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VORWORT. 

t  •  ■ 

Fod  dm  1602^  ürkmtden,  Brieflim  wnd  NaduridÜent  wd^  dtr  wditgmdt  flintfU 

UMMktr  midiOin  fnmatHieh&r  ßpraAt  t^bgrfafit.  ^uf  die  Jahre  1473-1600  mrt- 
/Ub»  JÖ7S  Nummern  ^nn.  1—1543  und  nn.  1571—1600),  die  iihrigen  29  sind  Nachträge 

auj*  den  Jahren  1315 — 14ß6.  Ztcet  von  diesen  Xachträgen  sind  mir  er/tt  in  aUerjüngxfer 
Z^if  hekannf  geworden  nnd  mußten  daher  im  Anhaiige  tinter  geh  rächt  trerrf^v.  Lcfrtprer 
enthält  außerdem  eine  Fortsetzung  ätr  Stammtafel  bin  zum  Erlöschen  dej<  Manne^stammes 
(1673)  und  eine  Übersicht  über  diejenigen  Fürsten,  weicht  in  weiblidier  Linie  von  den  Meten 
B^jMÜMciMni  «McMWMR.  Dagegen  koU  «dk  da$  i?<y)jMlti«mitfdk«  Fanuütndatia,  «00I- 
dkt  am  1.  Män  töU  die  kaburüdie  Betmigmg  erkkU,  tddit  4Uifif9nommB»,  mÜ  Ben 
VmMnUältprofiMor  Dr»  Sremet  im  Straßburg  (jtUt  «mtrütu  im  BmH)  ämmBm  nmth  im 
ihm  con  nm  tibermittelten  Abschriften  veröffentlicht  hat  („Ulrich  Zasiun  und  das  Famüien- 
Ktatut  der  von  TinppoUntein  vom  Jahre  lÖlJ**,  im  ZUchr,  der  Samgny-Stiflumg  fBr  Beckte- 
geschichte  IM.     s.  nO—17H). 

Urkundtntt.it  und  Hegister  sind  nach  den  früher  ausgesprochenen  0' rnndj^ätzm  l>e- 
arbeitet ;  nur  hafte  ich,  um  Kaum  zu  gewinnen,  in  der  zweiten  Hälße  des  Bande*  die  Buch- 
etabmimotm  weggelassen  (vgl.  die  helr.  Bemerkung  auf  S.  337), 

UrkmHdemeemdmmgemt  mm  JIM  redU  helrdekili^m  Umfamgef  kabm  die  Hemm  Ober- 
MbUaMmr  Dr,  BermauOi  im  Baed,  Bilrgermeieter  Bähm  im  Maemümeler,  Bürgermeieter  ^ 
Engel  in  Benntceier,  Archivrath  Dr.  Heyck  in  Donaueschingen,  Bürgermeister  Laible  im 
Altmünsterol,  Archivdirector  Dr.  Mayr  in  Innsbruck,  Staatsschreiber  Misteli  in  Solothurn, 
Oberlehrer  Dr.  Pont  in  \fiilhausen,  Archivdirector  Dr.  Freiherr  Schenk  zu  Schiceinsberg  in 
Darmstadt,  StaatKarrhir,;;-  Dr.  Schnxtfr  am  Archiv  dts  Kuiserl.  und  Kdnigl.  MiniMeriums 
des  Jnnemj  in  Wien,  Bürgermeister  Seufert  in  WaldJärch,  Staatsschreiber  und  Staatsarchivar 
Dr.  WaekermagA  im  Baeü^  StadtarAivar  Dr.  Widdmer  tu  Colmar,  Aivkiediredor  Qdlmmer 
Rath  Dr*  o.  WeeA  im  Kariemke,  Ardtiediteaw  Pn^eeeor  Dr.  Wi^iid  im  Straßburgp  ^dt- 
artkiear  Dr.  WimMmemm  im  Shraßbmrg  mmd  ArtMedireaer  Dr.  Wdfiram  im  Metz  fBr  mieft 
zur  Benutzung  an  die  StadtbStliothek  zu  Colmar  gelangen  lassem,  deren  Voretmmd,  Herr 
.1.  M'alfz,  sich  mit  bekannter  Liebenswihrdigkeit  der  Miihwaltung  tm^rr-ir.ijen  hat,  die  mit 
Empfang  und  Rücksendung  verknüpft  war.  Aufhcdfn)  hahen  die  Dircctionen  des  Kaiserl. 
und  Königl.  St atthalterei- Archive  in  Inmln-uck.  des  Königl.  Geheimen  Hausarchtm.  des 
Kfmigl.  Geheimen  Allgemeinen  Heichsarchics  und  des  Königl.  Geheimen  Staatsarchivs  in 
Mümehen  sowie  des  Kaiserl.  und  KOmifß,  Geheimen  Haus-,  Hof-  etmd  Staatsarchivs  in  Wien, 
ferner  dieMerrm  Stadteirdii9ar  Dr,  AXbert  im  FMbmrg,  Oberettiemtemoml  a.  D.  CamUlo  f)rd- 
kerr  v,  ÄUkams  im  Dr^urg,  L^foHomert^  a.  D.  SmU  Frdkerr  t>.  AUkaue  im  F^rdhurg, 
Dr.  Cohn  in  Frankfürt  a.  M.f  Arddeaeeeesor  Dr.  Carieilien  in  Kariemke,  GAdfner  Ober- 

1  eintdm^idi  der  beiden  auf  3.  SM  abgedrvdcten  Urkunden. 
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regierung*rath  Frriherr  du  Frei  in  Sfraßhurg,  Sfaafnkamlei  -'^i'rrefär  Graher  in  Lmtal, 
Pfarrer  Heinrich  in  Bennioeier,  Gymnagialdirecior  Profeseor  Dr.  Holstein  in  WUhdmtihawn, 
SUuAMordttmir  Dr.  Hopfdtr  In  Zäri^f  Abhi  IngML  m  Cbfoior,  SUuttmrdikmr  Dr. «.  tit- 
(mmnc  In  lücertt,  ArekhMreetor  Dr.  Mayr  In  Inutbr^idt,  Prtfmor  Dr.  PßtUr  In  iVinigf, 
^ffdUeftsamlsr  SOnAnUit  m  JBoarf,  QMmer  Ärtkimdh  Dr.  Stälm  i»  ShtUffWif  i¥o/teM>r 
Dr.  Thommen  in  Basel,  Staatsschreiber  und  SUtataarchivar  Dr.  Wackemagel  in  Baael, 
Stadtarchivar  Dr.  Waldner  in  Colmar  und  Lehrer  Walter  in  Kufach,  durch  gefällige  Be- 
sorcptng  von  Abschriffen  oder  CoUathnen,  Beantwortung  cinsrhlägiger  Fragen,  Nachtceieung 
neuer  Urkunden  u.  Ä.  mir  wichtige  Dienste  geleistet.  Die  ihircfuficht  der  Drtickhogen,  na- 
mentlich in  redactiondler  Beziehung,  hat  mein  lieber  College,  Herr  Profeseor  Lhr.  Niemann 
im  (kXmar^  mit  derulbe»  Hingebung  besorgt  wie  bei  den  früheren  Bänden,  AUm  Oenamte* 
egtef^  lek  ondk  an  dieur  8ttUe  meinen  ver^in^helen  Dank  aue.  AßeiU  minder  eier 
danke  teft  den  Herren  JVans  JAtffer  «ml  Emü  Wei/Se,  den  DruduOU  dee  /ttn^ 
Bandes  zu  meiner  vollen  Zufriedenheit  hergestellt  Aaöen,  und  dem  Buehdruckereibesitzer 
Herrn  Joeeph  Waldmeyer,  durch  dessen  Ftüreorge  doA  ganze  RappoUeteinieche  UrkundenbuA 
mt  einem  wirjUtcft  «cftdnen  Denkmal  dee  Cdmarer  Druekere^feuerbee  gmoorden  iet. 


Mit  diesem  fünften  Bande  ist  das  RappoltsteiniscJie  Urkundenbuch  bis  zum  Jahre  1500 
durchgeführt  vnd  eonui  zu  plangemäßem  Abechimeee  (vfß.  Bd.  1  8.  VIII)  gelangt.  Ee  um- 
fiißt  fm  Gaween  6689  Urkunden,  Briefe  und  NaekrieJden,  su  denen  niM  uieniger  deiut  82 
ArcMoe,  BibUcffUiken  und  Samndungen  bäffeeteueH  haben.   Die  Siddung,  BearbeUung  und 

Drucklegung  dieses  äberau»  reichen  Materiah  hat  mehr  denn  21  Jahre  erfordeH.  Leider  ist 
es  dabei  nicht  ohne  Imingcn  tmd  rnebenheiten  abgegangen  'v.  die  Berichtigungen  *,  und  trotz- 
dem ich  alle  einschh'iijifip.n,  mir  nur  irgend  zugänglichen  Stucke  reröffciUlicht  habe,  kann  ich 
mich  der  Überzeugung  nicht  rerM-hlicßen,  daß  ich  mit  der  ofien  angegebenen,  alle  frühettn 
Voranschläge  weit  übersteigenden  Zahl  der  Documente  die  angestrebte  absolute  Vollständig 
keH  nidd  erreitM  habe.  Aber  gfeiehwohl  bücke  ieh  Jetzt,  wo  ick  am  Zilie  Mn,  mit  freudiger 
Oenagßuung  auf  die  dartMamfene,  oft  redd  domeaecUe  Wltgeettred»  eurOde  und  keffit  ndt 
dem  BapptdUtebdeehen  ürkundenbueh  einen  nickt  umoeeentUeken  Beitrag  eeur  Que^JenftttMle 
der  lAerdeäeekeken  Landesgeschichte  geliefert  zu  haben. 

Indem  ich  nunmehr  den  fünften  und  letzten  Band  der  Öffentlichkeit  übergebe,  verfehle  ich 
nicht  dem  Kaiserlichen  Mini.Herrum  ton  Elsaß- Lothringen  für  die  meinem  Unternehmen  alle- 
zeit in  reichem  Maße  getcährte  Forderung  nochmals  meinen  tiefgefühlten  Dank  ehrerbietigst 
auszusprechen.  Auch  ist  es  mir  eine  angenehme,  gern  erfüllte  Pflicht,  der  vom  Kaiserlichen 
ABnieterium  dardi  Statut  mm  22.  Juwi  1888  fUr  die  Druddegung  des  RappeÜteUimiedun 
ürknndedmdiee  emaimde»  Cemmienon,  butdtiend  aue  de»  Herren  Kaiteml.  MhektariairtA 
Qdi.  OberregierungeraA  iVetAem»  du  Prd  in  Strafiburg  («de  VeitnUaendem)^  Staateralk 
Dr.  V.  Schlumberger  in  Gebtedler  und  Archivdirector  Arddorath  Dr.  Pfannenschmid  in 
Colmar  (ale  geedUtftefäkrendem  SeeretOr),  für  ihre  Mühwaltung  vertrindliehet  zu  danken. 

Coimar  i.  EHe.,  den  30.  Juli  1898. 

Prof.  Dr.  Karl  Albrecht. 
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1"*.  Wilhelm  vnd  Smfißmfin  herrenn  zn  Rappoltzstfin  viul  zu  Hohennagk  etc.,  gc- 
bruderr,  denen  der  strennge  herr  Fridrich  vonn  Sweyckliusen,  ritterr,  vDOser  lieberr 

fetrftwerr,  iln  eygentlich  gflt  sft  lehoin  gemadit  hatt»  namlidMik  dn  nuittflik, 

gMiflat  HitteD  matte,  in  Huaen  iMum  gelegen,  itoMen  an  R^mlgen  bann  einerr  alten 
5  an  derr  herm  von  Ollennbei^  matte,  ander  site  an  derr  von  Husen  almende,  beur- 
kunden, daß  er  sollicbe  matten  von  ihnen  und  der  herschafft  Rappoltzstein  zÄ  lehenn 
empfangen  bAtt,  vnd  daß  tie  imbs  vnd  einen  liblehennn  erbenn  in  manlehens  wise  ver- 
Udien  habm  mul  varbflkM.  t^tmär  iMUiilmndm  tie,  daß  Ht  ime  vnd  tinen  libs  lebens 
erboin  daa  naehaia  lehen,  n  tob  ll^elieben  hdm  fkllen  wnrrt,  das  swey  hundert  gal- 
lo dia  w£rt  Ist,  iTenprot^m  haften.  Wilheln^  von  RappoUstrln  gi^/tM  fBr  «fefe,  Mtiun 
Brtider  Smaßmann  vnd  seinen  Xe^en  Bruno.  —  —  Der  geben  wart  Vff  sambstog 
nechst  Tor  sant  Anthonien  tag  des  heiligen  abtes  — .   i473  Januar  16. 

€hrig,  Perg.  (51, s.  10  emj,  das  urgjiriinglich  an  PH.  hängende  Siegel  ist  nicht  nMftr  vor- 
handen ~  t»  Ottmar  BA»  E  919.  —  Regest:  ib.  Ann.  Reg^p,  (E 1089)  fuL  8S8K 

15       t\  Ihr  «nfqpredleiKie  Gßgenbrüf, 

Orig.Perg.  (30/29, s.  10, s/10  cm),  das  ursprünglich  an  FR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
umAt «erAofMiMi  —  in  Oobneur  SA»  E979. 

Z.  *  •D-em  wolg^borneu  iierrcn  WilbelmeD  herreu  zu  Kappolsteiu  vnd  zu  Ho- 
hennack  etc.***  schreiben  der  Ritter  Beter  Bot,  Bürgermeisier,  und  der  Rath  von 
Batet:  Ale  vwer  edelkeit  toi  aobrlben  laeeen  bat  von  her  Engen  Vwnannen,  eyns 

Priesters  Prediger  ordens  etc.,  vnd  Rntsch  Vemannen  seligen  süns,  vnsers  bnrgers, 
▼egen,  ir  vatterlich  erbe  antreffende  etc.,  band  wir  verstanden  vnd  des  splhon  Ratschen 
Vemannen  seligen  sun  vnd  sin  miterben  ftir  vns  beschickt  vnd  sy  solich  uwer  schri- 
ben  boren  lassen,  dero  antwnrt  ist  daroff,  das  aolicb  erbe  by  vns  in  TOser  statt  ge- 
fiülen  eye;  möge  aber  der  genant  her  Hnge  sy  ansprach  nit  erlassen,  so  wollra  sy  Im 
for  TOS  oder  TOSorm  Stabe  dammbe  gerecht  worden.  Dana  wir  sy  oneh  halten  wollen, 
daz  im  von  inen  vnnerzogenlich  gelanp'cn  sollt,  was  recht  sye:  das  mogcnt  ir  dem  ff^- 
nanten  herrn  Uugen  zn  wissen  tun,  sich  darnach  zu  richten.  —  —  Geben  uff  mentag 
nach  Durothee  — .   1473  Februar  8. 

»  BHef-mmaa  -  in  Baeet  Bt-A.  JMtwfifriKA  la  (WO  bi»  1474)  p.  184. 

a)  *  N*  •*  Bri^i'Äiiftdirtft  em  Kspfi  dte  StOdus. 

V.  1 
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3.  WlUielm  herr  sA  Bappoltssstein  vnd  sik  HohoDnagk  etc.  beurkundet  in  den 
»nm^uUm,  vkteh»  yff  erstanden  womit  xwbielient  dem  veeten  Vaitrtci«!  tod  Bat- 
Bambosen  >  z&  Kftngeßhcim  an  einem,  so  danne  schaltbeia,  meisterr  vnd  rate  vnd  ganeie 

gemeinde  der  statt  Amerßwiler  anderteils,  den  Verlauf  der  Verhayidhtngen  und  seine 
von  beiden  Theilen  nachgemrhfe  Reeht/^finfscheiditnff.    LHztere  lauti  f :  So  ist  vnnserr  er-  5 
kantnisse,  das  irtV*  die  von  Amerßwiler  Maaricias  anuordrunge  lidig  erkeDnenti>,  vnd 
Bol  Matirictus  tdnen  beute  wldenimb  nenmeii  vnd  besalen,  was  er  die  tyx  lannge 
renert  hat*,  vnd  ob  die  von  AnerflwIIer  des  coetsn  halben,  so  sie  des  gelitten  habent, 

nit  vertragen  ni?>gpnt.  daran  ist  innen  Jr  recht  an  Maarieins  behalten  .  Der  geben 

ist  vff  domstag  neobst  vor  sant  Veltins  tag  des  beiligen  nuuterars      J473  Februar  iL  lo 

Orig.  Perg.  (45.S.29  cm),  das  uraprünylkh  cm  PB*  hgitfen^  SUffA  itt MM  mAr  vor- 
handen —  tfi  Ämmertekweur  St'A.  FF  iOl. 

4.  Der  mdater  vnd  d«r  mt  sfl  ffietstat,  «MleAs  von  bette  w^ien  des  edeln  wol« 

gebomen  berren  bem  WHbelm  berren  sft  Boppoltzstein  vnd  zä  Hohenack,  vnsers 
gnedigen  HfbpTi  hcrren,  vnd  der  erbem  wysen  scliultlH'iß,  incister  vud  rat  zfl  6bern-  l.'i 
bergheim,  vDäor[uJ  guten  fMlnden,  ettiiclier  spenoe,  zwuschen  inea  erwah&eu,  sich  ange- 
nommen vnd  beladen  vnd  rebt  dag  für  sich  gesatzt,  die  bejrdetbeil  ges&cht  bant,  be- 
«ffcimdsfi  dm  VMauf  der  VMumdhmge»  und  ihre  EaUehHdung.  DU  Vertreter  des- 
selben berren  Wilhelm  berren  z&  Roppoltzstein  etc.,  nämlich  die  strengen  vnd  vesten 
her  Clans  von  ^tcnheim,  rittcr,  vnd  Bcrnliart  zürn  Trubel,  Imhen  hfrichtcf,  wie  der  20 
vorgeriffntf  lier  zft  Roppoltzstein  an  ^ficIl  gekouft't  habe  drü  thei!  an  dem  dorft'e  Tannen- 
kircb  mit  twiugen  vnd  beuneu  mit  aller  iierlieheit,  dartzü"*  geliüreude,  von  den  stren- 
ge vnd  vestm  her  Dletheridi  von  Ratsamhusen  sAm  Stein  vnd  her  Hetniieh  von  Bat« 
samhnswi,  littece,  vnd  von  dem  annen  q»lttal  by  vns  (ec.  in  Sehlettetad^,  darinne  ntkn 
begriffen  were  ein  ort  waldes,  daz  den  vorgenanten  drigen  theyln  in  oigentscbaflPt  zu  ■i'h 
gehört  vnd  nfeman  anders  dann  sfj  frerehtikeit  dartz&  gehapt,  vnd  das  on  menglichs 
irmng  vnd  intragk  gcnützit  vnd  genossen  bant  gehapt,  daran  die  von  Obembcrgbcim, 
als  das  s&  einen  banden  kommoi  were^  Imme  Intragk  geton  betten  vnd  mit  Irem  dge- 
nen  gewalt  vnd  freoel  vnd  vnherfolgt  alles  rshten  neh  des  vndertsogen  vnd  dsxlnne 
grossen  schaden  zu  geflügt,  vnd  dartzft  so  iietten  sb  tat  vor  dem  hoehgebomen  ftirsten  90 
vnd  berren  hcrn  Karle  marp'prauen       Baden  etc.,  vnserm  gnedigren  hcrren,  derselben 
Sachen  balp,  alt»  obe  er  gegen  inen  iitzit  mißhandelt  haben  »ülte,  verolagt  hiaderwertig 
vnd  zü  rücken,  vnd  wie  wol  sü  sich  boidersit  irer  spenne  uff  vns  meister  vnd  rat  zt 
SMatalt  veretmbert  vnd  er  vmb  beladnng  des  rebten  nftn  längs  gebetten  vnd  gemtint 
bette,  die  von  Obembei^betm  dem  onch  also  noehgangen  sin  solten,  so  betten  sü  doch  35 
die  Sachen  vntz  har  mit  rchtem  vfTsatz  verlengt  vnd  dozwüschen  nit  deste  mynder  mit 
gautzer  mabt  vnd  eigenem  fVeuel  vnd  gewalt  in  dieselben  weide  gefaren  vnd  boltz 

a)  von  mir  hitucugefUgt.    b)  Vorl.  erkonnent. 

a«)  L  darUiL  b*)  m  im  2.;  t'i»  /.  tUkt  der. 

1  Innern  Knechte  des  MasulelBa  von  Ratsamhusen,  der  im  Ammerschweierer  Banne  auf  4ß 
einem  gesperrten  Wege  geritten  war,  war  der  betr.  Hengst  in  eine  Grube  gefallen.  Die  Gemeinde 
Ammerschweier  hatte  den  Hengst  gerettet  und  zur  Verfitgung  des  Besitzers  gestellt,  dieser  aber 
hatte  die  Annahme  vertceigert  unter  dem  Vorgeben,  daß  ihm  der  Ben(flA  dart^  Vere^tuUim  der 
Gemeinde  Ammeraehiaeier  geschenndet  vnd  verdorbenn  «m*. 
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darlmie  ooeb  irem  gefolton  gehftwon,  «Um  tA  venAtang  deMellMi  hem  fnihelm  iMfreo 
i&  Soppoltzstein,  das  sin  gnade,  in  mofien  imme  genflg  zimlich  were  gesin  vnd  wol 

petoti  niohte  haben,  nit  widder  gölten  vnd  me  dann  gl&mpfa  darinne  zü  orcii  dorn  vor- 
penantcn  vnserm  frncdicrf"n  herren  dem  marggraaen  ^Vi^ret"  vud  sü  nit  wyter  dann 
5  slechtlicb  ptenden  loücu  hat;  darumb  »ü*^  begerten,  die  von  Obernbergheim  daraa  zu 
wynn,  dem  rmgßmoitm  yuem  gsedigen  harren  toh  Koppoltzatein  vmb  eollldieii 
ftvmi«  gewalt  vaA  Tnbyllieh  verolegen,  «i  Imme  md  Widder  In  begangen,  keronng 

vad  Wendel  set&n  vnd  f&rer  an  dem  einen  vmbekürabert  zü  losson.  Die  Eni- 

$eheidttng  der  AritstelUr  lautet  (vnd  noch  verhörung»  beydertheil  briefe  vnd  knnt- 

10  echAflken,  die  wir  oach  by  Iren  geewornen  eyden,  wie  rebt  ist,  verhört  bant  mit  obge- 
mddeier  vevdemng,  entwort,  widderredde  vnd  noch  redde  Tnd  «Ilein  handel,  ao  haben 
wir  an  befdethall  geworben  vns  sft  TerwiDlgen  eft  gAüIch  Tndereton  dk  enteolMlden, 
vnd  als  Tne  daz  nit  hat  mögen  Terrtdgt  werden,  vns  öber  die  sache  gesattfe  ynd  mit 
gemeyner  vrteil  darinne  zä  rehte  presprochen  vnd  herlcant  :  Diewylo  die  vnn  Öhern- 

15  berfrheim  mit  der  merren  knntschaflt,  der  sacben  nit  ppwant.  fürbroht  haben,  dat>  vor- 
gemeldete ort  Walde»  mit  der  vnderscheidt  irs  gangs  vutürdebtlicb  in  ger&wigem  be- 
aits  genoMen  vnd  darttA  gerebtikelt  beben,  da«     dann  doby  bllben  vnd  der  vorge- 

meldeten  ansprochm  lidig  dn  «Klient  BttUgdt  ist  dU  doppdt  tnugefertigU  ür- 

knndp  mit  vnsor  stat  ^mc.  Srhlettutadf)  sccrot  anhanfrondom  inngesigel.  —  Geben  vff 

iO  eamstag  noch  sant  Veltia  des  heiligen  bischoffs  dag  — .  1473  Februar  20. 

Zwti  Orig.-Äusfertigungm  auf  Perg,  mü  je  emtm  an  PR.  hättgendan  Sfi^dSbmdittSdt 

ton  grünem  Wachse: 

1.  (63,s/63.S2/S2,s  cm)  —  in  Colmar  BA.  E2476.  —  Traiu$cripUon :  ib.  Papier- Regigier 

I  (K704)  fol.  17  bis  22  ^  (beglaubigt  durch  Egenolf  v.  RappolUtein)  =  Transtcription 
8&  (18.  Jhdt.) :  ib.  Paphr-Refji.sffr  II      70.',  p.  7  t  bis  102 h.uilaubigt  am  22.  März  1170). 

2.  (6a,6l65.48,il49cm)  —  in  Bergheim  StA.  DD  l  n.21.  —  i\-am$cription  (16.  JhdL): 
A.  OarMairtd»la  viUe  (AAln.41)  foLe^hk  18*. 

J.  £ititrüye  im  Jiap^vltsteinischeu  Urbar,  betr.  Aufnahme  von  liürgern  zu  Rap- 
poUnBeUer.  J47SApra23. 

90  i.  (fol.         Item  NicliküUer  Colly  paran  von  Rarme  von  Stiffe  ist  kucben  bnrger 

worden  vfT  sant  Jergeu  tag  anno  (14)73.,  vnd  git  alle  jor  1  guldin  vir  sunt  Martins  tag, 
vnd  get  das  erst  gewerff  an[no]  in  dlssem  jor,  vnd  sei  5  jor  barger  sin. 

».  (foL  8K)  Item  vir  eaat  Jergen  tag  anno  (14)73^  ist  bniger  wordenn  Joban  dtt 
Hmü  von  Fudll,  vnd  aol  geben  alle  Jor  vff  «ant  Jorgen  tag,  vnd  git  1  gnldin*. 

j|5  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmtu-  BA.  Extrad,  Jiottac  1888  2J4. 

6.  WoduHtUUrag  im  Colnwrer  Kaufhambtuh,  (1473  Mai  2,  bü  8.J 
Item  der  sebriber  reytt  gon  Rappoleswiler;  com  8  s.  11  d. 

Colmarer  Kaufhautbuch  n.  58  p.  48  —  ia  Colmar  St-A. 

c)  to  in  1. ;  in  2.  ittkt  gVTiwt.  d)  M  i»  2.;  A>  /.  «f<kf  10.  «)  «9    8.;  6i  /.  KuM  fwlraraig. 
4U      a)  Vvrl.  goldiaa. 
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7.  WocAenehitrag  im  CMmarer  Kmtfhm»hueh.  (1473  Juni  18.  bk  19.) 

Item  der  mcistcr  Huttor  rcyt  güii  (lemar  vnd  Ka!)i>olczwiicr;  cost  3  8.  10  d. 
Colmarer  Kaufhautbudi  n.  öti  p.  64  —  in  Colmar  ät-A. 

8*.  Wilhelm  lurr  zu  Rappoltzstein  vnd  zü  Hohennrtgrk  etc.  tmirkundet,  daß  er 
in  seinem  Namen  und  zinjUidi  im  X(ime)i  .seines  Bruders  Smaßmann  und  seine«  Neffen  h 
Bruno  dem  streuugeu  lierru  Luzaruö  vou  Audio,  ritter,  als  eiuem  treger  au  statt  sin,  | 
berrn  Lndwig»  von  Andlo,  ritten,  Hartman»  von  imdlo,  Petemuuis  von  Audio  des 
Jnngon  gftn,  WalthecB  vnd  Heintlebs  von  Andlo,  gebrtider,  Hanna  von  Andelo  seligen  ; 
si\nc,  alle  gouottern,  vff  solich  empfcn^nüßc.  so  der  vfste  Pctcnnan  von  Andlo  selig«, 
des  egenantcn  herr  Lazarus  brüder,  von  dem  cdkm  wolgeboren  Caspar  herren  z4  Kap-  lo  I 
poltzstein  vud  zü  Hohennag  etc.,  miaem  lieben  bruder  seliger  gedechtaüße,  gethon  hatt 

(*.  Bd.  4  n.  SSß*)  ,  a&  «Innm  raehten  mannldien  vnd  in  etner  gemeinnbafft  ver«  ' 

Iftben  hat  und  vmrUBA  alle  die  sbifl»  io  ty  babent  «&  Rn£heb  (Avßähbtng  «vi«  1« 

dem  Lehenbriefe  vom  9.  März  1456  [Bd.  4  n.  6S8*J)  .   Der  geben  Ist  vff  zinstag  ' 

necbst  uor  sant  Johanns  ta^  z&  eynngichten  dea  iweyvndawentngoaten  tag»  de»  monats,  15  | 
den  man  nennet  Braciimuat  — .   1473  Juni  22. 

Orig.  Perg.  (61 .13,6/12,«  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  «rhaltenm  Siegel 
von  grUnvm  irtscJiM  —  im  Ootmar  SA,  E698.  ^  lYanucription  (18,JhdQ:  ib.  ESSB, 

I 

Der  entsprediMde  CteQtniMef.  90 

Orig.  Perg.  (91,$.t7,9  em),  det  ur^rtlngtidi  an  PS»  hängmd»  8itgU  iH  nidtt  mskr 
verkande»  —  in  Jihrdburg  Oril^UA-AndtMiüdU»  JPIemüimuirtM»  Lad«  Ü  n.  81. 

I 

9.  WodiaumlragimCanuirarKmtfk^^       (1473  Juni  27.  hit  JtOi  3.) 

Item  der  von  Westbos,  der  sohaltbetSt  der«  scbriber  vnd  ICattbis  Stoibe  ryttemt 
gon  Bappoltnrller;  coet  18  a.  9  d.  ,  2» 
CtolaMTtr  KaufhaiuibwA  n.B8p.U  —-in  Colmar  ßt'A, 


10.  *  D  [em  streogea  bem  Hanns  Bemharten  von  £pptingcn,  ritter  etc.***\ 

$«kr€tbm  Hanna  von  BernÜBla,  ritter,  bnrgermeiater,  vnd  der  rate  m  Baad:  Ale 

JM 1*.    ir  vna  aber  geacbriben  band  in  einem  nwerm  brieff,  dea  datnm  itat  nff  mentag  vor 

sannt  Marien  Magdalfiu-n  tag  r.fb.stufrsranficcn,  vnder  andenn  meldende,  wie  wir  uch  m 
das  roc  ht,  so  ir  vns  uff  die  wolgeborueu  lierrcn  praft"  .lohannsen  von  TjUppfen  oder  die 
lu*rreü  von  Kappoltzstein,  die  doch  gelider  des  huiligen  liiehi»  al«  ouch  wir  syent,  hin- 
gesetzt haben,  vnd  moyncnt  vns  kein  recht  uff  hcrn  Hannsen  von  Flachslanden  ge- 

botten  haben  ,  band  wir  verstanden  .  Oeben  nff  sinatag  naeb  Jaeobi  — . 

1473  JMi  27.  85 

BrUf-MimOa  —  in  Ba$a  St-A.  lÜnivenbw^  18  (im  bi$  1474)  p.  916. 

a)  roii  mir  himniffefSpl. 

«*)  •  hit     Brirf-Aufukrift  am  Kopfe  de*  Sttttkee. 


Digitized  by  Google 


1473 


5 


IL  WUtielm  hem  sA  Bappoltssteln  Tnd  sft  Hobenaagk  eio.  bm^amM:  AIB  datm 

spönne  vnd  zwt  \  iint;  ß'  ^esen  sind  zwnschcn  den  eiMimen  melster  vnd  r&tt  vnd  g«. 
m'inde  der  statt  Colmar,  oiu  li  mit  suTiderheit  dem  vcston  •  Worlin  von 'Wostlinson,  irem 
slettajeislfr.  vnd  Cönraten  Wickram,  irem  Btattschriber,  sich  »elbs  antrcrtV-n,  an  t  iuem, 
5  SO  dann  dem  vesten  Stofiolu»  vud  der  WittenmtUen  anders  teyls,  sind  wir  von  beiden 
parthyen  gebetten  tj  Mllelier  qpenoen  reehtUdiMi  «nlachelden,  d«0Iwl1»  irir  ioeo  v9 
hftt  dfttam  «ittm  reefclltolmi  Mg  flur  vna  vnd  vnter  rito  gon  R«iip<dtwwU«r  bescheiden 
haben,  d^^r  von  beiden  parthien  verstanden  ist.  Der  Atu$teUer  erMert  sodann  den 
Vfrlnuf  der  Verhandlungm  und  verkilndet  darauf  die  gefällte  Entgcheidung.  JMztere 

10  lauttt  folgendermaßen:  Also  nach  olage,  antwurt,  red,  Widerrede  vnd  allem  fürwenden 
belderteyl,  lo  konnent  wir  nlt  vamtn  nwib  ▼wtArang  der  brieaen,  in  recht  geleit  vnd 
Tarleaen,  vnd  naeh  Mtsnng  beider  teyl  «nden,  dann  wm  dl«  von^  Colmar  Btofflns  von 
der  Wittenninle  getan  vnd  zugefügt,  soliclis  wol  macht  gehept  habent  vnd  daran  dbeln 
vnrecht  getan,  danini>»  StofTolus  von  dor  Wittcnmülc  solicb  Scheltwort  wol  vemiitten 

15  bette:  da  ist  vnser  crkeuttnuBe  vnd  sprechen  zü  recht,  daz  Stotilas  von  der  Witten- 
Dille  vor  vns  oflbnllcli  spreehen  aol,  er  wifi  von  denn  von  Colmar  anders  ntt  Ueun  alie 
era,  Ueb»  vnd  gAts»  vnd  die  Mheltwort»  so  er  dem  rat,  oueh  Werlln  von  Weefbnwn 
vnd  dem  ttatlMhriber»  vnd  wer  der  lone  verdacht  vnd  verwaot  ist,  sflgelett  vnd  ge> 
rett,  dnran  habe  er  in  vnrecht  gt?tan,  vtid  .sol  furer  hfn  vnd  hin,  den  vrtclbriefT  vnd 

2l(  verschribung  slnthalb  in  recht  verh'irt,  die  selben  ze  halten  schuldig  sin.  alles  vnge- 
Qorlich.  —  ~-  vff  domstag  nach  sant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwöltfbottcn  — .  1473 
JvU  », 

Orig.  Perg.  (67 ,6/6^  .HI, s/W , 6  cm),  un  manchen  StelUn  durch  Moder  arg  mitgenommett, 
da*  urtprünglich  an  Vit.  hängtttde  Siegel  iH  nkkt  mcIN^  «wHkmden  —  j»  CWumt 

12.  Wo€kmiMwg$mColnuinrKmtfhau$ML  (U7S  JuU  25,  hit  31.) 
Item  der  von**  Westbas  vud  der  schribcr  ryttcnt  gon  BappolcswUer;  cost  6  s.  8  d. 
Colmartr  KmtflUMitbu^  «.  10    i  —  te  CUmor  Mt'A. 

II.  NaekrkiU  ttm  dtr  CUibmii  «hur  TodOtr  WUMmtt  Htrru  tm  RappolMd»  und 
90  211  Hohenaekj  und  tehur  ChmtMht  Jokaima  wm  Ketmiburg.  1473AMgtui2. 

(a.  a.  J473^  Den  S.*  Augusti,  montag  für  Oswaldi,  zwischen  ü  vnd  10  uhr***  vor- 
mittag gebar  fkmw  Johanne  von  Newenbnrg,  herr  Wilhelms  >**  gemahel,  ein  junges  fhswlin, 
Stiaabeth  geoandt,  bo  in  der  Jngend  gestorben. 

Nachricht  {17.  Jhdt.J  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  263  K 

9&       »)  Vorl.  Te«t«.    b)  Vorl.  ToL 
a*)  von  mir  hitUMgtfBgt 
a*^MiiMif-iUwivi/^pf.  b^F«HLWillMlB. 

)  Ai  det  Vorl.  tItM  11.,  mu  mU  der  weiteren  DaiuHnbe^immung  nicht  vereinlbar  ut:  ver- 
muthlich  Mt  Lmk,  von  dem  dtsis  Ai^eiehmuiff  inditeet  OM^ftM,  tu  ssümt  Voriage  geleeeM:  IL, 

1i>  d.L2. 
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14.  IVbeftMMiilra^  Im  (SfliMm  (147B  AugMt  8.hi»  14,) 

Item  darnoch  ryttent  sie  ($c,  der  von  Westhos  vnd  meistcr  Hattcr)  gon  Kappolcz- 
wUcr  Wlttenmfllera  halb;  cost  7  s.  9  d. 

Colmar»  Emtßmuiimeh  n.69p.S  —  in  CoUnar  St-A» 

15.  iffiBchndh^  daß  Smaftman»,  Herr  «h  RtgppolUMn  und  *»  Edkenadt,  mit  im  5 
Kca»«rJMtdriAin,i»8traßhtrg«inse^^       U78  AHffuri  16. 

Do  man  salt  1473  jore,  an  mentag  nach  unser  Aronwen  tag  der  eren,  do  kam  der 
kciser  gon  StraBbnxg  «nd  mit  im  «in  rtniie  bertwg  Ibsymluni  mit  MO  pfisiden,  mid 
bracht  mit  Inn  den  bischoff  von  Mentzd*»,  den  biaohoff  von  Eystact*,  hertzog  Albteeht 

von  Muncheim*,  hcrtzo^  Ludwig,  den  man  nennet  den  Rwartzen*,  henzogr^n  10 
Bnyeren,  miirg:roR'c  K-irlf  von  Baden*,  gjaffe  Khcrhurt  von  Wirienberp*,  Schaffliart 
von  Lynigen,  Jacoi»  vüu  Liechtenberg.  Onch  kam  mit  im  der  bischoff  vuu  Ogsporg*, 
der  blMhoff  von  8peir*,  der  biaehoff  von  Basel*,  der  b^boff  rou  StmBbarg*,  hertzog 
Stefllm,  sin  br&der,  gralb  Hanna  von  Hnntfort»  iwen  grofliBn  von  Dnbingen,  btat 
Smassman  von  Bopdstein  und  vU  ander  ritter  und  knecht,  die  man  nit  genennen  kan.  15 
Und  also  lag  er  do  11  daq:,  nnd  ontpflngont  in  die  von  Rtraßbnrg:  mit  grossen  eren 

Amt.  H.  .   Also  reit  er  hinweck  uff  zinstag  nest  vor  saut  Adolffs  tag  und  gon  Kentzingen 

und  gon  Fribnrg,  gon  Baeel,  von  &ael  gon  Kobnar,  goa  Sletlatatt,  gon  I3ianbeim,  gon 
Elsai-Zabereo  >. 

Forts^Muag  tU»  Königshofen,  in  der  (im  Jahre  1870  verbrannten)  Straßburger  Hand'  20 
g^riß  n,  944  f<A,  45,  dbgtdntdkt  in  Mom  OftdUmamadung  der  baditehen  Landa- 
gudtkkte  Bd.l8.9ßS  cap,  S  ».  a  =  SMUtr  S.  988, 

V6,  Wilhelm  herr  an  Bappoltatein  vnd  an  Holienadc  ete.  beg^aiMgt  «In  VtOimm 
dtr  üflemtd^  d,  d.  RmdUngtn  1360  S^flember  IB.  >*,  durch  weUM  der  JRihidtek*  Xctt$4r 
Karl  JV.  prkifirt,  daß  er  seinem  (jetreuen  Heßman  Stornier**  von  Keiserspcrp  für  seine  25 
Dienste  und  für  den  im  Qefängmß  und  in  des  R^ürhi^  Diensten  erlittenen  Schaden 
hundert  marck  silbors  Collmarisches  gowictit  mweist,  und  daß  er  ihm  dafür  zu  rechtem 
jvw.  u.    pfimdt  gibt  vier  ftider  welngelta  vff  aaat  Haitina  tag  vnd  acht  pftudt  Bafiln'  pfennig 

ainiea,  die  man  nennet  faanmg  gewnrfl;  alle  Jar  in  dem^  dorff  AmerBw^ler  .So 

geben  ist  sambetag  vor  mat  Bartholomena  des  heiligen  swolff  bottm  tag  — .  1413  80 
Avgvtt  21, 

9 

JOeekrift  (a.JhOL)  dmF^-Vmmm  —  in  CeHmatBA,  BtrrtAaßBohlandtbergll/l. 

a)  die  mü  *  btsetchmetem  NamsH  findm  »ick  auch  in  der  »ub  mta  i  eitierten  Archiv-Chronik. 

>  Vgi.  die  mü  diemr  DarwMtung  im  WeeeidU^en  Ubereinetimmendie  Slra/Sburger  AreHo-  35 

Chronik  fol.  260  (Code  historique  et  diploynnlitjue,  tome  premier,  deuxl^me  partie  p.  205  bis  207); 
Uber  dae  Mnerar  dee  Kaitere  Friedrich  UL  t.  AUbrecht  Deutsche  Könige  und  Kaieer  in  Colmar 
8.  Ii. 

I*  Die  betr.  Urkunde  ist  gedruckt:  Ctta/itif  Amedota  888,  —  Regett:  Hidter  Regeden  dee 
Koiterreiche  unter  Kaieer  KaH  IV.  n,  8804.  40 
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17.  -V  arhricht,  daß  H^helm,  Herr  Rappolfstein  und  ~tr  Hnhfijack,  den  Kaiser 
Friedrich  Iii.  auf  der  Rehe  durch  den  bm-stjau  nach  Basel  und  soäan»  bis  tMch  Trier 
be^ltUei  hat.   1473  Augui<t  24.^  Im  November  25.- 

($.  a.  1473.)  Alß  kayser  Friderich  diesen  sominer  etlich  rnonat  zu  Nidren  Baden' 
5  raegebfacbt,  etliche  ftlraten  mit  dem  pfaltzgraren  zaaertragen  —  denn  er  der 
friedlieliit  ftr»t  in  der  w«lt  war  —  lit  herr  Wilkelm  mit  »elBer 
riuersehftffi  rnd  ttiaem  stArckhen  adel  stt  ihrer  majeBtett  kommen 
TDd  denselblgen  durch  daz  Breyfigaw  nacher  Basel  beleytet  -  — . 
Aß''«  Weiiere  ebenso  wie  das  oben  nidit  in  gesperrter  Sclirip  (ledruckte.  hfrictüet  Luck 
in  in  enyem  Anschluß  an  Wnrstisen  (Baßler  Chrantck  S.  434),  nur  fügt  er  an  der  Stelle, 
wo  die  Reise  de»  Kaisera  von  Basel*  nach  Trier  erwähnt  tcird,  JUmu:  berr  Wilhelm 
zog  mit  aeinem  edel  euch  mit,  und  am  Behlusse  sndHch,  wo  von  dtr  fiudUähnUchen 
AJtrsits  «Im  Kilwrt  von  Trier  die  Bede  üt,  macM  er  den  Zueate:  lierr  Wilhelm  aber 
wag  irieder  mit  Miner  rittemelialft  neeh  hans*. 

Aimmkwngen  au  n.  17. 

1  Kaieer  ISriedriek  Iii.  verUeß  Straßburg  am  S#.  Augus/t  i4l8,  sog  4tber  BSsmingen  naek 

Preibury,  uo  er  nach  urkundlichen  Zeuyinssen  vom  .?/.  Auyunl  bis  zmn  2.  Sepieml>er  veru  eilte, 
«nd  AteU  dann  am  3.  September  in  Basel  seinen  feierlichen  Eineug;  vgl.  Albrecht  Deutsche  Könige 
»mdSaiierhtOam»a.il. 

*  Kaiser  FMoirieh  III.  verließ  die  Stadt  Trier  am  26.  November  1478;  vgl.  AlbreeM  L  e» 

>  Der  Auftnfhtdt  in  Baden-Baden  wäMe  nocft  urkwadliehen  Zeugnisaen  vom  L  MU  hi» 
MM  14.  August  1478;  vgl.  Albrecht  l.  c. 

*  Nachdem  der  Kaiser  sieben  Tage  (September  3.  bis  9.)  in  Basel  venceill  hatte,  zog  er  über 
25  Colmar  (September  fO.  u.  IL),  Schlett.stadi ,  Vbtrehnheim,  Elsaß- Zabern  und  .'ifet»  (Sq^ember  18, 

bis  27.)  nach  Trier,  wo  er  a7n  2S.  Septeviber  einriii  ;  vgl.  Albrecht  l.  c.  S.  11  u.  12. 

>  Daß  WShebn  von  BappoUstein  den  Kaiser  mitgeleitete,  ist  andeneeU^f  nfeM  belumtU, 
aber  »ehr  wahrscheinlich.  Gleichu  ohl  eru  eckt  Lucks  Darstellung  große  Zweifel;  wir  dürfen  die- 
selbe nur  als  wahrheitsgetreu  ansehen,  wenn  wir  annehmen,  daß  er  Über  die  Gdeitung  des  Kaisers 

3ft  jMrH,  dUrfliffe  yoUte»  vorfemd,  denen  er  dvrdk  die  Worte  WurtHeene  mehr  Leben  wu  gtiben  te- 
eUAtwar. 

18.  Wocheneiutrag  im  Colmarer  Kaufhautbuek.  (1473  Äuguit  22,  bi» 

Item  der  eehriber  teyt  gon  Bappoltcwücr  mit  drigen  pferden;  ooet  8  a.  8  d. 
Cohuirer  Kaufkauebudk  n.  89  p.  8  ^  in  OBimar  St-A. 

■i»  19.  Ciauwelin  l'rutcer,  Schultheiß  zu  Hunaweier,  enticlieidet  die  Streitigkeäen 
zicischen  Wühelm,  Herrn  zu  liappoltstein  und  zu  Hohenack,  einerseits,  und  dem  Juden 
Isaak  von  Kiemheim  andererseits,  betreffend  Pfandgüter,  welche  orsterer  mit  Beschlag 
hdegt  hat,  weü  l^aUrer  dietdbmt  unhefugterwdu  an  »Uh  gentmmen  hat,  1473  Navem- 
herl2, 

w  -Ich":  Clauweün  Pruwer,  ächultheiß  zu  Hunenwiler,  tun  kuut  offembar 
allermenglich  mit  disem  brietfe;  das  für  mich,  da  ich  als  vff  eym  leiten  ge- 
ricbts-,  end*  vnd  vfi-tage  zA  gerichte  geseaaen  bin,  üm  gerichte  komen  eint  dw 
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ersame  wise  Hanns  Burnysen,  stattachafflier  zt  Roppoltzwiler,  an  ||  statt  vnd  in- 
naoMo  dM  wolgebornen  Imrea  faerrn  WUhduu  benrn  cft  Boppoltastein  vnd 
zA  Hohennaek  etc.,  miiu  gnedlgen  Iterren,  Mimder  mit  «Iner  gnoden  venigel- 
tem  voUem  gewal^  als  der  lA  werde  erkannt  lat^  an  eyme,  vnd  Tiaaok  dea 

judcn  von  Conßheim  volmeditlge  bottschaffte  des  anderen  teyls,  darr&rende  5 
einer  fromingo  halb,  so  der  vorg^nnannte  rain  gnedigcr  here  von  Koppoltzsteiii 
vff  cttwas  ligende  guttere,  vnder  dem  Stabe  zu  liunneiiwilcr  gelegeuii,  darüft 
Ysack  der  Jude  einem  siner  ^oden  burgper  zü  Roppoltzwiler  genannt  Cristeii 
Werntze,  vber  äolicli  verbott,  durcb  »iuer  guodeii  vordem  lobliclier  seliger  ge- 
dechtnifl  vnd  ouch  in  selbs  allen  Juden  beacheen,  den  ainen  n&tiit  weder  vff  lo 
brieffe  nodi  Ugende  g&ttere  danne  aUdn  yff  varende  habe  sAUhenn  getonn  vnd 
aolicher  flrAnunge  von  eym  gericht  sAm  andern  vnd  vom  andern  biB  zAm 
diittenn  lesten  ende-  vnd  vflgeriehte  vsertagt  vnd  vsscrwartott,  sonnder  darüff 
an  stat  des  selben  mins  gnedigen  herrenn  von  Roppoltzstein  gefordert  vnd 
begert  hatt  minem  gnedigenn  herren  von  Roppoltzstein  soUche  gefrönnten  vnd  15 
vssertagten  güttere  zü  siner  giiodon  banden  in  zc  geben,  als  er  hoffte  billich 
sin  vnd  mit  recht  erkeimt  werden  solte.  Darzu  Yaack  Jude  durch  slnen  macht- 
botten  geantwurt  hatt,  das  er  Cristen  Wemtzen,  lange  vor  vnd  ee  er  mins 
gnedigen  herren  von  Roppoltatstein  burger  vnd  der  rin  worden  werBi  sin  bar^ 
gelt  vff  ettliehe  burgacha^  vnd  sA  ainer  nottdurflt  gelihen,  vnd  so  dje  selb«! 
bArgen  nit  me  hallt  sin  wolten,  habe  er  die  bArgm  lidig  geaelt  vnd  rieh  mit 
göttern  vnd  vnderpfanden  versichern  lossen,  die  er  imo  nach  lute  eins  brieffs 
mit  des  amptmans  Huwnenwilcr»,  da  die  gi'jttcr*?'»  gelogen  sint,  ingesigcl  vnd 
mit  hoher  gelübden  gesetzt,  verschriben  vnd  ver.sigelt  hatte,  da  er  hoffte  Cri- 
sten vorabe  sin  gelubde  vnd  verschribunge  bedeneken,  derenu  nachgonde  vud  25 
miu  gnediger  lierre  von  Roppoltzstein  iue  au  siuen  verschribeneu  vnderpfanden 
vngeirt  lossen,  simnder  ob  sin  gnode  dniche  anspreche  an  ine  vermehite  ao- 
haben,  hne  an  die  ende^  da  er  geseasen  wer^  noch  volgen  solte,  angesehen 
soliche  flriheit^  so  er  vnd  andere  Juden  diser  lande  von  kAnnygen  vnd  keyssem 
hattenn,  die  er  vor  gerichte  h<uren  gelossen  vnd  darüff  begert  hatt  darwiderao 
nit  zü  richtenn,  vnd  den  genannten  Cristen  daran  zü  w  isen  siner  vcrsehribungen 
vnd  gelübden  nach  ze  gonde,  als  er  zü  Gott  getruwte  mit  rocht  erkenntt  werden 
solte.  Darzü  mins  gnedigen  herren  von  Roppoltzstein  anwalt  aber  wie  vor  vnd 
so  uil  me  gerett,  das  der  Jude,  in  dem  das  Gristeu  Weruiz  mins  gnedigeiiu 
herm  von  Roppoltzstein  burger  gewesen  ist,  ein  gering  gelt  geluhen  vnd  ye  95 
von  eym  sAm  anderen  ein  grosse  vntaymliche  sume  in  yttelm  wAcherr  vfl|ge- 
trofhen«,  dann  er  Ine  des  houptgAtts  bezalt  hatte,  lieB  er  etüiche  vnuersigelte 
herlosete  brieffe  lesen,  da  by  man  wol  verstAnde,  sich  die  dinge,  in  dem  vnd 
Cristen  Wemtze  mins  gnedigen  herren  von  Roppoltzstein  burger  gewesen  were 
vnd  yh^r  obgemelt  verbott  gemacht  hatten,  darumb  er  hoffte  minen  gnedigen  4m 
herru  von  Roppoltzstein  des  Juden  friheit.  deren  er"^  sust  wenig  gebracht  noch 
genossen  hatt,  uützit  irren,  sunder  ime  soUche  güttere  zü  siner  gnöden  banden 

ft)  F«rl.  HuMiilirilw.  h)  VM.  giu».  e)  w  1»  i«r  FSwInye.  d)  mn  mir  kiiutiftfS^ 
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hoym  «rkannt  werden  «ölten.  Du  wldeirette  des  Juden  anwalt  wie  nor  Tnd 
so  nil  me,  das  sich  Cristen  Wemtie  by  hohen  gdAbdenn  gegen  dem  jadenn 
venchrlbenn  vnd  tane  dsnimb^  das  er  ime  sin  bOigen  lidig  geseity  mit  gAttem 

vnd  VQderpfaDdenn  versichert  hatte,  do  er  hoffte,  er  vor  «be  sin  gelubde  be- 
6  dencken,  ime  die  vnderpfandt  noch  lute  siner  verschribnn-e  hafft  bliben  vnd 
widpr  sin  Mhcit  daruhor  uit  gericht  werden  solte.  Als  dann  dnn  von  beiden 
parthien  in  clage  vnd  uiiiwort,  nach  rede  vnd  Widerrede  mit  mc  worten,  nit 
nott  zumeidea,  ouch  in  bygeleiten  brieffen  vnd  allem  fArwenden  vor  mir  in 
gerichl  herlutett  vnd  daruff  zft  beiden  alten  zer  vrteil  gesetzt  ist,  dariunb  das 

logtflcht  ein  bedanck  genonen  vnd  in  soUchem  bedanclc  wiser  lAte  rats  ge- 
pfli^mi  ynd  deren  rate  Tnd  der  besten  yerslentniS  mit  gemeyner  Trfeil  er- 
Icannt,  dwU  vnd  min  gnedlger  herre  von  Boppoltistein  alsoliche  gAttere,  dairuff 
der  Jude  dem  sinen  fber  obgemelte  verbotte,  das  der  jude  nit  widerrett,  geli^ 
hen,  hatt  fVönen  lossen  vnd  der  frAnunfre  von  eyrn  gericht  züm  andern,  vom 

15  an'i'Tri  biü  zem  dritten  vnd  lesten  Berichts-,  ende-  vnd  vßtage  vssertogt  vnd 
vs-->erwartett,  oaeh  dwile  vud  der  jude  sich  siner  intri'lfitenn  ftrilieiten,  die  by 
den  uüutzig  jom  alt  ist,  vntzher  in  diser  gegcne  der  glich  sachea  iiü  gebrucht 
hatt,  das  dann  dem  voigenanntMH  minem  gnedigen  heran  von  Boppfdtistdn 
alsoliche  obganeUen  geMnten  gAtt««  heym  erlcannt  shi  vnde  gefoJget  werden 

V)  soUent,  aller  ding  vngenerlich.  Vnd  dirre  vrtdl  begertent  l»eide  theyl  httefe, 
die  inen  ouch  mit  min  des  voigenannten  scbnltheieen  ingesigel  versigelt  zä- 
gebende  erteylt  sint.  Vnd  worent  hie  by  an  gerichte,  die  vrteil  harumb  geben 
vnd  gesprochen  habent:  die  bescheiden  Hoinrieh  Snider,  StefTan  Zj-merman, 
bede  des  rats  zü  Richenwilerr  herzä  geordent,  ouch  P  utins  von  Roßheim,  alt 

25  Schultheiß  zü  HunueuwUorr,  Ciauwe  Brechtter,  Erscheunhanns,  Ciauwe  Meiger, 
Wenüin  QrAnynger,  Hanns  Reimbolt  vnd  Martin  Erlach,  alle  gesworne  des 
gerichts  doselbs.  Vnd  des  alles  sA  w<Hrem  vrlrand^  so  habe  ich  Clanwe 
Pmwer  votgenaant,  der  schultheiB»  min  higesigel  von  gerichts  vnd  erkenntnifi 
wegenn  gehenckt  an  disen  brielT.  Der  geben  ist  vff  den  nehsten  (Httag  nach 

aosanct  Martins  tage  des  heiligen  bischoffs  nach  Cristi  vnnsers  lieben  herrenn 
geport  viertzehenhundert  sAbentsig  vnd  drA  jore^ 

Orif,  Ptrg.  <7/ , « .  i9/iS ,  <  cm)  mit  «nem  an  PR,  kän^ndm,  in  <icr  VmtäuHft  beuMdtff- 

Itn  Siegfif  von  grfimm  Wacher  —  frUket  in  MUndlm  AltA*  jdät  tfl  CWmor  BA, 

Extrad.  Monac,  tm  Cart,  14  n.  35. 


95       20*  HsBns  von  Beranfels,  ritter,  bnrgennelster,  vod  der  rsie  sn  BsMl  btuntundettf 

daz  wir  von  bitte  wegen  der  wolgeb<^rn(ni  hern  Wilhelmen  vnd  jflnclier  Schm&fiman 
heften  zu  Rappolstein  rnd  zu  Hohennagk  etc.,  gebniderpn.  vnd  der  crsammen  ftrowe 
Agnesen  Kilchmennin,  witwen,  vnser  bargerin,  zwen  houptbriefe,  do  der  eyn  wiset 
hundert  gnldis  gelts  vir  der  bevMhsft  BkdMnwOer,  mit  iw^  tosent  goldlo  sbe  sn 
40  loien,  vnd  der  sndnr  brieff  oveb  bnndert  goldin  gehs  «ff  dem  itettUn  Bannt  Pnlten 
nit  einer  zngehord  ete.,  oueh  mit  swey  tuBent  guldin  absstoeen  etc.,  hindor  vns  zu 
getrawen  hsadea  genomoien  vnd  smpfluigea  band  vnd  vns  da  by  wissentlich  begeben 
V.  2 
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die  aelbeD  Inrieff  als  ander  viltw  vnd  ynser  stattbrieff  vnd  gftter  getraweUehen  sd  be* 
hütende  Tnd  die  on  der  obgenantcn  parthyen  wissen  rnd  wlltett  nit  von  banden  zu 
gttlieii  —  '—.  Der  geben  ist  off  mitwiich  nach  Muit  Andres  tag  — .  147B  Decemb«r  1. 

mtwta  -  in  Baia  Bt-A,  MMvatbndt  a  (im  Mv  i4t4)  y,  988. 

21.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhau^üuch.  {141H  November  28.  big  De-  ä 
cm^er  4.) 

Item  Werliu  von  Wesihusen  reyl  pon  Raiii«ilcz\vilpr,  RtotHus  zur  Wjlenmulen  halb 
ein  vrteil  zcbolen;  verzert  vnd  rytgelt  4  s.  5  ü.  —  vu»l»  die  vrieil  1  üb.  6  8.  —  somma 
ao  i.  5  d. 

Coimarrr  Kaufiiauabudi  n.  äit  p.  23  —  in  Cohtutr  St-A.  10 

22.  Wbehenantrag  im  Cfdmarer  &iHfhtttulmeh.  ( 1478  December  22. 6»  18.) 
Item  der  sebrfber  reyt  gon  Bappoltzwiler;  eost  4  i. 

Colmartr  KaufhauMmch  n.  69  p.26  —  in  Colmar  St-A. 


23.  EkOräg»  hn  RagpditUiMien  CTrftar,  Mr.  Omrwrteiktaifien.  1473. 

1.  (fol.  7^.)  Item  Bheres  Seger  hat  die  segemlUe  gelehet  In  dem  walde  vnd  gitt  1» 
4pra  ift  aOe  Jor  2  fAder  dillen,  vnd  haU*  sy  A  etm  erbe,  vnd  get  der  erst  ainß  an  vir  oeter 

anno  (14)73. 

2.  (fol.  7^.:  Item  Pcttcr  Zie^rflpr  bJ»tt  gelebet  die  üsser  ziepcl  schire.  vnd  sol  alle 
jor  geben  2  ^nldin  pt-lttes;  vff  oeter  anno  (14)73.  get  der  erst  ziaß  au,  vnd  tiatt  die 
ztegelschire  zu  eira  erbe.  90 

3.  (foL  21  Kj  *Item  1  acker  in  Brendels  g&tter  neben  Clans  Snider,  wA  tA  der 
ander  sytten  Petter  Aiyde,  de  von  git  er  (»e.  Oawel  Blnfelder)  l'/i  omen**^  glt  ÜUiieb 
Stadeler,  hat  ea  sA  eim  erbefr]. 

4.  (fol.  21''.)  ♦Item  Ut  acker  erger  sol  er  (sc.  Clawel  Rinfelder)  zfi  rohen  machen, 
lit  in  Ellenwillcr  ban  in  dem  Kinfrel.  t'in  sit  neben  Jocop  Hanhensel,  die  ander  sit  2'> 
neben  Petter  Hirttels  datter  man  Hans,  do  von  sol  er  geben  1  amen  geweß,  vnd  hat 
es  i&  elm  erbe**^;  han  es  gelnben  Hans  von  Stein,  vnd  irsr  eA,  das  lemans  kerne,  der 
breth  brieSb  oder  bjr  bretb,  das  er  besser  geretbkeith  bat,  den  min  genediger  herre, 
so  sol  er  den  zinß  nemmcn  oder  sol  dem  knctb  syn  huweretb  besallen  noch  erber  lyt 
her  kentteniß,  vnd  sol  das        "  jor  wcrp-ebpu  Ikui,  vnd  get  dr>r  erst  zinß  an  ru  saut  Sil 

i».    Michels  tag  [an)  anno  ^14)7.'?.    fSjx'lterer,  mvilatii  rti'r  Zusat::  \;'\\  Adam  Sclunit.  ) 

5.  (fol.  8''.j  Item  i^g  acker  ergerin  in  Uageuacli  bycl  uideweg  lksuennmacher,  ütoß 
dar  yff,  lieth  neben  Jomft  Heciel,  sol  es  machen  8&  reben,  do  von  sol  er  geben  i/t 
amen,  sol  es  habm  i&  eim  erbe,  sol  e0  haben  8  jor  vergeben,  vnd  besobaeh  die  lle- 

*f<.  n,    nAn  vff  sant  Iflehel«  tag  anno  (14)78.  85 

e)  vom  mir  hinzugtfügi.  b)  *  bis  **  achtint  im  Jtttr»  1488  MrMbart,  aber  ertt  An  JUkr«  1418  «Met«- 
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(fd.  2B.)  Item  Diebolt  HaMe  ▼on  Scbarmberg  hat  gelehet  i/t  acker  roben  in 
Ellenwiller  ban  neben  Cristinon  den  nider  wftrth,  die  ander  sith  neben  Ilcinrich  Kelle; 
do  von  sol  er  geben  '/»  amen  wins,  vnd  hat  in  zu  eim  erbe,  vnd  tccr'^  eß,  das  lemanß 
kerne,  der  meinet,  daä  er  betuKir  gerecluigkeiUi  bat  den  tuiu  geuediger  berc,  der  »ol 
ä  den  doB  nemea  oder  dem  obgetn»ten  Uehener  ibi  hftwe  retb  geben,  vnA  iMeehaeh  die 
lienAn  vif  aontt;  nett  tu  aent  iffajttnfl  tag  anno  <14)7S^  vnd  aol  in  iMben  8  Jar  ver«  itm.  r. 
geben. 

7.  (fol.  16.)  *Itein  ^Irit  h  Köbclcr  git  l'/j  omon  winü  von  i/j  acker  reben  vff  dem 
Koben  b&hel  neben  Ciaawel  Uertzog,  vnd  zÄ  der  andern  siten  ist  ein  anwende***,  vnd 

10  iit  s&  flim  erb«»  bat  enpfinen  Jecge,  abi  efln,  yft  «onttig  Cur  saut  llartinfi  tag  anno    jkm.  ?. 
(U)7S  Jor. 

8.  (foL  8K)  Item  ieh  han  goluben  Hanael  von  Oellenhusaen  ein  dagen  matten  in 

ilt'iu  Grieß,  ein  sith  neben  Jocop  Kempen,  vnd  stossot  vff  ITüns  Siniel :  do  von  so!  er 
geben  5  s.  den.  vff  sant  Martiü  tag,  vnd  get  der  erst  zinß  ua  vtt'  sani  Martinß  tag  t$. 
15  anno  (14)73.,  vnd  hat"  eß  zu  eim  erbe.    (Spätere,  undatUrte  ZugäUe:  1.  Git  nun  Uuns 
Ringelyssen  der  «mit;  2.  git  Jerge  Heller;  &  git  KAiat  Olftle^.) 

9.  (fiA.  8^  Item  icb  Steflbn  Besobel  ban  gdAen  Clawd  Ilirte  ein  fleressal  matten 
in  dem  Bricgel  zfi  eim  erbe,  )it  neben  Ülrich  Waner  vnd  neben  Hans  Firichs',  vnd  git 

do  von  2  H.  den.,  vnd  got  der  erst  zinß  an  vff  sant  ^fartinß  tag  nntin  (14)73.  (Spatere,     y^w.  u. 
2»  utidatierU  ZutitUe:  1.  Iit  ein  sit  aebent  Ilana  Birckel,  ander  sit  nebent  i'^lriob  Wanerfi 
erbenn;  2.  Heinricb  Metziger.) 

10.  (fcL  SSV  Itam  acker  ergor,  hntt  gelehet  Mareaolf  Ton  Bfflolesbin,  Ut  in 
Spetimi  gebteit  neben  dem  rotten  Diebolt,  Tnd  stomet  Tff  [Yff]  Clawel  flcbafßur,  sol  er 
machen  zA  reben,  vnd  sol  In  haben  K&  eim  e  rbe,  vnd  git  er  alle  jor  'f.-  omen  eedel 

2.^  wins.  vnd  so!  in  ha})en    jor  voigoben,  vnd  besdiach  die  Uennn  vfi'  suntag  nest  noch 

sant  Kettriu  tag  anno  (Uj>73.  jr««.  m. 

ürbar,  bafemw»  im  Jahn  1466  —  in  (Mmar  BA,  Extrad.  Monae.  £688  2f4, 


24^  NatAriekt  von  BetkMgtmgen,  dm  «mtemomme»  tsordm  rind,  ttm  da»  Eigen- 

thunurecfa  an  einem  zwiachen  der  Hemduifl  Rappdtdd»  mnd  d&r  Sti^  Btrgkeim 
^  strittige»  Walde  fettmtUUem.  1473, 

Anno  1473.  dnt  iwnsehen  her  Wilhelmen  Yon  Bapoltstein  vad  denen  von  Obern 
Bexgken  Tndergftng  besebehen  TOn  wegen  eins  ordtwaldee,  so  Bapoltstein  gemeint  an 
Ire  hcrkonfft  drü  teil  an  Tanneklleh  geboren  solt,  vnd  aber  die  von  Bagkhln  gemeint 

inen  zitgehi'irig. 

96        Vnd  sint  dis  ir  bederteil  gänng,  vor  deru  von  Sletstat  nerordnetcn  bcsehehen: 

Bapoltstein  gang. 

Angefbngen  by  einer  bneben,  etat  am  trög,  dw  som  Yalienden  waseer  gadt,  niT 
der  lyten  des  bergs,  vnd  von  dannen  den  weg  sieht  nffhin  gegen  dem  Fallenden  wasscr 

■»Titz  an  pinen  stick  den  borg  uff,  den        nnntend  den  Rrndei-pfade.  vnü  dazwnschen 
*i  by  dem  weg  uff  der  siten  des  bergs  gezöagt  die  kolgrubcn,  durch  die  von  Tannckilch 
gebmcht,  vnd  den  norgenanten  stick,  genant  der  Bruderpfad,  den  berg  uffgaugen  vniz 

d)  Vorl.  Ter.  e)  •  Mt  *•  M  Mmii«Mic*  um  Ja*rw  UIK  «infttrogm  mtrim,  1)  Üt  Lt$m  üt  niOtt 

»icher. 
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an  den  etdnen  liagk:  do  ist  ein  elMne,  vnd  wardt  do  gemeldet  die  selb  ebene  sin  «in 

vnderscheidt  der  bereohafft  von  Rappoltstrtn,  deren  Ten  Radtsauihusen  vnd  deren  von 
Obern  Bergkhfn  walden,  nach  innliult  eins  brieffs,  zwischen  der  herschafTt  von  Rapolt- 
steio  vnd  Hatstat  vou  deen  von  Obern bergkhein  wegen  begriffen,  mit  meldung.  daz 
diser  bezirgk,  den  Rappoltstein  an  sieb  koofft,  dem  von  Rateamhnsen  eigen  gewesen  ö 
•In  ecdl. 

Deren  von  BergkUm  gang 
)i  itt  ang^fanpen  nnrh  Vv  einer  büchen  uß  bas  nyderthalb  des  vorgrenanten  wegs,  der 
zum  Valien  wasser  gadi  vnd  stragk  über  den  weg  den  l)erg  uff  an  eim  grot  vntz  an 
den  steinen  Itagk,  vnd  an  dem  selben  steinen  hagk  uff  vntz  nff  ein  ebene  vff  dem  10 
•elben  berg,  aldo  sy  gemeldet  faandt  daeielb  die  ebene  dn,  danon  B^tohstelniBdte 
boteehaflt  mddnng  getbon  hat,  da  der  beneballt  Bapoltstein  vnd  der  vxm  Batsamhoseo 
vnd  der  von  Obern  Bergkhein  weld  aneinander  stossend,  vnd  was  nyderthalb  in  der 
rechten  handt  [zn  der  reehten  handt]  etc.,  wie  ey  gangen,  Ar  das  ir  anzeigt. 

IbKhrift  auf  Papier  (Wa*$erteichen :  p  mit  Sternblume),  gtfhügf  im  Jalut  HBM  (nadt  16 
tmtm  BrUft  inEUli)  —  m  dOmuar  SA.  Efmn,9. 

25.  Naduriddp  daß  WUhdm  und  Smaßmannj  Hent»  tu  Ra^ppdtMtd»  ««d  m 
Bohenack,  die  Brüder  Diehald,  MawUu  und  Han§  SOr  mU  SdU4)ß  und  DorfWagäer- 
bürg  bdeknt  haben.  1473. 

In  anno  1478.  empflenng  Dfeboldt  BfeBr  Inn  gemelnflchaflt  mit  Martin  vnnd  Hann-  ao 
0en,  seinen  brttedera,  fttr  sieb  Tnnd  Ire  leibe  erbm,  sie  seyen  knaben  oder  dOehttem, 

seiner  lini  vnnd  stammen,  zno  ainem  rechten  mannlehen  von  herren  Wilhelmen  vnnd 
herren  Schmaßman  berren  m  Bappolatein  etc.  Wafierborg  sohloA  ynnd  dorff  aambt 
seiner  zogehör. 

Begul  —  im  Oaiwiar  BA,  EKlrad,  Mönae,  M88e  fatc  4ti,  in  Pap^iUgitkr  ««6.  (M.  C  85 

21.  Wxhtmhrirag  im  (kimarw  Emrfhttuäbu^  (1474  Juwuar  9,  bit  iS.) 
ItemWerlln  ron  Weettans  reyt  gon  Rappollzwiler  gegen  den  berren;  oost  22  d. 
Cotimarer  Eaufhaurimeh  n.S9p.8t  —  m  OAmar  St-A. 

27.  Hanns  Wemnher  von  Bamstdn  sft  Bob&nnouw  btwlatndet,  das  ich  von  30 

dem  edlen  wolgebomen  herren  hem  TVilhelmen  herren  zi  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohenn- 
agk  etc.,  minem  g^ncdigfen  herren.  mir,  Hanns  Wcmhem  von  Kamsteiu  dem  jungen, 
Anthönigen  von  Hamstein  vnd  Uautisen  Bernnbarten  von  Ramstein,  minen  vettern^  vnd 
▼nsem  Iib1di«i6erben  93A  ein  tregor  einem  reebten  mannleben  in  gemeinschaSt 
empfiumgen  liabe,  empbobe  oncb  in  eralTt  dis  brlenes  die  siroy  dotlBsre  Sdrannonw  36 
vnd  Sachssen  mit  zwing  vnd  banne,  ackern,  matten,  wunne,  weiden,  velden,  wassern 
vnd  aller  zügehorde:  item  das  liuß,  daz  uff  dem  bühel  statt,  mit  dem  vssern  graben 
vnd  die  garten  darumb  mit  aller  zügehorde ;  item  fonffvndzwentzig  viertel  beider  kom^ 
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gtt  GopflrUt  ▼Oll  d«m  gftt      BtibAmmt  ftam  nftii  TierM  iMbernn»  fent  dto  von 

SchÖDDOw  zü  weid  habera,  item  zwey  viertel  korn  von  der  mtilen  z&  zinße;  item  von 
Werlin  Brotthcckcrs  seligtin  hoffstat  vier  Schilling  vnd  vier  cappbHn  zA  bodemzinfle; 
item  Seckel  Peter  einen  Schilling  vnd  zwey  himere  von  einer  ho^statt;  item  Tbongerfl 
6  aeligu  hoAtott  etn  lehllttBf  TVd  tHa  hone;  ttam  Jofilin  git  drü  Tienil  focken 
Tod  ein  Mstsr;  llem  drü  «ohtlHiig  Toa  mnywa  hoAtettan  glarit  de«  Olnaea;  llem  ein 
garten  ginsit  dw  Oietai,  Mtl  «in  wigerlin  inue;  item  drittbalb  Schilling  gelts,  gft 
Wahlif'r»  Hanns  von  einem  grürt^n.  7,ahet  vff  den  ^rrfibers ;  item  Erharta  von  Sehononw 
seligen  gart,  der  da  zuhet  utt  die  Werbe;  item  Seckeis  l'eter  zwen  capphan  von  einer 

10  boffstatt,  da  er  off  sitzet;  item  Creba  Laawel  zwen  capphan  von  einer  hoihtatt;  item 
Yrseonhuins  einen  oapj^um  toh  ainer  hoflMfttt;  item  Wnitembergi  Nete  ein  hin  von 
ir  hofbtott;  item  die  vom  Hnieu  g«nt  etn  pftint  gelt«  von  der  Eaehouw;  Item  in  Sach- 
ssen  bann  ein  wag',  den  man  nennet  Erharts  von  Sch  rr  nw  seHgon  wag;  item  Frög 
git  fünflF  viertel  beider  korn  von  einem  pült  güt,  item  vnd  git  zwey  viertel  liubcm  von 

15  einer  hofl'st&tt ;  item  Mcycrhenußlin  git  drü  vierzal  beider  korn  ztt  galt;  item  Scher 
JmJln  ein  TieiteU  ztt  galt;  item  echt  wshiHing  md  Mim  seater  babem  ron  der  ep- 
tiaiii  diBOkhoff  tä  eairt  Stäben;  Item  Cftnnfe  Vefetnea  git  dfy  aehiniiiff  gdle  Tnd 
vier  eeppban  von  itner  boffstatt;  item  Hanns  Hiirinbogen  drittbalb  sehiUlBg  vnd  swen 
capphan  von  einer  hoffstat;  item  Linckhoim  daz  velt  mit  zwing  vnd  banne  vnd  aller 

20  zugehorde,  daaon  gentt  die  von  Sachssen  nün  pfOnt  gelts  alle  jare  ze  zinsc ;  item  dry 
wttser  wage  in  dem  selben  banne,  mit  nammem  der  KUlwag  vnd  der  Hoffwag  vnd 
d«r  Leaagwag;  Item  vad  des  Hände  wAgella  daby;  Item  die  herieo  almmide  ndt  eller 
sügehorde;  Item  Bfniliffni  bann  mit  aller  sin  er  zftgehorde,  danoa  gent  die  von  Bösen 
Bößhein  jares  snben  pfant  zü  zinße,  ettlidi  jar  minder,  ettlicli  jar  mer;  item  die  Virn- 

•25  hein  fort;  item  zehen  Schilling  gelts  zu  Sunthuscn  von  einem  huse,  dem  man  spridiet 
der  von  Scbon7ioaw>>  hoS  mit  allem  rechten;  item  aber  zu  Siuitbaseu  fuaQ'zeben  Schil- 
ling gelte  vnd  swey  bftnexe  von  Kamen  lioHbtatt;  Item  s&  ^nrabelfiMaa  flmff  eebilling 
gdts  vff  dmn  Wlnc^off,  dee  komes  sehenden  vnd  des  honw^  sehenden,  als  daa  die 
von  Schonnöw  von  miner  herrschafTt  Kappoltzstcin  z&  leben  hant;  item  zehen  viertel 

SU)  komgelts,  halb  ein  halb  ander,  vff  Diethrich  von   Katzsamhusena  hoff  zü  Heßheim, 

Harönaos  seligen  sune  von  Ratzsamhusen.  Der  geben  wart  vff  sambstag  nach 

laat  Fablanns  vnd  Sebeatianns  tag  der  heiligen  marterer  — .  i4T4  Jtmtar  92. 

Orig.  FWgA  (39 ^t,  21^20  cm),  da»  urtprünglich  an  1>R.  hängtnde  Siegel  ist  nicht  meftr 
torhmiim  -~  in  Siraßburg  BA,  BtU.  —  Abtehrift  (17.  Jhdt.)  auf  Papier  t  A. 
»  XäK. 


28.  Nachricht,  daß  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltsfein  und  zu  Ilohenaclc,  der  Hochzntt-  ■ 
feitr  de»  Iftüzgrafm  PhiUpp  bei  Ehei»  beigetoohnt  hat.  Amberg  1474  Februar  21. 

Item  anno  Domlnl  1474.  Jar  off  den  gellmaateg  ging  nt  Ureben  herteog  Fhllippa 

pfaltzgraff  by  Rine  vnd  hertzog  in  Beiern  mit  hertzog  Ludwigs  docbtcr  von  LanBhut, 
40  ber  zn  Nider  vnd  Obwn  Beiern,  an  Ambnxg.  Vnd  warent  off  der  boobzyt  von  forsten: 

a)  Verl  Waith,  b)  F«rl  Manbonw. 

>  Vgl.  den  Lehenbrief  vom  äs.  Januar  1452  (Bd.  4, 148  n.  425«}. 


Digltized  by  Google 


14 


1474 


hertaog  Enut  tob  Saebmi,  kurftint;  hertsog  Fbilips,  pfallvgraff;  bertiog  Ott  tod 

Beiern;  hertzo^  Albrecht  von  SaclittMii;  hemog  Albfeclit  von  Belern,  dnmprolMSf 

hertzo^'  Cri  ^Stoffel  von  Beidm. 
Biachoff:  (6). 

GraflFen:  (4J.  i 

Fnntliieii:  (ttwa  8). 

De«  pfaltzgraffen  grsifon  vnd  lierreD:  graff  Hans  von  Wertheim;  graff  Cra£ft  vm 
noenlone;  rlnf^Diff  Johan ;  g^aflT  Philipps  von  Hanau;  grraiT  Jacob  von  Sarwerd;  gnatt 
Beruhart  von  Eberstein;  graff  Ott  von  Salniis;  g^ra ff  Ludwig  von  Ysenberg;  gratf  Hein- 
rich tnd»  graff  Wecker  von  Bitsch;  Keinhart  her  zu  Westerbarg;  Melchior,  Wyricb  von  lO 
den  Twsva  sn  Falekeiutelii;  Wilbefm  ber  so  BqMltBtein;  eelienok  Fbilips,  Mheoek  Jorg 
vnd*  KhoH^  Hans  hmo.  von  Etpech;  eeheinek  Jorg  herre  m  Lymporg;  Joig  hene 
zu  Ossenstcin;  der  jfing  von  GUchen;  Joluuis  betra  sft  Hofdeek. 
j>.  696         Sach&chen  graft^n :  —  —  (7). 

Wnrtenbergesclien  graffen ;  —  —  (7).  15 

ÄQgsporgschen  gralflRiii  (J). 

Beyriaehen  gTeffm:  (U)» 

Osterichen  graffen:  (7). 

(  Iroflinen:  —  ~ 

Bitter  vnd  edeln:  49  RUUr  und  308  Edle,  nur  der  Zahl  nach  aufgeführt.  dU 

Ziemlich  yleichxi  iiltje  Anfzeiihnuntj  —  in  K<tr{snibf'  OLA-  Sprierische  Chronik  (M* 
be».  flu  8^)  cap.  283  p.  6B5.  VoUtiäudiger  Abdruck:  Mone  Quettmaammlung  Bd.  1 


2>9.  Der  Aufforderung  Wilhchfi",  Ht>>-rn  j"?  J'appnjfsfein  und  zu  Hohenack,  ent- 
nprechend  erxtattet  Friedrich  Kappler  dem  Umnannten  eingehenden  Bericht  über  die  Ge-  25 
fangennehmung  des  burgutidischen  Landtogtes  Peter  von  Hagenbach.   BreiaacA  1474 
nadk  Aprü  15. 

Die  geschieht,  zwüscheat  den  von  Briaaeb  vud  dem  iaDdta9gt  verlouffena  vnd  von  FMde- 
rleh  Capplerr  herra  Withelmenn  von  Rappolatefn  getebrltwn. 

üuedigcrr  herre,  alß  mirr  uwerr  gnod  enbotten  hatt  ach  wissenn  ze  iossenn  die  30 
AßHt  <-    geschieht  saBrtsaeli,  lo6  leh  neh  wiBeeiui,  das  uff  mitwoeh  In  dar  karwochem  kommenn 
Bint  400  vnnd  90  pfert  genn  Brlaaob,  darab  die  gemein  an  Brieaeh  einen  grosaenn  ▼n- 

willenn  hatten,  vnnd  sy  den  armcnn  l&ten  vil  Schadens  zufügen  wolten;  doch  hant 
sich  die  pomctnd  mit  den  fußkneehten  vnnd  sy  mit  innen**  greinig'et,  vnnd  wor«nt  in 

Arrii ».     wUlenn  am  osterobcnd  vnnd  hattent  sich  zcnacht  alle  in  ircnn  harnaach  getonn,  vnnd  35 
meynteot,  sy  weiten  die  Wallenn  in  der  selbenn  naoht  vndentanden  han  seersteohend 
oder  aber  mit  gewatt  UnnB  letribain,  das  aber  die  naeht  wendig  wart,  vnnd  enweiB 

Aßr9iv.   nlt.  wurunib.   Dornach  momens  am  ostertag  ze  naebt  vmb  den  nacht  imtaa,  do  kam 
Ilannß  von  Monschotkü  von  niintz  gnodifjenn  horn  von  Bnrgundi'':  er  pracht  pincn 
briert',  finrinne  stund,  das  sich  der  lanrUnnct  uit  soll  erschreckcnn  lossonn,  wanne  man  -10 
in  belegt  liett,  bo  wutt  er  peraouulich  mit  macht  kommenn  vnd  in  eutschütten.  Do  was 

a)  co»i  »mV  hfniugrfilgt. 

a*)  VorL  inenen  mit  Strich  über  -eneo.   b)  V^orL  Bargnmdi, 
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der  laudtuogt  derr  botschafft  £to,  das  er  ließ  die  boückeu  «ialieuu  uit  der  brücken;  do 
w«Hrant  die  «dienn  «lle  vM  d«rr  ftftlMm,  Tnnd  leb  mit  in,  *1A  wir  fenacht  betferat  g«e- 
aenm  moA  alfi  bftldt  wir  die  boAeken  hArttent,  do  llefltot  wir  fbr  dee  Uundtiiogt«  her 

berg  zu  im  vond  fragten,  was  das  were.  Do  seit  er  vns,  im  werent  botschafft  kom- 
5  menn,  alß  obstatt,  vnnd  was  in  willenn  den  fftßkncchten  [kuechten]  das  zfsajr^'nd.  Do 
er  sy  zesammeogpracbt  vnd  inen  die  botacbafTt  seite,  do  wollen  sy  sich  nlt  daranu 
kerenn,  denn  sy  Ibrderient  ette  Iren  sfrft  mit  bobenn,  etoltnBii  ▼nnd  b^Miin  weiten, 
des  wir  ein  wüe  beeorgten,  ey  wördenn  in  ereteobeo,  »l«o  Arten  wir  in  wider  von 
den  knechten  in  sin  herberg.  Do  wa»  von  etnnd  die  gents  gemelnd  geröst  tnit  ^e- 
}  !<►  wertcrr  handt  uff  dem  platz  vnnd  z^^nt  do  «p^sammen ;  |  do  wflst«»n  wir  nit.  wie  wirr 
VHS  in  den  dfnpon  haiten  solu-n,  daniie  es  pienp  so  ktiTtz  zü,  das  wirr  nit  euwüstenn, 
wen  es  berurte,  biß  das  sy  alle  getueiiiuklicli  bchriiwent  vberr  die  Wallenn.  Do  wir 
n&  da«  hortennf  do  moehten  wir  nlt  le  litenn  tai  TnnMmn  baraMcb  kommenn,  Tnnd 
VM  wart  Bit  aaden»  dmuM  dne  nir  vna  do  Bwudien  leltent,  Tnd  bettent  genin  ge* 

15  schpiden  vnnd  die  dingk  nhpeleitt.  Das  vinng'  an  vinb  die  Ct  frcnn  ara  ostortag  ze 
abend  vnnd  werte  die  gantze  nacht  vntz  niorni'ns  schierr  zu  mittag,  %und  wirr  alle 
mt  kondent  doaon  sin,  danne  sy  wolten  das  rolck  hinaß  habenn.  Do  wirr  8oheDd<=, 
dne  nit  andei»  danone  waa,  do  traflbnn  wir  einen  tedingk  mit  innen,  da»  ey  nodi  by 
der  aelbenn  naobt  snfft0  binnfi  komment  on  bamaaeb,  Tnnd  werent  wir  nlt  geweaenn, 

2i'  so  werenn  ir  keinerr  doaon  kommenn,  vnnd  momens  fWige  schickten  wir  innen  ir 
lutbc.  pfcrd  TTind  hamascli.  domit  df»m  selhenn  verlörent  sy  ettwas  geltz,  des  nlt  eine 
kleine  süm  was,  vnnd  ein  teill  irs  bamascb.  Domach  do  das  boschach,  do  was  den- 
nocht  die  gantze  gemeind.  mit  irem  banner  off  dem  blatz,  vnnd  die  f&fi  knechte  mit 
innen,  do  wftrdent  die  geiaeind  ae  ritt,  daa  ly  wolten  s&  dem  landtaogt  griflbiin.  Do 

25  die  rete  vnd  wir  das  viTiiommenn,  do  beaandtenn  wir  die  gemelnd :  bettent  sy  ftsdt 
anuordemnp  an  don  landtnogt.  so  machten  sy  vns  zonprstonn  pr^b^nn.  so  woltpn  wir 
f»T\tlich  in  den  dinpen  liandlenii,  das  die  dinir  im  aller  lie.sten  abgeieit  würdent.  Do 
gobent  »y  vns  die  atitwürt,  sy  wolten  kurtz  sicher  sin.    Do  erbotten  wir  vns  von  des 

landtoogt  wegen,  das  er  aiob  des  wolt  begebenn,  das  er  Innen  nfT  seit  den  eid,  den 
9(»  sy  im  gesworen  bettent,  Tnnd  der  iflnppft  ynd  des  b6sean  pfennIgs  Iwlbenn  vnd  alter 

>  vfiTsatzung,  die  min  gnedigcr  herro  von  Bargnndi  gemacht  hett.  !  Des  wolt  er  sich  ver- 
schribcnn  des  mechtig  ze  sinde  gepen  minen  pnedigen  Herrn  von  Hnrgundi  ab  ze- 
tragend,  vnnd  erbot  sich  oach,  ob  sy  in  zn  einem  landtaogt  nit  begerteut  f&rerr  me, 
dee  wüdt  er  sbdi  onob  begeboi  laüt  m&  le^de.  Vbenr  die  gebot  habenn  sy  steh  nit 

85  wc^en  lossenn  banAgen,  do  babent  sy  eiob  kflrts  vnnd  snelle  mit  dem  bannerr  gewendt 
Yjxnd  stracks  in  des  landtu<>gts  haß  gelöafTen  vnnd  in  mit  gewalt  darnB  genommen. 
Do  sint  die  rete  vnnd  wir  alle  pemenigklich  zu  p'loütVon  vnnd  in  knm  vom  tod  zum 
lebenn  entschüttet,  vnnd  was  das  gemcynn  geschrey,  manu  solt  in  stracks  iu  deu 
tiim  füürenn.   Do  crbatten  wir  die  gantz  gemeind,  das  sy  innen  iu  der  rete  bende  ge- 

10  fimgen  liessent  Do  seitenn  sy  na  das  sn  vnnd  begertent,  das  «rir«  in  üessen  in  sin 
hfifi  swerenn,  darz&  4  edlenn,  die  sin  bftttent  —  Tnnd  er  begert  vnd  bat  selbe  dommb, 
danne  wirr  hettent  das  süst  nit  protonn  --  vnnd  4  von  der  premeind.  vnnd  i  vnn  den 
fußknechten:  also  habenn  wirr  sin  pehüttet  3  tag.  Do  haV>enn  die  gemeinde  aberr 
kein  genügen  gehept  vund  habenn  in  aber  vbercin  in  den  tum  woUcnn  legen;  do 

45  habenn  wir  den  gantaenn  gemeindenn  rat  gebettm,  das  sy  vns  dorinne  woltent  wen 

^  FsriL  tsfeaad.  tivmmir  Mtmitff9§t  (Mom  trp9$utt  tj). 
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vnnd  In  wolton  loMeui  in  «In  stAbenn  in  riog^e  swerenn,  dM  tviderr  «del  »oeb  vnedel 
niMxuat  im  tar,  denne  die  yoa  dar  gemeind,  dl»  sin  bftttm.  Do  sflc^  mann  EbonA 
Wunberr  von  Pfore*  nff  vnnd  verhörte  in ;  dornach  alAbaldt  off  ain  veijelienn  Itftle 

AprKis.  mann  den  landtnogt  am  fVitag  noch  oetem  in  deu  Ulm. 

Ouch  wissent,  das  von  stondann  glich  morueas,  aiß  diß  ding  bcschccnn  &mi,  so  b 
liaben  die  gemeind  einen  nuwen  r&tt  gesetzt  vnd  alle  zonpSte  widerr  off  getonn  vnd 
alle  ir  altenn  harkommen  wider  besetzt 

fM.  19B  Oncb  wissent,  das  die  TBsernn  bischtftmb  vnnd  die  von  Colmar  vnd  Hontat  mit 
macht  haljcnn  den  Wallcnn  noch  geylet  biß  genn  rammerkilchcn in  der  mcyntmg'  sy 
alle  ze  erstechend,  vnnd  sint  doch«  donon  krmmenn.  Ouch  so  sind  die  vonn  Basel  10 
hie  gewesean  vnad  habenn  sich  der  statt  Bnsach  erbotten,  dorfftent  sy  100  oder  200 
kneehte,  ao  wolteim  sy  tamon  ecbiokeiin  mit  bnebfienn  vnd  pnlneir  uff  iran  eignen 
koaten,  deggliahen  Colmafr,  Fribnrg  vnnd  Nftwenbugk.  Daa  bat  die  ilat  Ton  Bviaaeii 
alles  abgeslagen,  vnnd  hahenn  onch  die  selbenn  stette  die  von  Brisach  gfebettenn"  den 
landtnogt  nit  von  hendenn  zelossead,  desglicben  die  gemeynu  ritterscbafit  im  S&nckow  i& 
vnd  alle  stette  etc. 

GUichzeitige  Traruscription  —  in  Colmar  8t-B.  Ms,,  b».  n.  46,  fol.  191*.  Abgedruckt: 
JliBiw  QuflilMiaamfnliaif  Ad. «  A  491,  ib  F^ptew  JS«^ 

30.  *  -M-ynem  gnedigen  herrenn  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hobennack  etc.*** 

admUt  Jobann  von  Enva»  atattbalter  m  Saint  Dtedolt  etc.:  By  disem  nwerm  do 

diener  aobiek  leb  derselben  vwerr  gnaden  solllcb  hundert  goldin,  die  neb  von  mynem 

jfTttt».  gnedigsten  herm  dem  hertzogen  z&  ostem  in  anno  etc.  septuagesimo  tercio  ver|pzngen 
j^M».   zu  dicnstgelt  gefallen  sind;  die  ander  hundert  gitldin,  ufT  ostem  nechstvergangen  ge- 
fallen, bett  ich  awern  gnaden  auch  gern  gesant:  das  bat  aber  of  dißmale  nit  füg  ge- 

Itabt.  Daa  wöUe  nwer  gaade  in  gutem  versteen  .  Geben  off  donrstag  naob  dem  25 

aoniag  Oantate  — .  14t4  Mai  12. 

«SM  VmdOtifiriBgtl  —  in  Colmar  BA,  Exbrad.  Monac  1M8  8/48. 

3t  NadiridU,  daß  WWkimf  Burr  m  Bqj^Mem  wid  m  Haimuukf  3mm  Obar- 
ka»^pimamd€r29kden»V«rikmHggmoä^      1474  Mai  12»  90 

In  dam  Abtdttede  du  von  der  NUdtrtn  y»tlnung  zu  BiuUhttm  edtgdudtemn 
Tage»  ht^  as  an  drüi«r  StdU: 

Der  dirt,  so  ist  her  Wilhelm  von  Koppelstcin  zü  eim  obersten  bonptman  gemäht 

yff  sin  zft  sagen,  doch  mit  rott  aller  teil  bonptinten  die  dinge  2&  iiandelen.  

W4  Mai  12.  i  35 

Gltkiueüige  Aufzeichnung  (21, s. 29, s  cm)  auf  Tapier  (Wasserzeichen:  p  mit  Stern- 
muau) -1n8lraßhurgSt-A.ÄAa88fiil.8. 

•}  VM.  j^tot  0  Fori  CuunsrUldNO.  g )  TM.  dacb. 
a) «  M  •*  ^«/Mkr^      dtr  AHMMdbtA^'i/k». 

>  tMten  «fsJU  (van  anderer  Band):  Imt  Peter  Bdiott  viid  Oh»  FdKidk«*  qnmta  poatCantate  40 

(14)74;  auf  der  SlUkeeüe  iteht  (von  ^päkrer  Band) :  abred  confederatorum  5.  peat  Caatata  (14)74. 

a*)IMA»ee»iAmm^aeer^bitMtnaAWm  in  Obmrh.  Sedtr.  Bd.45  8.80. 
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32.  Claus  Küngeßhcim  hezeichntt  den  edlen  wnlpebornen  hcrrn  herrn  Wilhelm 
berm  zu  Kappoltzstcin  vnnd  zu  Huhennack  etc.  als  MitsiegUr  der  Urkunde^  durch 
wdA*  dmr  Ätuitdler  «rtelärt,  daß  «r  dorn  strangen  vnnd  Testen  liemi  Ciatuen  ▼<« 
Ttenlieim,  litier,  vogt  ta  GMWTt  vnnd  «ein«a  «rben  «elien  viertel  >  gelte,  halb  ein  halb 
5  «od«,  körn  vnnd  babon,  Villau^  hat  vinb  viertligk  g^etter  Rheinischer  gnlden,  g:aet 
an  goldt  vnnd  schwer  g^enng  am  gewichte  —  — .  Vnnd  ward  discr  brieff  geben  vff 
freytag  nechst  nach  sanct  Jacobs  des  heyligen  zwöllfbotten  tag  — .    1174  Juli  29. 

Beglaubigte  Abschrift  (Anfang  des  17.  Jhdts.)  und  einfache  AbscArifl  (18,  Jhdt.)  —  In 
Colmar  B±.  E 1183. 

lit  33*.  Wilhelm  herre  zÄ  Rappoltzstein  vnd  zfi  Ilohcnnagk  etc.  bf.urkundet,  daß  er 
nh  ein  vog^  vnd  muntbar  der  wolgebom  Glade,  llannsea  vnd  Heinrichs,  gebruder, 
grauen  zom  Vellse  vnd  z&  LtitaelstetD,  bem  ift  Waranbon,  z&  Oeroltzegk  am  Was- 
eleben  vnd  ift  WUlerfiels«,  gebrAder,  miner  Heben  vetteren,  auf  Ortmd  de»  LOunbritfe», 
dm  Am  der  vest  Wyrich  (Wigerich)  von  Berstett  von  dem  wolgebom  Phllibert  PbUipt, 

15  wilent  graff  zürn  Veilse  vnd  zft  Lutzelstein,  herre  zu  Wuraubou,  iiiinem  lieben  vettern 
seligen,  vüganugen  vnd  übergeben,  gczoigt  halt,  dem  (jfnnnnti^n  Wigerich  und  seinen 
Ublehenßerben  zum  Mantdehen  veHiehen  hat  den  dinghüö'  zu  Bitzhouon,  tut  faniftzig 
vnd  swey  viertel  haber  geltSi  —  Der  geben  ist  viT  menntag  sant  Feters  tag  ad  vln* 
eiila-~>.  1474AugU9tl. 

»  Orig,  rtrg,  (8B,i8li4  em),  da$  unsprUit^A  im  FB.  MngtntU  Siegtl  Ut  ntdke  mdkr 

vorAomfm  —  m  Straßbvrg  SA,  ES06. 

33^.  Der  entsprechende  ChgenAfkf. 

Oriy.  l'erg,  (27 ,s .  10/10 ,s  cm),  ein  Siegel  bezw.  SiegeUinschnitt  ist  nicht  vorhanden  — 
in  Strasburg  BA.  B  STJ.  —  TSraneeeHpHon  (18.  JkdQt  Colmar  SA.  E84i,  Fap.- 
»  BegieUr  fok  1  n,  1. 

34*.  WUhelm  berr  m  Sappoltsstein  vnd  an  Hobennagk  etc.  beuHtttndett  dafi  ich 

^  —  «16  ein  vogt  vnd  mnntbar  der  wollgebom  hei-n-''  Glade,  Ilannsoa  vnd  Heinrichs 
graven  zum  Vellse  vnd  zn  Lüzelstein,  herren  zu  Waranbon,  zn  Gerolzegk  am  Wus- 
siehen  vud  zu  Willerßiilz*^  etc.,  gebrödern.  iniiien  lieben  vettern,  von  snnder  gönnmig 

itu  Tnd  gnaden,  ouch  der  cmppßingkiicb  lehcubrieß',  so  mir  der  vest  Hanß  von  Goudert- 
hdm  von  dem  wolgebom  Fhüibert  Philips  graff  mm  Vdlse  vnd  zn  Lflaelatetn  etc., 
adnem  lieben  bmder  eeligen,  vflgangeo  vnd  ttbergeben,  gesagt  bat,  mich  bittende  im 
al8  dem  eisten  vnd  in  gemeinschaflfl  Bccbtoldt  vnd  Marzolff  von  Witterßheim,  ge- 
brfidem,  siner  swcster  kindern,  doch  also  ob  der  genant  Hannß  von  Gondortheim  on 

&  libß  erben  lehenügencii  mit  tode  abgieoge,  das  Gott  lang  wende,  so  sollen  aolich  nach- 
geschriben  leben  an  die  obgeaant  von  Witterfibeim  fallen  oder  ao  ir  liblehenß  erben 
vnd  von  inen  empfbngen  werden  naeh  lebens  reolit;  were  es  aber,  daß  der  genant 

a)  Fort  WUIwUi. 

a«)  «M  mUr  Miut^^agL  b)  VwL  WlOerfils. 

I»        1  «KM»  deneOben  SB  PiMeln,  He  tu  der  IMt,  vom  8.  JvU       (e.  n.  88)  «neMttf  to«riifett. 
V.  8 
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HttnD  von  Ooodertlieim  Ilblehenfi  erben  vnA  Under  gewinne«  so  «olt  aoUeh  gemein' 
•ehefft  mit  den  von  Witterßheim  nit  fHrganir  beben,  ennder  «n  dieselben  ktnde,  Ton 

sincm  libe  geborn,  fällig  vnd  empfaogeu  werden,  vngevärllch,  da  hab"  ich  angesehen 
sin  alt  Ichcnhricff.  euch  sin  zimlieho  bitte,  vnd  hab  im  alß  einem  lehenträger  vnd  sinen 
vettern  von  Witterßljcim  vorgenant  vnd  ire  libleheuserben  in  gemeinschafft  vnd  in  ob-  9 
gemslter  nuB  Yerlnhen,  verlieh  onch  innen  in  namen,  irle  obetatt,  solieb  nnebgemelt 
leben,  nämUehf  1  Znm  erstsn  dn  bnrst  holtces,  betsset  das  Baselocdi,  einsit  nebent  der 
von  Herde  holtz,  also  es  dann  mit  louwen  vnd  mit  lochbonmen  vtidcrschelden  ist,  vnd 
znhet  sich  hinab  uff  Herder  nvitt  vnd  zühet  an  dem  ohern  ende  vff'  Ilerdcrvolt  nach 
dem  graben,  die  andersit  nebent  der  fuut  holtz,  dem  man  i^pricbt  da»  Huüeloch,  al»o  es  to 
dann  daselbst  onch  mit  Bcheidboomen  verlenwet  ist;  item  die  acker  vnd  die  weidgang, 
dem  man  spriobt  die  Misset  ebult  nebent  der  von  Herd  misse,  vnd  die  sragehorde,  also 
es  dann  mit  leawen  vndergangen  ist,  vnts  sft  vnden  abe  off  bifi  nff  Bitten  brück  vnd 
uff  die  striiß.  rnd  die  andersit  stossct  es  vff  die  Sorre  vnd  nff  der  von  Gouderthcira 
almende  vnd  zfi  obnanuß  ulT  der  herrsehatft  von  Lieolitemberg  eygenn,  ist  Wilhelm  15 
Wickerßheim  leheu;  item  driäüig  äubilling  pfening  vff  dem  weidganng  des  dorüs  Uerde. 
 Der  geben  Ist  vff  mentag  sant  Peters  tag  ad  vinenla        i474  Anguit  1. 

BegUudngtt  Äbtchriß  (vom  21.  April  1676)  auf  Papier  —  t»  Colmar  BA,  — 
S€g€at  ib.  Am,  Bapp.  (E  1039)  fok  984. 


34  ^,  Der  enUprechende  Gegenbrief.  20 

(Mg.  Pfrtj,  (28. 1. 16. s  cm),  das  ursprilngtidi  an  PR.  hängende  Siegel  iet  nicht  mehr 
vorbanden  —  in  Colmar  MA.  E  60S. 

35.  Hlnnlaidi  von  Detlingen  beurkwedetf  das  leb  von  dem  edlen  wolgebora 

herren  herrn  Wilhelmen  hcrren  zu  Rapi>oUzstein  vnd  zä  Hohennagk  etc.,  minem  gne- 
digen  herren,  als  einem  muntbar  der  wolgeborn  herren  von  Waranbon  etc.,  siner  2:1 
gnaden  vettern,  euch  mioer  gneäigen  herren,  mir  vnd  Jocoben,  minem  bmder,  vnd 
vnser  libMienAerben  nn  einem  reehtai  manlelien  empfangen  bebe,  empbabe  ovoh  in 
erafft  dis  bffienes  das  slofl  Scbarroeb  mit  dem  vorboue  vnd  allem  begriff,  das  dorff 
Sobarroehbergkbinn  mit  allen  gftttem,  begriffen,  gerichten,  betten,  stnxen,  ft-eneln,  Zin- 
sen, ackemn,  matten,  wassern,  mnlinen,  wunn  vnd  weide,  holtz,  vcide,  gesuchts  vnd  3(t 
vnges&chts,  nutzit  vßgenomen,  mit  aller  hcrliclihcit  vnd  z&gehorde,  wie  dann  daß  myn 
altuordcm  vnd  ich  von  dem  wolgeborn  minem  gucdigcn  herren  hern  Pbilibert  Philips 
graff  nun  Veis  vnd  an  LUtselstein,  berr  sn  Waranbon,  sA  Qeroltiegk  am  Wassicben 
vnd  m  Fyller  sisse  etc.,  vormols  in  lehennßwise  vntzhar  besessen,  gehept,  getragen, 
g'en'Eltzt  vnd  genossen  habont.  Vnd  sind  ilin  die  f^uttcr:  item  zum  ersten  in  dem  bann 
zu  Zscharochberg'khinn  dritzebcn  aeker  reiten  vnd  zwolff  acker  Veldes;  item  ein  matt, 
beisset  die  Gert  matt;  item  den  kruttgarten,  da  der  wiger  iuue  statt;  item  ein  matt 
swbscben  den  xweyen  mülen,  der  man  spricht  der  Brftgel;  item  ein  matt  genant  die 
Rormatt;  Item  in  dem  bann  z&  iipstetten  fnnff  aeker  matten  vnd  «eben  aeker  veldes, 

c)  von  mir  htnzugefSgt.  40 
i  Von  Mar  an  habe  ich  den  QegetUtriefim  Orunde  gelegt. 
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Tud  drie  acker  Veldes  vud  anderhalb  acker  Veldes  zü  Scbnbübui'Q  —  dis  gut  in  Irp- 
Metten  bum  Ist  an  ftUen  atvcken  gelegen  neben  herr  BUgeris  gAt  eins  ritten  von 
SmVbmgi  item  aber  In  dem  ban  sft  Irpetetten  dritietien  acker  reben  vnd  iwolff  aeker 

Veldes  vod  sahen  acker  matten;  item  ein  hoff,  gelegen  in  dem  dorff  zu  Wolffganngs- 
5  heim,  nebent  dem  Spennder  einsit,  vnd  andersit  ncbcnt  Clans  Dannbach,  vnd  stossent 
vif  die  Müsig  mit  allem  begriff  vnd  Zügehorde,  v  ud  darzü  alle  die  gütter,  acker,  reben, 
matten  vnd  anders,  was  zA  demselben  hoff  gehörig  ist,  nntzit  vfigenommen,  den  selben 
boir  md  gftiter  die  von  WolAgangen  Tormals  von  der  berscbaflt  Geroitsegk  ifl  leben 

gehept,  getragen  vnd  genoasen  liant;  item  der  dinghofP  m  Zschari-oehbergbinn*.  

10  .4/*  Sifigter  bezeichnet  der  AnsstfUer  den  vosten  H;innscn  ron  Wfihingen,  minen  lieben 
vettern.  —  Der  geben  ist  vff  mentog  sant  Peters  tag  ad  vlnoola  — .  J474  Augtut  1, 

Orig.  Perg.  (49149 ,i.iO,$lti  cm),  das  ursprilni/lich  an  PR.  hängende  SiegA  igt  nidit 
mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA,  £686  n.  1,  —  Transacriptiim  (i8.Jhdt,)t 
Colmar  BA,  E  H4,  tn  Papierheft  fol.  1  n,  1. 

15  30.  Hetzcl  Schennck  beurkundet,  das  ich  —  —  von  dem  edlen  wol^cborn  herren 
herm  Wilhelm  herren  z&  Rappoltzstein  vnd  zik  Hobeuuagk  etc.,  miuem  gnedigen  herren, 
als  einem  mnntbar  der  wo^pebom  berrm  Qlad«,  Hansen  vnd»  H^nrieh  granen  snm 
Velse  vnd  afl  Lntaelstetn,  berren  sA  Waranbon  ete.,  gelnrndere,  oneb  min  gnedigen 

herren,  mir  vnd  minen  liblehenßerben  zü  einem  rechten  manlehen  empfangen,  erapfabe 
■>ii  ouch  in  crafft  dia  briffs:  Item  den  diog-Iioff  zü  Goft  vnd  daz  gult  gut  darinno,  dauon 
man  jerlich  richte  .seclitzig  vierteltrüt  halb  rocken  vnd  halj»  habern;  itom  sechtzig-  vntz 
s^traßbarg  pteuing  gelts,  so  dann  jerlich  z(l  den  sechtzig  vierteln  tVacbt  gehören,  ouch 

is  den  dingboff  vallen.  ZA  wknnde  vers^elt  mit  minem  «nbanngenden  Innslgel 

nff  mentag  sant  Peters  tag  ad  vlnonla  — .  1474  Augtut  1. 

Orig^  Fierg,  {28128, i  .18,s  cm),  das  ursprUnglieh  an  PS.  hängende  Sieget  i$t  nidU  «Mkr 
verlkmdm  —  in  Colmar  BA.  E  «88. 

37.  Thoman  Ratenstein,  schaltheis  zu  Ennsishein,  anstatt  vnd  innamen  des  durcli- 
laebtigisten  bocbgepomnmi  fbrsten  vnd  herren  bem  Sigmund  bertcog  sA  öetenrieh,  sA 
Stir  ete.,  mlns  gnedigisten  berren,  bemiHtwuliet,  daß  vor  ihn  tmd  tfenattiite  trisl1k.te  komen 

3(1  sind  die  erbem  Thens  vnd  Thiepolt  die  Steinmetzen,  gcprider,  mit  des  wolgepomneu 
herren  hem  Wilhelm  herre  zü  Koppelstein  vnd  zü  liohenack,  mins  gnedipen  herren, 
Schaffner,  den  sin  gnad  bi  diser  wisung  zösinde  geordnet  hat,  eins,  vnd  üanns  Heger 
sonders  teile,  beidmite  bn^re  le  Ennaisbein,  md  dt^  er  wed  dU  ifislbte  «odb  An- 
hörung beider  ^eüe  in  der  etudtwebenden  StreUeaehe  ise^en  dee  von  dem  genanten 

S&niaem  berren  von  Roppelstein  zu  Lehen  rührenden  Haueee  zA  Ennsisbein  in  der  statt 
zwischen  her  Hanns  Erhart  von  Rinach.  rittcr,  vnd  des  f^enantcn  Hannf?  Hegr^rs  hnß 
gelegen,  die  nachfolgende  Entsrlwiiliintj  abgegeben  hah^n  ivnd  ist  dar  vT  noch  rate  der 
ersammen  wi^eun  Statthalter  vnd  raie  zü  Ensisheiu  durcli  die  gesworncu  wislüte  eiu- 
hcUIgUch  nA  recht  erkannt  vnd  gewisen):  Diewil  vnd  Hanns  [Hanns]  Heger  sin  büß 
ümgebept  bnb,  vor  dem  vnd  ee  die  Bteinmetaen  vnd  ir  vatter  sA  irem  hnB  komen  sig, 
dss  dann  Banns  Heger  by  dem  konf,  wie  her  Clans  Prfenlin  das  hnß  konflt  vnd  er  das 

m)r9rLZeAai^äkm^mU8Me^itmttMnttmdmit8lridi  Ober  An  am  Sni*, 
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Vttden  im  kellr  vnd  oben  mit  der  stnbcn  bisher  inngehept,  genirtstt  ynd  genossea  halt 
f&rter  bliben;  deß  glich  so!  icgrlichs  teil  hy  siner  st-efjpn  hliben,  vnd  so!  oben  vor 
beiden  hußtdren  vf  dem  gang  gemein  sin,  vnd  denselben  gannp,  oucli  den  seliopf 
darob  sollen  beid  teil  gemeyu  in  eren  1ml teu,  doch  bul  debein  teil  nützit  obcu  herab 
tat  Hegen  kellr  eehttttea,  eondar  welhee  teil  iidttit  aohlrtten  Jwt,  mag  iegUobe  teil  «in  6 
stftgeo  ftbe  trogen  oder  schütteo,  dem  «ndero  tdl  on  eehaden;  ee  aot  eiteh  foi^ehs  teil 
sin  tach  in  eren  halten,  das  dem  andern  teil  kein  schade  da  von  beschehe.  Des  ist 
jeder  parthie  ein  brif^f  vi' ir  beider  erl'orderung  geben.  Vnd  sint  dis  die  wißlute:  die 
ersamen  wiseu  liunns  Scheppelini  Heinrich  Bentz,  Clowi  äcbultheis  von  Wittenhein,  Cle- 
wi  Fünfler,  Clewi  Spilmui  der  elt,  Heitil  GUger,  Hans  Scbneberg,  Hanne  von  Btirran  lo 
der  irerefemeister,  lo  dmnn  Hanna  Boekenliuiti  Tnd  Bleay  Zwenger,  die  «wen  geeworaen 
atatdcnecht.  —  Der  geben  Ist  an  donrstag  nodi  Tnnier  Ueben  Ax>wen  tag  aesompei- 
onie  ~.  1474  Auguit  18, 

Orig.  Perg.  (88 ,98/27 ,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  zur  Hälfte  zerbrochenen 

38.  NaM^t  ^  Wähdm,  Barr  8»  BappOiUiem  und  m  Hiikemuskf  in  der 
iwigdlitn  dem  Bischof  Johanne»  von  Basel  und  Thoma»  von  Falkenstein  iibediwebenden 
Streitsache,  hetreffend  das  Rametemieche  MamUehenf  eine  Reekteeuteekeidung  g^tU  hat, 
[vor  1414  September  IS.] 

*  -  Df em  alleidvrolil-fielitigsten  groaemeditigistett  fArsien  vnd  berm berm  Friderieben  SO 
R6mtaeben  kciser  ete.,  a&  allen  ziten  merem  des  Richs,  zu  Hangern,  Dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  kunig  etc.,  minem  allerf^nedi^rsten  herrn**".  schreiht  'uwer  k.  ni.  demütig^er 
capplan)  Jobanns  bischof  z4  Basel  und  bittet  um  Schutz  und  Uiintnnd  fjrgen  Thomas 
von  Falketutein,  indem  er  mgleich  die  Entstellung  und  den  Verlauf  des  obschwebenden 
ßtreUee  dariegL  Die»e  Dardettung  lautet  folgendermaßen:  Ea  batt  wüent  ein  25 

ftyer  berr,  der  RndollT  von  Raroeteln  genempt  was,  ettlteb  maanleben  von  mir  vnd 
minem  stifft  gebebt,  der  noch  Gottes  willen  one  libs  lehons  erben  mannes  geschlecbta 
eins  namens  vnd  stammens  verscheiden,  desshalb  dasselb  lehen  nach  löblicher  pewon- 
beit  vnd  harkomenheit  roin»  aÜdUs  an  mich  vnd  denselben  minen  stifft  lidiklich  ge- 
fellen,  als  eoKeh»  allen  mina  stifRa  mannen  knnd  vnd  iriseeot,  dasselb  leben  icb  aa<di  W 
in  beaits  bab  vnd  nftsse,  als  Ullleb  vnd  recbt  ist.  Hat  Tboman  von  Falkenetetn  dee 
genanten  herrn  von  Kamstein  cliche  dochter  zi  der  ee  gebebt,  die  noch  irem  ver- 
scheiden  ein  doehter.  -^on  im  vnd  ir  freborn,  verlassen  hat,  an  die  selben  8in  dochter, 
als  er  meint,  die  genanten  leben  gefallen  vnd  sy  der  ein  erb  stu  sölle,  das  doch  wider 
mins  stiffts,  oach  dlss  lannds  lehens  recht  vnd  gewonheit  ist  vnd  w4re.  Bin  doramb  S& 
m  menlgero  mfti  vmi  im  angesprocben,  einer  gemelten  docbter  sftliebe  leben  se  Üben, 
des  idi  mich,  als  bilUeb  was,  gewidert,  denn  ich  sAUcba  naeb  mins  stiffts  gerechtikeit 
vnd  gewonheit,  die  von  Äwer  k.  ra.  vnd  derselben  vorfaren  am  Eich  mit  anderm  löb- 
lichen bestetifiTt  sint,  nit  zc  tönd  pehetu  hab,  sonnder  mit  im  deshalb  an  ettliche  end 
ze  recht  komen,  da  allweg  des  nßtrag  an  im  ist  erwanden,  biä  ze  letzst  sint  wir  4u 
dnrob  vnnser  beder  venebribnng  nJT  den  edlen  WUbelm  berm  ae  Bappoltcstein  will» 
kftriieb  vennlAsset,  appeHicrein  vnd  all  ander  n&flg  bindan  gesetst,  mit  einem  gUsbcii 

a)  *  bis     Aufschrift  auf  der  hiickseite  tUs  hrieffs. 
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zAMtl,  vor  denao  Tiiaefr  bed«r  dag  Tod  aMhMi  tm  reebten  fAi^vvrendt  rint  Vnd 

nach  clag,  antwiirt,  widerred,  nachred  vnd  allem  färbringen  im  rechten  ist  das  vrteil 
für  mich  vnd  miiien  stifft  gefeilt,  danon  der  genant  Thoman  von  Falkonstein  über  sin 
geläbdt  vnd  versigelang  für  &wer  keyserlich  maiestat  appelliert  hak  Ist  miuii  fiirkomen, 

5  liM  Airar  k>  m.  von  riner  bitt  T&d  «nbringenda  wegen  dMwIb  vrtdl  uffgebebt,  die  web 
fAior  «mpfollMn  vnd  fürhftiiiclnuig  bcfef  wider  oABegond  Tod  w  viirlcAnden  erkennt  vnA 
verwilligt'hab»  das  mir  vnd  minem  armen  stUfl  ze  grossem  abbrui  li  sins  reebten  vnd 
künflfligem  costen  vnd  schaden  komen  möcbt.  mir  vTibiiiic-lier  bi-scliwernlsß;  denn  der 
genant  Tboman  sich  verwegen  vnd  geredt  so\  liaben.  »  s  pangen  vrteilen  darinn  für 

lu  mich,  wie  die  syen,  so  w611  er  vnderstuu  die  baclieu  hiH  ufl'  minen  oder  siueu  lod  zc 
ftbea  Tod  mleh  vnd  minen  aciflk  deabalp  ae  ooeten  ae  bringen,  das  er  by  Ittnfkebeo 
joren  an  einander  also  beharret  vnd  dbefawn  ingang  des  rediten  geadiiet  b*t  Nn 
hab  ich  mit  nwer  k.  m.  zii  Basel  in  rainem  hus' von  derselben  »ach  geredt,  die  mir  in 
gnaden  personlich  geantwürt  hm.  das  durch  üwer  prnad  fÄror  dorinn  nüt  furg-cnomen 
15  solt  werden  oue  min  wissen:  silicher  gnedigen  worteu  vnd  uius  reehteu  ich  mich,  als 
billicb  ist,  getr6stet  bnb  vnd  neeh  tAn  wtt.  Vit  das,  allcrgucdigster  berr,  HUT  iob  an 

vnd  bitt  Awer  k.  m.  mit  aller  demAt  .  Geben  sft  Forrendnu,  an  cinatag  vor  des 

lidligen  cmties  tag  ae  berbst  — .  Pnadrul  t4t4  StfUmbar  IB. 

Orig.  Pap.-Brief  (81  ,s  .4()  cm,  Wtugerxeichen :  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  Spur  von 
Sil  rothem  Vertchlußgiegel  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  u.  8t-A.   Vollständiger  Abdruck: 

Chmel  Monum.  Hab»burgi<  <t  Ahth.  t  Bd.  3  S.  539  n.  47.  Obiger  Auszinj  ist  <//»><•»» 
Abdrucke  entnommen  und  in  dankenticerthester  Weijie  mit  dem  Original  collattouiert 
durch  Btrm  Dr.  J.  hampA  in  Wkm. 


39.  AbAchied  de«  Tages,  icdchen  die  Xiedere  Vereinung  vom  2.  bu  12.  Odoher  1474 
2b  SU  FdäBreh  olnjehaUm  haL  1474  (kUtber  i2. 

In  dem  Abschiede  des  Tages,  welchen  die  Niedere  Vereinung  (gemeinsam  mit  den 
Eidgenossen)  vom  2.  bis  12.  October  zu  Feldkirch  vor  tlem  Erzherzog  Sigmund  von  O^ffr- 
rtSeh  ahgehaUen  hai,  Mßt  m  (nach  dem  analag  des  hcrztig,  was  meinem  gnedigen  herrn 
von  Oatenieb  gepftrdt  volelcb  za  roes  vnd  Ittss  an  beben  vor  allen  dingenn): 

SO  (an  1.  Sua»)  Item  den  bavrptmann  den  bnren  von  Botpoltsteln;  mag  oder  wlls 
der  Dit  tün,  sol  berr  Wernhcr  von  Scbynnen  sin  oder  aber  graf  Oswald  von  Tierstain. 

(an  5.  Stelle)  Item  auf  suntag  nach  Synionis  vnd  Iiitlo  s  illi  n  nicins  pirdijrcn    om.  m. 
herrn  von  Österrich  lewt,  auch  des  von  Strasparp  vnd  der  statt  <lascl)i.  auch  Basel  vnd 
atat  daselb  volkb  sein  vmb  Ensishcim  vud  sollen  der  aller  volkh  sein  vnder  uinor  ge- 

36  borsam  des  bawptmann,  den  mein  gnediger  berr  von  Öeterrich  geben  wirdt,  dann  was 
sich  in  leger  nach  benelben  des  bawptmann  tsUen  werden,  vnd  s6llen  alle  dann  vnder 
«inen  fann  meius  gnedigen  herm  von  Öslerrieb  d»  dannen  ziehen. 

(an  6.  Sf<iUt')  Item  die  Aydgnossen  s6llen  sein  vrah  Basel,  vnd  da  dannen  sollen 
sy  mit  irm  zug  geordut  werden  nacli  rat  der  hawptlewt. 

40  (an  10.  Stelle)  Item  wus  erobert  wirt  von  steilen  vud  slossen,  soll  alles  zer  wortt'en 

vnd  zer  aebklft  werden,  an  Ellikort  sol  pletben,  pls  man  sieb  venrer  daromb  vereint 


1  fyermfithlirh  in  der  Ztü  vom  8.  Mt  9.  SkpUmber  1473  f  vgl.  MbnM  Dwttdu  KOnige  und. 

Kaiser  in  Colmar  S.  II. 
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(an  11.  Stelle)  Itom  der  gttCiaiingmi  halb,  gehören  d«n  hawpüe&teii  der  übnten  TBd 
stett  zu  nach  dei'  anzall. 

(uii  12.  Stellej  Item  ■wef^^cn  aus  der  lauudtvogtey  aufzupriugonn. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22.32  em,  Wasserzeichen :  Stierkopf ) 
~  in  mcK  JT.  a.  JT.     A  n.  Bt^A,  Mk,  bMb  «.  9i, /W.      FolMttiii^  abyedhidkl;  & 

Ort  und  Zvitungahe  habe  ich  nach  Vrnniiihung  gesetzt, 

1)  weil  die  Fru  ähnutig  der  Fette  Uäricourt  (£lUkort)  nothwendig  auf  da»  Jahr  W4  und 
den  im  November  gegen  dUttXb*  unimwmmmm  BeereiKug  kiaweüt  (vgl  n.  41)  ;  10 

2)  weil  nicht  nur  der  mr  Heereeeammlung  bestimmte  Termin  (auf  üuiit:ig  nach  Symonis  et 
Iwle),  «ondern  auch  der  Vertammiungtort  der  Eidgenotsen  (Basel)  mit  den  betreffenden  Fest- 
Mtettttjwn  de$  am  12.  CMdber  vereinbarten,  eidgenössieehen  Abschieds  au  Feldkir(^  übereimtimmt 
(vgl,  Zellweger  im  Archiv  für  Schweizerische  Geschichte  Bd.  6  S.  48  nAtt  Anm.  81)  ; 

3)  uvil  nach  den  in  Colmar  St-A.  beruhenden  Briefen  »icher  anstinfhmen  t\sf,  daß  ffiV  15 
Niedere  Vereinung  den  Tag  zu  Feldkirch  beschickt  hat.    Am  27.  SeptKtnber  1474  fordert  der 
Osterreichische  Landw^  Hermann  von  EpHngen  die  Stadt  Colmar  und  alle  mdern  hera  vnd 
stotte  der  vereynung:  auf,  dea  küniges  bottsehafTt,  dor  Eidgenossen  vnd  ander  luicbeu  halb  ihre 

Ott.  n.     Abgeordneten  gen  Veldkilch  xu  entsenden  yfl  euonentag  nest  nach  s&nt  MicheU  tag  ( Orig.  Pap.- 

Brkfs  CbinMir  8t-A.  A  A  Burgundlirkrieg*  n,  81).  Detgleiditn  lAertendei  BemA  an  Colmar  mit  9D 
einevi  Anschfib'nt  vom  26.  September  (Orig.  Pap.-Brief :  ih.  n.  29',  .ihxchrift  eines  vom  24.  Sep- 
tember datierten  Briefe»,  in  welchem  Schultheiß  und  Rath  von  Bern  auf  Qrund  de»  ihnen  vom 
Bnätemog  i^gmund  von  «SaterreieA  erf Aditefi  Auftrage»  MHtter  und  Bath  wm  Awrt  eniffordem, 

Ott,  t,     vfT  sonuta^  nach  Michels  tag  (au  nacht  an  der  hpiber^  zu  sind)  gen  Vcltkili  li  ihre  trcfTcnlich  bott 

schafft  zu  veftigcu  und  soUcha  deu  berr«u  vnd  Stetten  der  ey nung  euch  augeuda  zu  achriben  —  Üä 
„es  sye  d«  henuf s  haß>  vnd  «ndue,  dwiim  iDaa  dcli  noch  volbng  vn««r  tlcbtnnjr  •eUdtCB 
muß''  (Brirf-Ahsrhriß  auf  P<gn»rt  ib.  n.  90).  —  Daß  Colmar  auf  dim  enetfAnle»  Tag»  iwiimliit 
war,  ergibt  »ich  au»  n.  40. 

40.  WtKkemeharägiUiiCkllmt^  (1474  Oetober  S8.  Z9.) 

Werlin  tob  Westlms  reyt  za  mtnem  herm  von  Rappoltntein;  oost  2  s.  6  d.  80 
Werlin  von  Weetlinfi  reyt  gon  Veltldleh  mit  sweyen  pfinden,  wai  26  tag  v0; 
oott  . 

Oetmarer  Kaufhautbuek  n.  60  p.  21  — in  Colmar  Bt'A, 

4L  Na^rkkt  über  die  Beßritiguttg  Wühdmtf  Herm  m  BagpcUttein  imd  z»  Ho- 
hmuK^  an  dem  Heereea^  ff^gm  HMeomi.  1474  November  Ö.  bis  22.  85 

Etwa  IBCOO  iffdlbore  Jfibmwv  denen  10000  auf  den  Er^rzog  Sigmund 
von  Oeterreidi  vnd  die  Niedere  Vereinmgf  8000  aiuf  die  Eldgenoeeen  entfUienf  ver- 
einigten »ich  in  der  Zeit  vom  5.  bi»  7.  November  1474  vor  den  Mduem  von  Birlcourt. 

Man  errirhtefe  zwei  Lager,  ein  (jrfißeres  auf  dem  linken,  ein  kJeinttreif  auf  dem  rechten 
Ufer  der  Lisaine,  und  begann  am  8.  November  die  Bettchi^^uug  der  Feste.  Um  den  40 
Belagerten  Proviant  zuzuführen,  rilckte  vom  Norden  her  Heinrich  von  Neuenbürg  (Xeuf- 
ehdtd)f  Bärr  von  BlamonC,  an  der  Spitee  einee  tt$uehiüieken  Eteree  —  wuhredleinlieh 
waren  ee  9000  Beieige  nnd  4000  Mann  an  Jhift  —  heran.  Aber  der  Vereueh  mißlang. 
Die  leichten  Reiter,  welche  der  burgundische  Feldherr  am  Morgen  des  13.  November 
gegen,  dae  größere  Lager  vorgeecMckt  tuMep  wurden  »iegreieh  abgeteehrt  und  «um  Rück-  45 
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aig$  mif  die  wtUtr  auOamfMHB  sUhmid*  Stmptmaeia  guOUt^  htdtm  mm  dU  r«r* 

hilndeten  dte$en  auf  dem  Fuße  nachfolgten,  stießen  sie  in  der  Oegend  von  Chenebier  im 
otytrtn  Lisnimthal  'ttica  8  KUometer  nördlich  von  Hiricourt)  auf  dan  Üu  ihrcixe  hiirn't» 
im  Rückzuyf.  begriffene  Jleer  der  Feinde,  drangen  unertehrocken  auf  dasselbe  ei)}  uijrf 
5  tnäbm  M  in  die  Flucht^  trotzdem  die  burgundischen  Jieitergeschu;ader  wiederholt  auf 
da$  todumu^ig  aiuMmtmid*  Fufivoik  dm*  VeHflMtUn  ansprengten,  JAm  adtteu  dl» 
Bmlgen  vom  öämrrwkk,  Stvaßbwrg  und  Btm  —  im  Qanun  kOdMant  700  Mann  — 
gemeinsam  mit  der  sie  trefflich  mitersttitzenden  V<yrhut  des  Fußvolks  bü  gttm  SMmtch 
der  UunkfUifit  d>;n  Fliehenden  nach  und  stießen  Alles  nieder,  was  sie  erreichen  konnten  f 
10  nur  einige  tcenige,  die  sie  alt  Oefangem  heimbrachten  (Uwa  70  MannJ,  blieben  verschont. 
Dtr  Vetkut  dw  .BlHytHuter  «bot  ted^ttlMMi;  «<«  ««SM  wiMen  ihn  amf  8000  Jfinm  g»- 
«eUfflf  habeHf  w»d  dasu  umrm  ihr  Lagett  ihrt  Wagtnibwrg  und  Ar  getammtn  0«mikttU 
den  VetÜlndeten  zur  Beute  gexcorden.  f^pftt  am  Abend  kehrten  die  Sieger  in  ihre  beiden 
Lager  vor  Hiricourt  svrilck.    7>!«  Tifurhit  ßung  dfv  Feste  fnirdt:  f  inst  weih:  n  kräftig 
13  fortgesetzt,  weil  man  hoffte  den  Flatz  in  kurzer  Zeit  mit  Sturm  nehmen  zu  klhtnen. 
Äbtir  bald  tUüt«  tliek  k«r«i««,  duß  dtu  bei  der  Dicke  der  Memem  unmöglich  sei,  und  so 
gab  «MM  dm  Bdagerten  am  Iß.  Jftnm^ter  Kunde  von  dem  6a»ide$tä  dei  burgundUOm 
Beere»,   Diese  BenachriehHgung  hatte  die  getpünschie  Wirkungf  denn  ^»kk  am  «ndem 
Morgen  erkMrtr  die  Besatzung  nich  tjeneigt  Stadt  und  Schloß        rfiumpn,  xcenn  ihr 
20  freier  Abzinj  geu-ähti  werde.    Die  Verhilndeten  yiengen  liereitu  illig  darauf  eiri,  und  als 
dann  die  Häumung  vollzogen  war,  übergaben  sie  HMcourt  dem  Erzherzog  Sigmund 
von  ötterrtic^,  der  eine  Besaitung  von  eweOmndert  Reisigen  und  «deiwovM  Fußvoik 
hineinlegte.  Da»  Bundesheer  aber  lOste  eich  am  S2,  November  auf. 

Vorstehende  Skizze  glaubte  ich  zur  Aufklärung  vorauf $chicken  zu  müssen.  Sie 
25  beruht  im  Wexenflic.hen  auf  den  angehenden  Darstellungen  von  Emanuel  v.  Rodt  (Die 
Feldzüge  Karls  des  Kühnen,  Herzogs  von  Burgund,  und  seiner  Erben,  Bd.  1  Bch.  13 
[S.  90»  bU  sag])  und  WUt»  (Zur  OeteMdit»  der  Surgundierknege  IXht»  XU  fin  d»r 
OberHt,  Ziedir.  Bd.  46  8.  m  bie  400]), 

Daß  Wilhelm  von  Rappoltstein  an  diesem  Zuge  hetheiligt-  vrar,  wird  nirgends  6e- 
3«  richtet^,'  doch  ist  jedfr  Zweifel  daran  art^gi'srhhutsen,  da  wir  tritsen,  daß  er  einen  Ge- 
fangenen mU  nach  Jiappoltsweüer  verbracMa  (vgl,  n.  43)  und  sich  später  angelegentl i rh 
für  deneMen  verwandte  (vgl.  nn.  47,  50  u.  51).  VieUeicht  ist  auch  sein  Bruder  Smaß- 
numn  nUtgetogen;  denn  an  »intg»n  BUOen  (nn.  SO  u,  61)  vnrd  gfagip  daß  die  berren 
von  JSappoUetem  (aleo  WQbdm  und  Smaßmamn)  fbr  deo,  lo  •(!  gttfiuigeii  Tnd  goo  BmoI 
8!)  geantwTirr.  ^chcttcn  haben  den  nit  zu  t6dcn ;  doch  muß  das  dahing^teUt  bMben,  weü 
möglichen f all )<  nur  eine  l'ngenauigkt'it  im  Aiixdntrk  vorliegt. 

Auf  dem  Feldkircher  Tage  am  2.  bis  J2.  October  (s.  o.  n.  39)  war  Wilhelm  von 
BoppeU»t»in  In  enUr  lÄnU  olf  Stn^tmamn  der  NUdere»  Ver«lmmg  in  Aueridd  ge- 
nommen. Aber  da  die  gante  Fastung  des  betreffenden  Beschlüsse»  (mag  oder  wlla  der 
iD  idt  t&n,  8ol  herr  Wemher  von  Schynnen  sin  oder  aber  graf  Oiwald  voh  Tierstain)  dar- 
auf hindintit^  fiaß  man  feiner  Znstimmting  nicht  sicher  war.  m  Ifißl  sich  nicht  mit 
JiestimmiJieU  äogtu,  ob  er  als  Hauptmann  mitzog.  Ganz  verkehrt  aber  wäre  der  Schluß 
ex  »Hentio,  denn  auch  Werner  von  Schinnen  und  Graf  Oswald  von  Utisrstein  werden 
tonst  nirgend»  od»  Hauptleute  der  Vereinung  in  dem  Zuge  vor  HMeourt  genannL 

45  1  Vtilpimu  in  dem  jüngst  erschienenen  Ritter  DriedrkA  X^ppter  »agt  S.  AS  Ämn.  i:  ,Aueh 
Wilhelm  von  RappoUstein  lag  vor  Herironrt  (Mon»  Hl,  Ml)*!  ob«*  (Ut  oUkrte  SeÜe  betUht  »ieh 
weder  auf  Hiricourt  noch  auf  das  Jahr  1414. 
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43.  *  •Dfem  «dein  Toserm  lieben  neaeo,  WUbelmen  benm  ra  Boppoltoteia  vnd 
m  Hohennacke  ete.**",  schreibt  Reiohart  von  Ckitte  gnaden  herezog  zu  Lothringen  md 

raargg-rafT  etc.:  —  —  UfT  uwor  schribfin,  vns  g-etnn  der  hundert  galdin  halber,  so  uch 
Afrii  w.    von  ostem  vergangen  uff  vnsenn  geleite  zu  Bergarten  vnbeczalt  ußstont  etc.,  haben 

wir  vnserm  suthelter  zu  Sant  Thiedoit  vüd  lieben  getruwen  Joban  von  Entia  scbriben  5 
losaen,  neh  der  «tnernngen,  ahest  w(r  bitten  vcb  Im  dee  etwas  gebnrilcben  stts  m 
wUUgen,  nff  das  er  nob  deetabae  beeialen  möge,  dann  er  mit  andern  trefflichen  ge> 
schefften  beladen  ist,  so  daz  er  es  in  knrczem  one  merglichen  schaden  nit  wol  getun 
moc  hte.  Geben  zn  Veselise,  nfT  sondag  nach  saute  Katherinen  dage  — .  (Unten  rtcht» 
steht:  Lnd.)    Vezelise  1414  November  27.  IQ 

•  Orig.F«git.-Brief  (22 .21ß0  ,s  cm)  mit  rothem  VeraeblußMiegel  (Bmgriegel)  wüer  Ftqrier 
—  in  CeHmutr  BA,  Sxtrad.  Monac.  1898  3/43. 

43.  In  dem  Abschiede  des  Tages,  tcelcher  am  IS,  December  1414  von  der  Niederen 
Vereitlung  eu  Baad  abgehalten  worden  ist,  heißt  es  zu  Anfang: 
sn.  M.  Item  dem  abwheld  nach,  zfi  Bech«t  vff  sant  Katherinen  tag  anno  etc.  (14)74.  ver-  15 

lanen,  Ist  vff  dem  yetsigen  tag  Lttey«  deMelben  Jan,  der  bienaeb  vermerekten  sadien 

▼nd  handell  halb  gehaltten,  von  allen  teylen  der  vereynnng  abgeredtt  vnd  beslossen ; 

Item  deß  ersten  von  der  getan«ren  wegen,  zfl  Ellikurt  nydcr  gelegen,  ist  züf^c 
lassen,  das  die  Eidgenossen  iren  teyl  an  sulicheu  gefangnen  vnil  an  der  Schätzung  mitl 
sanipt  den  forsten  vnd  ötetten  der  vcroyunng  haben  s6llen,  aU  äieb  das  gebärt.  20 

Item  daa  oneb  diesdben  gefangen  Tnnerzognüleh  von  Bdlbrt  vnd  BopperSniler 
gein  Baseil  lAbanden  dar  st&tt  gefftrt  vnd  geantwnrt,  docb  anders  nitt  mitt  In  Rkr- 
genommen  noch  gehandelt  werden  sol,  denn  das  sieh  den  eren  nach  wol  zimpt.  es  sie 
sy  vnderston  zum  huch^ten  zu  sehctzen  oder  sust  der  auslegen  vnd  irs  wesens  etc.  zü 
vorsehen,  vnd  das  darumb  ein  statt  von  Basel  gebeten  werden  solle  sie  hinder  sich  25 

xAnraoen,  doch  Irenthatbp  ea  sie  des  ataes  halb  oder  snst,  on  sehaden.  MTtf 

Decemiter  IM. 

Gletchteitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22.30  cm,  Wasserzeichen :  p)  —  in  Coimat' 
St'A.  ÄÄBnrffwiderkriegen.ilß.  Andere  im  Weeemttldien  gUAMaedtnde  MeMedt 

diexrs  Tar/fis  hrnthfn  '"nach  Wiftfi  in  Ob/rrh.  Ztschr.  45  S.  402  Anm.  1)  in  BnsHSt  A.  30 
A  G  8,  sowie  (nach  Segesser  Eidg.  Absch.  2,  618  n.  169)  in  Bern  8t- A.  Allg.  eidg.' 
Jtteeh.  Aa9,undin Lueem 8t- A.  JUg,  JbedL B 98.  VeOetändigerdbdniae (bearbeUetjt 
Segeuer  l.  e. 


41.  Emmmmg  der  im  da»  ScMoß  n»  ZdUhberg  gehörende»  Zhu$.  1474  Deeem- 
beriö,  » 

Anno  Dombii  1474.  nff  dnnderstag  noch  aant  Luden  dag  ist  emuwert  worden  alle 
slnfle,  die  gefkllen  a&  Zellenbeng,  die  ift  dem  sehlofi  gebdrent»  win  sInB  vnd  pfennIg 

dnA  vnd  cappcn  vnd  bäner  zinß. 

Item  6cs  ersten  die  von  Horburg  18  Vs  omen  wins  vnd  18 '/t  hün,  die  do  h6rent 
von  dem  dinghoff  zu  Bebeinhein,  hant  die  von  Oberkirch.  40 

Item  Lbekllns  erben  S  omen. 

i)*  bis  **  Aufschrift  auf  dtr  Mcksfitt  des  Britfts. 
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Item  Hamemnui  flrldg  1  oinen  wios  von  t/a  Mkm  relwii  b7  der  almmde,  lyt 
fwiaieiit  des  Uktpriettm  g&tern,  Tnd  i»t  der  liembaJR  eSgm,  1*1  nim  «In  Teld  aeker, 
ist  nit  Yerlnheo. 

Gl*>ii'hzntige  (uxmoUimäait)  Ju/McAnimy  in  Ptgtkr-M^fiMter  fid.  81     tu  Ootmor  BA, 

45.  i^iienitt^  der  Abgäben  tatd  Zineef  teekke  der  Hwrediaß  Boj^^dUldm  m 
Bemmeier  autOndig  »M  1474  December  iL 

Anno  Domini  1474.  vir  mitwocb  saat  Thomas  tag  ist  emnwert  worden  alle  sdnB, 
die  do  gdktten  sfl  Benwller  einer  bersehalit  z&  Boppeteetn»  roA  Ue  by  dnt  genrefien 

!')  fliß  noch  peschrihen,  mit  nammcn  Clawcl  Bur'j'cndcr  dor  schnltcs.  her  'Ulrich  ßieoschrot, 
Steffan  Btitzschel  der  hotyschatlhfr,  HennenbruD  der  alt,  Lucas  Werlin,  Heinrich  KAffer, 
Lomitz  Metziger,  Hennenbrau  der  Jang,  J6äel  Haeenclawel  der  heimburge.  > 
IlNtt  lA  dem  ersten  alle  jor  z&  dem  mertien  gewerff  11  lib.  den. 
Item  sh  gebent  oneh  sft  Tnsrer  Heben  firowen  tag  aatinitatis,  den  man  nennet    e^*'  a 
15  den  Idndem,  80  fiertel  babem,  do  von  gehört  minen  gncdi^ren  hwren  17  fiertel,  vod 
einem  vogt  10  flerteL  Item  8  fiertel  habem  haschen  die  z&m  Trhbel  von  der  obge> 
DACten  summa. 

Item  z&  herbst  gewerff  gebent  sü  zwey  füder  wins. 

Item  das  spil  ist  oneh  der  lierren,  des  gUehen  ob  ein  übeltctiger  were,  so  nemen 
io  die  borren  daa  gAt,  vnd  faant  sy  die  herliebeit  vnd  ricbtent  über  das  blAt 

IWTTi  SO  cjchent  die  von  Renwiler  30  s.  den.  Jors  f&r  wacht  gelt  vff  daz  schloß  zu 
Z.ellenberg.  Item  wann  aber  ein  herschnfft  wii,  so  sollen  SÜ  wachen,  also  von  alter  bar 
komen  ist,  vnd  solient  die  30  s.  den.  absin. 

It«n  so  mage  min  gnediger  herre  tMOwin  Inlegen:  ist  die  snmma  1  f&der  win6; 
äS  vnd  mag  min  gnediger  hene  ein  mo6  wins  Vi  den.  h6her  schenclcen  wann  die  würte, 
vnd  sol  den  win  scbcncken  zwüschcnt  ostern  vnd  pftngestcn. 

Item  das  vngclt  ist  ouch  miner  ^'nedit^en  horren  vnd  düt  ieder  orapn  2  moß. 
i  Item  vnd  sü  flehen  oneh  vaßnaoht  lnnirr,  ieds  liiili  ein  liün.  du  von  {gehört  dem 

äclialteß  2  zu  vnd  dem  weibel  eins,  vud  wülle  Her  cIhz  jur  geswoinie  sint,  vnd  die 
3»  IsiiBPBr»  vnd  welle  kanrich  vnd  pfert  bant,  vnd  der  die  win  kb  loseet,  die  gent  nüta. 
Item  awen  acker  reben  hant  min  gnedigeo  herren»  den*»  man  spricht  der  Hwren 
stück,  ein  sitt  ncbent  Jocob  Bnrckman,  ander  sitt  neben  Steffan  Elffe,  das  SOl  man 
haekerj  vnd  riiren  zft  dem  ersten  nioi,  vnd  alle,  die  i\n  crbcitcn,  den  sol  man  essen 
vnd  trlncken  geben,  vnd  die  do  pt'ert  liahen,  sint  der  obgenanten  tagung  ß'yg. 
A       Item  2  tagioan*  matten  in  Hugelmattcn,  ein  sit  nebent  den  von  PerCiß,  ander  sit 
odient  Beynolt  Husar,  vnd  Vt  acker  velds  by  Katswang  vnd  Vi  aeker  in  dw  Lachen 
nebent  dem  Hertwege,  ander  syt  neben  Weither  Berger,  das  gehört  8&  dem  schnltefien 
ampt. 

i*  Iteui  diß  sint  die  ziiilie  zu  Ikinwiler,  huner  vnd  den.  zinßc:  Anfrjflztthlt  n-fircfpu 

1t)(foL  2»  bis  4)  lö  Pertonen;  Zinse:  22  s.  4  d.  alter  den.,  20  hüner,  2  kappen  und  ii 
Bssler  beiderl^  koms. 

i>         DIB  sint  die  kom  sin6 ;  AufgeeHbU  loerden  2  AMomn;  Ziiu«:  t  fiwtel  beyder- 
leyg  ($e,  kons)  tmd  3  eester  geraten. 

s)K«rit8gNi«MMyk.  b)  F«rL  dem. 

V.  4 
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fO.  6  Dt0  rint  die  win  sinfl:  jMff^afOM  wrdtn  ^A.     ii.  5»J  9  Pvnomn;  Zintet  7Vt 

amen  wivs  fUarunfer  1  omen  rotu  trina),  8  kappen  mtd  S  flertel  nftBM  (UtMt»*  jtiotk 

mir  tfreimal  in  drei  Jahren 
fid.  6  Item  (lil3  noch  g-pschrihen  sint  verlegren  guter,  ackcr  vri  l  maiteti.  in  Benwiter 

banne,  die  do  miueu  guedigen  berren  Zinsen  sint  vnd  an  geben  anno  etc.  (14)74.,  also  5 
▼or  an  atfitt:  Aufi^MU  werden  ffScL  8  bi»  7")  iS  Ptnmtni  Z{«im.*  summa  8  lib.  8  ». 
rappm  den.  —  ftm&t  (feiL  7*  bi$  8*)  10  Pmmen;  Zinte:  21  moft  wina,  2  bftner  und 
1  kappen. 

fifl.  9  Disc  noch  geschribcn  acker       Tlnwcl  Burjrcnpr  der  schultciß  vnd  git  von  iedem 

acker  1  sester  g&te,  waz  er  treyt,  vud  wauiic  er  in  brocbe  lit,  darff  er  nütz  geben:  lu 
—  —  »nmma  18  aeker  miner  einer  vierzal  (fol  10>'). 

foLii         Diß  rint  des  Jungen  Bansemans«  acker:  ^  —  im  Ganzen  8>/t  aeker  ttiul  Vt 
Jüehart. 

fM,ti''         T)iß  sint  .Tose!  riuseiitlawels  arkpr:       -    im  Ganzen  7'/x  acker  und  2  jaehart, 

tcovoyi  jedoch  '.'>  lukcr  und  1  juclian  Satiflfirs  erben  gehören  (fol.  12).  15 
fol.  1H*>         Diä  sint  die  ackcr,  die  Hennen  (icrhart  hat  verlosen,  vnd  die  sine  erben  haben 

sint:  Un  Gamm  8  acker. 

WeUer  werden  (fot.  18  «.  14)  aufgegOhtt: 
Bastion  Kttuk*  tnU  1  Juchart; 

Jocob  Bninen  ^   2      „      und  Vt  acker;  20 

Hans  Hanßman  „  Vt     ^  : 

M&rtin  Zerer  „  Vi    „  ; 

fei.  i8*  Hans  Bnrckman*  „  1    «  ; 

Clans  Plattener  „  17    „  ; 

Mertin  Prüß                   »    1      «             V»     „    ;  25 
fol.  14             Adam  Klück                  „   I      «            Vs     «     und  l  vierzal; 
Jocob  Cristion               ^  Vt     «t  ; 
Jerge  BAleS  witwe         „                    Vt    ^  ; 
Hans  Frldertch              „                   5Vt    ^  ; 
fol.  14*'             Hans  Krauweli                 ,.    1       „           4  .  30 

fol.  15  Diß  sint  des  jungen  Hans  Burckmana  ^ter:  im  Garnen  12  Vt  acker,  1  ju- 

chart und  1  vierzal. 

/W.  16  Diß  sint  Jocob  Burckmans  guter:  im  Ganzen  12  acker. 

/W.  17         DIB  sint  Cftnrat  Ifeigers  g&ter:  im  Ganzen  18  acker  vnd  8Vt  jncbart 

fU.  16         Difi  ist  Hans  Werlin:  im  Ganzen  1  adcer.  35 

ftL  tS^         Diß  ist  Hans  Burckmans,  "Ulrichs  sun:  —  —  im  Ganzen  1  acker. 

•  Itcm  Bastion  Klück  hat  gelehenet  ein  blctz  obnan  an  siner  halden.  git  6  mofi 

wins  alle  jor  vnd  vocht  an  zü  zinßen  uff  diseu  künfftigen  herbst  anno  etc.  (14)75. 

Cfteichseiti^e  Aufzeichnung  in  Pqpier-Begieter     t»  Colnuir  BA.  E  2298. 

46.  JMnhart'*  vonn  Oots  gnaden  hertsog  in  Lntheringen  vnd  marggraflis,  grafü»  40 
an  Wydemflndt  vnd  m  Haraeoort  etc.,  deleAnf  vnnsem  liebeon  getrawen  Wilhelm  vonn 

e)  Mcfy»MilbrMMt  Ut  ven  mtitrer'Band:  HsattewiaBt.  i)  Vert.  eUdk.  «*)  VeH.  knhart 


1  Item  das  gotidiuS  li  Benwiler  git  alle  jor  8  fieitel  nässe  vnd  in  data  dritten  jor  nüts. 
t  Ulrich  Bnrgmani  sun. 
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HatttM  Toim  HerleMlielm  fftr  sich,  Hannae  Ofiwalt,  ritter»  Crlau>ffel4ft,  Helnridb  Tsd 
CAnm  TOn  lEbtotst»  aiae  ▼ecteni,  Tnd  udani  ayne  lelMot  gvnoßeim  Mft  dM  LdkM,  ftia 

»Ar«  voralltern  ron  den  Herzogen  von  Lothringen  getragen  haben,  darunter  an  1.  Stelle: 
allß,  das  sie  habfiit  in  dem  Lfibrotallo.  nemlichen  Epkirchp  daß  sloß  halber  mit  aller 
5  za  gehorde,  oßgescheiden  daü  sie  vod  denn  herrenn  von  Kappolltzstein  habent  dar  ine 
 .  Der  gebmn  Ist  vir  samAtage  neebett  nach  «ant  Stefntnstago  — .  J474  Deeember  8t. 

Tramscription  ( 15.  Jhdt,)  —  in  Inntbrudc  K.  K.  8t- A.  HattHtalter  Copialbuch  (Mf.,  bez. 
n.  451)  fuL  115. 

47     In  einem  an  die  Stadt  Zürich  gerichteten  Briefe  schreiben  der  Ritter  Peter 

10  Bote,  BüifgertMÜttTj  tutd  dw  R«äh  «o»  Batd  «nler  Andwm:  So  denn  iat  vns 

ein  Lampcotlier  von  berrn  Wilbelmen  berren  A  Bappolatein  vnd  a&  Hohennagk  etc. 

Uber  antwnrt.  des  bcfrercn  an  ms  ist,  von  demselben  onch  nit  laBeu  ze  richten,  sunder 

in  als  ander  Burgandier  ze  scbetzen,  Geben  off  sannt  Silaesters  tag  anno  (14)75. 

1474  December  31. 

15  Brief'MiHuta  —  in  Basel  8t-A.  Missivenbuch  14  i  1414  bis  H7(iJ  p.  2S. 

47'*.  In  einem  an  die  Stmlf  Tli  ,  ii  ij-  rlrhfi  ti  u  Bri-  fe  schrtih>'n  (fifsilhm  unter 
Andfi-m:  -  Sn^st  halt  vn«  licnc  Wilhelm  herre  zu  Ha|ipel«tf>in  vnd  zu  Hobennagk 
einen  i^unperther  xxbvv  autwurt,  des  begern  gar  hoch  an  vns  ist,  in  nit  ze  richten, 

•nnder  ein  dmlieb  schats  gelt  von  Im  m  nemmen.  Geben  ut  anpra.  1474  D«- 

20  eember  31. 

Brief-MimUa  -  m  AomI  8t-A»  Jiiteivmbtieh  14  (1414  bü  1476)  p.  29. 

48.  Einträgt  im  Rappoltsteiniitchen  Crhar,  betr.  GUterri'rh  ihungi'n.  UTI. 

I.  tfol.  23^.)    Itera  Hans  vuii  Miticlborchon  liat  geleliei  [eiuj  Vs  acker  orgeriii  in 
Spotten  gebreitb,  ein  sitb  neben  Murczolft'  von  Biscbclczhin,  vnd  stossct  vff  Clawel 
'&  SchalfiBner,  vnd  «cd  in  s&  reben  macben,  vnd  aol  in  baben  lA  elm  erbe,  vnd  aol  in 

bAbeti  8  Jor  weqipeben,  vnd  betehaeb  die  lleennn  vff  snntag  nest  noeb  «ant  HatiB  tag  mtr.  n. 
dee  12-bottcn  annri  '14'i71. 

1?.  /'(/.  .)/.     *  Itcni  Lux  Sut  lirlhnns  gitt  den  vierdenteil  von  1  vit-rezal  reben  im 
Nideren  vorst  neben  dem  spiital  ein  sitt,  vnd  Clauwin  Oswalt  ander  sitt,  hatz  zum 
i^)  erbe***.   Daa  hat  I'cttcr  Algo  cnpfancn  vff  vnsorß  Heren  (Von  lichemtag  anno  (14)74.  J*»i 
B.  (foL  1*.)  Lorants  Ldterer,  Jeaael  Abflwt  dachterman,  glt  alle^ur  2  gnldln 
vnd  ein  art  eiitB^  guldin  von  ebn  bnaae  In  der  NIder  etat  neben  CUwel  Bloobiner,  vnd 
ist  ein  gerttcl.  gelieret  zu  dem  husse,  vnd  hat  des  zu  in  der  pfant«2  nuwc  hisser  in 
der  Eber  stat  by  Scliittfls  dar  an  der  rinrhniarr'n  <•,  vnd  ^^ct  der  erat  zinfi  an  Vff  sant 
35  Martinß  tag  anno  (14^71.,  vnd  ist  ahe  zu  kösR-u  mit  Mii  g^uldiu.  sn.  tt. 

4.  (fol.  3KJ   Item  der  Uuruikr  von  Sleczstag  hat  die  eber  sliff  gclehet,  vnd  sol 
all«  Jor  a  gnldln  vir  aant  Martini)  tag  g^ten^j  vnd  get  der  erat  sinB  an  vir  sant  Mar-    x«r.  m. 
tinB  tag*  [an]  anno  (14)74. 

t,)di9W«rU*tU**9MvirmuOMthtmJtJ^1466ti»f«tr^  b)r«r/.«ii.  e)  ForX.  rinh* 

4tt        mina.  i)  mm  mit  hiM^ftfOgt. 
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6.  ^oL  S8*^  Item  ein*  •ok«r  in  dem  font  neben  Hane  Heese],  die  «oder  «it 

neben  CÄnrat  Derbecher,  bat  Eillsse  Brothbecher,  vnd  hat  in  vml»  das  dirtteil,  vnd  sol 
in  haben  3  jor,  vnd  das  erst  jor  sol  in  hüben  vmb  daz  flcrdcn  dcil  [erst  jor],  vnd  die 
zwey  jor  vmb  das  dirth  deil,  hat  in  3  jor,  anno  (14)74.  (Späterer,  undatierter  Zusatz: 
git  Cunrat  Derbecher.)  b 

ß.  (feil.  S^*^  Item  Vs  «eker  in  dem  WMt  pfitde  neben  Jnnchw  Hun  Wlrmel,  die 
ander  aith  neben  Bataaer  Beaael,  hat  Bana  Lang  vmb  daa  dirtteil,  Tnd  ta«.t  in  dry  Jor 
anno  (14)74.,  vnd  bat  daa  erst  vmb  das  flerdendetl,  vnd  get  1  gokUn  geltes  von  den 
zneigcn  halbe  ackcr,  gct  meister  Melcher  sft  Sleezatat.  (Späterer^  vnäatürUr  Zu$at2: 
git  C&Drat  Derbecher.)  1« 

7.  (fol.  23.)  Item  i^lin  Peyger  git  Vs  omen  winß  von  Vs  ncker  reben,  gelegen  in 
dem  Wdbonm  nebent  der  tllerin,  vnd  afl  der  andern  aitten  nebmt  Bana  Heeziger,  md 
etofl  vnden  an  nlT  Orfinenbaeh,  anno  etc.  (14)74.  (SpSttre,  tmdatürU  Zmäia»:  1.  Git 
uAn  Hans  Mecziger  in  der  FreBgassen;  2.  git  Michel  Peyger.) 

8.  (fol.  22 )  Item  Hans  Schribcr  hat  frelchot  V«  ackcr  erger  in  Wydpbon  neben  15 
her  Aden  sp!pen,  sol  er  zö  eim  stuch  rolit  n  mach«««",  vnd  sol  iu  haben  H  jor  vergeben, 
vuii  »Ol  iu  haben  zu  eim  erbe,  do  von  sol  er  geben  V»  omen  jfcweß';  vnd  wer  eß,  das 
iemana  kemme,  der  brieffe  oder  ftir  bretli,  daa  er  beaaw  getetlikeitb  dar  sft  bet  den 
min  gMiaffiger  herre,  aol  er  dem  obegeaebriben  Hana  ayn«  h&weretb  geben  noch  erber 
luth  her  kenthuiß  vnd  den  zinß  genemmeu,  vnd  sol  der  zinß  an  ^ron  anno  (14)74. 90 
(Späterer,  undatierter  Zusatz:  git  Arbig-ast  ITenzen  linns  vnd  lictz  zum  erb."'' 

9.  (foL.  21.)  *Item  Hans  Wiseweoken  erben  git  4  omen  winfl  von  1  acker  rclicn 
In  HnnnenwUer  bann  Im  Wissen  grund  neben  Hans  Werlin,  ist  ein  anwender,  ist  ein 
erbe»  do  von  git  Heits  Stmb  das  dritteil***.  Von  d  lyensal  git  Bana  Ziegeler  das 
dirtteil,  vnd  hat  efi  gelebet  3  jor.  vnd  sol  das  erst  jor  geben  das  fierden  dcil,  vnd  die  -r» 
ondcr  zwey  jor  das  dirtteil:  an  das  ers^t  jor  ;inno(14'74.  hat  er  das  fierden  deil  jfeben. 
(SpUffirp,  ttntiatipt'tfi  Zvnfitse:  1.  gilt  Bt-rnliart  vonn  Looß  vcttcrr;  2.  git  Hans  Nider- 
lenden  von  zweyteilleu  deß  ackerß  daü  tierteil,  vnd  Heuß  Strub  von  dem  dritteil  des 
ackerfi  1  amen  vfnl  vnd  4  moB.) 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Exirad.  Honac.  1888.   2J4.  90 


49.  Xachrichf  von  der  Gefnirf  eines  Sohnes  von  WiJhelm,  Herrn  zu  Rappoltgf^in 
und  zu  Hohenack,  und  seiner  Gemahlin  Johanna  von  NeMtAwrg,  1476  Januar  HO.  (oder 
27.) 

(s.  a.  i^75.)    Johanna  von  Nr>\vf  nbnrjr.  herni  Wilhelms  ^emahel,  gebahr  denn  20. 
lannarii  vtt'  freytag  nach  Öebastiani '  einen*'  jungen  herm  morgenda,  da  die  glockh  ;iö 
6  aeblug,  vff  die  weit,  Sebastian  genandt,  welcher  in  seinrai  leboi  viel  Tnfiill  atisge- 
atanden. 

Kofhrieht  (17.  Jhdt.)  —  in  Cottnar  SA,  Jüm.  JSapp.  (E  1039j  fol.  250. 
t)  Vorl.  mach,   tj  Vorl.  wewell.   g)  Vorl.  sy. 

a^  VoH.  fiaea.  10 

i  Da  der  StbatHan$tag  14iS  auf  ein«»  FrtUag  fid,  iti  «idufedtr  mt  ittent  90.  lanvaiU  vff 
freytag  Sebastiani,  oder:  27.  lanuarii  vff  fkoytagnaiA  Sebaattani.  Entere»  dUrße  vegen  dee  Vor- 
namem  Seba^ian  wahrscheinlicher  »ein. 
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50.  In  dem.  Abschiede  eines  von  der  Niederen  Vereinung  zu  Ennisheim  abgehalle- 

(oh  8,  Stdie)  Item  es  Ist  «Midt  gwoMagt,  das  dte  Lunparcher,  k>  noch  xft  BmoI 

ligend,  sond  also  bliben  ]\gen,  bis  das  man  wider  an  die  Eitgnossen  bringt,  daz  sü 
h  nit  vergehen,  ouch  die  herren  von  Rappelstein  für  den,  so  sft  gefangen  vnd  ^on  Basel 
geantwort,  gebetten  haben  den  nit  zu  t^den^;  dcsglicben  haben  oucb  etlich  edellüte 
^  «ndwii  gei'uogcu  vnd  sy  äm  tebsm  ridiar  gesagt,  die  Uttent  owdi  ay  zt  scbetzen 
vnd  nit  s&  lAden»;  dorinn  8ol  man  ftiz«r  bandlen  mit  der  El^eneaaen  irtuna. 

(am  Sdüum)  *Item  dantmb  aol  man  antwflit  geben  x&  BriMob  uff  fritag  nach    ah.  tr. 
Ul  «tnt  Piinlu?  tapr, 

( ifdi'iickeiit  uwer  botschafift  zu  Xuwcnhiirg^  zi'li:il)en  vti' dourestag  nelist,  imcli  saut  jmm.se. 
Viriceocicii  uij:  schirrostkomnien  d<*r  inüntze  halb**''.  [Undatiert:  1475  vor  Januar  21.^] 

Gleic/iztiiige  Aufzeichnung  auf  I'upier  {Blatt  =  22.5  .  30,s  cvt,  Winaterzekhen :  p  mit 
StemblumeJ  —  in  Colmar  St-A.  A  A  Burgunderkriege  n.  115.  —  Eine  gleichlautende 
1&  Aufzeichnung  hmtht  in  Wien  K.  K.  H.  H.  u.  St  A.  (nach  Chmel  Afomtm.  fiinbabtir- 

gica  Abth.  1  Bd.  1  S.  207  n.  67  A,  tvo  sie  lolLutäiidig  abgedruckt  ist), 

Anmerkungen  zu  n.  50. 
I  Dafi  nteM,  wfo  Witle  (Oberrh.  SSttehr.  Bd.  45  8.406  Änrn.  1:  CUat  de»  Abdruekt  bei  CAmd; 

anzunehmen  sch^inf,  der  am  13.  December  147-4  zit  Basel  ahijehaUcne  Tat/  ijcmeint  sein  kann,  igt 

Ü  mtim»  Eiraehtem  unztceifelhaß ;  nach  dem  Abschiede  vom  13.  December  (s.  o.n.43)  wird  dte 
MtUkftrttng  de»  AofifMjttafenMf cAen  Oefangenen  &«MJklOMen,  nach  dem  wrH»g«nd«n  StOtke  iii 

m  bereits  volltogen,  und  ebenso  deuten  die  Worte  so  noch  zd  Basel  ligend  »owie  die  Fürbitte 
für  einzelne  Gefangene  darauf  hin,  daß  der  vorliegende  Beschluß  nicht  an  demselben  Tage  er- 
folgen konnte,  an  welchem  man  sich  darUber  schlUsjtig  ward,  daß  alle  Gefangenen  an  die  Stadt 

fb  Botel  autgeliefert  und  von  dieser  —  soweit  nöthig  —  zur  Rechenschaft  gezogen  werden  solUmt 
lyl.  S.  24  Z.  21  hin  261  Ait.^  (fem  Briefe  vom  2t.  Januar  ItlH  s.  n,  51),  wo  ebenso  wie  hin'  am 
Schlugst  auf  einen  am  27.  Januar  zu  Breisach  abzuhaltenden  Tag  hingetviesen  wird  (vgl.  nota 
1),  ergibt  sieh,  daß  der  in  dem  vorliegenden  Stücke  envähnte  Tag  m  Ensisheim  abgehatten  wor- 
den ixt.    Vf;I.  Colmarer  Kaufhausbuch  n.  60  p.  36,  Wocheneintrag  vom  22.  bis  28.  Januar  1475: 

'iS>j  Itetu  Werlin  von  Westbas  ist  geritten  gon  EuAbin  mit  zweyen  pferden,  was  3  tag  vA ;  cost  1  lib. 
nbiiis  1  d«i. 

-  Die  Gefangenen,  zum  grS/Jten  Theil  Inmbardi.sche  Söldner,  tctirden  am  18.  December  nach 
Basel  verbracht  (Knebel  [Basl.  Chron.  Bd.  2  S.  148  Z,  33  ff.JJ,  und  am  24.  December  wurden  18 
auf  Ürund  de»  mii  ihnen  angetMtttn  $»riehtlitMn  Verfahren*  verbranmt  (Sh.  &  itO 
Z  2  ff:. ;  r<jl  auch  Kid,j>  n.  Absch.  2.  .'.22  «.  772  unter  g,  tmd  ferner  Sjpeieritdte  Chronik p,  709  (In 
Mone  (iuellensammlung  Bd.  1  S.  514). 

*  Zur  Ikäuaulbe^iKfmung  a.  nota  i. 

51*  *  jD^en  emmffia  HeiiurichMi  Tsennlin,  Tnaecm  lieben  annfitnielater,  Lienharten 

Grieb  vnd  Heinrichen  Rieher,  vnsem  Heben  ratzbottfn,  yetz  zö  Ziirich  z&  tagen  ♦*•*, 
4<)  tchreiben  Bürgermeister  und  Rath  von  Basel,  sie  hiltteyt  am  hentigcn  Tage  ron  der  Nie- 
deren Vereinuitg,  welche  yetz  zu  Ennsißtiein  der  von  Mumpelgart  halb  zu  tagen  versamnet 
gewMen  »et,  dU  MIW^«Oung  (abscbeid)  «rftotten,  daß  man  »Mt  au  Eiut»Mm  der  Lam- 
penher  halb  gulni^  habt,  die  an  atat  bltben  ae  laBen  vad  ir  geault  vnd  wesen  andere 
werb  an  die  Eydtgenoaaen  le  bringen,  bcde  deren  halb,  so  natzit  veijehen  wollen,  dcB- 
t."  i'Iichf'ri  von  des  botten  wegen,  so  mit  inen  nidergelegen  ist,  so  denn  von  des  andern 
wegen,  für  den  die  herren  von  llatpolatein  bitten  in  by  leben  xc  laßen  vnd  ze  sclietzen, 

»)  wo»  hier  an  heißt  es  in  der  Wiener  Aufzeichnung :  die  vU  sj  dodi  nntzit  T«rgecheD  band,  doch  haba 
aum  atktalt:  dorinne  toi  ataa  (wollaa  mu^estri^en]  baadlea  ndt  lief  XjdfeaoMea  [oae  ir  omge' 
strichen]  wissen,  b)  die  Worte  *  bis  **  stehen  nur  im  der  Colmarer  AmfMehmmg. 
SU    ei 'bis**  Bri«f'A»fichrift  am  Kopfe  des  »dekt». 
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ondl  von  4«a  wegen,  so  AvünA  Araolten  Traekaefieo  nldeigeworlfan  Tnd  «ins  lebeu 

geakimt  ict  MC,  vnd  ftarer  mit  inm  wiaaen  dazimi  m  Iwiidlen  .  Oeben  off 

sMDbitag  vor  sut  ^neestlea  tag  — .         Januar  81. 

Briaf-ißmOai  —  tn  PomI  S»<A.  JAnnwn&tie*  M  (M  big  14»;  p. 

52.  Wö^eneinirag  hn  Cdmarw  KaufhatuHmeh.   (1475  Januar  29.  hhFkbmar  4.)  & 

Item  al'cr  rcyt  der  mcistcr  Iluttur  zu  inincni  herrn  von  Kappulczsi«in ;  cost  23  <L 
Colmarer  Kaufhautbuch  n.  60  p.  37  —  in  Colmar  St-A* 

53.  Ilans  Han,  den  der  odlo  wolg^hornc  herrc  hcrrc  Wilhelm  horre  zö  Kappolts» 
stein  vnri  7.fi  Hohonna^k  ete.,  min  ga&digor  herre,  ingefengniße  gehebt  hat,  weil  er 
einen  kouäman  genunt  Gotschalck  vß  miner  gnädigen  bcrrscbaSt  zu  Kappoltzstcin  etc.  lu 
fllösser  gespnhet  vnd  Tflgeiitten  den  obgciianten  Ootschalek  Uendea  ynd  ▼nbewan 
aller  eren  nydergeworlltei  vnd  geUflaiigt  hatp  btMrkuaidet,  daß  «r  begnadigt  vnd  an» 
dmn  Qtfamgitiß  entlatten  igt,  und  noai*  unUr  feitgmden  Bedingumgtn: 

1)  er  hat  eidlich  gelobt,  nyemer  mer  wider  egenanten  minen  gn/^digen  herren  zö 
Kappoltzstein  etc.,  siner  gnaden  erben  vnd  hcrrsc hallt,  alle  die  Iren  vnd  ailti  die,  so  15 
iren  gnaden  zuuerspreclieu  uder  zuueranttwurten  stoudt,  zetiiud  noch  schaden  gctun 
werden  dnrcli  mich  aelba  oder  yemana  andere  von  minen  wegen  ; 

2)  «1*  hat  fmur  »ich  iftrpftldael  von  aolliobein  verlnat  weg«n,  d«»  «r  Mfner  ge* 
fengnlB  halb  genommen  oder  gelitten  hat,  kein  ansproch  an  dheinen  farsten,  gheistlich 
noch  weltlich,  granen,  fryen,  ritter  oder  knechten,  o<ler  wer  in  discr  sneh  vcrdocht  oder  -üi 
verwant  ist,  nyemer  mer  zehaben  noch  zevordern,  dan  mit  wissen,  willen[8j  vnd  gön- 
uuug  des  obgenanteu  mins  gnädigen  herrn  zä  Rappoltzstein  eto.»  ze  t&nd  noch  schaffen 

gttthon  werden  ,  tkh  auekf  faß*  er  oder  m<im  firUnd  oder  andre  dhein  anaproob 

dieer  sacheo  halb  wider  min  gnädigen  herrn  z&  Rappoltzstein  vnd*  irer  gnaden  berr- 
schafU  furneraen  nollten,  auf  srhn'ffJtclifis  odrr  milndUrhes  Erfordern  pn-söiifirh  in  irer  25 
gnaden  sloß  vnd  stat  Kappultzwiler  oder  sonstwo  zc  stelien  vnd  zu  anttwurien,  do 
danneu  nit  zckomen  dan  mit  irer  gnaden  wissen  vnd  willen,  inen  eig  euch  oder  irer 
gnaden  zugewanten,  ob  ty  dbeinen  eebaden  benommen,  genügen  vnd  abtrag  von  ihm 
beacbeen  ; 

3)  er  hat  sich  icegen  seines  Vergehens  anheischig  gemacht  dem  dickgenanten  minem  30 
«rnadigon  hemm  zu  Rappoltzstein  fin  Sillnujrhl  n>>i  sehs  liuiuiert  guldin  zu  :nhhn  und 
tiidiicJi  gelobt  die  darüber  ausgestelUea  Urkunden  (s.  nn.  64  bis  öd)  ebenso  wie  die  vor- 
liegende Urfehde  by  allen  iren  begriflbn,  puncktcn  vnd  artickelen  zehalten  vnd  zu- 

nolaiehen  .   Ah  Sügttr  b«eelekntt  der  AutttMtr  den  etrengen  vnd  vesien  herr 

Stephan  von  Beyern  >,  ritter,  Junckher  Hannaen  von  Honnenwiler  °  vnd  jonekber  Hann-  36 
sen  von  Nfiwcnstcin  ™,  mine  lieben  herrn  vnd  Jonckhem.  —  Der  geben  iat  vlT  aamba- 
tag  vor  dem  sontag  Letare  — .    1475  März  4. 

Orig.  Pfrg.  (46,  s/45. 18,  s  cm)  mit  3  an  Pli.  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wnrhsf  ;  J 
ist  k  idlich  erhalten,  U  dagegen  stark,  III  etwas  beschädigt  —  tn  Colmar  BA.  E  617. 

&)  vtiH  Mir  hinzugefügt.  40 

I  Am  Schlwue  tncähnm  die  Britftchreibtr,  daß  für  die  Niedert  Vereinung  ein  ander 
j«m.  17.    tag  äff  Mtag  achierest  knnfllig  gen  Briaack  angeaetei  iat. 
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54.  BaM  Eaa,  Mfihaift  i&  SletMat,  b^turkmdtt,  dM  ich  ftir  mtdi  vnd  alle  mlne 
erbra  solmlcUg  bin  vud  gelten  lol  einer  vAechten  redlichen  worer  gichtigen  schulden 

dem  edlen  wolgchnmen  hern  he>rm  Wilhelmen  herrn  zu  Ruppolt7stein  ^•nd  zö  Ho- 
bennagk  etc..  luineui  gnädigen  herrn,  sebs  huadert  puldin  gengcr  vnd  geber,  trut  von 
5  golde  vnd  gwer  gnüg  angewicbte,  von  eins  gütlichen  nbertrags  wegen,  so  iob  mit  sinen 
gnaden  geton  habe,  domo  mich  wol  beo^lget,  vnd  lider  ieb  yets  die  «riiBhnndert  gni« 
dln  nit  habe  bar  seheaalen,  so  han  ich  dem  genanten  minem  gn&digen  berm  zfi  Bap- 
poltEStein  etc.,  siner  gnaden  erben  vnd  nochkonien  zu  denen  zltten  vnd  ann  den  Stet- 
ten, do  ich  daz  wo!  prctün  mScht,  verschallt  vnd  vßgewisen  dritzehen  hialhen  guldin 

10  gelts  genger  vnd  geber,  güt  von  golde  vnd  swer  gn&g  angewicbte,  so  ich  jors  vfT  der 
etat  TOD  SantpfUt  habend  bin  nodi  litt  ein«  honptbrielb»  nber  ftinllVndswentzig  goldin 
gelte  sagend,  vir  der  bemalten  etat  Santpttlt)  docan  min  mAter  vnd  geawtaterd  daa  halb- 
teil  vnd  nur  daz  anderhalb  teil  sfigdiorend,  ist  sainpt  mit  fanffhUndert  guUIln  boupt* 
güts  vnd  daz  hiillvteil  mit  dritthalbhündert  gnldin  widerkeuflig,  datur  ichs  ouch  niiii  'iTi 

lit  gnädigen  herrn  zu  ]{Hi>iwtltZ8tein  geben  habe;  item  zehen  gnldin  gelts  vft"  der  stat 
Slcttstat  noch  lüt  eins  honptbricSs,  über  i'uuiVtzig  guldin  gcits  sagend,  so  min  geswi- 
stwd  vnd  ieh  Jbra  vff  der  bemalten  etat  Sletitat  habend  lint»  itont  thuent  goldin 
bonptgftta,  vnd  die  bemelten  sehen  gnldin  getta  mit  sweyhnndert  gnldin  widerkeoiBg 
noch  vollichcm  Inhalt  der  brieff,  allent  halben  doruber  begrilTen,  vnd  also  daz  der  ge- 

ä<)  nant  min  gnMdi(2r<^r  herre  zt^  Rappoltzstein  vnd  sincr  gnaden  erben  vnd  nochkomen  die 
obemol|  jerlicbe  gUlt  hin>'ndbin  ewigktlch  inbaben,  uätzen  vnd  niessen  sollcnt,  damitt 
tfla  vnd  lamen,  ale  mit  anderm  tram  eigenüicshein  gAt,  ona  Widerrede  min,  miner  erben 
vnd  mengUIeha  von  vniemtwegen,  one  generde;  doeli  mit  vorbefaattmig  der  loanng  an 
bi'iflen  enden  zu  SIetstat  vnd  BantpUlt,  wan  sie  die  losnng  tun  w6llend  vnib  die  dri- 

20  tzt  lienhaihen  puKlin  fjclts  mit  dritthalh  hündert  guldin,  deßglichcn  die  zclun  fruldin 
gelts  mit  zweybundert  guldin  houptgüts,  ist  z&samen  funflPthnlh  hundert  guldin,  dormitt 
wol  Udigen  vnd  widerkouffcn  mögen;  der  losung  sol  min  gnädiger  hcrre  zu  Rappoltz- 
stein  ete.,  dner  gnaden  erben  vnd  nochkomen,  wen  daa  vnd  aft  welUcher  alt  Im  Jor  an 
aie  gefordert  wftrt  noeh  margknle  vnd  gebftrlikeit  der  loanng  stat  tftn  vnd  das  bonpt> 

8(1  srnt  sondrs  oder  sampt  zu  sin,  siner  erben  vnd  nnclikonien  banden  inhaben,  damitt  tun 
vtid  lassen,  al-  mit  ireni  Rigentlichen  gnt  nm-li  irem  fromen  vnd  «renallen,  als  one  ge- 

uorde.  AI«  SiegUr  bezeichnet  der  AmsteUer  den  strengen  vnd  vcstcn  herr  Stephan 

von  Beyern',  xitter,  jnnckher  Hana  von  Hbnnenwllern,  Junokher  Hana  von  Nnwen- 
stein  ™,  mlnen  lieben  tunrn  vnd  janckhem.  —  Der  geben  ist  vff  lamfaatag  yw  dem 

85  aonntag  Letare  in  der  vaaten  — .  1416  Mär»  4. 

Orig.  Perg.  (34/34, s  .24,s  cm)  mit  B  an  PB.  hängenden  Siegln  von  grünem  Waduej 
I i$t  $tark  veiiebU,  Uu.  JÜeind  mw  wenig  bee^Migt  —  in  QOmar  BAs  EMML 

55.  Hans  Han  beurkundet:  Als  min  raöter,  min  peswisterd  vnd  ich  jors  fanffvnd- 
zwentzig  gtildin  gelts  viT  den  erbtroa  bescheiden  Schultheis,  ratt  vnd  der  gantzen  ge- 

40  meinde  zä  Saat  P&lt  koofii  babent,  stont  fouffhanden  guldin  houptgäu  noch  l&t  vnd 
sag  eine  brieflh,  dar&ber  begrilTen,  bekenne  (leb)  mieh,  das  ieh  von  aolhem  mInem  antell 
der  bemelten  fanffvndzwentzig  guldin  gelti  dem  edlen  wolgebomen  berm  berm  Wil- 
helm herrn  zu  Rai>poltzälein  vnd  zu  nohennapk  etc.,  mineni  crnJIdifren  herren,  nemlich 
da  von  dritzcbenhalbeu  gtüdin  gelts,  mit  dritbalbhundert  guldin  boaptgüts  widerkeaffig, 
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fVies  willens  zu  sin  vnd  siner  gnaden  erben  vnd  nochkommen  handen  g^entzlich  rnH 
cwigklich  verwitcn.  verschattt  vnd  übergeben  habe:  harumh  so  sag  ich  für  mich,  min 
erben  vnd  nochkoiuiuen  die  bcnanieu  miue  g&ten  fründe  von  Sant  PtUt  vnd  mengk- 
Jichs,  80  hammb  qnittiereiidM  nottorflltig  ist,  solher  drittehenludbeii  gnldiii  gelt»  genli- 
Ueh  Tod  gar  qnit,  ledig  ynd  loft,  sonder  die  bemelien  diindieiilulbmi  goldin  gelte  nft»  5 
f&rer  hisyndUtl  mincm  gn&dlgen  hem  zu  Rappoltzstein,  siner  gnaden  erben  vnd  noeb- 
komen  von  minen  fVündeii  von  SantpÄIt  alle  jor  zü  denen  zitten  vnd  zilen  nach  lüt  des 
houptbrieffs,  nber  die  bemclten  fnnffvndzwentzig  gnldin  g'elts  sa|j;«nd,  zuhantreicben 
villi  züCibergebeu  schuldig  sin  ono  Widerrede  miu,  niiner  erben  vud  mengklicbs  von 
-vnsemtwegen,  one  generde,  dodi  sott  dem  brieff,  nber  die  AinllVndzwentzig  guldln  ID 

gelte  sagend»  an  allen  nnnn  pnneten  vnd  artiekeln  ▼nnergfüBieh  ruA  «me  sehaden  . 

AUSUgler  beMidknef  derAtUiieller  den  strengen  hem  Stephan  von  Beyern,  rltter.  minen 
lieben  berren  .  Geben  vff  sambstag  vor  dem  sonntag  Letare  — .         Märst  4. 

Orig.  Perg,  (44,»,  Ji  cm),  da$  vr^^rUngUeh  «n  PR. kibig$nde         iH  tddU  mdir  vor- 
htmden  ^  in  CblMMr  BA.  E  t7i4.  15 


56.  Hans  Ilane  beurfcwTirfe/,  das  ich  far  mich  vnd  alle  min  erben  dem  edlen 
wolgebomen  herren  berm  Wilhelm  hcrrn  zü  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohcnuagk  etc.. 
xoinem  gnädigen  berm,  seholdig  bin  vnd  gelten  aol  einw  ▼Aneehten  worer  gichtigen 
sehnlden  bnndert  vnd  Arnftsig  gnldin,  gftt  an  golde  vnd  swer  gnftg  angewiehte,  die 

leb  im  oder  siner  gnaden  erben  vmd  nochkomca  vnd  by  tr&wen  an  eine  rechten  elds  20 
geben  mit  vffgehebton  vingem  vnd  gderten  worten  gcsworen  hab,  onch  geredt 

vnd  versprochen,  gerodc  vnd  versprich  in  krurt't  diü  hricfts  dem  genanten  minem  gtiH- 
digeii  hem  zü  Happoltzsteiii  etc.  oder  siner  gnadeu  erben  vud  nacbkomeu  der  obe- 

sehriben  bnndnrt  vnd  Ibnfftztg  gnldin  in  nocbgescbribne  wiie,  att  vnd  eile  gmtillcb  ae- 
Ktt  ii.  beaalea  vnd  annerriobten,  neraUeh  bnnderk  gnldin  in  gAtem  gold  biß  pHngsten  scbiweat  2& 
Um*  u.  knnflMg  nach  datum  diß  brieifs;  item  fanfftzig  guldin  vff  sant  Johans  tag  z&  sungioh- 
ten  nehst  darnoch  volgcnde.  on  lenger  verziig  acht  tag  vor  oder  noch  vngeuorlich  — 
— .  Vnd  als  ich  dan  mim  gnadigeu  lierra  zti  Rappoltzstein  etc.,  siner  gnaden  erben 
vnd  noehkomen  dritsehenhalben  gnldin  gelts  vff  der  etat  Santpnlt,  stont  drithaipbnndert 
gnldin  geltB  vff  der  etat  Santpnlt,  stont  diithalpbnndert  gnldin  bonptgAts,  deBgllotaen  90 
neben  guldin  gelts  vff  der  stat  Sletstat,  stont  zweyhondwt  guldin  houptgftts,  nbet;geben 
habe  noch  Itlt  vnd  begrifl'  eins  brieff«,  cU-rlieli  douon  sagend,  das  ich  oüch  beide  stette 
Slettstat  vnd  Santpnlt  der  obemelten  jerlichen  gülte  quittierend  sol,  sonder  znheuel- 
hende  obgemeltc  gült  filrtor  minem  gn&digen  berm  zü  Eappoltzstein  etc.,  siner  gnaden 
orben  vnd  noebkomen  mit  sampt  dem  honptgAt  s&ilebtend  vnd  sftAbergeben,  dan  ich  35 
mieb  des  gentalleb  set&nd  vmb  obgemelt  Jerllebe  g&lte  ewigkliefa  veralgen  vnd  be* 
geben  habe,  doch  so  hat  mir  der  obgcnant  min  gnädiger  herre  zü  Rappoltzst^n  die 
sondre  gn;\de  bewlsen,  geton  vüd  zugclossen,  wan  ich  sinen  gnaden  hie  zwtisten  pflni;- 
sten  nebst  körnend  nach  datum  diß  brieüti  die  t'unilVudzwüUtzig  guldin  gelts,  die  min 
mütcr,  min  geswisterd  vnd  ich  vff  der  stat  Santpült  babent,  doran  ich  min  anteil  vnd  40 
das  balb,  nendieh  dritaebenbalbMi  gnldin  gelts,  wie  obetot,  minem  gnUdlgen  berm  sA 
Rappoltsstein  ^beigeben  habe  vnd  mit  miner  mfttw  vnd  geswisterd  getitlngen  vnd 
überkommen  mag  vnd  iron  anteil,  sonder  die  uberigen  dritzehenhalben  guldin  gelts  zu 
minen  banden  bringen  vnd  den  brieff,  aber  die  AinllVndswentzig  guldin  gelte  sagend. 
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vir  d«r  MM  San^pifllt  begrURea,  dtr  do  tritet  vad  itot  Itaninnuidmt  giddin  bonptgftte, 
rod  den  selbigen  teieff  minem  gn&digen  berm  z&  Rappoltzstein  lldigklieh  sä  sinen 

banden  übcranttwurtc,  wen  daz  beschicht,  sn  hat  mir  sinp  pnadr  jjclibcrt«  von  der  oh- 
gesebribti«  bimim  der  Imndert  vnd  fnnfftzig  gtüdio,  daunn  fnMrt"tzifr  puldin  abgelusson 
.'i  vod  geachenckt,  vnd  sol  t'arer  siueu  gnaden  nit  me  dan  huudert  guldiu  »cbaldig  sin 
zegeben  ift  dem  obgeschriben  siU  vnd  mir  dortsfl  die  zehen  gnidln  g«Ito  vff  der  «tat 
Biettatet  widenunb  dmioeb  noohmol*  wie  vor  gelragea  vnd  weiden  loeaen,  «Is  one 
gcQcrde.  —  —  ^11«  Siegler  bezeichnet  der  Aueet-eUer  den  strengen  vnd  vcsten  berm 
^^tt'phann  von  Beyern',  ritter.  jftnckher  Hans  von  Honnenwünr  junekher  Hans  von 
lu  Xuwenstein™^  mineo  lieben  herren  vnd  jUngberni.  —  Der  geben  ist  vff  sambstag  vor*» 
dem  eonntag  Letare  In  der  vaaten  — .   t476  MHvm  4. 

fjrig.  Pery.  (34.25,6  cniy  urnprUttgUch  niü  3  an  J'H.  hängenden  Siegein,  rtm  denen  I 
11.  ///  noch  vorhanden  tindf  Me  mnd  MMt  gritmm  ITodkM  uiHi  «ttea»  ötacJUMift  — 
m  Colmar  SA,  E  2708. 

15  57.  NaehridU,  daß  Snutfimmm,  Htrr  m  RappoUgtdm  und  Hehtnadc,  dem 
kaiserlichen  Heere  zugezogen  üt  und  mä  denudben  vor  Neuß  gtUgen  hat.  {1475  etwa 
Marz  &  6w  ^iHM  2^.V 

In  gtnrker  Anlehnung  an  Wnratieen  (Häßler  Chronik  p.  435  berichtet  Luck  zu- 
nürhff   dtii   re^uUntlf»tm  Außfjang  dt^r   Tn'>  /-er  ZuHammenkunft   irtrischen  dem  Knisi'r 

2ü  Friedrich  III.  und  d^m  Herzoge  Karl  dem  Kflhnen  von  Burgund  (October  und  A'o- 
vtmber  U73),  den  Zug  de$  Hereog$  WUhr  (SSutenhol*,  Bergheim)  und  Kiemheim 
natk  BrekoA  (AnfenihaU  daaMH  vom  S4.  Deetmbtr  1473  hU  tum  3.  Januar  1474), 
die  AltfkUndung  des  Pfmidschaßsvortroge»  Uber  die  Landachnften  Elsaß,  StmdgaUf 
Breisgnu   vnd   du   f>tiidli-   am  SrhrrarTt^nld'-  6(/'/"(7  1474)  seitens   des  nKtfirfichischen 

'JSi  Herzogs  Üigntinid  sturie  dii'  Gefniujennehmung  (April  lt.)  und  Ilinrichtinv]  Mai  9.)  de-K 
burgundiachen  Landvogts  Feter  von  Ilagenbach.  Nachdem  er  sodann  in  fatt  wOrtlicJier 
Obereintttnwnung  mit  Witr$tUm  die  Belagerung  der  Stadt  N«uß  erwähnt  hat  (darauf  be- 
lagert w  die  statt  Neda  OSIniaehen  gebleta  vnder  d«n  eebdn  aelnen  vetem  Bnpiecbk, 
ehzliischoff  zu  Criln,  dos  {josehlcchts  au»  Bayern,  wieder  sein  vngeliorsame  vndortbanen 
hilfl  zu  thueii,  im  gruud  aber  daz  crtzbistumb  dem  Keych  zu  entwenden^,  fährt  er  — 
wie  e$  scheint,  in  ganz  selbständiger  Darstellung  ~  fort:  Danimb  sctiickht  kayser  Fri- 
deileh  ein  meehtigea  bAr  wieder  Ibn,  dea  bonbnnan  war  marggraff  Albreebt  vtm  Bern- 
denbnijg.  Ztt  dleaera  sog  sehlekbte  berr  Wilhelm  (»e,  von  Bappoltatein)  «einen  bmcder 
beir  SebamBman  >  mit  200  pfcrdten,  darbey  viel  vom  adel,  die  stettlich  außgerüstet 

35  waren.  Es  lag-  laudirrafT  Herraan  von  ließen  in  der  statt  Xeüü,  welcher  sich  da]iiTer 
vnd  redlich  zu  den  bürgern  hielt  vnd  eh  sterben  weit  {wio  er  dann  von  vielen  ver- 
beyBungen  angereytzt)  dann  die  statt  verrahten.  A10  sie  ntihn  fa«t  ein  gantz  jar  bela- 
gert vnd  In  groB  dflrflfcfgkeyt  gebraebt  wurden,  kam  keyaer  Frld«4cb  mit  viel  voickbe, 
wie  vorgemelt,  vnd  standen  Ibm  die  zu  Cölen  dapfcr  bey ;  deßgleychen  fiel  der  konlg 
in  Franckrcych,  Ltidiri«/"'  der  11.,  dem  hortzof^-en  Carlen  in  sein  land,  also  mnst  er  mit 
«pott  vnd  sctiand  von  der  belägemng  abstehn.  vnd  kamo  hcrr  Scbmaßman  mit  seinem 
volckli  vnd  adel  nach  H  monaten  '  wieder  nach  haus. 

Nachricht  (J7.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ahm.  Rftpp.  (E  1039)  fol.  254. 


a)  «0  m  der  Vortag»,  b)  Vori,  voa.  a*)  mi»  mir  himmgsfUgt. 
V, 
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Anmtrlnmgm  tsu  n.  S7. 

t  Sehan  am  6.  Deetmber  1474  hatte  Kaittr  Priedrkh  HI.  voH  Frankfurt  au«  die  Reicht- 
stände  gemahnt,  ilh-  Ihri^t-u  zu  Roß  und  su  Fiiß  mit  Waf9n,Büehsen  und  anätrem  Zeug  mt  Mm 
in$  Feld  zu  schicken  ivgi.  Hast.  Chran.  Ud.  2  S.  192  Anm.  4),  Am  28.  Januar  i4T5  ließ  er  von 
Anäitmai&i  aU$  thte  neue,  dringendere  Mahnung  ergehen,  in  wtlrh^r  tr  die  Reichsgtändt  bei  »l^^s  ä 
Reiches  Acht  und  Aberachf  und  f»  i  Vi  Hust  alU'r  Prirüegien  auffordfrtf  .  mit  dem  vierten  Theil 
aller  Mannspersonen  um  Laetare  oder  »püte^tein»  14  Tage  darnach  bti  thni  im  Felde  zu  erscheinen 
(«SL  Baa.  Chrm.  1 1.,  CkmtH  Jhg.  n.  e946,  und  WiUt  in  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  46  S.  427).  Der 
Sonntntj  Laetare  (5.  Mörz)  1476  wäre  somit  der  off!cirltr  Anfangstermin  des  Zugex.  Afn  Schluß- 
termin ist  in  einer  Fortaeütung  dss  Königshofen  (in  der  tu  Grunde  gegangenen  Straßburger  lü 
Btu^imittift  n.  944  top.  5  fB^46  fgedrutkt:  Von«  Qudhntammhmg  t,  988/)  amaU  Petan  und 
Paulos  obent  'Juni  29.;  amjKji'hfn.  Anfangs  und  ScMußti'rmiii  stfht-n  in  ein^r  mxfern  Fort- 
setzung des  Königshofen  bei  Schiller  8.369:  also  do  mau  8  wuchen  [seit  dem  1.  Matj  was  zu 

▼«Me  gelegen  (te.  vor  Nmfi  $«Ut$t),  do  wart  ledeniuu)  erloubet  beim  m  farea;  dU  was  dl«  kost- 
licluf'?  rt'ili.  die  von  tlen  Richstetti-ii  i«.'  get-fhclien  ist,  wuii  frirsten  und  heroii  vertettent  grofi  gut  15 
voD  halb  Tasten  uuU  zu  saut  Peter  und  Paulus  obeu,  so  groß  gut,  das  kein  lueusch 
km  glouben  . 

*  In  Anbetracht  der  energischen  Aufforderung,  irelch'  dtr  Kainfr  Friedrich  III.  am  28.  Ja- 
twar  1476  an  alle  MeichttUinde  ergehen  ließ,  ist  die  Betheiligung  Sntaßmanns  von  BqppMatein 
«hireftaHV  mcM  tmwahr§^«inlieh  ;  «in«  tmd«r«  Frage  aber  ist  t»,  ob  Ltuko  JfatJtritM  darüber  tra«  20 

bedingten  Glauben  verdient.  Ein  Verzeichniß  der  im  Reichnheere  vor  Neuß  anwesenden  oder 
vtrtnAenen  Fürsten,  Grafen,  Herren  ufid  Städte,  theilweise  mit  Angabe  Utrtr  AufsteUung  findoi 
sitA:  Speierische  Chronik  (Mone  <luett«n$ammlung  1  S.  518  f.),  Knebel»  Diarium  (Bali,  Chrom. 

Bd.  2  S.  260  ff  >,  Eidgenössim  hc  Ah^rbiede  (Bd,  2  S.  547  f.),  1\nfch  Die  burgundiach  Hystorie  S. 
28  ff.;  vgl.  dazu  Basl.  Chron.  2  S.  611),  kilrzer:  Fortsetzung  des  Königshofen  (nach  Straßburger  26 
Hdschr.  n.  844  in  Mone  Q^ellensavimlung  1  S.  278',.  In  keinem  dieser  Verzeichnisse  icird  der 
Same  Rappoltstein  genannL  Wir  $ind  also  im  vorliegenden  Falle,  wie  schon  IffUr»,  lediglich 
auf  Luiks  Autoritfit  migewiesen,  uml  d<  lug'  in"iß  düi-fm  uir  n  inr  Angab'  u  iih&r  den  von  Sm^ifi- 
mann  von  Rappolttitein  gtltixttttn  Zuzug  nur  für  htAt-jrihLh  wahr  huUvn,  wenn  tcir  voraussetzen, 
daß  ihm  kurze,  uns  nicftl  mcAr  zugängliche  Aufzeichnungen  ci»  Gebofe  banden,  Aufzeichnunge»,  90 
die  er  durch  die  Verknüpfung  mit  Wurstisens  Erzählu»;/  iiix  rechte  Licht  zu  riick/u  hrmiiht  imr. 
Übrigens  «et  noch  in  Betreff  der  oben  erwähnten  Verzeichnisse  bemerkt,  daß  ste  nach  Vischer 
(Bari.  CKro«.  Bd.  8&980  Anm.  i, «.  8.  tH)  amfeine  Hnmige  Vorlage  mtrMem^Uron  eind. 

»  Diese  Zahl  würde  ungefihr  Tufr^ffni.  u-f  yui  wir  nnnehmen,  do^S  Lttcfc  dot  Datum  da» 
kmaeriichen  MandnAs  (Januar  28.)  als  Anfangszeit  rechnete.  35 


58.  Du  Kakenberffer  Adeligan  St^ktm  (Hanog)  wt%  Bayer»,  Batiardbintdtr  dm 
Kurfürsten  Friedrich  /.,  Pfalzgra^  hd  Rhein,  und  Balthasar  von  der  WeitenmtäiUm, 

welche  auf  den  lioth  Wilhdin.s  rnn  RappoJf.-<tein  sich  geiceigert  haben  der  Niederen  Ver- 
einung  beizutreten,  werden  ton  der  Stadt  Kai$er»berg  durch  BogcoUiertn  atm  BeUriUe 
gezwungen.    147Ö  ztoiaehen  AprU  9.  u.  Id.  40 

''s.  n.  III').)  Eodem  tempore  et  septtmana  post  HiMfteordia  Domiai,  cum  fam 
opichmi  de  Kcyscrsberg  in  Älsacia  cciara  sc  coiifoderasscnt  mapne  li^e  illins  patric  et 
hoc  fuisj^ct  publicatum  in  ipso  opido  et  vallutuni  iuramento  ooimmiuitatis,  fuerant  duu 
nobile»,  videlicet  Stephan tl6  hertzog  de  Bauaria,  bastardns  tratet  iilustris  douiiui  Friderici 
oomitls  palatini,  et  BaltbaBMr  de  WynenmtUn  noMli«,  qni  In  eodem  opido  leeldebeikt  et  46 
domldlliim  habebeiit.  HU  ae  eoli  opposnennt  neqae  hointmodi  lige  «oosoftes  ene  vole- 
bant.  Qui  propterea  de  opido  expulsi  adierunt  dominum  de  Ropoltzsteln  pro  consilio  ha- 
bendo,  quid  in  hac  re  ei»  expediret,  et  cum  ille  consnleret  non  faeiendnm  neqne  con- 
sencieDdom,  preceptum  est  in  ipso  opido,  ut  nemo  eis  nuque  suis  communicaret  aliqao 
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membiKMilo  ni^qiie  molendfno,  Auno  et  aIüs  venaUbos.  Ad  hoc  deueoit,  vt  pro  pee- 
cinto  prompka  neqne  panis  neqne  alta  Tiotiis  neeenaria*  da  vwidweiitiirt  et  taodem 
IM    eonnpaln  rant,  [nt]  |  ittOMie*,  pneri  et  famüia.  bostiatini  iwapter  Denin  petere  pu,««,  et 

cnm  postea  deflcerent,  compuhi  sunt  fame  exire  opidum  et  nanqaam  reaerti,  Otque  qtio 
Ä  consenciant  et  iorent  obseraare  et  ratam  habere  coufederationem. 

Aufzeichnung  —  in  Basrl  ÜB.  Johannis  Knfh^l  capeUani  ercfesiae  Basiliensis  diariUM, 
Theü  2  (Ma.,  b«a.A.liL  3.)  p.  223.  Abgedruckt:  Baal.  Chron.  2  S.  205  Z.  6  ff. 

59.  Xachricht,  daß  mifielm,  Herr  m  Rappoltstein  und  zu  Hokenack,  im  Namen 
de*  Harne»  (Jgterreich  an  den  Verhamllungen  (fo-      Colmar  abgehaltenen  Tages  theilge- 
V)  aommen  hat,  hftr.  die  Aufnahme  de.'i  Herzogn  Reinhard  II.  von  Lothringen  in  da.\'  allge- 
meine Schutz-  und  Trutzhändniß  ^  (der  sog.  Xieden  n  \  'ereimfng).  1475  [etica  Aprü  IS.'J 

a.  1410.)  Dieser  zeytt  ward  zu  Colmar  ein  bandtßtag  gohalton,  bey  wclchom** 
herr  Wilhelm  im  namen  des  hausea  österreych  erschien',  dario  bertzog 
Beynluurt  am  Lottringen  inn  gemetne  bttndntts  empfongen  worden. 

13  Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Jiapp.  (E  1039)  fol.  255.  —  Wurstiteu 

OknMit'efe  8. 4»  ^  auf  da»  in  gt^ßvrtitr  S^rift  OedtttOae). 

Anmerkungen  zu  n.  59. 

*  Ruprecht,  Bischof  tu  Straßburg,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Herzog  in  Baffem  mid  iMndgraf 
tu  Eltaß,  Sigmund,  Herzog  zu  Österreich,  zu  Steier,  tu  Kärnten  und  zu  Krain,  Graf  tu  Tirol 
ii  de,  Johannes,  Bischof  tu  Basel,  und  die  Städte  Strasburg,  Basel,  Colmar  und  Schlettstadt 
ichließen  auf  10  Jahre  ein  Schutz-  und  TrutzbUndniß.  {Vnd  sint  di»  die  zirckel  vud  begriffe, 
JmHm»  nir  etnander  in  egemelter  mosüe  hullT  zu  tunde  pfilhtig  sin  toUeiit,  ncmlich  von  Hagen- 
owfT  Vorst  biß  an  den  Rlowcn  vud  flo/.wnsclicnt  drti  ■rp1)tir;»pn  r.n  brden  sitcn  des  Rynes  zwu- 
ächeut  dem  Swartzwaide  vnd  der  Vlrst  uiit  sninpt  dun  vier  Stetten  Uiufeldea,  Seckingen,  Louflem- 
ib  tmg  vad  Waldiliat  lail  ^tom  «aide.)  0»n$tanM  i474  AprÜ  4. 

Orig.  Perg.  mit  7  Siegeln  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  n.  8t-A.,  7iach  Chmel  Monum. 
Habrintrgica,  Abth.  1  Bd.  1  S.  176  n.  öS.  —  Ziemlieh  gUiehteitig«  TransäcripHou: 
Colmar  St'B.  Ms.,  bez.  n.  45,  fol.  194. 

^  Diese  Tagesangabe  ergibt  sich  aus  dem  Dutum  des  betr.  Vertrags:  Huprecht,  Bischof  MU 
30  ttraßburg,  PfaUgraf  bei  JfjkcÄi.  Hertog  in  Bayern  und  Landgraf  tu  EÜafi,  Sigmund,  Heraoff  mh 

'i^li-rrrirh,  zu  Stfiir,  zu  Kürnftn,  zu  Krain,  Graf  zu  Tirol  etc.,  Jahanuis,  Bi.'<\-hof  zu  Biisi'l,  und 
die  Städte  Slrafiburg,  Basel,  Colmar,  SchlMstadt,  Oberehnheim,  Kaisersberg,  .Münster  im  St. 
GregorunthtU,  Borikeim  und  TOrl^eim  erMären  unter  Setugntdime  auf  da§  am  4.  Aprü  14^4  ge- 
scAloisene  Dlinduiß,  daß  sie  den  hochgeborn  turstnn  bci  rn  Reinharten  hertzo;;cii  zu  Lutriiigcn 
3ä  Tod  narggiaueuj  graffeD  zu  Widomunt  vud  zu  Haracourt  etc.,  viuer/t<>  lieben  vud  gnedigen 
kerrn,  alle  die  leteen,  adne  zugewaotea  yuA  sngehorigen,  land  vnd  toate»  die  er  yetsvet  innehat 
oder  knnHUgkliCli  bynnen  zeyt  der  genidd^ea  vereynunge  baben  mochte,  In  soliche  vereynuuge 
gar  gutUch  emphaugren  haben  vnd  deren  gegen  ime  ingnnagen  «nmI  ^  — .  Der  geben  ist  auf 
^tag  nächst  nach  dem  sunta^r''  lubilate  — .  1475  April  18. 

aiakllntitigt  J^btckrift  auf  Papier  —  in  Wien     a.  f  .  A  A  a.  St-A.,  nadk  Glmd 
Menum.  Hababurgiea,  JbUL  iBd.lS.mn.  68. 

»  Das  in  gesperrter  Sdtrift  Gedruckte  ist  Zusatz  Lucka  zu  der  Wwsti.t'  ii'srfit  n  Erzählung. 
Ihr  Abgrhi^il  ilirs^s  Tages  ifit  nicht  hihannt  (rgl.  Witte  in  dT  Oherrh.  Ztschr.  Bd.  47  S.  201  Mlfr 
nota  2j,  und  smnit  sind  wir  außer  Stande  die  Angabe  Lucka  nachzuprüfen. 

i>    A)  VarL  Becessario. 

•*)F«HL  mddMB.  b)  Dmcft  fasam.  e)  AiMle  raat». 
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60.  Kadirk^  wm  dem  IMe  Jokonmu  von  Nmmimrg,  dtr  <7mMtftii  WSkihntf 
Merm  m  J2a|ii»ottifcMi  tmd  tu  Hohtmadt.  1476  April  22.^ 

(§,  a.  i€lS).  Darnach  vtf  sanct  Georgs"  tag  am  sambstag  nachmittag  vmb  U  vlueu 
▼enobied  di«  «olg«1)0VD«  A»w  Joanne  von  Newenlvorg  «te.  «n  itor  {ieitil«ntz  vnd  Itgt 
Im  f0«re]b  -fai       pftmr  sne  Rappolßweyler  begrabmi.  5 

Nachricht  (17.  Jhdt.J  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Jiapp.  (E  imj  fol.  245. 

0L  WochmäailtntghitikUnar^  (1476  April  30,  bis  Med  6,J 

Iten  d«r  meliter  Hntter  VDd  der  aehriber  ryttent  goa  Bappoleswiler;  oott  4  a. 

10  d. 

Colnmrtr  Kaufhaudmeh  n.  60  p.  51  —  in  CUtnar  St-A..  10 

\ 

62.  Xnchncht  von  e'mem  Trostbriefe,  den  die  SchweMern  Urstda,  Helena  und  Afra, 
Klosfterfrauen  zu  Alspach,  an  ihren  Bruder  Wilhelm,  Herr»  KappoUstein  und  zu  Ho- 
henack,  aiu  Aiü<iß  den  Hinsdteidem  seifter  ifenuihlin,  Johanna  von  Neuenbürg,  gerichtet 
haben,   147Ö  Mai  12.  od.  13. 

(».  n.  1475.)    Daniut  '*  hah<-n  vfT  ♦sambstfl^  den  12.  May**«  hcnr  Wilhelm  s^^cin  15 
Schwestern,  so  in  dem  closter  Alspacli  sich  in  orden  liegeben,  ein  trost  schrietTt  au 
vorgena/iten**  berm  ihren  bruder  abgebt-n  laüeu,  uemblich  Vr»ula,  Ueluuu  vad  Afra. 

(Jn  dem  eloslar  VnderUiiden  m.  Gotanar  wwen  auch  bwo  olosierfhiwen,  herm 
Vühelm  sebwestern,  die  rorgtmütet  frawen  lobaaoie  todt  sebmerliKeb  beklagten. 
Verena  aber  bieli  Ibven  berrn  brfldexn  bau  -Tnd  n«mb'  «iidi  der  boflbaltiuig  an.)  d> 

VacMekt  (17.  JML)  —  in  Cdimar  BA.  Amt,  Bttpp.  (E  ff)»)  fot.  8». 

63.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.  (1475  Mai  14.  bis  20.j 

Item  der  aobnltiielB  md  der  ediiiber  lyttent  goa  Bappohswiler  sam  lipbentelh***; 
eost  3  B. 

Celmartir  Kimfkatailnidi  n.  90  p.  88 in  Ooimar  Bt-A.  25 

a)  Vorl.  Oeoga. 
a*)  Fori:  vwigoi. 

1  Da  der  Georgstag  (23.  April)  des  Jahres  1475  auf  einen  Sonntag  fiel,  glaube  ich  die  unge- 
natu  DaHaiuangaib*  so  deuim  n»  wtOnen,  indtm  Icft  «mmili«,  defi  da$  BlmeftMiim  I»  der 
XacM  rom  Samstag  auf  dm  Sonntag  erftdgttt  dk  d«fn#m<f •  .^tt/MdkifNHIf  aber  «nt  am  Sontl-  SO 
tag  (als  am  Georgstage)  gemacht  wurd«, 

1^  Ditfimdc»eMiefiiriditmmmdbarandMinn.mi^g§th9^ 

-  Weil  der  J2  Mnl  ,1's  .Jahres  1476  auf  einen  Freitag  falH,  Üt  gtoH  der  Worte  *  bU**  0nt- 
tceder  sambstag  den  13.  May  oder  f  reitag  den  12.  May  tu  lesen. 

>**  vtrmuthHch  Johasmaa  von  Skuenburg,  der  OemoMin  WW»dm$  wn  Sappoltstein  (vgl.  s& 
o.  tt.  tO}. 
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*  -D-em  edeln  vnserm  Steden  neuen*  Wiliielmcu  herrn  zu  RoppdUstein  rTuI« 
bwni  «iHolMiUMdb«**^  «ckrmM  Biinlwrt  von  Oot»  gn«d«D  bereiog  «t  Lotbrbigwi  ti^ 

marfgnff,  gnff  ra  Widemont  md  in  HafMeonn  «fee. :  Vnaer  atatbelter  n  Sftiit 

Dledolt  Tnd  Heber  getrawer  Jehan  von  Enoa  hat  vns  ywznnt  gescbriben  ynd  v«v 

fi  kündet,  wie  ir  zu  im  geschicket  habcnt  vmb  vßrichttinfrp  nwcrs  ußstondm  Zinses  zn 
Ber^nrtcn  mit  nifldunfrc,  das  im  solichs  disu  zyt  nit  woi  venungenlicli  sy  zu  tund. 
Vnd  waau  wir  uuu,  aise  ir  wisseu  niogeut,  diser  swerer  kriegsleuife  halber  mit  inerg- 
lidien  geNhefffera  beladen  aint,  nit  one  swereu  koaten,  deahalben  wir  die  gemelte  be- 
enUnnge  by  ms  auch  nit  vol  mogent  gelftirtigen,  ao  bitten  wir  neh  mit  anndenD  flyfi, 

10  dixmol  noch  forter  gedalt  zti  haben  vnd  vnserm  gemeltcn  stathelter  fturter  zyl  zn 
E^ben.  nff  das  er  nch  dester  bas  aißperichten  vnd  beczallen  möge,  alse  wir  ine  des  be- 

acheit  babeot  .  Geben  zu  Ponthamonson,  uff  dem  sezatem  dage  lanii  — .  Pont-ä- 

MoHUon  im  Juni  8. 

Orig.  Pap.'Bfief  (22ßi,t.i6 ,§  cm,  Wtutnerteichm:  $chrtitender  Hund)  mit  Spur  von 
IS  rotftm  F«i«dUÜ|/8M^,  cm  der  411^^ 

BA.  ExM.  Mimae.  16888^48. 

tt.  Redungeltd  des  Ootteshoiumeigterg  Kmvrai  DeuM.   1415  Juni  23. 

•Ajnno  Domini  etc.  (14j75.  vfif  fritag  sant  Johans  baptiate  obent  hat  Canraduö 
Daayel  der  gotsbAameiater  von  allem  dem,  ao  er  von  wegen  des  gotzhnaea  von  ztnaen, 

ao  Im  74.  Jor  genaUen,  ▼on  kleyd  gelt»  Iflte  gelt,  von  Terkonfllem  wtn  vnd  andere»  ao  er 
emp&ngMi  vnd  Ingenommen  hat,  inbywcscn  vnsers  gn&di^en  herm  a&  Bappoltzstein 
etc.,  herr  leronimns  Ilu^relßheiraer,  decluin  vnd  kilchher,  Hans  Burnysen,  stJtt^^diaft'ner, 
Jobanns  Banwiler,  statschriber,  Caspar  B<jtschol,  Hans  Rtublawly,  '('^Irich  Oirailler,  buw- 
meiäter,  gerechnet  vnd  so  dau  aüeü  sin  iuu&uiuieu  vud  vli  geben  ye  ains  gegent  dem 

S  andern  vetglidiet  vnd  abgeaogen  vnd  des  gotzlniS  meiater  jorK»  biß  vfT  diaen  tag  bar- 
inn  vnd  der  alte  reeh«!  ledel,  des  datnm  wiaet  vff  mendag  vor**  aant  Tbomana  tag    iw.  m. 
appoatoli  anno  (14)73  Jor»  geleit,  abgesogen  vnd  venreebnet.  

Zim  Orig.-Ausftrtigu  ngen  auf  Papier  (1. 29,  s.  18  cm,  Waaaerzeichen:  p,u.2.29,f.  20(19 
em),  nuten  mit  thirrh^rhniftener  Kantensihrift  (des  gtitz  hns  Tneistets  rechcn  ledel) 
10  —  in  Colmar  BA.  II  Auguntinerklofter  zu  ßappoitgweiler  Cart.  b. 

66.  Claus  Kuupßhciiu  von  Obcrm  Bcrcklicim,  zu  discr  zit  seßluifft  zü  Gcmur,  he- 
UTkinid't.  daß  er  dem  <'(ioiii  wolpeboruen  lieriu  l»ern  Wilhelmen  herrn  zü  Kappoltz- 
stein  viid  zü  Hobennagk  etc.,  uiiuem  gn&digeu  herm,  vnd  siner  gnaden  erben  vnd 
nacbbtraunen  dtiadg  vnd  dra  viertel  gelts,  balb  ein  balb  ander,  kom  vnd  babem, 

S  wdefta  Uam  von  nambafltigen  gAtem  in  Oberm  Bendcheim  vnd  in  Qenier  bann  mg^ 
HtTtUf  verkauft  htA  vmb  nflntzig  Rinischer  guldin  genger  vnd  geber,  güt  von  goldc 
vnd  gwer  frnüg  an  gewichte.  Von  den  in  der  Urkunde  genauer  anfgezilhltfiii  Giliem 
hat  der  betreffende  Lehensitthaber  (gegentcärtig  Lützcubans  zü  Gomor)  die  erwähnte  Gült 
aüjähriieh  vff  vnaer  lieben  frowen  tag  zü  balb  Ongbt  gen  Rappoltsweiler  zu  entricJUeHf    Amg.  is. 

10  «Ml  dem  Twkäuftr  oder  detien  Erben  und  IkuMtommen  eCeM  ee  jeden^  frei  die  QüU 

a)  da»  im  emrtiver  SArift  Oedmd^  tat  ton  mir  ergänzt,   b)  *  bis  **  Äufaehrifl  auf  der  RüekeeHt 
itt  Brtefu.  •*)  MW  mir  luimigefOgt. 
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jiikA    tm  dU  gmamU»  JDinflnmm»  «wrtdbmfeaii/Stay  vonuugntbi,  daß  *U  Meter»  adittage 

vor  Vilser  lieben  flrowen  tag  assumpcionis  de»  betr.  Jähr»$  begahlen.  Der  AmtteUer 
»iegelt  selbst^  und  bezeichnet  den  vesten  junckbfir  Hansen  von  Honnenwilcr"  als  Mit- 
$iegler.  —  Der  geben  wart  vff  sambstag  vor  sant  Margreden  der  helg^  janckArawen 
tag  — .   1475  Jtdi  8.  i 

Orig. Perg.  (64,t/68.S4/35  cm)  mit  2  an  PB.  hängenden,  etusa»  heechädigten Siegeln  von 
A.  Extrad.  Mmae.  i896  fatc  Sii. 

07.  Naekncht,  daß  Smaßmann  S  Bert  m  i?aßp«iM«iN  und      Ecimadc,  d/tm 
Herzog  Itehhard  IL  von  Lothrmgen  mU  flhiftig  ReHtm  und  te^uig  F^ßgättgem  mgo- 10 
togtnkL  [147&  Augutt  10,] 

(t.  a.  1476^  Die  aaneli  LatUMBdi  dominiiB  Argentineiuts  xaii^  octingentos,  diütaa 
▼«ro  AigentineDsia  sexoentoa  wMk  domlno  dnet  LoHioriiigle.  Domtnns  d«  RopoltiMelfi  i 
ivit  emn  50  «qnls  et  60  pedidbiu  ad  Lothoringiam:  dominus  lobannes  comes  de  Lnpflm 
mh\t  oentum  pedites  ad  ducem  IiOthoiiiigiei  domini  de  Andelo  misenuit  30  peditee  et  16 
octo  cquestres  ad  Lothoringiam. 

Außfichmnig  —  in  Basfl  UB.  Johannis  Knebel  diarium,  TheU2  (MB,tfm.  A.ii  IL  S,) 
p.  a6S.  Abgedruckt:  Baal.  Chron.  2  Ü.  ÜSl  Z.  9  ff. 

68.  *;V;'nscrn  giltm  fruiulmi  vnd  lif^lxni  bcsandern  meister  vnd  ratt  zü  Colmar**« 
echreibt  Wilholm  herr  zü  Rappoltzstcin  viind  zü  IIobeiina|rk  etc.:  —  —  Nnwcr  iihtcd,  20 
ir  vns  yetzant  zügesant,  habent  wir  verlesen  vnd  stellent  sollichs  in  allem  güten  vmb 
«eh  haben  «tbeBeliiddeo  vnd  gedleDeiiii  etc.,  fUgen  wir  teil  nwiBaeii,  du  tiw  vamt 
brdder  Smahfinum  vff  bftt  geeeliriben  vnd  nitwe  mere  verltnnt,  wie  das  dei  künngs 
cappitaniger  voo  dem  künig  von  Franckrioh  ernstlich  botschaflt  kommen,  das  15  ODO 
wol  gertistcr  vß  Engellant  zü  dem  homogen  von  Bargondie  komen,  vnd  sip  der  her-  25 

4mf.  t4.  tzog  von  Burgoudie  in  willeu  den  künig  zesücheu;  vnd  ist  vff  vuser  frowen  obent  dem 
hertzogen  von  Lotbringen  oacb  botscbafft  komon,  wie  das  die  Börgonseben  for  ein 
Btat,  genant  Ztrick,  mit  maeht  gezogm  ain^  dea  aldi  vna«:  brader  BmahBman  verBtcht, 
sy  werden  mit  irem  gezttge  vndecBton  hfauEtaeBieiien  viid  iMlflbn  entaehlltlen.  Furter 
nuwer  meren  sint  vns  nit  wissen;  ob  wir  aber  ytzit  über  knrtz  oder  lnng:k  »Tfilrent,  90 
woUent  wir  ucb  vnuerkunt  nit  lossen,  des  wir  ouch  in  gantzer  hoffnang  standt.  vns 
von  ach  auch  bescbeen  sol.  Datum  vff  donrstag  post  assumpcionis  beate  Marie  Virgi- 
nia — .   1476  Ävgmt  17. 

Orig.  Pap.-IirUf  (S2ßt ,t .  20 ,s  cm)  mit  grünem  Vertchlußeiegel  (BingeiegelJ  unter 
Fü^itr  —  In  Gbimar  Bt-A,  AA  Bitrgmdsrierk^  n.  74  (edU  Jte.  BQ.  tot.BL.  B).  95 

69.  Wilhelmm  von  Sweickhusen,  ein  odolkncht,  beurkundet,  daz  ich  von  dem 

edeln  wuigel>omeii  berrn  herm  Wilhelm  berr  zü  Rappoltzstein  vnd  zü  Hohennagk  etc., 

a)  *  ftÄt  •«  At^Mrift  auf  der  ROekeeite  dee  Briefee. 
1  Vgl.  n.  98. 
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iQinein  gnMigvn  herrn,  al«  «In  Mtva  triger  in  nanunen  vnd  an  »Ut  Cflnrat  Bobweiek- 
httser,  mineni  T«ttern,  sA  «inem  reebten  nuuilehen  enpfln^m  bnbe  dlfi  nadigeMhriben 

k-Iicn  g&t:  [folgt  Aufzählung  wU  tu  dem  Lehenbriefe  vom  16.  Jeauiar  1418  ($,  o.  n.  1*)J, 
Ala  Siegler  bezeichnet  er  (bresten  halb  des  minen)  den  v^st^n  Caspar  DArrcn,  mlnen 
')  lieben  sweber.  —  Der  geben  wart  vff  mittwikcb  sant  Bartblouieas  obeot  — .  Au- 
gust 23. 

Orig.  Perg.  (3S,t  .ll,s  cm),  da»  urgprilnglich  an  PS.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
verkimdtn  —  m  Colmar  SA.  S  8t9, 

70.  ♦•D-cin  wolpt'bornen  hern  herii  Oßwalt  praneti  zi\  Thierstpiii,  lantvogt  otc, 

10  myme  gnedigen  liebea  herreu***,  scitreiid  Cribtoffei  von  Uutatadt:  AU  er  im  Diermte 
dM  B&r9og$  von  ötUrreUh  dieser  yetiigen  tweren  kriogs  geecbeflten  dieeer  Innticbaflt 
bnlben  ine  Loittlngeitt  goweeen  hob*  here  Wilhelm  h«re  stt  BoppoltMein  'Bekoirlehn 
das  Blosse  {nnerameo  lassen,  das  myne  vettern  vnd  mir  nach  inbalt  eyner  berich- 
tange  vnd  eins  burgftieden,  darüber  wison,  zum  halben  teils  vnser  vetterlich  erbe  vnd 

15  wieeentbafft  leben  ist,  etlich  die  vnsem  getangea,  ir  viehe  geoomenn,  ine  das  gemclt 
shMM  gecriben,  die  Tuaem  gcslabcn,  Ire  httwre  vnd  Üioren  «nntomen  vnd  bnAblnnder 
genomenn  vnd  rnderManden  roB  die  mumi  imn  täte  «besntrangen*  vnd  ine  glubde 
vnd  eyde  zonemmen.  Die  Sache  sei  in  'seiiwr  AbtonuiMt  duteh  seine  Vettern  an 
vni'fir*'  {jnsfien  stathaUer  der  lantvoptie  md  myns  obgcnantcn  gncdij^tn  henrn^  rcte 

20  gebracht,  diese  hätten  dem  genanten  bem  Wilhelm  geschriben,  aber  büh«tr  keine  Ant- 
woH  trhäUen.  Demgemäß  biUet  «r  den  AdrenaUn  an  stat  vnd  ine  nammen  myns  gne- 
digen berran  ven  OBlericbe  ali  niyn#^  lantflinlen  vnd  eehtnne  herren  ,  daran  sn* 

ün  vnd  mit  dem  obgenanten  faem  Wilhelm  hern  zfl  Rappoltsstein  zu  neraehaffen  myne 
vettern  vnd  mich  wieder  ine  vnser  vetterlich  t-rlje  ansetzen  vnd  den  pemelten  bandol 

25  zvi  bekcrcn.  den  burirfriedeu  zu  ersetzen,  dan  mich  vnd  niync  vettern  vm]>e  alles  das, 
was  die  genauteu  herreu  von  Happaltzstein  an  vns  vnd  wir  an  sie  ztt  sprechen  haben 
sallA«,  mi  eren  vnd  reohti  angeben  vnd  nnenunen,  sunemnen  vnd  sll  geben  vor 
vwem  gnaden  als  lantvogt  myn»*  obgenanten  gnedigen  benen  vnd  einer  gnaden  reten 
imd^  lantschaift  wol  gnngcn,  oder  wo  wir  mit  rechte^  gewisen  werden,  vna  daby  als 

30  zncr^^wantcn  vnd  vnder«aM«n''  zQ  recht  zuschinnen  vnd  zu  hantlmben  —  — .  Geben 
vff  sontag  nach  vnser  lieben  ftowen  natioitatis  tag  — .    I47ö  September  10. 

Brief-Minuta  .'^/f  f'tpier,  am  rechten  Rande  theiUceise  durch  MOussfiraft MSrstOrt  —  in 
Bfuel  StA.  B.  ll.n.6  (UaUsUttUr  Brief  buch  i)  n.  m. 


71.  Eintrag«  m  Jengpoffilriwiidlen  ürtar,  Mr.  (TWarMrMAtHqfM.  1476  fV^nutr 
d&  8,bi»  Oetobar  iß. 

1,  (J'U.  1*4        Febfuar  8.  Item  Hans  von  Bnroben  2  gnldin  von  dem  Udedb 
baaofa  nest  an  Fbennle  vonn  Wiaaebaeb,  geihUnt  der  em  xinfi  vff  vvat  nath  anno  (14)7(k 

2.  (fol.        ^475  Februars.    Item  Fhenlin  von  Wissebach  3  guldin  geltSVOn  dem 
nesten  baneh  an  Feitin,  geffellet  der  erst  ainß  vff  fast  nath  anno  (14)7& 

40      m)  *  fti*  **  A«f$ehnft  «»  Rifis  ist  Mdha.  h)4ast»  eursktr  $dtr^  Osirtukls  M  «Mi  mA-  «yfcirt. 
e)  M  in  der  Vsriags. 
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a  ^ol.  i*J         iFttniop  A  Item  Andr««  Gibeb  4  galdln  ▼<«  dem  FordreD 
banch,  zu  der  ob«r  sith  wider  Fetter  Ton  Kalbee  linfi,  getfUlet  der  sinfi  vff  tut  na^ 

In  im  g^lnhen  anno  (14)75  jar. 

4.  (fol.         1476  Fibrtiar        Item  Kcltin  Schlicken  4  puldin  von  Eber  baucb  AQ 
vnser  fruweu  cuppel,  get  der  erst  zinß  au  vS'  fast  uath  anno  (14)7ö.  9 

5,  ffol.  40^  t€i6  JFV&riMW  SS,  Item  Huu  Bilger  der  lehecw  liet  fdehel  den  wtndMl 
nider  dem  hnae  sft  Hdftiit,  Ist  «Imen  feeyn,  in  der  Nider  etat  gegen  dem  Haeien,  do 

u.    von  sol  er  geben  alle  Jor  ein  hin  vff  sant  ICertlnA  tag,      eim  eriM,  Yad  beaehadi  dl« 
lieübi  vff  sant  Matiß  oben  anno  (14175. 

6".  'foL  ?<•?.)  1475  Ocfober  Iß.    Itcra  Matliis  Keller  git  den  Vierden  teil  ein  jor,  vnd  lo 
daz  ander  jor  den  dritten  teil  von  eim  acker  reben,  lit  an  der  Genße  an  der  Lander, 
▼nd  lol  den  aeker  iMben  10  jor,  vnd  Ist  dlaae  lyui^  gesebeben  off  wnt  Gallen  tag 
anno  Domfnl  1475.,  vnd  glt  das  erat  Jor  das  vierteil.  fS^fäUnr,  imdaUefttr  ZuboU:  Haas 
Senneneni) 

Uritar,  begomun  im  Jakra  t4S8  —  tu  Cbfanor  BA,  Sxtrad.  Monat.  1888  16 

« 

72.  *  :D|en  woljrelioi-nen  herren  Wilhelm  vnd  juncher  Schmasman  herren  zfl 
Kappoltzstein  vnd  zu  Ilohennagk,  ^''^^nklerou**»,  schreiben  der  Ritter  Hanna  von 
Borenfels,  Bürgermeister,  und  der  Riiüi  von  Basel  in  Beantwortung  eine«  Beschwerde- 
bri^ttf  naeh  toddttm  dU  BattiUr  Bilirgtr  Lndwlg  von  Ooatents  vnd  Hanna  Bottnr  pe- 
namt  Swapbanna  den  IahOv»  di»  ÄdrmatM  ettliobe  pfiurde  ^jenernnM»  habt»  mUm.  20 
JHe  Brief  Schreiber  bericfiten,  die  Oenanttten,  welche  von  ihnen  vorgeladen  und  verhOrt 
worden  seien,  hätten  jede  Schuld  in  Abrede  gestellt  und  den  trahrtn  Sachcerhalt  dar- 
gelegt. Dann  setzen  sie  wOrtlich  hinzu:  —  —  Also  nach  verlwruug  ir  antwun,  euch 
deren,  so  sy  zu  Zügen  dargestalt  band,  haben  wir  sy  all  dester  minder  nit,  damit  uch 
beaebine,  was  bUlicb  vere,  In  eyd  ton  nemmni,  ir  IIb  vnd  gnt  nit  se  entpfirOmbden,  S 
snnder  wa  ir  ay  ansprach  nit  vertn^en  mocbten,  ach  oder  den  nwem  eins  reebten  by 
vua  ae  aind  .  Geben  nff  aller  aden  tag  — .  1476  Novemlbtr  2. 

Brkf-iÜiuaa  —  In  BomI  St'A.  MiMiwntaeft  14  (1414  hi»  1476)  p.  207, 


73.  Einträge  im  RappoUst^mschen  Urbar,  betr.  Aufnahme  von  Bürgern  M  Rap* 
poUeweäer,   1475  October  19,  bis  Nwember  11.  90 

1.  (TM.  4)  1^5  Oeteber  19.  Item  Dletrleb  K^r  von  Bwgart  Ist  bnzger  «««den 
uff  dunderstag  noeb  sant  Looaa  tag  anno  (14)75.,  vnd  aol  5  Jor  bnrger  dn,  vnd  git  atte 

Jor  ein  gülden. 

2.  (fol.  3.)  1475  November  11.  Item  Hanns  Uagelin  von  Sant  Diedolt  ist  burger 
worden  vff  sant  Martins  tag,  vnd  git  alle  jor  einen  goldin,  anno  etc.  (14)75. 

8,  (foL  4.)  14f6  Novembeir  IL  Item  Diettrieb  Tnfi  der  gang  ist  burger  worden 
vir  aant  Ifarlbi  dag*  anno  (14)75.,  vnd  gyt  all  jor  1  gnlden  in  die  kneben. 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Kxtrad.  Monac.  1688  2J4. 

^)*bk**  BrUf-AufMri/i  am  Xep/^  im  MAu. 
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74.  *  i  D ;  Ea  eraamen  ▼dimtd  gikten  flnindeii  vnd  lieb«n  beiondeni,  iii«i«tor  vnd 
rat  tt  Colmar**«,  lehiwiM  Wilhelm  hem  di  Bappoltsstein  vnnd  xt  Hohconaglc  etc.: 
 Yns  siat  vfT  diBQn  ttig  obens  spatt  von  eioem  vnserni  goteo  Mtode»  der  sft  dirr 

zir  namens  nit  hat,  worlich  hotnchafft  vnd  nnwp  mrrc  von  dem  hertzoppn  von  Bur- 
■>  p>tulie  geoffenbaret,  dem  wir  wol  getruwen,  an  im  selbe  also  wor  sig,  die  wir  nch  In 
disem  ingeschloßneQ  zedel*  aehrifftlicb  bisenden  vnd  vnacrknnt  nit  haben  wollen 
loBBen  .  Datum  yff  mlttwneh  post  Martini  eptsoopl  — .   t476  Nci/emiMr  15. 

Orvj.  /' 7'  h!ri'  f'  '29!2f>,  :..'2t  rm)  mit  Spur  ron  t/rü>»^m  Vf  rschlußtiegA  —  in  Coltinar 
St  A.  AA  hurgunäerkrkye  n.  Ö6  (alte  Dez.  HO.  scr.  U  L.  6). 

W        75.  Wilhelm  herre  zu  BappoltaMeiti  vnd  2a  Hohennagk  etc.  hmrkmadet  auf  Ontmt 
d**  LehenbrUfu  (vom  24.  B^embtr  1459  [$.  Bä.4  n,  94$))^  den  ihm  der  TeM  Wilhelm 

von  Hungerstcin  nach  tot  abgung  wilenr  il«  s  strengen  herr  Peter  von  Hutigerstein, 
ritt<»r,  «ins  lieben  vetter  seligen,  ccnffftihnri  vml  ^<'Zoigt  hat,  (fajH  in  seinem  Xamm 
und  zugleich  im  Namen  »einen  Bnuierv  Sniapmnnn  utui  «einen  Seffun  Bruno  dem  ge- 
15  naoten  Wilhelm  von  Hongcntein,  im  vnd  einen  Ilblchens  erben  su  einem  reehten  man- 
leben  verlnhen  hat  und  verlebt  «jnen  hoff  mit  sinem  be^^riir  vnd  zugeb5rd  in  der  etat 
Gebwiler  gelegen,  nebent  Clawly  Schcrer  vnd  grgent  der  F^ngdporton  über,  ist  ein 
orthüß.  —  —  Der  geben  wart  vff  fritag  post  Lncye  et  Ottilie  virgioam  1475  De- 
cember  15. 

20  Orig.  Perg.  (2fl,».18  em),  da»  urKpHlnglich  nn  PH.  hängend«  Sieget  M  niM  mehr 

rorhanden  —  in  Coimar  BA»  £  S49.  —  Gleidiaeiiige  Äbtehriftt  ib.  Paphr-BegiMter 

H,  S. 

79.  Huwieh  Btger  von  O^pdt^m  trägt  SmaßmanHf  Herrn  2»  Rap^tutein  und 
zu  ffohenaekf  genannt«  Güter  auf  und  empfängt  eie  tUs  täten.  1476. 

25  (8.  a.  141.^.)   SchmaÜman  herr  zu  UappoUtvyn  vnd  zu  Uohenackü  vbergiobt  zu 

einem  cygentbomb  Heynrich  Beger  zne  Oeyspoltzbcym,  nembliob  hanfigeees  vnd  garten 
sambt  aelner  ngeh5r  In  der  statt  StraBbnrg  vnd  dann  4  ftider  weingelta  vf  dem  deiff 
Kestenholts,  welches  gemelter  Beger  wieder  von  der  herrschafft  zn  einem  mannleben 
vl^enommen  vnd  getragen. 

90  RegtH  (17.  Jhdt.)  —  in  QAmir  BJL  Ann.  Rapp.  {B 1039)  fol,  2Ö6. 

»)  •  M«  •«  A^ltArift  auf  der  Baekeeütiee  Briefk», 

1  Aue  der  obigem  Briefe  beiliegende»  KumUehaß  (ib.  h.  97J  ncheint  mir  lMsomt''r.t  hervor- 
emhAen  w»  eeirn 

1.  Itr-m  der  hcrt2A;r  von  Bnr^;on<Iie  i>t  vff  mrndnp  iieu  li  iler  ciffT  tusent  megde  fap-  örfitlt^r 
36  äH.J  mit  sin  selb»  Up  vnd  »iner  macht  für  Nanccy  gezogen,  die  man  uberM:bieht  für  3U()U0  mau, 
8.  Item  der  hertsog  von  Lothringen  lit  s4i  Bar  vod  by  Ime  der  von  Krayn  vnd  wnrt  mit 
^Mitcn  werten  vfl^ebeltBn,  vnd  ist  doch  gaote  Jceyn  tmwe  noch  glonb  an  dem  konig  von  FrandC" 
rieh. 

V,  6 
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??•  WBhdut,  Smaftmmm  wnd  Bmw,  Herren  m  RappoUtMn,  fOiren  twie^en 
FolMfMi  «0»  Neneitäek»  und  dem  Herxoge  Behhard  IL  von  L<Mrmffem  einem  Verfßmek 
herM.  1476, 

(s.  a.  1475.)   Wilhelm,  Schmaßman  vnDd  Brano  herren  zu  Bappolsteyn  haben 
Telttn  Ton  Newenateyn  .▼ergUch«ii  mit  dam  hortsogen  ans  Lottrlngen  wegen  etlieher  & 
SDspnob,  80  gemelter  hwtng  an  gandten  edlen  von  Kewenvteyn  bet 

liegest  (17.  Jkdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  206. 


78.  Unier  Anderen  wird  W^ldm  wm  Rtg^peiMdn  ftiitdteligen  Verholtem  gegen 
Strußhurg  und  Band  sowU  gegen  die  (deäededun)  B^dueUldte  beeehuldigt.  [Undatiert: 
etwa  1476  zu  Anfang.]  lO 

Omnes  nobile«  in  Weetnrich  deolinanernnt,  dmnt  invtiles  Iteeti  sunt»  et  non  esc» 
qiti  ISMiiat  bonom,  non  est  nsque  ad  vnnin.  Eciamsi  Robeitas  de  Bauaria  episcopna 

Arffentinr-nsiä  esset,  omnes  insitlinntur  ciaitatibu»  {mperinlihxis :  Fridoricti«?  palatlnus 
Koni.  Ludowicus  dux  Ni},'er  ]);itruus,  de  Oclisenstein,  Liningen,  Liecluenherfr,  Kinstingcn, 
Kopoltzstein,  Lupfen  et  alii.  Nobiles  omnes  rocipiont  monera,  et  spero^  quod  recipicnt  15 
retribndoneo).  Kittuntnr  anpprimere  einiMtes  Argentinam,  BaaUeam  et  allaa  imperiale» 
clnitatea.  Hoe  Dens  anertat  Imperator  non  cnraret,  n  totom  regnnm  eoertMetnr,  qola 
famatnr,  qnod  Indens  alt. 

Aufweichnung  —  in  Baael  US,  lohanni*  Knebel  dittrium,  Theü  2  (Ma.,  bex  A.  \  II.  8^ 
fol.445.  AbgedntOcti  Beut.  atroH.SS.aaeZ.  Bit'  ^ 


79.  *  -D-em  eraamon  Michel  Armbroster,  landtsehriber *♦»,  schreiben  der  Hitler 
lianiiä  von  Beronfols,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Bogel:  -  —  Uwer  schriben, 
vns  getan,  mit  sllaendnng  eina  briete,  ao  der  wolgebom  herr  Wilhelm  herr  sü  BappoU 
stein  dem  wolgebonmen  hem  Oewalcten  grafen  an  Tieratein,  boptman  vnd  lantvogt  etc., 
sflgeschriben,  dar  inn  er  gemeldet,  wie  einem  dem  sincn,  penant  Hans  von  Lnnfren-  25 
Wasen,  sin  wagen,  win  vnd  phcrd  V>y  Siirolßhein  efenomincn,  hinweg  gel'ürt  vnd  dar  zü 
eUlich  tün  sweren  sich  gon  KnsiÜhein  zü  stellen  etc.,  mit  bittlicbcr  bcgcr  vns  vmb  die 
aaehen  ztt  erHareD  vnd  a»  tOnd  die  blUlofadt  etc.,  haben  wir  veratanden  vnd  dar  vmb 
vliasig  emamng  getoo  vnd  ao  vil  berioht  dnroh  einen  den  vanaem,  dem  die  ding  kun- 
dig aind,  wie  des  lantvogts  anwult  zU  Ensißhein  betiolhen  hab,  das  man  alle  die,  so  üll 
dem  Borgonschen  hertzogcn  spis  vnd  en^t  zü  füren,  das  man  die  als  ander  vyend  he- 
Bchedigen  Söll.  In  krafft  der  selben  beuelh  haben  Hanns  von  Wünnenberg,  Hanns  von 
First  vod  ander,  m  by  inen  gewesen  sind,  eoUeh  g&tt  als  der  vyrad  gAtt  nfl^baben 
vnd  genommen,  vnd  metnent  der  vraach  recht  dar  xft  ae  haben :  daa  geben  wir  neb  im 
beaten  all  vcrmercken,  uch  wiss<  n  da  nach  ztt  ricbttm.  Oeben  vff  donatag  vor  aant 
Hilarien  tag  epiaeopi  — .  1476  Januar  II. 

BHef^Minuta  —  in  Ba»a  8t- A,  Mieeivenbui^t  14  (1414  bia  14K}  p,  995. 

h)  *       *•  Brief. Am fschrifi  om  Kopfe  des  iftdeke». 


Digrtized  by  Google 


1476 


43 


80.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kau/'hatutlmch.  (1476  Januar  7.  hm  13.) 
Hern  Werlin  tod  Wesdnu  reytt  gon  BappoltswUer  Barn»  Oberlins  balbi  oott  4  «. 
Oolmanr  Kaufhautbuih n.€lp.9l  —  in  Oeimar  St-A, 

# 

81*.  \Vilhelm  herre  zft  Rappoltzslein  vn<l  zü  Holiciin;igk  etc.  betirkundet,  daß  er 
5  in  sfinem  Kamen  und  ziigh'irlt  im  Namen  aeims  lirude.rx  Smaßmann  und  seinen  Xeffoi 
Bruno  dem  vesten  Uanseit  vom  Uüse,  wücnt  des  vesteu  Dieihcrich  vom  Uaso  seligen 

«bw,  Tnd  ilneo  liplebens  erben  das  lulbteil  dra  slones  vnd  bargst»!  Yltzlg  mit 

tndern  dner  gereehtikeit  -md  zflgebfede  z&  eim  reebu-n  manlehen  verlnhen  luA 

und  verleiht,  jedoch  sich  und  der  Herrschaft  Rappaüstein  die  Öffnung  vorbiMßi,  

10  Der  geben  w«rt  vff  sonntAg  noch  sant  Hilarien  tag  — .  1476  Januar  14. 

GlefekMeOise  TVancwripfi«»  -  in  OotmarBA,  Urb.  2  (E  8S7J  fiO.  90*  n,  «9. 

81  \  Der  ente^rechende  Gegenbrief. 

Orig.  Ptrg.  ^,9,§liD,i  em)  mit  einem  oben  rechts  ettceu  btschudigten  Siegel  von  </rii- 
fwm  WaeüH  —  in  Colmar  S4..  EaS4.  —  Jtegett:  ib.  Ann.  Jtaitp.  (ß  1089)  foL  m^. 

13       82.  *  :D;ein  vesten  Friderleh  Giiipeler,  etathalter  der  oberhenptmaaeehafft***, 

ichreiben  Bürgermeister  und  Rath  von  liattel  in  Beantwortung  eines  Briefes,  den  der 
Aifn'Mot  als  von  Uannacn  von  Lanngonwnsen  «ronomraon  win  vnd  wagen  wegen  ge- 

schriebeHf  vnder  anderem  begorcndo  im  die  wider  ze  verschaffen:  (wir  haben) 

mit  Hannaen  Eberler,  dam  maern,  der  by  solher  tat  oneh  gewesen  fat,  ao  vil  gerett« 

90  vie  «Ol  er  anieieht,  das  der  wIn  der  vyend  vnd  dnroh  »y  beaalt  eye,  vnd  das  warlieh 
mögen  by  bringen,  oacb  im  vnd  andern  daby  durch  den  statbalter  vergonstiget  vnd 
erloubet,  wa  sy  die  ankommen,  so  den  vyciid  zu  füren,  die  glich  den  vyendcn  morron 
schwiig^n,  ye  doch  hör  Wilhplmen  hcirren  zii  liatpolsioin  zö  eren  vnd  sinn»  armen  lüt- 
ten zu  güit,  wenn  denn  Hanns  von  Wünnenberg,  der  First  vnd  ander,  »o  daby  ge- 

S  weeen  sind,  im  aetarlben,  Haonien  von  Langenwaaen  den  win  vnd  wagen  volgen  se 
lafieo,  wolle  er  sich  siner  gereebttkett  daran  gern  versiben,  denn  das  er  sost  on  ir 

empfc^h  des  mechtlg,  sye  in  BftLW  gewalt  nlt  .  Geben  uff  mentag  nach  Hilarii  — . 

1476  Januar  16. 

Brief'Mimita  ~  in  Bami  St-A.  Mieetvenbueh  14  (1474  »m  147$)  p.  888. 

>•  83.  Martin  berrer,  barger  zü  Colmar,  vnd  Hans  Serrer,  burger  zü  Straßburg,  gc- 
braderc,  vnd  Hans  Kisteamacber,  burger  zn  Seböuerlacb,  beurkunden^  daa  wir  vff  bttt 
datbm  alle  drye  genMinlieh  tm  vni  vnd  vnaer  erben  vmb  den  edeln  wolgebomen 
bom  berm  Wilhelm  berm  sh  Bappoltssteln  vnd  sd  Hobennagk  ete.,  vnsem  gnedigen 
benn,  gelehnet  haben t,  lehnent  oneh  mit  krafffe  dlfi  brieflb  ein  yaensebmic  mit  siner 

a)  *  Mt  Brief- JmfkArqi  am  Kepfs  de§  A«efei». 
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hoOMatt,  begriff  Tnd  sfigehArde,  In  der  henHsh*lR  Hoheimagk  im  Tbal  nohe  by  JttdelA- 

Imsen  g^lcgenn,  vnd  bokennent  vn*  ftur  vns  vnd  vnscr  erben,  daz  wir  dise  enpfeng- 
liehe  Ifhniifif  g-eton  hahent  in  nochuennerckter  wfse  vnd  also,  das  wir  oder  vnser  erben 
vß  rechter  geineiuschullt  von  yedem  tiundeit  zeutocr  ysens,  so  wir  vft"  der  obemelten 
■efamidMQ  vfibüiiigcn,  es  sig  geschmeltiet,  gcgosMn  oder  gestreckt,  den  obgemunteii  ü 
Tsaerm  gnedigen  bern  sü  Kappoltasteln  oder  einer  gnaden  nachkommen  dureh  den 
banekenweg  suben  zentner,  vom  hammer  geliuert,  davon  le  geben  vnd  z&ftberantt- 
wurt«>f"  pTPSPluifTt  schuldig  ein  vm1  dt'sjrliolien  oucli  von  gegosscm  oder  prschmeltztem, 
wfizu  d;i^  angekert  vnd  gebrücht,  sol  %Taser  gnedigen  herschafft  zu  Kiippoltzstein  noch 
luargkzal  ii*[e7i]''  anteji  gelangen  vud  beschineu,  one  gcucrdc.   Die  Ausgteller  erklären  lu 
femarf  daß  *ie  für  tidi  vnd  ihre  Ertten  wr^prodten  Jutben  und  ««rtprecA«!»  die  bemelte 
ysenaefamU  in  gntem  imd  gewonlicliem  buwe  vnd  wen  sehalten  vnd  iduAen,  onch 
vnserm  c?nfdigon  herrn  zu  Rappoltzstein  etc.  sin  zngehorde  dos  subende  teils,  vt»n 
reehtfT  ei-^entf^chafft  darrurende,  von  p-esclimeltzteni,  gegossem  oder  gestrecktem  yscu, 
wie  davon  obgemeit,  getruwelicb  mit  vmbzegou  vnd  obemeltem  vnserm  gnedigen  herm  15 
zü.  B^poltaatein  Iver  gnaden  anteyl  ane  eyniehe  irrang  oder  intrag  gütlich  gelangen 
▼nd  nberanttmirt  geaebaflt,  sonder  dieen  vnBem  enpfengüeh  leben  brielf  In  allen  stnen 
vor  vnd  nachgoschribnen  punoten  vnd  artiokelen  vfltecht  vnd  redlich  beveetnen  7Üu<  I- 
ziehen  getruwelicb.  on  arpcnlist  vnd  £renerde  —  — .    Ali-  Siitj},!-  bi^Ptchnen  sie  den 
edeln  vesten  juackher  Uanseu  von  Honuwiltjr.  vnseru  heben  junckbern.  —   Der  geben  2*« 
wart  vff  mittwuch  sant  Anthonyen  tag  — .   1476  Januar  17. 

Orig.  Perg.^  (3-'i/32  ,s .  17/16  ,i  r»i '  ''">  iirsprU'ntjfrrh  mi  PR.  hiiiujiiuif-  Sidjil  l.sf  niiht 
mehr  vorhanden  —  j«  Coimui  MA.  J'.2ti'J7.  —  J ran^xcrtption :  ib.  An»,  üapp.  II 
(E  nm)  f^.  690.  Franz.  Ober»,  (vom  28,  Januar  1768):  ib.  Kxlrad.  StoHae^  iW6  SfSO. 

&4.  iVocheneinträge  im  Cohnarer  Kaufhausbuch.  (147Ü  Januar  14.  bU  20.)  2> 
Item  Werltn  von  We^na  vnd  der  meiater  Hntter  r^-ttent  gon  Rappolczwilcr; 

COBt  10  6.  1  d 

Item  aber  ryttcnt  der  von  Wcäthuä  vud  mcistor  Huttcr  gon  fiappoltzwiler;  co$t 
5  8.  minus  2  d. 

Cobnartr  Kaufhauäbudt  n.  6ip.86  —  in  Colmar  St-A.  ^ 

85.  Au*  her  Lazama  von  Andio**«*  sehreiben  Bürgtrmeitter  und  Rath  von  Bogel 
in  B^teff  de$»$n,  tea»  der  Adrettat  kar»lieh  nff  dem  tag  zft  Colmar  mit  Heinrichen 
Zeigler  als  von  Hannsen  von  Lanngenwasen  genommen  winen  vnd  wagen  wegen  gc- 

rett  hat:  ihr  Mf>rg*^r  hah,->  pvklHj'f.  all  die  wile  im  die  andern,  so  auch  teil  an  den 
winen  vnd  dem  wagen  haben,  nit  schriben,  die  ze  keren,  k6nne  er  sich  ir  keins  wegcs  .{:> 
mecbtigeu  noch  unncmmen,  aber  sius  teils  sye  er  guttwillig,  wie  er  sich  erbotteu  habt*, 
das  daby  bliben  ze  laBen.   Daran  knüpfen  die  Brirfschreiber.  die  BUtSf  Adreeeat  mftgr 

a)  Vorl.  züühcrauttwott.   b;  fori.  Ire  mit  Strich  darßber. 
»•)  •  bis  **  Ühtruhrift  ant  Köpft  dr»  heirr/frndm  SHtckn. 

>  Auf  der  Falle  nteht:  Truduit  ä  Cohuor  c«  ib.  Janvier  17ti2.   Maar.  40 
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wul  dentHf  d»rm  «r  neohtii^  m<,  onch  TCmelMflbn  Tnd  ay  du  b&  bftltent  dnuit  «y  vif 

die  nome  oacb  venibfüi,  und  ihrem  Bürg»  domo»  iBMheUung  machen :  dann  fügen  tt» 
fcihilich  himw:  wa  nWv  das  ir  m^ynnTip  ntt  were,  gerüchen  vns  by  *l<'m  Imtten  ze 
verkünden,  darunih  herrc  Wilhplmtüi  j.vc  von  RappoU$tein)  oach  wissen  20  antwurtcn 
5  md  ze  bericbteu,  au  vDt>  oocb  dem  vusern  nit  brost,  sonder  geneigt  sin  ze  tümd,  was 
im  Tnd  dem  rineo  lieb  vnd  dienst  were.  Geben  nt  «i^Nr«  (»e.  «ff  «unbatag  ipea  die 
•eneii  SebaetUuii  — ).  147$  Jatuiar  90, 

Brief-Minuta  —  in  Btml  8t- A.  Mitnvtnbuch  J4  (1474  bü  1476J  p.  Z44. 


86.  Wodmmntrag  im  Oohnarer  Kaufluuu^h.  (1476  Januar  21.  hn»  27.) 
10        Item  der  melster  Hatler  Tnd  Westhu  ryttent  gon  Rappoltzwiler;  oo«t  17  s.  8  d. 
CMfMRvr  Kantfhawibnieh    6ip,99  —  in  Cohnar  ßt'A. 


87.  Wilhelm  herre  zü  Rappoltzstein  vnd  zü  ITohpnnapk  etc.  Imirkiirxti'f,  das  wir 
ftir  uns,  die  edcln  wnifrehornen  SmahBman,  vnsern  brodcr,  Brunen,  vnscm  lieben  vettern, 
rnd  vni»ere  erben  Manin  Serrer,  burger  zu  Colmar,  Hans  Surrer,  burger  zu  Straül)urg, 

iä  gebrüdera,  vnd  Bäwuia  KlBtenmacber,  Tnenm  engebftrigiMi  n  Sebonerlech,  allen  diyen 
gemetnllch  vnd  Tnueneheidlicb  fkir  a(e  vnd  Ir  iegklleha  erben,  verlnhen  faabent,  ver- 
Ubent  onch  in  krafft  dlB  brleffs  ein  frie  hergw«a-ck  in  vnscr  lierschafn  Hohennngk  etc. 
vnd  so  wit  diosf'lbi*r  vnscr  herschafft  vnd  thalsjfrcchtikeit  allenthalben  befrriffen  ist. 
vnd  was  wir  inen  von  rechts  wegen  doran  zeiilit^n  nmclit  habent,  \Tid  also  was  sie  an 

2u  denen  enden  sampt  oder  souders  glücksarokeit,  es  sig  golt,  silber,  ertz  vnd  anders,  das 
sn  fh&ebtbwlieber  nutnug  dlenm  mag,  waa  das  Ist,  befladen,  aoUent  vnd  mdgent  sie 
vnd  Ire  erben  vnd  ire  mttgmnelner  gebmoben,  nutzen  vnd  niessen  on  vnser,  vnser 
bnider  vnd  vetter  obg:omolt,  vnser  orben  vivl  mengklirlis  von  vnsprntwrprn  intrnpr  vnd 
Widerrede,  one  geuerUe.    Dttcli  liüixiit  wir  vn»,  vnsern  whcu  vn«i  iKischatll  mit  be- 

25  dinglichen  ilurworten  zuucrbehaltcn  vnsere  gercchiikeit,  vnd  was  man  von  andern 
deren  glfehen  bergkwert  gibt  vnd  ze  geben  spalwet  vnd  alcb  davon  geriropt  vnd  ge- 
bürt,  BOl  vns,  vnseren  erben  von  Martin  vnd  Hans  Serrer,  gebrbdere,  oneb  Hans  Elsten« 
machen  vnd  iren  erben  ye  zu  ziten  getruwclicli  ubcranttwurt  vnd  gelangen,  one  argen* 
list  vnd  geuerde,  euch  die  obgemelt  vrisfrc  lehcti  niannf.  ir  mitgemeiner  vnd  erben 

3(1  vnd  ire  diener  banthaben,  beschuren  vnd  bescliiruien,  wie  recht  ist,  vnd  aiö  andre 
vnsere  mgewandten  vnd  angeb6i1ge.  Zu  worem  vrkAnde  versigelt  mit  vnserm  an« 
bangendem  ingsigel  vff  mittwnch  vor  aant  Appollonlen  der  beigen  jnngflrowen  vnd 
martel^n  tag  — .  14t6  Februar  7. 

Orig.  I'erg. '  (Hü, $134, i.  i2/i2,i  cmj,  (ian  umprütigiich  an  tH.  hängrnde  iM  nicht 

35  meftr  vorhtaidtn  —  tn  OAmar  SA.  B  2SSS.  —  BtgUiübigte  Jbt^riß  (vom  B,  Män 

J756)  auf  Papier:  ib.  Exirad.  Monac.  t^m  7/20.  Fram.  übt.  (begtaMfft  unter 
dem  1.  Februar  1762^:  A.  Extrad.  Monac.  Iti88  3120. 

I  IfyOui  auf  4er  Fe/U«  $Mtts  TradttSt  *  Celmar  ce  prsmler  Fettrier  1788.  Hylle  mU  Band- 
zug. 
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88.  Fridri4di  von  Fleckeiuteiii  hwrkuntM,  das  ich  in  namen  vnd  anstatt  mym 
brftder  gdlg«n  kind«  Jacobs  von  Fleclceiistelns  von  dem  edoln  herren  Iieni  WiHielmen 
vnd  jangkher  Stnaßman  vnd  Brunen,  In  vettern,  herren  zü  Roppolstein  vnd  cd  Ho- 

lifniiuck,  pt'hnidcre  vnd  vettprn.  mytifn  gmditfcii  herren,  in  einer  p'fmoinschaffY  zt 
i'inem  rechten  muanlehcn  von  in  empfangen  liaVie  den  hoff  zii  Ptraßhurg^  zum  Bly.  in  5 
Prediger  gOHsen  gelegen,  stoßt  vf  die  Tüchlaab  by  der  Mäuschen,  vnd  das  fäder  win 
gelts,  [das  ich]  vf  den  raben  Boppolttwiler  alle  jare  im  herbst  fitllen,  da«  kUt  das 
haben,  nftieen  vnd  nycssen  sol  nach  lehens  vnd  fcmeinaehafft  recht  vnd  gewonheit» 
wie  das  vormals  myn  vattor  seUg  tngehapt  vnd  genossen  hat  —  — .  Der  geben  Ist  an 
firitag  der  heiligen  jtutgkfranwen  sanct  Appolonien  tag       1476  Februar  9.  id 

Griff,  Perg.  (90.i0,$  cm), da»  ur^prUngtidi  cm  PR.  hänfftnde  Siegel  itt  nidU  mekr  vor- 
handm    in  Slr^iiSburg  8t- A.  E  880, 


89.  •  :d  •em  woigebornt'n  herrn  Willicliiu'n  herren  zii  Kapimlstpin  vnd  zö  !Io- 
l»eunagk***  sclireiben  Bürgermeister  und  Rath  von  Ba$d:  —  —  Also  haben  wir  uwer 
sehrlben,  vns  von  eins  des  nwom  von  Bchonerlacb  wegen  bescheen,  verstannden  vnd  15 
soUcb  Qwer  sehrlben  Hannaen  sem  Gold,  dem  vnsem,  flugeh*tten,  an  in  gesynneade 
den  nwcm  sins  wins  vnd  costens  nwcrin  begeren  nach  ze  entrichten,  der  hatt  vns  als 
oneh  vorher  geantwnrt,  das  in  die  sach  nit  einig,  sunder  ettlich  ander,  so  vnserm  gnc- 
digen  herren  von  Osterrich  ziniersprechen  standen,  mit  im  berüren  sye,  haben  oach 
nit  Witter,  denn  sy  iu  empfelii  ^uhept  haben,  gehandelt,  nit  wissende  den  nwem  eini-  20 
ohen  win  genommen,  sunder  der^  win,  sy  sfl  Iren  bannden  bracht  hab<Hi,  sy  den  vy- 
ennden  genommen,  deren  oncb  der  win  gewesen  eye,  als  sich  knntlich  erfinden  solle, 
deshalb  er  vermeint  dem  uwern  nutzit  pflichtig  ze  sind.  Doch  wie  dem,  damit  ir  vnd 
er  vermt-rcken  dorn  uwern  der  hUlikeit  n'^t  wollen  vorwescn,  so  verr  denn  der  n\ver 
iu  dos  wins  vnd  cosien  halb  antbrderuug  uit  vertragen  möge,  so  wdlle  er  im  ubge-  -l^ 
melter  Sachen  halb,  so  vil  In  die  bemrt,  rechts  nit  vor,  sunder  vor  vnewm  stattgcricht 
gehorsam  vnd  gewertig  sin,  vnd  was  im  da  le  tund  bdtannt  werde,  dem  gütlichen 
votge  tön.   Dis  de«  vnsem  antwart  geben  wir  uch  im  besten  se  erkennen,  damit  «leb 

dor  nwer  hnhe.  wa  nach  te  richten  .  Geben  nff  sambstag  sannt  Scohwtiten  tag  — . 

1416  Februar  20.  W 

SHtf'Mbtuta  —  in  Btud  St'A.  2gi$$ieenhuek  14  (im  Mt  1498)  p,  284. 


90.  ♦  -D^Kn  orsHmnien  vnsem  göten  fninden  vnd  lieben  besondem,  meister  vnd 
rat  zu  Colmar**"*,  gchrtiiOt  Wilhelm  herre  zü  Kappoltzstein  vnnd  zü  Hohennagk  etc.: 

 Uwer  schriben  der  fVölichen  nüwen  meren  halb,  vns  yetzunt',  ouch  vormols  ge- 

ton,  habent  wir  enpiftmgen  vnd  mit  innekltcben  frftlden  gern  geh&rt,  vnd  danck«it  och  35 

a)  •  his     Britf-Außehrift  am  Köpft  lies  Stückt*,   b)  Vorl.  deu. 
**)  *  hi$  **  Aufschrift  aufitr  Hatk$tile  de»  Briffu. 

>  Düne  frölicbe  nüwe  mere  bexog  sich  ohne  Zweifel  auf  die  Nachricht  von  dem  Siege,  u?ei- 
cAen  d*e  EidgmoMen  am  8.  Ißtr*  1476  in  der  iSoUaelW  bei  Graneon  Über  den  bnrgimdieehen  Ber^ 
tog  Karl  den  KOknen  «rnmgen  hatten.  40 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


1476 


47 


deren  z&m&l  flbMktidi,  inhoffiiiung,  solliebe  gesebiobt  dem  beigen  RAniaeben  rieb,  oiieb 

aller  Tatschen  nacion  diser  lande  zü  ewigen  fr6iden  komen  vnd  wol  enebieseen  soi. 
Vnd  ob  vns  utzit  insolhem  cKler  anderni  ilor  prlichfn  l)egegnen  wirde.  woltcnt  wir  uili 
als  vnsem  liehen  uochgebureii  vmu  rkunt  iiit  losseti.  dan  wür  inn  wir  uch  liebwue  bo- 
&  «riseu  kondent,  sint  wir  vuuertrua»eu  getiissen.  Dtuani  vff  ziustog  obends  ante  domt- 
aicAitt  Bemlniseere  — .  Wß  Märt  5. 


91.  Iit  clii'-m  Vrfehdebriefe  vom  23.  Marz  1470  (».  n.  />2  Iwrichfif  Ifann^  A<<  hman 
von  Vlm.  Ciniiiuit  A^chmana  von  Vlms  ulyn,  da»  von  ilmi  hrijniujiiif  \'<tli rechen  unrie 
seine  Verhaftung  und  Verurtheilung  in  folgender  Weite :  Ales  icli  di-ß  edchi  wolgopomen 
bemo  bern  WUbalme  herreii  sft  Sappoltastetn  rnd  sft  Hobe&Dagk  elc,  miiu  gnMlgen 

15  beiren,  •ebnltbelsfien  b&  VriMls  mit  andern  minen  mit  getellen  Ewey  wegenpferdt  zwft- 
Bebend  KftnBheim  vnd  Richenwilr  v(f  deO  heiligen  R6nischen  richs  fr>'cn  gleits  8tn\sß, 
onch  wider  die  frnldin  bull  vii«!  p^mein  reformacionn.  deßglich  wider  den  ffinff  jArigen 
frideti*  vnd  erstreckung  desselben  fünff  JÄrigen  keiserlichen  fridens  vncrtiolgt  vnd  vu- 
«raordert  alier  gwiebt  vnd  reeht,  oncb  An  entsagt  vnd  vobewardt  miner  eren  ronplicb 

90  nemen  boUVein  bab,  oneh  die  ronplioh  vnd  wider  alle  ofdnang  donsb  ettwa  meoig  ge- 
fleht ön  olle  begcmog  reehtz  getrilK  n,  um  ersten  zfi  Slatt  im  Brißg6w  das  ein  })ferdt 
vnib  fünff  guldin  wert  crttzer  mtinler  ein  nnt  vcrkonflTt.  das  «reit  hallis  zü  miiien  li;m 
den  vnd  in  minen  sf'ckel  ;,'i-iii>iiieii,  das  «uder  plerdt  vll  niittwociieu  nach  dem  feuiuUAff     J»«ir*  i, 
Inuocaalt  gen  StoaH'eu  zü  iiiArcki  gcf&rt,  iuwillcu  vud  meiuuug  da»  oucb  ze  vcrkouSen: 

25  vnder  dem  so  sind  mir  defi  obgedauebten  mins  gnädigen  berren  amptlüt  vnd  diener, 
namlfcb  der  obgenempt  sebnltheisß  von  Vrbeis  als  der,  dem  sAlicb  pferdt  genommen 
sind,  vnd  mit  im  ein  andrer,  pen&mpt  Hanns  (lohsmidt,  oach  mins  gnädigen  herron 
von  Ruppersttiin  diener,  nach  geuolgt.  niicli  da»<;lh8  zu  Stouffen  vor  der  statt  am  rosß- 
m^rckt  begriffen,  zü  recht  angefallen  vnd  In  des  cdeln  wolgeporueu  herrcn  juugkhur 

99  Martins  benen  aA  StoaflRBO,  minx  gnädigen  berren,  griebtz  zwang,  flron  vest  vnd  ver- 
balftim^  brattcbt  vnd  vff  anrj&flbn  vnd  beger  doB  obgenempten  mins  gnMigen  berren 
von  Rapi'erstein  vnd  siner  gnaden  amptlftt  an  den  yetzgeneinpten  mtnen  gnädigen 
berren  von  Stonffcn  gethon,  h!)t  mieli  der  genempt  min  gnädiger  berr  von  StouflVn  vR' 
sanibstag  ni-st  vor  dem  sonntag  Renüniseere  dem  obgedauchtea  minem  gnf-digen  herren     jnurt  ». 

®  von  Rappoltzsteio  fbr  vogt  vnd  vier  vnd  sweintsig  erber  ricbter  daaelbs  zä  Stouffen 
sft  reeht  fbr  gestelt  DarnfT  batt  desselben  mins  gnUigen  berren  von  Rappoltisteln 
anw-alt  an  siner  gnaden  statt  mich  so  veir  erclagt»  das  ich  mit  rechter  vrteil  dem  nacli 
richter  an  sin  IkukI  erkannt  vnd  so  witt  vervrteilt  worden  bin,  das  der  >i']h  naeli  rich- 
ter  mir  als  einem  «truuUrüiber  min  hopt  abgeslagen  vnd  das  zwüschend  mine  bein  ge- 

4U  legt  haben  »ölt,  alles  nach  inuhalt  eins  vrtcilbricffs,  von  dem  gcnamptcn  vogt  vnd  den 
vier  vnd  sweintiig  erbem  riobter  vnder  deß  gricbta  der  brnscbafft  StoafTen  Instgei  vb- 
gangen.  (1470  vor  März  9.] 

Enthalten  in  dtm  XJrfthdAritfk  vom  2&  Mät*  1476  (s,  n.  98). 

a}  TO»  mir  hinzugefügt. 


10 


Oriy.  I'ap.-Britf  {äO  .2i  ,il2t  cm,  WuMgerzeichen :  Stierkopf  mit  Kleeblatt)  mit  grünem 
VmehhtfMKgel  (RingBiegel ,  unti  r  Papier  —  in  Colmar  St-A,  AA  Btirgunderkrieg^ 
n.  140.  falte  Bez.:  HG.  xcr.  B  L.  0;.  Ahydntckt:  Oeh»tnbein  DU  Urkunden  der 
Belagerung  und  ScMacht  von  Mutten  .S'.  <>  »j.  7. 
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92.  Hum»  Aflchinan  voa  Tim,  CAnnidt  Aiehmans  von  VIm  86n,  wddi*r  nm  dem 
OMdM«  ctM*  Bamdutfl  Stattftn  (9.  o.  «.  9i)  tmm  Tod»  verwfUteOt  M,  htmikmdtit.  terfn« 
Freilnssuiig  in  ftigmdvf  Wtit«:  Auf  die  Fürbitte,  welche  der  wolgeporn  herr  grhfT  CÄü- 
rat  gT&fe  von  Thübingen,  herre  zü  Liechtnegk,  ouch  der  vest  jangkher  Kichart  von 

Zessinfjon,  brid  min  gn5dig  harren  vnd  junfrkhcrren,  ouch  vil  ander  crbpr  personcn,  ä 
beide  geistlich  vad  weltlich,  bei  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltatein  u;id  zu  Uuhenack,  und 
MeuHnf  Arm  «w  SktufeUf  für  ihn  «ingelegt,  httUtn  min  gnädiger  herr  von  Rappolts- 
atetn  «Ii  der,  »n  defi  amptnum  von  Vrbeis  «r  s&lieh  ftbeltit  yvA  ▼erwtevkiiiif  «miM« 
misßhajidels  begangen  habe,  deBglichen  min  gnMiger  herr  von  Stouffen  als  der,  in  <leß 
grichtz  zwan«;  vnd  van^ronschaffl  fr  bopTriflen  vnd  komen  nH,  ihn  s5Iicher  vrtotl  vnd  10 
swcrcn  grichtz,  über  (An  erganngeu,  vnd  ouch  sölicber  gevangknütiU  vngesert  vnd  vube- 
•wert  seines  Hb*  vnd  tdmr  fßä«e  lidig  vnd  loB  aller  banden  gn&digkliidi  zA  gnad 
komen  laiuaen,  doch  mit  eftUcher  Tndereehflid  vnd  rechten  bedingkUehen  Akrwomen, 
das  ich  frys  willens  vngezwungen  vnd  vngetrungen  vor  ab  by  rainen  gutten  trowen 
gelopt  vnd  damff  eim  n  ^'•c-lertU-ii  uid  Iljilich  zü  Gott  viid  an  die  lifili;,'»-!)  mit  vff  er-  15 
hepten  vinp^rn  vnd  gelertteii  wuriieii  geswoni  hab  s61ichor  vnngknüsß  vnd  ouch,  was 
sich  daruuder  verbandelt,  begeben  vnd  gemacht  hatt,  wider  die  obgenamptcn  min  gnä- 
dig herren  von  Bappoltaseteiii  vnd  Stonffon,  onoli  alte  ander  berren  von  Bappoluteteln 
vnd  Stonflte,  alle  die  iren  nach  wider  die,  »>  ifer  aller  gnaden  jretnmd  x&  verspre- 
chend Stond  oder  in  künfftigen  zitten  z&  verfeprechen  ro6cbtcn  werden,  ouch  alle  die.  ao 
so  zu  fliwer  »üchen  hafPt,  verdaucht  oder  gewandt  sind,  cwigklirli  nicmer  mer  zuthünd. 
dasi  alifz  ouch  nit  zeßtrcn,  zolestem,  zeloiden  noch  zerechcnd  dewoder  mit  worttcn. 
wcrck4>u,  r^tcn  nach  get&ttcn,  nach  sollcbii  euch  nit  schaffen  gerochen  noch  getbou 
yreräm  durch  mich  selbe  nach  durch  niemand  andern  von  mlnen  wegen,  hdmlioh  nach 
ofRmtUchen  sust  nach  in  dhein  form,  wlB  nach  weg,  eo  yelannt  yemand  erdencken  kan  25 
nach  mag  oder  nach  hin  für  in  künfftigen  ziten  erdocht  werden  mischt.    Ich  hab  oueb 
by  dem  selben  eyd  ffeswom  vff  disem  gestad  vnd  landen  zu  BriOgow,  Schwaben  vnd 
andern  landen  hiediäent  Hins  wesselich  zu  bliben  vnd  un  sonder  begnadung  vnd  er- 
lonbnng  des  obgenempton  mins  gn^igen  henren  hem  Wllhaima  herren  s&  I^ppoltz- 

stein  tber  den  Rin  niemer  mer  s^men  .  Ät*  Sieker  bsMteftiMt  der  ÄuesMUr  80 

die  crbcrn  wisen  vogt  vnd  gcmcinlich  die  richter  der  Statt  Stouffen  (mit  deß  gerichtcs 
der  hcrrschaffl  Stouffen  insi^^cni  miff  juiitrklier  Richarten  von  Z<'ssingen",  mincn  trn«^- 
digen  jungkhcrn.  —  Vnd  ward  discr  lirielV  also  versigt-lt  vnd  geben  vff  sambstag  vor 
dem  Sonntag  Lotarc  ,Therut»alem,  halb  vastcii  — .    1476  März  23. 

Orig-  Pfrg.  (49 ,  s/BO  .  SS ,  i  nn },  rnn  dfn  beiden  firxprUuglich  an  PR.  hängenden  Sifffln  35 
ist  nur  noch  l vorhanden;  en  ist  von  grünem  Wachse  m  hellbrauner  Sehüsscl  untl 
gut  er^Mtm  —  in  Ccimar  SA,  Bsa. 

93*.  Wilhelm  herre  zu  Kappoltzstein  vnd  zü  Uobennagk  etc.  beurkundet,  daß  er 
in  seinem  Namm  und  tugileidi  Un  Namm  «alms  Bmdtn  ßmaßnutnn  und  »eines  Neffen 
Bruno  auf  Grund  eines  von  ihm  Mtbat  autgeslelUen  L^tenM^eSf  dm  ihm  der  veate  40 

Michel  von  Richstein,  vnser  gctniwer,  gezeigt  hat',  vns  bittende  im  als  ^m  leben  treg'er 
vnd  ingemeinschafft  Schoffritlcn  vnd  Hansen  von  Rjtlisirin,  alli'  f^obrtdprp,  vnd  Tliii- 
boU  von  Richstein,  wilent  Heinrich  von  Kicbsteins  seligen  sün,  geucttern,  vnd  iren  IIb 

i  Derselbe  war  vermuthü^  ausgestdU  am  6,  December  1489  f«.  Bd.  4  «.  iO09J. 
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lehens  erben  diß  naohgeaehriben  leben  gät  gnedikUoh  znnerlihen,  —  —  dem  obgie> 
«mten  Mleliel  von  Bicbatein  Als  eim  Idien  tr^er  vnd  in  gemeinaehallt  der  bennelten 
tfmr  brftder  ynd  vetteni  vnd  inn  liblebene  erben  zü  eim  rechten  manleben  vwlxibeo 

hnt  7'nii  verleiht  (LihpngütPv  \rie  in  dem  Lr-hrnbrieff  vom  21.  f?rptember  f45I  fs.  Bd.  4 
hn.  4i>:i-']j.  —  Der  geben  wart  vff  ft-iutg  post  anuanciacioaU  beate  Marie  Virginia  — . 
«76  Marz  29. 

Orig.  Perg.  (24 . 15  ,s  cm)  mit  einem  an  PR.  hängetrilfn,  bf  schildtgttn  UM  gom  WT' 
drVdeUn  Si€g^  von  grÜMtm  Wadi$t  —  m  Colmai'  BA.  E  2844. 


d3     Der  entMprechende  Gegenbrief, 

10  Orig.  Ferg.  (94/88, t .  U,sliQ,s  em)  mit  einem  an  PB,  hängendent  betckädigten  Siegel 

von  grUmm  WadUe  —  in  Colmar  BA.  B  S9S0  (vgl,  Bd.  4  n,  4M*), 


94.  Jocop  Richter  genant  Tütschmann,  edelkneht,  b^turkundd,  daß  er  mit  Ge- 
n*hmi(ping  Wilhelme,  Herrn  ztt  HrippriffatHn  und  ?w  Hnhrnark.  dif  zwoy  föder  winjrr'lts, 
Kdeht  er  und  eein  Bruder  Michel  TUtschman  (vQ'  dem  zchcndcn)  zü  Kicheuwiier  von 

15  der  henehafll  Rappoltntein  in  l^tenmanachafft  gen^et  heAen,  für  oieh,  seinen  Bruder 
vmd  edle  Okre  Lekeneerben  dem  strengen  hem  dausen  von  ^tenbdm,  ritter,  vnd  sineo 
erben  fkir  bandcrt  ^Mildin  zukoaffen  geben  mit  bedinglichen  fbrvorten,  das  min 
gnf'dipe  hcTsohart't  zu  Kap[Joltzst>  in  dicsflbirren  zwey  fuder  wingolts  moprent  von  herr 
Oausori  von  Vteiibeim,  ritt<'r,  oder  ^incn  erbtii  mit.  hundert  p-nfdin  wo!  widerkoutleo, 

»1  ye  2u  zitcu  im  jare,  so  sie  der  loäung  vordem  vnd  begeren  sint,  dem  one  Widerrede 
■tat  se  tünd  gcwertig  sin  .  Der  geben  wart  vft  mlttwaoh  naeh  dem  aontag»  Indica 

.  tu  Latin  geiumt  — .  J4TB  Äprü  8. 

Orig.  Perg.  (86, t/36. X4  cm),  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegelbruchetUckeben  von 
grünem  Waehee  —  in  Colmar  BA.  E  890. 


»  15.  Zimmei'  HetaMcb,  StAuUketß  und  Meter  im  JVohnAof  tu  SL  POt,  Thenn]  LA« 
loh,  Seimbwrgef  Peter  Boner,  Frants  Scbriber,  Brmtels  Hiebet,  Claiiwelin  Bemer,  Erbart 

Kestenholtz,  Honsciin  Bchll&ig,  Acker  Heintz,  Clanwclin  Tncfascfaerer,  Cnnen  Hanfi 
und  Hanß  Finder,  Bilrfffr  de^  Roths  zv  Sf.  Mit  vnd  drr  fjavspn  Oimfiud'-  dasffhßt, 
dfnen  Wilhtlm,  Herr  zu  ilappoitUein  utui  zu  Ilohenack,  ah  Obermnrkherr  yestaltet  hat 

31)  einen  Graben  durch  die  Mark  zu  ziehen  und  das  Wasser  auf  die  Mühle  zu  leiten,  die 
tie  tntf  der  ßteuU  8L  Pitt  Zwing  und  Bann  auf  ihrem  Pischerpfad  erbaut  haben,  beur- 
hmdeof  daß  wie  die  genernnte  Mühle  mit  allem  SkAekOr  dem  erbem  Hanß  tod  Bretten 
dem  müller  von  Scbletstatt  verliehen  haben,  unter  der  Bedingung,  daß  er  oder  seine 
Erben  an  Wilhelm,  Herrn  m  RappoHnfein  ttnd  ru  Hohenack,  beztc.  an  dcfisen  Erben  irnd 

£  Sachkommen  9  Viertel  ewige»  komgclts  alljährlich  zu  Pfingsten  entrichten.  Säumigkeit 
«•  der  Sideiekhmg  der  €fÜU  berechtigt  die  Eerreeluift  BofptXlUtean  den  enoäkntein 
WüMserrwee  voiedorum  in  »einen  aUen  Fluß  tu  kehren.  —  Der  geben  ward  auf  montag 
V.  7 
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neohtt  nach  dem  tomitag,  «Ift  man  singt  anfangs  d«r  helltgMi  metaen  Vocem  itusnnditap 
tli       1476  Hat  20. 

Das  OHgintd  itt  «ert^cttm.  jibtcMfttn:  /.  in  Cdntar  SA.  E  itSl  (77.  Jkdt.),  «.  Bx- 

trad.  Moiific.  1886  f<isc.  26 f  {Je  eine  aus  dem  16.  u.  ll.Jhdt.;  die  ftnn  n  .Jh.!t.  ist 
beglaubigt  von  Casp.  Frid.  Bosch,  amtuuaa  su  Oetnar).  2.  in  St,  IHlt  8t-A.  DD  7  ö 
rem«  «tn/beh«  am  dem  17.  JhtU.,  und  «in«  btgtauUgtt  vom  13.  FVbrtiar  i688).  — 
Franz.  Übersetzung  fnach  der  zuletzt  frtcöhnten  Abüchrift)  vom  6.  Januar  16S6: 
früher  in  Münch' n  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BJL  Extrad.  MoHOC.  1888  Cart.6  n.  17 
«  dOmehrift  (beglaubigt  am  tt.  ÜTooentder  I3€9)s  ib.  Exirad.  Uenae.  1886  fiue.  8i6. 
—  Regewt:  Coimar  BA.  E  HSt^  tn       Següler  tt  foi.  A.  10 

96.  Nadmda,  daß  WUMm  wm  Rappolt$t«in  an  der  Schlacht  bei  ifurt«n  bäMigl 
gewegm  ist.  1476  JmiU  82. 

Am  22.  Juni  1476  ttu^de  der  Herzog  Karl  von  Burgund  von  den  Eidgenossen  und 
dm  mU  tft«Mfi  wreinigUn  S^uuirm  der  Xiederm  VsreimMg  bei  Murten  be$i^.  Daß 
«<n  Buer  (vermmlMieh  WVMm  V  von  BappaiMeSn  an  dem  Kampfe  beOteüigt  war,  ergibt  15 
sich  ame  folgender  StdU  inKnAds  Diarium:  Eadcm  die  (sc.  feria  quinta  post  lohannis) 

et  sabaequentihns  dlebu«  renenernnt  Aiistiales  et  aliqni  de  Argriitina  ot  aliis  cinitatibas 
Alsacie,  Santg^audie,  Brisgaudie  et  Nigre  silue,  Ropoltzstciu  et  Lupfen  (sc.  de  beilo 
Mortanensi). 

Aufzeichnung  —  tn  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diaritim  (Ms.,  be».  A.\  1L4.}  fot.  6^.  20 
Äbgedruektt  Baet,  Chron.  Bd.  8  8. 15  Z.  28  ff. 

97.  H^odk«fie»itrajjf  im  Colmarer  Kaufhambuch.  (1476  Auguet  U.  big  I7.J 
Item  der  achriber  reyt  gon  BappoltswUer;  ooat  4  s.  2  d. 

CWütarsr  KaufhauebmA  n.€8p.lO  —  in  Colmar  Bt'A. 

98.  Unier  Bezugnahme  auf  eine  früher  von  ihm  gefällte  Entscheidung  beurkundet  25 
Wilbelm  herr  att  Rappoltxstetn  T&d  an  Hobennagk  etc.  in  der  Streitea^f  deretwegen 
dte  vesten  vnd  erbern  Anthenig  von  Ramstein«  vn«er  getrawer,  vflT  eym,  ao  dann* 
acbnltheis,  heimbürgo  vnd  rfitc  der  stat  Santpult  fnr  sich  sclbs  vnd  die  (remeynde  da- 
Belbs,  vnsere  angehOrigen  anders  teils,  vor  ihm  inrecht  erscliinen  sint.  hi  fnff,nd  zwey 
pfont  pfenig  Straßbarger  gelts,  die  Antbeoig  von  Kamstein  und  seine  altvordcrn  vfl'  30 
der  itai*  8anq[»fllt  all  aebaleben  von  dem  bocbwirdigen  stilR  Straftbarg  etc.  tnne  gehaht, 
die  von  /R.  Pili  aber  «eftoi»  «eU  langer  Zeit  «i»  eniriehten  verteeigert  hatten,  den  Verlauf 
der  Verhandlungen  und  eeine  Enteduidung.  Letztere  laxdet:  Daruff  babent  wir  vns 
selbs  in  clor  sacheti  reclit  zusprechen  vnd  rots  zepflegen  acht  tag  lang  eynen  bcilanek 
genommen,  aUo  uaob  dag,  vordrang,  anttwurt,  rede,  Widerrede  vnd  nach  rott  der  ^ 

a)  da»  in  mrnittr  Sdirtft  Oedrndit«  iet  «M  mir  mr$8tM}  die  ürk.  itt  <m  de»  bttr.  Steltem  dnrek  Motten 

zerfresse». 

>  Wenn  auch  Smaßmann  dabei  geweeen  wäre,  so  wäre  er  tcahrscheinlidi  auch  zum  Ritter 
geschlagen  worden  (vgl.  Knebel  fei.  7  und  9  fBad.  Chron,  Bd.  8  8.  12  u.  lß})i  er  «rAMl  dm 
mttersMag  erst  im  Jahre  1488.  4»} 
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wiaen,  lo  wir  bor  inn  gepflogeD  habeot,  oneh  so  ist  vimw  yoA.  vnwr  r&to  erkentalfi 
Tnd  qmebent  ifi  re<dit  vir  grUiidt  d«r  enten  vftftl,  Inder  aMh  vormol«  von  vn«  vfi- 
fUifea,  dAz  Anthcnif;  von  ßamstein  nibekant  alle  brieff  Tnd  gerechtikcit  zubcstimpten 
ta^en  vnd  stünden  furbrinpen  soll,  was  fttr  die  zwey  pfimt  gelts  zn  vn<lorpfiind  ver- 

j  pfiicht  ist,  vnd  dwil  soiiichs  uit  bescheeu  nach  furbraht,  das  dan  die  von  öant  Pult 
Antbenigen  von  Bamsteins  vordrang  aller  vei-äcßner  zinae  vnd  ooch  costen  vnd  scha- 
den lidig  vnd  entbrosten  afn  sAU«ni,  vnd  ist  Antbenig  von  Ranetdu  vmb  sin  vermeinte 
nupmcb  vnd  bonptsaeb  der  zweyer  pflint  gelte  zu  rechtnertigang  aller  bUlikeit  fttr 
vMwm»  5i7M»digen*  hcrrn  zü  Lothringen  etc.  als  Ähre  hcnn  der  stat  Santpült  vnd  für 

U»  sin^r  frnaden  rftte.  vnd  wü  er  daz  mit  recht  hin\\  ist  t  vnd  ordnet,  zix  fürderHcliem  vß- 
trag  zu  recht  gewisen,  als  one  geuerde.  ~  Besiegelt  irar  dt«  doppelt  ausgefertigte  Ur- 
IWNde  mü  dem  SUgtl  d$§  Au$iieB«n.  JH»  gtben  Mint  tf»  sioetag  naeh  vneer  Heben 
frswen  tag  aamtmptionb  sfl  Latin  genant  — .  147B  AagwA  SO, 

trriy.  l'erg.  {&4,s.ii6  nnj,  das  HrsprUngtich  an  PH,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
ü  htatden  —  in  SL  Pat  St-JL  FF  98. 

99.  Sigmiknd  von  Gotts  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  zc  bteyr,  ze  Eernden  vad 
ze  Krain,  grane  m  Tyrol  ete.,  bmtlaiinäiekf  das  wir  den  edlm  vneerm  lieben  geü-eften 
Sraeaman  von  Bapolstain  zt  vnnsenn  rate  vnd  dimer  von  haue  ans  vnnta  anf  vnser 

widerrüffen  wissentlich  mit  dem  brieuc  aufgenomen  haben  —  —  (toie  in  dem  «Kt^pT«- 
2it  chendfH  Gegenbriefe  vom  17.  September  1476  [s.  h:  lOfjL       fiobcn  zn  Insprugg,  an 
des  heiligen  crcnt^ztag  exaltacionis  ~.  (Unten  rechts  steht:  dominus  dnx  per  se  ipsum 
ia  cons<7 10.)    Inmbrttck  1476  September  14. 

Orig.  Perg.t  (30,^.27 ,:,  ein  ,  durchschnitten,  hinten  mit  Spur  rtm  i/rilii'-m  Siii^f!  —  ht 
Innsbruck  K.  K.  St-A,  n.  4^46.  —  Begebt:  ib.  Uepertorium  des  Schatzarchivs  lib.  'J 
&  feil,  78B;  Cotmar  BA,  Ann.  Rt^.  (B 1009)  foL  £89  ($.  o.  i4l77J. 

100*.  Wilhelm  con  Rappoiistein  heitr/iundef,  daß  der  Herzug tSiijiimnd  von  Österreich 
A«  zu  «einem  Oberethauptmann  und  Landcogt  im  Blea/S,  Sundgau  und  BreiegaUj  sowie 
m  den  vier  Wtdd^äd^  am  Rhein  und  in  ViUingen  aufgenommen  hat,  Innebmek  147& 
September  17. 

3i>  Ich  "SViUiuim  vuii  KuiJuUiiUiiu,  l're.v,  bekenn  mit  dem  brieue  ottennlichcD. 
Als  mich  dann  der  durleuchtig  hochgcborn  flirst  vnd  herr  hertzog  Sigmund 
bertstog  ze  Osterreich  etc.,  mein  gnediger  herr;  zu  seiner  gnaden  obriat^ 
haabtman  vnd  lannduogt  in  seiner  gnaden  vordem  länden,  nemlich  Elsazz, 
SungkeWy  Bri«gew,  der  vier  stet  auf  dem  Rein  an  dem  Swartzwald,  vnd  was 

ftdarzu  gehört,  mit  sambt  der  stat  Villingen  ynhalt  «einer  gnaden  brieue  aut'ge- 
üomeu  hat:  also  freloh  vnd  verspridi  icli  st-iiior  gn^don  wisscntliclicn  in  kratft 
difz  hrieft.  da/,  ich  dieselben  obj;esrhrybeü  seiner  gnaden  laniide.  lierrscheffteu, 
slozz,  Stele,  dorller  vnd  wyler,  auch  all  vnd  yegliche  seiner  gnaden  vudertan, 

'  fjbiger  Auszug  ixt  ebenso  wie  der  Abdruck  dfs  entsprechenden  nrijf  nhriefft  vom  17.  S^cjy- 
if>  ttntbtr  (».  n,  iOi)  in  daukenswerlhester  Weise  mit  den  betr.  Urkunden  coltationiert  durch  Herrn 
SMI^aUereirArclupar  und  Vnivergitäle'DeeenteM  Dr.  Michail  Mayr  in  hmabrndc. 
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dArynn  gefaorund  vnd  wonend,  in  seiner  gnaden  namen  ynd  an  seiner  gnaden 
stat  als  seiner  gnaden  obrlster  hanbtman  vnd  lannduogt  zu  seiner  gnaden  vor- 
ab vnd  darnach  seiner  gnaden  nächsten  erben  hamiden  ynnhaben  vnd  die  ge- 

trewlieh  verwesen,  versorfiren,  preleichs  ji^-ericht  tureu  dem  armen  als  dem  reichen, 
als  sich  das  alles  p:epurt,  seiner  gnaden  frunien  furdni.  scliaden  weiiiiden  vnd  j 
alles  das  tun  sol  vnd  will,  das  ein  cretrewer  laniuluo.irt  vnd  obristerliauhtniaii 
seinem  iierrn  zc  tun  schuldig  vnd  gebunden  im,  als  ich  daa  meiner  guaden  ze 
tfln  gelobt  vnd  geswom  hab.  leb  sol  vnd  will  aucb  seiner  guaden  obrilcai^ 
eehaIR,  herrlikait,  gerechtiglcait  vnd  gewaltsam,  es  sey  in  perlchwerlchn,  sche- 
tssen,  glaiten,  vorsten,  wil^enn,  gejaden,  vischwayden  vnd  allen  anndm  obri- 10 
Icaiten  vnd  gerechtiglcaiten,  so  seiner  gnaden  als  berm  vnd  lanndsAvsten  von 
rcclit  oder  gewonbait  in  den  oberurten  seiner  gnaden  lannden,  steten  vnd  ge- 
pieten  zugehoren,  vnd  darzu  dieselbn  seiner  gnaden  lannd  vnd  lewt  vor  allem 
gewait  vnd  vnrechleni  vostitrklitdicn  liannthabn,  retten  vnd  Kcliinnen,  seiner 
gnaden  der  nichts  entziehen  hissen  noch  das  selb  auch  nlt^ht  tun;  was  mir  15 
aber  zu  swer  daryun  sein  wurde,  sol  ich  an  sein  gnad  bringen  vnd  gelaungen 
lassen.  Dartzu  sol  vnd  will  ich  auch  die  leut,  darynn  gehörud,  bey  allen  ira 
i^reyhiüten  vnd  altem  irem  guten  gewonhaiten  vnd  gerechtigkaiten  lialten  vnd 
beleyben  lassen,  sy  dawider  nicht  bekumem  noch  des  yemand  andrm  zetun 
nit  gestaten  in  dhain  weysc  vnd  aucb  all  sactien  nach  seiner  gnaden  vnd  der  2u 
selben  seiner  gnaden  lannd  vnd  lewte  pesten  vnd  nutzüchistem  f^amen  für- 
nemen  vnd  tretrewlichn  hanndien,  wider  menigklich  vnd  nymand  nusjjenomen. 
Ich  sol  vüd  will  auch  in  seiner  irnaden  nutz,  zynnss  vnd  gült  der  benaiiten 
meiner  Verwesung  an  seiner  guaden  sunder  beuelch  nicht  trreyffen  noch  der 
icht  eioncmen,  sich  fUgte  dann,  daz  ich  ainicheriay  geits  oder  speisung  zu  bo-  25 
rettnozs  derselben  sebier  gnaden  land  vnd  leute,  vnd  ich  seiner  gnaden  dar- 
nach zu  ersuchen  nicht  so  pald  erlangen  mochte,  bedurffen  wurde,  darynn  mir 
dann  ain  yeder  seiner  gnaden  hubmaister  vnd  ambtleut,  wie  yetz  gemelt  ist, 
gehorsam  vnd  gewertig  sein  sullea,  die  ich  auch  alsdann  seiner*  gnaden,  was  ay 
mir  zu  Bolher  notdurlft  i:;eben  vnd  raichen  werden,  alZteeg^  quitiern  vnd  seiner  80 
gnaden,  oder  wem  das  beuoliien,  als  sich  -einirt.  dauon  raittung  tun.    Ich  s^e- 
nanter  von  Rajjokstain  sol  \  nd  will  auch  ainem  yeden  .'meiner  irnaden  hubiuiii- 
ster  vnd  ambtleuteii  alltzeit,  so  ich  durch  sy  ersucht  würde,  seiner  guaden 
nutz,  rennt  vnd  guU,  wo  in  die  einzebringen  zu  swer  sein  würde,  ynnbringeu 
vnd  eintreyben  verheHüMi  nach  notdurlft,  als  sich  gepurt,  auch  all  vell,  penn  3& 
vnd  pussen,  darzu  dann  aUteeg^  die  selben  seiner  gnaden  ambtleut  «ruordert 
vnd  mit  irem  wissen  gescfaetzt,  die  in  aucb  zu  seiner  gnaden  hannden  geant- 
wurt  vnd  geraicht  snilen  werden,  dann  sy  seinen  gnaden  das  aUea  zu  nerrai* 
tten  vnd  aufrichtung  ze  tun  wissen.  Ich  sol  vnd  will  auch  kaincn  krieg  nicht 
annähen  noch  kainen  zufrriff  tun  an  seiner  srnaden  siindern  willen  vnd  beueih,  40 
dar  durch  seiner  gnaden''  lannden  oder  Icwien  ainicheriay  schad  erwachsen 
mochte;  wurde  aber  yemaud  seiner  gnaden  die  seinen  in  der  selben  meiner 

k)  «0  in  8.;  i.  hat  tmfibUA  mü.  b)  /.  (atigMUh)  und  9.t  alb«g.  c)  Miisr  gnstoi  tUkt  im  i.  mwtünat. 


^ed  by  CjOOQie 


1476 


53 


yetweauag  aDgreyffBn,  beschedigen  oder  in  ainich  weg  wider  recht  dringen, 

aol  ich  in  oborurter  mass  darzu  tun,  sy  »chutzen  vnd  schiermen,  als  aich  ge- 
purt.  Vnd  sein  gnad  hat  mir  als  seiner  gnaden  obristeu  haubtman  vnd  lannd- 
uogt  in  Elsazz  für  sold,  zerung,  potcnlon  vnd  lyfrune:,  so  ich  in  der  geraelten 
5  baubtmanschafft  vnd  lannduogtey  vnd  in  den  kraissen  voi  berurt  tun  wirde, 
zugebn  beschaideu  benautliehen  sibenzehen  hundert  s-fuldein  Reinisch  oder  souil 
muQZz,  alsdann  der  guidein  ye  zu  zelten  giltet;  darzu  &ol  mir  uuch  volgen  das 
holtzgelt,  hew  vnd  ▼iaclienntKen,  als  annder  landnogt  y<ar  geliebt  habn,  doch 
sriner  gnaden  Torbehalten,  wann  sein  gnad  personlich  da  sein  wühlet,  das  sein 

10  gnad  das»  so  lanng  sein  gnad  da  ist,  praucben  mag;  wurde  aber  ich  in  ge* 
scheflten  auf  seiner  gnaden  eruordern  ausserhalb  der  bemelten  landuogtey  vnd 
kraissen  zu  ainicherlay  tegen  oder  ainem  hertzug  fUrzenemen  cruordert  oder 
ich  selbs  seiner  tniadcn  notdurfft  nach  tun  wurde,  alsdann  will  mich  sein  gnad 
mit  futer  vnd  mal  halten  als  annder  seiner  i,'naden  rate  vnd  diener,  angroucrde. 

15  Vud  ob  ich  oder  raein  diener  auf  seiner  gnaden  ernonlern  vnd  iu  sollien  dien- 
steu  vnd  geschefften  mit  herzugou  im  velde  gegen  den  veiudeu  icht  rediiclier 
Scheden  nemmi,  die  sol  mir  sein  gnad  auch  ablegen  vnd  widerkeru,  wie  ge- 
purlich  Sehl  wirdet,  vnd  ob  ichts  in  Stetten  oder  Blossem  von  varender  hab, 
prantschatzunif  oder  annderm  gewimen^  oder  sunst  erobert  wurde,  dauon  mag 
mir  sein  gnad  tun  vnd  volgen  lassen  nach  seiner  gnaden  geuaUen,  vnd  souil  sich 
wolgepurt.  Sein  gnad  hat  mir  auch,  alle  die  weil  ich  seiner  gnaden  obrister 
haubtman  vnd''  landuogt  vnd  von  seiner»  gnaden  vnuorkert  pin.  srantzen  volmech- 
tigrn  gewalt  liiemit  gegebn  alle  sacheu,  solh  nieln  Verwesung  berurend,  jin  allain 
geistliche  vnd  weltliche  Ichen  ausgeslozzen.  die  ich  an  seiner  ^niaden  sunder 

^  beuelli  ait  leihen  sol  in  oberurter  uiass  ze  hauudleu,  zc  tun  vnd  ze  lassen  nach 
Miner  gnaden  vnd  derselben  seiner  gnaden  lannd  vnd  leute  pestem,  nutz  vnd 
(hmien.  Ich  genanter  von  Rapoltstain  aol  vnd  will  auch  alle  vnd  ygliche  ge> 
laite  in  derselben  meiner  Verwesung,  damit  ich  alltzeit  fUrsichtig  sein  sol  vnd 
die  allenthalben  zu  seiner  gnaden  hannden  hannthaben  vnd  schirmen,  vnd  sei- 

f)  Den  gnaden  der  nicht  entziehen  lassen,  ainer  yglichen  person,  darzu  taugenllch, 
beuelhen  vnd  im  des  mein  briene,  wie  sich  erepurt,  sieben,  vnd  wem  ich  die 
also  beuelhen  wirde,  dabey  es  sein  gnad  aucli  beleyben  will  lassen  vnijcirrt, 
an^pnerde.  Vnd  die  hemeben  .sibentzehn  hundert  jjnldeiu  Reiniseh  jerliehs 
Soldes,  auch  zerung,  poteaiou  vud  kuusühailten,  so  icli  in  üciuer  gnaden  ge- 

s  schalten  ausserhalben'  der  vorgemelten  krayasen  der  lannduogtey  tun  oder  auf- 
geben Wirde,  wie  oben  berurt  ist,  vnd  sich  mit  redlicher  rayttung  erfindet,  auf 
seiner  gnaden  hubamt  dortuorn  od«r,  wo  ich  des  daraus  nit  betzalt  wurde,  auf 
«einer  goaudieD.  camer  ynnhalt  seiner  gnaden  brieue,  mir  darüber  gegeben,  ver- 
sichert pin,  die  mir  auch  daraus  zu  ainer  yeden  zeit  nach  mark  zal  von  seiner 

♦"gnaden  wecren  an  allen  vprTiu.c:  vnd  hindrunn:  Ereraieht  vnd  gegeben  suUen 
werden,  vnd  ob  sein  gnad  in  ainem  oder  nier  artikln,  hieryini  hearritten.  wie 
iich  die  zwischen  seiner  gnaden  vnd  wem»  begeben,  irruug  oder  spenn  erbebu 


i)  w  4»  S. ;  i.  (mvMia)f  genawM.  «)  diift  Wert  tUht  nur  /«  2.  f)  2.  -halK  gi  2.  hat  htm. 
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worden,  das  sol  Bleen  an  verrer  waygnmi;  za  erkanatntiaa  seiner  gnaden  rate, 
alles  getrewiich  vnd  angeuerde.  Za  vrknnd  ditz  bfiefe  hab  ich  mein  aygea 
innaigl  hieAir  gedmkht  Datum  xu  .Innspriigg,  an  eritag  nach  des  heyligen 
creutzti^r  exaltadoois  anno  Dondni  milleatmo  quadringentesfano  septuagesimo 
Bezto.  ^ 

Orig.  Piip.^,  inifm  mit  Spur  tvm  griltiftn  Siec/cl  —  in  Milnchen  AUA,  bex.  Landvogtei 
Elsaß  fattc.  4.  —  Abschrift  {11.  JhdL):  Qdtnar  BA.  C  2.  ~  liegest:  ib.  Antu  Rapp. 
(E  SO»)  ftd.  255. 


100'^.  Uer  bdreffende  Bestallungsbrkf  de»  Herzogs  Sigmund  von  Önterrekh.  Inm- 
brück  1470  September  17,  10 

Tramscription  (Knde  des  16.  Jhdts.),  beglaubigt  p«r  LüUouicuui  Uützsch  de  Cokaaria, 
*  BMiHentit  dioeeiit,  clerleAm  et  pnblleAm  neito  apoitoUe«  ot  hnperlaU  mietoritattbu 

notAriÜm,  im  Pnpier-Registrr  fnf.  2  —  in  MUnrhen  KHA.   Dahn'  Ueijt  eine  einfacht 
Abtchriß  (Ende  des  16,  Jhdts.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  UtemblumeJ. 


101.  Smnßiitann.  Herr  zu  Rappoltstein,  beurkundet,  daß  er  für  ein  jährlichet  15 
Dienstgeld  von  100  G lüden  Rath  und  Diener  des  Herzog»  Sigmund  wm  Öeterreidk  ge- 
worden ist.    Innsbruck  1470  Septenthfr  17. 

'rCli  Smasmrxn  Herr  zfl  Rapoltstain  bekenn  offennlich  mit  dem  brief  vnd 
thun  küiul  cillenneuigkiich.  Als  mich  dann  der  durleucluii:  hochgebornn  fürst 
v!id  hei  r  lieruoj^  Sifrmund  hortzotreu  ze  Obleneich  vud  grauen  ze  Tirol  etc.,  2U 
mein  giiediger  lierr,  zu  seiner  gnaden  rat  vnd  diener  von  hauss  auss  auf  wider- 
riiffen  aufgenooen  hat  nach  auaweysung  seiner  gnaden  brief,  den  ich  danütmb 
hab,  also  glob  vnd  versprich  ich  wissentlich  in  krafft  ditz  brieft,  daa  ich  seinen 
gnaden  oder  in  seiner  gnaden  abwesen  dem  wolgebomen  herm  Wühalmen 
herm  zü  Rappoltstein.  seiner  gnaden  obristen  haubtman  vnd  landtuogt  in  Elsnzz,  25 
meinen  lieben  bruder^  zfi  allen  seiner  gnaden  geschetften  vnd  notdurfftcn  wol- 
iren'ist  wider  raenigklich,  nycmand  aiisjrpnomen,  getreulichon  dienen  vnd  war- 
ti'ii  allenthalben  seiner  gnaden  tVuiiien  fCirdern.  schaden  wenden  vnd  alles 
das  tun  sol,  das  ain  getreuer  r;it  vnd  diener  seinem  herrn  ze  tun  schuldig'  \  lui 
gep&nden  ist,  als  ich  dann  seinen  gnaden  darumb  gelobt  vud  gcsworen  hab.  3ü 
Vnd  sein  gnad  hat  mhr  für  solich  mein  dinst  vnd  Wartung  jerlich  zA  dhistgelt 
beschaiden  zfi  geben  nämlichen  dreuhundert  giUden  Beinisch  oder  sonll  müntz, 
darUa',  vnd  der  guldein  ye  zA  Zeiten  gütet,  vnd  wenn  ich  also  durch  sein  gnad, 
seiner  gnaden  haubtleut  oder  landtuogt  in  seiner  gnaden  gescheffteu  eruordort 
vnd  gebraucht  wirde,  so  soll  mich  sein  gnad  mit  fUeter  vnd  mal  halten  ala  35 

1  Obigem  Abdruck  liegt  eine  im  Jahre  18S5  für  mich  in  München  gefertitjte  Abschrift  \ 
zu  Grunde;  eintjr«  Lesarten  nach  der  Colmarer  Absclurift  (2.).  Die  Coilation  mit  der  Original- 
nusfertigung  tcar  mir  nttiU  möglich,  weil  letztere  schon  im  Jähre  1894  nicht  aufzufinden  war. 
Auch  die  mir  neuerdings  (unter  dem  24.  Ociober  1806)  gemachte  Mitlhvilung,  daß  das  betr.StOtlc 
mit  anderen  Urkunden  am  12.  Mai  1888  an  da.t  Bezirksarchiv  des  Unterelsaß  zu  .Sd'ttßfnirg  ex-  40 
tradiert  worden  ist,  schcitU  nach  den  von  mir  angestellten  Nachforschungen  auf  Irrthum  zu  be- 
ruhen. 
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ander  Miner  gnaden  dieser  vnd  hofgealnd;  wArde  ich  auch  In  Beliehen  eehier 
gnaden  dinsten  vnd  geechAffton  icht  redlich  acheden  im  velde  gegen  den  vein- 
den  nemen,  die  sol  vnd  anüI  sein  gnad  mir  auch  alblegaRf  vnd  ob  ich  mit 

seinen  gnaden  darümb  mich  nit  vertragen  möcht,  so  sol  es  steen  xA  erlumtnAS 
5  seiner  j^aden  rete,  vnd  wie  die  darumb  erkennen,  da  tx-i  sullen  die  sachen 
all  verrer  waygrung  beleiben,  alles  getreulich  vnd  an  geuerde.  Zü  vrkund  hab 
ich  vleyssigklich  erbetten  den  benanten  meinen  Heben  brüder,  da/  er  sein  in- 
sigl  für  mich  hieran  gedrückt  hat.  Geben  zu  Insprügg,  an  cnuig  nach  des 
heiligen  creuts  «xaltadonit  anno  Domini  etc.  aeptuageaimo  aezio. 

10  Oriy.  Pap.  (K.SBem,  Wamrwttehtn:  SHtfkopf  mü  ßlnfkadrigu'  JTrofM  darlUter),  utf 

ten  mit  gtä  erhaltenem,  grünem  Siegel  —  in  liins?>ruck  JL  K,  St-A,  ».  4787.  — 
hegest:  ib.  JSeperiDrium  de»  Sekatmirchvn  lib,  2  foL  668. 

t02.  StefTnn  Uubelüczel,  den  man  nciupt  Franck,  Hans  von  (Irüenynpcn  vnd  Llen- 
hart  Bopper  von  Mollifibeim,  tcelche  vmb  merclich  vborlouä  vnd  b«:«»chediguDg,  so  $ie  in 

19  irer  gnoden  laodieliaflfe  an  den  Iren  begragen  habent,  «oit  tUr  Bamdiaft  RappeittMn 
v»i1u0a  vnd  sft  gttfenckniaie  bfoeht,  äbtr  auf  JVrMM«  der  muaom  wimn  Togft,  mejr- 
8ter  vnd  rott  zft  Mnnster  in  sant  Gregor>'en  ttial  freigelanen  forden  $ind,  beurkunden 
daß  »ie  alle  drye  lib]ich  zü  Gotte  vnd  an  den  Helgen  geaworfn  hnben  mit  vff  (joheblt- 
ten  httoden  vnd  gelertten  wortten  nuinmer  mee  voscr  leben  lang  v0  wyder  die  obge- 

2D  oaDtB  beiwdiaAt  von  Bappolenlain,  die  Irm  nooh  die  jenen,  ao  Innsii  gewant  stnt  oder 
venpreebMkde  stont,  sA  IhAnde  noch  nhaltoa  gethon  werden  weder  durch  vna  noch 
Mb  vneeren  oder  yemnn^s  von  vnst-ifii  wegen,  weder  beymllob  noch  oficnlich  in  deheiue 
wegre,  one  alle  geuordc.  Vnd  were,  da?,  wir  so  vnture  werent  vnd  nit  hieltent  («der  do 
wyder  tcttont,  do  (iott  vnd  vnser  ere  vor  sye,  wir  alle  drye  oder  vnsor  eyner  in  sun- 

25  der»,  so  solleot  wir  oder  der,  so  verbrodien  bette,  verczulto  luttc  sin,  vnd  wo  vns  die 
obgeoMitte  henchaflfc  von  Bftppolowteln,  die  Iren  oder  Ire  ampt  Ittte  ergrifltot  oder 
enkement  la  skMsen,  stMten,  dftrflbreii  oder  vflT  dem  velde,  so  magent  sye  sA  ms  rieh- 
ten  lo«spn  one  vrtel  also  7.^  moyneydipen,  brüchigen,  orlofscn  Intten,  vnd  tfint  dor  an 
debeinn  vnreeht,  di  nno  wir  vna  des  in  d<  r  (ihfrracliiihciH'n  vrfehedc  gancz  verczigcn 

aü  vnd  begeben  halxMit.  —  —  Der  geben  int  vrt  nant  Michilü  obent  dett  helgeu  ercz 
engelft  — .  1^6  Svpttmbsr  28. 

Oriff.  Perg.  (a6,i8,§  em)  mit  eintm  an  PB.  ItOm^nden,  pu»  dbgttekUiititm Biggel  (der 
atadi  M»uier  seeratte  Ingeiifel)  «on  bnamem  Wachte  —  m  Colmar  SA,  E0I7. 

Xachricht  von  einem  Aufrufe^  durch  den  Graf  ÜMicald  von  7'hieritUinf  als  gt- 
3ö  frexener  Tjindrogf,  und  Wilhelm,  Herr  zu  Rajijinltsfi'in  und  zu  Ilohnutck,  (du  gegenwärti- 
ger LnyuirtMjf,  d'w  Stände  im  Sundgan,  firetayciu  und  iu  den  WaldgtäeUen  zum  Ztueuge 
gen  Xancy  au/fordern.    147G  [mnnitthlich  October  /./• 

Groflf  Oswald  von  Tierstein  Ist  nit  nie  lantvogt,  Imtt  vrlob,  \Tid  ist  landvogt  wor- 
den herr  Wilhelm  von  Ropoltzstein ;  sy  bede,  alt  vnd  nuwer,  maneo  alle  ritter  vnd 
M  knedit,  Uoeter  vnd  stilRen  im  Snntgow,  Brifigow  vnd  walt  steti,  das  sy  mit  aller  irer 
macht,  wegen,  sA  ros0  vnd  lA  f&sft  lAcihea  gen  ITaose  vnd  das  helllted  erobren. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  UB.  lohanuis  Knebel  diarium  (Me.,be».  A.'i  IL  4.)  fM.9ä^ 
Abgedruckt:  Bael.  Ckron.  aS.63Z.J6  ff. 
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104.  Ein  Ungenannter  dwa  Graf  (Mivald  voti  TJihrstein  [ajl.  o.  u.  lOS])  fnrd^rf 
WUhdm,  Herrn  zu  Uappoitstein  und  zu  Hohenack,  auf,  am  9.  October  rnU  sdner  ganzen 
i^vUnutekt  g»  Simuhem  vhuuireffeny  vm  dmmB/^i  dem  Henog  Reinhard  II.  von  LeA- 
ringen  in  dem  Kriege  gegen  den  Herzog  Karl  dm  Kuhnen  ton  Bui^tmd  Zmng  en  UUttR. 
1476  Odober  1.  5 

|M;in  fruntlich  gmse  znnor.  VwWt  besonnder.  Sieh  bopht  ytzo,  dem  nach  vnnd 
min  gne.diger  herre  j|  vou  Lothringen  vor  Nansse  ligi  vnnd  der  henzog  von  Burgünden 
mit  groser  macht  zu  zftcht,  in  dem  willcnn  minen  gncdigenn  herm  von  Lothrlngcaa 
▼or  NansM  sft  bestiitlenn,  wanne  n€n  dOT  selbe  min  gnedSger  herre  vonn  Lothiingeno 
▼III  wSm  gnedigenn  herm  von  Ostericb  etc.  ritter  vnnd  knechte,  oneh  vonn  disena  10 
»tettPTin  vnnd  doro  landselmfft  hy  imi-  liatt.  vnd  gontzlicb  des  willens  ist  des  sfrifte«  zn 
erwarttcun  vnnd  dem  Burfrundi.^chfu  manliehfn  mit  dpin  stritt  zubegegnen,  \  niid 
tK;hribt  domff  mit  hochcr  vnnd  ernstlicher  crmanang  8incnn  gnoden,  den  vnnsem  vnnd 
andern,  so  by  ime  sint,  mit  maeht  sn  zedhenn,  dlewlll  ntn.  minen  gncdigenn  bem 
▼onn  Osterich  etc.,  defiglichen  altor  ritteraehallt,  landen  Tund*  Inten  vUl  vnd  gfoses,  IS 
oneh  dw  anfang,  das  mittcll  vnnd  end  diß  kriegs  daranne  gelegcnn  ist,  donimb  so  pitte 
md  erman  ich  dich  anstatt  mins  (rnodigri  iin  herrn  vff  das  aller  höchste  vnnd  cmstlichsi, 
ich  yemer  mag,  du  weilest  aller  ritterschattl,  landen  vnnd  laten  zu  eren  vnd  zik  trost  za 
ctehenn  za  ros  vnnd  zu  filss  mit  alle  diner  macht,  zum  stritt  gemtt,  vnnd  one  alles 
Ott. ».  sAmenn  oder  verhindwn  vff  mitwoeh  m  nacht  sanct  Dyonisienn  tag  sehirist  kompt  by  » 
mir  Tnnd  andern  rittern,  knechtteno,  atettenn  vnnd  landsehaflftonn  zu  Kunsheynn  im 
leg'pr  sin,  darn<Hh  «rcritht  strackB  fnrtr  in  Lothringenn  vnd  zum  stritt  zezilitMin,  di-> 
ich  mich  on  alles  mhie\  zu  gescbeenn  zu  dir  verlosaenn  will.  Datum  vff  zinstag  nefit 
noch  sanct  Michils  tag  anno  etc.  (14)76. 

GMdleeiüge  Brief-  Abschrift  auf  Papier  St-A.  ÄA  Bttrgtutderkriege  n.  804/2  —  w  '25 
'  Colmar  (edU  Bez.t  RG.  Bcr.BL.  6), 


105.  *  i Dien  ersammen  wisen  Tnsem  snndem  guten  fttndmi,  meistervnd  r&t  sA 

CSolmar****.  »chre.ibt  Wlihem  herr  zfi  Rappoltzstcin  vnd  zu  Hochennack,  obersterhoubt- 
mnn  vnd  landuogt  etc.  -  —  Vff  vnseres  gnedigen  hcm  von  T.nttringcn  anrüffen  vnd 
noch  geetalt  der  suchen  vmbe  Nansse,  so  sind  wir  in  willen  mit  gantzer  macht  von  :)u 
wegen  vnsei  ti  gnedigen  ton  TOD  6steilob  ete.  Un  in  afi  xieoben  vnd  den  stritt  heUTen 
feunemmen  vnd  habent  dar  vff  den  legw  mengUchen  vfgesebriben,  in  mossen  wir  noh 
des  ein  abgeechrifft  verslossen  hier  inne  senden  (s.  o.  n.  W4),  das  wir  üch,  onch  andern 
der  vereynnnp:  in  der  moß  verkundent,  uch  wissen  dar  noch  zu  richten,  doch  so  haben 
wir  den  von  Slettstatt  in  sunders  nit  geschriben  vnd  bitteut  üch  aber,  inen  das  z6  35 
verkünden  etc.   Damm  vff  zistag  nest  noch  sant  Michels  tag  — .   1476  Odober  1. 

Orig.  Pap.-Brief  (90129  .s.  23121, 5  cm)  mit  Spur  von  ffrünem  Vertchlußsieget  —  in  Cot- 
mar  St-A.  ÄA  Burgundwkritge  n.  äOiJi  (aUe  Bes.:  BO.  «er.  B  L.6J.' 

a)  Verl,  nwL 

a*)  •  »ff  •*  AnfMtHfl  euf  itr  JMelbMiK«  die  Briefie,  40 
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106.  *  jD-em  wolgeboraen  berru  Wilhelmen  herren  zu  Rappoistein  vnd  zü  Ilo- 
Jieimagk,  obefMea  hoaptmaa  vnd  laandtnogt***,  aehre&en  BVrf^rmeMtr  und  R«^ 
«Ott  JEkoMt      Btaniwwtw»g  ttam  BHgfUf  im  imIcMm  <I«r  Mrvuat  di«  ilMdtt  feiHidS^' 

than  hat  dem  Herzog«  Reinhard  II.  von  Lothringen  zuzuziehen,  zugleich  aber  auch  im 
'  .VrTmrn  des  genannten  Herzogs  <ffV  Brief  Schreiber  vm  irfiferen  Zuzug  g^h^en  hat:  —  — 
vnd  ist  war,  derseib  vnser  gnedigcr  herr  battvns  in  glicbcr  form  oach  schriben  laßen; 
ftber  iia«ih  doa  vnd  wtr  im  hlenw  Tnd«r  iwnran  uff  260  <tor  mieni  s&  106  vnd  sA 
fftfi  geaebiokt  Iwben,  ^toflierliolieD  vff  die  wanning,  diu  von  Hranpelgut  rt  komumi, 
inen  yetz  aber  cttlich  der  vnser  zn  senndcn,  also  daz  Mr  nff  hundert  knocht  d»  selbs 

10  haben,  vnd  desterminder  nit  von  dem  Biirptinschcn  htTzoppn  danclKni  nhenrnps  oneh 
wartend  sind,  verstannden  ir  wol  vn»  nit  maglicii  sin  tsiuen  (gnaden  siner  h«-;:('r  inch 
^ü^ezietlen,  als  wir  öust,  wa  das  nit  enwere,  gar  guttwilUg  vnd  geneigt  wereu.  Har> 
nmbe  so  bitten  wir  nch  in  nindcarm  vwrtrnwen  mit  enst,  vnt  g«n  linen  gnaden  £nm 
beeiNi  w  Terantmuten  vnd  gntltoli  daran  ze  rind  aleh  vnaen  besebeen  xft  lennden«, 

15  80  dennocht  nbcr  vn?cr  vermooren  vnd  zn  Hngon  ist.  on  wittcr  anstrenngen  In  bedenck 

vnser  sacben  gnediclicben  benugen  ze  laßen  .  Geben  nt  rapr»  (ae.  nff  donratag 

nach  Micbabelis  — ).   1476  October  3. 

Brief-muUa  —  M  Ikml  m-A.  JMMkbuA  U  (I4T4  bi$  1499}  p.  m. 

107.  *  •  Djem  wolgebornen  herm  Wilhelmen  herren  zä  Rappoistein  vnd  z&  Uo> 
iMNUiagk,  obenien  Iwaptman  vnd  lanndtnogt^«*,  n^ittibm  Sürgermeüiar  und  JKoA  «uif 
«Amt  dm  06m        n.  10$  mHft^keiUm  BriMf«  Mg^Ugien  eedula.  8U  dank«»  ikm  m- 

nächst  für  die  freundliche  Aufnahme  und  Förderung,  die  er  ihrem  AUzunßmeitter 
Ilfiiirich  l^iehfr  in  der  Sache,  antreftend  den  von  Bprw'anjren,  hat  angedeihen  lannm. 
Sodann  aniteorten  eie  auf  da»  DarUhensgesurh,  tcelchea  d^r  Adressat  durch  den  oben  er' 

86  tM$äm  dUmnftnuUUr  cm  tt»  gertdtUt  lud:  ye  doch  haben  wir  neh  m  eren  vnd 

gnt  ala  die,  ao  neb  ganta  geneigt  sind,  mit  Heinrichen  Taennlin,  Heinrielien  Rleher  vnd 
Jacobi-n  V(jn  Sennhein,  vnsem  ratz  flmnden,  M  vil  gerett,  daz  sy  vrbattig  sind  neli 
vier  oder  fünft"  tiundt^rt  pniildcn  vff  zwen  monet  vn<ronarlt('h  viT  ?riinlicli  iH-zalnngr  vnd 
verschriben  Sicherheit  guilichen  ze  lihen,  geben  wir  nch  im  besten  ze  erkennen,  nch 

•JO  de«  wisaeo  ze  lialten.  Ewüich  erteähnM  die  Britftchreiber,  daß  der  Eineehluß  die  von 

Vettin  von  Nnwenstein  eingegangen«  nnwe  mer  enihau.  Datum  nt  in  litto». 

1476  OeMter  8. 

Brkf-Mmuta  (cedula)  —  in  Basel  8t- A.  Mi*9i*)enbueh  14  (1474  bit  1476)  p,  aSS. 

108.  Xachridtt  mn  einem  Schreiben,  tcelchee  der  önterreichis(^  Landvogi  WiUwJm, 
Hfrr  zu  Rcippoltsdein  und  zu  Ilohciincl-,  di'n  auf  dem  Tage  zu  Lucern  vefewnmeUen  Abf^' 
ordneten  der  Eid(fen<men  iibereandt  hat.   1470  [cor  October  7.j 

In  d«H»  JhediHeAe  dea  am  7.  Oetober  m»  ZMeem  äbgebaUenm  tbge»  heißt  ee  an 
IL  Sua«:  daa  lobrtben,  ao  herr  Wilhelm  Herter,  ritter,  von  dea  iandtvogta»  dea  herm 

a)  •  M  •*  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  iet  atOdtm. 
40      a*)  *  M  •*  At^Mtrifi  am  Kopfe  der  iett.  Brirf-mmUt. 

V.  8 


Digitized  by  Google 


58 


1476 


TOD  RappolBtein,  wegen  anbra4ibt  Iiatt,  vnd  sin  rede  daruff  g«B«Ciet,  wie  er  aiob  erbütt 
«lies  das  Sit  tlfndi  das  den  EUsnoaaeii  lieb  vnd  dienst  sie. 

Oteirhzdtigr  Aufzeichnungen  auf  Papier:  1,  in  BtUtl  8t-A.  AG  5,  155  (Augzug:  BaiA. 
Chron.  3  S.  63  aub  nota  2)  ;  2.  in  Luetm  St-A,  lAtcemtr  Abwhiedt  B74''  (Äutmtg: 
Eidg.  Abgchiede  2, 621  n.  851).  5 


109.  Dif  Ereiqnhfte,  welche  sich  in  Lothringen  zttigchen  der  zioeiten  und  dritten  He- 
lagerung  Nancy»  ahspielfen,  loid  de»  f^HferrHchi'irhen  Landcogt»  Wilhelm  vonRapptdMem 
Beithellignng  an  denselben.    1470  Octolmr  7.  Im  tff, 

L  Dü  ErägniMef  welche  «ich  in  Lothringen  ztcij<chen  der  zweiten  und  dritten 

Belagerung  Xanctfg  ahnpielten.  10 

THe  Capitninfton  vöni  yovemhfc  1175  hatte  Xoncy  ttnd  rfas  Flrrzogthum  Lo- 
thringen in  die  Gewalt  de»  Herzogs  Karl  des  Kühnen  i-on  Burgund  gebracht.  Aber 
»ehon  im  Frühjahr  1476  wandten  eith  die  Orafechaft  Vaudimonit  vmi  auch  DetUet^Lo- 
ihringen  wieder  Otrem  angeetammten  FOretenf  dem  jugmdUehen  Bereog  Reinhard  IL,  tu, 
im  Sommer  demselben  Jähret  gelang  e$  dieeem  und  seinen  Parteigängern  ttueh  da»  fron- 1( 
zUsir^rh  rtdi  ndi'  T.othrhigen  der  burgundischni  IL  rrsrhnft  nincendig  zu  machen,  und 
endlicli  —  es  tcar  am  7.  Orintyer  —  fiel  auch  Nancy.  Durch  eine  lavgirierige  Ein- 
schließung, die  —  allerdings  mit  Unterbrechungen  —  vom  Ende  Juli  bis  in  den  Octotter 
141$  damriet  «oft  tkh  der  bvergwndiet^  SUatthtdier  «t»  Nattefff  Jean  de  RtAempriy  eire 
de  Büvref  nw  tSbergtdte  geewmgen;  am  8.  Oetober  tag  die  hurgumdiedte  Beeakmng  ab,  20 
und  Herzog  Reinhard  II.  teurde  sodann  ron  der  Bürgerschaft  der  vielgeprüften  Stadt 
feierlich  eingeh"!'  ]>uch  die  Freude  tcährte  riirJtf  lüniji-:  Rcinharcfs  unglücklicher  Zug 
nach  Pont-ä-MotixisoH  und  sein  fluchtähnlicher  RUckzug,  durch  den  er  am  18.  Oetober 
dteee  Stadt  preisgab,  macMen  «*  dem  Burgunderherzoge  möglich,  daß  er  bermt»  am  22. 
Oetober  die  Belagenuig  Nancge  beginnen  komde.  25 

Zu  den  Ereignteeen,  icelcfte  sich  zteiedten  der  sweit4n  und  dritten  Bdagerung  ab- 
spit'Jfen^  stand  der  ffstpri'firhiifch''  Lnndvofff  Wilhelm  von  Rappoltstein  in  mehr  oder 
minder  directer  Bezieiiioiij.  und  iinhi  r  will  ich  deti  beirrenden  (iuellenauezügen  eine 
kurze  Tc^esüberticht  ^  voraufsi  hicken: 

Oetober  9.  WUhelm  wm  Rappoltstein  bMbt  in  /fäney  euritekf  Beinhard  wutreehiert  ao 

nath  8l  Nicdla»;  Abende  Kri^rath. 
Oetober  10,  Die  deutsdun  Hauptleute  in  St.  Nicolas  beetAließen  gegen  die  Feinde,  so 

von  Metz  gen  vns  Imrnff  ziehen,  zu  rürki'n. 

Oetober  12.    (vermuthlich)    Das  Heer  Reinhards  setzt  sich  in  nördlicher  Richtung  auf 

POnt^-Moueeon  at  in  Marsch.  85 

Oeteiber  IB.  Ereberung  von  Condi  (vermuthUeh} ;  Lager  daedbet  und  bei  AutrevUie. 

Oetober  14»   Beide  Heere  einander  gegenOber:  Beinhard  (bei  Condi  und  Atäreville)  am 
rechten.  Karl  (zu  Dieulouard)  am  linken  .Momlufer;  heftiges  0"«hl!fzfeu-er. 

Oetober  15.    Reinhard  räumt  vor  Tngesatd/ruch  sein  Lager  bei  Cond^  und  Autr-  rilh  und 

bezieht  weiter  nördlich  bei  Ste.  Geneviive  eine  neue  Stellung.    Kart  über-  40 
e^reitet  die  Moed  und  besieht  dae  teriaeeene  lothringische  Lager.  TkeH- 
weise  Vernietung  einer  Sdtaar  von  Sundgauem,  wddte  arjßoe  auf  da» 
burgundistke  Lager  losmoTsehieren,  in  der  Meinung  hier  noch  dae  toHin'n- 
giache  Lager  vonn^nden. 
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(kM0r  je,  SHnharä  käU  hH  BU.  Gm^üUm  «idU  SUmdy  «owImw  log$H  M  M  Mtan 

ßn  der  Nahe  von  Pont-ä-Mou«$on).  Karl  bezieht  da»  verlassene  Lager  bei 
Sie.  Ocnev!'-vr.  Scharm  fit -'-f  iiml  htftuji'n  Gi  urltützfi  ucr.  Im  Schutze  der 
Nacht  sifht  Heitthnrd  nich  nach  Pont-ä-Mij>u«iton  zurilck  und  nimmt  OtUich 
5  der  Stadt  auf  dem  Uilgd  Momson  eine  vortheilhaße  SleUung  ein. 

October  17,  Karl  lagert  sich  bH  JUon;  dfu  deutsch«  Fußvolk  Reinhardt  weigert  eich 
SU  kämpfen;  Qeechütsfeuer  und  ScharmMsd.  In  der  Nacht  Meuterei  des 
dfufnehen  KHcgnTolks  zit  Portt-A-ifousson. 

October  18.  P'»it-n-M'>ii.-<.ion  trird  vor  Tagesanbruch  verlassen;  Beinhards  RUckeug  amf 
10  dem  linken  Moaelufer  nach  St.  Nicolas. 

Oetober  19.  Sriegsrafh  der  deutechen  HauptleuU  g»  8L  NkoUut  iU  MsktMt  M  dafOr 
heimsutUken,  indem  sie  dem  Bsrgog  erldärtf  daß  ein  Mrkerea  Beer  amf- 
gebracM  leerden  müsse,  um  dem  Burgunder  entgegengutreten. 


II.  Des  österreichischen  Landvogls  Wilhelm  mn  Uappoltstein  ßetkaligung 
15  an  den  ermähnten  Ereignissen. 

1.  Wilhelm  con  RappoUetein  wird  tom  Herxog  Reinhard  IL  in  Xaney  Murüekge- 
lassen  (wakrecheinUeh  ah  BefdiMaber  der  Besaitung).  1476  Oetober  9.  bis  19. 

Wie  Witte*  berichtet,  hatte  der  Österreichische  Landvogt  H^lhelm  von  RappoUstein 
schon  am  1.  Oetober  alle  Ht-erp flichtigen  aufgeltoten^,  <nu  f».  O,  tober  in  Kiemheim  zn 

QO  seiUf  aber  dieser  Zrifpintkf  tnirdc  nicht  inmgfhaUen,  vn<l  sr}di>/Jlich  irnr  der  Landmtß 
wUt  soviel  Reisigen,  als  er  aufbringen  konnte,  vorweg  aufgebrodten  utui  zu  Hersog  Kein, 
hard  ge^t/oßen.  Wenn  dem  so  ist  —  einen  Heleg  dafür  habe  ich  cUlerdings  nicht  auf' 
gefunden  — ,  so  muß  W&küm  nofhwendig  vor  dem  9.  Oeleber  eum  Sentog  geet^^en  Min; 
dma  an  dem  genannten  Tage  vetüeß  dienr  yamegf  wo  jener  eldt  am  Ii.  beme.  15.  Oe- 

25  fohpr  noch  nufhielt  ^vgl.  die  unter  2.  mitgetheilten  Nachrichten).  Ein  trntcrer  Bfweiit 
ilafilc  cnjibt  sich  indirect  aus  der  nachf^lrfcndm,  uffenbar  einem  dtr  Shidt  St nißhurg 
zugegangenen  Berichts  entstammenden  Aufzeichnung  Knebels  (Diarium*  pars  4.  fol.  20 ; 
BasL  Chron.  3  S.  67  Z.  26  ff.):  Existent»  me  ibidem,  ▼tdeUcet  in  Axyeatina*,  hil,  qui 
Aienuit  in  obeidiene  Namenii,  obtimenuit,  qQwam  magna  pan  ftait  de  dioeesl  et  dnl- 

90  täte  Al^ntinensi.  Uii  cum  Basiliensibas  et  uliis  confcdcratis,  qui*  illius  lige  erant 
scrips<^nint  domino  Wilhelino  de  Ropoftzstein,  halini)  doniini  Si^riBmundi  ducis  Atistrif, 
vt  concito  grossn  cum  suis  armatis  veniret^.  quia  vItra  castramctare  vellenL  llabu- 
«ront  tnno  dominus  epi^cMpus  Argentioensia  et  ciuitas  dnos  cupiuncos,  vaom  videlicet 
WaHbemm  de  Tan,  aotlqniim  neqoam  predonera,  et  JbAattiMm«  de  Kagneek,  mlUtem 
•  96  Argentinensem,  qui  prcerant  toti  cohorti  Ai^gentinensi.  j  Dominus  Wilhclmus  de  Ropoltzs- 
wilr  cojitinuo''  scripsit  nasiltensibus  oi  omniHns'' opidis  et  villariis ' ,  n'iV)iIibus  et  ignobi- 
libos  in  dominio  dncih  Austrio  constitutis.  vt  cum  omni  potencia  suii  cicius,  qno  posaent, 
prepararent  se  ad  arma  ad  cundum  ad  ipsos,  qat  in  predicta  cxpedicione  eraut. 

Aue  diesem  BerkMs  Knebtit  gdit  «deo  hervor:  1)  daß  der  Fddmtg  weiter  geführt 

«  airdf  naehdem  dU  Betagerung  beendigt  iii  (H,  qoi  ftieraiit  In  obsidione,  obtinnerant)/ 
2  daß  die  HnvpUen.t''  der  Niederen  Fsreftmn^  rf«'»  Landvogt  Wilhelm  von  RappnUslein 
schr^ieh  eu  schleunige  Zusuge  auffordemf  weil  sie  weiter  vorrücken  (oltra  caatra- 

a)  roN  mir  himuysfOgt,  h)  ForL  «toireat.  c)  in  der  Vorl.  ist  hier  tint  LOeki  «Mi  slwa  19  WM  gsHess^K 
4}  Verl.  ooiioBO.  e)  dkfi  WeH  stM  in  der  Verl  »wsimet.  f)  Verl.  fUIailt. 


I 


Digitized  by  Google 


60 


1476 


meUre)  «ooflen.  Xun  irt  «de  erste  Stuft  in  iter  WHttrfiihnimj  den  Fddsugei  der  Ab- 
martcJi  nach  St.  Xicolas  am  '»  Octnher;  liier  trird  am  10.  Octoiitr  der  BinrJdnß  fjr- 
faßt  weiter  vorzurücken  und  demgemäß  da»  Mahnschreiben  an  den  Landvogt  abgesandt. 
Dieser  erläßt  sofort  eine  aligemeine  Aufforderung  an  die  MUglieder  der  Niederen  Ver- 
dmmg  (contiiiiio  Mripdt  ete.)  und  UMtt  tolche»  dwm  dm  Antptfnileii  in  8t.  meeto*  5 
mit  Ikuf  ititnfm»d4  ÄiOwcirtMdvrdbtiii  auf  dm  am  tO,  Oetofttfr  J^md«»  teew.  am  Ii. 
OeUb»  früh  eingegangenen  Brief  muß  spätesittu  im  Laufe  des  IL  October  in  die  Hände 
der  Adr>xKnff^Ti  rjflangt  sein  :  dmn  am  folgenden  Tage  brach  das  lothringische  flotr  in 
der  Bichtuny  auf  l'ont-ä-Moiisson  auf.  Ei^e  solche  Schnelligkeit  i»t  aber  nur  erklüiiich 
unitr  dtr  VbtaMatitung,  daß  WUhdm  «xm  HappoUtlttn  Hdt  in  Kancy  aufhielt,  und  lo 
daß  dlM«f  ÄvfmUMdtMri  dm  SaupOmtenf  dU  am  9.  OcMmt  Naney  9«ria$$m  AoMeitf 
bekannt  war. 

Am  15.  Octobfr,  d.  i.  an  dem  Tmjf,  an  trrJrhfm  dit-  theihrtist:  Y>^i-nichtvng  riett 
sundgatiischen  FußiulkeH  btii  Condt^  und  AutrtviU>!  (i-fi>l(jt>\  war  Wilhelm  vnn  Rnjiji'df- 
stein  nachweislid^  in  Nancy  (vgl.  die  unter  2.  mitgetheilten  Nachrichten),  und  wir  dür-  ib 
fm  wM  annuhmmf  dc^  «r  aunSk  «och  d«m  /6.  Oefoteiv  an  vddtiem  Kanl  von  Bairgand 
auf  dM»  Tuiktm  Motdufw  futm  Fuß  g^aßt  hatttj  ntcM  daran  datM$  mU  »ttnm  Sai- 
$igen  das  burgundi$t3ie  Heer  zu  umgehen,  um  zum  lofhnmjischfin  Heere  zu  stoßen  (vgl. 
den  Bnaehr  BiHef  vom  20.  October  [n.  III]).  Aber  weshalb  tat  er  nicht  schon  vorher 
dem  Herzog  Reinhard  zugezogen,  weshalb  hat  er  den  abgesandten  Nadischub  (s.  unter  2.)  20 
nicht  begleitet,  weshalb  überhaupt  hat  er  »ich  nicht  am  9.  (ktober  dtm  Auttuge 

aiii^$»eXtoumf  Haß  «r  «v  nidU  gewagt  häbm  viSUe,  wie  die  Chron^UB  de  Lorratne*  be- 
hau^eif  itt  im  MAiim  Cfrade  unwahrscheinlich.   Dagegm  biettt  tieft  eine  «infatAa 
Erldnmng,  vcnn  vir  annehmen,  daß  ihm  dir  Besatzung  von  Nancy  unterstellt  war', 
und  daß  dfcsfs  Commando  erlmrh,  aho  am  l'J.  Octoher  im  Kriegsrath  der  deutechen  '2ö 
Hauptleuie  die  Meltrheit  sich  dafür  entschied  heimzuziehen  (vgl.  TagesübersicM). 

2,  TftetZtfwtM  Venuektung  diur  Sekaar  «0«  ^indqauem,  leeleA^  «kne  daß  Wühdm 
von  Rt^polM^H  lAfMtt  Rrieigt  tur  Bededamg  mi^Oit  arfio»  auf  da»  burgundk^  Laget^ 
loemarechieren,  in  der  Meinung  hier  noch  da»  Icihringische  Lager  vorzufinden,  1416  Oc- 
tober 16,  80 

a.  FUr  die  ErMerung  dieeee  durch  sahlreie^  Naehrit^tm  b^mdHgtm  VMbomnt- 
fllMM  wißde  ich  zunächst  die  umnittett>arste  und  dethtdb  euverläteigtte ;  m  ist  dieß  dia 

Aufzeichnung  Knehd»,  trdche  fim  Anschluß  an  das  ttnfei-  f.  ^fitgifheilte)  folgendermaßen 
lautet:  Nobüps  —  uescitur  extuuc  causa,  quaro  non  irent  recusurunt,  nisi  balinas 
eis  expeiibtis«  et  sallarium  traderct,  ire,  reliquuiii  vero  wigus  iuit''  pcdes,.  eqaestribns  30 
segregutis,  qui  nuinMrmiit  eum  dotniao  Wilhelmo  de  Bopoltnten.  Et  eoin  ArgentineD- 
M«  com  htis,  qul  aeonm  «nml  de  Badlea,  ei  aUto  eonflBderfttts,  irenl  Pontemaao,  hoe 
M^<  Maßbrugk,  appUcuit  w  elf  dnx  Burgondie,  ita  ut  cutra  sua  poneret  ad  cum  lo- 
fnm,  vhi  i)riu!)  Ar«r'*nt»npnse«i  erant;  interim  vonerunt  podestres  de  Suntgaudio.  Xi^Ta 
üilua  tit  aliis  opidis  Heiii.  autaero  400,  qoos  domiou«  de  liopoltzstein  permiait  ire  sine  -irO 
gwardia  equitum,  et  apropinquabant  castris  Burgrundiormn  patautes  nostram  gcntem 
tbident.  Qaod  radtente»  Btugnndli,  eum  'eieeot  pltu  quam  10000  homlnmn,  clream- 
dederant  eos  vodiqn«  et  tota  die  bellantes  qaati  malorem  partem  ex  ooetdenmt. 

g)  Vorl.  expensot.  b)  Vot  l.  üuiu  i)  Heß  Wort  steht  mickt  in  der  Vorlagt. 
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WtU«rt  EhMOuUe»  du  Kämpft*  toerd&n  aiek  au»  den  v>«Üer  wtttn  mUwfhtüm- 
im  QmBm  «TjgäbeH.  Zm  obiger  Damt^ung  bmmrk»  ich; 

1)  Ober  Zeit  und  Ort  dieges  Kampfes  sind  icir  gut  linterrichtet.  Derselbe  fand 
riait  um  15.  October  1476  in  der  Xähe  det  bei  AiUrei-iUe  und  Covde.  gelegenen  Lager», 

h  mdches  der  U^hringische  herzog  vor  Yagetanbrwh  verlasgen,  der  burgtmditche  Herzog 
Otr  —  «0akneh«jfiHoh  im  Lavft  dt»  VormUtagi  —  betoge»  halte  (vgl.  Tage$Ubenieh;0. 

2)  JBA  glaube  annehmen  tu  rnScM«,  daß  da»  Fußvolk^  weiche»  (der  von  8L  IHeth 
las  au»  ergangtnm  AvfWrdmuag  mU*prechend)  dem  Herzog  Reinhard  mtog,  nenn  amh 
ohne  die  Reisigen  (equestribus  segref^tisl.  idenfisrh  ist  mit  den  pedestrcs  de  Snnt^audio, 

10  Nigra  Sllua  et  alüs  opidk  Iteni,  welche  Wilhelm  von  RappoUstein  ohne  Reiterbedeckung 
(üna  gwardia  eqaitutn)  zu  dem  vermeinüieh  noch  UMiringischen  Lager  marecitieren  ließ. 

3)  Da  dü  noUlfls,  «wldk«  Hth  weigern  mUmtUken,  idenHedi  »ein  dttrffen  mit  den 
eqiiMCm,  die  fildU  mItoieA«»,  heiben  wir  eine  ganz  natürliche  Et^dOrtmg  dafür,  daß 
WBhdm  von  RappctUlein  da»  PußwAk  ohM  ReUerbedeckuoig  abmartehieren  ließ. 

b,  DU  fbrtgm,  QM«Rm. 

aa.  himfiA  «i«  Ftwno^  <«  ««tnw  Mne^iibie  der  Mmoiree  do  nteeeire  de 
Omme»  Bd.  2  S.  220:  (t.  a.  1476^  Le  13.  (sc.  Octobre)  il  (sc.  lo  dac  d«  Bonrgogne) 

eampa  prt's  Ic  villii|iü  de  Nouveau,  le  14.  pr^s  dn  chAtean  de  Dteulewart  snr  la  Moselle. 
au-dt-lä  de  laquelle  riviere  6toit  le  dae  iien6  de  Lorraine  avec  son  urmee,  qui  gardoit 
-1)  te  paasagc  de  cette  riviere;  le  15.  il  passa  la  riviere  de  Moselle  et  campa  prto  Condet, 
et  ee  Jour  Itoent  ddbdtt  qvatra    dnq  oens  AllemanB  menana  yivna  an  duc  Ben£.  

üb.  Oerold  BdUbaOte  Cfhromfk  von  Joh.  Martin  üeleij  8.  m  (p,  8G0):  Item 

md  «to  nun  die  etttt  gewnnnen  wu,  wollend  etüeh  nitter  dem  hertsog  TOn  Bmgnn 

in  sin  land  züchen  vnn  etliche  wider  heim,  indem  besamlot  sich  hertzog  Karols  von 

25  Bmj^nd  euch  wider,  zog-  den  nächsten  g'an  Luttrinen  zu  vnd  leitt  sieh  zn  feld.  Also 
zngend  die  Tütscben  mit  dem  hertzog  von  Lattringen  gegen  dem  Brugunscbon  hertzo- 
gen  vnd  slogend  sich  gegen  Im  oneh  ze  fftld  eis  naeh,  daz  sy  mit  eineadren  «ül  reden 
moditend,  vnd  torst  kein  teil  den  Midran  nflt  Angriffen.  Da  engend  die  Lntbringedien 
in  ein  ander  leger.   Vnder  den  dingen  kam  dess  hertzogen  von  Ostrich  lantschaft  vsa 

$•  dem  Sunköw  mit  300  fusknechten  par  nach  biss  an  dazscib  log'cr,  darin  die  I.tittrinp- 
schen  vormalss  cjelegen  warend,  vnd  wüst<»nd  nüt  uiidpist.  dnn  daz  sy  imch  darin 
lügend:  da  warend  die  Brogonscheu  aann  geruckt  vnd  zogen  vud  suchend  nun  die 
300  obgenaaten  knJieht  wol  gegen  Innen  geetrackee  sOeben,  vnd  konde  das  die  Brogan- 
adien  nUt  Terwnndren,  in  welliohen  fsg  sy  also  manliehen  gegen  inen  ngend. 
1/^  Vnd  da  sy  nach  zu  innen  kämmend,  rüstend  sich  die  Brugnneidien  ufT  mit  SOOO 
pferden  vnd  ranttond  also  hinuss  nn  die  ^00  man  vnd  vmgabend  sy  zn  dr\'  sitten,  vmm 
vnd  zu  der  fierdon  eilten  yfnz  ein  klein  böitzly  vnd  riet,  darin  woltcnd  sy  gewichen 
■ia,  aber  in  beschacti  ze  kurtz,  vnd  kämmend  die  Brngnnechen  an  sy.  Also  wertt  die 
aehlachi  von  mittag  hin  blaa  in  dye  finstren  nacht;  also  wnrdent  der  Ttttsehen  100  Tnd 

m  W  «nchlagenn,  die  ttbrigink  kamend  dess  nacbtes  hinweg  vnd  ward  Iren  gar  fll  wandt» 
fien  sy  sich  ritterlichen  wartterd.    Die  Bru^^nnsclion  namend  ouch  des  ersten  ir  nil  fjp- 
uuigen  vnd  tröstend  sy  yrs  läbcns,  al)er  nüt  destininder,  wen  sy  ir  ^wer  von  innen 
g«beod  vnd  sieb  abzagend,  so  stachend  sys  ze  tod.   Darnach  die  Tütscben  alle  vnd 
K   der  bertaoff  von  Lnttringen  wider  sngend  in  Ttttaefae  land,  |  vnd  befaloh  ein  etat  Naase 

4&  eflieben  Lampartren  vnd  Ftanssoesenf  die  vom  Bmgnnachen  gewichen  watend.  In  die 
•tot  Nanse^  die  Im  an  behalten. 
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ee.  Rfnig$hofm-F9rttetzung,  bei  Schilter  8.  378:  Carlfn  dar  hertBOg  von  Bargundy 
—  —  samelt  ein  gmsson  prozügc  a1jcr  und  zog  wideranih  für  Nanse  und  wolle  die  sUt 
wider  gewinnen.  Do  scbrcii)  hurtzog  Keinhart  den  geracinea  buiitgenossen  aber  umb 
helffe,  do  schickt  im  der  gemeine  bunt  aber  ein  groß  somme  volckcs  and  gezügc  und 
koment  sesamen  in  Lotiiriagen.  Do  wm  In  dar  berlaog  von  Bnrgandy  sa  atarck,  daa  5 
«ie  im  trnwetant  nit  abe  gewisnen,  nnd  iogont  alao  bie  dlaaft  der  Mnael,  ond  läge  der 
hcrtzog-  von  Bnrgundy  dort  jhinsit  der  Muscl  dem  wasscr.  Und  5n  derselben  nacht 
woltent  die  buntgcnoBscn  hinwegc  ziehen;  do  wurent  ein  theil  IJurgundi.scheu  haruber 
die  Masel  komen  by  Puntamuuse  der  statte.  Do  weneten  des  Koppelsteins  lüt,  es  werent 
ir  bantgenoaaen  Und  vorebtem  lio  nit,  p  do  ranten  dio  Burgandisebeii  an  eie,  und  wait  10 
ir  wol  nff  .  .  .  man  «neblagen. 

dd,  Chroniqv»  de  Lorralm  eop.  172  (Atugäb»  van,  Ma/rdud  8. 240):  Ot  diama  dM 
comteanx.  Lea  eomteanx*,  qni  m  aiimea  eetolent,  vlendrent  h  Nane^,  leaqnela  eitoient 

environ  800.  IIa  a*en  venoient  en  ayde  ä  duc  Ban^  Monalenr  de  Sibanlpierre  ondiet 

Nancey  estoit,  n'osant  entreprendre  d'allcr  a  Pont  avecqne.  Tairmey  di  duc  Rene.    Les-  15 
dicts  comteaux  dudict  Nancey  partirent.    Quund  Aultreville  eurent  passt,  les  Boorgui- 
gDonb  les  adperceiurent,  les  Tiendrent  asaaillir  t'ovt  cruellomont:  s'iis  ue  fussent  estö  pr&s 
d*an  boys,  ton«  füiaient  eat6  toida,  de  800  ä  peine  en  y  ent  20  dea  aanlvte 

3.  Sind  die  theiiiceise  auch  yeyen  Wilhelm  von  Happoltsfein  gerichteten  Verdächti- 
gungen, die  nach  dem  am  IH.  October  erfolgten  fluchtähnlichen  Uäckzuge  d^  Herzogs  io 
Reinhard  laut  wurden,  ah  thatsäiMieh  begründe  amusehen  f 

In  unmittelbarem  Antehluß  an  das  utiter  2  a.  Mitgetlieilte  berichtet  Knebel  (Bnti, 
Cht:  3  S.  '19  Z.  2  ff.):  Quc  res  (sc.  die  Vernichtung  drr  Sundgauer)  dum  innotuisset 
reüfiuifä,  (|iu  in  i'üstns  dnmini  ducis  Lothorinsrie  erant,  et  presertlm  Argentinensibus, 
biumlabant  »e  lortiter  pugiiare,  tarnen  prima  die  (aho  am  16.  Ocioberj  dicebant,  quod  25 
venlrent  Frantslgene  eia  In  anbsidiam,  llloa  ezspeetairtt  oporteret,  atia  die  (äUo  am 
Jf.  Oelober)  dicebant:  hodie  est  featam  Innooentnm,  ergo  hodie  dUBdle  ertt  pmignara, 
[tereia  die]  *  depoet  videntes  confligere  Switzeros  Krantzigenas  et  ducem  Lothoringie 
cum  suis  adversus  BurgTindos  et  Burgnndus  anuatTis  fuisset  hombardis  et  iclus  faceret 
contra  em  nec  tarnen  cos  tangeret,  Argcntincnses  putantcs  se  esse  veuditos  i-etrocesse- 
.  n  mnt.  Qaos  cum  vidissent  puguantes "  retrooedere,  eos  aequebantur,  ot  tercia  die 
dlmlaaia  B  qtiadrif^  et  karrueia  aatis  tnrpiter  fligionuit,  allqni  dieebant,  qnod  eai^tanei, 
videlicet  Waltherus  de  Tan  et  qiüdam  de  iOigneck^,  feoerint,  aliqni,  qnod  domJnna 
Wilhelraus  de  Rapoltzstein  seduxerit  Suutgaudienscs  et  eos,  qni  do  dominio  dUcis 
Anstrie  erant,  et  quidquid  »it,  com  magna  vei^uudiu  recesserant  omnes.  85 

Wir  sehi'ii  (dsn,  nachdem  das  Unglück  geschehen  trar,  ließm  die  BetheiUißen  e« 
nicht  an  verdächt  ige  nden  Äußerungen  ilhrr  die  Hauptanfükrer  fefdini.  Die  Hesrhtildi- 
gung  gegen  die  ikraßburger  Hauptleute,  die  „recht  eigentlidi  die  iieele  des  Krieges  waren 
und  naeh  dar  MwUrei  (v^  Atnn,  12)  Hth  auf  aUe  Wtt$»  bemUM«»  di»  Ihmn  M  dan 
Mhringüt^m  FtAnm  tu  Mttm"  **,  imt  «imtlot,  ttmün  otieh  die  Bdun^ftmgf  daß  40 
Wükdm  mm  BappoiMHnf  d»r  gar  nicAl  in  Am^A* Jf<Hi«f<N»  getMW»  war,  doH  db  Sund- 

k)  Vorl  HagBMdt. 
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goMtr  und  dU  Leute  aut  der  österreichischen  Herrschest  aufgewiegelt  habe.   Es  waren 
lUd^MlM,  mU  dMMH  UM»  da»  eigene  V^nOMdm  bmMelU  und  d*m  Ärgtr 
Utr     «fllffMM  StAmueh  Luft  maOtte.  Daß  lArtgem  auch  in  MhrtngUehen  KreUen 

üesdben  oder  ähnliche  VMUtchtigtmgen  rolporUiH  tmd  gegJaitbt  wurden,  erhellt  deutlich 
ftow  4«r  Naneei»  de»  Petrus  de  Blarru^*,  tro  e»  von  Wüheim  von  BappeUttein  heißt: 

Querit  et  lianc  armls  suspoctam  abst«rf»ere  noetam, 
Qua  feru»  irrupit  motls  Burg^uiidio  castris 
Cesaris  ad  pontein,  cni  nunc  est  Monsio  nomen. 

4.  Wimm  üt  Wähdm  non  BofpoUtfmn  eau  LoAriHgen  atrüekgiStdartf 

10  Dom  «rwl0  urkMttdUdt»  Zerngwlß,  daß  der  WwvwfeMf  che  Landvogt  vriedeir  die$$elt 
4tr'7ogum  weOte,  iH  vom  9.  November  14Te  datiert  (s.  unter  n.  112).  Doch  dürfen  wir 
teohl  annehmen,  daß  «r  gleich  nach  d*m  19.  October  (vgl.  Tngesilhprncht)  mit  seinem 
Fußvolk  den  Rücktceg  antrat;  der  reisige  Zug  der  Niederen  Vereinung  verbtub  in  La- 
Stftngut,   V^.  Straßburger  ArdiivdmmUc^*  (Code  hi^ori^  0t  ^plomaHjU9  d»  ta  väte 

15  i$  BtnAmrg  Bd.  i  TM&  2  8.  202):  Do  hast  der  hertng  von  Lnthrlngen  dn  ratBl> 
gn  wOg  and  ettlk  li  fußknecht  und  die  statt  von  Btraßbarg  100  reißiger  pferdt,  und 
(in  g^emein  bundi  200  reyßiger  pft^rdt,  die  lagen  all  7a\  Rosuts  und  zu  Licnstatt  nnd 
zu  Daß.  nnd  ritten  alle  tap  für  das  Burg-nndisch  hör,  und  schlugen  im  vil  volcks  nider, 
and  wo  ihn  kost  oder  speiü  ward  zu  gehen,  das  namcn  sie,  dos  sie  aucii  großen  mangel 

91  ItttQa  an  apaifl  vor  dar  itatt  NanBO. 

Anrnerkungen  zu  n.  109. 

1  Dieselbe  beruht  im  Wesentlichen  auf  Witte  (Lothringen  und  Burgund,  im  Metzer  Jahrbvch 
4  8.  74  bis  SO),  dessen  Feststellungen  ich  tii}eraU  als  mit  den  betr.  QueUen  iÜtereinsHminend  be- 
funden habe. 

t  Lothrinytn  und  Burgund,  im  Mttaer  Jahrbuch  4  &  16> 

*  Vgl.  o.  n.  loa. 

*  Batet  DB.  lohannis  KneM  diarium  (Ms.,  bee.A.\U,  4.). 

»  Am  18.  October  begab  sich  Knebel  nach  Slraßhurg  (Diarium  fol.  26;  Tins!.  Chron.  8  >S.  67), 

*  Cap.  172  (S.  240  der  Ausgabe  von  Marchai):  Honaieur  de  Ribauipierre  ondict  Nancey 
%  flitott,  n'omnt  entrapretidre  draller  k  Pont  «voeqn«  rainncy  di  dne  Beni  . 

'  Vril.  FTuguenin  Hixfoirr  de  fa  guerre  dfi  Lorraine  et  du  sitge  de  HiaueyS.  tt9:  momioor 
de  lübeaupteire,  qui  ooounandait  la  giirDiaon  de  Nancy  . 

*  Statt  eomleaitz  Ueet  Cobnet  (Bieteire  de  LurreAne  ft.  Auegabef  Bd.  8  CM.  M)i  eomtanx 
le  VauiJt'-inont,  und  Marchai  sagt  (in  der  von  mir  benutzirn  Aitsguhi)  S.240  sub  nota  2:  hea  com- 

35  le&ax,  doot  il  est  queation,  sont  loa  aoldats  iorrains  du  comtö  de  Vaud^mout.  Iis  aont  d^&  meu- 
tbniila  phu  haut  aons  ee  non.  Auek  Semy  (Ditetmr»  det  dMet  aävenuee  en  Lorraine  depaie  le 
dect-z  du  duc  Nicolas  jusgu*s  d  celuy  du  duckend,  Pont-ä-Mousson  1605)  und  Huguenin  (Histoire 
de  ta  guerre  de  Lorraine  et  du  sifge  de  Nancy,  Mets  1837),  irelche  sich  in  der  Darstellung  diese» 
Verltommnisses  eng  an  die  Chroniqtie  de  Lorraine  anschließen,  haben  für  Ics  comteaux  die  Aus- 

40  drücke  le  »ecours  de  Vaudemont  (Remy  S.  74)  bezw.  le«  gens  du  comtä  de  Yaud^niont  (HugueniH 
8.179).  Ahrr  ks  cointaux  hfdetttet  im  Grtinde  nichts  tceHer  alfi  ^die  Ortiflichen'^  od.  „die  Leute 
tau  der  Grafachaß" ;  der  Verfasser  der  Chronique  hat  also  an  dieser  iStelle  wahrscheinlich  lea 
eomtanx  de  Ferrettcs,  dt«  Sundgauer,  gemeint.  Die  faiteehe  Deutung  bei  liemy  und  Huguenin 
aber  sowie  die  [jiffrpolation  in  der  von  Calmct  bemitzfm  Handschrift  sind  leicht  erklärli^,  weü 

a  McturgemäJÜ  der  Lothringer  in  erster  Linie  an  lea  comtaux  de  Vaudemont  denkt, 

*  Da  Certia  die  (1. «.  am  18.  Oettiber)  nieJW  mcAr  giMmpft  eeurde  (vgL  haupteOeMieh  Oomi' 
nts  Lenglet  Bd.  2  S.221:  1p  18.  Ic  dnc  Rcn^'  abandonna  Ip  chfttpau  et  1p  Pont-A  Moti.'<son,  oü  Ip  dnc 
de  Boorgogiic  entra  et  coucha  eii  l'^glise  salact  Autoiuc),  so  muß  tcrcia  die  hier  nothwendig  ge- 
itn^tH  wtrdeu» 
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10  Nach  Knebels  eigener  Angäbe  mUfiU  kkr  cinpefcikobeft  wtrdiin:  ,,BarilleiiMS,  Snntgsodl- 

ob"/  vgl.  Diarium  fol.  51*  (Bnxl.  Ch.ron.8  S.79  Z.  fl  ff.):  Argentinenses  ab  omnibns  reprobantur, 
Ott.  39.    qui«  in  proxima  expedicione,  quo  erat  auto  featam  Symonis  et  lade,  vbi  dux  Burgundie  erat  oon- 
elttsiu  inter  «m  ti«e  potalMot  aiifairi>M,  et  dum  Swltnri,  BmUIaiim»  et  BnntgandU  attemptuaent 
bellum  ccntrn  dncem  Burgundie  et  inm  acies  hincinde  nrdinarrn*  nt  noHtri  TilUiter  96  IniCdrOIlt,  5 
ipüi  retro  fugierunt.  Sic  metu  corporitt  uecessitati  erant  eclam  abttcedere. 

><  Da»  parHeij^ivm  pvgtumtes  iat  «elMtMtvMbullfell  äUt  nomSmattem  a»  fattms  «t  «fml  tfle 

o64n  genannten  Schn-eizer,  (Baseler,  ^ttndgauer,)  Franzosen  und  Lofhrhit/er  gemeint. 

»  Hier  hätte  Knebel  da»  oben  von  mir  gestrichene  tercla  die  setzen  sollen ;  denn  die  Flucht 
au»  den  «nt  am  t7.  Odober  Abend»  bamgenen  Quartkren  wu  PmiM-JUToumm  begann  am  i8.0e-  10 

tober  früh  ;  veranlaßt  irtirdr  dieselbe  durch  eine  ron  Knebel  nicht  erifähnte  Meuterfi,  icelche  ettcu 
um  Mitternacht  unter  den  Deutschen  ausgebrochen  war,  vgl.  Chronique  de  Lorraine  cap.  tlä  (&. 
i48)  und  DttOogu«  de  Joanne»  Lud  8. 9t. 
«  Wim  I.  c.  8.  79. 

M  AusgtAe  von  SdMU  8. 198  (Beh,  6).  15 
n  Diesdbe  «f6nm*l  imWeaenaiOen  Uberein  mU  der  Fortsetmtng  des  KthUgO^^  bei  SehiUer 

8  919. 


110.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  utid  zu  Hohen- 
ack    scAreiben  Bürgermeister  und  Rath  von  Basel:  —  ~  Also  langt  vns  durch  mergklicb 
olay  an,  wie  mengerhaiid.  Tiisimllcher  saehen  mtt  win  se  maelien  vnd  se  artmeii  tat-  20 
Senommen»  die  bar  in  vuer  »tat  ift  merekt  gef&it,  verkonflt  Tnd  getrtmcken  werden, 
dauon  den  tragenden  frouweu  vnd  snst  menf^klielicn  schwer  kraiickhoitc-n  vnd  sicch- 
tagon  zu  stanndcn.  Solichs  also  hy  vns  ahzt-ste llen,  als  wir  dem  gemeinen  gut  des 
scliuldig  sind,  babeu  wir  vns  targetaßet  darum be  einen  rüff  vnd  gebott  by  vns  ze 
tftod,  das  nyeuand,  er  sye  flrAmbd  oder  hftymach,  dheiDen  win  by  vna  sh  merekt  S5 
rftren  noch  sut  hie  Teikonfllm  noch  vwneheneken  sol,  der  mit  acbarlat,  wddesehen, 
kalch,  schwebet,  eyer,  milch,  waner,  aeoff,  salcz  oder  ander  dergüch  artznye  ver- 
mischet oder  gemacht  sye:  denn  wh  yemnnd  das  uberfaren  vnd  sich  solichs  durch 
vnscr  geschworen  winsticher  vnd  aniptlutc,  darüber  geordnet,  kantlicb  erfanden  wurde, 
daz  der  dammb«  an  üb  vnd  an  gut  nucii  grosse  eins  fteaels  Tnd  erkantnftAe  des  rech-  30 
ten  geatraflt  vnd  Im  daby  der  win  genommen  werden  m>1,  wie  denn  daa  -vnaer  rAlT  tB- 
wlsek  Harambe  w>  geben  wir  nch  das  im  beatrai  m  »kennen,  darob  ne  atnd  gegen 
denen,  so  uch  von  der  landtnogtie  vnd  ouch  vnn  nwor  sflbs  wegen  zuuersprechen  an- 
standen, sich  datior  wissen  ze  verhütten  vnd  in  sclbs  der  dinpe  vorzesind,  damit  vns 
uit  nott  werde  der  strafte  volge  ze  tund;  denn  wir  des  gar  vil  lieber  vertragen  weseu  35 
woltttit,  mögen  fr  vns  Tertniwen.  Geben  vir  donrttag  nach  Galll  — .  147S  Oetcber  J7. 

Brief-Minuta*  —  in  Baeel  St  A.  Mistweabuch  14  (1414  bis  1416)  p.  349. 


ItL  In  «{Mm  am  üngtiuumU  (wtätretMnlidi  an  die  FUhrer  einer  nadtgeeandim 
BtäfUekaar)  geriehteUn  Briefe  edureiben  der  Ititter  Peter  Rote,  Bürgermeister,  und  dar 
Rath  von  Basel:  Da  vamemmen  wir,  wie  der  Bnrganveb  hertaog  sich  yeta  awa-  «0 

>  Die  Oberschrift  lautet:  jD-omino  balino  Aastrio  de  Ratpolstein. 

2  Dnrtmier  ufrht:  In  simili  forma  scriptum  est  domino  marrliioni  de  Rßtolcn,  ciuitatibns 
Colmar,  Schietstat,  Keiaerspcrg,  Turikein,  aduocatis  in  Ruffach,  Riclienwiler,  Auunerschwiler  et 
Berckelm  neeium  eonitf  de  LupfliBa  et  dcmtno  lohaani  Oswalde  de  HatstatI  et  domfaio  abbati 
MorbaeenaL  45 
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wka  dflB  beiMigen  TOn  Lotbodngeii  vnd  vnaem  himm  den  lantnogt  gelegert  hab«, 
•In  dw  eben  aoigklieh  ist  sA  Veltin  von  NnwwiBleiii  md  Tnsenn  volek  m  kommeo : 
bammb  so  ist  vnser  ernstlich  cmpfelh  vnd  mdjrniing,  daz  ir  nwer  lelbs  gftt  Sorg  nnd 

acht  haben  vnd  zö  Sannt  Dicdolt  oder  Bergarten  oder  in  einem  anderen  schloß,  dem 
1  hmogen  von  Lothorinpen  züstend.  üch  enthalten  vnd  da  dannen  nit  kommen,  ir  syent 
itm  gewiß  vnd  siclier,  duz  ir  mit  geuubäaitiy  zu  dem  landtuog^  oder  V^eltiu  von  Nu- 
wsnstofak'  komineD  mOgen,  vnd  ob  fr  mm  Uuadinogt  sicher  komnieD  mögen,  so  wellen 
neb  by  Im  enthalten,  bifi  ir  sft  Veitin  mit  im  oneh  sioher  mögen  kommen  —  — . 
Geben  niT  sontag  naeh  sannt  Lnz  tag  — .  i476  OcUAer  20. 

10  Brief-MimUa  —  in  Baeel  St-A.  Missivtiibuch  14  (1474  bis  1416)  p.  360 


112b  *  :D*em  boehwirdlgen  fbrsten  vnd  herren  liemi  Jirgea  bisoboiT  sA  Uets, 

vuserm  gnedigen  herm**»,  schreiben  gemeyner  veroynung  des  bnndes  obrer  Tütscher 
lÄnndcn  r6te  vnd  ratzHnrren.  ietz  zu  Basel!  zn  tagen  versamnett,  nnfer  Bezugnahme  auf 
ein  Schreiben^  in  tcelchem  der  Adreisat  der  benndtiU  vnd  kriegs  Übungen  halb,  m  »ich 

15  haltten  zwüschen  v&sem  gnedigen  henen  den  fbrstte,  oneh  den  löblichen  Stetten  vnd 
iMoiton  gemeyner  TSteynnng  obrer  Tfttscher  landen  an  eym,  Tud  dem  Bnrganschen 
bertzogen  anders  teyls,  lestmals  dem  Herzog  Si<imund  von  öifirr reich  haf  «cftretbcn  Itusen, 
rottt  anz'mgTiTig'  derselben  kriegs  übunfren  deß  Burpunsclien  hertzopen  halb  bißheer 
still  gestanden  sin,  nit  angenommen  noch  darinn  gehaiidelt  haben,  anders  denne  ihm 
als  eynem  forsten  deß  heyligen  Richs  zustand,  mitt  wyter  eut«chüldigung  vnd  er- 

bietang  wider  den  bnndt  nitt  setfind  :  Da  mdebten  die  ▼enne1tt<m  ▼nser  gnedigen 

benen  vnä  fhmde  dulden  vnd  liden  darinn  nitt  wyter  gebandelt  noeh  fbigenommcn 
du,  dsone  wie  das  die  gesehriflt  anzöugt;  wir  sind  aber  anderr  meynong  beliebt  vnd 
vememmen  dahy  ietz  in  waren  peschichtten,  das  ir  in  discn  krieffs  Abnnpen  als  tmch 

'3  vorheer  nitt  still  stand,  sander  über  die  vermelt  schrifftlicb  entschuldigung  dewi^  Bur- 
gooder  hertzogen  kost  vnd  ajuder  notdurtltig  jjrufiaitd^  zflfiliren  lassend,  deß  wir  vns  wenig 

vpd  doch  96  reden  keine  wegs  verseben  betten  vnd  nitt  beftrfimbden 

kennen.  Doch  wiedem,  so  ist  von  wegen  vnuser  vermeltten  gn&UgeD  herren  vnd  gAtm 
frtinden  emstlicb  ervordrang:  vnd  hogcr  an  üch.  aolicher  fümemmen  vnd  heonndell  ge- 

*>  me>Tier  vereynunng  zu  vnstatteTi  orschiesßlich  gantz  rüwig  still  ze  Staudt  vnd  deren  nitt 
wyter  ze  gebrachen,  denne  wo  sollichs  dar  über  dorcb  ücb  oder  die  uwem  wyter 
ffAmeht  wurde,  mögen  ir  «messen,  was  willens  daa  den  gsdachtten  vnsem  gnädigen 
bemn  vnd  Mnden  heran  vnd  bringen,  oneh  demnadi  volgeo  m^tte^  da  wir  vns 
öch  versehen,  das  nachmals  uwerm  v(Mrdrigen  scbrfben  volge  beschee.  Geben  vnder 
hrrr  Wilhelms  herrn  zu  Rappolstcin  obersten  houptmans  vnd  lanndt  vogt«,  insigell 
von  gemeyuer  vereynong  wegen  versigelt  vff  eambetag  vor  sant  Martis  tag.  — .  J476 
Xooember  9. 

Gleichzeitige  Absehriß  auf  Papier,  durch  Moder  «terfc  mägmiommm  —  in  Colmar 
St-A.  AÄ  BwgundvMegt  n,  SU  fol.  6. 


W     kj*  bis      Britf- Aufschrift  am  Kopfe  des  :it(lekes.    b)  das  in  cursiter  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir 
srfmui.  c)  ZMtk»  9m  89  «NN. 
V.  9 
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113.  JOt^kidet Taget,  ikrwm2.hk lO.Nummbtr wm de» FSntm u»i Stadkm 
der  Niederen  Verehutng  mnd  de»  ^dgenaeeen  zu  Beuel  abgAaUem  teorden  iet.  Beud 
1476  NoMmber  10. 

In  dem  abwilMidt  des  tags,  durch  die  ftmtODTnd  ttetf  der  Tereynimg,  oaeh  ge< 

fftf  s  meiner  Eydgenossen  reto  vnri  ritst^ottschafllen  zn  Basel  an  aller  seien  tag  anno  etc.  5 
jr»r.  jto.    (14)76.  gehalten  vnd  verlcngcrt  biß  uff  santag  vor  sanat  Martina  tag,  heißt  es: 

(an  1.  Stelle)  Des  orsieu,  daa  anbringen  vnd  entsctialdigen  des  woigebomen 
beimta  W0h«lmi  benran  m.  Bappolst^  vad  ta  Hohennagk  etc.,  obritten  houptiuas 
vnd  landtnogts,  der  gcaeblelit  h*lb,  Mder  in  LotiiriDgeo  begeben*,  md  wen  er  rieb 
gegen  gemeiner  Terejmiing  erbotten  Tnd  begelien  batt,  welfi  «in  )r«!glicber  hotx  hejrm  lo 
an  zehrinppn. 

(an  3.  Stella)  Vhret  hatt  er  («c.  vnser  goedJger  herre  von  LothringtiQ)  äff  die  vB- 

gsng«n  maainng  beg  ^  reisigen  zu  ze  scbicken  dem 

BnrigoMeben  bortaogen  pvtfl  «  mder  eost,  to  Im  dnrob  den  UeehoDT  vcn 

Metz  zngelaMen  *  abzestellen,  iet  im  geantwnrt,  mcb  dem  vnser  herre  der  15 

iandtao^*.  onch  ein  statt  von  Straßburg  ir  reisigen  zu  Bergarten  vnd  in  Töß  lipen  haben, 
daz  da  der  landtuogft  ouch  die  vherigen  der  ven^ynnnfr.  so  die  ireu  in  Lothringen  iiit 
hal>en,  dam  vermeiten  bertzogen  ir  reisigen  zu  stund  an  von  tag  ze  tag  zu  ze  scbi- 
eken,  yegUcber  naoh  alnem  vennogvDf  ▼nd  so  tU  wltter,  ao  verre  aln  gnad  an  der  Ten 
StreBbnrg  reisigen  nit  benflgig  stände,  so  Tene  denn  andere  witler  tettent,  woltent  ty 
ir  gebtire  nach  onch  tön,  so  verre  aber  andere  minder  tectint,  woltent  ey  etUch  der 
iren  wider  abfordemn  vnd  zu  fnen  l(ommen  lassen. 

fol.  1^  (an  4.  Stelle)  Vnd  als  er  uff  die  geschrifit,  gemeinen  EUdtgenossen  bcscbeen,  ge- 
JDtauM.  mein  Temynttng*  vmb  Ir  bottMhalft  YiT  eonntag  vor  nant  Katberinen  tag  sa  Ln- 
ieem*  xe  beben  gebetten  bat,  iet  gerataeblagt  Tud  abgeredt,  dae  vnnMr  herre*  der  as 
lanntvogt,  oneh  «in  etatt  von  Baeell  Ir  bottacbafft'  inoamM  mtd*  ooeten  gemeiner  ver- 
eynnng^  zu  dem  vermeiten  tag:  sennden  sollen,  fref»'/»n»  gemeinen  Eidtgenossen  siner  Ke- 
^cr  nach  zem  truwlichsten  zu  h  inndr/?! vnd  das  derselben  bottacbafft  von  disem  tag 
ein  credentz  von  gemeiner»  vcrcyuuug  geben  werden  solle.  

ftt,4*        ActUD  domintoa  ante  Martini  anno  (14)76.  aa 

OMdtodMjW  Aufkehlimmg  in  Piapier-aegieler  (BlaU  »  atßi,t,a0/89,t  em,  Waaeer- 
eeiehen:  p),  durch  Moder  ary  besrhndifft  ^  in  CMmar  8t- A.  AA  Bnrgunderkriege 
n.  2il  fol.  1  (alte  Bes.  BG.  $cr.  B  L.  6). 


114.  Dem  ÖBterreichischen  Landvogt  Wilhelm,  Herrn  gii  FJnpjyolt^tein  «md  «U  Bo- 
henack^,  srhreibm  (fpr  Ritter  Peter  Rott,  Bürgermeitter,  und  der  Rath  zu  Basel:  —  —  35 
Vff  den  abscbeid  des  gchaltten  tags  by  vnns,  mit  sonder  der  reysigeo,  so  man  zu  hiliT 
dem  hertaogen  von  Lotbringen  zü  schicken  sol  eta,  bitten  wir  weh  mit  «nut  ▼Uesig, 
ymu  mit  bringer  die  briefb  wlaeen  ^laaeen,  wie  ir  neb  der  ding  bellten  vnd  nff  wenn  ir 

die  nwem  von  statt  scbicken  wöUen  .  Geb«!  nC  donatag  naeh  eant  Haitina  ta^ 

ej^aoopi  — .   I4T6  Kovember  14.  40 
Brief-mMOa  -  in  BaeA  St'A.  Miteivenimeh  t4  (1474  Aw  1418)  p.  868, 

e)  da»  in  nn-.-iivir  Schrift  Of druckte  itt  MM  mir  erftiUl.   b)  LMbtMmSS  mm.  t)  IMt*  99n  ttw 

20  mm.    d)  Lücke  twi  etwa  10  mm. 

1  DU  Übenchrift  lautet:  domino  de  Bappelatein  baliuo. 
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115.  «  iD 

poItMdn  vnd  n  Bobeniiag,  obenteo  bonbtinaim  mA  lantnongt  eto»***,  «difwM  Beinhart 
M  m  Goto  gnadett  herosof  zu  Lothringen  vnd  marggraff,  graff  za  Wid«iDOni  Tnd 

Harecoort  etc.    In<icm  er  an  den  zu  Basel  ijefaßien  Beschluß  von  cynem  ziisacz  reyai- 
r>  gX'T.  (\cx\  mann  hininn  tn  vnser  J'nrstentliuni  Lotliringen  f'uiderlich  schicken  soltc,  a7i- 
knüpft  und  btrieiiM,  daß  die  Seiniyen  zu  Nancy  arg  bedrängt  werden,  njßricht  er  die 
BUt0  am:  du  it  der  abrede  nach  den  gmnellM»  zosaca  flirdeni  vnd  etatUeh  binlim 

schicken  woUent  ,  «fT  das  die  aodem  ira  teil«  dem  aneh  naehkommen,  dann  «ie 

alle  ein  nllbehen  off  ach  haben.  Geben  zn  Basel,  uff  doorstag  naob  saat  llartliis 

10  dafe        (UnU»  ttchU  ttekt:  Lud.)  Batd  1476  November  14. 

Orig.  Pap.-Brief  (29,t'9^Si,4  cm)  mit  I^pur  v<m  mOtiBm  VenclHiiß$iegtl    tn  CMimir 
BA.Em. 


116.  •  :D  ■em  strengem  minem  guten  herrenAmolt  von  Kotperg,  ritter^**,  $chreibt 
WUbelm  hnre  ift  RopoHntelB  md  aft  Hohoiaaelc,  obemter  hSbtmaii  vnd  landvogt, 

i!t  tmter  BuMgmeim»  auf  dU  g»  BatA  g^pfloguun  B«raÜuui^  (ÄbtthUd  vom  iO,  Novtm' 
her  1476  [s.  n.  113]):  —  —  dorvrab  an  statt  mins  «^nedigen  herren  von  Osterrieh  ete., 
PC  bitt.  erfordrcn  vnd  crmun  ich  uch,  so  hoch  vnd  trefi'enlich  ich  üch  ycmer  ermanon 
kan  oder  mag,  diiz  ir  üch  mi  alles  vcrtzihen  von  stund  an  mit  macht  zu  einem  herzug, 
so  mit  Ititea,  wegen,  co&t  vnd  aller  notdurtt,  das  zii  einem  atrit  vnd  in  das  feld  gehört, 
nmend,  bede  sA  roa0  vnd  sfl  ftiifl,  weifcben  tag  tob  üeh  fturer  ▼ericlmd,  dafi  ir  denn 
ftrlg  vnd  gerfeht  eyend  In  daa  veld  vnd  die  leger  ae  atben,  so  luih  beettmpt  «erden, 
soBdor  Seh  dee  keinen  fdrzog  haben,  denn  der  verzog,  so  hie  vor  beschecn,  vnd  das 
man  so  langsam  noch  einander  ppzog^cn  ist,  hatt  zu  gütem  teil  dpn  schaden  vnd  die 
niderlog  jj  gebrocbt,  vnd  were  <Xm  nit  also  verzogen  vnd  menglich  des  ersten  in  die 

25  leger,  als  die  bestlmpt  woren,  komuicu,  so  were  man  by  güter  zyt  vor  dem  uff  brach 
in  daa  Lutringeieh  bere  kommen,  vnd  hett  man  dem  krieg  ein  end  gemacht!  miat  iet 
groeaer  kost  nH^^angen,  mdt»  hett  man  denocht  verlost  genommen,  das  sust  ntt^  besche- 
ben wer  ete.  Datum  uff  aamstag  nediat  noeh«  aant  Martins  tag  — .  1416  November  16. 

DroHeter^pthn  —  in  Batet  ÜB.  JUkoniw«  Knebel  Okarmm  (Mi.,  tea.  Ä.),  IL  4.)  foL  80K 
»  Abgedrutkii  BaaL  Chron.  9  S.  74  Z,  2&  f. 


117.  Aufzeichnung  des  Kaji^oUeteiniechen  Uofschafftiers,   1476  Nooember  21. 

Anno  Domini  etc.  (14)76.  vff  domatag  neehit  vor  sant  Katherinenn  tag  han  ich 
PhlHps  (ec  Kr&g),  hofitehaflherr,  gerechnet  mit  Bnnddiart  Siegel  vmb  alles  das.  so  an 
ime  myns  gtmdigen  herm  von  Rappoltzstcins  wegen  vcrzert  worden  ist  biß  vff  disen 
35  U^:  ist  7  lib.  1  Vi  d..  vnd  b!ii)t  der  irenant  Bnrekhart  S^lfcfl  mir  als  eim  Schaffner 
schuldig  2  üb.  11  s.  2  d.,  vnd  sinl  die  'J.  üb.  IV«  d.,  so  myu  ^adiger  herr  im«  schul- 
dig blJben  iat,  verrechnet  vnd  die  6  goldin  8  a.,  ad  ainse  ime  (14)76.  Jore  vff  sant  Mar-  t$. 
das  tag  genauen,  vnd  die  S  vngelt,  so  Bnrokhait  mir  eehnldig  gewesen  ist,  harinne 

a)  •  6m      Auftckrift  auf  der  Rüekteite  des  Briffe». 
iO        •  MS  **  Aw^ilM/Mri/t  «na /Vi?«     «Melwt.  b)r«rr.at.  e)Votl.^. 
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onoh  ▼emobnet»  Tnd  di«  7  lib.  1        »o  «n  Ime  verzert  woidm,  «int  abfeiogm  vnd 

verglichnet,  vnd  ist  myrs  mynn  Rüdiger  iMfT  nhüldif,  danil  die  liiue  vnd  Vllg«lt  batt 

mir  myün  g^nadipor  heir  gerectmet. 

GUichzeitige  Aufkekhnung  —  in  Coimar  BA.  FAnnahm^-  nnd  AuMgobmregiiter  den 
A^fVwttiiMfitwken  Hofgchaffner»  Philipps  Krüg  (E  149j  fol.  21*.  5 

11$.  Xachricht,  daß  der  Graf  von  Sarffmu  in  Btqf^oUnoeüw  ffeweat»  ki.  147ti 

November  ÜÜ. 

Item  7  s.  4  d.  vinb  visch  vud  krebß  vif  fritag  (»c.  nach  laut  Elizebetbeii  tag), 
als  mynn  herr  von  San^janü  hlo  was. 

GleichteUige  Aufteichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Auxgabenrtgitter  </«•«  lU 
Rtgtpott9Mni$ehen  Baf$ehafiter$  PhiUpt»  KiAg  (E 149)  fbi, ». 

tt9.  *  •D'-em  ©dein  vnnspriii  Hüben  getrauen  Willialm  von  Rapoltsuiu,  vnnserra 
olntoteo  banbtman  vnd  lanndtuogi  in  Elsazz***,  betiätigt  Sigmund  von  Gotts  gnaden 
hertsog  se  Osteneich  ele.,  daß  er  dea  abaehtd  s&  Basel  mtd  du  Adrmaitn  flelurelbe&, 
▼II»  jreis  mitsambt  dem  manbriei;  xim  Tuaenn  ftbaboen  dem  Iiertiogeii  you  LoAoiliigen  15 

gcsanndt,  erhalten  hat,  übersendet  die  Abschrift  der  Anttoort,  die  er  dem  Herzog  von 
Lothringen  auf  eine  persönliche  Zuschrift  desselben  hat  zustelhn  lassen,  und  schreibt  im 
Anschluß  daran:  Vnd  nach  dem  wir  dir  hey  Borckarten  von  Knöringen,  vaaerm  rate 
▼od  vogt  zfi  Blnfelden,  gelt  gewumdt,  ab  dem  da  n&  vnmen  willens  wol  betleht  bist, 
wann  wir  aber  ye  gim  wolten,  daa  dem  bemelten  Tuneerm  Aheimen  von  L6tliringen  9» 
^mstliclicn  gebolffen  würde,  das  doch  in  vnnserra  vermuten  allain  nit  sein  mag,  ala 
du  das  wol  waist  zübctrachtrn :  darauf  so  i-iniilifllien  wir  dir.  daz  du  deinen  frnst  dar- 
inn  brauchest,  damit  im  von  denen,  die  mit  vns  in  vcraniitrung'  sind  vnd  anderen,  wo 
da  waist  im  ersprieaiichen  »ein  mag,  auch  hiltt  vnd  züschüb  getan  werde  mit  emat. 
vnd  diidi  io  den  aaehen  mit  der  hillT  ntd  iüeliAiig  dea  IHdea  naeh  mnaerm  Tennügon  S5 
vnd  geetalt  der  aaehen  also  haltest  wie  ander  vnnser  pAntgnosaen,  vnd  ansaerhalben 
dnmlben  dich  in  kain  Ernstlich  htl(T  oder  füm&men  nicht  gebest,  wie  du  das  waist 
vnn»pr  vnd  der  sachcn  notdörfft  naeh  zu  betrachten;  darinn  w'llcst  tön,  als  wir  dir 
getrauen,  vnd  wellen  dir  ancb,  so  erst  wir  mügen  vnd  gesein  mag,  mer  gelt  hin  aas 
vertigen,  vnd  ob  icbt  mer  teg  oder  tMiug  uugestozzea  vnd  du  mer  vnderrichtong  zü  au 

haben  notdnrflUg  werest,  vns  des  beriditeat  .  Geben  x&  Insprftgg,  an  sannd  K»- 

therinen  tag  der  heiligen  jftngkfranen  — .  (Unten  rsdUt  tUki:  d.  d.  per  se  ipsnm  in 
eonsUio).  /nii«&niclr  14T6  Novttnbtr  i5. 

Orig.  Pap.-Brief  <S9,s.26.  j/9ß  nn   Wasserreichen :  Wag«  in  KreunutdJ  mU  S^mr  von 
rothem  Verschlußiäeg^  —  in  Colmar  BA.  E  5^.  'dö 

120.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohen- 

ack^,  schreiben  Bür'/i^nnrisffr  mtd  h'nth  von  Basel:  Also  haben  wir  gehört,  was  vns 

Heinrich  Zeigler.  vi}iH.'r  ratztruude,  von  dem  nechsten  tag,  z&  Colmar  geleistet,  Mumpel- 

a)  *  büf  **  Aufichrift  auf  der  SSekseiU  dea  Brief t*. 

1  Die  Übendirifl  lautet  t  domino  battoo  de  Bappolsttin.  40 
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gart«  halb  «nlnmbt  hatt,  nOMBbDä»  die  enttedigaog  graff  Httnrielw  von  Wirtembeig, 
oodi  baMtmag  ^  KdkloMM  Itomp«^^  etc.,  md  iiaeh  d«m  vorher  denelbm  ■Mfam 

halb  oach  ettlich  lag"  geleistet  sind  vnd  vndcr  andenn  verlaßcn  ist,  dhpinen  in  Mumpel- 
gart  laßen  ze  kommoa,  er  habe  denn  vor  vnd  ee.  wie  her  Marquurt,  ouch  witent  Jacob 
5  Tom  Stein  selige,  der  vereynang  geschworen,  oach  des  briefe  vnd  sigel  geben,  wollen 
ivir  nsh  da»  vmb  aottwllt  wiUen  der  HMsh  TDiiArkiiiit  oit  Isfien,  tander  m  wlasoi  tfin, 
in  dflr  getilgt,  ob  nachnuJi  yomand,  wer  der  were,  dahin  traebte  aekommen,  daa  der 
vor  vnd  ee,  als  andere  vor  im,  der  vereynang  htildeta  vnd  aehwftre,  oach  dos  brteffTnd 
sigel  gt  be.  damit  stat  vnd  schloß  by  hannden  der  vereynnnge  belibe,  als  da«  vnserm 

10  bedanckcn  nacb  me  denn  nott  isi.  Vnd  darnmbe,  so  verr  sölicbs  nit  boscbecn  were, 
so  wollent  noch  gatlioh  daran  dn,  damit  soUcbs  volu&ogeu  werde;  w«  ir  aber  da«  nit 
gacmwfeen  ae  erlanngen,  ao  «U  vos  dennoehi  geratten  rnd  nott  ain  bednneken,  aladenn 
▼erher  davon  oach  geratachlaget  ist,  das  schloA  s&  nwerm  banden  zc  nemmen  vnd  mit 
denen,  so  von  der  vereynang  da  sind,  ze  hfsptzcn,  so  lanng  biß  soliih  golupt  vnd 

15  eydc,  otifh  verschribnng  darumhe  bcschcen.  wie  not  ist,  'u!'  r  nb(?r  daz  wittor  dar  inn 
gehandelt  werden  möge,  als  sich  geburt,  damit  die  vereyuuug  vnder  disen  dingen  nit 
verontrawl  noeh  In  wtnem  eoata,  v«4nat,  aehmaah  vnd  aohand  gewiaan  werde,  ga- 
aehwigen  dea  eoaten,  biObw  daraff  gelett,  oaeh  dea  aehadena,  dem  naebnolgen  moehtet 
als  vns  nit  zwifclt,  ir  alles  wittcr  wissen  zo  bodencken;  darambe  so  wollent  das  im 

20  besten  onch  nß  gntt«m  grand  von  vns  rfrniprckpn  vnd  in  den  tmwen,  wir  der  ver- 
eynang vnd  vns  allen  dos  sobaldig  sind,  tso  denn  der  reisigen  halb,  wir  dem  ncchst 
beacheen  abaeh^  naeh  off  hni  in  wiUan  geweaan  rind  gen  LotiMringan  le  adiAflkaii, 
da  begem  wir  neb  ae  wb8«i,  das  wir  die  ao  volkommeniieh,  al«  vnaer  lieger  gewaaen 
ist,  nit  habm  mögen  ablbrtigen,  doch  da^er  minder  nit  sind  wir  noeh  des  willens  die 

25  biß  fritag  necbst  in  d^m  nammen  Gottes  von  stat  laßen  ze  rncken,  an  uch  begerende.     Km.  n. 
ob  ir  der  dinge  vnsernthalb  rede  horten,  vns  zem  besten  ze  verautwurteu,  al»  wir  uch 
gentzlich  vertruwen  vnd  mit  guttem  willen  vmb  uch  bescbolden  wollen.   Geben  aS' 
ainstag  naeh  Katbwine  — .  1478  November  i$. 

Brief-Minuta  —  m  Baad  St-A.  Mis$ivenbuch  14  (1474  bia  J476J  ä6L 

30        12t  Dm  Städten  Btraßbwrg,  Colmar  vmA  Sehlettetadt,  mutoiä  dem  OeterretddetiteH 

Landf  mihelm,  Herrn  zu  RappoJtstein  und  zu  Hohenack\  berichten  der  Ritter 
PeitT  liott,  nil rgermeitter,  tmrf  der  Rath  m  Rmfl,  auf  dem  kilrzlich  zn  Lvrern  in 
nammen  gemeiner  vereynang  abgehaltenen  Tage  sei  Uber  das  an  die  Eidgenossen  ge- 
fkMeU  Geeutik  dat  Eeino§»  JMahard  IL  inm»  LeKkringen  (im  die  ainen  In  Nanaae  liel- 

86  flta  ae  MHaehnnan  mit  erblattang  inen  an  Iran  eoaten  ae  atore  40000  goldln  wellen 
geben)  verhandelt  werden.  Die  Abgeordneten  hätten  vorläufig  dem  Herzoge  ihren  Be- 
schluß mitgftheüt  im  nit  hflff  abzescblahen  sin,  snndcr  in  ansehen  siner  bewison  truwc, 
daz  im  yedermau  mit  siner  macht  vnd  paner  wider  den  'Burgundischen»'  \\ertzogen*' 
z&ziebe ;  famer  hätten  sie  einen  andern  Tag  uff  nüttwoehen  uechst  noch  ■>  sant  Andres    im. «. 

10  tai;  gen  Lntaem  angeaetit,  das  yettweder  teil  aladenne  aft  fr&er  rataayt  atn  botachaHI 
daaelbe  mit  gewalt  haben  aoUe,  voUig'  aatwnrt  se  geben  vnd  fbrer  ae  rataehlagen,  wie 

«)  Verl.  b.  Ii.   b)  Yort.  tot. 

1  Die  Obereekriß  knttet:  Straibaig,  Colmar,  Schlalstat,  baUoo  mutatis  mutaodU. 
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▼od  wann  nun  den  sag  tftn  wolle,  rnd  «ff  das  in  allen  Iren  landen  vad  geblettea, 

OQoh  Iren  zogewanten  schriben  vnd  bluten  laßen  sich  raengklich  ze  rasten  vnd  genist 
ze  halten  biß  uff  wittor  ir  verkünden.  Demgemäß  nehmen  die  Brief  sehr  eiber  an,  daß 
der  berzng  furgang  gewinnen  werde,  und  fügen  am  ScMtuse  hinzu:  Dwil  vns  nn  so- 
liell»  angelangt  batt,  wolten  wir  oob  das,  aU  wol  UUicli  ist,  onch  die  nottarflt  vordert,  i 
vniiBrkiml  nlt  lafien,  doh  In  all  w«fs  toUelian  Inraag  oaoh  wlnon  vnd  hnlmn  le 
nwteo»  vnd  sonderlich  von  stand  «o«(o  ywH  ander  nottarfftig  profland»  sn  dam  banag 
dienende,  dem  bescbeen  zfisagen  nach  znm  besten  vnd  tniwelichcsten  ze  vergehen,  da- 
mit daran  nit  manpe'  sye,  als  wir  vns  des  zu  uch  verlaßen  vnd  nit  zwifelen,  ir  seih« 
erwegeu  ein  murgkiich  nottartft  sin,  oucb  solichs  vnserm  gnädigen  berren  von  Btrti^  KJ 
bnig  onch  ze  verknnden,  sich  der  rnatang  md  ooste  halb  baban,  wa  nach  se  ricbtem. 
Geben  off  ndttwoetaeo  vor  Andrea  apoetoli  nittagsyt  ~.         Nwtmbmr  V. 

Brüf-Mmuta*  —  in  Baul  St-A.  MtMtitrnibuch  14  (1474  tri»  1476)  p.  aS4. 


122*.  ♦  'D-enn  fumcbttigenn  ersammcnn  wiscnn  vnnserenn  besonnder  erütten 
frandenn,  meister  vDod  ratt  der  statt  Struäburg ''^  *,  ilbersendet  Wilhelmm  berrc  zu  ilap-  15 
paitiateln  vnnd  ta  Hohainadc,  oberiater  bonptmann  vnnd  landnogt  ete.,  iUaekr^  du 
ihm  von  der  Stadi  Baad  mg&ganguun  JbtehitdM,       dtnäb»  ytao  tIT  den  geballeon 
tag  zd  Lützem  zwüschen  vnnserem  g^edigenn  herm  vonn  TiOtringenn  vnnd  den  Eid- 
f^enossen  gewesen  ist,  und  fügt  hinzu:  —  —  darinuc  vns  dann  noch  irem  gutbedün 
ckenn  selbs  notturfitig  sinde  ermeasenn,  das  ir  vnnd  gemeyner  vereynang  potschaSteo  20 
mit  vollemm  gewalt  ona  widar  hlndenlabbrfaigann  seaammann  kaaMot,  gantsen  beilllift 
dar  dinge  absaieden,  wie  aleh  ydennaon  halten  aolle,  ao  mit  ooat,  fturenn  vnd  ander 

,         nottürfll:  hammb  so  ist  vnnser  ernstUi^  jfdtfea  vnnd  begerung,  das  ir  vch  nützit  irreut 
noeh  verhinderen  lossent.  ir  schiclcenn  uwer  gar  treffenliche  ratzpotschafFt  mit  vollemm 

üt.  4.    gewalt  gönn  Ensißbenn,  vff  mitwocb  zu  nacht  ncst  noch  sanct  Andres  tag  an  der  her-  25 
beig  zesinde,  moradea  vir  domstag  volkomlicbea  in  den  dingenn  zabesliessend,  was 
nottorflk  sin  wirt,  aageaalienn  daa  fkirer  nit  vif  alag  oder  venog  lenger  in  der  aaeb  nit 
gepracht  mag  werden»  deagltohen  wir  andern  der  vereynang  oach  verkvndt  babenn. 
Datom  vff  domatag  vor  «anet  Andrea  tag  — .  1476  November  28. 

Orig.  Pap.-Brief(aOßS,i .  2ßem,  Wauerteichen :  p)  mit  Spur  von  grünem  Verschlu/3sieg$l  JO 
(Bingskg«l)  —  in  Stra/Rmrg  St-A.  AAMin.», 


122'*.  In  ähnlicher  Weine  schreibt  denelbe  Brief  schreibe  r  *  den  ersammenn  wiaeno 
vunseren  besonnder  gutenn  Ütnmden  meiater  vnnd  ratt  der  statt  Colmar***.  1476  Nih 
mmber  28.  * 

Qrig.  Pap.-Brief  (29, s. 22  cm)  mit  Spar  ron  (jrünf^  Vrrnfhht  ßini-gel  (Rim^tiegA)  —  mfb 
Colmar  St-A.  ÄÄ  Burgunderkriege  (ohne  besondere  Bezeichnung). 

a)  •  M  *•  AMfMtr^  mtf  dtr  BOAttltt  iu  Btkfm. 

*  Am  t\tße  du  Stückes  steht :  Dem  lantuogt  tag  anxesetsea  etc. 
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123.  Abschied  des  von  der  Niederen  Vereinwng  zu  Emütheim  abgehaltenen  'Tages  ^ 
1476  December  6, 

Vff  donstag  nechst  vor  sant  Niclans  tap  anno  (14)76.,  alß  der  tag  zÄ  Ensishein 
von  der  fursten  vnd  stett  botschafflen  von  der  verejuuner  ^phftltpn,  ist  dys  der  ab- 
^  scheid :  des  ersten,  wie  man  sich  mit  der  coste  in  Latringcxi  zc  lueren  halten  wirt  2b 
dem  honrag,  no  dann  yets  vor  banden  Ist  . 

QUichzeitige  Aufzeichnung  a»tf  Bapierbogen  (BMt  s  S^U  cm,  Womneidient  p)  ^  in 

Volmar  BA.  E 


na,  Bttddmß  i0(tMiffmtmm  tmd  i»  it^SMlerm  Venimmgt  daß  Älh  auf  im  16, 
iiD9e$mi0rmmZiig$^9gmidmH«nogEMvo»3mrgmidge^^  14761h- 

Feria  qninta  in  profeato  sancti  Nicolai  episcopi,  com  esaent  omnea  colligati  magne 
Uge  itnivl  &i  LntMiiM  et  tnetarent,  qnomodo  expeditio  fleii  debmt  et  qnando  oontra 
Bmgandimi,  eonelnaam  «et,  vt  dornJnic»  poat  Lnele  >*  omnea  saperlores,  hoc  est  oon« 
Ii  Menti  Switenses,  debeant  esse  in  Basilea,  et  vltra  Basiiienses  dcbeant  ire  cum  eis. 
Simili  modo  dominus  Wilhelmas  dominus  de  Ropultzstein  haliuus  nomine  doniini  nostri 
Sii.'ismondi  dncis  Anatrie  cum  suis  ad  eundem  diem  dehent  esse  parati,  et  —  vt  auditii 
ä  domino  episcupo  Baailiensi  —  de  confederatis  superioribus  debeant  venire  16000  vi- 
ronun  optlnioriiui. 

^  Aufzeichnung  —  tfi  Ba§a  UB.  lohamns  Kn^l  diarium  (Ms.»  bes.  A,  ^  IL  4.)  fol.  35, 

Abgedruektt  Bast.  Chron.  Bd.  9  8. 90  Z.  9  ff. 


125.  ♦Den  fturricbtigen  emmeo  wieeo  burgenndster  yvA  rate  der  etat  Buel»  ml- 

oen  besundcm  gutten  frbnden***,  «chreiW  WUhelm  berr  zu  Rappolstein  vnd  za  Ho- 
hennagk,  oberster  honptman  vnd  landtuog^:         VIT  hutt  früe  ist  mir  von  einem  dem 

ii  minen,  der  ein  vffrechten  frommer  knRchi  vnd  yotz  stracks  nß  Lothoringcn  kommen 
1^  t'orbracht,  wie  daz  der  Burgunsch  hertzog  den  leger  vor  Nausse  gautz  gurampt 
bebe  Tnd  gen  Sannt  NleUunws  gerockt  eye,  den  selben  kneeht  ich  oveh  dise  vergangen 
sjpt  tU  gepraeht»  VDd  hab  in  allweg  in  wsrhelt  ftanden.  Das  verkünden  ich  och  im 
besten,  als  ich  denn  minem  gnedigen  berren  von  Lothoringen  euch  t&n  vmb  das,  ob 

3iJ  sin  gnad  costens  ab  «in  mochtn;  doch  zwifelt  mir  nit,  ist  es  also,  dann  daz  furderllch 
mer  botscbafft  konimen  werd,  vnd  mich  wii  ie  bednnckon,  daz  der  legat  gerecht  sye 
md  sin  werbong  vfirechtlich  tüge  etc.  Datum  an  Friburg  im  Briflgonwe,  uff  vnscr 
lisben  ftwiwea  iag  oonceptionls  — .  FnXbwrg  i.  Br,  1476  Deember  8, 

Bri^'Abschrift      Fvfnvr  —  tn  Lvcem  St-A.  faee,  116. 

I  Vgl.  Eidgen.  Absch.  Bd.2  S.  632  (nach  Zürich  St-A.  Tschudi'sche  Sammlung  1,  34j. 
»  rgl.Btdgen.Ah$eh.Bd,i8.98in.a89mktd. 
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126.  *  :D:em  wolgobomen  herm  WUhelmea  honen  sA  Bappoliteln  vnd  zd  flb- 
bemui^»  obenten  howptnwi  Tod  landtuogt  etc.**»,  butäUgm  Peter  Bote,  ritter,  hxa- 

genneister,  vnd  der  rat  der  stat  Basel,  den  Empfang  di'r  Zuschrift  vmn  R.  December 
(8.  0.  n.  125)  imd  schließen  daran  die  Worte:  —  —  wie  wol  wir  iu  keinen  zwifel  se- 
tzen, ir  kunt^cbaffthalb  styil  stannden,  ye  doch  ao  bitten  wir  uch  gar  frantlich  mit  5 
«mtt,  QW«r  getntw  erfana  so  yU  dester  eigentUcber  Tnd  getrungeoliidiBr  «tett  ae  Ita^ 
hm,  d«8  ▼emnlten  Bniiganwslien  benogm  statt,  troaea  vnd  fluneinmsn  se  erlsnieB,  «eb 
▼nd  VHS  in  all  weg  da  gegen  dester  Tolkommenlicber  wissen  vnd  haben  ae  riebten 
—  — .   Pfpben  uff  mentag  vor  Lutic  — .    f47fJ  Dfcpinhi-r  9. 

In  einer  besonderen  Nachschrift  berichten  ditseWcn  an  <ie*u«U>en,  auf  dem  letzsten  lu 
tag  zu  Latzcmn  hätten  dU  botten,  daselbs  versamoet,  Umm  Ahgtordsuit»  (vnaemm  ratt 
flrnnde}  geantwvrt»  sy  baben  «inm  anseblag  getan,  so  venr  der  Iren  oberen  gefidle,  das 
aw^ü.  dann  yederman  nff  santag  nach  sannt  Lntien  tag  sdbierest  kttniltig  in  dem  nammen 
Gottes  von  stat  mckf»  vnd  vrtserm  p'ncdig'cn  herren  von  Lotfiorinpen  zft  hilff  züziehe; 
ob  sy  aber  mit  iren  piineren  oder  venlin  vnd  wie  stank  sy  ziehen  werden,  haben  sy  lö 
nit  beschlossen,  snnder  ao  werde  ein  yeder  bott  »olichon  anschlag  on  witter  tagaeUeu 
anbringen  —       Datum  nt  In  Uttera.  14T6  Jkumbtr  P. 

OHff. Pap.-Brwf(SO .Sl.scm,  W«$$«r»«idimi  p  mU  SUntN»m$)  mü  S^pttr  von  grUnem 
Verschlußsiegel,  «md  «edMa  «o«  Pi^ur  em,  WatitnritM».'  pj  —  I»  Ott- 

mar BA.  Em.  10 

# 

127.  *:D:en  ersamen  wisen,  vnsero  bestmdem  Heben  vnd'  galten  fimnden  vnd 

getruwen  pnntgt'nossen,  srhulllicis  vnd  rate  zn  Lutzemn***,  Uherst-ndi-n  Peter  Rote, 
ritter.  burgerraeisler,  vnd  der  rate  der  stat  Ba.sel  Abschrift  den  ilmen  von  dem  wolge- 
bornen  hern  Wilhelmen  herreu  zu  Koppelslcin  vud  zu  Uohennagk,  obersteu  houptman 
vnd  landtoogt,  nff  bntt  zugegongtntH  Briefe»  (vom  8.  Daeam&ar  [*,  o,  n.  Ii5j)  mU  dtr  25 
Biite  aoliebs  andern  uwem  vnd  vnsem  galten  franden  von  Vre,  Sehwlti,  Zng  vnd 
Vndnrwalden  oneb  ae  verkünden.  Geben  «ff  mentag  vor  Lneie       1476  DteumSttr  9. 

OriiJ.  Pap.  Brief  (Maßr  (/.')  '  V  i sstrz'  ichm  sind  mir  nicht  MUOmt*)  Mit  i^pW  WM 
grünem  Verschlußtiegel  —  in  Lucem  St-A.  fasc.  116. 


128.  Aufzeichnungen  de«  Re^pptHMeinüschen  ffofschaffners,  betr.  Amßgäbem,  die  trSA 
f&r  die  Hemtkaß  gemadd  hat.   1476  Notsember  24.  bü  DecenU>er  IL 

(November  24.)  Item  1  lib.  -1  d.  jnnpherr  Bnnien  pfiben  vff  !5ontag  ncchst  vor  sant 
Katherinen  tag,  wart  dem  furmaiui  von  Küxingiiein,  hieß  inynn  gn;id><rf''  herr. 

(November  24.)  Item  6  d.  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßmau  gcbeu  vff  den 
obgenanten  aontag,  hott  Smlhese.  86 

(20S»e«mAer  90.)  Item  2  a.  1  d.  gebm  mynem  gnadigen  Jmigherr  ftnaSau»  vff 
eant  Andres  tag,  holt  Butzwinckol. 

(Di'cemhfr  2.)  Itcril  2  s.  4  f1  vinb  1  lib.  wacÄs"*  vff  mcntag  nechst  nach  sant 
Andres  tag  apn>^toli  zü  den  schenck  liccbter,  hIcB  mynn  gnadiger  jungherr  SmaSmann. 

•,)*his**  Aufkthrift  auf  isr  Radeseiteds»  Briefts.  a«)  Fort,  waaok  10 

1  VoJlstniidige  Abschriften  dicsr^-  P.riffex  noicie  des  unter  n.  125  mitgetheilten  Stücke»  ver- 
danke ich  der  Gefälligkeit  des  Herrn  üUuUsarchivar»  Dr.  Theodor  v.  Liebenau  in  Lucem. 
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(DtemJbtir  7^  htm  1  t.  Tml»  perfß  komUn,  rtaeliolts,  «niüS  rad  lorbonaen  my- 
ner  Jmnpftow  Frennenn  vfT  sambetag  ret  vwMWe  tnmm  tag  concepcionis. 

(December  7.)  Item  8  d.  f;chen  mynem  gnadigen  Junghrrrn  Smaßman,  hant  die 
jegerr  verzert  zü  Dannkilche  vfl"  sambstag  necbst  vorr  vnser  frowen  tag  concepcionis. 
5  ßhcen^r  IL)  Item  8  d.  geben  cim  knecbt,  Ewem  tag  myst  s&  werffen,  Hanns 
Ongvn,  hiefi  mynn  gnadiger  Jnngbenr  Smaßman  vff  mittwodi  neobtt  naeh  vnser  ftowenn 
coneepcioniB. 

Olnekaeitige  Aufzeichnung  —  in  Ootmuir  A4.  JKfMtokiiMf»'  «mm(  Amgabenre guter  dt» 

10        129.  WotkmtOnifugimikhnartrKmtfh^         (1476  Deeanher  8.  Hg  14.) 

Item  der  meistcr  Iluttor  viid  der  von  Westlms  rytteot  gon  Enßhiii  mit  vier  pfer- 
den,  worent  dryge  tag  \&  ;  cost  34  s.  1  d. 

CUmorar  Eauflutmibtidk  «.  €2p.  87  —  ni  Calmat  St-A. 

130«  *  -Djen  «rtunmeu  irlaen  ▼nnaerBnn  bewnoder, guten  flnmd«o,  mdatnr  Tuod 
15  nu  sa  Colmar***,  «eftM<M  WUbelmm  bem  an  Rappaltaatainn  vnnd  m  Hobenack,  ob«> 
riater  houptmaim  vnd  lantnogt:  Vns  ist  sidder  nadiK  vnDBerem  sohrlbenn,  veh 

getonn,  anpt»lan^.  das  der  ficfrzÜK:,  in  Lotrinpenn  far^enomonn,  wendig  wurdenn  vnnd 
vff  dißmall  angestellet  ist:  doruinb  so  pitteu  wir  vch  mit  sünderem  vlis,  ir  welleun 
aoltlchs  witer  denen  vonn  HtuiBtor,  Keisorßberg  vnnd  Turickhcin  vcrkündenn,  och  denen 

90  TonD  Sletatatl  soaoliilbeiiii,  ftirter  Tmuerem  gnedigenn  heim  ▼onn  Stroeburg,  die  statt 
doaetbs,  onch  Obern  nfibdieyiui*»  vnnd  RoAbein  an  wisnnn  aettinile,  Sieb  aUentbalbeim 
demnoch  habenn  zehaltenn  vnnd  domitt  nnrh  pprust  ze  blibenn.  so  es  fiircr  nott  tön 
wnrde,  das  mcniplich  vonn  stat  ze  nu-kcim  ^^'f-richt  sie.  Sollirlis  wir  vcii  im  aller  be- 
Stenn vnnerkuudt  uit  toaseim  woltcnn.    Dutum  vd°  sampstag  ncst  noch  sanct  Lacien 

ab  tag  ~.   /#7tf  IMcanber  14. 

Orig.  Pap. -Brief  (29, »{SO. 22  ctw,  Wcutserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Vtr- 
aMußtiegel  —  in  Colmar  St-A,  AA  liurgunderkrkge  n.  2i8  (aU»  Be».t  RO.  wer.  B 
L.8}.  —  AwOikirf  von  WäU  im  JMssr  Jidtrtueh  4  8.i01mA  mta  4, 

)3\,  *  •D-em  wolgebomen  vnsorm  lieben  vettern  herrn  Wilhelmen  herrn  zn  Kop- 
80  poltatefai  vnd  an  Hohennag,  oberhonttmann  vnd  laatvogt  ets.***,  hwtddtl  Rainbart 
Too  Oda  gnaden  bercaof  an  Lothringen  vnd  mar^imir,  graff  zu  Widenont  vnd  sa 

Harcconrt  ct-c.,  von  den  hffMrhf flehen  Verlusten,  welche  Herzog  Kurl  von  Burgund  in 
Sf.  Nicolas  und  in  neini  vi  Ln(j>  f  vor  Nnrtrtj  erlitten  /«rf  *,  tntd  knüpft  daran  die  Worte: 
Vnd  wann  wir  aber  mit  uch  zn  reden  bcgercn  sachen  halber,  die,  also  wir  zü  Got 
9&  faoffian,  an  allem  gnttn,  nnca  vnd  ere  des  gcmeynen  bnnds  lAngen  irerd«i,  eo  tfebicken 
wir  an  neh  diaen  gegenwertfgen  vaseiii  rat  vnd  lieben  getmwen  GodMd  von  Betstetn, 

a)  •  bu  **  Aufschrift  auf  drr  liürl-^ritf  rhu  Hrirfes,    b)  SO  in  der  Vorlage, 

■  Vgl.  Wüte  im  Metstr  Jahrb.  4S.9au.  99. 
V.  10 
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iltter,  mit  »Her  ftuitlfeber  bftta,  du  ir  vlbtaiit  «nsedcltt  dlfi  brleflte  mit  Im  her  m 

vns  kommen  vnd  das  nit  lossen  woUent  .  Geben  zn  Basel,  uff  mnd$g  nach  SMUSte 

LDcien  dage  — .  (tJMm  rteht»  tUht:  Lud.)  Basel  1416  Dtetmber  16. 

Orig.  Pap.  Brief  (22 ,i  .24 ,s  cm,  Wagserteichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mÜ  rothem 
Venel^iSeieg^  (MingtiegelJ  unter  JPigtier  —  in  Cölmar  BA.  E  tStL  6 


132.  *  'D-on  ftbndohtigen  enammeD  vnd  wiaeo  meiater  vnd  rat  der  etat  Straa- 
boruTt  ▼oMven  bianndMen  gfttemi  frftnden**»,  edtreOi  Wilhem  her  sft  Rappfdtisteiii 

vnd  sft  Hochennack,  obersterhonbtman  Tsd  landuoft  etc.:  Vmb  ernstlicher  vr- 

sach  rnd  anlifrens  willen,  dio  gt-moin  veroynnng'  hcrören.  bitten  wir  ücli  vnd  bcgcren, 

Am.»,     «in«  ir  üch  nützit  irren  noch  verhindern  lossen,  ir  haben  vtT  snnnentag'  nesi  konimeu  10 
zii  nacht  üwer  treffeUiche  botscliaSit  mit  gewalt  zü  Colmar  an  der  herber  *»,  do  hin  wir 
daoite  die  andem  alle  in  der  moB  beMhiiboi  band.  Onoh  ao  aind  wir  Tff  hfltte  sft 
Baael  geweeen,  vnd  von  Tnaerem  herm  von  Lnttrlngen  veratanden,  daa  ain  gnade  vff 

Omo.    momn  mitwoch  a&  Basel  anzieohen  wolle,  deagUeben  die  von  Basel  vfT  sampstaf^  oder 

sanentag  nest  kompt,  so  haben  vnsers  gned'gp"  herrn  von  österich  finslute''  irpn  lepfr  15 

Dtc  »4.  vir  den  winacht  obent  vmb  Colmar,  vnd  schafft  das,  das  vns  der  zug  wendig  verkündet 
wart,  vnd  glich  alß  u>ir<=  üch  vnd  andern  das  verkuntünt,  ist  er  vns  wider  vmb  ze- 
wiaeen  geton  Airgang  sft  haben,  vnd  band  vnaera  gnedigen  herm  Ihte  too  knrts  nit 
mdgen  wider  TerhAnden  ee  ift  komen  eie.;  da«  tond  wir  beb  ime  beaten  aewCaaeo  eto. 
Datum  vfr  sistag  sA  nacht  neet  vor  aant  Thomana  tag  — .  1476  Decmber  17.  90 

Orig.  Pap.-Brief  (29 ,9t  em)  mÜ  grünem  VereMußsieget  (Ringsiegel)  unter  Fleier  — 
t»  atnfi^  St'A,  AAa84n.9i. 


133.*  •Djem  wolgeboruen  vnserm  lieben  vetter  lierrn  Wilhelmen  herm  zu  Rop- 
poltstein  vnd  ztt  Hohenuag,  obcmboubtmann  vnd  lantvoogt  etc.,  vnd  in  ainem  abwesen 
n  Enatabeln  aInem  atatiielter  doaelbat  ete.^«*,  «cbrciM  Beinbart  von  Gote  gnaden  her-  25 
oiog  la  Lotbringan  vnd  marggraff,  graiT  in  Widemont  vnd  m  Bareeonrt  etc. :  Wir 

Dt». 9i.  bitten  uch,  daz  ir  bicz  sarastag  nehstkompt  ctücIiL-  knechte  hic  ^haben  wollcut,  die  die 
Eidgnoßen  wissen  zu  furon  vnd  zu  legeru  an  enden,  so  von  uch  geordent  werden,  vnd 
do  ir  dann  die  coste  hin  fertigen  werden,  nü'  das  vnserm  oheim  von  Osterrich  debeiner 
ander  aobade  entatande,  vnd  daa  die  leger  gegeben  werden  den  nehaten  weg  an  Key-  ao 
aeraberg  aA;  dann  naobdem  der  EUdgnofien  nit  ob  5000  oder  6000  sin  werden,  wirflen 
wir  sie  za  fardemcg  des  zugs  lossen  über  die  First  hininn  ziehen :  ao  haben  wir  be* 
stalt,  das  mann  zu  Fraisse  vnd  in  den  dorffern,  do  vmb  gelegen,  jhene  syte  der  Firat 
kosten  finden  sol  zu  gcburlicheit.  Oeben  zu  Basel,  utt'  donrstag  nach  sante  Laden 
dage  — .   (Unten  recht»  steht:  Lud.)   Basel  141(i  IHcember  19.  35 

Orig.  Pap.-Brief  (23.22,s  cm,  Wasserteichen:  Stitrknpf  yni*  T  darüber)  nui  rothsm 
Verschlußsiegel  (Biagsiegelj  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  K  626. 

a)  •  bi»      Aufschrift  auf  dm-  RiicksfUe  des  Briefes,    h)  #'i  hi  der  Vorlage,    c)  Vorl.  ir. 
a*'!  •  bis  •*  Außrhn'ft  /tuf  der  Nr. ;tf  dm  BrifffK,  die  überdem  noch  den  Vermerk  trügt,  daß  d*r 
Aib  »e.  htir.  Brief  her  Hemiftn  Waldner      einem  »tfttfa&ller  wordeu  ist  ?ff  aaat  Tbomau«  obeut  iwyschend  40 

amjea  vnd  dijaa  aiMh  aittag  aino  (14)76. 
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134.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhau«buch.   (1476  DecenUter  22.  bis  28.) 
It«m  dar  mefsior  Huttw  r«yt  gon  Snttdn,  w«x  aweoe  tag  tD;  oort  9  i.  I  d. 
Ooimeatf  Eemfhauäbudi  n.  48  j».  W  —  tn  CUniar  At- iL 

135,  ♦  "D;  em  wolgepornen  herrn  Wilhelmen  herren  zil  Koppoltzstein  vud  Uo- 
ä  heimagk,  oberster  taoubtman  vnd  lanivugt**«,  «c/iretöe»  Peter  Rott,  ritter,  burgermeister, 

▼nd  der  rot  d«r  ttatt  Basel  «mtor  ,BMiv»ah«M  darauf,  daß  vff  den  tagen,  sd  SowiS- 
Mm  Tnd  Lntswn  gelelatett,  vir  die  beger  d«a  bepetUeben  legaten*>  von  allen  teOen, 
der  vereynong  Terwant,  verwilligett  ist  einem  gütlichen  tag"  mit  dem  Bargunschen 
hertzopcn  by  VTJS  wellen  leisten,  doch  in  ofFen<^r  vchde  vnd  vientschafft,  rnd  das  dhefn 

10  teil  vß  gesundert  noch  der  furgeuomen  züg  do  durch  abgestalt  werde :  Auf  die  Mit- 
theüung  von  diesem  Beschlueee,  die  vnser  gnediger  herre*  von  Basel,  her  Herman  von 
EpdBgen,  ritter,  innameo  vnnaerd  gnedigen  herren  vtm  Osterieh  vnd  «ie  mIM  von  ge- 
meiner vereynnng  wegen  dmi  jMfpctfldk«»  L^^aten  gon  Baden  verknnd  JUMtan,  m<  Auen 
vfiT  gcsterigen  tag  spot  tIT  die  naht  sin  antwart  zükommen,  in'«  Adreesat  solche  an  by-  fiwf.n'. 

It  ^leitt^r  petTitzschter  copie  sins  hricffs  vcrncmeTi  verde.  Sie  fügen  hinzu:  —  —  vnd 
wil  vns  geraten  bednncken,  das  ir  gestracks  besorgen  dem  bebstlicben  legalen  siner 
bflger  naeb  an  die  end  vnd  vff  den  tag,  in  nnem  brieff  beetympt,  geleit  zü  geschickt 
wffden,  dea  gllidien,  dae  ir  vnnsem  glitten  fhinden  vnd  pantgnoeeen  von  Stn>6bm|; 
Bchriben  lossen  einen  der  iren  des  legaten  botscbafft  zu  zegeben,  die  mlb  bottschaflt 

20  zu  dem  Borganschcn  hertzo^en  onch  zn  geleiten,  als  dann  sin  befrernng  ist,  doch  so- 
czen  wir  das  zü  awerm  gefallu»,  vnd  ob  vns  etwas  witers  anlangt,  wollen  wir  ach  ztt 
gtlter  Sit  oneh  verkünden.  Geben  vff  der  heiligen  kindelin  log  (14)77.  t41ß  Deetm- 
ierS8, 

CfkSehaeUig»  Äbtekrift  aufPt^pier  —  in  Sbraßbvrg  at-A.  AA  893  n.7, 

Ä  136.  Xachrichf,  da/d  Wühelm,  Herr  zu  h'dppditsttin  und  zu  Hnhi'uack^  die  Streitig- 
keiten zwischen  Frau  ^iusanntt  Hessin,  der  Witwe  /Sigmunds  von  Hattstatt,  und  Frau 
Clara  wm  Amokern,  der  OemaUin  des  RUim  Hmniek  Büehsner,  gesddkMet  hat.  1476, 

(t.  a.  1476.)   Wilhelm  herr  zu  Rappolsteyn  vnd        TT-ilionackh  ver^fleicbt  den 
streytt  vnd  spann  zwischen  t'raji"*  Snsanna  Heßin,  Simon  von  ilattstntt  spoligcn  wittwe. 
3ö  md  herr  Ueynrich  Biicbäner,  ritter,  wegen  frau"*  Clara  von  Amoltter»^*,  seiner  gemahl. 

JRMftHeW  ri7.  JhiL)  ^  ia  CMmar  SA,  Ann.  Ib^.  (E 10»;  /bC  880  ». 

137.  ^tOräge  im  EappoUtlebmelkeH  Urbar,  betr.  OmenerMkungtn.  HTß, 

1.  (fol.  Item  Friderrich,  Hans  Rittrmburp  datier  man,  2  gnldio  von  dem 

bauch  neben  Mati£  Mccziger,  gctfcliet  der  zinß  viT  fast  nath  anno  (14)76.  #v»/-.  n. 

%    k)  •  hu  "  Jh-ur-Auf,rhrift  cm  Kapfi»  4m  SOkktt,  b)FML  Maftn.  e)F9rj:  tttag.  4)ikßW9rt 

ist  von  mir  hiHiHjftfügt. 

^YorL^mHaaikif^  k*} Pbrl. Aaialttfln. 
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2,  fflBL  1*^  Ittm  FeltlB  Efltteller  2  gnldln  Yoa  dem  Aber  kdevdi  beaeh,  geffiaUet 
ffMr.«7.   der  ont  ztnfi  vff  rut  bbHi  «ano  (U)76. 

3.  ffoi.  2.)   Item  *Jocap  Sch&macher***  sol  geben  einen  eewigea  guldin  geltes 
von  eim  hösse.  lit  hy  der  heren  stAbe  an  dem  bnch  by  der  millen,  vnd  pet  der  erst 

ApHt  H.   ziuß  an  vS  oster  anno  (14j76.   (Späterer,  undatierter  Zwatz:  Item  vad  gytt  aber  1  5 
guldin  geltes  TOn  dem  selben  host  stett,  12  guldin  abdUoessen.)  1476. 

nvhSt.  4.  (fd.  4.)  Item  der  Schlosser  gegen  der  heren  stnb  gyt  7  s.  den,  vff  sant  Mar- 

tinfi  dag  von  der  eehlyfflsiiUeii  un  Oberen  tor,  vnd  liat  gelebent  Im  (14)76.  Jor. 

5.  (fcL  Bl^O  Itmn  Jocob  »  von  Sant  Dyedkdt  git  den  fflerden 

teylle  von  eym  ecker  reben,  Ht  In  Bensen  benn,  ein  sIt  neben  Bcbylen,  Tnd  aadenlt  la 

neben  m>Tier  herschafft,  vnd  hat  den  acker  reben  Lyenhart  zum  eerbe,  vnd  sol  den 
M>.  II.    bAwen  noch  baimeß  recht  z&  Boppolcswiller,  vod  ge»cbaoh  diie  lyhting  noch  sant  Mar- 
tinß  tag  anno  (14  i76. 

G.  (fol.  1.)   Item  ein  math  bat  Steft'an  Bescbel  gellebct  vmb  mlnen  heren,  ginsith 
dem  galgen,  stosset  vff  Lassemfi  Zeppfd  von  Berghen,  do  von  git  er  18  den.,  vnd  bat  15 
es  sfle  dm  erbe;  vnd  kerne  iemanfi.  der  beeeer  retb  hat  den  min  genediger  bere,  der 
«Ol  den  linfi  nemen  oder«  im  geben,  wall  e0  kott  hat,  Tnd  gat  der  erst  zinß  an  (14)76. 

7.  (foL  9t f  Zutat»  tu  Bd.  4  n.  iHO  mfr  11)  Olt  nlb  Heoiel  Tkntaun  vnd  Oenge 
T^tmaa,  vnd  lat  das  werlnhen  anno  (14)76.,  vad  ist  oueh  die  lybang  9  jorr. 

8.  (fol.  32.)   Item  Hans  Cziegeler  hat  ^  fierczal  reben,  lygen  im  Wissen  gmnd  jO 
neben  herr  Vlrich  Schaffher,  z4  der  andern  sittcn  neben  Klein  Ilciczlin;  do  von  sol  er 
geben  daz  fflerteylle,  hat  es  z&m  erbe,  hat  ime  myn  gnediger  herr  geluhen  anno  (14)76 
jorr. 

Urbar,  te^omMR  tm  Jahr»  1468  —  in  Cotmar  BA*  Jßxlrad.  Monat,  ttSB  2f4. 


138.*:  B'Om  wolgebomen  vneerm  lieben  vetter  WUhelmen  berm  zu  Boppolmtetn  S 
vnd  an  Hblieanag,  obomhonbtniaan  vnd  lantvougt  eu.****,  tdirtihf  i:<  ii  hart  von  Gots 

^aden  herczop:  zw  Lothringen  vnd  marppraff,  graff  zu  Widemont  vnd  zu  Harecort  etc.: 
—  —  Wir  haben  mit  der  Eidgnotieii  houbtluten  verlossen,  das  sie  mom  by  vns  zu 
HadonuUler  sin  werden,  zu  ratslagen  von  dem  8ti*yt,  vnd  wie  mann  farter  handeln 
■olle  nach  dem  besten,  vnd  nach  dem  wir  vns  haben  anegenommea  ach  dar  aaaerbot-  30 
/m. sebaflten,  bitten  wir  neb,  das  ir  also  by  vns  vnd  inen  sin  woUent  äff  mom  ftydag  sa 
ahent  vnd  doch  uwera  züg  bescheiden  an  die  ende,  wir  nch  hienor  haben  verkündet, 
ufl"  das  t'urter  t'urgenommen  werde,  was  dann  gut  vnd  notduril^  sin  wirt.  Geben  m 
Bergarten,  vff  donrstag  nach  dem  jorstage  anno  etc.  (14)76.  (UtUen  recht»  steht:  Lad.) 
B§a»n0ard  1477  Jamiar  9.  » 

Orig.  Pap.-Brkf  ■  21,  s. 21  cm.  Wa»serteichm :  p  mit  Sternblum*)  mtU  roOmm  VortdUMfi' 
Mugel  (Bingnegü)  »fiter  Papier  ~  m  Cotmar  SA»  E  SS6, 

»)  die  Worte  *  bü  **  aind  nachträglich  thtrchgestrichtH,  und  tt  %»%  von  späterer  Hand  überguehriebtn : 

gytt  ^bldi  Sdmit.  b)  Cfdb«  «m  SS  mm.  e)  Fori.  idsr. 
a*)  •         Aufbekrift  aaf  der  BtteMk  dr«  BHefiee.  40 
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139.  *  jD-eim  ftmichtigen  ersammenn  vnnd  wiaenn  metster  rund  ntt  der  statt 
Straaburg,  nmaum  iMeonndreii  guten  fhinden***,  »chrHbm  Hermann  von  Eptingmin 
▼nd  Lasama  von  Andlo*  litcer,  jrtio  itatiialteni  aoatatt  TDnwn  gnedigenD  herm 

des  landuo^s  bittcnn  wir  vch  vnnd  begerent,  das  ir  rch  pantz  nntzft  verhinderen  los- 
5  sent,  ir  babeun  uwer  trefTennliche  potschafft  mit  vollem  gewalt  vrt'  dornstag  zu  nacht  Jmm.$. 
nest  noch  der  heilligeun  drienn  knaig  tag  sobirist  kommende  zu  Colmar  an  der  her- 
böig,  danm  wtr  deBgUAanii  den  Mulran  der  Tereynong  alao  enob  geietuflben»  haut, 
vDderreduttg  le  habenn  des  Amemene  halbenn  ettUoher  kneehte  der  EldgnoMMin,  so 
ytso  In  der  ftunten  vnnd  des  heilUgenn  Blohs  stcttenn  famament,  dmuMin  danne  den 
10  gemeynen  mninn  ein  erschreckenn  koropt,  das  «olich  fameminen  an  dem  widerkehr 
witer  gehandelt  werden  mocht.  das  doch  besser  furkonmien  ist.  Datum  ylend  ttl  flri- 
ttag  nest  noch  der  beschnidung:  vnnscrs  Herrn  — .    1477  Januar  3. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .2/121  ,i  cm,  WatMrzeichen:  pj  mit  Spur  von  grünem  Vtrachluß- 
Hefa  —  IN  Strafiburg  St-A.  dd.9^n.S7, 

15         140.  Aufgeichttung  des  Uqp^oUtteiiUtcheH  üofichaffmrt.    1477  Januar  4, 

Item  15  8.  geben  den  3  vogten      Eekricb,  vfT  daz  hohe  elo0  vnd  gon  sant  Tl- 

rich,  yeglichem  5  s.  vff  sambstag  vor  der  heiligen  drior  kunnig'en  tagr;  hieß  mynn  gnä- 
diger juiiglier  Sinaßmann  —  sint  mynem  grnadfisren  herrn  wonlen,  vnd  hau  sie  den  rot- 
ten in  ir  verzeruugen  augetichril>enu  in  sin  buch,  als  er  \ü  Lothringen  kam,  vnd  sint 
90  mir  (tc  Philipps  KrAg)  nit  Terrechnet  naeh  abgezogen  an  niyner  summe. 

Gleichteitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  MA,  Einnahmen'  und  Auggabenregister  de» 
B^ptMaMnigckeK  B^itdufMn  PUUpps  KHI«  (E  74»)  foL  91, 

141.  Nachrichten  über  die  Betheüigung  des  österreichischen  Landoogts  Wilhelnif 
Herrn  zu  RappotMein  und  tu  Hchenack,  an  der  Schlacht  hei  Xancy.    1477  Januar  5. 

25  IHe  dritte  Belagerung  Nancys,  tcelche  am  22.  Octöber  1476  begnniu  n  hntti-  (rgl.  o. 

71.  109),  endete  am  5.  Januar  1477  mit  der  Niederlage  und  theüweiseu  Vernichtung  des 
burffvndü^en-Mtvn».  Auf  lottrA^cher  iSWf«  etilen  ungefähr  20000  ifcm«  pkoupuadi- 
lieh  EUäutr  und  Sekweixtr),  auf  hurgundischer  SeiU  theo  16000  Mann  an  der  Schlacht 
theilgtnommen  haben;  die  Verluste  der  Burgunder  waren  erheblich:  tcenigstens  8000 

30  derselben,  unf^r  ihnen  Herzog  Karl  der  Kühne  von  Burgund  mut  znhtn'irhe  Edle,  fieUn 
im  Kampfe  oder  auf  der  Flucht^  auch  die  Zahl  der  Gefangenen  war  nicht  gering. 

i3btr  (Iis  BeidatM  bei  Nancy,  an  «e«IeA«r  Dmtteb«,  StkweUer,  Burgunder  und 
JPnxnMttn  bttheOigt  umreUf  haben  wtr  dtronikaUedie  Nathriehien  in  r^eher  FBUeK 
Auch  an  modernen  Pnrstellungen  fehlt  es  nicht;  ich  hebe  unter  ihnen  nur  die  hervCTf 

35  tcelche  ich  selbst  durchgelesen  habe,  nfiinJich:  Huguenin  je%m*  Ilistoire  de  Ja  gitfrre  de 
Lnrraine  et  du  siigc  de  Nancy  —  M'tz  W:i7  (S.  2f!3  ff.);  Emanuel  v.  Rodt  IHe  Kriege 
Karls  des  Kühnen  —  Schaff  hausen  1S43  u.  1844  (Bd.  2  S.  380  ff.);  Ferdinand  de  Lacombe 
La  tMge  et  la  baiaüU  de  Nemey  —  Mmqr  A**^  ^960  (8.  103  ff.);  SehUber  Sddaeht 
hei  Jfanqf      XrUutgen  1891  f  WUte  Lofhringen  und  Burgund  XX  (Meteer  JahrifUdi  4 

40  Ä  no  n^. 

•  M  *•  AnfMaift  M^iiratMessUs  des  BrkfH,  b)  FarT.  koniiMModc. 
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Im  Folgenden  gebt  ieft  mm  die  Naehrichien,  mu  denen  ImvorgM,  daß  Wühdm 
von  SappotiHHn  an  der  StMacKt  hei  Nancy  theügenommen  AoC 

a.  Wilhelm  von  Happoltstein  stand  mit  2000  Heitern  tm  HoMpUreffen,  und  zwar 
auf  der  Unken  SeUe. 

In  La  vraye  dedaration  du  fail  et  amduite  de  la  baiaüle  de  Nancy  (abgedruckt  h 
bei  CenUnee'Leii^  du  Fteenoy  Bd.  8  SL  491  f^f  Me  dem  ESenog  Seinhaird  edbtl  in 
den  Mund  f^iUgt  vriirdf  heißt  ee  im  moeUen  Ahealte*:  En  Ut  batdUo  estotent  Iw  mtm 

pictons,  tcnans  Ic  milicn,  et  moy  A  la  dextre  d*eux  avec  hnit  ccns  chovaux  de 
roes  gurnisons  et  W  cointe  de  Bitches,  de  Saulmes",  de  Lyniin>rcs  et  antres  de  nies 
Alleroands,  le  senecbal  de  Lorraine,  messire  Thomas  de  PafTeubufieD,  roessire  Jean  lu 
Wisse,  seignenr  de  GerlMviUer,  wmdn  Genrd  de  Ligneville,  bailly  de  Voige,  *J«m 
Lond  «l**i>  Chraitiea,  mee  eeereUdree,  et  plnatenr»  antrea  Lonrelns  et  Bantsiens,  et  k 
la  senestrc  le  sicxiT  de  Ribaatplerre  [et  moy],  dens  mille  cbevaux.  Messire  Jeban  de 
Bauldre  portoit  l'estaodart  en  cettp  bataille,  anqnfl  estandart  estoit  l'aiMinnrinde  peinte 
De  l  aiTieri'  garde  n'y  en  avoit  point,  sinon  ks  huit  coulevrinicrs,  qui  lurein  inis,  afin  15 
de  secüurir,  öi  aucane  chose  survenoit  par  dorricre,  et  estoit  environ  an  jet  de  buulle 
derriere  ladlte  bataille. 

Oewieeermaßen  heetätigt  toird  dae  Vvretdtende  durek  die  na^elgemde  BUH»  am 
der  NemoeiM  dee  Pe^rue  de  Bf  arm*  Bdh.  8  (Äuegabe  von  SdtlUs  Bd.  S)  S.  198 1 

At  ipeanif  SD 

Que  media  est,  tennere  acicni  et  fecere  treraendam 
Tot  SenoQum  turmis  aut  octo  aut  circiter  octo 
Milia  tunc  pcditum,  qae  delectissima  put>siut 
Dfeere:  nec  barbas  homiDimi  nec  tele  timemiu. 
Horum  antem  Uteri  aetabat  tntda  rinlatn) 
Quingentis  munitus  equis  hoc  tempore  dornnna« 
De  Reabaipptra  dominnsqne  in  prente  seueros 
Snbiecta  tutorque  sui  rigidissimus  agri. 
Hie  gcneris  radios  andenübna  afdaa  votla 
»      Attollens  partem  ex  aoie  petit  tUe  seennda  80 
Instrucre  atque  »uo  leoam  tune  nomine  dnei. 
(^ucrif'  et  hanc  armis  snspoctam  abstcrgere  nocten. 
Qua  ferus  imipit  motis  Bnrgandio  castris 
Ccsaris  ad  pontem,  eui  nunc  est  Monsio  nomen. 

Hie  ergo  band  ezeon  Gennanica  rezit  eqnoram  S» 
FVena  irfr  Aliatietu  dine»  penitniqne  sateglt 
Auri  equare  ani  cnmnlis  ingentibna  ingena 
Farne  atema. 

b.  Di»  Natkridd  wm  dmn  errungenen  Sief/e  kommt  «odk  BappeUeweSer, 

tm  JEintMihiNeii-  und  Auegabemoereetdiniß  dee  RappoUeteinSeeMn  Bofetihaffime  10 
Phillppa  Krflg  für  die  Mr*  1498  wtd  1417  (Cohnar  BA.  S  149)  findet  eich  die  gßmck^ 
■eeitige  Eintragung  (foC  9*):  Item  6  a.  geben  dem  bottem  von  Itiehwller,  der  die  nnwe 

a)  Druck:  de»  Aolmes.  b}  ttaU  *  bit  **  »teht  im  Drucke:  Joud.  L.;  mtine  Jndertutf  Mm  »iA  dwnmf, 
iii)9Lai,  ft«M».  Jaaa  L«4  Vbi$§  ab  SterMir  dte  fbratfi  lUMimrd  n,  een  LcAringM  fmeaitf  wird. 
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mflir  'brooht,  das  myiui  giMdig«r  h«rr  guSgtt  batt  sA  NmM  vif  dttr  li«Qigerr  drierr 
konlgtt  tsg  —  hieA  mynn  gnadiger  Jongherrn  Smafimann. 

Dazu  Sfi  hemfirkt,  daß  in  dem  ertrfihnten  Verzeiehiiiß  »feig  mynn  ^adipor  heiT 
zur  Bezeichnunf]  Wilhelm ^  rnii  liappoUttein  dient.    Die  Interptt»rf!n?>  habe  ich  ao  ge- 
5  t^tzt,  weil  ich  atuiehmr,  daß  di*  Wort«  vfT  der  beiligerr  drierr  kuuige  tag  eine  (nicht 
fon»  genaue)  Zettangabe  für  dU  StMatht  M  Ikmcgf  «<cM  fOr       AtmtMung  du 
BeUmMmm  $lnd;  om  6.  Jwmmr  itoiMle  dU  Sa^rUkt  «wAl  kaum  Wt  RappoUtwefUr 

c  Von  den  burgunduchen  Kriegsgefangenen  kommt  einer  nach  Rappoltticeiler,  und 
10  «war  PMUj^  vm  Orogt  Chrafvo»  Ckimay, 

ZVote  der  äußerst  dürftigen  Ifaehriehtenf  die  um  tu  CMtote  §taun,  kOnnen  wir  to- 
wohl  di0  Anim  dM  bttreiffitndMi  ErUgig^angemn  atfdk  die  Dauer  der  Orangen* 
Mshaß  mit  einiger  Sicherheit  feststellen. 

In  dt-ni  Kinnahvit-n-  und  Äusijahrnrerz^ichniß  des  linjipolt.sffini.^ehi'n  Hnfnchnffnersi 
15  Philipps  Krug  (CiAmar  BA.       ~       finden   irir  'fol.  2-Sj  den  Kintrng:  Vff  sontag  nach 
dem  nouug  (am  18,  Mai  1477^  kam  mynn  herr  von  Crow  von  dem  hohen  »loö  etc.  — 
#e.  von  Bohn^pelUlein     und  femer  (foL  98*):  VIT  «oatay  Muat  Lanrencleiiii  tag  (am 

10.  Auguet  1417)  kam  mynn  herr  vonn  Ciow  hin  wagk,  ee.  von  RappoUewdler  f  dexa 
aus  mehreren  Ausgaben,  teelche  für  die  Zdt  Mpiteften  dem  J8.  Mai  und  dem  10.  August 

2ü  gebucht  sind',  geht  daj<  unsweifelhaft  hfrtf^r.   In  dm  treiter  unten  mit:vtheiUnd^)i  Brie- 
fen vom  19.  Mai  1470  tvird  angedeutet,  daß  der  österreichische  Landvogt  Wilhelm 
EappoUstein  einen  Kriegsgefangenen  in  seimr  OewaU  gehaH  hat,  und  Knebel  beri^M 
in  dem  einen  eeiner  Oefangeneuvereeichnieee  (IHartum  8,  Theß  fBaeel  tfB,  Me.^  hee.  A, 
\  IL  4.]  fol.  83;  abgedruckt:  BaeL  Ckren.  Bd.  3  8.  107  Z.  19  ff.):  Item  der  herre  T<m 

Ä  Pickardia,  hatt  Hans  von  Xnwenstfin  pon  RopoltzwIIr  jjehrocbt.  Wir  dürfen  also  mit 
Pug  find  Recht  annehmen,  daß  die.ser  hcrrr-  von  Pickiirdia  id^nfinrh  igt  mit  d^m  oben- 
genannten herr  von  Crow,  der  bin  zum  IS.  Mai  1477  auf  der  Burg  Hohrappoltstein  — 
MlMMftiMMdKdk  «It  Kriegsgefangener      gelegen  hat 

Crow  ist  "  Croy,  dem  heutigen  Crony  oder  CroH  (bn  franaOeieehen  ddpartement 

80  Somme,  arrondieeement  Amien^,  Ifun  ßnden  eich  in  den  Gefangenenverzeichnissen 
hi'hifig  die  N'amen  eirfter  Jffirrm  von  Croy  nfhen  einander:  der  i  in>  inri'-h  andi  rn-t  itii/fn 
Feststellungen''  Philipp  von  Croy-AerschotJ  wird  schlechtweg  „der  Herr  von  Croy  ge- 
nanntf  uioMngegen  der  andere  (Philipp  von  Croy,  Graf  von  Chimay^*^  als  „ein  mächtiger 
Herr  aus  der  Picardte"  oder  al»  „Oraf  von  Chimay**  beeeichnet  wird. 

8&  Bcnetetten*:  de  Croye,  daneben  Bikardne  qnidam  prepotens  (deuteeh  von  Croye  —  ala 
mächtiger  Bickard  i; 

Knrhil  (2.  Verzeichniß)*:  der  henc  von  Croy,  daneben  der  herre  von  Pickardia; 

Schilling      der  herr  von  Croy,  dan*^n  ein  mechtiger  herr  us  Bickardie; 

JEfieM  (1.  FarMiehn^'*:  der  Imrre  tob  Croy,  dantben  der  herre  von  Symey; 
ID  Molinet     le  aeignenr  de  Croy,  daneben  meieire  Philippe  de  Croy,  eomle  de  CUmay. 

fXtengftef^*:  le  edgnear  de  Croy,  daneben  le  eomte  de  CSümay.] 

Demnach  kann  der  im  Einnahmen-  nnd  Avi^gnhenrcrzt'irhniß  dt-s  Philipps  Krug 

genannte  herr  von  Crow  und  der  nach  dem  uln-n  (intjefithrttu  Cifnf  Kn>t,tU  liurrh  Hans 

von  Neuenstein  nach  RappoUsweiler  verbrachte  herre  von  Pickardia  kein  anderer  ge- 
lb weeen  eebe  ale  FMUpp  von  Croy,  Qrof  von  ChAmag.  l>srMtte  kam,  •pahradMnHck  vm 

11.  Jammr  1417  (vgl.  n.  JdBjf  nach  R€gfpoltewetler  und  wurde  bte  tum  18.  Mai  1417 
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auf  dtir  Bwg  BokraffolUteS»  intumMf  dtum  Mtt  er  vtnMäMA  in  fMertr  Haß  «k 

ItappoUsweüer  und  tpurde  allem  Anscheine  nach  am  10.  Augtul  —  looM  nUM  oAlM  ein 
«rtubliehe$  LOitgM  —  am  der  Otfangemthaft  «tMaum, 

Aaimukwtgtn  au  n.  141. 

1  Cbtr  ihren  Werfh  vgl.  WUU  m  Melaer  JiArtf.  4  8.1i8mA  nofa  i.  5 

*  Im  erstf»  Absafzf  u-^rden  die  Führer  und  die  Siärke  der  Vorhuf  augegchtn. 

*  Vgl.  La  vraye  declaration  du  fait  et  conduite  de  la  btdaüU  de  Nancy,  de  laqueUe  fut  tnoyen- 
natU  Faide  de  Dieu  «tctoneiix  le  fe»  bof»  roy  Reni,  due  de  Lerraine,  mon  mmvendn  edgnevr, 
eamposäe  par  tee  memoire»  et  billeta  de  Chregtien.  ei  dont  detja  et  d^ie^a  il  en  laitta  par  ordon- 
nance dudit  seigneur  ä  maistre  Pierre  de  Blaru,  chanoine  de  Saint-JHey,  eertaitut  artides,  sw  10 
lesqueUi  ort  dit  ledit  maittre  Pierre  avoir  faSt  une  chronique  (Cominee-Lenghi  3,  491  n.  Über* 
athrift). 

*  Trotzdem  der  Name  nicht  fjcnnnnt  i^f,  ihn  f  t in  Niemand  andrrs  als  an  Wilhelm  von  Rap- 
poUstein  gedacht  werden,  nicht  nur,  weil  er  ügterreichischer  Landvogt  war  (vgl.  n.  143),  sondern 
auch  weil  sein  Bruder  Smaßmann  sieh  zur  Zeit  der  Schlacht  nachweislich  in  Eappoltstceiler  auf*  1& 
hielt  fvffl  'h'r  unter  b.  mitzuthfilende  Nachricht).  Das  Fehlen  des  Namens  h-if  f  >ii'k  rind  Tj^pnge 
zu  irrigen  Folgerungen  verleitet.  Ersterer  betHchtet  (Ann,  Rapp.  [CcAmar  BA.J  fol.  äS6j  von  der 
iSleJkladU  bei  Nan«if,  dem  Tode  md  dem  SegrOMß  dee  Bereoge  KaH  «or  Burgund  und  fährt 
dann  fort:  Wider  rlm  solbigeu  zog  herr  Schmaßmaii  zu  Rappolstoyn,  weil  er  ^T'^'Ö'"  ansprach 
(Vorl.  atuprach)  an  die  hertxogea  von  Btugundt  hatte  vnd  Ihme  kein  recht  alda  wiederfahren,  20 
hertMff  Beynluirden  von  Lottringen  raitt  500  pferdtan  «i  hllfT.  De  itto  P«tnM  de  Bl«n>  fivo  poeta 
ceetntt: 

Horam  autem  lateri  astabat  tatela  «ioistro 
Quingrentig  mmiltiM  eqeli  hee  tempeve  domnu 

De  Rcubnipctra  -  -  25 
Aue  dem  Mitgetheilten  ersehen  tcir  deutlich,  in  tcelcher  Weise  Luck  die  ihm  bekannten,  an 
eich  durchaus  unbestreitbaren  Thäisachen  zu  einem  ganz  falschen  Gesammtbildt  vereinigt.  Qana 
ähadiith  verführt  Lejntge,  tcelcher  in  seine n  C(numentaires  sur  la  chronique  de  Lorrain»  au  enjei 
de  la  guerre  entre  Rene  II  et  Charle-i  !'  T^mi-rairr  S.  U2  xiujt :  Nicolas  do  Ribuupicrrp,  qui  prit 
part  k  la  journee  de  Nancy,  oü  il  ^tait  <v  iu  gauche  du  corp»  de  bataille,  fut  uoinuie  cbAtelain  de  30 
LunATÜle  et  re^ut  une  penilon  de  SO  florini  d'or.  H  est  nn  de  eenz,  dont  la  Naneöllde  a  cAlibrö 
U)  nom  et  lei  ezi^itsi 

Horum  autem  lateri  astabat  tatela  siuUtro  . 

Xu  dieeer  irrigen  Ai^etbe  hat  Lepage,  dem  die  Pereon  dee'tleterreiehiethen  Landoogi»  Wär- 

hf  l)n  rr.a  f'  ippoltutein  keinetncegt  unbekannt  irar  (l.  c.  S.  IVi],  aich  rermuthlich  durch  die  in  3^ 
Nancy  AD.  bfruhenden  Rechuungsbücher  des  genannten  Nicolas  verleiten  lassen;  vgl.  Invettiaire- 
»emmaire  dee  Arehivee  dfpmiemenUdee,  Meurthe-et-ifoeelle  TheÜ  8  S.9n  eub  BS6SB:  Qmplee  die 
Xt'rohis  df  Iiifxiupierre,  chtttelain  et  celen'i  r  de  LiuD  rUh  ('1  HG  bis  11S2}.  Ühj^i'/ens  stl  bemerkt , 
daß  zwischen  Nicolas  de  Rtbaupierre  und  den  Herren  von  Rappoltatein  irgend  eine.  Verwandt- 
eehaft, wie  die  Nameneähnliehlteit  eie  nahe  legi,  tnelU  nathtueeeieen  ist  Mbglidu  nfedie  iet  d«r  40 
genannte  Nicolas  de  JSä>aiij)ii  rre  ein  Vorfahr  der  nochj^wt  in  Bayern  und  in  der  Schweiz  lebfit- 
den  „von  Bätaupierre*,  deren  Abstammustg  Meaume  (I^s  seigneur»  de  Ribaupierre,  famille  de  la 
ehevalerie  lorraine  en  Ateaee  et  en  Suieee  —  Nancy  1873)  durch  eine  hedÜoe«  Hypothese  tu  er- 
weisen sucht,  indem  er  'S.  27)  eagts  N.,  Als  de  Schnia8m»nn  II,  ftlt,  BUivant  toute  vi  iiiseiiibliiucc, 
adminislrntour  <\n  doinaine  d'Autrey,  appartcnant  a  l  uii  lit»  .ses  parcut«,  Guillaume  V,  ou  Fran<^oi8  40 
de  Vergi.  Guillaume  V  de  Vergy,  p^re  de  Fmni^oiH,  luourut  le  16  juillet  1531  (G^oäaL  bisk  de 
BonrKOiroe,  t.  IV,  p.  82).  Oegen  die  txm  Meaume  behauptete  Wahredteitdiehkeit  dber  epridd  die 
rifjevh^ffidrrje  Anfr.richnnng  Ulrichn  von  Rappoltatein,  des  Großneffen  rnn  dem  durch  Meavme 
genannten  Smaßmann  II.  (cgi,  Bd.  i  S.  28  Z.23):  Item  Schmaam&u  hat  kein  eweb  gehcpt  (Varia 
Rapp.  fE  mOJ  fei.  78).  M> 

*  Viji.  o.  s  n.i  z.  6. 

*  Die  erwähtiten  Ausgaben  sind  folgende: 

a,  ffei,  89)  1477  Juni  1.  (vff  eontay  tot  msen  Hern  fhmllelukaiwi  tag)  Item  16  d.  Tnib  er- 
perr  vff  aontag  mjnem  benrn  von  Crow. 
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b.  (fol.  90*)  /477  JvM  i.  (vff  ifiMtair  noeA  tant  P«ter  vnd  PMitiu  tag)  Item  8    Tnb  3  iNni- 

BqIsd  vtT  ziustag  —  Krow. 

c  (ftd.  ai)  1477  JuU  2.  (vir  mittwodi  nach  Mut  Fater  rnd  P«ahu  tag)  Item  4  <).  vmb  kinwa 
vtt  mittwoch  —  Crow. 

5  ^  Vgl.  liasler  Cferon.  Bd.  3  S.  lOi  Anm.  4  nach  Pire  Ansehne  Hütoire  y^nenlofßque. 

Golltä-Duvtmoy  Mlmoirts  hisforiqufs  Je  Id  ri^publiqur  SVquanoue  Col  1312. 
»  Bonstetten  Beschreibung  der  Burgunderkriege  im  Archiv  für  Schwtitfruche  Gtschichte 

»  oben  citiert. 

10         >o  Dieltold  SchiUit^M  Beschreibung  der  Burgundischen  Kriegen  iS.  376. 

n  JTmM  JKaHtMuA  ThMl  fIoL  W  (Batl.  Ckron.  Sd.  8  &  Mt  Z,  U  u.  8.  tßB  Z.  4). 

Chraru'que.''  de  Jfnu  Molinet  publikes  par  J.-A.  Buchott  Bd.  1  S. 
>•  Lengki  du  Freenoy  in  «einer  Auagabe  der  Memoire»  de  meimire  l'hüippe  de  Comitten  Md. 
8  8. 496  ßn  <ier  DMeon/lhir«; ;  le  Mlgnenr  de  Cray  gttddlM  uftd  le  eemle  de  CUiMiy  «I» 

l'i  uahrscheirdich  ydödint  bezeichnet;  n.  auch  liirUiiij'  r  Ahmunniii  Bd.  10  S  112,  wo  JohMülM  lAj/W 
da*  betjT.  Manuacript  veröffentlicht  (Pari»  Blf,  Manuacr.  frangai»  n.  1707  fol.  49i'J. 

M  VMtr  dm  burgtmdiKM»  Krieg$gefanget%e»  enBUknsn  di»  Cftrofiuten  nodk  «iiMfl  Ver- 
wandten  Wilhelm»  von  Rappoltstein,  den  Herrn  von  Fontenoy.  So  heteichnen  ihn  Knebel  im  1. 
Veneic/uti/S  (Baal  Chiron,  3  ß.  l(ß  Z.  t),  Chroniqu»  de  Lorraime  (S.  8i0)  %*nd  Diaiogue  de  loam- 

20  ne»  Lud  (8. 68),  bei  Edlibach  (S.  166)  heißt  er  her  tob  Futene,  6«»  KntM  tm  2.  Vmmchniß  (Bnal. 
Chron.  3  S.  107  Z.  21)  der  von  FonUkni,  de«  von  SopoUntein  swechor,  bei  iSchilling  (S.  ■'/T.Vi  Herr  von 
Fonteine,  bei  Königshofm-Schilter  (S.  380)  her  von  fort  Fortunav,  bei  Bonstetten  (S.  296  u.  318) 
de  (betw.  von)  Fmteny.  Lenglet  (Comines  Bd.  3  S.  496)  u.  Molinet  (Bd.  1  S.  296)  endlich  nennen 
ihn  le  fils  aifin^  de  monaieor  (bette,  du  »cigneur)  de  Montagu.  Nach  Gollut-Duvemoy  (M&moirea 

25  historiques  de  la  r^publiqiie  Si>iunnai.Hc}  Col.  1312  Anm.  2  hieß  er  Philippe  ile  XeufrhtUel ,  flt.'i  aini 
de  Jean  aeigneur  de  Montaigu,  also  war  er  ein  Bruder  Johanna»  vott  Neuenburg,  der  bereit»  ver- 
«torbciMK  ÖMuMin  WÜMm»  von  SafpoUtteb»,  wnd  tomU  ein  8dtwagtrf  nidd  dtr  SekigUger- 
vater  (swccher)  de.t  MMeren  (vgl.  Baal.  Ckrtm.  8  8»  10t  Ämm.  8),  Obtr  Muie  FMtagmmg  f.  Aiil. 
Chron.  Bd.  3  IS.  138  »ub  nota  6. 

80  142.  •jD-era  strenngen,  vnserm  Heben  besundcrn  bcrr  Hermann  von  Eptingen, 
ritter,  statthaltfr  cte.***,  schrrihfn  Johanns,  von  Gottes  gnaden  bischoff,  vnd  Pet^r  Rote, 
ritter,  burgermeister,  vnd  der  rat  zu  Basel:  Der  Ällererwirdigest  in  Gott  vatter  vnd 
hm  herr  Alezaader,  biaohoff  ForiinensfB  viid  bftpstlicber  logatt,  vnd  mit  im  der  erwir- 
dig  rod  hoobgvlert  berr  JolunDe  Heeler,  gescbribener  reehtoi  doctor  vnd  thnmherr  etc., 

8&  hatten  an  statt  vnd  in  nammon  vnscrs  heiligoatAii  Tatlon  dee  bab.st,  oacb  vnsers  aller- 
gnedigosfen  IiL-rrt-ii  dt-fi 'Rffmi»cht  n  kcy.'cr« «»inen  gutlichen  vnuerlniiKlcn  t.i^  in  die  stiit 
Basel  vcrrümpt  vnd  angeseczt  vfl'  .saiiiit  I'uuIuh  tag-  der  bekerunjr  schit-rcst  kuntttig, 
dea  nachtä  dtuselbü  ua  der  berberg  ze  sind,  welicbeu  tag  sy  dum  liurgutmchen  herzogen, 
oneh  «UeD  tettan,  der  Tereynnng  Terwiiiit,  jttat  vtrkündeltn.  /lubewiiders  AAttwt  dar 

40  BUchof  Alexander  vnd  Jobanne  Heeler  von  ihnen  (den  BHefadireibem)  verengt,  daß 
tie  bei  dem  Adreaaaten  und  bei  dem  L(tndi>ogU  für  den  Vorzeiger  diese»  St  hrf  iben»,  der 
zu  dem  burgundiachen  Herzoge,  sn'ru'm  ITcrm,  reiften  it-nlle,  um  im  solichen  tag  ze  wis- 
sen ze  tonde,  und  eöeiwo  für  die  burgundierhen  iiäihey  die  eu  dem  ange»etzten  Tage 
kemmen  werden,  «feherw  €hMt  tu  erwiHcen.   Demgemäß  rUMm  die  BriefeekreXber  an 

46  dien  Adreeweden  die  BUU  ^tlidi  snnerfAgen  dmaelben  «tuen  dlener  von  •taiid  an  blfi 
zu  dem  lantuogt  trye  vnd  sicher  ze  gftldtteii,  vnd  du  er  dannenthtn  besorgen  w61Ie, 
damit  er  zu  dem  Bürf^nnschon  hertzopcn  vnscr  parthye  hn!h  ouch  fn  o  vnd  siclier  hp- 
iSitet  werde,  vnd  nit  minder  an  dem  widorlLore  empfang;«»«',  vnd  wider  biß  z&  vns 
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deher  tmd  676  Itesorget  md  bawarfe.  AI«  /%e»  «odatm  Moeh  M«wm.*  Denelb  bott  wird 

ooch  dem  lantuogt  wider  botschafft  bringwii  wenn,  wie  starck  vnd  welbdn  weif  dl« 
Burgunschen  rete  durch  Lothoringen  kommen  werden,  dieselben  ooch  wissen  ze  empha- 
hen  vnd  dannenthia  zu  dem  angesetzten  tage  frye  vnd  sicher  ze  beleittpn.  Doth 
wil  vns  mergklich  nottorfftig  sin  beduncken,  daz  der  lanndtaogt  an  vnserm  giicdigea  5 
berren  toii  Lothoringen,  ovcb  «ödem  boaptinteo  im  Tdd,  vod  w»  d«6  tust  Bott  lat^ 
sieh  so  tritt  orkimnen,  damit  er  die  Borgonscben  rete,  ooch  dlten  diener  getraw  sicher 
26  geleitten,  vor  vnd  ee  er  sich  des  geleits  ▼«rfUw,  vmb  wfilen  daz  solich  geleit  an 
inen  gehalten  vnd  dhein  schmaeh  darüber  zugezogen,  so  vns  allen  knnfPriclichcn  ver- 
wissenlich  werden  vnd  noch  witter  irrung  bringen  möclit.  Es  ist  oucb  diser  tag  so  vil  lü 
dester  leuuger  angeätzt,  damit  der  landtaogt  oder  Ir  aolieben  tag  vnserm  gnedigeo 
benrao  von  Oatorridi  eto.  mögen  Twlcandflo,  die  Innenn  lin  rele,  90  veir  vdi  das  eis 
vna  ikottarfltig  atn  bedaneken  wU,  zü  soUohem  tag  onch  «e  aehleken,  als  denn  der  ver- 
melten  horrcn  des  legaten,  onch  doctor  .Tohannsen  ncslers  hegcrting  ist  in  dem  schri 

ben,  solhs  tags  halb  an  sin  g-nad  vßgangen  vnd  nrli  hiemit  zügesant  Geben  vff  la 

santag  vor  der  helgen  dryer  kunigen  tag  — .  1477  Januar  ö. 

Brüf-Mßmiia  -  in  BattH  Bt-A,  JüMMiiÖMdk  i<  (im  M«  1488)  jv.  8, 


143.  *  Den  strengen  vnd  fursicbtigeii  er&amen  wyseu,  dem  burgermeister  vnd 
rat  dM  tlak  Baael,viiMni'gnedlg6n  vnd  Heben  benen***,  btrkkUn  Bembart  Scbilling, 
hftbtmaii,  vnd  Hans  Biiefer,  yenner,  umOdut  Über  dt»  tUgrtidu  Sehlaekt  bH  Jfimqf  ao 
(am  5.  Januar  1€IT)  vmd  über  die  Beute,  tceUhe  in  die  Hände  der  Verbündeien  gtfaUen 
i$t.  Sodann  mfld«n  sie:  Öch  wissend,  lieben  herren,  so  hatt  uff  nientag  ZÄ  nacht  vnser 
herre  der  iautvogt  noch  vns  dryen  (»c.  den  beidm  Absendern  und  Veltin  von  Neuen- 
«tein>  geschickt  gon  Bant  Nicolansport  vnd  batt  vns  geaeit,  trie  im  raur  gnediger 
berre  von  Latringen  den  abgeselieid  gewit  hab,  wie  man  rieh  fbrer  baltra  aoU.  Den  S5 
abeebdd  hatt  vns  ynser  herre  der  landvcigt  gt•^^eit,  vnd  ist  der  also,  daz  vnsers  gnedi- 
gen  herren  von  Östcnich  züg  zü  rosß  vnd  zu  f&sß,  desglieiicn  Basel,  Srraßburg,  Col- 
mar, ölctzstat.  Keyscrsperp  heim  ziehen  sollend.  Also  sind  wir  durch  vnsers  herren  des 
jam.  7.  landtvogts  rate  vnd  gebeisß  vff  zinstag  domoch  von^  Sant  Nicolaus  port  gezogen  vnd 
▼ff  gebroehen  ynd  lind  am  beymslehen.  Yff  den  selben  tag  sind  wir  xft  rate  worden  ein  81^ 
ajimfttnng*  te  tAnd  von  der  bnchwo  wegen  a&  vordren  an  vnaem  gnedigen  berren  von 
Lntringen  vnd  habend  Veltheim  von  Nuwcnsten  zu  sinen  gnoden  geschickt:  was  ant* 
wort  er  bringt,  wollend  wir  uwer  wyslieit  alsobald  zfi  wi^isend  tfin.  Heben  ^ii  T.icn- 
stat,  uff  zinstag  noch  der  heiligen  dryen  kungln  tag  noch  mittag,  do  es  fanff  schlug  — . 
LunivUle  1477  Januar  7.  85 

Dramucription  —  in  Bmel  UB.  lohannit  Knebel  diarium  (M».,  buu  Ä,\IL4.)  fol.  77*. 
VoUständif/  abgedruckt:  Batl.  Chrm.  3S,97  Z.  12  ff. 


144.  *  iDjen  strengen  fOrslchtigen  ersammen  vnd  wyseo  niey[n]ster  vnd  taidt 
der  statt  Straftbftrg,  mjmen  liebenn  herrmi****,  acArsiW  Hans  vonn  Eagneek,  ritten  etc., 

a)  •  W»  Btitf-Aufschrift  am  Kopfe  dt$  SMiekt*.  b)  iwiMfr  hhmtgtfügt.  c)  Vorl.  amütOBg.  10 
a«)  «  U*     Äuf^rift  auf  der  Mde$tiU  du  Briefe. 
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liafl|iciiiaim,  im  ^ngimgt  timM  Brkfu:  VIT  naehtiii  spMd  inn  der  nadit  lit  mir 

komnMn  ein  brieff  vonn  myme  herrenn  dem  landtfandt  ($c.  Wilhelm,  Herrn  zu  Be^polt- 

Ktein  und  zu  TTohtnark),  ilas  sin  gnadf  vff  hüt  woll  vffhrechenn  vnd  geyn  Byrj^arfen 
zyehen  vnd  inn''  sinem  brieff  nit  merglicb  besiympi,  wie  ich  mich  halten  »oiJ.  ander» 

5  danne  mich  haben  danach  zu  richten  .  Geben  vff  mitwocb  zü  obent  noch  der 

heyligen  dryer  konig  tag  ^.  1477  Jmuuut  8, 

Orig,Pap.-Britf(n,99  cm,  Wauwmidtmt SckRd  mit  drnlaUm  und  einer MOromt dar* 
über)  mit  ßpur  von  grSiiem  VertcMufitiegrt  —  in  Straßbwg  St-A,  ÄÄS98H.79. 

145.  Nachricht,  daß  die  RappoHtteininche  ManmAaß  am  Lotkrntfl»n  nadk  Rap- 
IQ  poUnoeäer  surüekgekehrt  ist   1411  Januar  Jl. 

Item  7  s.  vml)  2  fuder  <;trnw  vff  wmbstag  (te,  oMb  SMit  Erburts  tag),  alt  lie 

TMer  Lothringen  kommt'n  worcnt. 

GleüJuuitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Eintiahmen-  und  Aiugabenrtgigter  de» 
BappeUeleimedUn  Hofschaffnere  PMUppa  KrAg  (E föL 

15        146.  VIrleh  mUler,  probat  sd  Stl,  obwendlg  Boppolacbwllar  in  Baaelcr  biatOm  g«* 
-  legeot  (MtrfeufMM,  d«^  er  dnndi  ^nd  mit  das  wolgabacn  adeln  herran  harr  WIlhalBM 
hwen».  sfl  Rt^pottattain  vnd  ztl  Hohennugk,  obarater  bonptman  Tod  landtvogt  etc., 

myns  grnedfprpn  hprn^n,  als  kastvoprt  vnd  sohiriner  myn»  pemelten  gotshflß  vnd  brnp- 
stigeu,  gehellen,  gütten  günst,  wis^n  vnd  wilieu  zü  einem  rechten  ewigen  erb  ver- 

20  lihen  hat  und  verUüU  dem  erbern  Clans  Kinfelden,  btlrger  ztt  Roppolschwiler,  ein  tag- 
wan  mattan  im  CMeA  iiu  Boppolaohwtlar  bann  gaiagen,  nabani  Hana  Boatne  ainsite, 
vnd  Bmm  Symonet  ein  bttrger  dea  garibta  andanlte;  ttam  ein  halben  aeker  reben  in 
dem  selbigen  bann  am  Kirchberg  gelegen,  nebent  Thenige  Sfittcr  cinsite,  vnd  Ilans  Got- 
gebe  andersitc,  sint  lidig  eigen.  FHf  Verleihung  tat  erfolgt  vnib  /wen  guldin  ewiges  goltz 

25  geager  vnd  geber,  gnt  an  golde  vnd  swere  genüg  an  gewichte,  die  der  egenant  Claas 

odar  «Ina  «rbaa  dem  ÄuuldUr  oder  deeeen  NnMtommen  aUe  jaia  vff  aante  Harth»  tag    j^m^  ix. 
dea  belligen  blachotfk  entrichten  eotL  Der  ÄueetdUr  beeeichnet  den  obgenannten  Wtthelm 
«OM  Be^poUetein  nh  Siegler  dee  vofUegenden  Britfee.  —  Der  gaben  wart  vff  aonnentag 
nebet  nach  sante  Erhartz  tag  — .   1477  Jatmar  12. 

30  Orig.  Ptvg.  (29  ,sß8 ,  i  .23  cm)  mit  rinfm  mi  PR.  hiingfnthn ,  rtirns  hf.\rhii<tt</ti'ii  Siegel 

von  grünem  Wachte  —  in  Coltiuir  MA..  il  hioater  St.  2<iiclawi  von  Hii  bei  Happolta- 
weiter,  See.  n.    <-  Begeet:  ib.  Amu  Bapp,  II  (B  iOM)  fbl.  «09. 

147.  NddMektf  daßBewok$»er  der  FhtigrafetAt^  Burgund      dem  Merreidikcken 

Landvogte  Wilhelm  von  RappolMein  Verhandlungen  wegen  ihrer  Unteruerfitng  unter  dem 
9b  Benog  Sifpmaid  wm  Öeterreieh  amgeknüpß  haben*  1477  [um  Januar  17,*J 

Ex  alia  parte  Burgnndi,  qni  sunt  vicini  opiscopatui  Basiliensi  et  EHecort,  mise- 
mnt  noncios  ad  Tann  et  ad  dominum  Wilhelmom  de  Bopottatstein,  balianm  domini  no- 

h}iMawUt  SlHA  derüber, 

'  Am  11.  Januar  schrifb  Kurl  l  on  .imhoisr,  Gourfnifur  df^r  Champagne,  an  Bern,  daß  er 
40  nach  dem  !Pade  de»  Heraog»  von  Burgund  da»  Uentogthum  und  die  Freigraf aehaft  Burgund 
nebet  BaHne  an  dee  ftwuSriedlen  BSnSgeLudwig  XL  Banden  gebracht,  und  dt^  die  Landeaeeen 
dieeen  freäeBÜBg  ab  ihren  Burm  oneikaHeA  kalten  (Bid§en.  ilAeeft.  2S,8fl  Anm.  wn  n.  BB9»). 
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»tri  SIgismuDdi  dacis  Austrie,  ut  et  vallem  Vackeiicy  oum  sola  redpiant  ad  graciam  et 

8ub  sua  tnicione;  tnm',  ipsi  velint  <*;h  prestare  homomagium.    Hoc  andicntea  Bern'-nse* 
cum  aliia  Confederatis  äcripseruiit  em,  ut  in  omuibus  illis  factis  nU  omniao  attempteut, 
Mr. ».    donec  obseraetur  dieta  in  BasUea  in  die  sancte  Dorotbee  proxime  ftttura  generalis  tooios 
llge  nutorls.  & 

Aufzeichnung  —  in  Basel  UB.  lohanni*  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A.%  JL  4.J  fol.  86*. 


118.  NatkH^t  daß  dar  Qrafwm  Satm  m  RappaUnomUr  gnoenn  Ut.  J477  Jo- 
muarlS* 

Item  8  Ui  s.  vmb  1  kalp  rS  sambstag  («c.  nach  dem  swentzigosten  tagj,  als  myn  lu 
htm  Ytm  Sftlm  hie  ms,  do  die  so  pfangen  •  fleL 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  AuagäbtungiBi^  dtt 
BappoUsieinischen  Hofschaffners  Philipp»  Krug  (E  749)  fol.  24. 


149.  Veranlagung  von  Iiaj)j)oltHweüer  Ungeid  utui  Gassengeld  (für  die  Zeit  vorn  :!tL 
StplmnbtrU7€  hl§  mm  /P.  Jamuar  1477),  die  fUr  dk  Htmduifi  HappolUMm  und  für  15 
den  IfaUgn^  bei  IStein  gwAncM  M.  1477  Jamuar  19. 

Anno  Domini  eU-.  ('14)77.  vfl  sonUig  nechst  vor  sant  Sebastians  tag  wart  das  vn- 
gelt  vnd  gasaengelt  geleit  sider  sontag  sant  Micbels  tag  in  bywesen  des  Btattachaffpere 
Philipps  Krttg,  hoAehaAker,  Bnnlduut  Siegel  rad  beider  Tiigelterr. 
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Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
liappoUsUinuehen  Hof  Schaffners  Philipps  Krug  (E  749)  foL  8. 

a)  Vorl.  pfÜDg  mit  Strich  darüber.  95 
H*)  Vorl.  bloß     z.   b)  r«r{.  3Vx  lib.  mjmder  3  d. 
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IM.  KtuMdtt,  daß  dk  ini  Stande  derOrafidkaßBmrgmidbei  dem  üelmiM- 
«dkM  LtmdBogt  WUMm  w»  SappdUelem  im  SM»  de»  Benoge  8igmmtd  vm  öet$t- 
veidt  madtgetutdd  haibem.  1477  Jammr  S8. 

Feria  terciM  prux.iiua  post  coouorsioiiiB  sancti  Pauli  domini  de  dncatu  et  comitata 
5  «tipcftori*  Bugmidto  mberunt  «artam  doctmmn  Tilde  doctom  eam  80  eqidt  6l  com 
pleno  masdeto  duitMiim  et  opidomm  eo'  TUbutun  et  oommanitatam  tocins  Bnrgondle 

ff  superiorU  ad  Ensißbeym,  ubi  tunc  dominus  Wilholmns  de  Ropoltzstein,  '!  baliuus  illu- 
■itrissimi  domitti  nostri  Rigismnndi  ducis  Ausirie,  et  consiliarii  erant  simai.  Das  im 
Regest  ertpOhnte  Änntcheu'  tnirds  in  UUeini$cher,  xßohlgeutzter  Rede  vorgtitnuht  (In- 

lü  haiUemgabe  hei  JQmM  I.  c^,  und  auf  Qrmmd  der  mtt  de»  MermUMmSmi  JUMem  $e- 
ffiogemem  Bemthung  erklärte  der  Landvogt  den  1mrgwtd4e<iken  Abgeordneten,  die  Ange- 
legenheit könne  nur  von  der  ganzen  Vereinung  entschieden  in-rdm:  demgemäß  aeOlen 
tie  »ich  am  6.  Febittnr  i'die  »anote  Dorothee  futura'i  in  }ia»d  auf  dt-m  von  der  gf- 
sammten  Vereinung  zu  he»cJnckenden  Tage  einfinden:  er  und  die  Räthe  irUrden  ihnen 

15  dort  zur  Erlangung  de»  Friedene  behUlfiich  »ein.  Die  Daretelluttg  »chließt  mit  den 
Wartens  ffioque  enm  gnMlaram  «edone  reoewenint»  et  eztane  domlinia  baliaiis  mande- 
Vit  eiila,  n  nnlliM  raoram  oontn  eoe  fneiifgeret  eilt  numevet  «me. 

Aufzeichnung  —  in  Beutel  UB.  lohanni»  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A.  l  II.  4.)  fol.  80*. 
VeOetäitdig  dbgedrwiktt  Baet,  Ckrea.  8  8.  ii4  Z.  19  jf. 

20  151.  In  dem  Abschiede  dfs  Tnge,$,  welchen  die  Abgeordneten  d^r  Eidgenossen  mit 

den  Abgeordneten  der  Grafechaft  am  30.  Januar  1477  zu  Neuenburg  geleiztet  haben, 
heifii  ee  an  4.  8UB«  fmcfe  Segeeeer»  Bearbeitmtg):  Bern  «oll  dieaeo  Abiehied  dem  Her- 
sog  von  Lotbringen,  den  BtiehOfen  Ton  Straßbnrg  nnd  Baeel«  dem  Leadvogt  dea  Her- 
söge  von  Oeterreieb  nnd  den  SCAdlen  der  Verelnignng  mliAellen. 

85  GleieMMeUige  AMfMekmmg  auf  Papier  ^  m  M9rieh  M'A,  Tedmdffe^  aaemhmg  I 

n.98(naeh  Eidg.  Abeeh,98.  dff  u.  999  wder  d). 

152.  *  -Djem  erwirdigea  vnd  endtebtigen  herrn  Acbatien,  orwelten  appt  z&  Mftr- 
bnch**%  eehreSben  der  BUrgermeieter  vnd  der  Bath  «om  Baed  In  Beantworiting  einee 
BrUfoOf  in  weidiam  der  Adreeeat,  wie  ee  eekeint,  auf  die  Forderungen  Ylrtcbe  sem 

80  Walds  ausireirhende  Antwort  gegebi^n  hnf :  —  —  Wann  wir  nii  die  zwitrocht  gar  vil 
lieber  in  frunt^cliaffl  denn  rechtlich  bctrapon  wiHscn  w61teo,  als  ir  vnr  her  von  vn> 
auch  verstuuDden  haben,  damit  denn  nachmals  vfitreglicbs  rechten  an  dem  rnsem  nit 
bnut  sye,  so  baben  «ir  vna  «In  xft  reefat  ftiraelconutten  gemlebtiget,  wie  wol  er  dea 
nber  ain  VMsebribnng  nit  aehnldtg  «ere,  tut  den  wolgebomn  vnd  den  «tienngen  berm 

86  Wilbelmen  herren  zä  Batfolstein  vnd  zu  Hoboinagk,  obersten  hoaptman  vnd  landt- 
Qogt,  oder  berm  Eerman  von  Eptingen,  ritterr  eampt  oder  yegkliobem  insondera,  oder 

a)  «  M»     Brtef'AiifMMfi  am  K«ffe  d$$  BUIdket. 

>  Die  Darstellung  Knebels  ist  nicht  ganz  zutreffend;  nach  dem  Berichte,  welchen  der  Land- 
vogt  auf  dem  Tage  wa  Baeü  abet<Utete,  hatten  die  drei  Stände  der  Qrafiakaß  Burgund  von  ihm 
40  vertangi,  er  möge  eieindie  Veremiutg  aufhdiaten  (egt.  Bidg,  Abeek,  9  S.  647  n.  810  «nfep  d). 
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die  crsamen  wisen  melater  mA  nte  sft  Colmar  vnd  uch  an  der  enden  einem,  welbes 
ach  denn  eben  ist,  eins  g^^en  rechten  ze  Binde,  doch  also,  was  durch  dipiielbon  7A  recht 
bekannt  werde,  daz  das  daby  bliben  solle  on  verrer  weig^ng  vnd  appeUierea.  —  — 
Geben  vff  zinstag  vor  Agathe  Virginia  — ,    1477  Februar  4. 

Brief'Mwuta  —  *»  Botel  St  A.  MistiverUnuA  16  (1477  bis  1483)  p.  8.  5 

tSX  Nadtridit  über  em»n  Tag,  leddun  iM  läeäen  Vutimaig  m  Bmd  äbgdtaltM 
hat,  i477mntar7. 

In  dem  abMlMld,  vff  Mtag  naeb  •an«  Dc»ratii«eii  lag  anno  ete.  (14)77.  sA  Baad 
gewesen,  stat  diaer  nacbgescriben  artickel: 

Alßdannn  vnser  herr  der  landtaofrt  dag  nintwilüt;  \'-nd  vnlidlich  fömemmen  der  10 
louffende  knehtcn  im  land  anbraht  bat,  mit  begeruuge  im  beraten  vnd  beholfTen  z5 
sind,  die  nach  irem  bchuldeu  zu  straffen,  wyters  irbels  vnd  uocbvolge  zu  iiirkummea, 
iat  Twlaaaeii,  waa  f  beltMger  koehten,  von  wann«  yoeh  die  aliid,  daa  man  die  nach 
ixen  aehidden  »trafliBii  aolle  vnd  tü  inen  lihten,  wie  ateh  gebftrt  vnd  febt  M;  doeh  der 
hilir  halb  habMi  der  EydtgenoBam  botten  genommen  daa  hinder  aich  an  aft  bringen,  ib 

Gleielueitiffe  ÄufkeieJmung  auf  Papür  —  in  Straßburg  8t-A»  ÄÄ  ttO  n.  89. 

154.  *  -Djen  strengen  fbraicbtigen  eraamen  vnd  wisen,  dem  meister  vnd  dem 
ratt  aft  StraAboig,  Tnaem  lieben  heren***,  $ckr$Wmi  Philipe  von  Mnlnholn,  ritler,  ynd 
Peter  Schott,  altameitter,  uni«r  AnOenmt  bitc  vff  diae  atande  die  briete  im  ntt 

eundcrs  {gehandelt  dan  ein  anbring'cn  vom  lantvnpt,  wie  die  vß  Bnrgundie  babent  bot-  30 
sohafVt  by  sinen  gnotieii  f^eliept  vnd  begerl  ein  früntlich  einungo  zü  machen,  so  vor 

ziten  auch  gewesen  ist  zwiscbent  der  grofescbafft  Fbirt  vnd  den  Burgundiscben  . 

Oeben  vff  samatiig  zA  mittentage  nach  aant  Agathen  tage  f Basel}  i^Tf  Fibruar  9. 

(Jrig.  Pap.-Brief  (28ß2,i.32  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlu/Snegel  —  in  Straß- 
bürg  8t'A.  AAS98n.46,  25 

155.  Herzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet,  daß  er  dem  Vogt,  den  Qeschrco- 
remn  und  der  Gemeinde  in  Rosenüelser  tal  vergönnt  hat,  das  sy  vnd  ir  nachkomen  nw 

«ffc.  M.    hinter  ewigklieb  Tnd  jarlloh  alweg  nnf  dee  heyltgen  eretitstag  exaltadonia  ainen  Jar* 
maikht  drey  tag  naeh  einander  vnd  ainen  wochenmarkht  wochenUeb  alweg**  an  aynem 
yeden  zynstag  in  dem  efjemclten  Rosonüellstal  —  —  offcnlich  vnd  allenthalben  he  Stf 
rüffen  lassen,  nützen  vn  i  f^eprauchcn  suilen  vnd  mügen  —       doeh  auf  vnuser  widor- 

rdffen  .  Demgemäß  befiehlt  er  dem  edeln  vnnserm  lieben  getreweii  Wilh&lmen 

Ton  Raqpottatatn»  ynamn  gegenwurtigen,  md  idnem  yeden  Tnserm  knnftigeu  landtaogt 
In  BlltaiB  die  bemeiten  Tnaer  leüt  In  Boeenvelaer  tal  dabei  tu  tehtrmm»,  —  Geben  so 
Innapmkg,  an  montag  naeh  aand  Appelonlen  tag  — .  huubntdt  1477  Ftbntar  tO.  85 

ZiemUtA  gUidiadUge  TVonMür^itiMi  —  in  bmtbruek  JT.  K.  St-A*  OofikMutek  IL  SeHt 

a)  •  Ml  *•  AMfkArift  vtfimr  JMdfcMto  im  Britfm, 
a*)TWf.  awcg. 
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156.  *:d  •  enn  ftmichtigen  enamen  wisen  vnnsern  besondern  lieben  vod  guten 
flnmdeD»  melater  roä  rite  sü  BHntltmg**\  aekreAen  der  Amten,  Mettenn  md  lendern 
femeyner  vereynnng  rete  vnd  ratzbottem,  yett  sa  BmoI  iu  tagen  vcnammlt:  —  — 

Mergrklicher  anllgender  geschefftenhalb.  vnnscm  g^nedig^on  herm  von  Lotbringen  bert- 
5  rende,  komcnt  zu  ticb  herre  üans  Waldmann  vnd  horr  Heinrich  HaBfarthcr,  scbultheia 
zu  Lttuern,  rittere,  innammen  vnd  von  w^en  gemeyner  vereynnng  vnd  b&ntn&Me 
«MUdi  nwbviif  mawkw»  tftnd.  In  wiiweii  fr  too  Iimd  rmMmmen  werden ;  euf/UkA 
MMm  «la  um  fmutdUeks  AufHakmt  und  BndtMuttg  dtr  OemtmiteM.  —  Geben  vnd«r^ 
beir  Wilhelms  berm  zu  RappoU-zstoin.  obersten  hoaptmans  vnd  lantuogts,  innsigel  vob 
Vi  ranter  «Uer  wegen  beelegell  vff  mittwoohen  vor  Vetentini       /<77  i^((6«war  19. 

OriSf.  Fap^Srtrf(9(},2tfii,s  m)  mU  grUMm  VimMußtUftt  unter Fapkr  —  in  Sbrait' 

157.  KadtridU,  4tiß  derOmfwm  8atm  im  lUgßpdUwtäer  gttoeaem  M.  1477  A- 

15       Uem  1  lib.  4  e.  geben  Uegdalenra,  Veltta  BtoeUnger  «eUgen  wlttwe»  Tff  donistag 
neehaft  ▼ovr  not  Yeltinft  teg,  venert  mynn  heir  von  Salme,  eli  er  hie  wae. 

OleiehzeUige  Aufzeichmmg  —  m  Colmco'  BA.  Einnahmen-  und  Autgabenregiiiter  är» 
A^gpoltifemMdlOT  JlBAeMl^Mra  PhlUnM  Krig  (E  749)  /M.  1&. 

158.  Wochem'introg  int  Colmarer  Kau/hausbuch.  (1417  Februar  9.  bis  Jö.J 

au        Item  der  von  Westhoe  Tttd  meleter  Hnttar  ryttrat  gen  Beppoltswiler,  woreat  2 
tag  vA;  coftt  1  Ub.  1  d. 

Colmarer  Eairfkaiubtiehn,tB  p,  99  — in  Colmar  St-A» 

159.  /n  dem  abeehetd  dee  tags,  dnreh  der  ftoaton,  •tetten  vnd  lenadera  gemeiner 
Tereynnog  rMe  vnd  ratsbotten  a&  Baeel  gehalten  vff  mentag  naeh  dem  apnnentag 

25  ItuUea  anno  etc.  !'!  i  i77..  h^ißt  9$: 

(an  .').  Still,',  Als  denne  vnnser  hcrr  der  landtnogt  uff  dem  neehsten  vergangnen 
ug  augebrucht  bat  das  mütwiilig  vnd  vnlldlicb  fümemmen  der  luuüeuea  knechten  im 
land  etc.,  daromb  denn  z&  mal  zfi  gütter  masB  geantwurt,  ouch  von  gemein  Eydtge- 
noeten  blnder  elcb  aaaebringen  angenommen  lat^  ist  rerlaseen  gemeinlleb,  das  es  by 

80  dem,  wie  vonnals  danon  ratgeslaget  vnd  zft  gesagt  ist,  bllben  soL  Bs  haben  oneb  fft- 
rer  gemeiner  Eidtpcnosscn  sendbottcn  uff  ir  htndersieh  anbringon  frznit.  wie  sy  das 
gemeinlich  au  ire  herrn  vnd  l'rund  bracht,  die  haben  inen  Ix-uulhon  anzthringeu,  das 
ir  will  vnd  meynnng  sye,  ob  yemant  innen  der  landen  vnf&rc,  das  mann  denn  mit 
reeht  sferaflb,  als  ^  sA  Tenieht  haben  nit  anders  denn  recht  naeh  bIlUkeit  gehandelt 
f  85  werden  sftU,  Tnd  |  ob  des  yemands  sieh  annemmen,  Mnd  oder  ander,  die  wollen  sy  ab 
Stollen,  vnd  ob  des  not  syn  w6rd  feirrer  hilCT  daromb  toii  Inen,  wftlton  sy  tfln,  damit 
das  Toreeht  gestraft  vnd  nit  veriiengt  würd. 
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Co»  iB,  SUttt)  Ftrer  als  detme  d«r  stotthalter  vnd  lele  vnten  gmdigen  ketven 

von  Österreich  etc.  anbracht  hant.  vne  uff  den  verg'an^en  tagen  von  herr  Wilhelm 
herr  zU  Kapolezstein,  lanraogt  etc.,  anbracht  sye,  wie  er  ettlich  schloß  vnd  stette  der 
Bargunisctaen  landen  zü  banden  vnsers  gnedigen  herm  von  östOTreicb  etc.,  onch  st 
g&t,  natB  vnd  fkonmen  goneyiwr  TcrayDimg  imMnemmmi  irUt  «le^  wiit  dis&  mal  v<n  6 
gßUuSiaat  ▼weymuBg  atgvndt  ynd  ImwUom«!!  ay«^  das  nismaiids  Anr  nttsit  wtdar 
die  BnrguniBchen  haadkn  nodl  Uneomeii»  sonnder  rAwen  vnd  Btil  st^un  lassen,  byss 
fftrer  mit  einhelligem  rat  gemejTier  verejTiung:  zü  nütz.  fVommen  ||  vnd  gutten  gemei- 
ner vereynnng  beratschlagt  vnd  fürgeuonunen  wcrd.  daruö"  ettlichor  anstAsser  der  Bur- 
gnnischen  landen,  mit  nammen  die  von  Wysu,  Vacane  vnd  ander,  getröst  vnd  anaöige  lü 
gebsn  ist       tIT  lehalten  Tsd  an  dmi  kftnig  sieh  nit  sewerfen  noch  bftlden  «ite.»  dar- 
nff  onch  do  noch  Tnwysen  dem  laadtnogt  vnd  Inen  allen  ettlich  kneeht,  Terwandt  der 
▼ereynnng,  z&  roß  vnd  f&sß  inne  merklicher  zal  gan  Wlsn  getan,  onch  daselbe  den 
Frantzosen  ob  hundert  vnd  tzwentzig^  zü  roß  nider^eworffen,  onch  ettüoh  erstochen 
haben,  vndor  wellchen  gefangen  durch  ir  meidung  vernommen  wirt,  das  die  Franzosen  lö 
wol  mit  zwölff  tusend  zü  roß  vnverre  von  Wysu  iren  leger  vnd  den  willen  haben  vil- 
llebt  Wysn  oder  Vacane  sA  n6ttigea,      stftnnea  vnd  sA  Ifen  banden  sfl  bringen; 
wanne  aber  Vacane  von  eygensdiaflt  vuserm  gnedigw  herm  von  Österreich  att  ge- 
h6rt,  des  glich  sollen  andere  schloß  vnd  stett  vnd  mit  sonnder  die  apttyge  zü  Luder 
dnrch  die  Franzosen  inne  irenommen  werden,  wfird  zinior  vnserm  g-oedigen  herm  von  20 
Ostcrrich  gemeiner  landt  scbaitt  vnd  vcreynung  zü  grossem  abbruch  vnd  vnstättlichem 
sehaden  dimen.  Hanunb  soUehs  se  Arktunmen,  onch  die  erbem  lAt  sA  sampt  den 
vnsem  nit  sü  verlassen,  sonder  onch  den  vnlidllchen  mereklichen  kosten,  so  lang  dt 
zA  Uftmpelgnrt  gelitten  ist  vnd  fürer  vff  erwacbssen  m6cht,  desgliclten  an  andern  en- 
den ab  ze  stfilen  vnd  zü  entst^hütten,  darumb  ratt  vnd  hilff  bepert.  2& 

Des  trlicli  fürer,  als  vnser  aller  pruedigister  herr  der  Römisch  keiner*  durch  bott- 
scbatft  an  vnsem  gnedigen  herm  von  Osterrich  etc.  der  Burgxmischen  landen  halb  sich 
aA  rAsten  vnd  gerAst  n  halten  geworben,  vnd  wie  sin  gnad  das  an  gemein  vereynung 
sc  bringen  genommen,  mit  der  willen  sin  gnad  beharlioh  bliben  vnd  noch  irem  ratt 
handien  w51t,  darumb  onch  ratts  !>c(jcrt,  SO 

Vtt'  welich  bcd  artitkel  die  hotten  die  öachen  grenommen  haben  an  ir  herm, 
Obern  vud  fründ  ze  bringen,  vnd  nach  derselben  ratt  verrer  zü  entdecken,  doch  mit 
sonder  der  ICidtgenossen  sendbotten  meidung  getan,  die  wil  die  ding  vnser  gnedig 
fio.  a    bwrsehailt  von  östenrich,  so  mit  grosser  ||  beeehwerd  vff  Ilgen  sind,  vnd  sich  die 

eben  dnrch  dss  hinder  sidi  bringen  verlengem  mAehtent,  das  einen  gnaden  vnd  ge-  95 
meiner  vereynung  schwer  vallen  m6cht,  das  danne  vnser  gnedigen  herrschafft  von 
Österrich  etc.  lantuogt,  Statthalter  vnd  ret  sich  darzü  schicken  vnd  nach  notturfTt  band- 
lon  vnd  tün  mögen,  als  sye  verstanden  gebürlicb  vnd  nott  sye,  danne  sy  vnzwiffelieb 
wysen,  das  iren  heim,  flrAnd  vnd  obem  leid  vnd  nit  lieb  wer,  das  vnsenn  gnMigen 
herm  von  6sterrich  ete»,  gemeiner  landtschafft  nodi  yemant  anderm  der  vereynnng  40 
verwanten  schad  ah  gefAgt  werden  sOlt  £477  MOm  M. 

Qhiehzeitige  Aufzeichnungen  —  /.  in  Straßburg  St  A.  AA  293,  auf  2  in  eitiafuler  gtl*g- 
UnPapiarbogen(Was8erteich«n:  jfj,  be*,  fol,  öü  bis  öü  idaniach  obiger  AwttugJ  —  2. 
in  CoimarBA.  BSS$t  aufB  in  mnander  gdegtt»  Pt^pitrbegw  (Wimtnädiieni  pj. 

a)  rsrt  k  mit  SOM/li.  45 
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160.  Dem  Ö9terreichi$chen  Landvogt  ^  Wühdm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 

henaek,  »chreiben  der  BürgermeitUr  und  der  Jtath  von  Bazel:  Ir  sind,  als  vds- 

alt  mifUt,  volkoiiimeiiHehwn  barioht  de«  atMobeids,  liede  der  gefknogoim,  der  bnehsen, 
fBMt  gaed%eft  lienmi      Wlrtemberg,  deigUolien  des  fta^enomineii  tags  Nnweni 

9  Vtrg  vnd  anderr  Sachen  halb,  zü  nächst  by  vns  bescheen,  vnd  wissen  ze  erwegen,  daz 
TDflern  gnädigen  herren  den  fursten,  ouch  vnsern  g^ntten  fhinden  den  Stetten  gemeiner 
■nnynaLg*^  eben  groß  vnd  mercklicb  daran  gelegen  ist,  vnd  dem  nach  nch,  inen  vnd 
m  nolk  treoeti  d«um  iie«ik  nottmrfll  se  viidenreden,  dunlt  wir  vfm  «llen  teilen  vmb 
fMBfliiw  gute  willen  eine  gemflte  ynA  wUlene  werden  vnd  bllben.  Bemmbe  eo  bitten 

10  wir  neb  der  eeeb  lA  troeC  vnd  g&t,  nun  ftarderllehoeten  vnd  dea  weeen  mag,  allen 
teiJen  der  vereynnng  einen  tag'  an  gelegen  ende  ze  vermmmpn  vnd  anzesetzen  vnd  sy 
vmb  ir  boitschafft  daby  ze  beschriben,  eigentlich  vnd  g^runtlich  ze  ratschlagen,  was 
obgemelter  sacben  halb  forzenemmen  nottnrü'tig  vnd  geburlich  sin  werde,  vnd  sunder* 
Uch  nlhen  tag  so  vll  deeter  kutier  anaeeetaen,  damit  man  vor  dem  tag,  ao  vir  den 

11  «lan  tag  dee  Heyens  sA  Nnwembnrg  gehalten  werden  aol,  enderwerb  i&  eamen  kern-    jm  j. 

nun  vnd  einer  dnmImtUeben  »ntwart  vereynen  möge,  als  nett  let  .  Geben  nff 

sinstig  in  den  oetervirtagen  — .  J477  Apra  8. 

Brkf-MSnuia     in  BtmL  Bt-A.  Iftwlvenbiidk  itf  ^477  Ü»  1488)  p.  U, 

161.  *  jD-eni  wolgepomen  herm  bcm  Wilhelmen  herm  zü  Ropoltzstein  vnd  zü 
ft>  Hobenack,  obersterhoaptman  vnd  lantvogt,  mym  gnedigen  berrn,  in  siner  gnaden  selbs 

ksndt**«*,  «eftrdW  (twot  gnaden  williger)  Uarqnart  vom  Stain,  ritter,  lantvogt  s&  Müm- 
pdgert,  ttntor  Blnmü  darmiff  daß  her  BMorieh  Bomont  da«  eloB  Hommertin  an  ge> 

n'immcn,  das  geplündert,  hem  Jacoben  von  Mommcrtin  vnd  einen  son  mit  sampt  vil 
armen  lütcu  gelangen  hat.  willeiLs  die  nach  siiii  gotullen  zu  besetzfn,  dar  zu  ouch  den 
armen  myns  gnedigen  herm  graue  Heinrichs  etc.  lütten  das  ir  dar  vnder  onch  entwert 
Tod  mit  mereUtolMr  besehedigung  berftrtt  De$  itdreMoCm  St«Mhatttr  haUen  dm  pe- 
MHMte»  Heiniieh  Bomont  dringend  aufg^MM  soliehs  wyder  an  bekeren,  aber  dieter 
habt  allce  eebympflich  verachtet  vnd  verfolge  dem  selben  sinem  ftu'nemen  von  tag  a& 
i.ig  ie  mer  on  ruwige  stille.  Demgemäß  richtf  er  an  den  Ad t-esnaten  die  Bitte,  den  ge- 
"  mi  lten  hern  lieinrichen  Komont  dar  zü  zu  halten  vnd  mit  iin  zu  gefaren,  er  nach  mals 
tlfefl  l>erurtcu  myns  gnedigen  herm  aruion  lüten  des  iren  entwerten  güts  in  bcinelier 
geitalt  tüg  bekerang  on  venng  vnd  myndemng,  vnd  die  flUro,  als  ieh  aA  vll  malen 

im  gasetariben  vnd  bitlieh  ersneht  hab,  vnbeeehetdiget  a&  Unsen.  Geben  vff  den 

(utor  tinatag       i477  Aprü  8. 

S  Orig.  Pap.'Brief  (98.24/24,5  cm)  mit  Sjmr  von  grünem  Vered^^ßeiegtit  —  in  <Mmar 

SA,  E  888. 

162.  In  einer  eigenhändigen  Nachechriß  tu  obigem  Briefe  (n.  16i)  berichtet  Mar- 
qont  vom  8t^,  ritler  eie.,  die  Aptisin  von  Balm  vnd  des  gemellten  her  JaeobB  von 

»)  Kor/.  vermeTBoag. 
II    t»)*H»»*  Awfkt^rmmufierÜttiatÜedmBritfM. 

i  Die  Überschrift  lautet:  .-Dj  omino  baüuo  Anstrie. 
T.  12 
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Monmartin  hasfrow  richteten  durch  Ihn  an  den  AdreeeaUn  dU  Bitte,  mit  dem  selben 

her  Heinrichen  zu  verachaffen.  dnz  er  her  Jacoben,  sinen  sun  vnd  die  armen  Iftt  on 
gi  haczang  ledig  sag  vnd  von  dem  schloß  stand,  so  söli  sich  der  geuicUt  her  Jacob 
verschriben  gen  minen  gn&digen  heren  von  Österich,  allen  den  sinen  vnd  dem  gemei- 
nen pnnt  mit  dem  lehloB  ntt  nider  wy  sft  t&nd,  mit  erbietang  foh  dor  vmb  swey  5 
bnndert  goldln  s&  Mhilcen  .  Dstom  Tt  «apra  (ee,  vir  dm  oster  «inst«^  — > 

Setandere  Papür-OtdMia  (21  »t/SS,  IS  am)  —  in  Colmar  BA,  E6S8. 

163.  Vnibelm  hexre  sA  Rappoltnlein  vnnd  s&  HobemiMsk  ete.,  obertoter  bon,pt> 
rnum  vnd  Umtvogt,  Beynhaft  von  Behowenbnrg,  ritter,  doetor  Thnrin^t  «tatvehriber  sft  iQ 
Beult       Hans  vom  Stall,  statscbriber  sA  Sollottorn,  welche  auf  devi  mn  S4.  MStm  (mev- 

tag  nach  dem  sontag  ludica)  I47T  zu  Rasfl  abgehaltenen  Tage  der  gemeynen  verey- 
non^  beauffrngt  iiu»-(irn  nind  rfiV  S'rfi*{rfi:>-ifeu  zwistend  dem  vesten  Hannsen  von  Hirtz- 
pacb  einait,  vud  der  gtat  Miliiauseu  uudurä  teyl»  endgültig  zu  eiUgcheiden,  verkün^Un 

ihre»  ürlheilasprueh,  Die  ewe^aeh  auegeateUle  Urkunde  iet  twn  dem  Landvo^  15 

beeiegeU  vnd  wurd  geben      donntaf  nebet  neeh  dem  aonntage,  eis  mann  dnget  in 
der  beigen  ktrchen  sft  anfing  der  meew  Quasi  modo  gmltl  — .  i<#77  Aprü  17. 

Orig.  Perg.  (77, s.  44/43 ,  s  cm)  mU  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
grümm  Wachse  in  hellbrauner  SchUasel  —  in  Mülhawten  St-A.  Lade  17  Packet  9S. 
Oam  abgedruckt:  Moeemann  Cartulaire  de  Mulhouee  4, 197  n.  1781.  9ü 

ll4i  JDem  tteterretdiieehen  Lemdvogt  >  IfHAsliM,  Herrn  sv  Re^poUeMn  und  t»  Ho- 

henaek,  schreiben  der  nUrgermrister  und  der  Rath  von  IJasd :  —  —  By  kurtz  ver- 
ganngen  tagen  hatt  sich  begeben,  als  denn  Peter  Schöokind,  vnser  vogt  zü  Varsporg. 
in  der  graffschaift  daselbs,  sonder  in  vnscrn  wildpennen,  lierlikeiten  vnd  gerechtikeiteu, 
wie  von  alter  on  mengtdldis  reehdiob  entMtzong  herkommen  Ist,  jagen,  das  benr  Hanns  25 
fiembart  yon  Epeingen,  rltter,  ala  statbalter  der  herrsohatft  Kinfelden  ettlidi  der  vneem 
—  hB  was  gem&ts  bewegt,  mögen  wir  nit  wissen  —  in  vnd  uff  dem  vnscrn  Taben 
laßen,  die  seil  vffgehept  vnd  ettlich  hin  vnd  cn-vvcg  gef&rt  hatt  vnd  die  «rofriTiiio^oii 
nochhütbytag  aber  vnser  boscheen  erfordrung  in  hafft  haltet,  da»  vns  eben  niergklich 
vnd  doch  nit  vnbillich  befrömbdet,  angeituheu  daz  wir  nach  gestalt  alier  sachen  »olichs  30 
von  im  bülieb  Tertragen  bUben,  vnd  können  anders  nit  verstaon  nooh  erwegen,  denn 
das  er  d»  dnroh,  »ts  er  wol  gewon  ist,  oneli  Torber  in  andern  sschen  se  tond  gepflo- 
gen hatt,  vnwillen  zwuschen  vnserm  gnMigen  herren  von  Österrich  etc.  vnd  vns  vn- 
derstand  vlfzerichten,  da  wir  in  keinen  zwifel  setzen,  denn  nch  Bolichs  gantz  widerig: 
vnd  nit  liebe  sye.  Earnmbe  »o  bitten  vnd  bcgem  wir  an  vch  gar  ernstlichen,  ir  wel-  3& 
leu  mit  her  Bernharten  dauorgenant  verfügen  vnd  versebaffen  die  vnsem  gestracks  on 
Witter  Temig  vnd  on  entgeltnbBe  ledig  se  salen,  ymerm  vogt  die  genommen  sejrl  be- 
keien  vnd  vna  vmb  die  ftlnelkett  vnd  aehmaeb,  in  vnaer  berllkeit  beganngen,  kening^ 

vnd  abtrag  se  tftnd  .  Geben  vff  mentag  naeb  Hlserleordin  Domini  — .  1477 

Apra  Ul.  40 
Mrief'Minuta  -  *n  Baetl  St-A,  Miseivenbuch  16  (14tJ7  bie  1498)  fei,  IB. 

1  Die  Überedkrift  lautet:  jD-  estlno  balluo  Austrie. 
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165.  J9eiii  Mtrreiekitdi«»  Lemdvogt  >  1Fi/A«liii,  Am»  tu  Rt^poUiUin  und  mu  Ho- 
htnadtf  tdunßtmi  der  Bürgerwuiater  tmd  dtr  Rath  von  Btuti  tutd  bitten  um  »ein*  For- 
miUdung  tu  Gumten  «Mgew  Baader  Bürger  (ettUdiar  d«r  ▼QMni  halb),  wOche  bor 

Hanns  Bemhart  von  Epting'cn  zu  Rinfeldcn  ungerecht^nrfiifie  verhaßet  (vnbillich  als  wir 
h  meynen,  bohöfft)  und  trotz  Eingchrfiten*  des  AdresKat*tn  nicht  vollständig  freigeUusen 

(on  engeltnüße  ledig  gexalt},  sondern  nur  uff  nemlich  zyl  vertagt  hat.  .  Dattun 

n%  in  litten  (te.  vff  mentag  naeli  lll««foordl»  Donini  — ).  f4t7  Aprtt  91. 

Brief-Minuta.  nh  cedtila  lUr  f^rirf-Mimitn  vom  gleichen  Datum  (*.  O.  n,  MI)  beigefügt 
—  in  Basti  8t- A.  Mmiteubuch  16  (1477  bis  liSaj  p.  19. 


10  III.  *  «D-  em  wolgeporoDMi  herra  hmu  WiUieliiien  htm  BofKrimtaln  vnd  ift 
Hohenack,  oberster  honptraan  vnd  lantvogt,  mynem  gnädigen  herra***,  «dbf^eiM  (ywer 

gnaden  williger)  Marqtiart  vom  Stain»  xltter:  -  —  loh  hab  Jorgen  von  Bnrttenbach, 
nach  dem  er  ^f'^nnnrrt'n  ietz  tut  bewaren,  geschribon  vnd  den  pebetton.  dn«  f-r  das  gut, 
so  myns  pnedigca  herrn  edel  vnd  arm  lüt  in  win  vnd  anderm  in  deui  selbfu  »loß 

i.>  MoQimertyn  gehept  vu<l  iu  durcb  hem  Heinrich  entwert,  vud  doch  des  noch  mer  vor- 
hamdea  ist,  dea  «elben  «dein  vnd  anneo  Inten  volgen  vnd  gAtlieb  wyder  werden  laaae, 
ala  Ich  dann  harn  Heinriehan  onoh  dar  vmb  mermaln  erflMrd«ri  hab:  hat  mir  dar  ge- 
melt  Bnrttenbach  geuntwtirt,  er  hab  solich  güt,  so  noch  da  vor  handen  ist.  verslossen 
vnd  wöll  das  also  in  stille  laiwien  bühr-n  biß  vff  nwer  gnaden  wytem  bericht.  Daran 

2U  knüpß  der  Brief achreiber  die  Bitte,  Adressat  möge  den  genannten  Bortenbaeh  befehlen, 
tolieb  gtt  den  iMmrlen  myn«  gnedigen  ton»  Inten  volgen  vnd  wyder  werden  av  laa- 
•en  .  Geben  rff  atnstag  naeh  llieericordta  Domini  — .  1477  Aptü  92. 

Orig.  Pap.'Brwf  (22.2t  cm,  WoMerwticken;  pj  mit  Spwr  von  grUnem  VeraMvßeiegH 
-  in  Colmar  BA.  B  «52. 


S&        117.  *  Harr  Bermibarttan  von  Eptingan,  rittar**»*,  »eknüten      RUlor  Peler  Bote, 

Bürgermeister,  und  drr  Rath  von  Basel:  In  Betreff  der  Zuschrift,  die  der  Adr«$$at 
kilrzlich  (zü  nechst)  Michel  Arno1t«n,  hüben -schmidt,  Heintzy  Steinbaebcn,  einem  diencr, 
Heinrichen  Weidman,  Panlo  Cmö  vnd  Cnuraten  Lattern,  vnsern  bnrgem  vnd  bywo- 
nem,  als  von  Hannsen  Wilden  wegen  zugestdlt,  hcd}e  sie  (die  Briefsdireiber)  wellen  be> 
ao  dnaekan  nott  weiMi  aolidi  geeOhrlfft  an  vnsara  harren  den  laadtnogt  waeheea  ae  la0en; 
sie  hatte»  dteteibe  an  dm  Lemdoogt  gesandt^  aber  eine  AntwoH  nodi  nicht  erkaUen. 
Demgemftß  bitten  nie  dir  sach  wie  daher  biß  vff  f-ö  knnflft  aolher  antwurt  gntlich  yflke* 

halten  vnd  dauor  witter  gegen  dem  knecht  noch  den  vnsern  nit  se  baodlen.  

Geben  utf  mlttwochen  sant  Jergen  tag  — .   1477  Aprü  23. 

.35         arM^JAMtfai  —  Ii»  Ba»a  St-A.  JÜMiMfiöiMft  iS  (i4n  »w  i48B)  p.  90. 

a)  *  M  **  Äuftekrift  auf  der  Eückstii«  des  Briefts, 
a«)  •  Ml  *•  BH^Au/Mtrift  am  KepfH  it»  BtMtee. 

■  Die  ^endurift  der  Brief-Minuta,  der  diese  cedida  beigefügt  ist  (a.  o.  n.  164)  lautet: 
■D:  omiaa  hattno  AnaMe. 
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ti8.  Vetmdagumg  von  RappoUrno^kr  üngtid  und  Oamngdd  (ßt  die  ZA  wm 
19.  Jamt»  Mt  mim  i8.  Äprü  1477),  dSe  ftr  du  Hemehnft  Hoj^foUtMn  nnd  ßr  de» 


Aquo  Domini  etc.  (14)77.  vff  sant  Jorgen  tag  wart  du  vngelt  vnd  gasseogeli  gt- 
l«lt  sider  sonMir  nächst  vor  aant  Sebastiant  tag  In  byweaeii  dm  stattietiafllieni,  Pbilippt  6 
Krag  ttoAHihalftieir,  Borekhait  Slegol  Tnd  beider  Tngdterr. 
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Gleichzeitige  Äufzeichnuiu]  —  /»i  Colmar  BA.  Eitinahnien-  und  Autgäb^tttfÜttr  de» 
B€gppoUft€ini»cbw  Jloftchaffnert  Philipp»  Krüg  (£  749J  fol.  3^ .  ^ 

IM.  Wwsheneiiiiragint  CUmarer  Kmrfk^^      (1477  Aprü  »0.  hk  S6.) 

Item  der  scbriber  reytt  gun  Uappolczwiler;  cost  :^Vs 
Oolmanr  EempmaHniith  n.  dS  p.  5i  —  jn  CtHmar  St-A, 

170.  Der  nbaftier  Tnd  die  bfiiger  des  gerihto  vnd  die  gemein  gemelnlleh  sll 
Bappolacbwilw  benurkunden,  daß  sie  von  gcheiB  vnd  befelbenlfl  wegen  der  edeln  wol«  85 

gepomen  herren  herti  Willielms  vnd  juiu-bcr  Smasmans  herren  zü  KoppoHzstein  rnd  zU 
Hohennagk  etc.,  ^ebrüder,  viuisor  guedigoii  herren.  dem  dttrchlühtigcn  hochgeboraen 
ftlrsten  vnd  herren  bem  Philipps  pfaltzgrauen  by  Kine,  bertzog  iu  Bayern,  des  heiligen 
Soantodton  Tielis  erttdroebeeB  vnnd  kflifüreten,  vnMenn  gnedigen  herren,  dem  das 
kflrfBiMeatiiflm  der  pftültsgranesehaHt  by  Rine  mit  sinen  sloeaen,  Stetten,  landen,  Iflfeen,  90 
leben,  eigen  vnd  pfantscbafften  angeerbt  ist,  als  dem  rechten  einigen  i  rhen  mit  glitten 
trüwpn  «gelopt  vnnd  dariioch  gestapt  eide  li'pücli  zü  Gott  vnd  den  lieiligen  gvswoni 
habeilf  daß  sie  ihm  von  de.v\  vierten  Theil  der  Stadt  Happfilttitreiler  (welchen  der  edel 
wolgepoiD  juncher  ömasman  herr  zü  Koppoltzsteiu  etc.,  vuser  guedigcr  juucher  selig. 
d«n  dOrehltthtigen  hoebgebom  forsten  vnd  herren  hera  Lndewigcn  pfaltzgraoen  hj  95 
Bine»  des  heiligen  Bomlseben  rlefas  CHrtEdrttchseaeen  vnnd  hertiogen  in  Beyern,  vnnserm 

gnedigen  lieben  herren  seliger  gedechtniß,  verkoufft  vnnd  zü  kouffen  geben  hatt 

vff  einem  widerkonff  vmb  zwoiff  tosent  Binsober  galdin,  gflt  an  golde  vnd  swere  ge- 

a)  du  Pm«m  im  der  Varl.  Immtm:  15  IIb.  1 «.  6  d.;  11  Iii.  6  1. 11/«      8  Ub.  lA  t.  41^  d. 


._^  kj  i^  -o  i.y  Google 


1477 


93 


olf  von  redMam  fmrielit«,  dnum  tUk  im  oneh  das  ieyUdMai*  JarS  aelis  littiid«it  gvMfn 
JecUcher  gflite  vff  genaat  zil  geben  vund  sntwürtten  sollent  —  —)  als  vnnaenn  nehtea 

erbherren.  als  lang  der  widerkonff  nit  geschehen  ist,  inn  allen  sachen  gewerttig  vnd 
gehorsam  sin  vnd  oiifh  sinen  gnuden  vnd  sin^'n  nmptlüt«'n  von  »iuer  gnaden  wegen 
5  mit  Öffnungen  *>  der  stau  Kappolaobwiler  altzit,  tag  vnd  nacüi,  gctrttwelioh  gewartten  sol- 

1«D  Tnd  wellen,  one  alle  geneide,  (vgl.  Urte.  «nnm  W.  4pra  1427  [Bd.  8  n.  BOi'J 

Md  VOM  21,  JOm  1461  [Bd.  4  n,  im**J).  BuUgdt  IH  dte  M  «m  Hume  Bflniaen, 
■tattediefltaer  stt  BoppobcbwUer.  —  Dw  geben  wart  vff  süutag  nebst  nach  dem  sonneii- 
tag,  alt  nao  aiiigel  anftogee  der  heUigeo  meeeeo  InbUate  — .  1477  Aprü  S9. 

10  Orig.  Psrg,  (S6,<.28  eaO       «wum  an  PB.  hänfmdent  mU  Pofitr  timkUbt«n  Siegtl 

von  grünem  Wachs'^  tji  Colmar  St  A.  QC  Jh^flM»  «I  eoaqtfoWNM  falte  Ate.  FiUifi* 
g«r-Trog),  beruhend  m  scr.  D  L.  t4. 


tn.  ÜB«  Merre&JUidkMi  iMitdvogß  ^  mUkelmy  iTarm  fi»  AippettiMn  uiMl  m  f e- 
henaek,  übersenden  der  RtUtr  Peter  Rote,  der  JMryermeMer,  tHHl  der  AoA  «o»  AimI 

15  Ahgchriß  exm»  kürzlich  tym  Hanns  Bemhart  von  Eptingen  eingegangenen  Briefe»,  in 
welchem  der  Genannte  erklärt  hat,  daß  sie  in  ihrem  verclagen  ihn  (inj  slner  eren  vnd 
gelimpffs  vnd  glitten  luuibdens  gegen  den  Adret$aten  be»chaldiget  hättenf  und  daß  er 

itmiotgtn  dinm  aogerAllt  Ante  tiis  Tnd  Im  tag  anMietsen,  ün.  aatinirt  se  TememmeD : 
 Vnd  wie  wol  vneer  notMurflt  vordert  dartim  xe  faaoiidlen,  ala  «teh  gebort,  ye 

ao  doch  wollen  wir  vns  gegen  vnserm  gnedigen  herren  von  österrich  etc.  vnd  slner  gna« 
den  lanndtschaflft  gar  n6t  verwisen  laßen,  svindcr  siner  gnaden,  nit  minder  den  bisch»- 
ffen**  tun  alles,  das  siner  gnaden  angencm,  lieb  vnd  dienst  were.  Vnd  darambe  so 
begem  wir  noch  mr  ayt  an  imh  wie  vor,  in  daran  ae  wiaen  vnd  dar  s&  gehalten  die 
▼naem  gesiraeka  on  witter  verzng  vnd  engeltnüfle  ledig  ae  aalen,  vnaerm  vogt  die  ge- 

25  nnminen  seyl  ae  bekeren  Tnd  vns  kerongvnd  »btrag  ce  tfind  .So  denn  von*"  der 

ubcrigcn  knechten,  der  hnbonschmldt  etc.,  wegen,  da  wollen  wir  irthalb  gedult  haben 
hiß  uff'  ziikunfl't  herr  Htirckarts  von  KnMngen,  rittcrs.  oder  daz  ir  vnd  vnser  bort- 
scbaä't  necbstmals  by  ein  kunipt,  witter  üorinn  mögen  haudien.  Geben  uil'  sant  Phi' 
lipps  vnd  laimt  Jaooba  oben       1417  Aprü  30. 

30  Brief-Miwuta  —  m  Baael  St  A.  Mitrivenlmeh  U  (1477  bis  1488)  p.  92. 


fl2.  NadMcht,  daß  d«r  Etrr  wm  Marm  und  dtr  Qrttfvon  Salm  in  RappolUwetttr 
9n0M0n  dnd.   1477  Aprü  24.  N»  30.  ftana.  Aprü  27.  bi»  80. 

(fd.  26*:  April  24.)    Iteni  7  8.  vmh  2  lembcrr  vff  domstag  (»c.  nach  sant  Jorgen 
tag),  als  myn  herr  von  Merne     her  kam. 

86      a)  V<nl  jerlichen.   b)  Vorl.  offongeu. 

a*)  Fori.  UMb  MM»  &M«/ir.  b*)  K«rf.  t«. 

>  Die  überschrifl  lautet:  Domino  baliuo  Austrie. 

*"  Merne  int  rermuthlich  —  Mnrne  im  franz.  fit*p.  Doubx.  V<ß.  (loUut  Duremoy  Mevioire» 
kUtoriquet  de  la  reptiblique  S^quanoiee  Vol.  606:  te  sire  de  Mamay  (im  Jahre  I25ö  Lehensmann 
40  «Ce»  Ffiüagiref^  Otto  von  Burgund). 
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^<iL  M»:  Äpfü  Itam  8  a.  S  <L  vmb  1  kalpkopff  imd  loroM  vff  nwDtag  fw; 
nach  Bant  Joigen  tag),  aU  mynn  herr  Ton  fiftlm  vnd  mya  Inn  vim  MeriM  llle  «went, 

vnd  kam  myn  herr  von  Salm  vff  sontag 

(f<A.  27:  April  29.)    Itfm  8  s.  5  d.  vmb  vogelfleisch  vnd  g^brotiß  vff  ^iristafr 
nach  saat  Jorgen  tag),  als  myn  herr  von  Meme  vnd  myn  herr  von  Salm  hie  woreat.  5 

(JfU.  X7:  Aprü        Itam  9  ■.  viiib  2  tembair  vff  mlltiroelienii  (9C  nadi  uot  Jov- 
gen  tag),  ab  myn  herr  Ton  Manie  Tnd  myn  herr  Tonn  Balm  hinwegk  rlttent 

Gleielueitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar        Einnahmen-  und  Aiisyabenrty ister  de» 
RappeiUteinitAm  Bofteha^fkert  Philipp«  EiAg  (E  749). 

173.  IVodutHeitUrag  im  Colmarer  Km^hambuch.  (1477  Aj^rü  27.  hü  Mai  3.)  lU 
Itam  abar  rayt  er  (tc  mdatar  Hiittar)  gon  BappoltcwUer  vnd  Blaiotait;  eoM  12  t. 

Ceimamt  &tirfha»uimek  n.  Up.  9t  —  in  CWtomr  Bt'A. 


174.  *  »D:  am  fe^dlan  vnnaarm  liehen  getre^ren  WUhaanen  von  Bapoltatain,  vnn- 

serm  obxittenhaubtmaa  vnd  lundnogt  in  Elsam***,  schreibt  Sigmund  von  Qota  gnaden  15 

hertzog  ze  Österreich  ptc. :  —  —  Als  wir  dir  yetz  vnnder  andenn  bey  dem  pot«n,  den 
du  berein  zu  vns  gcsanndt,  von  wegen  des  Mumartin  gcschriben  vnd  darynn  zuhanndln 
bcaolben  haben,  auf  das  vemomen  wir,  wie  atat  vnd  geslozz  in  vnascrn  bannden,  auch 
die  vnnawtk  daaelba  aaln:  nnf  daa  empfelhen  wir  dir,  dai  dn  in  dem,  aonll  den  beniel- 
ten  llnmardn  berfirt,  nicht  henndlat,  abnder  den  aalben  genangklichn,  aneli  die  bemeit  20 
■tat  vnd  Bio»  b^y  vnnscrn  bannden  behaldest  vnd  vns  gestalt  aller  aaohan,  wie  die 
gcbanndlt  sein,  anch  wie  die  yetz  stoen,  grüntUcben  berichtest  vnd  snnst  den  Sachen 
nachküiuest,  wie  das  vnnser  brief  ynnhaltet.  —  —  Gehn  zö  Innsprügg,  an  phintztag 
nach  dem  süuiag  Cautate  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  d.  per  üe  iptiuni.)  Innsbruck  1477 
JIM  8.  86 

Orig.  P^.-BrUf  (32, s.  22122, s  cm)  mÜ  9pvr  «MI  TVtkm  Verschlußsiegtl  —  ttt  MQnr 
ehenKBA. 


175.  *  jD;  en  ersumeu  wisen  vn^eru  guten  l'rundeu,  meibtei-  vnd  rat  zu  Ck>imar***. 
wd»«tH  WUhem  beir  lA  RappoltHtoin  vnd  s&  Hoebennack,  oberrterhonbtman  vnd 
landnogt  ale.:      die  EldgeniMaen  vif  dem  leatgebalten  tag,  ao  dnroli  die  kdaerliebe  ao 

botschafft  gon  Basel  angesetzt,  nit  erschinen  «eien,  und  die  Rede  gehey  wie  ay  sich  mit 
dem  künig  geeint  haben  sollen,  so  habe  er  selhnf,  um  alUn  etwaigen  schlimmen  Folgen 
stivorzukommen,  gemeinen  Eidgenossen  einen  tag  goti  Latzem  verkündet,  namlicb  vir 
JM  n.    den  pflngstzistag  zA  naobt  ir  botecbafft  mit  volleia  gewalt  do  aelhe  an  der  berberg  zu 

beben  vnd  inen  guter  moB  in  tHnem  icbriben  geatalt  der  ding  gemeldet,  toi«  dia^drea-  a6 

a)  •  bis     Aufschrift  auf  der  Rückttitt  dt*  Briefe», 

'  In  dhnUcher  Weixe  schrieb  derselbf  niirh  den  füreichtigen  ersamnien  vnd  wisen  meister 
rat  KU  Strasburg,  nilnen  guten  i'ründen:  Orig.  Pap.-Brief  (30.21,6  cm)  mit  Spur  von  grünem  Ver- 
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Nfm  et  rS  jretc  ftittig  «n^  dMi  <n  Oohnar  afumhaUmätn  Tag«  «rfahrtn  wOrdm.  l>«in*  «. 
jrnd^  Mtte  er  «ie  Are  «reMliobe  botechaflt  mit  Tollem  gewalt  oaoh  vff  dem  tag 
LniMm  «M  habtH,  —  Damm  vff  aanentag  Vooem  Joonnditatto  — .  1417  Mai  II, 

Orig.  Pap.'Britf  (30 . 2/  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Bing$iagtl)  unter  Papier  — 
In  CMllMr£^A.  £Mr^mfMierjl(n^ea 

m.  iraefteMiMniV***^^'^*"'**^^^^  (1477  Mai  IL  hk  17^ 

Vtm.  dar  melater  Hnttor  reytt  gon  Eailifai  Tod  Itoter  gan  Baeel,  was  fonff  tag 
vS;  coet  86  a.  10  d. 

CMnarer  ißn<flhiMi5iioft  «.  M  p.  M  ->  <ii  CMmmt  AC-A. 

10  177.  *  ;D;  em  wolgebornen  berren  hern  Wilhelm  von  Ilapclstein,  berren  zä  Hocb- 
oidc,  abentan  hoptman  Tud  laadnogt  eto.,  Tnaann  fürgeliepten  benaii***,  vßwaSbvn 
SckäWieiß  ttnd  Bafh  von  Solotkum  K  Sit  danken  tvnädut  etem  ÄdrMiatm,  daß  er 

swtechen  vnsern  aondern  güten  ftünden  vnd  getrüwen  lieben  eidgenossen,  roeister  vnd 
rate  zu  Mülhnsen,  vnd  Hansen  von  Hirczbach  dt«  früher  obachiiehttiuim  Streitigkeiten 

Q  mit  zimllchkeft  hingeleit  hat  imd  auch  gur  getrüwlich  daran  gewesen  ist,  d&z  ir  bor- 
fti  UernuHu  Cristan  der  püster  mit  Ilanseu  Ringgeu  von  Ba&el  ir  mißbellang  halb 
fieplldi  betragen  syend.  Ankntlffeni  daran  tehrdben  eie.*  Dem  mwli  langt  Tna  an, 
wi«  das  über  iftllioh  MntUeta  berielit,  swüieh«»^  Hennaxi  Criatan"  vad  Bana  Bingk 
rll^omcn,  der  gemellt  Herrman  Cristan  gar  ellentklicb  on  all  vrsacb  dorcb  Hansen 

ai  RIngg  by  Bronstatt  vom  leben  zSm  tod  g:epracht,  in  gestallt  daz  söllichs  einem  mort 
wol  zegelichnen  ay;  söllichem  irhQl  nach  haltend  ir  gar  ft-omklicb  ilend  darzA  getan, 
dimit  der  selb  'frbeltfctter  Haoa  Ringg  in  üwer  gefangknüJB  sye  kernen  ynd  noch  recht- 
Hdier  atraJT  werde  warten,  daa  vns  von  Mk  anmfttendleh  liebet  vnd  grand  der  ge- 
nebtikeit  darofi  Tememend.  Daa  zebebarren  vnd  die  tbelgetat  nach  blossen  recbten 
*  £5  zestraffen.  "  bittend  wir  ftch,  herr  der  hindaog^t,  mit  g^anczem  ernst  vnd  vliß  als  fürpe- 
riunpten  gerechu-n  ricliter.  daz  ir  on  mitel  dem  geuiellten  <bcItStter  Hans  Riiiggen 
w&Ueod  recht  lassen  gediehen,  in  betracbtung,  was  ir  vns  deß  morthandelßbalb,  an  den 
flunaea  man  JAplfn  dem  waldtaogt  beschehen,  goschviben,  gelicb  IQirmig  begecdt,  vnd 

«M  wir  lieh  damff  sftgesagt  habend  >  Oebm  vir  domatag  in  den  pflngatairtagen 

im  Mai  29, 

Brkf-Mkuiia  i  ~  in  SoteO^am  St-A.  Btgulniand  n.  1»  (Ißtnvm  1417  ftie  U8I)  p.  L 

HS.  WoekeMhOrag  im  Ooimarer  Kamf%atub»dk.  (1477  Mm  26,  hi$  810 

Item  Werlin  von  Westhtts  reyt  gon  EnBhin;  cost  3  s,  10  d. 
ColmartT  KaufJuitubuch  n.  62  p.  66  —  in  Colmar  8t-A. 

S    ft)  •  Ml  •*  Brief-Anftekr^  am  IHißt  dm  SHUkm.  ifVorL  awftieb.  e)  dbfi  W&rt  «kkl  «■  der  Ter* 

\\'r,jrn  iirr  ntn  SrhUisne  zur  Sprudle  gebrachten  Angelegenheit  schreiben  Jii'selhen  an  dem' 
Tuge  geu  Basel  und  erwähnen  auch  den  vorliegendm  Brief  an  Wilhelm  von  üappoUstein 

<it.pa). 
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179.  J»  dm  Absdiüdi  de*  Tag$$  (vff  zlnstag  nach  dem  tonntag  trinhatto  anno 

im'siben  vnd  s!liMMS^|lalen  jor),  mi  dem  WUlieliii  bor  x&  RopelUtetn  vnd  i&  Hohana- 
ack,  oben:ter  honptman  vnd  landtQogt,  dia  miUMS  gnoB  gen  Nnwanbnig  s&  aanunan 

ber&ftl  hat,  wird  festge^fftzt: 

1)  daß  die  fremden  Münzen  vom  24.  August  an  verr&fft  am  ujid  nicht  höher  ge-  5 
ttOHMMit  wardMi  «o1I«n,  ob  AmumI^  /o^* 

o.  die  blaDoken  vnd  beran  Uaphart:  «inaa  Ar  vlar  mppea; 

b.  die  körten  (Welacb  oderr  Oberlenderr):  ein  Ar  ein  Yiappen; 

c.  die  swerttlerr  viererr:  einen  für  drig  steblerr; 

d.  die  wiü  pfeninge  mit  dem  rade:  einen  ftr  vier  rapen;  die  anderen  für  ntit;  lo 
«.  die  Kolaetaen  meoiblaneken  für  nüt. 

daß  ein  Biniaeber  golden  nach  dtm  24,  Angutl  nlt  hoohtf  genonraian  noch  ge^ 
ben  werden  sei  dann  für  ein  pf^t  drieg  ■.  itebler. 

3)  daß  diner  AhscMrd  am  ß.  JvH(ytt  aiuientag  neat  noeb  saut  ^liebea  tag  aehie- 

rist  kommen  I  i'erkündet  werden  aoU.  15 

4)  daß  WUhetm  von  BappoUttein  al»  Landvogt  an  den  Herzog  von  özterreich  die 
Anfrage  rieftfm  $M,  ob  ain  gnad  die  kraczer  well  loiaen  gea  ae  vanebalRMi  56  Air  elo 
gnldin  ae  geben  do  inoenn  im  land  vnd  bie  vasen»  odo*  eb  ein  gnad  bie  Taaen  mit 
den  aodereik  mnnea  gnoB  vnd  in  Iren  körn  numeaen  velle  .  i€l7  Juni  9. 

Zwei  ffitidauMge  AufuiduMmgeni  auf  i  aphr  —  m  CMiiMir  BH  MUmweaemt  iO 

a.  (SB .VttftO em,  Waeteraeidtmtt p  mut StenMitme); 6.  (ao,e.il,e  tau). 

180.  Dem  (ietwreichiechen  Landvogt  '*  Wühelm,  Herrn  zu  RappoUtUin  und  a»  Bo- 

hmadtf  einreiben  der  Jtüter  Peter  Bott,  BürgermeitUr,  vnd  der  Rath  von  BaeeH:  

Dea  abaebddB  balb,  zU  Nnweabnrg  toq  der  mnnts  wegen  vff  dem  neobatgebaltten  tag 

da  selb  abg^prodt.  haben  wir  verstanden,  vnd  nach  i^estallt  bodunckt  vnns,  das  nutz  ^ 
vnd  fruchtbar  sin  raocht.  das  durch  uch  vnd  gemein  mantxgeaossen  ein  namliclier  tag 
angesetzt  vnd  uif  den  selben  tag  durch  gemein  montzgenossen  solb  Aimenunen  vnd 
abetellnng  der  (Mnden  munta  eba  mala  vnd  ttff  einen  tag  verlrnndt  vnd  mengtleh  all 
wiaMn  geton,  vmb  daa  die  einbeliekilt  ventanden  ward;  daa  varknnden  wir  aeh  Im 
besten.  Furer  so  ist  vomuün  snm  dickem  mal  gcredt  von  den  cmtzem  mit  den  90 
zweypn  köpften,  das  die  nit  werrschaflft,  sonder  allein  far  dryp  stebler  zfl  nemmona 
sind;  na  wollen  sy  aber  afston  vnd  vast  iren  gang  gewynneu:  bedunckt  vns  och  nott 
sin,  das  ir  vnd  die  andern  muntzgenossen  die  selben  ding  och  bedencken,  damit  eins 

mit  dem  andern  aflgaag  vnd  abgestellt  werden.  Geben  vff  frttag  aaeb  eorporia 

Cbrlatl  — .  I4n  Jmni  6,  96 

Brief'Minuta  —  in  Botel  8t- A.  MiesivetUmch  16  {1477  bie  1483J  p.  30. 

181.  *  ;Djem  wolgebornen  horn  Wilhelmen  hem  zt^  Ropelstftin  vnd  hrm  th 
Hoohnack,  lantvogt  vnd  oberster  houptman,  minem  gnedigen  lieben  bern  etc.***, 

a)  *  M  •*  Äi^Mirtft  mtf  4er  MekeelU  4ee  Arl0«. 

Die  ßbsraeAH^  JouMf  -D-  omlno  baUne  Ansttfe. 
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icftreiM  Caspar  von  M6rsperg,  ritter :  Er  habe  de»  Ädreataten  Auftrag  ber  Heiurich  Ko- 
mmg  9»  «iiachen  ^er  TonehribuDg  halb  i-bw  Saieknrt  autg^ührt,  der  Omuuntle 
ab«r  hübe  «mCer  EU  aiugetagtf  du  «r  die  brieff  hie  Im  taiid  nit  hah.  Daran  ktUlpß 

dtr  Brief$chreiber  die  Bitte,  daz  ir  vnd  ich  von  dem  man,  vnd  wer  In  hat  belffbn  fo- 

.")  h^T,  mit  [er]  ernstlicher  verschribnn^  vorsorgt  werden  vmh  doß  willen,  daz  vnß  nit 
wider  far,  daz  lujin  »prechen  wurd,  wir  konden  oder  torsten  ein  fohen'>  vnd  k6uden 
ein  uii  noch  gülter  versorgniß  wider  ledig  lossen.  —  Datam  vff  sunentag  aono  Domioi 
(14)77.   1477  fwr  JwH  8j 

Orig.  I'ap.-ßrief  (2l,i.l7.t  cm),  Wa»serzeichen:  Stierkopf  mit  SternJ  mit  Spur  von 
]d  grünem  Venehlußsiega  —  i»  Colmar  SA.  E  «2. 

1S2.  ♦;D':em  ersamcn  Michel,  lant  schriber,  minem  snndrcn  {rctriwen  vnd  fjutten 

frindt^*,  schreibt  Caspar  von  Mörsperg,  ritter:  Aisu  schicke  ich  herr  Heinrich 

Boaumd  mineM^  henn  dem  landtoogt  mit  eyd  vad  gl&bt,  ats  mir  dann  min  herr  der 
tamnogt  befolbea  hatt,  md  ist  min  (HkntHeh  vnd  eniatlieh  bit  an  dich,  noch  dem  mir 
mhm  herr  der  lantnogt  aAgeBa|;t  halt,  sieh  selbs  vnd  mich  mit  Terbriefften  vrfcchtea 
nceh  aller  nottnrfFt  wo!  vcrsorpren  wel,  daz  du  die  selb  sin  verachrihnn;»  noch  dem 
besten  vnd  kerttlicltesteu stellest  vnd  mir  der  geschriflPt  gWch  ouch  zu  niinen  banden 
eine  schickest  —  — .  Datam  vfT  sunentag  noch  vnsers  Uerru  fronlichnaiu»  tag  — .  1477 

9  Orig.  Pap,'Britf  (21  .s.  18, ^  em,  Wauerueichm:  Stierkopf  mit  StemJ  vüt  i^ur  von 

griimm  VtrBehiufixieyel  —  tn  CMmot  MA.  EBIS2. 

183.  Dem  österreichischen  Landvogt*  Wilhelm,  Hvrrn  zu  RappoUstetn  und  zu  TTo- 
heaack,  schreiben  Peter  Rot,  ritter,  der  Bürgermeister,  und  der  Jiath  von  Basel  heJrc^s 
de$  MM*  tiniger  Zeit  in  vasers  gnedigen  herren  von  Osterrleb  ete.  tentiehalll  airferlegten 
fb  asum  ZöOf  «nd  HdMm  an  dtn  Adrenalen  die  StUe  mit  den  sollem,  bede  tn  Ottmarß- 
hewt  ta  HafagiSheln  vnd  an  andern  enden,  wa  des  not  ist,  gütlich  znnerfligen  von  so- 
liehen  nuweningen,  des  zolls  halb  fnrg'pnommen,  zeston  vnd  die  vnsern  damit  wyter 
vubeschwert,  on  anpeuordcrt,  sunder  by  altem  herkommen  punstikUchen  blibcu  ze- 
lissen.  Dutum  lovis  ante  Viti  et  Modesti  — .   J477  Juni  12. 

»  Brief-Minuta  —  in  BaeA  St-A.  Mienvenbuek  iö        Ue  im)  p,  88. 

181.  Dem  Merrdeftifdkcn  Ltmdvoffi^  WUkAm^  Herrn  tu  BappoUeMn  und  tu  Sdh 
liemekf  «efeneOeft  der  SUrgermeitter  vnd  der  Rath  von  Baed:  Dem  abaoheld  naeh, 

necbst  zu  Lutzem  bescheen  vnd  nch,  als  vns  nit  swifelt,  göter  maß  wissend,  wil  vns  be- 
duiehen  fimchtbar  vnd  güt  wesen  darAmb  vneem  gnedigen  herren  den  ftirgten  vnd  den 

3&    b)  A»  Jrr  «Icdto;  kondea  oder  totsten  ("MMyaMAiS^^ 

Auftekriftam^i^SMaekeiteBrirf)».  b*)  TorL  mfaiett.      eo  i»  ierYw^ag*- 

>  Die  (^eneMft  lautet  t  [D]  emlnis  balino  et  lohanni  Exhaido  de  I^ach,  hnbmeister,  cni- 

Uketaeorsum. 

Die  Überschriß  lautet:  :D;  omino  balino.  - 
?.  18 
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lobliebeo  «tettMi  cl«r  ▼«reynnog'  ander  tag  ansMetien,  noti  off  den  ▼emwiten  abaobeid 
beratlieh  z&underreden,  vnd  BO  ee  das  beadieeli,  m>  besser  das  wesen  iu6cbt.  Haranib 
geben  wir  nch  das  in  ■.niter  nieynnng  zuerkennen,  mit  fräntlicbem  beger,  darümb  also 
tag  an  gelegen  end  anzei»eueu  vnd  die  verwandten  der  vereynung  dabin  zubeschriben, 
zu  ratscblageu,  was  inen  vnd  vos  dem  abscbeid  nach  zebandlon  gebärt,  vnd  des  awer  5 
antwvrt.  Oeben  .   fUndaümrt:  1477  Juni  14.  hi$  IS.] 

BrUf'Minuta*  —  in  Beuel  St-A.  MMvtnbwh  15  (1477  bi«  1483)  p.  35. 

185.  Dem  österreickftehm  La/tuihfogt^  Wilhelm,  Herrn  zu  MoppoUtUin  urid  zu  Ho- 
hennrk,  xehrt'iht  n  da-  Bilrrj^rmehtfr  und  der  lidth  von  Jhisi'l :  —  —  Mf^rcklichcr  tr^ffcn- 
licher  irrunj;  halb,  so  vns  vinl  den  vnsern  stuntliclien  on  mittel  von  der  OberlendiHcheii  U» 
vnd  anderer  ziistossender  müatz  wegen  begegnet,  wil  vns  bedanken  me  denn  nott 
ireaen  sieh  daaon  witler  le  yndeireden,  aolieh  Irrung,  oaeb  daa,  ao  davon  entatan  vnd 
dem  naeh  neigen  mocbt,  se  ftirkommen,  vnd  deninaob  Dottorfltig  hammbe  mm  knrut- 
sttMi  tag  anzesetzen.  Ilarumbe  so  bcstinu  n  wir  neb  einen  ta^  gen  Nöwemburg  uff  sant 
Jumi  M.    Johanns  tag  des  toiitTfrs  schicrcst  kiuit1ti<j:,  <U'.s  naclits  dasclbs  an  der  lierber{;  7.c  sind.  15 
nwcr  edelkcit  mit  üiÜ  bittende,  zu  ^iichem  tag  ze  kuniuten  oder  yeiuand  an  uwer  stat 
on  vssbliben  ze  i»euuden,  dauou  ze  reden  vnd  ze  ratscbaffen,  das  die  notturfft  merokliofa 
vordert,  denn  wir  aolhen  tag  alao  encben  laflen  wellen,  haben  oneh  andorn  vnaem  gn- 
tien  fronden  der  mtnCagenoBaehaflt  oneh  geaoluiben.  Geben  nff  mentag  naeb  Vlti  — . 
1477  Juni  16,  äi) 

Britf-ißmiiA  —  in  Ba»d  Bt'A.  Ifytivenbiieh  /5  (1407  bi»  1488)  p.  88, 


186.  *  -Djem  edlen  vunserm  lieben  geirewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  Tnn- 
aenn  Abristenhaabtman  vnd  lanndaogt  In  Elsaaa***,  «chwiK  Sigmund  von  Oota  gnaden 
berlBOg  le  Oalerreieta  vUt.  Er  iüUgt  da$  ihm  doreh  vnnsem  camwmaiater  $chriftlieh 

herichtete  Vorhrthm  des  Adressaten  in  dir  lannde  Burgund!  zureytten,  «m  zu  erkunden,  25 
wie  vnd  aut"  was  wnjje  ettlich  slozz  vnd  stet  derselben  lannde  zu  vnnscm  hannden  zu- 
bringen sein,  und  fügt  icürttidi  hinzu:  Vnd  nach  dem  du  des  vormals  brieflich  vnd 
müntlieh  geBcbeflt  vnd  benelb  ha»t,  ao  emphelhen  wir  dir,  das  dn  dem  geatrackba  vnd 
aprerUchen  nacbgeeit,  vnd  darauf  haben  wir  demselben  vnnaerm  eamermaister  benol- 
ben  vnnaer  diener  vnd  hoQgieetnd  bey  einander  sabebatten,  vnd  wann  dn  der  bedurffen  30 

wirdest,  dir  g^eborsam  zusein.  Geben  zn  Tnnsprtigg,  an  montag  nach  eanndt  Veits-' 

tag  — .    IttMbruck  1477  Juni  IG. 

Orig.  Pap.  Brii'f  f32  ,s.  22, j  cm.  WrtssrrT.-irhcn:  Stierkopf  mif  Sfi  rnhhimej  nut  rothem 
VerscMußsiegel  (Ringtiegel)  unter  l'apier  —  in  Colmar  BA.  E  ö2ti. 

a)  *  »nt  *•  AuftcMft  tmf  dtr  MMtttit«  it»  Sri^  8ö 

*  Diesem  zu  Anfang  von  p.  35  stehenden  Stücke  vorauf  geht  (auf  p.  34)  eine  Briff  MinuUi 
vom  14.  Juni  (sabatho  ante  Vitt)  1417,  und  unmittelbar  auf  dasselbe  folgt  auf  der  nämlichen  Seite 
(p.  35)  fiiif  (allem  Ameheint  «ach  später  geschriebene)  Minuta  vom  89.  JvU  (mitwnchen  vor  sant 
jaeoben  tag  npoHtoli)  1177,  an  veUche  sich  auf  p.  36,  der  RiickaeiU  von  p.  85,  das  vntm  im  Aus- 
züge mitgetheilte  Sliick  vom  16.  Juni  f.s.  n.  185)  (tuschließt.  40 

1  Die  Überschrift  lautet;  ID-  oiuiuo  baliuo,  Colmar,  Friburg  iu  Brißgouw  et  Brisacb,  uiu- 
tatis  matandis. 
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187.  ♦  jD-en  streugeu  jtinghevr*  CristoyfeZ  von^  Hadstat  vnd  Heinrichoti  voq  Uad- 
Btat,  gebrader,  Tnaern  ffttaii  fHuiden***,  9ehr$ibm  Btammn  von  Eptingen,  Lftaaros  von 

liodbi,  TittoTB,  vnd  Hamu  von  Hirlibttch:  der  »ponn  halb  swjnehend  vnserm 

ben  von  Rappoltsstein,  landaogt,  vnd  üch,  Eckerieb  berürende,  dor  vmbe  wir  vnt 

j  dann  langist  «ngenommcn  liand,  die  7,ö  hören  vnd  pn'^tltch  7Ä  endscheiden,  wann  vns 
DU  sanderlich  {rctvilitr  wer,  das  die  Sachen  ab  weg  keraeni  vnd  früntlich  gericht  wir- 
deot:  dor  viube  m  muen  vnd  verkünden  wir  ücb  einen  gütlichen  tag  gon  Ensishen 
tff  meBtag  n«st  noeh  aant  Peters  vnd  sant  Panliii  tag  scbiertot  kommen  zfl  rechter  tag   jbm  m. 
lit,  die  Sachen  vnd  apenn  alB  dann  gütlich     verhftran  vnd  s&  vnderaton  aft  entsehei- 

inden;  des  glichen  haben  wir  vnsenn  hcrn  dem  landnogt  otich  verkündet.  Datnm  vff 
flritag  nest  vor  eant  Johanns  tag  baptiaten  — .  1477  Juni  20. 

Orig,  Pap.-Brief(8i  .19,sem,  Wa»$erMichen:  p)  mit  Spur  von  grüntm  Vtnehtußtügd 
—  in  Sa$d  at-A,  S.  LLn.6  (MatUtOtUr  Briefhwsh  1)  n,  m. 


188.  Dem  listerreichigchvn  Ziondvogt  i  ]Vilhelm,  Herrn  zu  RappolUtein  und  att  Bo- 
^henack,  schreiben  der  Pürgfrmfistpr  vnd  (h'r  Rath  nm  Iins>'l :  —       Also  lanng^en  vn8 
durch  vns<»m  gupdtgren  herren  vou  Ujisfl  an  rucntrcrlcy  rede,  öo  denn  \vid<?r  vnd  fnr  ge- 
bracht werden,  vnd  aU  vvir  verstannden  ze  besorgen  sin,  mercklicher  kommer  dauon  ent- 
itu  vnd  denen  naehaolgen  möchte,  vnd  deahalb  nottwesen  gemein  vereynang  himiden 
cft  land  dammb  s&  tagen  sfl  samen  ae  beachriben,  neh  oneh  daramb  geacbriben  haben, 
jpb^ierende,  deshalb  farderlich  tag  an  gelegen  ende  anzese/en,      Ist  nlt  one,  wir  haben 
uch  bleuer  ^lieber  wise  onch  ^escliribcn,  \md  snnderlich  dem  a))s(  tu'id  nach.  ?a\  \H7M 
zu  Latzemn  bescheen,  vns  wollen  bodunckea  friKshtbar»*  vnd  gut  sin  daruff  witter  z& 
tarnen  zekommen  vnd  ze  rat  schlagen,  das  die  notturflft  vordort,  als  vns  euch  nocbhatt- 
kytig  bedancken  wil:  hammbe  so  bitten  whr  fleh,  wie  vor,  dem  also  anm  besten  naoh 
a  w  gedenclGMi,  ovob  daa  vniemthalb  im  bestm-  ze  vermereken.  Geben  nff  sambstag 
vor  lohannis  baptiate  — .  1477  Jwni  21. 

BH^-Minuta  —  in  BomA  St-A,  IßmeminuA  16  (1477  bit  1488)  p.  48. 


189.  Veranlagung  ton  RappolimceU«i'  Ungeld  und  (imsengeld  ifilr  die  Zeit  vom  23. 
Äprä  Ms  S4.  Jtad  1477),  die  ßr  dM  Smwikaß  RappdMm  u»ä  ß/t  den  Ifahgrafen 
»ImRkemgAudaUt.   1477  JumU. 

Anno  DomiEi  otc.  /'14)77  vff  aant  Johanns  Uig  zu  süngichten  wart  da/,  vnfrelt  vnd 
gassengelt  geloit  sider  sant  Jorgen  tag  in  by  wesen  des  stattscbultncrs,  Philipps  Krug 
hgflhehafltaer,  Bnvekhait  Siegel  vnd  beider  vngciterr. 

a)  daa  t«  eurnirer  Schrift  GedrucU«  ist  !>t  dir  Vnrhuir  nicht  mit  Si'-herhcit  zu  lesen,  b)  da«  in 
eursitcr  Schrift  Gedruckt«  habe  ich  ergänzt;  in  der  VorL  tat  m  ätüek  atugtriuen.  c)  *  ^  ** 
AuUehrift  «mf  imr  BMutU»  4m  Btt^. 

i*)F0nL  tadikbar. 

I  Die  Obtnehriß  bmM:  iD|  omloo  baltao  de  Rappolstein. 
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.iiiM^  der  Herraektft 

Anthtil 

dta  PfaUgrafm: 

fol.  4  Magdalen  zam  Ftlüg 

9  8. 

4  d. 

7  B. 

2  a.  4  d. 

Hmum  RftbenettncsUn 

5  ^ 

7  „ 

4^2  d. 

1  «  5  ^ 

Hanns  BUgerr 

15  « 

'~  « 

11  .    8  , 

8  «.  9  « 

Joif  Karaencrr 

1  lib. 

5 

7  n 

19  „    3  ^ 

6.4  „ 

Jocop  R&benctmczlin 

10  . 

1  lib.  17  „    6  „ 

12  „  6  , 

Andres  G&ncze 

2  . 

l 

10 

1   „    11  „  4Vs 

10  .  5Vs  . 

Borckb&rt  Siegel 

1  n 

5  „ 

7  « 

19  ^    3  M 

C  ^  4  ^ 

Clftiiwlitis  Haoiib 

18  n 

9  « 

14  n     l  n 

4  n  8  |. 

If  agdalen  sftm  Lamb 

1«  . 

10  „ 

12  .    7V«  „ 

4  n   21/t  , 

Träger 

12  . 

6  . 

-  9  «    4»/t  . 

3  ,  iVi  , 

gusengttlt 

5  n 

~  n 

~  » 

3  «    15  „  -  „ 

Ilib.  5  „  -  , 

•unmw 

16  lib. 

1  ■. 

-  d. 

12  IIb.  -  •.  lOV»  d. 

4  IIb.  —  B.  1<A  d. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Awtgabenregiuter  dtt 
SappoHtiMnüdiim  HoftehaffMrt  PMllpps  Kr^ff  (E  749)  foL  d». 

\ 

ffbfiAMe»n<ra9  tm  Colmarer  Kanflunubueh.  (1411  Juni  22.  bi»  28.) 
Item  der  melater  Hatter  reytt  gon  Ruppoicswiler;  eost  6  s.  10  d. 
O^mmtr  Kaufhauämch  n,6Sp.69  —  in  Colmar  St-A. 


19L  Dtm  9il»rrvidKkek«n  Landvogl  ^  Wiüuim,  Bnrn  «k  RappcllgHAm  «nwi  mi  £fi>-  20 

toioefc,  «dkrfljbM  dar  AAf^|y0rm«Mir  «ad  der  i^oM  von  BmA:  Wir  haben  gttb6rt 

den  abeeteidt^  der  montshalb  sök  tzst  md  da  vor  z&  Nawembarg  bescheen,  Tiid  wll 

vns  nit  on  mercküch  vrsach,  vns  darzü  Itewegend«?,  notturlTtig  bwlnncken  fVuphthar 
jNlf«.    vnd  gut  wecieu  den  rdS*,  so  att'  suntag  uechttt  ze  gescheen  angesehen  ist,  witter  vä'zc- 

balten,  vnd  stmderlicb,  biß  die  antwurt  der  krutzer  halb  von  vnserm  gnedigen  herrcn  •£) 
von  Oatetrieh  etc.  erfolgt  wirt,  damit  ^  r&lf  mit  dem  andern  geeehee,  angeeehen  wa 
der  angeseUagei  rftff  Angai^;  haben  vnd  die  enttmr  In  irem  lonff  bliben  eolten,  dai 
solichs  mercklichen  aberwillen  gen  vnsern  eld  vnd  puntgenossen  beren  mocht,  ver- 
raöinende,  ir  wiitcr  den  andren  wollen  faren,  wnlhfs  aberwillens  wir  hy  dem  zytcii  nit 
notturfflig  sind,  besorgende,  das  geueiner  muuizgcnoßen  vnd  vns  in  ander  weg  zu  3ii 
abbnieh  erscbiefien,  hammb  aoUehen  nocbhütbytag  voraeelnde,  so  bitten  wir  nefa  mit 
fllfi  mit  dem  angesehen  rAff  gatltehen  le  veriialten  se  vMBehaflien  vnd  an  den  enden, 
wa  das  nott  ist,  den  in  rüve  ansestellen,  blfi  die  vernielt  aniwart  erianngt  vnd  erfolgt 

Wirt,  als  denn  aber  boschc(>.  was  gut  sye  .  Geben  uff  mentag  nach  Petri  et  Pauli 

apostolorum  — .   1477  Juni  30. 

Brwf-Mwuta  —  in  Bomü  St-A.  Uiubmibwsh  /«  0477  big  1488)  p.  48. 

a)  di*  PoBttn  iauttu  in  dtr  Vorlage :  16  üb.  1  ■.  5  d.)  12  lib.  1  ».  1  d- ;  4  Ub.  4  d. 
^  Die  Übertchrift  lauM:  »D;  enino  baliuo. 
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192.  :D:«ii  wolgiabonMii  bemn  WUhdineB  hcwrein  sft  B»pp«ltteln  tvA  sft  Ho- 

bennack,  obersten  hoaptman  vnd  laadtuogt  etc.,  vnsern  gnedigen  herren,  mahnen  Hein- 
rich Rieher,  grep^nwnrtipcr,  ncinrich  Ysenlln,  ultznnfftmeister,  vnd  Jacob  voti  Senn- 
beiD,  barger  vnd  de«  rata  zü  Basel,  dc^  ir  in  acbttagen,  den  necbsten  nach  die  briefe« 

6  nbeniitwoitiiiig;  wm  TirlehMii  VBd  ttcnkn  800  IMnIidk«*  gnldlo,  noh.  in  gattea  tni> 
ma  gdidieB,  mtt  aunpt  dem  oosiaii,  danilf  gannfen,  oder  aber  neh  neeh  TenKbbnuig 
dendbea  «obt  tagen  gm  Basel  in  die  stat  antwnrlsii  vad  da  dannen  nit  kommen,  wir 
syent  denn  zunor  der  vermelten  500  fl.  vnd  costen  vnclnpbar  gemacht  worden,  da  tund 
nach  besag  der  verschrihang,  wir  von  nwem  gnaden,  oücb  Ixt  Lazarus  von  Andio  vnd 

lu  her  Hanns  Erhärten  von  Kinach,  rittem,  vnaerscbeidenlichcn  »cltuldneren,  iuubabeu. 
Geben,  Tnder  Beinrlob  Biehera,  laalftmedten  ad  Baeel,  nfljgtedmoktem  laiuigel  von  vn« 
NT  aller  wegen  beelgelt,  vt  eapra  (te.  vJt  meatag  naeb  Fetrl  et  Fantl  apoeiolomm  — ). 
J4n  Juni  90. 

Brief-Minuta  -  i»  Bant,         MtuiwOnidt  i5  rM77  M«  1483)  p.  M. 

15  193.  Uem  ötterreichiurlien  Lnndvogt  '  Wilhelm,  Herrn  zu  Rap]>olt>itein  und  zk  HO' 
heaack,  »enden  der  BUrgermeUiter  -und  der  Rath  von  Batet  Abachriß  des  Briefe»,  welchen 
des  laandea  von  Bnzgand  aendbotien  ufi  Mampelgart  Ahm  aiifSMMMft  htAtHt  «sM  Aih 
teht^  Af«i  AvXiwoHmArtfbtin*f  vmA  fBgen  der  bdr.  Atm^  doHlbtif  hitum:  Vnd  wU  wir 
ach  vorher  nottorifUger  vrsaoben  balb  gcfichriben  haben  gemeiner  vercynang  tag  an  ge- 

30  k'gf'n  »'T\»1.'  71'  v*>rrunien.  also  wll  vns  noch  hütt  bytag  fhiclitbar  vnd  gut  bedancicen, 

awer  edclkeit  wie  vor  bittende  solichem  gaiUohen  uachaekommen  .  Geben  off 

donrstag  vor  t'dalrici  — .    1477  Juli  3. 

Brief-Minuttt  —  m  Baeel  St-A.  Mittiveiibueh  U  (1477  bi»  1498)  p,  88. 

104.  WodlemmiragimCdmttrerKamßmiaiieh.  (1477 Jtüil3.hk  19.) 
25        Item  der  meister  HuM«r'*  reyt  gou  Euähiu;  cost  4  s.  10  d. 
(Mmmrtr  Ktntfkmubtidk  n.  88  p.  4  —  «n  Ootmar  Bt-A. 

19$.  ^nibelm  berr  s&  Boppelitdn  vad  lA  Hohennacki,  obrester  boaptmann  Tsd 
tandtvogt  etc.,  (an  atatt  vnd  Innamen  min*  genAd^en  berren  von  östertcb  et&  als  eim 
schirmer  vnd  oberbaadt  der  berlichkeit  der  prelatnren)  vnd  Laianie  von  Andlo°  vnd 

aci  Conratt  von  Ramstpin™,  rittore.  '^ouoh  innamen  vnd  anstatt  vnsers  gcroiMdctcn  gcnAdigcn 
berren  von  österich  etc.  Statthalter  vnd  caat  vögt  de«  gotshuses  zti  sant  Morandt)  be- 
tätigen den  Übertrag  der  in  den  Streitigkeiten  zwüstent  den  ersamen  geistlichen  her 
Xartfn  Oranter,  probet  dea  gotabnaee  s&  sant  Honndt,  an  einem,  vnd  ber  Qödtfild 

a)  i'orl.  R  mü  Schleife. 

95     a*)  das  im  «unktr  Sekrtft  0»in$ekU  M  von  mir  trgäiwt;  H»  Vorlag»  itt  rfsral  JIM«r  org  mitgt' 
1  Di«  ÜberweMfl  lauttt:  -D«  omino  baHao. 

I*  vom  8.  Jitni  14t7  (Montag  nach  JVinitatiB);  vgL  dos  Begett  bei  linmiUat  L  e. 
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ICynß  dem  oowUiitor,  her  Jobanna  Heimbiirger,  cnster,  vnd  dem  ooaent  desselben  got»- 

huees  zö  sant  Morande  andereteiU,  durch  die  endrdigen  wolprelfrtfn  berron  Adelherg 
von  Rotperfr.  dechan  der  hohen  stifft  Basel,  herrn  Peter  vou  Aodlo,  lerer  in  geschrihnen 
rechten  vnd  probst  der  stifft  Latenbach,  Lazarus  von  Andlo,  ritter  erstgenant,  vnd  her 
Euittft  "^Meh  Boryttudt,  lüprieiter  wiA  Tbeodonim  plmrrkllclma  m  Ifiadarn  Basel,  auf  5 
ffOOkkiem  Wege  h«rbe(g^Vhrt  iet:  A\m  da»  der  genant  eoadiutor,  der  onater  ymL  oonent 
s&  aant  Morandt,  her  HartiQ  Granter  dem  probst  sinen  Icptagcu  vß  jarlicb  geben,  rei- 
chen vnd  antwnrtcn  snllent  pon  Basel  oder  Altkitch  hundertt  vnd  fanff  phnnt  pbenninge 
Stehler  vnd  die  glich  geteilt  zu  den  vier  froimasleii  alle  fronnast  sechs  vnd  zwcntzipk 
ti*fi.  i*.  phnnt  fand  Schillinge  vnd  vft  des  helgen  crützeei  tag  ze  herbst  necbst  kouipt  luit  dem  10 
tfMen  teil  ansehebeod  nach  tnnlialt  vod  darUolier  ▼ßwtemBge  twelger  tttertrags  brie- 

flbn,  der  iegUeh  parthye  einen  baben  sol  .  Den  wir  geben  habent  an  aambatage 

II   I :  t  [  ;t  '    aut  MargTetbein  der  heiligen  JnngkiMwen  vnd  mardrerin  tag  — .  [Enrie- 
hümj  1411  Juli  19. 

Orig.  Ptfff.  (29,t.9l,s  em),  die  drei  ur^prUngifkik  m  PR.  hängenden  Siegel  gind  ntdU  U> 
«Mftr  vorhandfn  -  m  CotmoT  BA,  B  St,  MonttuUÜoeler  in  JUtkinA  ip,  —  Regelt 
TrouMat  6  S.  864. 

196.  Nachricht,  daß  Wilhelm,  Herr  zu  RappoUstein  und  ai  Hekenaek,  von  Enti»- 
keim  nach  RapfoUeueiUr  gerwt  m<.  1477  JtUi  20. 

Item  2Vi  s.  nnb  gebretlB  vff  aontag  (ec  Torr  sant  Maria  Magdalenenn  tag);  kam  SO 
mynn  herr  tob  EnShelm. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  den 
AinMifsMitlfefte»  Bofeau4t»»e  Philipps  KrAg  {B  749)  floL  99. 

197.  Wochemintrag  itu  Colmarer  Kaufhausbuch.  {141 7  Juli  20.  bis  2G,) 

Item  der  meister  Hntter  Tnd  der*  sebriber  ryttent  gern  EnBhin  Znnden  halb;  eost  S& 
14  s.  2  d. 

Oilmarer  Kaufhtmebwh  n.  98p.  9 ---in  Colmar  8t-A. 

198.  *  -D-omino  Argentinensl  ac  doinino  baliuo  de  KappolsteinS  cuillbet  in  soli 

dum,  mntatls  mntandis****,  eehreiben  der  B^germeieter  vnd  der  Bafk  von  Baed:  

Uwer  ftiretUch  gnad  ist,  ats  wir  ▼ngeiwifelt  rind,  berieht,  was  hienor  der  gefanng«i  30 
halb,  zfi  Nannse  nidor  gelegen,  vff  allen  taci^en  gatiiehen  abgerett  ist  vnd  verlaßen,  sun 
der  daz  uwem  fürstlichen  gnadfin^,  oach  andern  vnsem  gneditjen  herren  den  farsten  vnd 
den  löblichen  Stetten  der  vcrcynnng,  vnsem  getruweu  lieben  puntgenossen,  ir  gerechtikeit 

a)  das  im  ernnher  BArift  Gs^rueUs  ist  mh  mir  srgtHetf  dir  Vorteits  ist  durek  Uder  «y  mügt- 

a«)  •  bü     Überschrift  des  beir.  SHIekts.   h)  Vorl  f.  g. 

>  Am  iicMusse  des  Briefes  steht:  In  simili  lonua  scribatur  domino  baliao,  matatis  mutandis, 
obmittendo  ArgentineDil. 
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dann  vnd  darsb  b«halten  sin  solte,  darambe  wir  denn  vorh«r  z&  dickeren  malen  vu- 
aar  «ntell  nn  aolhen  gefanngeii  vnd  achatsang  erfordert  haben  an  die,  ao  denn  daa  ba- 
nnt, dammbdenn  nwer  turtÜiehen  gnaden^  rctc  letzstmals  (^eantwnrt  hüben  des  nech- 
ster  tage»  antwiirt  wnllon  p-rhon,  viid  wie  wol  dan  lül  Ucstheen  ist,  wir  onrh  soüchö 
5  anteils  oochzunsyt  nit  ontrichti  t  sind,  destrrmindtr  nit  vcrnommpn  wir,  daz  derselben 
gefanDgen  ettlich  z&  uwer  t'urBtlichen  gnaden  vnd  vuser  gutteu  fnindc  von  8traäbarg 
banden  kommen  vnd  geflchetst  aln  aollra.  Hacombe  ao  bitten  uwer  ftintlfch  gnad  wir 
mit  beanndenn  JBB  enutUohen,  yna  vnsers  anteila  von  aollohen  gefkngen  vnd  achatzong, 

M  vü  vna  denn  von  rechts  vnd  billikcit  woirt  n  gebart,  putschen  M  enttlehten  

10  (nt  sapra  in  Itttera  domini  Lothoringie*).  IJ477  Juli  24,  bi»  27.] 

Bntf'ißmOa*  -  tn  Ba»d  St'A.  MiirianihuA  a  (i^Jl  6t«  U88)  p.  6i. 

IM.  \nihelm  h«rr  sft  Bappoltssteln  vnd  z&  Hobennagk,  oberster  honptman  ynd 
lanndtnogt  ei&,  und  Niclana  FAober,  eamenAelater,  oneh  mina  gnedlgen  hemm  von 

Österrichs,  beurkunden:  Nach  dem  vnd  sich  die  ersamen  wysen  burgermeister.  zunfTt- 

15  meistor.  n'tt  vnd  pantz  peraeind  der  statt  Brisach  mit  vnns,  nuch  h<»r  Hanns  Erhart 
Ton  H^mach,  habmeister  vnd  vogt  zü  Tann,  herr  Lazarus  von  Andio,  beide  ritter.  dar- 
rt mit  den  atetten  Fribnrg  vnd  Nftwembnrg  ▼eraebriben  Tnd  veraigelt  band  gegen  dem 
Testen  Heinrieb  Bfiger  von  Oelapoltshelm  vmb  drh  tnaent  Byniacher  goldin,  ao  deraelb 
Heinrich  vnna  Tnd  inon  zü  vnnsers  p:  i  ''jvii  hcrnn  von  Österrich  etc.  n&ttcn  vnd 

SO  mereklichen  ^•«»Rpiu-ll'tcn  also  bar  geljin  ii  hat,  vnd  die  wir  vnd  ay  schuldig  sind  vfl' 

Sand  Ja*  obs  tag  nc>^st  kompt  wider  zübezalen  mit  sampt  dem  zinss,  so  dir  zit  daruff  tt. 
gan  wirdt.  uauilidi  ye  von  zweutzigk  guldiu  ein  guldin  zü  zinss,  wie  vnd  mit  was 
poncten  dann  daa  dieaetb  yerBcbrlbnng  innbak,  das  wir  do  als  lanndtnogt  Tnd  camer- 
melster  TnnRera  gnedigwn  berren  Ton  österrich  etc.  an  einer  gnaden  statt  vnd  bephelh, 

25  des  wir  dann  von  sinen  gnnden  oucb  schadlos  bricfT  by  Tvnaem  g-fitcn  ■  trüwen  vnd 
♦»ren  gelnpt  vnd  versprochen  hand  fftr  vnns  h<>id,  nl!  vnnser  orbt*n  md  nüchknmen  die- 
selben von  Bnsncb  vod  all  ir  oacbkomen  solhcr  vcrschribung  vnd  alles  des,  so  inen  dar- 
nB  TBd  daaon  erwachsen  mag,  vor  allem  costen,  schaden  vnd  v^nst  zelidigen  vnd* 
sftnerhftteo  gentslich  vnd  gar  .  WOhdm,  Berr  tu  Sopp«U$tein%  Hegdt  mIM,  vnd 

90  Niclans  Pücher  bezeichnei  den  fl'oromcn,  vesten  Hanns  VoittOD,  vOfI  Enaißlieim  f(?e- 
brestcn  Iialb  dißtiial  des  mynrn  i  nls  Sieglar.  —  Der  vnd  diss  bescliefn  ist  vW 

Sonntag  negst  nach  aand  Jacobs  des  heiligen  zwölflTlJotU'U  lag  — .    1477  Juli  27. 

Orig.  PergA  (44 ,s  .  iTflfi  cm),  die  2  ursprihiglii  h  an  Pft.  hängenden  üiegel  gind  nicht 
meJir  corhanden  —  in  AUbreiäach  St-A.  Ltide  7.  —  Hegest:  Oberrh.  Zt»chr.  Bd.  43 
as  n9an.t8l, 

a)  In  Ar  r«rtaf»  «f«lf ;  g&t«a  TaBMm.  b)  «m  mir  hkmiftftfl, 

<  DU  Bttem  domiiii  Lothoringie,  auf  Kdelk«  Mer  twnuisMi»  wird,  txf  ntdU  datiert. 

s  Git  il  hrn  Hetreff»  wie  dir  l  orfifijpude  Brief-Minvta  sind  Twri  ii/nnittrlhtir  voraufiji  hfynlr, 
an  den  Herzog  von  lA>Utringen  bextc.  an  die  Stadt  Strasburg  gerichtete  Briefe.  JSämmtliche  drei 
40  9Uldce  flMk«»  wwiwehm  einem  Briefk  vom  94.  JvH  (Tlgilia  laoobf  apostoli)  »ml  einent  tmdem  vom 
37.  Juli  (dominit  ii  post  lacobi'i  /J77. 

>  Hoch  der  gefälligen  Mittheilung,  welche  Herr  Hauptmann  a.  D.  Poimignon  mir  vor  lan- 
fen  Jakren  gemacJU  hat,  beruht  im  IVeiburger  Stadtarekiv  eine  ähnliche,  für  die  Stadt  Frei- 
burg auggeshUte  ^Prig.-Ausfertigung  auf  Pergament  (mit  2  an  PR.hlingemlen  Siegeln,  uiuJ  zu  ,ir 
ib  i9t  1  leidlich  erhalten,  II  arg  beechädigt);  doch  iet  daa  betr.  Stück,  wie  mir  Herr  Archivar  Dr.  Al- 
bert in  Freikarg  unier  dem  M.  Dtemiber  1998  eehretbt,  buher  nida  wieder  aufgefunden. 
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200.  *  jD>en  strengen,  ftirnemen  vnd  wisen  gemeiner  Eytgenossen  sendbotten, 
yetz  vff  dem  tage  m  ZnctAh  Teraampt,  vaaem  »andern  gaten  fhmden  md  ggtraiwm 
lieben  pmi^genoaMn***,  Mhretbgn  Wtelhelm  hmra  m  Bappolentela  vnd  sn  Hblieiiiui^ 
oberaterhoaktmaa  md  Untrogt,  vnd  ^^enuiner  verejme  tendebotten,  yetz  vff  dem^  tage 
zn  Colmar  versampt,  TTfirsorj  Rt^inhnrd  II.  von  T.nthringm  habe  durch  den  wolgcborncn  5 
herrn  groffe  OswaUen  von  Ticrstcin  etc.  vnd  den  lantschriber  von  Sant  Diedolt  auf 
dem  SU  Colmar  abgehaltentn  Tage  anbringen  Uueen,  daz  er  der  lueynunnge  syge  sich 
mit  «UeA  einein  vermögen  vff  das  lent  Luttelliitrg  selegeni,  tim  boffen  dednreh  reob- 
tauge  seerlaogeii,  die  Ime  vnd  vns  «Uen  sa  gute  enditeflsen,  mit  ernsklieber  «arftlAiiige 
vnd  begere  taue  mit  vmer  maebt  z&  rosse  vnd  z&  ftisse  zu  m  ^bcm  vnd  die  vneen  10 
ÄM§,t.  vff  zinstag  vor  sant  Laurentzyen  tap:  schierost  hy  don  sinen  vrab  Bergart  imme  leger 
zebaben°,  onch  doby  emstlich  ermandt  t'ürter  weder  bestant  noch  frj'den  mit  den  ßur- 
gonschen  vffzcnemon,  dar  inno  er  nit  begrifRsn,  oacb  inen  dhein  geleyt  durch  vnsere 

Unde  mee  segeben  .  Di«  BHrfiekrttbtr  btrtdOtn  fsmer,  gU  hätten  eich  godann 

bentlenlieb  miteinuder  vnderredt  vnd  die  dinge  angenommen  bindenioh  an  vnaere  16 
gnedigc  herm  vnd  fmndc  zehringen  etc.  vnd  doby  der  tjemclten  botschafft  zenersteen 
geben,  daz  sie  solliclis  an  die  Adrfsmten  onoU  wachssen  lassen  vnd  verkünden  wollten 

 .  Daran  knüpfen  sie  die  fVuntliche  vnd  emstliche  bitte:  Obe  sich  begebe,  daz  ntt 

oder  baxnoob  der  Bnigonsdien  balb  vdt  gebandelt,  fryde  oder  bertende  vffgenommen, 
das  dann  oneb  dob7  verMbaHt  werde  den  gemelten  vnsem  berm  von  Xjottringen  rawl^  ao 
selCMMO  vnd  nlt  vBseallndem  .  [1477  JtOi  87.  M*  Bi^J 

Brief 'Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  St- A.  AÄ  Burguttderkrieye  n.  233  (alte  Bez.  HG. 


•D;  Em  wolgebortien  Wilhelm  iierru  zu  Kappultzstein  vnd  zu  Uobennack 
etc.»  oberster  bonbtman  vnd  landnogi,  mlnero  fhutlioben  lieben  sobwogerr «ehrtibf  s 
Oswald  graff  sb  Tierstein,  maracbalek  in  Lothringen  etc. :  Ir  band  benelb  von 

minem  gnedigen  herrn  von  Osterrich  etc.,  als  ir  mir  solbs  gesagt  haben,  in  der  saeb 
zwnschen  Thoman  von  Falckenst<'in  vnd  mir  rechtlich  zü  handk^n,  das  ich  an  och  nr- 
foidcrt  hab,  lias  aber  ir  mir  gauu  abgeäcldagen  haben,  vnd  yetz  begereti  ir  ein  riech- 
ter  zü  sin  vber  mich  vnd  die  mincn,  in  mossen  das  nit  billicben  ist,  doby  mich  be-  30 
dnnoken  wil,  was  mir  zb  gontt^  kommen  mAch^  des  wellend  ir  nob  nit  annemmen,  was 
aber  wider  mich  ist,  des  nemmend  ir  neb  an,  vnd  weit  neb  gar  fknntlloh  blttm  mir 
vnd  den  minen  lossen  verfolgen  glichen  billichen  rechten  —  .  Geben  vff  donstafr 
necbst  noch  sant  Jacob«  tag  — .  1471  Juli  31. 

Orig.  Pap.- Brief  (29, s.  22/21  .scm)nUt  grünsm  ViendUnfinaga  unter Fugritr  —  in  CW-  96 
nutr  BA.  AdätMtrOUo  881fa. 

a)  *  bis  **  Brief'Aufsehnft  am  Fuße  des  Stacke»,   b)  von  mir  hinzitgtfügt.   c)  Vorl.  zebabe. 
hie  Äufkdiri flau fätrRMCMätiMBritflie,       m  m  ^For%«. 


'  DifKf  Dattennui  hiiltp  ich  rrrmiithiiinjsir'  lsf  tjr.-ipfzf  mit  Tilirksicht  darauf,  daß  vom  27. 
bie  31.  Juli  1477  die  Eidgenoesen  einen  Tag  zu  Zürich  abgehalten  haben;  vgl.  Eidgen.  Abtch.  2,  iO 
990  n.  904,  und  femer  den  unten  im  Aumuge  mitgeOMien  Brief  vom  S.  Auguat  £477  (e,  n,  20t). 
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•  D ;  eul  edeln  wolgeporaneD  berrcu  berrn  Wilhelmen  beiren  z&  Räpperotein 
vnd  sft  Hochenak,  imaen  gnedlgen  henrao  von  6atenlobs  obrister  hftptman  vnd  landt- 
vogt  ete.,  tnaena  Heben  beirai  vnd  getrflwen  pmit|gno8Mn**%  ickrttben  acetten  tvA 

lendeni  <tHer  getneioen  eidgDosschaflft  r&tte,  als  wir  ietz  z&  Zürich  gewesen  sind:  Auf 
5  dem  kürzlich  zu  Zürich  abgehaltenfn  Tage  liilttt^n  nie  dir  Fricdfnsnnt r/ige  der  gewaltz- 
botten  des  ft^wlis  von  Bargann  vnd  aller  dcro  Inndcn  aityeh'irt  uiul  achriftiidi  aufye- 
zeUKneL  Fnmtr  hatten  $i«  einen  andern  tage  gesetzt  gen  Zürich  vff  Sonnentag  nach  o«. «. 
sant  Hlcbel«  tag  neehetkommt,  teebent  «n  der  horberg  seeCnde  vnd  morndes  die  uchen 
Ar  tna  alle  senSment  vnd  zeh5rent,  auch  Ton  irmer  aller  wegen  den  Bwgnnnem  einen 
10  friden  vnd  hpstandt  hiß  zu  vBirag-  der  saehe  zühalu-ii  zflgrsagt.  Demgfmnß  richten  sie 
an  den  Affre*mt-en  die  Bitte  per^<on!ich  zu  dem  vorgenanten  pcstiniptcn  tag  zu  komvun 
oder  mn  volmüchtigcm  vnd  gantzem  gewalt  zu  »cMcken,  auch  mit  allen  denen  in  der 
UudtQogtye  sftbeeteUen  s&MbaffBO  Tud  sftbescngent  flurderilehen  aelaeaeot»  da»  an  den 
Burgnnnern  der  vergehant  beetand  vnd  flrlde  gebalim  vnd  ay  von  üeh,  den  bwem  vnd 
15  denen  in  der  lantuogtye  da  zwüscheut  deheins  wegs  geschadiget  oder  bekriegt  werdlnt 
an  lib  vnd  gi'u.  —  Verdi  gelt  isit  der  Brief  mit  <  nBCT  gptrtwen  vnd  liehen  eidg'nossen 
von  Zürich  secrct  an  vnser  aller  statt  Geben  vfl'  den  fänfften  tag  Oogsten  — .  1477 
Äuguat  5. 

Orig.  Pap.-Brief  (81 . 34(35  cm.  WcuserMeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  tnü  Spur  von  grü' 
90  MM  V«nMnt/lne$^  ~  m  CUmar  BA.  B  SU. 


203.  Auf  Antrag  der  kurlursten  vff  dem  Riu  fordert  Wilhelm  herr  zu  Rappoltz- 
etein  vnd  aft  Hodienack,  oberster  bonptmann  vnd  landnogt,  die  inluitq;noaMn  auft  ihre 
Abgeordnätm  «k  eüum  Tag*  tu  Mikl0%  dtr  am  2S.  Äugtut  (mentag  nett  noek  sannt 

Bartbolcmeos  tag)  zu  Neuenburg  abgehalten  werden  »oll,  zü  f rüger  tag  zytt  der  müntz 

25  halb  zft  reden  noch  Ix^tt  des  ksten  ahscheids,  dorumb  vfigangen  .   Datum  MUnps- 

tag  nest  noch  saaut  Öixu  Uig  — .    J477  August  9. 

Orig,  Pap.-Brief^  (2t  .s.20  cm)  mit  grüntm  Veraehhißtiegel  (Bingnegü)  unter  Papier 
—  tu  Colmar  St-A.  HU  MUnzwe$en. 

204,  lu  drr  zwaschent  dem  erwnrdlgen  herm  Cristoff,  appt  des  gotzhoß  zxl  sannt 
ao  Blesy,  vund  Friderichen  Offennacker,  sinera  probst  za  Vtliingen,  einsit,  vnnd  den  er- 

sammenn  wisen  bargermeister,  Bchnitheiaen  vnnd  rat  an  VUUngen  anderait,  ob$chw«it«n- 
dien  StrefUadte  bmrkundtl  milielmm  berre  an  BappoltBSteln  vnnd  an  Hobennagk,  obe- 
rfateriionptnian  vnnd  lanndnogt  etc.,  bede  partbienn  Mian  von  dem  dnrobJncbtigen  hoek* 
gepornen  fiirstcn  vnnd  lierrn  herrn  Sigmunden  hcrtzog^on  zn  Ostcrich  etc..  vnnpcrern 
3r)  ernedtgen  herrn,  ftir  ihn  vontl  siner  gnod  rete  gewisen,  und  nuf  einem  angesetzten  Tage 
habe  er  clag,  antwurt,  rede,  Widerrede,  brieffe,  fWheittonn,  kundschafftenn,  hanndctl 
vnnd  geetalt  der  saoben  noek  nottnrflt  verkort  vnnd  dornfT  vnderstannden  mit  bllir  der 
retOf  onck  der  stette  Fribnig  vnnd  Brisack  aeadbotten,  deaglieken  anderer,  gntiieiienn 
awnaobent  den  portbien  anaflcbende  vnnd  dock  der  gotUekeit  an  bedentaillen  nit  kftn- 

40      a)  •  M»  **  JMfkdtrifl  auf  4tt  Md»tUt  dt»  Bri*fmi 

1  Die  Aufachriß  auf  der  Bückseiit  dtsfteiben  lautet:  jDj  en  eraammen  wiseu  vtinsereu 
gAten  frAndeut  meister  yuA  ratt  wA  Cobnar. 

V.  Ii 


Digitized  by  Google 


lOü 


1477 


nen  gintie  Tolge  zu  riohtong  der  aach  vindeo.  D««halbenn  habe  er  tkh  zvJetsst  jun 

«tat  vnnsera  gnedigen  beim  von  Osterich  etc.  vnnd  vff  siner  gnoden  beudh  der 
keit  elnsteils  geprÄcht  vnnd  mit  bcdenpartbien  gerodt,  das  er  dif  sachcn  vnnd  «»penne 
zubedeuäitteu  zu  geinen  vuud  der  rete  bannden  uemeu  vond  dorumb  eiuen  gutlicbeu 
endscheid  tun  vnnd  geben  tcoUe,  vnnd  das  der  auch  von  bedenteiilen  gelialttenn  vnnd  5 
volzogen  werden  tdU;  dU  Partetea  hätUn  auch  ven^oehen  $ich  der  Bnttt^ieidwng 
wnUrvMrfen  zu  woUtn.  JHnt  mK«<  oder  lauMt  pftgmäermaßm:  Des  exBtenn»  das  wir 
in  diser  sachcn  nit  anders  vermerkt,  danno  was  Friderich  Offennagker  gogent  dem 
Tuttelinger  oder  dt-m  Mogken  gehandelt,  du»  er  das  nit  lur  sich  selbs,  dannc  alleyn 
als  ein  amptmann  vnnsers  herm  von  sannt  Blesy  getonn,  vnnd  das  doruff  die  von  lo 
VilUngenn  die  vemhiibnng,  ao  er  vnDd  rine  bnigea  inen  haut  mfleaen  gebenn,  vi» 
Tond  TBiMeta  gnedigen  herm  eCs.  reteim  m,  TnnMreii  hamtdeo  antwnretenn  Tnnd  In  do* 
mit  der  gcfcngnuß  Tnd  sach  gants  lidig  salenn,  Tnnd  aollent  zu  bedcnsittea  Iren  co« 
Stenn  vnnd  schafk'n'i.  so  sie  '1f«hnlbf»n  cnpfnngcnn,  yedcrtcill  an  im  selbs  habenn,  sonn- 
der  domitt  der  sjich  ximA  zweyiracht  halbeno,  vniui  was  sicli  zu  bodensitten  doriiine  15 
verlouffen  hatt,  gantz  gericht  vund  geallcht  vnnd  aller  vnwillen  des  halben  todt  vnud 
ab  iinj  Uem  vnnd  wnrde  sieh  flirer  begebenn,  das  Fiideridi  Qffsnnacker  als  ein  probet 
vnnd  amptmann  vnaef»  herm  von  «annt  Bleey  liinder  denen  von  VUlingenn  woU  ge- 
se^nn  vnnd  wonbafftig  s!n  vnnd  sich  einlebe  spenne  oder  anforderung  zwuscbent 
vnnserem  herm  von  sannt  Blesy  vnnd  cinichem  burger  oder  hindersessenn  in  der  stat  30 
Villingenn  begebenn,  dommb  solt  der  benantt  Friderich  Offennacker  als  ein  amptmann 
die  ansprech^en  baxger  vnnd  Mnderaeeronn  dM  «ntenn  ni  Vflllngam  vnnd  tat  vnn> 
sers  gnedigen  herm  von  Otterloh  ete.  stab  doeelba  reotatlich  en&ehenn,  vnnd  ab  deheyn 
telll  an  dem  «id  mit  vrteillen  beswSrt  wnrde,  soll'  yodem  taill  der  gemqrnn  louff  des 
rechtenn  vorbchalttcnn  sin,  doch  dem  benantten  vnnserem  herm  von  sannt  Blesy,  dem  ä 
got35huß  vnnd  anderen  iren  amptiutten  in  ircn  l'rihfittenn  vnnerpriffenn.  Item  als  dannc 
der  Mocke  von  Vilimgen  mit  vnnserem  herm  von  saunt  Ble&y  vmb  zwey  hundert  gul- 
din  vberkommenn  i«t  vnnd  donunb  ein  verBobrlbung  gebenn,  onch  der  eelbeu  ver^ 
eehribttng  noeh  hnndert  gnldln  beaalt  vnnd  vnnser  herre  von  sannt  Blesy  gemeynt  batt, 
das  der  selbe  Mogke  die  andenm  hundert  gnidin  ouch  gebenn  vnnd  bezalenn  solt  mit-  n 
sampt  dem  cost  vnnd  schaden,  so  er  des  enpHtn^onn  hcttc  etc.,  habenn  wir  disenn 
cudäcbeid  gebenn,  das  der  cost  zu  vor  vß  ab  sin,  vnnd  soll  der  Mock  noch  funffisig 
gtildin  vnnserem  herm  vonn  sannt  Blesy  zu  den  vorigem)  hundert  gülden  bar  beaatenn 
vnnd  im  domitt  sin  versehribnng  vmb  die  swey  htuidert  gnidin  harvB  gebenn  vnnd 
der  saehenn  halb  zübedensittenn  ouch  gantz  gerieht  vnnd  betragenn  sin.  —  Zn  vrknnde  9b 
haben  wir  beidenteillcnn  des  g-Iichhellende  vbertrege  geben  vnnd  mit  vnnserem  an 
hangenden  innsigell  beslgellt  vif  sampstag  oecbst  vor  sannt  Laurenclen  tag  des  marte- 
rers — .    1471  August  9. 

Orig.  Ferg.  (64  ,s  .26 ,s/27  cm)  mit  tinem  an  PH.  hüngtndett,  ieidiich  erhalterun  Siegtl 
von  grünem  Wachte  in  brauner  SdMte^  —  m  Earitntkt  18/09.  —  Ammtgi  40 

Oberrh.  lOeeHr,  BdL  9  &  4SI. 

WiKimeMrag  im  Cdmmw  Kaufhmub^  (1477  Auguät  JO.  bU  J6.) 

Item  der  meltter  Hutter  r^  gon  Bnfihin  mit  swqron  pferden,  was  swene  tag 
vB;  cost  10  a.  minus  1  d. 

Ootmarer  Seuifhauäbiieh  n,68fi.8  —  in  Colmar  StA.  15 
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206.  Dem  ü»UrrisichUchtH  Landvogt  >  WilhtXmf  Herrn  eu  Eappoltstein  und  tu  Ho- 
hemadtf  «dkrdbm  Haiu»  von  Beraoftli,  dtr  Bil/rgtrmeitter,  tmd  dtr  JScrffc  von  Bmd: 
 Abo  Iwmgt  vn«  «a,  das  Hampelgwrt  Tiuem  berren  dtm  kmlg  yon  Franekiieh 

lageantwTirt  werden  solle:  ob  aber  solicha  sye  oder  nit,  mögen  wir  nit  wissen;  doch 
%  so  wolten  wir  uch  das  vnucrkunt  nit  laßen,  nwcr  erfaren  daramb  ze  liaben,  vnd  wa 
das  also  were,  dem  nachzetrachten,  was  uch  vud  andern  der  vereinung  darzü  ze  tund 
gebürte,  angesehen,  daz  ir  zfi  erwegeu  wissen,  was  daran  gelegen  ist  vnd  dem  nach- 
volgwD  mMite,  ▼od  nmdnrlioh  smIi  dem  Meaor  gerett  Ist  worden,  ynsem  gnedlgen 
berroD  gnff  Helnrieh  (te.  von  Würtembwg)  nit  inzelaßen,  er  hette  denn  vor  Tsd  ee  der 
lA  vcrc^Titing'  p-eschworen,  vnd  aber  snliehs  nit  ist  bescheen,  mochte  noch  nott  vnd  gnt 
sin  tJem  nachzegedencken,  damit  die  vereynung  wisse,  wes  sy  sich  zu  sinen  gnaden 
halten  mochte,  desglichen  er  hinwiderumbe,  geben  wir  ach  im  besten  ze  ertennen. 
DetoiD  wbfttho  poät  assumpciooie        i^Fi  Jk^imC  Iß. 

Brüf-Mkwta  —  in  fioMl  St-A.  MttiOMtedl  iS  (1417  Mt  i48t)  p.  4t. 


15        207.  Aufzeichnungen  des  Rappnlfsfi-ininchen  Üofteht^nenf  betr.  die  Hochzeit  der 
Affttes  ton  Hapj^olUtein.    1411  Auyu^tt  18. 

(pA.  Ii*:  Attgutt  7,)  Item  8<A  t.  geben  von  des  beoken  eattel,  vnd  iidi  venert  zfl 
Colmarr  vff  domstag  vor  sant  Laurencien  tag,  «U  leb  babem,  kelberr,  bemmeln  vod 
andres  bestelte  zu  jurapfrow  Nesen  hochzyt. 
20        (fd.  33*:  August  9.)  Item  17  8.  vmb  eyger  vff  sambatag  (ae.  vor  sant  Laorencienn 
tag)  «ftm  boclizyt  jttmpflrow  Nesen  vod  sast  am  boffb  sü  bracben. 

^ioL  i9^:  Avguel  13^  Item  1  galdln  an  golde  baot  die  karricher  vnd  ieh  sA  81et> 
statt  Terzert,  als  wir  zum  diekmi  mole  habem  do  geholt  hant,  vnd  besebaeh  die  rech- 
nnnge  vff  mittwoch  nechst  vor  vnser  frowen  tag  vor  dem  hochzyt.  —  — 
25         (fnl.  13:  August  i:i)  Item  2  s.  8  d.  vmb  -100  schindolteller  zdm  hochzyt. 

Item  4  s.  vmb  gleserr  vud  krusen  zum  buchzyt.  —  — 

Item  2V!i  s.  vmb  strlebtacher  s&m  hocbsyt. 

(fcL  34:  Augtut  17.  f.)  Vff  sontag  ▼nseir  kilwlbe  obent  vnd  das  hocbsyt  vffgaagen : 

item  16  Junger  sonokfiwlin,  tnnt  82  s.  den.; 
30         item  16  s.  vmb  gense; 

item  1  üb.  2  s.  4  d.  vmb  .3  kelbcr  zum  hochzyt; 

Item  8  IIb.  2  s.  vmb  hemel  z&m  hochzyt; 

item  5  s.  2  d.  vmb  jnnge  entten  snm  bochsit; 

item  80  d.  vmb  1  mo6  honnigk  znm  boebsit; 
S        item  13  8.  4  d.  vmb  rindtflcisch  znm  hochzyt  vff  zinstag  (Augntt  19^  von  Greberri 

item  8  8.  3  den.  vmb  pcbrotiß  vff  mittwoch  (Augu$t  20^ i 

item  3  lib.  6Vs     vmb  wiäbrott  znm  hochzit. 

Cfol,  13:  Avguet  30.)  Item  8  s.  gebenn  von  2  buchen  sA  weaehenn  vff  sambstag 
oedist  uaeb  aaot  Bartholomens  tag  slder  dem  boohiyt  jompfiww  Nesen. 
10       (JTol.  13:  nach  Augmt  31,')  Item  4  s.  geben  Ynsnberr  vmb  gesebir,  so  mdster 
Peter  Koeb  von  Imme  genommen  batt  sam  boehzyt 
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(jffO.  6:  vor  ß«pl«mb«r  STJ)  Item  18Vti  •■  empfluigaii  vmb  dte  htttM,  so  vir  dai 
hoohzyt  gemetziget  eint  worden. 

(fol.  13  f":  October  21.)  Item  15  d.  gebenn  Andres  Gunczenn  vff  zinstag  nechst  nach 
Bant  Lax  tag,  hatt  Jecklin  Narre  verzert  vS  trow  Nesen  bochzyt,  batt  Casparr  Scbriberr 
geheinen.  5 

GUichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen^  und  Aiugabettregüier  des 
SappoUsteini^chen  Hoftchaffners  Philipps  ErAg  (E  74$J. 

Anmtfktingtn  mc  n.  907. 

^  Agn*$  «o«  B«^ppellMiiiH  ft<lrarfM<feKlne«n«  wmWUU»keim  ;  dU  VtrmäUumg$f<tier  d^ffU 

in  die  Zeit  ront  18.  bis  20.  August  1471  gefdlhu  .<i>  !n  ;  v<ß.  ilev  IVncheneiutrcuj  rotn  '2t.  hi.it  V).  Au-  10 
gu^  (».  n.  209),  der  vermutlich  erst  bei  Beginn  der  auf  die  Hochseit  folgenden  Woche  gebucht 
toordtn  itf. 

Ditse  A uf Zeichnung  sUM  i»  dtT  Voiiog^  «oei/k  «t'ncm  Eintrage  vom  9t,  A»gv$t  (vff  «ontag 
nedut  nach  sant  Adolffs  tag). 

s  Dtr  vmmUdbar  darauf  folgende  JSSntrag  ist  daüert  vom  21.  SepttKntar  (tambiUir  1!^ 
Mütlflchctotaf). 


208*.  *  |D|onn  farsichttig-cnn  crsnmmenn  vnnd  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt 
Strofiburg,  minon  besonnder  licbciui  vnd  ^j^utton  frdnden**».  schreibt  Wilhelm  herre  zu 
Bappaltzstein  vnnd  za  Hohennag,  oberister  hoaptman  vnnd  landaogt:  Also  be- 
gegnen mir  eben  manigerleig  iwerer  trelftiuiilieher  sachmm,  danan  der  lobUchenn  Ter»  so 
eyniutg*  ftufsten  vimd  Stetten  vill  Timd  mergUebs  gelfifm,  des  halben  vsst  nott  Ist  ein 
bedochtlich  vndcrrede  vnnd  emdgen  ratslag  zu  Iwbens:  dortunb  80  pitte  ich  voh  nn- 
tzit  verhindern  noch  inon  zclossen,  sönnder  mit  uwcr  emstlichcnn  ersammenn  ratzpot- 
St/t. ».    schafft  vff  7,instag  zu  nacht  ncst  noch  vnnser  Hebenn  frouwenn  tag  natinltatis  schirist- 

kommende  za  Colmar  an  der  berberg  zu  erbcltiuen,  des  glichen  ich  anduru  furbieu  iö 

Tsnd  Stetten  der  vereynong  onoh  geaehribesn  heb  «  Datum  vff  sampstag  vigili» 

Baräiolomet  — .  (TTMsn  roddo  oUkt  «igtnhändigo  Ontonoicitmmg:  W.)  14T7  Augtut  23. 

Orig.  Pnp. -Brief  <^29,s.2t  cn\,  Wasserzeichen:  y  v;;t  Sfmihhniu    mit  grünem  Vtr- 
Schlußsiegel  {Hingsiegel)  unter  Papier  —  in  iiCra/Jl/ury  St-A.  AA  293  n.  96. 


208^.  *  ^D  'enn  ersammenn  wisenn  meister  vnnd  rau  der  statt  Colmar,  vnnseren  3ü 
besonnder  guten  fktuiden***,«dk««iM  Wilhelm  herre  sn  Rappoltsstein  vnnd  sa  Roben- 
ag» oberisterboaptmann  vnd  landaogt,  in  ganz  ahnlicher  Woioe  mit  dem  Zusätze:  vnnd 

wollcnt  solliclis  vnnseren  guttonn  frunden,  meistor  vnnd  rPtPn  zn  Tarickheyni,  Keiserß- 
bt-rg  vimd  Munster  verkünden,  denn»'  ir  vernemen  werdent  frroß  nottarfft  sin.  Datnm 
vd'  sampstag  sanct  Bartboloraeus  obend  anuo  etc.   J477  August  23. 

Orig.  Pap.  Brii  f  ^29  .21  cm,  Wasserzeichen ;  p  mit  Sternblume':  jnif  ,^pur  von  grünem 
Verschlußsiegel  —  t»  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  234  {alte  Bez.  HG.  scr. 
BL.ß). 

•)  *  Mf  **  Aufsekrift  auf  der  RäekseiU  dis  Briefes,   b)  Vorl.  TeKyuiiag. 
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209.  Woeheneintrag  im  Colmarer  Kaufhambuch.  (1477  August  24.  bin  30.j 

Item  der  von  'Wes^Äns"  md  mf>=?trr  IlTitter  ryttent  goo  BappoltlwUer  n  bmiüoflt; 
oo«('  8  •.  2  d.  vnd  6  goldin  der  brat,  tont      lib.  15 

CMwTur  Kimfhauiimdt  m,  «pw  J0  —  In  CWmar 

5         210.  Nachricht,  daß  der  Oraf  wm  Salm  und  der  Herr  vom  Marne  in  Rappoltstc^er 
f»to«tm  tM.  U77  ÄuguH  27.  bi»  90. 

rfr^l.  ^4:  Ausist  27.)  Item  7  s.  2  d.  vmb  gebrotiß  vff  mittwoch  (ac.  nach  sant  Bar^ 
tholouieus  tag),  alä  myu  herr  von  Salm  vnd  myon  herr  voa  Herne  berkomtuent. 

(fol.  13:  Auguti  28.)  Item  2  8.  verzerten  mynn  gnadiger  Jangherr  Smaßmann, 
10  mynn  herr  ▼od  Salm,  mynn  herr  Ton  Memen  vnd  jangherr  Bnmn  mit  den  knechten 
am  äK»r  vir  donutag  poat  Barthokmey. 

''fol.  34^:  Augugt  30.)  Item  7  s.  4  d.  rmb  gcbroliß  swincnn  vnd  einen  hammcl  vff 
äambätag  (»c.  nach  sunt  Bartliolomeos  tag),  &U  mynn  herr  von  Salm  vnd  mynn  herr 
von  Herne  bin  wegk  rittent. 

U  Gleichzeit! fjf  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  AmgabturtgUUr  4u 

SappoUnUinitchen  Hofechaffnert  PbUipps  Kxiig  (E  749). 

211.  yachricJU,  daß  dk  Frau  von  Aförsberg,  eine  TockUr  CMtoplbff  von  Retülberg, 
Mcft  BagpolUioeäer  gekommm  iM.  1477  3«g^«mber  4. 

Itom  2Vt  8.  rmh  bnare  rtt  domitay      QMh  saot  Adolflk  tag alt  dl«  rcnx  Hon- 
90  pergk  kam  vnd  harr  CrlaiofUiii  von  Bechberg»  toehior. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ätugabenreffieter  des 
A^VMUifnMNAm  flb/Mkafiurf  PUUppa  KiAg  (M  74B}  foL  M». 

212.  *  jDjem  wolgebornen  horrn  hem  Wilhelm  vou  liapolstein,  berm  z&  Ho- 
henaaek,  obfeafeer  hoptman  vnd  landoogt  etc.,  vnaerm  flurgeliepten  hnmn****,  wArMen 

%  der  SehuUK^ß  vmd  der  Rath  von  tfetoAt»fn;  —  —  Wir  veraement,  wie  daroh  vwer  beaeloh 
oder  gohell  vnser  lieben  vnd  gfttteo  flründ  von  Eiasoßbein  viiä(-r)>  barger  Hunts  Fachst 
von  Lnczern,  als  der  lecz  mit  vnsem  hoptlüton  vnd  offcm  zeichen  z&  er  dem  küng' 
hinab  frezogen,  am  widerlieim  ssiechen  geCanf^en  vod  gen  Enseßheini  gef&rt  sy.  "Wie 
DU  dem,  so  bitten  wir  i'cb  mit  ernstlicliem  vliß  früntlicb,  vns  zu  eren  in  s61iciier  ge- 

80  fi«gknI0  an  «ngelltiiiß  ledig  vnd  in  genle— en  sa  I&Nwn,  das  er  mit  vnaerm  gnnat  vnd 

oflton  aetdien  sA  ar  d«n  kftng  geaogon  Ist  .  Gaben  vff  frytag  vor  tnaer  lieben 

Mwen  tag  natinitatla  — .  i€n  Stptmtw  & 

Brkf'Mbuaa  -  in  SOoUmm  St  A.  BegkUrbmtd  n.  Ü  (MMven  14n  bi»  i46i)  p.  8B. 

%)  da»  m  cmrtkerSdtr^OamOBU  M  fM»  mrgM;  He  Varlogt  iet  4mreh  Meier  urg  rnttge- 
a«)  •  M    »ritf-AufMielß  om  tkfif  4et  Mdw.  b)  i»  der  Verlag»  taekis  vnwra  lernt,  Fodwea. 
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213.  *  IDIeo  strengen  vnd  ersammen  berrn  Hauusen  von  Kageneck,  riiter,  vod 
hean  Gknnt  Blfltan,  ahMametafetr**«,  MMto»  EVtderidi  Boäk,  xitler,  dw  melvter,  viid 
der  ritt  Strlsburg  Itt  AnkmBj^kmff  am  JfeMtu^,  <lt«  otMt  dm  ßhvfibwrger  vigt 
s&  Ettenhefin  Hngegongtit  irt:  NA  noobdemme  di«  eynnnge  aolli^  handel  nit  wi- 

set,  80  ist  vnser  Tneynnnge,  das  ir  die  dinge  an  vnsers  frn'Hllpen  heiren  von  Öst^^nich  5 
lantfögt,  Statthalter  oder  rete,  vff  dem  tage  ieu  zu  Colmer  >  g&tlich  bringen  vnd  bitten 
dM  berte  zA  tAn,  domitt  sollich  halten  vnd  strönffen  in  vnsem  gebieten  fürbaß  abege- 
stellet  vnd  die  Inntstroseen  fUdelieh  geh  Alten  werden  —  — .  Geben  vff  dnstag  noch 
vn«er  frftwen  tag  natinitati«  — .  1477  Stftmlbf  9. 

Orig.  Perg.-Brief  (22,t.l4  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußtiegel  unter  Papier  —  lU 

214.  Abschied  eitm  von  der  Niederen  Vereinung  [zu  B(ud  im  äammer  1477]  abge- 
fuUtenen  Tages.   (1477  vor  oe^tember  10.^* j 

•Y-ff  dM  anbringen  vnser  g&tten  fhindeu  von  Colmar  ala  von  der  gefanngen 

vnd  bnchsen  wegen,  zfl  Nansee  erobert,  ist  peratschlaget :  15 
/.  Item  des  ersten  nit  nott  stu  anfaugb  einicb  anbringen  au  vnsem  herren  den 

laundtnogt  ze  tftnd,  angesehen  daz  er  an  dem  end  ein  selbs  secber  sye,  sunder  der 

fViratea  vod  der  atatt  StraBbury  antwnrt  aeerwaiten. 

5,  Xtaagliehen,  ob  der  laimdtaogt  a&  lande  kaue,  waa  mit  im  ze  reden  aye. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (21  .ijüä  .29 ,$130  cm)  —  in  Colmar  iit-A.  AA  ÄO 
Burpundtrteri^  n,  987  (alU  Bw.  BO.  «er.  B  L.  9). 

215.  ♦  :D;era  strengenn  hcrn  Lazarus  von  Andlo,  ritter,  Statthaitter  der  lantvogty 
WC**»*,  »chreü)en  U&nna  von  Bemfels,  der  Bürgermeister^  und  der  Rath  t  on  Basel,  der 
enam  Hanns  FbUllpp  Oflbnburg,  ihr  BUTger,  hob«  Ihnm  efn«  LadMmg  vorgtUgt,  dar  inn 
d«r  wolgebomn  berr  Wübelm  berr  all  Bappoletetai  vnd  Hobeonaek,  oberatn'  boptmaa  25 

vnd  lantvogt  etc.,  inn  von  dag  wegen  des  vesten  &«kenboId  von  Sobonenberg  for 

sich  als  lantvogt  vnd  diß  ret«  vnnsers  gnedigen  liom  von  Osterrich  etc.  fnrhoyscht.  im 
s*fi.Mi.     vff  sin  claf?  vff  yetz  donstag  nechst  komcnd  zü  antwurtten,  nach  besag  desselben  tag 
zedels.    Sie  sprechen  ihr  Befremden  über  diese  Vorladung  aus,  iceil  dieselbe  ihren  von 
Römaeben  ketaem  Tnd  kbngen  h«rrUhfend«n  Forrediten  mwid9fimif«f  tmd  rMtUn  dtm-  ao 

a)  •  bis  ••  Äufxchrift  auf  der  RQekaeHedes  Briefes. 
•  hU  •*  Drief-Äufsehrift  am  Kopfe  des  StUekes. 

1  Vgl.  den  abscheid  des  tngtt.  zu  Colmar  «reloistet  vff  mitwoch  nach  vimscr  lieben  fr6wen  tag 
natiuitatis  (September  10.)  iun  anuo  etc.  (14)77.  von  gemeyuer  vereyne:  gleichzeitige  Aufkeich- 
nung  auf  Papier  (Watteruikitien  .•  p>  —  M  Straflimrg  Bt-A.  AAS99n.B8.  35 

1*  Erwähnt  irerdm  in  dem  vorUegfnden  Stücke  ftn  nbscheid,  nff  samsta^  nach  dem  nonta^ 
(Main.)  XU  Colmar  bescheen,  und  ein  tag,  so  uff  suntag  nach  sant  Michel«  tag  ((Jct.6.)  Zoriefa 
gebahen  werden  sol.  Obiger  Meehied  fSüi  äteo  twUehen  den  tl.  Mai  und  den  8.  Oetober,  noth- 
wendig  ühtr  rnr  den  10.  September,  ireil  in  dem  Abschiede  des  an  dirsetn  Tage  zu  Colmixr  nhgc 
hattenen  Tages  (l.  c.  nn.  2B6  u.  236)  schon  Bezug  genommen  wird  auf  die  unter  1.  erwähnte  Ani-  40 
wori  der  flmien  vad  der  statt  StmAbwrg. 
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tmnß  «m  4m  AdreuaUH  41«  BUtt,  dar  aa  xe  «Inde,  da  mit  v«rrer  nit  irider  den  ob- 
fiBaiMan  Baniw  FtaiUipp  Oftnbnvg  g«li«ndoIt,  aondar  ob  Eroinnbold  von  SehOnenboig 

Inn  anvorclnmg  nit  vertragen  mag',  inn  ze  wisen  für  vnns  vnd  vnnser  stattnericht  — 
-.  Geben  äff  sambstag  vor  saat  Matheos  tag  apoetoU  et  ewangeilste  — .  1477  S«p- 

5  Umber  20. 

Brief-Minuta  —  in  Beuel  St-A.  Missivenbuch  15  (IfH  bis  1483)  p.  73. 

216.  Aufzeichnungen  des  RappdtOumtdun  E^KKe^fmtn,  betr.  Hafereinlänfe,  die 
er  im  Auffrage  Wilhelms  und  8maßnuaim  von  Rt^pptOUtem  ffemaeht  hoL  1477  Äjml 

21.  hiM  September  23. 

vt  Diß  uacbgeschribeoD  hatt  mir  mynii  gnädiger  Jongherr  SmaAmann  Tnd  insrno 
gnadiger  herr  gebean  vmb  babernn: 

(April  21.^)  Itnn  d«a  «nien  hatt  mir  mynn  gnadiger  herr  geben  20  goldin,  als 
ksh  den  entenn  habomn  s&  Rlnonwe  holt 

(Mni  16.)  Item  25  galdln  luiti  mir  mynn  gnadiger  jnngherr  Smafiman  gebomi  s& 

15  der  andern  farl  gon  Binowe  vff  fdtag  nach  der  vfliut  Criati,  als  mynn  harr  gon  Heyg- 
nifsster*  reit. 

(Juli  l.)  Item  27  guldia  empfangen  von  mynem  gnädigen  jongherr  bmaiimaun 
fff  Tnser  frowenn  obennL 

(Jv3&  Zt^  Item  6  gvldln  empfimgan  von  mynem  gnadigen  jnngherr  BmaBmaa 

Tff  domstag  nach  sant  Jacopä  tag. 

(Aiigufit  10.)  Item  20  guidin  empfangen  Ton  mynem  gnadigen  Jongberr  Smattman 
vff  sontag  äant  Laureucieu  tag. 

(August  26.)   Item  7  goldin  empfangen  von  mynem  gnädigen  jongherr  Smaiiman 
vff  sloatag  neefaat  nach  aant  Bartbolomeoa  tag. 
a       (Äugtut  SO^  Item  4  goldin«  11  '/i  a.  fbr  einen  goldin,  emplkngen  Tonn  mynem 
gnädigen  jongherr  Sraaßmann  vff  sambstag  nach^  sant  Barth o2omeos<=  tag  apostoli. 

fSeptfmhei-  23.)  Item  ß  gnldin  empfang'en  von  mynem  gnadigen  jon^ber  8ma6- 
aian  vtf  ziusta^  ncchst  nach  sant  Slatheus  tag  apostoli. 

Gleichseitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgidtmrsgistsr  des 
30  RofpaUstsmisekett  Bofsdiaffasrs  Philipps  Krug  (E  749)  fol. 

217.  iRjeoerendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  lohanni  Dei  et  apoatolice 
sedis  gratia  episcopo  Baailiensi  eiosque  in  spiritoalibos  et  temporalibos  vicario  generali 

frOssnUeri  HaaJmlnna  domino»  d»  Bopperstein  et  de  Hohennack  ad  primarias 

dtaris  eanete  emcto  In  eeeleeta  parroebiall  opldl  Oemar  infra  mnroa  diote  dlooeais  per 

16  Qberam  resignaclonem  domlni  COnradi  Emmicherfl  lobannMn  QnIrlniHn  «dericoM»«* 

Basiliensis  diocesis  -  -  .  Datnm  anno  Domini  mileaimo  qoadringentesimo  soptoageaimo 
«eplimo,  vero  qointo  Octoberis.   (Auf  der  Falle  stehi:  lo.  B.).   1477  October  5. 

ariii.  Pfrg.  (35,5/36 .  Iß,  if  10  cm)  mit  einem  an  PS.  hängsnden,  stWOS  ttndeuÜichSH 

Sitgrl  von  grünem  Wadise  —  in  Colmar  BA.  E  2542. 

i'j     s)  Vorl.  21e;giiui8t«r.  b)  von  mir  kituugefUgt.  c)  Vorl.  Barthomena. 
a*)  im  der  Vuriage  stdit:  lohanni  Qniilnl  deiioi. 

l  Vgl.  n.  'J-JJ       114  Z.  40j. 
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VmmUigung  von  RappoUtuMtr  üi^M  tmd  Oaaatngdd  (ßr  die  Zeit  vom  S4. 
Jmä  bie  6,  OeUber  1477),  dmfUriie  Hemekoß  RappeUOeim  und  ßr  den  PfaUgrafm 
heiSMmgeMUiei,  1477  0aober6. 


Anno  Domini  etc.  (14)77.  vff  sontag  ncchst  nach  sant  Fransicus  tag  wart  das  vn- 
gclt  vnd  gasseugelt  geleit  sider  sant  Johanns  tag  ziü  süng-ichtcn  in  by  wesen  dea  stAtl-  5 
Schaffners,  Philipps  Knig  hoffschaffner,  Burckhart  Siegel  vnd  beider  vngelterr. 


AnÜutt  d«r  Htmdke 

AmAtit 

Magdalen  zAm  PflAg 

16  s.  8  d. 

12  B.  2 

d. 

4  8.  1 

d. 

Hanne  Bilger 

12  „  6  M 

9  „  4Vi 

3  „  IV* 

n 

10 

Joi^  Korsenerr 

15  „  7  « 

11  „  «V»' 

3  „  lOVi 

» 

Jowp  BabenebnesKii  6  Ulk 

4  Hl».  -  ,  Vh 

1  Ub. 

6  ,  lOVt 

Andres  Onncze         i  « 

l  ,  14,  2 

11  n  6 

« 

Bnrckhart  Siegel        1  „ 

12  „  6  „ 

1    .     4  „  4Vi 

8  „  Vh 

n 

Hanns  Klingeisteiii    2  „ 

3  «  1 

1    «    12  „  4 

10»  9 

I» 

16 

Gygerr                  2  „ 

5  »  7  „ 

1    «    14  „  2V« 

» 

11  «  4Vf 

n 

Magdrien  sAm  Lamt  1  , 

2  „  6  „ 

16  „  lO'/t 

» 

5  „  Vit 

n 

Tragerr 

*  I»  9  a 

2,  9»/. 

* 

-  »  UVt 

1» 

Ham»  BnbenotUioslin 

10«  7, 

7  n  11% 

« 

2,  7% 

, 

g»SWDg«U                  7  „ 

1  , 

15,  - 

20 

•ninma  24  üb.  16  a.  5  d. 

16  üb.  11  a.  7 

d. 

6  Ub. 

8  ».  10 

d. 

OUickxeitige  Aufiteichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Äu§gab&nregi*ter  de« 
Bappoltäeiniedten  Hof»chaff)MTe  Philipp«  Kiftg  (B  749)  fiA.  4*, 


219.  *  jD  En  ersammen  wisen  vnnseren  guten  ft-ünden,  meister  vnnd  ratt 
Mölhnsenn**»',  «chreibt  Wilhelm  herr  zü  Kappoltzstein  vnnd  zü  Hochennack,  oberster  25 
hüuptmauu  vnd  landaogt.   Er  erinnert  daran^  daß  er  schon  früher  an  tie  getchneben 
hat  Ton  dea  armea'  mamnea  wegea  y<m  fi«miMon,  der  danne  bi  dem  YwgKogen  krieg 
Tihe  batt  wollen  flßbeu  vnd  daa  in  gAten  trbwen  «fl  deb  trtbea,  dem  danne  das 
genommen  vnd  dar  zA  gescbetzt  worden,  und  richte  unter  Hinweis  darauf,  daß  die 
selben  von  Bomnen  vnnsers  pnedigen  herrn  von  Osterrich  etc.  eipren  vnnd  der  zytt  rfi  90 
siner  gnoden  hannden  genommen  vnnd  in  der  vyend  hand  nit  gewesen  sind,  an  die 
Adreesaten  die  dringende  Au^ordertmgf  das  dem  armen  man  gütliche  kerong  vnnd  ab- 
trag  beaebebe,  vmb  daa  wytter  noeb  ▼olgong,  so  des  balben  besobehen  mtebte,  ver^ 
mitten  blibe.  Damm  vff  aonnentag  neet  vor  lannt  Gallen  tag  — .  1477  OtMter  i9. 

Mg.  Pcqt.-Brit  f  (30 . 26  cm,  Wasserzeichen:  p  mü  Sternblume)  mit  grünem  Verschluß-  3ö 
sieget  (Ringtsiegel)  unter  Papier      m  JAUAdiMefi  B^A.  Lade  /7  Padkü  2S.  VoB- 
eUtjgfger  Abdrudc:  Möeeauam  Ottrtuiairt  de  Mulhonee  4,908  n.  £785. 

a)  in  der  Vorl.  steht:  11  i.  5Vt  d. 

%•)  »bis**  AnfeArifi  mit  der  BMMU  des  Brteftt. 
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220.  'WUhdm  Iwrr  tä  Rappoltwtoln  Tiuid  sb  Hbehmuwk,  det  dArehloditigra  hoeb« 
^pofiuMn  AntoD  Tod  hoiTD  taem  Sl^fintinds  hoflMgro  sb  Ostsfrich  AtOkf  vnnwn  gns» 

difrcn  herm,  oberster  houptmann  vnnd  lanndnngt  im  Elsas,  Sünckow,  Brisgow  vnd  am 
öwartzwiild,  beurktrndef :  Als  wir  an  liüt  datum  mit  (!es  benaDten  vnnsers  gncdigen 
5  berra  reten  an  siner  gnoden  boffgericht  albie  zü  Ensisheim  zü  recbt  gesessen,  vor  vnns 
eraebinea  «ist  die  erbomi  AnndUM  Stoer,  dM  •treDgenn  hemi  Werahen  Hadlnatftrffien, 
litter,  aehdhier,  vnd  mit  Ime  Ennelin  Fkenckin,  des  yeti  genanten  herra  Wernben 
JimgjRnme,  vnnd  eröffneten,  wie  daz  sy  dem  sclbon  liorm  Wemher  Hadinst&rfTer  vnnd 
besonnder  jungfVow  Ennelin,  siner  husfrowen  seligen,  langzytt  har  pctruwlich  >,'odifTit 
10  vnnd  im  noch  sinrr  Imsfr^won  sHipon  ah{»^an{r  onch  das  be.st«-  g'i^ton.  soliclis  or  an^,'«- 
»ebeti  vund  betrachtett,  booderiiuh  da«  ime  die  geuiellen  sin  schufTner  vnnd  jungfrow, 

»Ib  er  Ir  xt  end  einer  syn  se  dienen  notdnrilttg  were,  fbrer  das  beeie  tftn  vnnd  in 
ffioeeen  vntshar  dienen  aolten  mit  vorbeheitonff  in  jerlieben  lidlons,  bette  er  ftir  aicb 

vnnd  alle  sine  erben  in  vnnd  Iren  erben  mit  wolbodochtem  müt  vnnd  der  zytt,  er 

15  das  wol  ze  thnnde  gehept,  die  höhenden  namlichpn  vff  der  TTart,  so  vll  im  7.fi  slnem 
(eil  gepoit,  zü  Blodilsbein,  Vessenhin,  Uinzfelden,  Kichshem  vnnd  Sapptinhin  vrberlicb 
vfi  rfnenn  vnnd  nller  alner  erben  Iwnndenn  vnnd  gowalt  veraebriben,  vennaebk  vnnd 
ItdlkUelitti  geben  [bett]  nocb  l&tt  eint  oflton  Instnunents,  dnrcb  einen  geawomen  nota^ 
rien  vber  aolich  vcrgobung  vnd  vermechtniB  gestellct,  vnnderschribt^n  vnnd  mit  des  be- 

2<>  nanten  hcrm  "Wt  rnhcrs  ira[r](linsti  rfTt  rs  anhangendem  insigd  zii  ixioh  morrr  bcuestl- 
gung  besigelt',  so  syt'  hören  lii  sscnd,  vniul  bewerten  doraff  der  bcstimpten  verp<^bnnnjf, 
vermachniß  vnnd  verscbribnng  inen  furer  vrkunde  vnnd  benestigung  ze  geben,  do  mit 
tye  nt  vnnd  bie  noeb  do  by  blybenn,  oncb  dem  dfekgenanlen  herrn  Wernber,  als  sie 
geneigt  vnnd  gftt  willig  weren,  deat  bafi  ae  dienen  blilwn  mAebten,  angeaeben  das  der 

25  selbe  irr  herr  noch  sag  des  instrumentz  inen  noch  gelossen  vnnd  vergundt  liette  solieh 
verg'obnnsr.  wie  ob  stott  vnnd  das  instmment  in  trnt.-r  forme  vnnd  prar  {rrüntlich  vs- 
wiset.  mit  recht  vnnd  gericht  zü  bestätigen.  iJer  Au^i-t-iler  beurkundet  femer,  daß  von 
OeriehU  wegen  awen  der  rete,  nänüich  die  strengen  berr  Laaanta  von  Andlo,  ritter, 
vnnd  Hanna  FHdrlcb  vom  Rtas,  all  dem  vllgenanten  berm  Wember  BadinatorfBw  ^ 

M  gang«n  »ind  und  ihm  das  enrtibnt»  inatnunent  vorgdeten  kobm;  als  Mdann  die  be> 
nanten  ratzbotten  widertimb  in  dm  ratt  (jrknmvim  Btien,  hätten  sie  einbfdliklioh  ^o- 
mq;t.  wi«'  da.s  die  obpcschriben  vci-irotmiiij  noch  innhalt  des  in«tnimentz  hcrrn  Wernbcr 
Hadinsiorffers,  ritlers,  guter  will  vnd  mcynung  sige,  ouch  »in  omstlich  pitt  vnd  beger 
an  vnaa  vnnd  die  rate,  die  wtl  er  aoHeb  vwgobnng  von  einem  eignen  gikt  Anndree 

35  Sftner,  dnem  actialfaer,  vnnd  Bnnelin  Frenekin,  einer  Jnngfir6w«i,  ala  er  der  aeiben  ab 
dienen  notdurfflig  were,  nocb  Ifttt  dea  biasmmentz  vergebt  vnnd  zü  vergeben  wol 
macht  pchopt  h*  tt.  die  solhe  verti^ohnn«?  noch  aller  nottdurfft  zü  bcucstnen  vnnd  inen 
vrknnd  ze  geben,  du  mit  die  ohgtxlüchteu  sin  dfenor  vnnd  alle  ir  erben  von  ime  vnnd 
sinen  erben  vngcstunpt  vnnd  vngeirret  nü  vnnd  hie  nocb  ab  ewigen  sytien  do  by  bly- 

40  ben,  krallt  vnnd  macht  haben  aoit  vnnd  mfteht  Demgemäß  «rfolgi  die  BeeUUigung 

noch  erkanntnIAe  der  rite  .  Vnnd  aint  di8  vnnaera  gnedigen  berrn  von  Oatenicb 

etc.  rete :  die  crwirdipfn  strengen  hochfjplcrten  vcstcn  vnnd  ersaramen  herrn  Potor.  apt 
zb  sannt  Peter,  herr  Hanns  Erhart  von  Rinach,  hubmeister  vund  vogt  s&  Tanne,  horr 

'  Dif/S  instruim-nt  hat  Mirhel  Armbrustcr,  lundschriber  zu  Oberrn  Elsaf^.  Baslor  histinns, 
45  von  keisertichem  gewalt  ein  offner  vnd  gcsworner  oottary,  am  9.  Mai  1477  aufteilen  küssen; 
vgl.  Orig.  Perg.  (56l5-i,s .  25  cm),  da»  ursprliti glich  an  PS.  hängende  Siegü  iet  nicM  mehr  vor- 
handen    in  Oatm/ar  BA.  H  DominÜtanermnen  in  OilbweiUr  4/19. 

V.  .  16 
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Lannu  t<a  Andla,  tmr  Esmuum  Waldner,  harr  Oanm  von  Ruaatttn,  b«rr  Peier  rtm 

Wiger,  herr  Rndolff  von  Wattwüer,  herr  Änßhelm  von  Maßmünster,  Hanns  von  Hirtz- 
pach,  Hanns  Fridricb  vom  Hfise.  Adam  Hümmel  von  Stoaifemberg,  Balthaser  von  Owe. 
doctor  Conrat  Stortzel,  doctor  Johanns  Darlach,  meiater  Johanns  Knapp  vnd  Hanns 

Voit^  «t«lk70gt     EtiaUiaim.  Der.  geben  iet  vff  mlttirodi  neet  noch  «uut  Lneee  5 

tag  — .  [EtutäMtm]  1417  OekUtw  St. 

Orig.  Perg,  (S4.30,si30  cm),  das  urgprünglich  an  PH.  hängende  Sieget  igt  nicht  mehr 
«orAoftifMi  —  in  Colmar  BA»  H  ÖeminOtanerhinm  h»  OtbiMtttr  ^i9. 

221.  Aufzeichnungeu  den  Rdppolt-fteini.'icht'n  Hof  schaff ners,  betr.  verschiedene  Aus- 
gaben, die  er  für  dk  Herrachaß  gemacht  hat.    1477  Januar  4.  Im  Xoc€>idier  lit 

fitkab         (Januar  4.)  Item  1  8.  g^cbcn  niyner  gnädigen  Jumpfirow  Frenea  vff  sambstag  vor 
der  heiligen  drler  konnige  tug.  

(Jmuiair  Item  1  a.  geben  Hadtstattz  knaben,  der  den  Irnndt  brodit,  vfl  aontag 
TOT  der  heiliger  drler  lumiilge  tag;  Mefi  mynn  gnadiger  Jungberr  SmaBmann.  

(Januar  15.)   Item  18  d.  geben  myner  gnadigen  jmnpfrow  Frenen  vnd  jumpftow  is 
Lenen  vff  mittwoch  nechst  vor  sant  Tlieiini^fen  tag.  —  — 

(Januar  18.)  item  2  s.  geben  Junghorr  Schoffritt  von  Richsteins  knaben,  der  d>'n 
vogel  mynem  gnadigen  jangherro  Smaßniau  brocht,  vtf  sambstag  neclist  nacb  saut 
Tbennigen  tagj  Uefi  mynn  gnadigerr  jungherf  SmaAmann. 
/M.  10  (Janmair  BO^  Item.  7  a.  10  d.  geben  myner  gnadigen  Jnmpftow  Frenen  vmb  & 
moB  honingk  von  Bennenmacher.  tttnt  3  moft  4^h  *•»  vnd  2  meoaen  3  a.  4  d.,  yff  dorns- 
tag  vor  vnser  frowcn  tag  liecbtmesse.  —  — 

(Februar  16.)  item  8  d.  geben  den  armen  Inten  vll  der  p£aflfen  vasteuacbt,  hieß 
mich  mynn  gnadiger  herr. 

(FVbrutw  t9^  Item  1  a.  geben  dem  betten  von  Slettatatt,  der  den  kindan  daa  25 
bloidlin  brecht  vff  der  p&fliBn  vaatenacbt,  hieß  Casparr  Schrlbenr.  

(Mnrz  f.)   Item  f>  s,  vcrzcrtcn  wirr,  als  wir  den  Lothringerr  flengent,  vff  aambs- 
(ag  nechst  vor  sant  Fridolins  ta>;:  hieß  mynn  tmadifrer  Junprherr  Smaßmann. 
foL  10^  (März  15.)   Item  10  d.  verxert  ich  vir  satubstag  nechst  nach  saut  Gregorienu  tag, 

ala  leh  aik  Blettetatt  waa,  oneb  von  haben  wegenn.  30 

(JßtTB  18.)  Item  aberr  vercert  leh  8  d.  a&  Sietatatt  vff  linrtag  damaeh,  ala  ich 
aber  daa  babemn  halben  a&  Sletatatt  was;  hiefi  mich  mynn  gnadigerr  Jnngherr  SmaB- 
mann. 

(März  18.)  Item  2  s.  9  d.  gaben  vmb  6  üb.  liechter  dem  stockhcr  \f£  den  obge- 
nanten  zinstag;  hieB  mich  mynu  guadiger  juaghcrr  Smaßmann. 

(Sfilra  fi).  Item  3  d.  vmb  baatney  jnmpftow  Frenen  vff  aambatag  ($c  neusk  mltiei- 
naaten). 

fH.  11  CApril  11.)  Item  2'/a  s.  geben  2  knechten  vff  den  obj^cnant-enn  fVitnp:  /«c.  nacb  dem 

österlichen  tag),  hiewent  holcz  zü  myiis  gnadigenn  Jnnglierr  Smaßmans  hußlin.  —  — 

(Aprü  21.)   Item  3  s.  verzert  der  beck  vnd  ich,  als  ich  goa  Uyuouwe  reit  vmb  40 
dm  habem,  Tff  mentag  nediat  naeh  aant  Tybnretm  tag;  hlaB  nüeh  mynn  gnadiger 

jnngherr  SmaBmann.  

(Aprü  21.  u.  32.)  Item  2^»  s.  vorzerten  ich  vnd  der  beck  vff  mentag  vnd  aani 
Jotgea  ebent,  als  ich  den  habem  sä.  Binoawe  ließ  meMen;  hieß  mynn  gnadiger  herr. 
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}»  (IM  7.)  Item  1     feben  Obcnrltn  dem  vdnterr  vff  mittwoeh  neobel  naob  des 

'  hetUgen  ertei  taf  tfl  Meygen,  eis  er  meisier  EndolfliBii  den  ichmidt  tou  Kenciliigen 

holt;  hieß  mynn  gnadiger  jungher  5>inaßmaii.  ^  — 

Offrr  9.)  Ttein  18  d.  verzon  Junf^heiT  Adam  Mauü  vfT  fritap  nach  des  heiligen 
ä  cratz  tag,  han  leb  geben,  hieß  mynn  gnadiger  jangberr  ämaöman,  in  der  kuchen.  

(Mai  14.)  Item  7  d.  geben  Smnoaen  Ton  2  eebnJum  sü  bleonen  vir  mittivooh  d«r- 
omIi  ($c.  mittwooh  vor  dem  nontag);  biefi  mynn  gnediger  jimgbecr  SmeAmaa.  

(Mm  IT.  p])  Item  6  d.  geben  mynem  gnädigen  Jvnf^Mr  Smnfiman  eeberem 
»ffeamstag'.  - 

to         Mai  IL;   Item  10  d.  ^ubeo  Ueoiißlin  Uaratallenr  vff  den  non  obent,  biefi  mynn 
gnädiger  junglierr  Smaßuiana.  —  — 

(naek  Mai  18.)  Item  4  e»  geben  Bombei^,  «le  er  flur  den  keller  h&tle,  do  er  sfl 
Beden  w»0;  bieS  mynn  gnuUger  jnngher  Smelbmin. 

f»  ^Juni  lt.)   Item  6  8.  7  d.  vmb  gebrotiß  swinen  vnd  1'/«  lamb  vff  mittwoeh  ($c. 

\h  nach  Tneera  hergoostag*},  »le  mynn  gnadiger  taerr  s&  nacbt  im  nnwenn  bue  tt  nacht 

(.AM  1.)  Item  6  d.  gebcnn  jangherr  Bmnenn,  ala  In  die  boiiwer  aobacstent  vff 
vnaer  flpowenn  obent  vtiltaetonls.  

(JvU  6.J   Item  2  a.  geben  Zschenliu  vff  den  obgenanten  aambatag  ($e,  nach  aaot 
äO  Abriebs  tag);  hieß  mynn  grnadiger  junghcrr  Srnaßinunn.  -  — 

^Jnli  9./  Item  8  d.  geben  dem  schmidt,  di  r  jmigberr  Bmneim  pferdt  die  vifel 
»cbneidt,  vif  mittwoeh  necbst  nach  aant  Virichs  tag.  —  — 

(JM  11^  Item  8  a.  raynder  iVSi  d.  geben  dea  vogtakntebt  von  Richwiler,  ala  er 
mynem  gnadigen  Jnngberr  SmaBman  den  blonAB  brecht  vir  ftitag  neehat  voir  aant 
üüMargredten  tag.  —  - 

''Avguift  12.^)    Item  1  s.  geben  jung'herf  Br&nenn  von  sineni  meß  vnd  snst.  - 
lAtufuat  2t.)  Item  3  d.  joQgherr  Wilhelm  vmb  pappierr  vff  dornstag  vorr  saut 

bartbolomeos  tag.  

(8«f*mbtT  4.)  Item  2  t.  geben  2  knechten  rtt  domatag  neehat  nach  aant  Adolffb 

au  tag,  gmbent  entzigon ;  hie8  mynn  gnadiger  Jnnghezm  SmaAmann.  

^Sfptemh,  r  7.  Item  10'/.'  d.  grbcn  mynem  gnadigen  Jungherr  Smaßman  vnd 
inngherr  Bninenn  vt]  sontiig  vor  vaser  frowen  tag  natinitatis,  2&  Bchieaaen  mit  den 
büschen  am  Nyderm  thore.  ■-  — 

(SepUmber  IL)  Item  €  d.  gebenn  dem  bmderr  sft  EberHna  matten  vff  dornstag 

'&  neehat  nach  rnaer  ftowen  tag  nattvitatia,  ala  wir  Jagtent}  blefi  Jnngber  Brftn.  

(Septem^  J4.j   Item  1  a.  geben  2  knechten,  die  myner  Jnmpftow  Fronen  geraten 
bant  vff  fretrag-en  vnd  houwe  gczoff^n,  vff  s«:>ntnpr  <^<'^  hoilipfn  crütztnp:. 
»  fOcUthvr  ö.j    Item  13  8.  6'/«  d.  geben  Joslin  liahuast  vff  sontaj:  iicchst  nach  sant 

Kransicas  tag,  ais  er  rayner  jurapfrowenn  die  opffei  nuß  gcswungenn,  den  agroß •»  ge- 
4)  macht  rnd  die  badatabenn  yW  gealagmin  hatt. 

(OcMer  84.)  Item  1  a.  geben  dea  apittala  kneeht  vff  Mtag  neehat  vor  aant  8y- 
mon  vnd  Jndas  tag  apostolomm",  ala  er  mynem  gnadigen  herm  den  nüwenn  wln  gon 
Enßheim  förte. 

a)  Vorl.  tierczgocxtag.    b)  »o  i»  der  Vorlage. 


4ft         1  «e.  wrmuiMkik  vff  lioctag  vor  vaser  Mlwibe. 
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(OdoftM*  20^  Item  6  d.  gvbeim  Andres  ▼nwreni  kurUdier  vff  mittwoish  neehst 
nach  i«at  Bymon  Tiid  Judas  tag  tpattolormn^  als  et  daa  flerteU  Mlos  gon  Eofilielin 

Arte. 

(November  2.)  Item  1  s.  gebenn  nasTiem  gnädigen  jungher  Siuaßiuanu  vnd  jnng- 
lierr  Bronenn,  als  sie  züüi  leuiea  schassen  vff  soutag  nach  aller  heiligen  tag.  5 

(^RMMmter  Item  1  a.  giabeiui  Jnnglierr  Bnmemi  tIT  den  obgenaaten  aontag  in 
dar  nniraa  «mben,  den  er  vmpUte.  i 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  vnd  Au$gabenregitter  de» 


222.  Nadtrkht,  daß  der  Abt  wm  MUmUr  ht  Bapj^iMwMUier  gewettn  M.  1477  10 
Nooember  7. 

item  11  8.  vmb  visch  vtf  fritag  (sc.  nach  allerr  heiUgeuu  tag;,  was  mynn  herrvon 
MftnBlezr  hie. 

OmdmeiHffe  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Auzgabenregister  dt* 
Beg^Uttbanitehen  Hoftchaffner*  Philipps  Kräg  (E  749)  foL  88.  15 


223.  Dem  Ottarreiehiaehm  Lamdvogt '  WUheim,  Horm  wu  BappoUfUin  wHd  tu  Ho- 
hmtuik,  oMwonim  der  Bürgermeitter  und  der  JMh  von  Beuel  auf  «ein«  Zu#ckH/¥  Hanns 
Fhilipien  Ofbnilnirgs,  ynsers  lmr|;era,  halb  ala  von  Erckenboks  von  Schönemberga  fftT' 

nemmens  wog'en:  Dar  Genannte  stelle  es  nicht  in  Abredi-,  daß  er  von  dem  Herzog  von 
Österreich  belehnt  sei,  aber  Erckembolts  anfordrang  an  in  betrete  nicht  sein  Lehen,  son-  20 
dem  eiiieu  erbiaU,  sich  in  vnser  stat  begeben  hatt   Demgemäß  richten  sie  an  den 
Adr9$9atm  abermals  wie  vor  die  Bitte,  wider  den  vnaem  witier  nit  aa  bandlen,  anndor 
Erckenboh  von  Sehdnemberg,  ob  er  den  Tnsem  anfordmng  yo  nlt  Tertrafen  mag,  vn- 

aar  Mbeit  nach  tat  vnier  Btatgsrioht  lewlaen  .  Geben  off  aambetag  ror  Harttni 

— .   1477  Ncfvmbw  8.  25 

M/'JüMi  -  in  Boiet  St'A.  ÜSMitmiM  i5  (i€n  M«  i4S8)  p.  8L 


224.  Nadrkhtf  daß  der  Herr  von  Marm  tn  RappoUeioeäer  ffeioeee»  iet,  1477  No- 
vembers. 

Item  5  a.  2  d.  vmb  «yger  vif  aambatag  (ae.  naeii  allerr  beUigenn  tag),  als  myn 
herr  von  Herne  herkam.   30 

Item  5V«  8.  vmb  hering  vff  sambstag  -  Mempn.  —  - 

Item  7  8.  3  d.  vmb  gebrotifl  vff  sambatag,  als  myn  herr  von  Memu  hie  wa£. 

Qteichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Auegabmrtfieler  de* 
RappUtsUwieehm  Hofschaffners  PbiUpps  Kräg  (E  749)  fol,  88. 

1  Die  Obenehr^  tmttett  -D;  omino  bailao.  96 
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225.  Aufzeichnungen  des  Rappcltsteinischen  Hof  Schaffners,  betr.  Einnahmen,  die 
er  für  die  Herrnchaft  gebucht  hat.    1477  Februar  2.  bu  November  11. 

Diß  uaubge»cliribeu  tiau  ich  (gc.  Philipps  Kri^  hoff  schatfuerj  eiuptaugen  von  my- 
aem  gnädigen  henn  md  JnnglHimi  «ider  myner  neobslen  reehnnnge. 
b       (F^bruaiF  S.)  Item  8  lib.  emplkngttn  vff  vnaer  fkowea  Ueehtiines  tag  von  tuynem 
goadigcn  heim,  als  er  gon  Enfihcim  ritten  wolt. 

fApril  21. 1)  Item  1  gjxWn  an  ^olde  empfangen  von  mynem  gnadigen  herrn,  als 
ich  gon  Kinouwe  reit  vinh  den  haberrn. 

(Mai  31.)  Item  ä  guldin  wert  geics  vnd  10     empfangen  von  mynem  gnädigen 
lOjangkerrn  Smuflman  yü  sambitag  ror  TUMf«»  Herrn  fronliehnnmnutag. 

(Juni  4.)  Item  3  gnldUi  wert  geles  empHuigen  von  mynem  gnadigen  jnnglier 
Snaßman  vff  vnsers  Herrn  fVonlichnams  obent. 

(Juni  10.)    Item  4  8.  8  d.  Straßburper  enipfanj^eii  von  niyuem  gnädigen  jonghen* 
Sm&ßmaa  vff  zinstag  necbst  nach  vnsers  Herrn  froniicbnanis  tag. 
15       (Jiud  Ii.  od.  19^  Item  4  goldin  wert  gelcz,  ll'A  »,  fbr  einen  guldin,  empfangen 
von  mynem  gnadigen  Jnngber  Smafiman  vlT  dometag,  «le  mynn  gnadiger  berr  gon 
HBygmiinBter  reit. 

CJuni  27.)    Item  1  griildin  an  golde  eulptangren  von  mynem  gnadiircn  hr>rrn  vff 
fritag  necbst  nach  sant  Johanns  tag  zA  siinglchten,  als  ich  gon  Wiczen  reit  vmb  des 
■S)  iubem. 

(JtM       Item  8  goldin,  llVi  «.  fhr  einen  galdin,  empfangen  von  Andres  8ehni> 
Tff  nnetag  vor^  vnaer  Arowen  tag,  al«  sie  ybenr  den  bergk  glmge. 
(Juli  8.)  Item  1  Hb.  empfangen  von  Andres  Sehnid»  vfF  linstag  neebst  naeb 

sant  Ulrichs  tag. 

25        (August  10.)   Item  6  guldin,  11  Vi  s.  tür  eineu  guldtu,  empfangen  von  mynem 
gnädigen  jungherm  Smaßman  vff  sontag  saut  Laurentien  tag. 

(Auput  Jßjn^  Item  8  gnldln  an  golde  empfkngen  von  mynem  gnädigen  jungJierm 
fliw^ftwi^  vir  aambatag  necbst  naeh  vnaer  frowen  tag  oderr  an  vneer  kilwihe  obent. 

(August  20.)   Item  6  guldin,  11 V«  a.  für  einen  guldin,  empfingen  von  mynem 
gnädigen  herm  vff  mittwocli  nechst  nach  vnser  kilwihe, 

(SeptfmfMfr  7.)   Item  ti  guldiD,  UV»  s.  fiir  eiueo  guldin,  empfangen  von  myneni 
^^igeii  juugherr  Smaßmann  vff  sontag  vnser  Arowen  obent  natinitatis. 

(September  S8^  Ivm  18  s.  6Vt  d.  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherm 
Snaftoann  vff  sontag  neebst  vor  sant  Fransicus  tag.  wart  Joselin  Habtiast. 
35        (Ocidber  11.)    It^-m  '1  putdiii.  11 '/^  s.  für  fineu  ^juldiii,  empfangen  von  mynem 
gnädigen  jnn<?b«Trn  Smaßmanu  vff  sambsu\j^  neclist  nach  sant  Dyonisiustag. 

(October  IB.)   Item  15  guldin  au  golde  euiplaugen  von  Andres  Schnider  vff  son- 
tag neebsl  naeb  sant  Ltrx  tag,  als  mynn  gnadigerr  hcrr  gon  Enßbeim  reit 

fOeUber  8i.)  Item  3  gnldln,  11 '/t  ^  flur  elnenn  gnldin,  empfiuigenn  von  mynem 
lOgnadigenn  jnngher  Smaßman  vff  frltag  aller  heiligen  obent. 

ryovember  11.)   Item  4  guldin,  IIVj  8.  für  elnou  ^nildin,  empfongen  von  mynem 
gnädigen  jungherr  Sraaßmann  vff  sant  Martins  tag  lipiscojii. 

Gieichzeitige  Aufteichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
AkqqMiMsiiitsehen  Hoftehaffner*  Philipps  Knüg  (E  749)  fol.  7. 

a)FS»rf.viift.  b)r«rE.t«g>. 

»  Vgl.  o.  n.  22/  (S.  114  Z.  40). 
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226.  Einnahnien,  die  der  RappoUsteinuche  Ho^ekaffner  ßr  dü  Eemdiaß  Bap- 
poüttdm  sowie  fUr  dm  Pfalzgrafut  bei  SMn  gtHmdif  hat,  1476  November  21.  hie  1477 
Xotiember  12. 

Dtß  nach  geschribenn  luin  ich  Philipps  Krug,  hoff  sch&fEaer,  empfangen  sider  tuy- 
ner  neohaleii  iMdurange  vMor  dm  drianii  aolWbicheii. 

i4J9.  Hr§ek.  RappolUtthn    4m  ffaUgraftn: 


Xoi'.  21.  vß  der  metzi^er  tfischen 

2  IIb.  1  8. 

vi 

1  Hb.  11  8. 

Vk  d. 

10  s. 

t'/s  d 

Dec.  8.  v6  der  komböschen 

3 

>» 

15 

2 

n 

2 

16  « 

4'/«  - 

18 

9>/t 

Dee.  23,  t6  der  zolbaschen&m  tborr  2 

w 

n 

w 

1 

10  „ 

» 

"~  I» 

Auf  Tnolhiiaalmw 

2 

n 

» 

8 

1 

10- 

II 

6  « 

10« 

**  » 

1417. 

Febr.  17.  vB  der  kombüschon 

8 

II 

5 

H 

2 

M 

WP 

17, 

3%  , 

19  „ 

itain9.  vß  der  melbdsr-hon 

s 

Ä 

tl 

2 

15  „ 

18  - 

6  , 

vß  der  zolba&chen 

5 

8 

15  „ 

1  lib.  5  - 

H 

Aprü23.  vß  der  zolbuschen 

3 

II 

8 

w 

2 

t? 

8  „ 

6  « 

16, 

2  - 

tS  der  melbnaehen 

1 

II 

18« 

Ii 

1 

3» 

^  PI 

"  » 

3  .. 

▼A  der  korabnaohen 

8 

1« 

2 

n 

13, 

3  - 

17  r 

^  '  TT 

9  „ 

vß  der  metziger  bnscben 

3. 

71h 

»' 

2„ 

7*, 

" "  n 

mt . 

Jvmi  4.  vß  der  melbaschen 

2 

H 

18  „ 

n 

2 

3„ 

6  „ 

14  „ 

6  „ 

vß  der  solbaacben 

1 

» 

16  ^ 

6 

11 

1 

7  „ 

Vit. 

Juni  15,  t6  der  kombntehen 

4 

n 

10  „ 

6 

n 

3 

« 

10"/»  „ 

1  *> 

Vlt„ 

JuUi3.  v0  der  solbiiteheii 

2 

M 

13» 

6 

«• 

2 

~  « 

l*. 

13, 

4*, 

TBser  der  mel  buschen 

2 

W 

6» 

4 

» 

1 

n 

14, 

~  n 

lU 

4  , 

Artg.  10.  vß  der  kornbuschon 

n 

• 

2 

V 

lU 

, 

17, 

Sept.  6.  vß  der  nieUnischen 

3 

11 

»1 

2 

11 

H  „ 

n 

13» 

vß  der  zol  baschen 

2 

n 

»1 

n 

1 

11 

10  „ 

~~  n 

10» 

Sq^.  27.  vfi  der  korabiuehen 

8 

n 

18  „ 

8 

n 

2 

n 

19  „ 

19, 

«  n 

OeL  92.  vfi  der  sdbuachea 

2 

1* 

12» 

6 

R 

1 

n 

1», 

4%  ü 

13, 

IMu^ 

vß  der  mel  haschen 

8 

*• 

14» 

« 

2 

» 

15  „ 

6  » 

18, 

6  , 

Nov.  12.  vß  der  kornbuschen 

8 

tl 

II 

2 

1» 

11  „ 

9  » 

17  „ 

3  , 

vß  derr  metsiger  böschon  1 

n 

In 

8 

fl 

16« 

3  „ 

5, 

5  , 

summa  51  IIb.  18  a.  5  d.^ 


lu 


16 


20 
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227«  AbetAied  eme»  wm  d«rNiedertn  Verdnung  en  Baeei  obg^Udtenen  Tag^,  1477 
Noeemberli. 

:V:Oii  der  gefanngen  vnd  bftchMen  wegen,  za  Nansse  erobert,  ist  uff  dem  tag, 
uff  mltwnohen  nach  Martini  anno  elc  (14)77.  ra  Basel  gehalten,  gerateehlaget  darftmb  j 
ma  vneem  herren  den  lanntvogt  als  obersten  honptmann  emordemng  zetnnde,  als  die  40 
hotten  wisaen,  vnd  das  Hanna  Hntter,  atettmelster  an  Oollmar,  steh  aftm  fOrderllehosten 

I 

a)  99  9tOl0  lutßm:  8  a  6  d.  \)  mtr  üete  €f9taumtMMme  M  j*  Ar  Vmiße*  mtttftkm. 
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iln  Unntvogt  fftgen  vnd  an  im  «rkimiiMi  aoi,  wenn  er  vmb  Bant  Kttherinen  tag  m  ». 
SMÜUieim  sitafigilllte  aye,  TBd  uff  weltoben  tag.  BoUehs  aol  der  itettiiMlster  der  statt 

von  Basel,  onch  den  von  Schlettstatt  tOH  Btund  verkanden,  ytt  demeelben  tag  Ir  bott- 

>chaff\  zu  Ensißhein  zehabcn,  dahin  vnsor  gnediper  herro  von  Basel,  deSglicben  die 

5  von  Collnxar  ir  bottschafift  onch  senndeu  sollen,  der  Torgemelten  ratschiagung  nachze- 
kofflmeu. 

ilitem  so  ist  oneli  ▼eriasaen  aledemie  mit  d«ia  laantr«^  w  reden  der  mibts- 
bilb,  als  die  bouaa  wlaaen. 

OitidiweHigt  Jh^M^mmg  mifFopkr  (U,$,98  tm)  —  I»  CMmor  Bt'A,  ÄA  Btttgun- 
to  derkrißße  «.  M  falte  Sm.  BO*  mr.BL.  $). 

228k  Slgniftikd  TOD  Ooto  gnaden  bereiog  m  Öaterreleb,  le  Stelr,  ze  Keranden  ^nd 
»  Krain,  graue  le  TinA  eto.«  o«/  dcMci»  Wumt^  der  edel  Tnd  TBiuer  lieb  gotrei^en 

Wllhalin  von  Rapoltatain,  vnnser  obrister  haubtman  vnd  lanndtnogt  in  Elsazz,  Lazerus 
Ton  Audio,  Caspar  von  MÄrsperg,  vnser  r^te,  vnd  annder  sich  g-epen  vnserm  lieben 
ij  getrewea  Uainrichen  Begcr  von  Strasporg,  vnserm  rate,  vmb  druw  tausend  gnldein 
BcMach  Yeraeluclben  haben,  vtr^prieht  dU  Omonnten  und  ihr«  Erben  de$wegen  an  al- 
leo  schaden  su  hattet».  —  Qeben  m  Lupragk,  an  phintatag  nach  saut  Elizabeten  tag 
— .  Imubrttek  1477  Ihvembtr  SO. 

Orig.  Perg.  C28f9S,$.i8,g  em)  mit  «Imm  an  FB.  hängenden  Siegel  von  rottMt  (faet 
ü  gern»  henmegAroishenem)  Wadu*  in  helXbremMr  SdUteeä  —  in  MtOneken  KHA. 

221.  *  •D^em  wolgebornen  faerren  hem  Wilbelm  too  Bapetatain,  herren  A  Ho* 
ohnaelE,  oberaten  bSptman  vnd  laadnegt  eto.,  ynaerm  aondem  lllu^;eUeptea  lierren**>, 

Khrttbf^n  der  Schultheiß  und  der  Rath  von  Solothwmt  Der  vnser,  Coni  Xiggli  vß  dem 

Kestenholtz,  hat  vns  fürpracht.  wie  das  üwor  vndertan,  Cleinhans  Gfprttng  der  venner  zü 

6  Tatteoried,  imme  eUwas  schuldig,  daromb  er  mit  imme  zü  Basel  in  recht  gestanden  sy 
TBd  defthalb  ettlieb  viteil  erlangt,  davon  der  tiwer  vnformUcb  geappelliert  vod  villicht 
vor  imme  beb  in  damit  absedtawen  oder  senerderben,  mit  hoolier  pitt  Imme  darinne 
ze  hellOen  rnd  zeraten,  ao  wir  denn  dem  vnsem  deB  afl  der  biUioheit  schuldig  sind: 
bitt^nt  vch  wir  mit  g'antzem  ernst  mit  dem  x-orprenantcn  venner  zeaerscbaffbn  vnd  dar- 

*t  ifl  ztw  i.st-n  den  vnscrn  rüwig  zclasscii  vod  geaellten  vrleUen  volg  zetüud  — '  — .  Ge- 
ben vö'  sanct  Conratz  tag  — .    1477  November  26. 

Brief-Minuta      m  iSolothum  3t- A,  Btgütttrband  n.  12  (Münven  1477  bis  1481)  p.  43. 

230.  W€€hmeinfrag  im  Cofmarer  Kdußau^wk.  (1477  Nwember  28,  bk  29.) 

Item  der  meieler  Hatter  reytt  gon  Kappoltzwüw  mit  denen  von  Eeysersperg; 
^emVh  e- 

Item  der  meialer  Hntter  reyt  aber  gon  Rappoltnwller  mit  denen  voaKeyaeraperg; 
«Ott  4Vt  s. 

Ooimarer  Km^hmtäbmeh  n.  68  p.  85^  in  Colmar  St-A, 
•)  •  M»  **  Brief- Auf $ekHp  im  ¥kße  4t»  SiMtm. 
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231.  De»  Etnog  Sigmund  von  ödtrrttOt  $ArtXbt  Wilhelm  herr  sne  BappoltMein 
▼nd  zne  Hohenaekh»  oberster  hanbtman  vnd  landtvogt.   Er  erinnert  daranf  dx^  «r 

sfin  lehen,  mit  nammen  den  ScliafTpicßcn  vnnd  ottlich  dorfTer  vnnd  zu«'^'ehr>rr,  so  dar 
in  gehören,  auf  Gnnn^  df»  erhaltenen  Lehenbriefg  i'-irdtHioIt  von  ilem  AdresHoffn  «ft- 
fordert  hat,  und  daß  widrige  Unutände  »owie  die  neuerlichen  KriegsUtufte  die  Beglei-  5 
«htm^r  det  ÄngeUgenheU  Mäh»  gdditd&H  kabvn.  Dann  fShti  «r  wOrOieh  $o  foH:  Wann 
tSMX  mir  Timd  mtnem  braedor  soyiel  ahn  diwr  «ach  gelegen  Ist,  daß  wir  die  fOrw  oit 
also  anstoho  luBca  kbönncnt*,  so  bitt  ich  uwcr  gnade  vnd  rtlff  dieselbe  uwor  gnade 
ahn  nit  mehr  dann  vmb  recht,  vnd  daß  mir  noeli  heütte  by  tag  ein  lehenrichter  geben 
werde,  so  soll  mich  vnnd  minen  brueder  vor  uwcr  g-naden  mannen  mit  recht  wohl  be-  10 
nüegen,  vnnd  will  iu  sunder  hottuuug  stahD,  waü  minem  brueder  vnnd  mir  mit  recht 
nte  gelifiien,  daA  roA  nwer  gnade  daft  nit  verhalttea  vnd  tot  andern  gOnnen  aolle. 
Wo  wir  dann  da0  Tntsbar  nit  gegen  nwern  gnaden  yerdient  bandt,  ao  w4Sllent  wir  Tnfi 
doch  flißen  daß  hin  für  wider  ztie  verdienen,  alB  ich  dann  da0  allee  vft  ein  zitt  zue 
Ynßbrackh  mündtlich  mit  nwer  pnaden  pr^redt  hab;  denn  solttent  min  brueder  vnnd  15 
ich  des  rechten  t'ürier  also  vfl'gehaitten  werden,  m  khönden  wir  nit  laßen,  wir  mücß- 
tendt  gegen  den  von  Endingen  als  den,  die  vnß  daß  Tnser  innehettent,  fOrnehrnmen, 

damit  wir  deA  vnaem  nit  also  wider  recht  mtsetit  bliben,  vnd  wen  vnß  nwer 

gnade  deft  nie  Idwuriehter  ^bt,  der  in  diae  nwer  gnaden  landgralbehaflt  gebürtt,  mit 
dem  soll  vnß  wohl  benttagen  ete.  Datom  vir  aambstag  neat  tot  et.  Andreaa  tag  — .  20 
1417  Novimbtr  29. 

Brief-Abschrift  ra.  Jhdt.\  auf  Papirr.  bez.  n.  .9.5  -  frllhfr  in  Colmar  BA.  E  2^0,  jetzt 
in  Karlsruhe  QLA.  Zugang  1891  (durch  Extradition  im  Jahre  1891  j  n.69.  —  IUg*utt: 
QOmar  SA.  Ann,  Rapp.  (B  OS»)  fct.  288. 

232.  />fi'  österreichische  Landvojjf  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohen-  25 
ach;  fordert  den  Prior  zu  Päris  auf,  sich  rom  Abte  zu  Mautbronn  hesdmden  zu  Imsen, 
ob  er  (der  Prior)  in  der  StrmUa^  dti  KhtUr*  Dlm  mä  dem  KlMter  AUpacJi,  betr. 
den  ZAnten  eu  Btdgauy  vor  3m  (dem  ^enmuden  Landvogte)  zu  JRedd  ttdien  eette.  1477 
Jkeemberd. 

Bescheid  Tnnd  bedanckh  von  herm  Wilhelm  von  Bapohstein,  MerreSohiwshem  90 
lanndtnogt,  vif  der  abbtiaßln  vnndt  oonneot  me  Aliapaeb  elag  wegen  deB  cehendenfi 
zue  Balgawe  dem  prior  ine  Pariß  ertheilt,  dnz  er  atch  von  Hanlbronn  anfi  bet^eita 

erholen  mOpe,  ob  er  vorbemeltom  hcrren  lanndtvögte  wejrcn  nnprcrcfrter  stfpftig^en  sach 
'/.m  recht  stehen  solle  udtr  uii  ADi'aogeudi  Zue  wisßen,  das  an  heilt  etc.;  datum  vft 
donnerstag  nach  Andrere  1477.  95 

Begest  —  in  Colnmr  BA.  H  taria  Cart  (R^tertorium  de  anno  1662J  fol.  609. 

233.  Wtxkeneintrag  im  Cokuarer  limflUtHebueh.  (1477  DeeemberJ.hii  13.) 

Item  der  melater  Hntter  reytt  gan  Enfihin  mit  zweyen  pfbrden,  was  4  tag  v6: 
eoet  1  üb.  9  I.  3  hlb. 

Cotmarer  Kaufhau^u^  n.  68  p.  27  —  in  Cätnuw  8t- A.  40 

a^ForLUrilBBSt. 
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234.  Xackrieht,  daß  HTMelm,  Herr  zu  RappoUttein  und  zu  HchenadCf  «um  Obnumm 
det  Btirgfinedem  ht  der  MvHemat  uitA  m  RtkAskofht  «rifcofM  üt.  1477, 

a.  1417.)  Obberttrt^r  bisclx  f  Küpprecht  von  Straspdrg  lobt  vnd  swert  pfaltz 
graf  Philipsen,  ciirftlreten,  den  obangezaigten  künig  Rttpprecbts  vnd  bisohof  Wilhelmen 
5  btirgftiden  *  in  der  MortnAw  vnd  vber  Reiobsbofen  ewigkliob  zt,  hftlten,  vnd  nimbt  an 
henm  WinwUnen  berrn  sd  Bi^ppoltiMnfn  vnd  HobenagUi  sü  olmuui  an  dea  »t^ettorb- 
nen  graff  H^msd  *  Btat;  er  tol  «lldi  halten  die  verpHudtogen,  to  der  Plialti  Tom  itUt 
8tnuq»fti^  boeehehen  aela.  doeb  dem  fttft  die  loebng  vorbehalten. 

M^Ut  —  t»  ÜMMftmcfc  X.  X,  Bt'JL  BtptrtoriuM  4«b  SehahurdÜm  Hb.  4  p»  ilüi. 

10        235.  ]^träff$  Ml  RappUUUima^ien  Urbar,  betr,  Güterv$rUiliungen»  1477. 

1.  (JTol.  Item  Sehillen  Lyenbart  sSn  glt  4  omm  wtoß  geweB  von  etm  aoker 
leben  In  Bercken  ban,  vnd  sol  in  haben  zu  oim  erbe,  vnd  «Ol  In  haltten  in  bnwe  noch 
der  etat  recht  zu  Roppokv.wilor.  vn<i  lit  (1i-r  obgeoante  aeker  reben  ein  sit  neben  .  .  . 

  ».  vnd  zu  cltT  ander  i>it  ueheii   vnd  gescha 

lü  die  lyhuDg  noch  dem  12.  tag  anno  Domiui  1477.,  vud  sol  daz  erst  jor  auirohen  zinsaten.  j«».». 

2,  (Radt§«§U  der  vordere»  ümechlagdecke^  Item  Kuaanfi*  Henael  hat  entlenetht« 
Vs  a«ker  bunt  ob  wendig  dem  Bdcibonm,  do  von  «ol  er  geben  S  a.  den.  rappen,  lat 
vor  do(n]  von  gangen  myner  gnedl^n  herschafft  l'/t  omen  wioB,  vnd  sei  daz  haben 

2  Jor  vergreben,  vnd  gescb»  die  lybonge  äff  sant  Hichelfl  tag  anno  (14)77.,  vnd  hat  es    «y«.  «a 
2ü  z&m  erbe. 

B.  (fiA.  4Kj   Item  Hans  Ringelyssen  der  schmit  git  4  8.  den.  gront  czinfi  ab  büß 
vnd  bolbtat,  gelegen  vff  der  baohe  gegen  Andreft  Erlleh  hoA  ftber  obnan  an  der  bra- 
ckeo,  vnd  git  den  erstra  eiinfi  uff  ICartln  anno  (14)77.  (S^pOterer,  uitdaUerter  ZmaU:    jrml  u, 
git  nÄn  der  Oolt  schmitl 

20  4.  fcA.  20  bis  *J    lu-ni  lluiis  Meder  hat  enlenetht*  1  aeker  egrert,  lit  im  Syl  talle, 

ein  Sit  nebeot  Hans  überlinger,  vnd  sol  den  acker»  haben  4  jor  vergeben;  dor  noch  sol 
er  geben  Vi  <mien  winB,  vnd  geachaeh  die  lyhung  nff  aant  Barbellen  tag  anno  (14)77    n««. «. 
Jorr,  vnd  wer  ea  saehe,  daf  yemanB  anderft  iceme,  der  besser  reobt  dor  ift  bat,  der  aol 
ime  geben  sin  houwen  recht,  oder  sol  den  czinß  do  von  nemen,  vnd  bat  das  aftm  erbe. 

30  (£^iU*rer,  undatierter  Ztuatz:  ffit  CSnrat  Duchschcrer  oder  Üorhechor. ; 

5.  (fol.  27*.y  ♦Item  Cleysels  witweu  gii  den  dritten  teil  vnd  duz  virttl  von  3  vier- 
czal  reben  an  der  Genß,  litt  neben  der  Bornyscn  erben  vnd  uebent  dorn  spittal**^ 
Glt  nfln  Oana  lOlftlder  vnd  »ol  es  haben  10  ^r,  vnd  geseba  die  lyhnng  anno  1477., 
vnd  aol  anflhben  diB  Jor  afl  geben  den  dritten  teile. 

36  6.  (fol.  37.)   •Item  Hans  R&dinger  git  2  hunre  von  1  garten  by  der  Blüwllatt 

neben  Hans  Kinckenbacb,  vnd  ist  ein  atmend  gewesen**',  ist  gelnben  worden  anno 
Domiui  1477. 

A)  Lflflf  rui\  24  mm.   b'  LHckf  fori  -1,1  mm.    c]  no  in  ilrr  Vorlatjf  ;  rt nnulhJtch  ^oU  et  hei/Ben:  Kufferß. 
d)  «o  MI  der  Vorlage,  ti  VorL  ack.  f)  die  Worte  *  bit  **  eind  rermutklieh  im  Jahr»  1468  etnfetroftn. 

40  •  Vgl.  l.  r.  p.  1147. 

*  «c.  von  Leiningen,  der  im  Jahre  1441  aU  Obmann  an  Stelle  «eines  vergtorbeneti  Vatcra 
«     begt^ti  werden  war  (l.  e.  p.  ilBO). 
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7.  ff!ol  iOV  It«n  SebyUen  Lywliait  git  4  omen  ewiges  wlngdi»  Ton  1  «eker 
nben  In  Bercken  bann,  ein  sitte  m^hen  Kassarß<^  Ucnscl  vnd  z&  der  anderrn  sitt  neben 

iriyner  gf'nedi}i:(  n  berschaff  von  Roppolczstein,  ynd  sol  den  ackcr  reben  haben  zufm] 
eiiu  erbo,  alß  daz  einfer]  versiprelter  brieff  wiset,  vnd  ^e8cha<'li  die  lyhung  anno  [im\ 
(14)77.,  vnd  ruret  der  ackur  reben-  liar  von  her  Uuuü  KüiTer  von  Keyesersperg.  % 

A  ffd.  26*t  ZutaU  tu  Bd.  4  n,  J940,  4^  Item  «ber  hat  w  (ae.  Baltaear  von 
Bretten)  enplbogen  von  mir  beir  '^Irioh  ByegenMlmt  den  oligenanten  aciker  reben  9 
Jer,  anno  (14)77. 

9.  ffol.  31^,  Zusatz  zu  n.  137.  5.)   Röret  der  ackpf  reben  harr  von  hprr  ITans 
Ktiffer  von  Keysersperg  anao  (14)77  jor.  (Späterer,  undatierter  Zmatg:  den  acker  hau  lU 
A'usserfif  Hemel  tue  8  omen  wlnß.) 

Urbar,  btf«imai  im  Jahre  i4M  —  m  Cotmar  BA.  Extrad.  Monae,  ISSS  2(4. 


236.  Dem  OeUrreMtiedwn  Landvogt  >  WlUuHmf  Berm  $u  Hapfeüetein  und  tu  H<h 
henaekf  tdweXben  PetorBeto,  ritter,  etethelter  de«  bnrgenneiiterlhiunbs,  vnd  der  rat  der 

stat  Basel:  —  —  Von  mercklicher  clag  wegen,  vns  vornen  dor  fromachten  vnd  geartz-  15 
DOten  winen  halb  mani^alticlichen  anfrclanpft.  dauon  denn  mercklich  schwer  kranck- 
heiten  vud  siecbtagen  den  tragenden  trouwcn  vnd  daneben  mengklicbem  zu  atandeu, 
haben  wir  daiemde  dnen  riff  vnd  gebott  in  Tnier  statt  getan  vnd  nwem  gnaden  so- 
liebe  vecfcnnt»  in  bolhiang  die  merokUchen  gebresten,  danon  entstanden»  damit  abse- 
stellen  vnd  konifUeliehen  se  (Zukommen,  als  uwer  gnad  nachmals  in  fnischer'  gedccbt-  at» 
nüße  sin  Tnag-,  vnd  snnderHch  uff  meynunfr.  dnz  weder  frombd  noch  lieymseh  dheineu 
will  hy  vns  zii  incrckt  turen  noch  by  vns  scheucken  noeli  verkotifl'en  solto,  der  mit 
scharlat,  w£idet>chen,  kalcb,  scbwebel,  eyer,  milch,  wasscr,  sennff,  saltz  vnd  ander  dcr- 
glich  vermiselit  vnd  gemacht  were,  by  der  straff  libe  vnd  gAts  naeh  grosse  siner  aehal' 
den,  oocb  by  verliemng  des  wiiis,  wie  denn  das  solher  rAff  ao^gt  Wann  vns  ndt  nit  3» 
minder  clegde  anlangen  vnd  die  winc  desteiminder  nit,  als  wir  verstanden,  geartinet 
werden,  vnd  ye  de>  ;;emt\ts  sind  srdiehs  liy  vn?.  wn  wir  das  crfaren  Tno«ren,  nit  7.e  ge- 
statten, als  wir  da«  dem  genieinen  gut  »chuldig  sind,  ouiider  vn»er  stat  urdenun^  gc- 
stracks  ze  leben  vnd  nachzekommeu :  baiumbe  wolten  wir  das  uwern  guäUen  vuuer- 
kont  nit  laSen,  die  mit  fliB  bittende  gen  den  Iran,  ao  die  merokt  by  vns  pflegen  ze  m 
suchen,  daiob  ae  sind  sich  danor  wiseen  ze  verhütten  vnd  in  selbe  der  straff,  w»  die 
bulBwirdig  fanden  wurden,  als  nit  on  ist,  wir  cttlich  der  vnsern  zu  sampt  den  ge- 
schworen winstiehem  danibpp  <rnf>rdnot  hahen,  vor  ze  sinde,  denn  sollen  sy  darüber  in 
Straff  Valien,  wcro  vns  widerig  vnd  nit  liebe,  danach  sich  die  uwern  wissen  mögen  ze 
richten.  Oel>en  nff  sambatag  vor  trinm  regnm       1^8  Jamutr  8,  S5 

BrUf-Uwuta  —  in  Botel  Bt-A,  Mienvenbudi  16  (i*n  Int  1498)  p.  9*, 

g)  Kor/.  BuMri  (vfl.  nota  c). 
a)  99  Im  i«r  Verlag«, 

'  />?V  ühfrsrhriff  Imttrt :  dntninn  tnnrrhioni  de  R5telen,  baliuo  Austrif,  comiti  de  Lupffen, 
Morbaceusi  abbati,  doiniuo  lo.  de  Iladestat  militi  ueenou  ciuitatibus  Colmar,  Schlctfitat,  Keysent-  40 
perg,  TttrikheliD,  Bkhenwiler,  Ametsebwtter,  Ruflieb  et  Berekbeim»  matatf«  rnntaadis. 
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237.  *  |D:«ai  irolgebornen  herrea  hern  Wflbelm  von  BapolBt«ia,  obentea  hoptman 
viid  IftadllQft  «IOh  mserm  für^eliopt«!!  hcrren***,  schreiben  der  ßchvUluifi  umd  d«r  JMft 

rnn  Sohtthurn:  -  Viis  hrin^rt  für  vnser  biirj;:('r  Willipllm  Prodig"cr,  wie  daz  er  in 
gpeau  vüd  st6ä  sye  gewesen  mit  dem^  schaffner  vnd  den  rätea  etc.  Tann,  vnd  daz 
ä  die  selben  spenu  durch  den  wolgebornen  hurren  Oswallteo  grauen  z&  Tierstein,  vnsem 
gnedlgw  Uetmi  benm  vnd  g«traw«n  mitbargcr  etc.,  syent  betnsvn;  dem  selben  be- 
trag li»be  er  gelept,  die  rcn  Tum  ayent  aber  dem  wlderwertig,  md  begm  doeh  an- 
deifi  nit  denn  rechta  vor  ich  md  vsaera*  gnedlgem  berren  von  6sterrich  inlendig  r&tt; 
hat  vns  pehortcn  md  hoch  ♦•niüint  i*ch  zeschribcn.  Darumb,  lieber  herr,  m  bittend 
K»  wir  üch  mit  erust,  ir  wöllcut,  dt  ni  ;;t'inellten  VDserui  armen  hnrprer  Wilhelm  IVedipTfr 
gegen  dem  obgemellten  vnserm  guedigen  berren  von  öaterricb  mit  vuber  bott&chatTi 
fUrdemüß  tftn,  damit  er  nit  reehtlos  gelasieii  oder  docb  sam  mfoaten  der  berieht  ge* 
lept  werd,  naeh  dem  vnd  der  gemellt  fhiat  sin  IIb  vnd  gAt  mit  verxiebimg  in  Mbina 
fenomeo  batt  .  Geben  vff  lampetag  vor  ei^pbante  Domini  — .  14t8  Januar  3, 

la  JM^'MiHuta  —  M  SolMutm  at'A.  Jhfiitertktnd  n.  19  (Mi9$Hi«H  i4n  hh  tm)  p.  88, 

238.  lOfficialisj  cnrie  Basilieniie  index  iu  bac  parte  Ordinarius  gtbietet  bonorabili- 
bna  Villa  dominis  plebaoo  et  eapellanis  eeclesie  parroebialii  in  KeyBersperg*  Baaillettsia 
dyooMla  ceterisqne  pfeabyteria  et  saoerdoiibna,  snb  qnomm  cmra  et  parrocbia  subscrl- 

pti  laici  degunt  et  nioruntur,  necnon  ft  clerici»,  notariie  et  tabellionibu»  publici» 

2m  quibuseunqae  per  cinitatem  et  dyocesim  Basiliensem  vbilibet  constitutis  unter  Einril- 
ckung  der  (am  6.  Juii  1412)  erlas»emn  sentencia  difllnitiua  {cgi.  Bd.  4,  ö23  n.  1119):  — 
quatanna  eom  vigore  preaenclnm  et  super  eamm-  execneione  ftaeritta  reqolslti  seu 
alter  veatmm  fnolt  reqnisitua,  aecedatia  et  alter  aooedat,  vbt  et  qnociens  propterea 
necessario  (Uerit  accedendum,  et  sigrnanter  in  caneellis  et  umbone  veatre  eccletiie  scu 

•i-j  ecclcsiarnm  et  aliis  et  alibl,  vbi  plus  vidcbitur  «•xp'-flirc  dilitrfnter  monfHtiH  et  roqui- 
r.itis,  prout  et  uos  aactoritatc  nostra  ordiuaria  moneinus  et  re«|nirimas  per  presontes, 
bonestos  et  dlscretoa  viros  lobanncm  de  Richensteyn  armigcram,  Clewinuni  Glaser,  lohau- 

aem  ICangler,  Antboninm  Wigerieb,  [nobllem  dominam  de  •*  Hadatatt]^, 

Clewinum  Schatz.  Casparem  Nolcr,  Cicwinum  Becke!,  dictum  WligeebOy  Petmm  Frisch, 

3ii  Wemlinum  MHrnhiinvrjr,  dictum  Itel  müter,  vxorom  Conradi  Niblunfr,  Stephanum  Seiler, 
Clewinnm  <*)it<  r!in,  dictam  die  W.nnn'-«Tin,  Casparem  Norller,  dicrnm  AlnnRnsuicrgra, 
Andreara  Wieg,  lohanuem  Huber,  lacobum  Scherer,  Georgiuui  Brutbeckcr,  Clewlinum 
Bockel,  lohannem  Wolpart,  leekelinum  Herbster,  Leonbardnm  Balmer,  lobannem  Scher- 
de,  Adam  Selilbnacher,  Henallnnm  Thomam,  Erbardum  Bbgell,  Vrbaaum  Ott,  Nieolanm 

3ö  Gant,  lobanncm  Brendel,  relictam  Clcwlinl  Dietrich.  lohannem  Sdnm,  Thomam  de  An- 
delo,  Lcnnharduin  Hilff,  Clewlinum  Bektirt,  Erbardum  Ilnerlin  rocrorem  sc<»lnrnni.  n»>. 
or^um  Diem,  Cuuradum  Korner,  Symonem  HolTraan,  loimnnem  Kütlir.  (  Icwlimini 
Iringer,  Uciuricum  Ziser,  Clewlinum  Utterly,  Burkardum  Manngolt,  J68elinuni  Haruo- 
sdier,  Mathenm  Dietrich,  Conradun  H&t,  dictam  Dryboclc,  Wendelinnm  Oerwer,  Hatbi- 

ji)  am  Wigerieh,  lohannem  Vandrsa,  Hetnrienm  Rosenfelt,  Cl&wUnum  Richstein,  laeobnm 
de  lelingen,  dictum  Hess  Morell,  Beinricnm  Schür,  i>iniiitlnra  T.aurenciuni  Herinfr.  V'r- 
banam  Ott.  TiTicam  Apt,  dictum  Kleynhanns  Roi^t  i  .  Iuhann<  ta  Munsy,  lohannem  Sclini 
der,  Mathiam  KÖsch,  Ileinricum  f>i  lm,  üieuuu  Munäuskuni,  dictum  KempfRin,  Xicoiaum 

«)  *  bi»  **  Brüf'AufMtrift  om  Pttße  de«  Stück««,  b)  fOH  mir  hitiMugtfßgt.  c)  Vort,  votns  mit  SehUif*. 
1ä     s*)  LMtt  MM  98  MMN.  b*)  dst  SittgMammtri«  itt  aiuk  i»  itr  Toi4aff  tbtgtkUmmtrt. 
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B«inoliwUr,  dtetnm  Ifnrb,  lohAonem  Sch«rer,  Petram  Herbit,  Ioh«niMin  Rielulefii,  Odi* 

liaiu  R6scbin,  Clewlinam  Wannscr«".  Potrum  Roscli,  Clowlinnm  Schöffe,  Clewliauni  Ber- 
wart,  Clewlinum  Bürkel,  Matbiam  Bucki  nkern,  lohannem  Brimlin  iuniorem,  dictum 
Kleyubans  ^Iricb  et  Erbardum  Biebell,  laicos  et  vites  seu  vineae,  vt  preiuittitor,  dicto 
dovltto  db  Bappoltnteln  dedsiatos  et  decimm  de  iure,  vt  Mwril,  Mdmntee  InieBiqw  5 
et  hodle  In  dietl«  baani»  aea  bMul»  oireomiMentibn»  poMidenlM  et  oaltivantee»  Tt  in- 
ft»  qnlndecim  dies  a  vestre  monicionis  tempore  ptoxlme  fkunroe  et  Immedfate  Mqueo- 
tcs.  quonim  siqaidcm  quincUcim  dienim  qninqup  pm  primo,  qtiinqne  pro  secando  et 
rcliqaos  qninque  dioa  pro  kjrcio  et  peremptorio  tenuino  ac  monicioiui  canonic«  nssferrK?- 
tur,  prout  et  aus  assiguamus  elsdem  et  cuilibet  eoruin,  supradicio  domino  Wiiheluio  lu 
domino  In  Eappoltzsteyn  ant  rao  proowatori  et  offioiato  in  ZeUeabeiy  vel  alter!«  quem 
ipie  ad  hoc  depntanerit  et  in  exeonelone  preaenefiini  nominari  et  signifleari  Ibeerit  aen 
vobii  ad  nominandain  eomtniserlty  tarn  aiib  ese<mimniüeadonis  quam  lex  marobaram 
argent!  per  quemlibet  snpradictomm  laicortim  ad  monendum  descriptorum  et  piesenti 
nostrc  requisiciooi  et  monicioni  non  parenciam  pro  vua  eidem  domino  Wilhelmo  domi-  15 
Qo  in  Rappoltzsteya  et  alia  mediotatibus  ad  fiscum  siuc  crarium  reuereudi  in  Christo 
patria  et  donini  mutti  domlni  lehaniiiB  episeopi  BarillenBis  Irrenüwibiliter  ezoluendamin 
penia  aatbfikdant  et  qnUlbet  utisfadat  realiter  et  cmn  effectn  de  tota  et  integra*  deeima 
fructifero*  et  sine  dolo  de  fructibus  vini  de  annis  a  data  prolacionis  preinserte  sentencie 
transactis  et  interim  in  vitibus  atqne  vineis  por  ipsos  monitos  seu  moncndos  superius  20 
descriptoB  in  banno  predicto  et  aliis  habitis  et  caltis,  excretis  et  consecutia,  et  preser- 
tim  In  valore,  prout  tnne  deettna  erat  et  Talmtt     aalid  debebat,  ante  Tites  Ttdelleet 
ipaaa  et  in  ela  Inxta  continenclani  preinserte  nostre  aentende  vna  cnm  damnia,  ezpen- 
bIs  et  IntereMe  ant  ae  alias  cum  eodem  domino  Wilhelmo  aut  suis  offlefaitia  et  procura- 
toribn«?  sen  depntatis  snppr  huiusmodi  dociTna  ccssa  et  solui  debita  in  toto,  vt  preniitii-  JS 
tnr,  et  tarnen  per  eos  neglecta  compouant  et  quilibet  eomponat  amice  aut  compaivaiit 
et  quilibot  eorum  compareat  coram  nobis  Basilee  et  in  iudicio  Icgittime  sedecima  die 
iniidtea  poat  exeoaoionem  preiendnm,  die  tarnen  exeeneionis  hninamodi  minime  eom> 
pntata,  et  hora  primanun  dutdem  ad  ostendendnm  coram  nobia  et  in  eodem  Indieio 
oontinne  et  sine  vlteriori  protraetlone  et  frande  cansas  saltem  radonabUea  et  pregnan-  30 
tes,  qnare  ipsi  ad  paricionem  sentpncie  et  !?atisfactioneni  hnin«?mod?  nostrarum  raoni- 
cionis  et  requisicionis  non  tcneantur,  sed  {»ocius  de  iure  et  merito  sim  excusati  et  «np- 
portati,  et  quilibet  sit  excosatus  et  supportutus,  ulioquiu  ad  videndum  et  audiendum 
eadem  die  «edeelma  et  hora  primamm  per  nee  olBdalem  et  ladicera  prefktnm  anctorl* 
tateqoe  et  deereto  noatria  ordinariia  deelarari  ipeos  monitoa  et  monendoa  atqne  reqni-  35 
rendos  superius  noroinatim  descriptos  et  quemlibet  eonun  tam  excommunicacionis  quam 
mx  marcharum  argenti  puri,  qnibnj*  snpra.  ditiisirn  exolnejvdarum  peiias  danniabiliter 
incurriase  et  inciditiae  litterasque  dcclaratorias  et  dcnuuciatorias  necessarias  et  oportnnaa 
in  fbzma  aollta  «t  eonaneta  deeemi  et  eoneedi  eleqne  dicto  domino  Wilhelmo  de  Rap- 
poltssteyn  Inaticlam  in  premissis  miniatrari  ac  ad  execncionttn  preinaerte  noatre  amten-  40 

de  debite  procedi  .   Datum  Baatlee  anb  dicte  noatre  cnrle  aigllU  appenaione  die 

OCtaua  mensis  lanuarii  .  'IiK-hfs  unfe.n  auf  der  Falte,  steht:  ex  special!  coinmissione 
dicti  domini  officialia  lo.  Fridoricb  de  M&oderstat  not.  bec  anbscripait.)  Ba$d  1418 
Januar  f^. 

Orig,  J'ery,  {5^.29 ,i  cm),  daa  uraprünglich  an  PH.  hängende  Siegel  ist  nicht  vietir  vor-  i:% 
handen  —  in  Colnutr  3A,  E  SSM« 

C)  K«rl.  Waauer  mit  ArfcA  iOtr  tkm  m.  d]  Forf  iategre.  t)  rwL  frnotifew. 
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Woek«ndiitragim(htmarwKmifhau9btidk.  (1478  Januar  18.  hit  24.) 

Item  der  schribcr  reyt  gon  Enßhin  hern  Hanmea  Ton  Landesperg  MMbtt,  onoh  d«r 
voQ  Keysersperg  halb,  waz  2  tag  vß;  oost  12  s.  4  d. 

CMiiMiMr  gWifItoiwftxdfc  n.  88  p.        in  CWniar  St^A, 

b  240.  Wilhdm  herr  sh  B»ppoltntelB  vnd  s(k  Hoobomaek,  dM  dttreblüebtfgra 
bodigapornea  (tonten  ynd  hanm  herrn  ffiguntodB'  ertihertzogen  sft  Oatenteh  ete.,  Tun- 
Mn  gnedIgMten  herrn,  oberister  bouptmaDn  vnnd  lanndaogt  im  Elsas,  Snngkow,  Bris- 

g-ow  vr>f^  am  Swartz  wald,  beurl-undet  die  RechtMiitachi  idinKj  den  Ilnfgerir'hfg  zu  Ensis- 
luim  in  der  Streitsache,  trelche  der  würdi|2:cn  vnnd  geistlichen  fröwon  äpptisson  vnd 

lö  gemeinen  couuentz  des  gotz  baees  zü  Alspacb  vuimachtig  pottscbaOt  als  cleger  au  ei- 
HOB,  n  daime  der  geistlich  Tatter  heir  Balthaaer,  prior  dea  dosters  ad  PArla,  tod  «in 
Klba  Tod  einer  gemeinen  eonnent  brftder  wegen,  antwnrter,  andereteili  vor  ä»m  ^ 
aamrien  Ilofgerichl  verhandelt  haben.  Die  betr.  Recht aenitcheidung  lautet  folgender- 
maßen ''also  noch  verhSning,  elag,  antwart,  rede,  Widerrede,  brieflF,  kunischatTtcn  vnd 

15  allem  forwenden,  mit  mer  worten  von  beden  teiln  gepruebt,  nit  not  ze  melden,  ist  von 
den  reten  recht  erkannt):  Die  wil  vnd  die  fhiwen  von  Alspach  fturwenden,  daz  sie 
Inger  denn  mennaeben  gedeobtniB  den  stehenden  (w,  sh  Balgow  vnd  Namshln)  TAwen* 
dig  den  steinen  genoeaen,  dea  ale  die  liemi  von  Paris  endtwnn  liaben,  das  sie  danne 
de?  wider  in  pcwcr  gesetzt  werdon  vnd  kommen  sollent  ;  so  vcrr  dann  die  hwm  von 

aii  Paris  verineinent  gereclitikcitt  dorzü  ze  haben,  sige  in  ir  reclit  vorbehalten.  —  —  Vnd 
aint  diß  vnnsers  gnedigosten  herrn  von  Osterricb  rete  dismals  an  siner  gnoden  hoffge- 
richt  gesessen:  die  strengen  vesten  vnd  emmmen  hfrr  Laaarna  von  Andlo»  berr  Beinhart 
Ton  Sebawembarg,  herr  BndoUr  von  Wattwtler,  benr  Hamann  Waldner,  herr  Lntold  von 
BerenfUB,  ritte  re.  Hanns  von  Hirtzbach,  Hanns  Fridrich  vom  Hüß,  Balthaaer  von  Owe, 

S  Omnann  von  Blüninek  vnd  herr  Virich  Gemmynger,  kilcherr  zü  Ensisheim.  Zö  vr- 
kund  mir  vnnsenn  des  ohgeschribnca  lanndnogtz  anhangendem  insigel  bcsigelt  vnnd 
geben  vti  ziiiälag  noch  Pauli  conuersionis  — .    ^Ensisheimj  1418  Januar  27. 

Orig.  Perg.  (57 . 33 ,  sfffS  rm)  mit  einpm  nn  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Sir  gel  von 
grünem  Wachte  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  H  Päris  Cart.  3  n.  9.  — 

241.  Oswalt  graff  zü  Tiprstein.  pfaltzsgraue  der  hohen  stitft  Basel  vnnd  marschalk 
la  Lotthriiigeu  etc.,  beurkumiet,  daß  der  edel  vest  vnnsor  lieber  getriiwer  Vincentz  von 
Whtenhin  vor  ihm  «nthUnen  M  «im!  gäboUn  hat  im  vnnd  einen  llbserbMi,  lehenagnma, 
den  vierdenteil  des  kilehenaataea  vnd  den  achten  teil  dee  kom  sehenden  ah  Helttem* 

85  hein  in  Basler  bistfim,  den  man  nerapt  der  leyen  teil,  item  den  halben  etter  zehendon 
vnd  den  hall)en  lamber  zebenden  do  selbs  zö  Heitternhoin  mit  aller  zü  geh^^rd.  vnge- 
uerlich,  so  wilent  der  edel  vest  vnnser  lieben*  getrüwer  (jonrat  von  Wittenhein,  sin  vatter 
selig,  von  vnns  in  nammen  vnnser  vnnd  dea  wolgepomen  vnnsers  lieben  bmder  Wll* 
bebne  OQch  grafen  ah  Tieratdn  etc.  ah  leben  gebept  vnnd  getragen  bat  noch  Iflt  der 

40  Wefen,  vne  dammb  Airbracht  vnd  geaeigt,  vnnd  so  yeta  durch  abgang  des  genanten 


*}  Vorl.  SiguAuds. 
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Oonrats  atiigm  ledig  worden  werent,  Tnud  dmnne  die  Tberigea  Tuneer  diittell  des  1dl- 

cheosatzes  obgenant  Tnd  Tnnseni  dingboff  doselbs  zü.  Heitternhein,  so  vns  zü  geborten, 
mit  allen  Iren  rechtenn,  gtsrechtikcittcn  vnnd  zt  gefiörungen  zfi  lyhcn  vnnd  dannent- 
hin  im  zü  gönnen  vnd  verwilligeu  sulich  güter  vnd  leben  obgenatti  alle  s&mpt  oder  in 
sunders  Agnesen  von  Rappoltzstein,  siner  gemabel,  ir  leptag  lanng  in  widems  wiae  EÜ  5 
venridmen  Tnd  Ine  der  Inn  gnedeUfdi  sA  bedencken  geniebten.  üm*  JimMZer  fteiir- 
kmidet  fvmer^  daß  er  der  JBWe  desselben  Vfneentsen  «nCqireeAeiMi  im  Innammen  ein 

vnnd  sincr  libserbcn,  lehcnsprnoss,  solicb  obgeschrlben  Ichcn  gelihen,  im  ouch  vnd 

siner  hustVöwen  üb{j;en!int  den  vorberürten  widern  noch  aller  nottdurfft  ire  zü  machen 
vnd  verwidmeu  verwiliiget  vnd  vergüustett  half  Leideres  jedoch  nur  bis  zum  Tode  der  lu 
genamnUn  Agneae  TOn  BappoKsstelii  —  — .  Zft  vrkund  Mgelt  rad  geben  Bnsie- 
beim,  vff  eambetag  vor  d«n  aonnentag  OoenU  — .  XturUkeim  147S  F^ebruar  21. 

Orig,  Perg.  (42, s .  BO,i  cm),  mit  einem  an  FR.  hängenden,  in  der  Oberfläche  beschädig- 
ten ISKegtl  «OM  ^rifitem  IFoeftee  in  heUbramner  AhllHel  »  in  OBimar  SA.  S2II91. 

242.  Dem  dMerreidUecAen  Landoo^^  WüMm,  Herrn  tu  Jiappulutrin  und  tu  So- 

henadi,  tchrelbe»  der  BUrgermeieUr  vnd  der  BaOi  von  BaeA:  Abo  balten  eieb 

etUieb  spenn  z wüschen  den  wirdigen  anddcbtigcn  h<  rren  vnd  Teueren^  dem  prior  vnd 

conuent  sannt  AuRnstins  Ordens,  vnaern  hindcrsfßen  by  vns,  an  einem,  vnd  lurrn  Ar- 
nolten  von  Ratperg,  ritter,  des  andern  teils,  darrörcnde  von  dos  wirdifron  gotzhuses  20 
wegen  vnser  lieben  frouweu  im  Stein,  in  uwer  lantuogtye  gelegen  vud  duriun  gebo- 
rende, darnmbe  dieselben  vlcter  nwen  eis  eins  lendtnogts  sobinn  vnd  gelrawen  by- 
Btands  nottnilMg  sind:  harombe  so  bitten  wir  nwer  edelkeit  irthalb  mit  »nndwm  fliß 
sy  eolictiB  Schirms  halb  gunsticlichen  befolhen  ze  haben  vnd  inen  dar  Inn  nwem  ge- 
truwen  furstand  solicher  maße  ze  bewisen,  damit  sy  by  recht  blrben  mögen  vnd  wider  2ö 
recht  oit  getrengt  werden  .  Geben  uff  mentag  sant  Matbis  oben  ~.  J478  Fe- 
bruar 23. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A,  Mitsivenbuch  iS  (1477  bis  1488)  p.  108. 

243.  Dem  9et«rreiehi$oh«n  Landvogt  ^  fPSAelm,  Berm  tu  SappoUtlein  und  tu  Hö- 
henack, eekreXben  Hanns  ^  n  Berenfcls,  der  Bürge rmeiaierf  und  der  Rath  txm  Botel  und  80 
bitten  daran  ze  sind  vnd  ilem  abscheid  <«»r.  z&  Colmar  vnscrs  gn^dif^cn  herrcn  von 
Lutthoiingen  halb  als  von  der  geranngen  vnd  buchsen  wegen,  zu  Nansse  erobert,  be- 
schcon)  nach  furdorlicben  tag  anzosctzcn  mit  beschribung  vnscrs  gnedigen  hcrren  von 
Lothoringm  vnd  anderer  der  eynung  venranten,  wie  denn  das  der  «bsebeid  anaolgt, 
desglieben  die  mnntigenofien,  in  der  nrantsgenoBsebaffk  begriffiMi,  sieb  der  mnnta  balb  86 
witter  ze  vnderreden  vud  ze  vereynen,  damit  solich  beschwemng  abgestelt  vnd  witter 
farkommen  werde,  als  ir  selbs  ermessen  mögen  notturfftig  wosen,  wir  vns  ouch  dos 

gentzlich  zu  uch  halten  vnd  vertaiien  .   Geben  uff  saut  Matbis  oben  — .  1478 

Februar  2B. 

Brief'Minuta  —  m  Baael  St-A.  Miemoenbueh  16  (1417  bi*  1488)  p.  108.  40 
i  JHe  Übtretänriß  UatUtt  -D;  omino  balino  de  BappolsM^ 
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'  244*.  Si^mand  von  Gotts  gnaden  ertzhertzog  z&  Üsterrich,  ze  Steir,  ze  Kernnden 
fnd  M  EniB,  gnme  m  Tirol  eto.,  bnurktmdet,  daß  numt  gatnire  Heb  Rodoltf  Harber, 
vnter  hnBkaauWf  rnd  Hsdb  y6yt,  yomf  vogt  m  Kisifibdin,  Tiiaer  ritte,  dM  gesesBe 

genant  Wiler  by  Harburg,  das  dorffol  daby  mit  santpt  dem  geriebt,  awiDgen,  pennen, 
5  hohen  vnd  nydem  gcriflff'  n  vrirl  nndor  ir  gerechtikoit  vnd  züf^chörunp:,  ouch  die  wey- 
de  ob  Straßburg  gelegen,  geuaut  die  Trimnaw,  vnser  vnd  vnsers  hüscs  Ostcrrich  iehen- 
äclmflPt,  gegenwortiklich  aoffgeaaut  vnd  vns  demütiküubeu  gebetten  baben,  da»  wir  die 
den  edeln  vnaeni  Hellen  getrnwen  Wilhelmen,  Tneorm  obriefeen  boaptman  Tnd  landtaogt 
in  Elleea,  ^ad  SmnBnuui,  getoitdwe,  von  Rappoltntein,  ▼neem  r&tteo,  gnadiklieh  ge- 
10  rächten  zuuerlihen,  wan  sie  inen  die  verkanfft  hetten ;  das  haben  wir  getan  vnd  inen 
die  bemelten  leben  verühen,  üben  auch  wissentlich  mit  dem  brleff,  was  wir  inen  zö- 

rocb(  doran  verüben  sollen  oder  m6gen  .   Geben  zii  lasprugg,  an  ftitag  vor  dem 

Mntag  Letare  — .   Inndtruek  1478  Februar  97.  , 

Oleichzeififfe  Abschrift  auf  PapiT /"Wasserzeichen :  p  mit  Sfemhlumfi)  —  in  München 
15  K.  St  A.  früher  K.  blau  4W/7,  jetzt  K.  roth  66/181.  —  Tran^cription  (18.  Jhdi.J: 

CoilmttrBA,B89ifoi  IBS  n. »,  Ikglaubigtt  Jbmshrift  (vom  J2.  OeUber  iTtß)  und 
2  rinfachp  Abschriften  (17.  hezw.  Jh/ff  '  <;  :r7>  2  franz.  Chr r'^f'z'mg^  (18.  Jhdtj, 
davon  eine  unter  dem  21.  Juli  1769  beyiuubiyt ;  Colmar  BA.  E  821.  Eine  andere 
/Vom.  Übtr$dMMg  ianM  in  Strafiburg  BA.  B  0tb. 

244^.  Der  etüH^rechende  Oegenbrief. 

BnoiOuiti  O/Omar  BA,  CSOfi  (Btpntorimm), 

245,  *  :D:emin0  nrdiidiid  8i|;limimdo «ehMiton  <t«r£llfy»nMisl^imd  der  J?cM 
CO«  JÜoMt  {«1  BttM^  der  KUtg^  welcA«  der  wolgebomn  bemi  Gewalt  greif  s&  Tientein 
vnd  m&rschalok  in  Lothoringen  erhoben  hat  mit  der  Beschiddigung,  daß  sie  dem  Adre»- 

25  trjten  an  seinem  oi^enthüm  vnd  im  uu  siiieui  wissüntlintTtcn  Iclicn  der  hohen  berlikeit 
ii*ib  intrag  vnd  abbrucli  thät'  n  Sic  rrirtihnen  zunächst,  (lnf:i  sie  die  lanndlgrafschaftt  im 
Sißgouwe,  so  der  wirdigeu  bUiU  Bu^el  eygenihum  vnd  der  berren  von  Valkeustein  wis- 

icnthafft  leben  ist,  von  den  berren  von  Valkenetein  mit  ir  hobenberlikeit  vnd 

geiechtlkeit  erkonOt  vnd  die  in  aller  maAe,  wie  denn  ^e  berren  vim  V^eoetain  vnd 

9(>ir  vordem  die  yewelten  Inn  vnd  lierbracht,  ob  sechzehen  jare  in  rfiwiger  gewere  on 
m«»nglich8  intrap'  oder  einich  rcfhtlich|s]  ontwciunp  bcseßcn  hnbeji ;  vor  Kurzen^  aber 
habe  der  vermelt  herre  grat'  Oswalt  nie  derselben  ihrer  hoheuherlikeit  vnd  harbracbter 
gewere  sins  eygenen  furnemmena  mit  gewalt  vnd  on  recht  vnderstanden  ze  entweren, 
nnder  ober  einm  todseblag  lafien  Hebten,  daraber  er  se  liebten  ntt  macbt  gebept 

36  ooeb  [noch]  batt,  amgeeeben  dai  wir  im  dw  hoben  berlikeit  an  dem  end  nit  gestanden, 
vnd  daz  solicher  todschlag  in  der  lantgrafschafft  holicnherlikcit  vnd  sunderlich  an  dem 
ende,  von  alter  her  in  die  lant^mffschafft  gohorondc,  besehecn  ist,  als  sicli  kuntlich  er- 
fiadett,  alles  zu  abbruch[tj  der  gedachten  lantgrafschatilc  hohenherlikeit  vnd  gerecbtikeit, 
▼nd  Uber  das  wir  vne  danor  bede  ifl  hittermig  vnd  recht  erbotten  haben  fkir  vnaem 

40  gnedigen  berren  von  Baad,  von  dem  die  eygenaehallk  darrtlret,  oder  vnaer  gnedigen 
berran  der  flusten  vnd  der  löblichen  atett  der  vereynnng  rete  vnd  rata  botten  vnd  da^ 

a}  •  bi»  **  Cbmdtrift  in  brtrtffeniem  StUtkn, 
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nlbs  güilloli  oder  roditlloh  yBAudlg  «oHen  laBen  worden,  ab  wir  vmwr  ganehtUceit 
oit  bilUch  wo  vyl  grenyessen,  damit  «rir  *liu  «IgemrilUfen  fbrnemmems  ▼ettngn  bttlMiif 

als  es  nach  Itt  bygeleittcr  coplcn  on  ander  rcchtbott,  Im  daneben  für  den  vermclten 
herr  Wi'helmpr  vwer  gniuieii  iautuogt,  oder  vnser  g^utten  frunde  von  Zürich  oder  Herr 
Henuaa  von  EptiQgen  oder  herr  Lazaras  von  Audio,  rittere,  ala  gemein  obmao  mit  5 

gUobem  sAiata  ftu^eBchlagen  vnd  dnrob  ia  v«ra«htet  .  Daran  knüpfen  MrUf- 

teKrtfbw  die  Bitte  herren  graff  Oawalten  von  afaiem  fttraenunen  gnedloUafaen  m  «iie» 
▼nd  daraft       halten  vns  by  maer  barbrachtMi  gewer  vnbeschwert  bliben  ze  laßen 
vnd  die  gericht,  dureli  in  vns  zA  abbmch  vnser  hohenherlikeit  [abzcsk-llfn]  vnd  gerech 
tigfcett''  in  Verachtung  vnser  bescheen  rechtbotten  volfart,  Abzestelleu  vnd  witter  intrag  lü 
se  vertragen,  sunder  vns  der  vermelteu  vereyne  nach  mit  abstellung  der  beaelhe,  uwer 
gnaden  landtoogt*  beaebeen,  vmt  Aintiidien  gnaden  billBieh  vnd  trOetlieli  bystand 

gnMietieben  ze  bewlaen  vnd  daby  ze  hanthaben  .  Qaben  uff  mentag  naob  Lieta- 

re  — .  1478  Man  9. 

Brkf-lßMäat  ~     Ba»a  Bt-A.  IMoudnuA  15  (Un  Ui  i4S»;    Iii,  16 

246.  Erneuerung  der  Zimte  zu  Walbach,  Oirgberg  und  AltenkasteL    147 März  5. 

;I;n  dem  jore,  als  man  zalte  nach  Cristi  vnsers  herren  gehurt  vierzehenhundert 
abbentzig  vnd  acht  jore,  vff  dornstag  ncchst  vor  dem  sontag  ladica  in  der  vasten,  so 
lind  dlie  Menaehgewlifiben  Walbaoh,  Girsperg  vnd  AltlcMiet  abi0  «rntwwt  worden  in 
bywewn  des  flrommen  veeten  JnnolElier  WalAer  ThIlrantSi  daaniemol  vogC  Hobenn»  20 
agk  eic.,  Johann!  KrAg,  scbnididfien  rt  Amerediwller,  Tnd  Eraannu  Spalter»  eohrlber 
Tad  semler  derselben  Zinsen. 

(Bei  der  nnrh folgenden  Aitfsfihltnig  der  einsflnen  Rubriken  hezeirhjiet  ein  *  vor 
dem  Namen,  daß  die  betreffenden  Seiten  von  anderer  (»piUererJ  Hand  geschrieben  sind. 

Znm  enten  Watbaeh  pftunig  sinee:  ^,  1  bU  t^,  Gftn^aeli:     —      9  «.  % 

10),  Bnltipaob  dm.  sinS:  (p,  11).  ^ICnnater  den.  sinn,  genampt  CKnbet^  ilnee: 

 dp.  12).   •Thurckheim  den.  zinse,  genampt  Girsberg  zinse:  fp.  13).  Wiler 

kom  vnd  haberzinß,  gon  Walbach  gehörende:  —  —  (p.  14  bis  16).  Walbach  kom  vnd 
haberzins:  (P-  1"^  «•  i^)-  Gönspach  kom  zinse:  (p.  19).  winzinß  zü  Wal- 
bach:  (p.  2t  hie  24).  (winzinß  z&)  Wylre:  (p.  24  u.  26).  (winxtnß  z&)  Göns-  30 

padi:  ^  —  (p,M),  (herbetgewerff  in  wln  sft)  *Zimerbach  (J».  ifi).  Walbaeh  buner  sine 
 (p.  28), 

QOnaideme  üi^  wm  Pitrf,-Kattem  —  in  Ootmor  BA*  Bselr€id.Monae.  S899fa»e, 

247.  Martin  von  Talheim,  ein  bnrger  vnd  seßhafft  zÄ  Roppoltzwiler,  beurkundet, 
daß  er  fOr  $ith  und  eiUe  ««im  JBr6«ii  dem  beecheiden  Hans  von  GAntzbmir,  einem  3& 

h)VerL  gencktigeti 

'  Im  Eingange  des  vorliegenden  Briefes  ericfihnm  die  Brief  Schreiber,  der  Adressat  habe 
auf  Grund  der  von  dem  Grafen  Osteoid  von  Thierstein  erhobenen  Klage  berm  Wübelmen  herren 
an  Bappobfeein  ete.,  eeinem  fauindtaogt  hlenB  ift  lande,  beuelh  getan,  tan  geUetteade  berm  griff 
Gewalten  vnd  die  sinen  by  rocht  ze  hanthabon  vnd  gowaits  vor/.esinde.  40 

s  Eine  erete  Minuta  findet  eieh  Lcp.  JOB  mü  dem  Vermerk:  non  procesait.  Das  vorliegen- 
de Saide  itt  eine  «ndki/ocft  vtrbeeterte  ümmiteitung  jener  enten  ißmOa. 
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böiger  Tiid  wl&aIR;  dotelbs,  dnra  Mk«r  reben  «n  der  LIttm  In  BoppoltiwUer  bann  ge* 
legen«  neben  Lux  Swebenhans  f>insitt«,  viul  ^Tathis  Schüraacber  andersite,  douon  gont 
dry  omen  wins  miner  {jiiedigen  herechnft  y.xi  Roppoltzatein,  ist  säst  eigen,  d  rkanß  hat 
vmb  zweintzipk  puldin  genfer  vnd  gober,  gut  an  goMc  vnd  swer  gnüg  an  gewichte. 
h  —  Hie  by  »iut  gew««j«Q:  diu  ereamuD  Hans  Bürnyseo,  bUjlttuhaDaer,  Caspar  UüUKibly,  Uan» 
SKobenlftwly,  Stephan  Wallrie,  Lenbart  Kttflbr,  Hum  Bennenmoctaer  Tnd  FMer  Vogel- 
weid,  all«  bwger  de«  gerictate  s&  Boppolttwiler.  —  Der  geben  wart  WT  rantag,  ro 
man  in  der  orletenlielt  anfinge  der  heUlgwi  meue  elngt  Indien  — .  £418  ifitos  & 

Orig.  Ptrg.  (SBfSl  .21  ,sf22  cm),  daa  unprünglieh  an  PR.  hängende  Siegel  ((h-s  .Stadt- 
10  $aui0i«n  Bmm  B&niyaen)  i$t  ntdU  mtkt  votkandtn  —  tn  Colmar  BA,  E  2689. 

218.  WoekeiimUrag  im  Cdmanr  KaiißamtML  (1478  Män  8,hi»  14.) 

Item  der  von  Veethne  vnd  der  eehriber  t$vm\  gon  En8hfn,  worenl  uraoe  tag 
vfi;  coee  1  IIb.  1  B. 

Ceimant  Xmrfkautbtuk  n,SBp.4t'^in  Coimar  St-A. 

Ib  249.  Dem  (iaterreichischen  Landvogt '  Wilhelm^  Herrn  zu  RajppdUtein  und  eii  Ho- 

htnackf  echreibtn  der  BürgenuUUr  und  der  Rath  von  BomI:  —  —  Also  statt  Amolt 
▼on  Clebefg,  vnaer  burger,  gegen  ettlieben,  so  vnaerm  gnMigen  herren  von  öatenich 
▼erwant  sind,  in  anfordrung,  vnd  als  er  dem  verfangenen  recht«n  die  tag  vergangen 

Tor  vnscrn  gntt<*n  frunden  von  Fri1)urg  iin  BriOgouwe  hatt  wollen  nachkommen  vnd 
2»>  aber  ir  geschefft  halb  nit  hatt  mögen  vuriiort  werden,  sunder  yetz  von  ineu  abgo- 
8cb£iden  m,  by  vas  ze  keren :  da  luimgt  in  glouplicbeu  an,  als  wir  von  im  vememmen, 
das  etlieh  — >  wer  aber  die  sint,  mag  er  nit  wissen  —  im  nft  Fribnig  oacbgefolget 
eyent  vnd  in  geUlt  haben,  dee  willens  vnd  fturnemmens  in  nldersewertDan,  über  daa  im 
nit  wissend  ist  mit  nyemand  ntzit  ze  tnnd  haben  anders  denn  liebs  vnd  gAts,  vnd  dar 
2.'»  umbe  zu  ere  vnd  recht  gegen  TOenckli<'hem,  der  ir  anfordcning  nit  vertragen  mag, 
forkonunen  möge  für  vns^ern  guudigüu  hürruu  von  Österrich  vnd  ander  siner  gnaden 
vnparthieachen  rete  an  gelegen  ennde,  recht  vmb  recht  se  geben  vnd  zeaemmen,  ze 
nenunen  vnd  se  geben,  wie  sieh  gebort;  wann  «r  nn  dnreh  solloh  fBraemaien  sliis 
rechten  veriilndert  wirt,  dem  in  Friborg  nit  mögen  naddcommen  vnd  aber  in  verfun- 
30  genem  rechten  daselbs  gegen  vnsers  gnedigen  herren  verr^-anten  statr  har  umbe,  damit 
er  statt  habe  dem  nachuolge  zc  tünd.  so  bitten  wir  uwer  edclkeii  mit  sunderra  Üiß,  im 
uwer  frye  sicher  trostung  vnd  geleit  nach  siuer  notturffl  durch  vnsers  gnedigen  herren 
▼Ott  OetaRich  land  vnd  gebiett  gntlldien  ze  geben,  daa  reeht  frye  vnd  sieher  mögen 
snelien  .  Geben  nlT  mlttwoeheo  in  der  karwoehen  — .  1478  Mär»  18, 

85  MZ-MSmite  —  M  Basel  Bt-A.  HiMtoMtefdl  i5  (i4n  Ms  S48B)  p.  iJV. 

250.  Wocheneintrofj  im  Colmarer  Kaufhambuch.  ( 1478  März  22.  bis  28.) 

Item  der  von  Westhos  vnd  der  schriber  ryttent  gon  BappolcswUer;  coet  8  s.  2  d. 

CUsMrer  Kaufkmutiuk  n.  AB  p.  M  —  tu  CUmor  8t:A. 

1  JKe  ObSTvekn/l  IokM.*  Domino  ballao     Amolt  von  Clebev. 
V.  17 
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251.  D*m  IbtomieJkiMlkMi  Londvogt^  FSOMm,  JBiirfi»  m  Bt^^^cUtM»  und  tu 
huMdt,  uidch«r  an  die  Stadt  Baael  ^mSuHäbm  hai  von  wegen  beiT  Bsfen  TOD  Belm- 

stat.  ritter,  wie  dem  Ülridi  Muu^ült,  vnnscr  soldner,  ettwas  des  sinen  by  vnns  vcrlipft. 
über  dus  er  nit  wisse  im  uczit  schuldig  sia,  oucli  dcß  dhein  vordrung  vormals  ver- 
suinden,  an  vnns  uegerende,  dwil  der  selb  herr  Hat'  vnnsers  gnedigen  bern  von  Oster*  h 

liob  etc.  diener  slt,  im  das  sin  gAtUoh  Tniierkombert  Tolgen  sA.  luten  ,  dufiPMiM 

Vba»  von  BerenfelF,  cfor  flfltyginiefifgr,  immI  dtf  Xaih  von  Auely  tndtm  $i»  dl«  AniptiUit» 
de»  gettannten  Ulrich  Mangolt  ausführlich  darlegen  und  daran  die  Worte  knüpfim'Wnn 
wir  nn  der  ding  also  beriebt  vnd  aiigeröfTt  werden,  och  sich  die  ding  by  vnns,  als 
berr  Raf  vnnser  hinderseß  gewesen  ist,  gemacht  band,  gebart  vnns  nit  yemanden  recht  ii> 
sft  versagen:  banimb  wir  nwer  edelkeit  mit  ernst  bitten  den  dickgemelten  herr  Bafcn 
gfttUeh  dar  «n  st  wisen,  solliem  rechnen,  oob  linem  sft  sagen  des  reciiten  naebsAkooi' 
men  .  Oetieii  vff  fMtag  naeli  dem  sentag  Cantate  — .  J4T8  Jprü  84. 

Brief-Minuta  —  in  Ba$el  St-A.  Miasivenbuch  16  (i477  bis  J4ii<ij  p.  125. 


252.  Dem  edeln  Tnneenn  lieben  getrenen  WUIialmai  voo  Rappoltstain,  rnnserm  16 
6bristett  lutnbtman  vnd  lanndtnogt  in  Elsazz,  schreibt  Sigmund  von  Ootts  gnaden  ertt- 

hertzog  ze  Osterreicli,  zr  Stpyr,  zc.  Kernnden  vnd  ?a-  Crain.  grau«  zü  Tirol  etc.:  Wir 
erapfMlim  dir,  daz  du  cmstlicheu  verpietest  vnd  darob  seyest,  damit  vnnscr  vndertua 
aneinander  oder  aaswendig  dieselben*  binfür  mit  ladong  für  kain  göistlicb  geriebt  nyn- 
derc  far  nham  vmb  saohen,  die  nit  dahin  gehören,  als  wir  das  vormals  mit  dir  auch  9) 
geeduiflbn  haben,  sAnder  ein  yeder  den  andwen  fUmtm  in  dem  gerieht,  darinn  er  ge- 
sßzzen  ist,  vnd  dahin  er  gehört,  an  denselben  enden  du  aach  schatTen  solt  ainem  yeden 
fürderlich  recht  ergf-en  zfi  lassen,  wie  sich  gepört  —  (lOhen  zn  Freiburg  im  Bris- 
gew, an  moutag  nach  dem  suntag  Vocem  iocunditatis  — .  (Unten  recht$  tUht:  d.  arcbi- 
dux  per  se  ipsum  in  consllio.)    Freiburg  i.  Br.  14f8  April  27.  25 

Orig.  Pap.Brief  (29,s.2i  em),  in  ungttAidcUr  Weite  auf  €mderee  Pt^ier  jwIrisM  —  *« 
Colmar  BA..  C  908. 


253.  EnSuTtog  SiigmunA  vtm  öelerrei«h  beurkundet:  Als  dann  diet  edel  vsnser 
lieber  getreuer  Wilhalm  von  Bapoltstaia,  vnnser  obrister  baubtman  vnd  lanndtnogt 

in  Elsazz,  dorn  ersanion  vnnsorm  getreuen  lieben  Hannson  Moinftnger,  doctor  in  der  30 
ertzney,  die  lectür  vnnser  hohen  schAl  hie  zu  Frybürg  in  derselben  künst  aus  vnnserm 
beuelb  gelihen  bat  ynnbait  desselben  verleichbriefs,  also  maynen  vnd  wellen  wir,  das 
er  sein  lebtag  vnwnlcart  dabey  beleibe  an  menigklichs  verblndriing  —  Geben  ra 
Fveybnig  im  Bryagew,  an  montag  nach  dem  snntag  Vooem  ioenndltatis  — .-  J^Veibnty 
i.  Br.  1478  Aprü  97.  83 

iKemifelk  ffieMeeitige  Transscription  —     iHmbrudt  K.  K.  BPA.  ObptOtu^  IL  Serie 

a)  $0  in  der  Vorlage. 

*  Die  Übereckriß  lautH:  lantvegt  von  fiappoititein  etc. 
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254.  NadiMtt  daß  WWkäm  wm  Bapptitiltiitf  Landcogkdti  Bnäumogs  Sigmund 
ÖMtBrrM,  11^  die  IfiUrrekhkdim  JUia^  zu  EnM^  dem  Bieek^Johamiee  vm 

Betd  dh  (ufäbefkffie^)  JufMklSm  m  dm FonferffiferMidktMJUii  Landen  verMe»  haben. 

h  Eo  tempore  dominus  WilLeimuä  de  Kupoltzstein,  fasaallus  ecclösie  Basiliensis,  qoi 
BopoltHteiB  in  fimdiim  habet  »b  aedeBia,  a  quo  et  nomen,  batlnoB  ^omlni  Siglnnnndt 
dneto  Aucrle,  et  eonsIlIaTU  nobUee  Ipetiis  interdtzenmt  reoerendo  patil  domlno  lolumnl 

eptaeopo  Basiliensi  snam  infteUeelOBeiiv  capttuantes  nandimi  Httenmiin  saarum  portito« 
rem.    Vndc  dominus  BasiMensis  nd  omnes  ecclcsiaa  rillnrnm  eonun,  qoi  nolebflüt  roci- 
10  pcre  m&ndata  episcopalla,  misit  interdictnm  ecclesiaatlcum. 

Aufteichnung  —  in  Basel  UB.  lohannia  Knebel  diarium  TheÜd  (Ml,  b»e.  ä.\  IL  4.) 
foL  189.  Abgedruckt:  Bael.  Ovron.  Bd.  8  S.  188  Z,  88  ff. 

255.  Dem  OeUfrdidiietken  Landoogf^  JRIhelmf  Herrn  tn  S^^oUelein  und  su  Eih 

henackf  »chreiben  der  BürgermeisUr  und  der  Rath  von  Basel  unter  BegU/gnakm/e  daravf, 
lö  daß  der  Adrfisunt  zü  jnng^t  des  herren  von  Nassouw  vnd  anderer  gefanngen  schatS' 
geltes,  oncb  der  bnclisen  halb,  zü  Nansse  erobert,  den  verwanten  der  vereinnng  einen 
tag  gon  Setüetatatt  verrtoipt  gebept  vnd  sy  daby  beaabriben  Aade,  und  daß  vnser 
gnädiger  heir  von  Lothoriiig«!!  aoUehen  tag  hohe  laBen  abscliribeD,  den  nlt  wollen  en- 

eben:  Da  wil  vns  ye  demnach  vnd  wie  desglichen  andere  mit  vna  vnsers  anteils, 

2<>  an  solfchem  schatzgelt  vßligendc,  nott  sin  beduncken  die  sacheu  damit  nit  ersitzen  ze- 
laßen,  sunder  nochhuttbytag  dein  abscheid,  darumbe  zü  Colmar  bescheen,  naehzekom- 
men  vnd  ander  tag  auzeaetzen  also,  ob  woi  vnser  guedig^r  herr  von  Lothoringen  sieb 
daQ(Hi  sielten  wolt»  das  doob  die  andern  der  vereynnng  verwanten  dettw  minder  nit 
besdirlben  wurden.  Harambe  bo  bitten  wir  uwer  edeliceit  mit  gar  getrangenem  flIB 
8&  vnd  einst  naobhattbytag  vnd  mit  nemami  dea  herren  void  Nassouw  schatzgelts  halb 
anderwerbe  tag  zum  furderlichesten  anzesetzen.  dauon  ze  reden,  damit  einem  als  dem 
andern  t^eyl  darinn  die  billikeit  beschine  vnd  die  fruntsehafft,  vnder  vns  harbrocht, 
desterfurer  in  loblicher  bestentlichkeit  bebarrut  werde.    Del%licben  wollent  die  miiutz- 

genoflen  dw  mnnts  halb  nff  den  tag,  ir,  als  wir  hoHbn«  ansetsen  werd«!»  oneh  beachrt- 
30  ben  .  Geben  vir  rinstag  naoh  voeem  ioennditatis  — .  1418  April  S8, 

Brief-Minuta  -  in  Basel  8t  A.  Mni^ivenlmch  15  (1477  bis  148S)  p,  lity. 

256.  *  :d  \  en  fürsichtigen  ersammen  vnd  wisen  burgermeister  vnd  rat  der  statt 
Basel,  minen  snndcm  güten  fründen**»  schreibt  Wilhelm  her  zu  Rappaltzstein  vnd  zü 
Eachcnnack,  oberster  boubtman  vnd  lauduogt,  in  Ueanffrorfung  des  Briefes  vom  28. 

Vi  Aprü  (s.  0.  n.  i5B):  Do  üwer  b^erunng  ist  ander  tag  ans&setsen,  wil  leb  gern 

ton,  eo  erst  leb  dee  etat  haben  mag;  aber  dem  naoh  vnd  min  her  von  Lnttrlngen  meint, 

M)  *  bis**  Aufsekrift  auf  der  Rückseits  des  Briefts. 

'  Y.7-,'r  dem  przherzofjlichen  Manilaf  <^s.  o.  n.  252)  kann  es  xich  nur  um  die  unbefugte  Jurit» 
dietion  gthundelt  haben;  vgL  auch  Knebel  l.  c.  foL  136"  (BasL  Chron.  3  S.  m  Z.  2  ff.). 
40         >•  XN«  Ühem^rift  louM;  Domino  baUno  Anstri«. 
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dM  ieh  tinen  goadm  nit  ug  afi  ▼eriniiideci  hmh  <ider  liii  riehter  rin  aoUe,  so  kmn  idi 

ime  fortcr  kein  tag  mer  verkünden.  Vnd  alß  ir  dann  an  üwerm  schriben  ouch  mel- 
dnng  tund  der  möntz  ha!b,  wissend  ir  wol,  das  ich  die  selbn  ding  allweg  vff  minon 
guedigoaten  bern  von  Osterricb  etc.  gezogen  bab:  nt  ist  sin  gnade  uü  tolesi>>  mer  guty 
xitt  ime  lüde  gewesen  vnd  nach,  vnd  wer  gut,  das  die  selben  ding  seil»  an  sin  gnade  5 
brodii  wlrdent,  eo  liab  kb  do  Ar,  da«  die  ding  sft  irtbnißstbm  antwirt  oder  beseUnfi 
kemant;  doch  so  wU  ioli  datter  nrinder  nit  die  ding  anluingen,  vnd  was  mir  begegent, 
dor  tbiTm  onch  Auer  tag  eetaenn.  Dattun  vff  mentag  nest  noch  Exandi  — .  1478  Mai  4. 

Orig.  Pap.-Brief  (29  .21ß0 ,i  cm,  Wasserteichen:  pj  mit  Spur  VOn  grtmm  VUiKMllfi- 
»iegel  —  in  Beuel  St-A.  Briefbuch,  bez.  AG  n.  8,  p,  257.  10 

Erzherzog  Sigmund  von  österrdeh  beurkundet,  daß  er  dem  ersamen  \'nsenu 
beaunderlieben  Hanns  Rudolffen  Ellhart,  curaenthür  zu  Mulhawgon,  die  besnnder  gnad 
, —  —  getan  hat,  also  das  er  aus  der  Uard  zu  scins  baws  notdnrtt  vntz  auf  vuuser 
widerrtflbn  prennholti  ftm  mag  lassen  an  manigklicha  ▼erhindertaig,  doeb  das  er 
daa  Jftng  bolti  nit  abalahen  lasse.  Demgemäß  b^UMt  er  dem  edeln  vunserm  lieben  15 
getrewn  Wilbalmen  von  Rapoltstain,  vnnscrm  gegen wbrUigeu,  vnd  ainem  yedetn  »uaei'ui 
kunfftigen  Inndtnogt  in  iUsazz,  den  bemelten  comentör  solh  preniilioltz  zu  seiner  not 
dürft  füren  zu  lassen  —  — .  Geben  zu  Fryburg  im  Brysgeü,  au  mittwoch  nach  dem 
suatag  Exaudi  — .    Freiburg  i.  Hr.  1478  Mai  6. 

Ziemlich  gleicAteitige  Transscription  —  in  Inmbruck  K.  K.  St-A,  Orpialbuch  IL  Serie  '2i) 

i4iehi»u»fia.sBK 

258.  WochemiiUrag  im  Colmarer  Kaufhuu.-dmch,    (1478  Mai  10.  bis  16.) 
Itera  der  von  Westhuß  rcyt  gon  Rappoiuwiler;  cost  23  d. 
Colmarer  Kauf  hautbuch  n,  63  p.  02  —  in  Colmar  St-A. 

2S%»  Dem  edelu  Wilhelm  herren  zu  Rappoltstein  vnd  den  reten  des  bochgebor-  25 
nnen  Sigmunds  ertzhertzogen  zu  Österreich  etc.,  vnnsors  lieben  vettcr  vnd  fürsteu  in 
Elisas,  vnnsem  vnd  des  ReictiB  lieben  ^etrüen,  schreibt  Friderich  von  Gottes  gnaden 
Römischer  keyser,  zu  aliennzeitten  merer  des  Beiobs,  zd  Hungern,  Dalmacieu,  Croaelen 

etc.  knnig,  hertsog  st  Oaterrelob  vnd      Bteyr  etc.:  Vnns  ist  angelanngt»  wie 

sieb  ▼nnseir  vnd  des  B^ehs  lieben  gelrAen  Antbooi  Zflnd  als  klager  eins,  vnd  bärgrer*  30 
meistcr  vnd  ratte  der  statt  Collraar  des  nnndern  teils,  ettlicher  iminfxhalhen  [sich)  zwi- 
schen in»  von  des  sebultheissen  uinbt  zu  Colhnar  wegen  auf  euch  zu  recht  begehen  vnd 
daselbst  ettlicli  vermeint  hanndlung  bescheen  sein  sollen,  vnd  wann  aber  daüselb  scbuU- 
heiaeen  amM  vnns  vnd  dem  beiligen  Beicb  sftattet  vnd  en  vm«rr  ala  Romiaelien  key- 
ser* willen  n^nndert  dann  vor  vnns  sn  reebtfertigen  gebAret^  beben  wir  beiden  par*  35 
theycn  geschrieben  vnd  cmnatUcb  benoliien,  ob  sy  an  dem  gemelten  schnttbelssen  ambt 
einich  fiereelitickeit  zuhaben  vermeinten,  vnns  der  in  einer  benannten  zeit  znberiehtrtn. 
darauf  nach  t;uburlicheit  dariim  wissen  zuhandpinn.  nach  laut  vnnserr  keyserlichi  n 
briefe,  duühaiben  außgeganngen,  vnd  empfelheu  euch  darauf  von  Uomiacber  keyserlicber 

b)  «o  in  dtr  Vorlage.  40 

•iVerlh. 
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nacltt  enuMtUoh  geUettminde  md  wetkn,  du  Ir  fturtermer  on  vniiser  snader  lieiMen 
trnd  bemlh  in  der  gemelteii  8a4sb«ii  niehts  fbrnemet,  hanndlet»  richtet,  frt^et  noeb 

proccdirrt,  sunder  euch  der  ganncz  Pwssert  vnd  enntslaliet;  dann  vro  ir  hirfiber  ferrcr 
iclit-s  fürm'inen,  haundelü,  richten,  vrteilen  r-dpr  procediren  würdt^n,  wellen  wir  doch 
5  Toa  obestimpter  Komiseber  keyserlicber  macht,  daz  das  alles  krafltioß,  zunicht  vnd  vn- 
t&gllcli  sein  vnd  ketner  {»Mlliey  tehadea  bringvo  sAlle:  dunueh  wisaet  eneh  sttriditen. 
Geben  aa  Greos,  am  ^bennsehenden  tag  des  moaedts  Kay  anno  Domlnl  etc.  septua- 
gesimo  octauo,  yniiaen  keyserthnmbs  im  sibenandzweinczigisten  jare.  (IMttn  meM» 
tteht:  Ad  mandatam  proprium  domini  imperatoris.)    Graz  1478  Mai  17. 

10  Orig.  Pap.-Brüf  (96. em,  Wa$»ir9iickmi  Wage),  hinten  mit  rothtm  Siegel  —  in 

München  KMA. 

2S0.  Erzherzog  Sigmund  von  Oeterreich  bestätigt  al»  berr  vud  landsfürst*  eine  be- 
reite durch  den  edlen  vnnsem  lieben  getrflwen  Wilhelm  von  Rapoltstein,  vnsem  öbri- 
sten  hoabtnian  -nd  landnogt  in  Eliaass  a»  du  Etnog»  Atatt  bteMO^ft»  VwekAemung, 
15  Mdk  t0ilfAer  der  erlwr  geiatilch  Tnaer  lieber  andeohtigw  probat  Martin  an  aannt  Mo- 
rand den  geistlichen,  mich  vnseren  lieben  andechtigen  brüder  Gotftriden  zü  einem 

Verweser  vnd  vnwidcrrüfflichcn  coadiator  gesetzt  und  sich  verpflichtet  hat  im  jerlich 

hundert  vnd  fünff  pfond  stebler  Bassler  werschaftt  zu  entrichten.  geben  z(i  Ensis- 

lieiiB  an  fMtag  aoeb  dem  atlntag  trinitatia.— .  BmUteim  14t8  Mai  22. 

21t  2hA  dem  «otMHmKfM»  Atäntdce  M  SVowUlaf  5,  SU  n.  ttt,  der  «Im  in  Prmntna 

XBBAtberuhende,  von  mir  fMcM  anfg^endene  TVaneeer^pUan  tdeQuMebeaekiknel. 

2SL  Dem  edlen  ymuerm  lieben  getroiiren  WUbalmen  ran  Bapoltataln»  Tnnaenn 

6bilalenbaabtman  vnnd  lannduogt  in  Elsass,  schreibt  Slgmfind  Ton  Goiz  gnaden  erta- 
bertzop  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kenuln  vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tyrol  etc.:  —  — 

i*  Wir  ciu[)hclhn  dir,  ob  yemand  nach  der  zevtt  der  berüffüng  vnd  vcrlcyhiing  der  lehen. 
m  wir  yetz  der  notdurfft  nach  fürgeuomea  habu,  vmb  vrlaabung  der  lehn  zn  dir  ka- 
men wikrden,  das  dn  don  odw  denadbn  aAllie  lehenn  allweg  yrlawbeat  vnts  an  vne, 
dodi  vnnaer  vnd  metil|^di»  reehtea  alltieit  Torbehaldn»  Tod  da  tnat  daran  ynnaer 
ernnstliche  meynüng,  gebn  dir  aneh  dea  hiemit  vnnsem  gewalt.   Gehn  zu  Fryborg  im 

90  Bris^ew.  an  freytag  nach  vnnsers  Herrn  fronleichnam stapf  ~.  (Unten  rechte  eteht:  d. 
archidox  per  se  ipsum  in  consilio.)    Frcibi/rg  i.  Br.  147s  Mai  22. 

Orig.  Pap.-Brief  (29,sJ2$,22  cm),  hinten  mit  rothem  Siegel  unter  Papier  —  i«  München 
XBA. 

2(2.  I>em  edeln  vnnaarm  Heben  getrtaen  WUhabnen  von  B^p<dtacaln,  vnnaerm 
35  obfiatM  banbtman  vnd  lanndtnogt  in  Elaaas,  eekretU  Sigmftnd  von  Ootta  gnaden  erta- 

bertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  KSrnnden  vnd  ze  Crain,  graue  zu  Tirol  etc. :  —  ~ 
Wir  emphf'lhcn  dir,  ob  dich  yemand  vmh  Ichenrecht  anrüfTen  würde,  daz  du  alsdann 
viinser  lehensnmn,  die  iu  den  sachen  mt  verwandt  sind,  zü  dir  eruorderst.  die  par- 
tbeyen  gegen  einander  hörest  vnd  versuchest  sy  gütlichen  züuereinen;  wu  aber  die 
40  ainigkait  ni(  mag  geaangen  werden,  in  lehensreehl,  wie  «ieli  gep&rt,  erg^en  iaaeest, 
doek  yedem  tatl  das  geding  fikr  vne  als  lebenaherren  vnd  lannds  ftirsten,  wie  dch  ge- 

a>  Ümdfc.'  laaflflBiit. 
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ptirt,  vorbehalten,  vnd  dn  tfttt  dftran  vnnser  tnwtlicbe  mayn&ng,  geben  dir  auch  des 
Wemlt  yniiBeni  gewali.  Geben  zt  Freibnif  im  Briagew,  an  fMtag  nach  ▼nnsen  Herrn 
froDleichnams  tag  — .  (UtOM  tteM»  tUkt:  d.  ifdüdlix  per  ee  ipenm  in  eomOIO.)  FM^ 
bwrg  i.  Br.  1478  Mai  22. 

Orig.  Pap.  Brief  (29,5.22  cm,  Wasaeneic^t  p mit  SIernbibm»),  Alnto«  mit  apmr  «m  5 
rothm  Siegel  —  in  Milnchen  KHA. 

263.  Woehe»eiiaraiiim(kl^^  (1478  Mai  17,  hu 

Item  der  von  Westhus  vnd  der  SOhrlber  ryttent  gon  Brysach  vnd  Enßhin,  worent 
dryge  tage  vB  vnd  schenckten  Ckeptf,  Ynaen  herm  des  lAntv<^  sctariber,  1  goldini 
cost  inn  allem  2  Hb.  12  V«  b.  10 

Item  der  von  Westbtu  reyt  gon  EnAhin,  was  zwene  tag  vß;  cost  8  Vi  s. 
Cdmanr  Km/Tunttbuch  n.68p.6S     in  Colmar  St-A. 

264.  Sigmund  von  Gotts  gnaden  ertzhcrtzogr  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kernnden 
vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tirol  etc.,  beurkundet:  Als  vns  dann  vnnser  getr&uen  lieben 
K&dolff  Harber,  vnnser  haaskamerer,  vnd  Hanns  Voyt,  vnnser  vogt  zfl  Ensißhaim,  vnn-  15 
eer        daa  geaSn  genant  WOr  bey  HorbArg,  daa  d5rifel  dabey  mit  aambt  dem  ge- 
rieht,  awtnngen,  binnen,  hohen  vnd  niderea  gerichten  vnd  ander  irer  gereebtiglndt  vnd 
zfipehArnnpr,  auch  die  waid  oh  Rtraspürg  gelegen,  genant  die  ThurnnSw,  vnnser  vnd 
vnnsers  bauss  Osterreich  lehcnsclmfFt.  pepcnwurtigklichen  aufgesanndt  vnd  vns  diemütip^k- 
liehen  gepeten  haben,  daz  wir  die  den  odeln  vnnsem  lieben  getrauen  Wilbalmeu,  vnn-  ^ 
aenn  obrCaten  lianbtnwn  vnd  lanndtnegt  in  EImui,  vnd  Smaaman,  gebmderen,  von  Ba- 
poltatain,  vnneem  ritten,  gnMlgkUeli  ger&ebten  «Anerleihen,  wann  ay  inen  die  vmb  tan- 
aent  gnidein  Rcinisch  verkaniTt  heten,  das  haben  wir  getan  vnd  in  die  bemalten  lehcn 
verlihen,  leihen  auch  wissentlich  mit  dem  brief,  was  wir  in  zü  recht  daran  verleihen 
Süllen  oder  mügen  —  — .   Ueben  zu  Fryb&rg  im  BrisgSw,  an  sambstag  nach  vnnsers  -2ä 
Hermn  fronlcichnanis  tag  — .   Frtiburg  i.  Br.  1^8  Mai  23. 

Orig.  Perg.  (33, s.  19, 5  cm)  mit  einem  an  PR.  hangenden,  gut  erhaltenen  Sieg^  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  JB  9S87.  —  Btglmtbigle 
Almehrift  (vom  18.  Mai  im)t  «6.  Extrad.  Monac  im  ftm.  49. 

265.  Dem  Oeterreichitchsn  Landvogt  ^  WUkdm,  Serm  m  RappoUtUin  und  eu  Bo-  30 

AMMMilty  9€ivmben  Hans  von  Berenfels,  der  BIBbrgvrmeigter,  und  der  Rath  von  Basel  unttr 
Bezugnahme  avf  die  mitndtichi  n  Vi'rhandhtnfjm,  irclche  kürzlich  fam  nechsten  :  ziri.srh>-:n 
dem  Adi-fssaten  und  ihrt-r  hottsi.hartt  staftijtfinidor  haben  der  irrsull  halb  zwuscheii 
bern  graf  üswalt  von  Tierüleiu  etc.  au  eim,  vuü  vuuä  anderatt,  etnä  aulaß  halb  vöze- 

riehtten  ete.:  80  yerre  denn  naeh  bnttbytag  der  diekgeimite  berr  gmf  Oawalt  95 

▼mb  all  aachen  swoaeben  vnnt  beiden  teiln,  oneh  Jagnng  der  Inintaeballl,  wie  denn 
solhs  vnnser  angebener  anlaß  in  anderm  innhalt  vnd  begriff  vs  wiset,  vervolgen  vnd 
nachkommen  wil,  so  w6llen  wir  in  dem  artickel,  so  gemeldet  ist.  daz  clag,  antwurt  etc. 
ingeschrifft  übergeben  werden  sol  etc.,  nach  lassen  vnd  nff  die  tag,  so  vnns  durch  die 
▼Ott  Straaborg  vertnindt  werden,  durch  mntttllcb  anbringen  naebkemmen,  vmb  dna  die  10 

>  Die  Oberschrift  lautet:  baliuo  de  Rappolstein  etc. 
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dlag  zum  knitiitton  vnd  farderlicbisteik  vstng  erlangen  mflgen.  Das  geben  uwer  edel- 
keit  wir  ztt  vcrstcn,  im  besten  soihs  vnnaerm  widcrteil  t^SgBü  Tericonden.   Geben  vff 

liDSttl^  nach  sant  Vrbuns  Uxg  pape  — .    t478  Mai  26. 

Brief-Minuta  —  in  Botel  8t -A.  Mütsivenbuch  16  (1477  bü  1483^  p.  134. 

5       2M.  WaekmmtitrttgimCokMr^  {1478  Mai  24,  hi»  30.} 

Iiem  der  Ton  Westinu  reyt  gon  SnSliia,  was  6  tag  tB;  oost  2  lib.  mlrni»  i  d. 
CchHortr  XattfJunmbu^  n.e8p.5*  —  in  Cotmar  8t-A. 


267.  ClSwin  Gaoser,  ein  barger  zu  Roppoltzwilor  vnd  borgkvougte  vß'  dem  ho- 
ken  eebleeM  «ft  Boppottntatn,  bmtrktmdtff  dt^  «r  dem  beeobeldeii  "^in  Beiger,  euch 

19  «im  buger  doBdbe,  etn  Tienal  reben  in  EllenwUer  beim  gelegm,  ndmit  ThoniMi 

Schriber  einsite,  vnd  .Tecklin  Zchenledcrs  seilipen  erben  andersite,  ist  lidig  eigen,  ver- 
kaufl  hai  vmb  fünfftzchcn  guidin  gengor  vnd  geber,  gut  an  goldc  vnd  swer  gntig  an- 
gewichte.  Hie  by  sint  gewesen :  die  ersamen  wisen  Hans  Bürnyäcu,  atettscbafftaer, 

OMpar  BOtMdily,  Hene  Stabenlowely,  Stettui  WaUrli,  Jaeopp  Bemppe,  Lenbwt  KttHbr, 
ib  Em  Stuben  wegk,  Hane  Schulder,  Han»  Qreber,  Hans  Oixetpergk,  Bans  Bennemnaeher, 
Hans  Symnns,  Hans  SwartzkOpfly,  Peter  Vogelweid,  Wilhelm  Uetger,  Hans  vnd  Andres 

Bcbnider,  alle  bnrgrer  des  gerichts  ztt  Roppoltswller.  Der  geben  wart  vif  sontag 

for  sandt  .Mt-dardus  tag  — .    1478  Jtini  7. 

Orig.  Perg.  (WJ .  S2,s{22  cm),  diu  ursprünglich  an  FS.  hängende  Siegel  (de»  Stadtschaff- 

20  ficr«  Hans  Bfirnjrsen)  itt  «udU  mdtr  nerAendm  —  <«  Colmar  SA.  E  8089. 

268.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhambuch.  ( 1478  Juni  7.  bis  13,) 
Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  23  d. 

Colmartr  KaufhawUmch  n.98p,66  —  in  Colmar  St-A, 


281.  Wilhelm  faerr  sb  Rappoitstein  vnd  8<li  Hobennak,  dee  dorohlhebtigen  hooh- 

26  gepomen  forsten  vnd  herm  berm  Sigmunden  ertzhertzogen  zü  Osterrich  etc.,  vnnsera 
g^edifjlstcn  herrn,  oberster  honptmann  vnd  lannduoprt  im  Elsas,  Stingkow,  Brisgow  vnd 
am  Swartzwald,  erlaßt,  weil  der  wurdig'n  herr  Jorge  von  Landeck,  probst  der  stifft  zü 
Wahkilcb  —  vna  an  statt  vonsers  guedigesten  berm  von  Osterrich  etc.  alß  regie- 
lenden  laondDAunten  vnd  achirmer  dut  benanten  stHR  anriUfte  vnd  begerte  die  Tnge- 

10  honamen  libeignen  lütt  daran  ze  wisend,  do  mit  der  stiflt  one  abproeh  irer  gereehtl- 
k*"!«  die  pilliclieitt  ervolpte,  den  nachfolgenden  Bffehl:  Also  vff  solich  des  probstes 
zimplicb  eraordern,  so  gepieten  wir  allen  vnd  yeprliiil'fn  nieij^em,  amptlütten  vnd  jre- 
swomen,  denen  wir  alß  lauoduogt  zü  gepieten  haben,  vnnd  pitten  alle  ander,  so  deß- 
iislben  mit  dlsMn  ▼nnterm  brieiT  ersneht  vnd  angelangt  werdent,  mit  der  beetänpten* 

S  stNH  sü  Waltkitoh  Ubelgnen  tlitten  st  veraehaffiBn  vnnd  emetUeh  dorob  Metnde  noeh 
altem  harkommen  vnnd  innhalt  der  stiiTt  dingboff  rodeln,  wie  das  bißhar  gebr&cht  vud 
billkh  iMt,  ae  swerend  vnd  ze  tfannde,  inmoesen  sy  an  dem  ende  «cboldlg  sint,  doch 

a)  Vtri.  bsstaaptea. 
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mit  Torbelwltwig  d«r  olterkaitt  .  Zu  Trkaiid<'  l>e8igeH  vnnd  geben  vff 

sinsteg  neet  noeh  sannt  Vttae  vnd  Modestus  tag       /478  Juni  16. 

Ori0.  Ptr^,  (40,st40.  fJ,t  «m),  da$  urtpiUngUek  <m  PB.Mng«nd9Bkgü  Ui  nUHU  mclkr 

vorhanden  —  in  Karlsruhe  OLA.  Margaretheustiß  eu  WaUOtirdi  n.2S7.  VttMä»' 
diger  Abdmck:  Oberrh.  Zttchr,  £d,  dß  S.  314  n.  30.  ft 

27tt.  Wilbellm  berr  sn  Rappaltstebu  vnnd  m.  Hohennag,  oberf«teK[tet«r]  lumptman 

vnnd  laoDdnogt,  beurkundttf  de^  in  den  StreiU^BtUMf  die  »ich  edieher  versessener 
Zinse  halb  zwuschent  dein  wnrdij^en  horru  Johannaen  von  Orliack,  preceptor  dos  g'ou- 
hoß  zu  Ysenhen,  vnnd  dem  edelen  herr  Jacob  von  Rnsegk,  friherr  zü  Rogkenpacb,  er- 
hebt hant,  der  EfBtgenatuUe  freiwillig  die  versessenen  zinae  durch  Zahlung  von  150  10 
CMdun  abgeleit  mnd  doäwnh  dtr  wm  Halbyieo  gtford^rim  LeUtumg  vorgebeugt  hat^ 
mU  dem  V<Mrbehaiie,  daß  dtr  ÄueeteOer  vnttenogeoUeb  tag  ansetMO,  die  bemelt  irrung 
vnn  beik'iiti^ilk'n  noch  nottnrfl^  verhören  ^^l^d  demnoch  einen  endlichen  endscheid  vß- 
drogkeu  soll,  wer  den  bestimptten  costen  ftllerpillichst  abtrage,  umi  daßi  difstem  Ent- 
scheide entsprechend  der  von  Kusegk  dm,  irn*  etwa  von  Seiten  des  Johanns  von  Orliack  lö 
«tt  vid  begaJUi  Ut,  dieeem  eneUk  Geben  vff  mitwoefa  noeb  sanet  Vita»  vnnd  Modestus 
tag  — .  147S  Jtmi  17. 

(Mg.  Pap.  (29, 6. 21,  i  cm),  unten  mit  grünem  Siegd  unter  Fiqrier  —  in  Colmar  BA. 
H  PrOeiqptorei  km  AetiAejm 


271.  Wochmeintrag  int  Colmarer  Kaußauebueh.  (1478  JtuU  Hl.  bis  27.)  » 

Item  der  melster  Hntter  vnd  der  sehrtber  ryttent  gm  Enfibin  her  Hanns  Toa 
Landespergt  saebe  halb;  eost  18  s.  ninns  8  blb. 

Cotmar«r  Em^kauäbueh  n.eSp.6B  —in  CUmar  St'A. 


272.  Xachricht,  daß  der  Österreichische  Landcogt  Wilhelm  von  Rappoltstein  den 
GciralHhätigkeiten  des  Ritter.^  Mnng  von  Hab^MTgt  des  Vo0e»  tMMi  Land^f  nkM  eid-  i& 
gegentritt.    1478  [etwa  im  Monat  JumJ. 

EnAd  he/rtdMt  in.  uintm  Ta^^lmdk     o.  i4tB)  «o»  dm  QemeMOUUiifiuUtn,  waldk« 

Mang  von  Habsberg '  gegen  (Hans)  Hnmns  vnn  Rheinfdden  verilht  hat,  und  fügt  dann 
seinem  lierichte  hinzu:  Et  dominus  Wilhelinus  de  Kopoltzstein,  b&liaos  doioioi  Sigis- 
mundi  ducis  Austrie,  hoc  andit  et  videt,  sed  non  apponit  mannm.  m 

Aufeeich 

fol.  216.  AbgedrwM:  Basl.  Chrt/n.  3  S.  256  Z.  6  ff. 
b)  Veri.  vrkflail. 


>  In  den  Bidgen.  Abschieden  Bd.  3  TheÜ  1  3.  44 i  wird  er  Mang  von  Habsperg  genannt; 
ebenso  in  Innsbrutk  K.  K.  St  A.  Copialbvuh  IL  Serie  I4t$  bi»  im  foL  laS»«  HB,  ü»,  ft4  u.  SBl.  95 
Knebd  nennt  ihn  Ibgniu  de  Haehapeiig. 
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273.  Willhelmb  herr  zae  Bapoitsatein  vnd  zae  Hocheimackh,  des  durcblettcbtigeD 
boehgebonMD  fünteii  thikK  herrra  befnen  Sigmiindt  enhersogen  sroe  Osterdch  etc., 
rnßera  goedigslen  berren,  obrister  baaptmann  vnnd  lanndtvogt  im  EllBSsB,  Snngaw, 

Broyßgaw  vnndt  am  Sehwarzwaldt  etc..  In  iii  ku nd-et,  daß  er  —  nach  dem  vnd  mörckh- 
h  lieh  iruüg  lannpc  zeit  her  der  iK-niicn  vnndt  waidgang  halb  zwischen  den  erbaren 
vogt,  gescbworue  vndt  gemeinde  des  dorffs  Rotbweil,  ahm  Keyßerstael  gelegen,  allfi  clä- 
gvn  ahn  einem,  wo  dran  den  ebruunben  welflen  bnrgermelster,  rath  vnd  gemdndt  nie 
Bnyaaoli  im  Breyflgaw,  aatwoner,  andern  Aeil»  echwebent  geiweSen  und  «ieh  beede 
paiteyen  zue  recht  vernnlaßet  vnd  den  benanten  Tnßemi  gnedlgeten  berren  vmb  recht 

10  angemeflt  hannd  —  in  crafft  oiiu  i*  commission,  deßhalbpn  von  meinen  fürstlichen  pna- 
den  ahn  ihn  vßganngen,  mit  seiner  guml  räctieu  vnnd  den  vnib>>ä8ßen,  beeilen  teyln 
obnnerwannty  in  das  veldt  geritten  ist,  die  bllnn,  awen  vnndt  gelegenhait  .der  irrang 
vnnd  a|dtam  in  b^e^n  beeder  partbeyen  eigentlicb  ynnd  noch  notnrflt  besichtiget  hol 
▼nnd  demnach  In  der  statt  Breysaeb  olfentltch  sne  recht  gesesflen  Utf  doselbst  beede 

15  parteyen,  in  recht  verfttrsprecht,  vor  ihm  erscheinen  sindt.  Der  Aussteller  beurkundet 
femer  dtm  Verlauf  dfr  V^rhandhmfjpn  vnd  die  geffiUtf  Entscheidung.  Lfifrfere  lautet 
(aUso  nach  beeder  theyl  recbt«atzen  haben  wür  obgeschry benner  lanndtvogt  mit  sambt 
vnflers  gnedigsten  berrn  von  Oeterreteb  rttthen  vnndt  den  vmbsllsfien  mit  fletß  mitel 
vnndt         fOigraommen,  die  pardieyen  gfietHch  me  vereinen,  vnndt  so  aber  die 

20  gfletligkeith  ihr  nit  mecht  gffaniiiri  n  w.  rdt  n,  f*o  ist  noch  verhörung  clag,  antwort,  red 
vnndt  wider  rede,  kunschafl'te,  hrü<>rt'en.  tresclirifften,  rMlen,  allem  fiirw.-nilcn  vnd  dar- 
legen, auch  der  besichtignng  naclt,  t»o  bescheehen  ist  von  den  rttthen  vnndt  vmbsäsßen 
zae  recht  crkbennt,  daz  die  von  Breysach  das  Agersten  wertle,  daz  Uaaßcn  wertle, 
Nnnnenbols,  Rrathbeekher  a#iln.  Brennenlach,  vnnd  wie  dann  die  hölier,  awen  vnndt 

25  sonder  genannt  seindt,  die  besfler  vhrknndt,  Ininsehaflten  vnd  gewebr  haben,  vnnd  das 
sve  des  derselben  awen  halb  genießen,  suuder  fürder  dobey  bleiben  sollen,  die  beslzen 
vnd  entsezen  mögen  nach  ihrem  »refallen.  vnjreirret  drrn  vn»  Kothweil.  So  Anrm  Roth- 
weüer  aw  halb,  dieweil  die  zehenden,  so  der  herr  von  Kapolzstein  vnnd  ein  abi  von 
sanet  fillfiien,  deBgldcben  andere  mit  dem  abt  gar  vlbl  vber  menntsehe  gedlcbtntu  die 

30  genosBen  baandt  vnd  Iren  vnderscbeyd  der  beeden  binnen  Brsrsaeb  vnnd  Bothweyl 
bift  ahn  die  schaydTorcb  oder  schaydackher  srhen,  daß  demnach  die  von  Rotbweil  mit 
ihrem  darlcf?  vnndt  connsohafl^cn  anch  wol  liewißen  liaKen.  daß  dieselbe  awe  vom 
Sanndtgraben  httraff  vntz*  zae  dem  schaydacklier  vitud  das  Kohlacklterlins  hüßlin,  waß 
Bothweyler  awe  genannt  ist,  der  von  Kothweil  bann  heißen  vnndt  sein  solle,  vnd  daz 

3ä  sye  dra  verwalten  vnd  ntefien  mögent  noch  Ihrer  notnrift,  vngebtndert  deren  von  Bri- 
•aeh,  doch  denen,  so  gttetter  dorinn  habent,  abn  ihren  alnflen  vnodt  gerechtigkeiten 
ohnuergriffcn  vnndt  ohne  schaden  —  — ,  Vnnd  sint  dißo  nochpeschribene  vnßers  gne- 
digisten  berren  von  ÖHterreich  etc.  riith  vnnd  die  vmbsttsßen  vfl'  dißmahls  dem  anloß 
noch  im  reebten  gesttsöen,  mit  nammen  die  sireuugeu,  vösteu,  bocbgelertbcn,  crsamben 

40  vndt  eibaren  bcnren  Lasana  von  Jndlo^  lierren  Peter  anm  Wiger,  benr  Bnedolph  von 
Wattweyler,  Peter  Hann0  von  Hflrsbaeb,  Hannfl  Friderich  vom  ^nß,  doetor  Johannes 
Letscber  vnndt  Balthasar  von  Awe,  so  dann  der  schnlthefö  von  Arzenheimb,  Virich 
Raedolph,  vnndt  mit  inie  Peter  Vogel,  Conradt  Schmidt  der  vogt  vnd  Clewin"  Gerinng 
von  Bischofflngeo,  Allexiinder  Rneff  der  vnjrt  vnnd  WaUher<>  Hoffer  von  Eystetten. 
Bnrckharctt«  Bren  der  schuitheiü  vnndt  tluuuU  Frawenrüeth  von  Yhringen,  Hannß 

tL)rcrt,  ait&  h)YBrLmih.  e)F«ri:  dswi  mä  SMt^t.  d)  F«ri:  waiaber.  •)ForL  BerddMiab. 
V.  18 
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Meyw  der  sehnltiiAlA  mnd  SVid«rie]i  QlnBm  Ton  Balihatmb  Tnudt  Stapftoo'  SttMr, 

vogt  zue  Kfleddlnipergen,  in  namen  Collmar  der  adnütheis*  vnd  Bemhart  Vogt  vod 
Kienzbaimb.  gebta  vff  frejrtag  negst  nAcb  Tiifier  Uebea  fi-awea  tag  ▼wtatioiii« 

— .   1478  Juli  3. 

Tramteription ,  zu  Frfihury         ■/    Ifmunr  1663  begJaubiyt  von  Ferdiuaud  Eu.selii  5 
Sciunid,  gesctiwohrueiu  ka>'»erucueu  uotarius  —  in  Karlsrttiie  GltA.  Öitttrr.  Copial- 
bmth,  6m.  n,  m  (Pütginitrung  üt  nkkt  vorfumdtnj. 

274.  *  |D;en  erBommen  wisen  meister  vnd  rät  zü  Mülhusea,  vusem  guten  tran- 
den**»,  iekrdbt  Wilhrai  herr  z&  RappoltMtdn  vnd  sA.  HocbemiadK,  oiMcsterilOiibtinaii 
vnd  landnogt  eto»:  Vn»  lat  binaeht  in  der  naeht  aagriangt,  wie  das  dar  Trabor  i( 

Tor  Wisa  wol  drt.  bimdert  boabt  fihes  genomen  hab  Tnd  daa  her  vß  tribe;  wie  wol  er 
nu  meiut.  das  Ime  der  printz  (sc.  von  Oranien,  Johannes  von  Chnim)  schuldt  sy,  so 
wer  doch  besser  noch  der  bericht  oder  des  fHdens  zA  Zürich  gemacht,  er  bette  das 
anders  erlangt,  vnd  vmb  das  denoecht  der  gemeinen  vereynung  oder  den  Eidgenossen 
nit  Tcrwlfi  doaott  endatande,  ao  iat  vn8ar*>  bin  rnä  begemng,  n>  Harr  vnd  er  aoUdieii  1$ 
nom  gon  Molhnsen  z&  üeh  bringt,  daa  ir  dann  den  sft  zecbt  vffbalten  rnd  nit  Teran* 
dem  lossend;  des  glichen  wellen  w\r  onch,  biß  das  man  gestalt  der  Sachen  witer  be- 
riclit  Wirt  Datum  vff  sunentag  friig  nest  noch  vntter  lieben  flrowen  tag  visitacionia  — . 
J47S  Juli  f). 

Orig.  Pap.-Brief  (21.S'^  cm)  mit  grünem  Vertchlußsiegtl  unter  Papier  —  in  MiÜ-  20 
haiuen  St'A.  Lad»  i?  PadM  2ß.  ytäkUtndigtt  Mdmtk:  itomwaiii»  CMiüair«  de 
Mahoun4,216n.ieOi. 

27$.  Aatf  <bm  «»  7.  JtUi  (vf  zistag  neal  naeh  «und  Ttaiebea  tag)  1478  tu  Neuen- 
bürg äbgekaUemn  MBmiage  wurde  bieehloeeen: 

1)  vf  daa  koro,  wie  dea  ein  mAaier  mit  r«ppen  pheoningen  von  den  tod  Baael  !B 

gemacht  »ei,  zu  münsm : 

2)  alle  fronibde  vnd  inrysendp  muntze  nbznthuii  und  fli.n  Verruf sfi  rmin  auf  einem 
sjiäterenf  am  24.  August  (sand  Bartholoiueuä  tag)  J478  zu  Neuenburg  abzuhaltenden  Tage 
feettneetemi 

^  d«n  Övlden  Tt  ein  phftnd  drieg  aeliilling  atftbler,  vnd  nit  Ikober,  mu  eetten  und  30 
tu  n^men.  IdtB  JuU  7. 

Oleichuitige  ÄufMehmmg  (Abeekied)  auf  FapUr  (il.s.  i6,9  enij  —  m  Cobuar  St^A. 
BS  MUnmteeen, 

276.  •  :D|em  edlenn  wolgebomenn  hem  Wilhelmen  fkyberm  tron  Roppoltwtdn 

etc.,  obrosten  houptman  vnd  lantTOgt,  Tnnaerm  sandcrn  erlichen  herm****,  $chreib«u9& 

Schultheis  vnd  rat  zu  Bernn:  —  —  Wir  ver?t?<n  <hirc!i  horr  Fridorich  ze  Rin.  ritteren, 
ietz  kurtzlich  pepfn  Ysack  dem  jndpn  zu  Mülliusen  vnd  sinem  swager,  die  daiiu  vß 
berieflTung  eitwus  schritten,  von  Iluuseii  vom  Muß  »>ciiiulich  ergangen,  vff  dem  zu  ker 

f)  Vorl.  Stepden.   g)  Vorl.  schultlm. 

a)  *  M  **  Aufschrift  auf  der  BMmtÜe  itt  BHefu.  b)  Fort  vna.  '10 
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g6n  Bronatast  mA  ftyer  Uebi  itro»  gtmotm  ifnd,  ettwa»  lunen  swemn  mliBliandelt 
ftar  g«iioiDm«D,  in  «elohem  der  TorgwiMit  Ywk  todklMn  geaebeld«i  ist  Tod  ttn  •w*- 

ger  mit  ^ef&ncknttß  abgef&rt,  das  vnns  noch  den  ffuntlichen  verBteninfl^^sen  vnd  ewig 
angenommen  ftyd  vnd  pnndt{fmoß],  so  vnnser  eidgnossen  vnd  wir  für  vims  vnd  die 

5  vnnBem  gegen  vnnsenn  gnedigen  herrn  von  Österich  haben,  nit  vnbiilichen  hoch  be- 
Ünftmdei  —  Ja»  ditm  MUAtüwttg  taUlpftn  dl«  BUU,  den  obbemelten  sfl  Bin  mit 
eonieher  keedgong  sAfteaen,  das  Bollfehe  flrftndkeyt,  gvweltegnng,  tAd  vnd  ▼bei  ge- 
beeeeit  fnd  d»  by  Tnnaer  eydgnosscn  von  Mülhösen,  die  dis  geschafft  ir  >iargor  halb 
zu  gmnd  beriiren  vnd  In  hesmAoht  vnnd  Verachtung  ziechen,  nottnrtitiklicli  in!t  wandel 

10  abpetrapen  worden,  vnd  d:ir  inn  solliihcr  maß  h.nndlen,  als  wir  vnns  dos  vnd  aller 
uren  zu  uch  nii  vnbiilichen  vertronten  —  — .   Datum  12.  luüi  — .   1478  Juli  12. 

Gleichzeitige  Brie fabschri ff  i  nuf  Pnpirr  fn''a<isprT''irhrn:  Sfifrknpf  mit  T  d,irf!her)  —  in 
Mülhausen  8t-Ji.  Lade  9  Packet  6.  VoUständiger  Abdruck:  Mo»smann  t'artutatre 
d*  AMAoMM  4, 8J9 ««.  iaos. 

15  277.  ♦  iD;em  wolgebornen  herren  hem  Wilhelm  fryherren  zu  Rapolstein  vnd 

Hocboack  etc.,  obersten  boptman  vnd  l&nduogt,  vnsenn  sondern  flirgcliepten  herren**', 

»ehreibm  der  SehutOtiß  und  der  Bath  wm  SoMhwm:  Wir  eind  berieht,  wie  des 

bem  Fridrich  zfl  Bin  mit  vngetrüwer  goschider  bchendikeit  durch  scbriben  Hansen  vom 
Hns  mit  Isach  dem  Juden,  der  zit  burper  zu  M(illiu!:;cii,  der  in  vnßerß  gnedi^'estcn  herren 

20  deß  Römschen  keiscrß,  ouch  vnscr  gnedigeu  hein-n  deÖ  pfalczp;raucn  vnd  erczherczog 
Sigmundü  zu  Osterrich  vnd  üwenn  als  lantuogt  vnd  der  beiden  Stetten  Bernu  vnd  So- 
loKnrnn  aehlmun  geweeen,  iet  lo  nil  mlBbandellt,  dadnreh  er  vnd  ein  hellflbr«  edel  vnd 
▼nedftt,  den  wir  nU  bener  eren  getrüwt  betten,  fbrgenomen,  damit  el  den  Juden  vmb 
ein  gAt  vom  leben  zum  tod  s611ent  gcpracht  haben,  daz  vns  nit  klein  vnerlich  vnd  bos 

25  gotatl  sin  bednnkt,  sonder  an  den.  m  rittermÄsi«r  eren  Kit  jx'IIent  p  heissen  sin.  Vnd 
wie  wol  hem  Fridrich  z&  Kin  mit  sinem  schriben.  vns  getan,  sich  verautwürt  soiiichß 
in  eeliin  vnd  doch  nit  in  der  fug,  als  es  ergangen  ist,  vsser  beaelh  deß  vorgemellteu 
▼necrft  gnedigen  benren  von  öeterrich  s61le  ein  bcecbedien»  eo  knmpt  ee  docb  in  meer 
hercz  vnd  gemfit  nit,  dne  der  selb  loblich  vnd  erlich  fbrst  enpfolhen  bab  mit  belrogner 

90  gPschrilTt,  daruff  der  arm  jud  sinen  gelonben  gcseczt  hat,  als  noch  ein  hochwiser  cri- 
stan  man  mochte  h;it>en  getan,  vsser  einer  siMlichen  erlichen  Richstntt.  ah  Mdlhusen 
ist,  zebetMingcn  vnd  also  schantlich  vmb  daz  sin  z&  tod  zebringon,  als  vurmulen  der- 
geliob  aachen  an  einem  pfleier,  burger  zh  Uülbnaen,  oneh  mortUcb  gnög  by  Bmnstatt 
be««beebent  deftbalb  arm  reoht  vnd  etralT  ergangen  ist.  W»  dem,  so  denn  wir  mit  dem 

36  vovgemellt  vnscrm  sondern  gnedigen  herrn  von  österrich  in  ewit,'er  loblicber  Terei» 
nnng  vnd  die  sind,  die  warlich  vnd  wissenclich  {relnuben  w'üent,  d;u  im  von  sinem 
atlel  ööilich  vntrüw,  bös  list  vnd  getat  uit  getaileiu,  so  bittend  wir  üeh  mit  gautzem 
ernst,  ür  wällent  verschaffen  vnd  daran  sin,  daz  hern  Fridrich  vmb  sollichen  grosen 
böeen  vnd  vngetrüwen  bandet  hertenelieh  geetrafft,  damit^  den,  so  söUicbB  TngetrtwB 

49  gemftu  gen  den  von  Mülbneen,  vneem  sondern  g&ten  fränden  vnd  getrbwen  lieben 

»)  •  Wt     Brief-Amfltatrift  am  Fußt  dt»  StRekt».   b)  I  «Uuit. 

'  In  dem  Schiedssprüche,  welchen  Hann»  Wanncr,  des  rnttes  zu  Bem,  vnd  Hanns  vom  Stall, 
statschriber  zu  Solotora,  am  7.  October  1478  in  der  betr.  Angdegtnheit  gefiÜU  haben,  wird  auf 
dtctcn  JMcf  AtfifewMie»;  vgL  Mottmmn  OarhOmte  dt  MtOhmm  4,iS$n,  ISU. 
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•idgvnOMen  nn  m^kditen,  tr  bteer  will  in  mehnken  beiionMii  vnd  gdbro^n  weri 

vmbe  beharmng  willen  der  obgemellteo  ewigen  vereinung,  vnd  mit  Sonderheft  daz 
hern  Fridrich  wcrd«'  gohallten  den  greniollten  von  Mülbusen  strax  vnd  anc  vcmng^  vinb 
s611icb  veracbtung  vnd  scbmacb  zimlicben  wandel  vnd  kcr  zetünd,  als  er  billicb  tat, 

Tmbe«  vennidttDg  wyter  Irrung  vnd  »cbadenß,  so  iiume  dauon  erwachsen  m6obt  .5 

Oeben  rS  mentag  vor  mnet  Hanguretben  tag  — .  147S  Juti  19. 

Brief  MinuUt  —  in  Solothum  St  A.  Begisterband  n.  12  (Miwiven  1477  bis  1481)  p,  124. 


278.  *  :  n ;  En  fnmaa  vnd  fUnichtigen  wi»ea  burgcrmeistcr  vnd  rit  zü  Mülbusen, 
%'nsem  stindem  gutten  frftndfn  vnd  pretrftwcii  lieben  eyd^'^nos&en**»,  iU>eriieHden  pehult- 
heis  vnd  rht  zi\  BoloK^rn  Abschrift  dis  /irii  fis,  viU-her  der  g'psehichthalb  an  Isach  dem  10 
jaden,  vwerm  btu-ger,  durch  hem  Fridricheu  zu  Kin  begangen,  an  den  östen-eichitchen 
Landvogt  gerichtet  itt  (t,  oi  n.  277)f  und  bütm  die  Adreeeaten  die  ding  in  rftwea  be- 
alÄn  tu  loMM,  Me  «le  (die  Bri^eehreiber)  von  Jenem  Antwm*  ertuUen,  die,  wir  heilten, 
gepürlich  sin  werde:  denn  wa  das  nit  bcschicht,  des  wir  nit  getrüwen,  so  w611ent  wir 
tlch  mit  rht  irvrer  vnd  vn?<T  sonder  gutten  fMiuden  vnd  petrüwen  lieben  eydismossen  15 
von  Bern  wyter  räten  vnd  helffeu,  damit  dise  vernchttung  gestrafft  vnd  tcb  wandel 
vnd  ablcgung  nach  ^er  eren  nottovilfc  begegnen  sei,  in  maasen  das  ander  tww  vmb> 

sfteaen  hbeen  willen  gegen  ich  endern  werdent  .  Geben  vir  mentag  vor  eanet 

Uaigrethen  tag  — .  1478  Juli  13. 

Orig.  Pap.-Brief  (32 ,sl32 .26  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  grünem 
Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Mülhausen  St-A.  Lade  9  Packet  6.  —  MinuUtt 
Soloihitrn  St-A.  Begisterband  n.  12  OHssivm  1477  hi»  1481.  p,  J23.  —  VoUttämUger 
Abdruck:  Mossmann  CartuUiire  de  Muthoiise  4,       n.  1804. 


279«.  *  jDjen  fürsichtipen  er?auien  vnd  wiseu  Schultheis  vnd  rät  zü  Solot^rn.  mi- 
nen  sondern  lieben  vnd  {rütten  tVimden **»'.  srhrfiht  Wilhelm  herr  zü  Rapolstein  vnd  zu  "25 
Hocbcnnack,  oberster  boptmann  vnd  landuogi,  in  Heanticortung  des  Briefes  vom  13.  Juli 
1478  (e.  0.  n.  S77):  Er  habe  hoeh  mifinallen  an  der  durch  henr  Fridrich  zü  Bine  gegen 
Uadi  dem  jnden  verlUßten  OewtdUhat  und  haite  aueh,  wie  er  der  von  HUhnflen  ersamen 
racsbottsebafft  bereUe  mfmdtUeh  gesagt,  von  solichem  fümemcn  nit  gewisst,  ouch  das 
nieman  entpfolhen  —  Daran  l-nüpß  w  ErkJ'lmrvj:  Es  Ist:  oucli  nit  An.  m  bald  30 
ich  die  geschieht  vernomen,  so  hab  ich  sy  iu  der  maß  geachtet,  da2  ich  die  von  stund 
an  minem  gnedigosten  herrn  von  österrich  etc.  mit  einem  eigen  hotten  verkündet,  vnd 
wie  wol  ich  sldhar  darinae  xt  handien  vncs  vir  «iner  gnaden  b^lh  veraogen  hab,  so 
wtt  kAi  mich  daa  flkrrer  nit  irren  lassen,  sondw  mich  in  der  mnfi  vif  irwex  eehriben 
dar  inne  halten,  daz  ir  sechen  vnd  befiudeu  s6lk'ut,  dnz  ich  an  etatt  mins  gnedigosten  89 

hcrm  vnd  onch  fftr  mich  «elbs  kein  getmllcn  daran  hab.   ■  Datum  vff  donatag 

nechst  noch  sanct  Margrethen  tag  — .   147(:<  Juli  16. 

QleichzeitUif  AhsclirSft  auf  Papier  rWaeserweiduns  SHerkopfmU  T  darUberJ  —  tnlfifl» 
hausen  St-A.  Lade  9  Packet  6. 


c)  Vor/  Tnhe. 

a)  *  ii*  "  Aufschrift  auf  der  HückseiU  des  Briefn. 
a«)  *  »i»  **  Bri^Äsirstkrift  am  tSifit  4*»  »»eke$. 
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279^.  Ein  ebenso  latUeTidM  Schreiben  «andt«  derselbe  Briefschreiber  dem  Schult- 
ktttßm  und  dtm  RaOu  vom  B«m  nt.  1€IB  «TiiK  i6. 

OktOMtHg»  dbtdirift  auf  Papier  CnielU  wkd»  aufgefimdm)  —  in  JAlflkaMwn  St-A. 
(nach  Mo.tsmann  CoTtuiUdt»  A  JHuIlkMiMtf» SU  fkiSOS*  iBOdorMr.  BrUf  vtHUUtndig 
5  <dtgedruckt  istj. 

280.  ♦  JDfeu  fVommen  fürsiclitig^en  wisen  bargermeistern  vnd  rit  zü  Mtilhiisen, 
ninsern  sundera  guten  frimdeo  vnd  getruweo  lieben  eydguosseü  ♦* »,  übersenden  schult- 
beia  vnd  rat  zä  Bernn  die  Äbechriß  der  von  dem  iisterreichitchen  Landvogt  herru  WU- 
helnMii  fryi^ern  sb  Bapoltntein  ih«Mfi  gugnamätm  JMbwoH  (wm  16,  JuU  [$,  o.  n.  279  V/ 

ID  Geben  aampeiag  vor  lÄwi«  MegdAlene  — .         «Adt  iA. 

Orv>  Pap.- Brief  (81 ,5(32 .22 ,s  cm,  Wasserteichen :  Stierkopf  mit  T  darilberj  mit  grü- 
nem Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Mitlhausm  8t-A.  Lade  9  Packet 6.  Voüstän- 
diger  Abdruöc:  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4,  222  n.  1806. 

281.  Dem  Bllrijt^rmcister  und  de.m  Rath  von  Mülhnmm^  übersenden  der  Schulthfiß 
15  und  der  Rath  von  Solothurn  die  Abschrift  der  ihneii  vmi  dem  landuogt  (sc.  WiUtelvi  von 

RappöUstein)  auf  ihr  Schreiben  (vom  13.  Juli  [s.  o.  n.  277jj  eugegangenen  Anitcorl  (vom 

iß.  MU  <k  ff.  S79*J)  und  fenflp/lm  daran  dia  Wcrtt:  tot  daralT  naer  MntUdier  r&i 
dadmi  wytor  ntoslt  nneoemmen  vbA  MUäu  vnseni  berni  de0  kmduogti  flkraeniinaa 

vnd  vwer  vnd  vnser  sonder  gütter  fnmde  vnd  getrüwen  lieben  eydgenossen  von  Bern 
md  v^nwr  wyter  vnderrichttinf:  pütlich  zü  erwarten  —  — .  Gtoben  vlT  aontag  vor  eanot 
Maryen  Madalenen  tag  — .   147S  Juli  19. 

Brief-Minuta  —  in  Solothum  8t-±.  Registerband  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  128. 

282.  *  Den  ersamen  vnd  fürsichtigen  wtoen  burgcrmeister  vnd  rate  bA  Mnlhuen, 
minen  sondern  piiedig'en  vnd  lieben  herren***,  schreibt  (gantz  der  Äwer)  Hans  vom 

21  Stall,  stattseliriher  zü  Solotornn:  Vff  den  abscheid,  den  ich  z&  nfichst  vflf  min 

werben  by  üch  gethaa,  hab  ich  die  brteff  miner  gnedigen  berren  von  Bernn  vnd  Solo* 
totmi,  oadi  myns  gnedigen  benen  dea  landvogti  aebiiben  in  dem  wbloB  Bfitelln  geeter 
in  der  Vierden  atnnd  nach  mittag  von  Awerm  botten,  der  vor  mir  da  was,  cmpiSugen 
Tnd  bin  dem  nach  vff  liütt  har  gen  Basel  g;eritten  vnd  hab  üwit  fruiitlich  zvi»agcn  des 

3."  fruntlichen  tages  halb  minem  hcrren  hcrni  ^"ridriclien  ze  Rin  zu  crkonncnde  geben, 
daran  der  gemeüt  herr  Fridrich  vnd  ouch  myn  horr  herr  Hans  Erhan  von  Rinach  be- 
nagen vnd  gefbllen  habent,  von  denen  leb  oneh  verstanden  hab,  das  der  gemellt  myn 
gnediger  lierr  der  landvogt  doreh  ein  venohaflbn  daa  aehloB  HSaingen,  llitt  vnd  gftt  sft 
banden  myns  gnedigen  herren  von  Osterrich  habe  genomen :  nbt  deatennynder  so  wirt 

^  der  frflntlich  tag,  wie  da  vor  in  der  copie,  als  ir  minen  herren  von  Bernn  vnd  Solo- 
tornn schribcn  s^llcnt,  sinen  furgang  haben:  darnach  wissen  üch  ze  richten.  —  —  Ge- 
bcu  vff  sant  Marien  Madulcnen  obeut  nach  dem  uachtmal  — .    [Basel]  1478  Juli  21. 

Orig.  Pap.-Brief  (nidU  wieder  aufgefunden)  mit  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Mül- 
hauam  at-A.  VoUMMiger  dbdrwkt  Moumasm  OatftUain  de  MaSh.  4, 889  n.  iSOB. 

1  Am  Fuße  de$  SUkku  tUM:  gen  Mülhosen. 
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283.  XachridU  von  Feindseligkeiten  de»  ögterreichischen  Landvogts  Wühelm  von 
SappoUetein  gegen  Johannes  von  Durlach.    1478  Juli  22. 

(a.  a.  147S.)    Item  die  sancte  Marie  Magdalene  qaidam  doctor  Basiliensis  in  iare 
CAnonico  nomine  iobannea  de  Darlach  >  disposuit  adire  serenissimnm  dominom  Sigia- 
mtmdnm  dneem  Anstrie  in  Insprng,  et  •nm  eadret  BmUmu  et  Teniint  ad  dommn  Bih  6 
bewn  »,  domum  ftatram  Heremitaram  naetf  PanUnl,  donüntu  WUhalnnu  de  Bopoltalefaii, 
fia.  140  balinns  dnciB  Anstrie  Sigismnndi,  habens  insidias  contra  enm,  ||  misit  snos  satellites,  qid 
enm  capcrent,  et  si  non  posscnt,  cum  interflrerent.   Qu»  cum  in  mantello  arripnissent, 
ipse  dimisso  palio  aufagit  [ipsi  autumj  iusequcntes  enm,  ipae  post  in  nemore'  se  veitens 
venit  ad  Muttentz  et  ibidem  fliit  defensuä;  uiühilominns  Bibi  famolnm  et  eqntun,  Utteraa  10 
qnoqne,  quea  habebat,  raoep«niiit  Et  fUt  caasa  iniddle»  qnia  Ipae  dominiiB  loIuuuMa 
I>arlach  habuit  filiam  cniasdam  ikbri  in  Otthmafaheyn  in  Txorem,  quem  domiiraa  balima 
capliuanit  r  t  duxit  in  Ensißheyn  et  voluit  ab  eo  extorqucre  pcccuniain.  qnia  dines  rrat, 
et  cum  dominus  Bigismnndus  dux  Austrie  in  Alsacia  erat,  dominus  lohannes  Dariacb 
doctor  adioit  dominum  ducem  et  querela  facta  coram  domino  Austrie  obtinuit  enm  Ii- 15 
boail  eam  Ingratttndine  baliiii,  et  lUa  Ailt  eanaa  odti  et  iaiddie. 

Aufzeichnung  —  in  Baaü  HB.  Hohanni»  Knebel  diarium  Theü  3  (M».,  bes.  A.\U.  4.) 
foL  im.  Abf/edmuiM:  BaäL  Ckron.  Bd,  8  8.  m  Z.  9  jf. 

Anmerkungen  zu  n.  283. 

'  Derselbe  icird  von  Knehel  bezrichuct  als  consiliarius  (iomiiii  nostri  ducis  5?ig'i8inundi  ile  20 
Austria  {foL.  108  [Baal.  Chrun.  Bd.  3  S.  15ö  Z.  9)  bezw.  alg  coubiliarius  douiiui  Sigismuudi  dud* 
AuBtrie  (fol.  138  [Basl.  Chron.  Bd.  3  S.  1S7  Z.  26}). 

-  Da»  Rothe  Haus,  an  der  Straße  nach  Äugst  und  Rheiufelden,  am  Ausgange  der  Hardt, 
bei  der  jetzigen  Saline  Schweizerhfül  (Basl.  C%ron.  Bd.  3  S.  191  sub  nota  2), 

•  9C.^BcmUioäUe(Baii.<3tnM.Bd.9  8.i91nAnttla9).  S 

284.  In  der  Streitsache,  utelche  der  edel  Jacob  von  Küseck,  fryherr  z&  Rocken- 
pacb,  cinsyt,  VDDd  der  würdig  herr  Jofaaona  von  Orlta«^,  preoeptor  des  gotzhUaa  sA 
Taenbtn»  aaad  Anthonleo  ordena,  amderayt^  mU  Hiu»nd«r  gduM  habtHf  vmrkUndet  Wit 

beim  berr  zd  Rappoltatein  vimd  s&  Hoheonagk,  oberister  honptman  vnnd  laodvogt  eie., 

die  hoftje.riclitlirhe  Enfsrheidung,  welche  er  und  die  Räthe.  des  Erzhersogs  Sigmund  von  30 
Österreich  gefdUt  liahen,   also  lautend:  Die  wil  vud  der  von  Küseck  dem  j)recet»tor 
einen  quitbrioff  mit  siner  eygen  bandgeschrifft  vnd  sinem  insigel  versigelt  gtibcn  vud 
aioh  dorinn  bekennet  bat»  das  In  der  pceoeiptor  vmb  vierbtlndert  gUdin  vßgericht  vnd 
beaalt  bab  von  den  aybenbttndert  gOldln,  700  dem  kottff  der  d&rfltor  Bettemrin  vnd 
Herckefflien  darrüronde,  des  datüm  dan  stott  in  dem  aweyvndsübenuigaten  jore«  das  S 
der  von  Rftseck  den  selben  T)rieff  schuldig  sy  zühaltten,  vnnd  diewil  der  preceptor  vff 
den  selben  brieff'  bündert  vnd  fünfvndzwentzig  gUldin  vBgeben  hat,  das  ime  die  blliich 
an  der  schttlde  der  sybenhUndert  güüdin  abgond.   Vnnd  als  dan  etlicher  koet  mit  l<d- 
atOng  sfi  Baael  vfljKangea  la^  de  der  von  Bftaeek  gemeynt  batt,  der  preoeptor  den  ab- 
tragen aUl^  iat  erkant,  daa  der  eelbe  koat  noeh  geatalt  der  aaob  den  preoeptor  nit  be-  40 
rüren,  vnd  was  er  deshalben  vff  pitte  vnsers  als  eins  Inndvoprtz  vßgeben,  donüt  er  die 
leiatfing  abgeatelleC*  hatt,  daa  ime  daa  onch  an  der  houptaamm  abgonu  solle,  vnd  aol 

a)  Fari  abgaatdia. 
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dem  TOD  BlMdc  des  logianoinea  gtlts  in  WtrIUi  ffinder  «In  ndit  oder  raqnveh 
baltiea  syn.  —  Vnd  dnd  diss  die  rette:  die  en^tirdigen  strengen  hotAgetetten  vnd 

Testen  her  Lädewig,  appt  zu  Lützel,  her  Ilerman  Waldener,  her  Caspar  von  Hftrsperg, 
herr  R&dolff  von  Wattwilor,  rittere,  Hanns  von  Hyrtzpach,  doctor  Martin  Strichcnpach, 
5  ber  Mattüs  Scbyd,  kilcber       EnsUSheim,  Hans  Friderich  vom  Uuää  vud  Baltaaar  von 
Oltwe  .  Gdben  vff  nltwneh  nMt  wmA  «oid  Jaeob«  tag  appoiloli  ~.  14r8  JvH  99. 

Orig.  Perg.  (63,t,29,t  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  SiegeibructutÜck  von  grünem 
Watim  Ml  ikdlfiroHiMr  8diü99iH  —  1»  Ctimar  SA»  Präc^torei  tttnMm  28/4, 

285.  Xachricht  ron  Auxgleichxterhandinngen,  rtelche  durch  Abgeordnete  des  öster- 
10  rekhhrhf  n  Landvogt«  H'ilhehn  ron  Rffppolti<tei.n  ztäschen  dm  Baiteler  Bürgern  Horn 
Eherier  und  Ciatut  Meyer  eiru-rseiin,  und  dem  RtUhe  der  ütacU  Bogel  andererseits  geführt 
worden  »ind.    147a  Juli  81.  u.  August  t.  jf. 

Die  Baseler  Bürger  Hans  Eberler  >  und  Claus  Meyer,  welche  am  27.  Jtdi  1478  zu 
Basel  die  gewaltsame  Befreitmg  des  rum  Ihde  verurtheiltm  Johannes  Bisinge^r  mtg  Straß- 

15  bürg  peranlaßt  und  begünstigt  hatten,  waren,  als  der  Hath  der  Stadt  Basel  sie  deshalb 
titr  Rathtm^kaß  wUim  wome,  ins  JDmiCmA«  Anw  (onriun  dominonun  Tbentbimicorain) 
fifiolun  «Nd  hatl0n  dort  In  ifar  Mküt  Sekuia  g^kstdm,  Auf  Vsrasäauttng  dts 
reichischen  Landvogts  Wilhelm  von  Rappoltstein  wurden  Ausgleichsversuche  unternommen. 
Über  den  ersten  dersdhfiii  hf richtet  Wumfimn  ß.  c.  fol.  124^  fnasl.  Chnm.  Ihl.  3  S.  646 

20  Z  7  ^J):  .Nach  ircm  abschiede  (hc.  am  31.  Juli)  khnmen  auch  in  deß  ordcns  bauß 
üartung  von  Audio,  Friderich  zu  Rhein,  rlttcre,  vud  doutur  Conrat  ÖtUrtzel,  bertZOg 
Signmiidt«  ib&te,  darob  bwr  Wllbelm  von  RapolMeln,  landtrogl  in  EImB,  dahin  yw- 
ordnet»  danft  NT.  Keller^  «in  geaandter  von  Zllilcb,  dan  apaa  Unsfilegan.  Der  rba« 
scbl&g  dise  mittel  für:  die  gewiebnen  selten  allen  coBten  abtragen,  sich  in  ihr  atraff 

25  crfjobcn,  vnnd  so  deß  ordcns  fVeibeiten  «b}>ni<  h  begehehen,  sie  alles  costens  bejrm  er- 
den oder  dem  -keiscr  z&  entheben  etc.  Dises  weiten  diso  so  wonig  als  der  von  Büg- 
heim'  annemmen". 

Am  nadutm  Jfof^pwi  (»c  am  S.  Av^ßu^  komm  di«  o6«^rMMiwi<Mi  itftpeordmtei» 
und  mit  Attitt  der  RMer  Hermann  von  SpHngen  wieder  ins  Deutsche  Haus,  aber  die 

9D  Verhandlungen  zf^rscMugen  sirh.  Tnzin'.irhpu  haften  sich  im  Hofe  des  Rathhauses  die 
^f'^7?i></t/•  des  liathi»  und  des  SchuUheißengerichts  urUer  dem  Vorsitze  des  Schultheißen 
bunvhart  Begennser  zur  UrtheilsfäUung  versammelt:  Hans  Eberler  und  Claus  Meyer, 
wddie  trelM  ordnungsmäßiger  Verkündigung  der  Kk^  «leM  eredUenen  waren,  wurde» 
Bum  Tode  und  «wn  Verlust  ihres  Vermögens  twurtheHt*. 

95  Nunmehr  suchten  die  Abgeordneten  durch  neue  Verhastdlungen  eine  Straf milderwtg 
herbeizuführfn,  und  dan  ucheint  ihmn  auch  bis  sn  einem  gewissen  Grade  gelungen  eu 
sein,  wie  sich  aus  dem  Eintrage  im  Basler  Öffnung$buch  (Basel  St-A.)  ergibt.  Dort 

1  KmM  nnitü  ihn  TnhnnncH  Orünenzwi^r;  rgl.  deOOS  BoA,  ChTOH»  Bd.  8  S>  i95  tub  ncta  8: 
fOrOnenrnweig  ist- ein  Beiname  der  Familie  Etterler". 
40         *$e.  Lfenbut  von  Stetten,  comneiitbiir     Bügheim  (Beuggen) ;  vgl.  Wurstisen  l.  e.  foH.  ÜB* 
(BasL  Chron.  Bd  3  S.  645  Z.  2). 

3  Vgl.  den  UrtheHssprueh  gegen  Hatte  JSberisr  uttd  Claus  Meyer  vom  1.  August  1478;  Orig. 
Perg.  mit  grauem  Waduaiega  —  m  Baad  Bt-A.  €Ml  B^tetrabtr  CICC;  abgedrudtt  in  Beut. 
Clknm.  Bd.  8    BN  ff. 
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iMißt  e»  0d,  9  fUtLS*  [itaeh  dtm  Ahdiruel»  im  Bad,  Chmu  Bd.  3  8.  108  mb  mia  Ij): 
Jm9.4.    uflf  «iastag  Dach  vinctila  Petri  anno  eta.  (14)38.  item  Hanns  Eberler  alias  m  Golde 

vnd  Clanws  Mf\ver  hn>>nn  uff  hutt  vor  rate  g-cschworcn,  die  suchen,  so  sich  zwnschcn 
der  statt  vnd  inen  in  imiag  halten,  in  irem  wesen,  wie  die  gestalt  sind,  on  endrung^ 
vnd  uüwemag  rdwen  ze  laßen,  vnd  so  verr  ay  mit  der  stat  Uezwuscben  vnd  sannt  b 
jmt,»i.  BertbolomeiM  tag  aolilareetkiuilMg  volkonimeulteh  betreg«ii  wenieii,  in  mafien  voiiier 
daiton  gerat  ist,  bllbe  daliy;  lat  daa  nit,  dai  ey  eteh  dannentiiln  off  daneatbaa  aaat 
Bartholomeu  teg  wider  in  die  frihelt  tfin  sollen,  in  maßen  sy  vormals  durlnn  ceweaan 
sind,  doch  mögen  sy  ir  (»eTcerbe  vng^narlich  triben  vnd  die  zyt  zu  vnd  von  dem  iren 
wefferen  vnd  wandlen,  doch  nützit  vermcken  noch  verwandlcn,  vnd  sol  di«  vergiui-  10 
stigung  sust  yettweder  teils  gereclitikeit  vnuergritTeu  vnd  vnschedlieh  sin. 

DarsteUung  nach  Johannis  Knebel  tUarium  Theil  3  (Basel  UB.  Ms.,  be».  A.X  IL4.)  foL 
i4t  f.  (Bari.  Cknm,  Bd.  B8.iB4f.)  vnd  nadt  WkmHnm  BnOMmtff  in  dtr  Budkrti' 

bung  dfs  Münsters  und  seiner  Umgehungen  (Copie  in  der  Valerländ.  BOA.  der  Z^ett' 
geselischaß  zu  Batelt  6«s.  0  46)  foU  128  ff.  (Basl.  Chron.  Bd.  3  8.  HS  ff.)  15 

286.  WitäheMkOtag  im  (kUmant  Xmtfhmubwsh,  (14 78  Äagutt  2,  bi»  8,) 
Item  der  eobriber  reytt  gon  Enflbin;  coet  bHt  a. 

CMnMirer  KaufkaitA»^  n.e4p,4^iH  CMmar  8t- A, 

287.  Dfm  önterrfi  cht  sehen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  liappnUfitein  und  zu  Ho- 
henack,  schreiben  Feter  Kote,  ritter,  der  Bürgermeisivr,  und  der  Rath  vmi  Basel:  Da  2ö 
der  vest  OAnrat  Unneh  von  Mnnehenatein  genant  Ton  L&nwemberg  vX  die  beftoili  vn- 
sere  gnädigen  liemn  von  öeterrieh  yata  in  ftumemmen  a«^  rine  Iahen,  er  von  «inen 
ftiratUoben  gnaden  vnd  andern  sinen  vereitern  löblicher  gedechtnüße  ze  leben  hatt,  als 
gehorsamm  ze  erapfahen,  so  habe  er  sie  gebfim,  ihm  eüidu'  dazu  er  forderliche  wilbriefe, 

so  za  zytcn  der  Verpfandung  Mnncbensteins  vnd  Mutteutz  in  ihre  Hände  gekommen  95 
seien,  gütlichen  mitzetSylen.   Sie  seien  audi  dam  geneigt,  hätten  aber  die  betreffenden 
brlefe  bisher  nicht  «uch«n  lassen  lahuun,  und  daher  hüten  eie,  der  Sachen  «tm  ihretr 

«tjtf.  t».    tmÜM»  büi  aannt  IDdiels  tag  aehierest  knnflMg  Tftoblag  le  geben  vnd  anaeateUen  . 

Geben  nff  aaat  Lanmeien  tag  — .  1^9  Au§uilt  10, 

Bri^-lßmOa  —  in  Baeri  Bt-A.  MiesivenbvA  tb  (im  dw  i48»;  j>.  80 

288.  Wühfdm,  Herr  a»  RappoUetan  emd  a»  Hbbenaek,  ditertter  Hat^tmann  und 
Ltmänogt  im  Elsaß,  Sundgw,  Breiagau  und  am  Stkuarxmäd,  vmd  aet»  Bruder  8maß- 
mtum  einereeite,  »owie  Qraf  Johannee  von  Lvtpfbn,  LoMigraf  a»  St^B^mgen  vmSL  Herr  eu 
Landelmrg,  ßtr  eeinen  Bruder,  dm  Grafen  Sigmund  von  Lupfen,  andererseits,  bereden 
eine  eheliche  Verbindung  zwvichen  Helena  von  Rappoltstdn,  der  Tochter  W3ikdm»f  und  35 
dem  Qrafe»  ifetnricA  vom  Lufifeu,  dem  Sohne  Sigmunds.  1478  August  12* 

•Ini  Gottes  niunen  iBiullent  alle  ding  zu  einem  beetenüliclien  weaen  snuor 
betrachtet  vnnd  angehebt,  oncfa  doby  der  hoobgelobtten  künigin  Marien»  die 

1  IHe  ÜbtmMft  UniMt  -D-  otalno  balino  Aastrle. 
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dann  ein  gebererin  ist  aller  gnaden  ^nnd  ▼nnBera  f  heills,  nlt  vergBssen  wer^ 
den,  besunder  in  den  dingen,  douon  die  cristenheit  Iren  vBflfis  nimpt:  dommb 
80  de  "kundt  vnnd  oflimnliar  allen  den,  die  diaen  brieff  yemer  ansehen,  leeent 
oder  h^rent.  Noch  dem  Gott  der  allmächtig  noch  ordenimg  der  heilUgen  kildi 

5  vlljgjeeetzt  vnnd  geordenott  hatt  vnnder  anderm  das  sacrament  der  heilUgMi 
ee  vnnd  lu'i  durch  sin  gotliche  Schickung  erachttet,  das  von  dem  wollgebornncn 
hern  graue  Johannsen  von  Luptfen,  laniulgrauen  zu  8tüiingen  vnnd  hcrn  zu 
Lanndßbur^k,  als  von  des  woilgebornueu  hern  graue  Sigmunden  von  Lupffen, 
iuns  brüders,  eUchen  suns,  nämlichen  graue  Ueiurichs,  an  eiueiu,  vnud  hcrn 

10  Wilhelmen  hern  zu  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohennagk,  vff  diee  zit  oberister 
honptman  vnnd  laondoogt  im  Ekaas,  Sflnckodw,  Briagoftw  vnnd  am  Swartz- 
wald  etc^  mit  aampt  einem  brud«r  jungkher  Smafiman  als  von  des  jmigflro&W' 
Uns  jungfroftw  Eleneo,  einer  elichen  tochttar,  wegen  am  andemn  teilt,  eui  be- 
redung  ftargenomon  vnnd  beschecn  ist,  also  das  die  bede  noch  ordenung  vnnd 

15  Schickung  der  heilligen  cristenlichen  kilchen  in  das  sacrament  der  heilligen  ee 
zu  sammenn  vertriuwet,  verheissen  vnnd  vermahelt  sindt,  in  der  racynung  den 
samen  cristenlichs  geslechttcs,  in  hohem  adell  erboren,  zemercn  noc-)i  den  wor- 
tten,  als  (lott  der  herre  sprach:  gond  hin,  wachssent  vnnd  mcrcni  uch  vnnd 
ertulleut  das  ertrich  etc.  Vnnd  wanne  aber  doby  vnzwiuelliche  trüwe,  ouch 
vngeialtte  Hebe  vnnd  fir^tachaflt  sin  vnnd  teglieh  wortaelen  der  2U  fürdemäß 
vnnd  stetter  tbAng  mit  der  vergobung  vnnd  hülife,  die  dann  harinne  ye  einem 
von  dem  andemn  bescheen  soll,  so  gibt  vnnd  lert  die  notturflt  die  abredung 
vnnd  artickell  diser  dinge  eigenlich  ingeschriflt  zu  vermergken,  die  will  vnnd 
die  zu  einer  bestentUchen  gedechtnüfi  besser  vnnd  gewisser  vndenrichtmig  vnnd 

£>  gezügnüß  geben  mag  denne  die  sumikeit  des  menschen.  Harumb  so  ist  mit 
wonten  vnud  trüwen  zwuschent  dem  obgenantten  graue  Heinrichen  von  Lü- 
ptfen  vnnd  jungfrouwen  Elenen  von  Rappoltstein  durch  ire  vAttere  vnnd  vette- 
leii  m  der  ee,  vor  der  ee  vnud  mitt  der  ee  lutter  abgeredt,  vertrüwet,  zuge- 
sagt vnnd  bedoBsen,  Inmossen  hamooh  vergriflSen,  dem  also  ist:  Des  ersten, 
des  der  obgenantte  her  VHlhelm  vnnd  jungher  Smafiman,  sin  hnider,  bede  hern 
sa  RappoUstein  vnnd  m  Hohennag,  geredt  vnnd  angesagt  hantt  die  benantte 
jungfrouw  Elena  des  obgenantten  graue  Sigmundes  von  Lupflien  sAne«  graue 
fleinrichen,  zu  einer  edichen  gemÄhell  zu  geben,  dargegen  harwidervmb  der 
benantte  graue  Johanns  von  Lüpffen  anstat  graue  Sigmundes,  sius  bruders, 

35  vnnd  mit  siuem  vollen  gewalt  geredt  vnnd  zugesagt  die  selbe  jungfrouw  Elena 
von  Rappoltstein  graue  Heinrichen,  sins  brUder  sön,  zu  einer  elicheu  gemahell 
zenemend.  Item  vuud  dorutl"  so  soi  der  benantte  her  Wilhelm  her  zu  Rappolt- 
ilshi  etc.  dem  jungfrouwUn  siner  tochter  geben  vier  tusent  Rinischer  gülden 
eestnre  gutt  zu  einem  widemen,  vnd  der  vmb  zwey  tusent  gülden  also  bar, 

10  Tsnd  die  vbrigen  zwey  tusent  golden  belegen  noch  zimplicher  nottorflft,  vnn- 
geuarlichen,  zwen  monatt,  vor  vnnd  ee  sy  elichen  zu  sammen  by  zn  sloffen 
gdeigt  werdent,  darann  sy  sicher  vnnd  weil  habend  sige,  vnnd  vmb  die  selben 
zwey  tAsent  gülden,  die  beleigt  werdent,  sunder  brielfe  vnnd  versdiribung  vff- 
V.  19 
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gericht  yencbafllm,  vnad  domitt  so  soll  ouch  die  jungfirouw  ELeDA  obgenaot 
▼eniliea  yatterlidis  vnad  mftttoriiofas  erbe»  doch  domoch  in  «nderim  erbfellen 
ire  gereohtikeit  aIb  aikdenin  Iren  sweatera  vorbehalten  sin,  ynngeuArlich.  De«- 
glichen  vnnd  harwldcr  vmb  so  hatt  der  benantta  grane  Johanns  von  LApffen 
anstat  graue  Sigmundes,  sins  brttders,  dem  obgenantten  graue  Heinrichen,  st-  5 
nem  sAn,  ouch  in  eesture  wise  vnnd  zu  einem  widemcn  grebcn  vnnd  widerlelgt 
vier  tüsent  gülden  Rinscher,  die  er  ime  ouch  in  der  obgerürtten  zit  vor  der 
bysloflFüng  verschriben  vnnd  nocli  notturtVt  versichern  soll.    Item  vniid  wann 
DU  der  beuaat  graue  Heinrich  von  LüpÜ'eu  vnnd  (lau  jungfroAwliu  von  Rappolt- 
stein  noch  bede  vnder  iren  joren  ynnd  zft  jAng  sindt,  also  das  sy  noch  ettich  lo 
zit  ynnd,  so  lanng  es  dann  bedea  vattwen  vnnd  vetteren  eben  ist  by  zo  legen, 
wartten  sollent,  so  ist  beredt,  wanne  der  benantte  graue  Heinrich  von  LApffen 
die  erste  nacht  by  jungfkow  Bienen  gelegen  ist  vnnd  des  morgens  von  ir  vff 
sto^  das  er  ir  dann  zu  rechter  morgengob  geben  soll,  souill  vnnd  sich  dann 
das  noch  sinem  harkommen  vnnd  den  eren  noch  s'ebürt,  des  im  dann  jung-  15 
tVouw  Elenen  vatter  vnnd  vettern  getrüwcn  wcllt  iit,  vnnd  sy  doniocli  auch  der 
versor^ren  noch  billicher  notturfft  die  zehabend  vnnd  zeniessen  noch  niorsjen- 
gel)  recht,  vngeuarlich.    Itetu  vnnd  obc  ir  eins  vor  dem  anderun  mit  tude  ab- 
gon  wurde,  das  Gott  det  almachtig  lanng  sparen  welle,  vnnd  eeliche  kindt  vnnd 
libes  «rben,  von  inen  geboren,  nit  hotten,  so  soll  das  lebendinge  des  abganng-  30 
nen  eesture  gtttt,  die  vier  tusent  giüdin,  siaen  lebtagen  lanng  vnnd  vnts  zu  end 
einer  wile  in  widemes  wise  nAtzen  vnnd  messen,  vnnd  wann  dann  Gott  der 
almechtig  ouch  vber  dasselbe  gepfittet,  vnnd  von  dem  liecht  diser  weit  geschei« 
det.  so  soll  des  erst  E^cstorbenen  eesture  griitt,  die  vier  tüsent  gülden,  wider 
hinder  an  sine  nesten  erben  vallen  \ und  ircfallen  sin,  dohar  sy  konnnen  sint,  25 
one  raeniglichs  irrung,  desglicheu  des  letzst  abgestorbeneu  vier  tusent  gülden 
widern  ouch  an  sin©  nesten  erben  vallen  etc.    Item  obe  sich  aber  fugte,  das 
Gott  der  almechtig  inen  beden,  die  zit  vnnd  sy  by  einander  wooent,  libes  erben 
vnnd  Idndt  gebe  vnnd  ^  deren  beriette,  ouch  die  noch  tode  veilieasent,  so 
soll  ir  y^liohs  zu  brecht  gut  den  selben  iren  libs  erben  vnnd  kinden  gelann-  80 
gen,  volgen  vnnd  werden  noch  lanndrecht,  vngeuarlich.  Item  wurde  sieh  ouch 
begeben,  do  vor  Gott  der  almechtig  sin  welle,  das  vnder  inen  bcden,  graue 
Heinrichen  von  LApffen  vnnd  jungfrouwlin  Elenen  von  Rnppoltstein,  eins  mit 
tode  abgienge  vnd  von  disem  zit  schiede,  vor  vnnd  ee  sy  elichen  by  einander 
pelegent,  so  soltte  dise  beredung  vnnd  mnhelschatit  des  eesture  gütz  vnnd  wi-  30 
deinen  kcyu  teill  binden,  sunder  ouch  hin,  tod  vnnd  abe  sin,  alles  vnngeuar- 
lich.  Vnnd  des  alles  zu  worer  gezugnuU  sint  zwcnn  glichheUcude  eesture  brieffe 
gemacht  der  yetwederer  teilt  einen  hatt,  versigelt  mit  vnnser,  Withelmsi  vnnd 
Smafimans"  h«rn  zu  Rappoltstein  vnnd  Hohennag,  gebrttder,  inasiglen  von 
jung<h)uw  Elenen  wegen,  dorzu  mit  vnnsemn,  graue  Johannsen™  vnnd  graue  40 
Slgmundes'^,  gebrudem,  grauen  zu  Lupffen,  innsiglen  von  graue  Heinrichs  we- 
gen. Geben  vff  mitwoch  nest  noch  sannt  Laurencien  tag  des  heilligen  martte* 
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refs,  TOD  Crlsti  ▼nnsen  lieben  herren  g^puit  gesalt  txa&at  Tlerhundert  alben- 
tilg  vnd  acht  Jore. 

Orig.  Perg.  (65,5.81  ,s  cm)  mit  ursprünglich  4  cm  PS.  hängenden  Siegeln,  von  denen 
1  (III)  fehlt,  die  übrigen  8  sind  van  grünem  Wachse  in  htUbrauner  Schüssel  und  gut 
3  erhalten  —  in  München  KHA.    Dafm  liegt  eirn-  Ahschnß  auf  Papier    16.  Jhdt.). 

—  Transscriptionen  (Ende  des  16.  Jhdts.J:  Stuttgart  St-A.  Stülinger  (Jopiaibuch  n.  iJ 
fia.  et*  his  86*  (b«gbm^)i  Wim  AXJA.  Fapier'lttgkUT  (Fnmdt  Gtgerutände  i 

—  MMO  iM2}  foL  a. 

289.  WoAemmh^Hfim  Ceimarer  Kaufhau$bmeL  (1478  Aaigtut  9.  hk  16,) 

to        Item  der  schriber  reytt  gon  Enfibia;  cost  4  s.  10  d. 

Ootmant  XiMtfhautbmeh  H.94p.S  —  in  CWmar  Bt'A» 

290.  Dtm  Ott«rrt(ehU^t$n  Landvogt  ^  WOhdfHf  Hwm  tu  Rapp<^itUin  tmd  mu  Ho- 
henuiac,  «efttwfben  der  BürftnMitiUir  tmA  der  XnOi  van  Ba$d:  üwer  sebriben, 

▼na  bescheen,  voimittaA  den  bosfn*  pfonnig  zfi  Muttentz,  haben  wir  vermerckt  vnd 
15  begem  üch  ze  vememmen,  daz  Cünrat  von  Louwtnnberg  in  furfrf  tnörrr  mßynung  ist 
sich  in  kiirtzem  zS  vBserrn  ^Mipen  herrpn  von  Osu-rrich  etc.  ze  n':;:  n  das  vnd  an- 
der Bin  anligend  zu  end  ze  ziehen,  vnd  darumbe  so  wollen,  als  wir  mit  irüniliciicr  be- 
g«r  bitten,  die  aeeb  bi0  off  iin  rtknnA  «utaa  IftBen;  wenn  denn  der  wider  lA  lande 
kiB^%  weUenwiTTttSTenelien,  «r  werde  ekth  naoh  aller  gebnrllkelt  bewiaen.  Geben 
30  nff  aant  BarUiolomena  oben       1478  Avgutt  99. 

Brief'Mimaa  —  in  Moni  Bt-A.  Ißttiotribueh     f  /#77  Mt  HUt)  p,  107. 

201.  Wochen^rag  im  Cdmarer  Kaufhatubuch.  (1478  Augtut  23.  bis  29.) 
Item  der  von  Weatiinft  reit  gon  EnJNdn;  koet  11  ■.  2  d. 

Colmarer  Kaufhautbuch  n.  64  p,  7  —  in  Colmar  St  A. 

■j'  292.  ♦  jD;  en  fürsiehtifrcn,  ersampn  vnd  wincn  meistiT  vn<!  rftt  der  statt  Stras- 

burg, minen  snndern  (^üttni  frundeu  *♦  ><  /i r.'i^^  Wilhem  lierr«  zu  Rappoltzstchi  vnd  zu 
Hocbeonack,  obersterhoubtman  vod  landuogt  etc.:  —  —  Dem  abscbeid  uacii  zu  Mül- 
hnaen  vnd  ander  antlgender  lachen  halb  b*b  Ich  den  Arsten  vnd  atetten  der  verey- 
mag  einm  tag  gon  Slettatatt  nngeeetat,  nämlich  tV  aant  Hatheoa  tag,  ab  nacht  do  idba  äv*- 

91)  zü  Sletstat  an  der  berberg  zü  sinde.  Do  wellend  nlt  losscn,  sunder  üwer  volmechtig 
botschafft  ouch  do  haben,  vnd  mit  nammon  onch  des  schatzgeltz  halb  des  vnn  Nassow, 
dar  vmbe  dann  min  gnediger  her  von  Basel,  die  stat  Basel,  Colmar  vnd  älettstat  vor- 

a)  Vorl.  bftsen.    b)  Vor!,  kainpt. 

a*)  *  bis  '*  Amfltekrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 

35         >  Di»  Üben^rift  koMt  [D]  omino  balino. 
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dcmng  Mk  ftch,  deshalben  sy  kurtzlich  yetz  ir  botscbafft  by  üch  sli  StrMborg  geheht« 

haben  sy  mich  angeröftY  alß  einen  obersterhoubtman  üch  ouob  dor  vmbe  pon  Sletstett 
vff  die  zit  zu  verkftndpii.  Dor  vmbe  so  wellend  uch  do  noch  wissen  zü  halten  vud  vff 
dem  bestumpten  tag  ouch  aniwurc  zü  geben  etc.  Datum  vff  sampstag  noch  Bartholo- 
me! — .  t€tB  Avgvult  99.  5 

Orig.  F(^.-Brief  (29ß8,s.2tJ20.s  cm,  Wasserzeiehen:  p  mit  StemblumeJ  mit  grünem 
VWBdavfitiegü  unter  Papitr  —  m  Stra/Slnirg  St-A.  AÄ296fU.  88*, 

293.  ♦  fDjem  wolgebornen  hern  hern  Willhelm  flryher  zü  Hapelstein,  herr  zü 
Hocboack,  oberster  boptman  vnd  la&taogt,  vnaenn  erUcben  vnd  sondern  ftirgeliepten 

hemi***,  fd^rd^en  d»r  StkiOarifi  md  itr  Salh  von  ßdU/Oitim!  "^eh  gelleb  ae- 10 

wlaMH,  nach  dem  vnd  der  wolgeboren  vnser  gnediger  Heber  herr  vnd  getrüw  mitbnr* 
ger,  graue  Oswallt  von  Tierstehi.  der  wolgeboren  frow  Ottilien  von  Tierstein,  von  Nas- 
80W  geboren,  siner  gemachel,  vnser  gnedigen  frowcn,  das  schloß  vnd  herschafft  Pfeffin- 
gen in  widomß  wise  verschriben  vnd  dem  wolgeboren  graue  Wilhelm  von  Tierstein, 
onch  ▼naom  gnedigen  lieben  berren,  mit  einer  tellmg  ifl  banden  geben  batt  Bntnetatt 
TBd  R&IlBbdn  mit  Ir  sAgebArd«!  ynd  anderfl,  das  wir  da«  obgemnllt  aehloB  vnd  die 
lettgenanten  dörfifer  BnuUftatt  vnd  SAlifihein  zfl  banden  der  vorgenanten  fr6w  Ottilien 
rnd  graue  Wilhelmß  in  vnsem  ofTenn  schirm  cenomen  vnd  darüber  ein  andern  gregen- 
brleff"  geben  haben'>\  als  ir  vor  gfiter  zit  nuigen  vt-rnomen  haben.  Darurab  so  bitten 
wir  üch  als  vnseru  iionderu  fürgeliepteu  hcrreu,  daz  ir  als  lauduogt  daz  vorgescbribeu  2U 
TUMT  seblrmgfit  tob  wAllent  laaien  benolben  sin  vnd  niemand«  gestatten  vng&ts  damit 
ftizenemea,  dann  ir  vne  deflbalb  als  sebinner  allweg  aft  geliobem  bilüoliem  reebten 
■6Uent  ▼Mmügen  .  Geben  vff  aontag  vor  saut  Verenen  tag  — .  14t6  Augutt  BO. 

BHef-Mhnaa  —  i»  SoMkum  at-A.  Btgittu^and  n.  S2  (MMvtn  t€n  bi»  UBi)  p.  IM. 

294.  In  den  S(rei(iqkeifen  zwfischent  dem  strenpren  herrn  Hannsen  von  Landß-  *i5 
perg,  ritter,  Vitzthum,  lunameu  sin  selbs,  siuer  geswüsterüe  vnnd  miterbeu  beider  siuer 
vatiar  tnnd  mfltter  aellgm,  oneb  irer  armen  Ifitte  von  Sontbns,  deren  aller  vollen  ge- 
walt  er  Inn  der  saebe,  als  er  fb^ben,  gebebt,  an  einem,  vnnd  den  emmen  wis«i 
roeister  vnnd  ratte  der  stat  Colmar  anderes  teils,  darrörende  einer  nome,  byfengunge, 
Schätzung  vnnd  handels  halb,  so  sich  wilcnt.  als  die  hochwirdigen.  durchlüchtfgen  vnnd  30 
hochgepomnen  fnrsten  vnnd  herrn  herrn  Küpprecbt  bischuff'  zü  Straßburg  etc.  au  einem, 
vnnd  ertzhertzoge  Albrechten  vonn  Ostericb  etc.  seliger  vnnd  löblicher  gedecbtnifi  «n- 
den  teils  mltetnandw  Inn  vehde  gestanden»  sfl  vnnd  wider  die  von  Bnntbns  begeben 
hatt,  des  balb  der  genant  lieir  Hanns  von  Laodsperg,  innammen  obstot,  meynde,  die 
will  sich  solicher  handel  inn  vnd  vs  Colmar  begeben,  vber  das  der  krieg  sinen  ratter  35 
seligen,  i>ic  noch  ir  armen  lütte  nüdt  berürt,  als  sie  meindent,  bescheen,  das  im  dann 
die  von  Colmar  vmb  soilicheu  schaden  mit  allem  anhange  abtrag  tun  soltent  —  beur- 
kundet Wilhelm  hwr  z&  Bappoltstein  vnnd  s&  Hobennagk,  oberlBtnr  houptman  vnnd 
lanndvogt  inn  BIsasx  etc.,  die  von  ihm  auf  Antuehon  («ider  ThdU*  g^äUU  EnU^ei- 

t)*  hi$  —  Btitf' Auf  »ehrt  ft  am  Fuße  dt»  9»dua.   b)  m  ätf  Vorlagt  autffutrtAm.   c)  Vorl.  nlemend.  40 

'  J>ie  .Stadt  Colmar  war  vertreten  durch  die  ersamen  Hans  Hütter,  iren  stettiueister,  voud 
Cftnmdt  Wlgkram,  ixen  sebrilMr. 
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imfh  <^  UnOenä:  Om  Torabe  »Her  ▼Dwille,  so  swteeliatid  obgedoditen  Mdeti 

teilen,  allen  den  Iren  vnnd  allen  den  jhennen,  so  beiden  Sitten  In  diser  sache  ver- 
docht  sint  oder  sin  möchtent,  tott  vnnd  abe  vnnd  dhein  teil  an  den  anderrn  noch  nie- 
mand von  sinen  noch  obgerArten  gescbichtcn  oder  bcndele  wegen  furtter  nienier  dhein 

5  uuprocbe,  recht  noch  vorderunge  mit  noch  one  gerichte  haben  noch  gewinnen,  sonder 
dariMlb  nt  Tond  ewlolUih  hMtw  Timd  gantt  mit  ein  «oderr  geriebt  rnd  gedieht  Tnnd 
fbertwigiett  sin  Timd  blibcn  sollent,  habent  vwas  euch  dor  vff  alle  geschrifften  vnnd 
widerschrifiTtcn,  rrteilbriefFe  vud  anders^  inn  der  sache  zwnschcnt  inen  vß^anfren.  zu 
vnnserm  lianden  vberantwurt  vnnd  verwilliget  abe  zetunde,  aller  slahie  gcuerdc  gantz 

10  bar  inne  vßgescbeiden.  Die  eU^pelt  autgefertigte  Urkimde  itt  vertehen  mit  den  Siegeln 
im  ÄMuUHUn*,  dtr  8laM  CUiiMn-n  (leerat  ingesigel)  und  dw  ItUttn  Mam  von  Landi- 
6«y<n.  —  Dto  geben       vff  mentag  Tor  annt  Egidlen  tag  — .  i4T8  AuguH  8i. 

Orig.  Ferg.  (58J67,t.27  cm)  mit  3  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  von 
griütitm  Watim  (1  in  häUbrenmet  Sdkä«)  —  in  Colmar  St-A.  FF  OotU«ttathn$  mee 
15  b$  (aUe  Ba.  oar.  I  Lad»  e  n.49). 

295.  :D:em  adeln  wolgebornen  hemn  hem  Wilhelm  hnxen  lA  RopiMltcstein 
vud  Hoheoaek,  obenlen  honhlmaa  ynd  lantfbgc»  «diteibm  Friderieh  BodL,  rltter,  der 
OMlblar,  vnd  der  rat  z&  Strasburg  in  Becmiwertuntj  de$  Tiritfu  vom      AMgtuit  (».  o. 

«.  292)  in  Bdreff  d^s  vff  sant  Matheus  tag  gen  Schleftutadt  ange$«tzten  Taget:  ttgt.»!, 

•  ^  (wir)  zwifelu  nit,  ücb  sy  wol  zu  wis&en,  wie  kurtzlicb  ein  tag  der  Bnrgandischen  rih- 

möge  halp  gon  Zürich  gesetzet  ist,  vff  des  heiligen  erütz  tag  nebst  ktmfftig  do  selbs  94pi,u. 
xA  «In,  irenfeont  Ir  wol,  das  ein  tag  den  andern  Irrai  wftrde«  dann  vns  bedvneket,  dae 
raser  ratabotsobeft,  so  wir  gon  Zürich  geovdent  haben,  nit  in  sit  sfl,  dem  tage  goo 

Sietsut  kommen  mfige  .  Geben  vIt  samstag  vor  vnser  frowen  tag  natinitatis  — 

£  I47S  September  6. 

Britf-lßumki  anfPopitr  —  in  Sitvfibwff  8t-A*  AAS9en.  fol.  aSK 

296.  *  ;Dj  em  edlen  wolgeborn  berren  Wilbalmeu  berreu  zu  Kappoltzsteiu  vud 
st  Hocbeonagk,  oberstw  honptnian  Tod  lanndtaogt  ete.,  atinm  fMntliobem  lieben 
6h^m*^*  M^teibi  Tboman  Ton  Talcdcenstefn,  fry,  In  Btitreff  der  gwUehe»  Um  mIM 

3Q  vnd  dem  Orafen  Otwald  von  Thieretein  obschtcebenden  Streitaache Seit  dem  retuUat- 
Imm  Verhtirtft^e,  den  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  im  Beiteln  des  Adrettaten 
und  anderer  Bäthe  (vermuthlkh  am  2i.  Februar  1478*)  abg^eUten,  habe  er  /der  Brief- 

•  tehreiber),  wie  steh  aut  den  bygelegten  copyen '  ergebe,  den  Orafm  0»W€dd  wytter  ymb 

a)  •  Mf     Amftdtrifl  auf  der  MekttiU  det  Briefu, 

fi  t  sc.  in  Betreff  des  Zehnten  zu  Köttlach. 

<  In  einer  beiliegenden  Briefabtchriß  wird  ein  vrteill  au  EusiAheim  eniähntt  dessen  Datum 
trjwtt  Tff  sambata^  vor  dem  Sttntag  0«nll  anno  etc.  (14)78. 

'  Diese  copyen  Heyen  vor;  es  sind  Briefe,  utkhe  Tlxunan  von  Viilckeiistcin  in  Betreff  der 
obtehwebenden  Streittache  an  den  Grafen  Oswald  von  Thierstein  unter  dem  23.  Mai  ((tambsiag 
1b  oadi  corporis  Christi),  unter  dem  6.  Jtdi  (menntag  neebit  nach  sannt  ^Iridu  tag  episcopi)  und 
unter  dem  25.  August  (zinstag  nach  snnt  Bartholoineiu  tag  appostoli)  1418  Hoicie  an  den  Herzog 
Einhard  U.  von  Lothringen  unter  dem  2ö,Äugutt  (zinstag  naeb  sant  Bartholomeus  tag  appostoli) 
im  gerichtet  hat 
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antwnrt  vnd  vßtrnge  rrs'irht,  aber  solches  nicht  erlangen  können.  Daran  knüpft  er 
dU  Bitte:  Vnd  diewyU  wir  beyde  vnserm  gnedigen  herren  mit  räit  vnd  dienst  vcr 
wandt  vnd  die  Anen  sint,  auch  das  vnnser  vnd  sunder,  des  er  mir  zum  teyil  abge- 
nnmmiin,  vnd«r  Tnd  liindcr  mittem  gnedig«ii  berreo  Tiid  laadiftint  in  «tner  guad«D 
land  Tnd  fbntantliim  lytt  vnd  gelegen  tet,  vnd  des  von  im  verpHandt  bin,  eer  ynA  5 
rechtz  mir  verscblagenn,  so  bitt  vnd  r&ff  ach  an  amptzhalb  mir  den  stab  gerichtt  vnd 
recbtz  zcgestattcn,  vff  rocht  züaerbietten  vnd  recht  mir  doröber  vor  üch  vnd  rains  gne- 

digisten  herren  r«^tte  ergeen  zulassen  .  Geben  vff  sambstag  vor  des  beilig  crtlts 

tag  exaltacionis  — .   1478  September  12. 

Orig.  Pap.-Brief  (31,t.28,s  cm,  Wasserteicken :  Slicrkupf  mit  Krem)  mU  grüim^  V«P-  10 
tclUußnegel  utUer  Fapitr  —  in  Colnmr  BA.  Adeltarchiv  22J/3. 

297.  ♦  :d  J  eme  farsichtigenn  crsammenn  vnnd  wisenn  bnrgcniieister  vnnd  rat 
der  statt  Basell,  mi««n»  besonndcr  lieben  vnnd  gatton  frttndcnn**'',  schreibt  Wilhelm 
berr  z&  Bappoltstein  vnnd  z&  üohennagh,  oberister  hoaptman  vnnd  lanndvogt  iun  El- 

atpi.  n.    «ass  ete. :  Noch  d«m  vnjid  leb  vff  aant  Uatiieu  tag,  sA  naefat  efl  fitotatatt  an  der  1» 

berberge  se  atnda,  gemeiner  verejniigvng  des  Wideren  bnndee  von  fneten  vnnd  atetten 
einen  tag  angeeetzt  bette,  der  selbe  denzcmol  cndslagen  vnnd  veriOMen  ist  vnaerzogen- 
licb  ander  tag  ze  beschriben,  der  vft"  pitt  ich'=  vch  nützit  irren  zc  lossend,  ir  habend  - 

Ott.  ta.    xyyrer  volmachtig  ratzpotschafft  vff  ziustag  zu  nacht  ncst  vor  sant  Gallen  tag  sehirist 

körnende  z&  Sletstatt  an  der  iierberge,  vnnd  welleiu  do  zwuscbeut  ouch  berailich  vuder-  -äs 
rednng  tAn  dea  renba,  mordery  vnnd  aogrüT«  ao  in  beslrek  dw  Idblieben  vereingang 
geproebt,  onob  der  bantwergk,  dienet  vnnd  «nder  kneebte  balboi,  die  sieb  mit  dey- 
dang,  cleynottem  vnnd  anderem  Witter,  denn  inen  gezimpt,  bezierent,  do  mit  nieman 
in  sinom  stat  gehalten  oder  ere  erpotten,  vfT"  dem  beHtitnpien  tage  zu  ratslagcn.  wie  die 
selben  ding  abgeton,  turkommen  vnnd  in  gut  ordenuug  procht  werdent.  Dor  vmb  2ö 
bliben  nit  vssen,  wann  sast  oucb  merglicb  sacben,  daran nc  vil  gelegen  vnnd  der  tage 
bA  besneben  groB  notdnrflt  lat,  al«  ir  vememen  eollent  Geben  EnaifltMÜn,  vif  eonnen- 
tag  nett  vcnr  aant  Hiebelß  tag  — .  AuMMm  1479  ^(^möer  27. 

Orig.  Pap.-Brief  (31  ,i.'Jl ,s  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verechlu/Ssiegel  —  in  Basel 
8t- A.  BH^bwA,  be»,  AO  n,  9,  j».  SSO.  90 

29S.  Dem  edcln  vnscrm  lieben  besondern  Wilhelmen  herren  zu  Rapoltzstein  vnd 
sA  HobMtaek,  oboater  boAptman  vnd  landtnogt,  «cJkrefM  Heinrieb  graf  s&  Wirtenbei^ 

vnd  s&  Mftmpetgart  etc.:  Wir  ^t  in  willen  mit  bilff  dee  •llmeohtigen  die  leben, 

s&  vnaer  berrschafft  Harbarg  vnd  Richenwller  geh&rig,  lyben,  von  ^cb  vnd  andern 
vnsem  mannen  htildnng  vnd  veriiflieht  zii  nemen  vnd  einen  mantag  zehaltenn  vff  tncn-  36 
Ott,  1$.  tag  nach  sanct  Gallen  tag  nectistkommpt,  darvtnb  so  inunen  wir  üch  mit  diseni  vnsenn 
offen  brieff  vnd  geswornen  lehonmann,  so  hohe  wir  üch  üwer  lohenhalb  zü.  manen  ha- 
ben, iat  oneb  vnaer  emstUeh  meynnng,  daa  ir  nlf  6ien.  obgeeohriben  mentag  <A  fr&er 
mantagsitt  by  vna  vnd  andern  vnaem  mannen  aft  Bichenwylw  in  der  etatt  sin  vnd  nit 
vBbliben  w611en,  oneb  vnderricbtnng  Awerr  leben  mitbringen  vnd  geschickt  die  sA  enp*  40 

R)rori:iiL  AitfieMßwKf^lUldtttlttiuBrUfu.  c)  i»  dir  Ytrtttft  Hmd  tiripriing- 

fidk  pittsn  irfr,      Wvrt  wir  «btr  M  At  ich  «irf «Art 
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£ahen,  oacb  anders  belffen  handeln  vnd  t&n,  als  sieh  dann  gepüren  wirt  —  — .  Geben 
Tff  wuaet  Michels  abent  — .   IflB  SepUmim  28. 

Orig  Pap.'Bripf  \  29 ,      .21  .t  cm),  kmUn  mit  iSjjMiP  WM»  füthtm  Sügd  —  m  München 
KSt  A.  K  blau  432/10*. 

Wilhelm  herr  zu  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohcnnagk,  des  durchlüchtigon  hoch- 
(jepornrn'n  fürsti'u  vnnd  herrn  herrn  Sipißmunds  ertzhertzopen  zu  Osterich  etc.,  vnn- 
sers  gnedigaten  herrn,  oberister  Louptiuan  vuud  iundvogt  im  Eisaes,  Sungkaw,  BriÜgow 
vnnd  am  Svortswald«,  heuHtundet,  daß  «r  mit  dM  benantten  vmisers  gnädigsten  Iwrm 
sie.  refetatt  offantlidi  sA.  raeht  gsaeaten       und  daß  wir  ihm  i&  reeht  verftmiweeht 

10  erschinen  sindt  des  wlrdigen  herrn  NiclauB,  appta  sft  sant  Truppert,  volmacbtig  pot* 
schafft  alß  cleper  an  efnem,  so  denn  Peter  Waltraan,  vogt  zö  MünstcM-,  vnnd  IlennRn 
genant  Glock<;;uer  iuuamen  der  genieynde  zü  Münster,  by  sant  Truppen  gelegen,  wegen 
d«r  obtchwebendm  Streitsache,  betreffend  die  bach  vnnd  viscbentz,  genant  Nümag.  Der 
Aattitfter  beurkundti  fertur  dm  Vtrkmf  dar  Vtrhandiiung  und  dU  SwUdidäiimg,  LtU- 

IS  Un  lavM  («Im»  noeb  ▼ttrhftnuig  dag,  antwnrt,  rad«,  widerreda,  knntaehallkMa,  ▼noiU 
brieffe,  inrede  der  kundtscbafften  vnnd  allem  fürwenden  —  —  ist  einhelliglich  von  den 
retten  zü  recht  gesprochen):  Das  der  vogt  vnnd  die  erber  lütte  von  Münster  nit  für- 
procfat,  das  sie  in  dem  wasaerr  zu  vischen  recht  haben,  voud  das  demnoch  der  appt  zü 
«Bt  Truppert  maelit  habaa  aoU  dam  vogt  vnnd  der  gemeynda  sli  llllBtMr  dai  gemal- 

n  det»  waMerr  ^  sfe  verpiettan,  doch  süUent  die  erberen  Ilttle  der  bfinerong,  domnb  sya 

der  appt  yetso  batt  loann  aociagaa,  noch  gestalt  der  MMsh  endproeten  syn  .  Vnnd 

-indt  di'-.s  vnnsers  pnedii^ten  herrn  von  Osterich  etc.  rette  diß  molß  an  siner  fürstlichen 
gu.ideu  hi.»fTjjericht  gesessen,  mit  iiamen:  die  strengen  hocligelertten  vnnd  vesten  herr 
Wailberr  von  Andela,  herr  Henuaii  Waldeuer,  herr  Friderich  von  MünstroU,  herr  Cas- 
par  von  Mflrsperg,  herr  Littoldt  von  Berenfelee,  berr  Anfihelm  von  Hafimim»ter  vnnd 
herr  DIeterieh  van  Blftmeneck,  rittere,  Hans  von  Hirttpeeh,  doctor.  Jobannaa  Latnaharr, 
Hans  Friderich  vom  Huß,  doctor  Adam  Crydonwiß,  Balta?ar  von  Ouw  vnnd  doctor 

Martin  Stnclienpac  Ii.   ZU  vrkunde  baaigelt  vnnd  gaben  vfl'  zinstag  nest  vor  sant 

Oionisioa  tag  — .   147if  October  6. 

Ä  Orig.  Perg.  (55, s  -  24,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  utark  beschädigten  Siegel  von 

grünem  Wadue  in  httütrauner  Sehiluü  —  in  Karlmruhe  QLA.  iSflU,  —  Begeit: 
OAmt*.  2Z«cAr.  Bd.  90$.  an  n.  2B8. 

300.  *  D  -  Em  edl  en  wolg-ehorn  Herren  Wilhalmen  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  zü 
Hochennagk,  oberster  liouptuian  vnd  landtuogt  etc.,  minem  fruntlichcn  iicbeu»  ubeim**K 
36  9ber$endet  Tboroan  von  Yalekenstein,  fry,  die  Abschriften  eines  vom  Herzog  Reinhard 
von  Lothringen  äkm  ati^ehldUon  Briset  (vom  iL  ^ptemlber^)  «Md«  d&r  ÄsOwoHf  die 

s)  forL  libaa.    b)  *  bit  **  Aufichrifl  auf  der  Rückteitt  dea  Briefe». 

II  II     ■    I     ■hA^kriM^B  ^ 

I  ac.  in  der  bach  vud  vischeutz  genaDt  Nümng'. 

1*  Geben  su  Vezelise  vff  sanndt  Matheus  des  heyligen  ewangelistcn  tag  1478.  Der  Herzog 
40  JchrciW,  er  käbe  de*  Adreuaten  Zutehrifl  (vom  SS.  Augu$t  fr^.  n.  296  aub  nota  8J)  dem  Grafisn 

Ottvcihl  roli  Thierstelii  ronjrfci/t,  n'flcfif  r  (Up  erhohf  ncn  Ari-tchiildigungen  in  Abrede  stelle  ;  gleist- 
KoA/  «ei  er  (der  Uenof^  bereit  sich  der  Sache  anzunehmen  und  deswegen  Tage  antueeteen. 
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er  »Mat  (unUsr  dem  2ö.  September*)  darauf  gegeben  hat,  und  richtet  zugleich  an  den 

Adrei$aUn  dU  BtU»:  bltt  imh  gar  vlyßlich,  lo  Ten*  1r  d««  w«teai  Anten  (te,  iu  Bt^ 
zöge  von  Lothringen)  Tnd  ainer  rttte,  slna  hofh  recht  vnd  gttwonlMytt  wftiMot  oder  ver 
nemmen  mügent,  mir  das  eygentlichen  mit  sampt  enwerm  getrtwenn  r&tte  zft  wissen 
thün  wellcnt,  vmb  das,  ob  ttzit  der  Amg  verr  an  mich  langte,  nach  rStt  eüwer  vnd  5 

annder  mioer  gütieo  triinde  ze  antwurttcn  wüste,  mir  vfl^üuemmea  were  .  Dt$ 

Weiteren  schreibt  er:  Miner  sacti  halb,  üch  geschribenn,  oucb  antreffent  mio  berm  tod 
BaMll,  neehst  mit  vdi  geredt,  weUoit  Ingedokcik  itn  Tnd  haitaiiM  thfliif  «Is  leh  tob  ge> 
trtiir,  das  will  ich  verdienen,  sonder  graff  OBwaldcnn  berAren,  der  mir  tegUob  dae  vda 
des  zehenden  halb  zu  Kostlach  vnd  anders  in  nyramct,  notdurffWg  gcrichtz  vnd  rechtz  lO 
nach  miocr  erfordcrung  gestattet  vnd  nit  beytt  gebabeu,  äunder  den  zchenden  vergün- 

nen  z&  recht  ingebott  zU  legen  gestatten  weüenn.  Geben  an  zinstag  nach  sannt 

FtraeiBOiu  tag       i478  OcMtw  6. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,s.2l,»  cm,  Waeeerteichen:  p  mit  Sternblume)  rnii  grttntm  V&- 
BchlußtiegeL  unter  Papier  —  tn  Colmar  SA.  Adelearchiv  22J/3.  1& 

301.  Der  önterreichi/iche  Landcogt  WüJielin,  Herr  zu  Rappolf/tiein  und  zu  Hohenacfr. 

iceint  ucdhrsrh^inJirh  in  i<ei)ier  Eigemchaß  al*  Ilofrichter  des  Erzherzogs  Sigisnimid  von  ; 

ÜHterreich  den  Heinrich  iSynner  an,  die  tcegen  der  vorliegenden  Streitsache  in  Betracht  I 

kommenden  Urkunden  den  Anwälten  des  Proßgtee  von  St.  Ulrkh  vorzulegen.    1478  Oc-  j 

teherS.  20  i 

Item  ein  abstbeyd,  mit  KRR  bezeichnet,  also  anfacbcnnd:  Zawyssenn  —  datumb 
▼or  vnos  Wilhelm  herr  zn  Rappoltzstein  etc.  —  innhalt»  das  Heinrich  Synner  sein 
brieff  gegnm  des  probst  za  Sannt  Virich  anwalt  darleg  vnnd  darnach  besebebe,  was 
rsoht  sein  wnrdt;  weist  am  datnm:  donnstag  vor  Dyoni«y  anno  etc.  (14)7B. 

ßegest  (16.  Jhdt)  —  in  Colmar  SA.  H  FeldJbach,  St.  Ulrich  etc.  sub  litt.  F,  in  Papier-  "& 
Regi$ter,  Ims.  innenntarinm  vber  des*  gotshaiis  sn  sannt  Tbieh  anff  der  h§rg  brieff, 
fO.  19. 


302h  VerseichnuBf  weiehe  gtteter  vnnder  selten  vnd  regiomng  herren  Wilhelmen 
▼nnd  hexren  seinen  gebrfldem  za  Bappolstein  vnnd  Hochnaddi  den  edelknechten  Han- 
sen vnnd  Georgen  von  Ostheim  zn  rechtem  manlichen  leben  vcrlanlion  in  WettelBh^im 
vnnd  Wüntzcnheimer  treyeu  benncn,  vnd  seind  Gürspnrg  gieter  darunder  zebendeu 

vnnd  bauusctmtz  irey,  vüd  gehören  zu  vnnser  fe^tung  Weyher  vnnd  Günspurg^.  —  

im  OcUAm  11. 

Abschrift  {Uiis  dem  Jahre  1555)  einer  tm  Anfange  des  16.  Jhdt».  von  dem  Kappoltsteim- 
gchen  Secretär  Heinrich  Kenel  gefertigten,  nicht  mikr  VOrkandtnt»  ThWMO'^pljOR  ^  35 
Abtehrift  07.  Jhdt.)     in  Colmar  BA.  B98$. 

s)r«rr.dss. 

*  Oeben  nff  Mtag  nach  ssot  Hathens  tag  appostoli  1478.  Thoman  von  Valekenstein  fragt 
Oft,  ob  der  Herzog  als  ein  fftm  des  heyigen  BAmJselien  releb«  und  auf  Grund  der  kuugklichen 
reformadon  der  guldnen  bäll  sich  zur  Ansetzung  von  Tagen  erboten  habe:  ihm  selbst  Cdem  Britf'  40 
«cAreiber^  seien  ites  hertoglichen  holfs  gewoabeyt  vnd  rechte  vnerkaant  vi^  vnwissentt. 
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303.  *  \Dlva  inaam  fknt«ihtifeii  irlwo  tnugwineiitar  tuA  Wt  sA  MüllivMii,  nü- 
SM  MMidenk  gnedlgan.  U«b«ii  hcfvaii***  «dWeiM  (on  mitol  dar  1iw«r)  Hmm  TOm  Still, 

StodUehreiber  von  Soiothum:  —  —  Ich  biD  in  willen  vflT  mentag  vor  sanot  Symon  vnd  Om.ti. 
Jadas  tag  zä  Enßhein  zesind,  Sachen  förzcncmen  vnd  zchandeln,  als  ir  verneinen  wer- 
5  deot.  vnd  hab  gedacht,  daz  gut  m^bte  sin,  daz  ir  minen  herren  den  iandaogt  bättent 
swü»chen  tch  vad  jonkher  Ludwig  AlmtUeh  tag  zeseczen  vff  dorastag  nechst  nach  dem    o^.  m. 
obgeiiMlltMB  meiilaf;  denn  ich  bring  iiifai«D  harren  dootor  Tbiurfiig  nüt  mir»  so  knmpt 
hern  Herman  von  Eptingen  vnd  hern  Hans  Erhtft  von  Rinach  &ch  dahin:  «0  t?il  ioh 

TüB  tüti,  daz  ir  ein  besfl^r  tAdinp  mit  Lmme  bekoment  .  Geben  vit  nmpaHt^  taudb 

10  M&ct  Gallen  tag  — .   1478  October  i7. 

Brhf'Mmtta  -  im  SobOMm  Bt-JL  a$gi$lm^«md  «.  S  (Ißtrimn  Un  bt»  MSt)  p.  14S, 


304.  Inslmmenftun  eltati<miB  vnd  tnhibltionia  herren  CSonndi  HichaeU»  de  Landen* 
bngf  deeanl  deS  kOoigilehen*^  eUlfte  .xaem  heyltgen  geriet  ine  Heidelberg,  alA  bSptl- 

lichen  consenutoria  defi  Cistercienser  ordeoA  vndt  gottShaaß  Padß  etc.,  darin  die  bip«t> 

lö  liehe  littern'^  conscrnatoria  Innocentii  VI.  per  totnm  inseriert  vndt  er  crafFt  dessen  auf 
ansuchen  herren  Johann,  abblen  zue  Maulbmnn  vndt  Pariß,  frau*««  priorin  vnndt  c  n- 
oent  zue  Allspacb  vor  sich  uaelier  Heidelberg  citirt  wegen  deß  streitigen  zehentcu  zue 
RhefnMden  Tiindt  Belgmwe  rnndt  denunb,  defi  lie  betagten  herren  nbbt  Tnndt  eomient 
rot  weltlieh  gerioht  gelegen,  antwwth  raegeben  ete.,  nüt  befeleh  vnd  Inhibition  «n 

20  herren  Wilhelm  von  Bapoltzstein,  lanndtvogten  zae  Enßißheimb,  boy  des  bannß  straff 
sich  in  dise  sach  femer  nit  einmischen  solle.  Anfangend:  C^snradns  Michaelia  ete.; 
datnm  Heidelbergae  1478.  17.  Octobris.   Heidelberg  1478  Octaber  17, 

a$g«$tCn.Jkdt)—ii^OehHatBA,BPan»  OaH.  M  n,  8  (lieptrtorium  dt  anmo  M) 


25  305.  Wilhelm  herro  zu  Rappoltz.stein  vnd  zu  Hohcnnack,  oberster  honptman  vnd 

lantuogt  etc.,  beurkundet,  das  der  hochgclcrt  doctor  Conrat  Stürtzel,  lerer  bäbstlicber 
rechten  etc.,  anstatt  vnd  innammen  des  darchiüchtigen  hochgeborncn  fürsten  vnd  her* 
Ten  hertsog  Sigmunde  ertshertsogen  s&  öeterrieh  ete.,  Tneers  gnedigiaten  herren»  an 
vna  mit  einem  mandait  eraordert  ynd  bogert  hatt  den  eiaamen  hem  Anthennygen  Ton 

80  Plbrr,  kilchherren  der  pfarrkilchen  sA  Botenbnrg,  z&  emordera  im  (sc.  Conrat  Stürtzel) 
anstatt  vnd  von  wegen  des  g'cnanten  vnsers  gnedigisten  herren  von  Österrich  etc.  kunt- 
8cha£Ft  der  worbeit  zu  sagend,  souil  im  wissend  sig  vnd  von  sinen  altaordem  gehört 
hab  geetalt  vnd  gelegenhelt  der  lantgr&ffsohaflt  im  Bryßgiw  vnd  anderer  stackhalb, 
10  dum  hamaoh  nemlieh  Tenchriben  begrllTen  eint,  vnd  im  onoh  alßdann  riner  «ag 

B5  ein  glofnbüeh  vricfend  ynder  yneerm  insigel  zflgebend.  D«r  AmMlvr  iwriamdd  ftimtr 
die  Ausgage  des  Anthcnnyg'o  von  Pforr,  also  Innfend  fder  hett  vor  vns  gi»seit  —  — ): 
das  er  von  sinem  vatter  Wemhem  von  Fforr  sellgea  vnd  andern  gloubbafftigen  per- 

a)  *  bit  *•  BrUsf-AuftOu-ift  am  Fuße  dt$  Siückt4. 

a*)  i»  1«  itr¥aria§«.  b)  mm  mA*  Min^/V|ff(.  e)  FdrL  ft  SMtifk. 

Y.  80 
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MBiB  s&  dem  dtakemmol  geUrt  li*b,  cUs  dl«  UntgraAebalR  im  Brii^fowe  «m  Byn.  do 

die  Bleycha  in  loufft,  an  vohc  vnd  gang  die  Bleycha  hynuff  bitz  an  die  griffen  von 
FörstenberfT  rnd  den  Rjrn  liynnff  bitz  über  Nnwenburg  an  das  crütz,  das  do  an  der 
Cappel  8t^t,  do  sich  die  lantgrafl'scbafft  des  Bryßgöwea  vnd  Susemberg  scheidet,  md 
▼im  dem  Byn  s&  «Ueo  orten  dvrdi  dms  Brj'^Qgow  in  den  SwartswAM  biti  tn  die  gr&ff-  b 
wbAllt  Ton  Fnratenbeiy.  Im  lyge  oneta  sft  wiaeend,  wenn  von  Fnmokfturt  vi  der  moA 
die  konffmanschafft  das  land  heruff  gef&rt,  das  et  von  vnserm  herren  dem  margg^ffea 
von  Baden  jjeleytet  wurd  das  landt  haruff  vntz  an  das  brückly  vndcr  Ktntzinpcn.  do 
die  Bleycha  abloufFt,  vnd  doselbs  von  einpm  lantnogt  der  licrscliafft  von  Österricli  oder 
sinem  verweser  von  ainer  eupfelbe  enpfangen  vud  fürer  geleilet  wiird  darcli  das  gantz  lu 
Bryßg6w,  vnd  «iase  oneh,  das  liDea  vntter  Wemhers  von  Pforr  eeligen  kneolite  sun 
diekemmol  doby  goweeen  sygen  lolieh  gelett  in  obgesohribner  mlfi      enpfbben  vnd 
zfigeleitend,  sagt  oucb,  das  sich  in  vergangner  zyt  wolgemaebt  b«b  dnrdi  krieg  vnd 
vigentschafft.  so  das  land  von  6stcrrich  von  der  Mortnow,  so  darinn  enthalten  wurden, 
so  treSenlich  gehept  bab,  das  die  ainptlüt  der  herschafft  von  österrich  nit  geleyten  15 
wollen  vnd  i&  liesaenl,  dM  sich  yederman  behelffen  möcht,  wes  er  sich  getrhwct  z& 
bebdillBiid  vnd  ift  genyenend.  Der  genant  hw  AntbomTg  hatt  ooeh  geedt,  dae  er 
von  hertzog  ReyobMt  von  Vrfilingen  aeliger  gedeebnin,  der  in  vaaer  tonlT  gebept  liett, 
oucb  von  'Wornhcm  von  Pforr,  sinem  vatter  seligen,  dick  vnd  vil  peh'rt  hab,  es  sygen 
ZÄ  letstt  zwen  herren  von  Osenberg  gewesen,  deren  swoster  derselb  hertzog  Rcynhart  20 
gebept  hab,  die  sygen  in  geteylter  herscha£Ft  gesessen  gewesen,  nemlich  so  hab  der 
ein  aft  dnem  teyl  inngehept  Ktmberg  daa  doM,  Kentaingen,  Endingen,  den  8obofl^ie> 
aaen  vnd  die  Knter  von  Osenberg,  was  aft  derselben  berecballl  Osenberg  In  den  t^l 
gehört  bab;  der  ander  bruder  hab  Inngebapt  HAbIngen  daa  slosß,  'bringen,  Eystatt, 
Balingen  mit  ir  zugeh6rde:  dieselben  zwen  gcbrüder  sygen  von  iren  mAtem  der  her  2b 
schafl't  Ilochberg  aller  neehst  gesipt  gesfn,  vnd  als  die  mit  einander  zn  vygcntschaß't 
vud  widerwertitceit  koment,  dt^te  sich  der  ein  brüder,  so  Kentzingen  vnd  Endiugeu  inn 
bettt  a&  bsrtcog  Lüpolt  von  öatairicb  etc.  löblicher  gedecbtniB  vnd  gab  dem  ein  be- 
nantui  beAebaflk  aft  rechtem  dgen  vnd  en^teng  die  domit  wider  von  nnen  fbraUichen 
gnaden  z&  ciiu  m  rechten  mannlehen,  vnd  do  derwlb  von  ^aenberg  mit  tod  abgangen  80 
vnd  dioselb  herschafft  an  das  loblich  hnß  Asterrich  geuallen  was.  do  wart  sie  anspre- 
chig von  einem  marggrafien  von  Hocbperg,  vud  wart  darumb  rechtlicher  vßtrag,  da« 
der  berre  von  österrieb  by  dem  teyl  belyben  solt.   Herr  Anthennyg  von  Pforr  hatt 
ondi  geBcyl^  daa  w  aemlleha  recbtapmcha  gknqpUeh  vrfctmd  venigelt  geiehen  bab  by 
der  erbem  etatt  von  Kentaingen  ftybelt,  die  er  dnrob  ander  vTsach  in  vagangner  ayt,  16 
als  er  von  der  herschafft  von  Astcrrich  etc.  rAten  dohyn  geschickt  syg,  gesehen  vnd 
fanden  hab  >  Dor  geben  wart  vff  mentag  nich  sant  Qailen  tag  — .  J478  October  19, 

Orig.  Pap.  (29 .  tfl ,  f/OT  em,  ITaMerfeicAen .-  p  «nft  filemMtMi«),  imtoi  mit  grünem  SUgA 

tinirr  Papit'r  —  in  Karlsruhe  GLA.  —  Transsrri}>(inn  ''iinch  pefiiUiycr  Angabe 

des  Herrn  Prof.  Buppert  /frUherJ  in  Man nheim) :  Karlgruhe  OLA.  Ö^rreich.  CopieA-  40 
tecA,  hta.  n.  450  (wm  mir  idtitf  oufgefundim).  —  Begtttt  Imaibntdt  JT.  Jt  6t-A.  Bt- 
puilonum  im  Sehahmritim  lib.  4  p.  902^.  —  VoUttändtgarMtdruek  (tiaek  d«m  Ori- 
gmal):  HmifOdar  in  Alemmmia  Bd.  10  S.  168. 

>  EbendasdbH  tkkt  tm  An$chluß  an  da»  erwähnte  Hegest :  In  simiJf,  daa  die  lanntgrafiicbaflk 
im  Preisgew  von  der  Bleicha  vnnder  Kentzingen  vnd  die  lenng  hinaiif  vber  Newbiurg  an  das  45 
kreiltz,  vnd  von  deiu  Beiu  hinüber  &n  wald  bis  an  die  grauen  von  FUrstenberg,  >iid  von  daa,  als 
die  Blaieha  bk  den  Bein  latUR,  die  Blaieha  wlderiünb  aikf  bis  an  die  henn  von  FOnteoberg. 
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306*.  Heinrich  grone  sfl  Wirtembog  vnnd  Hanpp«lg«rt  ete.  bntrkmidatj  daß 
er  dem  edelen  Tnnserm  U«ben  gpetrawen  Wilhelmen  berren  xA  BoppolUstein  ynd  zA 

Hobennack,  oberster  hoaptman  vnd  lantvogt  etc.,  als  vonn  dn  Mlbs.  oiich  SmaBmun, 

sins  brüders,  vnd  Bruru-n,  sins  brüders  seligen  sone.  in  prpmpynscluifn;  z&  tragpn  zft 
"i  ernem  rtscbfceu  manlehcn  gelahen  hai:  (Alt fzflhlung  der  Lehen  wie  in  den  Urkunden  vom 
id.  Jtdi  1458  [$.  Bd.  4  n.  622']  und  vom  12.  August  1466  [».  Bd.  4  n.  861jj.  —  Der 
geben  Ist  vir  nentag  naob  aant  Oallen  tage        1478  Oetober  19. 

Orig.  Ferg.  (38, s. 19/18  cmj  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
roOtm  Waehm  m  Mlbraumr  adHlnd  —  in  MUndUn  K8t-A.  freOur  Jt  ftloii 
to  jetzt  K.  roth  66/133.  —  Tramscription :  Colmar  BA.  E  884  fol.  415  n.  10.  —  liegest 

(bea.  alt  Äunug  au*  dem  wUrUadiergitchen  Lehenbuche  de  anno  1478,  fol.  2J  :  Faria 
AM.  MammiHmiB  MWorigiM»,  XL  MmOt^Sarä  —  KUn  (miier  n.  »1), 

306^.  Der  emttpreehende  Otgenbri^. 

Orig.  Perg.  (54  .23122 ,i  ein  ',,  tla.s  urs/irilufflich  an  PH.  hrmijendi'  Sieyrl  ist  nicht  mehr 
15  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  i&U  bet.  n.  9;  dabei  liegt  eine  unter  dem  1.  Hovember 

i7d9  btffiOMbigtt  Michrift  €titf  Papier. 

307.  Phillips  Schoppe,  Haunsen  Scl)i>pp».'n  wüfnr  vr-irt  rn  Hif-henwiler  8(^ifren  sün. 
bezeichne  den  wuigeboraeo  berren  jungherr  öchnmhijinan  iierrcu  zü  Koppoltzätoin  vnd 
sA  Hohennagk  eie.,  mlnen  gnedigen  jangherm,  al»  Sieker  du  Oegenbriefe$,  durch 

90  tdiidkM  dtr  Auti^iUtr  tMärtp  daß  ihm  der  hoehgebofne  herra  henn  Helniiob  graue 
zfi  Wirtemberg  vnd  zü  Mümppelgart  etc.,  roin  gnediger  herre,  zfi  einem  rechten  man- 
lebcn  geluhen  hat  daz  haß  vnd  pcschso  zö  Riehenwiler.  darinn  Pteffan  von  Vogtzspurg 
gesessen  gewesen,  vnd  von  dem  huciigebornem  minem  gnedigen  graue  Ludwigen  von 
Wirtemberg  löblicher  vnd  seliger  gedechtnlfi  ymb  jungherr  Cunralen  von  Keysersperg 
ericomfll  tat,  vnd  darsA  das  leben,  da«  man  nempt  des  Bomelers  teheii  .  Der  ge- 
ben tat  vir  den  nabsten  mentage  nach  aanl  Oattoi  tage  — .  1^8  OtUibtr  S9. 

Orig.  Perg.  (38,a/83 . 17  an),  das  ursprünglich  m  PR.  hängende  Siega  iei  nkM  mtikr 
«vrhande»  —  in  Colmar  BA.  E  Äd^amükn  SM. 

308.  *  jDjEm  edlen  vnnserm  lieben  gotreowen  Wilhelmen  von  Bappoltstein,  vn- 
30  aerem  oberaten  bonptmann  vnnd  lanndvogt  in  Elaais  etc.**»,  tdwtUit  Bigmond  von 

Oots  gnaden  ertshertsog  m  Oeterich  etc.  in  Beantwortung  einet  Briset,  in  «wlehem  der 

Adreteat  im  Auftrage  der  Mümgenostenschnft  berichtet  hat,  daß  in  Zukunft  der  öster- 
reichische Kreuzer  im  Oenossemchnftnhezirke  zwen  rappen  oder  vier  hflbeling'  gdien 
solle.  Er  bezeichne  dieten  Vorschlag  als  unannehmbar  utid  verlangt^  das  vnser  Icreü- 
»  tuncr,  10  wir  yelat  daben,  aar  geietit  vnad  davanf  ein  raytung  gemacht  wecde,  da  mit 
▼naer  münta  in  frem  wert  neben  der  fUrgwumien  bleibe,  hingen  vnnd  iren  gang  habe 
 .  Geben  an^  Heran,  an  firltag  vor  allerr  heiligen  tag  — .  Jfsnoit  1478  Oetebtr  90. 

GleteJks«i%a  JBricf-il&tdkri/t  oufFi^irier  (Wauermi^em  p  mit  StenMumt)  —  in  Ootmar 
S^A.  BH  Münaweten. 

4»        *  bit    Brtrf-Ai^MMfl  am  liifie  dtt  h)  te  in  der  Vortivt^ 
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309.  In  etntm  anBaag  deren  Kempfou  von  Ingtek*  leben  revenen  vom  JaJurt 
it&8  heißt  «t  (mb  1.  $t  S^:  hnt  herr  SehmeÄmann  nnff  nüttwoeh  neeh  Aller  hetllgen  1478 

den  bnrgstal  zu  Angret*  hinter  Gebweiler  mit  aller  seiner  zagehörang  dem  Hanß  von 

Wettelshcim  zu  einem  mannlelien  verliehen,  anbey  vcrwilligt,  daß,  wann  der  mannf-s 
stamm  außgienge,  bo  eolteu  mine  eheliche  tochter  selbige  ■>  haben.  Der  revers  ist  vom  5 
nehmlichen  tag.   1478  Ifovmber  4. 

BegeH  "  in  Ootauw  SA.  ES9S4. 

310.  Hm»  Briiart  von  fiineeh,  rttser,  vogt  vff  Enfdbturg  s&  TenB»  hftbmdster, 
omh  lebaAier,  r&t  vnd  gentie  gemdnd  sft  Tenn  heurktmdtH,  daß  äU  spenn  vnd  iimn» 

gen,  toelche  gewesen  sind  vnd  vfferstanden  warentt**  zwüschcn  den  vorgemcllten  von  10 
Tann  an  einem,  vnd  an  dem  andern  teil  dem  erberen  Wilhelm  Prediger,  wilent  Inne- 

mer  vnd  barger  z&  Tann,  ietz  barger  vnd  geseasra  z&  Solotornn,  defi  ersten 

dnreh  den  wolgobomen  hereen  graue  Oawalt  von  Ttmfeeln,  der  itt  obenten  bopttnea 
▼nd  laadnogt  In  EleaB^  Brif^w,  SumgAw  vnd  vff  dem  Bdiwnroiweld,  berren  lA  Pfbf- 
flngen,  vnd  den  ersamen  wisen  Hansen  vom  Stall,  stattschriber  zü  Solotornn,  dem  15 
nach  durch  den  wolpebornen  herren  hem  Wilhelm  firyhcrren  zu  Knpr'stfin.  hcrrcn  zu 
Hochenuck  etc.,  ietz  obersten  hoptman  vnd  lantuogt  der  vorj^eschribnen  gegne,  frünt- 
Uch  vnd  i^ütlich  mit  vnser  beider  teilen  gunst,  verhengkuüi^,  wissen  vnd  willen  gehöht 
vnd  verasbUditf  oneh  ettUeh  kAnff  vnd  -^bertr&g  zwftaeben  mir  dem  vorjgenenien  Hnae 
BAerten  von  Blnaeb  vnd  mibelm  Ftedlger,  mit  dem  leb  mlnthalb  In  kdner  irmng  SO 
gestanden  vnd  noch  nit  bin,  gemacht,  geöx>ff'en  vnd  alle  versigellt  sind,  daz  wir  ge- 
meinlich vnd  sonderlich  geloubent***  vnd  versprechcnt  in  vnsem  g&ten  trüwcn  an  eideß 
Stau  die  obgemellten  richtongeu,  beträg  vnd  verscbribnngen  für  vns  vnd  die  vnsem 
vnd  vnser  naobkommen  vfRrecbt  vnd  redlicb  aeballtend  vnd  derwlder  nit  xettmd  noeb 
Bchaffen  getan  werden  —  — .  Der  geben  vnd  mit  min  deB  vorgeechribnen  Heoe  Er«  25 
bartz  von  Kinach,  ritterß,  vnd  schalfner,  rat  vnd  gemeinde  S&  Tann  gemeinem  eeorslt 
ineiigel,  hieran  gehenckt,  veraigelt  ist  vff  domstag  neebst  naob  aller  beiligen  tag  — . 
1478  November  ^ 

IßmOa  —  iHaolofhMma^  BegUlerbmtd  n,  7  (MteMßm  W»  bü  1488)  2B(L 

311.  (Iregorius  Zchcnleder,  burger  vnd  seßhafft  zii  Roppoltzwüer,  beurkundet^  daz  30 
ich  für  mich  vnd  alle  min  erben  schuldig  bin  vnd  gelten  sol  einer  rebten  redllcben 
sebnlden  dem  beeebeiden  Peter  ScbUtit,  mlnem  lieben  awoger.  oneb  einem  bnigw  do- 
selbe,  vlertrigk  gnldin  gongw  vnd  geber,  g&t  an  gold  vnd  sww  gniig  angewichte,  von 
eines  huses  wogen  mit  sinem  begfrlff  gelegen  in  der  Nidcm  statt  Eoppoltzwilor,  neben 
Martzolff  Kisteumachers  seiligen  erben  einsite,  vnd  dem  Heiöant  andersite,  douoo  nit  35 
mer  gan  s611  wenn  zwen  schUUng  pfening  rappen  gruudtzinse  miner  gnedlgen  her- 
sobaflk  zAt  Koppoltzstoin,  so  er  mir  vmb  vler?ndfllnfllBigk  guldin,  domn  Ich  Ime  vier* 

taeben  gnldin  bar  gerldit  bab,  sftkonilbn  geben  bat  .  meby  rint  geweeen :  die 

ecwunen  wisen  Hana  Bflmysen,  atettscbaAier,  Ca^ar  BStmbely«  Hans  Bt&benl^iwly, 

a)  Tori:  Ongnt.  h)  4o  im  derVarltife.  M 
%•)  r«ri:  warstt  k*)toimiirreHaft. 
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Stephan  Waliris,  Lenhart  Kaifer,  Haiu  Benacamiicher  ynd  Andres  Schnider,  alle  barger 
des  gerieht»  Bfl  BoppoltnrOflr.  —  Der  geben  wart  vff  firitag  nooh  a]]er  eelen  tag  —■, 
WB  Ncvmber  $. 

Orig.  Perg.  (33/34 . 29,s/S9  cm)  mÜ  einem  an  PB.  hängenden,  unktHnOidUn  ^gel  (du 
5  Staditchaffhert  Hena  Bibnjaen)  —  in  Orimar  SA,  E  9908. 

312*.  Achatius,  Abt  pon  Murbach,  bwrkundet,  daß  er  den  Brüdern  Wilhelm  wtd 
Smaßmann  xotrif  ihrem  Neffen  Bruno,  Herren  ztt  Rappnlfftfein  und  zu  ITohenack,  die 
Anwartschaft  auf  dan  Ifhcn  Eugireiler  gegeh<>n  hat  für  den  Fall,  daß  der  gegenwärtigif 
icmderloee  Inhaber  Jakoh  von  Lichtenberg  mit  Ii'<J<  nhfjefif.    147s  Xovetiiber  9. 

10  iW-Ir  Achacius  von  flottes  gnaden  appt  zu  Murbach'  tüiul  kuiuU  meniprli- 
chem  mit  dem  briett".  Alß  die  herren  von  Liechtenbcrsr  vor  joren  vnnd  vntz- 
harr  ein  manlclieun,  ||  nämlich  Enuwüer  das  doril  lull  zwing,  bann,  wun,  weide, 
hocfaein  vimd  nidenm  gerlchten,  mit  d«n  kUchenaafz,  aller  berlikelt  vmid  z&* 
geUrde  von  vnserei»*  vorfaren  Tund  viiaer  stifll  Mürbach  gebebt  imnd  noch 

lö  liand,  daa  aber  nü  altein  vft  den  edlen  juncheir  Jacoben  herren  zA  liechten* 
berg,  der  dan  in  sin  alter  komen,  kranck  vnd  abgonde  ist  vnnd  kein  üb  lehena 
erben  hat,  das  wir  da  raitt  wissen,  willen  vnnd  ratt  vnsers  techans  vnnd  cap- 
pittelß  aniresehen  vnnd  betrachtet  liabcn  vnser  vnnd  vnserr  stifft  raerirh'che 
notturrtt.  also  das  wir  fürer  einen  herren  zu  solicliem  lehen  haben  möchtent, 
der  viis  vnnd  der  stifft  gesessen  vnnd  gelegen  were,  vnnd  den  wir  oueh  in 
vusemn  vnnd  der  siiflt  auUgenden  geschefften  teglich  brachen  vnnd  vmb  ratt, 
hilff  vnnd  bistandt  anrüffen  möchtent,  alß  vns  dann  der  wolgepornne  her  Wil> 
liehn  herr  z&  Rappoltatein  vnnd  z&  Hohennagk,  vir  diso  zit  vneer  gnedigen  her- 
schafit  Osterich  etc.  oberister  houptman  vnnd  lanndvogt  etc.,  gepetten  hat  ime 

s  vnnd  einem  brAder,  joncherr  Smaeman,  vnnd  joncherr  Brftnen,  irem  vettemn, 
vnnd  iren  lehens  erben  aoUch  leben  mit  Biner  zägehörde  zft  verwiUigen,  ob  das 
tA  falle  kerne,  für  andernn  zÄ  verüben,  das  sie  vmb  vns  vnnd  vnser  stifft  in 
der  moß  verdienen  woltten,  das,  sy  hofften,  vns  zü  nut;;  vnnd  göt  erschiessen 
solte,  vami  wann  wir  nu  mitsainpt  vnserem  techen  vnnd  cappittel  vnnd  vnser 
fründe  ratt  ermessen  vnnd  bedocht  handt,  das  die  benantten  herren  von  Rap- 
poltstein  vns  vuud  vnserr  stifit  für  alle  anderr  gelegen  sindt  vnnd  vm  mit 
ratt  vnnd  dienet  in  allen  vna^en  aadien  wol  erschiesBen  vnnd  nützlich  dienet 
getftn  mAgent,  so  haben  wir  inen  des  ersten  verwilligot  an  den  benantten  junc* 
heir  Jacob  von  lieehtenberg  z&  sAchen,  ob  er  sy  by  einem  leben  woltte  zll 
ime  ingemeinschaffk  nemen  vnnd  komen  lossen,  vnnd  so  ferre  sy  das  von  ime 
erlangen  m5chtent,  das  wir  inen  dan  ingemeinschafft  lihen  wöUend;  wer  aber 
sach,  das  die  benantten  herren  von  Rappoltstein  solich  willen  der  gcmeinschaflfl 
nit  vinden  köndent,  so  haben  wir  inen  zü  gesaict  vnnd  sagend  inen  ouch  zö 
mit  vrkunde  vnd  in  crafft  diß  brieffs,  so  erst  das  bemeldete  lehen  mit  abrang 

lojuncherr  Jacobes  von  Lieehtenberg  vaUet  vnnd  sinenihalb  ledig  wirt,  das  wir 
dan  das  dem  cbgenanten  befren  WUbehnen  b»ren  zA  Bappdtetein  eta,  ouch 
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jimcherr  Smasman,  slnein  brftdw»  vond  jimclieiT  BrOnen,  irem  vettenm,  vnnd 
iren  lehens  erben  lihen  völlend,  vnoä  sust  niemand  anderem,  al0  sy  dann  dae^ 
80  erst  es  also  aü  fUle  kumpt,  von  vna  vnnd  vnaerem  stiflfc  empfohen,  Tns 

hulden  vnnd  sweren  sollend,  wie  lebens  vnnd  landesrccht  ist,  vngeuerlich. 
Der  benant  herr  Wilhelm  hatt  vns  ouch  doniff  für      h,  sinen  brüdcr  vnnd  b 
vf'ttenin  /.ügosngt,  ob  wir  von  graff  Rüdolffeu  von  Öultz,  mit  dem  dann  vor- 
molß  durch  vusernn  vorlareu  ouch  etliche  abreden  '  beschehen  vnnd  aber  den 
nit  noch  komeu  sind,  ers&cht  oder  betegdiuget  wirdeni,  das  sie  dann  vns  vnnd 
vnserem  stiflt  wirittoid  beliolffan  vnnd  beroten  rin,  vnnd  8<»iderlicb  wo  w  eini* 
che  krieg  oder  mfltwiUen  mit  yns  vnnd  vnserr  stiflfc  fOraemen  woUe  oderrio 
wurde,  das  sy  dann  mit  üb  vnnd  gftt  in  iran  costen  ad  vns  setsen  vnnd  ta^- 
Jlbn  wellend,  al£  wir  dann  des  einen  aondemn  gegenbrieff  von  inen  veraigelt 
baben,  alles  getruwiich  vad  vngeuerlich.  Zü  vrkunde  versigelt  mit  vnserem 
anhangenden  insigel,  vnnd  wann  diso  ding  mit  vnserem  tcchen  vnnd  cappittels 
ratt,  wissen  vnnd  willen  beschehen  vnd  zü  gangen  sindt,  so  haben  wir  vnsers  15 
cajjpittels"  insigel  ouch  har  gehencket.    Geben  vff  mcntag  nest  vor  sant  Mar- 
tins tag  des  jores,  alü  man  zalte  von  Gottes  gepurt  tusend  vierhundert  subeu- 
tzig  vnnd  acht  jore. 

Orig.  Ferff.  (e2,»JäS .  23  cm)  mit  2  an  PS.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  in  hell- 
brauner  SAUttd,  und  ttear  iri  Iwm  rothem,  II  von  grilnem  Wadkaa  —  tn  MOnekem  20 
KSt-A.  früher  K.  bhm  132^6,  jetat  K.  roth  dS5/iM.  —  TVoMMr^pKofl  fi«.  Jkdi^f  CO- 

mar  BA.  E664foL348  n.  1. 

0H$. Perg.  (4B,t.S9,s  cm)  mU  S  an  PB. hangtndt»  Siägdn  «on  grtbiem  ITmIm  In  JMI> 

brauner  Schilsitrl ;  I  ist  fttrax  hrschärfifff,  II  gut  erhalten  —  in  Colmar  BA.  H  Fürt^  2b 
abtei  Jdurbuch-Lehenearchiv  Vtirt.  2  n.  6;  dabei  liegt  eine  unter  dem  6.  Mai  J7S1 1*- 
f^MMgU  Mt^rift  mif  Papitr,  —  TranneHfUim  (17,  JbdL)  in  Fapi^RegitiBrt  A. 
L  c.  Cari.  Sn.  I  fiiLßt  vnd  Gart.  2n.I  fitL  8. 

313.  NeukridU  von  VergewOHgung  de»  Evrchheim  vom  JUifaA  dioftk  dem  lUUr- 
r«idü»dimIdmdvog(WükdmwmSapp(ai8^  1478  [wr  NtnnAet  11,^]  30 

Cirea  Idem  tempus  rector  eecleeie  RubiaoensiB  nomine  » 

desoeadlt  a  Biurilea,  et  onm  veniMet  prope  EosiaSheym,  vidlt  In  qnadam  arboie  stu- 
ft) LfiClfc«  MN  4i  MM. 

1  Vgl.  den  Exepectantbrief,  tcelchen  Bartholomens  vonn  Oots  gnoden  abbt  zü  Murbach  i  vnnd 
teeban  tnnid  cappittel  n  desselbenn  stifits  unter  dem  7.  Juni  (sinstag  vor  vnnsers  Herrn  fronlicb-  35 
DMnss  tag)  Ji74  den  wolgebomnenn  herren  grafl'  Alwegken  vnnd  graff  RudolfTenn,  gebrdderr, 
graffe  zu  S&ltz  vrind  laiiiKltgraff  im  KIct'kow.  rrtht  ilt  haben:  Ori<j.  Pfrg.  f3G,i/.77 .  25 ,  ißScm)  mit 
2  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Sieyein  von  rothem  (I)  bezw.  grünem  (II)  Wachse  auf  hell" 
brauner  Unterlage  —  in  Colmar  BA.  B  FUrttobtei  Murbaeh-Lehengarehiv  CarL  2  «.  5;  dabei  Utgt 
eine  beghiuhiijte  Abschrift  vom  6.  Mai  1751.  —  Traii.^.icri]>Hon  (17.  Jhdt.):  ib.  l.  r.  CaH.  2  n  1  Iß 
(Pt^r-JiegisterJ  foL  7.   Kinfache  Abschriften:  München  KSt-A.  K.  roth  66/126,  bezw.  66/129. 

»  Vgkn.  »14. 
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tem  quenndaan  ▼alkooeiii,  qvi  domlao  mihelnio  de  Sopoltsstaiii  «noUnentt,  et  eom  tdent 
raefeor  nil  IwlMVet,  quo  ipse  sibi  valkonem  alliceret,  venit  qaidam  ruHtkn^s  poriM»  pnl- 
los  galHnarnm,  qne  ad  ipsum  dominum  Wühclmnm  sppctal)ant.  Qui  victas  predbna 
rectoris  cradidit  pullam  galline  pro  tribus  quuuiriiä  et  accedeos  arborom  adaocaait  val- 
5  koQem,  quem  venienB  obtlnoit  eo  respectu,  a(  eum  restitueret  domiao  sao,  qaem  postea 
Beirat.  Et  Tentene  ad  Eneiflbeyiii  onin  poitaret  eum  In  bfeehio,  Ibidem  deientaa  fkUt  et 
9  e^ttta  »b  tpao  |  Wilhelmo,  balliio  dncii  Aitetile,  et  minatne  «§t^  el  eaioeran,  et  d 
volnit  Ubemii,  «xaoetoiuHiit  ab  eo  40  qnartalla  auene.  Eece  ^rmnaldee. 

Atifzfichnting  —  in  Bwl  UB.  lohajinis  Kiuhtl  Hiariiun  Tk^Ü  8  flft,,  (M  A,\IL4.) 

10  foLlSä^.  Abgedrutkt  t  BatL  Otron.  8  Ü.  214  Z.  1  ff. 

mm  RappofUMm  gtgm  «Ue  B$wi^mit  wm  O&A-ftBrvjMm.  i47B  fttwa  Notmibtr  iL  ffi^J 

**Idem  doDÜBiis  WUbelmoa  ad  oeteodendam  mam  tyranoldem  et  «eulelam  tarn  in 
presbiteroe  qn«m  laycos  mistt  am»  «atellitaa  «ab  apeele  toicionls  patrie  in  villaa  biso* 

16  inde  explorandnni  [hiiicinde]  rihaldos  et  ncqnam,  qnf  hincindr  crant  in  pntrin  rt  pre- 
dabantur  homineH.  Venerunt  in  villain  supfrioris  Ilcrickht'ym,  cot  preerat  quidani  iu- 
aetiis  de  genere  Uadstat,  et  com  ibi  moram  t'ocisjient,  non  volebant  soluere  hoepiti  aaas 
eaea«  et  pabola  equornm.  Inoeperont  eam  eo  ilzarl,  et  eum  eelam  aliia  tncolla  mnlta« 
moleadaa  et  dampn»  Intnliasent,  andiente*  damorea,  qni^  flebant  In  domo  boapItiB,  et 

ao  quere! am,  qnam  faoeret  boapea  de  non  aolaclone  debitoram  et  vastacione  sappollecttU-> 
am  domns.  volebant  !m»  int<"rpnnere  pro  medio  pacis,  et  cam  male  tractarentur  ab  ss- 
teliitibuii  baliai,  obättterunt  üb  et  expolcruDt  de  domo.  In  quo  tumultu  anuä  de  m- 
tellitibas  foit  interfoctus,  reliqui  dabant  fagam.  Crastino  com  hec  venisscnt  ad  aarcs 
Ultns  de  HadBiat»  oonnoeanlt  omnee  snoe  a  innene  uaqne  ad  aenem  et  preoeplt  ela«  ut 

üb  ae  in  Enaiflbeyn  oonapeetai  balini  preaentarent  et  ae,  al  poaaent,  defenderent  et  exenaa- 
rent.  Qui  cum  vcnisscnt.  misit  omnrs  adnltos  ad  nnum  carcerem,  qui  ibidem,  n/m« 
molti  numero  r*ss(.>nt.  coj,'eV>antur  stare,  cum  locns  ?e  non  hahcr»»t,  et  in  suis  sttTooii- 
bos  atare.  Sic  misit  eos  tribus  integris  sepiimanis  in  tlla  luideria,  et  quamuis  inuoca- 
reot  ioaticiam,  Umen  ei*  fttit  denegata.  Innene*  vero,  qui  erant  12,  14,  15  nsqne  ad 

ao  20  nnnoa,  qnamnia  IniMoeBteB  eaaent,  mlait  In  eaneaa  etnitatia  et  ita  detinnlt  eoa.  nie 
de  Hadstat  landabatnr,  qnia  anoe  Ita  tradidit  pnniendoa  aient  Inda*  in  paaalone  Dominl. 

Ai^keiehimtg  —  in  BomI  US.  lokmnü  KnäM  diärtwm  TMt  8  (Mt.,  bt»,  A.\  J14.) 
fbLm,  Abgednidet:Ba$l,Ckron.8  8.2i4Z.i5tr 

31$.  Item  KAiat  Zennanntel  hatt  (9e.  wm  dar  Wnrtehafi  Ra^pptßiUMm)  1  aelcw 
9b  an  der  Halden,  ift  bdden  Bitten  nebent  der  hemschaflt  g&t  18  Jor,  wart  Im  gdihen  yff 
aaat  MartenÜ  tag  im  (14)78.  Jor.  1418  Küvtwh»  11. 

Urbar- Eintrag  —  in  (ktmuar  SA.  EafpOtUt,  BlüMwk  VOM  /oikff«  /4S9  f&Btrad.  MUUK. 
1888  aß)  fol.  40. 

b)  von  mir  hiHMugtfSft. 

40      a)  difß  Stück  folgt  ummitt^&ar  auf  da»  in  n,  818  MUfttktät».  b*)  VorL  «IM.  c)  vom  mir  kiMugtfB^. 
*  Vgl.  n.  8U  (S.  IM  Z.  18). 
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316.  ••D:em  wolgeponen  heni  Jacoben  bem  lü  LiMbtenbeig  et&t  viiaenn  lieban 

hMrn  vnd  gelrdwen**',  der  keine  Ub  Idiens  erben  hat,  und  der  ebenso  ude  seine  vordem 
von  dum  Stift  Murbach  belehnt  gnresen  ist  und  noch  ist  mit  dem  dorff  Ennwilor  mit 
zwing,  bann,  hochcn  vnd  nidcrn  berichten,  mit  dem  kilcbensatz  vnd  aller  berlikeit  etc., 
schreibt  Acbacias  von  Guttes  gnaden  apt  Murbach:  Er  habe  mitsamtnt  seinem  Kapi-  5 
MI  ätn  Burmi  wtn  JtappctMrin  willen  gegeben,  wUt  dem  Aär»$»atm  In  geuMfaudiait  m 
kumen,  und  bitU  leteteren  im  Tnieresse  de»  SUfU  Hurbach  die  genaniUen  Serren  von 
Sappoltsiein  zu  sich  in  gemeinschafft  nehmen  stt  wotUn.  —  Datum  vff  donsto^  liest 
noch  sant  Martina  tag  — .   1476  November  12. 

Orig.Pc^,-Brief  (29.21  cm,  Waeeertrichem  p  mit  SterrMnme)  mU  rotbem  Vere^luß- 10 
Siegel  unter  Ftgtier  —  In  Müneken  KSt-A,  firUher  £  Nou  486(6,  jeM  K.  rvfk  05/186. 


317.  WoehMeintrag  im  Colmarer  Kaufhambuck,  (1478  N&tmnbw  29.  big  Deeem' 

her  Ö.J 

Item  Werlin  von  Weathna  wyx  gtm  EnBhln  der  von  Herincken  halb;  eoat  16  a.  2  d. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  64  p.  23  —  in  Colmar  8t-A.  15 


318.  *  |V Answin  lieben  getraftmi  Ludwigen  von  Maamünater**,  Tnsem  hofinar* 
ichalek,  in  idnem  abweeen  TnnaMnn  obristen  hanbtman  vnd  hndtnogt  in  ElBaaa***, 

schreibt  Sigmund  von  Ootts  gnaden  ertzliertzog  ze  Ogterreidi  etc. :  Wir  emphSlhen 

dir,  dsz  du  die  knecht,  so  vnser  getreuer  lieber  Pauls  Schtirpf,  vnser  dicner,  davor  li- 
geud  hat,  ausludest  rnd  enthebest,  vnd  was  das  bringen  wirdet,  vns  aigentlichen  ver-  20 
kündest,  dar  nach  wissen  z&  richten.  Daran  tftat  da  ynwr  MnatUcbe  maynfing.  Geben 
an«  Heran,  an  mitwoeben  naeh  vnser  lieben  firanen  tag  ooneeptionlB  — .  (Onten  rtdOe 
tUkt!  d.  arebidnx  in  oonaUio.)  JKmm  14T8  Deeember  9. 

Orig.  Pap.-Brief  (32, s -22/22,6  cmj  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  »n  Mün- 
ehmXSA.  96 


319.  OericJUsverhancUung  iAer  dk  gefaitgem»  ^MwAuer  1)^  En- 
tiduim  1478  Deumber  16. 

Eodem  tempore,  videlioet  die»**  llerenrli  poet  Lnde,  fliiit  iterun  tentom  indiciiim 
in  EnaUtheym  et  atntnti  mnt  ooram  iadido  paaperee  nwtioi  de  Heriken  «nperiorl  ad 
probacionem  snam  foetendam  de  innocencia  aoa  pro  prima  dlladone.  80 

AufMehnung  —  m  Saed  RB.  bkanni»  JTiuM  diarium  TkeU  8  (Jü,,  bai.A.\U.4.) 
foLm*.  MgedrutkttBMi.Chrmt.8a.il8Z.6f. 

a)  •  6«*  *•  Aufsehrifl  auf  der  RückseHt  des  Brifffs. 

a*)  VorL  Mauiftuster.   b)  *  bu  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,   c)  so  in  der  Vorloge. 

a**)  MM  mir  Mmmgtftgt.  85 
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320,  *  :A|  mon  tnadiler  seignenr  et  ftwe  montelgneiir  de  Rtbanpterre  6t  de Ho> 
henneeh,  gimt  bidUt  de  Femtte  et  gomieniem'  graeiml  d'^nsaye***,  «eAmfU  *le  tont 

Tostre  flrem  Cbmrlei  de  KeaCBbastel,  arcenesqne  de  B6ieiicon**i>:  Combien  quo 

le  chenalchew  de  moneejprnpnr  crAuBterichc"  et  vostre  secretnire  Jofiunne»  aicnt  parle 
5  a  Eziiel  de  Sessinghen  et  aux  autrea  estans  aaec  iay,  estans  a  Balme,  et  defenda  depar 
mondit  seigaeor  d'Aastericbe  <  et  votis,  qailz  nc  feiasent  aacans  dommaiges  es  terres 
et  eelgneiutoe  de  noBM^neiir  mon  perei  de  ni»  mpoMB  de  Varembon  et  de  moy,  at> 
tendn  qua  Dona  eMitma  ocutana  de  prendre  jogement  per  deaant  vona  on  le  gnst 
conscil  de  monseignenr  d'Austeriche",  silz  noas  voaloient  ancune  chose  quereler:  tonte- 

10  fois  ilz  ont  prins  quattn?  mes  bommea  et  subgetz  d»»  ma  vilic  de  Noroy  et  lea  ont  inis 
a  raiucoii,  lesquelz  ilz  detieanent  encolre«  prlsonniers,  jasoit  ce  quo  mon  chastellain 
dodlt  Noroy  lei  ait  leqoeatei  Pow  qaoy  vona  prie  tna  aitetneiiaeneDt,  quil  vous  plalae 
moj  eniioiar  viig  mandement  de  protiialon  de  Joatloe  aar  ee  eo  teile  forme,  qae  mea 
homines  et  lern  biens  soknt  ri-^titucz  ftuiB  et  qnlttei,  et  qua  leadla  Endle  et  aatna, 

V>  <\n^  nuec  lay  »ont,  ne  factmi  pluH  u-Won  vov<  fait  snr  nou8,  en  asslgnant  jour  com- 
petent  par  dcttant  voU3.  silz  rae  veuleut  aucunc  chose  qnerpllpr,  pour  y  rcspondrc  ci 
en  ester  a  droit,  parties  uye«8.  —  —  E^cript  a  Besancon,  1»  mardi  auant  nuel  22.  de 
Deeembre  — Bwmfon  14T8  Dteembtr  22, 

(/rig.  Pap.- Brief  (2J,6.du  cm,  WuMäeneiehen :  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Fer- 
20  teihifi$itg«i  (Rkif^tgtl)  umttr  Fapitr  —  Ii»  CMmor  BA.  B  S18, 

321.  u  ocheneintra;/  im  Colinarcr  Knnfhausbuch.   (147''^  December  'JO.  hh  26.) 

ItPin  der  von  Westhus  vnd  der  schriber  ryttent  f^on  Nuwenburg  vnd  Eoßliin  der 
monsse  vnd  der  von  Ileriuckeu  halb,  tcorent*'  3  tag  vß;  cost  38  s.  2  d. 

Ootmartr  Kaufhauttnudi  n.  94  p,  26  —  in  (Mmar  St-A. 

S5        322.  Tktt  itette  Baael,  Frybnrg,  Colmar  vnd  Bryaaeh  ala  gemeiner  munB^noaien 

erbere  sendebotten  vff  dem  tage  zu  Nuwenbtirg  versampt,  so  g-cwcscn  ist  rff  der  hei- 
ligen kindlin  tap  zn  winachten  inn  anno  (14)78.,  antA^^lrt  vnsers  gnodigen  berru  vou  ß»«.  w. 
Osterrichs  etc.  lantvogt  vad  oberstenboabtmau  zu  Enßhin  etc.  vff  vor  anbringende  ge- 
achrifll,  Ine  von  dem  gemelten  Tniem  gnädigen  herm  voii  Oaterrleh  etc.  der  nnmiaen 
30  Tiid  beanndar  entsetintnge  der  emtsar  vnd  aller  aadw  inryamden  mmtnaaen  halb  an- 
geeehickt,  geben,  Irt  alao.  1478  (nadk  DtemJbw  28j 

OtddfaMWft  SUdmai^Murift  (und  mtgkiA  hiktM$m0äbe)  «hur  Brief-Mimda  muf 
Papier  (Wnsterwsidunt  tcknümdtr  Bund  mvSi  ArniMtMM^  —  in  <Mmar  St-A.  HB 

Müngtctsen. 

35          323.  Dem  ötterreicbiachen  Landvogt '  Wilhelm,  Herm  zu  RappoUnteinr  und  zu  Mo- 
kenaekf  §ehT«Sbm  dtr  BürgermMtter  vnd  der-Aoih  von  Sagdt  Bodenn,  trolg»- 

a)  •      •*  Auftehrift  auf  der  Rückteü*  de»  Brief •*  (Vorl.  danxajs).    b>  •  bi»  •*  eigenhändige  Unter' 

ukHft  i$$  Uktmitn.  e)  r«rL  daaitMf  eh«, 
a*)  «»M  MiiV  hinzugeft^  # 

10         1  Di*  Üb«rtdiinfl  ItuMt  cadnla  ad  dombrnm  belivom  de  Bappofartefn. 

V.  ai 
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bonmer  bor,  haben  wir  ▼«ntanndsn,  was  der  boobgelert  doetor  Adam  Kridewlfl  nff 

nwer  cradtots  brieff  ettlicher  verlumten  knechten  halb  mit  VB>  gwett  batt,  vnd  nach 
dem  ir  sy  vnschuldig  erfinden  vnd  deshalb  begrrn  sy  vß  sori^pn  zp  laßen,  Find  wir 
nch  zü  eren,  auch  in  ansehen  uwer  hyt  vnd  ir  vnschalde,  wol  geneigt  sy  vnsemthalb 
vsser  sorgen  ze  laßen,  doch  ob  yemaud  auders  sy  dardber  ansprach  oder  rechts  nit  5 
▼ertragen  moohie  vnd  wir  dammbe  erfbrdert  wurden,  konnden  wir  denielbeo  rechts 
nit  Tor  dn:  geben  wir  nch  Im  betten  te  eiktnnen,  Batom  nt  in  litten*.  /i78  /swi* 
Mften  D$e§mb0r  21.  und 

Britf-lßmiia  -  m  BaM  at-A,  IßmmAudt  16  (UtTt  ftis  tm)  p.  908. 


324.  Der  österreichische  Landvogt  WüJtelm,  Herr  zu  Rappolfjttein  und  zu  fTohenack,  10 

erläßt  im  Auftrage  dejt  Erzherzoge  Sigmund  von  Österreich  an  die  Prälaten  und  den  Cle- 
ruä  der  ConManzer  Diöce^e  den  Befehl,  die  dem  erwählten  Bischöfe  oo»  Comtam  tUtio  IV. 
von  Sonnenbergj  zustehenden  Einkünfte  eimubehaUen  und  an  ihn  (den  Landeogt)  zu  ent- 
ridUen.   1478  fgegen  Ende  des  Jahres.] 

Dominus  Siiarisraundus  ^h^x  Austrie,  qui  dudum  tenebat  partera  domiui  de  Friberg.  15 
protüsi  Constanciensis,  mutaauit  multam  pecconiani  Fribergcnsi  et  timet  se  in  salatari 
stio  deficere,  nt  sibi  restitucio  äerl  non  possit,  et  fraudari  sao  desiderio,  qoia  sibi  pol- 

lieitiu  «rat  du»  eertttm  cMtmm  •  in  laoii  de  Bödmen,  quod  domintt»  de  Snn» 

nenberg  eteecna  obtinnit.  Fedt  iam  per  bT^ttimi«  aaum  Wilhelmnm  de  Bopoltsstetn  mo- 
neri  omnes  prelatos  et  totam  clemm  Constanciensis  diooesis,  ne  qnls  domino  de  Sonnen-  » 
berg  aliqna  iura  episcopalia  tradat,  sed  omnia  hec  conflscantnr  et  tradantur  domino 
WiUielmo  de  Ropoltzstein,  qoi  collector  buinsmodi  peccnnie  dominl  dncis  esse  debet, 
snb  oonuninadone  ammissionis  et  recepcionis  omniam  fhictunm. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  UB.  Johannis  Knchel  diarixtm  Thal  8  (Mm.»  lte*.Ä.  \  IL  4.) 
fol.  m.   Abgedruckt:  BasL  Chrmi.  üd.  3  Ü.  212  Z.  30  ff.  2j 


325.  Dem  MtrreUshüekm  Landvogt  ^  jnauHm,  Herrn  tu  RappcUtiein  und  au  Ho- 

henack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Siäh  «m  Sa$df  hid«m  sie  />  ;  n^hnu  a 
auf  die  Antwort,  welche  der  Adressat  dem  ersamen  vnsorm  getrawen  lieben  alten  zanfft- 
meister  Heinrichen  Rychcr  als  von  Caspar  Edelmuns  vnd  Lienhart  Einfaltigs,  viiser  ratz- 

i'runde  vnd  bürgern,  oucli  ander  ir  zugewanten  wegen  uQ'  sin  Werbung  gegeben  hat:  30 

Von  denen  (9C  dm  OemeunOen)  langt  tus  an,  nit  winm  noh  über  brieff  md  atget,  qr  Ton 
br&der  Hiig«n  Temann  vnd  rinen  oberen  haben,  ui»«r  anfbcdrung  halb  ntdt  pHiahttg 
ae  sind,  an  ym  b«g«nida  och  gntUehen  ae  bitten,  ay  BoUdMr  ▼ordnmg  ae  vertragani 

a)  £adt*  eem  tt  mm. 

^  Der  Brief,  auf  den  die  cedula  veneeist,  findet  sich  nicht  in  dem  ciiierien  Missivenbuehe.  35 
•  Das  betr.  StVdt  steht  obenan  aufp.  208;  unmitteibar  davor  steht  eine  Brief-Mirntta  vom 

21.  Dtctmhtr  (uff  snnnt  Thomas  tapi  und  unvtitlelbar  dartuich  folyt  eint  andere  Brief- 

Minuta,  deren  Datum  laut^:  geben  off  ziustag  post  inaooeatoia  aaao  etc.  (U)79.  iucipieolei 
d.i.  SM  Doemibet  98. 

>  Die  (^leraeknfl  teuM;  «Dj  ooiliio  beüite.  ^8 
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m  aber  du  nww  meymutg  nit  wen,  dwil  dann  dw  «rbfaU,  daramb  Ir  In  anAndnang 

stannden,  by  vns  bescheen,  als  landtkandig  sye,  üch  rechts  von  inen  by  vns  f^^cnAgen 
ze  laßen,  wellen  sy  uch  vnuerzog^n  rechten  gehörig  sin.    Dement$prechmd  bitten  die 
BritfKhrtSbw  dm  Adressaten  auf  dU  erwähnte  Bitte  einzugehen.  —  Geben  sabatho  ante 
5  ttiim  ngam  — .  14f9  Jtmuar  i. 

Brief-Miniuta  —  in  Basel  St-A,  Mistivmbuch  16  (J477  bis  im)  jk  SOS, 

32t.  (knehUver^anßmig  m  End^tim  gegen  28  ^mookiur  mm  Oba^ffi^nm, 
EntUheim  1479  Jmmar  7. 

Feria  qointa  cruätino  epiphanie  Domini  amiA  ut  prescribitar  (s.  o.  nn.  314  u. 

10  319),  ftut  in  Ensißbeym  tentnm  iudiciatu  lautgrauiiuu,  vbi  siabaut  iudicio  28  viri  de  Obren* 
bflriken  cspti  p«r  doininiim  WilludiDimi  donnmiin  de  Bopoltz»teia  et  balinnm  eereoiaiU 
ml  priD<d|iii  domini  Sigimumdi  dncis  Anstrie  in  sapertc»!  Alsada,  et  qnl  »  feste  nneti 
Uartini  episcopi  nonlter  transacti  cmdellerime  tenebantor  capttnl,  qnatnor  vna  torri  et  Mmil 
24  [quatuor]  simol  in  alia  tnrri.  qul  omnes  propter  factum  «npraspriptum  fuenint  in- 

15  carcereUi^  et  singoli  eorom  ad  penam  dcccm  librartun  faomnt  mulktati  per  »etUtinciam. 
Et  com  Bcntencie  stare  ftiissent  paratiBBimi,  aatabat  Ipaomm  dominus  de  Hadstat,  qoi 
pratendebat  hnfnamodl  penam  stbt  attlner^  enm  illnd  fereftMtam  in  ma  vtlla  et  auo 
üben»  donlido  ftainat  ÜMtiun»  eoc  eo»  qood  delieCam  fiMseret  foram  et  eenteneia  ita  i»o 
ipso  de  Hadstat  faisset  lata.  Dominas  Wilhelmns  ad  sercnissimnra  dominnm  Fridericnm 

2«  Romanornm  regem  appellanit,  et  qnamuis  ipsi  rastioi  pro  satisfaccione  tarn  pene  quam 
expenaamm  habitaram  ofl'errent  so  volle  satisfacere,  coi  pertineret  de  iure,  et  nichilo- 
m    ninnB  eandonem  |  ildeliiBBoriam  anfflcientem,  Wllhelmna  baUnqs  nolnit  hntonnodl  ean- 
donem  reelpera,  led  eoedem  in  eanwee  prlidnoa  reintntdt  uqne  ad  diaeuslonem*  toelns 
prindpalis,  et  com  magna  difficaluitc  id,  nt  didtor,  ftdt  obtentnm,  nt  ad  antiqnam  ata- 

25  bam  consilii  in  domo  cor.snlari  in  Ensißheym  reponorcntnr  cnptiui.  E*  eKtnnc  astahat 
quidam  nobilis  et  strennuus  vir  dominus  Joorgius  de  Stoffenberg;  dum  audisset  iiliim 
tyraamdeui  baliui,  dixit  iupublico  eum  increpando:  „vel  forte  uescitis,  quomodo  tyran- 
nldem  FMnu  da  Hagenbacb,  qaoadaai  balfann  domini  Karoli  dmde  BwgmidU*t  dum 
Mne  noBtn  ^eeeaet,  exerenerlt,  quomodo  in  Taonle  qninqne  yiroe  contra  inetleiam  de- 

SOeapitanit  et  mnlta  inconneniencia  fecerit,  et  qnomodo  in  Briaaoo  egerit  et  ttindcm  de- 
capitattis  fnerit?  vel  eciam  non  latait  vos  tjTannldls^  qnondam  prcfnti  KaroÜ  ducis'' 
Borgondie,  qnomodo  ille  post  maita  homicidia,  qne  perpetrauit,  mala  morte  et  tarpissi- 
ma  interiit.  Miror,  lila  non  volitis  animo  recipore.  Vos  possetis  illam  totam  patriam 
eommovera,  Tt  non  nlnm  Toe,  Temm  omnes  ^nl  tobiaenm  nobUes  vobis  assenoientes 

ttin  fall  ftmfheto  et  tyrannida  interira  posaent"  At  baUnna  ipie  non  aatmadnertens 
monicionem,  leoipendens  correptionem,  nisi  wlgus*»  restitisset,  eos  in  pristinos  carceres 
Bcrius  intrusisset.  Sicqae  panpercs  tili  exspectant  sentenciam  domioi  dncis,  et  timendum 
est,  qaod  plores  ex  ipsis  prias  mortem  exspeotent,  quam  sentenciam  possiut  audire. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  UB,  Idumnis  KneM  diarium  TheÜ  8  (Ms.,  tat.  if. )  JZ  4,) 
»  feH.mK  Abg9druekitBa»l.Ckron,aS.mX,Hr. 

a)  älsßWert  fthH  in  ierVerhffe.  b)  <o     d«r  Verlag:  c)  VorL  Aostrie.  d)  hier  sttht  in  dar  Ver- 
löte: AiMils,  0ber  durekgmirttliem. 


._^  kj  i^  -o  i.y  Google 


164 


1479 


327.  Woehmehar^g4m(kllmar0rK4uifha^^  (1479Jamutr3,bk9,) 

Item  der  oberstmeistcr  (»c  Ludwig  Eesselriog),  meister  Hutter  vud  der  schriber 
lyttent  gon  Bc^poltuwller;  oost 

OeHmarm'  XKufhmuibtiAn.64p»98  —  in  Colmar  St-A» 

328.  Wochentinträge  im  Colmarer  Kauf iiaiubuch.    (1479  Januar  10.  bin  löj  5 

Item  der  von  WMkhoA  reit  goü  EuAhin  der  too  HerinclEen  halb,  wm  3  tag  vfl{ 

OMt  1  Hb.  22  d. 

Item  Fautel  lat  zwüründ  gein  Nuwenburg  vud  einest  geia  Enfihin  geritten;  cost 

5  ».  4  4. 

329.  Dem  österreichischen  Landvogt  *  Wilhelm,  Uerrn  zu  HappoU^tein  und  zu  Ho- 
henackf  gehreiben  der  BürgermeUler  utuL  der  Rath  von  Botel,  indem  ttie  Bezug  nehmen 

mf  diä  Zutchrift,  toatekt  dtr  Adr«$aat  dem  Gupar  Edelman,  onch  Lienhnrten  StniUtig, 
vnaero  bnigein  ynd  mtafrnnden,  deegUoben  Elsen  TVottmennln,  wittiben,  guamdt  hat. 

Die  Brieftehr$Bm  wridären,  daß  dii  Cfmamntm  ihnen  einen  göttlichen  vnaerbaiidon  tag.  16 
yettweder  teyls  perechtikcit  vnnergrifTen,  verao!^  haben,  und  fugrn  dann  die  Worte 
hinzu:  Wann  nu  vnserm  beduncken  nacli  so  vil  an  der  sach  niL  gelegen,  daz  nott  ist 
darumbe  iu  sanders  eioeu  nemlichen  tag  ze  beaiymiuen  vnd  ucb  desb&lb  in  coäteu  ze 
trlMB,  darumbe  ^ig  bar  by  tsi  sekonmen,  lianimbe  eo  bitten  wir  «wer  edelkeit  ge- 
fliBen,  die  eaehen  also  goiUeben  rftwen  idaBen;  d«a  etateii  ir  denn  bar  by  ms  in  vnaw  90 
stat  kommen,  wellent  wir  vnser  trefTenlicben  ratzbotten  zÄ  den  Bachen  ordenen  vnd 
nach  verhorung  uwer  bodor  teylen  darinn  8o  vil  bandlen  vnd  snchen  laßen,  damit  wir 

hoäeu  die  gütlich  hingeleit  vnd  betragen  werden  sollen  .   Geben  off  ftitag  nach 

eonunirionlB  saneti  Pauli  — .  y#79  Jamtaf  29. 

Brief-Minuta  —  m  Basel  St-A.  Miseivenbudi  16  (1477  bia  148B)  p.  210.  95 

330.  Woch«nmwlngu»(klhmrw  KaufhamM  (1479JamMa'S4.bi$S0.) 

Item  der  von  WeedinS  vnd  der  eebriber  ryttent  gon  Basel  sun  llpbeoidb  mit 
ftmff  pferden,  dodannan  gon  EnBUn»  dodannan  gon  Snlti,  mmnt  yü  der  von  Westiina 

6  tagt  der  schriber  8  tag;  coBt  4  Hb. 

Coimarer  JCatifhautbtteh  H.64p.Sl  —  in  Colmar  8t-A.  80 

33L  Wot^enriidngim(kilmar§rJ[emf^^       (i479  HAruar7,hi$  13.) 

Aber  reyt  der  meister  Hntter  gon  Rappoltzwiler,  wart  wendig |  cost  28  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p.  36  —  in  Colmar  St-A. 

I  Die  Obertchrifi  tautet:  jO;  omlno  balino  von  Caspar  Bcielmana  vnd  ander  Biner  soge- 
wanten  wegen.  86 
»  $e.4e$amSß.  IMemibet  W9 ssrsterftswsn  Ansbr  Msdla/k  Johanm$ von  Fswwfafsw. 
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332.  *  -D;«!!  stnngMi  Twteii  «nanuneii  twuMoStw  Tod  wImii,  vnaem  nmilBni 
Heben  md  gaten  frondeü  md  gmmwtn  bimtgnoBen,  meltter  Tnd  rat  st  Stroebnrg**», 

ich  reibt  Heinhart  yon  Ootts  gnaden  hertzog  zu  Lotludilgen  vnd  ma^ggralT,  gnaff  m 
Waademont  vnd  zu  Harrecoart  etc.,  er  habe  f-twas  mejmungc  fi'-r  vfrejunnpe  ane  ze 

5  bring^en,  dorano  mergllcbs  gelegen  «et;  demgemäß  bitte  er  du  Adressaten  by  dem  lant- 
Tougt  vnd  andern,  bei  denen  solche*  eich  geeieme,  zu  venehaffen,  domlt  deebalben  eyn 
tag  fargenommea,  angesatzet  Tnd  beatnmpC  werde  uff  donntag  nach  dem  eondag  Lo-  mm  m. 
tara  naobalkftinpt  gaa  Stnaburg,  Blatatatt  oder  Colmar.  —  — '  Geben  zu  Nancey,  «ff 
Samstag  vor  dem  sondag  ImiOGaiiit  aano  ete.  (14)78.  (DMe»  ffneMt  tMd:  Lud.)  ^Tanqf 

10  i<79  J^6rt»ar  Hl, 

Orig.  Pnp.-Britf  (29 ,s  .21  ,i  cm,  Was$tneichen :  Krummstab  mit  daran  htiiujcn  h  ii\ 
nißhom)  mit  rolkem  Fflrieikkvenefe<  umter  JPepier  —  m  Striißturg  ßt-JL  ÄA  2S7 

fol.9. 

333.  Veretnhamng  in  den  StreitigJieiten  ztcijichm  dem  Markgrafen  Christoph  mn 
\:>  Baden  nh  Pfandherrn  und  Vertreter  der  Stadt  Bergheim  eintrxeits,  und  Wühelm,  Herrn 

m  RappoUxtetn  und  zu,  Hohenack,  oberstem  Hauptmann  und  iMndvogtf  andererseits. 
1479  März  3. 

|Z-Ä  wissen,  alB  ettlich  spenne  sinde  zwischen  dorn  hochgebornen  fjTsten  vnd 
hern  Kn'stoffel  marckgroffcn  i|  zfi  Baden  ete.  vnd  gjofTen  zu  Sponheim  der  statt  Berckin 

äO  halb  einß  theyls,  vnd  dem  wolgepomen  Wilhelm  hörn  z&  Hopelsteln  vnd  Uocbenack, 
Obersten  bönbtman  vnd  lantfogtt,  anderi  tlntla,  Tmb  aolldifl  irflng  vnd  spenne,  go  swl- 
aehen  -ni  den  otagenaaten  parlygen*^  sind«,  Ist  abgerett  dtrah  tiiB  den  obgenanieii 
lantfogtt  mit  dem  festen  Bnrekhart  Ton  Hischach  vnd  Paulas  Hemberg  alß  cim  fogtt 
zu  Berckhcini,  das  wJr  hede  partipren  sftllen  zÄ  einem  gutlichen  vnferbündcn  tag  komen 

2b  uff  mendng  zu  nacht  noch  dem  s&ndag  Quasimodo  genity    schiercst  kynft'tig  zu  Sohlet-    ApHi  t». 
stat  zu  ainde,  morndes«  von  solicben  spenen  g&tlich  zu  reden,  also  wuUche  vor  ent> 
aebelden  md  noeb  nit  Tollendet  alnt,  da»  nan  die  lelben  apene  fyr  die  «ntMdieldee 
lyt«,  so  Tcv  der  Ine  liaben  gehaadelt,  sA  lytter&Dg  itelle,  Tnd  wo  Tndeigeiig  «int  er« 
kaut)  daa  man  solich  vndcr^^« n;::  noch  z&  ende  komen  losse  vnd  von  den  f^ybrigen  spe- 

3(1  n^n.  nnilen  vnd  anders,  oin  h  Lutlich  zö  reden  vnd  versfichcn  die  hin  zÄ  legen; 
was  aber  gfltlich  nit  hingeicitt  wiutt,  sich  dorvi|^b  fyrderlichs  vßtrags  vereinen.  Zu  vr- 
kynde  sind*  disaer  zedel  zwen  glich  gescbrtben  Tnd  vMaaiider  geachnitten,  der  leder 
part^g»  einer  sft  banden  geben  Ist  nff  mltweoh  noidi  der  alten  flwthnacbt  anno  (14)79. 

Orig.  Pap.  Kerbtettel  (30 .16emJ  ~  in  Colmar  SA.  Extrad.  Monae.  1886  fasc.  278. 

tb  334.  Dem  Osterreichiechen  Landvogt  *  Wühelm,  fferrv  -v  RappoUttein  und  zu 

henackf  schreiben  Peter  Hoff«,  ritter,  dt-r  Bürgermeister ,  und  der  Rnth  vom  Hnitel:  —  — 
Also  haben  wir  hienor  uwer  edelk^it  der  sponn  halb,  so  sich  halten  zwdächen  vds  an 

a)  *  Mt  **  At^ehrift  auf  der  Rückttite  dea  Brkfti. 

a*}  Vorl.  parygen.  b)  VorL  QaiaiBoda  gfuitr.  c)  Vort.  mofiii.  d)  fM»  «mir  kmmgeßgt. 
10        >  DU  übentkrtft  IcwM;  -Dienlno  baline  tw  H.  Ebeilen  wegen. 


Digitizcü  by  ^(j^j-j.l'^ 


166 


1479 


einem,  vnd  Hanpaon  Eberler,  viMerai  bnifer,  »nders  teils,  darumb  wir  nff  neb  A  recht 

veranlaßct  sind,  pcschribcn,  mit  bcg-er  nch  des  rechten  ze  beladen,  ta^  anzesctzen  vnd 
der  SÄCh  2Ü  ende  ze  verhelften,  als  vns  nit  zwifelt,  ir  bericht  syent,  vnd  doch  daruff 
noch  dbein  antwurt  empfangen.  Wann  wir  nu  vernemmen,  daz  der  vermelt  Hanns 
Eberler  gliidi  vns  gebetten  beben  soUe,  vnd  «fr  vBtrey  der  seeh  genie  sehoo  weiten,  fi 
als  oaoh  die  nottuflfc  vordert,  bar  unbe  so  bitten  wir  neb  gar  getrAwlIeh  ndt  allem 
flyB,  fleh  nachmals  des  rechten  se  beladen  vnd  obgenanter  sacheu  halb,  zum  furder- 
lichsten  vnd  das  wesen  möcbt«  tag  ancesetsen  .  Geben  vff  zinstag  nach  Bemioi' 

SCere  — .    N7r>  März  9. 

BrUf-MimUa  —  in  Basti  8t- A.  Müsivetifmch  i6  (1477  frü  1483)  p.  287.  10 

135.  Wilhelm  h  erre  zu  Happoltzstein  vnd  KU  Hohennagk.\  des  grossen  bnndes  vnd 
der  vereynun«;  inDtdschen*  landen  oberister  bonptmann  vnd  landtvogt  ime  Elsa«,  Sun- 
gkow*.  Bryßpow  vnd  am  Swartzwalde.  beurkundet  in  den  zwtiscbent  dem  wolpeponien 
graä'  Johannäen  von  Luppä'eu,  laudtgrauen  zu  Ötüllingen  vnd  herreu  zu  Landtopurg, 
minem.  lieben  swoger,  einsyt,  vnd  den  ersamen  wysen  melater  vnd  rat,  onoh  der  ge-  i& 
meinen  statt  Kciserspeig  andersyt  ciwAtoebenden  StreiiigJuÜmy  wekh*  hievor  vff  einem 
gehaltten  tag  zü  Colmar  an  der  fdrsten  vnd  stctt  der  obgerürten  vereynonng  vnd  des 
btindes  hochvemttnfftigen  sendbott«n  gewachssen  sint,  daß  die  genannten  Sendhofen 
beden  partbyen  zü  güt  als  den,  die  der  selben  vereynonng  vnd  dem  bände  verwandt 
sint,  soUicb  zwey trachten  vnd  «p«nn*  zü  verhören,  dartzfl  die  gelegenheiten,  do  daune  äO 
die  ettdsprilv*"^  cft  besichtigen  mir  befolhen  vnd  gepetten  handt  mich  der  sfl  vertragen 
anribemmen,  darby  danne  der  ersamen  wyeen  meister  vnd  rftie  der  beden  stette  Col- 
mar vnd  Sletstatt  erber  ratzpottschafTtt  ouch  erschinen  soltent.  Dimgcmdß  habe  fr 
den  parthyen  einen  {gütlichen  tag  an  hUtte  datum  pon  Künnülieiiu  augesetzt,  ir  beider 
teil  clag,  antwurt,  rede,  Widerrede,  brieffe  vnd  alles  das,  so  notdurfflig  gewesen  «ei,  inn  25 
bywesen  der  obgenanten  stette  Colmar  vnd  Sletstatt  stettebottsehaflken  —  <§  mutn  Lndwig 
Kessehring,  stettmelster,  vnd  Cfinradt  Wittgnun,  stattsehriber  zfl  Colmar,  sowi*  Helehlor 
Oerhartt,  Schultheis  zft  Sletstatt  -  -  verhört,  dartzA  die  gelegenheiten  vnd  ort  der  s5)enne 
eygentlich  besehen  und  die  PartHen  d^in  gebracht,  das  sy  zü  beden  syten  iViwi  vnd 
der  stett  ratzfninden  eins  gantzen  vnd  Interen  vbertragrs  vnd  endscheides  vorwillig:*'/ »  30 
vnd  zü  gesagt  handt,  wie  danne  der  von  artickel  zü  artickel  in  allen  stüclccu,  darvmb 
spanne  gewesen  ist,  hamoeh  dgentUeh  vergriflbn  stontt: 

t)  Zfl  vndersdieldt  der  benne,  so  sollent  maigksteine  noeh  notdnrift  gesetit  wer^ 
den,  vnd  nämlich  vff  bedo  ort  des  '(^sseren  nuwen  grabens  an  der  statt  Keisersperg 
vnd  sust.  wo  das  an  andern  enden,  one  vff  dem  selben  prabenn,  ouch  not  sin  wirt^vub  85 
das  k&n&tige  $penn^,  so  da  von  erwachssen  m6chtüut,  vermitten  blibent. 

i)  Das  lUe  braok,  so  vber  die  F6ch  oben  gegen  dem  graben  gestanden  vnd  von 
den  «o»*  Keisersperg  verradertt*  herab  inn  gralT  Hanasen  Swing  vnd  bann  snm  teyl 
gesetzt  ist,  dem  gnmeynen  mann  znm  farr  vnd  gepmch  ifl  nntz  also  bltben  sol,  doch 
graff  Jühannsen  an  einen  swyng,  banne^  obeilteyt  vnd  gereehttkeit  vnttergrüTen  vnd  lO 

one  schaden. 

3)  Als  gratl' Jobauus  meynt,  das  die  von  Keisersperg  buw  oder  myst,  steyn,  hoitz 
vnd  ander  wftrtonng  vff  den  platz  vnd  in  die  strafi  ffirtent  vnd  die  nit  hteltent,  als 

a)  das  in  eursiver  Schrift  Gedruckte  tat  von  mir  niich  den  nur  mcH  thtüttek«  vorKa»d«nm  Schrift- 
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von  «iMr  liar  kommen  w«r»  Tnd  ftb«r  dl«  von  Keiaersperg  dftrsA  redten,  du  »jr  dee 
wol  md  UUieh  meeht,  tnnder  ye  Tnd  ye  den  plntt  eA  Ir  noidiiHftI  fepnietat  betten, 
i»  §Smo  endsebeydeo,  das  der  idbe  platz"  vnd  die  straße  zwftschend  boden  etetten 
solle  hinfftr  ron  den  von  Keisersperg'  vnd  Koiiüßhein  onlenlich  ^ehaltten,  vnd  was  von 
5  baw  oder  holtz  darvff  gefärtt,  das  sol  an  die  guter  vnd  by  sytz,  m  genouwest  das 
getin  mag,  gelugt  werden,  ob  yemand  des  z&  zymmern  oder*  andorm  gepruch  not- 
dnrMir  wiide,  dee  der  plets«  Tnd  die  «trafie*  nit  elio  an  nllen  ortlen  TerwAeiet  were. 

4)  Von  dee  iregee  wegen  am  Spiegel,  den  danne  graff  Jolianna  beaeUoieen  bette, 
vnd  meynt,  mit  der  öbem  stra/ffe*  gen&g  sin  solte,  ist  endscbeiden,  da«  der  selbe  weg 

10  «m  Spiegel  bliben  sol  inn  der  moß,  das  man  den  vngeuerllch  am  in  rnd  vßfarr,  do  der 
roQ  alter  harr  gewe«en  ist,  mit  einem  f&der  hoawes  faren  vnd  brachen  möge;  des  gli- 
«ben  aol  die  ObentroA  onoh  bliben  vnd  gebauten  werden,  da«  man  die  mit  dem  farr 
ooeb  symlleher  noidurfltt  1»nehen  mflge. 

6)  So  danne  von  der  Mnell  wegen  eol  ee  alao  blnftur  gebaltten  werden:  Wo  einer 

15  von  KeiserspcrpT  inn  graff  Johannsen  zwingen  vnd  bennen  oder  z&  K6nn6hein  inn  der 
statt  oder  inn  dem  dorff  Sigoltzhin  einen  fVeaell  bepodt,  der  nit  das  biSt  oder  malo- 
fytz  berArtt,  do  sol  der  kleyne  freffell  sin  ein  pfunt  rappen,  der  mittell  freffell  dry 
pfkint  rappen,  vnd  der  grome  fIreffeU  eedia  ptant  rappen,  wie  danne  da  von  alter  bar  mit 
den  bofgera*  a&  Ktenibdn  gebaitten  iet;  deegiicben  ob  einer  TOn  graff  Banneen  Tnder* 

10  tonen  zft  Kei^orsperg  inn  der  statt  oder  inn  iren  zwingen  vnd  bennen  freffelte,  vnd 
onch  nit  das  blöt  oder  malefytz  ber&rtte,  sol  mit  denselben  inn  ableg  der  frefelen  inn 
obpcmeideter  wrü  pehaltten  werden.  Vnd  welicher  also  soliclier  frefelen  einen  vor- 
aclialdet  vnd  iua  mouatz  fry»t  mit  graff  Johanuseu  oder  siuen  amptlüten  nit  vberkompt, 
SO  mag  graff  Jobanna  ilnen  botten  gon  Kdeerepeig  eobicken  md  an  einen  etettmeiater 

K  betialmmg  dee  IMUe  Torderen,  ao  aol  im  der  etettmeiater  von  atnnd  an  einen  botten 
zu  geben  vnd  den  pfenden,  oncb  die  pfand  stragks  an  den  kftuffer  $ehickenn*.  ^^lnd  wo 
die  momdes  by  der  tag  zit  nit  geloßt  werden!,  so  mag  graff  Johannsen  l)ott.si-haflt 
oder  anwalt  die  verkouffen,  enweg  tmgen  oder  f&ren  vnd  damit'  bandlon,  als  mit  sinem 
geh  Tnd  eigen  gätc,  vngeuerllch ;  zii  glieber  wyae  aol  ee  berwidenrmb  gegen  den  von 

80  Keiaerapeiip  vnd  den,  ao  inn  der  atatt  oder  iren  swtngen  vnd  bennenn  fMfeleot,  mit 
der  obgescbribenen  büB  geballten  werdenn.  Weilicber  oneb  anbringer  der  selben 
fr^felkeit  wer,  sol  man  bedenteilen  rechtz  gegen  einander  prestatten,  das  zü  recht  ver- 
tippD.  vnd  g-egen  wcHchem  sit-li  ervindet,  der  ein  anheher  der  fr^elkeit  geweeen  iat, 
der  ml  dem  widert«il  )»einen  t'ret'el  vnd  scttadeu  ablcgua. 

95  6)  Item  Ton  der  fMnnnng  wegen  aol  ee  also  gchaitien  werden:  Wellteber  von 
fr&mbden  verbrieflte  oder  veraebrlbene  aebnlde  batt  oder  vff  gAter,  eo  mit  sinee  vnd 
gftltten  beladen  weren,  vmb  aoUiob  sinae  vnd  gilte  fr6nen  wolte,  dem  oder  den  aol 
man  zfi  beiden  siten  fr'nunnfr  jyestatten  vnd  recht  gon  lassen  one  wysung;  wer  aber 
sust  vnih  scIiU'clit  seliuldt.i  t'r'nii  vnd  eynicbe  partbye  das  jibvordcrl,  den  sol  man  wy- 

40  sen,  doch  das  dem  vnuerzogeu  recht  inn  viertzeben  tagen  vngeuerlich  gelange  vnd 
daa  teeibt  nit  ventogen  wode,  vnd  ob  aber  einem  aolUob  recbtt  venogen  oder  ver- 
haltten werde  mit  geverden,  der  mOebte  einer  fr6nnng  an  dem  ende,  do  er  gefMnet 
bette,  nochvolgen,  vnd  sol  snst  gegen  den  von  Keiscrsperg  vnd  Könnßbeira,  desglicben 
mit  den  von  Sigoltzbeim  mit  dem  vnuerzogen  rechten  gebaitten  werden,  wie  von  alter 

iö  har  kommen  vnd  vutzbar  gewonheltt  gewesen  ist,  vogeuerlich,  von  ni/soong*  wegen 

e)  r«rlL  piKti.  d)  r«rr.  sfense.  •}  r«nr.  Varger. 
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swllaelieiit  den  gftuefs»  4«r  ▼mb  d«im«  TomiolB  Ton  den  tob  Slelttat  «in  f bering  be- 

scbeben  ist,  vnder  andevem  al>0  tenchalttcn :  wo  einer  von  Keisersperg  mit  einem  von 
Könnßhcin)  v^b  ■vir^'-stinng  oder  cndscheyd  der  guter,  so  inn  Kunnßheim  oder  Sigoltz- 
bin  beunen  ligeiui,  stossig"  werdent,  diis  dar  zu  zwcu  erber  manne  vß  dem  ratt  von 
Keisersperg  vnd  zwen  vß  dem  rat  von  Konußheim  geben  werdeot,  die  eolleot  den  span-  5 
ne  vnd  bedeteil  yerhftren  vnd  besdran»  ob  ay  die  dar  vmb  gtttli«^  oder  reohtUeh  end- 
Mheiden,  ynd  wo  aber  dl«  selben  vier  inn  irem  «preehen  nit  ebia  mtehtenk  werden,  dn 
merfi  ze  machen,  das  danne  ein  obman  von  dem  ende  inn  dem  zwyng  vnd  banne,  die 
ghtsr  lygend,  genommen  sol  werden,  vnd  wie  sy  des  mit  der  stymm  von  den  fönffen 
endsctieideu  werdent,  doby  sol  es  blibeo,  wie  danne  das  der  selbe  vbertrag  innehalt;  lO 
dartzü  danue  yetz  so  tU  mer  eDtscbeidan  ist,  ob  sieh  begebe,  das  swen  von  Keisers- 
perg vmb  gflter  Inn  EAnnlHidm  oder  Sigoltihln  bennen  spennig  vnd  endsebeida  nott- 
dnrfit  wirdent,  so  sond  die  von  Keisersperg  allein  dniob  die  iren  keynen  recbdieben 
cndscheyd  dor  inne  tun,  sunder  oucli  also  gehaltf'v  wf^rden  mit  zweyen  von  Keisers- 
perg vnd  zweyen  von  KduoBheim  vnd  mit  einem  tünötman,  ob  das  not  sin  wirt,  von  15 
dem  ende  inn  dem  banne,  die  g&ter  lygend,  vnd  inn  glicher  formm  sol  es  inn  der  von 
Keisersperg  banne  vmb  die  guter  oder  gcscbeide  oneh  alao  gehalttan  werden,  ^lee  vn- 
generllob. 

T)  Item  sh  lest  dea  m41y  baelM  ws^en*,  darvmb  danne  zum  dickem  mol  mit  ab- 
slegen, vyschen  vnd  sost  spann  trcwo«on  ist  also  abp^eredt,  da«  der  selbe  m&lybach  zA  20 
vischen  von  keinem  teyl  abgeslageu  werden,  sonnder  das  wür  gantz  vnd  vnaersert 
oder  vuzerbrocben  blibeu  sol,  es  wer  dauue,  das  der  durch  graff  Hanns  oder  die  von 
Ktonßbeim  rt  notdnrflt  dee  bnwes  der  mily  abgeslagen  wurde,  so  mOgent  bedeteyl 
gemeyn  dar  inne  ala  danne  vysoben,  vnd  snst  nit.  Desglicben  ao  sei  der  wog,  den 
man  nempt  samt  Tengen  wog,  ouch  nit  abgeslagen  werden  von  keinem  teyl,  doch  so  25 
mögend  bedeteyl  snst  one  abslag  mit  berren  vnd  greyffen  dar  inne  vyschen,  alles  one 
geaerde.  

JH»  doppelt  atugefertijfU  Orkamd«  war  b»i«gdt  mitt  minem  des  obgenanten  bonpt- 
mana  vnd  landtvogts  anhangendem  inslgel  «oicis  mU  dtu  atett  inalgd  von  CMmar  und 

SchleUstadt.  geben  vff  frytag  nechst  vor  dem  Sonnentag,  als  man  singt  Inn  dw  90 

heiligen  Icilohen  sA  anfbng  der  meese  Oeoli  mei  eto.  ^.  147B  MOm  12, 

ZimHeh  gMchMUige  Abad&ift  auf  Ptpkr  (Wa$$eneiehmt  p),  durch  Modtr  arg  mtit- 

gen'''!' »ii  :^  —  in  Kienzheim  St  A.  DD.  —  Traiisscripiion  (ll.Jhdt.):  Kaisersberg 
8t-A.  AA  3  (CarttUar)  fol.  146*  bi*  161;  eine  andere  Transscription  späterer  Zeü 
findet  tick  m  Kjauhtlm  8t'A,  tu  «wisw  »Irtt  yswawsr  tsaefafttisfa»  ButM.  35 


SM.  Hans  von  Snlta  genannt  Harm  bsHrJfciHMM,  doj/ff  der  edel  vnd  woigeporen  her 

herm  Wilhelm  her  zft  Bopoltzstein  vnd  ziü  Hohennack,  oberster  honptman  vnd  lant- 
vogt  etc.,  myn  gnediger  herr,  mir  vnd  mynnen  libslehen  erben  eynem  rechten  mann 
lehen  für  sich,  Smaßmann,  siner  gnaden  bruder,  vnd  Brunen,  siner  gnaden  vettern,  als 
der  cltest  vnder  inen  vednlien  hat:  (Aufsählung  der  Lehm  wie  in  den  LehetAri^en  vom  40 
26.  Mai  14IU  und  vom  4.  S^pUnibor  1458  [§.  ßd.  4  n.  ^  beaw.  ßST'J).  —  Dw  geben 
ward  vff  ^stage  naeh  dem  sontage  Oenll  — .  1479  Ißlrt  IS. 

Oriy.  Perg.  (3ö(ä4 .t .  11  ,sll2  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
«Mlkr  vorhanden  —  fit  Cbiaifr  JBJL.  B9I9. 
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3^.  Dem  ikUrreichUchen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  tu  RappoUtUin  und  tu  Ho- 

henaekf  «eftraftMt  dtr  SürgtnMÜI»  und  dir  Salk  von  Seua:  Alfo  T«rn«iitmeti 

wir,  dut  voaer  gnMIg  hemu  von  StFaßlniTg  Tnd  Bwnl,  deagltohea  vater  gntten  fimnde 

vnd  pTintgenossen  von  StraSbni^  dem  abscbeid  iweh,  cn  letzst  it  Colnuur  bewsbeeiii 
&  die  iren  zÄ  Mampelgart»  zum  zfisatz  nit  haben  aollen,  wclich  meynimp  vns  ettlicher 
maße  bcfroinbdet.  nit  wissende,  uß  was  vrsachen  s6lichü  durch  sy  verlmltea  wirt.  Har- 
aiube  so  Wullen  wir  uch  solichs  vuuerkunt  nit  laßeu,  uwer  edelkeit  geflißen  bittende, 
mit  deo  TeimelMii  ▼nsem  gaedlgen  berrai,  ottdi  numn  finind«ii  Ton  Btnifiburg,  gAtll- 
clwn  M  ▼erfAgen,  damit  qr  Iren  sAsate  gUcli  ftndem  d«m  abaefadd  nteh  oneta  gen 
10  Xiunpelgart  stracks  on  wittern  verzng  vertigen,  als  —  vns  nit  zwifelt,  ir  »elbs  verstan- 
den ^  billicb  beschicht  .  Qeben  nff  mittwoohen  vor  Letare  — .  1479  März  J7, 

Britf-JßmOa  —  in  Baut  St-A,  Mimmihiiiek  i5  (14n     146B)  p.  986, 


338.  Dem  Gnterreichischen  Landvogt  ^*  WUhelm,  Herrn  tu  Rappöltstein  und  zu  Ho- 
hennrk.  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Rath  «on  Basel:  —  —  Nach  dem  uwer 

15  beger  ist  vnsem  züsatz  biß  zum  necbsten  tag,  gen  Scbletstat  angesetzt,  z&  Mumpelgart 
ze  enthalten,  mit  entdeckung,  vfi  wa»  -machen  TOMf  guedigor  harre,  dcsgliehm  vnaer 
TOD  StraBbnrg  iren  aibats  dahin  xe  aennden  verhalten  haben:  also  neb 
darinn  xe  willforen,  wellen  wir  die  vnaem  btfi  zö  solhem  tage  daselbs  bliben  laflen, 
vnd  nach  dem  wir  aber,  merckltcher  vnser  geschefft  halb  verhindert,  by  den  zyten  der 

30  vnsem  zu  solichein  Uig  ze  schieken  nit  cntwesen  können,  harunibc  so  bitten  uwer  edel- 
keit wir,  vns  vnsers  uö  blibens  gntlictien  entschuldiget  ze  haben  vud  doch  desterminder 
nit  die  aaeh  dee  s&MtMi  halb  Autkemmen,  wie  uwer  scbrlben  daa  anzeigt,  vnd  waa  neb 
begegnet,  vna  dea  ze  beriehten,  vns  der  vnaeni  halb  haben,  wa  nach  ae  riebten;  denn 
w*  die  andern  die  Iren  dem  beaeheen  ifl  aagen  vnd  abscheid  nach  gen  Unmpelgart 

a  D't  ?cnnden,  kennen  wir  nit  verstau  die  vnsem  an  dem  ende  lenn^er  bliben  zclaSen ; 
uch  hierinn  vnserm  vertruwen  nach  bewisende  wellen  wir  mit  willen  verdienen.  Ge- 
ben off  mentag  nach  Letare  — .   1479  Märt  22. 

Brief'Mimita  —  in  Baad  £tt-A.  ifythmbveh  tt  (14n  bi$  1488)  j».  988. 


33d.  Wilhelm  Bretsdorffer,  Jörge  von  der  Tannen,  edelknebt,  J&rge  Mtüinger, 
ao  Nictana  Bdkahralb  vnnd  Johann  von  HUmppelgart  beinkiMdtnt  Ala  wir  duroh  den  edeln 
wolgebomnen  faemn  hem  Wilhehn  hern  sft  Boppoltsatetn  vnnd  wA  H<dienae1c,  oberster 
honptmann  vnnd  lanntfo&gt,  vnnsem  gnedigen  liebenn  herren,  innamroen  vunsers 

^medigstenu  Herren  von  Osterrich  etc.  als  siner  gnaden  lanndtfoftg-t.  in  der  stat  Sietatat 
verh&fftct  vnnd  doselbs  aunvorderuong  halp,  dann  sin  gnadr  an  vnns  zu  liabonnde 
.0  vermeynnt  ettlicher  ge£»nngenn  halp,  wir  zu  vnnsernn  hannden  gehapt  vnud  siner 
gnadenn  in  pflieht  venniinnt  gebyfanngt,  vnnd  sfl  reobt  in  faafftanng  genommen,  in 
wdJieher  verliaKInnng  vnnd  annvordemnng  wir  in  sorgenn  gestandenn  obe  daa  reebt- 

a}  yorL  Jlampelgar. 


1  Die  Üf)erschrifl  latdel :  'W  oniino  hfiüno  de  Bappolstein. 
10  «"  Die  Überschrift  lautet:   Ü:  omino  baliuo. 
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lieh  henAeht  wer«lenn,  vnns  nit  wol  lldeoktidi  vnnd  s&  «werer  «trolf«  hat  vaUenade 
▼nnd  diennende  mögoim,  mnd  daroff  dueb  die  ersammen  wisen  burgermeister  vond 

rat  der  stat  Slcfstat,  vTinscr  lieben  herren.  die  sich  ouch  der  sache  zu  gtt  vnnder- 
tzofjenn  vnnd  vinh  vniistT  crnnstlichf^nn  bitte  ^litlieli  anrifrcnommen  vnnd  sflchenn  !o- 
ßeua  durch  ettlicb  yr  rateafrunde,  so      daiiu       gütlich  tliedingä  lüte  dozü  geordeaai,  5 
deraB  selben  ▼erhafltaim|^  vmid  aayordeninii|r  halben  gegenn  dem  obgemeldetea  vnn* 
■erm  gnedtgena  benen  noch  ladt  Tund  vBwyaming  eine  tbeitrags,  darttber  b^riffiann 
vund  mit  der  gemoldton  stat  Sletstat  inngesigel  versigelt,  mit  vnnser  beidersit  wisseoa 
vnnd  willenn  gi^tlicli  vertrnpenn,  gericht  vnnd  geslicht  wordenn,  dem  wir  ouch  ^e- 
truwelich  nochkomuieu  vnud  daby  blibenn  loßenn  solleunt :  harumb  so  habennt  wir  10 
gcsworcn  eyde  liplich  z&  Gotte  vnad  den  beiligeno  mit  vtfgehaptenn  vingem  vnnd  ge- 
twten  Worten,  diewyle  wir  gelebena,  soUicher  verlaaiffeiuing  vnnd  annvordenmng  ha]p 
Widder  dMk  obgemeldten  vnnsem  gaedtgstenn  herren  von  Oaterrleh  vnnd  den  obge- 
stymptonn  sfncr  prnndenn  I;iniultfö^t  als  ouch  allen  iren  gnadenn  verwanndtenn  vnnd 
nön  oder  hernach  zuuersprechenn,  deiiglichi  n  ein  stat  Bietstat  vnnd  allen  dennen,  die  15 
innen  zdueranntwurtcn  stoondt  oder  stonnde  werdenn  oder  in  der  sachen  verdöht  gint, 
niemerme  z&t&nde  noeh  »sSuMsan  geton  werden  mK  wortenn,  werckenn,  r&ten  immA 
gedahten,  helmlieh  noeh  offennllch,  dnreh  too»  selbe  noeh  niemanns  von  vnnsem  wegenn 
deheins  wegs,  sonnder  ein  stete  vrfecht  gegenn  inen  zu  habennde  vimerbroclu  nnlich, 
getruwelich  vnnd  onne  alle  g^enerde  —  —     Als  Sii<jh  r  J>t^:eichnm  die  Aussteller  den  '2^ 
vestenn  Hanns  Burckart  vonn  Mälniieim,  vnnscrn  liebenn  jungbern  —  ~.  Der  gebenn 
ist  vff  zinstag  noch  dem  sonnendag  Letare  — .    1479  Mäft  28. 

Orig.  Perg.  (48,g,l48 . 18 ,  .-.fil  -        ,i„s  urs],rUnglieh  an  PM,  hängend«  Siegtl  üt  ntebt 
mehr  vorhanden  —  in  Cohnar  MA.  E  6/7. 

340.  *  ;D;en  ersamen  wisen,  vnsoren  ernten  fraudeii,  nifister  vnd  rat  zu  Mnl-  23 
hnsen**».  .schrnht  Wilhelm  liorr  zu  Happoltzsu-in  vnd  zu  Ilochennack,  oberster  hotlbt- 
raan  vnd  landuogt:  —  —  Dem  noch  vud  Zschau  vou  Kutteaa  iu  etwas  vorderung  vnd 
spönnen  mit  heb  statt  eins  slns  annen  mannea  halb  afl  Bnmnen,  sJA  vns  nit  nwyfblt« 
ir  wissend,  vnd  wann  wir  nft  die  vnd  ander  irrongen  allweg  gern  nun  frhnttiehesten 
Afftt».  weiten  helffen  hin  legen  vnd  betragen,  so  fern  vnd  es  üch  dann  gelegen  wer,  vff  fri-  30 
ta^  nestkomen  üwer  botschaft^  mit  gewalt  har  gon  Rnsishen  z(i  schicken,  so  herren  wir 
willen  z&  be&eben,  ob  wir  die  sachen  gütlich  betragen  möchten,  vnd  band  dar  vmb  hiü 
vfT  Inrer  antwlrt  den  benanten  Zschan  von  Knttena  hie  behalten  ete.  Datom  vff  mlt- 
woeh  noeh  dem  snnentag  Indioa  — .  fUntttktimJ  1479  Mllrt  BL 

Orig.  Pap.'Brief  (nicht  wieder  auf  gefunden)  mit  grünem  Verschlußsiegel  —  in  MiU-  35 
AatfMK  St-A*  FeUittliHlfjW)*  JUtdmde:  JfiMMMinn  CarhUaire  d»  MtOhout  4, 
n.  i82i. 


3IL  *  -Djen  ersammeilk  wisen,  vnseren  gfttmi  fHmden,  melster  vnd  rat  s&  Htl- 
hosen  **%  «dkreiW  Wilbem  h«rr  sft  Sappoltsstsin  vnd  s&  Hoehenna«^,  obersterhonbtnian 

vtmX  landuogt:  —  —  Dem  noch  vnd  der  Traber,  alß  wir  bericht  werden,  vmkomnieo  40 
ist,  hat  vns  Jaeob  Mhllin  z{i  erk6nnen  geben,  wie  das  der  selbe  Traber  einem  son 

s)  *  Ml  •*  AufUknß  auf  der  BSMte  de»  Briefin. 
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Bernhart  Mtllln  «twie  vil  sehvldig  sy«  vod  vna  gtttwttaa,  aeh  zft  schribra  irae  von  dnt 
Sans  wegen  vff  des  Trailers  verlssssn  gflt  v«rgi6imen  gepott  ifl  timdet  die  wil  vnd 

vns  n&  nit  zwyfelt,  dann  das  ir  solbs  nit  der  neigang  syeud  yeraand  rechtz  zfi  ver- 
?a?r<'n  oder  abzuslahcn.  dar  vmb  so  ist  vnser  begimmg  vnd  bitt  an  öch,  ir  wellen  dem 
:»  bttuanten  Jacob  Müllin  von  eins  suns  wegen  ein  verboti  vergönnen  zü  tunde:  was  ime 
dann  mit  r^ht  gelangen  möge,  das  beachehe  etc.  Datum  vff  donstag  ante  palmarnm 
— .  1479  Apra  1. 

Orig.  Pap.  Brief  (21 .  f8  em,  Wa$»eneichen:  p  mit  StenMum«)  mit  grünem  VeneMufi- 

giegtl  (Bingiiif  (j''l)  unter  Papier  —  in  "Mülhaxufm  8t-A.  Lade  17  PadCti  9S.  VM^ 
10  atämUger  Abdruckt  Mommtam  CaHuksirt  de  Mulhoute  4, 248  u.  1822. 

342.  WähdMf  EiKfT  «1  AopjMjfti^ct«       ik  AbAsnaeltr,  obervter  ifaKjpfflUNm  wnA 

Landrogt,  vergleichi  die  Str^tigheiten  zjrtKchen  dem  St.  Margarethenstiße  und  der  Stadt 
Waldkirchf  betr.  das  JMlhMneramtf  die  Waldungen,  den  Weinetkher  und  den  Schuidu^. 
1479  April  15. 

15  Der  Anfang  laufet:  Wir  iKiehgenanten  propst.  techan  vnd  capitel  hem  sant  Mar- 

fTTt-teu  gstifft  by  Waltkirch  an  eim,  vnd  Schultheis,  burgermeister,  ratt  vnd  pantz  pe- 
iiieind  da  selb»  des  andern  teyis,  betceuneot  vos  gemeinlich  vnd  vouerscbeydeulicb,  uib 
wir  in  immg»  zwytrag  ^nd  spenn  etlicher  stnck,  harinn  begriffsn,  gewesen  vnd  aber 
dnreli  gmM  vnd  verwilUgnng  des  wolgebomen  hera  Wiliielms  Item  se  Rappeltstein 

3n  vnd  ze  Hohenack,  obernsten  böptman  vnd  landtuogt  etc.,  doch  vnserm  gnedigsten  her- 
ren  vnd  dem  lohlichen  hos  6gterrich  an  im  gerechttikeit^'n  vnd  liarkomen  vnnerprilfon- 
lich  vnd  on  abpröch,  geeindt  vnd  betragen  sindt,  der  mäö,  wie  nach  volgt:  —  — .  Jie- 
»iegeU  itt  die  Urkunde  mit  der  gstifft  gemein  insigel^  vnd  mit  der  statt  Waltkircb 
gmein  iBsigel^i  anhaogendeD,  vIt  domstag  vor  dem  sintag  Quasi  modo  gentti  — . 

S  (yrig.  Perg.  {•il/.'M/ ,t .  19 ,sfl9  cm]  mit  zwei  an  PB.  hängenden,  beschädigten  Siegeln  in 

hellbrauner  Schüssel ;  lüit  von  rothem,  II  von  grünem  Wachte  —  in  Karlsruhe  OLA, 
Waldkireh  n.  207.  VoUetändiger  Ahdruek:  Oberrh.  Zttckr.  Bd.  98  8.  Biß  i».  aS. 

343.  J6rg  von  YlUenbaoh  heurkmdiif  daß  er  von  dem  wolgebomen  herm  Wil- 
helmen herm  sA  Bappoltsstein  vnd  zA  Hohenuagk  etc.,  obristenboaptmai)  vnd  landuogt, 

30  minem  gnedigcn  herm,  —  —  enpfan^en  hnf  drissig  vnd  acht  jifund  stcbler  von  dem 
gell,  so  z&  Phirt  von  etlichen  schüft'cn,  den  Burgunachcn  genommen,  erlöset  ist,  und 
verpflichtet  tich  gegebenenfcdl»  die  gettanute  Summe  zuriickzitsahlen  oder  vor  dem  ob- 
genanten  minem  gnedigen  herm,  wie  sich  geboren  wlirdt,  dorftmb  reditlteh  anttwnrt 
£u  g^ben.  Er  (sasiehiMf  ale  8U(ß*r  den  vesten  Batten  von  Scbowenbnrg.  Der 

»  geben  wart  ulT  nwndag  naeh  dem  sontag  Qnaslmodogeniti  — .  14J9  Aprü  19. 

Orig.  Aqu  (21 .5/21 . 21  em,  WoMerpeiehen:  p  mü  StenMumt),  unten  mit  ßpur  von 
grünem,  ISßegü  —  m  OHmar  BA.  B  799. 

344. 

kenaek,  eehreUrt  der  Miedu^  AXbreehi  von  Stre^hurg:  Airf  dem  MkrOMi  tu  Oobnar  ab- 
M         I  Die  Überee^r^  Unäet:  den  hutvogt  von  Jinppolstein. 


uiyiüzed  by  Google 


172 


1478 


^flftattmM»  Tilge  att  auf  dmt  90.  ApK,  *(vff  Mtag  den  Mey  obent)  «in  ander  tag,  wider- 

umb  des  nachtes  zä  Colmar  an  der  berberg  sin,  bestimpt,  und  toeiter  habe  dsr  Adre»»at 
ir«f&  ihm  tag  verkündet  die  vnnsernn  vff  des  hevlie'r'ni)  crützt's  tag  im  Heyen  z&  nacht  zu 
Zoricb  z4  sinde,  dem  hievor  gehalten  tage  zu  Slettstatt  anberurenn  der  sachen  /ia//<» 
iwischenn  ynserm  obeim  dem  bertzogeou  zu  Lottringenn  vnnd  dem  groffenn  von  Valeudis.  5 
Dwile  aber  bede  tage  ao  knrts  byefaaodw  geiatat  ««im  rnnd  aneh  mit  einer  bot«efaaflt 
an  bede  ende  nit  geefteht  oder  berittenn  werden  MMm,  to  eddage  er  wr,  die  eaehenn, 
nehst  z&  Colmar  anbrocht,  yetz  z&  Zürich  mit  vnnsers  oheim  von  Lottringeno  vnnd 
Valendis  sachenn  an  vnnsere  frunde,  eydt  vnnd  buntg-enossenn  zö  hringenn  -  und  dem- 
gemäß den  Herzog  von  Lothringen  aufzufordern,  daß  er  nach  Züricti  komme.  —  Da-  lü 
tnm  Zabernn,  vif  tamstag  noch  sant  Jorgen  tag  — .   Zabem  1479  April  24. 

C»«cAMt%e  JtecAn^  auf  JRqncr  —  in  Strafiburg  St  A.  ÄA  291  foL  16. 

315.  Die  edeln  vnd  veatm  Tmtpreebt  herr  A  StonfHm,  amptman  an  Hoehperg, 
vnd  Wilbelm  von  Nyperg,  als  von  negen  vnsers  gnedigen  honrn  des  marggrauen  zu 
Baden  etc.  rftte  vnd  anwSldc,  führen  eingehen  Wilhelmen  herrn  zu  Kopoltzstein  vnd  zu  15 
Hohennack,  obeist<!ra  honptman  vnd  hmtvogt  etc.,  vnd  den  von  Sant  Pulte  an  eynem, 
so  dann  deu  von  Oberu  Berckheym  anderßteils  folgende  Einigung  herbei: 

1)  ZA  dem  ersten,  waa  sveynng  sicli  balten**  «ym  iwnioben  der  herMsbaflt  Bi^lta- 
itein  esme  teile,  vnd  denen  von  Berekbeym  vmb  die  gesirek  dee  waldes,  «o  vor  alten  von 
etlichen  vmbsassen  vndergangen  nach  lut  der  entschetdt,  vff  dann  zu  mal  dar  vmb  90 
schriffllich  beiden  teilen  über  geben,  deßhalb  desselben  spans  wyter  luterung  die  par- 
thyen  zu  babeu  notdurfftig,  darvmb  söUcn  die  partyen  die  vorgemeltcn  vmbsassen  bit- 
ten mit  emBsigom*»  vliß  die  gemelt  irrsal  fürtor  z&  besehen  vnd  sy  mit  wyter  latemng 
jtaHiM.    aA  entaebelden,  vnd  dai  hie  awnschen  aant  Jobana  des  toiURm*tag  geaatit  vnd  der 

eaobe  aft  ende  geholflbn  werde.  fl5 

?)  Des  glich  des  weidgangs  in  der  Marek,  dauon  ist  abgercdt,  daz  die  von  Berck- 
heym des  zu  recht  komen  seilen  für  vnsers  gnedigsten  herrn  von  Ostenrich  etc.  lant- 
vogt  oder  statbalter  vnd  r&te  diser  lande  vnd  alda  zu  erkennen  lassen,  ob  die  von 
Berokbeym  biUitdi  ire  iwine  in  die  gemelte  marok  vnd  gemeyne  weide  triben  e&Uen 
oder  nlt»  oder  wo  man  die  toge  vor  den  marekhemi  od«*  den  gemeynen  der  Marek  80 
reehtfertigen  vnd  berecbtcn  trolle. 

:i)  Onch  der  matten  halb  am  Düirenba«h  an  dem  obgenanten  ende  aoi  oneh  be- 
«cheben,  was  reclit  ist. 

4)  Furter  der  von  Sant  Pulte  miiieu  liulb  »ölleii  beide  partyeu  Ute  von  Sletatat 
fbrderlleh  pitten,  die  Iren  an  das  ei^e  des  geepanne     ordnen  vnd  s&  besichtigen,  ob  85 
man  das  wasser  gewysen  möge  vnd  voUfbrtlgen  on  acbaden  den  von  BOTckbeym  an 
Iren  gutem  nach  kem  fftvgeben  dagen,  vnd  ob  man  die  dinge  mit  gegen  wyder  wlffffim 

a)  von  mir  hintugefügt. 

a*)  M  ^1*  8. /  /..•  bslt  Mft  SOMfe.  t)  «0    8. ;  i.  emSUcliom. 

-  In  einer  Xachaclirift  zu  diesem  Briefe  erklärt  der  Bischof  Albi  cdd  von  Ütraßburg:  Wir  -tU 
wonean  oneli  den  vonsoma,  ao  wir  gen  Zarieb  •chfekenn  w«rd«ntt,  empbeie  tftn  mit  vmuemn 

buutgenosseuu  zu  reddenii  vnns  Inn  eynnng  wie  vnnser  vorfnr«  vnnd  lieber  vettcr  gewesenn, 
vffneinenu,  als  vff  dem  tag  %ü  Slett«tat  an  die  vereinuuge  auch  brocht  wordenn,  vnnd  des  brieff 
gebom  Tnnd  nemena. 
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gttehan  möchte,  vnd  ob  sich  daz  nit  ftigte,  zt  b  ^htigen  ein  ander  gclcg^en  etat,  d» 
mflTi  '!'t^  raüle  mit  mynderm  schaden «  gesetzen  m(^cllte,  dur  zu  sollen  die  von  Bercklieym 
detieu  von  Sn'^t  Piilte  mit  zymlicher  fronung  vnd  gepurwercke  mit  irer  gcnieynde  be- 
hilfflich  sin,  damit  beide  partyen  in  lieblicher  nacbgepurscbafft  biibeu.    Vnd  so  ferr 

!^  die  partyen  «Idi  In  obgemeltor  nwA  gütlich  Tereynlwni,  hab  >in  beatant;  vnd  ob  ao« 
BelM  allat  nit  geain  mdekta  vnd  «ioti  die  pany«n  der  mülen  halb  obgendt  nIt  gMUch 
enden  mochten,  so  s611on  sy  des  zu  recht  kommen  f&r  ein  ersamen  rat  der  stat  Col- 
mer,-  vnd  den  onch  beide  teil  on  verziehen  pitten  vmb  annemmen  vnd  in  zwein  mona- 
ten,  den  nehsten  darnach,  erkennen  l&&mü  nach  gepreobe  beider  <>  teilen,  ob  die  von 

10  Sant  PUte  die  müde  pUlieh  yff  iren  zwingen  vnd  bennen  gebawen  haben  oder  nit;  oacb 
alao  das  die  von  Berekheym  denen  von  Sant  Pnlte  an  dem  ende  oneh  eyna  rechten 
syen  vmb  ir  z&sprüche  vnd  vordanmg,  bo  ly  s&  den  von  Berekheym  verineynen  s& 
haben  d»-s  lanigrabens,  des  wassers  vnd  eyns  r<"itons  halb,  von  etlicher  gefangen  wegen 
entstanden,  wie  sv  das  vfiF  disen  tag  geforder:  Ii  il  oa,  da  mit  daz  eins  mit  dem  andern 

15  zugange,  vnd  was  aller  stuck  halb  alda  erkunt  wuixlt  von  beyden  teilen,  daby  zä. 
bUben. 

<^  Verrar  iac  onoh  abgendt  vnd  geteidingt  der  gftter  halb»  die  harr  Glans  von 

^tenheym  meynt  in  sin  leben  gebftrig  dn,  was  er  der  seihen  güter  dnroh  sin  lehen 
brieS*  •3der  gloablich  rode!  an  «eygen  mag»  die  s&Uen  im  geuolgt  werden,  alles  vnge- 

20  uerlich. 

Vud  t»iud  di»er  abredang  zweu  glich  luleud''  abscheid  geschribeu,  durch  strichen 
vnd  vll^ericht,  deren  yetwederm  teil  eyner  Uber  antwnrt,  vnd  geben  viT  dcorstag  vor 
snuk  Philips  vnd  Jaoobs  der  heiligen  awAlffbotten  tag  — .  1479  April  99. 

Zwei  Amf'ertigungen  auf  Papier  mtt  geseichneier  ikimittkanU  (ä0.2I,»  cm,  Waaaer- 
Sb  aeiektn  /f» ij:  StierkapfmUT  dartlbtr)  —  /.<«  OoimaraA, SSiWt 9. in  Berghtk» 

8t-A.DD9n.6, 


346.  .4/4  d^n  Meister  und  den  Rath  von  Straßburg  ^  »c/ireite«  Peter  Kote,  ritter,  burger- 
meister,  vnd  der  rate  der  stat  Basel  in  einer  (einem  Briefe  beigefügten)  ceduia :  So  denn, 
al«  ir  in  einem  nwenn  iogeschlossen  oedel  anslebent  ettlicber  Fatsbotschafflton  serang, 

90  von  gemeiner  vweyne  gesob^fft  wegen  etc.  vflt^ofllBn,  desgüchen  daa  schatigelt,  wir 
von  den  gefanngen  von  EHikurt  hindor  vns  haben  sollen,  dammb  ir  denn  vordrnng 
an  vns  tünd.  da  ist  nit  one:  es  lyt  noch  ctlwas  gelts,  gemeiner  vereyuung  zügehörende 
vnd  von  den  gefangen  zü  EHikurt  hinder  vns  kommen,  hindcr  vns  vnd  von  der  zyt 
blBhar  von  vns  noch  vnbebandet;  so  haben  wir  oneb  etttiob  sernng  von  gemeyner 

9  voreynnng  wegen  vDgeben,  als  sich  an  reobnnng  vindet,  darambe  wir  aUwegen  vfi- 
richtang  vnd  raehnnng  ze  tnnde  vrbhttig  gewesen  sind  vnd  nach  hbttbytage.  Vnd 
darumbe  so  mögen  Ir  gegen  vnserm  berren  dem  landtuogt,  als  vnser  ratzbottschafft 
de»  ceehs^t  gelialteii  tages  uwem  ratzfrnnden  auch  zo  erkennen  geben  hatt.  darob  sin 
deabalb  gemeiner  vereynung  tag  unze^etzeu:  so  verr  denn  das  schatzgelt,  bo  noch  vor- 

40  henda  ist,  den  oosten,  von  nch,  vns  vnd  andern  vilg^ben,  nit  abtragen  mag,  was  sich 
denn  vnsers  teils  vob  oder  andern  nachaetragen  gebort,  sol  an  vns  nit  brüst  wesen 

«)  M  Ai  1. ;  8. ;  cost«.  d)  mt  tu  3. ;  i.  .*  beideu.  e)  m  tfn  8.  ,*  A  •'  lateD. 
>  IM»  Ober§elirift  dM  Be^eiUiriefet  lautet  t  Aigentinenslbns. 
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dfl^liehen  ob  ntsit  TOfgeeodi  wem,  dM  dwlnn  ftber  yederman  bamdiine»  so  tU  viid 
billich  ist,  vnd  so  ee  das  iMMshicht,  so  lieb«r  tbb  das  ist,  wir  ouch  bißher  allwegen 
begert,  tbs  erbotten  md  nye  gewidert  haben  ze  tande.  Datam  Qt.in  littera  (»c  off 
fritag  vor  dem  saotag  labilate  — ).   1479  April  BO. 

Briaf'Mbntta  -  in  Ba$a  St'A.  Mmneabueh  16  (14»  In*  1466)  jk  MS.  5 


347.  Dtm  mterreichUchen  Landvogt  >  Wilhdnif  Herrn  tu  ßappoUttein  und  zu  Ho- 
henack,  schreiben  der  MUUr  P«ter  Bote,  BürgermeUUr,  und  dtr  Bath  von  Baad:  — 
—  Also  liatt  tus  Qebhare  Stade  vor  Tnd  yets  geeehfibtti  tob  Barbaren  Ton  Hunger^ 
stein»  ainer  mfltter,  wegen,  vfT  welich  schriben  wir  im  geantwurt  haben,  alles  nadi  Int 

hyprelefttor  copien.  Vnd  nach  dem  wir  uwor  edclkeit  liieuor  bitten  laßen  haben,  nwern  10 
getruwen  tliß  gegen  vnscrm  guMigen  herren  von  Straßbarg,  hinder  dem  er  sich  ent- 
haltet, deßglichcn  slner  gnaden  reten  anzokeren,  in  von  sinem  fnmemmen  ze  wisen, 
also  Ist  nach  mala  vnaer  flrOntUoh  byt  in  hohem  TWtmwen  mtt  fliS  an  vdi,  Ir  wollen 
tmw  geg«n  dem  vennelten  vnsMm  gnadigen  lierren  gAtlich  daran  ain,  GeUiart  Staden 
▼OB  abiem  Ibrnemmcn  zo  wisen  vnd  sich  vnser  antwnrt  vnd  erbiottena  benngen  ze  la-  15 
Ben.  als  —  vns  uit  zwifelt,  ir  selba  vcrstanndcn  -  billich  beaolücht  —  — .  Geben  off 
zinstag  nach  inuentionis  sancte  cruois  — .   1479  Mai  4. 

Brkf-MiMila  —  in  BomI  8t- A,  aCiM<««nhtdk  16  (1417  hi$  1468)  p,  289. 


348.  Wylhelm  berr  zu  Happoltstain  vnnd  zu  Hohennagk,  oberister  haobtman  vnd 
lanndaogt  etc.,  beurkundet,  vor  ihm  vnd  deß  durch leUchtigen  bochgebomen  f&rsten  vnd  20 
berm  hdrtiog  Sygmnndes  ertzb6rtsogen  an  Oeterrdeh  etc.,  ▼nsera  gnedigsten  herm, 
rfctte,  alift  fM  an  seiner  gnaden  hofgoriobt  zu  Enslfibaim  offsnlieh  am  reeht  geaeaaen, 
gficji  erschienen  der  vcsto  Cnnradt  von  Bnrnkilch  cinsyt,  so  dan  dfc  streng:cn  vnd 
vesten  Herr  Friderich  Cappeller,  ritter.  vnd  Wyllielm,  sciu  hrnli-r  riiKk-rsyt.  Der  ge- 
nannte Cunradt  von  Bnrnkilch  habe  aklärt,  wie  das  ime  die  bcnanten  herr  Friderich  25 
vnd  Wylhelm  die  Cappeller,  gebrüedcr,  alfi  edne  sondern  lieben  vettern  mit  gesypter 
flrenndiaehaflt  trenw  ynd  httUP  also  yerwand  wmwb,  daa  er  allea  sein  gut»  Hgenda  Tnd 
▼ahrendes,  zUnse,  gülte,  henaer,  haußrot,  sylberea  geschyrre,  kleinotter,  baigdt»  rud  wafi 
er  nneh  todte  verließe, .  das  mynder  vnd  das  mere,  nichtzit  vßgenomen,  nieman  lieber 
^üncn  wiMto  dan  den  obgenanten  seinen  vettern  hcrr  Friderich  vnd  Wylhplmen  den  90 
CappcUcren;  daramb  so  wölte  er  inen  das  alles  ietzt  mit  ainer  froyen  gobo  geben. 
Demgemäß  käbe  «r  («beten  ime  mtt  vrthel  ynd  nach  form  daß  teehtmi  m  okhennen 
aegeben,  wie  daB  beschehen  oder  angon  aolte,  daB  ea  nn  Tnd  Itamacb  handtrerti,  erafft 
vnd  macht  haben  solte  vnd  möchte,  und  darauf  tH  dnroh  die  rh&tte  mit  ainhelll^er 
vrtel  erkhnndt,  dicweil  vnnd  Cunradt  von  Bumküch  nit  vatter  noch  müttcr,  auch  nit  ge-  35 
scbwysterdc  noch  eheiiche  kyndo  hette,  die  er  da  durch  irs  natturlichen  erbfalles  ent- 
weren,  das  er  dan  sollich  sein  gut  vnd  daß  seine  seinen  vettern  voll  geben  vnd  ver- 
maehen  mtebte.  DementtpreAend  hob»  der  benante  Cnnradt  von  Bnmkileh  fftr  aicb 
vnd  alle  seine  erben  den  benanten  seinen  vettern,  den  Cappellcren,  vnd  ircn  erben  an 
vnnsers  gnedlgtsten  henm  von  österreteh  ete.  atab  aolieh  gob  fryUoh  aufg«gtb$»,  und  40 

>  Di»  Üb«ndirift  UmUt:  [D-  onbio  baltno  de  Bappolstsin* 
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dieselbea  berr  Friderich  vnd  Wylbelm  Cappeller,  gebrüeder,  hätten  dieselbe  gobe  auch 
von  ime  yvA  dem  tteb  am  tich  gmtomman,  «Im  daa  dw»iif  »ber  «rklwndt  tfordeu  »et, 
du  «•  wol  gttlwnii  w«r,  aonder  nn  vnd  bftniAch  cnM  vtA  httidtiiestl  haben  aolte  ▼nd 

möchte.  Vnod  selndtdlBdie  rhätte:  die  ehrwürdigen  cdlenn  strengen  h ochpelerlen 

h  rnd  Testen  herr  Ludwig  appt  zu  Lützel,  Marthin  herr  zu  StautVoii,  lit-rr  Cimrafit  von 
Hamstaln,  herr  Lntoldt  von  Berenfels,  horr  Rudolff  vonn  Watwyler,  rituro,  doctor 
Johannes  Letacber,  Hannß  von  nyrtzpach,  Adam  Humel  vonn  Stanffenbergk,  Hans 
Hyehell  von  NenwenfSab  vnd  doetor  Adam  KrydenwyA.  ^  Oebenn  anf  mtttwoeb  neget 
Doch  des  heiligen  oretltitag  innentionts  — .  1479  Mai  A. 

10  Zteei  ebufach»  AMHftm  auf  Papkr  (U,  Umo.  i7.  JMi;  -  <i»  CW«mw  BA.  B  AdeU- 

famÜitH  iUfi  (utUtr  Famük  v.  KUkkItr). 

319.  TTocftendn^a^  tm  Colnutrtr  KaufkaoOmdi.  (1479  Mai  2.  hu  8.) 

Item  der  meister  Butler  reit  geiu  Kappoltzwilcr  vnd  geiu  Kieheuwiler  selb  driti; 
eoet  7  e. 

S5  Colmartr  KanftUnubvdt  n.$4p,49  —  in  GUmor  Bt'A» 

350.  Dem  öüt>  rreirliisrhrn  F^nnffrnfjfi  Wilhfitni.  Herrn  zu  Uap}i"Uxfriit  inid  zu  //'*• 

htnackj  schreiben  der  Büryermeittter  utid  der  Rath  von  Jiatd:  Nil  von  eiuem,  »uii- 

der  von  me  ennden  lanngt  vns  In  warnnng  wlae  warlicben  vnd  glouplichen  an,  dai  vff 
bnttigen  oder  mprnfgen  tag  sam  lengsten  ein  meigklieber  snge,  nemlieben  vff  22000 

20  bogner  vnd  ob  30000  reisiger  in  namiuen  vnscrs  herrcn  des  kunigs  vun  Franckrich 
gen  Dision  kommen  sollen,  entlieh  der  meynung  vnd  fürnfmmcn'?  Oher  Burfrunn  inze- 
neuunen  vud  da  dannea  in  Tutzsche  lanode  ze  rackeo,  das  Gott  der  almcchtig  dorcü 
Sin  mUte  gute  abetellen  wolle,  vnd  bunnden  ffire  der  sage  mit  im  ein  mergUleh  lal 
allerley  bnchaen  on  die  bnobsen,  lo  vneer  herr  der  knnig  aft  Dlilon  teglicha  tÄ  maehen, 

25  deren  eben  vil  sin  sollen,  onch  das  die  Tutzschen  gesellen,  so  im  /.u/ogen  sind,  von- 
einander pctcili  sin  sollen,  nlso  dnz  mißlich  ist,  daz  sy  wider  by  ein  noch  von  dem 
zuge  zu  \awU-  tcomiiien  iiu»;jrcn.  Wa  dem  also  were,  zuitclt  vns  nit,  ir  wissen  zt'  cr- 
wegen,  zu  was  vnsiatten,  geachwigco  der  vcrderplicbkeit,  das  diseu  lanudeo  kommen 
nMwht  vnd  daran  bracht  werden,  ob  der  knnIg  oder  die  dnen  in  Tntsiehe  land  nyemer 

80  gedeehten  ae  roeken,  daa  daeh  mi01ieh  ist,  das  dadnreh  daa  land  von  Bargmin  aolieher 
maBe  verhergert  würde,  das  üch  vnd  vns  das  nit  minder  denn  sy  ber&rto  zu  schaden. 
Harumbo  in  ansehen,  mit  was  flrantlieher  getruwcr  vereyntinp  vnd,  oh  das  nit  cnwcre, 
fruntschafift  vnd  liebe  wir  mit  ein  ander  herkommen  vnd  einander  verpflicht  sind,  wol- 
tea  wir  neb  als  vnsem  inuerigisten  flronden  vnd  puntgenossen  daa  vnnerkaDt  nit  laBen, 
«oHeiier  warnnng  glidi  vns  mltwlaaen  ae  haben,  n/dt  mit  flIA  bittende  den  dingen  onch 
nachzcfurschen  vnd  nachaegonde(n],  waa  noh  vnd  vna  da  gegen  nott  eye,  vnd  darumbe 
uff  den  necligten  tag,  da  frcmcin  vcreinnnfj  versampt  wirt,  wa  de?  nott  iBt,  rede  vnd 
antwnrt  ze  geben.   Geben  vff  mentag  uacb  Cantate  — .  1479  Mai  10. 

Brief-Mimaa  -  i»  Baad  St-A.  JMiwiibM»  16  (14n  M»  /#89;  p.  8ft7. 

40  1  Die  übertchrifl  lautet:  -Dj  omino  baliuo  necnon  prinuiinbu.s  t  t  ciuitatibos Afgentlnemf, 

Columbariensi,  Srhl<>tstat  et  eorum  afflnidtia  (VorU  afflnis)  ac  siagalis  confederatia  seenum,  nra- 
tatis  tameu  mutauditt. 
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351.  *  |D;EDn  forsichtigeD  ersammen  rnnd  wisenn  meistere  vnnd  nite  der  statt 
Straspurg,  ntynenn  Sünden)  liebenn  vund  guusD  fründenn  *♦ »,  $chreibt  Wilhelm  herre 
zu  RoppoltzBteiii  vnd  zu  Hobeanagk,  oberister  honbunan  vnd  lanndvogt:  Da  yftts  die 
pottBohaflten  yon  dem  gehalten  tage  so  Zflfich  kernen  tim,  tmd  äa  «M^en  dtr  mtfjt- 
nem  Mfftoiulellen  Ängdegenheiten  von  den  EidgDOSsen  ein  ander  tag  widerümbe  gon  5 

Amt  t.  Zftrieh  verrumbt  sei,  nämlich  vflf  zinstag  zünacht  nechst  noch  dem  heiligfn  pfingstag 
zu  Zürich  an  der  herhergr  zesfnd,  so  u-olh'  r«.  ihn  vast  not  vnnd  gxit  sein  bediink>'n.  das 
man  vor  dem  selben  tag  wider  gon  Cuimar  zusammen  kerne,  Verhandlung  vuua  auphu- 
gen  de*  gehalten  tage  tt  ZArleh  hftre  vnd  «leh  Itarar  vnderrede,  waa  Tff  dem  UnUtigeiD 
tag  ta  Ziirleh  fbminemen  oder  rahandlen  ay.  Demgemäß  HdkM  er  a«  die  Adreetalen  lo 
die  Anforderung,  ihre  volmechtige  pottschafTt  zu  Colmar  eu  haben  vff  mentag  zttnacfat 

Mai  17.    nechst  noch  dem  sunncntag  Voeem  iocx'uiditatis  schlrostkomraen,  momdes  vff  den  zins- 

tag  fimge  von  denn  dingen  zereden,  was  nottdorfil  sein  wirdt.  Datum  vif  mentag 

neobst  noch  dem  sflntag  Cantate  ^.  1479  Mat  tO. 

Oriy.  Pap.-Brief  (29.21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  ü^fernblume)  mit  grUnem  VerteUtlfi-  tt 
Siegel  unter  Papier  —  in  Straßburg  Bt-A.  AA  2^  fol.  13. 

352.  In  dem  Jbeehied«*  dee  mt  Colmar  am  18.  Jfol  1479  (anno  1479.  vff  zinstag 

vor  dorn  Sonnentag  Exatidi)  von  gemeiner  vcreync  sendchotten  abgehaltenen  Tages  htißf 
es  au  14.  Stelle:  Item  vff  begcrf  vnscrs  herren  d«'s  landtfopts  etc..  das  Bnrpün&ohi 
iandt  berüren,  ist  gerotslagt,  daz  vnser  herre  der  lanUtfugt  die  dinge  vff  dem  künffii-  ä) 
gen  tage  zfl  Zürich*  abermola  atattlieh  anhriiigen  lotae,  vnd  daa  die  hotten  ron  der 
verayne  die  dinge  mit  den  Eätgenosaen  ernatlieh  betrahten**,  che  der  Icftnig  sich  der 
Bfirgünschen  lande  vndcinemm,  waz  vnstatten»  DütMber  oaeion  donon  eotaton,  yuA 
waa  dem  nohe  gttt  sy,  beschee.  J479  Mai  18, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Bledi  =i21,s  •  29,s  Cai,  WateenekheHS  pmU9 
SttnMwiu)  —  tn  abraßburg  St-A,  ÄÄ  896  fiiL  1  u.  2, 


353*.  £i  «fnem  an  dü  Btadt  CMaior  gerUkUien  Bri^Sf  betr.  die  Ansprüche,  wddi» 
Colmar  früher  gegen  den  veretorbenen  BistAof  Ruprecht  wm  Strafiburg,  den  Hereeg 
Beiidiard  IL  von  Lothringen  und  die  Stadt  Straßburg,  später  gegen  letztere  allein  von 

des  graffen  von  Nassaaw  Schätzung  wegen  erhohen  hat,  schreibt  (von  Gotts  gnadenn)  30 
Albrecht,  erweiter  vnnd  bestetigeter  zü  Straspurg,  pfaltzgraff  by  Kiue,  hertzogk  itin 
Beigeru  vund  lanutgraff  zü  Elt^s,  UTiter  Hinweis  auf  die  Bestimmungen,  wel^che  der  ab- 
jam.  ML    tefaeidt  dM  tagea,  s&  Baaell  gehalten  vir  aant  Fabians  vnnd  laiit  SebaatiaDS  tag  anno  ete. 
(11)77.»  eeMäU  von  der  gefengen  wegenn,  wie  man  rieh  der  aobatmng  an  gemein  bUte 

a)  *  6ü  **  Aufschrift  auf  der  SüekstiU  des  Briefin.  St 
»*)  Fori,  betraht«. 

>  Derselbe  üt  von  anderer  Hand  bezeichnet:  her  Peter  Schotten  abscheit  von  Colmer. 
I  Anijesetxt  wwde  dichter  Tag  vff  den  ptiiigätzinsUg,  d.  i.  auf  den  1,  Juni  1419  (L  e.  an  It. 
'Stelle  ;  rifl.  auch  oben  Z.  H}. 

>*  Die  Aufschriß  auf  der  liUcks^ite  des  Briefee  tavi/et:  «D-  en  enamman  vlaenn,  vnienB  M 

liebenn  beso/tdern^  meister  vnad  ratt  zü  Colmar. 
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tä  komen  ▼ond  Meh  »nnst  witer  halten  «oh:  Im  vnnB  angelangt,  das  vt  dea 

diagra  aHen  nft  worden  eige,  dann«  dee  hoebgebomen  Anten  Tonaere  Itobcnm  Tettern 
TOD  ÖäU>rich  6b«r8ter  hoabtman  vnnd  sd.  gewandt»  vond  andei«,  wellcb  gefiRngwi 

hetten,  habcnn  sich  domitt.  als  wir  rerstont,  grehandeU  nach  ire  geb&re.  Datnm 

5  Zabemn,  vff  mittwuch  nach  dem  sontag  Vocem  iocanditalis  — .   Zabem  1479  Mai  19. 

Orig.  Pap.-Drief(29  ,i  .31  ^       f/  nttn  rechts  ftbff^.titm,  mit  Spur  von  rothem  Verschluß- 
»kgel  —  in  Colmar  St  A.  AÄ  Burgunderkriege  n.  tiäb  (alte  Bez.  BG.  «er.  B  L.  9), 

353*.  /'(  qhifhi'r  Wt'isf  schreibt  Koinbart  von  Gottes  pniden  iRTCzopr  zn  Lothrin- 
gean,  maifj^raüc  etc..  tri-aae  zu  Widemont  vm\  zt\  Harecourt,  an  die  .Sfndt  Colmar^. 
10  —  Geben  zu  Hosiers,  am  mltwncb  noch  dem  suutug  Vocem  iocanditatiti  — .  (Unten  recht» 
iUiht:  Lnd.)  RoMrf  W9  Mai  19. 

Orig,  Pii^,-Bruf(B0,S8,t  em)  mU  rotlum  VeneUufithget  (Singsiegel)  unter  Papiar 
in  CbiRMir  St^A.  JA  Burffundvrkriege  n,  887. 

354.  Jn  dmn  PtaMeM  ll&cr  die  Bftdkungen,  «dthe  am  21.  Mai  (fritag  noch  d«nt 
15  Qootag)  1479  Toaers  gnedigen  berren  von  Stroebnrg  rete  vod  die  18  der  etat  Stroebnrg 

rote  fründe  naeh  verhören  des  abscheides,  an  Colmcr  bescheen,  abgehalten  hoben,  h«tßt 

e^  am  Srhtnitne:  Item  dt-s  lantvojrtz  begerung»"  lialp,  mit  Burfrnndoscljfiu  lande  in  vr-r- 
stentnis  zu  kununen.  hedunckct  myns  herren  von  Ötrosbuifr  rete  vud  aacb  luyn  herren, 
die  Iii,  gc-rotcn  sich  des  glymptBicli  zn  entslahen.    1479  Mni  21. 

20  Orig.  l^otokoll  nebst  gleiehztittytr  Abschrift,  je  auf  einein  zur  Hälfte,  beschriebenen 

Pm^^ieröogen  (Blatt  »  28 . 89  cm,  WeuMnHtAien :  tehreitender  Hund)  —  in  Strafiburg 
at'A.  AÄ  297  fot.  S6  betw,  feL  Si. 

355.  NatMcJä,  daß  der  fletemjcAlnfte  Landvogt  Wühdm,  Herr  tu  Bappdtetein 
wad  tu  Behamiekt  der  I&nfBSmtng  dee  Boeder  BUeh^  Ca^ar  sm  Shei»  hetgewohnt  hat, 

2&  1479  Mai  80. 

(*.  a.  14f9^  Den  4.  Jannary  dieses  jähre  ward  zum  biscboff  von  Basel  erwdblet 

Caspar  zu  Reyn,  des  ?tiflfts  cnstpr,  von  ^fülhansen  im  Oberen  Elsas  bürtig',  im  4ß.  jar 
seines  alters,  vnd  ist  im  chor  mit"  g^ewonlici»  cerenionien  vf  den  bisciioliiichen  stuci  ge- 
setzt vnd  vS  den  pliugätag  durch  etliche  bischoff  vnd  apt  im  münster  eingeweybet  vnd  zur 
aoflndiehen  malaoyt  geftUirt  worden  in  boyaeln  nutrggraflf  Rudolpbe  von  Baden,  herr 
Wilhelme  herr  sne  Rappoleteyn  etc.,  dee  landvo^tei*,  vnd  viel  anderer  dee 
stieflte  leben  vnd  dienetlenten. 

Nachricht  (17.  Jhdi )     in  Colmar  SA.  Ann.  Bapp.  (S 1089}  foL  889».  Vgl.  Wuretmn 

Bafiler  Chronick  S.  461. 

35     a)»ebei  WwnUem  ;üt4tr  VorL  »tdU:  aieht 

>  Die  Aufschrift  auf  der  Rückseite  dee  Brkfise  louM:  -D;  enn  ersammenn  wiiea,  vaaeemn 
bebeun  besundenin  vnd  getruwen  bünfjniosspnn,  meistcr  vnnd  ratt  der  stnt  Kohnar. 

1*  Das  gesperrt  Gedrucktt  mt  Zuaalz  Luckit  zu  dtr  von  ihm  benutzten  Darslellung  in  Wurst- 
igen. Was  Luck  berichtet,  dürfte  auf  freier  Erfindung  beruhen,  trotwdem  wtM  wieM  daran  mu 
10  zweifeln  igt,  >i,iß  Wilhelm  von  RappctUtein  ate  Lekenemann  beaw.  at$  OeterreieMe^er  Landvogt 
der  Einfuhrung  beigewohnt  hat. 

V.  »  ' 
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Dem  99UmieM$elun  Ltmdvogt  >  W^dm,  H«rm  su  RappoUdtin  und  <u  So- 
hmadCf  «ehtwiten  d&r  BItrgmmtUUr  und  d«r  RaOi  von  Ba»A:  Lr  sind,      tiw  nit 

swtfclt,  in  frfischer  gedecbtndfie  der  geschriflt,  so  vns  züi  letzst  G^ebhart  Stade  goteB 
batt,  welher  geschrlflFt  wir  inbedcnck  erganprener  g:e8cliiclit  vnd  vnsers  erhiottens  von 
im  bilUch  vertragen  büben.  Vnd  nach  dem  lr  uch  von  uwem  tagenden,  des  wir  ach  5 
mit  fliß  danok  st^en,  der  aacbe  ▼ndernommen  haben,  darimi  wollm  handlen  vnd  ar« 
beitteo,  damit  die  bingelett  werde,  vnd  aber  die  zyt  Im  witter  se  antworten  nahet,  da- 
mit denn  aolleh  Byt  nit  Terschlne  vna  xA  lolwdeD,  harombe  bo  bitten  wir  nwer  edelkilt 
in  sundonn  vertniwcn  cmstUchcn,  v,ic  wol  vns  nit  zwifelt,  ir  an  das  darzii  geneigt  vnd 
geflißen  syen,  der  each  vnuorgessen  zo  haben,  sonder  awerm  beschcen  erbietten  nach  lO 
an  die  ende,  dahin  die  nottorä^  das  böischt,  zum  förderlichsten  ze  sobriben,  vnd  was 
uoh  begegnett,  vna  oQfih  gniUelMn  se  ▼MiraiideQ,  voe  liaben»  wamudi  se  liditeiv  des- 
glichen  Ton  Hannaen  Ebwlers  wegen  oiidi  fbrderlielien  reehttag  «oieeetMii  vnd 

sach  z&  ende  ze  verbelffen  .  Qebeii  vt  anpra  (»e.  vIt  donntag  vor  der  helUgien 

drinaltikeit  — ).  141$  Juni  a.  15 

Brkf^MitnUtt  ^  in  Ba$a  St-A,  JMocntaicft  iS  (1477  Ms  IM)  p,  9it, 

357.  Dem  OtUrreichitchm  Landvogt  '*  WUhdm,  Herrn  zu  RappolUtein  urid  zu  Ho- 

htnadCi  «eftr«i&en  der  BürgtrmeMm'  und  der  RaÜi  von  BatA:  üwer  scbriben,  Gebhart 

Staden  berArende,  Iiaben  wir  mit  tampt  der  Ingeeehloeeen  oopie  dea  briefes,  von  vnewm 
gnedigen  herren  von  StraBborg  an  nob  vfigangen,  vernommen  vnd  spnren  anders  nit  20 

denn  all  RT^ttwilükcit,  ir  zu  vns  haben,  des  wir  uch  mit  allem  fliß  danck  sagen.  Vnd 
wie  wol  wir  über  das  recht,  so  siner  miittcr  gen  vns  vnd  den  vnsern  zugeiaüen  ist. 
nit  schuldig  weren  witter  ingang  ze  t&ud,  ye  doch  dwil  er  sich  g&tlicbs  oder  reobtlicbs 
entadHridi  der  Ullikeit  uff  neb  erTiottai  hstt,  haben  wir  dai  ab»  vUSipenommen,  darmn- 
be  mit  im  tat  nch  sA  gntliebem  oder  reetatlidiem  entsebeid  wollen  kommen,  ob  ^  S5 
matter  vnd  er  sich  vnsers  erbicttens  vnd  dea  rechten  nach  Int  der  vrfecht  von  vna  nit 
hWWch  benugen  laßen  oder  nit,  als  ir  an  der  copye  sins  briefes,  an  in  vßgangen.  ver- 
nemuieii  werdt'n.  Des  glichen  haben  wir  vnscrm  gnedigen  herren  von  Straßburg  ouch 
geschriben,  bittende  iu  daran  ze  wiseu  sicli  der  von  vns  benagen  ze  laßen,  vnd  wa 
das  einer  mejmnng  lüt  were,  im  eins  ftar  nemmens  in  bedenek  der  lobUohm  vweyn  ao 
gegen  yns  nit  ee  gestalten,  vnd  dammbe,  so  Torr  er  eoliobs  -verfolgt,  als  wir  hoHbn, 
so  bitten  wir  adh  mit  gar  flissigem  ernst,  ach  der  sach  gütlich  oder  rechtlich  ze  be- 
laden vnd  uff  sin  anruffen  forderlich  tag  anzesetzcn  vnd  der  billikeit  nach  in  der  gut- 

liohkcit  oder  in  recht  ze  entscheiden.  Geben  uff  zlnstag  vor  corporis  Christi  — . 

iriB  Juni  8.  3ft 

Britf'Minuta  —  m  Sa$el  3C*A.  Mi$$ivetUmeh  15  (14n  Ms  1488)  p.  856. 

3SS.  An  *  Gebharfe  Stade    •  tdunOMn  der  Sünrgtrmtiattr  und  der  Saffi  wn  Boid  in 
Mut  M.    BeaiiUwortung  «iuMi  Briefu,  dea  datom  wiset  vff  Mtag  naeh  dem  nontag  nechat  Terrackt 

a)  *  M»  **  t^tndtriß  tt»t  betreffendtm  Affelwf. 

I  Di«  Übertchrift  tautet:  »D;  oaüno  baUtto.  40 
Die  Übemhrift  kaitet:  fD-  omino  balino  Amrtiie  ^  GeiAait  Stade. 
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t»  Betttff  der  oiwdkioMteiMim  StMilUaxMi  Te  doch  naoh  d«n  vnd  vm  yeks  «fan 

eopte  eint  liriefes  Ton  Tnaenn  gnedigen  hemm  tod  Stnftlnirg»  an  heir  Wllhfllmeo  hnr- 

ren  zö  Rappolstein  vnd  zfi  nobenoa^k  ft'^  v6'j:angen,  z&kommeii  ist,  darinn  da  dich 
zfi  etlichem  oder  rechtlichem  entscheid  der  billichkcit  rff  in  erbütt«st,  damit  denn  der 

5  voll  vun  vQs  oach  vermerckt  werde,  so  sol  \m  guUicbB  oder  rechtlichs  eotscheides 
gegren  diner  matter  Tod'  dir  vor  im  wol  beniigen,  alao  tw  im  vfifondig  lafien  werden, 
ob  tr  «eh  nlt  billidh  tom»  erblotteiw  Tud  dea  reohten  nach  Int  der  vrflNht  von  vna 
benagen  laBen  oder  nit;  vnd  so  verr  dir  gemdnt  iat  das  also  vlheneninien,  eo  haben 
wir  in  gebetten  sich  der  gutlichkeit  oder  des  rechten  ze  lieladen.  tag  anzesetzen  vnd 

II»  der  billicbkeit  nach  zc  cuti"bf'if1*>n  vns  zu  dir  wollen  halten,  da  dich  des  von  vns 
uucii  benagen  lafiest.  Geben  vuder  vnser  »tat  secret  ingedrucktem  innsigei,  besigelt 
off  mittwoehon  vlgilia  corporis  Cbriiti  — .  1419  Juni  9. 

Britf'Mimta  —  w  BomI  St-A.  MiuiveiOmeh  16  (t^n  In*  1488)  p.  m 

359.  Der  OsterreicfMche  Landcogt  Wilhelm  von  Rappolt«tein  fbrdert  die  Dorfbe- 

15  tcohner  dei<  Sutidgatts  auf,  ihre  Habe  in  die  Städte  und  festen  Plätze  zu  fiUckienf  w«ü  dm 
Hennuuhe»  de»  framOiwshem  Kanüff»    beßrchUn  tttbt.  1479  Juni  tö. 

Anno  Domlni  1479.  die  aanett  VitI  et  Hodeeti  domlnna  Wllhelmna  dominna  in 
Ropoltzstein,  balinna  dominl  noatii  Stgtimondi  dacis  Anatrie  In  lUia  paitibiia  flantgan- 

die,  Brißpaudic  et  illis  adiaccntihus  partibas  Xigre  Silue,  monuit  et  aaisauit  omnes  vll- 
20  lanos  citra  Henam  in  äuatgaudio  existentes,  qaatenus  bona  et  re»  snas  ad  ciuitates, 
opida  vel  castra  manita  dedacant,  qoia  dominus  rex  Francie  vetit  intrare  iilam  patriam 
et  omnino  denastare  et  conoremare. 

Aufzeichnung  —  in  Ua$tl  ÜB.  lohannis  Knebel  diariutn  Theü  8  (M».t  be»,  A,  '<  IL  4.) 
fd.  3801.  Ab(f«druckt:  BaaL  Ckron.  8  8.268Z.lff. 

25  380.  jD  em  vesten  Jörgen  vom  Stejm  zn  T?I' ht  nsteyn,  mynem  pfntten  flründe», 
schreibt  Wilhelm  berr  zu  Rappoltstein  vnd  zu  iiohouuagk'',  oberister  hoaptman  vnd 

Inndaogt  etc.:  Demnach  vnd  min  gnedigster  herr  von  Osterloh  etc.  die  kilcbon 

sa  Nnwenbnrg  an  der  Tononw  vnd  dann  etlieh  fty  hoffe  ynd  gnttor  gehörende  der 
lobliehen  vnlnonltet  m  Fribnrg  geben  batt,  gelangt  an  mieh,  wie  dn  der  yeta  gemel- 

30  ten  rniTiersit<!t  an  snlichen  iren  fryhcitten  vnd  vers'ebnn?  intrap  ttltrest,  nämlich  das 
du  einen,  genaüi(enl  Mercklin,  gesessen  vrt'  dem  hoff  by  dor  oberürtten  kilchen.  ver- 
meinst zwengeo  vnd  trengen  dir  fVondienst  isetun:  ist  min  gUtlicb  pitte  vnd  begerung 
an  dieh,  daa  du»  aoUch  din  fttmemen  gegen  dem  benantten  Kereklin,  oaeh  allen  an- 
dren, die  Bolidie  güter  bedtaen,  abatelleat,  angeaehen  daa  er  nit  dhi  Hbaygen  vnd  daa 

85  ein  try  Uhshengat  iat  Ob  aber  dn  die  obgescbribene  vnlnersltet  anaproch  vermeinst 
nit  ze  erlossen,  sollen  vnd  wollen  dir  zimplieiis  rechten  nit  vorsyn  an  enden,  do 
sich  dan  das  geport,  dann  soltte  dos  nit  beechehen  vnd  des  halben  witter  clag  an  mich 

a)  Brmdk:  fretadan.  h)  Drudk:  Edmuiagk.  9)99nmlr  MtKugeßgl, 


1  Vgl.  ib.  foL  m*  (Baal.  Chron.  Bd,  3  S.264  Z.8  ff.)  =  liegest  bei  Mo»tm<mn  Cartukäre 
40  de  JlkUkoKM  4«  8B0  n.  iMtf. 
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gelangMit  wurde  ndr  no«b  befelli  min»  pBe<l>9Bten  herrn  tod  Oiteiich  ele. 
Witter  denn  ee  tnnde.  Deiom  vir  ttimg  noeb  Yitl  et  Hodeeti       i4T9  Juni  18, 

NaA  dum  Mdrutk  in  Bieggtri  JnäUeia  aeadflmia«  JVtburfeiwj«  ß.  898. 

•emdiirliiehtigeii,  hoidigeponieii  flinten  vnd  hern  hem  Fhilippeen  pfidts- 
grauen  bjr  Bin  vnd  hertzogen  in  Feigem,  des  beOigem  Riehee  erte  truchsea  ywL  cur-  5 

füret  etc.,  mfnrm  gnedigen  lu  in**»,  schreibt  (ü.  f.  g.  gehorsamer)  Wilhem  hör  zu  Rap- 
poltzatein  vnd  zu  Hochennack,  oberster  hanhtman  vnrt  lamlnopit,  indem  er  Bezug  nimmt 
auf  ein  Schreibmf  welcJie»  der  Adrensai.  ihm  kürzlich  zugewandt  Jiat  als  Antwort  auf 
«inan  Brief,  den  der  Britf»ekMÜ>«r  her  Fridriebes  sft  Bin  belb  an  jtniyn  gtridiM  Mtt: 

 Aber,  gnediger  ber,  es  ist  nit  minder,  denn  leb  beb  etlieben  b«r  Frldrleb  n&  "BSsa.  u 

flmnd«!  bwer  gnaden  antwirt  ffirgehalten,  die  sich  der  eben  vast  beswereu,  alß  mich 
ouch  selber  bcduncken  wil,  das  üwer  ^nade  die  dinfr  vast  zu  groß  vnd  swcr  acht*, 
dann  kein  grösser  stroff  mdcbt  her  Fridrichen  vügesetzt  werden,  man  strofite  in  dann 
en  rinem  Übe.  Dor  vmb,  gnediger  lierr,  so  ferr  vnd  bwer  gnade  wolte  her  Fridricbes 
firbntaehefft  Tnd  einen  anbeng  anaeben  vnd  mit  gnaden  bedencken,  deagliehen  min  bttt,  ifi 
ob  es  dann  vmb  ein  |or  vier  oder  sechs  zu  tunde,  das  «  tiwer  gnaden  dlener  vnd  in 
üwer  gnaden  geachefften  vtid  vff  fiwpr  fmaden  eruordpnmntr  schuldig  wer  nocli  sinem 
vermAsfcn  mit  vier  oder  fünf  pfcrden  zu  dienen,  doch  in  üwer  pnaden  cost  vnd  vff 
üwer  gnaden  schaden,  wie  sich  dann  das  der  biliiclieit  noch  gepürt:  das  wer  ein  weg, 
den  er  mit  sampt  dnen  flnmden  UUieh  verdiente,  des  glieben  wolt  ich  onch  g«m  ton.  ao 
Do  Utt  ich  ftwer  gnade  nocb  melB  mit  allem  Hiß,  mir  dea  noeb  ebi  gnedige  antwirt  i& 
geben,  die  «ol<>  er  sust  gegen  üwern  gnaden  vnd  den  von  Mülhusen  mit  einer  vrfecbt 

noch  notdorfn,  ouch  ah<'  das  billicb  ist,  verdienen*  .   Datum  vff  meutag  neat  vor 

Bant  Johanns  t;ig  bai>tiaten  — .    1479  Jvni  21. 

Orig.  fap.-ßrief  (29 .21  cm)  mit  grünem  VeraddußMiegel  unter  Papier  —  in  ütraßburg  '& 
BA.  C4tn.4, 

362.  Rüdolff  von  Wegesot,  edelkuehte,  welcher  von  etupfelchs  vnd  gepots  wegen 
dos  edoln  wolgepom  hern  hern  Wilhelms  hern  zä  Roppoltzsteins  vnd  z&  Uobennagk, 
öbentem  honptman  vnd  lantfbgta  ete.,  mina  gnedigm  liern,  vff  elm  angeaatsten  mens 
tag  ala  ein  riehter  an  siner  gnaden  etatt  si&gerldit  geaeaeen  üi,  bmi^cundd,  daß  vor  ao 
ihm  vnd  diesen  nachfrcgchribnen  myner  gnedigen  herschaflPt  zü  Roppoltzstein  etc.  man 
nen,  mit  naiuen  die  strengen  fromen  vnd  vcsten  her  Claüs  von  l^tenheiin.  her  Fians 
von  N&wensteln,  her  Heinrich  B&chßuer  vnd  ber  Hans  Jocop  von  tierckbeim,  alle  ritter, 
Hau  Weraber  von  Pfor,  Hana  von  Hnnnenwller,  Hana  Wember  von  Bamatebi  i& 
Sebteow,  Dietrich  von  Wyler,  Bartholme  Wbnnly,  If iofael  von  fflchatein,  Hana'  sAm  9B 
Bftst,  Paagraeioa  von  Bicbstoin,  Vicentz  von  Wittenbeim,  Hana  W&rmly  vnd  Hana 
von  Sultz  genant  Harme,  ingericht  crxchunun  sind  dio  fromen  strengen  her  Ilerman 
Waldner,  ritter,  vflF  ein,  so  dann  iicr  lieinrieb  von  Vtenheim,  ritter,  auder^it.  Ihr 
Amsteller  beurkundet  sodann  den  Gang  der  Verhatidlungen  wegen  der  vorliegenden 
Str«lt$aeke  und  di»  EtUidtetdmg  dM  iiawMngtrkM;  LetOere  kfuM  folgendormaße»  40 
(also  naeh  dag,  vordrang,  antwort,  rede,  Widerrede  vnd  nachrede,  verbftrong  beider' 

a)  *  Mr  **  Ät^M^^  mf  i/tr  ROdtuUt  dt$  Britfu.  l)  wm  mir  erganatf  Ai  4tr  VStrlage  Ii«  aa  Ar 
hett,  AMI*  MM  ÄtrcA  Modit  aenUhlt  Stelle,   e)  «Mi  mir  kmaug^Vft, 
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taiUn  byg«l6ft«i  lehenbriefl;  nglster,  rodeln  vnd  aodenn,  oii«b  TerbftniDg  sweywr  der 

bestimpten  manneD,  so  vorniols  mit  einhelligem  vrteil  die  Sachen  z&erfarn  vßgeordnet, 
vermerckt.  vnd  waz  vor  den  mannen  der  sach  fürkomen  ist,  hab  ich  die  mann 
chea  by  sinem  eide,  so  sy  der  genanten  miner  gnedigen  herschafft  zxx  Koppoltzstein 
5  et&  gethan,  der  vrtetl  Tud  rehtene  vmb  gefl-agt,  die  hftbeat  eemmnt^eh  «rluodt  vnd 
ift  rehte  gwproctaen) :  tWas>  her  Adam  toh  AoBoltzbelm,  ritter,  selig  z&  Obemberck* 
heim  TOn  win,  cappen  vnd  pfening  Zinse  In  2it  sins  lebcns  genützt  vnd  genossen  hat, 
mvüor  pnediofpn  herschaft't  zu  Koppoltzstein  etc.  ei<xcnnt!ium  sin  vnd  der  von  ^'tenheim 
leben,  vnd  sy  die  nach  lut  ir»  lehenbricfs  vnd  It'lK'nßn.'ht  nützen  vnd  niesi>cn  sollen 

10  vnd  m6gen  6n  intrag  her  Hermans  vnd  ander  her  Adams  von  Ansoitzlieim  ritters  seli- 
gen ▼erlottaaenen  gftta  mit  erben.  Vnd  vmb  den  eoaten,  so  In  der  sadi  ▼<m  den  man* 
Den  TlQsMigen,  stand  yedem  zft  einem  werde  naeb  vordening  myner  gnedlgen  beracbaflt 
▼orgemelt;  alS  dann  der  ooste,  z&  Bcrckbeim  vfT  die  ding  ergangipD,  her  Ilcimich  von 
{'lenheim  abtragen  vnd  verritOiten  bo\  5n  Schadens  her  Hermans  vnd  siner  mit  erben, 

15  alles  inp^eticrd.  —  Besiegelt  int  die  doppelt  ausgefeHigte  Urkunde  von  R&dolti'  von  Wegen- 
äot  als  letieuricbter.  —  Der  geben  wart  vff  mendag  vor  sandt  Jobans  tag  zü  süngicb- 
teo        1479  JmU  21. 

Orig,  Ptrg.  (99.  Stf  CM^  mU  «bum  «n  JPJI.  hänftnd«»,  etteo»  abgutM^mtn  wm 
grUmm  Wadkte  —  m  Colmar  SA.  £M7. 

n        963.  Dtm  BUdhef  Jübreeht  vm  Siroßbmrg*  tchreiben  der  BUrgermeirier  vnd  der 

Rath  von  Hasel  in  BeanttroHitng  eines  Briefes,  antreffende  Gebhart  Stiidon:  -  —  Wie 
er  sich  denne  zu  prtitüchem  oder  rechtlicheni  entscheid  vnuerdingt  recht  ze  ^elu-ii  vnd 
ze  nemmen,  ze  nemmcn  vnd  ze  geben  lur  den  wolgebornen  hern  Wilhelmen  hen-en  zu 
Bappolatein  Tnd  s&  Hohennagk,  obersten  houptraan  vnd  landtuogt  etc.,  erbotteo  hatt, 

8&  also  aol  Tnd  vil  vns  der  von  Im  wol  benngvn,  doeh  was  da  dnrcb  den  landtnogt  er^ 
kaont  Wirt,  damit  wir  vnd  er  der  saefa  sfi  TßtregHchem  ende  kommen,  das  das  vff  bed 
syten  daby  l)libe  on  verrer  weigrung,  dingr^n  vnd  appellieren,  vnd  so  verr  im  das  also 
offienemnu-n  wie  vns  pr^meint  ist,  so  mag  er  den  landtnoprt  bitten  sich  der  sach  ze 
beladen  vnd  danimbe  tag  anzesetzcn  vnd  nach  beder  teyleu  iurwendeu  vns  gütlich  oder 

n  leebtlieh  ae  entseheiden,  desgücliea  wellen  wir  oneh  tfln  vnd  vns  sA  Oebbart  Staden 

lialten,  er  sich  des  von  vns  gntUeh  benngen  lafie.  Oeben  vff  mentag  vor  lohannis 

bapttste  — .  /tf79  Jwd  21. 

Britt-lßtwia  ^  i »  Battl  St-A.  JfiMt'MndHcft  16  (U77  6»  1488)  p.  272. 

• 

364.  Abschied  eines  von  geraeyner  vereynnng  am  23.  Jwii  (vff  mitwoeh  sannt 
31  Jcriians  baptisten  obend ,  1479  zu  Colmar  nhgphaltenen  Tages. 

t.  Auf  Antrag  di»  Grafen  Heinrich  von  Wilrtfimherg  wird  beschlossen  '*  vffstundl 
vnd  on  verzock  einen  zimlichen  züsatz  gon  Mümppüigart  zu  schicken.  —  —  Vod  ist 
dar  anslaf^  dem  lanndtfongt  innam«i  vnsers  gnedigen  herven  von  6sterrtel»  ete. 
nrentilg  knechte,  vnserm  gnedlgen  herrep  von  Btrosbnrg  etc.  swAUT  kneht,  der  stfttt' 
ID  Strofibnrg  xwentstg  knechte,  der  statt  Basel  swdlff  knechte,  Colmar  vnd  Bietstat  mit 
vren  z&gewandten  sehen  knehte. 

1  JH*  Cbtrschriß  lautet:  |D]  omino  Argentinensi. 

Dfr  Abgeordnete  der  Sf,i,lt  Sfraßhinu/,  lierre  Potor  Schotte,  erklärte  die  Sache  SOfort  bt' 
riehten  zu  uoilen;  die  bolücäuüi  ci««  iStraßburger  Bvschofs  war  nicht  auf  dem  Tage. 
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2,  A»f  AiUrag  des  österreichischen  Landvogts  Wilhdm,  Eetm  tu  Rt^poUstein  und 

zu  Hohenack,  wird  htschlongfiit,  das  ein  ypder  herre  vnd  statt  an  sinem  ort<^  sich  fürdcr- 
lieh  vuü  vffstandt  inn  ^cwarsarae  setzen  vnd  r&sten  solle,  domitte,  an  wellichera  orte 
der  beaesfi  f&rgeDomen,  das  man  darin  fürderlich  vnd  one  verzogk  gerüst  sin  mdge  zh 
sesfeheo.  i479  Juni  28.  5 

0UidtMiHg9ÄufiiekltHung  auf  Papier  (2J,9.S9.sl29  cm)  —  in  Straßburg  St-A.  JUL  291 

365.  Woekmunirag  im  C^marer  Kamp^miaiuih.  (1479Jwn201iü2ß^ 
Item  der  meister  Hntter  reytl  gon  EnBhin  der  »ppelMleii  halb  etc.;  «oat  5>j!i 

CeHmartr  ^Mfhauäbueh  n.64p,8S^  in  Ceimar  Bt-A.  10 

'  3M.  jDjem  edelu  wolgeborneo  herren  hern  Wilhelmen  herren  zu  Roppoltstein 
▼nd  s&  Hobenack«  ftbersten  hrabtniMi  vnd  laiitftiigt  «tc.,  «ehMibm  Hm»  B6dk«l,  litter, 
der  meieter,  ynA  der  rat  sn  Straabnrg;:  Uff  awer  geschrillt,  vns  geiton,  de«  herren 

von  Rosemünd  gefengnis  vnd  Schätzung^  halp  zA  BUateta  oder  LUtMlnborg  f&gent  wir 
üch  gütlich  /u  wii^sen.  das  die  beiden  sloß  noch  die  personen.  den  ir  ieplichs  zü  ge-  Ii 
hört,  vns  gauiz  nit  gewant  sint,  vnd  üb«!r  bü  nit  zix  gebieten  haben:  dar  vmb  so  bedoht 
vns  gut  sin,  das  soliches  an  gemein  vereynunge,  so  die  ziü  nebst  z&  sammen  keme, 
broht  vnd  mit  gtoneinem  rat  betrahtet  wftrde,  was  In  den  dingen  fAgtieb  were  fhr 

sh  nemen,  tchriffUioh  oder  in  ander  wege«  gegen  den  «itlialtem  oder  gedetem  

Oebm  vff  samstag  noch  lant  Joham»  tag  btqitiaten  — .  /479  JwU  Stf.  20 

Brirf-Minuki  auf  Papier  —  in  Stra/Ourg  at-A.  AAfgl  foLta. 

367.  *  ID.'Enn  ftirsichtigen  crsamen  vnd  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt  Straft- 
pnr{^.  minon  ^'utten  fruiiden **»,  «cÄreiW  Wilhen  herr  zfi  Rappoltzstcin  vnd  zü  Ilochenn 
ack.  obersttT  haiihtman  vnd  lantuofft,  *>r  fllrehte  jederzeit  eimn  Angriff  des  franzißsischcn 
Königs  (sc.  Ludwig  XI.j  auf  die  burgundischen  Lande  seines  gnedigosten  beni  von  Osterich,  25 
«mt  daran  tenOp/l  er  di»  Aufwdtrungt  das  ir  ich  mit  allea  den  tnram  xn  roB  vnd  sft 
toi  da  nach  rhsten  vnd  richten  wellend,  welichen  tag  ir  von  etat  sfl  dedien  eniordert 
werden,  das  ir  dann  one  verzog  gerüstet  vnd  bereit  syend,  vnd  das  nützit  versümet 
oder  verwarloset  werde,    !'DosgHchcn  hab  ich  an  alle  end(!,  do  das  notdarflt  ist,  ouch 
geschriben Datum  vff  mentag  nest  vor  sant  Peter  vnd  sant  Paulus  tag  — .   1479  30 
Juni  28. 

Qrig.  Pap.  Brief*  (29. 21121. s  cm)  mU  Spur  von  grün«m  VeneMußsiega  —  t»  Siraß- 
bürg  St'A.ÄA2n  fU.  48. 

a)  *  bis  **  Aufschrift  oufder  SBAulU  des  Btkfit. 

t  Die  Briefe,  to^Uke  der  Landvogt  (angebUeh  erst  am  29.  Juni)  an  dm  BaseUr  Bischof  35 
Cf^npar  TU  Rhein  xntrif  an  die  Stadt  Basel  gerichtet  hat,  encähnt  Knebel  in  seinem  diariam 
(Basti  UB.  Ms  ,  bez.  A  i  II.  4.)  fol.  227''  (abgedruckt:  Basl.  Chr.  3  S.263  Z.  22 ff.). 

i  Aus  einem  Briefe,  den  Ädryann  von  Bubemberg,  rittet,  Schultheis,  vnd  der  rät  z&  Bem 
am  U.  Juli  1479  on  ih  n  Meister  und  den  Rath  ron  .'^fr^ßhurc/  t/fuchirkt  luib<n,  scheint  hertcrtu- 
gehen,  daß  Abschriften  dieses  Briefes  und  der  darauf  gegebenen  Antwort  an  die  Stadt  Bern  40 
gucAidU  towdenf  Or^, Ftqt.-Brief  (22 . 20/81  em)  mit       von  grOnemVeneklußtiegei  —  Straß- 
bürg  at'A.  ÄA2glfol.48. 
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368.  Dtm  Bischof  AlbrtclU  wm  Straßlmrtj '  tchreihen  Häuü  von  Berenfels,  ritter, 
BUrgmuHtttr,  «md  dar  Hafk  vorn  BomA  in  BwiUwwiMg  «i*Mt  BHtfn^  in  dm  der 
Mimuol  Mi^itAdtt  Aal,  0«bliMt  Stade  Mkom  nlT  atnem  erbiettMiT  hlmor  uff  heitn 

Wilhelmen  herren  sft  Soppolstein  vnd  zfi  Hohennagk,  obei^ten  hoaptman  vnd  lamidl- 
5  uogt  etc.,  besche^n:  —  —  Wie  wir  denn  sin  erbietten  zu  nechst  hieuor  vffgenommen 
baben,  also  wii  vns  des  von  im  vnaerdingt  einer  vnd  vnser  ansprach  uff  herr  Wilhelmen 
dem  itfkdtnogt  wol*  benagen,  den  mag  er  aUo  vmb  beUdang  der  sacben  vnd  tagsetzuug 
bitten,  dea|^ldieii  woll«i  wir  euch  tftn;  geben  wir  nwmi  fftn<H«ft«no  gnaden  im  besten 
se  eikeonen,  die  mit  fliß  bittende  floUelia  in  in  lanngen  le  laßen,  vnd  was  tarnt  einer 
10  meynung  sye.  rns  hy  disom  vnserm  hotton  zc  bcrii-htcn,  vns  der  V>yt  halb  wissen,  wa 
oaoh  26  halten.  Geben  vff  mittwoebeu  nach  Fetri  et  Paali  appostoloram  — .  1479  Juni  30. 

Brkf-MSimaa  -  in,  BatA  8t- A.  JftM<«M6«(elk  15  (ifl7  N»  1488)  p.  874. 

369.  Dtm  sinsmeister  •*  hchreibt  Philipp  *,  Pfalzgraf  bei  Rhein:  Vns  bat  der 

edel  vneer  lieber  getraww  Wilhelm  herre  cn  Bapoltetdn  vnd  m  Hoennack  aber  ge> 

16  aeliribett  Friderioh  zu  Blne,  ritter,  bemm,  «le  dn  die  meynnng  t0  dem  beringeiegten 

sincm  brieue  vememen  wirdest,  waruff  t-v  me^Tit  die  dinpp  pcpen  imr  zu  sinzrn  sin 
snltpn.  das  vns  aber  bedunckt  vnscrnthalb  znuerachtlicli  sin.  vud  wir  liubi>a  ime  gcant- 
wort  dir  daaon  za  schriben,  ine  ferror  vnscr  meynnng  zu  berichten,  vnd  vnsere  meynaug 
ist,  d«B  der  egennni  Frideridi  den  von  HaibuMn  mner  ma  fhnw,  wie  er  sieh  dee  mit 

SO  ine  Tertragen  bat,  vnd  Airbas,  dwil  er  meynen  mag  Ime  smehelleh  sin  vns  verboaden 
saweiden,  das  ir  dan  an  dem  ende  damft'  gesetzt,  das  er  sin  leben  lang  vnser  dtener 
werde,  vns.  so  w/r»*  sin  bedorffen  vud  erfordern  wurden,  zu  dienen  in  vnsei-  eoste  an 
dienstgelt  oder  andern  vnsem  schaden,  vnd  das**  er  auch  widder  vns  vud  die  vnsem 
nit  sin  oder  tbun  solt,  wie  das  vff  das  fugltcAst'*  gesagt  werden  mag,  das  du  solicbs 

as  dem  von  Rapolstein  oder  andern,  darin  teding  snehen,  selbe  naeh  dem  ftigUohsten  m- 
erkennen  geben  vnd  »neb  selbe  das  mymMm  oder  mem  wollest,  naeh  d«n  dleh  be* 
dnncken  wil,  siner  frund  vnd  anh.-^nfrs  halb  fuglich  vnd  gut  sin  möge.  Datum  WeideU 
berget  vff  samstag  nach  vnser  Arauwou  tag  visitadonia  — .   MeideUwrg  1479  Juli  3. 

BrUtf-MSmAa  ai^PegpUr  —  in  Slraflbtirff  SA.  C4fn.4. 

30  370.  In  devi  Abschied«  de*  l'agea,  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenotsen  am 

12.  Jidi  14f$  tu  Litecrtt  übgthättm  htAtn,  h«ißt  «•  an  //.  SUUe  (nach  Segt$$an  Bwr- 
btUwta):  Dem  von  Rappoltsteln,  Landvogt  im  Elsaß,  wird  hlnalehtUeh  der  Knechte,  die 

in  Burgund  waren,  geschrieben,  es  gefalle  den  Eidgenossen,  daß  er  selbr  strafe.  Auf 
das  Schreiben  der  Niedern  Vereinigung  wird  preantwortet,  sie  soll  dem  Abschied  von 
35  Bern  nachkommeo,  gegen  den  König  von  Frankreich  nichts  anfangen  und  sich  des 

a)  Vorl.  wal.    b)  Vorl.  f  mfl  Schhi'f,'. 

»•)  da$  m  atr$iv*r  Schrift  Gedruektt  itt  von  mir  ergänzt;  in  der  Vorl.  wt  an  der  betr.  Stelle  ein  Loch. 
b*>  r*rl.  H. 

'  i>ie  L'berm:hriß  lautet:         oniiuo  Argfuliueusf  —  Gebhart  Stüde. 
10  >*  Dmm  am  Fuße  des  Stückes  stehende  Brief-AM^$d&ift  bmekl  no*  UtAsI  loaftMdkdiliieft 

auf  den  Zinsmeister  der  Reirhslandvogtei  BU  AljrMMm. 
«  Die  Überschrift  lautet:  Ph. 
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Blidioft  Ton  Uets,  welehmr  In  den  Bnrganderkriefea  g«g«ii  die  EidgmioMen  und  die 
v«Minignng  w«r,  Biobt  «iirabmen.  14f9  Juli  12, 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Fapter:  1.  in  Lucern  St-A.  AilgemeiM  Abschiede 
B  14if  8.  in  Zürich  8t- A.  Ttehudtach»  Sammlung  (ohne  gtnautm  A)»$abe),  Bear' 
beUd:  Eidgen.  Mich,  Bd.  8  AMt.i  8.48  n.  44  (wUtrt),  6 


37L  *  |D-  em  wolgeboraoi  hemm  heni  Wilhelm  frytaenran     Bapelsteln,  herreo 

zA  Hochnack',  obersten  hoptman  vnd  landnogt  in  Els&ß  etc.,  vuserm  aondern  frunt- 
lichcn  hcrren**'\  srhr,  i'-r.i  der  SchuUluu'ß  und  der  T?irfh  von  Solnthnrn:  —  —  Viis  liat 
vnser  burg<T  Wilhelm  Prediger  ein  verkuntlunp  zu  reclit  von  dem  strengen  vnd  vosieii 
bern  Cristofen  von  Uattstatt,  ritter,  zwüscheu  imme  vnd  Ilauä  Virich  vud  Diepollt  Kuner  10 
von  Tann,  neefa  sag  dar  ingcleytea  copy,  gebnuM«  vnd  gcaagt,  das  ir  die  tmmgeii  in  der 
■elben  aaeh  von  wegen  Fridangfi  deft  echaflhere  s&  Tann  vflbntanden,  gaHeht  vnd 
dariune  üch  gemecbtigct  hnhcnt,  du  in  der  gerichtz  hundel  mit  keiner  beladung  noch 
costcnß  bcrtircn.  noch  deßluilb  zu  recht  st.m  s51Ie,  vnd  gebctten  üch  dauon  zeschribf-n. 
Daruinbe,  herr  der  iandaogt,  so  bittend  wir  üch  mit  vU£,  eoaerr  sölUcbfi  also  ergangen  ib 
sy,  daz  ir  denn  veiechaifett  vnd  dann  tln  wftUent»  das  die  bericht  xwtaeh«!  d«i  ob- 
genanten  partyen  geballten,  vnser  barger  deB  golehthaadels  vnd  ooatmfi  vertragen 
werd  .  Geben  vff  den  diyieefaenden  tag  des  monodB  Jnly  — .  J4t9  JuU  13, 

Brüf'UiHuta  —  in  Sotothurn  St-A.  Jiegisterband  n.  12  (Miseiven  1^  Im  148t)  p.  2S1. 


372.  Dem  öaterreichi gehen  Lamdvogl'^  WWielm,  Herrn  «1»  Rt^pfOltittein  und  :tt  He- 2ß 
henack,  gchrfiht'n  der  Ritffr  Hanns  von  Bfrenfels,  liürgermeitter,  und  d*r  Rath  von 

Basel:  Vff  gesterigeu  i«g,  wolgehorner>^*  herr,  ist  in  nauimen  vnser  besunder  güi- 

teu  frunde  vnd  getruwen  eidt  vud  puntgenossen  geuiciner  Kidtgenoiischafi^  vor  vns  er- 
schinen  der  enam  Eanas  F<«e,  altaebnldieiR  sft  Lnoeren,  vnd  hatt  vna  nff  ir  befelb  m 
erkennen  geben,  wie  das  dieselben  vaser  guten  fhinde,  gemein  Eydtgenossen,  anlange,  % 
daz  durch  vns,  herr  Herman  von  Eptingen,  herr  Jacob  Rych.  rittore,  Ilannsen  von  Bal- 
dfck,  uwcr  edflknt^ vnd  ander  der  vereynung  etlich  gr'  worbo  vorhenden  sin  sollen,  da 
durch  vnserni  herren  dem  kunig  anreyzung  geben  werden  niocbt  ze  trachten  in  di«e 
Imnde,  6amt  Qot  sye,  ae  rbcken,  dea  inen,  wa  dem  also,  gantz  widerig  vnd  nit  lieb 
were,  angesehen,  was  vnstaiten,  gesdawigm  der  verderpHehkeit,  nit  allein  der  verqnie,  90 
snnder  allen  zägewannten  douon  entstau  vnd  dem  naclmolgen,  das  aast,  wa  sollcb  mB> 
reyzung  nit  were,  nit  bescheen  mochte,  denn  nach  dem  inpn  von  vnserm  herren  d^m 
kauig  bißher  durch  wort  vnd  pcschrif!^on  hcjjri  iruet  sye  vnd  teglichs  begegne,  vnd  ver- 
tvtM  werden,  k6nden  ay  nit  verstau,  duz  er  des  willens  oder  gemüts  were  ze  bcgeren 
wider  die  eynnncr  ntiit  fluxeaemmen,  eo  bette  er  sich  noch  blBber  gegen  denen  von  » 
Blsanta  alao  bewiaea,  daz  ay  nit  vemennnen  kOnnden  elnioharley  klag  haben,  vnd  da- 
mit vnser  herr  der  konlg  weder  alf  ay  noch  ander  gelad«i  wurde,  onob  die  nbeltatea, 

ft)  Vorl.  Hochnackt.   b)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  I\tße  des  Stackes,   c)  mm  mir  JUnMugtfBßt 
a*)  r«riL  giMdigw.  b«)  Fort.  gaad. 


^  Die  überschriß  lautet:   -D- ominis  Ärgentinensi,  Basiliensi,  balioo  necnon  ciuitatibiu 
CoHuabarieasI,  Aigentineast  et  Sehletstat,  matatis  nntamüs. 


Digitized  by  GoogU 


1479 


185 


dimh  die  Janfltadcn  kneehl  In  Bniiniiui  b^angen,  gestrafft  vad  von  dJShfn  «tigMtalt" 
wurden^  h«tten  «y  sieh  vereyntt,  mm  oDch  dee  gmnttts  dam  alao  seleb«n,  wie  das 
leUcdier  knechte  halb  gehalten  werden  eolte,  ah  ir  des  alles  TOlkommenU^ier  berioh- 

tnng  an  den  ingeschloßen  copieii  der  1)riffen.  an  sy  vßgangf«n,  empfahen  werden. 
Harumbc  so  were  vusor  frundc,  fi^cmemer  Eydtpcnossen,  ernstlich  bytt  vnd  bcger  an 
awer  edelkeit^,  oacb  gemein  vereyuung  vnd  vns,  solicb  gcwerbe,  wa  dem  also  were, 
abMSteUen,  dem  abscheld,  s&  Berne  beadieeD,  leleben  vnd  gegen  dem  knolg  noeli  den 
wbatdk  ganta  nntalt  Atnenemmeo,  da  dvreh  er  vrsaeh  anelien  vnd  haben  moeht  sieb  in 
dise  lande  ze  fügen  oder  die  sinen  ze  schicken,  denn  w&  vnser  berr  der  knnig  dar- 

K»  über  gegen  yemand  der  vereyne  utzit  vndert^tuiule  ttirzpnemmen,  mochten  wir  das  an 
sy  wachsen  laßen,  wollen  sich  selber  maüe  gegen  dem  kuuige  darin  schicken,  damit 
sy  hofften,  wir  sin  entladen  blibon;  wa  aber  das  an  im  nit  erfolgt  werden  mocliie,  des 
ly  aller  sflaagen  nach  nit  bolRen,  wollen  ay  die  verein  nIt  verlaBen,  sonder  Ir  lib  vnd 
gut  getmwUeh  daraftaeimn.  Were  aber  saeh,  das  der  knnlg  dnreh  yemand,  wer  der 

15  were.  anfi^crcytzet  vnd  bewegt  wurde,  so  geben  vns  gemein  Eidtgenosson  im  besten  zt 
erkennen,  daz  sy  dem  kunig  iilso  gewant  vnd  verpflicht,  daz  inen  nit  {xebnrlich  were 
dawider  ze  tflnde,  sonder  weiten  ir  pnntnüße  gen  im  v£F^echtlich  halten,  vnd  möchte 
mith  begeben,  daz  sy  im  ala  bald  blUBIch  weren  als  anderen,  denn  nachdem  der  Mey- 
landiaeii  krieg,  daran  In  merckllob  gelegen,  noeb  vngnrtcbt,  were  inen  eobwer  vnd  vn- 

30  gdegen  mengklichcm  efn  Mcben  helffisD  vollennden,  vnd  hatt  nff  daa  mitagetrungenem 
fliß  gebetten  solichcm.  so  ^'TlSc^  ^tten  frunde,  g-emein  Eidtgenossen,  vmb  frids  vnd  rüw 
willen  trcmeiner  laanden,  ouch  der  louffenden  knechte  halb  angesehen  iietteu,  getruw- 
licben  zc  leben  vnd  sich  dawider  nit  ze  setzen,  sunder  ouch  dis  ir  meynnng  an  uicer 
idOteif  vnd  ander  dw  vereynang  gestradcs  ]am^;en  ae  lalen  vnd  ae  bitten  dem  alao 

»  naebsekommen.  Hammbe^  «w^efromer*  berr,  dwll  vns  eotteba  alao  angelangt  batt,  wir 
ooch  dar  inn  entschnldigang  getan  baben  zum  besten  der  vnscbnide  vnd  des  gemflts 
sind  dem  also  ze  lebsn.  haben  nwer  ^delkeit*  wir  das  nit  wollen  verhallen,  snnder  ze 
wissen  tön,  solicber  wcrbnng«,  begening,  ansehung  vnd  hendci  glich  vns  mitwissen  ze 
haben  vnd  sich  des  zü  halten  —  — .   G.eben  vff  suntag  vor  Marien  Magdalene  — . 

30  Mt9  18. 

BrUf-Minuta  —  in  Basel  8t-A.  Miuimnbuch  16  (W7  bit  1488)  p.  S76, 


173.  Ein  üngmafUHter  («emiMBMek  dtr  BürgtrmtiHer  Peter  Bote,  ritler,  oder  d» 
StadUdkrtOnif  NiookuN  Sftsob)  «o»  BamA  gibt  dtn  fotgtnden  Avßrag:  lohannet*,  maeben 

der  glich  gewaltsbrieff  einen  sub  lohanne*  de  Berenfels,  mutatis  mutandis,  vff  Heinri- 
3ri  eben  Heygler,  Hanns  Jenny  vnd  mich,  vor  dem  landtnngt  etc.  von  Hanns  Eberlers 
wegen  genant  Gr&nenzwig  ze  erschinen.  Datum  ufl  sambstag  vor  vincula  Petri  anno 
ete.  (14)79.   1479  Juli  81. 

GMOaeitiger  Ei$Urag  >  —  ti»  Basti  at-A.  JUisaivenbueh  15  (14n  bi»  1488)  p.  189. 

e)  y«rU  ahgMtat.  4)  FoHL  f.  f.  •)  FnnL  itantHdi  gnadea.  fl  Vorl  awera  ftmtlioh«  gnsdaa.  g)  Vwl. 

10  worbung. 

&j  JVr/.  lo. 

'  Derselbe  ist  der  Minnta  einer  von  Peter  Rote  nrisgeatellten  foffnMMlM  Jk jmNI|flS^pl,  HWldkC 
Milser  dem  27.  Odober  (vigiiia  Simonis  et  lüde)  1478  ausgestellt  ist. 
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374.  Jaeob  von  Boaeck,  flryheir  i&  BodcenbMh,  htturteundet,  daß  er  mit  bilff  des 
wolgeporneo  harn  Wilhems  bern  s&  RapiMltntein  vod  bA  Hoohemuusk,  obersten  bonbv 

man  vnd  landnogtz,  den  wirdifi^on  hörn  T      :  isen  von  Orlinck,  pnoeptor  des  hoses  z& 

Ysoiiliin.  erbctten  hat  i)im  sibonzig  Kinisch  ^uldin  vff  ein  rcdiniin?  mmtstrerken,  vnd 
daß  dei'  Gvnannti-  solrbeg  ijifhnn  hat.  —  Ah  Sityler  hezeichin't  der  Auxstrllt  r  den  ob-  5 
genauteo  mmen  üheira  den  lauduogt.  —  Der  geben  ist  vff  sant  Peters  tag  adviucuU.  — 
J479  AiHfvtt  1. 

Oriy.  Pitp.-Brief      .21  ,i  cm.  Wcutserzeichen :  p  mH  Sternblume)  unten  nüt  grünem 
Üiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  J'räceptorei  Iteithetm  'Jisj4. 


375.  Abscheide  des  tags,  durch  der  türstenu  vQud  stette  sennde  botten  der  ver-  10 
esnme  s&  Sletetat  vff  slntts^  ooob  vineaU  Petri  gebaltcDn  anno  et&  14(79). 

2.  jD-arair  ist  gerotstagt,  daz  «in  iedder  fürste  -rand  stfctte  dJaer' lobUehen  Ter« 
eynne  in  allen  iren  gebietenn«  so  dann  zu  disi  in  bundo  ^eMven  siut,  bestellen  vnnd 

gcbictcnn  sAllcnnt,  wie  wol  daz  vorhin  oucii  duroli  ottliiho  hesohccn  ist.  d.t-i  nicnian. 
wer  der  »ige,  vnnherloupt  by  übe  vnnd  gut  alt  ulkn*  disein  lannde  zielu-nn.  siindor  ein  I0 
iedder  an  sioem  0^  bliben  sol,  vnd  wer  also  darüber  hinwogk  ziige,  der  äol  durch 
iln  6bero  «n'Ube  vnnd  g&t  gestrafft  werdenn  eto.;  doch  so  sol  sich  ein  ieder  ann  einem 
orte  inn  rystnnng  tialim  eto. 

4.  |I;  tem  myn  gnediger  her  der  lanndtfuigt  (»c.  Wilhelm  von  SappoUstein)  sol  ouch 
von  stnndenan  allen  dennen,  so  sinen  giindfn  wissonn  vnnd  hy  dem  {»rynntzen  vund  20 
der  vereynne  verwaont  sint,  achriben  vnnd  gebieten,  sü  sigenn  hohe  oder  nidder,  daz 
sti  by  Übe  vnnd  gAt  aungesiht  derselben  geschrillt  von  stnndenn  wider  so  Ire  orte 
vnnd  beym  aldienn  vnnd  sich  daran  ntt  irren  s&loflenn;  obe  aber  dh^ner  daran  stunig 
trarde  vnnd  der  genannte  myn  gnediger  herr  der  lanndtföigt  einicherlcy  gegen  inen 
fi'irncnimrn  vnnd  daz  dor  vereynne  von  «inen  {rnodcn  verküiidt  wurdt-,  so  \\'\\  sich  die  25 
vereynne  dariuue  gegen  sinen  gnodon  halten,  daz  die  selb  sin  gnode  zu  gevalleu 
hoben  sol. 

6,  1 1 1  tem  es  aol  oaeh  myn  gnediger  hen  der  lanndtfbAgt  den  ■  gemeynen  Eidt- 
gttoSen  Sehriben  vnnd  bittenn«  wann  sü  s&  sammen  s6m  nehstenn  beriUIt  vnnd  tege 

gehalt«Min  werdenn,  sinen  gnodenn  soUiehen  tag  zäaor  innzit  verkünden  der  werbnDO^  80 

vnnd  annlirin?en<;  balp.  so  denn  vorgenanten  von  Basel  dtirch  her  Hanns  Fere  innammen 
derenn  gom«  ynen  Eidt;,n  noßen  ztt  her  kennen  gebeun  ist. 

6.  -Djaruff  hat  die  vereynne  zweuu  botten  zü  sollichem  tage  geordennt,  die  dann 
vff  aoliioh  Werbung  vnnd  anbringenn  der  vereynne  meynnng  inen     herkennen  geben 
soll  ete.,  vnnd  eint  die  die  botten,  nemlich  myn  gnediger  herre  der  lannfoAgt  einen,  85 
vnnd  die  stat  von  Straßbttig  den  anndorn. 

7.  jlftcm  Mnnipcl^rartz  halp  ete.  ist  er^rntsltipt,  daz  [man]  de>*'>  züsatz,  der  dann 
von  der  vereynne  aJdar  geleydt  ist,  noch  einzit  aldo  verüben  vnnd  oit  dauonn  genom- 
men werden  sol.   J479  August  8, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  der  ersten  Hiilfte  eines  Pni>ierhoi/t  ns  THatt  =  21  ,t.29,$  40 
cm,  Waueneichm:  p  mit  SUnMutM)  —  in  Straßburg  St  A.  AA  297  fol,  66. 

•)Fbrf.4er.  b)r«rr.d«a. 
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376.  *  'Dtfän  edlen  vunaerai  lieben  iMsonndem  WUhelm«i  herre  zu  Bopoltsetein 
nid  m  Hohettiugk,  oberlster  houbtnum  Tnnd  Uuiidvogt**%  übentudet  Heinrfeh  gnne  sa 
Wtnennperg  fnod  m  Hnrnpel^rart^  die  Abachriß  ciius  von  nUntm  Hofnirisfer  in  M^m- 
pelgarff  chujerjnngenfn  Prf'-fr.t  und  kiiilpff  daran  dif  liUtc:  —  •     "VViy  dem,  nuchhut- 

5  bytag^  vnD»er  ernnstlich  be^cruiip.  ir  wollen  darinne  nit  still  steenn,  sünder  onuc  vcr- 
ttiehen  geschaS'en  der  zuiMitz  gon  Mumpelgart  koiumeu,  duun  innc  vnDsemi,  inne  der 
TOD  Bieheiiwilr  nedi  Mumpelgart  Ttfinogen  ist  nit,  eis  wir  veh  vor  «ftBelC,  eoltchen 
eoslen,  biAher  eldo  .gebebt,  wltter  sflthlUdeii.  Nemmen  die  ding  emnstlich  en  vnnd 
geben  die  nit  zuneracht,  bedenndcen,  wie  offt  vnnd  vi)  wir  gemannt,  gescliriben  vnnd 
10  empotten  haben;  solt  das  alles  vnnprfenglich  vnnd  wir  also  mit  hilff"  %-nnd  ptind  ver- 
lossen  seinn,  ist  yederman  schuldig  im  selbs  zuhelflfen,  werden  wir  indert  ziu'  getrüngen, 
das  wir  on  zwiffcl  nit  gern  tbtudt,  ist  doch  vnnser  vnscholdt  zu  merckcn,  aogeseben 
gealelt  der  ding,  Tmid  in  was  erpiethms  gegen  vnns  der  knng  ist.  Geben  zu  Rlebeiin- 
wOr  vir  8ixtl  — .  IMäMMoeUr  W9  AuffUit  6. 

;i  GUichttitigt  Abschrift  auf  Papier  —  in  Strasburg  St-A.  AA  5id7  fol.  Ö6. 

377.  *  :D:  Enn  fbrsücbtigonn  ersamenn  wisenn  meister  Tund  ratt  der  statt  Stras- 
burg, minen  sündem  pittf^n  fründen**»*,  sc/» reiW  Wilhelm  herr  zu  Rappoltstein  vnd  zü 
nohcnnapk,  obcrister  liouptman  vnnd  landvogt  etc.,  unter  Hinirei.'^  auf  die  ihm  durch 

den  hoffmeister  von  Mümppelgan  zugegangfine  Mittheilung,  daz  die  Fr4»ntzo8en  vrt  dons-  ^«j  « 
d)  tag  vnd  mitwoeb  in  die  benebelt  Hümppelgart  gönn  Clerfta,  Pessewaa  vnd  GranB  ^m-  *^ 
gersot  syend  vnd  genommen  liabeo,  was  do  geweeen  ist,  soteis  muh  unler  Vwwimng 
nf  dia  btigeUgt«  Abschrift  des  Briefes  vom  6.  Augitst  1479  (t,  o.  n.  376):  —  —  Dorumb  so 
bitte  vnd  emordere  ich  an  \(  h,  (  iif  allen  verzüg  zöverschnffen,  daz  üwer  zdsatz  yleuds 
<  Ul  li  wider  vff  korae,  dann  ir  uiötren  den  peschcfftcn  vnd  nüiis  hem  von  Wfirttenherg 
*5  schriben  noch  wol  mercken,  daz  es  ein  grosse  notturfft,  ouch  aujjescheu,  daz  es  yetz 
vff  dem  tag  x&  Sletstat  verlossen  ist,  das  der  s&sats  aft  Mümppcigart  blilieii  solle. 
Datum  ylends  vff  sampstag  flrftge  nocb  OBwaldi  — .  /479  Avgtut  7. 

Orig.  Fap.-Brief  (30,s       cm)  mit  grUnem  Verschiu/Üsiegel  unter  Papier  —  in  Straß- 
barg  St-A.  AA2»i  fiA.  St, 

378.  Der  mcistcr  vnd  der  rate  zü  Colmar  heurkundi'n,  d.iis  für  vns  Inn  vnsern 
offenen  versampten  ratte  zürn  rehten  kommen  sint  ersam  raizboujchalTten  von  vnsern 
gatten  früuden,  vogt,  Schultheis  vud  rate  zA  Obernbergbeim,  au  eyuem,  vnd  scbultheiä 
vnd  rate  ra  Sant  PUte  anderfiieilst  sweyange  vnd  spenne  swiksebend  innen,  derlialp 
Bis  vmb  entsebeidt  fbr  vns  veranloeset,  vnd  deren  wir  ^ns  vmb  ire  beidersite  bette 

3S  willen  angenommen,  beladen  vnd  tage  dammbe  für  vns  angesetzt.  Die  AnsstdUr  be- 
urkunden femer  d^n  Verlauf  der  Verhandlung  und  die  von  ihnen  gefällte  Entscheidung. 
LeltUre  lautet  (vnd  nohe  dem  wir  meistere  vnd  räte  obgcnannt  sollicher  vorgemelter 
bdderteU  clagc,  antwftrt,  rede,  wldmn<ede,  oueb  die  gemelten  vnsere  ratzfrimde,  so  vff 
der  gereyne,  die  sebesicbtigen,  geweeen,  vnd  was  teideteüe  deshalb  vor  vns  Arwenden 

4U     a)  •  bit  *•  Britf-Auftehrift  am  Fuße  d(«  Stückes,    b)  Vorl.  HaapeUargt.    C)  M  m  dtr  Vorlagt. 
t*.  •  bU      Aufschrift  auf  der  Rückseüe  d<i  Briefe». 
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woltent,  eigiealiclien  verh&rt  vnd  ingienomnien,  so  hal»  rit  wir  mit  vrtell  bekant  md  sprv- 
chent  Dohe  vnserc  besten  %-er8tentnyß  zu  rehte):  Wlle  die  obgedohten  Schultheis  vnd 
rate  z&  8ant  I'ülte  egemeite  müle  vff  vre  zwinge  vnd  benne  gebuwen  vnd  den  rnfile- 
raoB  mit  gehelle  des  obgedocbten  uiarckberieu  («c.  det»  wulgeporuen  lierreu  liera  Wiel- 
bfilmi  herrai  s&  Bappoltntela  vnd  xfl.  HobemMglc,  Unndtfongta  eto.)  doreh  dte  llarcke  5 
gatollMa,  daa  dtam  die  Mlben  von  Smat  Fülle  fftrter  d«nft  gerehtlkdt  luiben  vnd  eUdi 
deren  zA  ire  notd&rfft;  zimlich  m6gent  gebnicben,  doch  also,  dM  die  yetz  gedobten  Ton 
Sant  Pülte  den  gemeltcn  raflle  rünß,  so  widt  der  durch  deren  von  Berghin  zwinge  vnd 
banne  ist  gegraben,  ouch  sost  also  buwend  vnd  vensurgetid,  d&a  denen  von  Bergbin 
dAdorch  an  yrem  bann  dbein  schade  noch  an  yren  alten  w&sserfltissen  bys  inn  den  Oiessen  10 
sweUimg»  beaehehe,  allee  one  gendrde.  DU  ürk»nd«  M  doppdt  onuig^rHgt  und  mit  der 
alail  Colmar  secrcte  ingestgel  Mrathan.  Die  geben  änt  Tff  sanutag  vor  «ant  Bartholo« 
mens  tag  des  heiligen  appoiteln  — .  S479  Amguti  Sl. 

Oriff,  Perg,  (Bf,B.8^8B,sem)  mit  HnmumPS.  käng9iid«n,  «iwa$  tif§t$eMiß^men 9i«9^ 

von  grilnem  Wachse  —  in  Bergheim  8t-A.  DD  2  n.6.  —     r  y.  Vidimxt»  (67     -W,  "i  16 
vxlchis  der  tichaSner  (tc.  ihtg  von  DiefTenbacb) i ,  der  burgermeiater  vnd  der  rate" 
cft  neheu Wyler  unter  dem  i2.  April  (vff  Mtag  nach  dem  heyligen  ostertag)  1482 
atiagestellt  haben,  mit  2  an  PR.  hängenden  Siegeln  von  grilnem  Wachse  in  brauner 
SchUgael;  I  ist  etwas  obge»chliffei%,  II  etwas  am  Bande  beschädigt:  ib.  DD  2  n.7,  — 
Tratuteription  (iß.  Jkdt)  der  Orig.- Ausfertigung:  ib.  AA  1  n.  42  (Cartulain  d«  la  flO 
ville)  fol.  M  &M  58.  —  Eine  unter  dem  9.  Januar  1693  beglaubigte  Abschrift-  (mit  dem 
^'e-rmf-rk^:  trnduit  cc  27.  Januk'r  171fi';:  früher  in  ^filnchfn  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar 
BA.  Kxtrad.  Monac.  1868  Cart.  6  n.  18.  Abschriß  darnach,  beykiubigt  uiUer  dem  21. 
November  1769:  (Mmar  SA,   Bsärad,  Monac  1869  fasc  816.  —  Front.  Übers,  vom 
27.  Januar  HIß:  üt.  Extrad.  JÜNKK.  1886  fätc  961,  ^  Segtttf  ib.  B IISI,  in  Ptquer-  25 
Begister  U  fol.  0. 

379.  Wilhelm  herr  ab  Boppolatain  Tnnd  sb  Hobennaok,  Obenter  lumbCman  vond 
lanntfoogt  ete.,  beurkundet,  das  ich  von  dem  hochwurdigen,  hochgebomen  fiirsten  vnd 
hcrm  herm  Albrechten  bischotTenn  zli  Straspur^',  pfaltzgroffenn  by  Rlne  etc.  vnnd  liiuut- 
groffenn  zü  Elsas,  minem  gnedigen  herm,  als  ein  monpar  vnnd  volmechtiger  gewalt-  30 
baber  der  wolgebomen  miner  lieben  yeUern  Oladen,  Hansen  vnnd  Heinriebenn  graffenn 
nun  Fdie,  grafbn  ztt  Lbtielatein,  berrn  att  Waramont,  herrn  ab  Qeroltaeeke  am  Wah* 
aidebln  vnnd  ctt  FOler»,  «olllcb  bamaeb  geschribenn  lebenn,  mit  nammen  den  kirehen 
satze  vnnd  leycnzchendenn  zü  Sultz  Inn''  der  MontarU.  zft  rechtem  mannelehcnn  vnnd 
inn  monpars  wise,  als  obgeschribenn  stot,  eiupfangenn  ban  —  — Der  geben  ist  vff  ^ 
sannt  Bartbolomeos  tag  apostoli  — .   1479  August  24. 

Orig  Perg.  (27 ,s. 21  cm)  mit  einem  mi  PR.  hängenden,  sfnrh  ^  ^ 7?  n  Siegel  wm 

grünem  Wachse  in  hdlbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  G  1910  n.  7. 


380.  Albteeht  von  Ootta  gnadenn  bisehoff  zü  Straaporg,  pfbltsgroiT  by  Bine, 
henzogk  ina  Beigeron  vnnd  lanntgraff  zfi  Rl»as,  bewkundet.  daß  er  dem  edeinn  vnn-  40 
serm  liebeun  neuen  vnnd  petruwenn  Wilhelm  hermn  zü  Rappolstein  vnd  zü  Hohennack. 
Obersten  boabtman  vnnd  lautfougt,  als  von  sin  selbs  vnnd  Smaßmans,  sins  bruder«, 

a)  M  A(  d«r  Verhft.  b)  Vwri.  SS. 
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ouch  Brftnen,  ains  T«lteni,  wegenn  die  Belehnung  ertheilt  hat.  Güteravf Zählung  in 
dtm  Lehenhrieff  n  vom  27.  Xavemher  !4'}I  und  vom  2r>.  JuU  1457  fs.  Bd.  4  n.  413  beztc.  5S4). 
—  —  Der  geben  ist  7ü  Zabcrnn.  vff  sannt  Bartholomeus  tag  des  heyli^^im  cwölfbot* 

len  — .    Zabern  147H  Aiiguxt  24. 

5  Orig.  Ferg.  (4Jl46,t.ZSt  cm)  mit  einem  an  PB. härmenden,  uriMrochenen  Siegel  von  ro- 

tkm  Wacht»  tn  kdlbram«r  AMümI  iMMt  AMMdbrit — Ä»  JWNeA«»  JE8llt-A./Hl]k«r  K 
blau  48111,  jetat  K.  rpM  0/^98.  —  TivtMKnpHim  (tS.  JhdL)  t  Colmar  BA.  E  «M  /W. 
iW»  n.  tO. 

38L  Den  erwAidifen  gdatUefaen,  «IIad  Tod  yeden  pre]«ten,  oomineikdatoreaii,  decan« 

10  camererr,  priorinn.  eptissfn  vnd  oonüentenn,  edlen  vnd  anderen,  in  was  würden  vnd 
stats  die  sind,  den  diser  brieff  fürkumpt,  schreibt  Wilhellm  herr  zu  Kuppoltstein  vnd  zu 
Uohennagk,  oberister  bottptman  vnd  landvogt  etc.:  (Wir)  laadend  ich  wissen,  das  der 
dikrdiltclitig  hocbgeponiDe  fimk  Tsd  iMvr  herr  Signtflnd  ertthertsof  sft  Otterieli  etc.» 
▼üMT  gnadigster  harr,  vff  den  merglldien  abgmng  der  Meer  vnd  bttw  s&  FtybOxg  mir 

Ifi  aelllüRlklien  Tnd  erMtlieheD  b^lbeu  hat  in  siner  gnaden  nammen  mit  ich  z&ver- 
schaffen,  das  ir  üwrr  ewip  vnd  erbzinß,  so  ir  vff  tiäsemn,  schüren  oder  frartten.  in  der 
stete  ringmnren  gelegen,  haben,  nach  gumeyuem  hindloüff,  yo  ein  gülden  mit  swentzig 
gülden,  ein  pfdnd  mit  zwentzig  pfUnden,  oder  ob  üwer  brieff  minder  bonptg&t  anzoig- 
cen,  nach  Inhalt  dar  idhen  Tenohribflngen  iriderkoftflta  loaien.  Demnocb  begeren  wA 

90  yordagen  wir  aa  ieh  amatllchear  fr  wAUand  dar  aelbim  mtna  gnadigaten  harni  meynflng 
vff  Sünder  hcricht,  die  ir  dürch  den  würdigen  hocbg^Iertten  doctor  Cunraiten  Stürtzell 
empfahen  werden,  nach  vnserem  bettelb,  ob  er  anders  doby  sin  mag,  stat  geben,  vnd 
darinne  nit  anders  tän  noch  fürnemen,  des  w61Ien  «ir  vus  z&  i'cb  verseilen.  Wir  be- 
flelhan  olleh  hlamlt  den  arMunait  wiien  WbrgeiiiMlster  vnd  ratt  s&  Frybttrg,  das  sy  daiaft 

2ft  bilir  vnd  biatand  tAen,  die  iran  hleby  handhabent,  achyrmant  vnd  daran  ayand,  das  vff 
diB  fürstlich  gescheflt  der  statt  inbttw  bebaltten,  vnd  so  verrer  müglicb  ist,  fürgang 
bähen.  Datüm  vnd  zi\  vrkünd  mit  vnserem  vfTgedrttcktam  insigel  beaigelt  an  flrittag 
nach  sand  Barthoiome&s  tag     .   141S  Auguwt  27. 

Orig.  Pap.-Briff  (29 ,s  .23, s        unten  mit  griinem  Siegel  uixter  Papier  —  t«  Fn  ihurg 
30  St-A.  18/90.  —  Megett;  tb.  MtUdontr  ArdUv-Bepertorium  (Ms.j  Bd.  1  fol.  184'»  tub 

18(90'  —  V(OU$tandigtr  JMrutk:  M5urptr  ütkmHdenbueh  2,ä80n.  787. 

382.  Wochetmntrag  im  Colmarer  Kaufhambuch.  (1479  August  22.  bis  28.) 

Item  dar  malster  Hntter  reytt  gon  Rappoleswilar  vnd  was  xwan  tag  vA;  oost  18  s. 

minus  1  d. 

3&  Item  aber  reyt  meister  Hattor  gon  Rappolczwiler;  coet  4  s.  lOd. 

<kimanr  Kaufhauälmch  n.Up.7  —  in  Colmat  ßt-A. 

3S3.  Hennamann  von  Bynachi,  ritter,  vnd  Amalie  von  Stottffen  geporen»  sine 
elicba  hll^lroftw,  beurtatndsn,  daß  sie  den  votgepomnen  faerren  berm  Wilhelmen  hexren 
zu  Kappoltastein  vnd  zA  HbhMmagk,  oberialen  boUptman  vnd  Inndvogt  etc.,  vnd  jüncher 
40  Smaßman,  sinem  brftder,  vnaeren  gnädigen  hem  vnd  Jttncberm,  ihren  teil  der  qdanen 
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des  zchonden  zä  Colmar  vnd  in  anderen  bennen,  tAt  joree  hundert  vierteil  komgelts, 
rocken  vnd  habcrcn,  fwic  dan  der  miner  dor  ohg'enanw-n  Amolycti  frotiwen  vnd  mötter 
zu  estfir  ffir  siben hundert  püldtn  pehon  ist,  vnd  das  dez  «stürbrioff  inuehalttet,  den  wir 
denn  »elbcn  vnseru  herren  von  Happolczstein  mitsambt  disem  kDüfTbrieff  z&  iren  ban- 
den gebmi  band)  vt/ikaufi  hoben  fbr  vnd  Tmb  dryhflndert  Binaelierr  gflldin,  wifer  Vor-  l 
Mkott  det  JMidUlMiK/f  um  die  guuaaait  fau/Snumne.  Asaelya  toq  B3rv*<^  gepowii 
von  6tofiffen  $i«gtii  Michel  von  Nüwenfels".  —  I>er  geben  iet  vff  «mpetfig  neel  vor 
Tneer  Ueben  ftottwen  tag  natinitatie  — .  1419  StpUmber  4, 

Orig.  Perg.  (56, $.20,$  c-m)  mit  2  an  Pli.  häntjfndfv,  stark  verstaubten  Sieijpln  rov 
grünem  Wachw  in  hellbrauner  ScMlsgel  —  in  Colmar  E  2S76.  —  Regest:  ib.  Ann,  10 

Rapp,  (E  ion)  foi.  setr, 

384.  An  *  gemeiner  Eidtgenoasen  räte,  zü  Luceren  versamnet**»,  schreiben  der 

Bürgermeister  und  der  BaÜi  von  Btud:  Uwer  schriben  vnd  beeren,  vns  uff  uwer 

vnd  Tneer  gatten  fhiiide  von  Ylm,  Uemmingen  vnd  andern  dee  heUlgen  Ifydw  etet  der 
vereynang  in  Schwaben  anbringen  sftgetragen,  vod  wa»  ettUchen  den  Iren  durch  HU-  li 

brant  Trauben  vnbillich  furnemTnen  bopegnot  ist,  hoben  wir  vornommeTi.  Warlichen 
mngen  wissen,  daz  vns  das,  vnd  was  inen  widerwenigs  hepcpnct,  in  vftrechten  truwen 
leyd  ist,  vnd  dwii  wir  nycmandt  gewißt  haben  in  deu  dingen  fruchtbarer  mögen  vnd 
wiaeen  ae  liandlen  denn  heir  "Vrabelmoik  herren  ze  Rappoleteln  vnd  se  Hohenoagk  als 
obentefi  hai^itnuui  ynd  landtnogt  ete.,  haben  wir  ze  atnnd  nff  nwer  eehrtben  snm  tmw' 
lichesten  geschriben,  vns  vngezwifelt  venehendo,  er  wurde  darinn  so  til  fhinemmeo 
vnd  handien,  damit  solichs  den  «rofangen  zum  fruchtbaristen  tröstlich  erschif'?spn  5olt, 
lVr?<^1b  vnser  herr  der  landtnogt  batt  vns  wider  geschribeu  nach  lat  der  iugeschlossen 

oopie,  welicbe  meynnng  wir  uch  nit  haben  wellen  verhalten.  Geben  nff  mentag 

vor  nattnitatle  Harle       J479  September  9,  25 

Brief-Minuta  -  in  Basel  St  A.  Mimvenbueh  16  (1411  bis  1483)  p.  284. 

• 

385.  *  [f-en  ersamen  wisen.  vnseren  besundcr  üeben  vnd  gütlen  fVünden  vnd 
getruwen  buntgenossen,  raeister  vnd  rat  zü  CoUmar**»*,  schreiben  Ilanns  von  Berenfels, 
ritter,  bnrgermeister,  vnd  der  rat  der  statt  Basel :  —  —  Der  schweren  merckUchen  be- 
eehwwde  vnd  sebatsnng  halb,  welcfte  all«  in  diaem  land  vnd  besbrdc  der  mftntsgvnoB-  n 
•ebaflt  der  inrieenden  m&xM  vnd  verweehaela  halb  dee  goldee  «efton  lange  gtUUti^  hatUm 
und  noch  litten,  hätten  sie  schon  m/'hrninh  vnserem  herren  dem  lamltnogt  geschriben 

V  und  ihn  gebeten  die  Mümgenotsen  danimbe  zu  tag  zc  bescliribcn  vnd  daaon  ze  reden. 

Weil  aber  der  Genannte  damit  nicht  einverstanden  zti  sein  scheine,  setzten  sie  seibat  den 
a»g».  lt.    ÄdretMoUn  towU  auch  dm  attdem  Mütugenottun  einen  tag  gen  Nnwenbn^  vif  sontag  iB 

vor  eant  ICatben»  tag  aehiereet  kftnffUg,  des  obende  daeeibe  an  der  herberg  te  Binde  — 
Oeben  vff  Mtag  vor  ezaltalioniB  aanete  cmcie  — .  1419  S^pt$mb*r  10. 

Orig.  Pap.- Brief  (29,$. 9i,s  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlufisieget  —  in  Colmar 
St-A.  HB  Münmeenn.  MintUa  >  Btud  St-JL  Mianvaibmik  16  (14TJ  bi*  1488)  p.  986. 

ai  •  6««      Brief'Aufaehrift  am  Ki^pfe  des  Stückes.  W 
bis**  Amfsehrift  auf  der  BückssiU  des  Brief s$. 

>  Dk  Übtrttänrift  UxaM:  Oahaar,  Brieacb,  Fribotg  im  Brilgonwe,  mntatls  motandie. 
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3W*  *  «D-en  ftiraicbügeu  crsamen  frommen  vnd  wisea  burgermeister  vnd  rate  der 
•tatt  Buel,  vnaeni  bemdem  guten  flmnden  vnd  getrüwen  Hebm  eidtgnoasen  vnd  bor- 
gMv***  «dk4«<6cn  TOD  Stetten  vnd  landen  gemeiner  BldtgenoBMn  ratslhmde»  sn  Lnisern. 

rersamnet,  von  vngen  Mumar  Gefangener,  dio  daAno  Hcinihrandt  Trabe  als  ein  m&t- 
3  williger  vycnd  der  von  Vlm  vnd  ander  des  heiligen  Kichs  Stetten  in  Sehwoben  sins 
eigenen  gewaitz  vnd  on  recht  uffgeiumimen  vnd  gon  Eckuridi  gofürt  habe,  und  bitten 
diudbeu  dringend,  ir  woUeat  Docbbutbytage  durcb  vnser  aller  willen  md  uuh  »olba  zu 

eiea  die  sadien  suharmn  vnd  uwem  luuiden  nemniMi  vnd  darinn  gegea  vnienn 

iierran  dem  lantvogt,  denen  von  Hadtatadt,  den  Watdenern  vnd  andern,  die  da»  iMirAret, 
19  vnd  sich  des  Traben  annemment,  vnd  euch  gegen  imaelbs  solichen  ernst  vnd  arbeit  an- 
keren vnd  darza  thnn.  damit  vnd  die  gefangen  on  entgeltnaß  lidig  gelassen  (werden) 
ete.  —  Datum  donrstag  nach  des  heiligen  cmtzes  tag  exaltationis — .  1479  £kpt6mber  16. 
Gleiehteüige  Abachriß  auf  Fapier  —  in  Colmar  BA.  E  S36. 

387.  Nachricht,  daß  der  neugewählte  Bmkofwm  Straßbtrrg,  Albrecht  von  Bajfem, 
16  bei  »einem  ersten  Einreiien  in  Straßburg  unier  Andern  midk  wm  aeei  Herren  wm  JRap- 
pelieUin  begleitet  umrde.  i479  Oetober  6. 

Byschoff  Rnprech  starb  anff  sant  Lux  obent,  do  man  zalt  von  Cliristus  geburt    Oft.  m. 
14T8  jar.    Do  nach  do  betten  die  thumherren  ein  cappittel  und  erweiten  ein  heliglich 
den  tharobropst,  hertzog  Albrecbt  von  PajTen,  zu  einem  by^chofl"  zu  Straßbarg,  an  sant 

m  Martinas  tag,  und  reyt  damoeh  bald  in**  in  dem  andren  jar,  als  man  zalt  1479,  anlT  »»,a. 
sinstag  noeb  sant  Hiehels  tag,  mit  1600  pferden,  under  denen  do  aeint  ettiiehe  nam-    o».  a 
haffkige  geschriben,  die  mit  im  rytten,  hertzog  Philips*»  von  Bayren,  ein  pfaltzgraff 
^>f  y  Rhein,  hertzog  Ott.  hertzog  Hanß*  von  Bayren,  bede  des  byschöff?      m  Ii  i    I  r 
graff  vonn  Wüntenberg*,  der  margroffvon  Baden*,  des  hertzog  von  Luthnngen  rhütt^, 

4Ö  zwen  großen  von  Lüniogen,  drei  groffoQ  von  Bytsch*,  einer  von  Fürstenberg*,  ein 
groir  von  Ebewtein*,  ein  groff  von  Holien  Zoller*,  swen  grolfen  von  Hagenanw^,  awen 
harren  von  GOroltsek*,  swen  hören  von  Bappoltisteln*,  ein  groff  von  Hnntftart*,  ein 
bexr  von  Oßcn.^tein'^  und  ^^unst  vil  rytter  and  knecbt  nnd  ehrlieb  volek,  der  namen 
nit  g<»«chril)(*n  sciiidi  ''.  Also  do  ward  er  ehrlich  empfangen  von  den  ryttrcn,  ammeyster 

J.i  und  burgreu,  und  ward  im  geschenckt  von  der  statt  G  fuder  wein»  in  12  laGon,  für  *20 
goiden  wert  vlsch,  200  derlei  habren,  300  IIb.  den.  in  drey  tbeylen,  100  lib.  den.  iun 
Schilling  groBen,  100  lib.  den.  in  blaparten  nnd  100  lib.  den.  in  vierwen,  und  vil  zneht 
and  ebr,  die  man  im  tbet  nnd  den  aetnen.  Dißer  byeehoff  starb  anff  dnndentag  vor  sant    äw§.  ml 
Bartbolomes  tag  anno  1506  jar,  and  leyt  zu  Zabren  bograben,  and  ist  28  Jar  mflnder 

%  3  monat  bysehotr  geweßen,  und  hatt  gutten  frilden  treh-ilten  in  seinem  bystumb. 

Ahti>d>  urkt  in  Codf  historique  et  diplomatique  de  la  t'iWe  de  Strasbourg,  iome  premier, 
dttuneme  partie,  S.  20i^  nach  der  (im  Jahre  1870  verbrannten)  Straßburger  Archiv- 
Chronik  fol,  i78*. 

&)  •  bi*     Brief- Au ftchrift  om  Kopf$ d«9  Stüekm .  a*  ton  dem  Heramagther  in  Klammern  ein0t$Mo$itil. 
iO        b)  «»  in  dem  Druckt;  in  der  vm  Uom«  vtrOffentiiehttn  Forttttzung  de»  KOnigthofe»  »teht  Hannow. 

1  Die  mit  einem  Sternehen  beeeiduuien  mnMfi  «<eA«n  auch  tn  der  mb  nota  8  eitierten  IM- 
•efeuMjr  des  Königehofen. 

>  iSfatf  des  bMtsog  von  Lnthringen  rhätt  «feiU  m  der  ertoäkiUen  Forteeteung:  der  hertsog 

voo  Luttt'riiigen. 

^  1  Obige  DareteUung  stimmt  im  Wesentlichen  ilberein  mit  der  ForteeUeung  des  Königshofen 
M  der  (gleich  fäOe  hn  Jähre  1670  vei^rtmnten)  Straflburger  Handetkrift  n,  944  eap,  57,  naeh  Uont 
i^isMeneammiMng  evr  haäiedien  LanOeegmhitiMt  Bd.  1  S.  874  «.  87& 
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388.  Dem  i}gterreichiachen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  EappoUsUin  und  tu  Ho- 
htnttckf  gehrt^m  d»  BUUf  Buuw  von  BereaMs,  Bargernuüter,  und  d«r  Math  wm 
Ba$$l:  Wir  haben  «nphrngea  eln«n  tagsedel,  von  nch  vagangon,  dar  inn  Ir  vnit 

einen  recbttag  far  ach  vnd  vnnsers  gnedJgon  hem  von  6fterlah  etc.  rete  gegen  clag 
«M-M.  Gebhart  Studeii  verkünden  vflf  donstag'  nach  sant  Gallon  tag  schiedst  künftig  etc.  ( 
Wann  wir  nu  ouch  vor  uch  in  recht  standen  mit  Haniiseu  Grüuenzwig  genant  zum 
Oold  nach  law  des  aniaßes,  das  vnns  z&  merckUcher  verhindruog  vnd  schaden  dient, 
btneo  Qtrer  «ddkelt  wir  mit  emat,  ir  wAUea  vnoa  vnd  dem  ««Iben  H«ani  mal  Gold 
nff  dieselben  altt  vnd  tag  oneh  reehtUoh  tag  anaetsen,  verknnden  vnd  stt  «ntUehem 
entscheid  helffcn:  das  wöllcn  wir  mit  berdttem  willen  vnib  uch  verdienen.  Furer  ^iO  10 
langt  vnns  an  clag  durch  dip  frbern  vnnser  lieben  ratsfhind  Lienhart  Einvaltig,  Vlrich 
znm  Wald  vnd  Caspar  E  i  hnaii  von  wegen  brflder  Hng^n  Vt'rnann*,  Prediger  ordens, 
der  sy  vermeini  m  ansprach  zu  haben,  wie  der  bis  bar  off  sy  gehaltten  bab,  vnd  deii- 
balb  aln  in  aoigan  sind;  bitten  codi  nwer  edelkeit  wir  mit  dem  selben  brOder  Engen 
sA  verfftgeo,  sy  vngemaelit  vnd  sieh  by  vnns  mit  radit  benAgen  sfl  laaaen  in  bedenok  lA 

des  erpfalls,  so  by  vnns  beschechen  ist,  da  oob  solhs  billicb  bwechtiget  wirt  Geben 

vff  mitwnch  nach  sant  Franciaens  tag  — .  1479  CMober  6, 

Rrkf-lßmOa  —  in  Baad  St-Ä.  Ißnivenbtuk  tt  (t€n  Mv  t488)  p.  289, 


389.  •  |D-Em  edeln  wolgeborncn  berren  Wilhalmen  hem  zS  Rappoltzstein  vnd 
zA  Uocbennagk,  oberster  houptuiau  vnd  lanndtuogt  etc.,  minem  lieben  6beim^'*,  schreibt  ^ 
Thoman  vonn  Valckennstein,  fiy.  Nadidem  er  äOe  SduritUf  die  er  geüian  hat,  um  von 
dem  Grafen  Otwcdd  von  THemtdn  tetn  Recht  tu  erlangen,  muführlieh  wtd  mtor  hef- 
tigen ÄMifiaU»  gege!»  den  genannten  Grafen^*  dargelegt  haif  «rfadsrftott  er  die  «cAon 
früher  mUnönich  und  schriftlich  vorgebrachte  Biffe,  Adressat  mngp  in  seiner  Eigenschaff 
als  Landvogt  ihn  (dm  Briefschreiber)  in  den  zehendeu  zu  Kistiach,  den  Graf  Osvnld 
ihm  seit  langer  Zeit  vorenthalte,  einsetzen.  —  Geben  an  menntag  nach  saunt  tiallen 
tag  — .  W9  Oeiober  1». 

Orig.  Pap.'Brief  (29, s  .32  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  grünem  Ver- 
schlußsiegel unter  Fapier  —  in  Colmar  BA.  Adelsarchiv  221/3. 


390.  Wühdm,  Herr  zu  Rappoltetein  und  zu  Hohenack,  oberster  Sanptmamm  und  W 
LandeofHt,  henrktmdKt  die  Abweimmg  «iner  ApptHal^ion»  1479  OcMmt  2t 

Item  aber  da  viteibrieff,  mit  00  beidctanet,  aJao  annfbebennd:  Wir  Wübelm  hrar 
an  Rappoltiatein  vnnd  m  Hohennoekli***,  obriater  hanptmaan  vund  lanndtnogt  eie.  ^ 
halt  Inn,  das  m  HArytsi»  wol  genrtheilt  vnnd  vbel  geappeUiert  aig,  vnnd  daa  Heinrich 

s)  in  der  Vorlagt  habt  ich  s.  Z.  Vomuui  gstessn.  85 
a«l  •  Mt  •*  AvfMirift  auf  der  AldMte  des  BrkfUe. 
FarJL  HolMnnaekh.  b)  m  #»  dtr  rMiliys. 

>  Dia  Übertehriß  lamtett  Dondno  bailao  de  Bappolstein. 

I«  Der  Briefsekreiber  beuädlnet  ihn  g^eidk  sh  Anfang  dee  Briefe»  aU  wftaaentildiea  r&ber, 
&:bteff  vnd  abeiichter.  40 
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Enadrist  des  genyeaenn  Tand  by  denelboi  ▼rtel,  m  Ifdratnts^  gebenn,  ploibea  solle 
etc. ;  weist  am  daPua  doniwtiig  neehil  naoh  Mmt  Gallam  tay  thameimd  ▼farbvndMrt 
dbenttig  mad  new  Jar. 

atgul(iB.Jkdt.)—  inOotmataA.  HFtUM,  A.  OlHefttte.»  bn.F,iii  Paiti$r-SegitU^, 
5  tM.  tnueaiitutiim  Tber  dM«  fotriiaTU  ni  laant  VMeb  aair 

30L  Jk  0tmr  bmnd»n  tedula,  die  eimm  an  dm  Bischof  Cagpar  wm  Bctptf  gt- 
ridiMm  BrkfSt*  hägtßtgt  üt,  iehrtlbmi  d§r  RUtitr  Hanna  von  Beranfela,  üflrswrnuMw, 

und  der  Rath  von  Batet:  So  denn,  gnediger  herr,  aennden  wtr  nwern  gnaden  oopie 

dM  abscheids.  yetz  zfl  Colmar  bcschpon,  als  den  nwer  gnnd  onch  verncmmen  wirt. 

lü  Vnd  80  verr  der  landtaogt  des  gemüts  ist  den  aDgeechlagen  zug  helfTen  voUennden, 
•tnd  wir  deaselbeD  gemttta  ooch  die  vnsern  dabin  kommen  ze  laßen,  angesehen  daz  die 
nberigen  Tnier  gnadig  berren,  dSe  ftursten,  oneb  ▼neer  galten  flrnnde,  «Ue  atett,  blerinn 
einhellig  sind:  weliobe  meynnng  wir  nwern  gnaden  onch  nit  haben  wollen  Terfaalten, 
vnd  wolt  vns  in  guttcn  trttwen  geratten  bftiiHiickfii,  wa  der  himltunpt  dem  abscheid 

1.)  nachkommpn  wolt.  daz  siL-h  dann  nwer  ^iiad  darinn  ouch  solicher  maße  iTZoi^-tf.  «Is 
dieß  uwer  gnad  wult  vun  andern  onch  goscbeon,  weiiche  mcynung  uwer  gnad  vun  vns 
im  besten  vetmaeken  wolle.  Oatnm  m  In  Uttum  (k.  off  Mtag  vor  omnlnm  aancto- 
rom  — ).  1419  OeUAer  99. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Mwtvenbuch  16  (1477  bü  1483)  p.  2»4. 

20  392.  -Wilhcnmi  vnd  Hcrman"  Waldncr.  gcbnVlere,!  bevrlimdcn,  das  wir  för 
vns  vnd  Vilser  beyder  erhpn  —  —  vcrkoulTt  vnd  zukinitren  geben  hant  dem  wolgebom 
beni  hem  Bnmßman  hem  zü  Üappulustein  vnd  zü  Uohcnnack  etc.,  vnserm  gnodigen 
beonen,  vnd  liner  gnaden  erben  drye  acker  reben  In  Bappoltzwller  bann,  in  der  Oebreit 
▼or  dem  Melcker  tbor  gelegen»  nebend  Waltber  FfaHbn  seligen  erben  eynsit,  rnd  berm 

25  Hansen  von  Nnwenstein  vnd  sinen  geswiatcrd  andereltte,  atosscnt  vff  den  weg,  so  gon 
Honnenwilr  ^at,  sind  lidig  eipen.  vnd  bekennen  vns,  da.s  wir  disen  verkouiT  getan 
habend  vmb  viertzig  gükdia  genger  vnd  geber,  swer  gnäg  an  gewichte,  vnd  besouiier 
dritsebenbalben  acbilUng  rappen  für  yeden  gnldin  zü  der  zit  landswenmg,  die  vns 
wordmi  beialt  vnd  In  Tniem  nüts  vnd  ftommea  angeleit  ynd  bewant  dnt  .  Der 

80  geben  wart  rS  mendag  ror  sant  Hartfns  dea  beigen  biacbofb  tag  — .  /479  Ifywnbar  8. 

Oriff.  Perg.  (4&,t.l4  cm)  mit  8  an  PB.  hängenden,  stark  verletzen  Siegeln  von  grünem 
ITckAm  tmfMtbrttmtf  ünttriag«  —  in  CMmor  BA.  EU89. 

393.  Eintrag  im  RappoUsteinischen  Urbar,  betr.  Güterverleihuny.    1479  NoveiH' 
her  11. 

35         Item  Symon  äinger,  StelTan  Schmidts  seligen  vetter  vnd  erb,  git  alle  jor  uif  sant 

Martins  tag  3>/t  gülden  gelts,  ieden  gülden  mit  20  gülden  abzelosen  vnd  den  halben  xm-u. 

e)  VorL  dat. 

HHaÜbtnOinßdsfbttr.Britf^kuatt.-  ;D:  onino  BariHensL 

S5 
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gfOden  mit  8  gnlden  6  a.  nippen  abMl6ieii,  vn&  ist  dfs  lUrang  beaeheen  uff  «ant  Martiiis 

tag  im  (14)79.  jor.   (ZvaaU  von  anderer  Hand:  vnd  ban  dea  eynen  kooff  bri^  Undar 
mir  nibw  die  dVt  galdea  geltea  mit  dea  VDderppfanden.) 

394.  Dem  ötterreichUchen  Landvogt  ■  Wühelm,  Herrn  zu  Rappoltttein  und  zu  Ho-  ä 

Aenadtr,  tdvrtXbm  dtr  Bürgermtitler  und  der  Rath  von  Ba$ti:  Wir  band  g«b6rt, 

ma  Ir  mit  Hetiixiohen  Zfiigler,  Tnaerm  lieben  rotageaeUeo,  geratt  haben  der  apemi  halb, 

zwuschen  herrn  graff  Oswalten  von  Tierstein,  marschalck  in  Lotboriogen  etc.,  vnd  vns 
schwebende,  sunder  ucb  der  gutlichkeit  ze  vertruwen  vnd  ze  g-ftnnen  darander  zp  snchen, 
wdllent  ir  ach  also  arbeittco,  damit  ir  hoffen,  daz  die  gütlich  bingeleit  werden  sollen,  lU 
bjr  walidiar  meynang  wir  andera  nit  veratanden  denn  nwem  geneigten  g&tten  willen, 
dea  wir  neh  ndt  fliß  daaek  aagen.  Vnd  wie  wol  wir  vna  dea  TeranlaÄien  redeten, 
zwoscben  im  vnd  vns  vergiUfen,  bifiher  gehalten  haben  vnd  nachmals  halten,  ye  doeh 
damit  der  g-utlichkrit  b.R]h  nu  vns  nntzit  er^\'inde,  Wullen  wir  tiwer  edelkJit  der  gnt- 
lichkeit  gernn  vertruwen  vnd  ponnen  die  ze  suchen,  doch  also,  wa  die  spenn  durch  15 
ach  mit  wissenthafftor  teding  gutlich  nit  bingeleit  wurden,  daz  doch  s6lich  süchnng  dem 
veranUBtoi  rediten  Tnnergriflbn  aye  vnd  heir  graff  Oawalt  darin  ▼erwillige,  oueh  aolfeha 
in  geachrUlt  weide  vetgviffan,  In  maflen  vnd  dnreh  rna  hieoor  oneh  Terwilliget,  nie  daa 
dem  laataehriberi  der  des  ein  geschrlfft  gestellt  hatt,  wissend  ist;  wa  er  aber  darin  nit 
also  venviMifiren  wolt,  so  haben  wir  vns  des  veranlaßten  rechten  bißber  gehalten,  daby  30 
lalien  wir  dag  nachmals  auch  bliben.   Geben  uff  sambetag  nach  Martini  — .   1479  No- 
vember 13. 

BrUf  Minuta  —  in  Botel  St-A.  Missivettbudi  15  (14T2  bin  1483)  p.  294. 

395.  Ahschicd  dpf  am  15.  Novcrnl"')'  fvff  mentaf»^  nach  sant  Martins  taj;)  1479  VOn 
gemcyner  vereyne  8eudebotten  vff  dem  tage  zi  Colmar  nlKjfluiltent'ji  Tages.  2S 

4.  |I|tem  ded  Trüben  halb  ist  gerotslagt,  daz  uiau  furter  verziehen  vnd  der  aut- 
wftrt  der  von  Vlme  vnd  meynnnge  die  Sit  aweyer  beatimpter  monadt,  innen  zft  ge- 
aohrlben,  erwArten,  doeh  ao  aol  Tnaer  herre  der  lanndtfogt  Teraorgen  vnd  bealellen,  daz 
die  gefangen  inn  der  zit  ono  sinen  wtiaaen  vnd  willen  Inn  dheinen  wegk  verändert 
noch  an  ander  ende  enteynget  werdent.  90 

6.  jl-em  f&rter  als  vff  anri^ffen  des  apts  von  Luders  der  Frantzosen  halb  ein 
lA  aats  dnnsb  vnsem  herren  den  landtfogt  gon  Laders  g^hickt,  obe  do  die  uotdärflt 
würde  htiaehen  die  aeentaehttten,  weia  ein  yed«r  botte  wol  ansebringen.  1479  No- 
MMi&ar  /£. 

OUichzeitige  Aufteichuu  u  j  .:^,f  cinrm  Papierhogm  (Watt^tiß^em,  WatKraekkat:  p)  35 
—  tn  Straßburg  St  A,  Ad  297  f<d.  67. 

308.  >  «Dfem  edln  vnaerm  lieben  getrewen  Wilhelmen  von  Bappolteteln/  lannd- 
nogt  in  Elaaaa***,  gehrHbt  MaximHian  von  Oota  gnaden  wtzhertsog  an  Öaterrieh,  m 

a)  •  6<t  «*  AuflMkr^  Mifier  Raek$$llt  49$  Brttfn, 

>  XWs  ültertdtriß  lauM;  jD!  omitto  baliuo  von  graff  Oawalts  wegen.  40 
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Boigandi  vod  in  BnbMiiit  eto.»  graue  n  Flanndwii  Tod  sa  Tirol  etc.:  Alt  dn 

TBt  yetz  deinen  geneigten  vnd  g&ten  willen,  90  du  zn  vns  hast,  zügeschriben  mit  me- 
renn  innhalt  deines  Schreibens,  haben  wir  vemomen,  vnd  kninbt  vns  solher  äein[er]  ge- 
seigter  will  von  dir  zn  sunderm  dannkh<>  vnd  gutem  geoallen,  mit  snnderm  vnd  gann- 
5  tzem  fleis  begerennd,  daz  da  in  deinem^  g&ten  willen  bey  vns  verharreat  ynd  dir 
Tuer  MOhea,  wo  die  «n  clieb  gelenngea,  bmwlheni»  aein  laaeeat»  als  dn  dann  blaber 
tu  hast  Des  wellen  wir  gen  dir,  wo  sieb  dns^  verf&get,  mit  gnaden  erkennen  Tnd 
zu  gut  nicht  vcrpcsscn.  Geben  in  vnser  sfnt^  Bmssl,  an  dinstag  nach  Bricoy  — .  (Unten 
mkU  tteht:  d.  archidox  per  se  ipsom).  Brüssel  1479  November  16. 

10  Orig.  Pap.-Brief  (29,f.S2  cm,  Woj/seneichen:  p  mit  Sternblume),  durch  Moder  und 

MeUm  be$Mldigtt  mit  Sjpur  von  rclhtm  VeraMußaU^     in  mndkcn  XSt-A» 


397.  *  jDjem  wolgebornen  herren  hera  Wilhelmen  von  Rapolstein,  Herren  zu 
Hocbennack,  obersten  hoptman  vnd  landuogt  etc.,  vnserm  snndem  fargeliepten  her« 
ren***,  $^r«fbm  sehnldieiB  vnd  t$x  zh  Solotonm:  Wir  werdent  berleltt  durch 

15  der  edeln  firow  SüAlln  von  Andelo,  tod  Stfiffanberg  geboren,  -vnser  bnrgerin,  scballher 
vnd  vogt  zÄ  Gillgenberg,  wie  wilont  der  streng  vnd  vest  hern  Bemnhart  von  Gilgen- 
berg, ritter,  selig  mit  gunst  rnd  willen  vnserß  prnrdifren  herion  von  Österrich  die  yofrty 
z&  Iun£bein  von  wilcnt  bem  Wernber  Hamestorlfer  seligen  an  sich  genomcn  bab  nach 
Int  der  ▼^echribung,  von  dem  gemellten  vDserm  gnedigen  herren  von  östenricb  tber- 

» geben,  yff  loeong  thosent  Btnaeher  gnldin  boptgftte,  vnd  als  hern  Bemnhart  selig  die 
femellte[n]  vogty  inn  geheppt  vnd  sin  end  beschlossen»  liab  der  gemellt  vnser  gnediger 
berr  von  6äterrich  n;icli  ahscheid  hern  Bemnhartz  seligen  an  die  gemelltpfn]  sin  vor- 
lassen  (lor  zit  witiwcii.  viisfr  burgrerin,  begerdt  die  vogty  sinen  gnaden  zubanden  ze 
geben,  so  weil  sin  gnad  die  genaute[n]  frowe{D]  vnd  ir  kind  in  jarß  l'ri^t  entheben  an 

Sshem  Omsen  von  l^renfelS,  rittw,  ymb  fünflkeehen  gnldin  jerlieber  güUt,  so  mit  drb- 
hondart  Binaeher  gAter  gnldin  wider  k6afDg  syent,  vnd  si  vnd  ir  klnd  Tmb  die  ander 
drissig  vnd  fänff  gnldin  gelltz  Tersorgen  vnd  der  erseczen  nach  wianng  der  briefTen : 
Aaz  alles  noch  nit  bcschechen  sy;  vnd  aber  die  frow  vnd  kind  mit  ir  grossen  schaden 
die  fünSzectiea  gpaldin  jerlich  habent  mdssen  richten  vnd  der  drissig  vnd  fünft  gnldin 

30  Jsrlleh  mangeln,  dcfihalb  der  zAsagung  nit  nachgangen  vnd  die  frow  mit  ir  kind  schwer- 
lich geschediget  wod  etc.,  vnd  sider  die  genant  frow,  onch  ir  kind  vnd  sebloft  GUIgen* 
bog  vns  langesit  dahar  mit  bnrgerreobt  verwandt**  gewesen  vnd  noch  ist,  so  bittent  wir 
üch  grar  mit  gnntzem  vliß  vnd  ernst,  ir  wMlent  gegen  vnserm  gnedigen  herren  von 
österrich  daran  sin,  damit  sin  gnad  die  genantefn]  vnser  bnrgerin  vnd  ir  kind  vmb  die 

3j  funffzecbeu  guidin  geltz  gegen  hern  Hangen  von  Berenfelß  enthebs  oaoh  vmb  die 
tbtigeii  dryssig  vnd  ftinff  gnldin  jerlicher  galli  versorg  mit  widergellt  verfisllner  Zinsen, 

eottenS  vnd  sehadenA,  oder  aber  die  yogtjr  inen  wider  ingoben  .  Geben  vif  sanet 

Katharin«!  abend  — .  14t9  Nonumber  24. 

BrUf-MtmOa  —  in  SoMhum  at-A,  SegitUrband  n.  12  ^JUMtoe»  1477  M«  14B1)  p.  878, 

W     k)  dai  in  curtiver  Schrift  Gedruckte  iet  ton  mir  ergänzt. 

s)  *  W>  "*  Brtef-AMfkeMß  am  Fitßs  d»$  StSdket.  V*)  Tori  vsrwsadt.  e)  Fori,  «ithslb. 
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398»  WfMmf  Herrn  m  SappeUiUin  und  t»  EBhenade,  o&tntem  Bn^ftman»  und 
LofuSvegfi,  «eftrsAm  (vwer  gnadeii  ▼ndertraig«ii  vnd  willigen  dienet')  pfkff  IDdie], 

caplan  vnd  schafYber,  vnd  Cl5s  Ballmer,  vogten  Tnser  Junkherren  von  Gilgen berg:  —  «- 
Der  durchlftchtig  hochgeboren  fürst  vnd  herr  erczherczopr  Sigmund  zft  Österrich  etc., 
vnaer  gnedigister  herr,  ist  schuldig  den  kinden  von  Gillgeuberg,  vQsem  junkherren,  b 
llntent  Blnaeher  gnldin,  so  sin  gnad  z&gesagt  hat  inen  se  enecsen,  darlangend  von 
der  Togty  wegen  EnBhcim,  die  st  byBher  wshwerlieh  hnbent  rnftssen  veninMO,  alder  die 
sflsagung  nit  vfigerlcbt  ist.  Danuub,  gnediger  herr,  so  bittent  üwer  gnad  wir  mit  aller 
dem&t  vnilert{»niclich  vnd  ernstlich,  daz  die  welle  hellffen  vnd  raten,  daz  den  genanten 
vnsern  junkheiTi  von  Gilgeuberg  nach  sag  ir  verschribung  vnd  züsagung,  ircm  vattcr  10 
seligen  beschecheo,  vmb  diu  gemeiiteo  thusent  Kiuscii  guidiu  hoptgütz  vtfricbtUDg  vnd 
▼enoignüfi  geben  weid  vnd  die  ▼erfallrai  sln6  v^eilcht  oder  der  gemeUten  vog^  lo> 

geeeest  ymb  vermiden  Inmag  .  Geben  ylt  emet  Katberiiien  abent  — .  1479  So- 

vtmber  24. 

Brkf-Mümta  —  i»  SotoOUtm  St'A.  JUgisUrbanä  n.  SB  (MMtven  1477  bU  IM)  p.  m.  15 


399.  *  JD-Em  edeln  wolgeponu'n  liern  Williaimen  heni  zu  Happoltzstein  vnd  zü 
Uöcheuuagk,  oberster  houpiman  vnd  laudiuogt,  minem  frautlichea  lieben»  oheim**'', 
«eftreiW  Thoman  vomt  Valekennttein,  fty.  Er  «rituuri  daran,  daß  er  auf  Hnm  vom 
18,  Oetober  (menntag  naob  iutOaUMi  tag)  1479  daHulen  Britfy  antrefltat  gnlTOBwald 
▼on  Tiereteinn,  die  zugesagte  Antwort  noch  nicht  erheäten  hat,  und  setzt  hinzu :  Ir  selbs  20 
verstondt  ein  notdurfft  mir  zuwissen,  ob  i-ch  vtzt  oder  nötzt  von  graff  Oßwalden  in 
anntwurtt  wyü  vfT  geecbefile  mins  gnedigisten  berren  etc.  vorergangen  begegnet  syg, 
mich  verer  doraaob  sohalten  wüsee,  defiglichen  ob  ir  mtcb  vff  min  beger  in  des  min 
Belsen  wellen,  so  idi  doch  kelns  rechten  bekomen  mag.  —  —  Geben  m  raitwneh 
naoh  mt  Elßbethen  tag  — .  1479  Nwmber  34.  % 

Orig.  Pap.-BHef  (29 ,  s/dO .  2i ,  sJ21  cm,  WasnrBgidien :  Stierkopf  mU  Stent)  mit  grVmm 
TinvdUi^SnsyBi  (Rütgn^ü)  unter  Pigrier  ^  in  CUmor  JLA.  Addaarekiv  291/9, 

400.  Abscheidt  des  tags,  darch  die  ftirsten,  herren  vund  stette  der  lobelicheo  ver- 
eymie  senndebotten  sft  Sletslat  gehalten  vV  Mdag  noch  Andres  appoetolomm«*  aono 
ete.  (14)79.  » 

4.  jl'tcm  vnnsers  L'nrdigcn  herren  von  Wurtcnbergs  halp  etc.  Ansätze  gon  Mnm- 
ppelgart  zütüude  etc.  Darurt  iät  siner  gnaden  rate  zu  auutwurt  wordeun,  daz  vnnser 
gnediger  herr  der  lanudtfoögt  ianammea  der  vereynoe  des  künigs  hoaptmati  daz  ann- 
bringen vnnsers  gnedigen  henen  tqh  Wnrtenberg  sehriben  sol  ete. 

5,  fDlefiglioben  omoh  gemejmen  Eldtgnofien  etc.,  nüt  bitte  denselben  des  kftoigstt 
houptlüten  in  derselben  gestalt  onch  zü  sehriben  ete.;  mnd  obe  sollichs  sehriben  gegaa 
den  houptlüten  nit  verfohenn.  nit  deste  mynder  sol  do  swüBchen  dnroh  die  vereynne 
eins  z&satzhalp  zutünde  treö'enlicb  bedobt  werden. 

n  Vnv!.  lieber    1.  •  lU     AtffMHft  wf  ier  SMmH«  dn  Brkfk», 

A*i  to  IM  der  Vorlage.  4M 
1  Die  Adrutt  ergibt  eich  aus  dem  unmitteibar  voraufgehenden  StUdte  (n.  997). 
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iO.  :S{o  dun  des  feruiiigeD  halb,  so  sft  Frftod«Mein  gttuagm  litt,  Iii  ▼oBaecm 
gBedig«n  hcmn  lanndtfoflgt  heim  geutct  mnd  empfolbon  dar  inn  zA  haandelD  noch 

g;eb&re,  damitte  der  gcfannpen  onn  onntpcltniß  lidig  gcloßcnn  vtni^>:  nhp  aber  daz 
nit  aio  müht«,  türtcr  dariime,  als  daou  geburlicii  sin  wtm,  2Ü  bandelD.  1479  Decamber  3. 

i  Gleichzfitiqp  Aiifz'irhnung  auf  Papier  (Elnti  —  S8.a0/89,«eHI»  Wammickimt  p)  —  in 

Colmar  St  A.  AA  Burgunderkriege  n.  267. 

401.  *  D  ■  Em  cdcln  wol^oboraen  herren  Wilhalmeii  liorron  Riippoltzstein  vnd 
in  HiX'hennacpk,  ohersuir  houptman  vnd  lanndtuogt,  minem  flrüntlichfn  lieben  ('lifim**«, 
ichreibt  Am&\yg  von  Valckenatein,  geporn  vonWinsperg,  der  von  d*im  Erzherzog  von  öater- 
tO  rdA  m  $i»  gtHddtttn  Att^ordtrung,  dimm  ^dtr  dm  Skbum  äi»  ofltoang  zä  Beidbnrg 
MgwtattMi,  a&i  aU  dt^  pHlkBr  «tngegangmm  Vtrp/Udihmg  gtmOß  hertU  nadtaukomm&H, 
wenn  zvnschen  dem  Herzoge  und  ihr  ein  Burgfriede  vffgericht  u-erde,  bevor  die  oiThang 
gebracht  werde.  —  Oeben  an  sioitag  nach  aanut  Niokiana  tag       1419  Ihumber  7. 

Orig.  Pap.- Brief  (29  ,s.2lcm,  Wagg«rteichen :  St  ierko/if  vi  it  Slvn)  mit  8jmr  «ON  grtintm 
1&  VendUufigi^ftl  —  n»  Colmar  BA.  AdoUarchiv  SSiJ3. 

412.  *  :'D:Sni  edeln  wolgieponieii  lierren  WUlinlnien  lierren     BappoltnMn  mA 

zft  Hochennagk,  oberster  boaptmann  vnd  lanndtuogt,  mincm  fruntlicben  lieben  oheim***, 
ic/irei6<  Thoman  von  Valckenstein,  fry.  Rr  frklfirf  sich  mit  dem  Briefe  »einer  Gamahlin 
vom  gleichen.  Tage  einveretanden  und  bittet  den  Adresaatenf  daß  dieeer  in  »einer  JBt^an- 

SD  «ek^  iä§  ein  obecstar  boaptman  vi^  la&ndtaogt  mins  gnedigen  beim  (ae.  d«$  Eräktnog» 
wm  Öeterreich)  Om  belehre,  wie  «r  sOlUch  erfbrdnmg  der  oflkmng  Btattong  ftrbaB,  ob 
die  erfordert  w&rdt,  thi\n  soüef  indem  er  himusetii:  damil  ich  wdß  gndg  recht  md 
nit  zöfll!  5!^ti\nde  vnd  nit  einem  ypdeni.  der  do  kommen  m&cbt,  siner  wortten  vnd  an- 
briagens  glauben,  da  durch  wir  annder»  dann  in  billicbkeit  angcscchen.    Avi  6chlus$e 

25  bittet  der  Brief »chreiber  ihm  mitzulheileny  tca»  dem  AdreeecUen  in  jüngeter  Zeit  von  Seiten 
de$  Orafm  (hwatd  pon  TAfenMn  begegnet  mL  —  Geben  an  idnstag  naeb  moolal  — . 
i4t9  Deetmber  7, 

Orig.  Fup.-Bri^  (80. 9i  emj  mit  grünem  VerwdOußeiega  (JSHiigiiiegtl)  w*C«r  Aq)<«r  — 
m  Oelnutr  BA.  AMetmM»  SSifa, 

9>       403.  IMm  OtUrr0lcht*eh«M  iMndvogt  i  WWuim,  Berm  «u  RappoUtteln  tmd  n»  Ab- 

htHodc,  «eftra<&en  der  BUirgermeUter  vnd  der  Baih  von  Baetl:  Waa  tr  vm  hm  Hanna 

Bembarta  yfon  ^|>tlngen,  ritten,  vnd  BoppenhennBÜns,  des  vneem,  halb,  als  ir  den  be- 
8t}-mmen  von  des  zehenden  wepen  z&  Fulißdorff.  so  Boppenhcnßlin  in  {rcbott  goloit 
haben  rnd  mit  recht  daruff  gefarcn  sin  sol,  aber  daz  herr  Hauiit»  Uembart  sich  er- 

BS  bcftien  babe  im  vor  uch  gereobi  ae  werden,  gescbriben  vnd  bogcrt,  habm  wir  ver- 
•tanden  vnd  aolieb  «wer  «obrlben  den  Tneern  von  Liechetal,  dabin  Folißdorir  gebort, 
zftgeidilek«:  von  deiuHi  weiden  wir  berlebt,  dai  denelb  Boppenbenslln  weder  vne  noob 

Auftritt  «mfier  »Bdteefte  4ee  Brk^ 
^        ^  Die  iSberaekrißUaiUtt  iD]  omlno  baHne  Avstrie. 
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inon*  nrndtopradhen  ftuid,  imider  Iwb  vor  efllehnii  zytm.  hm  Bnuifl  Benilianai  von 

Eptlng^en  gedient,  der  sye  im  3'/^  üb.  sins  lidlons  scbaldig  bliben,  darumbe  er  den 
rottbe  des  zchcnden  zu  Kronckendorif  in  gcbott  geleit  vnd  den  zfi  Fulißdorff  von  einem 
gerioht  an  das  ander,  Ton  dem  andern  hiä  an  daa  dryt  berechtiget,  herr  Hanna  Bem- 
hsrtm  dnnli  dnea  mäg»  dui&  rtAamSm  Ufioi  mi  nit  ivitiar  gehaiullet  ImIm,  d«ini  5 
80  Ttt  an  dem  ende  Tmb  Udlon  recbt  sy«,  ]»be  aadi  weder  die  dgenaoliafll  noob  da> 
leben  des  zebenden,  nmder  tUeln  den  r»ub,  tilT  dem  zehenden  gewaebeeD,  Au-  sinen 

Mm.»t.  lidlon  angef  ichtm  r  da  sye  nit  one,  nff  santag  vor  sannt  Katherinen  tag  sye  herr  Bcm- 
harts  meiger  mit  einem  beniient«'n  brieff,  von  ach  nßgangen,  gen  Fuliiklorff  kommen, 
welicher  brieff  vnder  anderem  anz6igt  die  meß  zu  firattelen,  das  fare  aber  Bine,  vnd  iti 
wdher  ettwas  mit  bn  ae  tbnd  bette,  der  aoU  In  Tor  neb  mit  recbt  ftmemmen,  Im  eye 
aber  deater  minder  nit  daa  ga.%  far  einen  Udlon  sftbeikaat;  daby  oneb  der  kneebt  mdnt 
ze  bliben,  wol  er  ntT  irye  woefaen  by  berr  Bembarten  nit  geweien,  was  sich  da 
goburc  nach  margzull.  wolle  er  herr  B^'rnharten  an  den  S'/s  Hb.  gcmn  ?ib:'i(>hen,  vnd 
nach  dem  er  inen  noch  vns  nit  ze  versprechen  stunde,  haben  sy  in  vüo  »iuem  erlaugten  15 
rechten  nit  ze  trenngeu  —  — .  Geben  uff  {'ritag  vor  Lucie  — .    /47.9  December  10. 

Brief 'MnmUt  —  m  BagtH  St'A.  MiMwentmeh  U  (I4n  6m  14881)  p.  308. 

404.  *  :D:«n  edln  vnaerm  lieben  getrewn  WUlialmea  von  BapoltetalUf  laandnogt 
In  Elaaaa****,  «dkreiW  Uazlmilian  von  Gots  gnaden  crtzhertzog  ra  Öaienteb,  in  Bw- 

gandi  vnd  txi  Brabannt  Ptc,  grane  7.m  Flannderu  vnd  zu  Tirol  etc.:  —  Wir  seien  20 
durch  vnsern  lieben  oiicim,  den  printzeu  von  Arenng,  anch  sünst  durch  aander  mernuü 
deiner  gutwilligen  dinst,  so  du  in  vnsern  Sachen  tan  hast  vnd  zetün  geneigt  soyest, 
wol  beriebt:  aolb  dein  g&twUlig  dinst  kernen  vna  von  dbr  so  annderm  daanekb  vnd 
wolgenallen,  mit  enndenn  vnd  ganntaem  üeta  begarennd,  daa  dn  dir  verrer  vniMr  aa* 
eben,  wo  die  an  dich  gelanngen,  benolhen  sein  lassest  vnd  in  solhem  gutem  willen  S6 
verharrest,  als  wir  vns  des  vnzwcifonlich  zu  dir  versehen.  Daran  tust  du  vns  sni>dpr 
genallen  gnediclich  ?:tierkennen.  Geben  in  vnserr  stat  ürassl.  an  suntitg  vor  Thome 
appostoli  — .    (Unten  recht»  steht:  d.  arehidux  in  consilio.)    Brüssel  1419  December  19. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 ,  s}29 . 22  cm,  Wojtserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Sj'nr  mn  rothrm 
VertdUußtitgel  —  m  München  KHA.  —  Tr<m$$cnption  (16.  Jhdi.);  Colmar  SA.  30 
Amt.  Revp»     M89)  foLtStK 

405.  •  jDjem   Iq':  diu  vnserm'liel>eu  getreweu  Wiihalmen  von  Kapoltsteiu,  lannd- 
uogt  in  Elsaß****,  achreibt  Maximilian  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  Österrich,  zu 

Bugnndi  vnd  an  Brabannt  ele.,  grane  an  Flanndem  vnd  an  Tirol  ele.:  Wir 

aebraiben  yeta  biemit  vnaerm  obeim  vnd  flrewnd  bem  Albreebten  biaidionien  an  Straa-  3& 
purg  von  vnsers  diener  Bemharts  von  Tschalon,  so  in  seiner  lieb  geslos  Lutzemburg 
dnrch  vnsern  besnnderlieben  Jacoben  von  Ratzenhawsen  in  demselben  geslos  gehalten, 
als  du  an  der  abgeachrififl;,  hierina  beslossen,  vememen  wirdest:  ist  vnser  maynnng,  be- 
gem  aneb  an  dl^  niit  ema^  daa  dn  bay  dam  benanten  von  ^aspurg  von  vnsern 
wegen  fleia  ciat,  damit  der  beoant  von  Tsebalon  flirderlleb  vnd  on  enlgelcnna  Indig  40 

a)  VorL  üne  mU  SeUtif*. 

a*)  *  bt$  *•  AufMtrtft  tmf  itr  MStkiHle  du  BrkM* 
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gelassen  vnd  die  vuseru  in  seiueo  gebieten  nicht  aofgebalten  noch  bekumbert  werden. 
Dmn  tiM  da  vm  gflt  geaall«ii,  das  wir  gaediclich  gen  dir  wollen  erkennen.  Geben 
to  raaerr  eint  Bnual,  an*  montag  vor  Thome  — .  (ütaem  «wilhi»  iUktt  d.  arehldnx  in 

Orig.  Pap.-Brief(29,t/S0 . 2»,tfla  em)  mU  4nir  von  roGum  VerwMußmga  —  i»  MSttr 
cAm  JCEA. 


4M.  *  :D|em  edlu  vuserm  lieben  getrewn  Wilhalmen  von  Hapoltstein,  lannduogt 
in  I!la•B**^  §€hr«SU  Maximilian  von  Gote  gnaden  ertshertiog  ifl  Ostenldi,  ifl  Bnignndi 
vad  s&  Brabannd  ete.,  grane  sft  Flandem  ynd  x&  Tirol  ete. :  Wir  haben  dem  er> 

10  wildigen  Tnnienn  besnnder  lieben  frewnd  hern  Georgien  bischonea  sA  Metz,  vnnsorem 
rat,  ettwas  vnsers  willens  vnd  meyn&ng  an  dich  ze  bringen  vnd  ze  werben  beuolhen: 
begeren  wir  an  dich  tnit  sunderm  ynd  gantzem  fieis,  was  derselb  von  Metz  also  von 
vnseren  wegen  an  dich  bringen  wirdet,  daz  d&  im  das  ditsmals  genutzlich  gelaubest. 
Otian  tA«(  db  tu  gftt  gevaUen,  gnediklioh  a&  erkhennen,  Qeb«i  in  vnaeiT  etat  BHbd, 

am  monntag  aannd  Tbomaa  abend  — .  fDMm  rtdo»  tUkt:  d.  ardüdnac  In  eonatUo.) 

Orig.  Pap,'Bntf(9B,s .  9t  vm)  mit  Sput  vm  tvSkm^V^nMußtitgA  —  im.  Mttikhm  XSA, 

407.  ♦  |D|em  hochgebornen  horrn  E'icrharten  prafen  zü  Wirtemberg  vnd  zfi  Mnm- 
pelgart  dem  eiteren,  vnsonn  gnedigcn  iierrcn**»*,  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Bcrcn- 

^fels,  Bürgermei^r,  und  der  Bath  van  Baad:  —  —  Uwer  gnaden  bchribeu,  gnediger 
bor,  mit  endetftnng  dee  bandele  vnd  der  Tlntwdiafflfe,  ao  rieh  lialtet  zwnaelien  denaelben 
awern  gnaden»  ao  denn  Hannsen  vnd  Ttelbannaen  von  Frtdingen,  oneh  Eberlln  Ton 
Btfbafrh  vnd  anderen,  haben  wir  mit  sampt  ottlichen  ingeleitten  copien,  vns  vor  vnd 
nach  zugetragen,  verstandfn.  vtia  in  nfTVechtem  glouben  mögen  vcrtrüw<in  alles  las,  so 

£  mrem  gnaden  in  dem  vnd  anderem  widerwertegs  zü  statt,  vns  das  in  volkommener 
trawen  leydt  sin,  wolten  oocb,  vnd  wolte  Gott,  soliohs  vermitten  wesen.  Vnd  nach  dem 
TD«  aoUeb  hendel  vor  her  nit  aageUngt  haben,  m  vna  da  derenhalb  ntsit  anlangen 
wude,  darinn  wollen  wir  vns  also  bewSaen,  wir  hoffen,  vns  TnnttrwinenHcli  sin  sollet 
denn  nwern  geladen  gebnriichen  ze  wülforen  sint  wir  altayt  gendgt.   Geben  uff  den 

SO  heiligen  crist  oben  anno  etc.  (14)79.   1479  December  24. 

Brief'ißHMia        Ba»A  St-A.  JUiniwnbiiejb  i5  (14»  bis  im)  p,  SOS. 

408.  *  •D-em  wolgeboroen  lierreu  hern  Wilhelm  fryherr  zu  Kapolsteln,  obersten 
boptman  vnd  lantnogt,  vnserm  erlichen  vnd  ftu^eliepten  herren  achreWen  der  Schult- 
keiß  und  der  Bath  von  Solothum:  Der  erber  Ulrich  Traber  wirt  in  namen  vnser 

S  lieben  vnd  getrbwen  eidgenoesen  vnd  mitbnrgem  700  Bemn  vnd  vuer  einen  ritt  «An, 

b)  Vorl.  OB. 

•)  •  Mt  **  AmftArift  auf  itr  BtteMt*  dt»  BrUfm. 

»•^  •  bis  ••  Briff-Auftchn'f!  am  Knpff  üfs  Stückes. 
a")  •  6f>     Britf-Aufachriß  an»  Fuße  de»  Stack«. 
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den  wir  i«tt  dmeb  Tiinr  komlich  poHaehaAt,  ift  der  sach  togenlichf  tumt  -vnmftftialb 

nit  Volbringen  mfij^cnt:  bittcnt  wir  fich  mit  ernst,  ir  willent  den  gemellten  Traber,  ob 

er  si7J not  sin  wurd,  fürderun  vnd  niclit  verhindemu,  ouch  wissenclich  gel6ben,  daz  I 

söllichä  nit  sin  wirt  wider  vnsem  gnedigen  herren  von  Östernch  noch  die  vereinnng 

Boeh  wM«r  dto  BwfoiuMiheii  in  itner  Mdi  dtonen  ,  Geben  rit  noet  SteAMsB  tag  »  » 

prothomaitiiift  — .  i4t9  Deetmber  99. 

Bri/tf-Mmuta  —  tn  <8UotA»m         Bieguitrband,  £2  (Jlii$$ü>e»       bU  I481J  p.  835. 


40d.  Erzherzog  Sigmund  t&»  öaUrreich  beurkundet:  Als  dann  vnnser  landtgericbt 
im  ElliasB  ain  zeyt  nydei^elegen  vnd  nit  gepralMSlit  iat  worden,  vnd  damit  dea  nider 
in  ibnnng  InmunOf  baben  wir  den  edeln  vnnMni  lieben  geürewen  Wilbalmea  von  Ra- 10 
poltstain,  vnaaann  ftbristen  badbtman  vnd  landtnogt  in  Ellsazz,  zü  vnnserm  landtrichter 
dasclbs  iiufg-enomen  vnd  im  dasselb*  widerümb  anf^nrichten  vnd  zuücrwesen  hicmit 
beiiolhen,  also  da«  er  das  vleyssigklichen  vnd  trewlichen  verwesen,  vnaser  rilter,  knecht 
vnd  landtleüt  zu  im  nemen  vnd  an  den  enden  nach  laüt  der  flreybait,  wie  dann  vod 
alter  lieiknmmem  ist,  daaeelb  gerieht  wider  tben,  halten»  bedtaen,  geleieha  geildit  ifi 
Am  aol  dem  armen  als  dem  reichen,  aüeh  ynxuer  berrlikait,  oberiudt  vnd  gewaltwm, 
darrfi  gehörend,  vcstigklichcn  tianthaben,  vns  der  nicht  entzyehen  lassen  noch  selb« 
aüch  nicht  entzyeheu,  vnd  was  im  darinn  zü  öwer  sein  wtirdc,  da»  alletzeyt  au  vng 
bringen  vnd  alles  das  tün,  das  ain  getrewer  landtrichter  ynntaalt  der  bemelten  &ey- 
bait  sttthtn  lehUdig  vnd  gepbndwti  ist,  In  maaa  er  vnna  sAllicbs  gelobt  vnd  geawom  2o 
hat  .  Geben  ah  Bolaen,  an  aller  kindleln  tag  — .  SoMn  J479  Dtctmim  28. 

Ziemlich  gleictuseitig«  2VatiMerqrfMm  — >  tn  Innabruck  K.  K.  St'A.  CopiaUiwch  IL  Sari« 
1476  big  1480  foU  92. 


410.  Dem  Snihertog  Sigmund  von  ötterreich  wtrd  von  wegen  der  armen  eilenden 
betrübten  reehtloaen  auBvertribnen  ft-uwen  des  klosters  Klingenntal  unler  Andartm  g«-  ib 

schrieben:  —  —  Euer  fttrstl.  genad  welle  dem  edlen  herr  Willialm  herr  zw  Rapperstain, 
freyherr,  ener  fUrstl.  genad  vnd  ainem  yedcm  landtvogt  in  Elsass,  vnd  allen  pfandtherni 
vnd  allen  ambtlowten  vud  vntertanen,  sy  in  aamen  vnd  von  wegen  euer  türstl.  genad 
vencbafliBn,  daa  den  vertribnen  firawm  in  euer  fUraä.  genad  landtsobaA  aln0,  lenntt 
vnd  g&ltt  eoKtanta  vberantbtirt  vnd  geben  werde  bei  ettiehMi  panen;  ynen  oder  irea  8o 
scbafftier  möcbt  euer  fürstl.  gcnad  auch  darzw  lowt  ordnen  vnd  schaffen,  vor  denen  die 
BchafFtaer  rechiulng:  g:eben  mibten  vmb  ir  einnemen  vnd  anigeben.  —  —  lündaHerl: 
etwa  Anfang  1480.J 

Qleichzeitige  Aufzeichnung  an/ 9  Papierblättern  in  folio  (BtaU  =  22    '3  Trauer- 
teichm :  fitierkopf  mit  langem  gekröntem  Stiel)  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  n.  St-A.  35 
Rep.  I.    Vollständiger  Abdruck:  Chmel  Monumenta  Habeburgica  Abtheilung  1  Bd.  3 
S.  78  bis  81  n.  34  »ub  c.   Obiger  Auszug  ist  e6en«o  wie  n.  411  in  dam  batregimdait 
Jrektv  in  dankenawartkaatar  Waiaa  mit  dar  Vorlaga  eoUaUomert. 

Vi  Varl  iL 
a)  TM.  «Uafi. 
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411.  NtuArMU,  daß  d»  MmitMtd^  Landttogt  WUhdm,  Herr  m  RappolMn 
mmd  w  Bt^tmaek,  in  dum  Av$ffitklkn0ii9umikM§m,  midkc  <br  B^^miudkm  du  Kkt&ten 
KUiiguK&al  vonmfytffongen  find,  UUttig  gewmn  kt,  fOndatmi:  «(im  Äi^ang  1480.J 

In  einem  dem  Erzherzog  Sigmund  von  Ö$Urreich  eugetandten  Berichte  Uber  die 
h  tNM  diM  M«fTfleMfdtoii  JSOMmi  vorgmommm»  BtraOtM/ng,  betr^md  dl«  refonmtton 
d««  eloeton  Clingcntal  m  llynd«ni  Baae!*  «mMmtn  Adam  Crideowyafi,  doetor,  und 
RfidoIfT  SdÜlflflNMSh,  a49llt  böiger  vnd  desß  rou  z&  Basel,  daß  sich  der  biscbofT  von 
Basti,  der  manrpraf  von  Rottcln,  der  lanndtvopt  fgc.  Wilhp!m,  Herr  zu  RappoU$tein  und 
ffu  Hoht-nackj  und  Jangkher  Martin  von  Stouften  dttr  Klotterfrauen  in  gnetigicait  a»y«- 

lU  Hommen  haben:  dieselben  haben  die  sacben  guotlicben  betragen  nach  lant  ains  besigel- 
t«B  beeng»  ndt  de«  tutxfffgnlaa  vnd  Juni^her  Marttn»  von  Stonflim,  auch  berm  Rodol  A 

▼OD  Wattwil«r  Inalgl.  (QUiwslA:  Chmü  h  e.  8.  75^ 

Etwa»  später  heißt  es  ebendaselbst:  Zum  anndern,  so  ist  e.  f.  gnaden  lanndtvogt 
vnd  ettlicbe  rJitt  bey  discii  (!inp<*n  gewesen.    Es  haben  aneh  dir  von  Basel  an  den 

15  lanndtvogt  nye  nichts  than  wollen,  wann  die  von  Basel  wissen  wol,  das  das  closter 
Clingental  an  ewr  fOnü^aii  gnad  «laidcrUeben  «cbirm  vnd  gnad  nJt  b««iMa  moebt, 
dum  daa  cloeter  bat  die  besten  stuck  Inn  «wer  fDntl.  gnaden  lannde.  Die  von  Basel 
bAben  auch  erst  verend  snnt  .Tacobstag  Ire  botten  gehabt  mit  dem  lanndtvogt  bey    am  sc, 
ewren  fürstl.  gnaden  vnd  durch  bultT  vtid  mit  mittel  cwer  fürstl.  gnaden  gemabl  IfibU» 

m  eher  geddcbtaass  erlanngt.  {(JednuM:  Chmel  l.  c  S.  76.) 

Orig.  Bericht  auf  6  Papierblättem  in  folio  (BUttt  —  22. 32.  s  cm,  Wasserteichen :  Stitr- 
köpf  mit  einem  nach  abtPthie  gekehrten  Spaten),  außen  beuichnet:  spAii  CUogeotal 
reftoviDatfon  1480;  cUlslsr  L.  180  ^  cn  IFmii  M.ikX,B.B.  n.  Bt-A.        L  IVIf- 
ständiger  Abdrudtr  Chmät  JiMumMU»  BeMnurpM  JtUmbtng  1  Bd.  8  S.10bi$78 
&  n,a4  9Ubb, 


412.  •  -D  i  em  ersammen  Theaig  Br&nen,  &chuliheiüeu  zu  Kusißbein,  minem  guten 
Drnnde«*»,  «siuM  Bndolff  Otell  von  Glatpurg,  vogt  an  Murpaob,  «IfMn  d«i  Msr^ 
reitMMhtm  Lemdwgt  WUhüm,  Herrn  bu  BappoUetein  vnd  Hahmack,  AeeMmmfen  Brief 

mit  der  Bitte:  ir  wellent  diß  andern  briclTe  sinen  gnaden  von  stund  an  mit  einem 
3(1  s^ocdem  potten  nachschicken  vnnd  in  sin  hantt  nnfvvnrt«n.  auch  sust  nieman  Vffbriecben 
lossen  .  Datnm  zinstag  noch  trium  regum  — .   14«0  Januar  11. 

Orig.  Pap.-Brirf  (2.1  14  ^Vasstrzfidtfn  nicht  erki  nnhar)  mil  ijrilnem  VtTtekhtß- 

fiegel  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  bUm  48S/6,  Jetzt  K.  roth  60ilin. 


413*.  Wilbellm  herr  zu  fiappoltstein  vnd  zn  Hochennackh,  obrister  houbtmann 
35  vnd  lanndnogc  etc.,  beurkimdeC,  das  leb  alt»  ein  lebenntrtger  fbr  mleb  aelbs  vnd  «n 
•tat  der  wolgebornnen  Smasmanns,  mins  bruders,  vnd  Brunen,  nins  vettern,  für  vnns 

vnd  vnnser  Hb  ]c}if'ii-si!rhen  vnn  dem  hocliwirdiprenn  herm  brm  Achation  ahbt  zn  Mnr- 
bacb,  minem  lieben  herren.  enii»laiinp:enn  bab  Eiig^wiler  das  dort"  mit  anndern  aUum 
zageh6rdea,  mit  zwing  vnd  bennen,  hoch  vnd  nydcr  gerichten,  vnd  den  kilchensatz 

40      a)  •  Mr  **  An/Mirtft  auf  der  BBdMte  ist  BHtf^ 

V.  26 
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dowllw      — .  Der  gebenn  Im  vt  vaümwA  noch  der  helligenn  drieg  künig^  tag  — . 
1460  Januar  12. 

Orig.  Perg.  (8t,$,ßt.s  cm),  da»  unprttnjfiteH  an  PB.  klingende  Siegei  igt  nieM  «Mftr 

vorhanden  —  in  Colmar  BA.  H  FUrstabtei  Murbach- Lthennarchiv  Carl.  5  n.  6.  — 
Beglaubigte  Abtchriff  ''vom  6.  Mai  17&t)  auf  Papier :  ib.  Cart.  8     7.  Transtcriptionem  5 
(Iß.  Jhdl)  In  Papier-Ufgintert  ib.  OarL  9  fi.  i  fol.  9,  und  dort.  6n.lfoL  7. 


413^.  Der  entsprecJunde  Ldunhrkf. 

Abschriß  (18.  Jhdt.jt  ib.  Cart.  2  n.  7. 


414*.  *  ;D;em  wolgepornen  hern  Wecker  grauen  von  Bitsaeb  ete.,  ▼nserm  Itoben 

hem**»,  schrMt  AehatittB  von  Gottes  pnaden  apt  zu  Murbach:  Wir  sind  berioht  10 

vnd  haben  veraominen.  das  Got  (icr  almechtig  über  den  wolgepornen  licrn  JafobeTi 
grauen  Liochtenberg  st'li;r»^r  g-tHicditniB  gcpotton  liah  — .  vn<l  zwyfeieut  do  by 
nit,  duuu  ir  syend  bericht  durch  siu  leheii  briet)',  der  reterü  wir  versieh  binder  vn$ 
band,  da«  er  vnd  ttne  vordem  Eagwiler  das  dorff  mit  aller  einer  aftg^örde,  hocheo 
vnd  ntdem  gericbtan  vnd  mit  aller  herlikait  s&  aampt  dem  kllehauats  do  aelba  von  16 
VDsern  vorfareu  vnd  dem  wirdigen  stiiTt  Murbach  zü  inanlehen  gehebt  hanAt  ▼■d  wann 
er  nü  lib  lehenserben  nit  pehcbt  noch  verlassen  hatt.  so  haben  vär  vnd  vnser  gemein 
cappittel  solich  }chen  vor  iangcm  dem  wolgcporueu  heru  Willielui  hem  zu  Kappoltzstein 
vnd  sA  Hochennack,  oberster  hoabtman  vud  landuogt  etc.,  sinen  brader  vnd  vettern 
sA  vorUlum,  eo  ent  daa  aft  fkll«  kom,  ib  gesagt,  «Ifl  wir  oneh  yots  getan  vnd  das  dem  20 
benanten  heni  Wilhelm  alfi  einem  tngsr  innammen  ein  eelTw,  eina  bmders  vnd  vettern 
verluhen  vnd  dor  vmb  gelubde  vnd  eide  von  ime  enipfanpcn,  das  wir  ouch  den  von 
Engwilcr  verkündet,  innen  pfepottcn  vnd  hofolhen  huud,  die  vvil  vnd  «olich  leheu  ledig 
worden  vnd  vns  vnd  vnserm  stiltt  heim  gefallen  ay,  das  sy  dann  one  vnser  verwil- 
ligang  oder  wltter  baM  nieman  holden  noch  aweren  oder  einiohe  gefaoraamy  tügend,  25 
alB  yns  nit  zwyfelt,  ay  Ire  verpliicbt  noeh  t&n  werden,  bitten  wir  tch  al0  den,  der  soat 
vnsers  hem  von  Liechtemberg  seligen  verlossenem  gut  vorwant  ist.  Ir  wollend  soHchea 

den  erborn  luten  von  En^wiler  ouch  befeaien>>  vnd  in  dafzü  bilfflich  vnd  retlich  sin  . 

[Undatiert:  2480  nach  Januar  12.y 

Gteiduiiäig»  Äbtdir^  auf  Fi^fierfWeafmnekMnt  p  mü  SUmttume)  an  9.  SleUe  —  in  80 
MUnekm  XSt^A.  firüher  K.  Afim  4»/ff,ietef  K,  reth  «SflSe. 


414''.  ♦  :D  ;en  erbern  veaten  lieben  bewundern,  den  vögten,  amptlüten,  gesworneu 
vnd  der  gantaen  gemeind  dea  Ayrft  Engwilr**',  «cftroi&f  Aehatina  vmi  Qottes  gnaden 
apt  an  Mnrbaeh  In  ähnOeker  W«U*.  fOhdaUuii  1460  naek  JamutxT  13.^J 

OteichBeiHge  Abechrift  auf  Papier  (Wateerueichen:  p  mit  Sternblume),  an  i.  Stelle  —  in  35 
Münehttt  Kßt-A.  früher  M.  btau  482/6,  Jetei  K.  reth  66/136. 

%)*U9**  BHef-AufMiHfi  am  fiifie  dee  $t«dee$.  b)  Vbri.  lefebsa. 
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Änmerktmg  (>)  tu  n.  4i4'  n.  «.  414K 

Unter  diesem  Tage  ittt  der  von  dem  Abt  Achatiug  ericiUmte  LehenbrUf  au9gt*MU,  doch 
dürfte  die  Mtendung  trti  im  Monat  Febnuir  erfolgt  Min.   VgL  Bemhari  Bertwg  Eddeaaeer 

Crmürk  Buch      S.        tco  es  heißt:  Jacob  graff  vnnd  Ijcrr  z\i  Lieclitt-nberj;',  iiiarschalck  vnd 

&  oben'ogt  zu  StraAburg,  starb  ohn  leibs  erben  zu  IngweiUer  f^itags  post  trium  regum  den 

13.  friehHiier  7.)  lanttarii  inn  der  nacht  vmb  sehen  vhten,  im  Jar  nach  Christi  gebnrt  1480   

Als  nun  graff  Jacob  von  LiechtenberK  gtarb,  da  verheißt  es  der  k&inraerling  vnnd  vcrschwic^rc  • 
««ins  Herren  todt  vier  gantzer  wochen  g«gen  «eins  berren  brodera  seligen  dochterm&nDem,  grafl 
PhiHpsea  an  Hanaw  vnd  graff  Simon  Weekem  snZwelbrneken,  dmft  sie  nichts  dramb  wnstein  . 

10  415.  In  dem  abscheydt  vnd  rattslngft]  gemeyner  vereynung  seudbott««,  rff  dem 
angesetzten  t«pe  zu  Colmar  versnmpt  vff  fryfag'  noeh  sant  Hylarycn  tng'  anno  etc. 
1 14/80.  lautet  der  Eingang:  -.D'-ea  ersten  dem  uechsten  abscheyde  nohe,  zu  Colmar  ver- 
grj'flen,  der  autwurt  halb  minem  gnodigcn  bcrrn  dem  lantvogt  vff  sin  begere,  innara* 
mm  maera  gnedigait  her»  von  österrieha  ete.  antwon  i^ben,  bt  gerotalogt  vnd  be- 

lä  iloneo  die  antwiirt  minem  gnedigen  berra  dem  lantvogt  also  segoben :  die  v«reyiie, 
«och  die  vßgangen  schriffteo  von  minem  gnedigen  herrn  von  Wurtemberg  etc.,  sunder 
die  recbtbott,  darinne  bpstymbt.  habe  man  vernifrckr  vnd  syjje  darnff  frcmoiner  vereyne 
meynung,  ein  treffliebe  botschafft  zu  vnsers  gnedigen  herrn  von  Österrich  etc.  houbt- 
iBteo  zeuertigau  vnd  an  die  aebegeren,  inen  aetterwilHgen  eins  gütlichen  bestände  vnd 

10  gatUcbe  vertrage  see&dien,  sonder  flyfi  ankeren  vnd  sieb  darinne  dbein  mnge,  knmber,» 
coste  noch  arbeyt  ntt  lassen  betüren,  vnd  daby  daz  yeder  an  «inem  orte  solle  vnd  welle 
bestellen,  dnz  uyr^mnnt  <1«  r  ii  en  wider  vnsem  gnedigen  herrn  von  Osterrieh  «oile  ne- 
hea  .   1480  Januar  14. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (de*  Colmarer  Sfadt«chreibfrs  Konrad  IVickramj  auf  Papier 
3b  (Blatt  =  22.29, s  cm,  \V(t»serzeidiett:  fj  —  itt  Colmar  3t' A.  AA  Burgundtrkritge 

{ohne  genauere  Bezeichnung^, 

416.  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  kajmr,  zn  allen  zeitcn  merer  defi 
Keich?,  zu  ITunpprcn,  Dalmatzien,  Croacien  etc.  ktlnifr.  bortzog-  zu  Östom-k-li  \ mul  zu  Steür 
tfc,  an  den  sich  vnser  vnnd  des  Reichs  lieber  (r.  trcuwer  Paulus  Herren berg^  von  sfin 
A)  nmd  seiner  zugewautca  wegen  von  einer  vrtheil  vnnd  etlichen  beschwerungen,  so  durch 
der  edlen  Wilbelma  vnd*  SmacbBmans,  gebrtteder,  herren  zu  Rappoltsteln  an  Rappoltz- 
w^er  richter  vnd  manen  wider  ine  vnnd  seine  mitgesellen  diser  sacben  vnnd  für  die 
ietz  genanten  Wilhelmen  vnd  Schinaßiuan  ^respröchen  vnnd  ergangen  »ein  sollen,  als  be- 
schwert  bcrufft  vnnd  geappcllicri  Imt  noch  laut  eins  Instruments  derselben  appel- 

11  iatioo  —  — ,  gibt  vnseren  vnd  des  Reich«  lieben  getreüwcn,  burgermeister  vniid  lath 
der  statt  Collmar,  Auftrag  und  TuUmocAt,  an  «einer  Statt  tmd  in  seinem  Namen  die 
Mden  Parteien  vorgutaden  und  die  obtchtedtende  BtretUaeJu  zu  Reckt  m  «iU$thdd«n. 
Geben  zn  der  Nettwenstatt,  am  siben  vnd  awanttsigisten  tag  des  monats  lannarii  nach 
Cliristi*»  gebnrt  vierzchcnhundcrt  vnd  im  achtzigistcn,  vnsers  keysertbnmbs  im  acht  vnd 

iv  zwantsigisten  jore.   (Wiener'JNeuetadt  J480  Januar  27. 

IVaMMumpf  in  der  Urkunde  com  18,  JwU  14B0  (a.  n,  4S6). 

ditfi  Wort  fthlt  in  1.    b)  «o  2.;  1.  hat  CbrisU. 
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4t7.  WoduiiemMIgt  im  CUmatw  Kemfhut^udL  (1480  Januar  28.  hU  29,) 

Item  der  statscbriber  reytt  goD  Eußbin  der  von  Spir  balb,  waz  3  tag  yß;  cost 
1  üb.  2  a.  2  d. 

Item  der  meieter  Hntter  reyt  gon  Eofihin  der  «ppelade  halb;  eost  4  s.  6  d. 

Coimarer  Kaufhausbuch  n.  65  p.  88  —  in  Colmar  St-A.  5 

tt8.  *  :D:«i  fbniehtigeii  erMuninen  TDd'wiwD  mdster  Tnd  r»t  der  statt  8lcw- 

huTg,  inincD  äuudcrn  g&ten  flrlQideD***,  schreibt  Wilhem  horr  sft  BappoltzstelD,  Aberaler 
houbtmau  vnd  landuoprt  ptc. :  —  —  Also  sind  mir  lui  tolest  mer  wol  acht  oder  zechen 
tag  teglich  jsreschrifTten  vnd  mereklieh  clag-unpcii  von  minen  hern  ar:it\  Hoinrich  von 
Wirtenberg  vnd  dem  apt  von  Luder  zu  kommen,  das  die  Franzosen  ir  armen  lüte  10 
fikhend,  erateehend  vnd  «llee  6m  nemment«  das  sy  haben,  nit  anders  dann  ob  sy  in 
oflber  TyMideehallfc  mit  Inen  standent,  Tnd  namlleh  so  bat  mir  min  her  Ton  WtrtMibeig 
hütt  vnd  gester  zwen  botten  vff  einander  geschickt  vnd  geetjhriben,  das  iroe  die  hoabl- 
lütc  kurtz  cmbotten  haben,  wo  er  sy  nit  vß  vnd  in  welle  lossen  iren  pfenninfr  zeren. 
so  welleul  sy  selbe  gedencken  bin  in  zekommen.  Nfi  ht  nit  minder'',  dann  ich  hab  15 
geiwiase  knntaohaflt  do  nebend,  daa  dem  künig«  ein  grosser  mechtiger  z&g  z&  kompt 
yets  In  Bnrganden,  vnd  hab  ^n  sorg,  ly  irerdent  den  krtoff  anheben;  so  aehrfbt  mir 
min*  her  von  Wirtenberg,  sy  ich  nit  dor  an,  das  ime  ein  züi  satz  geleit  vnd  etlicb 
bbssen  raeister  frcscliickt  werden,  so  welle  er  nützit  nu-r  schribcn  noch  anrüffen  vnd 
gedencken,  wie  er  iine  seliis  hellV:  dor  rff  so  hab  ieh  mineni  lierrn  von  Basel  vnd  der  20 
statt  Basel  geschriben,  in  bof!Viung,  sy  sollend  von  stund  au  ciueu  bussenmeister  vnd 
tJT  driaaig  kneeht  dar  «chieken,  desgUohen  wü  ieh  von  wegen  mina  gnedigoaten  hem 
von  öaterleh  oneh  um,  wie  wol  alle  mina  gnedigoaten  hem  Itite  ah  rofl  vnd  toM  v6 
b^en  landen  ime  Hegow  sind,  nit  dester  minder  wil  ich  an  disem  end  onch  tun  noch 
gcstalt  der  sach,  vnd  bitt  ücb  doruff,  so  ernstlich  ich  yenier  kan  oder  ma'?'.  ir  wellend  2i 
ücb  nützit  irren  noch  verhindern  losscn,  runder  angesicht  diss  brieffs  zwentzig  guter 
kneeht  vnd  einen  boasenmeister  gon  Mamppclgart  schicken,  blA  daa  man  hdren  mag, 
waa  vß  den  dingen  werden  wli,  dann  al0  In  sorgen  stott,  daa  der  khnig  daa  Lnttrin- 
geeeh  land  innemmen  aolle,  eolte  dann  Mumppcigart  vnd  Ludw  onoh  verloren  werden, 
wer  der  vcreynnng'  ein  passer  vorlust.  vnd  ich  hab  nfi  tolest  mer  by  drycn  woohcn  30 
stetz  .so  kiiecht  zu  Luder  i^ehebt  vnd  uocli  teglich:  dor  viube  so  wellend  öeh  Ider  iniic 
bewisen  noch  miuem  vertrüwen,  dann  es  mag,  alß  mich  die  ding  ansehend,  vtf  slag  nit 
ediden.  Datom  vfT  annentag  neat  vor  Tuser  fh>wen  lleehtmiß  — .  1480  Janwur  30. 

Orig.  Fap.'Brief  {29 .  21ßi,s  cm,  Wag$er*eichen:  p  mit  SttmblumeJ  mii  Spur  von  grü- 
nem Vtnehlußsieya  —  in  Oraßburg  St-A.  AA  &7  fol.  94.  86 

419.  Siebenunddreißig  genannte  Sehwutem,  so  priorin,  conuent  vnd  nouicien  des 
clostcrs  Clingental  ze  Myndern  Basel,  Oostantzer  bystnmbs,  bißhar  gewesen  sind,  ent- 
$ag6n  aUen  Ansprüchen^  die  sie  wegen  der  mit  ihrem  Kloster  vorgenommenfn  Refor- 
motton  ^U«nd  moehei»  ftOnnten.   im  Eingang«  dar  ürkund»  «rwäkntn,  aie  Folgendet: 

«)  *  Uf    Amftekiifi  mfier  Rtt«k$tiu  4$$  BrUft$.  h)  Torf,  maidw.  tyVtrL  kAnig.  d)  VorL  ate. 
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Naebdem  der  ftllttriieillgott  in  Gott  vftttar  vnd  hm  hm  Sixtus,  von  g6lüteh«r  Anteh- 

tikeit  der  vierd  bapst,  angesehen  hatt  vns  vnd  daz  gotzhuß  Clingental  davorgenant  ze 
reformieren  '  vnd  in  ander  geistlich  weseii  ze  bringen  vnd  solicha  zu  vollenndcn  be- 
tlolben  dem  erwürdigen  in  Oott  vatter  vnd  herren  herren  Jacoben,  prouincial  Prediger- 
5  ord«m  in  Tfetndien  Innndmi,  «bm  das  wfar  -rva  difihJn  Tiider  *iner  ymA  n^«rar  brAdern 
Prediger  ordens  wtg,  obodienti,  viaitadon  vnd  oometion  sin  vnd  blyben  soltten,  dar* 
nnib  er  vnns  denn  manigfaltikticben  bittend  vnd  Ach  sust  angestrengt  bat  vnd  ankeran 
lassen,  nitt  »Heyn  dnrch  die  strengen  vnd  fürsiclitigen  wisen  bargermeister  vnd  rate 
der  statt  Basel,  t^undor  den  hocbwirdigeu  försttia  vnd  herren  herren  Caspar  byschuii'  ze 

lü  Basel,  deßglichen  die  hoch  vnd  wolgebomen  herreu  R&dolffen  morggrafen  von  Hoch- 
berg,  grafen  s&  Nnwenbug,  bennn  sft  BAtalen  vnd  s&  Basemberg»  bnrren  Wilbelmen 
berren  s&  Bappotataln  vnd  sA  Hobennaek,  obaratan  bonptman  vnd  landvongt  etc.,  vnwr 
gnedig  herren,  vnd  ander  vnser  anerbomen  vnd  sast  g&ten  fWinde,  so  darumb  vor  vns 
pffs^nlich  erschinpn  sind,  vns  in  solieh  angpspchen  vnd  ftirgenommen  reformacion  güt- 

15  lieh  ze  geisen  vnd  darinn  (iottes  ere  vnd  vnser  seien  heyl,  oaoh  die  emphelh  vnd 
meynung  vnaen  balUgan  Tatcara  dea  bapati  ae  badenekan,  ndt  anaoigong  allerley  niit- 
trian.  In  waa  gaetalt  wir  in  aoUeh  ralbnnaolon,  aa  aya  in  TaraftebenB  iriia  vnd  niat, 
empfangen,  gehalten  vnd  onch  gelassen  werden  8<  >ltcn.  —  —  Ais  Bieber  bezeichnen  dit 
AnsstelUrinnen  vnßere  gripdij^en  honen  herren  HüdolfTen  marggrafen  von  Hochbcrfr, 

20  graten  zä  Xuwenbnrp  otc,  vnd  Junekli<-rr  Martin  fryherren  zA  Stonffen.  —  Geben  vff 
mentag  nechst  vor  vnser  lieben  truwentag  der  liochtmesfl  — .    J480  Januar  31. 

Qitkhzeitige beglaubigte*  Abtchriß  auf  zuri  zustnnini  niffnähten  PapitratUcken  f29,tm€0 
cm,  WaiueT^ichett :  p/  —  in  H'iVn  K.  o.  X.  H.  H.  n.  8t- A.  Rep.  I.  VolUtändiger  Ab- 
druck: Vhmel  Jilonumenta  Uab»burgica  Abtheüung  1  Bd.  3,  82  n.  84  aub  e.  Obiger 
S5  Autmg  itt  in  dem  betreghtden  Arekw  m  daiäteimeerihealer  Weiee  mit  der  VMage 

eMationiert. 

.        420*.  *  j  D  j  cm  wolgebomen  Wecker  graff  an  Bitaeb  etc.,  minam  fhintliebon  Uaben 
TefeterB**^  »dtrefbt  Wilhelm  berr  sa  Rappoltstteln  unter  Vuneeieung  mtf  dia  dem  Adree- 

eaten  zugegangene  tchriftUche  Anzeige  dea  Ahtee  AekaHäte  von  Murbach  (a.  o.  n.  414"),  wie 
80  mir,  niinem  bmder  Smaßman  vnd  Rrnnon.  minem  vettern,  Engwiler  (obgeraelt)  mit  aller 
zugehord  verluhen,  so  der  wirdigen  stitlt  Mürhach  nach  tot  abgang  wiUent  des  wol- 
gebomen Jocop  groft°  zu  Liucbtemberg  etc.,  uiius  lieben  vettern  seliger  godechtniß,  lidig 
belmgefMlen  ist,  «Md  an^lddk  be^nMgl  er  lobannem,  mlnmt^  seeretar  aobrtber,  olger 

dtoer  miaainen  .  Stttam  nff  wmpatag  poat  pnriAeationem  baat»  liaiia  virginls. 

8&  [l^J  FAruar  & 

Brief-Mkeiäa  anfPepier  (Waaeerweiiduni  p  mU StertMume),  an  S.  Steüe  —  tft  MUneken 
Xat-A.  frttker  K.  Ma»  488/6,  jeltt  K.  foA  W/i«. 

•)  *  M*  •*  Bri*f-Ämfktkrift  am  fiifie  dt$  SMeib».  b)  VerL  min. 


1  Vgl.  die  copia  prime  bullo  roformationis  monasterii  in  CUngental  vom  8.  August  1477, 
(da tum  Kerne  apnd  Saaenim  Petrum  anno  incamatioiii'^  «iomlntoe  1477.  qoarto  nonaa  Avgnstl, 

pontificnniH  noftri  anno  »exto):  Chtiul  l.  c.  S.  81  n.  34  unter  <l. 

*  V'iäitnierungaciauael  von  Nicolaus  Rusch,  prothonotnriut»  ciuit-atia  Bnt»iiteusis  uecnou  Hacm 
appoftottea  et  Impeiiall  anetoritatllnu  natadus  pabUens. 
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120^.  *  :D:  OD  erbam  TiiBem  liAben  beaondem,  d«n  vogtcn,  amptlaten,  geswaroen 
▼nd  der  gantien  gemeptä  des  dorft  Engviler«*»,  icknlH  Wilhelm  herr  in  Bappolls- 
stein  in  ähnlicher  Wri»,  —  Datum  uff  Mmpeta^  poit  pvrifleAtionis  beate  Harte  Tiigtota  — . 
1480  Februar  5. 

Brief-Mlnutn  auf  PapiT  f'Wnx.ierzeichen:  p  mit  Sternblume),  an4,SteUe  <—  in  JAinekM  5 
KSt'A.  früher  K.  blau  432/6,  jetst  K.  roth 

Ännufktuiff  tu  n.  4S0»  u.  n.  420K 

Vrjf.  dl»  nachfOgmä*  undatkrte  KMlenrtckmng  (mnehm  JDM«^.  /HUkcr  K.  Man  48^, 

jetzt  K.  roth  65/124). 

Item  diB  Ist  der  costen,  den  Ich  hau  geleidt  vff  Ennirwller  benuende :  10 

Item  zü  dem  ersten  han  ich  ffescliiikt  Coimiti-n,  myiuMi  knecht,  dem  hau  ich  ;,M'ben  12'/*  s.; 
reit  sü  EuAheim  v6.  —  Item  d&rnacii  hau  ich  aberr  einen  botteu  hijutb^»chickt,  ist  ifan^u  ^oa 
BiidicB  vad  gon  Liechtoaberyi  han  fannie  geben  6i/i  s.  den.  —  Item  Johaune«,  myna  fdnibeir,  iat 
de  »ydeoant  geweienn  by  dem  ven  Biiehea,  batt  Tenwri  mit  awegrenn  pftrdean. 

42L  *  i  D  i  em  wolgepomen  Wedcer  graff  wk  KtBcb,  mynem  flrftntUdwii  Ifoben  Td- 15 
ler**"^,  ««hrmM  Wilhelm  berr  zA  Boppoltsateiii,  obenter  boaptroan  vnd  laatfbgt:  Ali 

ich  Ach  memoln  Enwilcr  daz  dorff  mitsampt  dem  Idrehenaati  vnd  alle  sftgehörendo  be- 

rürende  iros^cliriben  hab  vnd  nehst  Johansen,  minen  secretarien  ßchriber,  zü  üch  vnd 
den  erbern  des  j^^cnifltPii  dorffs  vßgrenertijj'et,  mir  vff  min  vnd  des  hochwürdi^en  in  Oott 
vatter  vnd  herr  herii  Achatio  abbt  zü  Murbaeb,  uiins  lieben  hcrrn  vnd  fründ,  vmb  siu 
vnd  min  vor  verkAndt  bllltebe  vorderung  der  Sachen  antwort  sfl  vememen,  oneh  Im 
mbeaelhnfs  geben  roantlieb  mit  ftcb  jsereden  mit  vUaigem  bit  vnd  begem  an  fteb  geetalt 
der  dingen  zAgesynnen  vnd  die  gemelten  von  Enwil«r  trer  glApt,  von  Ach  angenomcn, 
lidig  zesasTTi.  mit  mcrr  worttfn,  ir  wol  vcmomen  hahent;  dcß^'Iich  ich  iiwer  antwort, 
80  im  muntlich  von  üoh  eröffnet,  gütermoli  verstauden.  Als  vndur  anderm  so  wArt  von  2& 
ücb  geredt,  daz  ir  nit  bol^,  das  leb  nüeh  Awere  erblieb  angefallene  lehengftt  vnder> 
Stande  absftwerben,  mit  fhmtUch  bit  mieh  des  sfl  mflMigen»  vnd  nit  deetminder  so 
wftUent  ir  mir  vmb  gemclte  gcschrtflt  vnd  zAgesandte  botachafft  der  sachcn,  an  Acb 
gelangt,  mynem  <*h<  im  {xraff  PlnlipB  von  Hanuw,  ü^^■e^m  swoger,  furderllch  zA  wisset 
thAn  vnd  mir  (k-s  antwort  zü  gfl)«'ii  oder  ucli  scibs  /.h  mir  zt'i  vorfflp-en,  dnrmit  vnfl  3"i 
die  Sachen  gütlich  vertragen  vud  hingelegt  werdent,  vud  ob  das  uit  gesin  mücht,  mir 
dannaeb  dliein  simlieh  rechts  nit  vor  sbi.  Vnd  was  Acb  geliebt  hat  diMvft*  Johansen,  minen 
sebriber,  dnreh  flwer  benelhnls  an  mieh  aebringeo,  bin  loh  in  gAtem  wolberiidit,  aber 
daz  Ich  vnderstanden  hab  oder  noch  hüthytag  beger  Acb  oder  yemands  IcbcngAt  vnbil- 
liehen  antzencmen,  bin  ich  in  g-onifttc  nye  gestanden,  onch  g-ar  vngern  gethAn  wolt,  34 
sonder  ich  hab,  bemelt  min  vordening,  daz  dorff  Enwiler  als  Ichen,  der  würdigen  stifft 
Harbach  onn  alles  mittel  Udig  gefbUon,  empfangen,  euch  mit  verg6nnung,  gunst,  gAter 
wtiaen  vnd  wlllmi  des  wolgepomen  graff  Jaoope  von  Lieehtembergs,  nüna  lieben  vet- 
ters  seligen,  klben  lang  bescheen  vnd  dorumh  der  stifft  Murbach  gehuldt  vnd  goswom 
vnd  ^'inhan,  waz  sich  nach  lehensrcht  f^cp^'^rf  ;  deßhulp  mir  nit  gezimpt  der  dinir<»  sfi"  W 
•/,u.st:r;di'  oder  ziunfissijxen :  Imrnmh  so  ist  iiochmols,  wie  uor,  min  fruntlicii  bit  an  ücb, 
mm  luaiuglallig  biilich  vurderuug  zübetracbteu  vud  dem  statt  züthuude,  mir  uit  zwyuelt. 
ir  selbe  verstand  biltieh  stn,  vnd  mir  des  Aweis  vnd  mins  6heims  von  HanAw,  Avren 

a)  •  bü     Brkf'Aufachriß  am  Fuße  de»  Stücke». 
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iwofen,  rbUig  «ntwoit  Tod  meynang  ftirderiloli  sll  wlsseii  tbftn,  mleh  wiiMu  doraocti 
btibeii  zerichtc'D,  eoii<kT  uch  boran  güt  wil]i<^'  zä  bewiwni,  beger  ich  fhmtiich  vmh  Aeh 
Ups  rnd  güts  \\\\U^  sin  zü  vt  rdiciion.  Vnd  des  üwor  mitwart  tnit  dem  pottOtt.  Dfttitm 
irff  sombstug  vor  dem  sontag  Eöto  michi  — .    MSO  Februar  12. 

5  Bntf'Mmuta  auf  Papier  (WoMmrueiiAtni  pj,  an  /.  SMU  —  »n  MVMchm  XSt'A.  frülUT 

K.  Man  48S16.  jetzt  K.  nth  68/189. 

422.  ♦  |D;  Em  wolß-eponien  Wilhelm  herre  z(ü  Rappotzstein  vnd  zü  Holionajrk, 
oberster  honptmann  vnd  lantfogt,  mym  liebeD  vettern***,  »chreiht  Symon  Wecker  grati'e 
▼OD  Zw«inbniek«i,  hun  b&  BltaelM  vnd  s&  Lieehtemberg,  in  Baamiwortwig  dtt  Brief«$ 

10  «DM  i2.  FVbruar  (».  o.  n.  4St}.  Er  «pWeM  tumüdut  dU  Boffkung  au»t  dafi  Ädr«$$at 
»eine  Ansprüche  des  dorfTs  Enwilren  halb  aufgeben  tcerde,  angosechen  gelegtllbeit,  vud 
das  daz  dorff  zi\  «It-r  IiorscliafVt.  Lit'<-ht<>iiibcrp:  gebort,  du  vou  nie  gesondert,  auch  nit 
verfalkii  mii^,  und  trenn  ntirli  nein  swa^'t-r  Jacob  von  Liochtemberfr  selige,  dera  Gott 
gnaüti,  durch  augetsuche,        Adressat  achreibe,  vcrwilligung  gothau  hab^  »o  habe  das 

IB  doch  nlt  grand«  nuh  gwtalt  vnd  ergangen  dingen.  8d»  swiger  von  Bandwe  und  «r 
mIM  beäluUkHgUn  §teh  in  gepIkriielMr  n(  m  d«m  MU  von  Murtadt  al$  ihm»  LAiu- 
Herrn  zu  begeben,  um  die  Belehnung  nachzutuchen,  und  es  ttehe  zu  erwarten,  daß  sin 
wirdikeit  sich  des  in  dheinp  wfse  widdem.  sondor  sir  mlltlcklfch  vffnemen  vnd  gcweru 
tcerde  zübedenckeu,  was  nrommen  ime  vnd  sinem  stiftt  daruü  erscbiessen  mage.  Am 

30  SMane  fügt  ditr  Bri^ehr^bar  hüimn  Hienimb,  Heb«  vatter,  dem  vcweheii  nach  bitte 
ieb  teh  btomlt  von  mine  swegen  von  'Han5wB  vnd  minen  wegpen  flrüntlieh  der  dinge 
iurtbien>>  m&ssig  zästene  vnd  i'ns  by  dem  langen  beeew^  vnd  berk^men,  die  berni  von 
Liechtenbergr  an  Enwilpre  ^obapt  hau.  an  vns  komen,  {renifrplich  cnc  tntrap:  hlibpn 
sen,  mir  nit  zwiuplt,  ir  wol  viTst^nit,  billith  bcschlcbt:  das  stet  vnih  üch  triintlich  zü- 

•£>  besclialden;  obe  aber  ucii  da»  uit  gemeint  »in  w61te,  so  dcackeu  min  swager  vnd  ich 
rm  delttuüben  dheins  blUtehen  rechten  nit  ift  welgeni.  Geben  vnder  mym  eeeieien 
vff  mittwoch  sent  Mnthii  abent  — .  i480  FArmr  98. 

Orig.  Pap.-Bri^(aO,$l80 . 87, <  cm,  fPioMMwieAMr  SH^rttapf  mU Slam)  mit  roUum  Vtr' 
srhhtßsüga  nmttr  A^ier  —  i»  JfKiwAm  29t- A.  /VOker  K.  Nau  488^6,  JtM  K.  ralh 

au  651141. 

423.  IVühdm,  Herr  zu  ftappoltutein  und  zu  üdkmatk,  fOUt  «itw  EiiUdtiud»i^  m 
Gunxten  des  Heinrich  Synner.  1480  Februar  20. 

Item  ein  vrtclbrioff,  mit  DD  bezeichnet,  also  annfachennd :  Wir  Wilhelm  zn  Rap- 
poltastein  vnnd  zu  Hoi  henuagkb  etc.  —  weist,  das  Heinrich  Syuner  sins  zins  vnnd 
35  syner  verscbreibutigen,  tittels  vnnd  besitz  gnug  habe,  vnnd  das  er  billicli  by  seinem 
dnse  vnnd  letnem  beeSae  plelbenn  vnnd  fbrher  gesinaet  wwden  s6Ue  mit  betsalnng  der 
vwianaonn  Bin»;  lantet  das  datum  anff  alnetag  neohst  nadi  dem  «onntag  Bemlnlaoere 
tbauennd  vierbnndert  vnnd  achtiig  Jare. 

BegCMt  (16.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  H  Feldhach.  St.  Virich  ti.  b.  tc,  bez.  F,  in  Pnpier- 
M  Register,  bez.  inucnntorium  vber  d«s  **  gotztiaus  zu  sannt  Vlricb  anff  der  Larg'  brielf, 

fot.8. 

a)  *  bi»  **  Aufaehrifl  auf  der  Hückteilt  dtt  Britfn.   b)  «o  in  dtr  VitrUtf«. 
»•)  VoH.  das. 
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421.  *  |D|  em  wolgobornen  h«craii  hem  Yrahelm  von  Bappdstdn*  harr  sft  Ho* 
dMiuudE,  oberiten  hoptnuai  vnd  lantangt,  ▼nserm  MHidem  Argeltopten  faeiTen**^  «dkrti- 

ben  der  Schultheiß  und  der  Rath  ron  Solothum:  Wir  band  üch  hic  vor  geschriben 

vnd  damit  gar  ernstlich  gepetten  daran  zesiod,  daz  der  cdeln  fröw  SüäUn  von  Andlo, 
von  Stönffenberg  geboreu,  vud  Iren  kinden,  vnsem  bürgern,  die  vogty  z&  Enßbein  oder  5 
«onil,  als  jenea  daaou  geh6rdt  vnd  durch  vnsem  gnedigen  berrea  von  6«(erricb  zft- 
gesagt  tat,  gtiange  nadi  Infc  d«r  selbm  Tnier  gMclurfilt,  dftntff  Ir  vna  gar  «rUch  vnd 
sbnlieb  antwtrt  baboit  geben.  Dem  nach  m>  babent  wir  darcb  vnser  bottscbafft,  so 
nechst  zö  Ißprngpr  gt!wcsen  ist,  dio  ding  oncb  lassen  langen  an  doii  hochwirdigfen  fTir- 
sten  vnd  berren  hern  Ludwigen,  bestatten  zä  Costencz,  msem  sondern  g^ncdifien  herrcn,  10 
der  g&t  geneigt  antwürt  darzü  geben  hat.    Aber  nüt  dester  minder«  su  atutt  vnsem 
burgeni  die  vogty  vfi,  vnd  mAß*  jerltch  gbllt  danon  gelien  vnd  deB  Iren  mangelnn.  W» 
dem«  so  blttood  wir  fteh  mit  ganeMin  vlIA,  ir  wdllend  heUHlBin,  lataii  vnd  daran  aitt, 
damit  vnsem  bni^em  die  vogty  oder  das,  so  inen  zu  geseit  ist  vnd  von  ;    '  *  wegen 
zAgehördt,  one  verziechcn  gelange,  als  nit  vnblUich  beschicht  nach  gestallt  der  sach  —  — .  15 
Geben  vtf  mitwoch  nach  dem  sonntag  BeminiBcere  — .   1480  Märe  L 

42).  WwshmieiHtraghnCoi^^  (1480  MänSiit  JQ 

Item  d«r  meister  Hatter  reytt  gon  £nfihin;  cost  13  s.  8  d. 
ClDlmar«r  Kaufhanäbudk  n.  fiSj*.    —  üt  Coimar  Bt*A. 

426.  Der  Bischof  Caspar  oon  Btmd  bestätigt  den  Miigliedern  der  Pfeiftrhrüder- 
mSkafi  m  AUßUmn  vmd  dien  «mswärHgen  Angehörigen  dendbm  i»  Auel  «wi  Stra/Shu  rg 
und  in  dm  Sprtngeln  von  Batd  und  Stra/^urg  die  firSher  Atmh  den  päpäUchen  Legtäen 
Jidiamu  geteAaie  Vwgünetigung,  daß  ate  dnmid  im  Jolkfi^  und  twar  zur  Outeneitf  iuun 
Saerament  des  Abendmahls  zugelassen  werden  dürfen,  wofern  sie  vieruhn  Tage  vorher  2» 
und  noMtereiehder  Aueübung ÜUree  Ifäferhanduerk»  enäudUn*  Pruntnd  1480  März  IL 

•  Cj Aspar  IM  gnitia  episcopus  Basilienala  dilectis  nobia  In  (Aristo  fiatu^ 
toribua,  tubicinis  et  iniinis  sodetsüs  et  confiratenito  vill»  Alten  Tapn  nuncupata^ 
noatne  dioceda»  atque  ceteifa  in  ioatramentia  muricalibua  liuoribua  aocietatia  et 

confratemuB  eiusdem  tarn  in  dicta  villa  quam  in  duitatibus  et  diocesis  Bad-  90 
littuda  et  Argentinensis  constitutis  quibuscunque  salutem  in  Domino.  latfeeraa 

reuerendissinii  in  Christo  patris  et  domini  doniini  Tuliani  miseratione  diuina 
sancto  Ronianop  ecclesi;?  presbyteri  cardinalis  vulgariter  sancti  Angeli  nuncu- 
pati,  olim  in  Germania  apostolica^  sedis  lep^ati',  nobis  pro  parte  vestra  exhibitis 
et  ostensis  didicimus  per  euudem  doniiuuiu  luimnuiu  auctoritate  sua3  legationis 

a)  F«rf.  BiipaliteiB.  \)*hk**  Britf-JMfiuknfiemliifltiseSHUitm.  e)  F»ri:  Binder. 

1  Der  OmKiMl  JuXUame  Oauariid  teor  i'n  den  Jahren  1481 1491  päpeUieker  £ayal  OMf 
4em  CeneU  eu  Saeü;  vgL  Stki^  «a  OOerrA.  ^eeJtr,  Bd.  41 8.  aOB. 
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fuisse  permiäsum  et  concesäum  esse  vobi»  et  siuguiia  veätrum,  vt  auiio  t^uolibet 
flonel  tttnlmn,  videllcet  in  {Mscali  feirto,  vobto  ccmllMaia  et  ccmtritb  et  In  com- 
monione  fldeUtun  exiatentibiu  diafnisBimtun  euchariBti»  sacramentum  noinistnurl 
poasit  et  eccleiiaram  rectores  aeu  curati,  sub  quorum  cura  vos  pro  tempore 

i  degoe  eontigerity  illud  toUs  ministrare  debeant^  diimmodo  per  qnindecim  dm* 
ante  huins  eacramenti  perceptionem  et  post  iUam  per  totidem  alios  dies  ab 
ofiBcioriira  vestronim  et  scurrilinm  operum  exercitiis  abstinearis  et  id  vobis 
specialiter  inhiberi  nou  contigerit :  vnde  supplicationibus  pro  parte  vestrum 
nobis  (lesuper  factis  inclinati  prtvmtssa  per  aiitefatum  doininum  Tulianum  lef^a- 

1(1  tum  8ic  vobis  permissa  et  concessia,  ut  priescribuutur,  auctoritate  noatra  ordi- 
aaria,'quantum  in  nobis  est,  fleri  permittimus  et  consentimu«  ac  concedlmus  in 
Dei  nomine  per  prmeentee  sigilli  appensione  in  eorom  fidem  roboratas.  Datum 
in  Castro  nostro  Purrentmdt  Bisuntinensis  diocesis,  anno  a  natiiütate  Domini 
ntillesimo  quadringentesimo  octuagesimo,  die  mensis  Martii  undecimo,  indictione 

l9  tertiadecima.  (üwteu  rttMs  §Mt:  Ad  numdatoni  domini  Bariiienils  —  lodocna.) 

ÄbKhrift  (18.  Jhdt.)  auf  Papier  —  m  Colmar  BA.  Bsttrad,  Monao,  1666  6ß.  YtiUmn- 
digtr  Abdruck :  Sdükl  De  Mir«  in  mmieOB  tingtOari&M  n,4.  —  EruMuU:  OUrrtt. 
Zttehr.  4JS.aoe. 


427.  *  :D:  Em  edelen  herWilhelni  ^on  Boppelafeeyn,  Umd  Togt,  vnsrem  reeht  Ueben 

W  kNrftder****,  schreiben  sorores^  VrsolAi  HdemiTnd  AlRra  von  Ropstcyn,  äln  swcstren:  In 
dem  wirdigcn  verdienst  vrid  liden  vnsers  lieben  herren  Ihesu  Christi  sint  wir  dir  be- 
ireren  alles  gut  zü  sei  vnd  zu  üb,  dar  zA  vnser  gebet  vnd  waz  wir  grutz  dünt,  sy  dir 
alle  zit  mitteilt  iu  swesterlicber  liebe.  Kecht  lieber  brüder,  wir  loat  dich  wissen  vu^or 
geflUtlMit  noch  vtuer  alten  gevonhelt;  dee  gUeh  Ist  vas  alle  stt  begirliob  von  dir  vnd* 

&  d«n  dlnen  ift  vememmen.  Aller  llebeter  brftder,  wir  band  vernommen,  das  dn  sA  vne  Irom- 
men  wilt,  das  ist  mser«  erwlrdigen  mötter  vnd  vns  fast  begirlich  vnd  ein  grofie  fMtd, 
wan  dn  vns  gar  ein  seltzner  gast  bist.  Wir  fürsehcnt  vns  aber,  du  werdest  es  spannon, 
vDtz  dis  beylig  zit  für  kämmet;  doch  so  bitten  wir  dich  gar  fVüQtlich  in  swesteriieher 
liebe,  den  dn  Tns  fai  diaer  fiut  dlne  Mntsobaft  bewintt  vnd  vneren  wtrdigen  coacnt 

SDein  mol  welleet  begeben  ndt  fiaohen:  wir  band  lang  bonm  geasen,  vnd  band  wir  fil 
krancker  swestren,  daz  wir  notnrfUg,  daz  g&te  fründ  mit  vns  teilen,  waz  wir  mit  zi^ 
liehen  goben  nit  mögen  bezalen  oder  danckbcrkoit  hcMiseii,  do  wellen  wir  die  geiscb- 
lichen  goben  mitteilen  mit  vnsrem  gebet.  Sag  vnser  gebet  \'nd  grüü  dinen  lieben 
kinden  vnd  vnsrem  lieben  bruder  Smafimaa  vnd  vnser  lieben  swester  Fren  vnd  den 

S  von  Ktwoieteyn.  Vnser  getrbwer  acbafher  bringt  dir  diaen  brleff :  doromb  begeren  wir, 
log  in  dir  befol«i  ain,  wan  er  vnarem  wirdigen  eonent  fest  getrüw  ist.  Hie  mit  befie- 
len wir  dich  vnd  die  dinen  in  den  eoliinn  Oottea  vnd  vns  in  din  trbwe.  fÜndaHtrt: 
«twa  1480  vor  März  17,  >/ 

Orig.  Fap.-Brief  (21, i,  17,«/i7  cni,  U'assensek^t  p)  mit  ßpur  von  hdOtmtmwt  Ver" 
M  tMi^lgugel  —  in  Colmar  SA.  E  m. 

«)  mh  mir  himugtfSgt. 

a«'  •  hi»  •*  Aufschrift  auf  der  Bilc'ksfH-  des  Brüfe.H.  b'i  Vorl.  ».  c'i  (Im  itt  twrttttr  Sdirift  (Mrmdat 
ki  von  mir  ergänzt ;  in  der  Vorlage  ist  an  der  betr.  Stelle  ein  Loch. 

V.  27 
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AtHMrkung  (>)  tu  n.  4S7, 

Ävf  4»  SMdUftU»  dkMa  Briefes  firuM  wkh  ein  Bmlra§  vom  IT.  Mar»  (frit«g  qjwIi  lialb- 
üMton)  1480,  und  auf  dar  VordtmiU  mm  BiW-UtnuOa  «om  89.  Mai  iitt  (».  tnU&r  dteaem  Datmn). 

428.  •  jDjem  erwirdigen  vnnserrn  besunder  liebn  frund  herrn  Casparn  bischofn 

zu  BasI***  schreibt  Sigmund  von  GoU  guadn  ertzlicrtzog  ze  Österreich  etc.:  Wir  5 

haben  dem  edln  vnnseni  lieben  getreweu  Willialmeu  vüu  KapoltetaiD,  vnuserm  ohristn- 
hantitmaii,  landnogt  tn  EI«au,  vnd  Lndwiga  von  MMmüBfter,  TonsMia  hofinandiAlcli, 
etwas  ndt  ew  von  mnaam  wegn  zu  reda  beoolhn,  algientUehn  berlcbt  vunaer  graf- 
schafft  Pbiert,  so  von  ew  vnd  ewrm  stifft  zä  lehn  rwrtt,  antreffend :  iMgorn  wir  an  ewr 
fVtintschafU  mit  vleizz.  die  welle  in  darynn  ditzmals  g^ntzlichn  als  vns  selbs  g-elawbn  10 

 .   Gehn  zu  lusprugk,  an  suntag  ladica  — .   (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per 

RndoUftn«  Harb«,  eamaiariitin  domfta,  conBiliarinm.)  InnOmtek  1480  Man  19. 

Orly.  Fap.Brief'  f'29  ,s  .21  ,s  cm,  Wnssf-rzfichen:  Wage  in  Kreisrund,  dnriiher  ein  sech»- 
zackiger  Stern),  hinten  mit  Spur  von  rothem  SUgti  —  in  Wien  K.u.K.H.H,u.  8t- A. 
Bep,  L  —  legest:  (handtdvriftlich)  Pruntrui  SBBA.   Catatoffu»  Middomn,  fte«.  15 
Lehne;  adeliche  A,  n.  237, /■«/. /.'V>'   fasc.  2  u.  acf.        —  {gedruckt :  I.irhnoicdty  8,686 
n.  889;  Oanü  Monwmmta  Habsburgica,  Abib^ung  l  Bd.  8,20äadH,  S7. 


42d.  Sigiiiuud  von  Gottes  gnadn  ertzbertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kcmden 
▼nd  n  Crain,  graue  an  Tytol  ete.»  bemrtamdet,  das  wir  dem  edln  ▼nseni  Ueben  ge- 
trewen  Wtthalmen  von  Rapoltstatn,  vnsmm  obrlstn  hanbtman,  landnogt  in  Sasass,  vnd  20 
Ludwign  von  MainniDSter,  vnserm  hofmanicliaioli,  vneern  ^ntzn  gewalt  wiasentlidt  in 

kraffl  ditz  briefs  g'cp-ebn  haben,  also  daz  sy  an  vnser  stat  vnd  in  vnserm  namcn  ^-nscr 
grafschafft  Phfert,  so  von  dem  erwirdign  vnnsemi  besunder  liobu  fruud  herru  Cuspam 
bischouen  zu  Bat»!  vud  dem  »cifft  daselbs  zu  leben  herrurt,  von  seiner  rruntscbafft  em- 
I^ahn,  anoh  daentgegu  thnn,  was  vns  als  einem  ftintn  von  solher  leben  wegen  sn  thun  95 
gepnrt,  salin  vnd  mngn,  vnd  was  sy  also  hierynn  hanndln,  tfann  vnd  lassn,  das  ist 
vnnser  p:ntcr  wOl,  weUn  das  anch  steet  vnd  vnzcrprochen  halden.  Vnd  ob  sy  mer 
gewaltz  zu  habn  nofdnrfftig  wurdn,  wcHn  wir  in  hiemit  aucli  geg-ebu  lial)u.  g-etrewlich 
vnd  an  geuerde.  Mit  vrkund  ditz  briefs.  Gehn  zu  Insprugk,  an  suutag  ludica  — . 
(Unten  redits  steht:  d.  archidux  per  Rudolffkim  Harber,  camerariüm  domüs,  conailiariuni.)  30 
/«ns&fwefc  1490  MÜrg  19. 

Orig.  PapA  (29.22  rm,  Wns^tcrzerrhen :  Wage  in  Kreisrund,  durilhfr  ein  sechsMckiger 
Stern),  hinten  mit  Spur  v<m  rothem  Siegel  —  tn  Wien  K.  o.  K.  H.  H.  u.  St-A.  Hep. 
L  —  r^BUttandiger  Abdrwkt  Chmd  JtroftHmente  Habtburgiw,  AbfheÜwig  1  Bd.  3 
S.SO/  87.  —  Regest:  (handschriftlich)  Pruntrut  EBBA.  Catalnffti.<;  ^faldoneri,  bez.  36 
Lehne:  adeUcbe  A.  o.  337,  fol.  160 >'  (foK.  2  ».  ad.  32)  —  (gedruckt)  Lichnowsky  8, 
8BBn.840. 

AMfMvriß  mif  40r  mUMtf  än  Brisfis. 

•  Obiger  Auszug  ist  ebenso  wie  n.  429  in  dem  betreffenden  Archiv  in  dankensicerthester 
Weite  mit  dem  Original  edkiHonitrt.  40 
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430.  WbdimmnlragimCanMrtr  KaufhautML  (1480  Män  19,hU  26^ 

Tt4>m  der  von  Westhns  reytt  goo  NiiweubTirg  Tnd  do  daanan  goo  EnBhin  dior 
maoue  halb,  was  vier  tag  vü;  co»(  1  Ub.  2  g.  9  d. 

Colmanr  Kmrfkaubveh  n.  65^.41  — in  Colmar  8t-A> 

5       431.  •  -Djen  strengen  vnd  evtaaien  heni  Hwtsen  von  K^jieiieek,  ritler,  vuser  vi«r 
meftter  «Im*  vnd  httm  Peter  Schotten,  ▼newm  alten  emmeieter***,  V^btnenäm  Philippe 

Ton  3[ü}nht;iai,  ritter,  der  meister,  vnd  der  imi  xft  Strasburg  copien,  wie  vnsers 

pnt'dipen  herren  von  österrich  lantfopt  vns  zwey  mol  noh  einander  ilrnde  frfsflirihftn 
bat  der  Frantzosen  kriepres  hnndel  halp  vnd  zii  lest,  wie  Lnders  verloren  sy.  vnd  wie 
lu  witer  griffen  in  Risse,  vnd  dar  vmb  ernstlich  ermanen  geu>u  Müinppelganz  vnd  ander 

siette  Tsd  etoft  halb  s&  sft  stehen  .  Geben  tV  mitwoeh  noch  dw  oiier  woehen  — . 

i4S0  Apra  12. 

Orig.  Perg.-Brief  {23ß3 ,i .  14  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verachiu/isiegel  —  in  Otraß- 
hur^  ßt-A.  AA  306  n.  1, 

15  432.  *  ;D';em  hocbgeboronen  Sigmunden  ertzbertzogen  zu  Österreich  etc.,  vnserm 
Krten  vetttr  vnd  fftretMin***,  «dkreftC  Friderieh  Ton  Oote  piaden  Bdmiseher  keyaer  ete. : 
 '^r  eein  berieht,  wie  das  flratweneloetw  Clingwital,  In  der  eleinen  etat  Basel  ge- 
legen, Prediger  ordcns,  auf  vnaers  heiligen  vaten  des  babata  «nstllch  gebot  vnd  benelh 
dnrcb  den  prouincial  der  Deutschen  pronintz  des  p:pmflt«n  ordens  reformirt  worden  sey, 

20  daran  aber  demselben  i'rouiiu  ial.  auch  den  reforinirten  t'rawen  menigerley  widerstannd, 
irmng,  zwitrecbt  vnd  widerwertigkeit  bcsclielie,  daä  vuä  zugodalden  nit  geb&rt,  sonder 
▼ns  genntxlieh  gemeint  Ist,  das  gemelt  doeter  bey  selber  reformation  zn  hanndthaben. 
Vnd  begeren  daranf  an  dein  lieb  mit  fleis,  aneh  emstlieb  empbelhennde,  da  wellest  dem 
eddnn  vnnsenn  vnd  des  Reichs  lieben  getrewcn  Wilhelmen  herm  zu  Rappolstein,  deinem 

25  lanndtnogt,  ernstlieh  heiielhen,  schaffen  vnd  bestellen,  daz  er  den  genannten  prouincial 
vnd  die  reformirtcu  des  gemelten  closters  vnd  ir  leib,  hab  vnd  gülter  von  vuseru  wegen 
hanndthab,  scbnts  vnd  schirm,  vnd  nit  gestatt,  das  sy  dnrch  yemannd  an  soUeher  re- 
ibrmaeion  geint  od«r  verhindert  noch  an  Iren  leiben,  haben  vnd  gAtiem  gedrenngt 
noch  beswert  werden.  Daran  ertzeigt  vns  dein  lieb  z&sanibt  dem  lonei  den  du  von 

:H>  Hot  dammb  emphahen  windest,  sonnder  göt  geuallen.  (leben  in  vnn^ercr  stat  Wienn, 
ara  dreyzehennden  tag  de»  inont-ts  Aprilis,  anno  Doniini  eto,  1  <;S0..  vnsers  kaiserthümb» 
im  ncwauudzweiulzigislea  jare.  (UtUen  rechts  gteht:  Äd  mundatum  dumini  imperatoris 
proprium.)    Wtm  1490  AprÜ  IB. 

Orig.  Pap.- Brief  i  (29.23  cm,  Wa»9«rueiehm:  Wofie  in  Kreitrund,  darüber  ein  sechs-, 
35  zackiger  Stern),  hifOmt  mÜ  roflkem  Sieg^  —  in  Wim  K.M.X.SLM.U,  ßt-A.  Btp .  I 

Vollstümliger  Abdruck:  Chmel  Monumenta  HäMiergiett,  AHMbmjf  1  Bd,  3  8,  87 
n.34tubh.  —  Megttt:  LieKnouitky  SfOBJn.  S4». 

M)*hi$**At^MrfftmtfdtrRi^k9^4MBthflt$. 

i  Obiger  Aunug  ütt  m  dem  lietreffenden  Archiv  in  dankenttcerthester  Weise  mit  dem  Origi- 
40  n^  eoltatitmitrt 
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433.  Dem  OsterreichUchen  tandvogt  i  fPilMin»  Btrm  tu  RappoUttein  und  tu  Eo- 

henackf  schreibt  Erzherzog  Siffmund  von  Österreich  und  erfheilt  ihm  den  Avftrag,  daß 
du  dich  selbs  niitsambt  etlichen  reton  vnd  andern,  die  zü  der  müntz  künden,  zu  den 
April  »3.  muntzgenossen  fAgest,  wo  du  das  aber  nit  gethün  magst,  sendeet  (tc.  aai'  &aiid  Jorgen 
tftg  schirttttlmfftig)  vQd  horm  von  dtm  km»  sA  reden,  aneh  nnf  wm  weg  sy  die  nehMi  5 
flumemen»  aneb  in  sageot  das  wir  aln  nrantigenoes  sein  wellen,  vnd  vl^  habest,  das 
nicht  entliob  beslonen,  snnder  vor  an  vns  gelangt  werde,  Toa  dar  nach  wissen  zü  rich- 
ten, vnd  daz  vnscr  krcatzer  in  irm  werde  genommen  werden  pfp'en  dem  kom,  dar  anf 
ir  müntz  gesetzt  würde,  wie  du  das  meinst  zu  betrachten,  vnd  vns  des  von  stund  an 
vnd  furderlichen  berichtest,  was  fürgenommen  wirdet  —  — .  Datum  insprugg,  eritag  10 
post  Mlserleordta  DomInt  — .  hmäbmät  1480  Aprü  i«/ 

Rrief-Mimtta  —  in  ImM^meir  K,  Z.  8t-A.  Copialbu«h  IL  Bai»  i€ie  hi»  im  /M.  m, 

434.  *  -D^en  edlen  herr  Wilhalm  vnd  Smaßman  herren  zü  Kappelstcin  vnd  Ho- 
henuack  etc.,  minen  lieben  6heimenn**^,  »chreibt  Trutpert  herr  zü  Stoutten,  amptman 
sA  Hbebbe^,  in  Bttr^  dss  von  ihrm  AmUtui«»  um  die  von  Bei^kheim  srlosMmm  Ot- 1& 
Ms  ire  swltt  nfit  In  die  gemein  allmend  te  trilien:  —  ^  Zwillbl  nüt,  Ir  wissen,  wie  ift 
Schlettstat  die  sach  ouch  in  ein  entscheid  gestelt  ist  vnd  zü  vor  nieman  Sins  gebmob 
entwert  werden  so).    Noch  dem  nun  Bergklieim  mins  gnedi^rosten  hemm  von  österich 
etc.  eigen  vnd  mins  gnedigen  herren  marggraffen  pfand  ist  vnd  mir  ietz  ampts  lialb 
zü  versprechen  stot,  so  wölt  ich  ye  gern  helffen,  das  kein  vnwill,  sünder  g&twilligkeit  2(» 
swiseben  üch  bellb  vnd  minen  gnedigen  herren  gen  tush  vnd  ir  gen  in  ntt  sft  hmng 
kenum:  donunb  so  ist  min  ftrtuiilleh  bitt,  das  fUffnemmen  üwer  amptibt  abmstallens 
>Tid  so  bald  ir,  herr  Wilhalm.  zü  Rappcrswilr  sin  wöllen.  dns  lond  mich  fUnfF  oder 
sechs  tag  vor  wissen,  so  wil  ich  mit  den  von  Bergkheim  dohin  zü  üch  kommen  vnd 
helffen  das  in  aller  billicheit  zebetragen  —  — .  Geben  an  sant  Jergen  abend  — .  14S0  25 
AprO  22. 

Orig,Papi'BH»f(2S»21l20,i  an)  mit  grünem  Vtrtchlußsiegel  (RingsiegelJ  unter  Papier 
—  ta  Cotmar  3A.  Extrad.  Monae.  1$9$  fate.  91B. 

435.  *  IDjem  :e:daln  vnnserm  lieben  getreifren  Wilhalmen  von  Bapoltsudn,  von- 
senn  obristen  haübtman  vnd  landtnogt  in  EUsasc***,  »chreibt  Sigmünd  von  Gots  gnaden  so 

ertzhcrtzop  zc  Österreich  etc.:  —  —  Als  dii  vns  gesehrihen  hast  von  Hohen  Künigsperj? 
wegen,  haben  wir  vernonieu  ;  nw  hat  graf  Oswali  von  Tierstain  demselben  deinem  schrei- 
ben vnd  seinem  erbieten  nach  ditö&ulb  sloss  noch  nicht  von  vns  empbaogen,  vnd  docb 
vndersteet  das  niehstdest  mynder  ze  pawen,  darab  wir  mlssnallen  haben:  emphelhen 
wir  dir,  daa  du  den  paw  nyderlegest  vnd  nicht  gestattest  von  vnnsem  wegra  kalnen  95 
an  draoselben  sloss  mor  zü  tün,  vntz  so  lang  er  das  von  vns  empbangen  vnd  vok  ndt, 
wes  er  »ieh  erbotlen  hat,  vnd  sich  pehüret.  —  —  Geben  zü  Insprfipk.  an  sand  .Jörgen 
tag  — .    (L'nfi'ii  rechte  stellt:  d.  archidax  per       ipsuni/:    Fnvslirurk  I4hiO  April  2.1. 

Orig.  Pap.-ISrief  (90 .22,6  cm,  WoBterKtcben:  Wage  mit  Stern  darüber)  mit  Spur  von 
rolhem  7er«eM«^0M(^  —  Ii»  Münzten  XBA,  —  Megutt  Colmar  SA.  Ann.  Beg^.  40 
(Em9!)foi.2Sl. 

i)*bii**  AufächHft  mtfitr  JNTeMr  dn  Brhfft. 
>  Dit  Vbvndurift  ImtU/tt  Isadtvogt  im  Eissss. 
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436.  Dem  österreichischen  Landvogt  >  Wilhelm,  Btrm  tu  RappoUgtein  und  zu  Tin- 
henack,  xchreibf  Erzherzog  Sigmund  von  ötUtrrdch:  —  —  Als  sich  dann  lewff 
allentbalbeu  ^o^u  den  vordrn  vnnsern  lannden  seluamklichn  scbikben,  deshulbea  not 
ist  ftiraichtig  zoseiii  vnd  sich  in  die  gegenwer  nusarichten,  auf  das  ompheUien  wir  dir, 

$  du  du  «lleathatbeD  Iii  ddncr  verwerang  toii  TiMani  wcfen  «msOieh  fsbteteit,  damit 
sich  yedcrman  mit  knechten,  pherdn,  hamascb  vnd  andenOf  waa  dann  in  der  wer  Tod 
in  ein  veid  zuhaben  notdurfftijf  ist,  daniach  richten,  ulso  wann  wir  sy  oder  du  nn  vnnsor 
stat  [wpiBcn]  wissu  lazzeu,  damit  sy  vns  oder  dir  als  vnsenu  öbri.stcn  hanbtman  an  die 
ennd,  dahin  sy  beactiaydea  werden,  zaztizieheD  bonut  ao&ein  vnd  sich  des  aicbt  irren 
10  lauen«  andi  mit  denadben  mnaem  laadleaten  attantiialben  In  der  befnelten  deiner 
TerwemiQg  als  mit  beeetnmg  der  «Ims,  «tat  md  aadarm,  wo(o]  daa  not  tat,  daa  peat 
ftmemeet,  damit  vns  vnd  vnnserm  hawss  6sterrich  dioselbcn  nit  abgedrangeo  werden, 
wann  wir  zn  dir  vnd  in  pnedigklichen  setzn  vnd  in  dhaincn  wep  cw  vt-rlazza  wellen 
—  — .    Datum  Insprugk,  au  sannd  .Tor^n  tap  — .    Innsbruck  i4aö  April  23. 

Ift  Brüf-Minuta  oder  gtrichzeüige  Transscription  —  in  Jntttbruek  K.  K.  St-A.  Q^iaUntch 

IL  Mb  147tf  Nf  1480  foL  /«  *. 

437.  In  dem  JbtdUsde  dta  am  M.  April  1480  zu  Neuenburg  abgehaUenen  Münz- 
taget  (ouM  der  Eingang:  •  A-nno  Domini  1480.  vft  mentag  nooh  aant  Jorgen  lag  lat  WT 
dem  tage  itt  Knwenbarg  von  der  lobllolien  etette  Basel,  Fryboig,  Colmar  vnd  Brysaeh 

*i  als  munßgpno<?scn  orbern  sendbotten,  dem  nohe  vnd  vnscrs  gncdipen  horm  von  Oater- 
rich  etc.  Iiotscliafft  siner  farstüchon  prnnden  ztlsagen  als  dem  absclieydi;  nobe  zu  Inß- 
pmck  vff  ycu  gemultem  tage  nit  erschynnen,  vnd  alieine  inune  besten  der  äacbe  zn  gütc 
mit  vnserm  gnedigen  herm  dem  lantvogt  «in  ander  tag,  nemliob  Tff  den  pfingstzinstag    jm  ml 
aeUeroat,  des  nachtes  wider  m  Nnwenbm^  an  der  herberge  aeslnde,  vefgryflfan  vnd 

2b  doby  verlossen,  daz  sin  gnode  von  atonden  an  sollicbs  dem  gf-rndtcn  vnserm  gnedigen 
herm  von  O^torricb  etc.  scbriben  vnd  sin  gnode  bitten  nochuiols  siner  gnoden  bott- 
ficbaift  siner  gnedigen  zusage  nohe  vff  gemeltem  tage  zebabeu,  von  den  dingen  zereden 
vnd  helffen  zebesliessen  etc.  14S0  April  24. 

Otekhaeitige  Aufteichnungen  auf  Papier  (21,t.29,f  cm,  Waeaeraeiehm:  p)  —  1.  in  Cot- 
9i  mar  St-A.  HH  Mtinztceiten  (gMchrieben  «on  dem  Ccimarer  SUtdteekreAer  Kaairad 

Witkram)  ;  a,  in  Freämrg  St-A.  Sßßi, 

438.  WacheMharag  k»  OtOmarer  Eaußaeuhueh,  (1480  Äprü  BS.  bie  290 

Iiem  der  meleter  HAtler  reit  gon  BappoltawUer  vnd  gein  Hneeo;  eost  2  s.  10  d. 
Cohear»  Kaufhauebueit  n.  66  p.  47  — in  Oelntar  Bt-A. 

85  439.  Abet^eed  dee  Tageaf  der  von  d»  Niederen  Verdnigung  su  Baad  iUtffdUiUen  tat. 
1480  Mai  L 

•Afbflcbtfdt  des  tags.  In  der  statt  Basel  nff  dem  Iteitag  anno  eu»>  (14)8a  dnreh 
der  forsten  vnd  stett  der  Nideren  verein  rete  vnd  ratzbottschafft  gehalten. 

•I-tem  nach  dem  vnd  vnser  gnediger  herr  iandtur'^t  nit  on  mercklfch  hewoffnüße 
4ü  anbracht  vnd  endeckt  hatt,  was  Schadens  by  vergangucr  zyt  vnserm  gnedigosten  her- 

>  Di»  Cbersehrifi  listks  am  Kopfe  des  «SMIeiPH  tautei:  landa^gt 
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ran  von  Ostenrich  etc.  von  den  Frantzoson  zugezogen  ist,  nemlich  vnd  des  ersten,  wie 
sy  Vaclmnye,  so  siner  furstÜLhen  g:iiftden  von  alterher  cygeuthüm  g^ewr*<ion  ist,  erobert, 
das  doch  sin  goad  geduldet,  der  vrsacli  al$  siu  gnad  Vackuuye  iangzyt  jarca  uit  in- 
gehept  hftbe,  dwnaeh  u  die  ttonma  von  Bunlnoba,  oneb  den  vogl  von  Meuige  vor- 
drang getan  hAben  in  dto  mUoB  Snntneha  vnd  Keidge,  m  oueh  vueim  gnädigen  5 
berren  von  Osterrich  etc.  zunersprechen  stanndeo,  zeubergeben,  dammbe  sy  dann  in 
als  lantnof^  vmb^  hilff  an^crftffcn,  vnd  als  er  deshalb  den  honptlntten  gesehriben,  haben 
sy  im  eben  sciiimpSlich  geautwurt  vnd  dester  minder  nit  dieselben  schloß  erobert  vnd 
mit  sampt  Vackuiiye  zerrissen  vnd  verbrant 

•D^etgliebm,  als  ein  gnad  «ideekt  batt  dto  Werbung,  an  die  kftngwshen  betten  be-  to 
idieen,  sonder  vnsem  gnädigen  berren  von  östcrrich  etc.  vnbeschedigott  ae  laAen,  euch 
die  antwurt  vnd  ir  zfisag-en  g-etruwlich  darob  wollen  sin,  damit  wider  sin  gnnd  nülzit 
fürgenommen *»  werden  solle,  vnd  daz  sy  darüber  Bam,  so  vnser  gnediger  iierr  in  den 
vergangen  kriegen  mit  dem  äcüwert  erobert  hab,  desglichen  Momartin,  so  siner  gnaden 
venobriben  ofliukn  sohloß  sye,  vnd  Zieblettelyon,  so  od  mittd  einer  gnaden  eigentb&n  15 
iet,  erobert«  vnd  verbrannt  baben. 
/W.  |0:'uch  was  durch  die  Frantzosen  Wider  LndeuBvndMftnqMlgart  ftirgenommen,  da^ 

umbe  denn  sin  g^nad  den  be.seheon  nmnung'  vnd  g'eg^enwer  bewegt  worden  ist,  mit  er- 
zaloug  wesen  vnd  handel  der  sacb,  als  denn  die  boiteo  volkommenlicher  gebriiebt  sind. 

;V jnd  insonders  was  die  Frantzoeen  yetz  nüwlicb  syt  abechdidt  vnser  eidtgenosseo  30 
bottadiaft  gegen  Froberg,  eo  oooh  vneere  gnedigen  berren  von  Oeterrieb  eigendito  Ist, 
tVirgenommen  vnd  oneb  sft  iren  banden  b^rt  baben  ete. 

fD-arumbc  dann  vnser  herr  der  landtucg^t  von  befeih  rnsers  giiedig'en  berren 
von  Osierricti,  dem  solich  henndel  vnlidlicb  vnd  vnuerkießlich  sind,  gemant  vnd  beeren 
halt  sinen  gnaden  bilfflicb,  retlicb  vnd  bystendig  ze  siudu,  damit  sin  gnade  wider  in-  23 
gesetst  werde  vnd  kemng  vnd  wandel  beecbee  dee  empfangen  vnd  zügefbgten  aclia> 
dens;  angeeebwi  das  ein  gnad  in  befelb  getan  babe  vnsenn  berren  dem  kftng  darqmbe 
aeeebriben  vnd  vmb  abtrag  zo  eifiwdermi,  dealialb  ein  nottorflt  vordere  ae  wieaen«  wee 
neb  sin  gnad  zu  der  verein  vertrAsten  solle. 

:  D  '■  esglichen  oneb  anz6igaag  getan  hatt  ein  treSenlicb  bottscbafft  zü  vnsem  eidt-  3>J 
genoßen  von  ort  zä  ort  zc  t&nd,  in  maßen  nif  dem  gehalten  tag  zu*  Znrioh  danon  ge> 
rett  sye. 

jliet  von  vneer  gnedigen  faftRen  der  ftursten  vnd  der  lobliehen  stett  der  verein  rete 

vnd  betten  verlassen  vnd  vnserm  herrcn  dem  landtuogt  g^eantwnrt.  sin  anbring'en  vnd 
fbL  a  werben  zum  truwlichosten  wollen  anbringen  vnd  n  vngezwifelt  versehen,  ir  herron  vnd  35 
oberen  werden  sich  darumbe  vnaerzogenlich  by  ein  fügen  vnd  nach  vereintem  rate 
dem  landtoogt  äff  «in  anbringen  antwut  geben. 

i8:odenn  des  cflaateea  balb  s&  Hnmpelgart  vnd  von  dee  abga  wegen,  aol  in  r&w 
bUben  anstan  biß  aft  voHenndnng  des  t*ge,  yetz       Zftrich  gek!.<tet  wirt. 

|IJtem  die  spenn  zwischen  vnserm  ßrnedigen  berren  von  Straßburg  vnd  herr  Hann-  40 
sen  von  Nuwensteiu  sind  betragen,  in  maßen  ein  yeder  bott  weist  ze  erzalen. 
M»i  u.  'Vjnd  ufiT  das  ist  ein  ander  tag  verrumpt  vnd  angesetzt  uff  snntag  Bsandi  eehle- 

reet  knnflttg  sfl  Soblettatatt,  des  ebene  an  der  herberg  se  atnd  vnd  momdes  von  den 
eaoben  aereden,  in  maßen  danor  verlaieen  vnd  abgeeebeiden  iat. 

OUichzeitige  Aufteichnung  au f  Papier  (Blatt  =  23  .  30/30,6  cm,  ITetMrssidlsn/  p  stif  K 

Sternblume)  —  in  Colmar  8t-A.  AA  Burgunderkriege  n.  272. 

a)  Varl.  vna.  b)  Vwi.  triageaommw.  c)  VorU  obert.  d)  mm  mir  hiiuugtfügL 
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440.  Dtm  fisferreichischcti  Lnmlrotjf '  WiJhflm,  Herrn  zii  Rappnlf stein  und  zu  Ho- 
henack,  grhrfiht  Erzherzog  Sigmund  vrm  Österreich:  Der  hochgehorn  fürst  vnser  lieber 
öbeim,  hertzog  Reinbart  von  Lotbringep  etc.,  «et  vor  Kurzem  bei  ihm  gewesen  und  habe 
niiCkUeh  bcawArd  mdedct,  die  Im  von  dran  knag  tob  FmanknUeb  zugezogen  sei, 

b  €HiA  darattf  Aliij)M0<MMi»  das  Im  loliehB  alUiii  begcgiw,  das  er  boy  yns  viid  dem 
purdt  hcinifu.  tind  erklärt,  daß  er  zur  Gegenwehr  entschlotten  sei  und  allenthalben 
hilff  vnd  rat  suchen  wolle.  Demgemäß  gebietet  d^r  BHefscJireiber  dem  Adrfisiintfiu,  daz 
dn  von  stund  an,  wiinu  er  dir  darumb  schreibt,  anf  welche  zeit,  vnd  wo  er  hin  das 
begert,  aioeu  tag  mit  voseru  piintgenoesen  fürii^mest,  zu  [dem]  demselben  er  sicii  auch 

10  ftgen  wirdet,  sdn  «nbringeii  vnä  beger  mit  In  hfifeat,  dehten  trowen  rat  vnd  emsv 
liotan  fleisa  Ailnmt,  damit  Im  traalUfllie  hllff  sfl  gengt  vnd  sit  verlassen  werde[n], 
nach  dem  vns  allen  groß  vnd  nit  klain  gelegen  ist  vnd  wir  das  vnser  fV^untlichen  ver- 
aini^ng^  nach  im  th&n  schuldig  sein,  vnd  dar  nach  vnser  Sachen  auch  anbringest, 
souU  du  roainst,  nott  sey,  nach  dem  wir  mit  vnsem  landen  die  nächsten  als  er  mit 

IS  ieinea  landen  gegen  den  k&ng  seyen,  damit  wir  nlt  verlaaaen  sind,  vns  deigletehen 
tteeffiebe  hiUT  s&  gesagt  werde,  nach  dem  die  notdnrflt  enuwdert  rieb  troeüioh  In  die 
gsgeiiwer*  sA  aeUcken  .  Datnm  sambetag  ante  Voeem  ioennditatte     14W>  Mai  6, 

Srief'Mimita  ^  in  hmtbrudt  X,  K.  St-A.  OBpialbuA  U.  Serie  1419  ^  i4S0  fHA  1»». 

441.  *  D  •em  edlen  Smaßman  berren  zu  Kappelstein  vnd  Hohenack,  minem  lieben 
^  öbeim****,  schreiBik  Tnitpnt  herr  s&  Btovflbn,  amptman  sA  Hoefabeig,  tniter  Bezugnahme 

«Mf  swo  geaebrifll»  «wielke  der  Adreud  die  vergangen  wnoben  an  die  von  Bergkbeim 
gesandt  hat,  und  dte  dem  loiderstreiten,  iras  er  (der  Brief srhrnher]  mit  dps  Adremden 
Amtmann  herr  Claus  von  Ottenheim  veretnfearis  7m::  -  -  (loh)  hab  mich  ab  ir  ampt- 
man vtT  min  gütliche  söchunnp  des  nfit  veraechen  vnd  wil  noch  hoffen,  oh  Herp^kheim 

25  minem  gttedigosten  herreu  von  Osterieb  eigenschafTt  halb  nüt  zu  stund  vud  ou  alz 
mittel  mitts  gnedigm  benen  marggraffen  wer,  Ir  entsatsten  sy  dannacbt  nftt  ir»  langen 
gebmehs  on  recbt,  sAnder  wirt  der  Inn  onob  biUieh  bedoebt  die  fHkntlieh  abred,  iets 
ein  Jor  sA  Schlettstatt  beschlossen.  Wie  dem,  in  guter  meinunng  vnd  im  aller  besten, 
so  ist  an  üch  min  gar  früntlfch  hitt,  ir  wellen  die  von  Berpkheini  an  in-m  lansr  her 

au  brochteu  geniesß  on  irrünDg  gütteuklich  beliben  lossen,  sol  vmb  üch  verbchult  vnd 
verdient  werden;  ob  aber  das  nwer  will  vnd  meinung  ye  nit  lAa  wU,  so  ist  doeb  nüt 
IhMEdleb  oder  billicb  sy  mit  gewatt  on  recht  se  entsetsra,  dann  sy  sind  beider  stnek, 
deß  tribfi  ir  swin  vnd  des  pfiuTichs,  halb  vor  vnd  ietz  rechtuertigonngs  vrbtlttig  fiir 
min£  gnedigosten  herren  von  6sterichs  staitlialter  vnd  iStt  zu  Enßheim  vnd  nff  solHch 

3f.  ir  Villip  crbietuuug  rechts  ist  den  von  Bergkhcini  bcuolhcn  die  weid  wie  biß  her  ze 
bmcben,  in  vozwiffelichcr  hofiTnong,  noch  dem  Bergkbeim  dem  loblichen  huli  Östericb 
eigensebaflt  halb  vnd  der  bemohaflt  Baden  ^üuicsohaflt  halb  verwant  ist,  sy  sigen  ftber 

sAIIieh  ir  v611lg  erbletnnng  von  Inh  oder  den  nweren  debelner  vnlMIntsehalR  warten  . 

Oebeo  nn  mendag  vor  dem  heiigen  vlihrt  tag  — .  1480  Med  8. 

10  Orig.  Pnp.  Brief  (21  .i.21  cm,  viit  grilnnn  Vn-schlußei^  (RiUffeUffa)  tWfeP JPoTpMT 

—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  1S86  faxe  278. 

a>  Vorl.  eeg^ewer. 

ft")  •  frw      Aufschrift  auf  der  Rückseite  den  Briefes. 

t  JDie  Überediriß  Imke  am  Kopfe  de»  Stüekee  tautet:  landtaogt  in  EImss. 
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442.  *  jD'era  edlen  herren  Wilhalm  herren  z&  Rappe!st«in  vnd  Hohonack,  obtr- 
steii  houptman  vnd  lantuogt  etc.,  minem  lieben  Aheiin**».  schrt-ibt  Tratpert  herr  zu 
StoaiTeQ,  amptiuaii  zu  Uocbbcrg,  unter  Bezugnahme  auf  zwo  gescbrifTt,  weldie  den  Adre»- 
taten  Brvätr  in  der  vergangen  wnehen  dm  von  Bagkheim  ge$cMdd  hat:  Nun  swifel 
teb  nüt»  wo  «B  «dn  ftemden  an  rAiti  ir  wnnn  der  mainnii((  nlbe,  das  dte  von  Bergk«  5 
heim  vnbilUch  irs  langen  gebrachz  on  recht  antwerti»  worden,  ist  oach  nüt  flromltch, 
vnd  die  wile  Bergkhelm  minß  gnedigosten  herren  von  Östericha  eigen  ist  vnd  sy  rechtz 
flu*  Statthalter  vod  rätt  vrbüttig  sind,  ob  dan  die  von  üergkheim  gctxungt  vnd  üch  als 
Untvogt  vmb  hanthabonng  an  r&ffenn  worden,  mögen  ir  wul  geUencken,  was  Ir  inen 
«mpt»  halb  «elnildig  weten;  andeie  vnd  daa  ae  ▼erkunmen  md  alle  bUliolMit  lehaodlen,  10 
ao  iat  an  üch  min  Mntlieh  bitt  mit  allem  flisß  cmatlicli  göttlich  dor  an  zt  sind,  da« 
die  von  Bergkheim  irs  langhcrbroehtcn  gcniesß  on  recht  nüt  entsetz*'  werden,  dann  ob 
ieman  vermeint,  das  sy  des  nit  fug  haben,  der  entsetz  sy  mit  recht  vor  minö  guedi- 
g06ten  herren  von  Östericb  hoffgericht  zü  Euüh&im,  oder  wo  hin  es  die  selben  mit  recht 
wlien  .  Geben  aa  SMudag  tot  dem  beiligen  ▼flhun  tag  — .  14B0  Mai  8,  15 

Orig.  Pap^BrUf  (88fii,$.2d  cm,  Waateneichen:  p  mü  Sternblume)  mit  grünem  Ver- 
$eMufiä»gtt  mkr  pikier  —  in  Cdmar  BA.  JBsekwl.  Monae.  1886  fiam.  218, 


4I3.  *:D:em  eddn  Tmtpert  berr  sftStonflbn  vnd  amptman  aft.  H6ehp«^g,  mynfim 

lieben  oheim**»*,  sc?) rei'fcf  Wilhelm  herr  zö  'Raft-poltsfein'^'* ,  oberster  houptman  vnd  \ant- 
vogt"  in  BeaiUtcortung  des  Briefes  vom  f^.  Mai  ('k.  o.  n.  442):  -  —  Ir  wissend,  daz  in  v«'r-  20 
gangenem  zit  zü  Sletstat  in  twer,  min  vnd  andern  mins  gnedigen  hern  des  margrafieo 
ete.  rattenn  by  rin  denen  von  Bergkhcim  fargebalten,  da«  icb  vnd  alle  gemeiner  der 
Kaxgk  mit  fbrgebner  «dag,  was  der  gemelnd  weiden  von  dem  von  Beigkbetm  awta» 
so  sy  daroff  triben,  vnlidlteben  Bchaden  vnd  wüstung  verfiügt,  soUeha  sAfArkommen 
mich  als  obem  margkhcrn  jui^rornft,  der  die  nottorfFt  der  Margk  zfigepieten  vnd  ver-  25 
pieten  wol  niuge  vnd  niaeht  iun  .li^ßhfilp  oin  bercdnng  vff  danntztmolc  bcscheen,  daz 
ich  des  mit  denen  von  Bergkhelm  iür  uuxis  guedigiiiteu  hern  von  Osterrichs  etc.  rätteu 
komen  vnd  abnrkemiai  lonaaen,  wo  die  geprechen  der  l£argk  aller  billfadieet  berecbtiget 
werden  aöUeot»  dea  tob  mieb  gehalten  dem  naohaekommen,  aber  die  von  Berckbeim 
VWmeinent  >ft  gepmchen  irs  vnbillichen  fümommen  mit  dem  gemclten  weidgang  mir  80 
ye  zülgostatten  vnlidlich,  vnd  daz  ich  mich  anders  geproch  gegen  mins  gnedigsten  hern 
von  östorrich  etc.  eigentbom,  dann  sich  woiget^impt,  bin  icb  nit  geneigt  vnd  ab  der 
Sachen  zekonunen,  so  baa  ich  vilgemelt  mins  gnedigsten  berrm  ritte  erpeten  kortzlicb 
der  Sachen  tag  aataftietsoi,  vnd  wU  verboflto,  das  die  von  Obemberkbeim  biB  vflcrag 
der  aaehen  die  weid  mit  im  awinenn  dtetsit  lang  miden  vnd  dar  vff  nit  tribei^  vnd  ob  35 

CS  gcschcc,  daz  ich  nit  gctmwcnn,  würt  mir  zügestatten  nit  gepflram  .  Dfttom 

vff  samstag  noch  dem  heiligen  vffarttag  — .   1480  Mai  13. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasterzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.. 
Uimac,  1988  pm.  918. 

8  '  *  hiii  •*  Aufschrift  auf  (Irr  RricJc^eHf  dfn  Bn'fffs.    h)  so  tn  der  Vorlage. 

»•)  •  bU     Brief-Auftchrift  am  Fhße  dt«  Stackes,  b*)  Vorl.  R  mit  Schleift,  c)  VorL  1  mü  Sekieife, 
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444.  *  -Diem  edeleu  Trutpert  herr  zu.  Stouifon  vnd  ampimaa  zü  HÖchperg,  myuem 
lieben  dfaeim***,  # ArdM  Smaflman  herr  tt  Uappoltgilgin*  vnd  Hohennagk  in  BttuU- 
wrUmg  dt»  BH$pt»  wm  8,  Mai  (a.     n.  441).  Er  venßmH  «iwOeM  avf  da»  ÄniwoH- 

gehreiben  seines  Bruders  (s.  o.  n.  44^  WhA  fährt  dann  fort:  Aber  der  loch  im  wald, 
5  oach  des  pferrichs  halp  hab  ich  in  vergangenem  zit.  do  man  die  bezirgken  besehen  hat, 
mit  deneu  vou  Berckheim  vnd  sy  mit  mir  vfT  ein  obman  vnd  vmbs&ß  zübekommen 
vereint  vnd  abgeredt,  dleselbigcn  bestimpten  personenn  vnd  obman  ban  ich  gcpeten 
nah  aanemnxig  der  MchMi,  eber  soliehB  von  deneim  Tcm  Berekhdm  noch  nlt  geacheenn, 
das  mir  wissen  dge;  wnn  aUdann « loUehe  beidiea  wllrd,  was  der  mib  bUlleh  «tn, 

10  geschee.  Daz  aber  ich  mit  snndorm  min  gnedifnsten  herrn  von  Ostcrrich  etc.  an  sinem 
eigenthumm  oder  myiu  pnedigen  hern  dem  marggraffen  an  sinem  ptand  abpruch  zü- 
thnnde  begert  oder  fürgenommen,  ban  ich  in  gemüt  nit  bestanden«,  dann  woiiun  ich 
minem  gnedigea  hem  dem  margniBlsa  dienatnemmeii  gefUleii  vnd  fleh  fMBtUohen  willea 
bewisen  Tod  ertadigen  konde,  wer  ieh  altadt  gfltwillig  bereit.  Datum  yff  aamatag  noeb 

15  dem  heiligen  vAurtteg       1480  Mai  IB. 

BHtf'ißmta  aafPv^pitr  —  in  CtoAnor  JBA.  Extrad,  Mona»»  1886  fate.  2t8. 

445.  In  dem  abscheidt  des  gehaltenen  tags  zü  Sletstatt  vff  menta^  noch  dem 
Sonnentag  Exaudi  anno  etc.  ^14)80.  lautet  der  erste  TheU:  -ZJ&m  ersten  vff  das  anbrin- 
gen rmun  gnedigen  barm  laadtmSgti  von  wegenn  vnien  gnedlgen  hem  von  öalwieh 

]D  ele.  iat  abger&dt  dueb  «In  mindtlieb  bottseliaini  Tnaerem  gnedigra  berm  landtn^gt  ant> 
wftrt  zngeben,  alw>  Ab  vnd  vnserem  gnädigen  herrn  vön  Österich  etc.  Inn  dnidien  wegk 
ppschL-di^t,  das  vns  sollichs  inn  gantzen  trüwen  leit,  vnd  domit  zuerkennen  zn  Rt»bon, 
was  vnratz  p^cmciner  veroyne  vnd  Tötscher  naeinn  dovon  ent.stön,  beaüudo»"  onch  dwile 
gar  deiner  ziuilichcr  vrsacben  dariim  loutTeut,  im  bistandt  zütüude  etc.  zum  irüntlich* 

39»  aten  s&  bitten  ▼ns  der  anfordei-ung  defilialbMi  gfltlidi  sflnertragen ;  —  ynd  so  tuen 
da«  Bit  wegk  beben  mdht»  domit  flkr  aüalahenn,  das  vns  on  gemeiner  Eidtgenoflwn  r&te 
darinn  nützt  zfl  lumdeln  gebturte,  sonnder  zflnor  an  dieselben  Eidtgenosson,  vnser  güten 
firunde,  zü  bringen,  wss  vns  darinn  zütüude  were;  —  vnd  dann  donoch  der  statt  Basel 
züschribenn  inn  vnser  aller  uammen  die  gemeltenn  vnser  güten  fVünde,  die  Eidtgenos- 

30  sexi,  zübitfeende,  vff  einen  nemlichen  tag  sich  züsammen  züfügen  vnd  vns  denselben  tag 
yerknnden,  wAllent  wir  ein  gemein  bottsehaflt  aldar  fertigen  vnd  inen  das  anbringen 
▼naers  gnedigen  herrn  landtnSgta  von  wegm  Tnien  gnedlgen  berm  von  ^tartch  ete. 
aft  erkennen  fzülgeben. 

fcw:)  dann  der  antwürt  vnserem  gnedigen  herrn  iandtaogt  etc.  zü  tünde  ein  bott- 

35  schafft  zü  gemeinen  Eidtgenosson  etc.,  will  vns  disser  zitt  nit  bedoncken  nött  sin.  

IdBO  MM  18, 

Oieicheeitise  Aufiseichnung  auf  Papier  (Blatt  =  21,i.29,s  cm,  Wasserzeichen:  p  mit 
Olembhm»)  —  i»  Cotmar  ßt-A.^AÄ  3wrgund»r1lari«0»  n,  S7a. 

446.  *  ;D-en  edcln  vnsem  lieben  besondem  Wilhelmen  vnd  ämasmann  Herren 
10  zu  Rapol^tein  vnd  zft  Hehennack,  gebrfldati****  »ehreibt  Cristoff  von  Gottes  gnaden 

a)  •  bis     BHff-Aufsehriß  am  Fuße  des  Stückes,   b)  R  M«  SlhU^«.   t)  M  im  dir  Voriagi. 
m*i  *  bis  **  Aufs^rift  auf  der  RüchitUe  den  ßritfet. 

V.  88 
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marggnif  sA  Bades  ete.  irnd  gxwie  sA  Spuhelm.   Onttr  Btaignäkm»  auf  tfls  Klag9y 

trrlchf  vogt.  scliultheiß  vnd  rate  zü  Obernberckheiin  Ihm  vor  vnd  yetzunt  vorgebnuM 
hnbeii  (liegen  des  Schueinetriehs  in  die  Mark),  und  ihre  Msher  ergelmißlasin  Vermrh^. 
eine  rechtliche  EnUchtddung  iierbeigufiUtren,  erwähnt  der  linefschreiber,  daß  die  Adret- 
$aten  kilrdich  mehrere  Hirten  gefangen  und  zd  glübdeu  gedrungea  irs  viebes  iu  dem  5 
obgmielleii  weldgangk  ni(  mee  Bftbfllea;  daran  knüpft  «r  dh  SUttp  daß  die  Adrmate», 
vftü  denm  von  Becgkheim  yets  «yii  fechttag  daramb  wogaetet  ay,  dü  SfUn  der  Stadi 
Bergheim,  sdlUcher  vorgerftrter  glübden  on  ebgeltnis  gfttlicb  wider  ledig  zelen  machten, 
und  die  Erklärung,  er  wolle,  wenn  dan  getichehe,  denen  von  Bergheim  gestcMen,  <ijis  sie 
den  angesetzten  rechttag  B&chent  vnd  in  den  diugeu  zü  recbtaertigung  hnndeleot,  viie  lu 
sieb  geb&rt  .  Datum  Badea,  vff  dynstag  nach  dem  beUigea  pfingüUg  — .  Baden- 
Baden  1480  Mai  98. 

Orig.  Pap.-Brief  (31/31, t. 38, t  an)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  QU' 
mat  BA.  Sxbrad.  Menac  i888  fate.  t78. 


4ir*  i»  dem  Absoheit  dea  tagttt,  so  gewaaoi  iat  a&  Straabnug  vir  mitwoeh  in  der  ib 
pflogst  Wochen  anno  etc.  (14)80.,  heißt  es  (an  4.  Stelle):  jO-'ucb  habe  sin  gnade  (sc.  Her- 
zog Beinhard  II.  von  Lothringen)  semlichs '  braht  an  vnsem  gnedigen  herreo  von  öster- 
ricb,  des  gnade  habe  dem  lautfogt  beuolben,  obe  es  souerre  kerne,  das  er  danu  dar 
▼mb  nit  witer  ftagm  oder  dar  Ymb  «rat  sA  ainen  gnaden  aekidcei^  aander  flkrderlleh  ' 
mit  gantaer  mabt      aiehen  vnd  übe  vnd  gftt  a&  atoMi  gnaden  aetcMi  aolt,  dea  oneb  90 
der  Iantfi)gt  geatanden  Ist;  so  habe  er  aemlicha  ouch  an  geroein  Eidgnossen  braht,  die 
eich  so  ?ar  gütlleh  vnd  fV^ntliili  ^or^en  einen  gnaden  bewisen,  das  er  ein  g&t  gelrawen 
z&  inea  habe,   1480  Mai  24. 

OUichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blali  =  22  .29  cm,  Wattennehent  e^reitender 
Hund)  —  tr>  Coitnar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  276.  25 


448.  Dem  österreichiechen  Landvogt  >*  Wilhelnif  Herrn  eu  BappoHatein  und  zu  Ho- 

hmadtf  edvteUd  Sn^umsog  ßf^wnutd  «on  ötierreiehf  Wir  aeln  nodi  in  willen» 

vnnaar  botaebafll  In  «11  A^rtter  der  Aydgnoaien  sa  sennden,  ala  dir  vnneer  getrewer 
lieber  Hilprand  Rasp,  vnnscr  rate  vnd  pfleger  zn  Lawdegk,  vor  ^:o.scbriben  Imt,  db  daa 
an  die  verainipüngj  aüch  pringcn  soltcst,  das  sy  ir  bot&chafTt  mit  scliickon.  das  sy  ge-  80 
willigt  haben,  [so]  vnd  damit  die  saclicn  destcr  fniclitperer  mü^cn  pe;irhait  wcidt-u.  «o 
cmpbelhen  wir  dir,  daz  du  das  t'urderlicheu  au  ay  geluugeu  lassest,  daz  ii-  botsehaä't 
daran  ordnm  Tnd  die  gen  Bern  abf  tdnen  bäumten  tag  sennden:  ao  wellen  wir  Tnnaer 
boCBobaflt  abf  dieß  aeyt  abeb  dabin  acblekbeni  vnd  waa  dir  begegnet,  vna  an  allea  var» 
syeben  verkündest;  würden  sy  abw  da«  abaehlaben  vnd  nit  aenndm  wolton,  vns  das  33 
aüch  sclin  it^rst.  Daran  tüst  du  vnnscr  maynüng.  Datom  In^fmgic,  an  mitticben  in 
den  pttogstueyrtagen  — .   Inn^mtck  1480  Mai  24. 

Brief-MiKKta  —  in  hutäbrudeX.  K.  Bt-A,  Copialbiuh  IL  Serie  14W  hie  1480  foL  149. 


1  $c.  das  Eindringen  französischer  Truppen  in  Lothringen  und  Bar. 

I»  JMe  Übendtriß  Uak$  am  Kopf»  de»  StOdeee  lauUi:  laadtnAgt  in  Ellaacs.  40 
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An  dU$»  Minuta  tcidUßan  tkk  drei  eedtdae  an: 

J,  Dmiii  yon  Hobenkft^giverg  wagen  laann  irir  den  MMnbfteff  iMleiben,  wie  wir 

dir  ain  copi  vor  hinabs  gesandt  haben ;  wurde  er  (»c.  Graf  Oswald  von  Thiergtein)  aber 
das  nit  anfnempn,  im  atif  die  keiserlich*'  mandat  vnd  von  vnnsem  wegen  verpietcst 
5  nit  weytter  zu  pawen,  vnd  was  dir  begegnet,  vns  verküudeät.   Damm  üt  in  littera. 

2.  Desgeleichen  soU  du  bey  der^  verainigjmg  oüch  vleyß  haben,  ob  im  icht  wider- 
irardge  nitaUen  vnd  er  ay  addhi  anlengen  wurde,  des  sjr  im  eikeb  retliobea  vnd  fbrder^ 
lidieD  eeyen.   Datum  ut  snpra. 

•?.  Vnd  ob  dicli  vnnser  fVfind,  der  von  Metz,  in  ichtc  anlangen  wurde,  im  dnn'nn 
i'^  nach  gestalt  der  suetien,  gouil  müglich  ist,  retlicheu  vnd  forderlichen  seyeat.  Daran 
tost  du  vnnser  maynung.   Datum  ut  in  littera. 

449.  In  dem  Abschied  des  am  24.  Mai  (vif  die  plingstulitwocb)  1480  von  der  er- 
«■mmen  Steele  Basel,  Fryburg,  Oolmer  -vnd  Brysach  erbem  retsftünde  als  sendbotlen  sw 
SineiUturg  abgtkalUttm  MOmtagt»  lautet  der  Etngaitg:  :D<  es  ersten,  als  Toser  gnedtger 

Ii  herre  der  lantvogt  etc.  siner  gnoden  botschafft,  Demlicb  den  fbrnemmen  Hlebel  Am- 

brtister,  lantschribcr,  by  sie  geuertiget  vnd  inen  lossen  erscheinen  vnd  furlesen  ein  mys 
siue  von  \'nserm  f^edigen  herm  von  Osterrich  etc.,  dorn  lantvogt  vff  sin  vordrige 
schriffk  dem  ueciistvergangen  abscheydo  uohe  wider  gesebribeu,  daran  zesiade,  dumitte 
diaer  tag  8  tage  erstreokt,  weile  aine  gnode  rine  trelTeiiche  botsebaflt  doby  acbioken 
fß  oder  imaae  darinne  nbandeleD  beoelbe  geben  ete.  VIT  aolliebs  so  bibent  aie  stdi  mit 
dem  genanten  lantschriber  eins  andern  tags  verej^nt,  nemlich  vff  Sonnentag  sant  Bamik  j»mi  u. 
ben  tag  apostoli  npchstkünfftig,  des  nachtes  wider  zü  Nuwenburg  an  der  herberge  ze 
»inde,  morndcs  von  der  sache  entlich  ze  redon  vnd  zebesliosscn  etc.  —  —  14f<0  Mai  24. 

Gieiehteüige  Aufzeichnungen  auf  I'apier  (Blatt      21,s.äO  cm,  Wasaerxeichen:  y)  — 
25  Cofmar  St-A.  BS  MUmweeen  (gUtekrieben  wm  dem  QOmarer  Sladteekreiber 

Konrad  Wkkram)  ;  2.  in  FrtSbwtg  at-A,  Xfii. 

450.  yachricfit  von  der  Betheiligung  des  österreichischen  Landvogfs  Wilhelm,  Herrn 

:n  RappolMein  und  zu  Hohenack,  an  den  Verhandlungen,  welche  zur  gütlichen  Beilegung 
der  zwiitchen  dem  lUschof  Caspar  von  jJnse!  einerseit.'*,  und  der  Stadt  Beuel  anderereeit» 
30  obschwebenden  ^treitigJceitm  angehahnt  wurden.    [1480  nach  ^fai  l'5j 

Jleusler  (Veffa^tmiigggeschichte  dt-r  Stadt  Basel  im  Mittelalter)  berirhtut  auf  Grund 
der  von  ihm  durchforschten  Akten:  Kaum  war  Juimnu  von  Venningen  gestorben,  so  be- 
eilte sieh  das  Kapitel  ihm  einen  Nachfolger  sn  geben,  der  den  Streit  nicht  mhen  lasse, 
snd  ernannte  einhellig  am  4.  Jannar  1479  den  Domonetoe  Oaspar  an  Bhein.  Dieser 

?>  mheilte  am  15.  Juni  1479  die  Handveste  und  wandte  sich  an  Kaiser  Friedrich  mit  der 
Klage,  daß  ihn  die  Basler  an  den  geiatlichen  und  weltlichen  (reriehten.  Rechten  und 
Herrlichkeiten  irren.  Am  25.  Mai  14*^0  ergieng  von  Wien  der  BeJehl  au  den  Katii,  vor 
d«m  Kidser  nur  Veranfewortnng  anf  diese  Klage  zu  erscheinen.  Nun  beeilte  sich  der 
Bath  eine  gftfliebe  Verhandlnng  ansnbabnen,  nnd  beide  Thelle  einigten  sich  auf  Jnnker 

lOHartin  von  Staufen,  der  zu  Zusätzen  von  des  Bischofs  Seite  Herm  miheba  zn  Bsp* 
poltstein  nnd  den  Dompropst  Wemher  Ton  Flaehstand,  von  den  Bftthen  Hana  von  Bteen* 
fels  nnd  Heinrich  Is^elin  wühlte. 

Darstellung  bei  HeusUr  l.  c.  8.  401. 
•)  V9rL  k.      Vorl.  deo. 


uiyiii^Cü  Ly  Google 


220  1480 

451  EUe  wm  Back,  Jürgen  von  Badt  Tbditer  umd  du  Jörg  von  8tm^^nberg  WHiee, 
im  aoeUmr  £3k«  mit  Hdmtnmd  ZVtt6  vernUÜiU,  valuaift  mm  Qiät  von  16  Oküm  ßr  900 
Outden  an  den  JtuigAcm»  8maßmmm  mm  BappoUtleim,  t490  Med  90.* 

Orig.  Ferg.  mit  8  SiegeUi  —  ang^lich  in  Freibury  EAJ  —  Obige»  Hegest  nach  gefäl- 
liger MUtMiiimff  de$  Amt  Profbmr  Jb^ppeH  (firUker)  i»  UamMim.  5 

•  Djem  wolgepornen  Simon  Wecker  graff  von  Zweyobrögken,  herr  zä.  Bützscli 
▼od  sfl  LiebMinberg,  mynan  ArflntUehen  lieben  vetter***,  «ehrdftt  WillielBi  her  sA  Bop- 
poltzatein,  oberster  honptmaa  vnd  hmtfogt.  Er  taUderhdU  teine  tehon  früher  mehffadt 

mantlich  vnd  schriffllicb  gestellte  Forderung  ihn  vngeirt  zü  dem  vilgemelten  dorff  En- 
wilcr  ztpchbrl^,  sunder  sy  ircr  fjlüpt.  von  fleh  angenomen,  lidig  zuloussen,  iim/  fü<jf  lo 
hinru:  Dann  ul)  ich  der  sachen  t'arther  langer  als  blßber  verächtlichen  von  ücb  ange- 
Beben  vnd  rmbzogen,  das  ich  {ich  nit  getr&wen  wil,  so  würt  mir  gepüren  v6  eriiob 
nottufll  mint  dde  pfllobt,  lo  leb  der  wtirdtgen  stillt  Murbeeh  dommb  getban  vnA  ge- 
swoMil,  fftrtz&enomen  vnd  zft  gesynnen,  des  mir  die  Ulliehdt  vnd  rehts  von  &ch  be- 

gegenen  vnd  bLschinea  möge  .  Datum  wit  mendag  nadi  ▼naers  Hern  flronlicfanains  15 

lag  — .   1480  Juni  6. 

BHef-Minuta  auf  Papier  (Wasgerteichem  p)im2.  SküU  —  in  MUndim  KBt-A,  fraher 


453.  *  «D-em  wolgebomen  rnnserm  lieben  ohelm  vnd  besnndeni  fhmdt  bermn 

Wilhelm  herm  zu  Rappoltzstein  etc.,  oberster  hanbtmann  vnd  lantvougt  ime  Elsas  **••.  20 
gehrmht  'npor^insj^  ronn  Gettos  gTiadonn  bischoff  zu  Metz:  —  —  Der  hochgebom  forst 
vnser  besonders  lieber  herrc  vnd  oheim  ertztiurtzug  8igmünd  zU  Osterricb  etc.  hatt  vns 
yets  Tff  Tnneer  sobriben,  «n  sine  liebe  gelangt,  zagesebribeo,  das  sine  lieb  Tcb  gescbri- 
ben  1*  vnd  bevolben  habe,  wanne  vns  ycht  anlangen  wvrde,  vns  bllff  vnd  bietend  m  thnnd, 

wir  sine  liebe,  so  wir  mayst  mogent,  billich  danekent,  Tod  demnach  bitten  wir  vcb  2S 
ftuntlich  als  vnsem  b^sundcm  frandt,  zü  dem  wir  vns  an  statt  vnscrs  henanten  lieben 
hermn  von  Osterrich  vnd  anch  sust  gentzlich  vcrlassent,  vch  darinn  gntwillig  gneigt 
vnd  truutUch  ertzeugen,  als  wir  vns  inn  sonderm  hohen  vertnwen  zu  vch  vertrostent, 
das  wollen  wir  alles  yermogens  vngespart  fhintUoh  vmb  yeb  verdienen  vnd  bitten  veb 
vns  tlwer  nflwe  meren  ndt  m.  telleB.  Geben  u  Wldi,  am  donrstag  nach  vnnsers  Heim  80 
ftonllehnams  tag  — .   FSe  iiSO  «nmi  8. 

Orig,  Feg^-Britf  (90,9i  cm,  Wauerm^tent  p  eilt  StemUum«)  wtU  (Sjpur  vtm  roikm 
VerttMvßtiegel  -  tn  MBntAen  KHA. 

a)  •  bis  •*  bri«f-Auf$ehrift  am  Fuße  des  ^Bekes. 

9!*)»m^^  ÄHfb9kr^imfd«r»»eMl9  4mBriifkt.  h)  tigitMmiigt  tJiiltmkr^  8» 

>  sc.  ziostag  vor  Öronleidmam. 

*  A»T  ObmrtlUeutenanl  a.  D.  OaniU  ^rtättarr  v.  MOuxu»  eu  ^rtiSburg  i.  Br.  Aof  »ieh  w 

liibciiau  lirdigslrr  Weise  hi  mUht  die  helr.  Urkunde  aufzufinden,  aber  alle  Ilemilhuntjen,  für  dif 

ich  ihm  hiemü  verbindlichst  danke,  sind  leider  an  dem  Mangel  jeder  genaueren  Angabc  über 
denlkmdort  gnOUÜtrt,  40 
»  VgLtLUB  etdttte  A 
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454.  /n  dam  «bwbeld  des  tags,  z&  81«M»t  vff  fritag  naeh  Medardi  gehtltsu  «nno 
(14)801,  M  am Schhm»:  :0]iuä  boI diaer  ywgrlfljBB abieheld  Tuerm  gnedigen  h«r- 
no  d«m  iurndttou^  sAgomindt  werden.         Juni  A 

GMdhMÜ^  iltt/McftntMijr  au/*  Papier  (Blatt  a>  22ßl.s.  80  cm,  Wataeneiehm:  p)  — 

455.  In  dem  Abschiede  des  am  12.  Juni  1480  zu  Neuenburg  abgehaltenen  Münz- 
taget  kmUi  d»r  S^$^gang:  iV  -  ff  mentaf  neet  ror  Vitt  Tod  Modeiti  anno  eto.  (U)8(k., 
•lA  die  ntata  geooeaen      Nltwecibmrg  Tenamlet  feweaen  «Ind,  liaben     eieb  in  by- 

weeen  mins  bern  des  landaogtz,  oach  mins  hern  lier  Ludwiges  von  Masmünster,  des 
10  marschaicks,  vnd  ander  mins  ^rnedigosten  hem  reten  vereint  vnd  abgt^rett  von  Tiüwfiu 
ze  müntzen  rappeu  vnd  helbling  vnd  z&  einer  finen  marck  Silbers  ein  marck  kuppfers, 
md  toUent  der  tB  geslagen  werden  9  pAint  etebler  vnd  II  e.  oder  fUnfttudb  pAint 
Tvd  $  «.  niippen»  bringt  in  golde  8  gnldin  md  8  blAphaft,  der  28  flkr  dnen  goldln  gon 
MUend.          1460  Jutti  12. 

15  OtHehaHtige  AufkHdmttngen  auf  Papier  —  t.  «.  8.  {2i,t.29,s  cm,  Watmmiehtn:  p 

mit  Sternblume)  in  CUmor  Mt-A.  BHMIHuwtMn!  8.  (8i,t. »,*/29  cm)  in  Frt^rg 

at-A.  äßßi. 

456.  Der  meister  vnd  der  rathe  m  Collmar  tramtwmitrm  di«  kalMrtidi»  Com- 

miMtion  vom  27.  Januar  14S0  (s.  o.  n.  416)  und  beurkunden,  daß  sowohl  der  Appdlant 
2t>  Paulus  H>  rrmhr  i'g.  Vogt  zu  Bergheim,  trie  auch  der  Appellat  mUiflm,  Herr  zu  Bap- 
poltttein  und  zu  Hohenackf  ob»r»Ur  Hauptmann  und  Landvogt,  der  erhaltenen  Ladung 
gemäß  vor  ttnen  ondüewm  eind  und  fleh  «n  dir  moieehm  boldon  JPartoim  in  der  Appel- 
laHoneinttant  «ehipabenden  flltrettfoeft«  <  geäußert  heAen.  Die  AueeUUer  beurkunden  ferner 
den  Verlauf  der  Verhandlmng  und  die  von  ihnen  gtfSUte  Entscheidung.  Letztere  lautet 
(vnnd  uoIk'  dem  wir  meister  vnd  rallie  ohprenant  »oIMcher  beidortliei!  unforderung,  ant- 
wortt.  red«-.  Widerrede,  lirii-fe.  vnnd  was  «ie  dann  deijliaU)  hcidiT  siie»  vor  vns  fUrwen- 
dcu  wolteut.  eigentlichen  veriiuri  vud  ingenobmen,  so  habeut  wier  inn  ciatlt  ubgerüerter 
kayaerllehen  ecmmlaelui  mit  vrthel  erkhandt  vnd  aprecbendt  darolT  ooche  Tneer  betten 
ventendaraa  inn  vomrteil  wiae  na  rechte^):  Weyle  der  obgemmt Fanlna  Eerrenberg  «leb 
80  in  seiner  nachrede  bezübet  zu  khnndtschafften,  das  dann  derselbe  Paolns  solche  seine 
kundtschafften  in  seehs  wochen  vnd  dreyen  tapp»,  den  neehsten  nohc»  datc  diser  vnser 
vrtteil,  solle  vnd  möge  werben  vnd  in  ziehen,  vnd  vff  das,  so  sollent  beidetbeil  in  kraiTt 
obberBerter  eommlaaion  vor  vna  Im  xeeht  wider  eraehdnen  vff  sinatag  naeh  aaoct  Mar-  mh  m. 
gretiien  tag  neobat  kbflnlMg  an  fkHeger  ratlit  idt,  alA  dum  eolllehe  knndtadiaflten, 
Inrede.  vnd  waa  ybedtftheyl  fBrter  in  recht  meint  zngenieoeen,  vor  vns  hören  vnd  dem- 
nach fUrter  ge?ehehcn  zelnfsen,  wns  recht  ist.  ulles  ohne  pcncrtlc.  7>)V  öoppclt  mtffic- 
sffUffi  Urkimde  ictir  hrsit'<iflf  mit  statt  Ci>llniar  seorftc  in^rcsigel.  —  Die  geheii  Sint 
vtr  zinstug  uiicli  sanct  Baruabcu  tag  dcä  hcyLligeu  appobteln  — .    14S0  Juni  Iii. 

Zuei  Abschriften  (17.  Jhdt.)  txuf  Pfffkr  —  im  Colmar  BA.:  i.         (darnaeh  obiger 
40  Auszug),  und  2.  E  im. 

a)  so     1.  sie.  h)ae  9;  1.  hat  teüte. 
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Anmerkung  (*)  m»  n.  468. 

üm  Xteefetift^  /iBr  die  tAm  utui  anderen  seinen  adtgewandten  aiMi«A«iMlen  Stkutdfordtrvngtn 

zu  erinngrn,  hatte  Paul  Herrtnberg  nach  dem  Tode  seines  Schicayfira  CUuß  KüuigGheim  Jie  Güter, 
tcelche  dieser  In  Bergbeim  zwinge  vnd  baaae  gebebt,  mit  dem  stabe  d««elb8  gefrönt,  aber  Wilhelm 
WM  BofipoiMetfi  hatte  dagegen  Kinsprudk  trhehen,  iMÜ  die  erwOftfito«  (Tiller  ihm  aufgetragen  5 
und  somit,  da  Clauß  von  Küni^räheim  ohne  eheliche  Erben  verstarb,  ihm  heimgefallen  seien,  und 
dementsprechend  entschied  auchdaeMi^ppoUeteimeche  Lehenemannengerieht  au  QunMen  Wilhelms 
vm  Si^ppoUifain.  Oegeu  dkee  Enieeheidung  app^Uerteu  Paulue  Werrenberg  und  seine  mitge- 
Mllen,  indem  sie  geltend  machten : 

i)  daß  sie  aus  gleichem  Grunde  schon  früher  einmal  die  betreffenden  Güter  mit  dem  Stabe  10 
(tu  Bergheim)  geftrönt  hauten,  und  daß  diese  Beschlagnahme  nur  rückgängig  gemacht  sei,  iceil 
Wilhelm  von  HappoUstein  sich  ins  Mittel  geschlagen  und  versichert  häbe^  er  tcoU«  dafür  sorgen, 
daß  die  Betheüiffien  andtrvMÜig  die  Beeahtus^  ihrer  SehuU^orderungen  von  Cluül  Kttnicihaim 
erlangten  ; 

8;  <i(%0 Clans KAnifflbeim  die  «rtBdJbrfenSdktOd/ortfertifi^fileW be^idun  wMiAertKim  15 

in  Bergheim  zwin^-f^  vnd  banne  liegenden  Guter  demWifhelm  von  Rappoltstein  aufgetragen  und 
von  diesem  als  Maiinlelten  surüdkerkaUen  habe,  daß  also  ihx  erste  angefangen  f^ne  vnd  auch  ihr 
f  ehidden  etter  «aisn  dann  Toigerliit  lehenauMhea  der  gtttte. 


457.  *  fAln  Baltbawn  Ton  Aiir«**  «ehrtiW  JBrAertog  IKgmund  von  öeterrekih: 

 Als  wir  dir  vormals  ettlich  benelb  gothan  habn  mit  vnnscrm  landaogt  in  Elsazz  20 

KenntzinfjL^n,  Brysach  vnd  andrer  sachcn  halbn  zun-dn  vnA  zuhanndln,  cm|)heliicn  wir 
dir,  daz  du  nicht  in  den  seibon  saehfn  handist,  sunder  die  hrieut',  so  du  dtiähalbeo 
hast,  in  vnnser  eanizley  vnucrtzogenilclieu  antwurtest  —  — .  Datum  Meranie,  an  eritag 
vor  wund  VellStag  — .   Meraa  i460  Juni  13. 

Briff  Mimtta  od.  gieichzHtige  Tran$$er^ftUin  —  in  /»iwdnMfc  K.  X.  St-A,  Oepiatoudk  2& 

II.  Sfrie  im  bis  1480  fol.  196  f. 


458.  Hanns  Schultheis  von  Ucsingen^  ritter,  vnd  Bärbel  gcporn  von  Blümneck, 
ain  ewftrUn,  dea  atrcngcn  htm  Hansen  v<ui  Bolaenheftta,  rittera»  dea  elten»**  aaligm  wiit- 
wen,  6«iirllntfui«i,  dt^  et»  mit  londerm  wia^n,  willen,  geheift  vnd  gnnat  des  firomea 

vnd  vesten  Otmar  von  Blftmneckn,  mins  obgemelten  Barhein  von  BJümnock  lieben  30 
*   jungkhern  vnd  vatter  vnd  wisscnthafftij^or  voj^t  iu  dieser  sacben,  verkDuflt  liaben  und 
verkaufen  dem  cdeln  wolpeporn  liern  juucklier  Stnaßman  hem  zfl  Roi'poltzsteiu  vnd  zü 
Uohennagk,  vu»erm  guudigen  hem,  alle  die  win  ziuü,  hüner  vnd  cappeu  ziuü  zu  Zcl- 
lemberg,  ao  dar  straig  her  Hana  von  Bolfioalieimt  riner,  obgemelt  stilig  harbcoebt,  ge- 
nützt vnd  genossen  bat,  so  von  alten  atamm^  an  in  kamen  von  denen  von  BeflUingen  a» 
vnd  yetzunt  an  mich  Barbein  von  Bl&mneck  obgemelt  erblich  angefallen  noch  Int  vnd 
Pdf?  eins  registprs,  so  wir  verkotVffer  dem  egenanten  vnserm  g^edigon  hörn  zü  Roppoltz- 
stcin  etc.,  dem  koütler,  zehandcn  f  hergeben  lutbea,  item  drisigk  vnd  siben  gnldin  gelt- 
«ehold  vff  Lux  Rtttael  z&  2leUemb«rg,  der  bemalt  acbiild  drisigk  vnd  aiben  guldin  be- 
kantUcb  vnd  vnaerm  gnedigen  bem  jnngkber  Smaßman  zegeben  antiielsslg  worden.  40 
Der  Verkauf  iet  erfolgt  vmb  vtwtit^  gnldin  genger  vnd  geber,  gAt  an  gold  vnd  swer 

\        t)*  bis  *•  Brief-Auftehrift  am  Fuße  d*s  Stücket. 
%*)  VerL  «han. 
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gDi&g  angewiebte.  Der  geben  wart  Tff  sinetag  vor  aandt  Jobaos  baptlatea  tag  — , 

1490  Juni  20. 

Orig.  Perg.  (a6,s.26,s  cm)  mit  2       PR  hängMärn^  JMtfüdb  erhiUienvn  Sieftin  von 
grünem  Waeiut  —  in  GOmar  BA.  E  2867, 

i       451«  ntm  Mttrrwiehifdbeii  Laitdvogt  ^  WBkOm,  J^frm  m»  J^oftpotMefo  immI  «i»  Eo- 

hfnack,  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  BUfg^rmeister,  und  der  Jtath  von 
Botel:  So  denn,  wolgpborner  lieber  herr,  haben  wir  empffin{»en  uwer  schriben  Wcrnhcr 
Gielen  halb  von  Glatporg,  in  vä  sorgen  ze  laßen,  an  vm  vügangen,  vud  nach  dem  wir 
nit  berieht  aind  aa  Haanseu  WiSgßtwm  verhaDdlung  scbuid  haben,  laßen  wir  in  äff 
to  nw«*  «ehriben,  m>  vU  Tud  an  vns  lat»  nfier  aorgettf  denn  all  dienstbarkeit  wlasMi 
ze  bewisen  sind  wir  altzyt  geneigt.  Datum  nt  in.  litten *f  Tldelicet  nlf  ainstag  vor  Io> 
baiinis  baptiste  — .   1480  Juni  20. 

BrUf-mnukt  —  in  Ba$a  8t- A,  MtWitMbHeft  /5  (i4n  6it  i488)  8.  SSO, 

4iO.  *  iD-em  wolgepomen  Wllbelm  herr  a&  Bappoltsateln  vnd  sft  Hohenagk, 
15  »breiter  b6ptmann  vnd  landtaogt,  minem  lieben  vettern^*,  tchreibt  Bymon  Wedur 

graff  von  Zweinbrncken,  herre  zfi  Bitsclie  vnd  zu  Liechtemberg,  in  Bmntvrirfvng  den 
Brieffn  vom  .'i.  Juni  (a.  o.  n.  lö'J) :  —  —  Vormals  ist  üch  von  mym  swagcr  von  Hanow 
seligen  '*  vnd  mir  üwers  gesynnens  redlich  vnd  glimpfflicb  mit  ettwu^  guter  berichtung 
aatwort  woiden«  in  verCrüwen,  ir  weren  der  ding  hinflirer  mfteeig  gangen ;  so  ir  abw 

SO  Tff  twetm  tbnumm  noeb  anhaJRen  neynen,  Tnbillieb,  vnd  nit  flkrtaaben  aUlen,  <Uih  ver- 
aebtUcb  s&haltcn,  wol  er  den  verstendigen,  ir  mich  zAuerachten**,  an  üwenn  gesynnen 
zfiaermerckcn  ist,  gib  ich  üch  im  besten  noch  mer  boricht,  das  der  genant  min  swa^er 
von  Hauovk-e  selige  vnd  ich  sini  vor  vergangen  jaj*e»  mit  vnserm  swelier  Jacobeu  lierr 
2&  Liechtemberg  seligen,  der  beder  Gott  gnade,  vmb  ine  sin  lebctage  lang  zü  regie> 

9  ntog  der  gmntten  henebaflt  Lieehtemberg  blibeo  liaaen,  g&tUeh  vertragen  worden,  vnd 
«aane  er  von  tode  abeg&ne  wurde,  das  alßdann  wir  geewftgere  vna  ala  von  vnser 
elichen  gemachein  weg'en,  die  des  rechten  {^eblfltes,  namens  vnd  Stammes  von  Licchtem- 
bei^  gepom  sint,  der  jjcmmten  herscliaft't  aller  vndernemnieu  vnd  vns  die  erplicli  zü- 
steoe  s61te.  Des  wir  also  crwarttet  vnd  nach  sincm  tode  mit  biltfe  des  alimcchtigen 

S(^s61iebe  IterBchafll  v»  der  gemeitnt  vnd  andore  redlicher  viaadi  halben  aft  vnaem 
banden  briUsbt  vnd  ingenommen  haben*  als  wir  tna  selba  das  eofanldig  gewest  tüBt 
Vod  äo  wir  nu  den  roerernteilc  daran  gutlich  mit  ein  geteilt  haben,  ist  mir  das  obge- 
nant  dorfl"  Knwiler  in  min  tcylung  worden,  das  dann  ye  vnd  ye,  so  lang  menschen 
S^deehtniß  sin   mag,  vnd  len^fer,  ich  genögUeh  bcricht  bin.  in  die  tcylung  der  her- 

3ö  schaiTt  Liecliteiuberg  geliört  hut  vnd  da  von  nie  gesondert  gewesen.  Nu  diewile  das 
von  dem  stiilt  Hnrbaoh  sfl  leben  rAren  sfiUe,  bin  ich  aneh  des  geneygten  willens,  als 
«)  *  Mt  •«  AmflMkr^  aufdtr  BtOMitt  in  Brhf«».  h)90fnier  Yorloft. 

*  Di«  Überschrift  lautet :  cedula  an  den  laandtnogt  von  Weranher  Qielen  wegen  von  Olat* 

purg. 

*  Dieser  Brief  ist  nicht  in  flrnt  lit  f reffenden  Missivenhuche  enthalten. 

Philipp  L,  Graf  to»  Hanau-Lichtenberg,  durch  seine  Gemahlin  (Anna  von  Lichtenberg) 
Schtriegeraohn  de»  am  25.  Fdtruar  1471  (v^.  Bd.  4  8,  485  Z,  8)  utnloi^tnm  Ludwig  V.  von 
Lichtenberg,  war  am  10.  Mai  1480  gestorben  ;  vgl.  Lehmann  ürkundUche  Gesch.  der  Qraftekaß 
Hanau'LidUenberg  2,  419  und  die  ebendaselbst  sub  nota  12  mitgetheilte  Grabschriß. 
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wol  bUiicb,  dM      eoqtflMbeii  Tnd  m9l  tftn»  als  du  tohemiumn,  Ingestalt  die  vorigen 

herrn  von  Liechtemberg  geth^D  taabeD,  gepürt,  in  solicliem  getrCiwen,  min  hezr  der  appt 
z&  Marbach  darin  gdtwillip  vnwiddorwprticlich  fanden  werden,  angesechen  vnd  be- 
dencken  pelcpenheit  der  dinge  küiifttigc  niöhe,  Tuwillpn  vnd  schaden  zunermyden. 
Uemmb,  lieber  vetter,  bitt  ich  ücb  früntlich,  mit  sonderm  üiÜ  gütlich  begereude,  ir  5 
wollet  von  Uwer  fordemng  stine  Tnd  mloh  by  dem  vorgenaaten  mym  sAgetetttea  dorff 

bliben  vnä  danm  ▼ngeMndeit  Immh  .  Geben  vnder  mysem  seereten  vlT  sinatag 

naeb  TIti  et  Hodeiti       1480  SO. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,s.29,s  cm,  Watteneiekmit  <mm  Art  Momogramm)  mtü  rcüttm 
VerschlußsUfü  wtUr  —  i»  MiMm  EEt-A.  frtäm  K.  Mow  48S/f,  Je»  K.  10 

roth  66/ 1. 

ML  NaM<ktt  4aß  WWIdm  wm  J2a|)poIMem  und  Lnäm^  von  MmmBngUr  alt 

BevoU iHäcUigte  des  Erzherzogs  Sigmund  tfon  ögtamkk  dU  vom  Basehr  Stift  htirrühtcn- 
dm  LehM  im  Namm  de»  ifauMinU»  Menoffi  ompf^^  J480  Jum  22, 

($,  «.  1480^  Item  yff  dunatdag*  tot  lahemnU^  bafitisto  bal  ber  Wilhelm  yon  Bap- 15 
pclstein  vnd  ber  Ludwig  von  Hasmonster  mit  einem«  gewalttea  brllT  enpfUBgeo  die 
lechen  in  namen  hertsog  Bigmiinttea<>  von  Ostericb. 

aUi^aeiUge  Aufkeidinuag  —  in  Pruntrul  EBBA,  n.  897  (Lebnei  adeliebe,  in  geaeraJii 
Iii  c  jiwm  lUdutn  Ptgpierk^  i  p.  L 

4(t2>  Fridericb  von  Gotlee  gnaden  R6mi«eber  keiter,  snallenntseitten  merer  dee  20 
Reieba,  an  Hangern,  Dalmacien,  Croacien  ete.  knnig,  hertzoge  zu  Oatorelch  vnd  an 

Steir  etc.,  der  dem  crwirdifren  Achacien  abbt  cJcs  (rotshawses  Murbach,  vnnserm  fiiraten 
vnd  liehen  andächtigen,  sein  vnd  des  gotehauset?  regalia.  lehen  vnd  weitlicheit,  so  von 
vnns  vnd  dem  heiligen  Reich  zu  lehen  r&ren,  zu  lehen  gnädigklicb  verlihen,  anch  im, 
seinen  nacbkommeD  vnd  demselben  gotshanae  all  vnd  yglieh  ire  gnad,  fteihcit,  pritti>  45 
legia,  reebt,  gewonbeit  vnd  berkonunen  eonflrmirt  vnd  besten  vnd  mit  sonndoren  gnaden 
vad  Areibeitten  begabt  vnd  ftosehen  hcA,  gtbUtet  dem  edeln  vnnserm  vnd  des  Bdcba 
Heben  fretnnVun,  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltstein,  von  Römischer  keiscrlicher  macht: 
daz  du  den  frenannten  vnii.sern  fftrsten  von  MurHach  bei  sMher  vnnscrr  keiserllchen 
Verleihung,  auch  den  beiuelica  gnaden,  iVeiheitien  vnd  priuilegien  von  vnnseru  vnd  des  30 

heiligen  Belebs  wegen  baandthabest,  eebntsest  vnd  sebirmeat  .  Gebe«  in  vnuserr 

etat  Wtean,  amm  fbnfnidswelntiigiBtea  tag  des  monecs  Jnny,  nach  Cristl  gebnxd  vier- 
tiehenhnndert  vnd  imm  achtzigisten,  vnnsers  kelserthumbs  im  ne#nnndzweintzigi&tcn 
Jarenn.  (Unten  recht»  »UM:  Ad  mandatam  domini  imperatoris  propriam.)  Wien  1460 
Juni  25.  35 

Orig.  Pap.-Brief  (89,».22ß2,6  em),  hinUn  mit  rothem  Siegel  —  in  München  KHA^ 
—  ZVofMsmjpfitof»  (n.  Jhdt.}t  COmar  BA.  H  AMei  JAir&aeft  Ctarttolcn%  des.  n,  S, 
f^i,  99^  n,  S2ß, 

a)  wtmMHtk  wm  domerstag.      VvrL  \o,  e)  Fori  flinon.  4>  Vert  Si^nnittM. 

>  In  deni«elb«n  Fitpurheft  ^dU  auf  p.  2:  Item  Ropelstein  hat  enpfaugen,  was  sich  auf  die  4U 
Bd^mn^f  vom  &  Jinu'  1481  b»eMen  durfte  (vgl.  n.  888), 
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163.  *  1 D :  Em  volgepomen  Simon  Weeker  gr*ff  von  Zw^brA|rken,  lierr  sft  Bfltscb 
TMl  rt  Ueobcembeig  eie.,  mynom  Hoben  vettar^*,  »direibt  üHlhelm  ber  K&  Boppolta* 
Mein  vnd  zü  Hobenack,  obereter  houptraan  vnd  lantfogt,  in  BeantwoHung  de»  Briefen 

com  20.  Jtini  f».  o.  n.  460),  in  welch»  m  ih  >'  Adressat,  ohrif  •  ine  rf  chtUehe  Enttcheidung 
ö  d^r  tchwebentlen  Streitfrag«  eu  erwähnen,  erklärt  hat,  wie  Kuwiler  das  dorff  mil  anderm 

der  bonoiinfffc  LleehtnnbOTg  Umde  ihm  in  der  teilnng  einig  zägoftdlon  ain  «Alle  : 

Donmb  80  ist  min  crnsdioh  bit  an  fteli  noch  mols,  wio  nor,  miob  s&  bemoltem  dorflT 

giitlich  vnd  vngeirt  komen  z&loasscn,  viul  nb  ir  vermeynen  wollen  nit  billich  sin,  so 

pq-iüt  ich  mich  de^  zürcht  für  doii  hodnvürdigcn  in  Gott  vattor  vnd  lii-r  hern  Achatio, 
1(1  ahbi.  vnd  der  stirtt  Marbach  richtet  vi;d  li  hrniiTfinfn.  dohiii  vnd  nit-rjjent  aiiderswu 
[iich]  die  sach[^uuj  zu  vßftmdigkeit  berechtiget  werden  sol    -  -  .    Damm  vtf  »aimtag 
pctt  Petri  Ol  FmiU  ^poMokwiun  — .  1480  JvH  1, 

Brhf-MimOo  auf  (Waaterwmehm:  f),  an  A  StdU  -  tu  MUndten  XSt-A,  /Htter 

iä       IM.  *  :Diom  :0:dlD  vnaerm  lieben  getrewn  Wllbalmon  von  Rappoltetein,  lannd- 
ooft  in  Eln8****,  ttkrelU  Maximilian  von  GkMa  goaden  ertshertaog  an  Oatanrieh,  an 

Bnrgundi  vnd  zu  Brabannt  etc.,  graue  zu  Flunndem  vnd  n  Tirol  ote:  —  ■  Wir 
haben  vuserm  dieiifr^  .  .  hieni^  von  Mnr«mf>nstfr*'  etwas  vnsers  willens  vnd  be- 
gerens  an  dich  zcbringeu  vnd  zewerben  beuolhen:  bcgcrn  wir  an  dich  mit  sunderm 
■1/}  vnd  ganntzem  fleis,  was  derselb  vnser  diener  also  von  vosern  wegen  au  dich  bringen 
vnd  werbMi  wirdot,  das  dn  fm  das  ditsmala  g^nnttlicb  golanbest.  Daran  tAst  dn  vns 
gfit  geoailen,  gnedidich  zuerkennen.  Geben  in  vnserr  stat  Bmesl,  an  eritag  nach 
Alexi       (Unien  redttt  $Uht:  d.  arobidnx  in  consilio.)  BrüMÜ  um  JvU  18. 

Orig.  Pap.- Brief  (30  .22  mi.  Wasserzeiehent  üdUtirahliger  Slern  mit  Krone  liorilber), 
•&  durch  Mäutefraß  buchädigt,  mU  Spur  von  rethem  VvncMußmegti  —  in  München 

KBA, 

465.  *  •;i);Em  wolpcpum  Wilhelm  heri"«  zii  Rappoltzstoin  vnd  zu  Ilohenock, 
oberster  boUptman  vnd  iandtfogii,  raym  lieben  vettern *♦»'.  schreibt  Symon  Wecker 
giUte  v<m  Zwoinbmcken,  herre  z&  Bitscbe  vnd  z&  Liecbtemberg,  in  Beantwortung  de$ 
BrUfu  vom  1.  JtOt  (a.  o.  n.  48B)  und  kUUt  dm  AdrtnaUn,  Um.  in  AiAttratikt  dtr  Vn^ 
tUtnde  an  dem  vorgenanten  dorflT  (sc.  Engwiler)  vngfcirret  vnd  vuangefochten  su  lotten, 
lind  fihjf  rrörtlich  hintu:  Ob  üch  aber  das  nit  gem>  int  bin.  sondi  r  vfT  üwerm  bcgynnon 
dechten  züuerlibon.  so  m  tm'h  gesynnen,  ir  wAllct  an  niyni  li.  rrn  dem  appl  zu  Mnr- 
hacb  verscbaffeu  mir  zuiihca  meinen  billich  üiii;  wann  mir  geiuhen  ist,  m6gt  er  oder 
3ft  ir  alBdann  mloh  des  obgenanten  dorlfk  halben  fbrdoning  nit  orULaaen  vnd  sehribt  mir 

danunb,  wil  icli  üeli  biUicher  antwon  vnd  aymilober  dtng  nit  vor  sin  ,  Geben 

vador  mym  aeereten  vff  donntag  naeh  dfniaionis  appostolomm  — .  1480  Juli  20. 

Oriy.  I'<rp.-Brief  (2-2  .  2V ,  s  cm;  mit  rothem  Vertchlv^MtgÜ  unter  P^pkr  —  tn  MUncken 
KBt-A,  firOher  IL  blau  488(8»  jeUet  K.  roth  SSß. 

Hl       ai  •  hin  ••  Britf-Auf.'<rhn'ft  um  Ftißf  dfs  .Sy/?-^v>. 

A*}  *  Am  **  Auf$ckrift  auf  dtr  Bückttit*  äet  Britfu.  b)  da»  in  eurtiter  Schrift  Geduckte  ist  nach 
dm  tthwMÜUm  Spuren,  wekke  mmA  9»rit«n4m  »ind,  «rgänst;  «ktr  4k  Sr^ttmmg  kt  «<dK  ganM 
ndur.  c)  7  mm  garnM  unbeirUdk. 

V.  29 
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415*.  iMtk  d«WehM  in  ^«tfi.  /?aj?^.  ((kibmvr  BA.  S  tOIB9)  ftH.  967  «o»  «i««R 
HodhnMMr  /i»om  93L  Jtdi  1480)t  «oridke*  aitpitWdk  der  hemchaffk  KftpiK>]$teya  im  Rieth 

▼od  denselbigen  dörffem  herumb  großen  schaden  g^han  hat.    Ich  beffnUge  mich  mü 
dem  bloßen  Hinweis  darauf.  »■">]  Ltick,  der  dfn  Kern  »einer  Erzähhmg  nvs  Wursfisenn 
Baßler  Chronick  S.  462  entnommen  hat,  den  Zusatz  voh  dem  angeblichen  Schaden  der  h 
Herrschaß  RappoUMein  frei  erfunden  zu  haben  9ch«inL 

466.  ♦  jD-en  frommen  farsichtig't-'n  ersanipn  vnd  \vis«M),  den  harjr^nneHtprn, 
Schultheis,  landtammfin  rnd  räten  gemeiner  EidtgruoJi.scliAtTt  stetU'ii  vnd  lendem.  vn- 
sern  busundern  gütteu  früuden  vnd  gctruwcn  lieben  büntguosscu  ** Dchreiben  vnser 
gnedlgen  iMirren  der  faiMsn  vnd  der  lot^ehmi  statte  gemein«'  Kydern  YVteynA  sende  lO 
bottea*  yetx  vff  dem  tage  sA  OolmAr  ▼evssmpt:  Ys  mercklidier  vresehe,  ms  ent- 
gegen gemeine  Dütsche  nacion  vnd  lande  berurende,  derhalb  vns  ein  raerckliche  not- 
dürfft  vnd  gütt  bedunckt.  das  ir  vud  wir  vns  dem  hojügren  Riehe  vnd  pemeinen  laiinden 
zü  gätto  bor&tenlich  mitteinander  vnderredont  vnd  mit  rate  däpfl'erlich  beslyesäent,  was 
dorinu  zeluuideln  oder  färzeuemmen  gebürlieh  oder  not  hige:  vnd  doruinb,  besundem  \h 
g&tten  firflnd  vnd  Uelwn  bnntgnosien,  so  ist  gar  vnaer  emitUoh  vnd  firüntlich  bitte  x& 
neb,  ir  wellent  vch  so  gloiatHch  vnd  frtmtlicb  bewisen  Tnd,  so  fbrderlichste  das  gerin 
magk,  vch  vnd  vns  einon  ncmliehen  tag  züsamen  zekommen  ansetzen,  vnderrede  vnd 
ratelagk  nohc  fjcliöische,  obstot.  zehabonde  —  — .  Vnd  begerent  des  vwcr  gutwillig 
verscliriben  antwärt  vnsers  gnedigen  berreu  von  Osterrichs  etc.  landtfougt  vnd  houbt-  2o 
man  oder  statbalter  gon  EnBhin  wftmen  seloisen«  tus  andern  die  fftrter  senerkünden. 
Geben  vnd  mltt  der  statt  Colmar  TiTgetnicketem  insigel  Terslgelt  v8  mentag  sant  Jooobs 
obend  apostofi  — .  1480  JvU  24. 

Brief -Minuta  auf  Papier  (WtuterweiehtHt     —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgtmderkriege 
n,  877  fM.  a.  2R 

404.  Ludwig  von  Gotcs  vnd  dca  babstlicbon  stuls  gnaden  bestettcr  biscliud  zu 
Costennts  erUtfH,  daß  tr  anfänglkk  mÜ  der  oft«M  »eine  Skmiüigtmg  vorgeMmmMun 
Jt^armaiian  de»  Frauenkhet^n  Elingenthal  in  der  dalnen  etat  Basell,  TMers  bistnmbs, 

80  vns  an  mittel  vnderworffen  gewesen,  nicht  einverstanden  gewesen  ist,  dann  aber 
durch  initl  vnd  A'leyssig  zetnn  des  wolgebornen  herrpu  Wührhns  hcrrn  zü  Rappoldstain  90 
vnd  zu  Hoht  nakfj,  obristen  huubtman  vnd  lanndtaogt  im  Elisas,  sich  mit  den  Kloster- 
franten  güUich  vereinigt  hat  gegen  eine  jährliche  Pension  von  fünf  Cfuldtnf  vnd  daß  er 
demgemäß  für  Heft  vnd  »eine  Naehfoiger  auf  aUe  gerechtikhaltten  vnd  oberkhalten 
vertMOetf  welche  er  und  »eine  Torfiiren,  biscbone  sft  Coetents,  in  dem  bemelten  elovter 
Clingental  vnd  den  personen  dasclbs  gehebt  haben.  —  Zu  vrkund  mit  vnscrm  anhan-  35 
gcndem  \m\gl  bc^igelt  vnd  geben  an  mittwocben  nagst  nach  sand  Jaoobstag  des  heili- 
gen zwelfpotten  zu  Trindt  — .   14S0  Juli  26. 

Orig.  Pertj.  r?/,5  .  o'2  ;   '  i  ,  '     ursprünglich  nn  PH.  hängende  Siegel  ist  abgeschnitten 
—  in  Wien  K.  o.  K.  H.  H.  u.  St  A.  Rep.  III  VoUetändiger  Abdrudc:  Chnui  Monu- 
ntenta  mAeburgica,  AbtkeÜtmg  t  Bd.  8  S.  98  n,  34  »üb  k.  Obiger  Auentg  mC  m  «fem  40 
betreffenden  Ärdtiv  in  dankentweriheeter  Weite  mk  dem  Original  eoUaÜonieri, 

e)*bie**  Britf-ÄHf.-^chnft  am  Kopfe  de»  StMiee. 
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HS.  SmftBmitn  herr  z&  Roppoltzsteio  vnd  zh  Hohennaglt  eie.  bttukuMdet,  daß 
t«f  <)kw  und  $0iHen  Baih«n  rehtliehen  enehinea  tint  Tuaer  angefaArigen,  sehnlthda  vod 
kbvlieitpflegier  cft  Wiler  by  Hortmrif  gdl«g»n,  «n  einem«  eo  dann  der  ermmm  Heoe 

Heilnian,  stcttmoistor  zu  l^If>t«Tat.  nls  innrimon.  an  statt  vnd  von  Mroppn  der  wördiffcn 
h  geisllicben  fruwi-n  f>riorin  vnd  oomient  des  cioüterä  zu  ÖiJe  in  Sletstiit  andcrst*'ils,  und 
daß  et  und  »eine  Rdthe  nach  Anhörung  beider  ParUieti  zn  reht  erkamit  haben:  Das 
die  fMwen  sA  8lle  oft  ftaitherbin  der  Uroben  sft  Wiler  zwey  pfandt  oley  Jerliehe  slnS 
Mf»1wB  Mbnldig  Tnd  pfliehtig  sfai,  allei  6itgeiienle,  vnd  fttr  veraeMen  linB  söllokt  dto 
fVftwen  zu  Sile  dry  raoB  oley  geben,  des  ey  sich  ooch  nftthände  begeben  vnd  zögeseit 
1(1  hsK^nt.  Hfphy  nint  «rewesen  vnnor  rhtte.  die  «trenpr^n  vnd  vest<'n  Ix  r  Clans  von  ^ten- 
heim,  her  Heinrieh  BUciiüner,  lier  Jacop  vnd  lier  Hans  Jacop  vuu  Berckheiui,  geprüder, 
alle  ritter,  Hans  von  Hunnwilcr,  Stofflu»  von  Balgo4r  vnd  Hans  B&rnysen  staischaflfber. 

 Der  geben  w«n  vir  fritag  noeb  lant  Jaeope  tag  de»  heiligen  mellQionen  — . 

1460  Juli  28. 

15  Orig.  Perg.  (44143 .  iBjiS.t  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gan»  undeutlidtien  Siegel 

von  grttntm  Wachte  —  in  Colmar  BA.  E  ä8ß6. 

169.  IMm  ödemtdätebtR  Landvogt  *  WShälm,  Eetm  tut  Ri^fpeUtMn  und  «*  So- 

henack\  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  ögterreirh  und  befiehlt  ihm,  daz  du  alle  nütz, 
gnit  vnd  rem,  so  das  stifft  zu  Costentz.  ea)»itl  vnd  caplen  dasclbs  in  vunsern  landen 
Ai  deiner  verw^üng  haben*,  anüerzyeben  nyderlegest  vud  schaffest,  das  man  dieß  ainem, 
dm  dü  von  vnnsmi  wegen  darzn  ordnen  aolt,  ta  vnneem  banden  vnd  nyemand  an> 
denn  ankwortten  vnts  anf  verer  vnnaer  benelh  —  — .  Datum  Inspmgk»  an  fkeytag 
noeh  sand  Bartbolometis  tag  — .  Inntbruek  1460  Augmt  26. 

Briff-MimUa  od.  gleichzeitige  Tratutcrqdion  —  <fl  In$ubnuk  X,  X.  St'A.  Oopitdbueh 
25  //.  iSerie  1476  bi»  im  fol.  176. 

170.  :A:beebeydt  des  gehaltenen  tags  von  gemeiner  vcreyne  sendebotten  anCol- 

mar  vff  mentag  vor  sant  Mathcns  tag  apostoli  inn  anno   1  J  HD. 

2.    '-l'-tom  dem  nohi'  vrt'  anbringen  vnsers  herrn  des  lantvogt  etc.  der  iminngo 
halb  zwuscbent  sinen  gnoden  an  einem,  vnd  bern  Wecker  von  ByiztH:h  anders  teils,  le- 

3Q  bens  balb  von  ynaenn  beim  von  Mftrbaeh  efee.  danuren,  damfi  vfflrftr  erwaobseeOf  die 
zeflirkommtm,  ist  mit  vaeerm  berm  dem  lantvogt  bltüob  geredt  die  dinge  Inn  gutem  an- 
steen  zelossen,  das  er  einen  monadt  lang  zetnndo  verwilliget,  vnd  doby,  daz  man  dem 
genanten  hem  Wecker  von  gemeiner  vercyne  gcschriben  vnd  an  inn  begert  eins  gutlichen 
tags  an  der  i>acbe  zeuerwiltigeu,  welle  man  des  einen  tag  ansetzen  vnd  allen  üyH  an- 

a5  keren,  sie  gütlich  zcnerelncn,  vnd  dee  antwort  begert,  die  selbe  antwurt  solle  man  an* 
BcUeken  vnaerm  gnedigen  berm  von  Strofibnrg,  fkiner  mit  gemdner  vereyne  dartnne 
zebandelen  nobe  gebbre. 

4.  'rtcm  vff  dar.  vnd  vn^sors  gnrditrfii  horrn  von  Stroßhurgs  etc.  räte  Imbent  an- 
brocht  einen  inercklichen  sweren  myßliandel,  durch  die  v.m  Sehouwenburg  wider  her 
Philips  Wetzel  l>egangen,  mit  begerc  die  hotten  wol  wusuc-n  den  selben  bösen  handel 

t)  PO»  »lir  hin:ugtfü(it. 

>  Di«  Brief  Äuftchrift  am  Fuße  des  Stücke»  lautet:  An  den  l&ndtuogt  iu  ElUazz ;  darunter 
tkht:  in  slsalli  an  Jorgen  Böiggniea. 
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MuebriDgw,  babent  dl*  hoaxm  g^ominen  jreder  hlnder  dch  »b  «ioe  bMven  Tod  oben 
ttibxingmi  Tttd  vir  kiiiiffttg«ii  tagen  ire  meynunng  darinne  merkenn«!  gcAieik  eie^,  dodi 

obe  vnserm  g-nedigen  berm  von  Stroßhure:  do^wns^chen  vdt  Hepfepent,  mogre  sJn  pnod« 
dem  lantvogt  verkünden,  der  möge  die  vereynung,  wo  des  uou,  turter  beächriben. 

8.  :Ijtcm  vfif  anbringen  der  statt  Basel  botscbafft,  sonder  verbörung,  bandet  vnd  5 
acbrilft,  iam  von  Oebhan  Staden  begegvnt  mit  rechtiiottea  nohe  tlnem  gefiaUen,  ^ber 
dai  sie  mit  fme  yff  ymem  heim  den  lantvogt  m  recht  lekommen  verwllUget,  eiwie 
niani^cn  tag  gnitlich  vnd  irchtlich  gffren  imme  vorstandon.  vnd  syge  an  inen  nüdt 
erwanden:  vtt'  sollicbs  batt  vnser  herre  der  lantvot^t  zugeseytt  stracks  bridonteylen 
einen  recbttag  anzesetzen  vnd  zeuerkonden,  vnd  waz  dem  aobe  aber  gut  sy,  beschee.  lu 

9.  ii  ;tem  Jorgen  tob  Tfiee  vnd  der  andern  knechte  halb,  denen  vmer  gnediger 
herre  tob  Lottbringen  ze  tftnde,  defihalb  leatee  ein  tbartragk  an  Strofibufg  veigryf* 
feUt  irie  man  die  selben  knechte  besalen,  dem  aber  von  vnserm  gnedigcB  liwm  Bit  Bohe* 
kommen,  als  sie  sich  bec  lapcnt  etc. :  vff  sollicbs  ist  mit  den  rStcn  vnscrs  gnedigen 
hcrm  souil  gficdt  vud  die  kiirohr"  des  zegehellen  getrtingen,  duz  sie  mit  vnserm  prnedi-  lö 
gen  berm  von  Lottringen  duruu  äiu,  daz  sin  gnode  schade  dun  knechten  ir  vßstonde 
gelt,  nemlich  löO  guldin,  so  ln«ii  an  doB  250  gokUa,  so  sa  Sirofibnrg  vertegdingt,  vnd 
daran  100  gnldiB  besalt  »int,  one  allen  venogk  in  Nanwy  besalt  werde,  oemlich  75 

n«.  H.  gnldin  bi£  sant  Martins  tag  scbierost,  vnd  die  vbrigen  75  guldin  Tnts  au  dem  heill* 
Drc  M.  gen  winuchtohent  nechst  nocheinnnder  volfrcnde.  oder  man  solle  vnd  müsse  inen  ge-  2i> 
statten,  was  reciii,  vnd  der  vß  stonden  wiue  halb  söllent  gt-reclient  vnd  bezalt  weixleu 
nohe  innehält  der  abscheyde,  emols  za  Stroßburg  vergrytFeu:  daz  haben  die  räte  ge- 
nomBMB  hlndentch,  14  tagm  neehst  khnfftfg  vneenn  berm  dem  lantvogt  Antwort  xe 
eehidken,  sich  woaeen,  wonohe  lerlehten.  i480  S^tembar  18, 

Gleichweitigt  Aufzeichnung  (rfe«  Voimartr  Stadtschrtiben  Konrad  Wickram)  auf  Papier  23 
(BlaH  s  ffi.S9,s  ein,  Wa$teneieluni         m  Oobnar  St'A,  ÄÄ  Burgtmdtrkriegf 

471.  In  dem  iUtehieele  de$  cm  t9,  StpUmbtr  (vir  linstag  vor  Ifotbey)  1480  von 
gemeiner  mnaß  gOBoeeeii  eeBdebotten  m  CWmar  e^gthäUmm  Tage*  heißt  ee  an  t.  8t«SU: 

JDJes  ersten  so  hatt  vnsor  gnediger  herre  der  lantvof:^  vff  den  abschcydt.  lestcs  zu  81) 
Nuwenburg  vergryft'en,  den  er  vnserm  frnudigen  berm  von  Osterrich  etc.  furbrocht. 
erzalt,  wie  daz  der  yetz  genante  vnser  gnediger  herre  von  Osterrich  nohe  vil  müge  inu 
den  BelbeB  abecheydt  geholICB  rnd  gnedkliob  sugeloewB  habe,  doeh  vff  einer  gnoden 
widerrnfflon. 

Gteichzeüige  Aufuichnungen  auf  Papier  —  i.  (Blaii  =  2&.29 ,ti30  cm,  Wa»9erteichen :  ö5 
in  Colmar  St'A.  HB  MUnneeeenf  8.  (Kati  ^B9,t.2l  em,  WaeeeraeMiem  p)  in 
Freiburg  St-A.  ißßi. 

472h  *  IDjen  strengen  vBd  ftureicbtigen  ersamea  wieea,  vn«Mn  bee&ndem  gütten 
fHindeB,  dcB  rfttcB  vBd  seBdebottsB  der  fttrsteB  vad  etette,  m»  yeti  sft  Colmw  vff  dem 
tage  versampt  sind"^*,  v  elch«  den  Symon  Wecker  groflte  von  Zweinbracken,  herre  sft  40 
Bitwhe  vnd  k&  läehteBherg,  gOMten  haben  leegen  eeinea  l^reitet  mit  dem  wolgebomen 

a)  •  hi$  •*  antf-Antf^ebrlfl  um  Kapf*  dm  SUektt, 
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Wilhelm  huen  Rappoltatein  —  —  dns  gAtUehmi  tagt,  yedermmi  reolitra  vnner» 
giUhlieb  vnd  ▼ntehedelleb,  seii«rwU]fgeo,  «prlcM  der  gmumMU  €haf  Xgmunä  Wtdur 
tfliwR  Dank  aiu  wmd  mrkJ/trt :  doch  —  —  wellen  wir  ach  des  gfltlichen  taga  «n  rimlteh, 

vnfTfncTlich,  gelegen  endt;  vcrfolfjeii,  abor  wir  g'cben  vch  hietiiit  zuerkennen,  dnz  wir, 
ö  ob  Gott  wil,  yetz   mit  cynem  vnüerni  g'iicdipen  herren  vnd   fürnten  ti^m  NÄrember'; 
w61leD  riten  vnd  vuser  wider  iubeimsch  kommen  dii»er  zit  nit  wissen  können :  des 

wellel  Tch  ndt  dem  tagMtaen  haben  ift  richtend  .  Geben  vnder  vnaerm  aeoMte 

vir  den  aondag  naoh  aant  Mathana  dea  hailigvn  appoateln  vnd  ewangelEaten  tag  — .  1480 
ApiMiter  24. 

19  GttidtmiHge  BrUf-ibtMft  mfPapkr  ~  m  WHnehm  xat-A.  firüher  K.  blau  4aS/8, 

473.  *  :D:em  wolgebornen  herren  beim  WUheimen  herren  aft  Rappoltsatalik  vnd 
aA  Hobennagfc,  oberater  bonbtnian  Tud  laadtfbgt  et».,  vnaenn  gnädigen  herren***,  §ehr«i' 

hen  meister  vnd  r&tte  zfi  Colmar  wid  übersenden  ihm  auf  Oeheiß  des  Bischoft  Albrtdit 
l'j  roll  Sfrrjßburg  ei'?''  Afi^'^hrift  fli-r  Anli'ort,  irtlrhe  dtr  Gi'af  Sit/mnnd  Werker  rtm  Zwei- 
brückerty  Herr  zu  Jiilsch,  den  Jiätheii  und  iiendboten  der  Fürsten  und  Städte,  die  auf 
dem  Tage  zu  Cohttar  vfinammelt  waren^  geadddd  hat  (».  o.  n.  472).  —  Geben  vff  donrs- 
tag  sant  Miehela  abend  — .  1490  8»pUnUter  28. 

Orig,  Pap  Brief  (28  ,iß9 .2t  ,i  cm)  mit  grünem  VerscMußaiegel  unter  Papier  —  in 
»  itlktdtM  MBt'A.MOim^K.  blau  4S2f6,jeM  X.  reih  4ef4. 

474.  I>pm  österreirhiMrlu'ii  Lntidinyf  Willi f Im,  Htrm  :n  RnppolfstHn  vnrl  s^t  Ho- 
henack,  schniht  Erzherzog  Sigmund  loii  Östrrreirh  r  —  —  Vns  ist  lui^flangt,  wiv  ettlicli 
vom  adel  »ich  der  bocbengericht  in  vnusrer  lunUtgradscbtttfl  Nelleniburg  vnd  andern 
enden  gepradehen  vnd  die  von  vna  nit  empbangen  haben,  daa  doch  nit  aol  aeln,  wir 

as  ateh  nit  ktain  mifahallen  darab  Iwben :  darauf  emphelhen  wir  dir»  das  da  enatlleh  ver- 
piettest  vnd  darob  seyest,  daz  sich  derselben  nyemand  mnc  ^prauche,  allain  sy  be- 
richten dich,  daz  sy  die  von  vns  zu  U  hcii  emphanpfen  halien  oder  erlaubt  siy:  flarzd 
sollen  eltlich  richten  vber  das  plat  vnd  weder  pan  noch  aiciit  von  vuii  eniphangen 
haben :  denselben  aolt  dü  aüch  verpietten,  daz  sy  daa  hinfür  nit  mer  ttu  .  Datum 

90  in  InafMrngk,  an  eritag  vor  aand  Franelaceo  tag  ^.  Ikiubnttk  1480  OtM>tr  3. 

Brief'Minwta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St  A.  CopUMuiA  IL  ikrie  1476  bis  14dO  fol.  19S. 

475.  Wodunebdrag  im  Cotmanr  KäufluttulmdL  (1490  Oetober  9.  Ht  14^ 

Item  der  scbriber  reytt  gon  Enßbiu ;  waz  zwen  tag  vfi,  coet  12  s.  4  d. 
Celmartr  Xaufhaiuibuieh  n.  dff  p.     —  im  Colmar  St-A. 

35      a)  •  i»»     Auf$chnft  auf  der  SOckteite  des  Briefe«. 
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476.  •  :  D-em  ediu  vunaerm  lieben  getrewn  Wilhalmen  von  Ropoltstaiu,  vunseiui 
6bfittnliawbtiiuii  Tiid  laadnogt  in  Slsass***,  «eAreiW  Sieniftii^  ▼on  Gots  gaadn  erti- 
hernog  m  ÖMmtkk  eto.:  Alt  tu  daiiii  ireyland  Hmh»  toü  Bynaeh  ctwM 

mercklich  dargelihn  gelt,  auch  das  er  mer  dann  sein  prouison  von  vnaem  ambtleuten 
emphang'en  hat,  znth5n  vnd  hinderstellig  ist,  vnd  damit  vns  dassclb  widerumb  botzalt  5 
vnd  ansgericbt  werde,  so  empbelhen  wir  dir,  daz  dn  all  sein  verlazzn  bab  vnd  gut  das 
seyn,  weyer  oder  anders,  zu  vnaem  bandn  nemest,  so  welln  vir  dich  kflrtslieh  be< 

richtm,  WM  er  ▼»  satblu  M,  damit  wir  deaaelben  aacb  entricht  werdn.  Gebn 

in  Insprogk,  an  s&ntag  vor  sannd  Galln  tag  — .  fOMM  rweMt  gUkt:  d.  areiddu  per  m 
ipsnm  in  oonsilio.)  /«iMbrKdfc  J480  OeUbtr  16.  10 

Orig  Pt9.-Brt(^(n,9^tm,  WoMBrwddtms  aUufupf  mit Xron»  undSttmdartlbtr), 
kbUm  mU  4|Nir  vom  roUtem  Skga    im  MOnekm  XBA. 


m.  Cristoferas  von  13al^w**,  rout  vnd  dlener  defi  edeln  vnd  wolgebomen  janck- 
her  SmMmn  lunr  la  Ropperataln  Tud  m  Hobennaek»  beurfetMubf  .*  Ab  leti  enipM  liab 
gehabt  von  dem  gemelten  minem  gnedf  gen  jnnoktaem,  dem  zebenden  sa  BittentHirig,  win  a 

vnd  kern,  inzngewinnen  von  geieebtikeit,  sin  gnod  d&rzn  venneint  zahaben,  das  vflf 
die  SRlhe  zil  zu  mir  kummen  ist  DiPtfrieh  von  Kürnock,  ein  conueiitnal  vnd  schaffnor 
deß  cloäters  zu  Morsmünstor,  von  gebeiß  vnd  entpfelk'  sinr-s  hcrrn  deß  aptz  vnd  vor- 
meint,  icb  soltc  still  ston,  den  der  zebende  geborte  minem  gnedigen  junckbem  nit  zu, 
•ander  dem  ctoster  sa  Koramtnater.  Do  habe  leb  Crlst(rfiBni8  von  Bal^w»*  voigemett  SO 
anatatt  minfi  gnedigen  JnDokbem  vnd  tob  I>iet^eb  von  Kümeck  onob  vorgenant  von 
wegen  miueß  herren  deß  aptz  vnd  deß  closters  vns  also  vereint,  daß  der  winzebende 
sol  gesamelt  werden  in  deß  aptz  drott  vnd  in  deß  closters  keZr^  gelegt,  deßg^üchen  kom 
vnd  hiibem  hinder  vog:t  Martin,  der  iierrcn  von  Lutzolstcin  aniptman.  in  der  sflbip^n 
htiräclmüt  tiud',  vnd  Huile  die  bede  zelienden,  win  vnd  kom,  in  sliller  gewer  vnd  ge-  iö 
warsami  llgm  biti  an  vatrag  der  aaobenf  vnd  welebe  party  daran  recbt  gewint,  daa 

die  ander  party  eye  an  den  beden  sebendoD,  win  vnd  kom,  vngeirt  welle  lonaeen  . 

Dte  dtgtpeU  autgefertigt«  Urkunde  haben  besiegeU:  Renbart  apt  zu  Morsmünster i  von  vnser 
vnd  vnsers  Schaffners  vnd  mitbürgen  weg'en.  und  Cristoferns  von  Bnl^/ow —  —  anstatt 
minß  gnedigen  jonckbera.  —  Die  geben  sint  vff  zistag  nocb  sant  Gallen  tag  — .   14if0  äO 
October  17. 

Orig.  Pap.  C29.3f,5  cm,  Wnsscrzfii-heii :  yekr'öntvr  Fichild  mit  3  Lili'i.\  ,  i'  ri-f/'j^^r  Sterte 
blutnej,  unten  mii  zwei  grüjten  Sitgeln  unter  i'apier  —  in  Colmar  BA.  i.  2in0. 


478.  *  'Djem  edeln  vneenn  lieben  getrewen  WUbalmen  von  Bapoltatain,  vnaerm 

obristen  hanbtman  vnd  lanntaogt  in  Ellsass**»,  $chreiht  Sigmund  von  Oots  gnaden  3fr 
ert/hortzog  zu  Ostcrrich  etc.:       —  Wir  empbelben  dir,  daz  du  anuertziehen  vnscr  sloss 
Lauadser  zu  vnaern  hanudua  innemest,  auch  alle  bab  vnd  gut,  Itgend  vnd  varend, 
Hanman  von  l^jmaeh  zugehorend,  zn  vuem  banden  nemeat  vnd  bebalteat  vnta  auf 
venrar  vnaer  benelhen  vnd  dieh  des  niobte  hindern  noch  irren  laaieat,  vnd  niehtadeat- 

8)  *  hU  **  Auftehrift  auf  der  Rückitite  des  Briefet,  10 
a*)  Vorl.  hat  regelmäßig  Balbow.   b)  VorL  ker. 
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oynto  dem  gwehall,  y«tt  knrtsUoh  von  weylent  HanuBra  von  Bynuh  wegmi  an  dieli 

mgßng&a  (*,  o.  n.  47<p,  naehkomert.  OelMn  sa  Duprakg,  an  ndtfohm  naeh  aand 

Galten  tag  Tnder  Tneerm  rlngseoret  Inntbruck  1480  Oetober  18, 

Orig.  Pq^'Brkf  (88 . 88  cm)  mÜ  Spur  von  roth&m  Venehhtftgkgtl     in  JAIndkM  JCBA. 

5        479.  I?i  dem  fthscheid,  von  gfemPinRr  rnftiißpenossen  scndebottcn  vff  samstag  uucli 
s&nt  Gallen  tag  in  auno  (14)80.  zu  Colmar  geleistel.,  hei^t  es  an  4.  und  5.  Stelle:  \V  tem 
da»  man  allen  hemm  vud  statten  diseo*  beeireke  vff  einen  andern  tag,  n&mtieb  vff  wn- 
neiidig  nach  aannt  Symon  vnd  Jndaa  tag  achleroat,  sflnaht  sA  Colniftr  an  der  herbetga  «•». 
zesinde,  beechrlben  vnd  vmb  Ire  botacbalR  dohin  ae  schicken  hüten  solle,  aenerru-ninien, 

10  Ion  welliphon  ffipen  man  mdnssen,  die  Inrysenden  münssen  vcrrAffen,  vnd  w'w.  man 
lieh  der  selben  dinge  welle  halten,  sich  menglicb  an  synem  orte  möge  wüesi  n,  wnuohe 
zericbten.  —  Vnd  vff  das  so  sol  myn  gnedlgcr  berre  der  landtfougt  beschriben  mynen 

gnedigen  hemn  von  Strosb&rg  de.,  Hflrbaeh,  Wihttenberg,  Lnplfen.  1480  Otio- 

kr  81. 

ts  OUkhzeitigf^  AufzeiehmMff  auf  Papier  (28.89,$  cm,  WoMaermridnatt  ^)  —  in  Cctmar 

at'A.  HH  Mümtvegen. 

480*.  l>Mii  MtrrtSdkitehtn  Landvogt*  WBhdm,  Herrn  tu  St^ppcUiMn  wtd  au 
Jh'h^naekt  MlkrelM  Enäiwmg  Signmnd  von  ÜHerrtich  vnd  hi'flMt  ihm,  Schloß  vnd  Amt 

Landter  vnnsprni  getrewen  Thoman  Tej^ninger  ru  nb^rgeben,  da  Jorge  von  Absperg, 
80  vnnser  rate  vnd  vogt  zu  I^andscr,  yetz  in  vnnsem  geschafften  ausser  landes  ist  —  . — . 
Dauuu  Insprngk,  an  inittichen  vor  sand  Symon  vnd  Judas  tag  — .   Inmbrxtck  1480 
OetOtr  85. 

480**.  Jii  frhl  des  Erzherzog»  Sigmund  *an  Thoman  Teyninger***,  sieh  zn  vnnsemi 
landtuogt'in  EHsazz  zu  verfügen^  der  ihm  auf  Orund  eines  mitgesandten  Briefes  (s.  o. 
S  a.  480*;  slofi  vnd  ambt  Landser  Ms  s«r  AOefcheftr  dsi  Jorge  von  Abspeig  8btrgtibvn 
(MTtle.  Datnm  nt  anpra.  lambrwk  1490  Octobsr  89. 

Hrief-Minuta  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaOmch  IL  Serie  1476  bis  14S0  fol.  176. 

481.  Die  burpcrmpisterc,  stcttcineistere  vntl  i-:\te  der  stPtte  BascH.  Fribnrpr".  Col- 
mar™ vnd  Brysac'hi^  bfurkundfii:  Als  der  wolgebome  hcrrt«  hL-rre  Wieihelm  herre  z& 

s>  Kappoltzäteiu  vnd  zü  Uobennagk,  oberster  houbtman  vnd  lanndtfoogt  inn  Eisaas,  Sunt- 
goaw,  Brißgoaw  vnd  am  Swutswalde  etc.,  Innanunen  vnd  nobe  empfelhe  des  dAnsh- 
Nkehtigen  boebgebomen  Arsten  vnd  hnven  htm  Sigemnnda  ertabertaogen  afl  Östenioh 
etc.,  vnsoB  gnedigen  herren,  oohe  siner  fürstlichen  gnoden  gnedigen  züsage,  vns  geton, 
mit  ms  wie  siiicr  gnoden  altfordem  innhalt  vnsere  nlten  münßbriefe  ein  münßgenoß 

ä5  ian  der  bezircke  der  rappen  müusse  aesinde  vnd  zebliben  mit  vns,  vnd  wir  mit  ime, 

a)  *  MS    Bri^AmfMft  am  A^s  im  SiMst. 

1  ilfls        du  Smeke»  «Ukti  'M  n  den  hmdttogt  in  Ellsass. 
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Inn  iMtnht  die  nterokliehe  beswarde,  so  dlaen  Umdem  entgegen,  vnd  besflnder  die  Bwera 

scbatzQnge,  m  mian  gAtte  ilt  vnd  Jore  httr  vorwehnali  balb  gelitten,  abzestellen  vnd 

sich  mit  vns  vereynt  gfemelt«  rappen  mün^ß  yetz  zö  meren  vnd  alle  inrysende  raönsaen, 
vssertbalp  diseu  kreysea  der  rappen  münsse  geetageu,  zeuerbyeteu,  innbalt  vusere  alten 
mün£briefe  etc. :  so  bekonncnt  wir  vns  mit  disem  briefe,  das  der  obgemeltc  vnscr  hcrre  5 
der  Uumtfoogl  ele.  vn«  Inn  aollielier  vtmsrtM  Intur  rtgeadt,  das  «r  von  dem  gemellen 
vniwem  gnedigen  hemn  von  Östeiiioli  ete.  nit  wlter  benellM,  ondh  dlOoKd  Inn  gonelte 
verrülfunge  der  inrysenden  münsfi  oder  ze  münssen  nit  witer  gehoUen  denn  vntz  vff 
ein  widerröffen  des  yetzgedohten  vnsers  pmedi?on  herren  von  österrich  etc.,  vnd  be- 
sunder  das  wir  daz  allen  vnsem  fribeiten,  barkominea  vnd  g&tten  gewonheiten  vnaer-  10 
grifTen  habent  lossen  besdieen,  Inn  dem  hoffiain  vnd  veMrnweo,  sin  ftntlicbe  gnade  s6Ue 
&A  vnd  Inn  kftnfMgmi  bedenoken,  was  gemeynen  landen  diaer  beslroke  der  rappen 
münsee  an  der  lobeltohen  lange  harbr6chten  vweyne  der  münsßgenoßschafft  als  an  der 
houhtffiche  g^elegen,  vnd  werde  die  also  vnzprtrRiint  gnodiclich  für  vnd  für  daby  lossen 
bliben  vnd  die  gemeynen  landen  zu  piitte  helrten  hanthaben  getrfiwelich  vnd  one  alle  15 
generdc.  Vnd  des  zu  vrkünde,  so  babent  wir  die  bürgermeidtere,  stettemeistere  vnd 
r&te  obgen&nt  der  voigerflnen  vnswe  sielta  seerete  ingesigele  geton  heneken  an  dieen 
brldf.  Dw  geben  Ist  vir  mendag  vor  aller  beiUgen  dag  — .  1480  OeUber  90, 

Orig.  Perg.  (43 . 16, s  cm)  mit  4  an  PH.  hängenden  üiegeln;  I  iti  von  grünem,  II  bui  I V 
ttnd  WM  kdlbroiattm  Wa^te,  und  wwar  iti  II  etwa*  bucMdigt,  tUe  lOtrigen  tind  99 

Uidlich  erhftUfjt  ~  in  Iiuisbrtuk  K.  K.  St  A.  n.  3299.  Mimda  in  Papierhefl  (WasteT' 
Beiehen;  y):  Colmar  St-A.  UH  Münztctsen  (aUe  Bez.  acrin,  B  L.24  n,  1).  Oingvr 
Amtug  ül  m  dankentwerlhutur  Wme  mit  dem  Original  «oUatiomtH  dtirdk  Htm» 
StaMudlarei-Ärtmwir  Dr.  Midiatl  Maj/r  in  buubrtuk. 


482t  WQhelm  beere  aft  Uappoltzstetn  vnd  aA  Hohennagk  >,  des  dArdriftehtlgen  vnd  » 
hoebgebomen  fttrsten  vnd  berren  bera  Signuimden  ertsberliogen  xh  Österricb  etc., 

vnnsers  gnedigsten  beiton,  oberster  houbtman  vnd  lanndtfoogt  im  Elsass,  Snntg6w« 

Brißgöw  vnd  am  Swmtzwalde,  anstatt  siner  fürstlichen  pnoden,  vnd  die  l)ürperrae!-toro, 
stettmftstore,  räie  vud  bürgere  gemeyiiiicli  der  stette  Basel",  Ff'rihurf,'"'  im  i3rißg'ou%v. 
Colmar*^  vnd  Brysach^'  beurkunden,  daß  »iti  dtii  Müiuvartray  vom  24.  April  (ziustug  ») 
nach  aant  J^ifm  t&g)  I4S5  «mnmi  und  nachfolgende  SkteeMt^lmmunim  9eretnbart 
haben: 

1)  Dem  veränderten,  jeltt  auf  zwentzig  vnd  drige  Schillinge  stebicr  oder  zw&lflt> 
halben  schniin^  pfennyn^  rappen  fettgtaeteten  WerOie  du  SMbeltt^M^  Ouldeiu^  enttp«^ 
ckend  soilen  geprägt  werden:  85 

a.  aus  anderbalbon  g^cbickten  marcken  (bestehend  aus  15  Loth  Feinsäber  und 
9  Leih  Kt^fer)  8ß  OroeOtm  (grössen)  oder  172  Boeder  BlapparU  (blapbArt)  »  4  ^^mä 
9  SehSling  St^pen^Pfeim^*; 

I  Der  Rheinische  Gulden  galt  luxch  dem  eriLähnten  Mtbumertroge  fttiT  ^n  pfftnt  stebler 
pfennynge  oder  sebüa  hchüliuge  rappeu  plcuuyuge.  4Q 
«  Die  Berechnung  ist  folgend«: 

Dw  S&ber  koetet  (die  Mark  eu  aebthalb  güldin  gerechnet)  i  Hb.  —  s.  10  d.  rappen 

Prägekosten  4  „  —  , 

SMagetJude         1  «  9  • 

In  «lumna  4  üb.  6 1.  —  d.  lappen.  45 


i480 


233 


h.  am»  tintr  gVMhiekIm  nuureke  (betMhmd  mu  8  Loth  Fehuüb*r  tutd  8  Lofh 
EKjftr)  2  Pfmd  8  Bdimng  Rappvit*  odvt  4  lyM  tß  8«i>mng  SUOIer  (86  Ffimnig» 
oder  72  JMhlinge  auf»  Loth). 

2)  Die  fremden  Milnzf  ii  dürftn  nur  bis  zum  24.  Decembtr  1180  im  Umlauf  bleiben. 
5        3)  Der  Gulden  soU  nit  tdrer  ^cwchsselt  geben  noch  g^enoiuen  worden  denn  für  ein 
pfbnd  drigo  Schilling  stebler  pfenuyoge  oder  zwftliftbalben  Schilling  rappen  pfonnynge 
Tad  eynen  rappen  pfennyy  sfl  vorwebsiel      Tnd  abe. 

4)  D$r  Verkauf  von  Silber  vwer  der  iMtsvoke  diser  mtntie  ($e.  der  rappen  münta) 
itt  verboten;  Strafe:  I  Gulden  von  jeder  Mavk. 
Iii        äi  Die  obigen  Bflxtimmungen  sollen  mm.  34.  Drr^mber  1480  an  in  Kraft  treten  tnkf 
ron  Jedermann  in  dem  zirckel  des  inüntzbriefts  getreulich  gehalten  werden. 

f>)  Der  Bmo9  wn  OtAenrekh  soU      Tann  oder  tnn  einer  aadern  läner  gnoden 
•Mte  in  dlflon  gedreke  iOOOt  Baui  800,  Frtümrg  300,  Colmar  800  und  Srebaeh  SOO 
Mark  müutzcn  Tnd  elahen  lassen;  doeh  so  soll  ye  die  zeliende  marok     eleynw  müntt, 
Ufenannt  helbelinge.  pfeslagen  vnd  one  vepzo«,'k  vßboriMt  werden. 

7)  Um  die  Hälbling^  im  AftimbfTtrkp  zu  halten,  .so//  zur  Herstellung  denselben  eine 
aus  7  Loth  FeineHber  und  9  Loth  Ktipfer  bestehende  Bruttomark  verwendet  werden. 

8)  Di»  Eimßedutivng  dtfr  fremden  Kttium»  eeU  vom  84.  Deeember  1480  ledi^idt 
de»  dam  etngeeeisien  geeehioorenen  Weehetem  geetattei  eein. 

a      Die  fihiffnrh  mitgeferttffte  Urkunde  ist  auegettdU  vif  mendag  tot  aller  heiligen 
dag  — .    14S0  Octuber  30. 

Bekannt  sind  mir  4  Origimduuefertigungen  auf  Pergament,  urtprüngMch  mit  je  6  an 

i'Jt.  hängenden  Siegeln : 
t,  (64. 88, s/88  cm),  die  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Al^reisaeh  8t-A.Lade6. 
S  Damach  Regest:  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  4U,  Anhang  (Mitüteämtgen  der  badwAen  hieto- 

ritchen  Commission  tu  Ii)  n  24  n.  140. 
8.  (84. 88 em),  die  5 SUgd «iiul  gat  trhäUm  (FMe  wie  bei 8.) in Baeel ßt-A. tMt. 

n.  2090. 

3.  (63, $.34  cmj  von  den  &  Siegeln  sind  3  (III  bis  V)  von  heltbraunem  Wachte,  I  ist  von 
3U  grünem  Wachte  in  heUbrauner  Schüssel,  II  von  grünem  Wachte,  und  »war  sind  sie 

gut  erhalten  Ins  auf  II.  rrtlchv.^-  in  der  Umschriff  heschäiHj/f  ist  —  in  Colmar  8t-A. 
HM  MÜnztcesen  (alte  Bez.  »er.  B  L.^n.7).  Darnach  obiger  Äuttug.  —  JüimUa  in 
Papierheft  (Wasterteidtem  p)i  tb. 

4.  (88,5  .33 ,s  cm),  von  den  6  Siegeln  sind  2  (I  u.  III)  gut  erhalten,  die  andern  etwae 
3»  betchadiyt  (Farbe  wie  bei  3.)  —  in  Freiburg  St-A.  26/27.   Darnach  ausführliehe 

Inhalttangabe  bei  Schreiber  CretcbicMe  der  Stadt  Freiburg  im  Breitgau  Bd.  3  S.  374 
bieStd, 


483.  Dem  österreichischen  Landvogt  ■  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henadt,  leftreibf  EvOtertog  Sigmund  vtm  öaierreitA:  Ale  dann  die  abbtlssin  von 

M  Haßmtmsler*  yets  kortdichen  mit  todt  abgangen  ist,  vnd  nach  dem  wir  etwae  ober- 
kait  der  walbalben  da  haben,  erophelhen  wir  dir,  das  du  In  krafft  pn]  dierselben  vnser 

1}  Veti.  Uitatitcr. 

*  Das  SUber  Jtotlel  (die  Mark  mt  aehthalb  ^^Idin  gerechnet)  9  Hb.  8  s.  1  >/>  d.  rappen 

Prägekosten         i  „  l'/i  » 

Schlaffsrhatz  6  , 

in  summa  2  lib.  H  6.  —     d.  rappen. 
>  Die  Brief- Auf schriß  am  Fuße  des  Stückee  kuifets  jA;  n  den  laudtuogt  In  Ehaas  etc. 
V.  .  80 
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olMMTkait  ybA  genebtig^kait  dar  an  Tnd  dar  ob  aetett,  damit  die  erber  geistlieh  maer 
liebe  andechtig«  Kargvet  tod  StanJIbii  in  dem  Moster  Ktinterstal,  Jacoben  von  Stauffeo 

tochter,  eruordert  vnd  aufgenommen  werde;  wo  wir  aber  kain  pcrcchtigkait  oder  ober- 
kait  da  hetten,  dennoch  des  ernstlichen  vleiss  von  vnsern  wehren  habest,  daz  sy  darzu 
küme  .  Datum  Insprügg,  an  aller  beiligeQ  abend  — .  Innsbruck  1480  October  31.  ^ 

A^r-Mnuto  -  fn  AuMbmelr  JT.  X.  at-A,  Cojriätbudt  II  SerU  i476  W«  14»  fol.  im. 

484.  *  ;D-em  eUelnn  vnnserm  liebenu  ueaen  vnd  getruwcn  Wilhelm  herrnn  zu 
Rappolatein  vnd  sA.  Hcdienack,  ftberster  lionbtmaD  Tnd  lantfongt**»,  ttArtXbt  (von  Cotta 
gnadenn)  Albreeht  biaehoff  stt  ftirafibnYg,  plUnntegroOr  by  Rine  etc.  Tnnd  lanntgroff  stt 

Elsas:  —  —  Der  irrungen,  »webende  zwüschent  dir  an  einem,  vnnd  dem  edeinn  vnn-  10 
serm  licbenn  vetternn  vnd  gretmwen  Syniont  Wecker  trroflfenn  von  Zweinlnucken  vnd 
herrnn  zü  Bitscbe  vnnd  Liechteraberg  auderteili$,  vtikünduu  wir  dir  einen  guttlichenn 

(M.  40.    vnaerboDden  tag  lute  des  abecbeidta  vff  ftritag  nach  sannt  Galleua  tag  zd  Colmar  durch 
gemeiner  ▼eresme  der  ftortann  vnnd  atetten  aendebotten  geln  SIetatat  vff  mentag  nach 

jTMk  n.    sannt  Eatherinen  tag  att  rechter  sltt  ihr  obstimpter  der  fkirsten  vnd  Stetten  sende- 15 
bottcn.  wir  lianift'  auch  beschribenn  vnnd  verkünden  bant  thnu  in  aller  pestalt  dem 

egenaiuen  von  Bitöche  ,  Datum  EttflTacb,  vif  sontag  nach  aller  heiligen  tag  — . 

Rufach  1480  November  5. 

Orig.  Pnp.-Ttriff  ,'29,.',.21,r,  an,  Wnsserzeicheti :  eine  Art  Poca!)  mit  rothem  Vtrschhiß- 
siegel  unter  Papier  —  in  München  K8t-A.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  66ß.  Ä) 

485.  Markgraf  Rudolf  wm  HodibtTg,  Oraf  NienaiAiirgf  Aaigt  ztwHshen  Ritter 
B.  von        und  mmcw  «annen  erbern  lüten",  Vo0  und  gamer  Gemeinde  tu  Eningen 

auf  Bitten  den  Ahtes  i'li-ich  von  St.  Gallen  und  gemeiner  Eidgenosnen  mit  Zussiekung  Herrn 
Wähehn«  von  RappoUstetn  sowie  der  Jiathgboten.  von  Basel  dahin,  daß  zunächst  die  Ge- 
meinde sich  triefler  ihrem  Herrn  zu  untencerfen  hohe  und  bekuft  Ausgleichung  der  Knete»  25 
ein  tpeiterer  Entscheid  absuwarten  sei.   1480  Kocember  8, 

Orig.  Perg.,  da»  Siegd  trt  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Ebringeti  OA.  n.  6,  Obiges  Re- 
gest nach  Poinsignon  in  Oberrh.  Zeitschr.  Bd.  39,  Anhang  (MittheÜun0en  der  boäi- 
sehen  historischen  Commission  n.  5y  S.  235  unler  n.  6. 

486.  *  \D'  era  edelnu  vnnseiin  lieben  nonen  vnnd  getmwcnn  Wilhelm  herrnn  zfl  80 
Roppolstcin  vnnd  zu  Ilolienack,  •'•berster  houbtraan  vund  lantfougt  etc. schreibt  (von 
Gotts  pnadenn  I  Albreeht  biöcbotV  zfl  Straßburg,  pfalnntzgroff  by  Rine  ete.  vnnd  lannt- 
groff ZÜ  Elsas:  Den  gütlicJien  Tag,  welchen  er  uehstuergaugen  (am  6.  November  (vgl. 

o.  ».  484j)  dem  Adreetaten  getn  SIetatat  gegen  dem  edeinn  vnnserm  lieben  getrnwen  8y- 
mont  Weokeir  groflisn  von  Zweinbrluken,  herrnn  sIL  Bitsehe  vnnd  Lieehtemberg,  JUiA«  <m>  85 
kündigen  lassen,  hatten  kürzlich  anwaldt  des  obgenanten  von  B11»che  durch  abwesenn 
in  herrnn  —  —  diser  zitt  abnerktndet,  in  ftirsorge,  ir  herr  werde  der  sin  nit  «n- 

a)  •  inv  •*  Auftrhriff  auf  der  JMdfeMtM  itt  An>/>H. 
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bdniacb  kninmen,  sonnder  als  telB  in  ArAmdm:  art.  Stibatd  «r  «rfoUff  dafi  d*r  geiurnnt» 
Srmont  Weeker  wt«d§r  anbeimaeb  »tt,  «erde  er  andere  Ta(j*i  amäzen.  ~~  Datum  Rnllkob, 
vir  donwiay  oaeb  «aiiiit  Hartiiu  tng       Bufach  14S0  November  iß. 

5  Xat'A.  frühar  K.  Mo»  4aSf9,JelKi  K.  rotk  M/». 

487.  Dem  öeterrekikUehe»  Landvogt  >  Wilhelm,  Herrn  tu  RappolUUin  und  tu  Ho- 

heiMA  »chreild  Erehertog  Sigmund  Uber  vertchiedenef  die  VorderBelerreicJtiedie»  Ltmde 
bdTffende  Maßregln.  —  Datum  Inaprogk,  an  «and  Otmars  tag  — .  hmii^rudt  1490 
November  16. 

10  Urif  f  Minutü  i>d.  gleichzntt<i>  Tr,ii,Kacription  —  in  Inntbruck  K.  X.  Bt*A.  OopiaUnteh 

11.  Serü  im  bie  1490  fid.  m  u.  m. 

48&  Dsr  iandtnogt  im  Elsass  (et.  WÜkdm  fferr  tu  RappeUetein  und  tu  Eohen' 

ack)  ht  unter  den  zaJdreiche.n  Adres$alen  eines  Rundgehreihen»,  in  x-fhhfm  Erzherzog 
Sigmund  von  Österreich  kvnd  (huf,  das  von  gotlicher  Schickung  weylaud  die  hochge- 
Ib  boren  furstin  vnser  herzenliebo  gemahet  t'raw  Elicnor  geporen  von  Schott^inn,  ertzher- 
sogin  se  Osterrieb  etc.,  an  moatag  nucü  sand  Ellzabetcu  tag  yctzaergangoo  vinb  die    3Km>.  m. 
newnde  stunde  in  der  naeht  als  ain  eristealicbe  fbrslin  mit  bewarnngr  der  heiligen 

aacnunent  ire  letzte  tfi^  beslozzen  hat  >*  .  Datam  Inspmgg,  an  eriebtag  post  Elisa» 

betSD       Innebruek  1480  November  81. 

M  Brirf-Mimiia  -  mi  Innebrudt  X.  JT.  at-A.  Coj^aBmck  U.  Serie  147»  bie  1490  feL  199. 

489.  -Diera  je.-deln  vrinserra  vnd  de»  lieich»  liebeu  gctn-won  Wilhelmen  tierrca 
SU  Rappoldstein**»  eehreibt  Fr  iderieb  vou  Gottes  goaden  Römischer  keiser  etc.:  —  — 
Wir  baben  rnnserem  tnrbfliter  vnd  des  Reichs  lieben  getre^n  Jacoben  Z&nd  den 
zehend  zu  Wintzenbeim,  bey  Colmar  gelegen,  so  von  vnns  vnd  dem  keiligen  Boich  n 

i'i  lihcn  ruift,  vnd  vnnspr  vnd  des  Kcichs  lieber  getrewer  Rudolf  von  "Wegsat  bisher  von 
vnns  vnerkanni  vml  viit  iuptanugcn  inngehabt  hat,  als  vers?wigcn,  vormant  vnd  heim- 
getAllen  lohen  aus  sonnderen  gnaden  zu  lehcn  gncdiclicli  verüben  nach  lautt  vunsers 
keiserlieben  lebenbrief^,  Im  darüber  gegeben;  vnd  musb  dem  Tnns  geroeint  ist  vunn 
vnd  das  heilig  Reich  bey  ▼unserem  eigenthamb  vnd  den  genanten  Jacoben  Ztnd  bey 

3W  sÄlhem  vnnserem  lehen  des  gemetten  zehennds  znhanndthaben,  so  begcrn  wir  mi  dich 
mit  flcis.  ernnstlich  empfelhennde,  du  wf»l]p>t  ilcm  benannten  .Jacoben  Ziiml  oder  si-inem 
auwald  in  sölichem  vmb  vnnseren  willen  tiillllich  vnd  fürdcrüch  sein  vnd  hellten  ver- 
fbgen,  damit  er  bey  demselben  zeheuud  vnd  seiner  zugehöruug  vnuerhiudert  beleibe 
 .  Geben  m  Wienn,  am  ytMrmdsweintzigisten  tag  des  monits  Nonembris  anno  etc. 

»     !)•*!•♦•  ÄMftdtrifl  auf  dtr  RQckttiU  du  Briefu. 

•  Z>ic  Iirirf-Avf<^chrift  nm  I-\ißp  rfcs  Sffi'-hf.t  lautet:  An  <\vn  Ianr!tuo;:-t  in  FAUiv/.y.. 

>•  Damach  ist  die  Datierung  von  n.  411  zu  berichtigen.  Da  in  dein  dort  mitgetheilten  Aus- 
»tge  die  GemtMin  dee  Brthertoge  Sigmund  von  öeleirrHek  als  hertHe  gttterben  beeeiehnet  wird» 
tri  N.  411  auf  die  ZeU  «Mdk  dem  90.  November  1480  aatueetten. 
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(14)80.,  vnnaefs  keyaettlimikbs  Im  iimniitndfireinttigisteii  jsre.  (ünUn  rscsMt  «Ml;  Ad 
tnandatum  domM  Impentorto  twoprinm.)  Wim  1480  November  24, 

Orig.  Pap.  Brief  (d0.22,s  cm.  IFoiMTMldtolt;  «iiM  AHAnktr  in  mnem  BoOkreue  mü 
Spiw  von  rUkun  Venehbifiaiegd)  —  In  Afflndkm  2CSA. 

490.  *  Den  ereameii  wysen  borgermcistor  vnd  rate  zft  Fryborg,  mioen  g&tten  5 
frftnden***,  edtreibt  Wilhelm  herr  sft  Bappoltntein  md  sft  Hohennagtc,  obertoter  hompt- 
vom  Tod  Undvogt:  Alw  rind  midb  bebe  Mbwen»  geaebeffte  yon  mtnem  gnedlge- 

stcn  Herren  von  Östcrrich  etc.  ylrnds  angelangt,  deshalben  ich  alle  ritterschaflft  vnd 
laudschafftcn  von  bcden  landon  be8chriben[t] :  so  is>t  min  ernstliche  benelhe  vnd  bege- 
rung  an  üch,  das  ir  üch  kein  ding  irren  noch  verhindern  lassen,  ir  habent  tiwer  tref-  lu 
Am  c  fenliebe  bottacbaHt  sft  BrisMb  «a  der  berberg  TiT  sant  Nlclens  tag  z&  neebt  acbiereefe 
körnende,  momdee  Mg  die  geBobeflfee  mine  gnedigesten  benen  SU  vetnemen  —  — . 
Detum  vir  mentag  vor  Andne  apoetoli  — .  t480  Nwmbmr  S7. 

Orig.  J'ap,-Brief  (nkht  wieder  aufgefunden)  —  in  Freiburg  St-A.  VoUttändiger  Ab- 
drudtttSf«ibiirg«tUiimndt»ibvch 9t sein.  709.  15 


491.  Hanns  Kingelysen  der  ächuiit,  ein  burger  vnd  seßbaflt  zu  Koppuitzwiler,  be- 
vrkumdetf  daß  «r  /Ur  ekh  ttiid  eäU  asfne  Erben  verkat^  hat  dem  beflcbelden  Jteg  Telw, 
otieb  eim  htuegeac  doselbe,  dr^  vtertial  me.ttent  im  Grieß  in  BoppoltxwUer  bann  gelegen, 

nebent  Cfinrat  GÄrtley  einsit,  vnd  Jaoop  Bemppen  wittwe  andersit,  doaon  gont  fünft' 
Schilling  rappen  gelts  grontzinß  myner  gnedigen  herschafft  zu  Rappoltz>tein  etc..  ist  20 
snst  Ildig  eigen.  Der  geben  wart  vff  mendag  nach  sant  Katherinen  tag  der  heili- 
gen martererin  — .   i480  November  27. 

Orig.  Perg.  (33 .20 ,  ..120  cm)  mit  ehifin  an  Pli.Mngendet)  Sl>  (fcfbi-whiitück  von  grünem 
Wachse  (iSiegel  des  Rappolttweiler  &tadtschaffners  Hans  Bürnyseu)  —  in  Colmar 
^£868».  -25 

« 

492.  Wilhelm  herr  zu  Kappoltstein  vnd  zu  Uochennakh,  oberistcr  boabtmann  vnd 
bmnduogt  etc.,  hewiktmdit^t  das  wir  vf  nrndur  benelb  das  doriftofafelgm  hoebgebomen 
flkreten  vnd  berren  bertsog  Sigmuides  ertsbertiegen  ra  Österrieb  etc.,  Tnnsers  gnedi- 
gisten  berren,  so  ynoe  dann  sin  fbrettich  gnade  yetc  von  nüwen  getan  hat,  den  er* 
MUnen  geistlichen  frSwen  priorin  vnd  conuent  des  closters  zw  Klingental  zu  Minderem  90 
Basel  alle  vnd  ye^klich  desselben  closters  zynse,  rinnt,  nütz  vnd  prüllte,  wo  vnd  an 
welichen  enndenn  die  sind,  es  sigend  kornn  zynnse,  ptenning  zinse  oder  annder,  wie 
die  genannt  sind,  endscblagen  vnd  damit  ire  sebalhier  in  dea  obgenanten  vnnaen  gn£> 
digiaton  berren  von  Osterrlcb  etc.  anndMen  aehinn  genommen,  inen  oneb  rieber  vnd 
fryge  troatnn^'  Mid  geleitte  allentbalbenn  in  vnnaerr  lanndaogdiye  geben'  band,  vnd  35 
daruf  so  schaffen  vnd  $repieten  wir  allenn  ambtldt^enn  vnd  vnndertbanenn,  wer  die 
sind,  geistlich,  weltlich,  edel  oder  vnedel,  in  steten  oder  vf  dem  launde,  daa  ay  den 

a)  •  Mi  **  ÄHUckrifi  m^itr  BMtttlHim  BrkfH, 

1  VgL  o.  n.  410. 
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goiMUleii  ftowenn  Tnd  dem  goMsoM  m  Klinipaital  aolidi  Ir  synse  vnd  gUlte  gütlich 
lui  OQ  alle  irroiig  volgeo,  viid  wo  oder  gegen  wem  In  ■eluifltaer  rachta  oder  pfkmi- 

dnnng  bcgerent,  das  ir  inen  das  gelanogen  vnd  volgen  lassend,  wann  das  TimaerB  gnedi« 

gisten  herren  von  Osterrich  etc.  beuelh  vnd  meynnnng  ist.  gehen  —  —  vf  mea- 

b  tag  necbst  vor  sandt  Kiclaus  tag  des  heiiigen  biscboaes  — .    14«0  December  4. 

SStcti  Orig.-Ävsferfuiungcn  auf  Pfrq.  (1 .  2.9,  j  .  18  cm  ;  2.  .93,5/3.9. 18cm)  mit  je  linprn  an 
PIt.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wach$e  m  hellbrauner  SchUKsel 
—  in  Ami  St-A.  Ardiivthnl  KlingenOM  n.  8861  Umw.  890/  a, 

493.  *  :A;  n  Jorgen  Burggrat'*,  vorstmuister  zu  Ncllenhüip**''.  schreibt  Erzherzog 
IM  Sigmund  von  ötterreicJi:  Wir  empbelben  dir,  daz  du  mit  aller  priesterscbali^  vnd 

•Ddcm  geisdiohe  etat»  in  vnaer  UndtgieAehaft  Nellenbiug  aehafRatt,  das  kain  biecbof- 
liebe  reelit«  nftts,  gült  oder  enders  dem  «rvelt«i  von  Ooatents  antworten,  «ander  die- 

aelbcn  ir  yegUeher  ynbehalde  vnts  auf  Terror  msor  benfilh  .   Datum  phintatag 

po8t  Nkolai  — .  1480  nee«mb«r  f. 

Vi  Brief-Uimaa  —  in  BMäbrudt  X.  X,  m-A.  ÜopkOu^ 

494.  •A:bscheydt  des  gehaltenen  tags  der  mansse  balb  zu  Colmar  vff  samstag 
poit  Niclai  geleyst  von  gcmeioer  monfl  genossen  Inn  bjrdn  vnaers  gnedigen  herm  von 
StroAbugs  etc.  vnd  vaeers  gnedigen  herm  von  Baaela  ete.  raten  inn  anno  (14)80!. 

3.  ;V  ':ff  daz  Ist  gerotslagt,  daz  vnsers  gnedigen  herrn  von  Osterricbs  eto»  lant- 
äi  Togt  vnd  alle  ander  munßgenossen  ire  botsciiafTicn  niitrinander  vfF  obfronanten  tag:  ^;tr. 

Tff  mitwoch  nechste^i  gon  I.ntzorne  ordenen,  den  Eytircuossen  muntlich  antwurt  zej^cben,     ihe.  u. 
ion  waz  fugen  vnd  durch  waz  notturfft  andcrunngc  der  munsse  furgcnommen,  vnd  wie 
lie  die  löblich  harbrocht,  onch  wie  ate  aelbe  pflichtig,  obe  yemant  vndersteen  wolte  vne 
voa  iollicben  oder  andern  flryheitten  n6tten,  vns  dowider  hantbabnng,  hilir  vnd  bystant 
25  se  ttindc,  vnd  das  dbein  nuwerung  inn  dlsen  dingen  furgonoininen,  mit  meldange  mee 

nottnrfl'tifrpr  pnncten,  die  hotten  wol  wessen,  vnd  daz  daruff  yedcrteil  vff  mcntag  zu-     J)w.  u. 
nacht  »chierust  sin  botscba£ft  zu  Basel  an  der  berberge  babeu  sollent,  raornde«  furter 
von  statt  zerytten. 

4.  iF\vxUst  eo  iat  gerottalogt:  Knnt  »yge  menglieh,  als  inn  dem  vHUage  oder 
30  vemlfen  der  inrysenden  mnnsseu  neehst  bestymbt,  das  nyemant  von  dem  andern  inn 

di$«r  bezyreke  der  rappen  munsse  dheinen  crutzer  afTter  dem  winacht  obent  necbst  nit  Om.«!. 
Demmcn  noch  geben,  sunder  allein  an  den  wechssein  yeden  vmb  2  d.,  do  babent  vnsers 
gnedigen  berru  von  Osterricbs  etc.  iantvogt  vnd  treffliche  r&te  von  Insprucke  sieb  mit 
aampt  der  etotte  als  gemdner  mnn%penoaeen  rftte  vnd  ntxfti&d«i  gemeinen  landen 
%  vnd  dem  gemeinen  nntie  ad  fludemiß  dea  mitdnander  vneynt  vnd  lont  zn,  das  meng- 
lich inn  gemeltcr  bezyrcke  ye  einer  von  dem  andern  inn  allen  konffisD  vnd  vcrkouffen, 
Zinsen,  schulden  vnd  anderm  afTter  winnaclit  neclist  die  enitzer  neramen  vnd  geben 
««^üe  vnd  m6ge,  doch  nit  hoher  dann  yeden  vnib  2  d.  Ity  ijenen,  vnd  wie  die  emols  an 
die  wecbsscl  zetragen  vnd  zo  geben  geruöt  sint.   Vnd  daz  solle  ein  yeder  an  sinem 

10     a)  Vorl.  Barges  mit  Schleife;  doch  findet  sieh  Jare:  Burggraf,  vnnser  rati-,  vorstiiiaister  nuf  f"l. 

160  des  dtierten  Copiallmcha.  b)  *      **  Brief- Auftehriß  am  Fuße  den  Stücket;  darunter  tteht  an 
1.  $ia*t  budadH  dem  hudtnogt  hi  BImmi. 
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orte  ovoh  ftunderliish  vwkimdMif  vml>  du  Bich  aenglieh  donobe  wiueen  möge  sericbton«. 
14B0  Ihember  9.  | 

Ohi^uitig»  Jh/^hefd^tumg  (dm  Oolmarer  AadlidkreAtra  Kenrad  WidananJ  auf  Papier 
(Oatt  s  21.§.99,f  cm,  Watiemidiemt    —  m  Colmar  at-A.  WMtmwmn, 

\ 

495.  Ludwig  TOD  MABnttiwter.  ritter,  vif  dw  xit  «tMludter  der  laodtuogtbye,  I»-  5 
wkmäHt  das  fitr  mich  vnd  des  dnrehltudidgien  hoehgebomen  Anten  vnd  herm  hortaeg 
^gmniides  emhertzogen  rA  Ostcrrich  eto..  inins  gnedi^sten  herm,  reten,  als  wir  an 

siner  frnadcn  holTgericht  alhie  zü  Ensißhcim  offennlich  zü  recht  gedessen,  kommen  sind 
der  Wülg^cburno  herr  Wilhelm  her  zÄ  Rapjiolczstein  vnd  Hochennack,  obersUT  houbt- 
man  vuü  landtuogt,  ul»  cleger  ein  sit,  vud  der  ersamcu  wi^eu  t^cliultheis,  meiäU^r  vnd  lu 
rat  s&  Obern  Bereken  ratslwlsohafft  ander  dt  Dar  AatitdUr  Imukmidd  •odaan  dm  Vvr- 
Umf  d»rVwlumdiwH§tn  und  <iia  fifWa»  lMiwft«ül«fi^  «stehe  fiAgmdmmaßm  IcmM.*  ]Me> 
wil  vnd  in  allen  vergangen  hcndlen  vnd  dargeleiten  kuntscbafften  eigentlich  vermerckt 
wirt,  das  die  Herrn  von  Rrippolezstein  ober  herrn  in  der  Marek  sind,  sunder  die  marck- 
genossen  alle  sy  ouch  do  für  erkönnent,  vsgenoraen  die  von  Bereken,  vnd  doch  keinen  15 
scbin,  des  z&  recht  gnögk  sy,  von  keinen  andern  marckherm  darlegen,  das  dann  die 
Ton  Bereken  mit  den  marekgenesseo  ynd  mardcmetstsm  vmb  den  spann,  so  sidi  yett 
der  schwln  halb  awUsebend  Inen  haltet,  scbnldig  syen  für  mincn  herm  dm  landtuogt 
als  einem  herrn  voti  Rappolczsteiu  vnd  den  ohrrn  marcklu-rrn  zu  kommen  vnd  end- 
scheid vor  imme  v.v  luimmen.  —  Des  beyden  partliien  glicliiiellend  spruchbrieff  zu  hnn-  ijO 
den  geben.  Vnd  sind  dis  die  rete:  die  edlcnn  strenngcn  hochgelertcn  vnd  vesten  junck* 
her  Uarün  berr  zfl  Stoifllan,  berr  Lazants  YOn  Andlow,  herr  Honnan  Waldner,  hax  An0- 
helm  von  Maßminster,  herr  Mant  vom  Stein,  herr  Lütolt  von  Berennels,  herr  Caspar 
von  M6rsperg,  herr  Cüurat  von  Ramstein,  herr  Rüdolft'  von  Watwiler,  rittere,  Hanns  von 

Ilirtzbach,  Ilunns  Friderich  vom  Uuß  vnd  doctor  Martin  Striohenbach.  Geben  nff  Sö 

saut  Lucieu  tag  -~.   1480  JMcember  13. 

Oriff.Perg.  mit  etNcm  an  PR.  hlingemlen,  leidlich  erhaltenen  Siegel  MM»  grünem  Wachst 
in  luUbrauner  SehiUuiel  (86, s.  46146, t  cm)  ~  früher  in  I^ünchen  AUA.,  jetzt  in  Col- 
mar BA.  Extrad.  Afonac.  1888  Cart.  6  n.  19.  —  Tnmmtcriptionen  (11.  Jkdt.) :  Berg- 
heim  St-A.  AA  1  n.  12  i^Cartulaire  de  la  ville)  fol.  11^;  Colmar  BA.  Extrad.  Monne.  90 
jfiHfi  -tjC)!  fol.  1')''  Ii.  7  i'nach  finrr  thin  fi  F^t/fnaff  r>>ii  Rappoltstein  beglaubigten  Ab" 
schnft).  —  Abschriften:  Colmar  BA.  E  llö7  {1.  um  dem  16.  Jhdt.,  beglaubigt  durch 
Egnuif  von  RappcUtttin;  2.  aus  dem  17.  Jhdt.)  ;  Extrad,  Monac.  1886  fatc  878  (2 
am  dem  16.  Jhdt.,  davon  eine  mit  Ausla.fKttng  der  A^nmetr)  fa.sc.  261  (f.  nvs  dem 
17.;  2.  aus  dem  18.  Jhdt.)  —  fasc.  316  (beglaubigt  am  15.  Juni  17&7J.  —  Franz.  Übers.  35 
(17.  Jhdl.)t  CoHmar  BA.  E2622.  —  Äumuff  und  fnmaS».  Übcrtdntng  deudbent  Cot- 
mar  BA.  Erfrarf  Monac.  f'if<r.  261  (beglaubigt  unter  dfm  10.  .Tuni  — 
liegest:  Colmar  BA.  E  1157,  in  Fapier-Megister  I  fol.  4  «.  7,  u.  11  fol.  ö>;  Extrad. 
Monac  1988  4^1»  in  Papier-RtguUr  f<alL  3  lt.  7. 

496.  ♦  -D"  era  tMlicn  vriseru  lieben  vnd  potrc^Ven  Wilhalmen  von  I^aprltstain.  vti-  40 
serm  obristen  baubtmau  vnd  lantuogt,  vnd  Hauuseu  Erbart  von  Kynacb,  vnuäerm  hub- 
maister,  in  Elsass**«*,  whrtM  Stgmünd  von  Gots  gnaden  ertshertcog  «t  Osterreich  ete. : 

a)  Vorl.  zericben. 

%*)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  BüdeMUt  des  Briefes. 
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 AI»  vor  «ttitoh  «ieb  nUt  vds  gegen  Waltbaauni  von  kit,  vnnaenn  rate,  vertohrf» 

Iwn  vnd  wir  demelbeii  biief  alM  ettllobeit  vraactaen  lü  vnnMro  banden  beroin  gebor« 

den  haben,  aüf  das  schickhen  wir  ew  hicmit  ainen  andorn  brief  mit  vrinserm  sigel  vnd 
den  er?<;hnitt<?n  mit  der  andern  nigel  widprtimh  zfi  viul  pmphelhen  ew  dar  auf,  dnz  ir 

5  die,  so  vor  gesigelt  babeu«  zü  ew  erüordert  oder  zü  in  senodet  vnd  in  ir  sigel  w  ider- 
gebet  Tiid  damaob  begent  an  vnnaer  atal,  das  vy  von  neigen  dingen  wiebor  sigeln, 
als  sy  d«e  vnnser  sebadtoas  brlef  baben,  ob  ey  die  aber  nit  bitten»,  bi  dl«  gebet,  oder 
wir  wellen  in  ander  vertigen,  vnd  dou^elben  scbüldbrief  dem  bcmelten  Walthasam  von 
Aw  gebet,  doch  das  er  vn«  wider  \  borantwärtc  don  nltrn  schftldhricf.  im  vnder  vnn* 

lu  serm  sigel  vor  gegeben,  iaütend  angeuerde  viub  »ibenzelieuhundcrt  güldcin,  od«r  wieuil 
der  summa  ist ;  denselben  süllet  ir  disem  vunaenu  botteu  geben,  das  er  den  zü  vnnscrn 

banden  benun  pringe.  Geben  an  Inaprl^k,  an  fi^eytag  nacb  land  Tbomaatag  des 

beyligen  swelfboten.  —  fVMm  rtMa  »ttiU:  d.  arehldnx  in  eonsUlo.)  hmtbruek  i490 
Deeember  i^. 

1$  Orig,  Pap.'Brief(SB,S2  em,  WoMurwadieii:  SHerkoj^mit  Krmt  wttd  8Um  äatiUter) 

mit  dUpiir  von  rotkem  V«nMitßtkg^  "  in  ÜHndte»  JCJSCA. 

497.  Dem  l)»terreichi»chen  Landvogt  ^  WUhdm.  Ili^rm  nt  RappnIMeJn  und  zu  //'*- 
Imtaek,  gehreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  wiederholt  den  schon  früher  er- 
tkeültn  Befehl,  das  geeles  WUr  mit  seinen  ift  gebflningen  vnd  andern  leben,  so  weyland 
80  mair  NIess  blnder  sein  verlassen  bat,  als  ledig  geworden«  Lehen  einMwtiehen  vnd  die 
darnach  rnserm  getrewen  lieben  Hannsen  von  Wclniingen,  vnscrm  v<>^t  ^^u  Wi^negk, 

zü  dem  8e!I><»ii  vtiscrm  slo^s  zu  i\hfrnnhrr.rf<'n.     Für  ihn  Fnll,  ifa/.i  Fi iii>jniirfic  (luijt^geu 
erhoben  wird,  soll  der  Adre»«at  an  des  Brie  fach  reiben  Stc't  aiiit-n  IclRnrichter  nutzen 
und  die  AngelegenheU  nach  lebensrecht  erledigen.  —  —  Dutum  iutiprügg,  au  mentug 
25  nocb  samt  Tbomas  tag  des  beiltgen  zwelf^ten  — .  Inn^mmk  1490  Deeeteiber  26. 

Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St  A,.  CopiaUmch  IL  Serie  1476  bi»  1480  fol.  140*'. 


498.  Wilhelm,  Herr  zu  liappoliidem  und  zu  Uohemtck,  oberster  Iluuptmaun  und 
Landvogt,  sein  Bruder  Sniaßmann  «nd  Mtn  Neffe  Bruno  belehiien  '*  Waliher  Pf  äff  und 
deeeom  Sekwa^  WerUn  Würmlm.  1480. 

dl»  'S.  n.  t4-'^0.i  (JclM-ik'di  r  Wilhelm,  oberster  hauptnian  vnd  landtvogt,  vnrf**  Schmaß- 
man  sowie  deren  ■*  veter  bruuo,  herren  zue  Happolsteyn  vnd  zae  UoheDack  etc.,  belebneu 
Walfber<>  Pfaff  vnd  Wärlin  Würmlin geschwäger. 

Bege.'^  /7  Jh,l/.>  -  In  Colmar  BA.  Ann.  Rofip.  (E  im)  foL  867.  Kuree  Not»:  Mün- 
chen KJSt-A.  K.  blau  429/2. 

8&     a)  VerL  bieten. 

M.»)  9(m  mir  hhuufsfligt.   b)  Fori.  Waldwr.   c)  Fori.  WOrUa. 


1  Am  Fitfie  dt»  ANküMt  4UM:  \k\  n  den  laadtnogt  in  Etsass. 
t*  F^.  den  Lehenbrief  oom  14.  Juni  1451  (a.  Bd.  4, 189  n.  888). 


240 


1480—1481 


499.  Wähdmf  Barr  tu,  RappdtiMm  und  «» JEToAenacA-,  erlaß  m  tdnem  Nanu»  und 
2MfMdk  Ml  Name»  «eine»  Brüden  Smaftmmm  und  MMet  N^e»  Bruno  ekte  Ordnungf 
be&.  dk  Luekenf^krUf  EhtdUu^«»  und  Luekengdundute  zu  SappolUwUeir.  [Undatiert: 
etwa  1460  hie  1480,] 

Der  Eingang  deredben  tautet:  ^Njaeh  dem  ein  iegUeher  herre  den  gemeliieii  nncs  5 
der  eioeo  stt  Tonlmid,  'xh.  edwfltoiid  vnd  s&  |  heieeende  verbiindeiii  T&d  billich  ist,  dae 

er  die  versehe  mit  vermidung  costens  vnd  scbadeus,  die  vntzhar  vast  vnd  swerlichen 
mit  disen  nachgeschribnen  stücken  beladen  pewesen  sint,  so  han  ich  "Wilholm  henre  z6 
Rappoltzstein  ysd  zu  Uobennack  von  myo,  mins  brüders  vnd  vettoru  wegen  mit  ratt 
vaser  edler  vnd  bürgere  des  geriolits  geordent,  gesetzt  vnd  gemacht,  diewUe  durch  die  10 
llbgeflle,  Undtonllbn,  sebendceo  rnd  In  andern  wegen  die  gemeinde  rast  beswert,  d*- 
dnroh  die  vereke  de*  banne  ▼erlengert,  wa»  die  vnsem  verdienent,  Tersert  vod  m- 
nützlichen  vertan  wurt,  disc  nnchpfcnanten  stocke,  das  die  in  vnser  statt  Rappoltzwilr 
in  der  lutkiichcn  vnd  zü  den  Auj^ustincren  aollent  pehaiten  vnd  volzopen  werden  by 

den  nachgeschribnen  penen,  die  man  vnleßUchen  nemmcn  sol.  [Undatiert:  zwi-  lö 

«dto»  1460  und  1480.] 

Minuta  od.  gleichzeitige  Alxfchriß  auf  Papitr  —  in  Colmar  BA.  E  1609. 

500.  Wot^ien^nUrag  im  Cotmarer  KaufhoMtebuelL  (1481  Januar  7.  bit  18.)  . 

Item  Wember  von  Weetiraeen  reytt  {reytt]  gon  Enßhin  der  aatler  halb,  was  2  tag 
vß;  eoet       s.  3  hib.  90 

Ceimarer  Kaufkauebndi  n,Wp.9t  —  in  Colmar  St-A, 


501.  Wilhellm  herre  zu  Rappoltstein  vnd  zu  Hochennakh,  oberister  houbtmaun 
vnd  lanndnogt  ete.,  beurkundet:  Alis  aieh  etüich  mlBsbell,  apenn  vnd  TnwtUen  eitebt 
band  swlflchend  den  fbrsiohtigefin  ersamen  vnd  wiaenn  burgermeiater  vnd  rat  der  etat 
Basel  an  einem,  vnd  dem  ersamen  Uannscn  Ebcrler  genannt  Grünenzwig  am  annderen  2& 
teil,  dorrürende  von  dem  Bisinger,  der  dann  zu  Basel  vmb  sin  missetat  mit  vrteil  von 
dem  leben  7>\m  toflc  erkannt  vnd  dorn  nochrichtpr  znhannden  gebenn  was,  derselbe 
Bisinger  duuu  durch  die  jungenn  herren  von  Warabou  vnd  Biiffe  von  dem  nochrichter 
gelediget  wart*,  do  dann  ein  borgermelater.  vnd  rat  der  etat  Basel  gemdnt  luiben,  das 
eoUeliea  dnreh  hilff,  rat  vnd  m  tfin  H atbya  Grbneniwlga  beeehehen,  domit  ein  etat  80 
dvreh  solich  sin  fürnemmen  irs  hochengerichts  ft-yheit  vnd  annders  mdwert  wordenn 
w«'r.  vnd  in  donimb  vor  recht  Ijeclaj^t  vnd  recht  vbcr  in  gon  lossenn  noch  inuiiallt 
eins  vrteilbriefs,  derzitt  dorumb  vsgangenn,  dargegen  irae  dann  der  beuanute  Uauus 
Grüuenzwig  ein  hoche  vnd  mafkliche  besw^rde  furgenommen  vnd  gemeint  hat,  daä 
er  soUchen  aweren  hanndel,  w>  ein  atat  Basel  gegen  ime  fluyenommen*,  nit  venehnldefe,  85 
angesehen  das  or  in  der  saoh  mit  dem  Bisinger  nAtait  gehandelt,  dann  daa  er  ndt  ann- 
deren in  gruter  schlechter  mcynun<?  vnd  einer  stat  Basel  zu  keinem  abbrach  oder  smach 
die  herren  von  Warabon  vnd  Büffe  bette  helffea  Utteua  vmb  erbörmde  willenn,  ob  ay 

ti)Vort,  tumumeu, 

i  Vgl,e.n.28S.  40 
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dem  BisiQger  belffen  m6chtent,  wie  ^eh  dann  dieselbe  aaoh  md  der  handel  bogebcnn 
babeott.  Dommb  sieh  dann  «in  burgermdaler  roA  rat  der  »tat  Baael,  oneh  Hanns 
Ebnrler  for  vnns  allß  einen  herren  von  Rappoltatein  hand  loaaeon  sn  recht  Twan- 

losspnn.  wie  dann  das  dr>rsf>lhe  nnloß  vswispt,  den  wir  dann  der  sach  zn  pnt  vnd  vmh 
:>  beder  parthj'eu  biit  willenn  vi"  vnos  {rcnommcn,  re^^hMich  m«;  doruiüb  gesetzt  vnd  des 
ersten  Hanns  Grünenzwigg  clog  vnd  der  stat  Basel  aut\\-nn  mit  Ir  beder  rede,  Wider- 
rede, ingekittenn  brielTTnd  knntwhafllen  gehört,  des  glichen  vnd  damoeh  an  anndeven 
tafea  fliaer  «tat  Baaet  gtgta  dag  -wnA  Hann*  Orünenswlg*  aatwvrt  oneh  empCangenn, 
wie  dann  das  attes  mit  vü  reden,  fturwendttugen  vnd  darlegenn  vor  Tns  vnd  anderen, 
10  so  wir  by  vnns  gehebt  hand,  förgenomen  vnd  von  den  parthyon  alles  zu  recht  vnd 
rnnsenn  sprach  ge&etzt  ist.  Vnd  so  wir  nü  die  sachenn  vnd  den  handel,  wie  sieb  der 
begeben  vnd  erloflRsnn  hat,  von  bedenteiUen  geh&rt  handt,  der  vnns  dann  gantz  wider- 
wenig  Tnd  nit  Ueb  geweeenn  Ist,  snnder  oneh  in  ▼nserem  gemtte  ein  merUIehe  be- 
nrfirde  gehebt  hand  darüber  recht  an  spreehcon  vnd  an  wkCnnenn»  wie  wol  vir  den- 
15  nocbt  ehe  vil  vnd  manifjualrlpfen  rnt  prsncht,  w  habenn  wir  ahormnlß  ime  besten  nier 
dan  zu  einem  mol  an  die  partbj  t  n  {jt-stR-lit  vnd  sy  prehetenn  vns  zu  verwilligen  güt- 
iichen  in  der  sach  ze  suchen,  domit  wir  sy  in  thintschatt  betrageun  vnd  des  rechtenn 
oder  rechlaprechenns  ttbeirhabenn  lin  mOchtent,  alB  wir  dann  des  oneh  mer  dann  einen 
glnUohen  tag  fhrgeoomnien  Tnd  gesncht,  snnder  sonll  dorinna  gearbdt  hand  mit  hilff 

W  annderer,  das  wir  an  beden  partiiyonn,  vnd  nAmltrlu  nn  vf  disem  lestgehalitenn  gut- 
Hcbenn  tag  an  die  fömemmen  vnd  wisen  Heinrich  Kiocher,  alltzunfTlnicistfr,  vnd  llt  in- 
rieh  Zeigler  von  der  stat  Basel  wegonn  begert  vnd  gebetenn  hand,  d<  s(,'iiijhenn  an  d«n 
benannten  Hanns  Grünenzwig  die  Sachen  vnd  den  hanndel  gantz  zu  vuus  zeseuenn, 
aigo  was  wir  in  der  ghtllkheit  damB  machtsnt,  vnd  wie  wür  ajr  des  endscbledent,  das 
Yt  bede  sitt  dem  nocIikoniDien,  doby  bllbmin  Tnd  das  volsteehen  wollten,  des  wir 
dann  noch  manic:naltiger  bitt  vnd  vil  suchens  volg  an  bcdenn  teilen  fundenn,  also  das 
sy  die  sach  vnd  den  handel  prantz  zu  vns  gesetzt  vnd  domit  gerctt  vnd  znfjesafrt  handt, 
wie  wir  sy  in  disen  dingen  vnd  vmb  alle  obgemuldctcnn  Sachen  gütlich  endschcidenn, 
dsa  sy  es  doby  blibeon  lossenn,  dem  ^ilreclMlicb  noeUnmimenn  -vnd  das  yolatebcnn 

30  wollten.  Vnd  vt  das  so  Ist  dI0  «unser  endseheid  vnd  gatUcber  betrag;  Des  ersten, 
das  die  vrteil,  zn  Basell  wider  Hannscn  Grünt  nzwig  TSgangen,  denselbcnn  Hanns 
Grünenzwip'  nfttzit  bindcv  ime  nach  an  sinera  glimpff  oder  eren  keinenn  schaden,  Ver- 
letzung noch  abbruch  bnatcenn  oder  herenn  sn!  In  keinen  wep:,  vnd  soUcnnt  ein  burger- 
meister  vud  rat  der  sUtt  Basel  Mauas  Grüuenzwig  siueu  iiUärat,  brief  vnd  annders,  wes 

95  sy  In  entwert  handt,  ntd  des  sl&er  huftowenn  vnd  einem  toohterraan,  noch  dem  vnd 
dis  sn  der  «tat  Baael  lianndenn  kommen  nit  widerworden  iat,  gfttlieh  gebm  vnd  wider 
volgenn  lossenn  vnd  im©  fJir  sinenn  schaden,  so  ime  dann  an  dem  husrat  hescheheun 
ist,  greHen  vnd  vsrichten  ffinftzifjk  Rinescher  rnldin.  vnd  9nl  snst  yede  parthyc  iren 
kosten,  so  mit  gericht,  nochnolgung  vnd  in  alle  anndcr  weg  daruf  gungenn  ist,  an  ir 

M  adbe  habenn;  item  vnd  ob  Hanns  Orünenswig  sich  von  Basel  ganntz  lieohen  vnd  das 
sine  dannen  Aren  wtrde,  sollent  In  ein  bnrgenneister  vnd  rat  one  alle  beewirde  von 
stloen  noeh^  zollenn  vnd  annderem  Icdtg  furenn  lossen,  doch  hindangesetzt  sins  bru- 
ders  ?ach.  was  sich  mit  recht  vindet,  das  der  einer  stat  Ba^el  schuldig  Avirt,  das  sol  ir 
bezalli  vnd  vsgericht  werdenn  vnd  discnn  vhertnig  nijtzit  angon,  vnd  aollcul  die  ob- 

^  genanten  bede  purihyea  iiieuiit  luter  vud  guntz  gericht  vud  betragen  sin  vmb  uUei>, 

if«r  r«riafs  M  Mer  nuektrtgUA  kkMtfefOgtt  stflr. 
V.  81 
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dtt*  »teil  d«r  meh  des  fingen  hftib  vf  bede  dtt  iwlielieii  inen  begebenn  rad  erioBbn 
hat,  gar  nütdt  ▼agenommen,  alle  genMe  Tnd  argeUet  gentalleb  barinne  ▼erniitteii. 
DU  IMeunde  id  dcj^M  amgtfttU^  vf  «ant  Hylarlen  tag  — .  14B1  Jmmar  13. 

Orig.  Perg.  (B2,s.29,s  cm)  mit  einem  an  FB.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  cou 
üloit.  Chron.  B8.901  Anm.  & 


502.  Dem  österreichischen  Landvogf '  mihelm,  Herrn  nt  Rappnjf siein  und  ru  Ho- 
henackf  sendet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  Abschrift  eines  Briefes,  den  der  edel 

vnamt  Ikber  dietm  graf  Hanns  von  Werdflobeqp  ab  kaynrlieber  eonmissavi  dem 

absehid  naeb,  an  Nnrembe^g  beiehehen,  an  An  (dm  Bri^BthrtOtr)  gtHdita  hat,  «mf  iv 

sehreibt  dem  Adressaten:  vnd  noch  dem  wir  zn  güt  der  hcy Ilgen  kristenbidt  TD» 

der  Sachen  beladen  vnd  angenoroen  haben,  emphelhen  wir  dir,  daz  du  allen  den,  so  an 
der  hieriim  beslossen  zpdelen  begriffen  sind,  schreibest,  daz  sy  ir  botschaffl  auf  sand 
mr.  M.  Mathiuä  tag  des  heyligeu  ^welfboten  scliiribtktmfftig  mit  gewültsam  geii  Basel  seonden 
vnd  ro  naeht  an  der  herbei^  sein,  da  du  afteb  sein  seit:  so  wollMi  wir  Tnnaer  bot-  ts 
«ebafPt  aftf  dieMl&e*  nsyt  oftcb  dabin,  ichiekea  vnd  in  aolb  leajraerlieh  benelch  mit  wey- 
tterm  anzay;rr>n  fnrhalden  lassen  —  — .  Datum  ut  sapra  Inipnigk,  an  ft^ytsg  nach 
connersionis  Pauli  — ).  Innsbruck  148i  Januar  26, 

Auf  einer  ImvitditTen  ceduta  ttond  dis  NaektthrSfls  Wo  aber  der  sterb  yets  m 
Basel  wBre,  lün  andw  gel^ien  end  fbmemest  vnd  vns  das  ftarderllelMn  verkondost.  fl) 
Datom  nt  in  Uttera. 

Brief-Minuta  od.  gteichzeüige  Transscription  —  in  Inmitruck  K.  K.  St-A,  Q^nalbuch 
IL  JSMe  i481  foL  m. 


503.  *  'ptem  edeln  Tunsomi  lieben  getrewen  Wilbalmcn  von  KapoltaUdn,  vnsenn 

6bristenlif\übtman  vnrt  landtuogt  in  Ellsazz**»*,  schreibt  Sifrtnünd  von  Gots  gnaden  ertz-  25 

heitzi»^'  zc  Osiorrioh  etc.:  —  —  Als  wir  dir  vnd  vnnserm  hücbmaistpr  hiemit*»  schreiben 
vnd  sebiekhen  einen  scbuldbrief,  Waltliasam  von  Äw  zngeliüreud,  emphelhen  wir  dir, 

das  dn  vleyas  habest  doiselben  awsüriebten«,  dooh  das  da  im  oder  nyemand  denselben 
blnans  gelieit,  dann  dn  habest  vor  den  aebaldbrief  von  im  vmb  die  seohaslien  hundert 

guidein,  den  du  als  dann  fürderllchen  zu  vnnsern  banden  herein  sennden  solt.  '^^ 

Geben  zü  Insprdpk.  an  sambstap  nach  eonuorsionis  Fatüi  — .    (Unten  recht*  ttekt: 
d.  arcbidux  in  consUio.)   Innsbruck  J4SJ  Januar  27. 

Oriff.  Pap.-Brief  (30 .  22/22  ,scm),  durch  Moder  und  Molt»  «f(MW  ftasdlAi^,  mÜ  Sjpw 
von  rof  A«m  VeraMußtiegd  —  m  Münehien  KBA. 

*)r«r(.ditl.  » 
«*)  •  6t'«  •*  Ai^sdurift      der  Mdteeife  des  BriefHe.  b)  die  Leeart  itt  MMi/Ula/L  c)  Fbrl.  «ifa«' 
lichtes. 


1  Am  Fuße  de*  SHIdte*  etehtt  -A;  n  den  landtnegt  in  EUbsib. 
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504.  Dem  österreichischen  Landvogi '  Wilhelnif  Herrn  zu  liappoUstein  und  zu  Ho- 

kmuk,  «ekrsiW  XrAtnog  Sigmund  von  6it§mkh:  Vds  gelangt  an,  wie  vsser 

Todortaaen  noch  mit  geistlichem  gericht  gen  Basel  vnd  aadwswo  vbor  yneer  beoAlb, 

TOT  dar  ymb  ausgangen,  fürgenommen  werden,  daz  vns  in  kainen  weg  gemaint  ist  zü 
5  gestatten:  emphollicn  wir  dir,  daz  da  ernstlichen  in  den  Sachen  handlest  vnd  fürrcmost, 
damii  die  vnscr  an»  kain  end  vnib  gelt  schulden  vnd  ander  weltlichen  snchcn,  die  nit 
(laiun  gehören,  mit  geistlichem  gericht  fUrgeoomen  werden  —  — .  Datum  Inuprugk,  an 
Mnd  Doratfaeen  tag  — .  Imubrudc  1481  Februar  6, 

Brkf-Uimita  od.  ^efekätitige  TrmuKripiieH  —  in  Jitiwbnidk  JC  K,  8t- A.  Ccpkd^udi 
10  IL  Stria  1481  fO.  HK 

505.  DtM  OtterreieMHiim  Landvogt    WUhOmf  Etrm  m  SappdUtttin  und  gu  So- 
hnuKkf  seftfdU  Snäiortog  Sigmund  von  ÖolorroftA:  —      Als  dü.  an  vns  gelangen  vnd 

pitten  hast  lassen  dir  zunorg^nnaa  vnnser  herschafft  Orttcnberg  züloesen,  daz  wir  dir 
aftj«  den  giiadcn,  damit  wir  dir  genalgt  sein,  hiemit  verprünncn,  doch  so  sennden  wir 

1')  dir  hiemit  ain  conmission,  daz  da  vor  alle  die,  so  tayl  au  der  pbantschafi't  haben,  i'ür 
dich  erüorderst  vnd  von  ir  yeglichem  vndorrichtdng  nemest**,  was  yeder  daraül'  liHt, 
Tod  doroaoh  die  samm  meinander  syehest,  doch  vor  vleyfi  habeet  mit  ir  yedem  ab- 
prAcb,  wid]  dü  magst,  aamaehen,  vnd  in  anzaygest  die  erlangten  recht,  «o  ivir  vor 
erlangt  haben,  als  da  ab*>  der  hierinn  beslossen  copeyen  vememen  wirdest:  so  wellen 

2(i  irir  dich  darnach,  wann  wir  der  sechsündseclitzig-  grfintlichen  bericht  werden,  vnd  wie 
du  den  abpHicb  machest,  mit  ainem  ncwcn  pbandtbrief  versorgen,  doch  daz  die  alten 
brief  in  vnnser  cantdd  damaeh  gesandt  werden.  Atck  behalden  wir  tus  beüor  den 
pAseo  Pliening,  offen  peridiweroh,  landtraysen,  aehatsAng,  gesAge  vnd  alle  ander  ober- 
kalt, die  vns  als  landsfbrsten  pillichen  zustecn  süllen.   Datum  nt  siq>ra  (ae.  Insprogk, 

25  sa  aand  Valeuteinstag  — ).    Inmbruck  1481  Februar  14. 

Brief-Mi mifa  od.  gleichzeitig»  Dnauacription      m  bitubmek  X.  K.  8t*A.  Oepiaffiwh 

U.  Serie  J4«t  foL  21. 

506.  Dem  Otterreichiachen  Landvogt^**  Wilhelm,  Harm  zu  RappoUatcin  und  zu  Ho- 
fienark,  srhi-rlht  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:   —  —  Als  wir  dir  vormals  ge- 

Ai  achriben  haben  in  der  sachen,  die  wal  einer  abbtissin  zü  Masmünstcr  berürcnd,  vnd 
wir  dtin  berielit  daratf  vemomen  baben,  wirdet  vns  ye  antzaygt,  wir  etwas  ge- 
reebtiglEaU  vnd  obericidt  in  der  wal  ainer  abbttssin  haben  etilen:  daratif  empbelhen 
wir  dir,  das  du  dich  dahin  fCiegcst  vnd  [mit  ir]  aüf  die  crodcntz,  so  wir  dir  hiemit 
•t^nndfn.  mit  ir  redest,  das  sy  dir  aller  irer  freyhaiten  viid  [uiuilegien  absehrifft  gebe, 

35  die  dü  vns  darnach  in  vnnser  cantzlei  ver.secn^tiert  sennden,  darzit  solt  du  dich  noch 
weytter  erkunden,  ob  wir  ainicberlay  oberkait  vnd  gerechtigkait  in  der  wal  da  haben 
 .  Datum  Inspmgk,  an  aand  Valeateins  tag  — .  Innäbrude  1481  Fabnunr  14, 

Bnaf-lßnvta  od.  ffieickaeiiig*  TVanateHpHon  —  in  bmArutk  K,  K.  St-A.  CopiaHmeh 
n.  Stria  1481  foL»l. 

U    s)ror<.  «in.  a«)r«HLB«a«st  h)F«rf.ili. 

1  Am  Fuße  des  Stiirkfs  steht:  lAj  n  den  landtuogt  in  Eisaas  ete. 
1*  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  An  den  landtuögt  in  Ellsazz. 
>**  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  -A-  n  den  landtuogt  in  EU^azz. 
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507*.  George  vono  Oonee  gmiden  biscboff  za  Mets  deurfewMi«!^  das  vff  hme  datum 
diB  der  wolgelMMrner  viuiBer  ohdm  vnd  Ueber  getrflwer  Wilhelm  henen  m  Bappolo- 
stain  vnd  zu  IIobeDDack,  oberster  hanbCmann  vnd  Uuktfoiigt  eta»  als  moB^wr  ynd 

munder  des  wol^^eboriirn  <;iadcß  hcrrcn  zti  Waramrnont  von  sin  vnd  sincr  fr^swusterde 
wf  irm  die  noch  7?/^"  lun  iroa  Diundigen  kigeo  siot,  vonn  vns  vnd  vuscrm  stifft  zn  lehen  ' 
eQ[pij.ugen  h&tt  alle  die  lebeue,  baraoch  bestimpt,  die  die  grauen  vonn  Luizelstein,  de» 
bemelten  CladeB  vnd  iiner  geswostevde  voralteni,  vonn  Tuerm  etiifte  sa  lehea  getragen 
habent:  mm  ersten  die  xwo  festen  Qeroltceeke,  die  groB  -rad  die  deine,  Inn  dem  Wseb* 
ßion,  item  die  bürg,  statt  vnd  vorstatt  zu  Horfimiinstar»  Item  die  Marek  vnd  alle  die 
dorffere  in  der  Marek  vnd  zu  den  obgcnanten  zweyen  festen  vnd  der  statt  Morßmon-  if 
stor  gehörend,  in  Strußburger  bistum  gelegen,  vnd  mit  nammen  die  mansciiafn,  die  za 
der  herschafft  Greroltzeoke  geboreat,  dartzu  die  dorfTere  Kierchberg,  Rentingen,  Gander- 
eUngen,  Altorff,  Stemel,  Blretngen,  Wadienbnm,  Heroltebart,  Rndingen  vnd  den  halben 
teil  an  dem  dorff  Goßelmyngen,  vnd  das  hohe  gericht  doselbst  mit  den  Inten  Tnd  ge> 
richten,  hohe  vnd  nidt^r,  twitifren.  bennen.  ahnondcn.  frcltirgen,  wflden,  wassern,  wun- 
nen  vnd  weiden  vnd  allen  andern  herlichkeitcn,  rechten  vnd  zugehorangen,  so  zn  denn 
vorgenanten  vesteo,  »tatt  vnd  dorAern  gehorent,  wie  die  genant  vnd  wu  su  gtilegca 
sint,  gedacht  vnd  vngesneht,  vberall  niehts  vßgenommen,  wie  die  dann  des  vorgenaoten 
dadeß  Toraltem  vonn  vnserm  stifhe  Mete  sn  lehen  bitsharr  gehebt  lmb«nt  .Ge- 
geben zu  Wich,  vff  ftittag  noch  sant  Veltins  tag  des  jors  dusent  vierhondert  vnd  aoht-  SO 
sig  noch  gewonheit  vnnsers  stifils  Metz.  Vie  1481  Febmar  16. 

Orig.  Perg  (40, ».17,6  cm)  mit  einem  an  Pli.  hängenden,  stark  obgenchUffenen  und 
abgestoßenen  Siegel  vofi  rothem  Wachse  —  in  München  KSt-A.  früher  JL  Mcm  4X 
sine  numero,  jetzt  K.  roth  65/140.  —  FVoIUMmM  Ülfn.  (Ugltuibigl  vnUr  dem  t. 
Juni  1605) ;  Colmar  BA,  E  6£4,  S& 


507^.  Der  entepredkeiMfo  Gtgenhri^. 

QleidmUige  n-atu$er^>tion  -  in  MbU  BA,  Begittrafwlmeh,  tm.0  8,  fot, 

508.  *  ;Djeu  wolgeborueu  vnsom  licbuu  vettern  Wilhelmeu  vud  Smaßmann  beim 
xn  Boppoltsteln  vnd  sn  Hohennaek  ete.,  gebmdem****,  tehrtSU  Beinhart  von  Gott»  gna- 
den hertsQg  zu  Lothringen,  sfl  Callabrien  vnnd  maiggrafT,  marggraff  zft  F<>ntaraoastoOt  SA 

groff  zü  Wydemont  vnd  zü  Harrecourt  etc. :  —  —  Als  ir  vns  abermols  geschryben,  mit 
begcntnge  uch  die  GOO  guldin  zuuemugen,  die  uch  zü  Hargarten  vmbezalt  vßston  sollcnt 
etc.,  zwiuelt  vos  oit,  so  wauue  ir  die  briefie  verlesent,  die  vor  zyten  donon  gemacht 
shit  gewesen,  ir  sollent  vfi  denen  erlemoi  vnnd  vermercken  vraaehen,  derhalben  der 
veixog  sollicher  besallnnge  nit  vmbillteh  bitdiar  geeeheen  Ist,  yedocb  wanne  ir  wxJi-  9 
hntlsdages  dnnt,  BOtÜl  ndb.  nach  vßwysunge  gemelter  briefe  gebart,  sol  uch  daraflier 
gehantreicht  werden,  was  nch  verscliryben  ist;  sust  sint  wir  sin  nit  pfliehtig,  als  vns 
nit  zwiuelt.  ir  wol  wissent  zuermps^en.  Geben  zn  Naneey,  vff  inondag  naeh  sant  Valen- 
tins dage  anuo  etc.  (14)80.  more  Tullensi.  (Unten  rechts  steht:  Lud.)  Nancy  14**! 
FtHmtaur  S9,  40 

Orig,  Feg^-Srirf(99,t.9i/Bi,t  «m,  Waattrwadttm  p  mit  StenMum«)  mU  «w 
rothem  VereMufieiega  —  tu  Cislnar  SA,  Eselrüä,  Monae.  1689  8/48. 

•)  0on  mir  khM^fftgt.  e*)  *  Ue  **  Aufstkrtfl  ot^itr  MMteeite  iet  Beiefie. 
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SM.  WiUMlm  hMT  sn  Rappokstdn  «od  m  Bohmuk  bnurkunM:  Ab  d«r  VMte 
Hanfi  von  Utcnbeim  zn  Banuteis,  myn  getrüwer  seelige,  von  todee  wegtii  »Hagßnfttk, 

der  in  pcnieinscbafft  dicßcr  nachgrschriebenfn  Ithcn  mit  dem  strengen  herm  Adam  von 
Änaoltzheini,  rittor.  iiiynem  p-truwen".  «resrlieii  und  g'eweßf^n  ist,  du  bekenne  ieh  für 
i  mich,  alle  min  erbco  und  iefaenü  erbeu,  daß  ich  dem  vesten  Uennrichen  aod  Öteffen 
Ton  Ottenheim,  gebrUdeni»  dei  «getuaktaa  Hanfien  teeUgen  «uiMk,  Inen  iMeden  «16  tre> 
gm  und  HartBua,  HMiBen,  Waltlwr  und  Angudniu  Ton  Utenhdm,  treu  brttdeni,  diefie 
Mcligeschriebene  zinße,  gttlte  und  güter  —  —  zu  einem  rechten  mannleben  tind  in 
mannlehens  und  gemeinscbafft  wiße  verlieben  habe,  vorHche  mch  in  krufft  diß  bricfTos. 

10  ane  geverde :  (Aufzählung  der  Lehengüter  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom  4.  Mai  14öl 

[Bi.4n,  S73»J).  —  Der  geben  wnrd  nff  Mot  Mattifi  dM  iMsrllgen  s«(äirbotten  abeni  — . 
i48i  Ftbrmar  i8. 

Muchrift  (18.  Jhdt.J  nach  einer  am  29.  Januar  1700  beglaubigten  Abuchrift  —  in  Colntar 

15  510.  Dem  ötit erreich ischen  Landv^nß  '  Wilhelm,  Herrn  su  liappottstein  und  zu  II"- 
htnack,  schreiben  der  Bürgermeitter  und  der  Rath  von  Botel  in  Betreff  der  verglicimng 
der  mnots,  an  vnaern  gatten  Ihmdaii  vnd  gecrawen  eidtnndpnntgwiKMaeii  s&  letsst  ftin« 
den,  danunlM  ir  vnd  ay  anganommen  b»beii  aolich  vergltehiing  an  vnaem  gnädigen 
herren  ertzhertzog  Sigmunden  ertzhcrzoptn  zu  6sterrieh  etc.,  ouch  andr-r  vnser  gnedig 

2(»  herren  die  ftirsten,  desglichcn  vnser  gutten  trinidf  der  ritterschallt  vnd  Stetten  der 

möntzsefien  laungen  ze  laßen  vnd  vus  demnach  witter  antwurt  ze  geben  etc.:  

btttn  wir  «wer  eddkeft  «bennals  wie  vor  mit  gar  getruugenem  flifle  ernttlloheit,  wir 
vna  In  diseo  ladMii,  gaaehwlgen  gemeloer  landtachaflt,  ^e  nch  ntt  vnbilUeh 
am  meisten  bchertziget,  oucb  dw  gesobrilR  des  vermeltea  vaeers  gnedigen  herren,  dar- 

11  inn  sin  frnad  ufT  der  vormelten  vnser  eidtundpuntgonossen  Bchriben'  vcrschaffl  in  den 
Sachen  ze  handien,  damit  deshalb  nj'emand  beschwert,  ouch  vnwill  vnd  anders,  so  daruß 
entsteen  mocht,  verhut  werde,  ze  bedenckcn  vnd  anzedehen,  iu  was  trüweu  wir  blBber 
all  vnaer  vennogeD  rt  einer  fkintltchen  gnaden  vnd  gemeiner  landtselwft,  vngeapart 
liba  vnd  gnta,  gaeettt  haben,  vnd  donnacb  getmwen  flift  aniekenm,  daiüt  «Ue  ver^ 

W  gttehang  Iren  fwtguDg  habe.  Geben  nff  Mtag  vw  Eato  miebi  ^.  /d9i  itan  2. 

Briaf'lßmiia  -  m  Ba$a  8t- A.  Mfuh^nbuOi  M  (i4U  M»  1488}  p.  i5. 

511«  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.  { 1481  Februar  26.  big  März  3.) 

Iiem  der  obentmeister  f*c.  Hanna  Hntter),  meUter  Keiielrlng  vnd  der  von  Weatlnu 
lyttent  gon  Enftbin,  worent  8  tag  vB;  eost  4  lik  minus  7  d. 

95  CMmiirer  Kmtfhau^iteh  n.$8p.8ß  —  iH  Colmar  St-A, 

a)  V0r^  nyio  getrtwa. 

1  Die  Überschrift  Undet:  domino  baliuo  de  Rappolsteln  de  moneta. 

2  Die/3  Schreiben  erwähnen  die  Brief  Schreiber  in  einem  an  den  Erahenog  Signutttd  gwriA' 
teten  Briefe  vom  24.  Mär»  (Mumbstag  vor  dem  mntag  OeuU)  J481  (ib.  p.  19). 
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$J2.  Peter  Rot,  ritter,  bnrgermeister,  vnd  der  r»t»  der  etiit  Boael  teMen  her  Bm» 
BemluurteB  von  Bptiiigeii,  rittw,  wiBeen,  das  wir  nwera  ofRsa  brieff  empfkagen  habea 

mit  sainpt  der  verkandnng  von  dem  «olgebometi  mihelmen  herren  zA  lEiappolitelii 

vnd  zu  Ilolionnapk,  oV>orst«^nhauptman  vnd  landttjog't  etc..  vßgiinjr<*n.  vnd  wie  nwer  an- 
zaigeu  ist,  dem  siiruch,  von  hcrr  Caspar  von  Alorspcrfr,  ritter,  vnd  dem  zösalz  bcschei-n,  5 
wollen  nachkomiueu,  lußeu  wir  da  by  bestan,  vnd  uff  nwer  ersuchen  uiud  vrir  nit  tuio- 
der  genügt  dea  darlwiiigeiia,  oaeh  entattnng  luai>  dea  rechten,  vns  uff  geleitt,  dem 
•pmch  stftt  ze  tond,  aehloken  nch  onoh  dunff  die  ▼erknndang,  von  vneorm  «dralt- 
heissen  darumb  an  üch  vß^anpcn ;  daz  wir  aber  urh  einich  geleit  in  crafFt  des  spmchs 
byzesenden  scholdipr  sycn,  konneu  wir  nit  verstan,  deshalb  wir  das  hy  dem  sprocb  10 
blibea  laßen  —        Uebeu  ~  —  uff  sambstag  vor  Esto  miclü  — .   i4*fl  März  3. 

Bnef'Mkmia  —  im  BatA         JriMtiwii&iidk  SO  (Ml  M»  IM)  p.  O, 


513.  Den  Erzherzog  Sitpnund  von  öntfrrcich  hütet  Oswald  graf  zu  Tierstain  etc 
in  eitler  für  Um  silir  beärnhlirlioi  Sache  tim  Srlml::  und  Schirm  rniff  f(l<jf  imbesondert 
die  Worte  hinzu:  --  —  vnd  wellen  e.  f.  f^.  lundiüogt  vnd  ubriHtc'u  hoiibtuiun  i'ürderlidi  Ih 
vnd  treflbnlioh  lehreiben»  dea  er  mich  achtts,  aohirm  Tsd  hratbabe  vnd  mir  kiünerier 

aehaden  snflkeg  oder  von  andern  geetatten  «eile  .  Geben  aftf  dem  aikntag  Inod- 

canit  -.  J48i  Mär»  il. 

GteidtaeHige  BrUf-Jiudiriß  aufPapür  flFiMasrMtcAeM  .*  SHerttopf  mU  Krone  »mt  Arm 
daHAer)  —  in  MUnchen  XHJL  V 


514.  Dem  österreichiirht  ri  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RnppoUMt^tn  und  ni  Ih^ 
henack,  über$endet  Erzherzog  Sigmund  von  Ötterreich  Abtchrifttn  eine»  Schreien»  de* 
Orafmk  Heinrich  von  Wirttemberg  und  dtr  «mt  Ulm  dturauf  gegebene»  Anitwort  wid 
edhreUft.'  Daranf  emphelhen  wir  dir,  das  dn  daa  dem  bemeiten  Pnrtnpaeh  vnd  Topler  <, 
aonii  sy  berbrt,  fürhalden,  aich  darnach  wissen  zü  richten,  vnd  ob  ay  dich  in  iehte  an-  S 
langen  wurden,  in  dariun  hilflidien,  retlichen  vnd  heystendig'  seyest,  damit  vns  an 
vnnser  hörlikait  vnd  oberkait  nicht  entzogen  werde,  dann  souil  die  verendrüng  beriin 
der  ^lösser  Granü,  Ciereual  vnd  Pesaeuant,  solt  du  au  vuu»er  puntgeucmeu  gelangen 
laaaen  vnd  mltaamM*  In  ratalagen  vnd  fbmemen,  waa  not  iat  vnd  mit  in  aftreden  vnd 
SU  handien  aey,  damit  a61h6  nit  beaebehe,  vnd  was  dir  begegnet,  aneh  not  Ist,  an  voa  90 

gelangen  laaaeat  .  Datum  ut  supra  (§e.  Inspm^  an  erltag  naeh  dem  aontag 

Inoocanit        Jnnebruck  1481  März  13. 

Bnef-Münda  od,  (fieieheeUi^  T^mteeer^Uen  —  in  huttbnidt  JT.  X.  Bt-A.  OopiiäbnA 
U.  Serie  1481  foL  91. 

a)  Vorl.  mitfi.  85 


■  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  [A]  n  laudtuftgt  in  Ellsazz. 

*  In  dem  an  4en  Grafen  Meiarieh  von  Würtemtterg  gerkhUten  Briefe  (ib.  foL  SO)  wird 
PfiftBpaeh  von  dem  BriefechreSber  «de  Tinser  vogt  s&  ElUk^  vnd  Topler  eU»  nrnser  «üeaerte- 
se>eikiM(. 
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5UL  Dm»  flifarrafafcixfcwi  LmwfMyi '  WUhelnif  Herrn  «w  Rapp<M$Ui»  wtd  m  So- 

hmmAf  «cfcrriM  SnämMog  Slgmumd  von  (Siterr^;  Wir  liftboi  nit  klatn  miaB- 

oUlen  nb  dem,  90  begangen  ist  mit  dem  von  Ratsambawsen,  viul  abt^r  graf  Otwald  tdü 

Tierstain  darinn  verdacht,  nach  dorn  er  aüf  Küng^perg  md  darnach  uüf  das  sloß,  so 
5  er  yetz  >Tinhat.  in  Lotbringen  gefUrt  9ol  sein,  emphelhen  wir  dir,  dwz  du  iiu  «ruötlicüen 
voD  vnut»em  wegen  scbribest,  aftch  der  pblicbt,  damit  er  vns  verwant  ist,  ermannest, 
das  er  in  fbrderiioben  an  alle  entgeltnttd  ledig  laaae,  doeh  so  behalden  wir  vni  a6llw 
gegen  im  behor;  ob  erdaa  aber  nit  ttn  Tnd  Tetachten  würde»  mit  vnnaem  pftntgenoe» 
iea  weytter  ratslagest,  wie  die  sacben  ftirgenommcn  werden,  daz  die  zu  seiner  erledi- 
10  gtinj:  diene,  vnd  was  a!w  heslossen  wirdet.  dem  stracks  nachküiiicst,  wann  vns  sölhs 

zu  dülden  in  keinen  weg  gtiuutint  iüt,  vnd  was  dir  begegnet,  vns  stäts  verkündest  . 

Oatmn  vt  »apra  (tc.  Inspmgk,  an  eritag  naeh  d«m  nmtag  Inoocanit  — ).  /nna&rifdb 
U8i  Mars  iB. 

Brief-lßmta  «d.  gMchteiiigt  IVaiuaer^ptfott  —  in  Iwubrudt  K.  K.  8t-A,  Copia^ueh 
15  IT.  Berit  146t  foL  8i*. 

516.  Wodieiieinbvg  im  ColnMrer  Kaufk^^       (1481  Män  iLU$  t7.) 

Item  der  moister  Kesselring  vnd  Wcstbos  ryttcnt  gon  Enßbin  mit  5  pf erden;  wo* 
not  4  tag  t6,  ooat  8  Ub.  12  s. 

Cotmartr  Xcmfhatutm^  n.e8p.n  —  in  Colmar  IH-A. 

2U  517.  Dem  österreichischen  Landvogt  '*  Wilhelm,  Herrn  su  RappoUstein  vnd  zn  Ho- 
htnoickj  adkreib«»  der  Schultheiß  und  der  Rath  von  BehOutm  vnteir  BInweie  auf  die  Bitte, 
die  rie  fHlher  in  dnem  Briefe  (vom  24,  KwenAw  1479  [e.  o.  n.  897J)  fttt  die  adeln  flrow 
BbBlin  von  Andio  vnd  ire  Und  von  Gflgenberg,  maer  buger,  au«gesj>rochen  haben, 
und  finf  dir  ibimah  i  rhaffi'nf  erlieh  frfit  antwfirt:  Aber  vnserem  bittlichon  schriben 

Jö  nach  ist  noch  bytlhcr  nit  voig  getan,  daz  <icii  kinden  zft  inerpllchom  schaden  dienet; 
deßhalb  der  selben  kinden  vögt  vnd  bcliattner  vns  a^)er  anrütlend  vnib  hilltt  vnd  by- 
«tand,  dadnreb  Jenen  das  ir  müg  gelangen.  Vnd  als  wir  damff  habrat  geordnet  vnaeimi 
gnedigen  heneo  ron  öaterrleb  teeehrlben,  ao  ist  der  edel  vnd  streng  herr  Jaeob  von 
Rüsegg,  fryherr  z6  Roggcnbacb,  ritter  vnd  roarscbalch,  ander  jrt  sclicfften  halb  har  für 

'ä)  va»  komcn,  mit  dem  wir  von  der  sachwegen  oneh  {jeredt  vnd  licgerdt  babent  die  diiij; 
an  vnsern  gnedigen  berreu  von  österricb  zebringcn,  der  bat  vns  strax  gesagt,  daz  be- 
•ebloasea  ay,  daz  ein  fUrstUob  gnad  die  losnng  der  vogty  bys  z&  sanct  Jobana  tag  tun    jum»  tu 
welle,  vnd  ist  ain  rat  geweaen,  aehrlben  aftUenl^  ao  werdrat  wir  der  dtng  wol  berieht. 
Danunb,  berr  der  landnogt,  so  bitton  wir  üeb  aber  als  vor,  daz  ir  üwer  hlUff,  rat  vnd 

85  hysiand  darzu  wellent  pohen,  damit  vnsern  bnrpem  daz  ir  ^elanp  one  Icnpcr  vmbzup: 
wa  wir  daz  denn  vnih  ürb  i^-tucr  ki'ninend  vnd  nui;,M  nt  verdienen,  «und  ir  vns  alizit 
wiliig  vnd  bereit  viudeu,  weiiii  der  seböpl'er  der  gestinm,  der  ücb  allweg  als  vnsern 
«rlieben  vnd  fbigeliepten  herran  in  eren  behallt  Geben  vfT  sInBtag  nach  dem  aonntag 
Baminisoere  — .  1481  MOrg  90. 

4»  BrUf-Mimäa  —  in  ßeMhum  Bt-A.  Oegteleriand  n.  18  (dßeeiven  14n  He  1491)  p.  480, 

1  Am  Fuße  dai  StlUketwimi  '.k\  a  landtnogt  tn  Ettaaia. 

1*  Am  ^tfie  dee  SiOdeee  etM:  Minem  herren  dam  lantnogt  in  ElaU,  dem  van  Bapolateib. 
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M8.  JM»  dut  Rubrik  «Tagsatzang*"  findH  ttth  dtr  SIntrag:  ZwfMelMii  &q^t- 
•taiik  vnd  P«rkli«lm  tnt  ertttg  luwh  Bemintooefe.  i481  Mür»  SO. 

Eintrag  —  in  Innsbruck  K.  K.  är-A.  Copiedbuch  II.  Äerie  1461  fol.  97  (im). 

519.  Dfm  üsferrdchiichen  Landroyt^  WiJhehn,  Herrn  zu  RappoUstein  und  su  Ho- 
heruirk,  schrf.ibt  Krzhf  r^off  Sigmund  ron  Öst'  rn-ich :  —  —  WJr  scnilcn  dir  hicn'nne  he-  5 
slozzeu  zwoo  coppeyeu,  wie  vuqs  der  hochgeborune  furät  vtieer  lieber  uheim  berr  Hein- 
hart hertzog  za  Lottiingen  etc.  vnd  graf  0«wald[en]  von  Tyerstalii,  vnaar  rmle,  gMebiiben 
balMD,  antrefllBnd  Conradten  Dyetrich  von  Bataamhawaen,  die  da  vwnemen  mit,  an  «U- 
hem  Bchreibcn  wir  dano  ain  benngen  habeo,  vnd  empbelben  dir  daraaf  .  dnz  da  der 
bemelt^n  sachenhnllirn  p-pprt'n  dem  hemelten  von  Tyerstain  nicht  weitter  liandlest  oder  w 
{"arcembst  vnd  auch  mit  der  verainigung  mit  vleyss  redest,  daz  sy  desgleicben  auch 
tha,  «ooder  nach  dem  w  «i«h  als  dar  vnser  ftkr  vnn»  smiarantw<lrtan  vnd  nebt  w- 

pentet,  war  in  deshalben  vunsflehl  nit  vennalnl  raarlaiien  .  Geben  ae  Inapregk, 

an  mootag  naob  dem  aonntag  Oenli  — .  Inntbruek  £481  Mär»  96. 

OMehuüig«  TranMtcription  tiner  Britf-Mimaa*  —  in  Jnmfyrwk  K.  K.  8t- A.  (kpial-  U 
imek  n,  Sni»  läSJ  fol.  88. 

520.  Dem  Herzog  Rtinhard  II.  von  Lothi-ingm  **  gehreibt  Erzherzog  Sigmund  vo» 

ÖHtrreieh:  Ewr  idireiben,  vnta  ^  g«taiti  berftrend  den  edl«!  vnnaein  Uebea 

6balmen  vnd  getrewen  graf  Oiwalden  von  Tyentein  vnd  Owrat  Dyetriohen  von  Bat» 

samhawsen,  vnser  r&te,  haben  wir  vernommen  vnd  daran  ein  benügen,  haben  auch  2'' 
darauf  dem  edlen  vnsemi  lieben  pctrcwen  Wilhalmcn  von  Rappoltstain,  vnsenn  ^bristen 
hawptmann  vnnd  landtuogt  in  Eisazz,  bcuolhen  gegen  dem  bemelten  grat  Oswaiden  der 

sacbenhalfaeii  otcbts  flntanneinen  oder  zehanndlen  ,  Geben  se  Inspmgk,  an  moa- 

tag  nach  dem  aonntag  Oeolt  — .  htnOtrudc  14$i  Mitre  36, 

Ctleivhzeitiye  Tramtgription  einer  Brief-Minuta  •*  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copial-  2j 
diMift  IL  8«ri»  im  fot.  88. 

521.  ♦.•D;em  durchlüciitigeu  hochgebomen  füraten  vnd  berren  erczherczog  big- 
mnnden  zt  Österricb,  vnserm  gnedigen  berren***,  fl5«r«Mulm  acbnltbeis  vnd  rat  ift 
Solotomn  MttArißm  dw  der  edeln  flrow  Sftßlin  kind  bttr^«iidm  8ehr$ibemf  «Mietet 
»ie  an  den  landuogt  in  ElalB  (»e.  Wühdmf  Hsrm  Mi  Saj^poUttttn  und  m»  Rdkmack)  g«-  3t 
riehUt  haben  (vgL  o.  n.  SU),  towU  dar  darauf  whttUienm  Antwortf  und  »predtm,  da 

a)  •  Ml  *•  BH^-AufMir^  am  Fuße  du  StMm. 


I  Am  Fuße  cl^s  Stflckfs  Kf^ht:  jÄj  n  den  lanndttio^rt. 

^  Angefügt  ist  am  ikhlusae:  Cedttl«  —  Deog-leicheu  schreiben  wir  dem  hertzogen  von  Lo- 
ttringen,  ala  du  ab  der  Meiyiin  gealoiaen  coppeyen  aneh  yememen  wirdeat  fv^  n.  880).  31^ 
Am  Fiißf       Stilckes  steht:  lA]  n  hertzo;;-  von  Lottringren. 

-*  Atigefügt  ist  am  Sehlutte:  Cedula  —  Dergleichen  schreiben  wir  vunsenn  lanudtnogt,  daz 
er  mit  vmiaeran  puntgcnoaasn  red«>  das  ay  aneb  nicht  wfder  den  bemallen  von  Tyeratatn  (ir 
nemeo,  ab  ewr  liebe  ab  der  blwinne  gealocaen  «oppajea  vernemen  «iidet  fayi.  fi.  Si9J, 
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ihrem  ächriben  noch  uit  volg  bescbicbt,  die  Hille  am:  Darumb  so  bittcut  vwor  i'ürstUch 
guid  wir  mit  gantteni  ernst,  das  die  den  genanten  kinden  gnad  vnd  gnnst  gebe,  d»- 
nit  «Uee  das  ▼oliogen  vnd  volbraeht  werd,  das  dem  obgenanten  Jantvogt  nach  begriff 

der  ingeleyten  copyon  von  vns  gesohriben  lit  .  Geben  yfl  flTtag  vor  halbnaslen 

5       14$i  Män  SO. 

Brüf'Mimda  -  in  BoMnur*  Mt-A.  Btgitttrband  Ü  (Minien  i4nbU  t4»l)p.U», 

522.  Wochemiiürag  im  Colniarer  Kaufhambuch.  [  1481  April  /.  hi«  7.j 

Item  der  von  Westbos  reytt  gon  Enfibin,  was  a  lag  ^6  mit  sweyen  pfbrden;  oost 
1  Ub.  4  s.  9  d. 

10  Colimarmr  KaufhaiM/biitA  n.Mp.ii'—  in  Ootmar  St-A. 

523.  Erzherzog  Higmumi  van  ÖäUrreich  beurkundet,  dnfi  ir  ih  m  solmltlicyH  vtul 
rate  za  Triberg  auf  geachehems  Aruuc/ien  ainen  ewigen  wocbeniuurkt,  dsr  in  Triberg 
anf  einen  yeden  «unbetag  geta«llen  eol  werden,  m  haben  vnd  snhalten  vwgftnnet  hat 
md  MfyAtitf,  also  daa  manlgUicb  anf  dena^ben  tag  den  tnohenf  daselbe  katiflbn  Tnd 

15  verkanffcn  map.  Der  Au4t$teUer  empfiehlt  sodann  dem  edlen  vnserm  lieben  getrewcn 
Wilhahnen  von  Riipoltstain,  vnsenn  obristen  baubtmnn  vnd  liindtuogt  im  Elsaz?:,  nls 
vnserm  gegenwärtigen,  vnd  uinem  yeden  vnserm  küntftigeu  vogt  daselbs,  daa  ir  sy 
bey  dlser  vnaer  gnad  vnd  fteybait  vestigldeiehen  haathabeft  rnd  .den  bemeltan  wotdien- 
markt  freyet  vnd  schirmet  .  Datom  Insprogg,  an  montag  nach  dem  snntag  Qoasi- 

20  modogeoitl  — .  Xmtäbrwk  1481  JprU  30, 

Britf'Mhntta  od.  gMdmeilig»  Hrafi$tcripHon  —  in  Inntbruek  K.  K.  St-A.  Copialbuch 
It  8tne  14Si  fti,  m  (m). 

521  Wodiimd»ll^g  Un  Cotmat^  {14H1  April  29,hi»  Mm  5.) 

Item  der  obeist  meisier  ($e.  Haans  Halter)  reyt  gon  BappoltswUeri  oost  6  s.  3  btb. 
S  Colmar»  EiutfkaiulbuA n.Mp.4ä  —  in  Colmar  8t*A. 

525.  WocAmmntrag  im  Colmarer  Kaufhatubuch.   (1481  Mai  (i,  bis  12.) 
Item  der  sdiriber  reytt  gon  Bappoltswiler;  eoet  2^  s.  8  hib. 

Colmarer  Kaufhambuch  n.  66  p.  46  ~  in  Colmar  8t-A. 


526.  T.tuhvi^  T-üpolt  (lor  mct^por  vnd  Ennclin  Wng'nerin,  sin  eowArtin,  hnrgpr  zi\ 
3«J  KoppokzwilfT,  henrkunden:  Als  wir  don  edcln  wolgeporn  hern  hern  Willieim  vnd  Jungk- 
her  ämaMmanu  hern  zü  Boppoltzsteiu  vnd  zü  Hohennagk  etc.,  gepr&der,  vnsem  gnodi- 
g«n  hern,  Tnser  g&t,  ligendts  Tnd  vanndts,  mit  vrtail  vnd  reht  an  offliw  Biehstrofienn 
V.  SS 
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vmb  ein  todaehtog,  «o  dur^  mloh,  Ludw^en  obgenftnt,  begugvo  ynd  miiw  mlftiftiMMii 
bekandt  worden,  dormit  mftfo»  thin  Tod  kMMm  als  mit  irm  eigemUeheii  gflt,  md  durob 

manigfaltig  bitt,  der  sachcn  von  vn9<>rn  wegen  an  obdickgcra<ilt  vnser  gnedige  hem  zu 
Roppoltzstein  etc.  gelaugt,  vnd  die  bewegt  torlich  geschieht  gnedigklichen  betracht  vnd 
mit  gnaden  z&  vnserm  güt  widemmb  komen  mit  sonder  bedinglichcn  vßgetruckten  f&r-  j 
wartten,  das  wir  vnA  maer  «rben  ewlgkUdm  vnaer  gnttdigea  bmohaflk  s&  Boppolü- 
Btein  etc.  vnd  besonder  in  irer  gnaden  statt  Boppoltzwiler  biifib&blicben  gesessen  vad 
wonhnfTYif^'  sin  si^)llen  vftllipcm  inufmlt  eins  bricfs.  vns  doramb  besagende,  vnd  soni! 
merers,  ob  vns  oder  viisor  orben  hitüiaoh  in  kurtzem  oder  v'bfrlanp:  nit  t'üglichen  zu 
Roppoltzwiler  gesessen  zesind,  söUent  wir  uder  vnser  erben  ynser  gnedigen  herschafft  ii^ 
Boppoltiiidn  eto.  sweybnndert  Riniseber  guldin  zftiiomb  fAr  den  abzugk  5a  wider- 
^  rede  sAgeben  sohnldlg  vnd  pfliehtig  sin,  mA  domach  diser  brieiT  f&r  nfltiit,  tod  vnd 

Ii.  ab  sin,  alles  für  obgemelte  zweyhundert  galdin  vnd  abzöge;  ist  harinne  verhafltet,  ver- 

ft  strickt  vnnd  zu  vndnrpfand  geben  vnd  verpflicht:  dryc  ackcr  rebcn  minder  ein  vicrtzal, 

in  Hnnnwiler  bann  gelegen,  nebent  Peter  von  Kalb  dem  brotf>ecker,  vnd  ist  ein  weg-  \'< 
lang,  domon  gont  vier  omen  wins  vnd  vier  cappen  den  closter  frowcnn  z&  Vnderlindeo 
8&  Colmar,  item  ein  galdin  gelte  den  oloeter  Mwenn  s&  SD»  sfl  Sletstatt,  iint  seit 
^  elgenn;  dieselbigen  bemalt  dry  aeker  reben  minder  ein  viertial  söllent  wir  noeb  Tnssr 

^  erben  wittcr  mere  znbeswcrn  noch  zönerkouffcn  nit  niufjo  noch  macht  haben  5n  ver- 

I  gönnciin  vnd  erloubtiiist"  vnser  gnedigcu  Ix-rn  zü  Roppoltzstein  etc.  —  ~-  Al<f  Siegler 

't-  bezeichnen  die  Auuteller  den  strengen  her  Hans  von  N&wenstein,  ritter,  vnsem  Uebeo 

*  hem.  —  Der  geben  wart  vlF  firitag  naob  dem  heiligen  non  tag  — i^l  Juan  /. 


Orig.  Ftrg.  (81,  t .  21  an)  mü  einem  <m       hängenden,  gut  erhaltenen  Sieget  von  grU- 
iMm  ITaeAae  —  in  CoHmar  BA.  E  617, 


527.  Dem  österreichischen  Landvogt '  Wilhdm,  Herrn  zti  Rnpjyolfstein  vnrf  zu  2.' 
hmack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  ron  Österreich:  —  —  V\  \t  liabon  den  Predigern 
ZU  Basel  vnd  irem  anbang  dea  klostershalben  Clingental  vnd  den  klostcrlrawen,  so 
*M  flc.  darans  sind,  ainen  tag  fftr  yns  gesetatt  anf  send  Jaoobstsg  scbirisdranfftigj  empbelben 
wir  dir,  das  dn  all  nntn,  rentt  vnd  g&lt,  so  sy  in  vnserm  land  liaben,  In  yerhaUk  legest 
vnd  die  kainem  tail  vnts  anf  vt  rrcr  vnser  beuSlh  volgen  lassest.  —  —  Datam  nt  supra  V 
(sc.  geben  sn  Inspmgg,  an  mitwocben  nach  d«n  sontag  £xaadi  — ).  /mMbrucilc  14$t 
Juni  6. 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  u.  St-A.   Vollständiger  Abimtlt: 
Chmü  Monvmemia  äabrinargica,  4btheilung  1  Bd.  3  S.  Sin.  34  evb  n.  S. 


528*.  Caspar  von  Oots  gnaden  bisohoff  sA  Baeel  &ewfeuiMM,  daß  er  dem  eßm  S 
fferm  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnnd  Hohennagk  für  sich  selbs  vnd  als  eim  trager 

der  (genanten "1  herron  SmaBmans,  sins  bruders,  vnd  Brunen,  sins  vettern,  für  sy  vnnd 
all  ir  erben,  lebens  geuuüß,  in  gemeyuer  wise  gnedigklich  ze  lehen  gelihen  hat  und  ver- 
leiht: (Aufzählung  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom  22.  Februar  1453  [Bd.  4  n.  471«]).  —  Der 


||^  a)  f»  A»  Ar  Verlage. 

I  Am  A«Se  des  SmAea  ateht:  An  den  landtnog  (to  in  der  Verlage)  in  Elsssa. 
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fAen  ist  fnii  ▼nmemi  «Iom  Pdnmitrftdt,  «n  mitwocb  vor  dem  beiligeo  pflngsttag,  wm 
Holwt  tag  d«B  moiwtB  Iftnii  — .  (Auf  d«r  Alt«  tUM:  lodoco«  Kelter.)  Ptunirut 
m  Jwd  9, 

Orig.  Perg.  (46^45,  s .  26  cm)  Mtf  ünem  an  PH.  hängenden ,  leidtirh  erhaltenen  Siegel  von 

Ö  roth^niWiichst;  in  hrUhrauner  Sc?nlss,l  —  in  Mfinrhni  KSt  A.  früher  K.blau  -1.71/10, 

Jettt  K.  roth  66>7.  —  Tranjsncrtpiünt  (16.  Jhdl.j:  Cuinmr  BA.  E  884  fol.  270*  n.  Sä. 

528  K  Der  enUpnduMdt  OegttArief. 

Orig.  Ferg.  (98 .  tB  em)  mit  «mem  m»  PM.  hängtndtn,  gvi  «rhaUmm  8kgü  «m»  ^rHtiMm 
IFodkM  —  a'n  PnuHtnU  MSBA.  Herrtehaft  HtqqMttitelit  n.  90. 

10              Dtm  0iterr0leftltcft«n  Landvogt  *  Wühämf  Sitrm  tu  RtgtpolUUln  untd  tu  Ho- 
hatadt,  §ekrtlbt  JBrAtnog  $igmiiiiui  von  öiUrvtieh:  Ale  dn  vn«  yets  YndM*  «nn* 

derra  prschribcn  hast  von  wcpen  errafT  Oswalds  von  Tirstain,  vnscrs  rat»,  was  dir  von 
der  ainigang  bej^ffriift  ist,  vmi  dahey  (leinen  rate  aneh  verkünde?»  hast,  habn  wir  ver- 
Qomen,  vnd  nymbt  vns  solch  ir  anzihen  irombd  vnd  vnpillicbon  seinem  erpieten  nach 
15  hu  ym,  oder  wo  wir  die  aeelmi  hin  wcyscn,  za  recht,  «Is  wir  dir  TOTintls  ein  eopi 
■dN  brieft  mgeechribeii  hAben ;  dem  nach  emphelhen  wir  dir,  dM  du  In  soihs  ent> 
fleckest,  so  sy  am  nächsten  meinender  körnen  werden,  vnd  des  ntt  not  were  vn»  wo 
hinach  deshalbcn  anznzieJion,  wann  wir  vns  pishor  yniihall  v!i«(er  verainiiun'infr  gepur- 
licbcn  gehalden  haben  vnd  binfür  auch  luu  weilen,  vnd  niaynen,  nit  viipilücli  ^'ewepen 
sy,  80  er  sich  dcsbalben  für  vn»  zu  recht  erpoten,  das  wir  vuseruhalben  daran  beuügcu 

gdwbl  haben  .  Datam  nt  sapra  (tc  Inspmkg,  an  fteytag  vor  dem  heiligen  ptings- 

uif  —).  Ifmtbrw*  i4ftJ  Jv$d  8, 

OlefOrntHige  nwuteripNen  tiiur  BHtf-Mbntta  —  whmäbruekX.X.at-A,  Copiaaueh 
IL  Serie  U8i  fet,  89(40). 

hti»ad[f  «ohreiW  JBrOergog  Sigmund  von  (kurreieh  auf  drei  eeduU$f  dü  ubigem  Briefe 

(n.  529)  beigefügt  sind: 

1.  Wir  schreiben  auch  dem  von  Stauffcn  von  des  geldes  wegen  zu  Waltkirob.  als 
litt  ab  der  hierjnn  gealozzen  copeyeu  vememen  wirdest:  emphelhen  wir  dir,  das  du 

aodaninf  dein  aehttng  habeat,  ob  er  dem  nacbkome;  wa  das  nit  bescbebe,  vns  dasselb 
toderlichen  verkündest  mltiamM«*  deinem  rate.  Datom  ntsnpra»  InwAruek  1461  «Ami  8. 

2.  Dn  solt  vns  aneb  verkünden  von  wegen  des  8chttldbri£jf«<>,  den  wir  dir  gesand 
haben,  Waltbasam  vati  Aw  i^nL^ehArend.  ob  der-^'/^/""  anf'g'erifdit''.  vbcrpenntwört  vnd 
dir  der  ander  dagegen  vbort^t  antwürt.  oder  wie  die  sachen  gestalt  sind,  vnd  vns  das- 

^  $tlbe*  verkündest.   Daa  ist  vnser  maynüng.    Datum  utsupra.   Innsbruck  1481  Juni  8. 

A)  Vorl.  verkondea. 

a*)  Vorl  mhä.  h)  Varl  *1it  mit  SMeife.  c)  Vorl.  d«ri.  4)  «0  A*      Vorbuf».  %)  Vorl.  dufi. 

>  Der  Adressat  ist  nicht  bezeichnet,  doch  kann  kein  Anderer  als  der  österreichische  Landvogt 
imSltaftgemeimtenn. 
4V  i*V^n.aa9waernotai. 
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3.  Dann  als  du  vmb  gelt  g«ioIiriben  haat,  da«  wir  cUr  y«tt  ye  nit  Miden  ktnden 

der  abuertigung  halben  vnser  diener  vnd  ander  pcschefthalbcn.  damit  wir  yctz  beladen 
sein;  dann  souil  die  raitün^  bcrürt,  wellen  wir  dir  aiueo  tag  setzen  oder  yeraand  hin 
aüa  senden  vnd  demselben  in  benelh  geben  mit  dir  zü  raittes.  [Inntbruck  1481  Juni  H.j 

Oleichzntigp  Tran.sscription  dit«kr  Srüf-Mhuttn  —  in  Mmubmck  X.  X.  St-A.  CopiaX-  5 

buch  IL  Sene  fol.  39(40)^, 

531.  *  in 'om  veatftn  Bilgerln  von  Ryschach  dem  jüngeren,  minem  gdtea  fhind**», 
»chreibt  Wilhelm  berr  zö  Rappoltzstein  vnd  zü  Hochcnaek.  oher^ter  honbtman  vnd  land- 
uogt:  —  —  Alß  du  mir  ge«ichriben  hast  vnd  bittest  den  armen  lüten  des  gesetzten 
tages  einen  vff  slag  zu  geben  bifi  zü  andern  tagen  vrsacben  halb,  so  in  dioem  briefi*  lü 
sflm  teil  gemeldet  sind,  hab  leh  gelMen,  Tnd  «olt  vngeiwylMt  Bin,  wor  f nne  leb  dimm 
▼»tter  oder  dir  guten  wüleo  bewlieii  kftnde,  das  idi  dee  wOllg  wer,  aber  dem  reehteci 
oder  tag  vffslag  zü  g^ben  hab  ich  on  verwillignng  des  widerteils  nit  macht,  noch  inil- 
halt  der  comission  vnd  ist  min  rfit.  das  du  einen  hotten  mit  gewalt  vff  den  ta^  sehickeat, 
der  die  vrsacben  vnd  meugel  der  armen  lüte  erzale  vor  dem  widerteil :  so  wil  ich  gern  15 
dor  zü  reden  vud  belffen,  so  best  ich  mag,  do  mit  ich  gutem  verbilwen  bin,  der  vflUag 
werde  naebgeloeien  ete.  Datum  vir  den  heiligen  pflngatog  — .  1481  Juni  10, 

Orig.  Pap.-Briep  (Alaße  und  Wasserteichen  sind  mir  nicht  bekanntj  —  tti  Stofftln 
.RmtifMuntAtv  der  IMkerren  mm  StiKhaeh  n.  M9. 


532.  Burckhart  Schlt'gel,  btirper  zü  Hoppoltzwiler,  bmrknndd,  daz  icli  eiti  ge-  2iU 
stabten  eidc  sonderlich  zü  Got  vnd  den  heiligen  geswom  hab,  dwii  ich  lebe,  in  der 
statt  Boppoltswiler  hnßbAblieh  gesenen  lin  ynd  myner  gnedigen  bertebaflt  Boppolts- 
steln  eto.  vmb  «ollcb  gned,  «o  mir  sflgefttgt,  ewlgklieh  gehonamklidieii  ledienende 
pflichtig  Bin  vnd  dhein  andern  zitlichcn  hcm  nyemer  zehaben  noeb  iftbewerben  Tnd 
von  ir  gnaden  herschafit  mich  nit  zü  entpfVömbden  ön  ir  vnd  trer  gnaden  erben  wls-  2S 
sen  vnd  willen,  sonder  inen  vnd  irer  gnaden  erl>en  amptlütenn,  allen  zimlichen  billicben 
gepotten  vnd  verpottcn  gehörig  vnd  gewertig  zesind  by  pene  vnd  verwürckung  libs 
▼nd  gAt»,  ob  ich  dee  in  dliein  weg  wlderwertlg  ftanden  wArde.  —  x-  AU  St^fkr  be- 
uUhnut  dar  AvmMkr  den  edeln  strengen  her  Hans  von  Mwensteln,  ritter,  mjnen  lieben 
kern  .  Der  geben  wart  vff  mendag  nach  dem  helligeii  pllngatag  —.  1481  Jvmi  IL  80 

Orig.  Perg.  (81 . 1»  «m)  m«  «<N«m  «m  PB,  hängmient  kiOüA  «rJkellM«»  SmqA  von  grU- 
fum  Wadui  —  In  Ottmar  SA,  E  6tt, 


$33.  Wilhellm  berr  sA  Rappolcastetn  vnd  s&  Hoobennack,  obrister  houptman  Tnd 
lanndtnogt  ete.,  beurJkinMM,  das  an  htite  datom  fbr  vns  vnd  des  durohlnehtigen  boeb* 
gebomen  fursten  vnd  herr  hertzog  Sigmundcs  ertzhert/og^en  zü  Östcrriclt  etc.,  vnnsers  S6 
gnedigtsten  henren,  r&tte,  als  wir  an  siner  gnaden  hoffgerioht  alhie  s&  Ensiflheim  oflten- 

k)  *  6te  **  AnfMMfl  auf  i*r  Mdea^Us  4m  Brieft». 

>  Eine  vollständige  Abschrift  dieses  Stüdees  verdanke  ich  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Oberst' 
KeuUnani  o.  J>.  Oamäl  Frtihtrm  von  JXäum$  in  JfVej&tir^. 
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Kdi  cA  ndik  giMeieMi,  kommen  alnd  d«r  ttnaag  hnr  FrideiliA  von  lllkDttiol,  ritter, 

ein  Sit,  vnd  der  vesto  Anthoni  von  Münstrol  mitsampt  dem  uieyger  vnd  geswornen  des 
dorffes  zu  Altt>n  Münstrol  ander,  vnd  als  «Ilt  Tionante  herr  Friderich  von  Münstrol  am 
oebsten  geclagt  hette,  wie  das  ime  die  von  Alten  Münatrol  in  siuea  wald,  z&  M(u6trol 
&  \rur  dem  sloß  gelSgeo,  mit  irem  vilie  f&ren,  do  doeh  d«faelb«  «mld  riti  w«r  out  «Uer 
obnkelt  md  tnnderllcli  In  dmi  vergangnen  dtinen  Jenn  abganfffen  vnd  die  bflüm  dorre 
worden  wcren,  deshalben  er(n]  gern  die  jungen  schoß  vnd  sprangen  wahssen  losaen 
vnd  den  wald  widerumb  anziehen  w6lte.  so  furend  inu'  die  von  Alten  Münstrol  mit 
irtriu  vihe  dor  ine,  do  er  doch  meinte  sy  nit  recht  darzü  haben,  vnd  ob  sy  güttlicb 

10  d&uon  nit  ston,  so  hoffte  er,  es  gölte  inen  mit  recht  erkaut  werden  wider  sinen  willen 
Bit  dor  in  s&faran,  dann  lin  eignen  Itte  nit  dor  yn  get&raien  fkven  wider  einen  willen. 
Der  Ausaieller  beurkundet  femer  dtn  Verlauf  der  Verhandlung«»  und  die  Enfuchei- 
diing  des  Ilofgmehf».  Lefzf^rt  Iniittf  Talso  nocdi  verhfininfir  elapr.  antwurt,  rede,  wider- 
rede..  knntschatrt  vnd  liricrt'.  so  ist  von  den  rAtten  zü  recht  erknnnt):    Das  die  von 

15  Alten  Münaurol  guugsamkUch  lürbrocht,  das  sy  die  weide  oue  den  eckert  in  dem 
weide  gebroeht  vnd  genoaaen  band,  vnd  daa  »y  dee  genieeven  vnd  fturer  doby  bllbea 
sollend,  vnd  dlewil  abw  der  wald  an  holei  abgangen,  also  dae  notdorft  lai  jnng  holcs 
dor  inne  zü  ziehen,  das  dann  die  von  Alten  Münstrol  der  weide  vier  Jor,  die  nehsten 
harnoch  vdljrend,  still  ston  vnd  nft  d  r  in  farcn  «sollen,  vnd  nnch  vs^ang  der  vier  Joren 

±)  mögend  sy  den  wider  mit  der  weide  uiessea,  wie  vor  vnd  von  alter  harkommen  ist 
eie.  —  Beidtn  parthien  Hnd  vmb  ir  vordemng  willen  glichbelleod  spruohbrieff  xftfaan- 
den  geben.  Ynnd  sind  dift  die  r&tte:  die  Mrenngen  boebgelerten  vnd  veeten  herr  Lasa- 
nis  von  Andlow,  herr  Peter  mm  Wigcr.  herr  Caspar  von  Mt'irsjior^',  herr  BAdollf  von 
Wattwiler,  herr  Lüthold  von  Berenuels,  rittere,  herr  Aniolt  Kich  von  Kichenste^n.  dnctor, 

25  vnd  düctor  Adam  Kridwiß.  —  Geben  vff  mittwucheu  ueh»!  oooli  sant  Jobauus  tag  z& 
ätumwendcQ  — .    14^1  Juni  27. 

Orig.  Ferg.  >  ( 42/42, s  .  90 , «  cnij,  da»  ur»prtinglich  an  tH.  hängende  Siegel  üt  uicAl  mehr 
Vorhemden  —  in  MtmUnwInvl  ßt*A, 

534.  *  •D"om  wotwhornon  horrn  Wecker  grafen  von  Lyningen  vnd  zii  Uixiniren. 

3ij  lierrcn  zu  Dagspurg**»,  schreiben  der  HiUer  Uanns  von  Bercnfels,  Bürge mieint er,  und 
der  Sath  von  Ba$el  in  Btantwortung  «in«»  BHrf«»,  Oebbart  Staden,  nwera  diener,  vnd 

vn»  bedkrende:  Tnd  let  nit  one,  derselb  Oebbart  Stade  nympt  im  aelbs  ettlioli 

eigenvnd  nmttwlllig  auforderunge  gen  vn«  von  wegen  Bin«r  mAtter  über  gotroffisn  rlob- 
tungen,  vttgericht  brit-ff  vnd  si<r(  I  für.  welher  vorderungen  wir  von  \m  bülieh  vertragen 

äö  hüben.  Nützit  destcr  uiiudur  utl  »iu  ersuchcD  vnd  fürschlahung  des  rechten  lur  den 
wolgcboroen  berm  Wilhelmen  bcrren  zü  Happolstein  vnd  zu  Hubennagk,  obcrstcnhaupt- 
man  vnd  landtoogt  ete.,  beeebeea,  haben  wir  den  adben  h«rr«i  den  landtoogt  vi^^om- 
men  vnd  vor  dem  vnd  anderen  linen  byaltirann  me  denn  einen  tag  eo  g&tUoh,  ao  recht- 
lich g:c!cistct,  also  daz  bißber  in  bcsüchnnfr  alier  tagen  noch  sust,  denn  so  vil  vnser 

4(>  notturftt  erfordert  liatt.  an  vns  niu/.it  erwuuden  ist,  sunder  hatt  sich  yetz  zü  leizst  h<v 
geben,  demnach  vuU  vna  tag  verrumpi  üiud,  wir  oacb  die  durch  vnser  ratzfVunde  haben 

ßrief-Aufiekrift  am  ä^ft  de*  Stüde««. 

I  Auf  dtr  iWt«  Unk«  «Md  d«r  Vermerk:  Tredolt  ee  9.  Novembre  1725  -  0.  Matter  mU 
Handzug. 
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besftefat,  ist  vnser  i»tsbottMliAflt  von  dem  laatooft  in  antwart  b^(«fnet,  das  Qebhart 
Stnde  lolben  rechttag  ettlicher  e:c8cbeflten  halb,  im  züigiettaiDivlea,  widerbotitan  bab«, 
daby  vnser  ratzfVünd  das  haben  laßen  bliben.  Vnd  ist  vns  witter  tag  nit  angesetzt 
—  —.  Doch  wie  dem,  so  gfhen  wir  uwer  edolkcit  dass  im  bcäten  ze  erkennen,  in  dem 
vertmwen,  sy  werde  nachmub  Gebh&rt  Stnden  nls  Iren  diener  daran  wisen,  sieb  des  5 

vwttatgmmk  reobten  benAgen  m  laBen  .  Geben  nffdonntag  iantPeten  ynd  aaat 

Panlns  abent  der  sirftlffbotten  — .  1481  «Ami  S8. 

Brief-Minuta  —  in  Beuel  8t- A.  Misnivtnbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  36. 

535.  Dem  Gebhart  Stüde  schreiben  Hanns  von  Bcrenfels,  ritter,  bnrprermoister, 
vnd  der  rat  der  «tat  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes  rom  25.  Juni  (meniag  nach  10 
sant  JobauQS  tag;  14öl:  —  —  Z&  dem  wirt  vns  vnbiUich  zügemesseo,  demnach  vnd 
zt  jungst  dureh  dmi  wolgebonMo  herrs  mitaelmen  benen  sft  RappoUteia  vnd  aA  Ho- 
bennagk,  obantenhonptman  vad  landtaogt  eie.,  tag  angeeetst  vnd  weder  vne  noeb  dir 
vertagt  sye,  daz  das  vnsemtbalb  alt  en  graarda  i&gaagen  sye;  denn  wir  des  gantz 
kein  schnld  haben,  sander  so  verr  vns  vertagt  worden  were,  wir  betten  solhe  tag  als  16 
ouch  die  vorderip^en  anpesctzteii  uitre  hesftcht,  vnd  vertröste»  vns  des,  daz  zu  jnngst, 

Mut  s.  demnach  vnd  vns  atf  ziustag  uach  Misericordia  Domiui  nechst  verrückt  tag  angesetzt 
▼nd  dureb  vns  b«eiUsbt  «ind»  da«  der  bnut  an  dir  vnd  nit  an  vn»  geweeon  Ist,  dea  wir 
vne  mit  dem  vermeltea  herren  dem  lantnogt  beengen  mögen,  vngeswiMt  gloabende, 
alle  die,  so  din  vnbillicb  anfordrung,  vnd  an  wem  das  reebt  erwnnden  ist,  vememmen,  20 
sy  werden  darinn  dinthalb  wenig-  glimpffs  vermercken.  Doch  wie  dem,  so  w611en  wir 
vaä  nachmals  versehen,  du  laüest  dich  des  verfanngenen  rechten,  durch  dich  fürge- 
schlagen vnd  üo»»  vns  vffgenommen,  nachmals  benugen  —  — .  Geben  ut  sapra  (sc 
uiF  donratag  sant  Peters  ^nd  sant  Paulns  eben  der  sw&lffbotten  — ).  1481  Jtmi  S8, 

.    Brief-MimUa  —  in  Basvi  8t-A.  Missivenbuch  16  (1481  bi»  1488)  p.  SR.  SB 

536.  Dem  österreichischen  Landvogt '  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltutfin  nnd  zu  Hih 
henack.  ilhementfen  iler  Biliffermeister  viuf  dt-r  Ttafh  von  Rasil  <Jie  Ahschriffi'n  einef 
von  tiein  wii]"rebomen  herrn  Wecker  fj^rafen  von  Liniii^en  vnd  zu  Kixinjjen  etc.  aji  nie 
gerichteten  Briefes  (erwähnt  in  n.  ö^i4j  und  eint^s  nnderu  von  Gebhart  Stüde  (ertcähnt 
in  n.  536),  führm  Se^kimrde  «ter  da»  VwhaUm  des  Utttmnm  und  9MUß«n  mU  iten  30 
Warten:  Vnd  wie  wol  wir  vns  versahen  wollen,  Gebbart  Stade  lafie  das  by  sinem  ver- 
fangenen rechten  bliben,  witter  tagsatzung  erwartende,  ye  doch  weiten  wir  nwer  edel- 
keit  das  vnuerkunt  nit  laßen,  die  mit  hohem  vliß  Tiittende,  ob  solichs  siner  [vnd]  oder 
anderer  meynung  nit  sin  wolt,  vns  als  zügewanteu  der  vcreynung  ze  bcdenckea  daby 

ze  handhaben  vnd  inen  darüber  irs  fiimemmens  gen  vns  nit  ze  gestatten  .  Geben  8& 

nt  snpra  (tc  nff  donrstag  sant  Peters  vnd  sant  Paolns  aben  der  swftllTbotten  —).  148J 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  38. 
*)  M»  mir  Mmng^Ugl. 

1 1H9  Übtrtekr^  kmM:  IDj  ondno  baUno  Anstrie  de  Bappolstsin.  40 
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537.  Dem  Bischof  Albrecht  von  Straßburg  ^  »chreiben  der  Bürgermeister  und  der  » 
Rath  von  Bmel:  Also  luttt  tqs  der  wolgeborn  hwra  Wecker  graff  von  LyomgeD  vud 

f&  Blzingm,  beir  sft  Tkgtpnr|f  ete»,  die  rwguingea  tag  von  wegen  Oebhart  Staden, 
•ins  dieneri,  geeebriben,  deagliehen  Oebhart  Stade  onoh  getan  liatt,  vnd  vna  eolh  ge- 

5  ächriffte  by  einem  nwer  fürstlichen  gnaden  louffendcn  bott«n  vnd  vnder  uwer  bacl)»en 
zoiiresannt,  in  meynaug,  dieseib  uwer  ftirstlieh  gnad  an  den  bypeleitten  cnpyen  vpr- 
oenunen  wirt:  weihe  mSynang  vns  eben  hoch  befVömbdet,  angesetaen  daz  uwer  gnad 
vn»  bieoor  oodi  von  stnen  als  In  dienere  wegen  adiriben  laßen  vnd  vnder  anderem 
•f  denelben  nwer  gnaden  vnd  ein  ftirluüten  dee  rechten  daran  braebt  hatt,  das  wir 
10  das  recht,  vns  oucb  ftir  den  wolgebomen  berm  Wühetmett  heiren  zfi  Rappolittin  vnd 
zu  Hohennag'k,  oberster  houptman  vnd  lantuogt  etc,  fartreschlng-cn,  vfifgenommen  haben, 
nti<  r  duz  wir  im  vnd  siner  vrrnieinteii  anfordrung,  im  üoihs  uß  eigenem  willen  über 
getroffen  richtangeu,  vä'gerichi  bncli  vud  sigel  turgenommen,  nutzit  pflicbtig  aind.  liier- 
M  uUiefitn  dü  BrUf$ekniber  dtt$«&«n  But^wtrdbm  über  diu  VhrhäUen  de$  Oebbart 
15  Scode  ide  in  dm  Sriifm  vom  28.  Juni  B94  bi»  636)  und  »odann  dU  WorU:  Docb 

i  wie  dem.  wolten  uwern  türstlichen  gnaden  wir  das  vnuerkant  nit  laBen,  in  bolTnung, 
die  selb  uwer  furstlicli  gnad  im  eins  farnemmenfl  nhcr  das  verfangen  recht  in  bedenck 
der  löblichen  vereyne  nit  geatatte  .  Geben  uff  sambstag  nach  Petri  et  Pauli  apo- 

!      itoiorum  — .    14S1  Juni  90. 

a)  Brief'Mmvta  —  in  Btud  8t- A.  Mutivenbudi  t6  (i48i  bis  1488)  p,  39. 

I 

538.  Dem  ntemsfcfttfcftM  Landvogt    Wühdnif  Berm  «ii  SappoUtUin  und  zu  Ho- 

hmack,  »chrtibt  £rihen»y  Sigmund  von  Österreich:  Als  du  vus  vnder  andern 

j      g:eschrib<'n  hast  von  wegen  der  erstreekung  der  verainiprnng,  hatn-n  wir  vernommen, 

vnd  will  VHS  genallen,  daz  dn  dariun  handlest,  wie  du  daunn  schreil>e>t,  also  das  SAliehs 
i  mit  dem  pesten  füg  aiu  jar  ungebeugt  würde,  doch  iu  gehaim  vieiss  habst,  ob  der 

pbaUntagraf,  der  blaeboff  von  Trier  oder  ander  mit  vna  in  verainigung  kommen,  die 

m  erMsbiefiliclier  were,  vnd  wae  dir  dartnn  begegnet»  vne  dae  Terkftndeet.  Datnm 

I     vt  anpra  (tc  Inepmkg,  eritag  poat  ▼isltaetonl»  Uarie  — ).  /mubmcfc  1481  Juli  3. 

GlncAseiftpe  Tratuter^dien  rimr  Brief-Minuta     in  hmebrudi  K,  X.  ßt-A.  CopidlOnteh 
I  90  a,  Serie  tm  feit,  40(41). 

I 

! 

I  539.  Priderich  von  Parroye her  8&  Chatelet,  ritter,  dem  der  edel  wolgeporu  berre 

her  Wilhelm  berre  eft  Reppolttsstetn  vod  sA  Hobennagk,  öberster  honptman  vnd  lantfogt 

etc.,  min  gnediger  herrc,  gestattet  hat,  AUes,  was  er  von  der  herschafft  zu  Roppoltzsteia 
eto.  zu  Sigultzhcini  zu  Tj'h>-n  hat,  ffir  vnd  vuib  sehshnndert  guMin  houptguts.  drisigk 

'■<>  guldin  gelts  zinß  j<trs  doruon  ze  geben,  gegen  dem  vtsten  Wilhelm  Böcke!  zu  J^troßburg 
von  wegen  des  strengen  berre  Jacop  Bocks  ritters  verloussenn  tochter,  sins  vogtkinds, 

zftaeikonilbn  vnd  sAnersetnn,  mit  lehabundert  gnldin  widerkoAlBg,  beurkesndei, 

lies  ich  für  mieb,  min  erben»  letaenaerben  vnd  naebkomen  vnnerscheidenlieh  geredt  vnd 
vergprooben  baben,  bereden  vnd  versprechen  in  krallt  dis  briefs  solich  lebengüt  vnd 

M  myner  egemeltan  gnedigen  liecacbafft  z&  Boppoltastein  eto.  eigentbnmm  z&  Sigoltzbeim, 

•  Die  Überschrift  laiifrf:  -Dj  omino  Alherrho  e|»isco|io  ArgentinentL 
>*  Am  Fuße  des  Stückes  steht t  iA-  u  den  landtuogt  io  Klsas«, 
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yetzont  l'Ur  sehshundert  gtildin  beswert  vnd  Tormols  her  Jaoop  vou  BerckbeiiOf  ritwr, 
ertrildi  «ngeflUlen,  omb  fir  Tierinuidert  gaidin  TevMtst,  tibuimui  tnaeadt  gvldln,  fat  d« 
nebsfekomeiideii  aiäu  Jörn  nach  datnm  cUs  brioft  beldetibalp  Ildigen  sollen.   Vnd  du 

solichs  von  mir  oder  min  erben  dMter  «telÜIdwr  voltzogen  werden,  so  han  ich  mym 
gnedigen  hern  zA  RoppoltZKt/>in  etc.        rechtem  wisaentbnfften  vndt-rpfande  harinu  5 
verstrickt  vnd  haflft  pcinacht  das  schloß  Dentru  vtid  min  antcile  des  dorfTs  zii  Kreß 
sampt  vnd  yedeä  aonders  mit  allem  gebursclmflc,  rcuuile,  gült,  sonder  alle  begriff  vnd 

zAgehAratde,  ntttstt  hlndan  geaetst,  sftglieherwlaeii  nU  ob  yed«s  »tfttdc  tou  wort  m  wortt 
harinn  geMhiibcn  vnd  gemelt  wer,  vnd  «lao  ob  ieh  oder  min  erben  vnd  leheuerbeo 

an  der  lidigang  in  den  nehsten  sehs  jom  vnd  obgemelt  sämig  würdent,  so  sAllen  vnd  in 
mögen  min  {rnediger  herre  zö  Koppoltzstein,  sin  gnaden  erben  vnd  nacbkomen  volmacht 
liaben  daz  obgemelt  schloß  Dentru  vnd  Freß  z&  ircn  banden  vnd  gewaltsamtn  innemen 
vnd  dorroit  tän  vnd  gefam  nach  im  liebsten  gefallen,  vnd  sooil  merers,  wann  leb 
oder  min  wben  vnd  lehenaerben  nnoh  den  aehs  Jom  von  mynem  gnedlgen  hem  i& 
Koppoltzstein  etc.,  sin  erben  oder  nnehkomen  die  beid  versatzung  widenimb  i&  HdIgM 
mit  munde,  briefen  oder  vndcr  ougx!n  erfordert  werden,  sollent  wir  ^estrax  dem  statt 
zxVhönde  prewertip  «ifn  oder  aber  mit  vier  reisigen  knehten  vni\  nf'Tden  in  die  steltf 
Colmar  oder  öletütatt  antwurtten  vnd  stellen  in  eins  gastgeben  wurtz  Uuß,  so  vns  dauu 
in  dw  manang  angeben  vnd  beMimpt  wttrt,  doilnn  gewonllche  j^Iaohallt  halten  vnd 
leisten,  mAsig  gonde  vnd  vnnerdingt,  domon  nit  sAloesen  noch  abseetonde  denn  mit  SO 
willen,  gehelle  vnd  ganst  nüns  gnedigen  hern  zfi  Roppoltzstein  etc.;  sin  erben  vnd 
nachkommen,  oder  inen  sigc  dann  ziutor  vnd  ce  frnu^^e  vnd  abtrag  bescheen,  sonder- 
lichen dat»  eigentbumm  vud  lebengut  zu  äigoltzheim,  an  zweyea  enden  für  tusent  guldin 
beswert,  g&Dtzlieh  eriflst  vnd  gclidiget  wordenn,  dorfesA  eoslm  vnd  schaden,  defibalb 

gelitten  vnd  empfkngenn  .  Der  AiusUUer  betttdinei  aU  MUiUfitr  den  ftomesft 

vesten  Caspar  Bickem  —  Der  geben  wart  vlT  donrstsg  nach  sant  'Triebs  tag  — .  14BI 
Juli  5. 

Oriy.  Perg.  (4i,9tem}  mü  2  an  PR.  hiinijendcu,  yiit  trhaltenen  Siegeln  von  grünem 
Wachse  —  in  Luxemburg  St-A.  Archivtheü  Beitutck,  bes.  lt.  669  (rotkj.  Regtd: 
Charte«  d«  ifotnocft  S,  ^2  n.  2065;  IVurth-Pagu^  TeM»  tkr«ttOhgiqm  (in  PuUte»  W 
<üm«  de  iMxembmtrg)  1681 S.  IS!  n.  8tB. 

540.  In  eimm  Notariat$-In»trument,  welches  Cristoff  Stecher  von  Biberachem,  cle- 
ricns  Ooslentser  bistambs,  von  kelserUohem  gewalt  ein  offloer  notail,  am  11.  JW  (vff 
roittwocb  den  eynlflfeen  tag  des  monats  InlU)  1481  owsMtt,  wM  dns  vereigelten  man- 

dats.  von  dem  wolgepornen  Herrn  Wilhelmen  hcrren  zi\  Roppoltzstein  vnd  zü  Hohennagk.  ?5 
obristcn  houptman  vnd  landtuo^rt  etc.,  vüf,'ati^en,  irtc^ni,  kraft  dessen  der  erwirdig 
berr  Jorg  von  Lanndegk,  bropsi  der  stiitt  sand  Margaretben  by  Waltkilcb,  die  Zeuge»- 
au$§oge  de§  CAnrat  von  Ebingen,  thorwart  daaelbs  sfl  Wattküch  vnder  dem  Obenrihor, 
begehrt  haL  [1481  vor  JuU  llj 

ijrig.  Perg.  iüä ,5/34 .29 , s/29  cm)  mit  Notariatsnignum  —  in  Karlsruhe  üfLA..  Waid-  ■»•' 
kir^  n.  101.  —  Regegt:  Oberrh.  Zttehr,  Bd.  38  8.889  n.  88. 

541.  AU  besiegt  mit  des  wolgebomeu  berrn  Wilhelms  herreu  zu  Rapoltzstein 
vnnd  sft  Hohennack,  (bersten  honbtmana  vnnd  lantuogts  etc.,  mins  gnedigen  herren. 
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OMb  de»  benantMi  herra  Frhlerleli«,  mint  vettern,  Intlgvdn  hutlduul  Johitm  von  Für« 
roy,  vieler,  «tnt  Vrkund»,  dttreh  wtkk*  d«r  edell  ymä  acnage  herr  FHderich  Ton  F«r> 

rojr,  herr  zä  Scbettlee,  ritter,  eYklärt,  daß  er  zu  kouflen  gebeu  hat  dem  vesten  Wil- 
helmen Böckell  in  vofjts  wiße  von  Eilsmi,  des  strengen  hern  Jncob  Bock  ritters  seüprcn 
5  dobter,  wegen  drissig  guldln  gelts  in  widdcrkooffswiße  fiur  sechs  bündcrt  guldin  vnnd 
IBM  daflkr  sü  ▼ndnpftuide  yerlelt  aiiMn  tellle  vnd  gereehclkelt  der  gftlten  Tnnd  gvfell« 

A  Sifolttheim,  die  von  der  heneballb  Rapoltwteia  s&  letaen  darrAreot  .  Des  dfttftin 

•MBt  Ufr  domstag  neb«t  TOT  «uDt  Hwgröden  der  heiligen  Jluigfirowett  vnnd  menerertn 
tig       1481  Jtdi  12. 

19  Ori$,  Ftrg,  <  —  ti*  Luxmlbwtg  8t- A.  —  OW^  I$UuiU$ai»gab»  «laeft  det  ürttu$td«  vom  iS, 

JuH  mi  (a.  n.  544).  —  Bagegt:  Charte»  de  BemaOt  9,9ttn.  S086, 

512.  W&eheneiiiinig  im  C^martr  KaufhoMirin^  (148  t  Juli  8,hi§  U,) 
Item  der  toq  Westhns  reyt  gon  B«ppoJuwiler;  cost  2 
Colmartr  ItaHfhauilnieh  n.  67  p.  8  —  in  Colmar  8t*A. 

15  543.  Wilbelm  berr  z&  HappolUätcin  vnd  zu  liocbcnnagk,  obrietcr  bouptman  vud 
Uuidtiu^  ime  EImw,  Sunekgow,  Brisgo«  vnd  «n  Swarttwalde,  bturkundtt:  Dem  noch 
vnd  der  veete  ^pnr  von  Friberg  gennnt  INUT  etSlicb  vordening  vnd  ansprach  «n  die 

'Hammen  wisen  mcii?tcr  vnd  ratt  der  stat  Colmar  gebebt  halt,  der  sy  sieb  beder  sit 
v8  vTins  als  einen  herrn  von  Kappniezsff'in  z\\  recht  vereint,  als  wir  vnns  dann  vff  ir 

■ij  bedeneii  bitt  der  sach  augeuommen  vnd  au  bütte  datam  lag  dor  an  gesetzt  vnd  die 
den  perlhlen  verkündet  linnd  vnd  x&  EnsiSbeim  vor  vnn«  enebinen  eind,  faatt  der  be- 
oaate  Caspar  Dlum  in  eiag  wiae  loasen  erolltaen,  wie  daa  aleh  in  vergangner  alt  be« 
geben,  als  die  von  Colmar  Claus  Zeyssea  den  alten  vnd  Tht  nniri-  Zeis&en,  sine  sana 
mn.  inpnfpnfrknftß  g^ehobt  vnd  sic-h  in  dem  begeben,  das  zwüschond  ime  innamnien 

25  einer  ainer  stielftochter  an  einem,  vud  der  stat  Colmar  andersteils  ein  abrode  vnd  be- 
trag begriffen  wer,  wie  des  alltcu  Zeissen  g&t  noch  sincm  abgang  in  erbs  vnd  ver- 
oagea  wiie  geteilt»  onoh  wie  die  beden  Zeiaeen  ingefengknftft  gesogen  »otten  werden, 
vnd  ala  das  ein  zit  geatmrfeu  wer  vnd  ajr  aleh  vormola  v«vint  dner  vereinnng  de»  alten 
Zeissen  gütz,  als  ay  danne  die  miteinander  geton,  in  dem  dann  abgerett  würde,  das  lUe 

i'i  btat  Colmar  die  beden  Zeissen  biß  an  in»n  tnd  in  ir  gefenpknfiß  bfhaltpn.  ziehen  vnd 
besorgen  selten,  das  ime  dhein  schade  von  inen  zugezogen  oder  zugefügt  würde,  dor- 
nmb  er  dann  von  sinem  teil  de«  erbe  den  von  Colmar  geben  vnd  vsgeriobt  bette  twey 
hondert  gnldln,  vnd  daa  dem  also  wer,  begerte  er  dn  knntsdiallt  von  Walther  Tnrand 
vud  oucb  von  dem  etatschrtber  von  Amerswiler  z&aerht'iren ;  vber  das  so  bettend  die 

sr.  von  Colmar  den  benanten  Tenge  Zeissen  verwarl<>set,  also  das  er  int  n  vß  der  jrefcngk- 
niiß  entrunnen.  damoch  er  dann  durch  denselben  Thenn :re  Zeissen  zu  grossem  merck- 
liebem  kosten  vud  schaden  brocht  vud  kommen  wer,  deUlmlben  das  er  ime  sin  stietl- 
toehter,  «in  awester,  genommen,  hinweg  gef&rt  vnd  die  Vlrteh  Wanner  seligen  zft  der 

>  Diese  Originalaua fertigung  (vgl,  Chart«»  de  Btinach  3,  9S2  ti.  2066)  i$t  mir  leider  ent- 
4*)  gangen,  als  ich  ilü  für  da»  Urkuttdenbueh  in  Betracht  kommendett  aiüeke  im  Lttxemburger 
Staattarthi»  btarUilH*. 

V.  88 
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ee  gebm,  d«r  in  danoe  dem  noeh  getningcn,  das  er  ime  ob  funffbuDdert  guldio  me 
hette  minen  gebeo,  dAnn  er  qr  rast  wol  bette  mögen  ▼enoigoi,  xft  sempt  dem  ooetnif 

so  domitt  vnd  da  durch  vff  in  gefkllen  were :  bat  vuns,  die  ron  Oolnrnr,  göttlich  danii 

zcwisen  ime  solichcn  sincn  costen  vnd  schadon  abzelo^tn :  das  weit  er  za  sumpt  der 
billicheit  gern  vmb  sy  verdienen;  danne  wo  sy  das  f]^ütrlicli  nit  thön.  so  wolt  er  hoffenn.  5 
wir  soltcnt  das  mit  vunserm  rechtlichen  sprach  erkdnnen,  das  sy  ime  solichen  sinen 
Twlnst,  eoeten  vnd  wduden  s&  wlderkeren  md  ebsAl^gen  tebnldig  weven.  D«n&  me 
«o  werend  Ime  Inn  der  teiinng,  nls  er  vnd  die  etat  Colmar  des  alten  Zetaam  gftt  getflUt 
hettent,  zfi  Thürckbeim  vff  einem,  genant  TTeintz  Brotbeek,  vier  gnldin  geltz  zfi  geteilt 
fdr  achtzig  pruldin  honbtgütz,  die  stündent  nit  mer  dann  secTitzi>;  ^ruldin;  begerte  er  10 
euch,  das  ime  die  von  Colmar  solich  houbt^rüt  crsatztcnd  in  der  raoß,  als  es  ime  nn^e- 
slagen  w«.   Vff  das  gobend  die  von  Colmar  dureli  ir  vollmechtig  bottschafft,  nämlich 
Hanne  Hftter  vnd  Conraten  Wickgram,  Iren  statBchfQ>er,  antwürt,  aft  bettend  Caapor 
Dbiren  dag  gebiert  Tud  ab  der  ein  m«rcklich  beftvmbden,  Tnd  nit  ▼mbUUeh,  angeaeben 
das  ein  stat  von  Colmar  vrfecht  von  ime,  in  der  er  sich  verschriben  vnd  gesworen,  was  U 
er  mit  der  statt  zu  schaffen  hctto,  sich  dommh  vor  des  Riehes  landtnogt  mit  recht  be- 
uugen  zelossenn,  deßhalben  sy  ime  an  disem  ende  nit  schuldig  gewesen  weren  zu.  ant- 
wttrtenj  aber  vfT  manigualtig  gesobrfflfeen  vnd  vordemngen,  so  Caspar  Dürre  an  ein  statt 
Colmar  geton  bette,  vnd  daon  vff  dise  sit  dbein  landtnogt  in  dem  Sieb  wer,  vmb  das 
danne  geh6rt  wirde  die  billicheit  siner  clag  vnd  vorderung,  so  hette  sich  ein  stat  von  20 
Colmar  für  vnns  der  saeh  vcrwilligot,  docli  sust  in  allen  andern  dingen  ir  vrfecht  vn- 
nergriffen  vnd  one  schaden,  desgltchcn  niit  den  fürwortten,  wclicher  teil  also  vor  vnns 
mit  recht  verlüre  oder  vuderlege,  da»  der  vorub  dem  widertcii  sinen  costcn  vnd  schaden 
ablegen  aolte.  Ynd  vff  das,  damit  wir  bandel  der  saeb  Inn  worbeit  beriebt  wirdent,  ao 
wer  wer,  als  die  bedea  Zeiseen  in  der  etat  bebebnüß  oder  gefengknbs  geweeen,  do  ^ 
Were  Intere  vnd  vnderfcheidcnliehc  zwnschend  der  statt  Colmar  vnd  Caspar  Dürren 
innamen  siner  sti(*fftoohter  vnd  di  r  selben  tochter  vocrt  übertrftp  rerfrriffen  vnd  dem 
noch  abrede  vnd  teilungen  beschchen,  In  den  gar  eigentlich  bestünipt  were,  das  die 
»tat  Colmar  die  beden  Zeissen  ir  leben  lang  ziehen,  vnd  das  sy  dagegen  nicsscn  sollen 
ettliob  des  altm  Zeieeen  libding  sinse  vnd  doby  veser  gemeinen  sebnlden  nammen  90 
aweybnndert  gnldin,  doran  danne  der  stat  der  zweytteil  vnd  GMpar  Diuren  nit  mer 
dann  der  dritteil  zugeh6rte,  doby  wol  zuuerstonde,  das  er  inen  von  sincm  gutt  nit 
also  preben,  sy  sich  ouch  nit  verbunden  hettent  die  Zeissen  gefengklich  zft  behalten  oder 
zu  verwaren,  vnd  als  aber  dem  noch  der  bcnante  Thennge  Zeisse  inen  wider  iren  willen 
vseer  einem  türm  entmnnen  wer,  bettend  sy  nit  w611en  dniebe  racbtang  mit  in»  vff-  85 
nammen  dann  mit  dem  vndereebdd,  das  er  sieb  bette  mflseen  vmcbriben  vnd  pfliebt 
tbnn,  sins  groftnatters  gütz  halb  weder  an  die  statt  Colmar  nocb  nyemand  andere  ny«- 
mcr  delieiii  ansprach,  rocht  noeh  vrtrderun*:^  zuhaben  noch  zü^^ewynnende  dheins  weg-es, 
das  ouch  derselbe  Tlienn^e  Zei-ss«'  yü'recht  v>i(i  (  rlMMiich*  <r'  lutlten.   Dem  noch  so  hette 
Caspar  Dürre  Thennge  Zeissen,  «Is  er  noeh  dann  zu  Kunülicim  seßhaftt  gewet»eu  wer,  40 
in  sin  bui  geladen  vnd  da  gütty  zit  by  ime  gehebt;  ob  der  d«n  noob  ein  s««BMr, 
Caspar  Dfluren  atiefltoebter,  bingefftrt  vnd  "flricb  Wanner  sA  der  ee  geben,  eo  wer  ny 
doeb  demselben  Virich  "Wanner  vor  durch  Caspar  Durren  zAgeben  gelobt  vnd  gesworen 
gewesen,  vnd  ob  Caspar  Dürre  der  zu  eestfir  vi!,  «o  hette  er  ir  doch  nit  dann  ir  gut 
geben  vnd  gar  vil  mynder;  danne  alles  das,  so  Caspar  Dürren  an  der  teilung  von  des  45 

a)  das  in  curtiter  Sdtrift  Oednukt«  itt  ton  mir  «ryAial;  «i  dar  Vorlagt  iü  die  betr.  Stelle  dtirek  «mmm 

Biß  terat&rt. 
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alMn  Zeitson  gAt  woidea  w«r,  das  iMtte  Alles  der  toehter  eiaig  sAgeIi6iit,  Tnd  oft  Caspar 
Dttmo,  wie  wol  mit  vnnser  vnd  irer^  liilif  doreh  i^ttlicbe  gestehe  i'bertreg  zwüschend 

Caspnr  Durren,  vnd  Vlrichcn  Wanncr  seliprcn  pfemacht,  iloinitt  demselben  VIrichen  vnd 
r.ncT  cwirttin  von  Caepar  Dürren  nit  der  dritte,  ho  inen  zufrchürt  hette,  worden  wer,  des 

5  iy  sich  bezügtead  vor  ab  zu  vnng  vnd  damocb  zii  den  vbortTÖgen,  inn  der  sach  gemacht, 
Too  beden  teilen  venlgelt  vnd  gelobt  ift  hatten,  die  tj  onch  baraff  begertend  zAner- 
liAnii,  doby  ty^  hoflkend,  wir  vnd  mengkllch  Tweton,  das  sy  Caspar  Dbrren  by  der  ao- 
tpiadi  atlt  schuldig,  sander  vmbillich  über  vnd  wider  solich  vl>ent  brieff  vnd  sigel, 
deren  Caspar  I>örre  g-Iich  luten  hetto.  also  zn  costcn  vnd  schaden  bracht  vnd  ersucht 

K)  wercn,  vnd  (ins  er  inen  soliehen  coston  vnd  schaden  ablehren  s^oltü.  So  dannc  als  Caspar 
Dürre  melden  lus^en,  das  ime  vier  galdiu  geltz  z&geteiii,  diu  an  boubtgut  zä  ablosang 
•ton  soltoi  achtzig  goldln  Tnd  aber  ntt  mer  danne  eechtzig  goldhi  stAsdent,  sagtend  sy 
«bo:  wie  wol  sy  ime  nooh  inndialt  der  teiluigs  brieff  swnsehead  inen  des  stttckes 
halben  zn  antwurten  nit  schuldig,  nocbdann  so  weren  sy  gicbtig,  das  Caspar  Dürren 

15  also  die  vier  guldin  geltz  zügeteilt  vnd  in  Iren  ersten  konff  nit  mcr  danne  sechtzig 
gnidio  stündent,  aber  in  der  teilung  züsampt  den  secbtzig  guldin  weren  ime  zügeteilt 
viertzig  guldin  versessner  Zinse  vff  den  selben  vier  guldin  gelts,  der  werend  ime  «wentadg 
Our  bonbtgftt  ynd  awentslg  in  schulden  wise  «Ageteilt,  des  sy  sich  hemgtend  vff  sine 
md  ire  teilbAoher,  dohy  wol  züuerstonde,  das  sy  ime  des  MOcks  halb  in  recht  onob 

i)  nüt  schuldig  weren.  wie  sy  dnone  das  alles  beder  sit  mitt  mer  wortten  ffirwanten.  die 
alle  zu  beschriben  nit  not  sind.  Also  noch  dem  vnd  wir  mitsanipt  vnn^vcrn  bysit/.ern, 
die  wir  danne  zu  vnns  berufTt,  clag,  autwurt,  vberträg,  kuntscbafftea,  teilung  brieff  vnd 
alles  der  parthien  fbrwenden  gehört,  so  erkennen  wir  nooh  ratt  vnd  vnnser  selbe  besten 
vcntentnliB  zü  recht,  das  wir  nit  verston  könnend,  das  die  roa  Colmar  Caspar  Dürren 

d  den  tbcrtrAg-en  noch,  so  zwüsohend  inen  versigelt,  vmb  sin  ansprach  des  costcn  oder 
schaden  ützit  schuldig  syend:  so  danne  der  zwentzig  guldin  halb,  so  Casjjar  Dürre 
oieinl  ime  an  aclitzif^  fjuldin  abganpren  syend.  so  mögend  sy  beder  sit,  die  von  Colmar 
vnd  Caspur  Dürre,  zu  einer  recluiuug  sitzen  vnd  die  vffzcicbnung,  so  vormols  der  tei- 
hing  halben  gemacht  sind,  für  sich  nemmen:  sonerr  vnd  sieh  danne  dor  inne  vindec, 

d»  dss  Gsspar  Dürren  die  aohtatg  gnldln  angeslagen  vnd  ime  der  awentaig  gnldln  abgan- 
g:en,  vnd  sy  des  beder  sit  einander  werscbailt  sehnldlg  sind,  so  sollend  ime  die  von 
Colmar  solich  zwentzig  guldin  erfüllen,  alles  one  penerde.  —  Die  doppdt  ausgestellte 
Urkunde  ward  geben  vff  mentag  nebst  noch  sant  Margreden  tag  der  heiligen  jungk- 
froweDo  — .   f48i  Juli  16. 

Orig.  Perg.  (59f 58,  t.  36/35,  s  cm),  «tark  ron  }fodtr  aiK/eyriffvti,  mit  einem  an  PR.  hän- 
genden, gut  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse  in  helibrauner  Schüssel  —  in  Col- 
mar St-A.  DD  ^tnOuim  dar  «Slodf  Oalmar  (ait»  Bm.  ter.  EJLSn.  19J. 

544.  Johann  von  Parroy,  ritter,  erwähnt  zunächst  den  Hauptinhalt  einer  Urkunde, 
die  der  edell  vnnd  sttenga  bwr  Fciderieh  von  Parroy,  beir  an  Sohettlee,  ritter,  min 
M  lieber  vetter,  «nter  dmn  12,  JuU  1481  mugetMU  hat  (».  o.  n.  641),  und  kttOpft  daran 
iUEriUtnmg:      —  erckenn  ich  mich  mit  disem  brieff,  das  der  benant  berr  Friderich, 

min  vetter.  snlHch  versatzünge  slns  teils  vnnd  ^erechtlkeit  der  lehen,  wie  der  obgcnielilt 
boabtbrieff  innhaitet,  mit  miuem  guten  wissen,  willen  vnnd  gcbelle  getan  hat,  TerwiUige 

Ferl  Ire. 
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Tnd  g^le  oueh  yeti  Ar  midi,  alle  miiw  erben,  leheofierben  Tsnd  naehkominen  ndt 
rechter  wissen  in  krtfft  dlfi  briefl^,  dee  der  gemdl  mfns  Tetten  tBiUe  ▼und  genehti- 

keit  der  bestinibtfn  Ichen  soll  für  die  pcmcUcn  drissig'  ^Min  grelts  hafft.  rcrbtinden 
vrind  vTiderpfande  .siii  vnnd  vorlibcn  biß  za  ablosüng  der  selben  zinß  by  allen  p^nen. 

gedingen  vnd  verBorgkniasen,  in  dem  gemelten  boubtbrieff  bestimbt  vnud  bcgriflTen  .5 

Der  geben  wert  «ff  mitwocheri  neb«!  iiaeh  »eimt  MMgceden  der  heiligen  jangfh>ifeD 
vnnd  mutererin  %»ts  — .  148i  Jtdi  18. 

Orig.  Fwg.  (89,».14,t  cm),  da»  urtprUnglieh  an  PE,  hängende  Siegel  ist  mcM  mehr 
Wiganden  —  in  XMaomburg  St^A.  Ar^aäu^  IMnodk  (bJhu  gmamtte  BeaeiekinMg). 
'        »ege&t:  CAorte  de  Aemodk  %  MS  n.  8097,  10 


545.  *  JD  -F^m  dnrchlfiehtig'en  hochgoponi  fürsten  vnd  hcrrn  herr  Philips  pfa!t2- 
gratt  by  Rine,  hertzog  iu  Teyerü,  erudruchäüä  vud  curfm-ste  etc.,  myuem  guedigeo 
hem**s  »chreibt  (v.  f.  g.  williger)  Wilhelm  herr  s&  Boppoltzstetn,  oberster  hoaptmen 

vnd  ientfogt:  Vwer  gnaden  beger,  iimle  zwttflehent  dem  hoehwUidtgen  forsten 

mynem  gnedigen  hern  von  StroBburg  ete.  viid  ftwer  gnedea,  vfT  micli  venmlonßt.  dem  i& 
nntüüneninipn,  (iesglichcn  Viin  ich  von  dem  gemelten  mynem  gnedigen  herrn  von  Stroß- 
burg  etc.  augelaugt,  vnd  dwil  ich  der  sachen  vnbericht  vnd  villicbt  vnwise,  daz  mir 
dAnn  coppie  des  anlooß  zugeschickt  werde,  nach  besichtnng  vnd  verb6mng  dcsselbigeu 
enlonB  geetrax,  aouerr  vnd  eehaffte  geeehefft^b  mlns  ampla  nit  z(Lvall«in,  der  sachen 

tag  sflbestymmen  vnd  antsAsetsen  .  Datum  vff  donrstag  naeh  sant  Haigrethen  20 

tag       i481  JiM  19. 

Orig.  Pap.'BrUf  (29, s. 21,9  em)  mit  Spur  von  grünem  Vereddußeii^  —  in  Strafiburg 
BA*  C64  n.  11, 


546.  Dem  Herzog  Reinhard  II.  von  Lothrinrim  *  schreiben  (e.  f.  g.  willige  '  Willhelm 
vnd  Bmuüwunu  hern  zii  Rapoltzstein  vnd  zu  Ilolienack  ctc,  gebrüder,  --  —  Wir  sindt  2:) 
vor  laugen  Joren  vnd  gtlitter  sit  inn  binichan  ansprftoh  vnd  vorderftng  gegen  dem 
dhrehlenehtigm  gtoßmeohttgen  fikraten  vad  herm  heren  Reinbarten  kiknig  an  Jhenua- 
lern  vnd  Cieilften,  eftwer  fllrstUchn  gnoden  bem  großvatterr  loblicher  vad  seliger  ge- 
drchtnüs,  vnnserm  gnedifjsten  hern.  pesTandcn  von  scliadm  \  nd  vi-iiusts  wegen,  bar- 
rürciul  von  vnserm  vettern  ht  iT  Viric  lin  nilciul  hcri  ii  zü  Kapoltzstein  etc.  seliger  ge- 
lieclitnüs,  inn  dem  strit  zü  Widemout  todt  verlibeu  mit  sampt  sin  vnnd  sinerr  dieuerr 
sftgehorende  hab,  Hb  vnnd  gntt  verloren,  vnna  als  neehst  gesipten  erbliehen  angfallen, 
vnnd  vns  noch  vnnser  manigfisltlgen  vorderlkngen  dhdn  abtragk  bifihar  beacheen  mOgen 
mit  int'i  j^kltplu'iinn  schaden,  vntz  har  gedüld  gehept,  vnnd  dwyl  vnscrr  obgemc!tcrr  gue- 
dipi?tt'r  herr  der  küiii;.'  oneh  mit  tode  von  diser  zitt  verscheidn  *,  an  eftwcrr  turstlich  ä5 
gnod  olls  nestcr  erbe  der  ktmigklicben  macht  ist  vnnser  dienstlich  bitt  vmb  vnueer 

a)  •  M    AvftOrift  mfier  Stekeeite  Ote  Brkfee. 


*  Der  Aärt$eat  ist  nicht  genannt. 

^MeinJUad  (lten6J  I.,  König  von  Jerusalem  und  üiciiten,  starb  am  10.  Juli  I4{(iJ  ta.  Huhn 
OetekkMe  Lothringen*  Bd.  2  S.  48),  40 
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lufwiifge  billicbe  vordeitdig,  das  tUI  meuolMa  wol  wluea,  gaedlgUieta  TflnebtCung 
zQueracbaffeD,  begeren  wir  libs  vnnd  gilt»  mit  iiieiMllMrk«tt  Tmb  eftwer  gaoäB^  die  vmu 

bat  züg^ebiottcn.  nlltzit  willigklich  haben  zngedleneil.  DatOlll  Tif  Mmpstag  aOBl 

Maria  MagÜAlenen  oben  — .  1481  JuU  21. 

5  Abtchriß  (AnfMg  dt$  18.  Jhdts.)  aufPapütr  >  Watuterzeichen :  Stierkoiif  mit  >  infvi  von 

einer  Schlange  vmrmgelitn  Kretm)  —  in  Colmar  BA.  Kxirad.  Monac.  1686  3/48,  — 
Begettt  üt.  Badtrcd.  Monae.  1888  4/B2,  tn  Pupier'Begitter  foL  6. 


M7.  *  :Di  «n  wolg«bora«B  henren  bern  Wllbelm  fty  herren  ift  Bapototelo  vod  Ho* 

chenack,  obersteu  hoptman  vnd  landao^t  eto»,  ▼nwm  lieben  vnd  gäten  fründ***,  »chrti- 

10  Uli  (?f  r  Schultheiß  und  der  Rath  von  Solothum:  Ir  wissrnd,  wie  vor  rttliclu  n  jarrn 

der  etlel  Tboman  von  Valkeuatein  mit  einer  gemactiel  vnd  ir  vogt  vthIit  ir  dryer  in- 
sigel  den  zechenden  KestJacb  z&  banden  deß  wolgebornen  bem  graue  V\  ilbelmß  von 
TlwwlaiD,  TnierB  gnedigen  llebeo  herroD«  überg«b«ii  b»bwit>  vBd  wfo  dem  naeh  der 
wolgebonn  harr  graue  Oemllt  toh  TIentdn,  oneh  vnaer  gnediger  lieber  bwr  vnd  ge* 

Ift  trüw  mHbai^r,  vor  deS  durch lüchtigen  hochgebomen  flirsten  rnd  herren  bem  SigraaO' 
den  erczherczogen  zü  Österrich  etc.,  vnserß  gnedigen  herren.  conraisaryen  vnd  rfitcn  nn 
siner  gnaden  hofgericbt  zü  Enßhcin  den  selben  zechenden  mit  recht  erlangt,  daz  euch 
der  gemellt  von  Yalkensteln  mit  dem  eid,  irome  in  der  Tneil  viTgeleit,  on  wyter  appel* 
lieren  entanet,  damff  der  gemellt  vnaer  gnediger  herr  von  öaterrleb  Ikeb  gescbrlben 

i»  bat,  den  gemellten  graae  Oswallten  by  der  vrteil  zehanthaben  ■.  ^hor  da«  langt  vns 
an.  wie  daz  der  gemellt  von  Valkenstein  mit  sinem  vngebürlichen  ffir  {rehen  wider 
söllicb  cid,  iijsit^ol  vnd  vrteil  ettlich  vt  rineintc  koiscrlichc  gcbott  vff  den  genanten 
zechenden  urhoilt  vnd  durch  einen  nüwen  vischgal  an  ettlichen  enden,  doch  vnuer- 
ktindt  grane  Oawallten,  beben  aAlle  t6  gan  hMaen,  dai  vns  nit  klein  befMmdet  nach 

&  gmtallt  der  aaeh.  Wie  dem,  herr  der  landnogt,  ao  bittend  wir  tch  mit  gantaem  vlIB 
Tud  ernst,  eyder  vnd  der  verscliafft  will  vnserß  gnedigen  herren  von  fttsiterrich  an  üch, 
als  nit  vnhillich  beschechen,  zü  hanthabnng  der  vß;r('(lniekten  vrunl  oruolgt  ist,  daz  \r 
denn  daran  sin  wellent,  dnz  der  von  Vallkcnstoin  der  vrteil,  oacb  sinem  cid  vnd  iusigel 
Mail  gehe,  als  er  billich  tut,  so  docii  giaue  Oswallt  als  ein  fh>mer  graf  dcß  hciligeu 

tb  BiehA  die  keleerlleh  mayeetat  mit  vnnenehwigner  warlieU  nit  veraefat^,  sonder  eich 
geptvUeh  darinn  hallten  wU  vnd  darinne  tibi,  als  üch  wir  deß  vnd  alles  guten  gar  wol 
pctriiwent.  Daz  wMlent  vmh  üch  wir  allzit  gar  lYünilioh  verdienen;  denn  wa  das  ahn 
nit  beschecht  ii  vtid  wider  duz  versehaffen  vnserß  gnedigen  herren  von  Östcrrich  vnd 
die  gemellten  vrteil  gehandelt  vud  durch  üch  daßselb  vcrhcngt  wt^iden  s611t,  deß  Üch 

3&  Wir  nit  gecrüwent,  so  ward  die  notdnrlft  eiseben,  das  wir  von  wegen  defi  obgesohrtlmea 
gmne  Oswallta  die  ding  an  vnser  gemein  eidgen<»s.s( n  m&fitent  langen  vnd  mit  der 
hillff  daz  mit  klajr  an  vnsem  gnedigen  herren  von  Österrich  bnnpr<"n  vnd  dem  nach 

darzd  tun,  als  sich  gepüren  wnrd  .  Geben  vff  mitwocb  nach  »auot  Maryen  Mag* 

daleneu  tag  — .   1481  Juli  26. 

m  Brief-Mmuta  -  m  Solothum  St-A.  Btgitttrbond  n.  IB  (Miwven  1417  fr»  1481)  p.  801, 

•  JDoMtelöt  erwähnen  die  Briefuchreiber  (I.  c.  p.  äOJ)  in  ein«m  d«m  fromen  vud  vesten  Bern- 
battvonBlnmencgg,  pfandtberreo  sft  P4rt,  vnsenn  iitndam  Heben  vnd  giten  fttad,  m^e$andien 
Briefe  vom  9t.  Jvti  (saaet  Jaeobi  abent)  1481, 
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548.  *  fD-en  wolg«bonieii  viia«ni  Uetieii  veMam  Willielmeii  vnd  Buuitmaaiia  hema 
zu  Boppoltstdn  tihI  >il  Hohoinack  eie.,  g«bmd«m**%  tehreibf  Bdnhart  von  Ootts  giM> 
den  herczog  z(L  Lothringen  vnd  sft  Cklabie,  ma^gignff,  marggraff  m  Pontamoosson, 

graff  zn  WUlcmont  vnd  zu  Harccourt  etc.:  —  —  TTwcr  schriben,  vns  ppton,  mit  be- 
genmge  uch  vmh  uwerc  vonlerunfre,  die  ir  vor  lanpcm  vnd  by  leben  vnscrs  gnedip?Ti  5 
beren  vnd  grosvattcrs  des  konigs  von  Sicilien  etc.  löblicher  gedochtniß  an  ine  geton 
hiAmt  von  des  verltwtt,  coeten»  Tiid  adiadaifl  wegen,  den  nwer  Tener  VIrieh  wttant 
hem  ni  Boppoltildn  In  dem  Widemontaehen  stryt  aol  empfkngen  ben,  iißraebtiin|r  m- 
neneluffen  als  neheler  erbe  vnsers  gemelten  gnedigen  herm  vnd  groBvatters  etc.,  haben 
wir  vermercket  vnd  doranc  nit  wenig'  befremdes  empfangen  nach  gele{?eii!ieit  der  saehen,  10 
sinl  nueli  des  von  uch  in  der  ^cstalt  nit  wartend  p-owesen;  yedoch  bitten  wir  uch  vns 
des  vurt«r  t^chritl't  vnd  vorderungo  zii  erloascn,  als  ir,  des  vns  nit  zwiuelt,  wiäsent  bil- 
lieh;  wo- aber  das  nwer  meynange  nit  rin  wolle,  des  wtr  neb  nit  getrawen,  wollai  wir 
Tns  dommb  dbdns  billicben  ofitraga,  wie  sieh  das  gebort,  nit  weigern.  Geben  m  Llen- 
stat,  uff  sant  Jacobe  Tod  wat  Chrtatofflns  dage  — .  (ünitn  recftte  tMt:  Lud.)  Lunt- 15 
vilU  1481  Jvli  26. 

Oriy.  Pap.- rSrirf  LT'  ,  .  2/ ,  3  rw  )  mit  rofhem  Versrhhißsii  tjcl  fRhii/.sli  yfr  unfrr  Paphr 
-  in  Colmar  BA.FMrad.Monac  im  8/43.  —  Hegett:  ib.  Kxtrad.  Jdonac  1886  4/ö3, 
in  Fapitr^BeyuUi:  foi,  6,  KuruB  Erwähnung:  i6.  E  880. 

549.  Memoria}  für  :iri  i  Ahijeorducti',  icelche  der  Erzherzn(j  Siguumd  von  Osterreich  ^ 
an  den  österreichi-n  hen  Linulrogt  W'ilhflni,  Herrn  ?M  KappolMein  und  zu  JJohenack,  ent- 
sendet,   l Undatiert:  1461  nach  Juni  8.  und  cur  Juli  28.^J 

Sigmund  etc. 

•A'in  ersten  suUet  ir  dem  landtuogt  aagen,  ir  habt  mitsampt  im  von  vns  in  be- 
Q^oh  allen  vlelsa  aoEekem,  damit  die  fbracen,  atett  vnd  Aidgnoeaen  in  den  keysMlielien  2& 
anslag  willigen,  vnA  souerr  sy  des  all,  oder  welieh  das  xosagen  werden,  ir  poisehaflt 

auf  den  bestimbten  tag  zil  Nurcnberg  baben,  Terror  in  der  sach  zebesliessen ;  ob  sy 
aber  ir  jiotseliaft  nit  schikclu-n  wilden,  wns  ir  antwurt  sin  wirdet,  die  sullet  ir  in  {je- 
schrillt  begern.  Wurden  sy  dann  die  saeh  abslahcn,  so  sullet  ir  in  vor  ftllen  din^^en 
verkünden,  doz  wir  in  dun  kcyscrlichcn  anshig  willigen  wollen  als  uin  türst  des  Reichs,  Hu 
in  getrawn  s&  In,  sy  wellen  dae  im  pessten  Tersteen,  vnd  ob  demnach  wir  ir  in  rehte 
bedurflbn,  oder  ob  der  kvnig  von  Franekreieh  des  Relehs  land  oder  stett  der  Tewtachen 
noeion  bekümmern,  aooh  die  sach  gegen  bertzog  Maximilian  zü  bericbt  nit  wolt  ein- 
gecn  vnd  sich  doch  der  keyserlich  anslag  dem  kristenlichen  golautxni,  dem  Reich  vnd 
Tewtacher  nacion  zügut  gründet,  vnd  wir  schuldig  wurden  hilf  zethün,  das  sy  vns  33 
dann  nit  verlassen.  Vnd  ir  antwurt  darauf  mercket,  vnd  ob  sy  vermainten  das  hinder 
sich  Behringen,  dem  landtnogt  in  ktnts  dammb  antwhrt  «egeben*^;  würden  ay  aber  in 
anslag  willigen,  so  w&r  dea  nit  not,  vnd  ir  antwlirt  sol  vna  der  landtnogt  ftrdeilieheQ 
herein  scnnden. 

•V-nd  ob  sy  wissen  haben  wollen,  was  anderen  fürsten  an^res^lagen  scy,  sullet  40 
ir  in  entecken,  als  ir  den  auülug  habet,  damit  sy  nit  maynen,  der  anslag  aHain  auf  in 
Ug,  den  b6ren  zolasden,  ob  sy  des  begerea  worden,  desgleichen  die  beuelch,  80  vn«  be- 
schehen  ist,  anoh  die.  verkundong  der  malstat  Wienn. 

R)  *  Nf     ÄH^dliHft  ottfdtr  ROtimitt  de»  Brirfet.  a*)  Vorl  gegeben. 
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•V  •  nd  welobe  pnUttna  oder  graaeo  in  viiMni  landen  geseasen  mIh,  snllet  Ir  dem 
iRodtnoft  M«en  md  berlehtea,  dieselben  in  vnaeren  andag  gebdfen»  vnd  weliohe  daliin 

tl*    olt  beschriben  ||  w&ren  vnd  in  vnsern  anslag  gehören,  auch  in  vnserem  land  gesessen 
sein,  die  sol  er  des  ansla^s  bericbten,  ob  wir  derselben  in  hilf  notdnrfltig  worden,  sicli 
5  wiseen  darnach  zerichten. 

•D;ann  von  graf  Heinrichs  wegen  von  Wirtemberg,  dorn  Bullet  ir  ainen  auslag 
UMMlnn  nach  bllUehen  dingen  vnd  im  denielben  enteeken  in  krallt  Tneen  benetofae,  naeb 
'  dem  er  im  anelag  nit  benennt  let. 

■  M  it  dem  lanndtuogt  sullet  ir  ernstlich  reden,  daz  er  allenthalben  schaffe  vnd 
10  damb  s<?y.  vnd  wer  sich  des  widern  wolle,  denselben  darzü  halte,  das  yederman  den 
p6äea  Pfennig  gebe  vnd  volgen  lasfie,  als  wir  das  auch  etwieofft  mit  im  geschaffen 
haben,  vnd  das  er  erutlieh  darynn  ftamem  vnd  kandel;  wo  aber  irrang  oder  mangl 
«be,  vni  des  fiirderliehen  berlebte,  als  wir  das  oneh  vor  emetUoh  beuoliien  hantK 
|I-tem  der  andern  eaeh  halben,  den  pfaltzgraueii  bemeren,  dem  landtnogt  ze- 
15  ngw,  damit  er  darynn  alltti  vleyas  ankere,  damit  «olich  sein  maynnng  verfolgt  werde. 

•  es  :S:igmnnd  ete. 

•  A-m  ersten  stllot  ir  mitsambt  vnnscrra  Inndtnogt  rayttfing  iiüfnemen  von  Hanns 
Erharden  von  Kynnacii  vnd  aygentlichcn  erkunden,  wieuil  pi^hcr  von  dem  p&sen  phening 
geäalleu,  vnd  wo  derselb  angelegt  sey,  vnd  wie  Ir  die  Sachen  vindet,  vns  darnach  be- 
»rieblet. 

•Af  nob  mit  im  von  vnnsem  wegen  redet,  das  er  das  ambt  wejrter  versehe  vnd 
remr  vnvser  beüelh  vorab,  vntz  ir  widcrünib  zu  vns  kummcn  müget. 

•V|  ns  ist  aüch  anpftangt,  wie  wir  tausend  g-fildein  des  jars  Treben  müssen,  den 
pösen  pheninpT  einzfipringen,  süllet  ir  o\'v  aiieh  erkündpii.  wem  vnd  wan'nnb  !?oftil. 
S  jV;  ud  iu  seiner  rayttiiiig  stillet  ir  in  seinem  ausgeben  nicht  abzyeheu,  allaiu  er 

beb  bflsAader  brieflich  benelh  von  vns,  oder  sey  vor  versehrlben. 

•Dfann  von  wegen  des  geldes,  so  vorhannden  ist,  soüeir  des  vns  nit  aehaden 
bcinget  ge^en  den  von  Schonnaw  oder  anderswo,  süllet  ir  mit  dem  hüebmaister  reden, 
das  er  danseli)  hey  einander  Ilgen  lasse  vntz  aüf  vcrcr  vnnser  beiMUi;  WO  das  aber 
SO  ye  «chadeu  bringen  würde,  das  aüsgcbe  im  an  seiner  schüld. 

iVjou  der  mül  wegen  zü  Ensishatm  aüch  yndbandelt,  .was  das  pest  ist,  doch  das 
vns  ttit  abpr&ch  besehehe  an  dem  zynnss,  vnd  was  sünst  in  vnnsem  ambtem  oder  an- 
dern ennden  mengel  sind,  die  afteh  mit  dem  peeten  hinleget,  was  ew  aber  sli  swer  sein 
winde,  das  an  vns  pringet  mitsambt  irm  vnd  ewerm  rate. 
55  I D : esgeleichen  erkündet,  was  schüld  wir  noch  daüorn  verzynnsen  müssen,  daraüf 
imhad  steet,  mit  laystüng,  zynns  oder  zynnsgelt,  vnd  wie  die  zübezaleu  wSm  mit  dem 
Pesten  füg. 

•Ijr  Bhllet  aftoh  raytthng  aüfkiemen  von  vnnserm  Jandmdgt  vnd  vns  dieselb  dar- 
naeh  herein  bringen,  aüch  im  sogen,  das  er  gedtilt  habe  vnd  das  pest  in  vnnsem  sachen 

40  tüe,  wann  wir  im  ye  yetz  nit  mit  gelt  gehelffen  mügen  seinem  bcger  nach,  aber  wir 
habra  vnnserm  camniennaister  beüolhen  im  mit  etwas«!  züholffen. 

jV  '-nd  wo  der  poss  phenig  nit  gegeben  oder  pii^her  nit  bescbehen  ist,  das  der 
tsadtnogt  emstlichen 'sehailb  vnd  darob  sey  gegen  menigkllob,  das  vns  dereelb  genalle«, 
ab  Ir  des  ahdi  sbnder  brief  habet,  die  ir  im  antwürten  shllet 

:D:snü,  wie  lang  derselb  noch  geben  werde. 


I)  VtH,  bat.  c)  VM.  «twa.  d)  r«rt.  genölla. 
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:V|nd  oh  nach  der  zeyt  oder  yotz  förzönemen  w^re  ain  schatzünp.  damit  die 
fol.  104    prelatea,  adel  vnd  ander  auch  |  etwaa  u\ttcn,  die  des  pÖ8eD[sJ  pheniags  bysber  nit 
betw&rt  Bind  wonl«ii{  danelb  gAt  aoU  «Uain  sü  lo«f(üig  der  phMidtwshAlfk  angelegt 
wenlMH. 

I V :  nd  vorab,  das  er  vleyas  habe  vnd  weg  gedencke,  wo  wir  du  lehülthey»  emtik  i 
BÜ  Brysaac  möchten  trelusen,  80  ent  das  gesein  miolne. 

■Ajach  crkimdcn  ab  dem  landtäogt,  wem  wir  noch  dinstgelt  daüorn  geben,  vnd 
wleuil  der  ainspenigen  knechte  seiu,  tioüil  im  wissend. 

•A-üeh  im  •■gen,  Trikpert  von  StaftfÜBa  bab  tu  geaatwfert  atf  ▼niuer  beüelb, 
im  getan  von  wegen  des  geldee  sa  Walkiroh,  er  habe  seinen  brüder  der  vnd  ander  lo 
Sachen  halben  zt  vns  geüertlgt,  dem  nach  verschen  wir  nu,  er  hab  das  gelt  ntt  nyder 
gelegt,  das  er  das  noch  mit  im  zütüti  versebafte. 

•  V|oii  der  gemainer  wegen  von  Ortteuberg  ist  noch  ir  botscbaft  nit  zü  vns  ktunen, 
dai  er  sy  weytter  enitafae,  wir  künden  Tnd  welien  die  laelien  nit  alao  iteen  lanen, 
da«  ey  dem  noch  volg  tbn,  was  er  vormals  mit  in  von  Tnnsem  wegen  geredt  Tnd  ge- 1& 
handelt  hat. 

fol.to4i>  -D  cn  Schaffner  zn  Thann  süllet  ir  auch  für  ew  eniordem  vnd  ab  im  erkönden 

der  meiigcl  im  hüeb  ambt,  im  perkhwerch  vnd  anderm,  ew  dariiiioh  wissen  zürichten. 
vnd  was  ir  mügt,  wendet  mitsambt  dem  bemelteu  vunserm  laudtüogt  vnd  hüebmaistvr. 

iVjon  des  gelsits  wegen  im  Brlsgöw,  das  er  dssoolb  lianthabe  rnnserm  ▼ordern  SO 
beftelh  nach. 

iDjesgeleichen  das  gejaide  am  Kasten  holtz  ynd  dem  von  Wirttemberg  sehrdbe, 
er  hab  in  beüelli  im  dasselb  zü  japon  nit  zö  gestatten. 

|V>  DS  ist'  aücb  angelangt,  wie  murggrat'  Krlstoff  von  Baden  vermain  ain  lundi- 
gerieht  Im  Brisgew  aüfthrichten,  das  er  sich  aftoh  darinn  «Kkonde.  » 

*9  -Vfon  wegen  grof  Oswalds  von  Tteratatn  vnd  des  von  Batsnbansent  das  dar 
landnogt  vnd  ir  vleyß  habet,  ob  sy  gntlichen  mochten  geaint  werden,  so  wnrd  die  ver- 
ainlgnng  versehnlichen  auch  stpcn  von  irra  fumemcn. 

•Vjon  Walthasars  von  Aw  sciiuT  schuMen  halben  vnd  von  weisen  des  briefs, 
Auf.  u.    linz  derselbe  also  peleib,  uacii  dem  man  im  sein  gelt  geben  wii  vt'  BariholomeL  3i> 

j  V  j  on  der  sebaAierey  wegen  m  Lanser,  ob  ainr  da  sey,  der  vor  die  nninng 
efaineme. 

*  Das  memorial  ist  geantwnrt  worden  dem  THrsing  vnd  LaehsenAilder**^ 

DraiutayttioH,  thnbeeuB  Mmula  —  in  Imubrudt  X.K.8t-A.  O^jiatbndk  IL  Stri»  Mi 
fol.  J08  (SM)  f.  « 

Auvu  rk'i  )>;i''i)  zu  n.  549. 

1  Das  betreffende  Stück  tteht  »wischen  einem  Memoritü  vom  10.  Märt  (sambstag  ante  Inao- 
eanlt)  und  «iMm  «ulem  vom  98.  Jidi  (sambstag  nach  lacoM).  JMe  Anfangsgrenm  (Juni  8.)  habt 
ich  gesetgt,  tewU  d^r  Braherzog  Sigmund  untn-  diesem  Tage  »einem  Landrogt  Anordnungen  icegen 
der  voraundmmtdtn  raitüng  in  Aussieht  steüt  (vgl.  o.  n.  630  unter  3.J,  die  in  i^öigem  Memorial  4" 
trMdldk  angtordmi  ipsnbn  (».8. 988  SB,  88). 

2  Von  hitr  an  andtrt  Sdirift,  Sa^  der  €btr$ehriß  au  urtheOtn,  begann  Mar  ain  man 
Memoriat. 

s  Von  Mar  «w  MtHUtOf  und  »war  von  ainar  drUtan  Hand  gaaekriäban. 

*  Die  Worte  *  Nf  **  rttkren  von  der  wueOen  Band  her. 

e)  von  mir  khtaafffUgl. 
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550.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhautbuck.  (1481  Juli  22.  bis  28.) 

Item  der  schiütlMl«  vnd  der  Mhiiber  fyttent  gim  Enfibin  CMp«r  Durren  MOhe 
halb}  oo«t  11  8.  9  d. 

Oalmanr  Kaiifhamb^  n.ffl  p.4  —m  Cotmar  St-A, 

b  55L  Dem  österreichischen  Landvogt '  Wilhelmf  Herrn  zu  RappoUttein  und  zu  Ho- 
hsmdkf  wkr^Sb^  dur  BUirgemitkter  und  der  SMSk  van  Ba$d:  Wm  ir  der  epenn  lialb, 
w  da  tehweben  iwnaeluni  viuerm  gnedlgen  heiten  von  Baael  an  einem,  vnd  Tne  4ee 

anderen  teils,  mit  Heinrichen  Rieber,  vascrm  alten  z&nflftmeister,  gcrett,  haben  wir  nff 
hnt  Tcnwmmen,  vnd  können  anders  nit  ermessen  denn  sundcm  gnedipon  wiücn  vnsers 

10  gnedigen  herren  ertzbeitzog  Sigmunds  herzogen  zu  Ostorricb  etc.,  vngczwifelt  gloabendc 
ibwn  piaden  aolleb  ■penn  leldt  ween  vnd  gernn  geriebt  wollen  leben.  Hammb  in 
•aseben  ^er  flintllcben  gnaden  beger,  oneh  die  enipftdb,  neb  danunbe  beacbera,  wol- 
len wir  denselben  einen  gnaden  zu  eren  vff  awer  gatllcb  Werbung  uch  obgemelter  spenn 
halb  gutlicher  tajefen,  yettweder  teiln  perechtikeil  vnnerpriffen,  doih  daz  dnrarabo  vn- 

15  uerlengt  tag  angesetzt  werden,  vnd  wil  vus  demnach  am  fruchtbaristen.  (luch  vmb  fur- 
derlichs  vßtrags  willen  der  sach  gut  bedunckeu,  durumbe  tag  har  in  vnser  stat  ze 
Torrtmen  .  Geben  nlf  aambstafr  naeh  taeobi  — .  149t  Juli  S8. 

Brief-MintUa  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (J461  bis  1483)  p.  tf7. 

552.  Erzherzog  Sigmund  von  Öitterreich,  Steter,  Kärute»  und  Krain,  Graf  von  Ttrol 
2")  äc.  bestätigt  die  ganz  eingerückte  Urkunde  über  die  Stiftung  von  Fehlharh  rom  Jahre  1144 
rgl.  Bd.  1  S.  17  Z.  4^ff:.  und  >ri'isf  mihehri  ron  RnppolfHfein,  seinen  Lauil ragt  im  Elsaß, 
mwk  dtssrti  Xavhfolger  in  der  Landcogtei  an,  da/i  sie  das  genannte  Kloster  schirmen  und 
schiUzen.   Innsbruck  1481  Juli  31.^ ' 

Oriffinalausfertigung  verachollen.   Dagegen  Kind  crhalffu:  J.  t'iuc  rinfarhi-  Absrhriß 
29  (17.  JhdL)  auf  Papier  —  in  Colmtar  BA.  H  Feldbach,  btz.  A  n.  3;  2.  eine  unter  dem 

18.  Mär»  U79  begtenAiffte  Ahsekrift  (auf  Papier)  von  der  Iaf«iRfjcJk«fi  Oberselmtnff 
tinfr  BistiU ii/ungsurkundf-  dt.s  Römischen  Königs  Maxituilifin  I.  d.  d.  Mlhnpelgard 
1498  September  13.*),  in  teelche  die  Origmakmsfmrtigung  transsumieri  war  —  in 
Cotmar  BA,  BfVUM,^F. 


9Ü  I  Die  Überschrift  lautet:  \T>\  omino  baliuo  de  Rappolstein. 

>*  Das  Datum  m  der  UUeinisdun  Üttersettung  tautet:  actum  Oenlpontl,  die  Martis  po8t 
featm  aaaeli  laeabi  apoatdl,  aano  poit  Cbrlitam  natinn  rapra  iidllealmitm  quadringcntesimara  > 
Octagaatano  octano;  tn  der  einfachen  Abschrift  dagegen:  geben  zuc  Ynsprug,  an  troytug  (ver- 
betstvl  fVr  ein  durchgestrichenes  ccr  tag,  d.  i.  eritng  =  Dienstag)  nach  sanct  Jacobstag  defi  heyli- 

35  feil  iweU^tten  im  schnitt  nach  Cristi  gebart  thausendt  vierhundert  viind  im  eins  vnnd  achtzigi- 
$ten  jähr.  Demgemäß Mba  iAdie  Tagesbestimmung  der  lateinischen  (Übersetzung  «iitnommm, 
die  Jahrfi>ibf.s(immnng  aber  nach  der  einfachen  Abschrift  geastsi  (im  Jahre  J486  «Mir  Wilhelm 
von  liappoUntein  niclU  Landvogt). 

<  Actum  Afompelgaidl^  die  loniB  poat  featnm  nattultatla  Uaila«  anno  a  parta  ▼tigineo  BoUle- 

M  aiaio  qaadrtngenteabaoA  nonagealnu»  octano^ 

a)  VM.  gaatonaatwiBniai.  b)  KHL  NaapelgardL  e)  F«riL  Mafia,  d)  F«r{.  qeadtaglateiigMk 

y.  » 
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553.  *  iD;Em  dnndünehtlgeiiii  lioclig«bonieiin  ftanten  vnd  herrm*  herren  Philips 
pfklesgntnen  by  Ryae,  herttog  in*  Peygeni,  erostmchsU  Tnd  charftant  eie.,  mioem 
gnädigen  berrenn  ctc.**<>,  «eftrdM  (t.  f.  g.  wiUfgerr)  SniMman  heir  sA  BapoleiMeiik 

vnnd  zi'i  HoclK-uiia^k  etc. :  Die  gcschrifft,  so  mir  öwer  Airstliche  gnade  yetz  by 

licrr  Heinrich  von  Ralsamhuscn.  rittcr,  vnnd  Heinrichen  Wetzel  zugesant  halt,  hah  ich  5 
mit  sampt  den  wortten,  so  sy  daby  uft  üwer  gnaden  beaelh  gereU  baben,  namüch  die 
Twbaflton  toh  8pir  berflmtd^  verDonunen»  ynd  bette  mf eh  der  nyoeiB  wmgonäm  tu- 
antwtrten  noch  von  üwern  gnaden  nit  venehen,  dran  nwem  gnad«i  sft  Widerwillen 
b«b  leb  mich  der  saeb  nit  angenommen,  ennder  wo  ich  einlebt  wegee  gewtot  bette,  das 
die  von  Splr  in  üwer  pnnden  j?chirm  oder  veraprechnis  gestanden  weren,  so  wolt  icli  10 
mich  der  mch  endslatien  vnd  in  der  gestalt  nit  beladen  haben.  Das  ouch  die  gcuiolten 
von  Spir  in  üwer  gnaden  geleit  oder  herlikeit  also  angenommen  syemi.  kan  ich  keins- 
wegs  Tenton,  habe  ee  oneh  In  annderbelt  xfttbAnde  verbotten.  Hammb,  {^uudiger  hext, 
dlewll  Tnd  die  aaeh  nit  myn  Ist,  aander  defibalben  gemeyn  Eydgnomn  berftrt,  eo  ge- 
pürt  mir  nit  vnd  hab  ein  gar  keineo  gewalt  die  von  8ptr  noch  liwer  gnaden  boger  15 
ledi^  zu  zalcn.  abiT  üwer  gnaden  preschrifTten  vnd  vunlminng'.  desgllchen  myn  antwürt 
vnd  den  haudel  der  «ach  wil  ich  türderlich  an  gemeyn  Eydgnossen  bringen,  nid  souerr 
myn  bitt  gegen  inen  erschiesscn  nu^,  die  von  Spir  noch  üwer  gnaden  begrer  l£dig  zu 
lalen,  wU  ich  gern  allen  fli0  anlceren,  dann  vngeswüfelt  nwem  gnaden  eynicberleyg  x& 
wlderwertikelk  flunftiMmmm  tat  In  mynem  willen  nie  gewesen,  dann  allweg  twem  90 
gnaden  z&  allem  wolgefallen  z&  dienen  als  ein  gehorsamer,  vnd  was  ich  deshalben  an 
den  Eydgnossen  erlangen  mag  oder  mir  in  antwürt  von  inen  begegnet,  wil  ich  üwem 
gnaden  nit  verhalten,  »nnder  so  erst  das  gesin  mag,  verkünden,  vnd  bitt  üwer  fürstlich 
gnade  mich  in  diseu  dingen  z&  vngnaden  nit  z&bedenoken :  das  wil  ich  vmb  üwer  gnad 
zAnerdlenen  alliit  willig  sin.  Ob  aber  nwer  ftirstUob  gnad  dIB  myn  venmtwnrten  Tnd  8& 
erbieten  ye  sAmtosnallen  oder  vngnaden  annenunen  woJt,  deü  leb  mieb  gentalleb  nlt 
versehe,  diewil  vnd  ich  dann  mins  gnedigisten  herren  ertzhortzog  SIgmnndes  von  Osler- 
rieh  etc.  rat,  diener  vnd  lannds.lß  bin,  so  sol  mich  dcshalben  mit  recht  vor  sinon  fürst- 
lichen gnaden  vnd  siner  gnaden  r&te  mynenchalbeu  wol  bcnägen  etc.  Datum  vft'  dons- 
tag  oebst  vor  sant  Oswalds  tag  — .  iiSl  Aufput  i.  80 

Orig.  Pap.-Brief  (29, s.  27/26, a  cm,  Wa$»en)t^en :  p  mit  Stembiume),  thdUctiu  Ourck 
ißhUefrafi  wenUttii,  «i<  Bpwp  wm  grünem  Vertehluft^sget    in  Struflbtirg  BA.  C  9* 

554.  In  eifiem  an  dis  Stadt  Brei$ach  gerichteten,  aber  nicht  abgetaniitn  Briefe  > 
schreiben  der  Bürgcrmeiftf.r  nnd  der  Rnfh  roii  TiaifJ,  es  luthe  der  Baseler  Bürger  Amolt 
von  Clclx  rg^  in  di  r  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Breigaclt  sclncehenden  Utreitgache  erklärt:  35 
noch  dem  er  von  vuti  kommen  sye,  daz  iu  vmb  all  verganngeu  sacb,  by  uch  erlofi'on, 
nit  allein  vor  neb,  annder  oneb  vnsers  guedigen  berroi  von  Ostenleb  Iradtnogt,  rete 
vnd  andere  mit  reebt  wol  bentget  bette,  babe  oneb  das  memolen,  so  sebriffUieb,  ao 
raüntlleb,  erfordert  vnd  sye  doch  an  uch  vnd  Im  nye  erwundon,  darumb  er  denn  lA 
jungst  genottrengt  sye  sich  des  zä  Costentz  vnd  anderaw&  mflfien  erdagen  —  —.40 
Geben  uff  sannt  Laurencii  oben  — .    14fi1  Avtjuff  9. 

Drief-MinuUi  —  in  Sasel  St  A.  Missirrnbiu  h  Iii  1481  bin  I4S3i  p.  49 

a)  da»  in  eursiwr  Schrift  Gedruckte  ist  ton  mir  ergänzt,  b)  *  61«  **  Auf»chrifi  auf  der  SückstiU  de* 
BritfH». 

*  JTm  üttnehiriß  lautet:  Briaaeh  —  non  habnlt  progreaamn.  4$ 
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555.  Erzherzog  Sigmund  ron  Österreich  beurkundet,  das  wir  vnnsorm  getrewen 
lieben  Hanns  Wernbern  von  Pi'orr[t],  vnnserm  rate,  zn  vnnserm  vischgal  in  vnnsern 
voidera  lannden  aiUgeuomen  vnd  im  «isBentillohea  inknllk  diti  brfdk  gewalt  geben 
haben,  atao  dae  er  «d  Tnser  stet  ynä  von  vniem  we|^  eile  vell,  penn  vnd  enden,  eo 

5  ms  als  bern  vnd  lendafürsten  pilUeben  ra  itoen  lol,  vor  dem  edeln  vnnserm  lieben 

getrowcn  Wilhalmen  von  Rupultstiifn,  vnnserm  obristen  haubtman  vnd  liindtuogt  in  Ell- 
sazz,  mit  reclit  einziclien,  beklapeii  vnd  zu  vnnsern  lianden  einpringen  mag,  wü  sieh 
geptrd  --  — .  Geben  zu  Insprukg,  an  sand  Laorenczen  abend  — .  Innslyruck  14HI 
Augiitt  9. 

10  Gleichteitige  Transscription  einer  Brisf'IiimUa     tn  buubmtk  K.  K.  St-A.  Copüi^uek 

II.  Serie  1481  fol.  178  (187J  » . 

556.  Zu  dem  Kriege,  der  am  13.  Auffust  i'mendag  nach  sftnt  Laurcnclen  tag)  MSJ 
auf  dem  Rfieh;tfnfji'  Nürnberg  besrhlossen  irird  und  gericldtt  sein  »oll  wider  die  Dür- 
cken  vad  den  küuig  zii  Hungern,  ist  ein  Anschlag  gemacht,  nach  welchem  (die  Herrschaft) 

15  BappoltXBtetn  10  Man»  eft  roB  und  10  ifaim  zt  tt^t  auf  den  16,  Oetober  1481  g$n  WUn 
tUOen  M».  14B1  Avgtut  13. 

GUicAzeitige  A%ifuichnung  —  in  Mülhausen  St-A.  Lade  4  Packet  7,  in  Fapier-Begistsr 
foL  4*.  QüiiM  abgsdrudUt  Moamann  CctrttUaire  de  Uulhouu  4, 287  n.  1988. 

557.  (iarscilius  von  Bcrstett,  edclknoht,  beurkundet:  daz  ich  —  —  von  dem  edeln 
2u  voigepomen  bern  jongkber  Smaßmann  ber  z&  Roppoltzstoin  vnd  zn  Hobennagk  etc., 

rareoD  gnedlgen  herm,  als  fArmftnder  vnd  mnntper  der  edeln  wolgepom  hem  Glade, 
HsBs  TndHeiniioh,  geprftder,  graibn  aftm  Velse  vnd  A  Lfltaelsteltt,  herr  aft  Warambon, 

za  Geroltzegk  am  Wassichen  vnd  z&  Willerßisse,  all  min  gnedige  bern,  —  —  als  ein 
leben  tr&ger  mir,  Hag,  JArg  vnd  Michel  von  Berstet,  mynen  lieben  brüdern,  vnd  vnsern 

■Jä  liblehene  erben  zü  einem  rehten  maniehen  empfangen  hab  den  dingboff  zA 

Bitzbonen,  tüt  f&nfiftzigk  vnd  zwey  vierteil  haber  gelts  .  Der  geben  wart  vff  men- 

dag  sant  Bembarts  tag    .  1481  Avgmt  80. 

Qrig.  Perg.  (28i28,6. 14J13,s  cm),  das  Siegel  fehlt  —  in  Straßburg  BA.  E  577.  —  Trans- 
eaipHon  (18.  Jhdt.)t  Colmar  BA.  B  841,  in  Papier-Register  foU  1*  n.  8. 

T>  558.  Dem  österreichiscfii-n  Lmtdvogf^  Wilhelm,  llerrn  zu  HappoUstein  und  zu  Ho- 
lu:nack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  RcUh  von  Basel:  —  —  VfiF  uwer  beger, 
vns  htenor  Ton  wegen  ▼nsers  gnedlgen  berren  von  Baad  angelanngt,  sonder  neb  gntli- 
etar  tsgoi  se  verfolgen,  sind  wir  gncwUIlg  geweeen  mit  den  wMtra,  vnser  aüschriben* 
das  ansftigt;  was  ouch  Ir  demnacb  mit  vns  durch  den  landtschriber  reden  laßen,  wir  im 
ouch  geantwort  haben,  zwifelt  vns  uit.  ir  syent  des  alles  bericbtet,  vnd  nach  dem  wir, 
nff  das  vnd  bißher  gutlich  ta<r  timpIi  nii  verrfimpt  noch  angesetzt  sind,  uit  wissen  mo- 
gtü,  ob  vu^r  gnediger  berr  der  gutiichkeit  glich  vus  ouch  ingangen  sye  oder  nit :  bar- 


t  Die  VberetMft  tautet:  :D:  ontino  ballno  de  Bappoltsstela. 
*  sc  der  Brief  mm  98.  JüH  1481  (e.  o.  n.  861). 
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ambe  so  begeren  wir  mit  fllfi  an  roh  nu  by  diraa  botten  eigentlich  berichten  se  lABen, 

ob  er  der  gutlichkeit  verfolgt  habe  oder  nit,  vns  In  «nder  wege  haben,  wa  iMCh  le  fMl<* 
ten  —       Geben  off  «umt  Bartholomeas  oben  — .  148i  Augutt  23, 

Bri^-Mmula  —     Ba»a  Bt-JL  JüMm&neft  i8  (im  bi$  MS)  jK  UL 

559.  Der  österreichische  Landvogt  Wilhelm,  Herr  zu  RappoJMein  und  zu  Ilohenacl-,  ö 
tcird  neben  Anderen  durch  den  Grafen  Eberhard  von  Würtenberg  den  Älteren  vorgeschla- 
gen zur  reMMten  EnttcMdung  der  «swefte»  dietem  und  der  Stadt  Rtüwiü  odeefttMiMi- 
dm  Streitigkeiten.  [UndaHtrt:  1461  vor  August  24  J 

( Vermuthlichj  gUichzeittge  Aufzeichnung  de*  vom  24.  August  1481  datierten  Abschied» 
—  in  Bern  Bt'A.  AUg.  eidg.  Abschied»  B  m. Regest:  lUdg.  AbteMsis  9,  ANhsi'  10 
hmg  lS.Sß8n»  Stß.  (Obigs  IfoH»  ist  cNcMn»  Bsfett  mlnoNMMWhl 

560.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.   (1481  August  26,  6m  Septem- 
ber L) 

Item  der  acholtheis  vnd  der  achriber  ryttent  gon  KAppoltswUer;  coet  11  e.  4  d. 
Ookmartr  Kaufkaiu^fuA  9L97p,9  —  in  CMmar  Bt'A.  15 

561.  In  einem  an  den  österreichischen  Landvogt  Wilhelm  von  JtappoUstein  geridk' 
teten,  aber  nicht  abgesandten  Briefe  *  erwähnen  der  SUter  Eea%iM  yen.  Berenftto,  Bürger- 
nuistert  vnd  der  Saih  von  BaeA  die  gesohieht  vnd  htndell,  in  Tergangnen  tagen  durch 
den  wolgebomen  henrn  Cüor»t  gvelfeii  sA  Tnbingen  etc.  vnd  die  sinen  an  zweyen  der 

vnaem  schiffen  vmb  eins  eipcn  fümcmcns  vff  des  hcilfj^eu  Hichs  fVyen  Rinstroram  gp-  9D 
Wftllteglichen  begangen,  weihe  schiff'  sy  nit  iilleiu  mit  Hb  vnd  güt  genotrenpt  vffzekeren 
vnd  daselbs  verballten,  sondern  haben  einen  der  vnsern  dnrch  den  hals,  als  wir  ver- 
neinen, geachoasen  Tnd  damit  TndfltBttuiden  Tom  leben  alm  tod  se  Mngen,  JÜuron 
ksOiffen  die  BriefsehreOitr  die  BUtSf  an  den  Adressaten  mit  ernst  gesynnende,  ir  wallen 
gegen  dem  vermellten  graff  Oonraden  vnd  andern,  wa  des  not  ist,  verfügen  vnd  darob  25 
stn,  damit  vns  vnd  den  vnsern  solicher  gescbichten  halb  kemnfj  vnd  wandell  beschtbe 
 .  Geben  vff  des  heilgen  crutztag  obend  exaltationis  — .  14S1  September  13. 

Brief'Uimaa  —  in  Baeä  Bt'A.  msenstdmch  HS  (1481  bis  IdUJp.  55. 

562.  In  einer  besonderen,  ghichfaHs  7uchf  abgesandtem  reduln  i*  herichten  dieselben 
an  denselben:  So  denn  ist  vnns  diß  tag  verpang^en  ein  niaadat  von  dem  fry  greffen  des  3>i 
fl*yeD  sttüs  z&  der  Breyten  eich,  genant  Jacob  mit  den  banden,  durch  Michell,  den  vogt 
sft  Pfeffingen,  nbanntwivt,  antrefltade  den  wolgebonen  Tnd  die  edlen  hecm  graff  Ob- 
walld«a  Ton  Tfentdn,  manchall  eto.,  Tnd  JniK$lEber  Thoman  von  Vallceaet^,  davi&n 

>  IHe  Ütterschrift  lautet:  fD:  omino  baliuo  de  Bappolstein  —  non  processiL 

t*  DU  Übsrsdtriß  Uaäet:  aednla    non  pioeesfllt.  89 
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«r  VW  gepftttet  des  Mlben  JnneUMr  Thonua  Valkeiistelii  linß,  reut  Tnd  gftUt  in 
tumt  itat  nyenkMW  m  gAbw,  aonder  vff  g«qniiMn  gnff  Oaw«lto  von  Tlentebi  oder  der 

sinen  sy  by  solhcn  Zinsen,  rcnten  vnd  gfilltcn  ze  schmzen  vnd  ze  schirmen,  wie  (ry- 
siüls  recht  ist,  wie  denn  (das]  die  abgeschrifft,  harin  verschlossen,  das  voUichlicber  an- 

5  zoigt;  danxff  denn  der  selb  Miclieil  an  vus  begerdt  batt  in  inu  jtmckher  Tbomans  von 
Tfttkmstdn  IwlT  in  tumt  itMR  wt  «etien  vod  im  den  in  fa  geben  von  wegen  tin 
bona.  i>fo  Brieftd^rtiber  «rfttOrM»  todomi,  do^  ftoefc  Arm  ErtMutn  da»  tnoäknU 
Jfiüulal  irider  die  löblich  vereynnng,  zwnscben  vuscrn  gnädigen  herren,  den  fürsten, 
oncb  vnscrn  guten  fninden,  den  stett^m   der  Westbfelischen  geriohien  halb  begriffen, 

10  lei,  wnrf  bitten  drv  ,<1ff r^'f^rrf-n  als  l.ini'.uogt  vnd  ot>er8ter  bouptman  mit  sonderra  vliÖ, 
gemeyn  vereynuQg  d\ü  iuudä  üuch  darumb,  zürn  furderlichosten  das  wcscu  mag,  vff 
dum  nemliohen  tag  by  ein  se  bewAifiMii  Tnd  tich  perBOolieb  daby  ze  fogen,  davon 
M  reden  Tnd  ae  voneblaohen,  wae  liierinn  flkr  se  neminen,  oneh  Mldiell  wyter  se  «l^ 
vnrten  eye,  «le  denn  de«  die  notdorilt  fttrdert  Geben  vi  tn  Utter».  IMi  8^t«mb»  IB. 

1b  Bnaf'Muimla  —  im  BatälM'A.  MtkthtuMt  M  (IM  hi$  1483)  p.  BS. 

563.  Dem  öst^rreichüchen  Landvogt^  Wilhdm,  Herrn  m  Rappoltstein  vnd  m  Ho- 
henadc,  tchreiben  der  Bilrgermeiiter  und  <2er  Bath  von  Basel:  —  —  Durch  bericht 
Tnwr  g&tten  flmnden  von  Brieach  vnd  mM  Ternemmen  wir,  was  sich  by  kortz  ver- 
fuiognett  tagen  etlieker  edilfllaii  faalb  by  Bnxelcli^  off  dea  heiligen  Rydu  ftyen  Bin- 

'S:<  Strome  begeben  haben  sol*;  welich  fbmemmen,  wa  das  nit  abgestelt  werden  aolt,  dem 
brach  vnd  fnting  des  Rinstroms  nlt  klein  verletzang  vnd  nlderlcgiing  bringen  mochte, 
narambe  soliclieiu  vorzesinde,  als  das  die  nottdurfft  vordert,  tiO  ist  vnscr  fruntlich  byt 
an  xKh  mit  snnderem  üiü,  ir  woUent  als  lanndtuogt  vnd  obersterhoaptman  etc.  gemein 
vereynong,  zum  tederUeboeten  dae  weien  mag,  darambe  by  ein  beiehriben«  davon  le 

£  näm  vnd  ratsehlagen,  wie  man  eolieher  hendei  knnlMelleben  ▼ertragen  bUbe«  ala  — 
n»  nit  twilWIt  ir  aelb«  In  bedenck  des  werbenden  mana  ermessen  die  nottarfft  vot- 
den.  Geben  vJt  aambetag  naeb  exaltacionla  aanete  emoi«  — .  J481  SepUmbw  16. 

Bntf-MimKla  —  tn  BatU  St-A.  UMonAueh  16  (UM  K»  1^}  p.  88. 

564.  In  einer  besonderen  cedula     schreiben  dieselben  an  denaelbeii:  So  denn  sind 
9u  rns  etUicli  geschritUeu,  die  Westfälischen  geriebt  ber&rende,  zu  kommen,  die  da  meruk- 

lieh  «ind  wider  die  loblich  ▼ereynnng,  swüeeben  Tnaem  gnedigm  heixen  den  floeten 
▼ad  den  Stetten  derselben  Westfbüeeben  geriebten  luüb  begriffen,  hinder  daran  vm  vn- 
serm  bedunckcn  nach  nit  gebart  ze  handien  das,  so  solicher  vereynung,  die  bißber  Ton 
mengküchem  gctmwHch  vnd  uffrochtlich  gehalten  Ist,  wider  sin  vnd  zü  abbruch  dienen 
35  mocbL  Hammbe  so  ist  ouch  vnaer  früntliuh  byt  au  üch  mit  fli£,  nit  allein  als  an  den, 
dsr  in  solher  löblichen  verein  begriffen  ist,  sonder  ouch  als  landtnogt  vnd  obersten* 
boeptDan,  Ir  woUent  dammbe  alle  die,  ao  in  lolieber  Terein  begriffen  aind,  [dammbe 

a)  Varl,  eberstSB. 

I  Die  Überschrift  kmtet:  «D-  omlno  balivo  de  Bappolsteia. 

*Ö        «  Vgl.  o.  n.  ä6i. 
)•  Vgl.  o.  n.  M2. 
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oneh]  off  den  tag,  den  Ir  «ut  ooch  «uetaen  werden,  by  ^  betchriben,  neh  penonlieli 

daby  fagen,  vnser  anbriagfsii  ▼ernemmen  vnd  daaon  ratz  schlagen  das,  so  die  notturfll 

Tordert  <\;imir  solich  loblich  verein,  die  bißher  mengklicbem  tä  g^t  erschossen  ist  vnd 
furer  eräuhitjäöcu  mag,  nit  zerrüt,  simder  in  eriicbem  wesen  behaltea  werde.  Datum  nt 
iu  littera.   1481  September  16.  5 

Briaf-lOmOa  -  in  Ba»il  at-A,  MimneHbuek  U  (mt  hU  im)  foL  69. 

565.  An  die  Stadt  BrtUaeh*  »chreibm  eUr  RiU«r  Haue  von  Berenfels,  Bürger- 

m^t/UTf  vnd  der  Rath  der  Stadt  BaeA  vn  SearUtcoHung  eine»  SchreibetUf  MtreCfend» 
die  geschieht,  dnrch  herm  graff  Conraten  von  Tubingen  uff  des  heilgen  Rieh's  tryen 
RiDiitrom  begangen,  sie  eelbst  hätten  daran  nit  klein  mißfallea,  sU  hätten  oach  dem  lo 
nach  vnsertn'  herren  dem  laadlo^^  geechri^eny  mie  au»  bygeleiter  copye  (e,  o,  n.  663) 
mkkäkk  M<,  und  fordern  dU  Adr^mtsn  wf,  daß  rit  in  deigliehea  omli  Mhriben 

wellen  .  Geben  rff  itHnb6t»g  nach  des  heiligen  orftts  tag  exaltatjoolt  — .  1481 

SenteMbtr  16. 

Brief-Minuta  —  in  Botel  St-A.  Mistivenbuch  16  (1481  bia  1488)  p.  Sl.  12» 

566.  *  D  eu  fürsieb tigenn  ersamen  vnnd  wisenn  bnrgermeister  \Tid  ratt  der  statt 

Basel,  rainen  besundem  guttcn  frunden**»'.  «cAretö*  Wllhelim  herr  zu  Kappolczstein  vnd 
zu  Hochennack,  obrister  houpimau  vnd  laandtuogt  etc.:  —  —  Der  irruug  vud  spenne 

halb,  10  lieli  swftaehend  ikeb  en  einem,  ^nd  dem  hodnrivdlgen  ftoten  vnd  bevreo  beim 
Caspar  biaeboff  s&  Baael  am  anderuiell  haltende,  dero  sieh  dann  ir  yü  myna  gnedigiatra  20 

Herren  von  österrich  z&  einem  gättlichen  vnuerbundnen  tag  für  mich  vcrwilligot  band, 
desglichen  das  widerteil  ouch:  dem  noch  so  setz  vnd  verkünde  ieh  üch  solichen  gutt- 
lichen  tag  daselbs  gon  Basel  für  mich  vnd  die,  so  ich  innammen  myus  gnedigiston 
Ott.  IC.  herren  by  mir  haben  würde,  nämlich  vff  sant  Gallen  tag  schienst  komend,  des  nachtes 
s&  Baael  an  der  herberg  sfldnde,  nrarndea  fk^  die  saehen  g&ttlieben  aAnechfiren  md  S& 
dor  Inne  sehandlen,  wie  aioh  gepttren  wirtrdeagUehen  bab  leb  dem  wlderleil  onoh  Ter- 
kündet  etc.  Datmn  vff  aonntag  noeb  des  heiligen  erhts  tag  ezaltationia  — .  1461  fyp- 
tembtr  16. 

Orig,  Pap.-Britf  (29,  s. 21. 5  cm,  Wasterzeichen p  mit  Sttmblume)  mit  Spur  von  grü- 
nem VerwO^ifieiegel    in  BaeA  St^A.  Gtitmme  MegiKtrtdur  GQ  7  Fachet  A,  30 

567.  Sigmilmd  von  Qotis  gnaden  ertabertsog  ae  öataneieb,  ae  Stdr,  ae  Klnrnden 
vnd  ae  Krain,  grafte  ae  Tind  etc.,  bsiirfeMiidsC;  Als  dann  lanngezeit  irrüng  vnd  awitracht 

gewesen  ist  zwischen  vnnser  getrcöen  liehen  Wilhalmen  vnnd  Anndresen  von  Sweyk 
haüsen  an  ainem,  vnd  .  .  rat  vnd  gemaind  vnnser  stat  ^(asmünster  am  andeni  tail  von 
wegen  der  sechs  ftieder  pau  wein  in  derselben  vnnser  stat  Masmünster  vnnd  zu  Sewen  35 

&)  Vorl  Tnsii  mit  SchUife.  b)  den  landf  mit  Schleif«. 
%•)  *  to  *•  Aa^Mw^  auf  4er  SOd^it»  d$e  Briefia. 


1  J/te  überfKhrift  lautet :  Brisach. 
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•m  tal  za  schenckcn  xnd  auf  ytirli'  hon  scßhafft-en  man  nin  schnitit  tü«  dr<^v  helbling, 
auch  von  dem  puiimgarUjo,  von  aiuem  yeglicben  dreissig  scuüimg  pheauiug,  die  sy 
Ton  TOB  id^eB  gehebt,  dartkinb  ay  der  edel  vnnser  lieber  ganimt  WUhelm  von  Ba- 
polMibi*  TDiwer  obrister  bftübtnuui  ^nd  lanndiiogt  in  Sasass»  neeh  Tnnserm  verwllllgieii 
5  veraint  bat,  also  das  die  bemelten  von  Masmünster  den  obberürten  von  Sweyklunuea 
liifür  g-cben  Sailen  zwayhnndcrt  c^ildpin  Rcinisch,  die  süllen  alsdann  die  bemelten  von 
Sweykbausen  vmb  ander  stück  vnd  guett^r  anlegen  vnd  dieselben  vnns  vnd  vnn8«rm 
htitt  Österreich  zolehen  machen  vnnd  empbahen,  das  wir  solbs  von  sandem  gnaden 
Tnnd  zätleniMldea  den  ▼nrac,  lo  hinfbr  darftos  aüflnetanden  mAelrt  aeln,  ala  herr  vnnd 
lOlanndiftiat  gewilligt  haben  idiaeiitiieheii  in  krafll  dlta  brieft,  maynen  Tnd  weUen 
afteb,  daz  die  bemelten  von  Sweykliaüsen  noch  ir  erben  den  bemelten  pan  wein  vnd 
anders  in  der  bemelten  vnuser  stat  Masmünster  vnd  telrn  hint'ür  nit  nier  haben,  sehen- 

dcen  oder  ich(  einnemen  süllen  .  Geben  ze  Insprügg,  an  montag  vor  sannd  Ma- 

tbeüstag  des  heiligen  zwelf^oten  — .   huu^mdt  t4Bi  ß^tembtr  t7. 

ü  Orig.  Pfrg.  '^.Wf29,s-  IS  cm)  mit  Hntm  an  PH.  hängenden  Siegelhrnchstflck  vonrothetn 

Wadute  in  heilbrauner  Üchwfaei  —  in  MastniinMer  St-A..  VC  n.  ö3.  —  Gleich*eUig« 
Trmmtrip^s  JhfM&fw*  X.  K.  Bt-A.  CoptäOmA  IL  8»na  U81  foL  186  (mj*. 

568.  *  .  Ä-n  Wilhalm  von  Rapoltstain  **»  gchrnbt  Erzherzog  Sigmund  von  ögter- 
rtich:  —  —  Wir  haben  vnnsern  getrewen  lieben,  rat  vnd  gemaind  zn  Masmünster,  ver- 
gilnt  die  achtzig  pbünd  phenning  Basler  werüng,  so  weyland  vnnser  Tomorderen  lob- 
Bdier  gedeehtnto  dem  Valkero  «af  der  etat  Maenilmrter  Tmb  awelfhandert  gnldln 
Behüscb  versetzt  vnd  verschriben  haben,  abzolfieen.  Auf  das  empbelhen  wir  dir,  das 
du  bey  des  hcmcltcn  Valkero  tochtcr  vloiss  ankerest,  ob  sy  an  solcher  losüngr  etwas 
nachgelassen  hette,  nach  dein,  als  wir  vernemen,  sy  jerlieli  nier  daiion  dann  ainen  ge- 
&  wonlichen  zins  von  solhem  gelt  genossen  haben;  doch  soitu  dich  aigentlichen  erkünden, 
ob  «Ih  losung  vns  nicht  abbrach  oder  ediaden  bringe  odsr  wir  ntcdit  pnUch  vna  hier- ' 
bm  dn  naehloenng  ▼orbetaielteo,  auf  da«  Tnsem  nitta  ynd  notdiwSk  noch  hierlnn  hannd- 

ImS(  vnd  wie  du  die  sachen  vindest,  vns  des  berichtest.  Geben  zo  Innspmgk,  an 

OKMitsg  vor  Sand  Matbeostag  des  heiligen  zwel^oten  — .  JiMMbniefc  1481  ß^pttmbtr  17. 

30  OUiOiMtiHgenxinsteripHen'^inlimtbriM^ 


569.  n^MftsiieMragf  tm  CbZmorer  KoMfhmu^mA.  (148i  jSeptemder  16.  bi» 


Item  der  sehxiber  reytt  gon  Boßliin  der  YUe  halb;  oost  6  s.  9  d. 


Coimarer  Kaufhmuibtid^  n,t7fi,it  —  in  Colmar  3t- A. 


570.  *  :D|en  strengenn  fnrsichtigenn  wison,  i-Tisern  guten  frunden  vnd  lieben 
besondem,  meister  vnd  rätt  der  statt  Straflb&rg'^'*'**,  schreibt  Wilhellm  herr  znRappoltz- 
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Btrin  Tnd  H<dMiiiiagk  etn.,  obriBterhouptmaii  Tnd  landaogt,  I»  BtamiwQvtiaiig  «Im» 
BfUfUf  In  «0deA«m  di«  Jiir«tMitaM  der  sobffflUidMn  yordtrang  halb,  lo  die  ttat  Znikh 
gegen  «ie  ftugenonmien  ftof,  an  ihn  die  Aufforderung  gerichtet  habat  von  wegen  Tnaen 
gT»edig'=tfn  hoim  von  Asterrichs  etc.  vff  mendag  noch  sant  Michels  tag  schieresi  kanff- 
lig  ineignt;r  parsoa  by  den  Adressaten  vnd  andern  der  loblichen  vereynung  ratÄfrunden  & 
zo  Colmar  zesind:  (^ü*)  werend  gautz  geneigt  willig  dem  selbigen  uwerm  schri- 

ben  vnd  beger  uachsekomen;  ao  wird  aber  nuem  gnedigiten  bern  ho%erlelit,  daroff 
dann  merckHoh  gescheflt  vnd  ernstlloh  eeobea  vertagt  sind,  engen,  das  wir  von  dannen 

vff  nwern  tag  gon  Colmar  in  eigner  pamn  nit  kommen  mfigen,  doch  der  sach  ztgtt 

vnd  uch  zugefiillen  wollen  wir  nndre  vnsers  gnedigsten  hem  räte  dobin  ordnen,  die  10 
sach  iiclftfu  lioren  vnd  dorinn  zeroten  nach  gelegenheit  vnd  wie  sich  gebaren  wtOi. 
Datum  viV  satnpt>tag  post  Matbei  apogtoli^  ot  ewangelistc  — .   J481  September  22. 

• 

Orig.  Pap.-Brief  (90.20,8  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Vendümfl' 
Siegel  (Ringsiegü)  unter  Papier  —  in  Straßburg  St-A.  AA  306  n.  2. 

571.  ♦  |D;em  ie|dlen  vnnserm  Heben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstein,  vnsenn  15 
obristen  hanbtman  vnd  lanndtnogt  in  Elsass**»,  achreibf  Sigmund  von  Oots  gnaden 
ertzhertzog  ze  Osterricb  etc.:  —  —  Als  wir  dann  Walthesarn  von  Aw  zway  tausent 
gtüdeln  scboldig  sein  mit  ainem  J&rliehen  zynns,  als  dir  viasend  ist,  haben  wir  be> 
nolben  bto  mit  Im  abatiniten  vergangen  aynns,  aneh  was  er  an  der  banbtsamma  em- 
phangen  bat,  vnd  darnach  verrer  wellen  mit  im  reden  vmb  bezalnng,  bat  er  merck-  SO 
liehen  schaden  anpczop'cn,  den  wir  im  doch  nit  mainten  scliuldig  zescin.  nach  dem  wir 
im  den  zynns  entriclit,  er  auch  vmb  die  haublsiimraa  nyo  gemant,  darzü  hat  er  eclichs 
ynnemoDS  ynnhalt  seiner  qaittaag  nit  wellen  gesteen,  in  dem  ist  er  weg  gangen  vud 
die  phird  hie  lassen  aleen,  mdelrt  villeiobt  von  etvndan  manen  in  die  laystang.  Nn 
trlft  die  snmma,  angen&xde,  so  wir  im  sehnldig  sein,  slbensebenbnndert  Beinlaoh  goldein : 
emphelhen  wir  dir,  dai  du  dein  achtung  auf  die  sacben  habest,  vnd  ob  er  ye  wnrde 
manen  in  die  laystnng  vlcyss  habest  die  anzustellen  oder  das  aufzuprinpen,  damit  das 
hinder  die  von  Freyburj;  gelegt  werde  vntz  zu  aufttrap,  damit  laystung  vermitton  be- 
leihe: so  wellen  wir  an  lenger  verziehen  dasselb  gelt  gewislichen  ^nner  vierzehen  tagen 
oder  dreyn  wochen  dahin  sennden,  vnd  ob  ieht  not  «ein  wftrde,  vnns  das  ftirderliehtti  90 

verknndest  Geben  se  Innsprngg,  an  eriehtag  vor  aannd  Mlcbelstag  — .  ^CMs» 

rseAtv  atihi:  d.  archidox  in  eonsUlo.)  huubrudt  1481  S^flmnbtr  36, 

Orig.  Pap.-Brief  (31, i. 23  cm,  WaswmeitAm:  SHtfiuqtfmU  Krone  und  Stern  dctrüber) 
mü  Sp*^  ^>on  rofiksm  Fflr«dUiM|0ftc^  —  i»  Httiidksn  KBA, 

572.  Dem  Erlherzog  Sigmund  von  Österreich  ^  8chreibe7i  Hanns  von  Berenfeis,  rit-  i5 

ter,  borgeimeister,  vnd  der  rat  der  etat  Basel  r  Uwer  ftarstliehen  gnaden  adtulben, 

die  erren  ftonwm  von  CUngental,  ooch  ettUeh  die  vnsem  berArende,  haben  wir  ver^ 
mmA:t,  vnd  als  nww  gnade  vnder  anderem  tnt  meiden,  wie  hwr  Peter  Bot,  litler,  mit 

b)  «M»  mit  ktHsug^ft. 

%)*tk**Aii$fMtHßaufierMMtBetl$iteBtiefee,  40 

I  JHe  Überschrift  lautet:  jD;  omino  arciiidaci  Sigisnmndo  Austrie. 
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etlichen  vnsero  mitborgenin,  onch  den  Predigern  by  vns  io  scbio  einer  reformation  das 
doMsr  CUngMital  nberfUteii«  dl»  fronwaD  gvfluigvB  vad  geswfaagta  IiaImii  wllen  rieh 

d<-s8cn>cn  cIosUts  zc  verzihen,  da  duri'h  das  gotz  huse  in  verderben  kommen  sye,  an 
rn*  als  ca«tQOirte  Tnd  ■chirmer  des  goUhaaes  begereude,  by  deiuelbea  darob  rad  daran 
5  »  rind  die  TfigetribsD  tnmm  wfd«r  {nkaiaiiMn  ^aä  TnlMMShirait  M  taflen  vsd  sieb 
d<r  bOHkato  uch  also  m  kftten,  damit  nwem  f.  g.  nit  not  werde  icht  dawider  fon»' 
Tiemra«»n,  dann  die  selb  nwpr  pnnd  sy  z4  recht  vnd  «Her  pillikeit  vormr'in  r.<*  hantbaben, 
wie  denn  da«  awer  gnaden  brieff  anzeigt  GnMiger  herr,  da  woltvn  wir,  vnd  wolte 
Oot,  das  mmtr  t  g,  nit  wlttar,  denn  iH«  lidi  der  kiandel  mi  Im  lelbt  dar  araan  ftoawan 

in  halb  zu  Cllngental  begeben  hatt,  'n-f-,  Mt^  sach  nn  vns  gewachsen,  vnd  in  waa  gutter, 
vffirechter,  getmwer  meyaong  darcti  vui»  darinu  gehandelt  ist,  raderwisen  were,  so  wol- 
len wir  nyamer  me  yloaben,  daa  eollebs  mrem  fturadlolieii  gnaden  wlderifr  >ooli  sA  tnlB- 
fal  Bin  wnrde.  Aber  demnach  vnd  wir  vorneramen  da^'egeii  undiTs  an  awer  pnad  ge- 
langt sin,  ist  in  vns  nit  firömbde  aa  lioraa,  ob  awer  L  g.  daran  etUcber  maße  mififal 

15  bette.  Doch  wie  dem,  ai  bertehtong  dar  aaeh,  wie  tUk  denn  die  Is  grand  der  warhalt 
begeben  batt,  eo  bltloi  «wer  f.  g.  wir  gnMloUeh  sa  venamnan,  das  wir  noch  die  vn- 
?em  in  der  loblichen  reformation,  nit  on  vrsacb,  vnsem  allergnedtgosten  vnd  heiliK'^ßtpn 
vacter  den  babst  daiz&  bewegende,  z&  Clingontal  fUrgcuommon,  ttu  vns  aelbs  nützit 
Boeh  andere  gabaadalt  beben,  denn  wir  mit  fbgan  vevantworlen  mögen;  denn  naeb  dem 

2(1  vnser  allcrhcillpcster  vatUT  der  babst  nit  allrin  vns,  snnder  ouch  dem  wol^eborncn 
herr  Wilhelmen  herren  z&  Rappoistein  vnd  z&  Hobennagk,  ower  f.  g.  oberston  bonpt- 
man  vnd  landtnogt  etc.,  vnd  elnar»  beiUMU  beeehlooaen  hnllea  aehriben  laflen  batt, 
bittende,  dem  prouincial  Prodiger  ordens  Tutzscher  Innden  als  bibstlichen  conmissarien, 
dem  sin  beilikoit  das  closter  Clingental,  bede  an  dem    honpt  vnd  den  glidemn,  nach 

£i  des  ordens  Satzung  ze  reformieren  benelh  getan  batt,  all  billT,  In  der  selben  reformation 
se  geaebean  nottnrflUg,  mltaeteilen,  damit  dnioh  ▼mar  hllff  solich  reformation  ▼ngehin«- 
dert  iren  treflfligen»»  farpanpr  erlangen  mocht  nach  besag  derselben  bnllen.  Vnd  darulf 
derselb  vatter  prouincial  als  b^bstlicher  conmissarios  vns  in  bywosen  des  vermeltcn 
berran  dee  laadtnogta,  deeglieben  des  hoebgebomen  herm  Sftdalflbn  marggnUbn  von 

31»  Hdchjierg,  grafeii  zu  Xiiweinbnrpf  etc.,  zwf  yev  jjesohwornen  notariell  vnd  anderer  ploub- 
wirdiger  personea  erostlioh  ers&cbt  vnd  erfordert  hatt  im  vnaer  hilff  vnd  bystand  ze 
bewlaen,  da  mit  er  die  enqtlblh  Tneera  heiUgesten  vatters  dee  babete  Tollennden  moebt; 
da  ist  ui(  on.  damit  wir  VDS  einer  heilikeit  mej'nung  vnd  beger  nit  vngehorsam  er- 
zoipt^-n.    Wir  IuiIk  ii  den  {rcnmif  'Ti  herr  Peter  Rote  vnd  mit  im  ctlich  vnscr  ratzfiründe 

3.1  dem  prouincial  zögeurdnei,  mu  im  gen  Ciiugental  ze  keren  vnd  bcd  t£yl  ze  schirmen, 
doeh  der  angeaahein  retbrmation  vnaergriilbn:  dleaelben  Tseer  geordneten  botten  aiod 
also  nflT  die  boschefin  erfordrang  vnd  vnscr  empfelh  vnd  nit  von  in  selbes  mit  dem  vatter 
proniadal  vnd  andemn  vettemn,  so  er  zü  im  genommen  batt,  desglichen  des  vormelten 
benen  dee  laodtnogte  onob  cAgeerdneten  botten  In  das  gotibnae  Icommen,  der  mejrnvng 

indes  flronwen  den  willen  vnd  Himemmon  vnsers  heili^'osten  vutters  des  babsts  der  refoi- 
mation  halb  w611en  entdecken,  die  band  aioh  mit  worten,  werken  vnd  geberdoa  in 
solicber  vngest&mikeit  erzeigt,  daa  tod  flronwen  nit  se  lebllben  llt,  vnd  den  Tattar 
pnnünalal  dann  bracht,  da  er  ir  so  berlicb  ventchtang,  donlig  ftemikeit  vnd  vngO' 
horsam  vertnorckt,  daz  er  vns  als  behi'fflicher  comissari  znsampt  siner  v<irderi|sren  er- 

4i)  fordrang  noch  witter  ermant  vnd  by  geliorsamy  der  heiligen  kirciicn,  ouch  dem  b^bst-  - 


a) Karl. sbMlr MfaiYir.  bJasladirFtrfivfl, 

V. 


274 


1481 


lieben  liaim  vnd  endenin  aebwenm  eenraren  gebotten  hatt,  dJe  flrouwen  Tod  alles  ir  gftt 
aft  haimden  vnaen  heiligesten  vatten  des  babets  se  nemmen  vnd  ae  bantbaben,  damit 

die  ang'esehcn  reformation  iron  furfranug^  hette,  wclich  reformation  aber  die  fipouwen  nit 
haben  wollen  unneinmen,  wie  wol  sy  daruiiib  mc  donu  ein  tag*  vnd  zu  dickernn  malen 
durch  mittel  vnsers  gnedigen  herren  von  Basels,  herrn  Kudolfl^  luarggrafen  von  Hoch-  b 
perg,  joneber  Martin  taevren  ce  Btonlfen,  oodi  ander  Irar  anerboren  vod  säst  gatteo 
M  Mnden  mit  bobem  1118  H  angestrengt  worden  sind  vnd  ob  10  tagen  Tnd  me  bedanek 
gehept  beben  mit  Teqgtlmstlgang,  daz  ir  frunde  zü  vnd  von  inen  weflbmn  vnd  wandlen 
mochten  vnd  das  best  raten ;  sie  liabon  aber  dheinefley  volge  an  inen  mop^cn  crlanugren. 
denn  allein  so  haben  die  fronwen  bcp^ert  sy  hin  vnd  enweg  kommen  zt-  laßen,  das  inen  lU 
zu  jungst  dach*>  durch  mittel  eins  fruntlichen  betrags,  durch  berr  KudolA'en  marggrafen 
von  Hoobperg,  jondier  Martin  berrai  ae  Stooflbn  vnd  beir  Bftdolffen  von  Wattwilert 
tItter,  von  w^;eii  des  genanten  benen  dee  landtnogts  vflj|;erlebt,  naehgelaBen  ist,  mit 
banireichung  alles  irs  zübrachten,  ererbten  vnd  ersparten  gntee  vnd  gar  vil  witMr, 
denn  sy  In  das  closter  bracht  haben  vnd  man  inen  von  rechts  wegen  pfliclitig  g^ewcson  15 
were,  des  sy  sicli  g-i^tlich  vwnögen  laßen  vnd  darnmbe  quittiert  haben,  darufl'  ouch 
der  vatter  prouincial  ottlich  ander  geistlich  frouwuu  als  reformierorin  ingeAirt  vnd  da- 
mit das  gotabnse  betetet  batt,  deebalb  den  vnsem  vnbtllleh  sAgemeseen  wirt  sy  ge- 
swnngen  haben  steh  dee  gots  bnaee  ae  vendhen,  denn  inen  vnd  nIt  minder  vna  liebers 
nit  gewesen,  denn  daz  sy  by  irem  gotzhuso  bolibon  weren  vnd  die  reformation  enge-  äl) 
nommen  betten,  darinn  wir  allen  liiQ  furkert  hatten  vnd  erlangt  durch  zimlich  dispeu- 
eation  sy  fjar  vil  milticlicher  denn  andere  ze  bedencken,  das  aber  alles  durch  ay  ver- 
achtet worden  ist.   Das  ouch  in  der  vnsem  oder  vnser  macht  sye  sy  wider  inkommcu 
ae  lafien»  wie  nwer  t  g.  begerung  ist^  veretat  die  selb  «wer  gnad  wol  Inen  noeb  vns 
das  nlt  a4etan,  sonder  dem  vatter  pronineial  als  bAbetliebem  eonniissarien;  wir  sind  :S» 
aber  in  vngezwifeltcr  hoflxiung,  wai>  S}'  nachmals  bcgeren  inzekcren,  solle  inen  durch 
den  vatter  protiincial  zugelaßen  werden:  was  wir  ouch  darinn  guts  w'i!<ten  ze  iiand!i>i;, 
sol  an  vns  nit  brüst  we^en.    Z&  dem  allem  hatt  vnsar  heiligoster  vaticr  der  babst  sdlioii 
reformation  mit  sampt  allem  erguuguu  handel,  rlchtting  vnd  anders  beetett;  so  deno 
haben  wilent  vnser  gnediger  her  der  beetet^  loblicher  gedeebtntß  vnd  yets  vneer  her  ai> 
von  Costenta  mit  eampt  einem  eapittel  irer  obctkelt  a&  CHim^tal  versigeii,  damlT  dann 
uwor  f.  g.  dem  vermelten  herren  dem  landtuogt  befelh  getan  hatt,  die  yetzigen  frouwen  ' 
in  schirm  ze  nemmen.  als  auch  bescheen  ist.    Desglichen  hat  vnser  allergrnMigoster 
herr  der  Komisch  keyscr,  der  auch  vft'  das  die  ingef&rten  frouwon  mit  sampt  irea  Zin- 
sen, rennten,  nfttaen  vnd  galten  ete.  in  sin  k.  m.  snndemn  seblrm  genommen  vnd  vns  8$ 
daby  by  nemlieben  peamt,  In  den  bftbstliehen  vnd  sinen  keiserllohen  gebottbcietlBn  be- 
griffen, dar  zfl  by  peen  40  marck  lötiges  goldes  gebotten  die  refbrmierten  oloBterfktmwen  j 
by  der  bescheen  reformation  vnd  potlieliem  lohlicliem  wesen.  onch  iren  vnd  irs  g"ot7-  ' 
huses  rennten,  Zinsen  vnd  g^ultcn  etc.  von  sin  vnd  des  heilifren  Uyrhs  wegen  nach  allen»  i 
j>'      vQserm  vermögen  ze  hantbaben,  ze  schützen  vnd  ze  schirmen  vnd  nit  ze  gestatten,  H  daz  40 
sy  dnrcb  yentand,  wer  der  oder  die  sycnt,  verfaindert,  beknmbert,  vedeist  aooli  be- 
sehwert werden,  damit  nit  not  werde  mit  den  obbeetimpten  vnd  andernn  eehweremn 

penen  vnd  püssen  wider  vns  noeh  andere  se  handien,  wie  denn  daS  SQSt  kcisorliche 
gebotbrieft"  volliclicher  vüwisen.  Hy  dem  iillem  ttwer  f.  p.  abnemmcn  mag,  vns  die  sach 
nit  wiitcr  denn  vü  gebott  vnd  o1)erlceit  bebstliciies  vnd  keiserliehes  gewalts  berun-n  4.''  ; 
vnd  ir  empteih  nach  vnd  für  vns  selbs  nützit  gehandelt  noch  ze  haudleu  gehept  haben, 
wae  oncb  bierinn  ftergenommen,  iet  vnsemthalb  noeh  sost  nwem  forstlichen  gnaden  aft  . 
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abbrach  ir  gerechtikeit  der  caatnogtye  in  irem  farstentb&m  vnd  OMerthmlb  vnser  sut 
nit  iMWliani,  demi  «m  die  fWmw«ii  rtm  CUnguital  dcnidbeM  nifeni  r.  g.  der  bnntleg« 

h»!b  zfi  Hahknsshcin  oach  eins  reiß  wa^rens  halb  zÄ  ntcn  der  nattarfft  pflichtig  sind, 
vcnunden  wir  anders  nit,  denn  daz  ay  geneigt  sind  das  getmwlich  ze  volzieben.  Wir 
s  wdltoB  «uh  ▼Bgenm  Auma  sIb,  danih  vwvn  t.  g.  la  d«m  noeh  andeNiii  ebddMr  ab- 

hrnch  beschee,  vnd  darumbe,  gnedi^'^r  licrr,  bitU>n  UwiT  f.  g.  wir  tnlt  jfar  dcniutigem 
fltß,  wir  inoecUcbest  vermögen,  ob  nwer  f.  g.  anders  von  vo«  oder  den  vosern  ange- 
langt «nun  od«r  naohinalt  aalangie,  das  mit  diMr  tdmt  warUeben  bericbtnaf  ▼eraat- 
wnn  iroUaa  haben  vnd  witter  von  tdi  nit  glonbon,  ninder  dirre  antwnrt  bcnügig  «Uo 
I«  .  OabsB  off  linstag  oeobM  tot  imt  Hiebela  tag  — .  J481  Stjptmbtr  26. 

Brkf-Jiimiia  - 1»  Bami  »A.  IflnlDMittirfc  i»  (UM  Mt  i4m)  p.  «S. 

573.  *  :d  |em  edlen  vnserm  lieben  getrcwen  Wllhalmcn  von  Rapoltstein,  vnserm 
obristen  baubtman  vnd  laodtnogt  in  Elsass***,  achrtibt  Sigmund  von  Oots  gnaden  ertz- 
bertzog  ze  Otterrieh  ete.t  Wiewol  wir  dir  Tormals  alns  teils  zugcBchriben  haben, 

Ii  Wie  WaldMiar  tob  ble  ra  Pom  weg  gangen  ist,  vnd  damit  da  gestalt  der  eaebeii 
bester  pmrtlipher  borioht  werdest,  ««»nnden  wir  dir  hier  yvn  hf>stnzzen  nin  nh«ebid,  10 
vnoaer  rate  zwischen  vnnsor  vnd  sein  gemacht  haben,  nach  dem  er  von  dem  reebtea, 
des  wir  im  fitegestagen,  genalleo  ^nd  daii  anJjj^enomen  hat,  rad  hat  die  pbftrd  ble  am 
Wirt  su^(-n  Iass<>n.  wie  wo!  Mnrteiii  vun  Stanfffn  prepTi  den  .'•oliuldnorn  ffir  in  Iiat  stücn, 

•Si  aach  vnser  camermeistcr,  da  hat  er  nit  wellen  quittircn,  wie  sich  gepürt,  daz  er  aber 
nit  hat  wdlen  avAiemeo,  rander  also  weg  geschlden,  das  wir  dir  aneb  alt  vanericnndt 
weiten  laaaen,  wo  da  rede  danon  li6ren  wirdest.  vnns  wleiaB  seoenuitwonen,  vnd  auch 
im  zasagCD,  daz  er  vn»  nit  nachrede,  wann  wo  das  an  vna  gelangen,  wnrdt  n  wir  nit 
genalleu  darab  haben;  wellen  im  auch  des  rechtens,  ob  er  rcht  zii  vum  ze^prechen 

SS  vermaint  sehabeo,  nit  wider  edn.  Geben  ze  Inoepfngf  •  ^  phintilag  tot  Muind  Uiehels- 
teg       fCMeit  rtehl»  $Uhtt  d.  areUdnx  In  coodliow)  ImubntA  t481  S^pUmittr  27. 

Orit/.  l'<i]i.  - fh  iff  .V/ ,  i .        .  j  cw,  \\'ii»*tntieken :  Siv  r-ko/if  mit  Krön«  wnd  8Um 
darUberj  mit  Spur  von  raUum  VertdUußn*g«t  -t  in  Milndun  KHA. 

974.  Dem  9tUrrtichischen  Landvogt*  WWtdm,  Umrm  «u  SappoUvUin  und  m,  Ho- 
30  lUHtwJc,  aeftrtlM  ErAenog  Sigmund  M«  ikt»rr$tdk:  —  —  AW^  wir  v«rnemen,  wie 
sich  etwas  irrüng  vnd  zwitradlt  In  vneer  itat  Walsh&t  halten  cmphelhcu  wir  dir, 
daz  da  dich  dahin  fügest  oder  etwan  schickfur  vnd  dieh  solhs  aigentlichen  erknndost 
vnd  versuchest  liinzülegen;  m6cbt  alter  das  nit  sein,  daryun  schaffest  vnd  bandlest, 
damie  Inin  anlMer  werde,  vnd  ob  ymaad  blerinn  verhandelt  hette,  den  «der  dieeelben 
85  in  vnser  strnfT  ncmest,  vnd  ob  Icht  not  wirdet,  das  nn  vuns  gel8ii(.'fn  lassest.  - 
Dutum  Insprngk,  an  phintztag  vor  sand  Michacistag  — .    Ituubruck  J-HiJ  Septembttr  27. 

(Slndualigt  JViiimei'iptfwt  «jnsr  Bri^-Minuta — itt  Iiuulimdt  X.  K.  Bt-A.  CapiaibHch 
iE  iferü  im  fA.  «(St). 

a)  •  hia  "  A<if»chnfl  auf  der  Hückttitt  du  Briffn. 
a*)  90n  mir  himugrfüft. 

TÄtTÄ^SsdcM dHidlgsssMU;  -A;  n den huudnogt  in  Bsaii. 
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575.  Nachricht  von  einem  Briefe  de»  Erzherzogs  Sigmund  ro«  Österreich  an  den 
österreichischen  Landvogt  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohtnack,  betreffend 
dtn  österreichischen  Besitzstand  in  der  Landtogtei  Elsa/3  K    [Innsbruck  1481  October9.l 

*  \Aln  Bilgari  von  Reyschach***  schreibt  Ershertog  Sigmund  von  Österreich:  — 
Wir  emphelhen  dir,  daz  du  von  ständan  deinen  vleizz  habest,  damit  da  alle  stet,  ü 
slozzer  vnd  merckt  von  dem  Arlperg  vnd  vermer  vntz  auf  den  Swartzwald,  im  Sw>- 
ben  land  vnd  vnser  lanndgra/Wchafll''  Nellembarg,  auch  der  la,ndaogtey  vnd  vnier 
berrscbaflIX  Hohenberg  vnd  Rotenbürg  in  schriffl  zü  wegen  bringen  mägst  vnd  aygeni- 
licben  erkundest,  wolhe  vnscr  aygen  vnd  vcrpbendet  oder  nit,  dazu  weihe  lehen  sind, 
▼nd  wer  die  ynncbab,  auch  ob  du  erfam  ni6€htest,  wie  hoch  yeglichs  stunde,  vnd  wo  i(i 
wir  oüYiüng  haben,  auch  alle  kloster,  die  vns  znuersprechcn  steen.  vnd  da  wir  castüogt 
sein,  vnd  das  alles  in  schrifft  versccretirt  in  vnscr  canntzlcy  senndest  —  — .  Dalum 
Insprugg,  an  sand  Dyonisientag  — .    Innsbruck  14S1  October  .9. 

Gleichseitige  TVantscription  einer  Briefminuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  CopiaUntch 
IL  Serie  1481  fol.  49(52;».  M 

576.  Dem  österreichischen  LaTidvogt**  }Vilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  Als  dann  der  erber  vnnser 

getrüwcr  Pctor  Pcrnogker  der  collegatin  zu  Fnt'burg,  darzA  er  aufgenommen  was,  nacL 
Tnserm  willen  dem  erbem  vnserm  getrbwen  Hansen  Costcntzer  abgcstanndn  ist,  emp- 
feihn  wir  dir,  wann  also  hinfbr  aine  ledig  vnd  vatziren  wurde,  daz  du  im  dann  die 
Ton  vnsem  wegen  einantwurtest,  dobey  handtbabest  vnd  dhain  Irrung  dcshaibcn  hi- 
Bchehn  lassest  —  —  Geben  zü  {'^berlingen,  an  pflntztag  nach  sant  Dyonisicn  tag  -  . 
Überlingen  1481  October  11. 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta  —  in  Innriiruck  K.  K.  St-A.  CopiaUmtli 
II.  Serie  148t  fol.  78(81)^.  £' 

577.  Wilhellm  herr  zu  Happolczstein  vnnd  zä  Hochennagk,  des  durch lücbtigen 
hochgcbomen  fbrsten  vnnd  herren  bertzug  Sigmundes  ertzhertzogen  zü  Osterricb  etc 
vnnsers  gnedigisten  herren,  obrister  houptnian  vnd  lanndtnogt  ime  Elsas,  Sunckow, 
Brisgow  vnd  am  Swartzwaldc,  beurkundet:  Noch  dem  vnd  der  obgenante  vnnser  ^e- 
digister  berre  von  Ö.itcrrich  etc.  den  crsammcu  wis^^n  vndcrUogt,  ratt  vnd  gemeinde  zu  • 
Masm&nstcr  von  gnaden  einen  zoll  ernUwcit  gcl>en  vnd  vergönnet  hatt  ■**,  also  was  do- 
selbs  z&  Maßmünster  vß  oder  ingef&rt,  do  konfft  oder  vcrkouffl  wirdt,  zoll  ge))«D  soll. 
darufT  dann  die  gemeldeten  von  Maßmünstcr  darüber  gesessen  sind  vnd  mit  vnnsenn 
ratt  vnd  g^ttbeduncken  vmb  alle  vnd  ycde  stück  ein  ordenung,  wie  der  zoll  genoni 
men  vnd  geben  werden  soll,  vffgesetzt  band,  wie  dann  hamocb  eygentlich  vnderschei-  < 

a)  *  bis  **  Brief- Au ftchrift  am  f\ißt  du  SiBekei.  h)  Vorl.  lanndgracscIiRfft. 

>  Am  Schlüsse  des  an  Bil^ari  von  Reyscisnch  gerichteten,  o6rn  mitgeiheilten  Briefes  steht: 
In  simiti  d(>in  lannduogt  auf  dem  Swartzwald,  Briitgew,  Sungkew  md  Elsazt  (sc.  Wilhelm,  Herrn 
tu  Kapjioltitein  und  tu  Uohenack),  als  weit  sein  verwesen  g«ct. 

>•  Die  Überschrift  lautet:  RapoltsUin  laiidtvogt.  *' 
>**  Durch  l'rkumie  rom  16.  September  (monta^  vor  »anl  MntheuK  XAg  deA  hallliren  iw&li- 
potten)  liTI  —  beglaubigte  Abschrift  (17.  Jhdt.)  in  Colmar  BA.  C  3ä2. 
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den  ist.  /fllar  folgt  die  ÄufweSdimg  der  tbmkim  ZeMtUt  (9.  Anamkw^  und  die  Bt- 
MNlpwv  du  betr^tndm  Tarif».]  —  ZA  TtkAnden  baban  wir  inen  dlsen  brieff  ^ben 
Tenigelt  mit  Tnmeinm  uhangendeni  inrigd  rit  annnentag  nullit  tot  nnt  Onllea  tag  — . 
im  Oektbmf  14. 

i  Or^.  Perg  '40 , 5  ?^/2i/,  5  cm)  mit  einem  an  PS.  hängenden  Siegel  rmi  ffrünem  Waeh*e 

im  hellbrauner  SchUeael,  die  ietztert  igt  in  der  unteren  Hälßn  beschädigt,  das  Siegel 
itt  gut  «rMUm  —  in  Maemamler  0t-A.  CCn.8B.  —  Pirg.  VidimitB  (dB,$.9B,e  cm) 
unter  dem  9.  Mai      nstn^r  ueclist  noch  des  heiligen  crütiea  tag)  148S  von  «fetnofBcial 
.  des  bo0b  zu  Basel,  mit  einem  an  FB.  hängenden  Siegelbruchttück  von  rothem  Wachte: 

10  ft.      M.  aSL  —  Beglaubigte  Jbtdkr^  (tt,  Jhdt)  der  OriginedauefeHigung:  Colmar 

BA^caag. 

ÄwmtrtButig     n»  677* 

Die  in  der  Urkunde  vermerkten  Zoüeätee. 
^Kin  hinaugefltgtea  Stemeken  bedeutet:  blMLvM  gafiftrt»  oderi  m  hlsni  g«(Art  will) 


15  eio  omeo  win *   Id. 

ain  «■9MI  ndt  wln,  «o  hinla  sft  yeSkm  knut  g«fftrt  «ict   1 

ein  wan:en  mit  tylen,  lattean,  ftanngm  odoT  itoekon  geladen*   8  d. 

eia  kanicli  also  geladen  *.   44. 

dBltterwegen   4d. 

ebi tarar karrich   8d. 

ein  wag«n  mit  brott   1  s. 

ein  karrich  mit  brot   6  d. 

ein  krämer  karrich  .4d. 

ein  Prüf_kn^rh,  Mf^chltsch  oder  Linisch  tuch,  jregklichs  ' .  8  d. 

&  mit  aller lts>-  wuiiioy  tucher,  ye^klicba   4  d. 

da  rtneic  ingiiit  trUidi,  awOeii  oder  plahen                                                          .  4  d. 

was  inn  ballf'ii  ist  ,                                    ,  2  d. 

eia  Stack  ti^blacli,  handtzwehei  oder  halp  t&oh,  yegklichs   Id. 

ein  MotiMr  gern,  eo  hie  gekonflt  vnd  bfnnf  gefAit  «trt»  et  ej  iwim  oder  «ynBch  «Ii  oder 

df'  row  ,   ...........44. 

eingaata  vardel  sdiörUtz*  ......la. 

ein  ganti  scbftrlits  t^xh  Sd. 

ob  bette  binufi  gefäft  werden,  git  yeder  sApflU  4  d. 

ein  Zentner  wolle  4  d 

35  ein  halber  zentner  wolle  2  d. 

war  wAlllQt  tflcher  hie  iiin  der  statt,  es  sye  an  der  mittwuchen  oder  nnt  In  der  wnidien  vff 

einem  "-f  nl  o  1er  banck  veil  hatt,  gitt  ...   1  s. 

wenn  ein  to&  verkouill  wirt,  so  gend  der  kouffer  vud  verkouffer  yegklicher  6  d. 

elafliid  2d. 

40  ein  -win  ...Id. 

TOD  zweyeu  schoffea  .....Id. 

von  einer  rindihm  <....2d. 

Tou  zweyen  kaljifelleii  ...........Id. 

ron  zweyeu  schofliieilen,  die  i'ell  syend  gegerbet  oder  oit  Id. 

45  TOD  aOerley  geküm,  nützlt  vsgeiuiiiiiiMn,*,  yedefl  vierteil  2  d. 

em  Zentner  wachs  *  ,  Is. 

eio  Zentner  mschlit*  1  8. 

ein  tonn  b&ring  oder  honnig,*  oder  durch  einen  ftembden  hie  an  dem  merckt  verkouift  .   .   4  d. 

ein  Zentner  schmaltz    ..   .......   .   .   .....  ....4d. 

5*1  ein  ballen  stahel  oder  ein  zentner  ysen,  yegkliclis  4  d. 

ein  zeotaer  kttpiTer,  bly  oder  gletty,  yegkUcbs  2  d. 

tle  gMits  bollen  bopplr   4  d. 

kleine  b.illcn  bftppir  ...............    ...  .....,..2d. 

eio  vaA  mit  viseben  *  Is. 
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dTS.  D«in  «diu  vnaerm  lieben  getrewen  WUhAlmen  tod  Bapoltatda,  ▼Bterm  olnri- 
sten  Imatttmcn  Tiid  lanndnogt  im  Eliui,  »ekrtiU  Enäurwog  £Higmimd  von  Oatorrefcfc: 

Ale  denn  vor  dir  ein  vrtail  fbr  Clausen  R&frer  von  Colmar  vnd  wider  Panlsen  Herren - 
berg,  vogt  zu  Oberperfr^^nri.  geuallen  ist,  der  er  sich  bcBwUrt  vnd  für  vns  als  herm 
vnd  lanndsfürsten  geappellirt,  wir  sy  auch  daraul'  für  vns  bet&gt  vnd  sy  vaser  r&te  5 
gegeottinander  gebort  haben,  vnd  nach  dem  der  bemelte  Herrenberg  ein  flrombde  appel- 
letlon,  so  der  hoehgeborn  Huret  vneer  lieber  oheim  nuu^ggmf  XrietolT  von  Beden  Ikur 
Tnum  gnedlgen  lieben  herm  vnd  vettern  den  Bomiiehen  keyeer  der  sedienlielb  geten 
8ol  haben,  angezogen  vnd  mit  seinem  rechtsatz  darauf  gegrünt,  der  sich  aber  vnser 
r&te  nit  annemen  noch  darüber  vermainen  not  sein  erleötrting^  zet&n,  nach  dem  sy  der-  lO 
halben  für  vns  nit  betegt  aciü  werden;  wann  er  aber  bey  der  appellatton,  auf  vns  be- 
aohehen,  nit  bleiben  noeh  allein  darauf  besten  hat  wellen,  anf  das  ist  vnser  maynung, 
das  der  obgemelte  Bafter  bey  der  vrtail,  vor  dir  geoallent  beleiben  enlle  —  — .  Dninm 
Inspmgg,  an  phintitag  nach  eand  Oaltenteg  — .  Jbuubmek  148i  OeM0r  18. 

Brkf-MmtUa  —  in  Innabrudt  K.  K.  St-A.  Copiulimch  IL  Serie  1481  foL  &1(64).  U 


579.  Wodittteharag  im  Cdlmarer  Kmtfha»ub»uiL  (1481  Oetobef  14  hü  20.) 
Item  Wernber  von  Westbusen  reyt  gon  BappoltzwUer;  cost  4  s.  10  d. 
Colmartr  Xaufkaui^tieh  n.i7p.l8  —  in  CUmor  at'A. 


580.  In  einem  an  den  Grafen  Oswald  von  ThiersUin '  gerichteten  Briefe  rom  2. 
Anglist  (fritag  nach  vincnla  Petri)  14S2  enrähnen  der  Bürgermeigfer  vnd  der  Bath  von  m 
Basel,  daß  ihr  Bürger  Heinrich  Synner  hieuor  den  wirdigen  herr  Heinrichen  von  Kuwem- 
burg,  probst  z&  Sannt  Virich,  vnd  dnen  stathalter  vor  dem  wolgebomen  bor  Wühelmea 
herren  sA  Bapollsteln  vnd  sft  Hohennegfc,  densTt  landtnogt,  vnd  andern  vneers  gnedigen 
hcrren  von  6stcrrich  reten  vmb  etüieh  ilnA  vnd  eehnlden  mit  reeht  erlengt  habt  u.  s.  w. 
{wr  1481  OeteUr  S3.*J  « 

Brirf'Miiuaa  —  m  Boisl  St-A,  IKtrivanbuA  16  (1481  bi»  MB8)  p,  i74. 


581.  »Anno  1481.  ist  (ie,  tu  Waidi^ta)  Hertmann  Sehmledler  aller  Ehren,  Geriehte 

und  Raths  entsetzt  worden,  anch  nit  mer  gebraucht  werden  solle,  weil  Er  aus  dem 
Rath  gesagt  rnd  vor  der  Kathstube  gelüset.    Actum  Beysein  der  fkilen  GpsrrengeT! 
Herren  Ulrich  v.  Kümlang  vnd  Jakob  v.  Schönaw,  Ritter  vnd  Ritthe  der  Herrschaft  zuo  30 
Österreich,  auf  BelUdi  Beim  WUhelm  v.  llappoltbteiu,  Laudvogts".  1^1  /vor  Octo- 
6er  2B.*J 

Arehivalnoti»  —  in  Waldshut  ßt-A,  nach  Birkenmayer  in  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  43,  Ait- 
hang  (MUtheUungen  d$r  badueken  hi§torüehm  Commurion  n.  11)  n  18$  it.  819* 

>  Die  Übergdurift  Ututetf  :D;  omino  comiti  de  Tierstein  ~  Synner.  35 
a  VgL  H.  684, 
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Dem  ösierrtiichixchen  Lnndvagt '  WUhtUm,  Herm  eu  RnppoUstein  und  zu  Ho- 

kenack,  Bchreiöt  Erzherzog  Sigmund  von  Ö$terreich :  Wir  haben  die  schrifftcn,  vas 

ifigetkndt»  aDtrefltand  IM  Tnd  Selwttto,  vemoimiiaii,  wm  dmr  iim  vnti  ber  gehandeli 
]it,  Tnd  doob  in  deoflelbea  aduUneii  nicht  aygwitiidi  venten  mlligMi,  ob  die  bamdien 

Stwky  schlosB  ingenorameD  sein  oder  nicht;  empfelhn  wir^dSr,  das  dtt  diidi  desselben 
ay^ntlii-h  erkundest,  auch  waz  du  der  sachn  halbn  bey  vnsem  puntguossen  vnd  an- 
dern in  rät  findest,  vns  des  alles  eylund  mitsampt  deinem  n\t  berichtest,  verrer  wisSD 
dariau  zühandin;  daran  tüät  du*  vuser  erustlich  mayuuug.   Gebn^  ~  — . 

•  V  [  nnd«  ob  Bolh  Bchloiß  ingonommen  wennt  dardbar  auch  r4tlg  «erdn,  wi«  oder 

10  n  «M  majrnnng  danft  setftn  aey.  Aneh  so  aoit  dn  den  edetn  Tnd  andern  deinr  ver- 
«Mimg  g;ebietten,  damit  si  anheim  beleyben,  als  du  solhs  der'  notdnrfft  nach  ziibe» 
trachten,  ob  dich  vnd  ander  ^nt  wolt  beduncken  solhs  vnBenn  herrn  dem  kayser  zü- 
uerkiinden,  auch  den  kurfürsten  vnd  fürsten,  vnd  si  vmb  hilft'  anzürüffeu,  was  dich 
dann  will  güt  vnd  notdar£ft  beduncken  z&sein  s&  den  eaohn  zä  dienend«  . 

Vk  dn  na  danne  geielixllm  htet,  wie  dn  gegen  vna  söUest  vmagt'  oder  tragen, 

•rin  wir  nieht  Ingedenck. 

|D:'ann  des  gelts  hulbn  wollen  wir  mit  rnnscrm  kamcrmaister  aohaffeni  das  er 
fljriB  ankere,  damit  dir  daz  gesendt  werde.  1481  (vor  Ckiober  23.  *j 

Zwei  tkmUeh  ^eiehaeUigt  DrtMMcripHoittn  tktmr  Brüf-Mimita  —  I«  Anudniefc 
X.X.  Bt-A.  OopkO^ttth  IL  atrU  1481,  tmd  mmt  i.  fri.  90(99)**'  2,*  fU.  (899). 

Ö83.  LHe  Bürger  dei-  Stadt  Obcrnbergheim fiUtren  bei  dem  Erziterzog  Sigmund 
tm  (kterrtidt  Betekwerde,  daß  ikntn  gedrang  vnd  absfig  an  -rwer  gnaden  eigenttittm 
vnd  Tneerm  geDleB  der  etat  Bergheim  Ton  ▼nserm  berren  Ton  Boppoltietein,  vwem 
guden  lantvo^t.  begegne.    Sie  heben  imbe$ondere  hervor: 

2'y  n.,  Strcitujktiten  etliflxT  weld  vnd  velder  halb,  deren  $ie  vor  etwa  sibentzchen 
oder  achtzehen  joren  beeder^iitä  vff  ihre  nocbgebtlren  Coimer,  Sletstat,  Conßbeim,  Keisers- 
peig  vnd  Richen wiler  an  recht  vnd  vfitrag  komen  seim;  düs  Saelu  uei  damals  enttchie- 
4m  «erdm**,  aber  dU  von  IRIhelm  wm  BappolMein  b$aniiragU  lüterttng  In  Sttr^  «iM$ 
der  Stadt  Btrghtim  xuerkanvim  Walde»  habe  büher  nicht  «v  Stande  kommen  können. 

30  A'ufi  habe  in  dem  nechstncrganf^cnen  jare  vnser  herr  von  Koppoltzstein  —  —  vns  den 
zbberkanten  walde,  vnherlordert  vwern  gnaden,  also  wir  lioffeu.  als  dem  eigenen  herren 
vnd  ynsers  gncdigen  hern  de»  uiarggra£fen,  siner  amptlut  oder  vuser,  sollichen  waldt 
kaaen  abbanwen  by  awentsig  morgen  wit  vnd  breit  . 

a)  hier  bricht  der  erttt  AbtaU  von  1.  mit  etc.  ab;  der  Schlu/3  dtutlbm  ftniH  sieh  nur  in  2.   h)  hier 
36        bricht  der  ertU  Abtatt  von  M.  ab.  c)  mit  dieeem  Wort«  beginnt  der  zweite  Abeatz  in  1.  und  $. 
d)  hier  iritkt  9.  ab;  de»  Ohrige  tttkt  nur  im  1,  s)  tu  iar  Veiiefe  Krtf  dieoemd;      dkeem  WeHe 
Mikt  der  »weite  Meute  elb.  t^ee6e  der  Verüige* 

>  In  J.  laut«t  die  (Jberechrift:  Bapoltstaia  landvogt}  tn  2.:  KappoltsUiu. 

*  Dieß  Dalum  heAe  ich  geeeletf  weü      betreffhtde  Minuta  im  JiiA«w        verfaßt  wurde, 
4U  md  zwar  zu  n'nrr  Zeit,  in  welcher  Wilhelm  von  Uappoltatein  noch  Landvogt  icar,  d.  i.  vor  dem 

SB,  Oetoöer  1401  (vgL  n.  äS4J.  £ine  genauere  Tagte-  und  Honateangabe  iet  nicht  eu  ermittelH, 
dadie  Eintragungen  vor  und  natA  den  beiden  ode»  iRti(0iefA«tKiBR  'nrmuecriptionen  nidit  in  eJ&anth 
legieeher  Reihenfolge  gemacht  aind, 

*  Die  mit  2.  beeeiehnete  T^raueteripiion  iet  durehgeetriehen,  und  am  Sande  etehtt  nicbel. 
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(2.)  Vluen  hemD  von  Roppoltzsteins  vnderthon,  genant  die  von  Sauu  PiUte,  hm- 
tetft  ein  mlUe  yff  inen  mIIm  gebnwen  TOd  den  waner  graben  vif  die  mtlle  gefuset,  ge- 
graben vnd  gericht,  anders  dann  et  von  alter  geloftsn  vad  herkamen  mL  DU  eon 

Be.rgheim  hätten  dadurch  seit  sechs  oder  siben  jaren  empfindlichen  Schaden  (alle  j«^ 
ob  zweyhündert  g^ülden)  gelitten.  Ihre  Beschwerden  hi^i  dpm  ^ff^rl■qrafen  und  dc^nm  an  5 
vnsem  herrca  von  Boppoltzatein  gerichtete  Aufforderungen  »eien  erfolglos  geblieben;  doch 
wh  Jiugst  by  «BdMt  halbai  Jnt  JUHIm  «fa  «idk  aber  bederait  redit  vnd  vßtragB 
dar  ttmb  vweynlg«!  ftir  «Ue  vm  CMmer,  4U  Mdofw  fechtUoli  herkaat  hMim  deoen  vw 
Beltheim  die  mtde  on  schaden  m  hthm  Tud  dem  «MMT  aiiien  alten  HOB  fnliDion ' 
Aber  Wilhelm  von  Rapprlfxtein  habe  alle  Bittm  und  Aufforderungen  der  vrteü  SÜ  lebCB  10 
wad  ihnen  sollichen  graben  vnd  schaden  abzütün  nnbeachtet  gelne$en. 

(3.  bit  6.J  Die  Streit$ciche,  betr.  den  Nachlaß  des  Claas  Konigßheim  (vgl.  Änm.  au 
n.  46ff;. 

(9.;  DU  ArsCtioefcs,  ^i(r.  «tm  almend,  «eleka  «Ha  wm  JSsr^ftajai  fHOter  bin  vaim 
gnedlgan  herren  ($c.  wm  Rappoltttein)  zwing  vnd  ban  gehabt  haben,  und  au§  d§r  diu»  Ib 

sie  verdrängt  hat:  er  hatte  im  vndcrstandcn  ein  eigenihüm  darüß  zü  machen  vnd  das 
hinweggeluhen  jors  vmb  ein  zinßs,  dann  aber,  al«  »ie  ihr  vylif  nit  destoiynderr  darnfT 
getriben,  ihnen  die$e$  genommen  und  gein  Boppoltzwiler  getriben,  tco  eie  e$  h^madt 
hattm  lAasen  mftnen. 

(7).  Item  vnaer  hem  von  Boppoltntdn  iai  In  wffleii  m  bnwen  vtt  Hohen  Bop- » 
poltssteln,  zft  dem  aelbm  büw  bat  er  ein  sant  gmbe  laaaen  madien  ynd  die  Terfaasen 
mit  kästen,  in  vw<'r  gnaden  eigenthiüm,  vnd  einen  wagen  wege  lassen  hanwen  dnrch 
vnsere  weld,  vns  zugrossera  schaden,  damit  das  er  aollicheu  sant  zu  sinem  sloü  möge 
bringen:  sollichs  hat  der  von  Roppoltzstein  alles  getou  vogebetten  vnd  vnherlaubt  deren 
▼on  Berghelm.  Da  daa  deren  von  Betglielm  amptmann  vnd  die  von  Berglielni  gemne  35 
ilen  worden,  da  Imt  im  der  amptaumn  gesehrlben  «ollloba  abcftatollen,  dwite  ea  in  vn- 
■ers  gnedtgea  lierren  eigenthum  sy,  vnd  des  ein  antwurt  begert;  im  hatt  aber  vntzlierr 
kein  mögen  werden.  Nit  destmyndcr  gcbrücht  sich  der  von  Roppoltzstein  der  scl^rn 
ding,  da  durch  vwer  gnad  vmb  das  eigenthüm  vnd  wir  vmb  vnsere  weide  vnd  gcrcch- 
tigkeit  koiumen,  dann  er  sich  ou  da»  au  dem  selben  ort  etwas  spans  an  nyiiipt.  ;}t) 

(8.)  Nocil  mer  ao  baget  der  von  BoppoItnMn  vnd  jaget  in  der  von  Beigheiai 
zwing  vnd  bann,  da«  im  vormola  dnrob  vnaem  gnedigen  berren  den  marggranenn  ab* 
züstollen  verkündt  ist  vnd  er  im  aach  zngesagt  hat,  er  wölle  es  njrm  tbtkn.  Vber  daa 
hat  jungkher  Smahßmann  aber  ein  hage  lassen  machen  vnd  itzünt  ncchstnergans'en  am 
Afra  $1.  ostcrahendt  selber  parsehonlich  daran  gejaget,  vnd  so  die  von  Bergheim  des  geware  35 
sind  worden,  hutt  der  amptmann  ein  lorster  zu  ime  ati  den  hage  geschickt  vnd  im 
weUea  laaaen  sagen,  in  weller  geatalt  er  daa  tage,  dwUe  er  dodi  vnsorm  herren  dem 
marggranenn  sngetagt  habe,  er  w511e  der  ding  mflaaig  geen:  do  bat  er  den  fbcster  nit 
wollen  laaaen  zu  im  komea  vnd  im  mit  einem  swyn  apieß  hingegen  gelofllsn  vnd  In 
vnderstanden  zfislahcn,  were  er  nit  von  im  gelofTen.  40 

(9.)  Item  furbaß  mer  —  —  do  Ist  ein  spanne  errwachssen  —  —  zwnschen  evnom 
bi-obst  vuu  Leberaüw  au  eynem,  der  vnserm  herm  von  Roppoltzstein  in  schirm  züuer- 
spreohen  ateet,  vnd  denen  von  Bergheim  aaderrit,  deren  wir  ali  beden  alten  verwilknrt 
haben  Itar  vwer  fturstUehen  gnaden  hofl^Keileht  zb  Eolthetm,  aldo  elage,  antwart  vnd 
recht»  satze  geton,  haben  wir  by  zweien  jaren  dem  selben  recht  satze  nach  vnser  bot-  15 
scbaflft  zü  vil  tagen  an  Enfibeim  gehaben  vnd  vnaer  vrteil  lassen  herfordem,  hat  vns 

a)  VorL  ntsU 
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votzher  nit  mögen  werden,  dadurch  wir  von  Bcrgbeim  sU  groasem  costen  komen  vnd 
▼w«ni  gnadeo  abrndi  aa  d«ni  eifsntiitUD  gweUdit 

(10.)  In  der  StreÜMeh«f  Mr.  d$n  Schtceinetnt  b  in  die  Mark,  tagen  die  Betchwerde- 
fUkrmr  wUt  Bteugnahm«  auf  die  tu  Enßheim  gefOUi*  EniMheidung  (vom  13.  Deeember 
b  t490  fa.  o.  n.  495j):  Derselben  vrieii  sich  die  ron  Bergbeim  ber&fft  for  vwer  forstlich 
gnad  noch  tnnhAlt  dncr  appdadOB»,  dvnbw  begrlffbn,  rnd  wollen  to  mayiiMi  vnd 
hoffen  billich,  d&nn  solt  ee  also  »in,  das  wir  vor  dem.  der  vn's  das  vnsfr  in  sollicber 
•pan  bat  genonuxMa  on  recbtlicbe  herlang&ng,  viUlcht  denen  zogut,  die  die  uinen  «int 
Tnd  d«r  w«ldea  ImS  gMOMsm,  dw  wtn  rm  ein  nereldteh  bwweide  vnd  grosier  leba- 

10  den.  vnd  miH'ht  nionfrklioh  wol  vorston  noch  allen  vorpcrurten  püncton  vnd  slüt'kcn. 
wie  oder  was  wir  da  gewynnen  mochten;  wann  alle,  die,  v6gea«iieidea  Bergbeim  vnd 

'  Orfwltar,  m  dwT  Vewk  geboren  vnd  Ir  toflurt  dar  Inn  hant,  «tu  Tsderdim  Tnd  Im 
venrant  tba.  Wum  Tnser  hi  rr»-  von  Koiip  'itzstein  etlich  baßer  n  eolUchein  spaoD 
pebnwet  vnd  vermHnt  villicbt  ein  dorff  da  vff  zbrichten,  wUli  r  ein  vneW  vt-rsipclt.  din 

15  wir  der  ding  halb  herlangt  haben;  daby  wol  zfl  mercken  luocht  oia,  in  was  gestult 
aomeh  ftameiBiiieD  geecliee,  vna  iMdeneiMii,  coob  wir  ludieii  ntt  wol  nuefat  eoUehe  ver- 
meynte  vrtcil  in  craflft  lamon  zfif^nn.  dns  sollichs  vwcm  gnaden  eigenthttm  vnd  vnstT 
nieeaeu  aor&rt;  dann  wtt  sin  ntiwening  vnd  ftimemenn  also  zogelaasen  wurde,  so  weren 
wir  ngrftnd  Terdorbeo  vnd  nrinien  von  wlbe  vnd  kynde  vnd  allem  dem  vnaerm  gon:  was 

8>  vwer  fursiUch  gnad  kunfftiglK  lien  an  der  l  i^jenHcluttTt  tynde,  *magenr  gcnad  ermessen**". 
Vnd  dem  noch,  gliediger  berre,  bat  vns  vnser  berre  von  Roppoltzstcin  noch  vfigander 
vcrmeynter  vrletl  In  hutgender  »ppsbusloa^  vor  vwem  fürstlichen  gnaden  zü  dem  zwei- 
ten niole  laaien  verbiettenn  noch  lutc  etlicher  briefT,  von  ime  vßgangcn,  sollteb  TDieiT 
altherkommen  vnd  niessnnge  ztt  myclrn.  clas  wir  alüo  ^waltH  halben  sidder  santt  Jo-  JfHiJfL 

ä-j  rigen  tag  Iiaben  tttn  m&ssen.  vnd  wü  vns  von  vwem  fursllicheu  gnaden  zu  vnser  ge- 
nehtikeit  nh  hlUte  fetoa'  wurde,  mAatea  wir  TttUebtdes  ftirter  fo  nwagel  eton,  da«  vna 
grosser  schade  wecro,  wie  vorgcrurt  i.st. 

(ii^  il'tem  EU  dem  allem  haben  wir  gerechtigkeit  vnd  herlangte  vrteil  in  etlichen 
alneo  wetden  mit  vnaerm  vyhe  m  weiden  vnd  mft*  alelieln  abgranen  vnd  okynnenn 

9f  hohM  an  liowen,  das  wun  vns  von  im  gowort,  vnd  hat  vns  vnser  birten  an  den  enden 
gefbngen  vnd  In  noeb  hbtbytag,  Vörden  dea  abtragk  von  im  vber  ber  langt  vrteil  vor* 
gemelt. 

Am  AMiMM  folgt  dU  BUU  d»r  Btthätigten,  .hlreKyfjt  möge  vns  armen  ala  Twer 

fnrstlich^n  (rnadfn  elpentnm  gnedlpklich  bedencken  vnd  mit  dem  von  Roppoltzsieln, 
2S)  auch  andern  daran  sin,  damit  wir  hinfnr  solichs  vbertrangs  vertragen  vnd  by  vnserm 
alten  berkonunen  vnd  reebtan  bUbenn  mögen  .  [ÜndaU»ri:  ttwa  1481  vor  Otto- 

btr  aa.*j 

Orig.mf9    timitdtr  gOagUn  P^intogm  (BlaU  »  ai.t.S»,»  an,  Wa$$tntidum9 
mU  mmMtHm)  —  Colmar  SA.  S  «fU. 

40  Änmgrkungen  eu  A.  fi§9L 

>*  Im  Eingänge  erwähnen  die  Brieftchreiher,  daadiosalbatatt  mit  sampt  leren  inwOnam  vnd 
allaav  aftgeboring  vwem  fKktstHcb«!  gnaden  eigaa  vnd  vaaar  gnedigeon  berren  dar  maiggraaea 
aft  Badaa  etc.  pfknd  jat. 

«•  Vtjl.  VrkunJt  lom  26.  Jul!  1463  Bd.  4.  Sit  n.  761). 
15  •  Vgl.  Urkutuie  vinn  21.  AuyuM  1479  ]s.  o.  ii.  J78>. 

b)  y»rL  Sf  polsdoa.  c)  dit  Worte  *  bit  **  sind  naehtrafUeh  ton  einer  andtren  Hand  an  dtn  Rand  gt- 

Mkrmim.  4)F«rLtte.  e)  fm  Mir  MH^v^fl|f<« 
T.  86 
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*  Diefi  Datum  habe  mA  g»$M  mU  JNIdMdU  darauf,  daß  di$  wtn  Bergfuim  im  Bbt^ang» 

ihrer  Besrhuerdrurhrift  vnscrn  licrrcn  von  Roppoltzstein  als  Landvogt  bezeichnen  fs.  S.  279  Z.  24 •, 
während  Wilhelm  herr  z&  Hapoltstain  vnd  su  Hoheoa^rk  in  seiner  RecktferUgung  (a.  n.  öS6^j  »ich 
MleM  Landv0gt  mtmt,  da»  här.  SdaifUtOdc  aUo  »odk  «hm  89.  Oefvber  Ml  (vgi,  n,  B84)  xurfafit 

hat.    Daß  die  Beschn  erdeschriß  nach  dein  2.9.  April  des  ifenannfrn  Jahre»  »ntttondm  WtR  mvfi,  5 

ergibt  sich  aus  dem  unter  iO.  MUgetheilten  (vgl.  namentlich  S,  S8i  Z.  SiJ, 


584.  *  -.A-n  WUhftlmen  von  B*pOlt»tain**>  schreibt  ErOiergog  Sigmund  von  Ö9Ur- 

reich:  —  Wir  Imbn  den  cd!n  vnnscm  licbn  öhcimcn  vnd  g^etrcwen  (praf  Oswaldn 
von  Tiersiain,  voaeru  rat,  zu  vnnscnu  obristcmluiubtmun  vnd  landaogt  in  Elsuzz,  Bris- 
gew vDd  dem  Swartzwald  aotgenomen  >  vnd  im  solbs  faran  zuoerweea  beaolhn,  dm  lo 
d«  in  dhaineD  vngnadn,  «ander  etüiolwr  mokUdm  nmier  notdnrffthallm,  k»  vn«  bb 
dlMn  Mitn  Migel«gn,  dtriDii  er  vni  sa  wUIo  kamen  iBt^  Tennerkhn  tolt;  wma  womit 
wir  dir  vnd  detnem  bruder  gntd  vnd  ftutUning  wiMn  tnbeweim,  «eyn  wir  zuthfln  ge* 

naigrt,  des  du  dich  auch  als  g:ep^  vns  versehn  ma^t.    Dann  von  der  schuldwcg'en,  so 
wir  dir  zutliün  sein,  die  «eilest  ettlich  zeit  gütlich  r\vn  luzzn,  welln  wir  auch  bcstelln,  15 
daz  da  deahalbn  versorgt  werdu  solt.  —  —   Dataro  Bregeutz,  an  eritag  vor  sannd 
Symon  vnd  Jnduteg       Bregmut  i48t  Oetoher  S8. 

Brief-Mintda  ~  m  ^ntbruck  X.  K.  St  A.  Copiaibuch  IL  Serie  im  fol.  7S(76). 


585.  Bnikenog  Sgmnnd  wm  ödendiAt  videhir  WWMmf  Etrm  «w  Rappait$tmt 
mnd  zu  äokenaekf  die  BeschtDerdeschrift  der  Berghdmer  Bürger      ;i.  583)  zur  Gegen-  » 
üußentng  Übersendet  hatf  verlangt  über  die  wichtigeren  Klagepunkte  Rechtfertigung,  wie 
aus  einer  in  der  (Merreichischen  Kanzlei  verfaßten,  undntierien  cedula  und  einem  ^tick- 
falU  undcOierten  Antwortschreiben  Wilhelms  von  Rappoltstein  hervorgeht. 

0.  DU  QU»»  der  MerrMt^kd^  KamM  tUmmende  eeAda  [ünäaHert:  nocft  1481 
Oeiober23J  » 

(i^  «Dien  wild  in  dem  Brmltpaob,  so  die  von  Berekheim  vor  swaintsig  jäten 

mit  recht  behabt  sollen  haben,  solt  du,  Unibalm  von  Bapoltet^,  inen  mereklieh«  ir* 
rang  in  tun  (vgl.  n.  583  unter  1.). 

(2.)  :Dju  solt  auch  in  im  zwingen  vnd  pännen  wider  im  willen  hagen  vnd 
jagen  (vgl.  n.  583  unier  8.J.  30 

(8^  -D-eit  knecht,  lo  da  fn  vnaem  swlngen  vnd  pHnnen  vnemieclit  aller  redit 
geaangen  salleet  lukben  (vgL  n.  B8B  vnier  11.). 

(4.)  jC-laus  Kingcsbeims  gnctshalben,  des  du  dich  vndertzogen  solt  haben  vnd 
vermainst  weder  der  stat  noch  andern,  so  er  echnldig  ist,  daoon  zugeben  (vffi.  n.  &B3 
unier  3.  bis  6^.  26 

al  •  Mt  *•  Srlef-ÄnfMurift  am  Fiifie  de»  Siadtes. 


>  Die  Bestaüungsvr künde ,  m  welcher  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  den  Grafen 
Oswald  von  Thierstein  auf  fünf  Jähre  tu  seinem  obrlsten  ho]>tman  vnd  laadtvogt  in  msere 
lannden  Ells&sß,  Sungk&w,  BiyAgäw  vnd  auf  dem  Schwartzwald  ernannte,  icurde  zu  Bregenz  am 
S4.  Ociolter  (an  mittichn  vor  sandt  Simon  vnd  Judas  tag  der  hayligen  zwölffbotten)  1481  ausgt-  iß 
stellt;  vgl.  die  gleichzeitige  l'ransscription  der  betr.  Minuta  l.  c.  fol.  208(227)^. 
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(5J  :D:«s  weyde  gaagesbalben  mit  den  sweinen  in  dem  Riet,  des  dn  sy  entweit 
MdkM  haben,  den  ay  docb  ye  mH  ye  gelmniidit  rallen  bafaea       n,  588  tuder  10.). 

[B'm  weyde  gnngeehnHw  mit  dem  ryntvieh  in  der  Mutg  in  den  wälden  zu 
werden,  dartzn  sy  gerechtiknit  eolleii  babea,  der  da  sy  aneh  entwert  enllett  haben 
j  ^rgl.  n.  583  unter  11.).  * 

(7.)  -E^iner  mattenhalben,  so  in  vnsem  zwingen  vnd  pänaen  ligi,  die  da  in  aacb 
geoamen  nlkat  haben  an  radit  (v^  «.  583  tmCer  6<), 

Daran  »«Mt^e»  «ich  tffe  Warf«:  Das  wm  alles,  wo  dem  aleo  ist,  nll  ▼nptllicb 
bdMinbdet. 

h,  AadworUehmbt»  WUkdta»  wm  SappolMn,  [ündalkH:  nodl  i48l  Oeiober  ZB,} 

 fAfnf  die  olagr,  ao  die  von  Berekhidm  a  f.  g.  wider  mieh  anbracht  haben, 

in  wSoi  «Dtwiut: 

'nd  l.j:  IDJas  ich  denselben  wald  nenn  Scliettelig-.  darvmh  sich  lannpetzeit  ir- 
15  mng  gehalten  hat.  derselben  seind  wir  baiderscit  vormalen  auf  ohman  vnd  schidleüt 
kamen,  dieselben  haben  irn  sprach  getan,  darinn  ettwas  des  waldshalb  nicht  erlefitert 
i«;  anf  daa  haben  wir  boiderseit  den  obmaa  vnd  aeUdielU»  dweU  ty  all  bi  leben  ge- 
wcaen  sein,  cmn  menigemuü  mfintlieh  vnd  achilftlieh  eraftcht  Tnd  gebeten  ynns  irs 
Spruchs  erleütmng  zflgeben,  das  aber  noch  btiher  nit  beschehen  ist,  in  dem  der  obman 
2<)  vnd  ettlich  schidleüt  mit  tod  verschinen:  ist  noch  mein  hojror.  das  darüber  ein  ander 
obman  vnd  schidleüt  (reschnfTen  werdtn.  vuns  des  züeotscbaiden,  VDUd  alsdaou,  was 
der  entschaid  gibt  vnd  nymbt,  will  ich  dabey  beleiben. 

(ad  2.)  das  meine  altfordeni  vnnd  ieh  das  ob  mentschen  gedechtnfiB  gerft« 

widich  gebraneht,  genutzt  vnnd  genossen  hnben  on  nnspraeh  ir,  der  von  Berckfaatan, 
SS  Tnnd  menigclichs :  bin  ich  anch  ^oiedi^cr  hoütanng,  e.  f.  g.  werde  mich  dabey  han  l  1  1. 
(ad  3.)  —  —  Ich  hab  ein  weiiij^arten  «rehabt,  in  der  von  Perekliaim  zwing  vnd 
pänn  gelegen,  den  mir  ainer  von  Rt-rekhaim  vertzinst  iiat,  diosolben  meine  gercchtikait 
danui  hab  ich  meiner  diener  ainem  vbergeben,  dcrselb  zinßmau  vnd  mein  diencr  seind 
zinsbalb  sthrittig  gewesen:  darauf  mein  diener  im  den  wein  nIt  li«rab  selesen  dnrch 
»  dss  gsiicht  Terbotmi  bat.  Vber  solch  Tsrbot  ist  der  zinsman  in  den  weingarteu  gnnn« 
^  vnnd  den  wein  waUcn  ablesen,  darinn  in  mein  diener  begriffen  vnnd  hat  in  ge- 

Ifenncküch.  an^nomen,  aber  in  von  stund  wider  ledig  gelassen.  Dabey  versteet  e.  f.  g., 
das  den  von  Bertkliaim  Clauens  nit  not  getan  hett. 

(cuL4^  Sich  hat  Claö  Kiiige8hein[8j  von  Bcrckhaiui  hiudcr  mich  getzogca ;  der 

ftidb  ist  mir  belehent  geweeeo.  Nach  seinem  abganng  haben  ettUeh  von  Berekhaim 
sprBdi  sA  s^ner  verlassen  hab  ▼ermaint  zfthaben  vnnd  sA  den  lehen  in  den  gerlohten, 
dar  inn  sy  ligen,  geclagt,  das  ich  widerrüft  vnd  nit  hab  gestatten  wellen.  Doch  der- 
Sellien  irrung  bin  ich  mit  in  auf  ein  ratt  zu  Berekhaim  kamen,  wie  wo!  icli  des  nit 
I  schuldig  was,  daselbst  die  sach  mit  vrtail  für  meine  lohenmauu  gewisen  ward.  Durch 
10  die  selben  meine  mann  ward  zt  recht  erkannt,  das  die  eiliger  nichtz  an  den  lehen 
hfltttn,  danon  sy  f&r  die  keyserUch  mt>  a]n>®lliertenf  dieselb  setset  stl  conmisaari  die 
von  Colmar,  vor  den  wir  aneh  gehftrt,  vnnd  die  vrtail,  dnrdi  meine  lehenmann  gespro- 
chen, beereftigt  haben:  dabey  e.  f.  g.  aber  versteen  mag  ir  vnpillich  clagenn. 

(ad  5.J  dns  ich  das  mit  vrtail  vnnd  recht  s&  Ensisheim  vor  e.  g.  stathalter 

vQd  rätten  gewannen  hab  innbalt  meins  vrtailbriefs. 
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(ad  6^  —  —  Ich  eotwere  sy  kainerlai,  dana  du  ich  mit  rrtail  vnnd  recht  be- 
hallten hsb,  Tnnd  wm  ty  gereebtflcatt  habflo,  lan  Mb  «y  nlAfien  Tand  tA  In  daran  kaia 

irrang  noch  ointrap:. 

(ad  7.J  Ich  waifl  ganntz  aichtz,  das  ich  in  kainerlai  iming  oder  einttlf  tl 

odar  laB  ttn,  tralß  aneh  nit,  wo  aoleh  matt  tat,  bin  meib  rmh  aoldi  Irnmg  tob  Iii  lia  s 

Daran  schließt  dfr  Briefschreiber  die  Worte:  |S:Olcbe  mein  antwnrt  welle  e.  f. 
von  mir  iun  genaden  aafnemmen,  vnnd  wo  die  von  Berckhaim  daran  kain  benttgen 
TemudBfln  lababco,  «tU  leb  In  feehtUdn  flikamen[Bl  sein  vor  9,  t  f.  MMhaltar  nd 
rtttan  ift  BnslBlMin.  Benilch  mich  damit  «.  f .  —  B.  f.     gahomunerWIllnUn  heiT  tlio 
BqKdtBtaln  vnd  zft  Hobenagk. 

OUtdüuüigt  (»ehr  taubtn)  Äbtehrifl  dw  Britf-Ißmiaa*  mf  «i'nm  gtütro^unin  Fofith 
^ogm  (TTomratirtMif  mUrk^miU  Knut)  —  <it  Cbftwar  BA.  B  MB. 

586.  Dem  Ei-shertog  Sigmund  von  ötitrreidi    sriu-i'.ihm  der  ßürgermeitter  und 

der  Rath  von  Baiel:  Nach  dem  uwcr  farstliih  gnad  der  spenn  halb,  so  aioh  hal-  IS 

tcu  zwüacben  dem  bochwirdigen  farston  vasorm  gnedigen  herren  von  Basel  vnd  atner 
wirdlgm  «aik  an  einem,  vnd  vna  dea  andernn  teyls,  nwer  fluMUehen  gnad«  buudt- 

nogt  herm  Wilhelmen  herren  zft  Rappolstein  vnd  Hohennagk  CitOi,  ImmUi  getan  g^ 
hept  hatt  sich  deren  au  nwer  gnaden  etat  ze  vnderziehen  vnd  fll0  iniwIrwrMl,  damit 
eolieb  tpemn,  wa  das  mbglteb  trete,  gntlieb  blngeleit  worden,  da  let  nit  one.  der  eelb  « 

beir  WlllH'lm  (kr  landtnoiErt  liatt  das  gar  mit  gnttem  willon  prtan  vnd  anfon^rklich  niii 
■anderem  fliß  an  vns  gesuimen  im  obgemrter  speon  halb  in  ansehen  nwer  gnaden  gui- 
Ucher  mtieirtiandener  tagen  ze  verfolgen  t  da«  babeo  wir  nwer  Aindfehen  gnaden,  alt 
wir  des  ye  vnd  ye  nii  allein  in  dem,  «ander  in  gar  mererem  ze  wilforen  geneigt  ge- 
wesen vnd  noch  sind,  ^ar  mit  pnttem  willen  getan,  \Tid  so  vil  bt'perlicher,  so  vil  war-  fi 
Heber  wir  wissen  solich  spenn  uwcm  f.  g.  widerig  vnd  nit  lieb  sin,  vnd  gar  vil  lieber 
geriebt  denn  ntsft  andern  eeheo  vnd  wfaseo  wolt,  des  wir  deoaelben  nwem  t.  gnaden 
demütticlichen  vnd  mit  allem  fliß  danck  sagen,  inncclicben  begerende  nach  allem  vn- 
aerm  vermögen  das  vmb  nwer  gnaden  mögen  verdienen.  TSu  lat  wäre,  das  demnach 
der  vermelt  berr  Wilhelm,  als  er  an  vntenn  gnedigen  herren  von  Basel  gllefaer  wIm  « 
als  an  vns  onch  volge  ftinden,  einen  gntlichon  tag  in  vnsor  stat  rcrrtmpt  vnd  vns  bini 
teil,  sonder  vnaem  gnedigen  herren  von  Basel  in  siner  anfordrang  vnd  vna  in  vnter 
antwnrt,  doeb  mit  Torbehaltnng  vnser  gegenclage  in  der  gotUdikelt  vnd  TnoecigrlAii 
yeltweden  teile  gereditikeit,  vemoninien,  als  er  die  vorher  z&  andern  tagen  ouch  ge- 
hört, allen  fliß  nff  ett-we  m'nipen  tag  mit  vil  roüe  vnd  arbeit  Hiikcri  halt  vnd  me  denn  x> 
einen  weg,  zu  richtung  dienende,  anzoigt  vnd  ftirgehaltcn.  ülr  hatt  aber  an  dem  ende 
by  den  lyten  dbein  volge  mAgen  vinden,  das  vns,  als  €k)tt  erkennt,  In  gntteo  tmneo 

leid  Ist  vnd  nit  kk-in.  sunder  elen  IkkU  beliertzifret.  als  nwer  farstlich  g-naden  vns  dis 
vngeiwUUt  volkommenlichen  vertruwen  mag,  vngemn  vnsenn  gnedigen  herren  voa 
fO.  91  Basd  noch  ainer  wirdigen  stWt  mit  wissen  nbdt  wollen  idlem  |  faegeren  vonehsHeii.  w 
daz  sinen  gnaden  vnd  der  stifft  zü  stflnde,  sonder  das  zum  trüwlichsten  wollen  heUTen, 
hanthaben,  ichatzen  vnd  schirmen,  als  vnter  vorderen  vnd  wir  bißher  manigfaltiGUehm 

!  Vnn  einer  anderen,  sirh  eng  an  die  Beschtcerden  der  Bergheimer  onidÜit/hndeH  VtrOu^ 
digungsuchrifl  Wilhelms  von  BappoUttein  beruht  eine  uttdatierte  Minuta  in  Colmar  BA.  B  i/<& 
tlN«  fftencAniftlaiiMf  :D:aalBe4oeiAnatrfeolBnpak  « 
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ait  Tdbnwhten  weroken,      ir  eigen  brieff  dM  betugvii,  getui  vnd  vnser  Hb  vnd  gikft 

rt  der  stiflft  vnd  dem  bystum,  da  die  biß  an  vns  verwißt  gewesen  sind,  tröstlicheu  ge- 
lotst haben,  dxi  durch  das  bystumb  vnd  stifTt  wider  in  wesen  kommen  sind,  wa  ouch 
die  flirgehalten  mittelweg,  tos  durch  herr  Wilheimen  als  lantnogt  oQzöigt,  in  einich 
5  W9g  lidlieb  gvwnea  mnn  M  Terftdgeii  Tnd  dAinit  «U  ^eott  liingeleit,  aol  uirer  Itoel- 
Qcli  gnad  vns  dee  on  nlttel  Tenarnweii  Im  tob  wcfen  deiwlbeii  awer  f.  g.,  ondi  in 
Miellen  einer  person,  darinn  gar  vil  witter  denn  yemands  anders  haben  wollen  vvt» 
folgen,  vnd  ob  wir  des  mcrcklichen  schfiden  vnd  verlnst  gefiept  betten,  80lt  vns  Uwem 
f.  g.  zu  eren,  ouch  der  sach  2Ä  gut  nuuit  bedurt  haben  noch  nachmals  bodnren,  denn 

lu  wir  ye  mit  vaserm  gnedigen  herren  von  Basel  vnd  siner  stifift  gernn  gericht  sin  weiten. 
Tnd  damit  nwer  gned  decielben  lienndel,  md  muma  die  seelieii  eriewcn  eint,  nftt 
rerltellen  werden,  tiittea  awer  f.  gnad  wir  gar  demAtieUcb  mit  gedolt  TwutdrieSIieb 
M  Tenemmen.  Nach  dem  vneer  gnädiger  iienr  Baael  In  den  willen  kommen  iet 
das  Bchultheissen  ampt  by  vns,  so  vnsem  vorfaren  vor  lanngcr  zyt  jaren  verpfendt 

lö  worden  ist,  vmb  sinen  pfaudt  scliilling  ze  losen,  vnd  wir  aber  vermeint  haben  das 
siner  gnaden  siuer  beger  nach  nit  schuldig  sin  ze  16seu  ze  geben  vnd  deshalb  ouch 
«deier  etikeken  balb  sft  ifpenn  kommen,  halt  der  Tennelt  keir  Wilhdm  der  lanntnogt 
die  aadentn  qpennigea  artikel  r&wea  latoi,  dadi*  in  gtttter  sftnenlaht,  wa  meer  gne- 
diger  herr  von  Basel  vnd  wir  des  artickels  halb  geeint,  wir  worden  vmb  die  andern 

20  artikel  ouch  bctrafr^n,  vnd  zä  dem  artikel  grififen,  nach  vil  ges-üchs  nn  vns  gesinnende 
im  z&  entdecken,  u£  was  vrsachen  wir  der  losung  stat  tund  nit  scboldig  waren. 
AUo  ist  nit  on,  wir  haben  im  dar  Inn  nntsit  borgen,  sonder  fürgehalten,  daz  das  scholt- 
haiBian  ampt  mit  aampt  andern  pUmdtaohafltea,  lo  wir  danebem  oneh  in  pftmdiewiee 
imbaben,  in  eolidiem  ftigen      eamen  yemtridct  eye,  daa  kein  pftadtaehaift  on  die 

2?  mder  gelößt  noch  an  vns  gem&tet  werden  solle,  sunder  mit  einander  vnd  eins  mols 
vnd  zÄ  merer  berichtung  der  worheit  in  ||  darorabe  die  briefe,  darober  begriffen,  hören 
lafiea  mit  solher  erbiettong,  wa  vnser  gnediger  herr  von  Basel  des  gemüts  sye  wollen 
16ien,  als  er  reden  lalkm  lkab^  wollen  wir  im  der  loeong  nedi  Htt  der  briefen  etat  tftn, 
vnd  als  eoliebs  Tnsern  gnädigen  iierrai  von  Baael  dnndi  herr  Wilbelmen  den  landtnogt 

90  angelangt,  hatt  er  vermeint  nit  sehnldlg  tiR  lolidi  loeong  eamenthsj^«  ze  tflnde,  son- 
der  die  pfandtschälTten,  so  sampt,  so  sunders,  mögen  iSscn,  wie  im  das  gclicbc,  ange- 
sehen diis  die  brieff  sin  gnad  nit  witter  binden,  denn  die  pfantscliart'ten,  so  ze  samcn 
verstrickt  sind,  die  vmb  ir  siun  mögen  losen  vnd  nit  all  pfandtsclmiTten  samenthafft 
vnd  eins  male.  Zft  dem  haben  wir  etlich  pfandtlehen,  schulden  vnd  gült,  so  nfF  etUeh 
pihndlMhalRen  geeehlagen  eind  vnd  steh  treffiaa  by  10000  gnldin,  sft  Tniern  banden 
braebti  als  die  verpfiMidnng  vns  das  mit  vßgedrockten  worten  geben*:  da  vermeint 
vneer  gnediger  herr  von  Basel  vns  die  ze  gelien  ouch  nie  scboldig,  stinder  solich  snm 
in  die  andern  summen  gezogen  sin.  das  doch  die  brietT  an  keinem  ende  anzeigen,  suu- 
der  gar  eigentlich  vßwisent,  daz  die  16sung  der  pfautecballleu  mit  sampt  den  pfant- 
leben,  eebnldea  vnd  galten,  wir  sft  vneern  banden  erk>8t  haben,  bescheen  BoUe^  Y nd 
naeh  dem  ein  gnad  vnd  wir  dte  pftuadtbrieir  nit  glich  liaben  wollen  verstan,  halt  Tnser 
gnediger  herr  von  Basel  sieh  eibotten  dammbe  mit  vn»  sA  Inttenmg  wollen  Airkom- 
men  far  eltlich  vnser  gnedigen  Herren,  die  fursten,  onch  vnser  güten  flründe,  Stetten 
vnd  lendere,  bede  der  Eidtgeuoßscijafl't  vnd  der  Niderun  vereine  samenthafft  oder  ett- 

iö  lieb  vnder  iuen  insouders.   Da  ist  nit  oue,  vns  soite  au  der  enden  einem,  vns  durch 
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•in  gnad  fiirgehslten,  mit  recht  wol  benUget  haben,  angesehen  das  wir  denselben  vn- 
sern  gnedigeo  berren  vnd  gütten  fhindf^n  in  den  %nd  morcnm  ncheo  andan  antiit 

denn  aller  ercn  vnd  g-fits  vertrtwen ;  aber  dem  nach  vnd  solich  farhaltangr.  wa  der 
volge  dnrcb  vnt»  bescheeu,  ein  verletzuag  vud  abbrach  vnser  frihßii  vnd  mercklicb 
wider  die  baadtaesty  gewesen  wore,  so  wir,  von  sinen  gnaden  vnd  der  aüfft  hoch  ge-  5 
lopt  Tnd  geschworen,  Terrigelt  inshaben,  band  wir  nit  kAnnen  ermeSen  vna  lidHeh  «in 
solfohor  nehtboctan  eins  TflkcHDAamen,  dodi  deitennlnder  nit»  damit  an  m»  6ae  Imtte- 
rang  halb  nutzit  erwunde,  haben  wir  vns  gegen  sinen  gnaden  erbotten,  dwil  vnser  fri- 
hßit  vnd  handtnesty  vßtrag  des  rechten  zwusehen  sinen  prnaden  vnd  vns  mit  den  wer- 
ten anzoigon:  „daz  nyemand,  in  weihen  eren  vnd  wirden  er  sye,  vns  samentlich  noch  lo 
•nndariidi  mit  dlwlDen  rechten  noch  gericht  ftir  (brd«imn,  denne  wer  cft.Tna  oder  den 
▼naem  2&  iprecben  habe,  das  der  da«  tun  tolle  vor  vnaenn  icbnltheisMn  vnd  atatge- 
Tiebt,  Tnd  nyenen  anderswa",  dammbe  ainen  gnaden  naeb  Int  derselben  Tnser  Mbeit, 
so  er  sclbs  bcsttt  vud  peschworon  habe  vns  dahy  bliben  ze  laßen,  rechts  wollen  stat 
j».  69  tun.  II  Siü  giiad  hau  aber  das  verachtet,  venneinende,  daz  die  friheit  an  dheinem  ende  15 


anzaige,  ob  er  vnd  sin  stifft  mit  vns  zu  spenn  kernen,  daz  sy  denn  scbaldig  wcren 
darrnnbe  mit  ms  Air  ▼nsem  scbnllhdasea  vnd  statgcrielit  Itartelcommflit,  vnd  insonders 
dwil  die  yetsigen  spenn  znm  teil  von  dem  sebnItiieiasMi  ampt  darrAnm,  mit  erbiettnng 

an  der  enden  eins,  vns  hieaor  fargeschlagen,  zä  recht  wollen  fnrkommcn  vnd  da  aelbs 
rechtlich  vßfnndiR-  laßen  werden,  ob  sin  g^nad  vnser  friheit  nach  scliiildig  sye  vns  nach-  20 
zefolgcn  oder  oit;  duruff  wir  dann  sinen  gnaden  haben  laßen  antwurten,  daz  wir  nit 
können  vcrstan  schuldig  sin  vnser  A:iheit  an  der  enden  einem  laßen  ze  lüttem,  snnder 
«1  dem  ende,  da  bw  solicb  ftihelt  Iren  vrspruug  habe  vnd  bar  flifle,  nemlleb  vor  vn- 
serm  allergnedigoeten  berren  dem  Bomiaeben  Iceyser,  da  selbe  vns  der  Intemng  vnd 
des  reohten  wol  benfigen  solle.   Vnd  als  der  mcgedaeht  herr  Wilhelm  der  lantoogt  SS 
vnder  disen  dingen  nach  vil  niüe  allerley  niittelweg  anzeigt  halt,  vnd  weder  vnsemi 
gnedifren  herren  von  Basel  nocli  vns  vnser  beder  bcdnncken  nach  lidlich  zc  verfolgen, 
halt  er  zu  Jungsi  an  vns  begert  im  ettlich  weg  selbs  t'arzeschlagcn,  damit  er  dester 
fimebtbairer  in  der  saeh  arbeitten  vnd  die  betragen  moeht,  also  beben  wbr  im  entlieh 
se  erkennen  geben  mögen  Itden,  das  von  einer  dnrehgandeD  rlebtnng  nft  vnd  se  ewi-  30 
gen  tagen  zwusehen  vnserm  gnedigen  beixen  von  Basel  vnd  vns  gerett  wnrde,  damit 
sfn  gnad  vnd  wir  vns  ewiclichcn  wnsten  L'^p-fn  ein  ander  ze  halten,  herr  Wilhelm  der 
landtuogt  hatt  aber  de»  an  vnsemi  fjnedipen  herren  von  Basel  nit  voljj^e  mop^n  vinden, 
mit  anzaigung  etlicher  vrsachen,  die  wir  uit  gnugbam  achtun  kunneu,  darumbe  nii 
mögen  betragm  werden,  denn  wn  rinen  gnaden  gemeint  were  ndt  vna  goieht  se  sind  95 
oder  werden,  so  sind  ander  mlMdweg  vorbannden,  da  dnrch  sinen  gnaden  des  vAniga 
nit  nott  wcre;  doch  laßen  wir  das  daby  bliben,  vngezwifelt  hoffende  im  der  losnng, 
onch  der  furg^ehalten  rechtbotten,  dosglichcn  der  riehtnn^pn  halb  in  solichem  fS^en  be- 
gegnet sin  vnd  vns  so  gnügsamclich  erbotten  haben,  daz  vuserutlialb  nützit  denn  al! 
ftig  vermerckt  werden  solle,  weiten  vns  euch  nachmals  billicher  zimlicher  üiugun  nach  m 
vnserm  verstan  vngemn  welgemn  vnd  daran  kommen  laßen,  des  an  vns  broat  weaen. 
IHs,  gnediger  berr,  geben  nwem  f.  g.  wbf  gar  in  getmwer  gatter  meynnng  vnd  im 
besten  ze  erkennen,  demnseh  wollen  hofFen,  uwer  f.  gnad  selbs  ermessen  solle  vns  des 

vollen  erbotton  haben.  Geben  vff  mentag  vor  aller  h^igen  tag  — .  1481  Oeto- 

ber  29.  45 
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587.  *  •Q-raf  Oswaldn  von  Ti«ntMD,  rnoMirm  obristen  haabtnun  vnd  laadaogt 
ile.***,  «okrwftt  ErAenog  Sigmiaid  9on  (hUrrHeh:  —  ~-  Vonaer  getr«w«r  lieber  W«l- 
fhir  MO  Audio  b*t  Tat  anbfaebt»  wh  im  vnd  soincm  vottm  In  deo  hobn  gmichton  Gsob* 

wllrvnd  Zymersheim,  bo  m\  vi.n  vns  zulehn  habn,  iirunp  von  den  vogtn  zu*>  Lanodacr 
&  batchehn:  empfeUm  wir,  do^  du  den  edln  vnnaern  liebn  getrewn  WiltuUmeD  von  Bapolt- 
itiln  vnd  Joign  tcmi  Abaperf  ,  vuiMn  to^  sb  LaniiMr,  viiter  rtt  oder  idneit  ver- 
wwcr  da.wlhs  mitsambt  Afm  p*»nantcn  von  Andio  für  dich  eroorderit,  im  luhcnbrief. 
io  *y  von  VOM  vod  weylaud  loblicher  godeohtalUs  vnoMnn  vater  der  beaanten  dorffer 
ntd  bolmgvridit  YaH^m.  ndln  hkha,  «IgntUch  Tberieeest,  «och  dieb  ab  dem*  obgemmten 

10  von  RapoltBtain  vnd  vnaenn  vogt  zn  Lanaer  erkundest  vnd  h6rc8t,  wammb  in  sotb 
irrting  bes<*hehn<t  sey,  aach  besichtn  lassest,  ob  das  gericht  stat  in  den  zirkln,  dahin  dann 
ir  l«lmbrier  sulln  lawtend,  vnd  »ouerr  da  genugsam  vindest  die  obergericbt  daaolbe  m- 
babo,  «7  alfldaDn  tob  TiiDMra  wegn  dabejr  hanntbablit;  beim  aber  die  Molm  ebi  «Ddar 
»estalt,  vns  alsdann  Aps  hanndls  mitsambt  <1(»(n<»m  r«!  hrrichtest,  vprrcr  darynn  wiftsn 

15  za  baDdlo.  —  —  Datum  brcgeotz,  au  aller  heyligon  aboDod  — .   Bregem  1481  OcUh 

GUichteüigt  TranucriptUm  tüuT  BrUf-Müntita  —  in  hmitrutk  X.  K.  Bt-A»  CopUUmck 
U.  Strie  1461  fol.  88(11). 

588.  Fridorioh  von  Gotte»  gnaden  RAmiieber  keyser,  zn  allennczeiten  merer  des 
Ä>  Reichs,  zu  Hunp^em,  DnliiiiKiwii.  Croacion  etc.  känig,  herczog  zu  Österreich,  zu  Stcir, 

zu  Keniudteu  vud  zu  Craiu,  ^raue  zu  TjTol  etc.,  beurkundet,  daz  vnns  der  odel  vnnsor 
trnd  des  Belebt  lieber  geiriwer  Wflbelni  bem  in  BappoItnMn  dtomallelieb  bat  aorft* 
flu  Tod  bitten  lassen,  dnz  wir  im  von  sein  selbs  vnd  als  lehentrager  des  edeln  vnnscrs 
Tiid  de»  Bekbs  lieben  getr^wea  Sdunafimans  herren  sa  Bappolozstein,  «eines  bruders, 

9  wegen  die  leben  vod  berlieheilen  BtMyt  Jag«  ♦ber  Umnd  sn  Jagen  von  dem  Bawemtain 
hls  In  Hagenanrer  ferst  vnd  zwischen  dem  Reine  vnd  der  Vivnt,  auch  die  dinsten  vnd 
oberkeit  der  spUlewt  in  demaelbeD  becsirckb,  so  von  vnns  vnd  dem  heiligen  Beiob  su- 
(eben  rAreo  vnd  ir  vorfbren  von  Bappolentatn  vnd  ay  Mflb&r  von  vnnB  viid  demaelben 
Sdche  in  lehcns  weise  inngebabt  vud  herbracht  hetten,  zulchen  zuucrieihci)  fftirnli«  lieh 

80  gerftchton.    Dr^r  Amoiftner  heurkuniM.  ferner,  Aaß  i-r  div  ii<uh<jixurhii>  Hflfliiiiiiuj  vidi- 
zogen  hat,  und  dafd  der  vorgenant  Wilhelm  von  Kappolczstein  auch  darauf  von  sein 
selbe  vnd  de»  genannten  Smafimana,  seines  braden,  wegen  bte  iwfseben  datnm  diB 
hriefs  vnd  sannt  Mathis  des  hcilipren  zwelifbotteii         soMH.=it  kfinfflig  dem  erwirdigou  Mp.m. 
Acbacien,  abbt  des  goczbawaes  Morbach,  vnserm  vnd  des  Reichs  l'uraten  vnd  lieben 

tb  andeebtigeo,  an  mneer  etat  vnd  In  vnntenn  namen  von  solWher  (eben  wegen  gowonnd- 
lich  glübd  vnd  cide  tun  sulI.  vnns  \*nd  dem  Itoiche  danon  getrew,  gehorsam  vnd  gc- 

werttig  zusein,  za  dienen  vnd  zutood,  als  ncfa  von  solhen  lehon  gebäret  .  Geben 

za.  WIenn,  am  tecz^  tag  dea  moneta  Octobris,  nach  Cristi  gepurt  vietisxebenhandert 
vod  Im  einmidachczigisten,  vnnscrr  reiche  des  Römischen  im  zweyunduicrczigisten,  dea 

40  kaisonhnmbf?  im  droinsigisten,  vnd  des  Hunfreri sehen  im  divw  undzweinczigisten  jaret!« 
(Auf  der  Ftüte  »teht  rtchtt:  Ad  mandatom  proprium  domini  imperatoris.  Auf  der  Rück- 
mXU  tiM:  BflvMmita  OMpar  Parenwert.)   Wü»  1481  OtUib«r  81. 

a)  •  **•     Britf-Aufuhrift  am  Fußt  dtt  SiOckt*.    b)  ton  mir  hintugffUgt.    e)  in  drr  Vorlagf  »ehtinl 
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Orig.  P«rg.  (36,5.21  cm)  mU  einem  em  PR.  hängendm,  gut  «rAolftiMtt  58«^  von  rothem 

Wachse  in  heübrauner,  (jam  zerbrochener  Schüssel  —  in  München  KSt-A.  frü}^  K. 
blau  429/8,  jetzt  K.  roth  66ß  =  Transscription  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  K  884  fol 
82^  n.  6,  und  —  Abschriß  (beglaubigt  am  12.  October  1156):  Colmar  BA.  E  816,  und 
s  frantßsiseher  Übersetzung  (vcm  21.  AprÜ  1899):  MUftpMaiMÜer  SIt-A.  OO  4  n.2.  5 
—  Perg.-Vidimus  (49,s.l9,sfi8,s  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hänffi-nde  Siegd 
ist  nidU  mehr  vorhanden:  früher  in  Münzen  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Esdrad. 
Monae.  1888  Cart.  18  n.  4  (atttgetMU  am  14.  Sepiember  1488  von  stataebaffmiiMr  yimd 
gericht  zu  Roppoltzswiller)  =  Transscription  (unter  dem  7.  April  1779  beglaubigt): 
Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3ß,  und  =  Abschrift  (beglaulrigt  unter  dem  15.  10 
Juni  1796):  Colmar  SA.  Betrad.  Mtmae.  i888  Bßß.  —  Viävmm  in  Perg.-Heß  (am 
10.  Juni  1194  rofn  Rnthe.  zu  Reichenteeier  ausgestellt) :  München  K8t-A.  früher  K. 
blau,  4^ja,JeUU  K.  roth  66/21.  —  Abgedru  kf   Lilnig  THA.  23  (SpidUgimm  seculare 
9)  8. 1720;  Raähu  De  origine  107.  —      l,   . .   handschriftlich)  Colmar  MA.  Jam. 
Mapp.  (E  m.Wj  fvl.  257»  -  (gedruckt)  Georgisch  2,  tSH  M.  98}  adlOpfm  AD.  2,  4£ß  U 
•I.  m9{  ChsMl  B»guten  Friedriehg  UL  n.  7 4SI. 

589.  Dm  SUMtn  Straftbwff,  Colmar,  SdMtBiaM  u.  «.  w.«  «MSm  ifar  BtLrgef- 
m«itt»r  und  der  Rath  von  Ba»el  in  Betreff  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  bochwirdi^^n 
forsten  vnd  Herren  herm  Caspar  bischoff  zu  Basel.   Sie  erwtihmn  ninftchst,  daß  Er: 
herzog  Sigmund  von  ösfsrreich  einer  jS^aden  lanndtnop^t  herr  Wilhelmen  herren  zu  Raj»-  ii) 
polstein  vnd  zu  üubeuuagk,  obresten  bouptuiau  vod  lauudtuod^  etc.,  beaelb  getan  hat 
sich  toUier  mlAhel  an  statt  riner  AmtUehcn  gnaden  le  ynderziehen  vnd  se  besaoben, 
ob  er  die  in  dar  glitlielilMit  hinlegoi  vnd  betrasen  mooht  Iter  gvüleii  TniierlnuideB 
tagf  weicher  dementsprtdimtd  von  dem  genannten  Landtogt  nfT  sannt  Gallen  tag,  necbst 
verrnckt,  anberaumt  gewesen  sei,  hah-  nt  keinem  ResnUate  geführt.  Demgemäß  setzen  die  % 
Brief  Schreiber  zu  ihrer  Rechtfertigung  ebemo  wie  in  dem  Briefe  vom  29.  October  lif^l 
(e.  o.  n.  686*)  den  Anlaß  und  Verlauf  des  garizen  Streites  aus  einander  und  knüpfen 
daran  dU  Worte:  Dia  galieii  wir  nwer  ecnmkalt  in  gar  gotter  gatmww  maynnng  vnd 
im  baeten  m  anfeMUMii;  damnaoh  wollen  boHbn,  Ir  aelba  ermeiaen  ma  daa  vollan  er- 
botten  haben,  dieselb  uwer  ersamkeit  gatlicben  vnd  mit  fliß  bittende,  ob  ach  anders  90 
von  vns  angelangt  werde  oder  wurde,  das  von  vns  nit  ze  gloaben,  snnder  vns  des  mit 
der  warheit  verantwurt  haben  vnd  zum  besten  verantwnrten  —  — .  Geben  ipsa  die 
omnitim  animamm  — .  1481  ITowmibtr  2, 

Britf-Minuia  —  in  Baael  St-A.  Mi$n»«nbuch  16  (1481  bis  1488)  p,  71, 

500*  *  •]>:  em  edelnn  Tnnaerm  Uebann  getmwenn  Wilhelm  hemm  sft  Boppolatein  95 

mnd  BftHohennack,  dbentw  honbtman  vnd  lantfongti*,  oder  inn  rinem  abwesen  Smafi- 
man  hermn  z4  Koppolsteino,  gebrflder**»  schreibt  (von  Gotts  qnadenn)  Albrecht  bl- 
schoff  zü  Straspurg,  pfaltzgrofl"  by  liine  f*tc.  vnnd  lanntgrolT  zu  Elsas:  —  —  Edeler 
lieber  vetter  vnnd  getmwer.    Als  dui-cb  ettlicbe  vnsere  rette  vnnd  der  stat  Strasparg 

a)  *  *fc  **  AmfMuift  «ufitr  BUdtttiHdss  Brkf^.  » 

1  Die  Überschriß  lautet:  Stmfibnrg,  Colmar,  Schletstat  ete.  nratatis  mutandis. 
■  F^L  naRMNUteh  8. 285  Z.  18  ff. 

1*  Es  tcnr  also  noch  nicht  bekannt,  daß  Erzherzog  Sipm^niff  von  Österreich  bereits  am  SB. 
October  1481  die  Absetzung  Wilhelms  von  Rappoitstein  ausgasprochcn  hatte  (vgl.  o.  n.  684). 
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nttfründ«  dn  »bredde  ▼und  ▼ertng  bMcfaMo  «wtoehennt  dir,  dinen  ngewaotan  ra 
ein«,  Tiiiid  den  eddnn  yniiMnin  liebenn  retteni  Tnnd  getniwen  Symon  Weckw  gnttm. 

Ton  Zwßinbrücken,  herrn  zü  Bitscbe,  vnnd  Phillips  groffeDO  zü  Hanowe,  bede  hemm 

rü  Llechti-mbcrg,  andertoils,  des  dorffs  Eng-wiler,  das  zü  lohenn  rüret  voii  dem  apt  von 
.')  Mnrbach,  demnach  verkünden  wyr  dir,  du  wollest  nach  lutc  pemcltcn  abschcidts  vff 
friug  aeliätkmnpl  iuQ  eigener  persoue  oder  aber  diu  treiTeliche  bottscbaüt.  zu  Colmar    wt«-  i- 

•D  der  herlms«  baben,  dw  aandem  tafOB  mit  Tiiiuenm  retten  ▼nod  «nndemn,  wir  do 
geovdmint  vund  eehrflmin  bannt  tbun,  sfl  dem  «genanten  ^t  bitten  vnnd  bitten* 

innhalt  d^  obgonaDtcn  abscheidts,  idd  glicber  gestalt  wir  dem  anndemn  teil  aneh  ver* 
10  künden  >>?un  thun.  Datum  Zabemn,  yff  mentag  nach  aller  heUlgenn  tag  — .  Zdbem 

I4aj  N&vember  5. 

Orig.  Pap.  BHef  (29/29  ,s  .21  ,i  cm)  mit  rothem  VertMußtUga  unter  Ptg^  —  in  Mün- 
chen KSt-A.  früher  K.  bUnt  48^16,  jetalt  K.  rath  M/9. 

WL  Dm  öHerreidlUchm  Landvogt  >  WUhtümf  JEGhth  ctt  Se^poiUttin  und  «m  Bo- 
liitnatkj  sdurtibm  der  Ritter  Hans  von  Berenftla,  SürgermMdarf  und  der  Rath  von 

Basel:  Uwer  arUtcurt^',  herr  Bernbam  von  Eptänpren  halb  vnserm  alltaii  mufft* 

meister  Heinrich  Richer  g"etan,  hott  o r  vns  anbracht  vnd  sind  gÄt  willens  gewesen  ftch 
der  dingen  langest  antwtirt  ze  geben,  weren  wir  bißher  mit  so  vil  ander  schwerer  go- 
leheffken  nh  beladen,  deßbalb  wir  vnnaer  betten,  so  die  Sachen  verhaudlet,  noch  nit 
iß  TeiboreD  haben  mAgen,  danft  sind  derMlben  ettli^  fets  nit  aofaempaeh}  «o  bnlld  sy 
ab«  aobempech,  «erden  wir  iib«r  die  aaeben  altaen  md  neh  demnaeh  Tollig  antwnrt 
geben  .  Oattua  IHtag  Tor  Uartinl  — .  1461  November  9. 

Brief'Mmda  ~  in  Batet  Bt-A,  JÜEaejtwi&udk  Sß  (Mi  bie  1483)  p.  14. 

592.  Dem  öaterreichi sehen  Landcoyt '  Wilhilmj  Herrn  zu  RappoUstein  wd  zu  TTo- 
i)  hetMckf  »chreiben  der  Ritter  Huus  von  Berenfeis,  Bürgermeisterf  und  der  Rath  von  Basti. 
^  erümem  nmäM  darany  daß  bei  Qd^eiiheU  des  aba«didds,  iwnaehen  ▼naerm  gne- 
dlgen  berren  von  Baeel  vnd  vna  bescbehen,  ütreraeUt  ein  antwnrt  fikrgeaehlagen  tel, 
aemllch  das  wir  Udoi  m6chten,  von  äner  dnrchgangen  riebtnng  nAn  vnd  zu  ewigen 
tagen  iwnschen  vnserm  gnedigcn  herren  von  Basel  vnd  vnns  {»eredt  wurde,  damit  sin 
dOgnad  vnd  wir  vns  ewiglich  wußten  gegen  einander  ze  hallten;  dieser  Vorschlag  aber  sei 
durch  vnsem  guedigeu  herren  von  Basel  veracht  worden,  und  der  Adressat  habe  an  si- 
■m  gnaden  dea  kein  ToUg  mög«»*^  ffndan.  Detrauf  fahren  die  BrtefedtreXber  fortt  NAn 
langt  Tna  «n  in  landmera  wiae,  wie  ir  allatond  warten  ayent  von  vwa^  wytn*  antwnrt 
vDd  ander  mitteil  weg,  z&  riebtnng  dienende,  fürg-eschlagen  werden;  dea  wir  niln  vnd 
iftieh  in  allen  zimlichen  dingen  ze  willfaren  gütwillig  vnd  gantz  geneigt  werent,  sond  ir 
tns  vertrüwen.   Wir  können  aber  zü  diser  zit  kein  ander  besser  weg.  zü  richtung  die- 
nende, finden,  dann  allein,  wie  vubere  vordrtge  furgeslagene  antwort  anzöigt,  daby  wir 

»0  fn  der  Vorfahr. 
**)  von  mir  hinzugefOgt. 
»I    »•*)FMwSr.  ^)VerLnM. 

»  Die  überschriß  lautet:  Baliuo  Kappolst.  (vgl.  o.  n.  690  utder  nota  1), 
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es  aber  nachmola  lassen  bliben,  wellend  vns  in  argem  nit  ermessen.  Ist  aber,  daz  ir 
eynich  mitteil  wog,  z&  richtnng  dienende,  vermeinen  ze  haben  vnd  die  an  vns  langen, 
so  verr  die  vns  yenan  lidlicli  sind,  sond  ir  an  vns  geparlich  antwurt  haben,  üch  wyter 
dann  ieman  anders  zu  verfoUgen  —  — .  Geben  vff  mentag  post  Martini  — .  J4SI  .Vo- 
vember  12.  i 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Mi*»iienbueh  16  (1481  bit  1483)  p.  74. 

593.  ♦  [D'-en  försichtigen  eraammen  vnd  wiscn  burgcrmeister  vnd  rat  der  Mstt 
Basel,  minen  sandem  guten  fründen^**,  »chreibt  Wilhelm  her  zA  Kappoltzstcin  vnd  zii 
Hochennack  etc.:  —  —  Ich  hab  öwer  schriben,  mir  yctz  gcton,  gelesen  vnd  bin  wol 
bt'kantlich,  das  allerleig  weg  gesucht  sind,  vnd  vngezwyfelt,  wo  ich  gewist  hett  oder  \ii 
noch  Wiste  gut  mittel  zesuchen,  do  durch  ir  mit  minem  gnedigenn  bem  von  Basel  rud 
sin  gnode  mit  üch  in  gutem  willen  vnd  fr&ntlichem  wesen  für  vnd  für  beharren  vod 
bliben  kondcnt,  des  wolt  ich  mich  kein  cost  noch  arbeit  beturen  lossen,  vnd  wie  wol 
ich  nit  mcr  an  dem  ampt  der  landuogthye  bin,  dennocht  so  solt  es  mich  gantz  nit  be- 
turen, das  ich  noch  einen  guldin  oder  hundert  v6  minem  scckel  dor  vmb  verzeren  solte. 
md  mir  ist  noch  hütt«  by  tag  das  der  weg,  dor  von  dann  eins  teilß  gerett  wart, 

vff  die  pfantschafften  in  der  stat  ein  sum  geslagcn  wirde,  dor  vmb  sy  von  keinem  hern 
mer  zelösen  wer,  vnd  raein  noch  hutte  by  tag,  das  man  do  mit  alß  vil  alß  zü  einer 
ewigen  richtnnng  kerne.  Vnd  wenn  ich  üworm  rat  gcsworcn  hette,  so  m6cbt  ich  roten, 
das  ir  üch  liesacnd  gütlich  richten,  dann  ir  sehend  vnd  h&ron  souil  vntrüwo  vnd  seit-  i< 
zammer  I6uife  in  der  weit,  das  ich  in  allem  minem  gomöt  bcgirlich  wer  zii  helffen  vnd 
zu  roten,  das  der  vnwill  betragen  vnd  gcricht  werden  machte,  vnd  so  fcrr  üch  zewillen 
ist  ferrcr  dor  inne  zu  suchen  vnd  zu  arbeiten,  schickent  yemand  üwer  ratzfründe  zö 
mir,  wenn  ir  wellend,  vnd  land  vns  von  den  dingen  reden,  so  wil  ich  nützit  gegenn 
inen  bergen  vnd  in  vertrüwen  mit  inen  reden ;  so  ferr  vnd  wir  dann  einich  weg  flir  £1 
fassen  kftnncnt,  dor  vlT  mich  l>eduncket  fürbasser  ze  arbeiten  sin,  so  wil  Ich  «n  minen 
gnedigen  herren  von  Basel  vmb  einen  andern  gütlichen  tag  suchen  vud  in  der  sach 
hundlen,  alß  ob  sy  min  eigen  wer,  dann  wie  wol  Ich  von  dem  ampt  kommen  bin,  wil 
ich  dennocht  vngeschcidcn  gegen  üch  sin,  sunder  alles,  das  ich  üch  zfi  fVüntschafit  vnd 
willen  getun  kan,  sond  ir  nyt  sparen  etc.  Datum  vfl'  zistag  ncst  noch  sant  Martins 
tag  — .    14SJ  November  13. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 . 21  cm,  tt'attsertfichen :  p  vtit  Sternblume),  hinten  mit  qriinem  Sieg't 
unter  Papier  —  in  Datei  St  A.  Geheime  Segist raiur  GG  7  Packet  A. 

594.  Dem  edeln  vnserm  lieben  getrüwenn  Wilhelmen  von  Rapoltstain,  vuserm  rit. 
ichreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich :  —  —  Alsdann  ain  vrtayl  vor  dir  für  Hann-  S 
scn  Potzinger  vnd  Ludwigen  Nagel  vnd  wider  Matheyssen  Sniwel  als  vogt  siner  bn»- 
froUen  gefallen,  dor  sich  dann  der  benant  Matbcj'ß  beschwert  vnd  der  für  vns  berdlR 
vnd  geappelliert,  solh  appellaci6n  wir  auch  angenommen  haben:  empfelhen  wir  dir,  du 
du  nicht  weyter  in  den  Sachen  procedierest,  vnd  ob  du  ycht  darüber  gehanndelt  bet- 
test, daz  abtüwst  vnd  in  den  st&t,  wie  nor,  setzest.  Gehn  zü  Bregentz,  an  pflnts-  «> 

tag  nach  sant  Marlinstiig  — .    Bregenz  14S1  November  15. 

Gleichzeitige  TransHcription  einer  Brief-Minuta  —  in  InniAruck  K.  K.  St-A.  Oopwtttif* 
II.  .Serie  14Ht  fol.  83'86). 

a)  •  bit  ••  Aufschrift  auf  der  BSekstitt  des  Briefes. 
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59^.  i)er  Rath  von  Scha/fhamen  gibt  Protokoll  über  ZeugenverJtör,  hehlend  die 
LAenetgeruchaß  der  von  Ursula  von  Bodman,  d«r  Ehefirau  des  Heinrich  von  Stoffeln,  ge- 
iui/lm  Aenu^gen  SpütUgäter,  unfer  Zt^/nmdUgung  «nmv  Brirfg  det  W^ZMin,  Bunm 
tm  Bt^fpolUMn  und  zu  SohauuAi  obersten  Haujrimauns  und  Land»0Qt9.  1481  Nwaemr 

Orig.  Perg.  mit  eiwm  an  PR.  hängenden  Siegel  —  in  Binningen  (Bezirksamt  Comtans) 
firt^eirri.  v.  BomaUin'mine»  AsnM».  Obi^  Segttt  Moeft  itftomdtr^  AqMiioHiM»  <ti 
Oberrh.  ztschr.  38,  Anhang  (Sßithtihmgm  der  bodteAm  hSttonutk»  ,(kmmtMnon 
n.  4  6\  134  ff.)  S.  148  H,  lä2. 

10  596.  J&rtherzog  Sigmund  von  Österreich  hntrkundet,  daß  er  seinen  Rath  Wilhelm^ 
Herrn  zu  Bappettelek»,  zu  wtnem  Diener  aufgenommen  hat.  Inmbruek  1481  December  14, 

[Vf  '/iT  Sigmund  von  Gottes  gnoden  ertiiierlEog  xe  Ostenrich,  ze  Steyr,  ze 
Kemnden  vnd  ze  Erain,  graue  ze  Tirol  etc.,  bekennen,  d&z  wir  den  edeln  vn- 
aem  lie1)en  getrQwen  WilbAlmen  von  Roppoltntein,  Tnaeren  rotte,  sfl  vnßerm 

1»  diener  biemit  attil|penein»i  vnd  emphwigen  babm,  also  daz  er  vnß  von  haiiss 
vs  mit  knechten  vnd  pherden  wolgerist  dienen  vnd  warten,  sich  oach  wider 
menklich,  nyemant  vßfrenomraen,  brauchen  sol  lossen,  allenthalben  vnB^n 
frommon  fürdoreiiii,  viiserrTi  schaden  wc'nden  vnd  alles  daz  thftn,  daz  ein  ge- 
iruer  rott  vud  diener  sinera  herren  zii  thihid  schuldig  vnd  gepunden  ist,  als 

20  er  vns  darumb  gelobt  vnd  gescbworcnn  hart.  Vnd  wann  wir  /»»  in  vnßeru 
geschefften  brachen  werden,  so  äolleut  wir  in  mit  tueter  vud  mol  als  ander 
vnfler diener  halten;  ob  &p  oneh  in  soligen  vnfleren  geschonten  aoff  vnsip^oder 
vnlere  houbtltkt  eniorderen  ichc  redlicher  Scheden  gegen  den  vinden  nemen 
wfade,  die  sollent  wir  im  oach  abieigen  vnd  wid«r  kerenn  noch  a-kdntnäs 

»  vBserer  rette  an  vener  waj^pmng«,  toaerr  wir  vns  sftnst  gaetUchen  mit  im  nit 
betragen  mochten.  Vnd  wir  haben  im  vir  solich  sein  dienst  vnd  warten  alle 
jor  vntz  vff  vnser  wider  rietfen  für  sold  bescheiden  zü  geben  benantlichen 
(irewhündert  gülden  Rinnsch  oder  sowil*^  mintz,  dauir  als  dan  ye  zö  zittcn  ein 
rrühicn  glittet,  die  im  euch  jerlich  aus*  vnser  caram^r'  gereicht  vnd  gegeben 

3i»  sölient  werden,  alles  gotrülich  vnd  angcuerde.  Mitt  vrkünd  ditz  brieffes  g-ebon 
züi  Insprägg,  an  iritag  noch  sant  Lutzigen  tag  anno  Doniini  millesiimo  quadrin- 
gentestmo  octuagesimo  prlmo.   fnnsbmdt  1481  Decemher  14. 

Ziemlieh  gMchaeüige  Mtehrifl  auf  Fapiar     in  München  KBA. 

S07.  :D:em  erwilrdigen  herren  herren  Aebatin»  abbt  sh  HftrbMsh  edvreXben  Adam 
35  Zorn,  ritter,  der  maister,  vnd  der  rhat  Sft  Strsabnvg  unter  Bezugnahme  auf  die  Zuschrift, 
m  «eeldker  der  liooh?rfinUg  fbrst  vnsw  gnediger  herr  von  Straablu^  vlT  abicbid  des 

a)  »M  mfr  hinzugefügt,      Vorl.  vn».  c)  VM.  wargruHg.  d)  Vorl.  sotU.  e)  VorL  »vi.  f)  Vorl.  cammftr. 
1  sc  Mittwoch  vor  Andreas. 
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letMon  gehalten  tages      CoUinar,  dea  dorflb  Engweyler  icrüngen  swfiadMn  den  wcl- 

gebornen  herrcn  graüe  Simont  Wecker  von  Zweinbrücken,  berren  zü  Bitaeh  vnd  Liech- 
tenbprs',  vff  ein,  vnnd  horren  Willlialm,  jünckbcr  Smasman,  gebrttdem,  vnd  Jünckhor 
Brüoeo,  irein  vetterm,  herren  zii  Haiipoltzstein  vnd  zu  Ilofienack  anderseit,  hcrüinide'; 

Arft        den  ÄdreMoten  gebeten  hat,  Bich  \S  luittwocb  vor  »aut  Thumaus  tag  aposioli  her  gen  b 
Btmäbmg  süüerftgao  oder  aatoa»  Tolmeehtig«!  anwallt  iahtn  att  ordnm  vnd  vff  ab- 

aehtid  obatinipi  dem  obfeaebribeo  henen  von  Utaeh  a«  leiben:  Sollioba  «neb  den 

obgenanten  baiden  partheien  verkündet  worden  zü  Stnabftrg  aain,  die  tüeb  erschinen 
seindt,  dem  wöllen  nachkhomen.  Aber  ir  oder  iomans  von  ewern  wegen  «"hf  rnV»  da 
gewesen,  vnd  vi) leicht  durch  kürtz  der  zeit  von  veh  füglich  nit  hat  sein  niojren.  Wie  JO 
deiu,  ttu  liaudt  vutser  guediger  berr  fiirter  durch  ueiu  rhül  vud  vuaer  statt  Straßbürg 
rbataflpeünde  mit  obgenaanten  tbailen  alnen  andern  tag  beatimbt  vnd  angenomen,  «nt- 
licbeo  sttbeacblfeaaen  vnd  von  ewer  liebe  empfaben,  nXmlicta  vff  donneratag  vor  der 

•Am.«.    baiUgen  drey  kOnig  tag  nechst  khönfftig,  zt  tage  zeit  wider  hie  zti  Strasbülg  aein; 

bittent  wir  ewer  liebe  fleissiglicb,  ir  wöllent  vff  ^emclltcn  khonfftigen  tajr  persönlich  Ift 
erscheinen  oder  aber  nachmals  ewer  volmechtig^  pottäcbafft  verschaffen  vud  ordon,  den 
dingen  vnd  insonders  mit  entpi'eaguia  nachkhomen,  lehenbrief  geben  vnd  nemen,  damit 

die  lach  aü  entlieher  binleglkng  braoht  loareb*  .  Geben  vfT  Bant  ^KMiiaa  abend 

apeatoli  — .  1481  Dtetmöer  90. 

fkxmuer^pHonen  (n.  Jhdt.)  in  Papier-Registern  —  in  Mmor  BA,  H  Ahki  Mu9ta^  fß 
LAemanAiv  Cart.  2n.lfQL  10,  und  CarL  Sn,lfoL  7*. 

598.  *  -  D  TT!  strengen  herr  Heinrichen  von  Rataomhusen,  ritter,  vogt  zfi  Keysers- 
perg**»*,  tchrtiben  (U  r  Bürgermeister  utid  der  Rafh  von  Basti :  —  —  Wir  haben  gebort, 
was  ir  vns  von  wegen  üanns  Heinrichs  vom  Ueiligeu  berg  deß  keßlers  schriben  laßen 
haben,  wol  geneigt  uwer  bitt  se  willforen}  aber  dem  nach  vnd  sich  Hanns  Heinrich  25 
mit  sinen  werten  gen  vaa  so  wyt  ▼enoholt  rnd  Terganngen  hatt»  dai  mit  yrtel  vnd 
reoht  im  ein  ander  «traf  Tnd  annderUeheo  an  alnem  Übe  vflid^  geweien  M  vnd  wir 
im>>  darinn  in  ansehen  siner  vnd  anderer  siner  fVnnden  byt  eben  hoch  begnadet  haben, 
können  wir  in  ansehen  derselben  ^aden,  ouch  anderer  vrsachen.  vns  darzd  bewegende, 
nit  ermessen  vns  lidlicb  sin,  im  witter  goad  ze  bewiseo,  als  wir  denne  anderen  vnd  30 
annderlieh  dem  wnlgebomen  heir  Wilhelmen  herren  s(L  BoppelateSn  vnd  zfl  Hobennagk 
etc.,  der  ainthalb  vna  eben  emitlieh  oneb  geacbriben  gehept,  bienor  oocfa  te  erkennen 
geben  haben;  dammbe  Tnaer  gar  fhintlich  byt  an  ach  ist  das  anders  nit  denn  im 
besten  von  vns  se  vermercken  —  — Geben  vff  den  heiligen  wienneobt  oben  — .  1481 
December  24.  89 

Bri^-Minuta  —  in  Basel  St  A.  Missivenbudi  16  (i481  Ins  1483)  p.  94. 

599.  (Unvoihtändige)  Nachricht  von  einem  Vergleicht^  den  Smaßmann,  Herr  an 
Rap]ß6Uri»n  und  zu  Hohenack,  herbeigeführt  hat.  1481. 

(s.  a.  1481.)  Scbma£man  herr  zue  Kappolsteyn  vnnd  zu  Hohcuackh  macht  ver- 
gleychnng  zwischen  dem  priester  seiner  cappelaney  sauet  Michels  zu  Zellenberg  vnd 

der  priorin  vnd  -~  — . 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Atm.  Rapp.  (E  1039)  fol.  267  ^. 
»)  fVff  wir  htnzugefBgt.   a*}  •  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Köpft  des  Stüetes.  b)  M  <m  dir  Vtrlagt. 
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600.  Aibrecht  von  Gotts  gnaUenu  biächoff  zu  Straspurg,  pl'altzgroff  by  Rine  etc. 
vnnd  laimtgroff  sA  EIm«,  viind  melater  vnnd  rott  der  statt  Strafllrargt  «Mich«  von  den 
taiteui  vnnd  ctettemi  der  lobliehenn  ▼areyne  Anftrag  «rhoKM  halbm  dU  imugenn 
iwlwiienn  den  edlenn  vnnd  wolgebornenn  vnnsernn  liobeon  getruwoon,  auch  lieben 

5  herrnn  'WfM^kcrn  groflfon  von  Zwovenbrnckenn,  herrnn  zd  Bitsche  vund  Liechtemberfr. 
vQDd  W  ilhelm,  Smafiman,  gebrüdom,  vnnd  Brünen,  ierem  vettern,  berrun  zu  Happol- 
stein  vnnd  z&  Hohennack  aaderteiU,  antreffenn  das  dorff  EngwUer,  zuuertragonn  vnnd 
gntUehenn  hien  m  legenn,  bnukiuiäM,  daß  s&letst  dnreh  vnnaere  rette  vnnd  sende* 
bottenn  sbgeredt  Tmid  betedinget  wordenn  üt,  inmoft  bemooh  volgett  Also  das  die 

10  herm  von  Rappolstein  für  sich  vnnd  alle  ir  erbenn  vtind  lebens  erbenn  ierer  forderung 
vnnd  ansproch,  so  sie  gehabt  hant  oder  babenn  mochten  an  das  dorlf  Engwiler,  g-ftt- 
Ucbenn  »betene  soUennt  vnnd  alle  lere  brieff  oder  gerecbtigkeitenn,  ao  sie  do  von  be- 
Mgennde  lanhant,  dem  obgenantenn  lieimm  afl  BKtaehe  a&  handenn  gebenn  vnnd  Tber* 
aatwunenn,  vnnd  sol  der  egenaat  herre  von  Bltsehe  den  vtHrgenantenn  henrnn  von 

15  RsyiKdstein  awey  tasent  guldin  gebenn  Ar  Ire  besthnple  fnderange  vnnd  gwetAtIgw 
keitcnn,  die  sie  auch  inn  crufft  dis  vertrafrs  bar  empfangenn  vnnd  ingenommcn  hant, 
vnnd  semlich  dorfT  Engwiler  mit  zwinge  vnnd  banne  vnnd  aller  zu  gehorde  mit  dem 
lürctoDsatz  doaelbs  von  dem  wordigenn  herm  Acbacins  apt  zd  Morbach  ftir  sich  vnnd 
itte  än  erben»  s&  lelienn  empbolmni,  ab  da»  sA  lelieiu  do  liar  rftx«^  vaad  im  darvmb 
als  etai  manne  linidea  vnnd  awerenn,  wie  sidi  inn  aolUdiem  gebort,  das  aneli  der  ge- 
nelt  apt  mit  sincm  capittel  s&  tAnde  sA  gesagt  bant  inn  sollicher  mossen  dem  obge» 
nantenn  herrnn  zu  Bitsche  vnnd  sinen  erbenn  far  sich  vnnd  siu  nochkommen  zä  lebenn 
übenn,  sollent  anch  von  des  obgenanten  herrnn  zu  Bitsche  erbenn  atlewcgenn  empfan- 
genu  werdenu  vnnd  hinf^irter  z&  ewigeuu  zittenu  also  gehaltenn,  vnnd  haruber  so  sollent 

25  die  obgenantenn  hennn  sA  Bitsebe  vnnd  die  bermn  von  Rappolstein,  aooli  der  egenant 
^  dfeeer  saeheon  vnnd  bandel  gentaliobrain  tat  sieh  vnnd  ir  erbenn  vnnd  noehkom- 
omi  geriechtet,  gcsliechtct  vnnd  vertragenn  sin,  dheln  teile  nymmcr  mer  forderung 
oder  ansproch  Jiabenn  vnnd  onc  alle  gcucrdc.  Besiegelt  ist  dif  dreifach  niisgesfeUte 
Urkunde  mit  dem  Siegel  dss  Bischofs  Aibrecht^  nnd  mit  der  statt  ätraüburg"  gemein 

%  ingesigel.  vnnd  gebenn  siut  vä  duure^tag  noch  dem  heiiigenn  jors  tag,  circum- 

dsio  Domini  zA  Latin  genant  — .  1482  Januof  3. 

Zwei  Orig.-Anxferiigungen  nvf  Pergrtment  —  in  Colmar  BA.  H  M^irbach-Lehensarchiv: 
U  Ceai.  2n.8  (43, s/43. 26, s  cmj  mit  2  an  PR,  hängenden  Siegelbruchttücken,  I  ist  von 
noilbm  Watk»$  in  AellftraiHMr  SMimd,  n  üt  wm  grUhtmn  Wa^tm  ; 
tb-  2.  Cart.  5  n.  5  fio/l-l ,i  .  19  cm),  beide  Siegel  ffhlen  (darnach  obiger  Auszug). 

Bei  1.  liegen  zwei  beglaubigte  Abgchri/ten  vom  22.  April  £761,  beztc.  6.  Mai  1751.  — 
TVanncnpUmin:  ib.  CaH.  S  n.  /  f6t.  ii  («.  JhdL)  und  Carl.  $n.  ifol.8*  (16.  Jhdt.) 
—  Erwähnt:  ib.  Cart.  2  n.  19,  in  Perg.  Urk.  vom  16.  Jiüi  1672  und  iu  den  dabei 
tiegenden  2  AbschrifUn  (18.  Jhdt^  auf  Ptgrier,  wm  dmen  «ine  unter  dem  SSL  April 
10  i76i  beglaubigt  iet. 

MM.  Wilbeim  vnd  SmaBman  benren  sA  Roppoltcsteln  vnd  sA  Hobennagk  etc., 
fepradcr,  beurkunden,  daß  sie  in  des  lieben  beilig^n  vnd  himelfursten  sant  Hunbrechts 

des  gotshuß  vnd  closters  zu  Atry.  im  Vousgerland  in  Touller  bistumb  gelegen,  vnd  inn 
dl©  bruderscliafft  sant  Hunbrechts  verpflicht  vnd  vffgenomen  sind,  und  daß  doramb 
4ä  sich  die  würdigen  geistlichen  heru  appt,  prior  vnd  conuent  des  bcmelteu  Clusters  Atry 
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tar  «ye  vnd  ir  nochkomeo  andechtigkUeben  far  vo8,  vmer  TOidern  vnd  nochkomea 
aete  baOwlUai  dn  ewi^  tMtexnent  roi  Jarzit  z&  allen  fttmaMtan  TtomMrie  in  ju  nit 
mMAe  sinken  vnd  lesen  zÄbegonde  hegeben  haben,  volkomen  inhalttiTip:  oins  briefs,  vng 
dMhalp  von  deu  genanteo  hern  za  Atry  vbergeben.  JMe  AuttMltr  beurkunden  ftmtr, 
daß  »U  doigsffeii  ftr  »Uhj  Am  «rbea  vnd  nodikoiaMi  dM  gotriunB  lA  Atry  gaMr  i 

TtftP^^gClIClll rlllOO,  in  di'Tsi  banne  zu  Richenwyler  gelegen,  den  zehomien  vns  zflirphorig 
•IgviMii  goAryOt  ftoban  und  freien,  und  daß  die  viigemelten  hern  sa  Atrye  an  *U  fdtt« 
Aiu$Mw)  die  BtUe  fferiektet  ftoftm  ia«  TBd  tan  naehkomen  di«  pflnnide  aaot  Nidaia 
•Uar,  In  der  pfarkirchen  zu  Riuhenwtler  gelegen,  so  wir  her  Johans  von  Bnuyen,  ilB 
«mttWOtnal.  veriahen  vnd  damff  inucstiglert,  fürerhln  noch  sinem  abgangk  irro  connent  10 
nttlmder  einem,  so  das  savale  kompt,  gnedigkliuben  ztigerüchen,  das  wir  inen  far 
•n»  Tod  TONT  BMlikomeD  ittgvsagt,  rnuin  wir  von  Inen  oder  Im  nneMtcmen  d«r  be- 
mflten  ühunng  erfordert,  solichs  vor  andern  zunorponnen.  doch  vns  an  vnser  collatioD 
md  lehenscbaflt,  dMgUcbeu  der  pftwide  vnd  altar  an  irm  fundacion  löbliche  Tenehnng 
on  MluidMi  vnd  on  alle*  gwnerd.  Ynd  aynt  dh  die  galer,  von  denen  geteit,  vnd  die  «tr  if 
des  zehendon  gcfVyet  haben:  Item  zu  dem  ersten  dritthalb  acker  an  dem  pfat,  als  man 
gon  Conßheim  gat,  nebent  Tnserm  bem  von  Wartenberg  ein  sit,  vnd  Lienbart  RAting 
ander  sit;  item  ein  halben  acker  am  Zellenberg  weg,  nebent  Jacob  SehnniMber  «ia 
■it,  vnd  Claoa  KrepAln  dem  alten  ander  alt;  item  ein  ballwn  aeker  in  der  Sduna,  ne- 
bont  Grantachann  ein  sit,  vnd  Stephan  Beyer  ander  sit;  item  ein  halb  tagimn*  matten  iy 
nebent  Denulin  Weber  ein  sit,  vnd  Jacob  von  Bietenbeim  andersit;  item  vnd  ein  vlerzal 
matten  nebent  Heinrich  von  Nftranbeig  einalt,  vnd  dem  pftdt,  als  man  goo  Ctaflbeim 

gnt,  andenit  Der  geben  wart  vir  nritwoeh  nodi  aant  Brimrt»  tag  — .  i48t  Jb> 

nuar  9. 

Orig.  weehoUen.  —  BeglmMgte  Atodki^  (vom  18.  Januar  1817)  aufPigpier  —  ja  CW-  S 
mar  SA.  Extmd.  Monar.  im  4/97.  Bii^adie  dbeehrift  (18.  Jkdl)  auf  i^gMsr: ». 
Extrad.  Mnn,ic.  tsHT,  f., sc  au.  Ein  Jbum§,  «lAalliiid  diii  Mge  Oatem^UUmtgs 

ib.  Esctrad.  Monac        faec.  479. 


602.  *  ;  n  ■  Kn  wolgeporn  strengen  vnd  vestcti  hrn^lipelcrten  ersainmcn  f  'irsichligen 
wisen,  myner  gnedigen  hem  der  f&rsten  vnd  Stetten  diser  löblichen  vereynung  r&the  30 
vnd  aendpotien,  sA  Colmar  venamelt,  mynen  Mntliclien  lieben  vettern,  Aheim  vnd  gfti 

ftftnden ncli reiht  Wilhelm  herr  z4  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.:  All 

leh  aehat  vff  dem  gehalten  tag  z&  SIetatat  von  wegen  Jacop  Schiimachers  geschrtban 
vmb  etwas  blllich  s&aprach,  ao  er  an  mynen  gnedigen  hem  s&  Lotheringen  etc.  var- 
meint  xAliabende,  doiramb  er  reebta  baysrende  ist,  vnd  vir  eiUeli  tag,  von  dem  gemeltea  % 
mynem  gne<ligen  hem  von  T/Othcringen  bewilligt,  vor  dorn  freineinon  pnndt  diser  lob- 
lieben  vereynung  dheins  zimtichs  nit  vor  sin  vnd  bißbar  in  abwescu  des  lantfogts  n&ttit 
f&igenomeo  soeh  gebanddn  raAgenn,  vlT  dantaAmole  geantwortt  min  ematlieli  Ut  dan 

genanti  n  Jaeop  Schümnchcr  tat:  zübestymmen  vnd  antzüsetzen,  dormit  im  widerfure. 
waz  reht  ist  —  — .   Datum  vff  mitwocb  noch  sant  Erharta  tag  — .   1482  Januar  9.  O 

Orig.  Pap.  Bri^f  '29 . L>/ .  .-.rj-J  cm)  mitSpur  vom  ydwam  VeneMuSnegü  —  in  Odmv 
St-A.  AA  Buryunderkriegt  n.  281. 

airarLala.  ¥)r«nl.tagM*MM|flb  tn*  Ue**  Au/Ukr^aufier  a8ek»eU$de$  Beieflm. 
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603.  In  dem  abscheid  des  gelialteueo  tags,  von  gemeiner  vereine  räten  vud  ratz- 
frtadea  Oolnwr  gel«totet  vff  dinntag  nach  der  heOlgan  driger  kftnige  t»§  Inn  anno 
«le.  (14)82.«  wM  btridtlelf  daß  der  hoehwlrdigie  flrale  Tnd  beirre  berr  Gaqiar  blwAoff 

it  Basel  etc.,  vnser  gnediger  berre,  —  ~  dueh  einer  gnoden  offlcial,  doctor  Matbeos 
5  Mtkller,  die  Vt^rfuitidlungen  hai  darlegen  lasfttn,  %fp1r}\p  ^iriarhen  dem  Biachof  und  der 
Stadt  Ba$el  geführt  sind,  um  da»  an  letztere  verpfändete  ächulthelsson  ampt  zü  Basel 
SU  löten  und  wiederum  an  daa  Baadtr  Stiß  zu  bringen.  Unter  Anderm  wML  «in  «rfolff' 
U>$ar  Äua^eiehmtffnertiKh  de»  jnngfaer  Karttn  von  Stonffen  «rvOhnt,  und  dann  htißt 
«  fn  d&m  BaHicM«  «Mtttr:  Ynd  d«n  »die  eo  bebe  rieh  ein  gnade  dee  sft  rebt  er- 

10  hotten  fbr  beide  ho&bter  der  cristenbeit  vmb  entscbeidt,  daz  oach  oit  angenommen. 
Ffflrter  so  habe  vnser  herre  von  Rappoltzstein  als  ein  lantfog-t  nohe  beuelhc  'vnnsers 
gnedigen  herren  von  Österricb  etc.  aber  einen  gtitlichen  tag  an  der  sacbe  erl&ngt,  vor 
dem  abermols  yordernng  gemelter  loeong  halb  beeebeen»  onob  anttrdrt  dorttff  geben, 
lie  algend  dee  Innbalt  der  pfluiti>riedfe  nit  aebnldlg,  ein  gnade  babe  die  begwt  loeeen 

15  sefadren,  daa  rie  abgealagmn:  ao  habe  er  abscbrifften  derselben  pfantbrlefe  loasen  bdren, 
vnd  dem  nohc  habe  vnser  herre  der  landtfog^t  uc)lie  vil  g^esuchen  nit  mSgen  erlannpcn 
die  briefe  glich  zeuersteen.  So  liabe  sich  sine  guode  rechts  donunb  erbotten  vff  vil 
füraten  vnd  stette,  vnd  sonder  dlser  löblichen  vereine  sampt  vnd  sanders,  oach  ander 
eic  DorAir  die  von  Baael  ^  ilt  genntwftrt»  man  wftme,  wo  man  die  dinge  bwebttgen, 

SD  Tnd  nobe  vil  inrede  babent  de  ge«ntw4rk,  sie  eigend  girfiryet,  wer  ein  statt  von  Baad 
Tenneine  anzesprechen,  das  da>  vor  yrem  stattgericbte  vnd  nyergent  anders  bescbehen. 
Vnd  wiewol  sin  gnodc  deshalb  an  schriftt  vnd  rat  fanden  dns  nit  schuldig  zÄniudc. 
nochdann  habe  er  sich  abermols  fir  gcmclt  fürsten,  herren  vnd  stottc,  die  dinge  inn 
iätemng  wise  loüäun  zcrechtucrtigcn,  crbutten  etc.;  babent  die  von  Basel  aber  antwürt 

£  geben,  die  ncbtnertigung  solle  vor  yrem  stattgeriebte  beaebeben;  damff  vnaer  herve  von 
Bappoltaatein  ete.  oaeb  vngeton  geeobeidai  .  i4B2  Jamu»  iO. 

OMckaaUif»  Äufteiehtntng  auf  Papier  (Blatt  —  22.89,  t  cm,  WoMeerzeidun:  p  mü  5lfam- 
hkme)  —  m  Batet  8t- A.  Saamelbandf  tes.  BmMfL  Arehi»  XIU,  *i.  7. 

604.  In  einem  nn  den  lannduogt  in  Ellsass  (sc.  den  Grafen  Osu  ald  von  Tliienttcin) 
3*j  ficrichtcti  H  Briefe  e?-irähTi/  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  daß  er  s.  Z.  dem 

edlu  vD»erm  lieben  getrewen  Wilbalm  von  Rapoltstain,  diezeit  vnserm  obristen  baubt> 
man  vnd  lanndnogt  In  Elsaae,  benoUien  heAe  Erkmdigungen  «incitaishen,  tdefl  ihm  (dem 
SrüfHhreibtr)  cit  Ohrm  gekommen  «ef,  wie  vnaer  leüt  auf  dem  Wald  aiob  gewilligt 
sollen  haben  vns  ein  hilf  zetün,  damit  wir  die  waldoogtcy  wider  an  vnieni  banden 

'£)  brechten :  dieß  aber  sei  bisher  nicht  geschehen  ,  .  Datiun  lnq>nigg,  an  pblntstag 

oach  Erhiircii         Tnmhruck  f4^2  Jamiar  10. 

Brief-Minuta  oder  gleichzeitige  Abschrift  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  (k^naUmch 
llStri»imfM,m*. 

605.  NtuMt^  wm  emem  Vonnchlage,  den  auf  oder  nach  eftiem  m  <^lmar  itbgduü' 
M  ttHem  Tage  der  Niederen  Verekmng  Wühetm,  Herr  tu  RappolMtin  und  tu  UcSmaA,  tur 

BeOeigung  der  twie«km  dem  Boeder  Sk^fr  Caspar  und  der  8ta^  Batd  edUoebenden 
BtreiHgkeitengenuuAtkatK  1482  Januar  10,  od,  epmet, 

Hettsler  (Verfassungsgeachichte  der  Stadt  Basel  im  HßttdaUer)  berichtet  auf  Orund 
der  wm  ihm  durchforschten  Akten:  Dieser  letstere  (sc  der  Boeder  Biech^  (ku^for)  aber 
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bot  nnii  Alles  «oft  um  eise  uffliutige  Entadieidimgr  für  sieb  berbeisQfttbNn,  uad  b«t 
auch  den  niedera  Verein  (Bischof  von  Straßburg,  Erzherzog  Sigmond,  die  Stidte  Stras- 
burg:, Colmar  und  Schlottstadt),  zn  welchem  Stift  und  Stadt  Basel  g^ehörtcn,  nm  einen 
Tag,  der  in  den  ersten  Tagen  des  Jahres  1481'»  zn  Colmar  stattfand  und  von  Base!  mit 
dem  Vorbehalt  des  KocbtbHtandes  vor  dem  Kaiser  beschickt  wurde.  Da  machte  der  5 
Herr  too  Rappoltetetn  den  Tonebleg^,  die  Stadt  aolle  dem  Biaebof  7000  Ooldea  um 
einen  ZIna  von  800  Onlden  leihen  nnd  dam  8O0O  Golden  eehenken,  dafttr  aber  der 
Bischof  sich  verpflichten  etliche  Jahre  stille  zu  sein  und  naeh  dieaer  Zelt  eflnuntUobe 
Pfaudschaften  bloß  sammelhaft  oder  in  zwei  Halen  ir>sen  zn  dfirfen  nämlich  die  Ämt.-r 
in  der  Stadt  ^ZoU.  Banawein,  Mttnze,  SchultheiBen  ,  Vitztum-  und  Brotmeistcramt)  tun  lu 
25223,  und  die  Ämter  vor  der  Stadt  um  29600  Gulden. 

Darstellung  bei  Hettüer  l.  c.  S.  403. 

Anmerkungen  zn  ?i.  ^05. 

1  Ein  mit  n.  68  bezeichnetes  Papier-Register  (Basel  St-A.  Sammelband,  bez.  Binchüfiiches 
Archiv  XIII)  enthält  Nachrichten  über  die  Streitigkeiten  ztcischm  dem  BateUr  Bisebof  Catpar  15 
und  der  Stadt  Basel,  insbesanderp  auf  fol.  39  ff  rinen  Vrrmittelungsvor schlag  Wilhelms,  Herrn 
SU  Bappoltttein  und  su  Hohenack  (mittel  de»  vou  iUppelstein).  Weü  da»  betreffende  Stück  ntcAl 
datitrt  iat,  habe  icft  ntit  t.  Z.  krim  tia^tltmdtrtn  Satiain  After  da»  JWhali  jwwacftt,  Mraurflke 
öfter,  daß  es  den  obenfru  t'lhntcn  VermitfelungsvorgcJitog  ttnOtäU, 

*  sc.  am  10.  Januar  1482  (vgl.  o.  n.  602  u.  603).  W 

606,  j  D I  En  eddn  wolgebonien  hemn  herrn  WUbeliB  viid  hem  Snalfanan»  gebm* 
der,  beiren  all  Roppelateia  vnd  att  HobeoBaek  tdanSbm  Oertratt,  Wilhelm  Fflaaelfi  ellcbe 
bnaMwe,  Dorothea,  ir  beder  elioh  dobtw,  vnd  Friderich  Kuifer  von  Widderßdorff,  dar 
egenanten  Pn-i  theen  clicher  hußwnrt  ■  —  —  Alß  "Wilhelm  FUssel  seliger  gedehtniß,  vn- 
ser  hußwnrt,  vatter  vnd  sweher,  uwern  gnaden  vnd  uwer  herschafft  manne  gewesen  ist  2» 
eins  lebens  halben,  die  g&t  zü  Westhoifen  vnd  ztt  Threhenheim  gelegen,  er  von  awern 
gnaden  in  geliabt  bat  Inhalt  der  «elbigm  lebenbrieflb,  vnd  dann  eoUleb  leben  an  Tns, 
eine  erben,  hetm  gefbtlen  eint,  habent  wir  aampt  vnd  snnder  «olUcb  vnaer  gerebtOceiten, 
80  wir  an  solchen  leben  habent  oder  haben  mOhtent,  dem  veaten  junchcr  Rttdolff  Vol- 
tzen,  vogt  zU  Ilerrenstein,  übergeben,  also  daz  er  sollich  lehen  vnd  gu'  vnd  n1!e  rnffer  90 
gerehtikeit  von  uwem  gnaden  enpfohen  mage,  eollichs  auch  fürtt«r  vermanuen  vud 
thun,  weü  sich  gebUrt,  gebeut  auch  harin  vnsern  güten  gunst,  willen  vnd  gehelle  in 
kraflk  dlB  briefRaa,  blttant  auch  nwer  gnade  demflteeUeh  vnd  gnedeolldien  dem  ege- 
nanten Jvneher  BfldolfRan  lollieh  leben  stt  üben  .  M»  8t9fier  teaefchne»  Ha  den 

vesten  janober  Hicbel  von  Seckingen  — .  Vnd  geben  iat  ^ff  «amatage  naeb  der  bdiigen  85 
dryer  könige  tage  — .    J482  Januar  12. 

Orig.  Pap.-BrUf  (22. SO  em),  unten  mii  «SSpur  von  grünem  /Siegel  —  in  Cotoior  BA. 

Em. 

607.  Friedrich  iton  Thann  m  Waudnheim  tMU  einen  QegenhriefaM»  tt&er  die  Lehen, 
mit  wddten  WUMm,  Eerr  zn  SaffpeUttdn  uftd  tn  ÜMmodk,  alt  Varnnrnd  der  Brüder  10 
GkuUf  Hane  und  Hekuidk,  Herren  m  Varambvn  nnd  tn  Ctereideeck  am  Waeidian,  fln 
beUhahat*  1482  Jannar  2S,* 

Anno  1488.  rcuersirt  sich  Friderlob  Ton  Thann  zn  TVasselnbelm  gegen  herm  Wil- 
helmen herrn  2u*  Kappoltstein  als  curatoren  her  (rlade**,  Hansen  nndt  bemi  Heinricb, 

%)  vom  mir  hümig^VtL  h)  i»  der  Vertäte  mimtA  im  BtM'eAmBsgstt  etshti  hiUe.  ^ 
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fobrlider,  heEno  sa  Yanrnboa  nndt  m  G«roltieclcb  am  Wafiloben,  daB  er  nt  mamiMien 
auplSuigwi  haba:  ^  aeehftoi«  theil  an  dem  viertdl  an  den  zweyn  Mhloflen  Ofoft  nndt 

Klein  Geroltzeckb  am  Waßicben  gelegen,  an  bnrg  nndt  an  statt  zu  Morßmtlnster;  item 
üchtbalben  guldln  geldts  uff  den  beeten,  stüren,  nutzen  undt  freflllcn  zu  Morßmünster 

5  Mild*  uff  den  dörffern,  darzn  gehörig;  item  Krafftstatt  das  halb  dorff  mit  leuthen, 
gflrichten,  zwingen  nndt  bannzehenden,  nndt  was  darza  gebört;  item  acbtbalben  untz 
ScnBborger  pfennlny  aniP  dmn*  sebnltheißthnm  za  Lntenbelm;  item  die  dingckbölT  en 
Lapetein,  Feßelnbeim  nndt  Üttehiheim;  item  30  e.  den.  geldts  anJT  dem  dlngcklioff  an 
ScharachLorghpiin ;  \wm  3  ackcr  rcebcn  in  dem  bann  zn  Talheim,  davon  vor  Zeiten  ein 

in  fodcr  weins  gegeben  uudt  davor  verlieben  worden  (welcbe  sttLcke,  wie  sie  albier  be- 
schrieben in  diesem  brieff  de  auno  1482.  enthalten). 

Orig.  Perg.  mit  einem  an  PR.  hängenden,  undfutlirhen  Siegel  l  on  yriinem  Wachne  — 
in  Gailbach  (bei  Oberkirch)  Famiiienarchiv  des  Frmherm  Emil  von  Schauenburg 
(naA  kuraem  Begai  in  der  m  Fiviburg  SA.  bemhmdm  Meguteammmlunff  da 

15  Pfarrers  Haid,  folium  aeparatum,  bex.  Iii.  H.)  —  JkUtbenmitgetheiUc,  ausführlirheit 

Regent*  findet  sich  in  firirr  ohi[}t:m  Familirnan^hiv  ang^hörigen  Ilatuhchrift,  bez. 
Begistratura  der  Ireilierreii  vou  Seiiaweubur^jf  leheu-documentorum  (sub  fol.  108), 
weMie  «m  Ifonot  Auff***^       ^  ArÜfAcm  nudergetehrUben  wurde, 

Anm>'rk}in<)i'>i  zu  ?i.  607. 

in         >  Dieß  genauere  Datum  findet  sich  nur  in  dem  Uaid'schen  Regest. 

t  IfatkrUiMtn  Ittsr  dUn  JMamde  verdanke  ieh  der  geflOttgen  Miäkeüttnff  dee  Serm 
Ligeifemratk  a,  D.  Bdwi»  S)re&term  von  d^Unte  «i  A«<bwr^  i  Br. 

908.  Dem  Merrtidkiscftei»  Ltmdvogt*  <m  Elsafi,  Grafen  OemUd  wm  ThierHein, 
wftfcfW  JÜrdberao^  Sigmund  von  öeUrrHdi,  der  edel  Tunaer  lieber  getrewer  Wilbalm 
von  &qioltsteiu,  vnnaer  ratte,  begehteere  eith  dorUberj  daß  Adressat  ihm  den  holtzzoll, 

vTinserm  sloss  Enn^ishcim  gchornd,  von  dem  vcrgangcm  jar.  naoli  dem  im  dersellto 
die  zeit  als  landtuogt  zugestanden  habe,  vorenthalte.  Er  selbst  (der  I{rii:/i>rhri'iher)  si-i 
nicht  damit  einverstanden,  sondern  befeldtf  dap  Adressat  im  denselben  ditziuuls  zmusn 
Uteee.  —  Geben  afl  Insprugg,  an  mantag  nach  Blarit  — .  Inmimtck  1492  FAruar  4. 

^  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A..  Copitdbueh  II.  Serie  1482  fol.  346. 


€09.  *  *D:em  dnrcblAehtigett  boehgebomen  flknten  vnd  berren  hem  SIgmnnden 

erczherczcgcn  zfi  6sterrich,  vnserm  sundern  gnedigen  berren*»**,  eehreiben  (i-wer  fürst- 
lichen gnaden  willigen)  Schultheis  vnd  rat  zu  Soiotcrnn:  —  —  Üwer  fürstlich  gnad 
babeat  wir  hievor  me  denn  einmal  mit  vn^enn  äcliriben  emstlich  gobetten  der  edetn 
9&  ftow  84slin  von  Andio,  von  StonAlenberg  geboren,  vnser  aUten  burgerin,  vnd  iren  kin- 
den  von»  OUIgenberg  die  ▼erpllkndte[n]  TogCy«*  zt  EnSiiein  zft  banden  komen  aelassen 
oder  d^  plWndaohilUng  nadi  Int  der  versehribnng  mit  sampt  ergangen  Zinsen,  eosten 

c)  CK  der  Vorlage  sttkt  secbBcebendeü }  im  Haid'sehm  Regest  sttht  >/«i       di*  gr9fi«rt  Wahrtchei$üielh 
kekßreiAkaL 

M  Britf'ÄufMHft  m  Fnßt  du  Affdbw.  b)  7«rl.        e«)  Verl  fagtf. 

I  Die  Überschrift  lautet :  An  laiidtaogt  iii  Elsass. 
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TDd  «etiaden  «idendcenn  mä  «bMlIbeo,  dts  aber  byflnr  nit  beicbeeh«ii«  wie  wol 
▼HS  «Uerley<>  guter  schriflten  vnd  melnQngen  von  twer  fürstlich  gnad  allten  landnogt, 

dem  von*»  Rapolstein,  bepo[rn''rf  dadurch  die  sach  in        vffenthaJten  ist  .  Geben 

vff  zinfitag  Dach  vnser  lieben  frowen  tag  aimanciacioais  — .   1462  März  26, 

Brkf-ißmOa  —  in  SolaikMm  at-A.  Btgittu-bana  «.     (m$tk>m  146i  Mt  /tfSSJ  j».  tff.  5 

610*  NadMeht,  daß  Wilhdm,  Herr  tu  Rappeitttein  und  zu  Hohenack,  zum  Leichen- 
hegängniue  der  Henogin  Maria  von  Burgund,  OemahUn  dm  Ettherao^  MoxmUum 
von  ötterrMj  (nadi  Brügge  in  Flamhm  V  gereief  iei.  1482  [nach  Marz  27  J 

(ff.  a.  14-^2.)    Hertzog'  Caroli  tochter,  Maria.  Maximiliani  gcniahel,  fiUt  in  dtT  jäj?t 
von  einoin  pferdt  mit  ächwerem»  Icvb  vnd  stirbt  in  21^  tagen  nach  dem'^  fall  deu  '2~.  lü 
Martii,  die  ward  mit  großem'  leydi  ihre»  herrn  vud  vndertbanen  bochbetraaert,  vnd 
nrait  berr  irabdiii  zur  leychtbegengniis  mit  einem  groBen  adel  lüthln  TetreyMU. 

NachruM  —  in  Colmar  BA.  Ann.  JUapp.  (E  1089)  fol.  297*. 

61L  Woeh«ieiMiragimColmttr«rKaufhauAu^  (1482  Marz     hie  AprÜ  6,) 

item  der  schriber  reyt  gon  HappoltzwUer;  cost  6  s.  5  blb.  1& 
Oolmarer  Eaufhaaibudi  n.  07  p.  ^  —  «ii  Cbinuir  Bt-^A. 

812.  Dem  Beraog  MeiiAard  IL  von  Lothringen  >*  ee^u^eibe»  die  Brüder  WUhdm  und 
Smaßmannf  Birren  tu  Seg^poUetein  vnd  zu  Baheuodt:  —  »  Wir  haben  TilmoU  enererr 
gnoden  gescbribcn,  mit  vnderthanigkeit  Tnderricht,  das  wir  hundert  gnldln  jors  vfT  dem 
zoll  vnd  tahpc  zü  Bergart  vor  zytm  vnd  inn  leben  des  hocligebomnenn  furzten  vnnd  26 
heren  hern  Johanaß  wylendt  heruog  zü  Calahre  vnnd  zft  T.otringen.  eöwor  gaoden 
Vetter  vnd  vorfar  loblicher  vnd  seliger  gedechtuüb,  vunserm  gueUigeu  herni.  vff  ein 
dienet  gelt  benempt  vnd  gefSsUt  Terwyeen  nooh  l&t  Tenebribüng  dorbmb  Tfl^ericbt, 
dee  ym  700  gnldin  vBetonde  Tnd  Inn  7  Joren  nAtiit  wordn,  vnnd  vber  ynneer  mftnig* 
fSftlttg  dienstlich  bit,  dommb  an  euwerr  gnod  gthon,  inn  dem  zit  nützit  gelangen  mögen,  S 
aber  sonnders  vnnd  worlich  füge  der  ding  v.  g.  znberichtcn.  wie  vnns  bemflt  dienst 
gelt  verschriben  ist.  Vnnser  vorderen  vnnd  vn«icr  armen  lüt  haben  inn  verganngen 
zyten  koofftnanscbafft  inn  das  landt  Lothringen  vügebn  vnd  ftirgestregkt,  doramb  vnns 
vnnd  den  vnnsem  ein  meigkliehe  somm  von  e.  g.  vordem  inbetialen  vniiM'golteD  v6 

« 

d)  Vor!.  nUerlery.  e)  Vorl.  begegnot.  !» 
a)  Vorl.  schweren,  b)  Vorl.  den.  c)  Vorl.  groUea. 

1  DoH  aUtrb  sie  am  27.  März  1482;  vgl.  nota  2,  und  ITUifMmn  Kaker  Mmmüim  L  Bd.  i 
8, 1  (letzterer  gibt  den  26.  März  ale  Todeedatum  an). 

*  Luek  hat:  12.  Die  Änderung  habe  ich  vorgenommen,  woü  ieft  «in  bU^es  Vereehreiben  cm- 
nehme:  Barante (Bietoire  de^  duce  de  Bourgognt  Bd.i2  8»7)  beriditet:  troll  seinaf  nea  depuis  35 
6a  cbttte  plle  monnjt  Ic  27  marH  14S2. 

l*  Der  Adresgat  ist  nicht  genannt. 
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festaandeo  vnnd  zületst  dürch  obgemdten  voDsern  gncdigOD  bern  henzug»  Jühttunseo 
lobüdMr  gedMbtnaa  am,  ion  d«m  Tberttack  bMttmpt.  mit  tium  goUIeli  vweliilg«, 

vnns  vnd  den  vnnscrn  rmb  solich  zuaprüch  vnnd  vorderfing',  dns  wir  vrknnt,  brieff 
vnd  »igell  gebapt,  zwey  tasent  guldin,  all  jor  hundert  güldin  vnd  abzalüog  bemelterr 
5  200O  guldin  Tcnelnfben,  vnd  vff  •oUebi,  was  brielfe  wir  vnd  die  ▼naera  gvbspt,  vff 
dannzemoll  vbergebn;  nit  «Ustininder  wtrt  vnns  bemelterr  vertragk  nit  süidtlich  voll 
zogen,  ann  e.  f.  gnode  v unser  dienatUeh  bitt,  vona  der  rfittonnden  verfalla  aiben  bün- 
dert  guldin  gnedigklich  TiMeliMInK  MttBnfib«8iBn  mod  vnitter  Ung  wbig  g«dtildein, 
Tüll«  nit  zwyffelt,  Inn  gDodfiD  ifterkttUMn,  dann  waz  wir  inhalt  vnd  begriff  des  Ter> 
10  tragks  schnldig  sindt,  ist  norhrnolß  vnnser  erbietten  dem  genügig  zctluindc  vnd  gewär- 
tig ze»in,  vnnd  ob  yc  v.      tut  gemeint  .    [Undatiert:  1482  t't>r  Ayril  7.«/ 

(VnwMtUbtdigtJ  Äbtchrifl  {Anfang  de$  U.  JhdU,)  tmfPajntr  —  m»  Colmar  SA.  Ssttrad, 
3fy)t«e.  OBS  8/49. 

613.  In  dtMHi  Mmartäl,  wddita  Enktteog  Sigmund  ton  OtUrttleh  fUr  «tnmt 

15  nickt  g«nannt«n  Abg«$andteH  hat  abf(u$en  la»»en,  heißt  e*  an  21.  Stelle:  -Dfu  sott  dich 
an  allee  Tendehen  zu  Wilbalm  von  Rapoltstain,  vnnserm  rate,  Aigen  Tnd  dich  erkunden, 
WM  er  bey  Tnaerm  obeim  dem  pbalntzgrauen  ausgericbt  b&be,  vnd  alt  wir  vememeu, 
wie  w  eein  iftte  «af  santag  QaMlmodogenitl  gen  StrMbnri:  senndea  vnd  daaelbe  ▼errer  jprit  u. 
von  den  Sachen  n»d  hnhrn  wr1!c  «olt  dn  dich  mitsamht  im,  vnd  wer        nn«  vnsf-rn 

aH}  rktea  daaomen  tner  gntdarzu  bednncken  wil,  daselbshin  fügen  vnd  in  den  sachen  das 
peit  Ar  vnf,  TDeer  lend  ynd  lebt  dknemm  vnd  luumdda  vod  doeb  nicht  lieelieewn, 
nuder  des  wider  «n  vns  gelenfen  teewn.  i4S»  [vor  J^jtTÜ  14 J 

Minuta  od.  gUictumtige  TimuaeripUiM  —  m  hmAntek  Jt.  Jt  Bt'A,  CbpialöiMk  IL  Serü 

&  614.  Wilhelm  hcrre  zi  Uoppoltzstein  vnd  zA  Ilohonnagk  etc.  beurkundet:  Alsdann 
Wilhelm  Facbsscl  von  Fucbsspcrg  der  trammcter  von  vns  md  vnnsor  herschafft  Rop- 
poltntefn  etc.  der  «Infi,  selMndena,  ftiti  Mien  vnd  gftt,  eo  Eertnum  von  Balbvrn  vnd 

'lir>  vnn  Kirteltzhptm  inErfmrin«phafPt  zu  Westhofon  vnd  Trecnhelm  bann  jrrlprron  inge- 
habt, im  vnd  einen  Ups  erben  zulchcn  empfangen  vnd  nach  ainem  abgang  Dorothea, 

90  abwr  eeüdiea  toehter,  Mi|(eMlea.  die  bemelt  lebengfit  vnd  vaaer  elgentbnniia  uüt 
wissen  vnd  willen  Friilcrirh  KülTcr  vrn  Widcrsil  irfT,  irrn  hnßwUrt.  dein  veslcn  Küdolff 
Volu,  TOft  von  Uoro&teiu,  {'bergcben,  va«  dieiuüttgkliob  bittend«  dem  genanten  Kddolff 
Vehs  rtnerilben  nacb  beeagen  sebilMleh  venlgelt  vrkftnde*,  vns  deBbalb  fberantwort 
vnd  z&gcschickt,  danHT  vne  der  gcmelt  Küdolff  V'oltz  gepcten  hat  im  gnedigklieben  c&- 

STi  gerüchen  mit  f-rpictnn^  vns  oijrnitlichcn  erkoufllien  s:i'tt<,  hionach  bestimpt,  vns  vnd 
vnser  hcrsenalT:  zu  l{uppi)ltz>t<  iii  c-tc.  iaeigentschafttwise  frvlich  vffgeben  vnd  solichs 

*  £>u:  hundert  Gulden  waren  aUj(lhrttch  tu  Ottern  fällig  (vyl,  btir.  Vertrag  tarn  Ö. 
OeM«r  /*7  [Ü,r  4  n.  8tlOj);  im  Jahre  t461  hatten  die  Brieftvhrtiber  vor  Ottern  600  Gulden  be- 
«HpmeM  (vgl,  dw  Britf  dn  Btmg»  Meinhard  U,  van  19.  F^ruar  1481  /«.  o.  n.  S08J),  itn  Jährt 
40  1499  werden  aoOGtOdtn  ob  oiutMend  bemfehntt  (val.dm  ObeHrag  vom  M,J«mt«r  im  fn.848J 
*ub  nota  i).  Alto  kann  ,hr  y^rU^titde  Brt^,  f»  4tm  fOO  OvMm  gtftrdtrt  vftrdm,  mr  mu  der 
Zeil  vor  Ottern  HS2  »lammen. 
t  Fjrl.  o.  n.  90$. 
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wideramb  z&lehen  von  vna  sAempfblieilde  begert,  do  bekennenn  wir,  duz  wir  f&r  m, 
SmaftaMin,  Tmern  tnider,  vnd  Bnin«t«,  tumtii  Tettern,  alt  der  dato  RAdoUT  Yolii 

—  —-  vnd  sini'ii  lib-;  erben  iliß  nocfifrcsriiriben  git  gelihen  haben  —  — .  Vnd  sint  diß 
die  gtt,  danou  vorgeseit  ist:  (Bier  folgt  die  Airftähiung  wie  in  dem  Lehenbritfe  vorn 
»6.  Afrü  J4I0  ^  Bd.4n.  /OM;.  «uI  daraa  »eKU^  tUk:]  8o  sfnt  diB  die  gftt,  ao  der  ä 
genant  R&dolflr  Voltz  vns  vnd  vnser  horachafft  KoppolCHtelD  zAgc^i^net  hat:  Item  swea 
acker  reben,  in  Westhofer  bann  gelegen,  einer  zft  Plaster,  der  ander  z&  Hönes ;  item 
ein  Teltacker  doaelbs  z&  Westltofen,  bat  vorzittea  gehabt  einer,  genant  Uügcl,  der  ein 
wArt  sA  Wetthollm  gvweaeo  ist,  viid  gelegen  sA  BlndeirMdt  naoli  dem  Ohw  Träger  ai 

Westhofen  dorumb  wol  wissen  sol;  item  etliche  f^-i\ter  hy  Brftderbach.  douon  hat  Swebes-  l' 
bensei  alle  jor  aebs  moü  wins  geben;  item  etliclie  guter,  so  der  alt  Külemorgen  Inge- 
babt  Tnd  «De  jore  aoht  noS  wlna  doooo  geben  hat;  Item  ein  aeker  velda  nebeitt  dar 
IIiilt;^trii--iseii,  als  man  vITIiim  wil  widor  Wasselnlicim,  'h.'ii  hat  Ilatis  Tregar  xA  Waat» 

bofeu.  Der  geben  wart  vff  zinstag  nach  dem  sontag  Qaasimodogenld  — .  IdSt 

Afrü  id.  ß 

Orig.Perg.  (64/&3,i.23,s  emj  mit  tiutm  an  PR.  hängenden,  auf  der  rechten  Hälfle  ttr- 


615.  Ennel  Swartzköpflerln,  ein  botgerln  zü  Kop|>oltzwiler,  beurkundet,  daß  $it 
fUr  aicft  tmd  oHa  ihre  SH>m  —  sonder  mit  wiseen,  willen  vnd  gefaelle  Andrea  Meiger 

tcsch,  mins  eewilrts,  dem  bcacheideTin  Ci^nrnt  >fil!fr,  euch  hnrgnr  zft  Roppoltzwiler,  ein  20 
g&rttlin  by  der  Biuenlat  gelegen,  nebent  lians  Biaer  einsit,  vnd  stost  zftr  andersiten  an 
den  weg  vnd  (>beu  an  den  graben,  donon  gott  ein  hAn  myner  gnedigen  benehaJIt  aA 
Boppoltzstein  ctc,  ist  sost  eigen,  i-erkauft  hat  vmb  drithalben  goldin  vnd  ein  ortt,  gen 

ger  Tnd  geber,  g&ter  landßwemng.  Hieby  aint  gewesen:  die  eraanunen  Eberhait 

Sehtltiiela,  atataehafltaer,  Caspar  Btaehly,  Hana  StnbenlAwly,  Lienbart  KAffar,  Boiekbart  fi 
Schlegel,  Hans  Bcnnenmacher,  Hans  Schnidcr  vnd  Hans  Symune^,  alle  barger  des  g»> 
richts  zft  Roppoltzwiler.  —  Der  geben  wart  rff  mendag  nach  dem  acNDtag  Waariooidla 
Domini  — .    14fi2  April  22. 

Orig.  Ptrg.  (48 . 17/19  tm),  da$  urtpritn^ich  an  MmftMtse  abgetrenntem  Perg.-Stre^en 
MNfmdi«  SkgA  (d$$  atatUiehagim*  Bbechait  Sdrattbeia)  Iii  nioMl  «Mikr  »oritaiidwi  9 
-inCdmaraA.Bim. 

j 

ttt»  Dem  edln  vnserm  lieben  Aheimen  vnd  getrewen  graf  Oswalden  von  TIentaiB, 
vnserm  gcgenwiirtigen.  vnd  ainem  yedem  künftigen,  vnserm  6bristen  haubtraan  vnd 
lannduogt  in  Elsazz,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  öiterreieh:  —  —  Als  dann  Uor 
edl  vnaer  lieber  gettwftw  Wilhelm  von  Bapoltatain,  vnaar  rato,  n  den  aalten,  ala  er  s 
vriser  lannduogt  gewesen  ist,  zu  notdurft  vnd  anfnemen  vnscr  sta?  Masmi"jnstcr  ctlich 
artigkl  vnd  maynonng  von  wegen  der  zoll  fargenomen  bat,  darein  wir  als  herr  vnd 
lanndsflOBt  gewUUgt  haben,  empbelbeo  wir  dir,  das  dn  sy  an  vnaer  etat  vnd  von  va* 
sem  wegen  vntz  auf  ynser  widcrrftefTen  hinfür  dabcy  handhabest  vnd  aefairmest  vnd 
nit  gestattest,  das  in  irrong  darinn  getan  werde,  doch  den  vefgnngain  bandeln  vnaer-  40 

a)  Verl  Braa. 
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griffenlichen  .  Geben  tn  iDOspnigk,  an  eritag  nach  dem  sontag  Exaudi  — .  Inn»- 

tndc  i48i  Mrf  U. 

1488  /W.  8/4. 

b       117*  *  :D:Eni  MraifMt  banr  Luam»  von  Audio,  rltter,  MtthAlMr,  minein  liebeo 

Eretniwpn  Tnd  gnttcn  fViinde**».  xrhreiht  Smaßraan  herrc  zfl  Roppolzstaln  vtind  7.i  Tin 

henMgk*>  etc.:  Dwil  vnd  Ich  berlobt  vnd  gehört  habe  de«  brieffs«  min  heim  von 

LolheffBgMi  «te.  Tmb  ta^  mImd  der  Irmnf  balp  iwnsobaod*  mliwiB  birftdar  tihI  mir 
an  einem,  minetn  borrn  von  Lothoringen  anders  teils  goschriben,  des  glichen  wir  beiden 
10  Tch  aoch  vormals  gobetten  vnd  g«sofariben  gehapt,  iat  aber  mola  tqd  mio»  br&dm  vod 
nioen  selb«  er&MUcb  vod  viissig  bitten,  ir  wolllnt  d«r  wehfls  MndlidieD*  tajp 

MUBt—U  vnd  hmsimwUlB.  ipaniitg  Irzalle  vor  gemeinen  pnndeiL,  wie  In  efatm  S&  achri- 
ben  anzaigt,  verhöret  werdi-n.  vrnl  vdi  dorinn  gntwiligr  bewiscn  —  — .  Dattua  WT  mit- 
«roch  nach  dem  hetJgeu  pÜugüUi^  anno  Duuiui  ete.  t^H;ä2.    i4S2  Mai  29. 

Vb  Brief-Mimfta  <mf  tinam  vndatmim  Orig,  ttq^BrUf  (a.  o.  n.  487;  -~  in  Colmar  SA, 

#18.  JBSmfnig  tu  einem  Ber^ämer  ProceßkotUmr  VmOtkHifi.   14B2  JM  6. 

It«m  6  galdin  ingoid  vnd  20  d.  vertzert  Schultheis,  vogt  vnd  Andr«»  Zoller  vnd 
Hütt  tanen  Ntclate  Amlloff  vff  dem      s&  Bofililn,  dar  do  (te.  Ai  ibn  atniM^celttm  mit 
20  Wilhfhn.  Herrn  zu  ItofftUtlHm  mtd  tu  AMMMMlp  wift  vff  BoDitiMli,  vad  nftt  dar  vA 

ward  im  (14)d2.  jor. 

ZlenMeh  glekhztitige  Aufzeichnung  —  m  Ctebnor  SA,  Extrad,  Mtmo.  UM  f«tc»  9fB, 

in  Papitr-BtgUUr  l  und  II  foi.S^. 

:  om  wülgebomen  herm  Wilhelmen  herm  z&  Rapoltzstcin  vad  z&  Ilochenn- 
%  agk**«*  «eftfwiftm  EuBm»  von  Berenftls,  ritter,  Bürgtrmtieter,  tmd  der  Ralh  von  Ami 

unter  Bezugnahme  auf  da*,  tcaa  d«r  AdreiBtU  mit  vaittfai  ratzfründ  Bcmharteo  Sdlil- 
ling  hetprochen  hat:  —  —  Vnd  ist  dem  nach  vnnser  gar  fHlntlich  bltt  in  hohem  ver 
vüwen  zü  üch,  ir  wellen  herr  Waltbor  von  Andio,  ritter,  dorn  nach  vnd  wir  in  für- 
iNiiBaMii  liat  nmr  etiAottoBhsflt  sft  Toaerm  gnedifaD  taami  von  öatarrlelt  komnan  i& 

80  laanCT.  pftttlk'h  schriben  vnd  bitten  im  diesolb  \'nna('r  hotrschafn  zfltn  tröwHstrn'''  pep'^n 
dem  vermolten  vnserm  gnedigen  herrn,  wenn  die  bin  in  kompt,  bcaolben  zo  haben  vnd 
«il  fhidamüB  mbewtaan,  damit  ajr  sftm  vitregUebaten  aUggOwUlgat  ward  ^nd  ir  bagw 
nach  sint  r  g:naiiiM)  tjiiiist  t  rluii^n  n  mög;  deBglicben  w61lent  demselben  vnserm  gnedigen 
herm  vnd  andern,  wo  üoh  das  firacbtbar  ain  bedoneken  wU,  nit  minder  schriben,  in 

n  raa  in  gnadeo  benothen  le  haben  vnd  oseb  fbrdem,  wie  neb  dann  daa  aller  gelogen - 

hi*»*Auf»ekrifta¥fdtrliHkm8ffl»4mrMiiuitB,  k)  rarL  Hobenagk.  tifUi  Imart  iit  mnffH- 
k^.  d)  F«r|.  maMhsad  «A  iwuHcbcaA. 
t*)  *  Mv    ßntf-JuftdiHft  mm  Ktgff  dw  AMw.  V)  «v  «i  tftr  FMufi» . 
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helt  UMh  bednnelEai  wU  «MÜeMlieh  tnd  AtrtngUch  du  Tod  loUeh  teieff  den  ge- 

daebten  herr  Widthw  ^tUdieu  ftb«r»attwiin«D  .  Geben  vff  mettteg  «eot  JoluniiR 

tag  taptbte  — .  /48>  94. 

SHtf-Mn»Ut  -  M  PoMt  St-A.  JUMniftiidk  itf  (Xtfi  Ait  1488)  p.  m 

620.  *jDjem  edelcn  junkher  Wilhelm  fryherr  zu  Rapolustein  vnd  Hochennaek,  5 

miocm  lieben  ja&kherren  <^ »chreüit  Conrat  von  Erg6w,  ritter:  Üwer  scbriben, 

mir  getan,  darfane  ir  «o  mich  bqgennd  üeh  MoerNiUigen  4dnfi  güittllclieii  beifleliA  se- 
uergAnnen  swtneilwa  den  lioeligebonien  herreii  lieni  Helnriohen  graHm  s&  ^nitenberg 
vnd  Mümpelgart  vnd  mir  miner  tochter  halb,  in  hoffnn7ig>>  die  ding  aaeh  dem  aller 
füglichistcn  hinzurichten  vnd  ubzelcfren,  mit  förderlicher  bestimunf?  der  tag^n  etc.,  liab  10 
ich  verstanden,  vnd  wie  wol  ioh  üch  in  allen  zimlichen  vnd  mir  vennügliclien  Sachen 
gern  wiilfaren  wölit,  so  ist  doch  diß  saeb  vnd  vnf&g,  an  nuDcr  tochter  vnd  irem  emao 
diueh  den  TOigwianteii  berran  ▼od  Wivtemberg  begangen,  doreb  micb  an  gemein  Eid- 
geaoeaen  vnd  mit  londeriMdt  an  die  beid  atatt  Benm  vnd  Solotemn,  all  min  lieben  ba^ 
ran,  gewacbaen  vnd  also  von  mlnen  banden  komen,  daz  ich  ftch  darinne  on  ir  rat  nit  i$ 

ze  willen  werden  kan  noob  mag  .  Qebea  vff  frytag  vor  aanot  Fe(er  vod  Panlns 

tag  ~.  14S2  Juni  28. 

föl.  Hanna  Erbart  von  WiDterthar  heurkwnin^^:  das  ieb  ^  —  v<m  dem  edeln  wol- 
gepomeo  bern  bern  Wilhelm  bern  sA  Roftpolttstein  vnd  s&  Hbbenagk  ete.,  mynem  gne-  M 
üigen  benen,  mir  vnd  minen  lebenserben  zft  einem  rebten  manleben  empAngen 

hab  vntf*'  cmpfohe  ■  sibcn  vnd  zwointzlgk  vierteil  rogken  gelts  jerllchcn  von  sichern 

gütern.  iu  dorn  bann  des  dorUs  zu  Melleßbiii  gelegen,  mit  allen  güttern,  Zinsen,  gülten. 

gelten,  Vellen  vnd  rechten,  die  dortz&  vnd  dorinn  gehörent  .   Der  geben  wart  vff 

aamstag  sant  Peter  vnd  Paula  tag  — .  1^2  Juni  29.  25 

Orig.  Pery.  (34 .  ll/lO.s  cm)' mit  einem  an  PIL  hängenden,  gaiut  verdrückten  Siegel  von 
grünem  Wachte  —  in  Stra/Sburg  BA.  F.  578. 

622.  Michel  flerhart,  ein  priester  vnd  bestettigetter  capplan  sant  Niclans  pfründe 
in  dem  gotzhuß  sant  Oregoricn  zu  lioppoltzwiler,  hezeichnft  den  edeln  wolg^pomen  heni 
horn  Wilhelm  hern  zu  Kuppoltzstein  vnd  zä  Hohennagk  etc.,  myuen  gnedigen  hem,  aU  30 
Siegler  d«r  ürlumitf  dwek  wddiä  <for  Au$$Uiltr  tridärt,  daß  er  für  fieh  iiiwl  vß»  m6m 
Naddtommitn  ifl  einem  rehten  erbe  «npfangen  hed  tMid  etm^p/fitngt  von  dem  eraammeo 
geistlichen  hem  brüder  Borchtoldns  von  Lore,  aast  Jobana  ordens,  Schaffner  im  Tem- 
ppelhoff,  obwendig  Obemberckheim  in  Basler  bistnmm  gelegen,  ein  huß  vnd  gartten  mit 
allem  begriff  vnd  zi^ehördi  in  der  Mittel  statt  HoppolUwUer  in  der  Kilcbgaaaen  ge- 

^}^b§t-Briif.di4Mr^aml\ifiedeeSmekee.  b)  r«r|.  InAmg. 
a*)  MN»  wUr  kkumg^UgL 


I  Vgl.  den  Lehenbrief  vom  8.  März  1452  (s.  Bd.  4  n.  435). 
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legca,  neb«ut  Uaus  Bertachc  elnsit,  vnd  gegen  Hicta^l  öchiiafteltroiger  f  ber,  doaon  gont 
Auff  wMlHiig  imppn  gielto  (tar  tnolialto  lA  aut  Mbraot  Tfl««Dd^  der  M«tt  Boppolts- 

wilcr,  sol  süst  pipen  sin.    />tV  (•iiii)ffnpni?(       vrfnlat  scclitzofien  si'liniin^i;  rappt-n 

Pfennig  ewigs  gelte  geoger  Tnd  geber,  die  d«r  Amtteiitr  oder  «eine  uadbkommcu,  cap- 
iflga  der  obgMneltMi  pfirAnd«,  dem  gMuntni  her  BairabtoldMi,  iSam  ucbkomiiieii, 
Mhdher  des  gotzhoB  im  Temppelhoff  alle  Jor  vff  mat  Jobana  baptistcn  tag,  z&  s&n-  m. 
gIdilBll  genant,  richten  vnd  }>etzntn  —  —  toU^n.   Der  geben  wart  vff  OMlldag  oaeh 
«aat  Feter  vnd  Pauls  tag  der  beiii^L'nn  zwfilffpotten  — .    1482  Juli  1. 

Orig.  Perg.  (44 .  J8  cmj  mit  einem  an  PS.  häHg«$td*n,  auf  der  linken  Seite  betchädigten 

623.  *  iDfen  wolgebornen  mynen  lieben  vettern  Wilhelmen  vnd  Smaßmann  herrn 
ztt  Koppoltstein  TDd  zu  Hobeonack  e«:.**»  ichreibt  Oawalt  graff  zu  Tinteln,  oberster 
honbtmaim  wnA  laDtroagn  eta.:  Der  atat  Kejraanibafv  ratafhinda  üa%  yaeatint  bjr 

15  mjmem  gnedigen  herrn  von  Lothriugen  gewesen  der  geschieht  halb,  so  sich  zwuschcnt 
aioea  gnaden  vnd  ach  begeben  hat,  vnd  bant  gtiten  flyB  anegekeret,  domit  die  dinge 
ni  foiem  braebt  wordent,  doniff  Inen  von  mynem  gnedigen  herrn  geautwturtet  ist,  ala 
»6  ach  vollenclichiT  bc^dt-liicD  werüunt,  vnd  nachdem  adeh  dfa  dinge  anesehent,  so  wilft 
mich  1)C''lutKkt'ti,  (li)rtTt<;  ik-Ii  auch  wol  raten,  diewlle  tnyn  pnediRer  licrro  vrl^utig  ist. 

20  daz  die  gefangen  zu  beiden  teilen  abgeben  werdenl  uft  einen  dag  etc.,  das  ir  nch  des 
bH  «Uam  loUeiit,  beanndar  bllsaff  den  nabMan  dag  an  Cidinar}  dann  Ir  mogent  m* 

^wiaclt  sin,  wozü  ir  ro<^ht  habent,  das  ndl  daa  doMlbM  nit  nbgaatalt  wnit  . 

Datom  12.  lalü  -  .   I4sa  Juli  12. 

0riff.^^.-3rief(SBfil,t.»4  em,  WauentiehtH :  Jagd^pter  mit  daran  hängmdem ihfl- 
Korn)  mU  grämtm  Vtradlliifithgtt  (limg$iegtl)  unUr  Pt^ritr  —  in  Colmar  BA.  Sa- 
lrad,abnae.SaB89tM. 

624.  *  IV  i  n  edeli  ii  wolgebornen  lumm  Iiorrn  Wilhelmen  vnd  juiu  hor  Sniahß- 
oan,  gebr^dem,  borrea  z&  Bopoltzatein  vnd  zü  Hobenack***,  $ehr«ibtn  Uaaa  Spender, 
rfttar,  dar  mdater,  vnd  der  rat  zfi  BtraBbnrg:  Ala  tat  tub  vif  dtwn  obent  gl6ap- 

W  lidl  B&  wiiaende  gcton  worden,  wie  ilann  die  von  Zürich  vflf  ir  e^chrihen,  vns  vormols 
?Pton,  vff  Hn  vrhde  vn<l  vint^cliafft  znugcndf,  in  willen  nient  vft'  dise  nelistkommcnde 
mitwoch  NTis  zü  vnderstun  zu  vber  ziehen  vnd  zu  beschedigen  an  vnserm  übe  vnd  güc,     jmn  tt. 
«He  aleb  beglt,  vnd  mit  ir  atat  paner  vaaleben,  ^ber  daa  wir  vaa  doeb  gagen  den  aalben 
v>'ii  Ztrich  vnd  irem  bargpf,  dem  Urhenbnrpcr,  vorrnol.s  7Ä  rftlUchcm  rehten  erbottcn 

35  tiabent,  vnder  anderm  für  gcmeynor  Eldtgonosseu  r&taflründe,  do  wir  meynen,  das  sie 
sollleha  bOUeh  von  tm  Tffj^ommen  bettent  Tod  Inen  darüber  lollieba  ira  mfttwlUigen 
fümemmens  nit  not  sy.  Daninib  vnd  noch  dem  die  verschribungo  vnser  genwynen 
vereyanngc,  darinn  ir  ouch  verwaot  sint,  vnder  anderm  Innhaltet:  obe  yemana,  wer 
der  were,  einen  oder  me  in  diser  vereynango  ibor  ziehen  wolt  wider  reht  vnd  mit 

Vt  eigenen)  gewalt,  daa  dann  die  andam  alle  dem  oder  den  selben  gctmwelich  behollTen 
vnd  beroten  afn  sollent,  do  wider  getmwe  hülflb  vnd  byataot  a&  tftnde,  glich  ala  obe 

«)  •  Ml    Aa/Mi^  mifitr  RMMU  dm  Br^f^ 
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M  Ir  yeffUeheii  selber  «iigfuge,  rod  dann  tu  mit  rebt  tot  dm  gemeynen  vereynonge 
wol  boiikgeti  «0  Uttea  wir  Ikdi  mit  lUne  mit  enneaiuige  der  «^«iiielteii  «ynimge,  du 

ir  mit  den  nwem  zt  fos6  vnd  zft  f&sfi  zfi  rtisten  wöllent,  vds  bebolfllsii  vnä  beroten  z& 
sin  dorn  mrehtlichen  gewaltigen  fbrnemmen  helfTen  widerstant  vnd  gegenwera  s&  tAnde 
 .    Geben  vff  sontag  vor  sant  Margredeu  tag  —  .    t4^^2  Juli  14.  5 

Orig.Perg.-Brief^  (24,t.2l  cm),  mit  Spur  von  grümm  Ver»chluß$Ugel  —  inStraßnirg 
St-A,  AA  906  n,  0. 

625.  *  IDfem  wolgebomen  strengen  herren  her  WiUhelm  ber  zn  Ropperstein  vad 
Hochenagk,  yoeenii  gnedigen  lülerUebsteii  berm  yüA  ▼ater***,  «eft««iU  Äwer  gnoden 
wlUlgie  dlenerin,  priorin  in  der  Engelport  (vermuthlich  Elsbetb  Dfirnerin  von  Arnberg'*):  10 
—  —  Üwer  g'enode  fögre  ich  zu  wi^s^n  durch  Wetteltzhin,  mit  dem  habe  ich  etliche 
abrede  geton  vn^ers  manigveltigen  kumcrs  vnd  ersäcbuuge,  dor  inne  wir  üwer  geDoden 
rott  vnd  hilffe  one  verzog  gar  notdürftig  siut,  vnd  schicke  dwer  genod  hie  by  ein 
ledelln,  du  ist  von  Rom  knmmen,  dor  ofi  Iwer  gvood  mag  Tenton,  wie  das  goti- 
bnA  vnd  ioh  in  tmtrAwen  mit  vnworbfltt  verlymot  vnd  gehindert  wirt  gegen  den  pm- 15 
laten  der  heiligen  kilcheu  vnd  vnsers  ordcns  mcystcr,  do  durch  sy  meynen  einen  in- 
gang ze  machen,  daz  sy  ir  oberkt^it  mit  gewalt  an  vns  üben,  daz  dünt  die  herren  xm 
Baßel  vnd  die  in  adlen^,  die  hot  meister  i>tebold   ein  bull  vfigezogen:  ist  mir  für  wer 

geseit  TOB  einem  brAder,  d&z  *  ob  nflti  aol  sin  Iren  leptag.  Vff  daz  bot  mir 

meister  Thomans,  der  bieb<^  vnd*  fic«gi  m  CUngental,  iets  geeebriben,  das  leb  midi  » 
▼nomogen  inn  dm'  eschen  sy  bewerben,  wann  er  merck,  daz  großer  yngelimpff  gegen 
mi'r«  werd  crston,  wo  wir  die  Sachen  nit  wereu  nochloßen.  wie  es  denn  nng'csehcn  sy, 
vnd  die  opscnmniz  zu  Cling-rntal  sy  es  alier  scbedlicbpst,  do  die  kardiiiel  hand  gehert, 
daz  swestren  vti  vnnüerm  gotz  baß  do  syen,  vnd  zu  worueihen  sent  er  mir  diß  zede- 
lin*,  das  Im  von  Rom  also  worden  sy,  do  well  ftwr  gnoden  wyßhelt  in  seben»  wie  die  85 
raptile  bratdika  gegen  vns  einfoltigen  armen  Arftwen  werd  gesfteht.  Dorby  ist  mir  oncb 
gesett,  wie  s^  ietz  sind  zn  Frtburg,  domoch  lEoment  sy  gen  Kolmer  vnd  von  Kolm.  r 
pen  Gewilcr.    Daz  well  üwer  gnod  fürkomcn,  wann  daz  vertrntt  wir  weder  an  sei  noch 
an  Hb  zu  trufren ;  deßhalben  hab  ich  Weteltzbin,  üwer  gnoden  rot,  mit  mund  pebeten 
zuempfocben,  ob  wir  an  vusenu  öbresten  mochten  gnud  finden,  daz  durch  üwer  gnoden  o>< 
bilfr,  das  wir  der  Iflt  entsohittet  wftrden»  die  ynnB  geistlicb  noeh  zitlieh  nie  gefrommpt 
bond.  Aller  liebster  beiTt  bedenekent,  wie  wir  binder  Awer  gnod  gefloohen  sind  in 
allem  g&tem  vnd  vertr&wcn.  Ootes  lob  Tnd  vnnßer  seien  heil,  auch  vnaerm  armen  gotz 
büß  zu  bessrnnpr,  daz  mir  doch  leider  rit  in  die  weg  ermessen  wirt  et<«.    Onedigor  ht-r, 
mei&ter  Jor^  ist  der  aller  ellcndestc  mentsch  sincs  iibs,  den  man  finden  meclil,  vnd  S-i 
vermag  sich  aller  siner  glider  miuder  denn  ein  erst  geboren  kind  vud  kau  sich  kein 

artsat  ▼enrfebten  vü  setan  gebrestoi,  defihslben  wir  gedeneken,  ob  es  von  besem  ge- 

spenst  niftcbte  dn,  es  kampt  ynnft  Tnd  ynserm  gotzhnß  fiut  f bei  Datum  tIT  sant 

Lanrenetns  obent  im  82.  Joro  ete.  14S2  Avgtul  9, 

Orig.  Pap.-Brief  (21, e  .2/;^  5/2.')  nn  ',  an  *  hi(r  f^frlh-  ron  ^f('lul<f  n  mir/f fressen,  hinten  wut  40 
grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Coimar  BA.  Kxtrtid.  ^[on<^r.  IK'it]  ffi.<tc.  242. 

a)  *  fr»»  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,  b)  so  seheint  in  der  Vorlage  zu  stehen,  c)  Lücke 
90tt8wm,tMi^VmiuMmg€rfä$ut.  i)lMt»90Hi7  nm.  9}LidM9»»19  mm^naehVarmtMuiit 
rr(/<im(.   f)  IM$  99m  17  mm,  nmch  V«rmit»miig  trgätm.  g)  LMt»  M»  9  nm,  «mm*  VmHmÜMotf 

ergänzt.  45 

>  Derfdte  ta<  vtrmutMkh  gar  mcM  aibgMchitkt  «rordc». 
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1*  Der  vorUtgtndit  JBrkf  iil  vpm  dtr  ^tUkm  Band  gesduitbM  laü  dtf  vmtar  mi.  MS,  0M 
u.  sas  mt<^Aet7e«n  Brkf^;  I»  n*     fMmif  «ieJb  4m  BrU^MmXbm»  Eltbetfi  Dflmwfii  von  Ambttg- 

ia  der  Engelport. 

S        >  Dieß  zedelin  findet  sich  noch  unter  den  Briefen,  tvelche  Engelporten  betreffen. 

626.  Anno  etc.  (14)82.  vtf  sontag  nach  des  heiligen  critz  tag  exaltacionis  hat  min 
gnediper  herr  zi  Roppoltzstein  her  Johannsen  Dinckel  dise  hienachgeschribon  brioff  vnd 
rodeln,  vbor  bed  piruuuden  sant  Micbela  zd  KoppoUzwiler  vud  zu  Uuunwiler  sagcodo, 

tun  geben,  also  dfts  tlklä  denelb  lier  Johai»  In  denwllwm  briefton  viid  rod«tn  er- 

10  tandm  ^nd  die  g&pnuibm  g«g«ii  atileben,  ao  ernit  roht  fftmmiMi  wU,  vnd  m1  nlleh 
brief  vnd  rodeln  hienacbg«m«lt  sincn  gnaden  in  disen  nebBten  vieitzehen  tagen  wider 
aatwoitten  viid  vbergeben.  —  —  J482  S^pttmber  15. 

^riehmUigt  Aufkeidkmmg  aufPapitr       .i8,tem,  Watmnei^m:  E^bmond)  —  ^ 
OBimar  SJL  E  i01$, 

11  627«  INe  Brüder  WSkdm  tuid  8maßman»f  Htrren  zu  EappeUstan  und  su  IfoAe»* 
adtf  «iasim  eme  SSrdmordimng  ßr  dk  Si.  Oregorim-Ifmii^kMe  )m  JU^pcUgweüer* 
t48i  Oet€ber  L 

Der  Eingang  lautet:  -I-n  Gottes  nammen,  amen.   Des  jorj»,  als  mun  zalt  von  der 
gcpurdt  GrisÜ  Tmueie  Heben  harn  TiertsdienhiindertMhtzigkvndzwey  jor,  »m  ersten 
3n  ttg  de«  monat«  Ootoben  sA  L«tin  genent»  babent  wir  lITObelm  vnd  Smaßmenn  bem 
ift  SoppolCBStein  vnd  sfl  Robennagk  etc.,  gepr&der,  ein  löblich  vnd  stattlich  Ordnung 

mit  den  priestern  vnsern  capplanon  des  potzhnß  sant  Grcgoricn  zu  Koppoltzwilcr  vnd 
sye  mit  vns  angenommen,  geordnet  als  inhysin  vnd  mit  xüsaf^ung  des  ersauien  her 
Johann»  Herbst,  kilcbbcr,  her  {"Irich  Biegeuschrot,  her  Virich  Sehulluer,  her  Michel  Ger* 
&  hart,  ber  Erbart  Ziegler,  her  Jobans,  ber  Heinriob,  frflgmener,  vnd  ber  Jobanna  Din- 
ckd,  wie  aye  mit  weAliobem  regiment  gotidlenst  In  ir  kilcben  haiton  vnd  aye  vnd  ir 
Dachkommen  znaollenden  angeeelien,  ale  bienaeh  von  Stock  vnd  artiekel  elgentlieb  be- 
ttimpt,  Volbringen  adllent  —  — 

Mßmäa  oder  gleiehaeitige  AbtdUriß  mtf  Papier  fBlotf  s:  S2 .89,<  em,  WaeeerMeidien:  p 
30  mU  ateriMmM)  —  i»  CUeMT  BA.  E  m9. 

* 

128.  WUbelm  berr  sft  Boppoltaitdn  vnd  b&  Hobennagic  ete.  bew^mdOf  do^  er 
dem  erberen  Stephan  Wallria,  vnwnn  angeh&rigen  vnd  bnrger  vnaera  geriobts  sd  Bop- 

p  iltzwiler,  als  geordneter  pfleger  der  cappelirn  vnscr  lieben  frowcnn  im  Tusenbach  in- 
lijmiiicn  vnd  anstJitt  dcsselbigen  brüdcrhüßlin  ein  guidin  gelts  geng  vnd  gebe,  gut  au 

V>  gold  vnd  Bwer  gnög  angowichte,  vA'  huß,  hole  vnd  gartten  mit  allem  begriff  vnd  zü- 
gehörd  z4  den  bdimeik  an  der  YUen  gelegen,  genant  dai  wttrtibni,  donon  gont  ein 
gaidln  gelte  der  nidmn  kildien  sA  Oemar,  mit  swelff  gnidin  wlderkoftfllg,  Item  der 
obemkilchen  doselbs  achtzeben  pfenlng  geltB,  item  vnd  dem  kilchhem  deraelben 
kilcben  sebß  pfeniug  gelts ;  item  von  dem  gartten  hinder  dem  büß  vierdiialbon  Schilling 

4<)  gelts  dem  Mgmesser  z&  Gemar,  ist  sust  lidig  eigenu,  verkauft  hat  vmb  sibeatzehen 
V.  90 
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galdin  genger  vad  geber»  g&t  an  gold  vnd  swer  giilg  angewicht  Denaelben  goldin 
gelte  mnpricht  der  Äu$$tdUr  für  Hdi,  ffltfw  Srb«n  und  Naeihkommtn  dem  egenantni 

pfleger  vnd  sineu  nachkommen  vnd  eim  yedcn  pfleger  ye  z&zitten  innammen  vnier 
Od.  Hl-    lieben  frowenn  bruderhüslin  im  Tuscnbach  alle  joro  vff  sunt  Lux  tag  des  heilipon  ewan- 

gelisten  züricbten  vnd  ztkbezaln.   Die  erwähiUe  Gült  int  jederzeit  i-ückkänflichj  wofem  b 
der  VtrhOufer,  $tin€  Erb«n  oder  NaeldeonuMn  dem  egcnanten  pfleger  oder  einen  nach- 
kontmen  der  obgemelten  eappellen  Tnd  brAderhftalln  Im  Tneenbaeh  17  (Tnlden  beuMm 

mit  ergangem  stnB,  nadi  ms^kaa]  lereclmenn.  Der  geben  wart  Tff  sametag  naeh 

Bant  Lax  tag  des  heiligen  ewangelisten       £482  Oetober  19. 

Orig.  Perg.  {42.28  em)  mU  einum  an  PB,  hängenden,  eiben  recMe  etwa*  beadMiglen  10 
Siegel  von  grttnem  ITMftM  —  in  Colmar  BA,  E  2714. 

629.  Avf  da»  Begehtem  de»  Pfnh^rafen  Fhüifp  bH  Bhein,  daß  vor  ihm  «wuckM 
dem  BrAertog  Sigmund  von  öeterreieh  und  Cnntsen  von  AnMtx  vnd  Hannaen  von 

Uclmenstain*  gütliche  Tage  abgehalten  werden  möchten,  entsendet  der  Erzherzog  Hanns 
Hollgraber,  den  Laiuhogt  im  Elsaß  (Grnfen  OsiraJd  luii  Thierstein),  WiUulm,  Herrn  15 
zu  RappoHstein  und  zu  Hohenack  u.  A.  Die  Min  uta  des  dem  Erstgenannten  iU/er()<-heiu  ii 
Memorials  (Innsbrttck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  tierie  1482  fei.  411  tt.  412)  hat  am 
SMu»»»  den  Fermerlk.'  Mit  diaem  memoria!  tat  Hanna  HeUgmber  in  dem  laadnogt«  vnd 
darnach  mitaambt  dem  landnogt  vnd  herm  Wilhelmen  von  Bapoltetain  vnd  andern  an 
dem  phaintzgrafen  gesand  an  mittichen  nach  der  alndliftanaent  maid  tag  anno  etc.  20 
(14)82.  Darunter  »Mit  (der  Quere  geechriebenj :  vertignng  gen  Heydlberg.  .1482  Oet4h 
her  28. 

630.  *  ID^em  wolgebomen  berrrai  hem  Wilhelm  ftyherr  aü  Bielstein  vnd  Ho- 

chennack,  vnserm  erlichen  herren**»',  schreiben  der  Schultheiß  nnd  der  Rath  mn  Solo- 
thn}-n  —  —  Vns  hat  vnser  IIb  eiprcnman  Honsü  Finniger  von  Ougst,  z6ugcr  diß  bi  iefl's,  25 
b6ren  lassen  sin  erlangte  vrteil,  zü  Waildenburg  am  rechten  wider  Marqwart  von  dcb6- 
nenberg  vor  atben  jareo  vßgangen,  vnd  danttf  ein  fceiaerlich  oonmifi,  vor  andertlialbem 
lAi'.  j.  Jar  an  Heb  erworben,  damit  Ir  Imme  zü  recht  für  hch  vff  sinßtag  neehat  nach  der  be- 
sag verktindent,  daz  vns  nit  vnbiilicli  an  den  von  Sehtoenberg  befremdet  nach  bar- 
komen  vnd  gestallt  der  snch,  die  ir  durch  äwcr  hochcn  vernuuff^  wytor  denn  wir  vn-  80 
tog'enlich  vnd  vnformlieh  mit  listigrr  crsürliunp  zü  vinderbuug  deli  vnsern  %\issLtid  ze 
ermessen.  Wie  dem,  so  bittend  üch  wir  mit  vliß  den  genanten  von  Schönenberg  als 
vndertan  daß  dnrohlüehtigen  hoehgebomen  fhraten  vnd  harren  hem  Sigmunden  erez- 
berosog  s&  öaterrlch,  vnaerß  gnedigen  harren,  daran  an  wiaen  den  vneein  obgemellt 
by  einer  In  krafit  ^^ogangen  erlangten  vrteil  beliben  vnd  von  imme  recbteß  benftgen  Sb 
z^'lassf'n.  wa  er  deß  nit  cntwppcn  -vvjllr  nach  lut  vnd  sopr  dpr  loblichen  vereinuntj  zwü- 
sfhen  sinon  fürstlic  lu-n  gnatleu  vnd  gemeiner  Kidgenoßst  hafft.  darinne  wir  mit  den  vu- 
»em  euch  verstrickt  sind  —  — .  Geben  vft'  mirwoch  vor  alier  heiligen  tag  — .  1482 
OeMier  30. 

Brief- Minuta  —  in  iSoiothum  St  A.  iiegiaterband  n.  13  (Missiien  1481  bis  1485)  p.  263.  lu 

a)  Vorf.  FTelinstnin. 

♦  6»«      briff-Aufechrifl  am  ¥\tßt  des  Stßcke«. 
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Aamerkuag  zu  li.  630. 

I     ahnUektr  WttM  ttürtibttt  dk  Omonnlim  am  äU  Atwtt  BomI,  mit  dtt  BUt»  dm  ttuM 

riniiiiij^cr  von  Ouj,-st  hy  slniT  i'rliiu;;ii  ii  \  frrii(^i'lt.  ii  \  rtcU  xe  bautbabeii  vnd  vff  Hin  AunüfTen  ze- 
l>ewtaiiii!.-n  p.  2ßlj,  und  an  ^raue  0«>wjiüt  zu  Tierstein,  landuo|^,  mit  d«r  Ritte  den  ^nanten 
5  von  SchÖDenber;^  als  mdertan  defi  durchluchti^en  hochgebonicn  u\reten  vnd  lierreu  hern  Si;;- 
iiuidea  «restincMg  >&  ÖsUunidi  omuHWMen,  daß  er  HeoaU  Fioniitj^r  bj  tiner  iu  kniSt  g«g«n- 
«a  «lugten  vrtall  MlboB  low«  (A.  p.  M^. 

I3L  PkllH»  Soboftp,  Hubs  ScboApen  Mligvo  aftn,  beatUltfut  den  wolgaporoea  ber- 

reo  WlUwlliMD  hcrren  zfi  Rapoltswtein  vnd  zä  Hohenack  etc.,  mynen  goedigen  hcrrcn, 
lu  aU  SiigUr  der  Urkundej  durch  tP«lch*  der  Am»telUr  erklärt,  daß  er  d«m  boetageponen 

beiTVD  berrn  Heloricben  gmfea  t&  Ortenberg  vnd  sfl  Mftmpelgart  «te.  «tot  hUker 

otf  JlosHiMsii  ftCMMMW  huse,  hofe  vnd  gusesBe  zu  Richenwyler  hin<liT  <lor  kircht  n.  das 
vor  jam  vmb  Conraten  von  Kovsersj'orfr  crkoUfift  ist,  mit  aller  einer  zügeh'  rdc.  vn«!  dar 

zu  das  lebeo,  da«  m&n  ncmmpt  dos  liüinmiers  leben  elo.  gintzlich  vnd  gar  tber- 

U  geben  vnd  sft  liiieii  bradea  lilwiyebeii  Kul,  und  daß  dtr  gtmuuiU  Oraf  BtUtrUA  Um  Ar 
solch  obgemelt  huse,  hcfc  vnd  pos^ß  zö  rechtem  manlelicn  gelylicn  haf  ein  hn\h  ffl.lpr 
wiageltz  ab  ainem  teil  des  zchendou  z&  Benwyller  vnd  dorz4  «eben  Hertel  babergehs 
sfi  ItofeBbdn,  die  der  WiblBeMD  gitt,  sb  da*  «He»  fbrobin  mltaammpt  des  Bbrnlen  leben 
von  dem  genanten  mynem  ^'nedigcn  hcrren  von  Wit  t<  n)><  i  g  otc.  leben  itt  vnd  tin 
ao  «Ol  .  Der  geben  iu  vff  «llerbeiUgen  ab«nt       J482  Oetobtr  iL 

Orig.  /''''■.'/■  ■•  '  -^ ,  .y!2^  ■  1^  .i  '      ""'^  ' '"' '"i  I'!'  h'lrirjfmf^n .  in  tf/'f  i^ifrn  Hälfte  ttr- 
fU>rien  Sitgtl  von  ijrUntm  Wachtt  t»  keUbrauner  Sehil$*<l  —  in  Colmar  SA^EAdelt- 

132b  *  «Dlem  ivDigebornen  ifrengien  berrn  berr  Wilbetan  berr  sft  Boppelsteln  vnd 

25  llohennack,  vn8<^rm  pcn<»flin;est«n  hcrren  vnd  vntter  etc.**«,  irhrrOtt  i^wer  {^enmlen  wil- 
lige dieoerio,  priori  n  in  der  Engelpurt*':  Also  ist  voser  gcneral  zu  Schietzstat, 

vnd  vernlni.  er  werde  aot  ^tag  kerra  cA  Btroepnrg,  des  halben  er  die  cngeeebriben    ih*.  t. 
verheissnngrc  ftwer  pcnodc  vtkI  niiiicm  herren  vnn  Murhach.  dtioI;  dfiii  o<'nucnt,  wirt  ver- 
gessen vnd  vnnütz  vnd  vnsrem  fümemen  swerer,  denn  ob  sin  were  nie  gedocbt.  Dor 

ao  vmb  bin  [eb  ftwer  geood«  mit  bohem  flifi  Utien,  wer  es  dn  ein,  das  in  denn  flww 
genod  vffbftb,  n  er  von  Schlet^sut  vs  ritte  vnd  in  Awer  geuoden  statt  oder  soUteer 
fürte,  so  lange  vnd  er  p^nnltHie  wUnle.  vns  vnd  vnser  gotzhuß  genHic^klü  h  nn  ze 
seben,  vor  ab  mich  mii  niincm  auhang  beguodet,  wie«  sich  die  dinge  machten,  daz 
wir  denn  ftflieh  intk  htco  flieeben  Under  ikwer  genode,  das  nieman  vnder  im  vna  in- 
<?i,liich(?m  hinrter.  Üwor  genode  sol  daz  wis«on,  (I:i3;  wir  nlrmrr  prrflweu,  biB  daz  wir 
üwer  eygen  werden,  vnd  daz  noch  dem  W4(l;,'rt.illi  ii  (i  aies,  dor  vmb  bin  ich  Awer 

a)  •  Ml  *•  AMfitMft  auf  dtr  Btelutitt  4n  BrUf*».  hi  dtn  trUtm  WwrUm  (&inr  geiodm  wfll%i 
«HsMite)  «Mmr  OhMrwiiMA  ttihiiiit  dir  ISkm»  dir  A^eknAiri»  (Bibelb  iKbiMia  von  Aaihtig 
Iryl.  n.  634} )  mtmmüwt  tu  iHn.  «}  m  mhakU  tn  dtr  am  ditut  SUlU  tktiliMti«  atnMrUm  V«rt<ig* 

4u  zw  ttehcn. 


1*  i>ir  btlrtfendt  OtgtnbrUf,  Orig. Pirg.  (3ß,i. U  em)  nüt  etnciM  an  PA  M^fmdm,  leid- 
Heh  trhtUuHn  dViysI  «o«  roMsm  Wathtt  in  häUbraiam  Sektlgua,  btrvM  m  CMawir  BA. 
BtgltnMgU  Mtdirift  WM  i.  JTaiMiaber  1749;  ib.  SSM. 
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gwioden  gegenwMÜekdt  alledtt  begvvea;  «o  es  aber  ietmn  den  goscbiek  htm,  du  der 
man  do  mAohte  Aww  genod  b&  teil  werden  md  vlllicht  enaten  niemer  me,  eo  aoUen  die 

dinge  nocbten  allwegen  mit  Awer  genoden  rott,  willen  vnd  wolgefallen  geschehen.  Min 
tugfenhatter  herr.  lont  in  erkennen,  daz  ir  herr  sint,  :■  r  (I  i  hf»*rert  zn  behalten  daz 
recht,  vnd  selten  wir  sin  hnndert  g^ldin  entgeltnisse  ueiumen,  so  weren  wir  sin  willig,  5 
vnd  hoffte  <i  oucb,  daz  in  zukünftigem  vnser  nutz  dor  vs  wüchse.  Ach,  geuediger  herr, 
80I  man  beitten,  bis  das  ein  dinir  geeeUeht  oder  Temunt  wirt:  wer  kam  denn  wider 
brlngett  oder  erlonllisit?  Jwkeker  Bmu»  hab  leb  gebetieD  mit  üwer  genod  do  von  n 
reden.  Ich  .  bin  in  stetter  hoffhnnge  uwer  genode  zu  hören  vnd  warttc  mit  verlangen 
 .  Datom  vtS  mentag  nooh  omninm  sanctonun  im  82.  jor  eic  1482  Nwember  4.  10 

Orig.  Pap.'Brief(9lf9 . S5  em«  Wamrwddhmi  »ehreiUnder Bund,  kMtre  BOftet),  hin* 
Im  mU  grtümn ^agät  tudtTPapißr  —  m  Ceimar  BA* Bxtrad,  Bönae,  i98S  foMc^A. 

6^.  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUttein  und  zu  Hohenack^*,  $chreiben  liwer  gnod 

pxioiln  In  der  Engelport  (vermutMülk  Elsbeih  D&merln  von  Amberg):  Üwren 

▼eterliohen  gnoden  Mgeo  wir  von  bertsen  booben  ewigen  danek  mb  die  groBe  tr&w  15 
vnd  erbermdt  die  ynns  vnd  vnsrom  gotz  haß  wirt  eo  rAohlloh  nl^eteilt.  Aller  liebster 
her,  Äwrcn  giioden  by  wcßen  licger  wir  von  hertzcn  wf-im  es  flwcr  gnod  on  besclnvcrd 
mochte  gefuf^cn,  dorumb  es  stand  zu  üwer  grnoden  will  vnd  woigefallen,  wie  wo!  es  des 
generuls  halb  not  wer:  ibt  mir  erst  huyt  geaeit,  duz  in  vntrüwe  liertzen  gegen  vuä  uls 
gar  baben  in  Tnwilleo  braobt,  das  er  ^ns  nlt  mdnt  nbeefleben  noeb  In  vn&Ber  dingen  aß 
in  bandlen,  wie  er  denn  Awien  gnoden  verbeifiea  bot  Oefibalben  fafe  nots  das  flwer 
gnod  gedenelc  dorinn  zn  bandlen,  vnd  ie  ee,  ie  besser,  wann  die  vntriiwen  müncb  er« 
winden  nü  mer*>,  biß  daz  sy  vnns  verlieren,  vnd  band  doch  kein  vrsach.  denn  den  ver- 
bunst"  vnd  den  nid,  daz  vnns  üwer  gnod  so  günstig  vnd  geneigt  ist,  do  durch  ey  Iren 
m&t  willen  mit  vnns  vnd  vnnßcrm  gotz  huß  nit  megen  vollfieren ;  ich  begert,  daz  &wer  2ä 
gnod  die  vraadi  sftdite  an  wiesen  b^  Inen.  Wir  eAcben  docb  nit  andere  dm  Got  an 
dienen  in  der  worbeit,  le  elnfeltiger,  attller  vnd  iHdliober  wir  daz  meebten  flnden,  wer 
vnnßer  höchst  begird,  dorumb  üwer  gnod  er  den  lebendigen  Got  an  vnns,  daz  wir 
werden  behalten,  wann  wir  silichen,  daz  do  pftt  ist  in  sinen  äugen.  Üwer  pnod  well 
uit  ztmen  miner  einfeltigeu  geschrift,  so  ich  hie  by  an  rürende  den  general  üwer  gno-  ^^> 
den  an  sehicke  ($.  o.  n,  632).  Ich  bin  es  ietz  minen^^  begeren,  er  ist  euch  für  h6t  an 
jtn;  f.  immUfi,  vnd  dee  legfiten  balb  ist  mir  Ar  wor  geseit,  er  sy  t0  BaSel  vor  aller  bellgea 
tag.  Die  mAler  aller  erbermd,  die  bab  üwer  gnod  alizyt  in  irem  schirm  dnrcb  vnnßer 
arm  gebet,  so  wir  deß  tags  vnd  der  nacht  zn  ir  riefen.  Datum  vff  mentag  vmb  die 
zehende  stund  etc.  (Undatiert:  vemuithlich  1482  Nowmber  4,j  85 

Orig.  Pap.-Brief  (21/20,s.  iS  cm)  ohne  Spur  von  Sityelung  —  tn  Coimar  BJL  Exlrad. 
itonac  18S6  fü$t.  SA 

i)  80  in  der  Vorlage. 

a)  VwL  alt.  b)  Fbr/.  attnltr  in  t(nm  Werte,  c)  to  in  der  Vertage* 


>  J>ie  untere  SehnÜtttttt«  $Hmmi  mU  d«r  oberen  Sehn^tMiedet  unier  n.  094  nü^ietheiUm  40 
Briefe»  genau  überein. 

>*  Der  Adreemt  M  nkM  genannt. 
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C34.  *  ;D;em  wolgeboroQH  strcngeo  herrn  her  Wilhelm  herr  zt  Boppelsteln  rnd 
BobeniMwk,  Tnaem  genedigstea  henm  nä  YMtar  ete.***,  tcftniM  I!lib0th<DflrDeris  von 

Anberg  in  der  Engelport  etc. :  Al«o  ist  vff  donrstag  fk'äge  vmb  die  sibonde  stunde 

tUe  min  vorcbte,  to  Ich  bysher  bab  gehept,  vff  mich  gefallen  mit  voiter  beawerde,  do 

5  ieh  weder  von  aehifben  noch  sagen  dar  by  den  hAcbeetea  bonnen  vad  verlfernliie  niiMa 
«fdan*  kkit,  roä  Ute  «•  deon  «llet  an  im  idlMt  Iit»  ao  stnt  wir  in  den  grdeten  nActen 
md  ermancnt  irrer  prnodei  mit  allem  füs,  ernst  an  zckernn,  das  solliche  yntrÄT^e.  gr- 
iralt  vnd  vnrecbt,  so  vns  armen  za  goleit  win,  abffe$telU  te«nU*>.  loh  bin  nit  me  priorin 
nd  gelelMt  ao  allen  mtoen  eren  vad  wirt,  geeehtnaefcet  rff  da£  nWerit,  md  dl«  brAder 

10  von  Basel  vnd  Kolmer  sint  sieh  aller  vntrÄwe  gegen  mir  gebruclien :  dnz  hin  ich  ftwcrn 
vetterlichen  geooden  von  gantMm  hertaen  klagen,  vnd  möchte  e«  üwor  genode  gefügen 
mit  Sutten,  so  begerlen  wir,  des  ir  n  rna  kernen,  wann  du  Men  wtr  von  Äwer  g». 
aodea  gunat  vnd  liebe  wegen.  Adl,  tggeiithafRer  herr,  gent  ftwenn  f^ntlichen  z&sagen 
w>cb<]ruck,  <Iaz  »  ir  wordont  behalten,  wann  letzen  ist  alle  non  gegeawirtig.  Oeadiriben 

ir>  mit  il  in  beruleti  vff  douniug  noch  satU'  EUbettcn<>  im  82.  jor.   148S  ttöBmber  21. 

Orif.  Piap.-BHtf(9i.ißB,iOem,  Wtmemkhmt  tekrHIrndtr  JKmct  mM  SUm,  «mfare 
milße  i;  mit  griinem  rer«cJUH0iM^  (KbUfiAttU)  «Htfer  Aqrfsr  —      CUeiar  SA. 

Extrad.  Honac  1S86  fatc  SA 


635.  Wühelm,  Htrm  su  HappoUstein  und  eu  Jlohenack,  $chreibt  ein  ÜHgenannter 
»  foermuifiUeh  Ha»$  «m»  WeUoUtetm):  Qenedlger  berre.  Dem  naeh  teb  von  ftwer  geooden 

geBchcidt  n  bin,  han  ich  mflttcr  pryollin  fftr  gehaltte,  hant  ay  zü  grossem  dang  rnd 
fröden  uff  geD&men.  Alfi  ban  ich  fatter  Triman  do  f&oden,  bat  f^tiert  noch  befelh 
des  genetah  vnd  mir  doeb  nflt  weUen  sagen,  er  weUe  peraonUoh  sA  udi,  bat  wyn 
troiwe  vnd  ich  diß  brieffelin  zäir  il  gemacht;  mag  Äwer  gnod  von  im  srfltrN"*,  wai  ich 
ibgWt  dttncket.    [UndaHt-H:  etwa  14S2  November  21.] 

Orig.  Pap.-Brief  (Ii  .8,t  cm},  vemutthlich  al$  Eimehlu/3  det  foigfnden  Briefr»  —  in 
GaiNidr  BA.  Odfoi.  Mtoaae,  /«■  foK.  MA 

136.  *  :D:em  wotgsbomiMii  beneo  ker  Wilhelm  harr  s&  Boppelitaiii  vad  s&  Bo- 

hcnnang,  nuncm  gcn^digen  herren**'*.  »rhrpiM  dif  IhHnrin  frrrmuthlieh  Elsbeth  Dür- 
9ü  oerin  von  Amberg)  von  EngdporU»*:  —  —  Üwor  gnod  sol  wißcn,  das  meister  Thomas, 
zelger  dlB  brieft,  viib  lets  bot  faflsMert  dnieh  beneldi  dee  generale  etgenl^  vnd  nf- 

äsigklich  orfiireii  rinor  jrdlichoii  coiincieiitz.  Icli  Iveger,  dnz  üwcr  gn>>d  in  angfb,  doruß 
ir  megea  erkennea,  waz  [schick  vnd]  schick  vnd  weg  zn  vnfier  sach  megen  dieeu, 
waaii  dla  mftneb  ferethteiif  das  ir  handel  offenbar  werd.  den  ef^  m  Tntr4wl(eb  widar 
86  mich  vnd  daz  gotz  haß  fieran.  Hit  il  geeehriben.  Üwer  gnod  mag  ^icti  woi  nit  alt 

fantz  gegen  im  cndcckcn,  wann  er  vndpr  stot  vnß  zu  bclu-ticn  im  or<len,  dcß  wir  vnns 

a)  ■  Mt  ■*  Äufkthrifi  auf  dtr  Rütktntt  du  BrUfts.   b)  von  mir  kituugt/Sgt.   c)  VorL  a.   d)  Tor/. 

BbeMSB. 
a»)  Vorl.  erfariD. 

40         t  Vgl.n.«a2tub  nota  1. 

I*  •  ftif     Aufichriß  auf  der  Bttdudta  dn  Britf«»;  <fMss  Äu/kehrifl  fItkH  von  AtmOm« 

iTand  hi-r,  u'fMi''  II.  63'i  ffttchritben  hat,  der  Hg*KUkk$  Brie f  aber  iet  von  deraetbm  Bmd  ge- 
»chriebm  u-ie  der  unter  n.  634  mUgetheUU. 
t  XKe  IMerMM/KlimKI;  pitorin. 
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nlt  bcgerten  zn  cntschitten,  ob  es  vnns  dient  zu  Gotea  er  vnd  der  seien  hell,  dee  wir 
hiß  har  nit  gcspirt  band  etc.    [Undatiert:  ettca  1482  November  21. J 

()rig.  Pap.-Britf  (22.10,s  cm)  mit  grünem  Vemchlu/Stiegtl  (Ring$iegtl)  unter  Papier 
—  in  Colmar  SA.  Extrad.  Monac.  1886  fate.  242. 

637.  RÄdolff  marggraff  von  Hochberg,  graufif  zfi  Nu  Wernburg,  herr  zu  RÄttellen  5 
vnd  zu  Susenburg  etc. »chlichtet  die  Streitigkeiten,  die  zwuschent  dem  wolgebomen 
vnserm  Hoben  6chem  grauff  Oswalden  von  Tierstein",  dir  zyt  vnser  gnedigen  hervcbain 
von  Österrich  etc.  oberster  hoaptman  vnd  landuogtt,  eins  teils,  so  denn  der  fursicbtigeo 
wiscn  burgermeister  vnd  rat  vnser  gAtten  ftninden  der  stat  von  Basel™  andcrteils  nff- 
erwachsscn  vnd  gewesen  syent,  als  vmb  die  landgraaffschaflt  im  Slsgfiw,  ouch  Tiettiken  10 

 .    Der  Atusteller  beatimmt  für  den  Fall,  daß  netie  Streitigkeiten  authreehtn  und 

die  von  Botel  der  klagende  Theil  sein  solUen:  so  sollont  dio  von  Basel  diß  nachbcncmp 
ten  herren  einen,  vns  marggrauff  KAdolffen  von  Ilochperg  etc.,  graue  Cfinrat  von  Tho- 
hingen  oder  der  herren  von  Kappoltzstein,  so  le  zÄ  zytton  syent  vnd  der  eiltest  ist 
welichen  sy  wellent,  ouch  zA  einem  gemeinen  nemmon  mit  einem  glichen  zAsatz,  wie  |J 
obstat,  vnd  lassen  erkennen  samenthaffltig  oder  mit  der  merteil,  wie  recht  sy  —  — . 
Die  doppelt  nutgefertigte  Urkunde  ward  geben  uff  domstag  vor  sanct  Andres  des  heiliget) 
zwolfTbottcn  tag  -  .    1482  November  28. 

Orig.  Perg.  (Bit  .36,5  cm)  mit  3  an  PH.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  ;  I  ist  ron 
rothrm,  II  u.  III  tind  von  grünem  Wachite  —  in  Liestal  St-A.  KA.  VolMäiuliger  Ab-  20 
dntck:  Boos  Urkundenbuch  der  Landschaft  Basel  2,  1092  n.  946.  Obiger  Auszug  ist 
von  mir  dem  Abdruck  etttnotnmen  und  in  daitkenstverthester  Weise  mit  dem  Original 
collationiert  durch  Herrn  Grober,  erstett  Secretär  der  Landeskamlei  in  Liestat. 

638.  IIAnmann  von  Rinach,  rltter,  vnd  Amalie  von  Stouffen  gepomn,  sin  eelich 
hufifVöw,  denen  die  wolgepomn  edeln  hem  her  Wilhelm  vnd  jungkhor  Smaßmann  hem  25 
zii  Roppollzstein  vnd  zü  Ilohonnagk  etc.,  gcpröder,  vnser  gnedige  hem,  vormols  dri- 
hundert  Rinischcr  guldin  vff  der  quartten  des  zchenden  zö  Colmar  vnd  in  andern  Hen- 
nen, so  jora  tftt  hundert  vierteil  komgelts  bederhand  rogken  vnd  habemn,  gelithtn 
haben,  beurkunden,  daß  die  genannten  Herren  ihnen  nochmols  hundert  Rinischer  guldin 
zu  den  gemelten  drühundert  guldin,  züsament  vierhundert  guldin,  vff  der  hemelten  nj 
quartten  geluhen  haben,  und  daß  sie  selbst  berechtigt  sind  bemelt  quartten  vnd  komgüJi 
für  die  Summe  von  400  GtUden  wieder  zu  Wsen  nach  Inhalt  det  iUter  die  stierst  genann- 
ten 300  Oulden  ausgestellten  Ilauptbriefes.  Beide  Aussteller  siegeln.  —  Der  geben  wart 
vff  zinstag  der  heilig  win&htobend  — .   1482  December  24. 

Orig.  Perg.  (36.13.tll4  cm),  die  beiden  ursprünglich  an  PR.  hängenden  Siegel  sind3i 
nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colnuir  BA.  E  2114. 

9 

639.  In  einem  an  den  Straßburger  Bischof  Albrecht '  gerichteten.  Gebhart  Stndo 
betreffenden  Briefe  ericähnen  der  Ritter  Peter  Rote,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von 
Basel  des  rechten,  vnns  von  wegen  sin  von  nwcmn  f.  g.  als  irs  diencra  für  den  wol- 
gobomon  hcrrn  Wilhelmen  herren  z&  Rappolstcin  vnd  z&  Hohennagk,  die  zyt  landtoofi  ^ 

>  Die  Überschrift  lautet:  -D-  omino  Argentinenai  Gebhart  Staden  halb. 
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etc.,  ftargeschlagea  md  durch  vniu  angenommen;  amch  verweitm  »U  auf  domol« 
am  tie  g«aandtM  AftMibM»  dM  TBirmslteD  Imr  WUbelma  iierren  z&  RappoltilelB.  —  G«beD 
vff  iliitog  den  bcUigieii  wyMuiadit  oben  — .  1489  DKtwAer  94. 

5  MO.  ♦  'D-em  wolgebornnen  herm  WUhelmenn  herrn  rft  Rappolstein  vnd  zu  Ho- 
iMuukgk  etc.**>  »ehnibm  der  RitUr  Peter  Kot,  Bür^mneitter,  und  der  Rath  mn  Botel: 

 Ir  lint,  als  toi  nit  swUblt,  nooh  Ingcdonek,  mit wu  fttgw  wb'vnd  Oebhiirt  Btod 

vns  vmb  sin  eigenwUliia:  venneint  ansprach  vnd  fiimemmon  eins  rechton  vft  Ach  vcr- 
eiabart  habend  vnd  dem  bißhcr  zä  allen  tagen  volkornnwalichea,  wie  recht  gewesen 

10  ist,  nachgeuol^>>  sind,  tber  sölicfas,  so  schribtvns  jretz  deraelb  GaUiMt  Stnd,  iamaflen 
ir  an  der  Ingeslowen  oopjr  stns  bricl's  vollenclicher  vememmea  werden,  weUeh»  telia- 
den»  vna  ye  hednncken  wil  im  nit  not,  hoiiikr  >iilllch  von  Im  vertragen  weren,  ange- 
sehen daz  Tolziehnng  des  rechten  an  im  bmst  gewesen  ist  vnd  nit  an  vns,  denn  noch 
dem  Ir  rm  beder  eyt  vff  linatag  vor  eent  BartiMdomeoe  ta;  des  «in  vnd  aditiigltlen 

15  i.tr  vorsfhincn  oSneii  eniul  vnd  vßtag  anp<«s<>m  prhcpt  vnd  rrfr«' den  (rcsncht  halxMi,  Iint 
er  den  durch  mittoi  vnaers  gnedigen  berrco  von  Straßbarg  als  oacb  den  aadom  rechttag 
dMKW  dnreb  neb  abkAndan  Uflen  tbA  den  ntt  geaflelit,  dammb  er  Inuelba  blllldier  ab- 
tncllt  daa  rechten  denn  jenMOd  Mden  lllsdiribe,  dcnne  wo  vns  yc  sidher  ander  recht- 
ta^  angcscczt  worden,  weren  wir  geneigt  geweeen  die  zll  snohen,  vnd  damit  nochmals 

90  kein  bmst  anfi  vns  vermercltt  werde,  so  bitten  wir  (twer  edelkeit  nuchhütbytag  wie 
voriier  reehttaf  In  der  aaeh  anMseoaen,  die  zenerktmden  Tnd  der  aacb  sn  entliebem 
vfitrag  zenerhelfTen  —  — .  Geben  vt  anpnt  (te.  vff  linDtaff  den  beillgen  w^ennaobt 
oben  — ).    1482  December  24. 

Brief-Minuta  —  in  tiattt  St  A.  Mijuiceubuch  Iß  (H81  bi»  1483;,  p. 

£i  641.  Wilhelm  herr  zu  Uappoltzstein  and  za  llohennagk  etc.,  walcker  wich  ver- 
ffiiüM  AaMa  dem  strengen  her  Hennann  Waldner,  ritter,  <bi«  tttfeftite  trltHglt  Lttun 

zu  vtrUihe.n,  tt*urkundet  in  saintrm  eigenen  \nmen  »owie  im  Namen  Mittet  lirttder* 
Smaßmann  und  »eine»  Neffen  Brutto,  dafi  er  dem  genanten  her  Ucrman  nnd  siuou  üb- 
Udien  erben  alle  diefie  nachgeschrieben  Ichcngnt,  gUJt  and  zinS,  so  nns  nnd  unser  herr- 

W  aebafl^  Rappoltzsteln  nach  tod  abgungen  der  fromen  vesten  Burckhart  Stamler  und  BanS 
VATI  Tliiizwilcr.  die  beede  on  üblichen  erbi'ti  atii,';inprpn  «nd  fjisti.rlH  r).  ;iiip<  f;ill«n,  ver- 

lihen  hat  und  verleiht  .   Und  ist  dis  das  venallcn  lch<?ugut  burckari  Stauilera 

weligen:  Item*  snm  erstenn  ein  halbe  aeker  rebenn  swnsebennd  ConBbelm  Tnnd  Sigolta** 
heim  imc  Brügcl:  item  ein  vimc-il  kdruns.  ein  vicrli  H  f:er>it(  iin  \  nipl  dn  knrrich  mit 

35  boawc,  gent  die  vona  Alspach;  item  der  loycun  zcbcndenn  zu  Sigoltzboim;  item  die 
hftt  inune  OlfiylMd  an  BO0;  Item  ein  halbe  aeker  rebenn  Inn  Connfihefan  banne  ni  BB' 
machenbnsenn,  cinsite  ncbennt  dea  Kleba  gut,  vnnd  anndcrsitc  ncbent  der  Menlcrin  von 
Confibeim;  item  zu  Boppoltzswillcr  In  der  statt  ein  pfnnt  Pfenninge*'  gcltz  scchtzehenn 
Pfenning*^  minder,  gent  die  herrenn  vonn  Pens  ab  irou  giitternn  zu  Roppoltzswiller; 

40  item  der  spfttal«  ni  Boppoltiswlller  dn  pfbnt  ftuff  scbültaig  gelti  ilnD  pfenlngs  item 

a)  *  Mi  **  Bri^ÄMfkcMft  am  Eajffit  dt»  AMw.  b)  Varl,  aadigeaolt.  c)  w«  mV  kkttugtfügi. 
a*)  Varl,  pfcmiiige  tiaw.  pbaiinf . 
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Rennen  zwolff  Schillinge  geltz  vonn  ainem  haß  am  Nidernthor  nebennt  der  schmit;  item 
die  fronwag  zehen  Schillinge  geltz;  item  Gosin  fUnfT  Schillinge  vonn  sinem  steinen  haß; 
item  Hennyn  von  Lützel  funff  Schilling  vonn  sinem  hnß  nebennt  der  Nldcmkomloaben; 
item  die  Vilheckerin  fanff  Schilling  vonn  eimo  garttonn  by  Schüttcls  thor;  item  acht 
Schilling  vom  huß  zor  Sfinnen;  item  Vomantkale  ein  Schilling  von  sinem  haß  in  der  i 
von  Altenn  castel  gaß,  vnnd  Cantz  Karle  git  vier  Schillinge  vonn  sinem  baß  vnnd  hoff 
za  Koppoltzswiller** So  ist  dis  das  verfallen  lehengat  Hanß  von  Hintzwilers  seligen: 
Item  za  dem  ersten*  zu  Richenwiler  Mathis  Zwirli  ein  galdin  geltz  vonn  eime  acker 
rebenn,  lit  httndor  der  liegen,  einsite  nebent  den  vonn  Alspach,  anndersite  nebennt 
Hanns  von  Sttttzheim;  item  der  solbo  Mathis  Zwirly  funff  Schilling  geltz  vonn  drien  14 
viertzale  rebenn  zn  Mattenbumo  einsite,  stost  vif  Mattenbame,  anndersite  ncbcnt  Hanns 
von  Keisersperg;  item  Canrat  Swop  ein  galdin  vier  Schillinge  geltz  vonn  eime  acker 
rebenn  by  dem  steinen  crntz,  einsite  nebennt  vnnscr  fVoawen  gttt,  anndersite  nebent 
Connßheim  wego;  item  der  selbe  Canrat  Swop  ein  güldin  vnnd  vier  Schillinge  geltz 
von  eimo  acker  rebenn  an  dem  Schönenberg,  einsite  nebennt  sannt  Johanns  pfHlnde,  1» 
andersito  nebent  den  von  Richenstein;  aber  der  selbe  Canrat  Swop  ein  galdin  geltz 
von  eimo  halben  acker  rebenn  an  dem  Schonenberg  nebent  der  ft-ügmcsse,  anndersite 
nebennt  Hanneman  LoUwen;  aber  der  genannt  Conrat  ein  galdin  geltz  von  eimo  hal- 
benn  acker  rebcn  an  dem  Schonenberg,  einsite  nebent  Stoffel  Lorant,  andcrsite  nebent 
sannt  Johanns  pfründen,  vnnd  von  einer  viertzale  an  dem  Schftnenbcrg  nebent  der  Ä 
Botzmannen,  anndersite  nebennt  Oberlin  Molberg;  aber  der  genant  Cünrat  zwene  cap- 
penn  geltz  von  eime  gartten  by  der  ziegelschtlren  nebent  Groß  claasenn  erbenn,  zfiht 
vfT  Besserer;  item  der  genant  Cunrat  Hanns  Schieber  vonn  SIettstat  zwene  omen  wins, 
ein  vierteil  rockenn  vnnd  funff  sester  gerstenn  vnnd  ba{l]ber  gelts  vonn  einem  hoffe  zu 
Richenwiler  gologcnn,  dem  man  spricht  der  vonn  Straßburg  hoff,  noch  wisimge  eins  & 
brieffs,  darüber  besagenndc ;  item  zu  Zellonnberg  zwene  güldin  gelts,  git  Cunrat  Daniel 
vonn  üinem''  haß  vnnd  hoff  by  dem  thor  der  stat  gelcgcnn,  nebent  Claus  Lobstein«',  vnnd 
von  einem  gertelin  nebennt  der  Gröfft,  vnnd  stost  zu  beidensitenn  vff  der  hemnschafl\ 
gttt;  item  der  Treger  vonn  Sletstatt  zwene  omen  wins  von  eime  acker  rebenn  in  dem 
Groffenn  nebent  Paulus  vonn  Nüwennbürg,  andersite  nebent  Jerge  Brünen  dem  jüngen;  30 
Item  der  alt  Jerge  Brüne  ein  ouienn  wins  vnnd  zehenn  pfennlg**  Straßburger  vonn  dem 
langen  garttenn  nebent  Cunrat,  sinem  brttder,  anndersite  nel)ent  Virich  Brünen';  item 
Peter  Blüme  ein  omen  zwo  moß  wins  vonn  fime  acker  rebenn  in  dem  garttenn  ge- 
legcnn,  einsite  nebent  Paulus  Venre,  anndersite  nebennt  Brüne  Virich;  item  Paulus 
Venre  sechtzehenn  moß  vonn  drig  viertzale  rebenn  in  den  garttenn  nebent  Peter  Biä  30 
men,  anndersite  nebent  dem  Müscl  wege;  item  herm  Wemher  Brotbecker,  latpriester 
zu  2^1lennberg  ein  halbenn  omen  drig  moß  wins  vonn  drig  viertzale  vnnd  ein  cappenn 
in  dem  Hagendomlin,  einsite  nebennt  Wigcrwcmllus  erbenn,  anndersite  Marx  Gisclman. 
vnnd  got  ein  almende  pfatt  dar  dUrch;  item  Marx  Giscimann  ein  halben  omenn  drig 
moß  vonn  drigcnn  viertzale  in  dem  Uagenndornlin,  einsite  der  cgcnantc  herm  Wemher.  W 
anndersite  Wigerwemlins  erbenn;  item  der  scUmj  Marx  Gisclman  ein  halben  omen  vonn 
eime  halbenn  acker  an  der  Haldenn  nebennt  Hanns  Switzerr,  anndersite  dem  pfade ;  item 
Virich  Brüne  drig  moß  wins  vonn  eime  bletz  matten  nebent  Pleppels  matten,  anndersiu* 
b)  Vorl.  inm.   c)  Vorl.  L«bstein.   d)  Vorl.  BrOnnCD. 

I  Die  GUteraxiftithlung,  soweit  »ie  durch  Strrnclmn  bezeichnet  ist,  also  S.  3H  Z.  33  bis  S.31SÜ 
Z.  7,  ftmtr  S.  312  Z.  8  bis  S.  313  Z.  29  und  S.  313  Z.  30  bis  34,  itt  nach  dem  Oriffinal-Get/enbritft 
com  12.  December  1486  gegeben. 
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ime  selbs;  item  EUse  Knfferin,  Haoob  K&lbni  witweno,  «in  onwo  wins  voud  eimo  balbcnn 
Mkw  nbeno  «n  dem  BiJDebip«rgk,  «imite  Tbennig  BoMdt,  «undorrita  Hann«  Jacke); 

item  Hanns  liöter  ein  omen  rotz  wins  vonn  eime  ^arttenn,  ist  ein  acker  rebenn,  nebennt 
Brün  Vtricb,  anndersito  nebennt  der  lutpricstericnn  g:ttt;  item  Tbenig  Brüne  ein  halbenn 
5  onen  vooo  «ime  ▼elde  acker  in  Heaielia»  gorttonn  nebennt  den  vonn  Marppach ;  item 
ADdree  Zimmermaa,  dem  niMi  eprieht  Bnppaip,  flinfltaeben  moS  von  elme  halbenn  axUmt 
rpbcnn  nohonnt  dem  Hfltwecrp.  anndorsito  nobonrit  Vlrloh  Urtincn ;  item  Peter  Schü- 
macber  fanätzeheon  mofi  vonn  eimo  iialbeoa  acker  ncboni  dem  Utttweg,  ist  ein  geteilt« 
mit  dem  TOfgeacfaribeira  halbenn  aeker;  item  Banne  Pflnm  «tn  omen  wlne  Tonn  dem 

1«)  Kouff  acker  ntl)cnt  Clcwin  Brüwer  vonn  Hannen wili-r.  iinndersilc  dorn  pfade;  item  herm 
Vlrich  Keller  achtzeben  moS  vonn  dem  Grosseoa  wttst  oetMat  dem  äteinecbten  weg«, 
annderrite  Hanoa  Kellen  erbennt  WIgnnreraUna  erben  n4n  moS  «in»  Tnnd  eis 
balbenn  s^-sn-r  babemn  vonn  dem  Geren,  die  obenlte  nebennt  dem  Snppeler,  anndersite 
zttbt  vff  licn  Kitlcki'ft  nu ;  item  T^fnhart  Müror  vonn  UunenwUer  ein  omen  win»  viind 

Ib  taaS  vlerling  babemn  von  drige  viert^^le  am  Stenmetzen  gelegenn  nebennt  Hanns 
Jeekel,  anderste  nebent  Lobeietn;  Imn  die  Intprieeterie  Tnnd  Lohetdn  ein  eappenn 
geltz  vonn  rwpi(»n  hnwrn  nrhont  Onnrat  Prtnfel ;  item  Kfatbis  T-iir  ein  hntlwn  omenn 
von  dem  Htltwcg.  stoat  an  die  egcrdenn;  it«m  Hanns  Uoapt  ein  halbonn  »cstcr  frttcbt, 
waa  ^88  traft  Tonn  elme  halbenn  acker  Ueldes  nebent  dem  Altenn  irege,  anndentta 

2<i  nehcnt  imme  selbs;  iti-in  der  selbe  Hanna  Hoapt  ein  cappcnn  von  eime  (^crttclin  in  dem 
Sompfel  Bod  nebennt  Canrat  Daniel,  annderaite  dem  altenn  Jötgenn;  item  die  Clein- 
hennen  m  Siehenwiler  zw«ne  omen  wine  vnnd  iwene  eappenn  vonn  elme  aeker  febenn 
an  dem  Schonenberg  in  Zellennberg  bann,  einslte  herm  Virich  Keller,  annderaite  Lux 
Ktttzell;  item  Veitin  Küdolff  si  clis  inoß  von  eime  halbenn  acker  in  dem  Hagendoralin, 

ü  cinsite  WigerweroUns  erbonn,  annderait  Jorig  Brauen'  dem  Jungen;  item  Uans  Mertz 
ftraff  ai^ntng  pfennig  StcaBboigwr,  von  elme  gnt  genant  Mangelen  gartt,  ^eite  M atbie 

Lür.  anr.dersite  Thenig  Brünen;  item  ein  acker  frennnt  der  Eberhart,  siTit  rebenn.  ne- 
bennt dem  dorff  tvege,  stost  vff  Paulos  Venre,  bat  ietze  Conradas  Daniel,  vongt  zu 
Zellennbeiig***.  8o  bat  her  Hermau  dlfl  naehgeaehrfeben  gflter  vnd  gfilt  nnfi  nnd  unser 

9)  berrscbaflt  geeignet'  und  tibergeben  und  wicderam  von  uns  zu  leben  empfangen:  *Item 
snbeotzig  vierteil  korugeltz  zu  Amerswiler,  imme  SUntgottwe  in  Tanner  ampt  gelegenn, 
git  Cnniat  Wember  drisslg  fonff  vierteil;  item  Berobtolt  Wemher,  ein  bnider,  onch 
drlMig  fbnir  vierteil  ab  acken  vnnd  matten  in  dem  selben  banne  gelegenn,  vnud  der 
wiger,  genant  der  Egeln  sow«.  ouch  in  dem  obgcmclten  banne  pele^enn**'.  —  — Der 

id  geben  wart  vff  zinatag  der  heilig  winecht  obcnd  — .    1482  iiecm^-  /  J  / 

BtglMibigU  Jludlrift  (vom  JJ,  Jprü  mij  auf  Fegritr  —  ta  CMmar  BA.  £  961. 


642.  Peter  Wclbcl  von  Veltkirch»  beurkundet :  Dem  «och  vnnd  ich  von  dem  wol- 
gepornen  bcrm  bcrru  Wilbolmcn  bcrru  z4  Uappoltz^tcin  vnnd  z&  Uohennack  etc.,  mincm 
gnedfgra  hwm,  gefbngklieh  angenommen  vnd  von  üatm  gnodan  amfMlhtten  sik  Bnaia- 
40  heim  vor  vogt,  achnltheis  vnd  ratt  vmh  merirkliehe  mißhnndlnnnir  in  reclit  beklagt, 
also  das  icb  etUieber  moß  min  eyd  vnnd  ere  vberscben  bab  vnd  dem  selben  noch  clag, 
aotwftrt,  knntwbaften  vnd  allem  ffcrwendon  mit  vrteil  vnd  recht  an  dbe  benanten  mins 
gnädigen  henrn  von  Bappoltnteln  gnade  erkannt,  oneh  daralT  etttteh  ta^  ift  Enalahelm 

•1  Fsril  BnaMB.  i)  FsrI.  gdgiet.  gjFsriidb.  a)  r«ri  TellMtb. 

V.  40 
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in  gefeogkniss  gelegen,  biß  das  ich  durch  nünen  br&der  vnd  fründe  mit  dem  wolge- 
porMu  benn  jungberr  Snuiftiuui  henr  st  Bappoltntefn  rai  ifl  HolMiiiiacik  in  «ImeMn 
d«B  obgenraten  nüns  gnadlgenn  berrn,  «Inf  bfAden»  rmh  dn  «amme  gelts  rbeiftoiiiiiiea 

▼nd  von  emBtlicher  bitt  wegen  miner  herrn,  eins  vogt»  aehliltheis  vnnd  rats  zfi  Ensis- 
heira,  rssor  gefengkniss  gelossen  bin,  also  das  ich  gesworen  hab  rinrn  eyd  liplich  zu  5 
Oot  vtkI  i\pn  fu'iligen  mit  vftgehepten  vingern  vnd  gelertenn  won«n  wider  raine  gue- 
digc  horru  vou  iiappolizstein  samenUiaflt  vnd  ieden  in  snnders,  darzti  wider  all  ir  gno- 
den  anptlüttB  noch  die,  lO  in«n  ▼enpreehen  stond,  deiglichen  dnen  Yogt,  aelmltlkd» 
mnd  ratt  vnd  aU«,  die  dtar  iniDcr  gtfiaiigfciiiw  dem  reebten  vnd  dw  bmIi  baill, 
verdacht  oder  verwandt  »int,  niemer  mer  zfi  tliunde,  weder  mit  werten,  wercken,  reten  10 
noch  gotetton,  heimlich  noch  offcllich,  dureli  inicli  noch  ander  zu  efren  noch  zö  rechen, 
onch  das  uieraand  gestatten  zu  thünd  in  keinen  weg,  sonder  dise  min  vrfeclu  die  zytt 

mins  lebens  gctrtiwlich  vnd  vff^chtlicb  zi.  halten.  Äh  Siegler  bitzeichnet  der  Aut- 

$Uitttr  den  edlen  vesten  Jongberr  Haims  Fridricb  vom  HflM,  minen  gnedigen  Jnngbeira 
 .  Tkx  geben  ist  vff  lannt  Jobanns  tag  In  den  wynacbtenn  — .  1482  Deeem^  Sfl.  m 

Oriff,  Ptrg.  (98, §,  20  em)  wÜ  «jnsin  an  PR,  Mngmdm,  gut  «rtiaU*n«n  Siegel  von  gm- 
«t«m  TTadke»  In  htitbraiaur  Sekll$iet  —  in  Cdmar  SA.  B618, 


643.  Woe^mdtttrag  im  Oatmanr  KaußoiuMk.  (1482  Deember  S2.  hh  2B.) 

Item  der  oberstmeifter  (»c.  Ham»  Hntter)  vnd  der  atateebriber  rsrttent  gon  Rap- 
poltBwiler;  eoet  1  Ub.  6Vi  d.  SO  : 

Colmarer  Kaufhaiubveh n,68p.d0  —  i»  Cotmar  Bt'A, 

644.  Xachrirhf,  daß  Wilhelm,  Herr  zti  Rappoltdein  und  zu  IFoheuacl-.  heim  Papute 
die  Erlaubnis  nachsucht  die  PHorin  und  die  Srhrrf.^fern  von  dem  Conn-nt  des  Kloater/t  ^« 
der  Engelporten,  toelche  bisher  unter  den  Brüdern  des  J-^redigeror  h n.^  gestanden  haben,  in 
ein  Augustinerkloster  verbringen  zu  dürfen.  [Undatiert:  etwa  14 s^.j  25 

Dem  Paptte  wird  von  einem  Ungenannten  geschrieben:  Älierhciligister  vatter  vnd 
berr.  Uwer  heilfteit  wirt  anbraobt  von  wegen  irs  andechtigen  lUkrweDdera,  dee  wol> 
geboinen  herm  WUbelma  ftyen  berm  s&  Rapoltsstdn  vnd  HobenadE  ete.,  venebeis 

vnd  als  eins  vogt^  I  i  geistlichen  swestern  in  Christo,  priorin  vnd  connents  des  clo- 
Bters  zu  der  Engeiporten  in  der  statt  Gebwilr  Basler  bystnmms,  sanct  Angnstin»  onicn».  30 
die  da  vnder  der  sorg,  obseruantz  vnd  rcgiernng  der  l^ruder  der  Prediger  lebende,  vnd 
derselben  priorin  vnd  conuents,  duz,  wiewol  dieselben  priorin  vnd  swestem  von  dem 
oonnent  des  cloater»      der  Engeiporten  vwgenant,  als  vorstat,  vnder  der  eorg  vnd 
regiwing  der  genanten  brftder  Frediger  ordeni  bSfibar  gewesen  vnd  noeb  ayent,  so 
mOgent  doch  dieselben  priorin  vnd  oonnmt  miBhellung  vnd  zweytracbt  halb,  dttrcb  den  86  ■■ 
vycnt  menschlichs  geslechts  angereitzt,  zwftschen  (iensolben  priorin  vnd  swestem  nn 
einem  vnd  den  br^dern  des  genanten  Prediger  ordeus  am  andern  teil  vö'erstandeu  vnd 
ettwelang  beharret,  vuder  denselben  regiemng  vnd  sorg  der  brüder  der  Frediger  mit 
Interm  vnd  rbwlgem  gemftte  dem  oberstem  Oott,  alt  sy  begerten,  Iren  dienst  kttmlieb 
nlt  mflgent  geben.  Alao,  aller  bdllgiater  vatter,  derselb  berr  Wilbelni,  der  anbringer,  40 
entzündet  durch  liebe  der  andaoht,  begerendc  die  g6tliche  ere  vnd  der  genanten  priorin 
vnd  swestem  andacht  ze  meren,  onch  ire  hertzen  wider  a&  r&wen  se  bringen,  vermeynt 
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dies«!  bell  priorin  vnd  swestera  in  ein  dofiter  den  gen&nten  saut  Aogtutioa  Ordens  vod 
▼OB  der  obaeniMMB,  doch  eiser  andei«»*  denn  der  Prediger  ngienuif,  flkndiiinir  vad 
sorg,  sooerr  s-'lK'hs  durch  ftwcr  tioillkeit  im  viTgoimol  wfirde,  zu  vt-rwiscn.  Harnmb 
dieselb  üwer  beilikcit  von  wegen  des  frycn  vnd  der  priorin  vnd  swostem  vorigeaaat 
5  aadedMOdloih  g«tiett«D  wiit,  du  dlewlb  vww  heiUkdt  deiiidb«n  priorin  vnd  twMtem, 
ao  reu  in  dem  genanten  closter  z&  der  Engelporten  sint,  sich  alleyn  der  oberkeit  vnd 
fbnihong  de«  hochwirdigen  in  Cristo  vatters  vnd  herm  eins  bigchoifs  zü  Basel  z&  zyten 
» vmtof  Miarifend '»  vnd  von  der  sorg,  (ttrseliang  vnd  regierang  der  brüder  der  Prediger 
vnd  demielb«  olottflr  an  ein  ander  ort  oder  in  ein  «nder  eloster,  doefa  die  da  syent 
10  pincr  hcwert<»n  rrpeln  vnd  ordens,  oncb  obseruantzen  sich  ze  verwisen  oder  ze  fägen, 
oncii  der  sorg  vnd  regiemng  anderer  denn  der  br&dem  der  Predigern«  die  onch  die 
cegel  TBd  obwnuniti  tn  ordens  bnbent,  le  Toderwerftad  vnd  aleo  dem  Mduten  Gott 
den  biUichen  dienst  ze  g(>v>(nd  zo  TeiWwn  Tud  InoD  darinn  notdlkrflUfkUoli  se  fhneben 
ger&clie  von  aandem  gnaden. 

15  (VnvoiktändigtJ  Brief-Mmuta  oder  übtmtmmg  ttu§  tUm  LatemiBdun  —  m  Colmar 

MA.  Bxtrad.  Mtmae.  SUSfate. 

2482. 

39        (».  a.  Lodwig  von  Vieone,  berr  za  RifTey,  bekennet,  das  der  wolgebom 

hm  WUlMlm  heir  in  Kappolsteyn  raA  n  fiohaaackb,  sein  Heber  «eliwager,  Ihme  200 
Beyniieh  fl.  geUetisn,  gelobt  ibm  eotebe  wieder  n  entalten. 

jreeMcM  —  In  Wmv  AA.  ^nn.  »app.  (E  iOW;  /ol.  8S7*. 

» 

MI.  Kftnig  im  i2(gqMlMefo<Ml«ii  Urbare  b0tr.  Qmm«M3m»g,  148S, 

S»       1km  JUMrofe  «em  JUkre  1496  (t.  Bd.  4  «.  ilS?  tintar  f ^  M  «on  MMlaftr  Band 

hinzugefügt:  —  —  vnd  hat  den  ackcr  Clans  MccT.fpcr  von  Hnnonwücr  vnd  den  '/« 
acker  bat  Dietrich  Lirketeyfi  ach  woger,  git  DUg  Uartmcnnon,  vnd  bat  daz  9  Jor;  die 
Hbang  beBcbeeh  aaiio  (14)88. 

fhbar,  U^mm  im  Jtünrt  N98  —  im  Coimar  SA.  Ex^oi,  Mmac  i9B8  ^4  fU.  M. 

W  Bhing  im  JlajijwliMaMieAc»  OHkor,  h«tr.  Otttnerkihmg,  1468  Jtauu»  8. 

Anno  eie.  (14)88.  vir  ndtwoeb  noeb  der  beigen  dryg  ktog  dag  ban  leb  gelnben 

Clanfi  Hebstrj'i  dyß  noch  gescbriben  gfiter  zt"\  cynem  erbe,  vncl  pyt  drr  vnn  2  ß-nldnn 
gelttea,  mit  40  golden  in  gold  abz&loessen ;  item  Vs  acker  rebeu  gelegen  an  der  GcnS, 
neben  Stnbenbans,  vnd  ander  «yt  der  kloewai  Hern  aber  8  nyeraal  reben,  lytt  ein  fl^er- 
35  zal  neben  Hans  Ffrangken,  vnd  der  ander  balb  acker  ist  ein  anwend,  vnd  bat  tftvfaaen 
geieoMt  ein  ftymntyl,  lyt  an  Bergken  weg  neben  Uans  Blimel,  i«t  eygen. 

tHer.b^mn  te/dkiw/^m  -  in  CbbnarBA.  SMnd.  Maiiae  J8M      /M.  17*. 

a)  VML  taht  mU  SMtifk.  » IM»  mm  19  mm,  «oA  Vmmiäimif  trgtiHaL 
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648.  In  (iM  Stnitifjkeiten  zwüsclion  dem  durchlichtigen  hochgebornni-n  fnnt«i 
vnnd  herren  hem  Bolnlunen  hertzogen  z&  Lttttringeo,  marggrafie,  gratle  zü  Widemünt 
md  ift  HmreoSit,  all  «atwUiter  vff  ein,  onoh  den  wolgebonunn  Wilhelm  vnd  SmiB- 
mann  herreu  zfi  Roppolstein  etc.,  gebrAdem,  als  verclegem*  am  andern  tbcil.  darOm)) 
dann  bede  parthien  an  h&tt  datam  vor  Ohßwalt  graOen  z&  Tientein  vnd  herren  zfl  s 
Pfefflngea  «Is  dnem  öberstea  bott1>tiiuui]i  vnd  der  ftuMen  vnd  stat  de«  Nldem  Üb- 
'Uobenn  bUndes  ritao  s&  Neiatatt  ils  sA.  einem  rtHtäUbm.  tag  inn  reeht  enoUnoeD  liid, 
namlScb  der  benant  hfr  Wilhelm  her  zft  Roppclsteln  vnnd  zfi  Ilohennack  in  namBMl 
sin  ertbs  vnd  Smaßmans,  sius  brüders,  so  danue  der  wolgebomne  her  PbUllpip  gnte 
ilt  Uningan  «to.,  Zedmu  d'Bml•^  vtfttthalter  sA  Beat  DIadolt,  hmemmen  vnnd  mit  it 

lern  gewalt  vnnsera  fjuedigon  hcrrcn  von  Ltlttringen.  —  hfurkundrl  Graf  Osimlil  ron 
Thur$tein  den  Verlauf  der  Verhandlung  $owU  die  von  ihm  und  den  genannten  Rätkta 
dM  Msdsrm  Bmidet  herbeigeführta  gtUlUM  SnUtMdimf.  LMUirt  ImM  (so  babm 
wir  s&  z&  bedersit  vmb  die  obgemeldeteo  speiuie,  JrrAiig  VDod  swentmcht,  so  dcßhtib 
zwuschend  innc  bißhar  vtf  dise  zitt  gowosenn.  crwnssen  vnnd  vfferstandon  sind,  inwr  Ii 
vuud  gantz  gericht  vnnd  betragen,  inmossen  harnoch  Isegrillenn,  dem  also  ist}:  Des 
cntenn,  der  sweyer  tfleennt  gnldtn  kalb,  denui  daane  bm  etUldieiin  nMurtnergangaa 
Joren  nützt  pben  ist',  sol  vnnscr  her  von  Lnttrinpcn  vff  letz  osternn  nchstkomendf 
wider  anbeben  vnnd  den  herren  von  Roppelstein  hinAur  Jerlich  vff  ein  iegelich  bocbzin 
der  OBtemn  handelt  goldln  gelte  fltr  n6,  io  lanng  MB  die  swey  tftsennt  gnldln  erMht  j9 
vnnd  bezalt  werdcnn,  so  vll  vnnd  sich  hcrfludct  deren  noch  vnnticzalt  vsstontt,  dar&fT 
die  berenn  von  Koppelatein  bie  zwuscbenn  vnnd  ostcrm  nebstlcompt  nttt  vnnd  dienost 
die  sitt  vS  sntnnde  swereo,  inmoBen  der  obgemelt  alt  vertragk  (tc  «p«  9.  OeMer  /<M7 
Af.  4  n.  MO/J  dea  vOwiaet»  doch  inn  die  aosproeh  des  gelittenn  verlnst.  so  her  t^ 
rieh  von  Roppelstein  im  stritt  zu"  Widemondt  genommen  vnnd  imselben  vbertragk  pe-  2^ 
meldet  ist,  hier  inne  oacb  noch  Int  desselbenn  vorbebalteun.   Item  von  der  scbauttnj; 
wegen,  eo  vnnaer  her  von  Lnttringen  von  dev  berrenn  von  BoppelMein  tatsn  genonmM 
hatt  (sc  zfi  Freß  vnd  Sansscn\  (icr  obgenant  her  'Willielni  her  zu  I{oppo!stein  f!e.  die 
selb  vffgenonunen  Schätzung  vmb  fr&utlicher  bitt  willen  der  vereinang  zti  diaer  zitt 
gfttlleh  noebgelotaenn.  Item  von  de«  Keselen  wegenn,  den  hatt  der  von  BoppeMda  3u 
der  gefengniß  ganutz  Udlg  gez  ilt :  (l<  ßglichcnn  so  sollonnt  alle  gefangen,  so  deBbalbeno 
VIT  bedennsitcn  gefangen  sind,  ouch  gantz  ledig  ainde,  vnnd  sol  vnnser  her  von  Llh 
ttringen  den  atz  vnd  costeu,  so  vff  die  gefangen,  so  hioder  sinen  gnoden  gel^n  tind, 
gangeo  ist,  abtntgeo  vnnd  besalenn  gltcberwiee;  ao  eoUennt  die  bemnn  von  Boppd- 

stein  der  gefangen  costenn,  so  hinder  inn  pelegenn  eint,  oneh  abtragen  vnnd  vßricb- 85 
tenn,  vnnd  domit  vmb  die  spenne,  wie  obstott,  geriebt  vnnd  betragen  sin,  alles  vn- 
generlieh.  Des  au  vrknode*  sind  swenn  glleh  bellen  'Übertrag  geaiaht  vnnd  mit  vw« 
aenn  dee  obgenanten  grafT  Ohßwaltz  als  eins  öbersten  honbtmans  anbangendem  innsig^l 
versigelt  vnnd  ieder  parthye  einer  gegebenn  vff  fritag  nebst  nach  der  taeligenn  dri^ 
Icftnig"  tag  — .   AsUMMadt  1^  Januar  10.  *' 

Mg.  Pttg,  9ß,  tfO  .Uemjmä  ctmai  «i  PB.  hangenden  Siegelbrvchetudtehen  m»  grth 
nem  Wiuihte  —  in  Nancy  AD.  B  499  (layette  Aleaee-Ribaupierre)  n.  7t.  —  YlW 

scription  (18.  Jhdt.  'i:  ib.  B  409  fol.  .V.'i.  Abschrift  (aus  Anfang  d«  16.  Jhdtt.)  cmf 
tapier:  Colmar  SA.  E  607  =  Ab$chrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier:  ib.  Extrad.  ilofut. 
i«W  4/6».  —  AwMnf  f  A.  JBMO.  ^ 

a)  Vorl.  TOT  ckgern.  b)  Vorl.  Zactiaudewa.  c)  ron  mir  kinxHgtfOgt.  d)  Vorl.  vrkiiide.  •)  Vert.  kW|- 
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iliMMTfettfi^  (})  SU  n,  648, 

WtUtr  eben  toird  erwdJknl«  dafi  nach  WSMkm  von  Bappo^Mein  Bthauptung  die  nehst» 
madiiiiui  MteRn  »kt  liftiidert  gttMln  gwiallen  Tobeialt  tmtHandtn. 

§i9.  *Aii  hör  WlUwImeii  von  Rapolstain***  nndtt  Sräk&nog  Sigmund  wm  (Uter- 
b  r«Uk  i!b$tsMß  9bim  Vdrtrüg$,  In  wMtmn  der  hodifebom  tank  viuer  \]»het  oheim  her 

Philips  pfaltzgraf  bey  Rein  die  mit  Cuntzen  von  Aufsazz  obtchtvebenden  Streitigkeiten 
<lta  Brief  Schreibers  auf  dessen  Efifhe  betragen  hat,  7ind  finoähnt  zugleich,  daß  dtr  Pfalz- 
graf  Philipp  den  Adree$atetiy  darzu  vnnser  getrew  lieb  Lxatzpn  von  Landau  vnd  Hannsen 
von  Freyberg  zu  Fh&Senhofen^  bezeichnet  hat.   Daran  knüpft  er  die  Worte:  —  —  80 

10  bctgem  wir  «n  diob  mit  tandeim  vlelfl,  d«  wellest  didi  der  laohen  «lio  lieladeii  vnd 
annemeD,  ftaeh  dammb  tig  yonludt  des  bemelten  ■nlaA  eetMO«  die  obgemelten  swen, 
auch  endeir,  eo  W  vnna  noch  benennen  sol,  die  wir  dir  alsdann  auch  verkünden  wellen, 
zu  dir  ervordem«,  vns  anch  solch  täg  verkünden,  dartzü  wir  vnscr  anwald  mit  vollem 
^rewalt  seonden  vnd  dem  bemelten  aalaß  in  allweg  naclikomeu  wollen  .  Geben 

15  zu  lusprugk,  au  sand  Vincentzen  tag  — .    Innsbruck  1483  Januar  22. 

Bri9f-Mimäa  od.  gleichuitige  Transscription  —  in  Innsbrudc  X.  iL  St-A.  Copialbuch 

650.  ♦An  Luczen  von  Landnw**i  schreibt  Erzherzog  Si'inrvnd  von  Österreich  in 
derseUieH  Sache  (wie  n.  649)  und  richtet  an  ihn  die  Aufforderung :  waun  der  edel  vnnser 
20  Heber  getreww  WüliAlm  von  Bapoletaln«  Tneer  nte,  den  er  aneh  fbr  elimi  boienni 
ha^  Terirtkndm  vnd  danunb  Utg  aetaen  wlrdet,  das  dn  dioli  alt  Im  Aegeat  vnd  die 
«adien  mitsambt  im  vnd  andern  vnnaem  r&ten  dem  bemelten  anlaß  nach  zt  entschai* 
den  verhelffeat  ..  Datnm  nt  anpra  (»e.  wia  <f»  n.  649),  Itmsbrudc  1488  Jmmar  22, 

Brüf'ißmOa  —  in  hm$brude  X.  K,  at-A.  Oopialtuth  IL 

25  6öi.  In  dem  Abschiede  des  Tages,  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidg«no»9«n  tm 
26M  JantMW  1488  ai»  iMoeim  <AgäkaUMi  fta&eiiy  iiC  (nadi  8«ge$Mr$  BtarMtunfi)  an 
a.  BUB»  dS»  BuHmmung  o^gtfOhH:  Lneon  aoll  In  gemeiner  Eidgenossen  Kamen  dem 
Martin  von  Odersheim,  welcher  zu  Constanz  mit  dem  von  Rappoltstein  im  Beehten  MtieibX» 
Boten  oder  Empftblnngsbriefe  geben.  1488  Januar  86.  od.  27. 

30  Gleichzeitige  Äufzeichiiunij'H  —  t-in  Bern  St  A.  (genauere  Bezeichnung  fehlt ;  Datum : 

Januar  26.)  ;  2.  in  Lucem  at-A.  Abschiede  S  210  (Datum :  Januar  21.).  Abgedruckt : 
BidgeH.  AbsMede  Bd.  8  Äbth.  i»  144  n,  174  «ttfor  n. 

652.  In  dem  jorc.  als  man  zalt  von  der  geport  Cristi  vnusers  lieben  hern  tnsendt 
nerhundert  achtzig  vnd  drü  jor,  vlt  mendag  nach  saut  Pauls  tag  des  bekerers  ist  diü  buch 

Zb     %)*bk**  BHsft'AKfMr^eml^dtsSHMbss.  b)F«r|.  Pfsftohsuan.  c)  TbrI,  «rfOfdsr. 

»  •  W»  •*  Brief-Aufschrifl  am  Ende  von  p.  124,  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  in  siinili  ;ui 
Hannsen  von  Frevbt  r;:  von  Ffaffcnho/en  (Vorl.  Pfaffenhausen),  iu  simili  an  Burkharden  von 
Stadion,  iu  simili  au  her  Hanns  Jacoben  von  Bödmen,  vogt  zu  Veltkireb. 
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tB  dem  aitm  tinBbfteh  «tigeMhrilMa,  ao  myner  giwdifemi  tnnelullt  mA  BoppoltMdii 
etc.  von  pfcDing  zinB,  win  zinß,  cappen,  hftner  xinfl,  dritteil  md  vieiteU  g&ler  in  der 
statt  RoppoltswUer  gefoUent.  1483  Jamu»  S7. 

Da*  Urbar  bt$MU  am  twei  Th«a*n  mit  geirmnUr  PoUobegeidmung, 

Ertter  Theil  (f<A.  1       ^)  S 

(Derselbe  ist  nur  theüweise  im  Jahre  1488  niedergeschridten  ;  spO/Ure  Aufiteicimungen  sind  durch 

«i»  b&fgtfOgtu  Skmdim  kmtnUkh  gmaaehtj 

Yol.  1  bis  22.)   Primo  pfcning-zinß  . 

(foL  23  bis  39.)  So  siut  <UA  wla  sinß,  so  der  hemschaft  z&  üoppoltzstein  etc.  valent  im  Imuib 
iA  Boppohiwir  .  10 

(fol.  4l>u,4t*.)  So  dnt  dli  Ua  oocii  «tofid  tbcAl  gyetwr,  fo  vnb  das  diileQ  der 
varlien  lint  —  — . 

(fbt.  4i*.)  DtsM  bye  noch  stonden  gietter  sint  der  hernsehAft  yerUhen  vmb  das  theil,  eiD 
jor  vmb  d&z  ander  dritteil  vnd  vierteil  . 

(foL  4i^bi»4ÖJ  So  aint  <li6  hia  noch  atond  fiertl  giattar,  ao  von  dar  haniacfaaft  varüban  15 
abut  . 

(fid.  49,}  *8o  alnl  dii  dar  hamaebaft  algn«  glattarr,  ao  nin  gnadigar  hua  bam  WUbabn 
yats  in  xitt  Seibis  in  bü  hatt:  anno  (14)91  jor  . 

(foL  47.J  *8o  sint  diö  hie  noch  stond  die  gietter,  so  min  gnediger  hem  hem  Smaiin&u  zu 
diiaar  ritt  aelbü  bAgan  lott:  «mo  (14)01  Jar  —  — .  SO 

(fol.  49  bis  BS".)  •DiA  noch  geschribeu  i>fenig-k  zJnG  vn<i  arewerffe  gefaJJen  jorfi  ntiner 
gnedigeo  hemachaft  z&  Bappoitutein  etc.  zu  Alt  Eckerich :  sol  ei»  meiger  innpringen  vnd  einem 
hoAchaAier  Abar  aatwtaten  . 

(fol.  üi'jt)  lt.  5-/".i    •  —  inilien  zinß  —  -. 

(fol.  64>>.)  *  Gelt  xius  z&  BoppdltBSwÜlerr  —  — .  S5 
(fei.  56".)  * Baugk  zlnt  vndar  dar  mteigan  nabaiit maer Haban  Mwan  kappal  in  der  atat 
Boppoltaswiller  . 

(fol.  S6«.)   *Verm(ichhu/3  des  Conrat  Bemner  vom  17.  April  1499:  a.  besonders. 

(fol.  67.)  Zellenbergk.  —  Di£  noch  geschriben  sint  schuldigk  zä  thund  die  von  Zßllenbrgk 
der  bernjichafft  zu  Rappoitzstetn  etc.,  das  do  zu  dem  aehloi  gehert  .  30 

(fol.  68  bis  80.)  *  Emm^tng  der  pi'cni;fk,  hipner  Tnad  Via  alnA  dar  Bsmtihaß  BaffOlUr 
stein  in  ZelUnberg  vom  10.  Januar  1490:  s.  besonders. 

(foL  81.)  *Aimo  ata.  1S06  jor  do  aint  dla  nodtgaa^ilbaa  irin  sbai  an  Amvllrai  der  liera- 
«Cham  Roppolstcin  zu  gehören,  «ugelMO  vnd  etnuwert  worden  in  ain  Swap  taaaa  dea  aehtih- 
beiseu.  Adam  Seger.  

(fbL  88  bü  84.)  * Brtimtrvmg  aa«r  sfni  Tnd  geieehtkkeltk  dar  Btrrte^aft 
in  dem  dnrff  Beinwirr,  vom  7.  Xoreviber  1490:  s.  besonder*, 

(foL  86».)  *  Dias  sindt  die  ainss  zu  Sygeltahin  —  — . 


Zweiter  Theil  (fol.  1  bis  74). 
(Dtnübe  gehöH  gam  dm  M.  JkäL  anj  10 

Atthang  mm»  Mdaäa«  Tk&U  flS.  JMtJ. 
(fbL  88.)  *8o  Ist  (Iii  hlenoeh  geachriben  dla  gereehtlkelt,  so  die  hamadiaft  sft  Boppoltaiteinn 

ete.  zu  Wegkclflhrinn  linrt  —  — 

(fol.  86.)   *  Ernemrung  de»  am  29.  October  1471  abgeschlossenen  Vertrages  (s.  Bd.  4  n.  1088^ 
vom  i8.  Jeamar  i4»it «.  he$tmäitr».  IS 

Urbar,  in  rothes  Leder  gdtwidm,  daher  ^Bothbuch'  genannt  —  in  Colmar  BA,  ExtrtuL 
Jfenae.  8/8.  ThHbDtm  TVoiwaorf pCiona»  08.  JhdtJ,  von  dmm  cme  unlar  dem 
1.  JtiU  088  bt^aubigt  üt  (mU  mrändgrUr  BrnhaHfaiga):  ib.  E 1804. 

a)  Vorl.  Hinwilr.  b)  Vorl.  vngerecbtickeit. 
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653.  Dem  edolD  vnn»enn  md  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  berren  von 
Bappoltstein  schreibt  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  keiser,  z&  «UenntMiUett 
menr  ä$»  Wutm,  sft  Hungern,  Dslauuiien,  CroMien  etc.  ktalg,  bertsog  sft  Oaterreiob 
vnd  zfi  St<'yr  etc.:  —  —  Wir  haben  %nnsenn  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Hein- 
er riehen  von  Usttsut  an  stat  vnd  als  lobentrager  Katberinen,  seiner  ellehen  liatuf^awen, 

dm  toll  la  TMoheim,  lo  von  tu  mi  dem  lieilIgMi  Betoiw  sb  lelMB  rnret,  ni  lehen 
irncdiKclich  viTlilifii  nach  luut  vnnsers  keiscrlichen  lehonhriefs,  dikrüber  ausgeganngi-n, 
darioo  im  ab«r  die  zeit,  in  denuelb«!  vnosenn  lebeobrief  bcstimbt,  vor  vnd  ee  er  dir 
«D  TBDNT      «oih  glbbd  md  eide  ton.  vonebelaeti  mAebt,  md  dsrtunb  w»  habM 

la  in  iSUl       gemolt  nlt  biß  auf  sannd  Jaeobi  Mg,  nü  sint*  teUriukftnlN^,  «ratMekt  », 
rnd  empfelhen  dir  daraaf  ernnstlich  Y^d  wellen,  das  du  an  vnnserer  stat  vTnd  in  vnn- 
serm  nauioii  bie  £wi»oli«u  vnd  demselben  nanud  Jacobs  tag  von  dem  gemelteu  Hein- 
ifcbciK  TOB  ffatirtiit  als  tobeBtncer  der  bertuteo  Niaier  b«ulkmwflii  fBwtendUeb  glbbd 
md  eidc.  Als  sich  ^cbörct,  anf^eracst         cmpffthcst.  vrind  rr  thue  die  In  der  yctzbe- 

1&  stimbten  zeit  also  vor  dir  oder  nit,  vnns  das  vnnder  deinem  innsigel  Verstössen  in  vnn- 

ser  fcelaeilidi  eanntflcy  n  «fmii  tut  .  Ctoben  n  Wlena,  m  swelflkeB  tH(r  du 

monots  Febroarj'  nach  Crisli  gepüri  viertzchcnhandert  vnd  im  drewundachtzipiaton  vnn- 
sen  keisertbombs  im  einnuiddreUilfiMen  Jatohii.  (Unten  recMs  «MU:  Ad  mandatom 
dondtti  hnperatoris).  Wtm  1488  FV^ruar  ü. 

80  Orif.  Fapj-Brwf  (3S,tiao.2ä,tl^  cm),  hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegtl  ~  in  Battt 

Mt-A.  ÄrddvOMt  BaUtlalt  n.  MS«. 

654.  Dem  Straßhurgtr  Hitdtttf  JObrecM  schreiben  der  Hilter  Peter  Rot,  ttUrger- 
meister,  und  der  Rath  v<m  Baeel:  —  —  Uwer  f.  gnaden  achriben  mit  abkünden  des 
fmntllcben  tags,  vff  donstag  nach  Ocoll  schierest  kdnfftig  dnrch  die  selbe  uwer  f.  gnad  Mr»  «. 
s&goaem  twbtdMO  vnns  vnd  deraelben  dlener  Oebbart  Staden  ete.,  haben  wir  ver- 
standen, vnd  so  ferrder  selb  ftnmtllch  tag  filrgang  grcwrtnnen.  hfttcn  wir  uwer  f.  gnad 
mmasseD  wäre  bandlung  der  sach  beriobt,  der  boffnang,  wir  allen  giimpff  gegen  deren 
bdwpt  eolHen  baben.  Aber  wfo  dem,  eo  ee  sA  dleer  zitt  die  feetellt  bett  Tod  wir  aber 

nit  gründlich  vc-rsUin  kniinoii.  nß  was  nrsach.  darzu  ob  die  saclu-n  jiIsö  /.wüschen  vns 
au  m  stiller  räw  anstan  vnd  wir  ander  frantlicher  tage  von  awer  f.  gnaden  erwarten  sol- 
len, so  Utten  wir  mit  allsm  ißB  dem&teglich  in  «melwD  der  blilieheit  den  femellteD 
Gebhart  Stndi  n  daran  ze  wiscn  vnd  darab  zc  sin  tith  deS  verfafiten  re^tMl  TOn  den 
wolgebomen  herrn  Wilhelmen  herm  z&  Rappolstein  vnd  2&  Hohennack  peg^n  vnns  be- 
nügen  ze  lassen  vod  deiu  uaciizekommen,  im  uuch  dheius  türuemeuii  gegen  \m  in  be- 
S5  deuk  der  lobUdnn  Tereyn  lo  ketai  weg  nit  le  gestetten  —  — .  Cteben  n  enpra  (»e, 
tW  MtRg  Tor  aant  Hetbis  tig  —).  1468  JWnMir  iL 

Brirf-MOnuta  —  in  BatA  M-A.  JWiMM«»iieft  JS(148i  M*  im)p^9B8. 

655.  *An  Cntitzou  von  Anfsezz**»*  /""hreibt  Er:hi'r:<„i  Sif/mund  von  0»t>rr(idi: 
Auf  dein  yetzig  scbrelt>en  haben  wir  vnnsern  getrcncn  llci>cn  Hanns  Jaooben  von  Bod- 

40     «)  «•  In      rsrlqut.  th"^»*  Brkf'Ai^uMft  um  Rifie  dm  BtMtu. 

I  Di»  Ühmtütrifi  kmtäi  Episeop»  Afgenllmul. 
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nMD,  Tiuwenn  Togt  tn  Valttlreh,  dem  Jüngern  Tnd  Boxgkhtrdeii  von  Stadion,  vrawenn 
rate,  g«Mliribea,  du  qr  nliflasB  sein  mllMunbt  den  aadem  naob  ynnbalt  dea  aalaia,  andi 

vor  dem  edln  vnnsenn  lieben  getreuen  WlUulmen  von  RapolaMn,  anch  vnnaerm  ittt, 

benolhen  die  t^g'  zusetzen.       wir  meinnen,  nun  bescbeben  sev    Dattun  Inspriij^  an 
eritag  nacb  dem  sontag  Keminiscere  — .   Inmbruck  1483  Februar  2ä.  9 

Brief-Minufa  od.  gMcfiteitige  Dtwmer^^Hon  —  in  buubrwk  JT.  K.  8t-A,  Copiälbiieh 

U.  Serie  1483  fol.  127. 


656.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  dem  der  edl  vnser  lieber  getreüer  Wil- 
halm  von  Rappoltstain,  vnscr  rate,  gegen  Cuntzcn  von  Anfsess »  auf  den  vertrag',  durch 
den  hochgebom  fursten  vnseru  lieben  obeimeu  berru  Philippen  pbalntzgrafen  bey  Rein,  10 
bertzogen  in  Bayern,  des  beyligen  Bömiscben  reicbs  ertzdmggsessen  vnd  cburforsten, 
abgoredt,  tag  gon  Bapperswü  geaeCit  hat,  bnukundttf  das  wir  vnaara  getrnwnn  Uaben 
ffllpnmdon  Ba^n,  vnsenn  phl«g«r  m  Lnirdeglc,  vnd  Hamwen  Hdlgniber,  vmemi 
secretarien,  vnsem  räten,  vnsem  gantzen  vollen  gewalt  hiemit  gegeben  haben  vor  dem 
bemelten  von  Rappoltstain  an  vnser  stat  vnd  von  vnsem  wegen  znklagen,  znuersprecben  \b 
vnd  zuuerautwurten  —  — .    Datum  Swatz  —  — .   Schwaz  14S3  [cor  März  16. 

Minuta  od.  gleichzeitige  IVaiiMeripMon  —  m  Imubrudc  K.  K*  8t-A.  CoptaUbnch  II. 

Serie  1483  foU  64. 

657.  An  *Cüntz  von  Aufsus**"  schreibt  Erzherzog  Sigmund:  Wie  er  erfahri%  irertfe 
der  von  dem  Adn-gsaftn  hminniitt;  Hanns  von  Freyberg  von  Pt'afleiihctuen  zu  der  Zeit,  Ü 
auf  welche  der  edel  vnser  lieber  getrewer  Wilhelm  von  Rapoltstain,  vnser  rate,  der 
saohenhalben  tag  gesotit  Ao&e,  nit  anbidm  8«in,  randar  Tber  mer  foran.  Er  Mail«  dm 

Adr«$$aten  da$  mü,  damit  diet«r  einen  andern  an  «tat  «pte«  fortsunemen  .  Datum 

Inaprngk,  an  nintag  Indio»  — .  Imubmck  J48B  MUm  19. 

BHef'Sßmda  od,  ^ekhuitige  TYtmueripiien  —  I»  IniMÖruefe  JT  K.  8t- A.  Copidhutk 
n.StH»1488p.i86. 


658.  *An  Lncaen  tod  Landaw  (In  rimOl  Hannaen  -von  Frejberg  von  FfUhnhoneD. 
in  Bimill  an  Bnrkarden  von  Stadion,  in  aimili  Hnnna  Jacoben  Yon  Bödmen  dem  Jün- 
gern****) richtet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  die  Aufforderung,  daß  Adressat,  den 
Cüntz  von  Anfsäss  in  der  obsehwiihenden  SfreitKnche  als  znsatz  benannt  fiat,  mif  d^m  3ü 
Tage,  den  der  edel  vnser  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Rapolstain,  vnser  rate,  der  sacbcn- 
jTai  tt.  bauten  ala  obmann  auf  sontag  nach  dem  anffarttag  scblrftrtknmwid  gra  BaperawU  In 
EUaaa  angeaetat  htAtf  «nduim  «Md  die  AngdtgettksU  auf  0*ta^  dt$  Veiim^  ftanft- 
nemen  wilui^e  —  — .  Geben  an  Inaprnglc,  an  anntag  Indien  — .  huu^Mwäe  1483 
Mdn  le.  » 

Brief-Minuta  od.  gteiehaeUig*  SVanateKjdfoi»     in  hmäbtudt  X.  S»  St-A,  Otpialbiidt 
II.  Serie  I488p,isn, 

a)  Vorl.  kamen. 

a*)  •  frtf  ••  Brief-AufadkHß  am  Rifie  dt»  SUlek»». 
>  Vgl,  n.6S7. 
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659.  Wilhaln^  hprr  Rappoltstain  vrtfl  Hochenna<7fr"  beurkundet,  das  wir  vonn 
dem  vesien  Caspam  Laciissenuelder,  vnsers  gn&dt^Mten*  herru  von  Österreichs  etc. 
Miwier,  empbangen  lutben  Aludh  Palten  Tonn  AftaunbniY*,  tumtd  dieii«r,  iMumt- 
UdMD  «MMDk  giüdlt  fieiidaek  an  der  «ehuZtlM*,  so  tm  ««in  gnUt  inbalt  «in«  Mholdt- 
5  briefs  zet&n  ist.  —  Geben  an  ndttwodi^  nleh  dem  palmtag  anno  Dondni  elo.  octag»- 
«tno  tereio*.  1483  MOra  26, 

Mmata  auf  Fapier  (WatMntUktn:  Krtm),  durch  Moder  und  durcA  «inen  Einri/8  arg 
bmllädMgt  —  mOohHat3A.Emi. 


660.  ♦  -A-Q  Lützen  von  Lanndaw**»*  schreibt  Erzliersog  FSigmund  von  ögterreich: 

10  Als  du  yetz  mit  vnnserm  f;^ctrcwcn  lieben  Hildpranden  Kaspen  etc.  von  wegen 

des  tags,  so  zwischen  vonser  vnd  Cuntzen  von  Aofs&ss  zü  Raperswil  solle  gelaist  wer- 
dfln,  daliin  du  dann  aufth  geordent  pist,  gendt  baat  begert  didi  wlflaen  Miaaseo, 
w«r  die  andern  apreclier  sein,  die  wir  dir  benennen  mit  namens  Bviurkarten  Ton  Knö- 
ringen, Bnrgkarten  von  Stadion  vnd  Hanns  Jacob  von  Bödmen,  ▼nnser  vogt  ze  Velt- 
15  kirch,  rnnser  rate,  vnd  emphelhcn  dir,  daz  du  dem  vordem  vnnsem  benclch  also 
stracks  vnd  vnuerzog'pnlich  nachkämest  —  — .  Datum  8wat2,  an  aambstag  vor  dem 
santag  Misericordia  Domiui  — .    Sciiwaz  1483  April  2^. 

Brkf-ifinuta  od.  gleichxeUige  IVaiwMripMdfi  —  m  In$»ibruck  M.  K.  Bt-A.  OapiettmA 
IL  Serie  1488  p.  146. 


20  661.  *  |D|em  wolgebomen  vuserm  lieben  oheimen  vnd  getruwen  Wilhelm  hcm 
aQ  Boppoltzstein  vnd  zü  Hohennaok  ete.***^  «ehrei«  Gorig  von  Gott«  gnaden  biaolioff  m 
Mets:  —  »  Wir  habent  nwern  brieir  entpflnigai,  darinn  fr  ms  Terkandent  uwer  ant- 
wart  ynd  meynimg  vff  den  abscbeid,  ir  leatea  all  Moyen  von  vne  gehabt  babent,  die 

rff  diso  zit  onc  not  ist  zü  crtzalleii :  dem  seihen  absclioid  noch  haben  wir  vns  hecr  ^a- 
25  fügt,  in  mcynunfj:,  ir  wirdent  die  uwern  zü  vns  fertigen,  solichs  nit  beschehen  ist.  dar- 
abe  vns  ein  etwas  beft-orndt.  Doch  diewiie  wir  vfl  awer  gescbrifft  nit  verstont,  das  ir 
Toter  aymUoher  angebung,  veh  nedists  geviibnt,  naeblcommen  woHenl«  flnden  wir  an 
TBiialba  nit  eyntcbe  andemng  darinn  ad  tttnd,  wiewol  daa  wir  neb  in  den  dingen  veb 
iB  eien  vnd  zü  güte  witter  fnmtaobalft  vnd  neygnng  «rtiftngt  haben  woltent  danne 
SO  yemans  anders,  hoffende,  ir  soltent  vnsem  penelprten  willen  wittir  bedacht  vnd  den  nit 
also  dorch  andern  mittel  abegcsla^en  haben.  Daniitt  verkünden  wir  uch,  das  wir  in 
andern  weg  üarmn  gedenckent  vnsem  vnd  vnsers  stiilts  nütz  vorziiuemen.  Geben  zü 
Albeelorir,  mendag  noeh  lOsraieordia  Domini  — >.  (MgwMndige  Utdenduriß  de$ 
Abma«n.)  ÄOMtdorf  14S3  Aprü  14, 

%  Orig.  Pap.-Brief(U,6 . 18  cm)  mU  rothem  VencMußeiegel  unter  Fe^pier  —  tn  Sbntßbttrg 

a)  daa  in  cursirer  f>chri'ft  GtdrueleU  ist  von  mir  ergätuL  b)  FML  idttwidl  mK  Mer/etdUriebtnem  T. 
a*}  Brief-Aufsehrift  am  Fuße  de»  mOeee. 

hie**  Äuf$ehrift  mefder  HOekeeÜe  4ee  BrUfm, 
V.  41 
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Peter  Bot,  BUrg«nn«Ut«r,  vmd  d§r  RaOi  von  BomZ:  üwer  Mdufben,  vmu  mdiafe 

getan,  antreffende  vnsern  getrüwen  ratzftlind  Heinrich  Schachen  vnd  uwern  ztgehö- 
rig:en  Claus  Plattner  zü  Benwilr,  mit  bittnng  zenerschaffen  dem  uwem  guttlich  odt-r 
rechtlich  nach  innhallt  der  voroßgangea  vrteil  by  ach  vß  rachtuog  beechehen  *  etc.,  haben  5 
wir  v«ntan40a  vnd  dem  selbeii  nedi  tbiuw  mtwn  botidulft  darsüii  geschiben,  die  gaUr 
Uehelt  Bwfueheii  iaea  febesfidMü«  vnd  doch  die  keine  weg«  an  beden  pwe&iyta.  itAgen 
finden.  Also  band  sy  sy  wideramb  fUr  reeht  gewiaon,  Intning  vmb  ir  spenn  «Ida  se 
nPTnmen,  deß  sich  (U-r  beniellt  Claus  Plattner  gewidert,  kein  recht  wellen  pflegen,  sun- 
der  gesprochen  halt,  er  sye  daruniV)  iiit  hie,  hab  oucb  nit  im  befelh  ze  rochtigen:  so  10 
ferr  im  der  vnser  ratzfründ  vßracbtang  tb&B  welle,  weUe^  er  es  von  im  empfahea,  vnd 
dendt  eleb  Mn  vnd  enweg  geten.  N&n  luiben  wir  oeh  vonnolm  onob  geeohriben  vnd 
gepetten  die  reebnnng,  eo  dem  gedaehten  Schachen  an  gelassen,  vnd  der*  spann,  letz 
dammb  Ist,  für  üch  zcnemen  vnd  ae  beschchen  gewUUgen  «le.:  daroff  abennola  s&  nch 
vnnscr  gar  frünttich  i)itt  mit  allem  vHß  ist,  den  nwcrn  Clanscn  Plartncr  daran  ze  wisen,  Ift 
eniwedi  rs  vnib  Bollich  »pann  vnd  zweyung  von  vnserm  ratzfründ  sich  vor  vnserm  stab 
vnd  gericht  zeuemügen  oder  aber  vor  ücii  guttlichen  entscheid  ze  nemmen,  als  vnns 
nit  swiflfellt^  ir  ermessen,  die  billiofaelt  imdialte.  So  ee  4enn  dnreh  tsh  tag  angeeeiat 
Wirt,  eol  der  gemellt  vnnser  ratzfründ  den  besuchen  vnd  alles  das  vollf&ren,  so  durch 
lieh  der  biUi^eit  naeb  erkannt  wirt  .  Datum  aontag  Cantate  — .  1489  Aftü  97,  ao 

m-kf-mnOa  -  in  Batü  at-A.  Mistkmbiidk  iß  (tm  U»  i^)  p,  8M. 

663.  Dem  cdln  vnnserm  Heben  öbeimen  vnd  getreuen,  graf  Oswalden  von  Tier^ 
stein,  vnnsenn  gcgenwürtigen,  vnd  aintm.  f^dm  kftnftfgen  vnnsenn  6briaten  baabtman 
vnd  lanndtnoft  in  ffllsass,  HihrMt  Bigmnnd  von  Oote  gnaden  ortaherBOg  le  östernddi» 
ze  Steyr,  se  Kdmnden  vnd  ze  Crain,  graue  an  Tjrrol  etc. :  Alsdann  der  edl  vnnser  lieber  25 

getreuer  Wilhnlm  von  Rapoltstein,  vnnser  rate,  zu  den  zeiten,  als  er  mnser  lannduogt 
gewesfn  ist,  zu  notUurft  vnd  aufucmen  vnnser  stat  Masmönst*r  etiiich  artigkl  vnd  may- 
nnng  von  wcgeu  der  zöll  f&rgenomen  hat  darein  wir  als  herr  vnd  lanndsftirst  gewil- 
ligt haben,  empbeUun  wir  dir,  das  dtt  an  vnnaer  «tat  vnd  von  vnnaem  wegen  vnts 
aaf  TBnser  widerülfen*  bey  dem  brief  hanniUiabest  Tnd  scbfaineat  vnd  nlt  gestattest,  30 

daa  in  irmng  darynn  getan  werde  .   Geben  zu  Hall  im  Lital,  an  critag  nach  dem 

euntag  Cantate  ^.  (RecMs  unter  der  Falte  mMU:  d.  archidnx  per  se  ipenm  in  eonsilia) 
HaU  im  Innthal  1483  April  29. 

Orig.  Prrg.Briff  (35, 5. 13, s  cm)  das  ursprflnglieh  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  MatmüngUr  3t-A.  CC  n.  69.  —  Gleichteüige  Tremmcription:  3ö 
JmudpiK*  JL  JK  m-A,  Oepialbueh  II  Stri»  USB  p.  149,  BeglatMgU  MmMift  {tt, 
Jhdt.)  der  Oriffinalau^krHguMgt  Colmar  SA.  C  ttS. 

664.  Albiedit  Ton  Gotta  gnadenn  biaoholf  att  Btraspurg,  plklntigroff  by  Bin«  ete^ 
vnnd  lanntgroff  aü  Elsas,  beurkwtdttj  daß  er  in  dm  toegm  de»  Zehntm  eu  Rtttembnig 

•)  so  in  dtr  Vorlagt,    b)  ro«  »itfr  himugtfügt.  40 

1  Die  Überschrift  latUet:  Rappolst. 

»•  Vgl.  die  Urkunde  vom  14.  October  1481  (a.  o.  n.  Sil). 
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obichwebenden  Streitigkeiten  zwnBchent  dem  wardigen  vnserm  lieben  andechtigen  hemm 
Refaüuurten  apt  sfl  HorSmUiisler  als  tou  atn,  afiu  eoniMiitB  vand  gotalniß  wegcnn  ao 
«Ihm,  Tnd  dem  «ddnn  vuenit  litbenn  iMMudemn  SmaBiiuui  berntn  A  Boppolsteiii  tuA 

ztt  Hohennack  anderteils  beide  Parteien  auf  ihr  Ansuchen  rechtlich  hat  verta^enn  los- 
5  senn  vor  vnns  vnnd  vnnsere  rette,  nemlichenn  1)  vff  mtttwuch  nach  aller  hcilig^en  tag'  x^t  i. 
im  (14)81.  jare  nehstuergangen;  2)  vff  firitag  nach  dem  sontag  Ocali  im  (14)82.  jare  mm  u. 
nehstaergangen.  Dir  JtiMMBir  Utuleiatdtt  fmur  dm  Verlauf  der  F^rikomSiM^iM  tewU 
ii$  gefläUe  UtiUehtiduatg ;  UtgUre  lautet:  Dantff  stnt  wir  mits&mmpt  Timaem  retten  über 
die  eelben  dinge  geeeeeenn,  den  vffgezeicbten  handd,  Inngelegt  lirietV  vnd  aU«m  Ar- 
10  wannt  eig^entlichcnn  me  dannc  zu.  cim  molc  gehöret  vnnd  darnff  mit  vnnscrnn  retten 
einhelliglichenn  zü  recht  g:esprochcnn,  das  der  apt  von  Morßmünster  vnnd  sin  closter 
inn  den  zehendenn  zll  Kätembarg  wider  ingcsctzt  söllenn  werdonn,  vnnd  gescbee  ftirter, 
WM  noht  «ig«.  Die  Urlamäe  Ut  doppcH  ausgefeHigt.  —  Dte  gebetm  eint  s<t  DaeluteiD, 
v9  Mtag  nooh  dem  eontag  Oantata  — .  JDaduMn  148B  itat  i. 

15  Orig.  Ferg.  (60149.38/31  cm),  das  ursprünglich  an  PS.  hängende  iSiegel  ist  nicht  mehr 

wrhtmdm  —  in  Stnfibmrg  3A,  G  MSB. 

665.  Iji  dem  Abschiede  des  Tages,  irelchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenossen  am 
5.  Mai  14S3  zu  ZilHdi  ahgehalien  haben,  beißt  es  an  11.  Stelle  (nach  Segensers  Bear' 
htit«ng):  Martin  tob  Odenhdm  Terlangt  efn«  Empfeblang  an  den  von  Bappoltateln 
20  dii%er  Geftagenen  von  Speler  wegen:  darüber  soll  man  auf  dem  (amf  dm  18,  Mai  tm- 
^bmWm^  Tag  sa  Ztlricb  antworten.  148B  Mai  6. 

GleUAantige  Aufzeichnungen  auf  Papkr  —  j»  Bern  St-A.  Allgemeine  AbtdUede  A  8B7 
u,B3U.  Abgtdrvekl:  Eidgen.  AbtiMe  Bd.  8  AhtkeHung  i,  ISB  n.  181  tuUet  l 

966.  WoiAeneintrag  im  Cc^marer  Kaufhmtäbiuh.   (1483  Mai  11.  bis  17.) 
25       Item  der  oberetmeieter  (»c.  Hanne  Htttter)  reyt  gtm  BappoltswUer;  ooet  8  e.  10  d. 
Qdmanr  Emrfhan^budk  n,  06  p.  BS— in  Cetmar  St»A. 

667.  *  -Djem  vesten  Cojinratt^'n  Münch  von  Mnnchoustein  genannt  von  Louweni- 
berg***»  atUuHtrten  Peter  Rott,  rittor,  ßürgermeieler,  und  der  ßath  von  Basel  auf  aein 
Wbriben  mit  ereobdnnnng  meneberley  reobtbotten,  mnd  wie  wir  din  Tatterlkb  erb  Tnnd 

SO  gfitt  mit  gwalt  innbaben,  daromb  du  denn  abtrag  Tnnd  wanndel  an  Tnne  begerat  oder 

rmb  din  zn  sprach  mit  dir  ftirzekommen :  damit  wir  nit  vermerckt  werden  be- 

geren  dir  etnicbes  rechten  darumbe  vorzesind.  sol  vnnd  wil  vnns  vmb  din  vermeint 
zäsprücb,  wa  da  vnns  deren  nit  vertragen  magst,  mit  rocht  wol  benügen  vor  dem  hoch- 
gebomen  berm  Rftdolffen  marggraaen  von  Hochperg,  grauen  zü  Nnwembarg,  herren 

85  s&  BfiMelen  vnnd  Snsembeijg  etc.,  wolieben«  wir  bie  vor  oneh  ▼ffgenommen,  oder  vor 
vmiaer  gnedigen  herren  der  ftinten  ynnd  der  loblicben  Stetten  der  Tereynang  reten 
Tmid  ratibottacbaflten,  oder  wa  dir  das  vngemeint  were,  tot  dem  wolgabomnen  bem 

a)  yorl.  Comaratt«n.   b)  *  bis  **  Brief- Auf  »ehr  ifl  am  Kopfe  dea  Stüdies.   c)  «o  m  der  Vorlage. 
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WillMim«!!  Imemi  sfl  Bftppottteln  Titiid  cA  Hoohena^  Tond  «n  wilüßbtm  «onde  dir 
das  geliept,  magst  da  vnns  Terkunden  vnnd  vmb  beladaog  des  raotaten  Tnnd  ta^^  MlMi 

bitten:  deßglichcD  wollen  wir  onch  th&n,  doch  also  daz  du  rnns  an  demselben  ennde 
vmb  vnnser  zu£pracb[bj  onch  eines  gegenrecbten  syest,  vcrmeincude  vnns  biemit  gnäg- 
iameoeUdt  erboOen  babw.  Oeben  vff  den  heiigen  pfingstobon        1483  Mai  17.  5 

Sritf'Mimaa  —  in  Batü  St-A,  Misnvenbuch  16  (1481  bü  1488)  p.  2»&. 

668.  Berclitold  ürünwald,  des  edeln  strengen  her  Hans  Jacop  von  Bercklieim 
ritters  reisig  kncbt,  beurkundet,  daß  er  dem  cdeln  wolgcpomen  bem  jnngkber  Brunen 
hern  xh  Boppoltaaldn  vnd  sA  Ebhemuigk  ele.,  mynem  gnedigen  h«m,  in  mmuDeo  Tnd 
ftb  ein  hm  ybA  miMUlar  d«s  wllidigen  ynser  lieben  flrowenn  im  TiuMnbaeb  brAder- 10 

htisMn,  ein  halben  gnldin  gelts  geng  vnd  g^eber.  nemlich  sehs  Schilling  vnd  dry  pfcning 
rappen,  ye  zwen  g-t^t  Basler  helhling  für  ein  pfenlng,  vff  eim  halben  acker  reben  in 
Hagnöwer  trott  gelegen,  nebont  Lux  öimano  einsit,  vnd  Johannes  Banwiler,  statschriber 
s&  Roppoltzwiler,  andenit,  tot  lidig  eigen,  verkauft  hat  vmb  sehen  goldin  genger  vnd 
geber,  gtt  an  geld  ynd  swer  gutg  an  gewtebt  DwiBelben  halben  goldin  gelts  vtr-  a 
tpridvt  dmr  AnuttUer  für  nch  und  seine  Erben  dem  egenanten  mynem  gnädigen  hani 
oder  ge«Ptztcr  pflpger  des  obgomolton  bnidarliüslins  vnd  irn  nachkommen  alle  jore  vff 
den  lioiligcn  pfinpsiag  zurichten  vnd  zübezaln.  Der  Rückkauf  kann  jederzeit  erfolgtn, 
wofern  der  Aussteller  oder  »eine  Erben  dem  egenanten  mynem  gnedigen  hcm  oder 
pfleger  des  obgendteu  InrAdedilteliBS  oder  hw  naehkommen  10  GuUbt»  huMkn  ndttt 

exgaagem  sinfi,  nach  margksal  sftreehnenn;  Hieby  dnt  geweara:  die  enamen 

Bana  Hatstatt,  stataehafltaer,  Caspar  Botächly,  Ilans  Stubenlöwly,  Lienhart  Käffer,  Hans 
Bennenmacher,  Hans  Greber  vnd  Dieholt  Wockerlin,  alle  burger  des  gerichts  z&  Rop- 
poltzwiler. —  —  Der  geben  wart  vfl"  zinstag  nach  sant  Vrbans  tag  — .    1483  Mai  27. 

Orig.  Perg.  (38Jd7,s.25  cm)  mit  eUiem  an  Fli.  hikngenden,  stark  beschädigten  Siegel  25 
(dt$  Slodi»dtagker$  Hani  Hatstatt)  von  grOntm  WodHh  —  in  Cobnar  BA.  E  9114. 

669.  *  jD|em  vesteu  Connratteua  Muucb  von  Muncbenstein  genannt  von  Lonwem- 

berg**i  tdkrtiBbtin  i«r  Sttltr  Peter  Bote,  ^rysnMister,  und  dar  RaA  vcn  Batd:  

Also  haben  wir  din  aebritmi  aber  Tecmerekt,  vnd  naoli  dem  dn  meldeat  dleh  vorher 
Tenoga  diner  sachen  versehen  haben,  were  dir  nit  DOtt  vns  des  ze  beschuldigen,  denn  8ff 
wa  du  vns  zi\  nechst  vflbemmcn  des  rechten  als  yetz  z&ge8oliril>en  bettest,  dir  were 
ander  antwurt  von  vns  begegnet,  vnd  was  Verzugs  darunder  bcschecn.  ist  diutlialb  vnd 
uit  vnscrntbalb  bescbeen.    Doch  wie  dem,  so  sol  vns  vuserm  vor  bescheen  erbietten, 
onch  dlnem  annemmen  nach  mit  recht  tot  herr  Wilhelmen  herran  aA  Bappotetein  vnd 
xa  Hohennagk  ete.  wol  benAgen:  dm  magst  dn  blttra,  desgliehen  tralien  whr  onelia» 
tAn«  alao  das  dn  Tna  Tor  Im  oudi  eins  gcgenreehten  ayeati  vnd  ala  da  ^er  ateherong 
an  vns  begerst,  was  da  gespiüchcn  werde,  daby      bliben  on  verrer  weigemn,  dingen 
vud  appellieren  etc.,  wie  din  bricff  das  un/.oigt,  wenn  wir  denn  desgliehen  von  dir  ver- 
sichert werden,  ouch  by  den  erkantuüüeu  ze  bliben,  wollen  wir  hinwiderumbe  onch 
gnUich  tAn  vnd  alao  bewiae»,  das  simlkdier  dinge  bmst  an  vns  nit  vermerekt  iferdea  K) 
aol.  Oeben  nff  mlttwodien  nach  Erasm!  — .  14^  Jufd  tf. 

BrUf-MtMOa  —  in  Btuel  St-A.  MHtwnbiudl  iß  (1481  hU  1488)  p.  804. 
1  JH$  Oben^r^  de»  «orUsfendsn  SUkkeg  lauUt: CiuTat  Mnneh  etc. nl anpra  (v^ o. «. 097;. 
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630*  *  -D-em  edeln  vnnd  Testea  Uainricheu  voa  Hattstatt,  minem  lieben  jaa- 
dwn»***,  tdtnütt  EastMJilnB  von  Pftdlendorff,  des  fceyHrlichen  hoft  tt  Kotwll  pro* 
tllon0tttflu^  «•  habe  den  LtAenbHef  mit  gvmtet  wAg  sn  w«g«&  prubt»  vnMh  cLm  die 
alten  lehenbrieae  nit  YOriMimdeil  gewesen  sind;  auch  toeri«  der  Adres$at  ain  comisB 

5  an  min  gncdigen  herren  von  Rapoltzstaln  erhalten,  das  er  anstatt  der  keyserlicben 
maiestüt  die  lebenpflicht  vou  iTim  vffneme  .  Batam  vff  sampstag  vor  sannt  Me- 

duirdus  t&g  — .    Rüttueü  1483  Juni  7. 

Orig.  Fap.'Drief  (3t  .21,  sl21  cm,  Wasserzeichen :  zwei  gekretuste  Schlüssel)  mü  Spur  von 
grünem  VeredOufielegei  —  wi  BomI  at'A,  B,lln.5  (BMtlkmer  Sri^bvA  I) 

071,  *Aa  8igmiind«i  Neydegker****  «ehrsfW  Srdureeg  Blgnamd  «o«  ötterreMk: 
 VnMr  gnädiger  lieber  herr  vnd  vetter  dsx  Bomisobe  kaiser  hat  vns  kurtzlicheiL 

ein  mandat  zng;€sanndt  der  ynngriffhalben,  vr>s  in  vnser  landtgrafschaft  Nt'llei^-!>)nr^ 
beschiht;  wann  aber  not  ist  ain  commisaari,  kuntschaft  zuncmen,  cmphelhcn  wir  dir, 

15  das  da  sein  k.  mt.  vmb  ain  commissaricn  bittest  atif  graf  Josen  von  Zolr,  graf  Hangen 
▼eo  Vontfort,  graf  ClkUfadm  Yon  TAbingen,  Wlliialmaii  von  Bapolttain,  Jorgen  voa 
Gtmdetflngwi,  dem  abbt  von  Salmensivflr  vnd  saad  Joigen  auf  don  SwartswaM,  sft 
Zwi&lten  oder  den  von  mnd  Peter  anf  dem  Swartawald,  das  vns  Ir  ainer,  weihen  wir 
ermanen,  kuntschaft  hör  von  wegen  der  grAnit^en,  rorst,  wiltpSnnen,  gelait,  perlcwercii, 

2(1  anch  ander  herlichait  vnd  ^jbcrkait,  dani'nn  vns  yngriff  vnd  irning  besehicbt,  als  sein 
k.  g.  das  alles  pas  wayss  zu  betrachten,  vnd  dieselben  mii  dir  priugest  —  — .  Geben 
SB  Hall,  an  freytag  vor  Fetri  et  Pauli  apoetotomm  — .  Bali  im  IMko)  14SB  Jiml 

Bhtf-mmOa  —  in  ImOtrudc  X.  M.  St-A,  Copialbuek  IL  Serie  1488 f.  tri. 

672.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.  (1483  Juni  22.  bis  28.) 

25  Item  der  oherstmeistcr  (sc.  Ludwigk  Kessclringk),  meister  Huttcr  vnd  der  BOhiiber 
ryttent  gon  Kappoltzwiler ;  cost  1  Hb.  vnd  lö  d. 

Cotmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p.  2  —  in  CMmar  St-Ä.. 

673.  *  :d  :*em  edlen  wolgebomen  herren  herr  Wilhelm  herr  zu  Roppeletein  vnd  Ho- 
bennack,  vnsrem  genedigesten  herren  vnd  vatttr  etc.**'".  schreibt  (iWer  genoden  willige 

3«i  dienerin)  priorin  (sc.  Elsbeth  Dömerin  von  Aiuberg    mit  iren  armen  swesterii  in  der 

Gogelport  etc.:  Wit  dnt  &wer  genode  tugend  vnd  adel  flebelichen  von  gantzem 

liqtBen  bitten  vmb  erlteange  v0  den  benden  der  vnmilten  melstiger,  die  leider  in  wor- 
faeit  vnser  sei  I^mot  vnd  Hb  sAchent  zu  verliwen;  «ittem  mol  das  denn  der  milte  Gott 
den  adel  flwers  gemfitz  hatt  beweget  vnd  gcncigct  zu  vnser  hilff  vnd  nottarfft,  so  welle 

35  vns  üwcr  genode  nit  lenger  also  eilend  vnd  verweiset  Jossen  zwyschcn  zwcyen  %venden 
gefangen.  Ach,  milter  herre,  gedenckent,  wie  swerlich  wir  äwer  genoden  gunst  byßbur 
liant  «ntfültm,  vnd  nodi  hftt  by  tag  ist  es  ie  lenger,  ie  me  griknen'^  nooh  des  vecbuiBtes^ 

a)  •  Mt  •*  Aufschrift  auf  dir  Mekse««  in  BrUfes.   b)  Vorl.  prothooattfatt. 
a»  j  *  bis  ••  Brief-Auftchrift  am  Fuße  des  Stückes. 
M     a**)  *  Ma     Aufkehrt  auf  der  Büekseä»  des  Briefes,   i*)  so  in  der  Forbif. 

1  Vgf.den  Brief  vom  81.Sbieemberl48i  (e.  <k  n.  684)»  depvandereefben  Ecatd  ^eteftHeben  iet. 
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•rt;  berre,  wir  lideat  groBse  sdiinoeheit  Tnd  ttmg,  tww  gwode  gedoidcat  es  idt»  es 
gttzymet  vns  oooli  lüt  «llM  s&  klagen.  Als  neohtt  der  cartbABser  by  tds  wsz  vnd  ^itet 

genode  etliche  meinunge,  vnsor  sacli  anrürcn,  zn  schreibe,  do  meinte  er,  wir  würdent 
verkurtzet,  vnd  were  gur  vnfuräiclitig,  daz  wir  nit  vnser  notdurft  vs  der  stat  hiader 
üwer  genode  versorgeten,  sanderlich  daz  beste  von  briefen  vnd  soUicbs,  der  ysÖ  wir  5 
mAiMiDt  leben,  ynd  meint,  wir  mAstent  doob  die  ncNshrede  Hden,  obe  wir  Jocli  naekent 
enwqg  gtongent  Do  welle  flwer  genode  rotten,  wm  dor  tarne  m  Afat  rige:  et  tot  tumt, 
wir  iMUts  meist  bar  brecht,  euch  wo  es  bar  ist  kämmen,  behalten,  sander  meister  Jergen 
ding  mAchte  anstiert  werden  hi oder  dem  gotzhuß  oder  dem  jnngkem.  Ach,  gcncdifrer 
herr,  werent  wir  dar  von,  etwen  Aber  kemc  man  mit  den  horrcn  von  Marbach,  so  sy  10 
sehen,  daz  es  nlt  anders  mag  sin.  Wir  hoffen,  üwer  genode  wisbeit  werde  daz  wol  an- 
feilen; wenn  wir  nimen^  va  diaem  kareker  kemment  Datum  vff  zistag  noch  ynaer 
ftowen  Tiaitadonla  Marie  im  88.  jor.  14S8  Juli  8. 

In  einer  Kachechri^  vom  10.  Jvli  1483  achreiben  dieeelben  an  demdben:  —  — 
Alao  aiat  wir  größlieb  erMwet  in  Awer  genoden  botscbafft,  als  wir  hoffen,  die  ding  15 
▼naer  Hene  wdle  aehieken  mit  Mden,  daa  wir  von  bertaan  begaren,  das  ntemant  durch 
vns  beswerde  enplbbe,  vnd  wie  Awar  genode  acbrtbet  Jancker  Hana  Ton  WettBimn 

halben,  daz  düt  or  vnst  g'eme:  iWcr  g'cnodc  hatt  allczitt  zu  gcbitten  vns  vnd  ime.  Der 
almechtigo  (Jott  welle  uwer  genode  verüben  gesunlhoit  vnd  alles  g5t  zu  sei  vnd  lib. 
Wir  sint  vast  erschrocken,  daz  vnser  geuediger  herre  der  byschoi  also  dorch  kranckheit  20 

wendig  worden  iat  .  Dfttttm  vfT  donratag  tot  nnt  Margreden  tag  Im  88.  Jor  «m. 

t4SB  JuU  10. 

Orig.  Pap.'Brief  ßa.i8it7,$  cm,  WotaentkMnt  p  mU  JSUnMuM^  mÜ  giUmm  Vtr- 
tMufieiega  vnUr  Fapkr  —  m  Colmar  SA.  EaSbrad.  Monae.  MSß  faae.  M. 


074.  Von  aolltcber  aweytraoht  vnd  qtettne  wegen,  ao  aich  erbabea  vnd  erwaebaaen  25 
aint  awÜBobrat  dem  wolgebomnen  herren  her  irahdlmm  herre  s&  BappoUaateln  vnd 

zü  Hobennagk  etc.,  vnnserm  gn&digenn  herren,  angehörige  von  Vrbach  beHirende,  an 
einem,  vnd  den  ersaraen  wyecn  meister  vnd  ratt,  ouch  gemeiner  statt  Keysersperg  an- 
dersteils,  beurkunden  die  von  beiden  TheHen  m  rechtlicher  Entscheidung  berufenen 
Tbenge  von  Bergkhein  vnd  WarUn  Tae&nhftt  der  r&te  von  AmerflwUer,  Clana  Steynonng  30 
vnd  Hetnrlch  von  BrSttbin,  der  rite  vnd  atattachriber  tt  EftnnBbeim,  «tat  VeHcmf  dmr 
Verhanäwngm  und  ihr«n  Entacheid,  der  also  lautet:  Die  wUe  wir  Inn  clag  vnd  «ntwnrt 
beider  parthycn  kein  stoß  der  benne  halb  verstanden  haben  danne  vmb  den  wasscrflnß, 
vnd  danne  an  den  vßlendigen  kuntsühaflteu  verstanden,  das  sy  nie  gehört,  das  die  von 
Vrbach  dhein  gerechtikeit  nach  gemeinschafftt  daran  geheppt  haben,  das  danne  die  von  St 
Keiaersperg  das  gn&gsam  flirbracht  vnd  daa  fSrtnr  nleaaeD  aoUen,  wie  wyt  sy  daa  tot- 
malß  vnd  biOhar  genfitat  vnd  gmoaeok  haben,  biß  an  den  LymppaOh  runB.  —  BetlegeU 
iat  die  doppelt  auagefgrilgt»  Urkunde  mit  den  Siegeln  der  Städte  Ammerteltwtiitr'^  tmA 
Kienzheim^.  —  vff  aonntag  nechat  nach  aant  Jacob»  des  heiligen  awdlffboUen  tag  — . 
1483  Juli  27.  0 

Orig.  Perg.  (72,9172.41/39,6  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaitenen  Siegtttt 
wm  grünem  WadiK-^fi/Hherin  MUnehen  AltA,J^Kt  in  OoltnarSA.  Eadtrad,  Monae. 

1888  Cart.  12  u.  16.  —  Tranaacriptiontn :  Colmar  BA,  E2612  (Iß.Jhdt.);  Kaiaerabtrg 
St  A.  AA  3  fol.  72» .  (17.  Jhdt.l  Abschrift  (17.  Jhdt.»  aber  erttomao.  November  J7S4 
beglaubigt):  Extrad.  Monae.  1886  faac.  373 c. 
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C75.  G«orge  TOD  Gottes  gnaden  biscboff  sa  H«t8  beurkundet,  daß  er  d«m  edeln 
wolgebornen  Wilhelm  hema  m  Rappoltnt^  nd  m  HobonnAok,  TnMnn  lieben  ofaehn 

vnd  getrawenn,  fUnfftzehea  vud  hundcTt  gülden  g-flter  Rinsclier  (gülden  jerlicha  g^ltz 
rad  rechter  zinse,  die  vff  Tufier  herschafft  vnd  vougtien  zu  Baccara  vff  atOren,  zoUeo, 
» tea»  vnd  genellen  getcMagen  «ind,  verkauft  und  twTMM  lud  nah  (baar  bteahUe^  dra 
Fnd  zwentzig  hondert  Rinschor  (BldliD,  gttt  un  ^"Irfo*  vnd  swere  gnOg  an  gewicht.  Der 
AvsgtcUcr  tftrpflichtet  »ich  dise  vorp<»nBntcn  funHUohcn  vnd  Jiniidoi  t  guldin  gcltz  allj/ihr- 
(ich  zü  geben,  zabetullen  vnd  zu  antwurten  dein  obgoaanten  Wiiholm  hcrren  zu  Hap- 
poltateia,  ■(nen  eriwo  oder  «law,  der  dtaen  brleff  mit  ntaindo  tn  goten  willen  vnd 

10  wisaend  innbatt,  in  die  statt  Rappoltzwiller  ime  Elsas,  Basel  bistttmbg,  vff  sunt  J^cnh»    jm  w. 
tag  des  heiligen  swolffbotten  von  vnBer»  zioae»,  reateo,  solle  vnd  gefellen  mit  iren  za- 
gshortogen,  die  wir  an  dem  vorgensanten  ende  m  Bmcm»  habent  oder  gewynneat 
Dtr  AuuMer  bmtrkundet  femer:  1)  daß  er  vi:  •  :  ui  umptmann  vnd  lieben  getrttwcnn 
Johan  Denan  ^  vongt  ca  Baooarat,  dt«  enteprechende  AmMiauttfi  gegeben  hat  und  auch 

lä  jeden  Nachfolger  deaadbm  tur  regelmäßigen  EiUrUAhmg  dar  OüU  eidlich  verpflichten 
wOL;  9  dßß  «r  n  nehien  ««rbufen  vnd  ndtaeholdeiieir  gegeben  vnd  TereeiM  hat 
die  wolp^pbom^nn  vnser  lieben  gotrüwcn  Siinont  W«»<«k<>r  prancn  von  ZwpyTibnicken, 
berm  zu  Bitscb  vud  zu  Lieobtemberg,  vnd  Niclaü  grane  von  Morß  vnd  zu  Harwerdeo, 
4f0  «tettto  mie  ar  «elM  Im  IHMtahlmmf/ifalU  wu  SUlogvr  i»  Odmar  vtrpßUkttt  lind; 

SO  3J  daß  f-f  ffim  öfUr  iii^itteii  S'ni-hkovimni  jedrrii  it  fn-isMil  dise  pcnant«:  vorsat/iinp".  ptliclit 

vnd  pfantacbaSt  mit  den  obgcmeltcn  drü  vnd  tzwentztg  hondert  gülden  baabtgttta,  auch 
mit  allen  ▼eneaNneo  gOlten,  olie  der  eynleh  vniterglUteD  werent,  vnd  Mob  ndt  mar- 
tzale  der  gttlten  Utz  vff  den  tag,  an  dem,  die  Lötung  erfolgt,  vnd  mit  dem  costcn  oder 
schaden,  als  vop?tPtt.  ohn  des  auch  eynichen  were,  wider  an  aich  zu  losen  \Tid  zu  brin- 
85  gen  (Zahlungeorie:  liappoitzwiller,  Colmar  oder  Slotatatt) ;  4j  daß  nach  Ablauf  der  näcA- 
ttm  «i«r  Jahr«  Wilhelm  bem  zu  Bappoltzstdn,  ibw  erben  oder  Inbelter  dUe  brieA 

<fdfrs(^(  rftV  Pfawtsrhnft  nitfkitvdigm  rlilrfm,  nnd  daß  dann  dlf  Einlfmurig  ehi  Vieiiel- 
Jahr  nach  der  Aufkündigung  erfolgen  eoU.  —  Der  geben  wart  vff  gamstag  noch  aant  Feters 
tag  adnbieitla  — .  1483  Augtut  2. 

3Ü  GlekhMeitige  Tranaecription  ^  ~  im  Mete  BA.  Hegiitraturbuch,  be*.  Q  10,  foL  164*.  — 

971.  WUbelni  ber  sft  Bappeletein  vnnd  rt  Boobnnagk  ete.  (evrihiiHM,  das  wir 

als  nminbar  vnnd  ffimunder  des  wolgebornnenn  Olade  here  zft  Waranbonn  vnnd  Tier 
zä  Gerolczeck  am  Waacbin,  vonfien  lieben  vettenm,  dem  vestenn  Hanns  Bernnhartt 
85  von  Bamstebm,  Thonum  von  Ranutelna  telligenn  tfln,  ime  vnnd  ftnean  Ueb  leben« 
orbenn  diese  nochgeschribenen  Ichenn  gutt  verlibenn  habent  vnnd  verlihenn  in  craflt 

dls  bricffs  .  Vnd  ist  dis  das  tohenn  gutt,  do  von  opgemelt:  item»*  zü  Scharoch- 

berekbcimi>*  acht  aeker  rebenn  in  der  Joch  nebenn  der  almendenn  des  dorffs  einsitt, 
vnnd  dem  Qwlnger  von  Strofiborgk  ander  eitle;  Item**  «tn  acker  am  Badelm  nebenn 

40      a)  Verl.  gdt«.   b)  in  i*r  Minuta  steht  DeansTt. 

a^rartLlKm  b«)r«ri:-MS, 

i  Jmaamd*ffU.Mt)  M  van  i»rtilUm  Band,  abarmiimimrTinitiarre^^ 
«•/^^«jndwIeeparmoniBignearHHiiydeLateeBMbeBOiqudelleta.  7fLii.AM. 
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d«fii  Qwlnger  yesgcnampt  daaltt,  vnnd  d«iiii  pHide  andeiriltte;  it«m*^  «in  hAlbam  aokar 
vir  d«m  Hnbreme  nebenn  ber  Oflihaii  Btkaap  ciiuiltt  ^«aä  dam  ]tt«litter  tob  LnekalS- 

heim*^  andersitt;  item»'  mnd  elff  vierteyls  beder  hande  kornnes,  das  do  heissett  sinS- 
kornn,  vff  dem  dinghoif  ScharochberakbeiniL  —  —  gebMin  Tff  tondAg  ooeh  Matt 
Pettern  ad  viucula  — .    J483  August  8.  5 

Oriff.  Perg.  (31  .i/32 ,i .  14 ,i/14  cm)  mit  e!n<^m        PR.  härmende»,  gmm  VtrdlikkUn 
üiegel  von  yrütietn  Wachte  —  in  Straßburg  BA..  K  5äö. 

677.  Wilhelm,  Herrn  rji  liappoUstehi  und  zu  Tlohenack^^  schreiben  der  Ritter  Hanns 
von  Bereufels,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Basel:  \*wer  schriben,  vqjis  getan,  an- 
treffende vunsern  lieben  ratztVünde  Heinrich  Schachen  vnd  awern  zügehorigea  Claasen  10 
Fltttner  sndertelte,  haben  irir  empfangen  vnd  aolUch  geechiifll  dem  bonellten  SdiadieB 
ftffehallten,  der  nln  gar  gAttUeb  danA  redt,  gar  Togeni  ntiil  TnbUUelia  nedi  «iden, 
denn  was  im  rechtlich  zugelassen  ist,  wellen  handien  vnd  voUfttten;  der  gedacht  Platttier 
möchte  ouch  üch  anders,  denn  obstat,  fbrgeben,  das  ira  nit  lipb  sye.  Doch  wie  dem, 
so  ist  zu  üch  vnnser  gar  fruntlich  pitt,  demnach  vnd  ir  dcra  vnsern  ratzfrhnd  vff  mit-  15 
wachen  nach  vnaser  lieben  frowen  tag  natioitatis  schierestktinfftig  gegen  sinem  wider- 
part  einen  tag  angesetzt  band,  den  er  onoh  eftehen  will,  das  ir  all  ander  aAspraeh  vnd 
^enn  biß  vff  den  lelben  tag  anaCan  laaaen:  bofltan  wir,  eins  mit  d«n  andern  TBgetragen 
werden  solle  .  Datam  vt  anpra  ($c.  mitwActaen  nach  Verene  — ).  1488  SepUmbtr  3. 

678*  Wockeneintrag  im  Colmarer  Kaufhambueh.  (1483  ikpteuiber  14.  bis  20,) 

htm  der  obMetmeleter  (ee.  Lndwigk  Keaaelringk),  meiiter  Hntter  vnd  der  aehiiber 

ryttent  gon  Rappoltzwiler  mit  6  pfbrden  *der  morttot*  halb**^;  cost  16  s.  5  d. 

Aber  n,  ttfnt  (kr  mpister  Huttcr  vnd  der  icbilber  gon  Bappoltswller  mit  vier  pfer- 
den  Caspar  Darren  halb;  cost  11  s.  7  d.  1^ 

CbtaMrar  Kaafhaiittnieh  ji.  99  p,  ü  —  m  (kümar  ßt'A, 

679.  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUeMn  und  su  Htkmadt^t  tUwMten  der  SÜter  Haniu 

▼on  BerenMa,  Stbrgerm^&teirf  und  dsr  Sath  wm  BoeA:  Uwer  Mhrfben,  Tnna  ge- 

ton,  wie  ir  der  epmcben  halb,  n  der  veet  CAnrat  von  Lowenberg  sA  vns  vermcindt 

ein  abrcdang  in  geschrifft  gestellt  vnd  doch  eins  darinn  vergessen  vnd  nit  bedocht,  30 
namlJch  daz  er  vnd  die  sinen  in  den  zitten  trostuiig  vnd  gcleit  haben  sollen  etc.,  mit 
beger  in  soUich  geleit  vnd  trostong  zuzescbriben,  band  wir  verstanden,  vnd  demnach 
wir  der  selben  spennen  halb  reditHeh  veranloBt  dnd,  hettm  wir  wol  getrftwt,  ea  wer» 
dab7  bliben  vnd  geleite  Ihr  Tnni  noch  die  ▼neem  wyter  noldarflMg,  dann  wir 
rast  in  aonderheit  nhtzit  anders  denn  gftttes  mit  im  zeschaffen  wissen  haben.  Doch  wie  9K 
dem,  fteh  aA  «cen  vnd  geftülen,  sind  wir  wol  geneigt  im  vnd  ainem  aehweher  Jorgen 

a)  iit  Lntnrt  igt  nicht  gans  $idur.  b>  6t  d«r  Vortag*  Mtdint  dk  WorU  am  Snd$  4m  Aheetui. 

>  DU  Übertchrifl  lautet:  Bappolst. 
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fieckea  diser  sacbea  vnd  spennen  halb  trofitaug  vnd  geleit  zo  gebeo,  doch  daz  sy  har- 
wider  onch  geleit  hallten;  aber  demnach  sy  den  vnsern  eben  mergklich  schuldig  sind, 
die  TBB>  vmb  reoht  teg^lelis  anrtllSBii,  ktmnen  irir  inen  da  flur  gttldt  noch  tioitang 
lAiohriben  noch  geben  .  Datum  sinstag  naeh  Mathe!  — .  1488  StfUmbw  28. 

^  Brief-Minuta  ~  in  Basel  ät-A.  MismvetUmch  16  (1481  bi»  1483)  p.  329. 

680.  *  -DiPTTi  hophwirdigren  ffirsten  viul  herrn  hern  Caspar  bischofF  zu  Basel,  nii- 
nem  gnedigen  horra**»,  schreibt  Vehin  von  Niiwenstein  in  Beantwortung  eine»  Bnefi's, 
in  wdchem  er  beschuldigt  war  ettlicb  tröwwortt  gegen  de»  Adressaten  Amtmann  von 
Züiiiigt»  ausgestoßen  »it  habtn:  Mn  hkt  der  vogt  ▼on  Zwingen,  der  tUeh  Hana 

14  Hdurioli  nempt)  deh  aft  BaperaeliwUe  daigehoi,  er  ay  der  man,  von  deB  wegen  ^wer 
good  mir  geschriben  h&t,  vnd  damff  mir  recht  botten  für  min  gnedigen  herrn  von 
Bapolstein  mifc  vill  wortten,  nit  not  zn  melden  sind:  das  selb  recht  hab  ich  im  abge- 
■chUg^a  .  Geben  vff  dornstag  vor  der  kalten  kllchwihe  — .  J48S  October  9. 

M^JIfiNite  —  m  Soleaium  at'A.  RegitUrband  n.  18  fiCtwitwn  1481  bit  1486)  p.  48*. 

15  6^  *  ;D;em  wolgebornon  edlen  hcrren  her  Wilhelm  herr  zu  Kopperstein  vnd 
Hobeanaek,  Tnerem  gned^en  Hepeten  berren  vnd  vatter  ete.  «efc/eiU  (Awer  genoden 
anna  dlenerin)  piierin  (ab.  Elsbeth  Dflraertn  von  Ambei|^i)  mit  iren  aweetren  in  der 

Engelport:  —  —  Gedencken  vnser  gevencknisse  vnd  manigvaltigen  tricke,  in  den 

wir  vß  g^antzem  vertruwen  hinder  üwer  genode  schirm  vnd  cntzschittunge  fliehcnt  etc.  / 

ii)  Als  üwer  genode  ne«bst  schreib  von  Swartzent&nn  zwing  vud  benn  zuerfaren,  hab  ich 
Bioeo  fliß  geton  gegen  den  vmbBessenen,  die  sprechent,  daz  nätz  do  m&ge  verBlagen 
mideii,  die  meynr  vnd  v6nter  beben  dea  allee  wiHen,  donunb  ist  anat  kein  apan,  bo 
ilnt  trir  bereit,  w«on  ftwer  genode  wil,  vnd  ie  ee,  le  lieber,  man  vndergot  die  awinip 
vnd  benn  alwegcnt  wol.    Losset  es  üwer  genod  beharren,  so  valt  aber  etwaz  drin, 

25  wann  die  münich  von  Marpach  vnd  Gcwilr  sint  üwer  genod  gar  verächtlich  nochreden, 
als  mir  h&tt  ein  bnr  seit,  der  in  acht  tagen  by  in  bett  gesson,  daz  ein  münich  vff  stund 
vsd  sprach,  er  widte  gon  Born,  do  betten  ay  oncb  ein  kloatnr,  vnd  mrinte  Awer  genod 
IcriegeB  genflge  le  geben;  onch  reden  ay  vna  noeb,  wie  whr  vnerberheit  vnd  mAtwUlen 
do  begerent  sü  haben.  Fürwor,  berre,  vnser  sache  wurt  ie  Icngor,  ie  itfiaer,  vnd  würt 

30  vns  äwpr  gnod  üt  lenger  lossen,  so  sint  wir  vorkurtzt,  ist  zu  vörchten,  an  sei  vnd  lip; 
wann  vnser  Prediger  sprechent  selbs,  sy  hctten  vns  den  bichter  nit  genummen,  aber 
■vir  müssen  erkennen,  waz  nutz  wir  der  weltlichen  haben,  mit  den  wir  vnser  sach  vß- 
liebten,  vnd  des  glichen  vil  gebruches,  do  durch  wir  täglich  werden  verwandet  Dommb 
wolte  es  ikwer  genode  gefUlen  vm  aftrgliebeit  der  zitt  dem  viearyen  der  Prediger  ^ 

35  «r  kämmet  oder  lat  zu  Sch5nensteinbach  —  würde  von  tMtx  genod  geschriben  vff  die 
meintinge,  üwer  genode  hett  dem  orden  gütz  geton,  des  zu  djinckperkeit  vnd  lioffv«- 
mnge  wurden  wir  armen  in  allweg  von  in  geletzct,  duz  er  gedeclu  vnsren  bichter  noch 
ordenonge  meistcr  Thomas  vnd  zu  versorgen  mit  den  heiligen  sacramenteu;  woltes 

»)  •  hU  **  Brkf-Aufsehrift  am  Fu/3r  dra  SfHel-rs. 
*J      »'j  •  Aufschrift  auf  der  Mckaeite  des  Briefes. 

t  Vfß.d«n  Britfvom  81.  November  1488 (».o,  n.  e84)fderwmder»Men  Hand  gteekriebeu  üt. 
T.  4S 
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abpr  sin  mcinünge  nit  sin,  würde  fiwcr  genode  darzft  tfin,  daz  menglich  »ehe.  Herr, 
es  ist  vns  swer,  daz  wir  aint  verfangen  me  wenn  alle  mfinschen,  sy  sigent  dieb  oder 
mörder,  vsgeschlosen  vnd  abgcsclieiden  von  aller  g&tlicher  genode  vnd  erbennde,  als 
verre  an  in  Ist,  wir  sint  vmbengstiget  allenthalben.  Hinder  Juncker  Hansen  hant  wir 
ein  lade,  der  wcron  wir  notturfltig:  er  sprichet,  Awcr  genod  hab  ims  verbottcn  ms  ze  5 
geben,  vnd  begcrt  eins  worzcichcns;  es  sint  incister  Jergen  seligen  brieff  vnd  anders, 
daz  vns  zfigoh6rt,  dorinnc.  Ach,  aller  tngcnhalRoster  hcrre,  nun  verlossen  vns  nit  in 
dem  nottatall,  es  will  doch  leider  kein  gütten  oder  gedult  helffcn,  waz  mÄchte  es  iwn 
genod  schaden,  ir  h&lffent  vns  cnweg,  wil  wir  denn  vrlop  hettcn,  es  ni6chte  die  zin 
kummen,  daz  wirs  vmb  kein  sach  möchten  erwerben.  —  —  Datum  in  die  Symonis  et  10 
lüde  im  83.  jor.    1483  October  28. 

Orig.  Pap.-Brief  (2I,s.i7,i  cm)  mit  grünem  Vemehlußnirgtl  unter  Papier  —  in  Col- 
mar BA.  ExtraJ.  Monac.  1686  fatc.  242. 

682.  Inntmctionen  den  Erzherzog»  Sigmund  von  Österreich  an  die  Abgeordnelen, 
tcelche  er  nach  Schwäbi^ch-Gemünd  entnandt  hat.  1483  [vor  November  2.^]  16 

Memorial  gen  .Swibischen  Gmünde. 

•I-m  anfang  seit  du  dem  von  Rapoltstain  sagen,  den  wir  dahin  bcschriben  haben, 
vnd  in  die  geschrillt  mitsambt  der  eingeslossen  notein  der  veraynung  halben  h6m  las- 
sen vnd  im  darauf  sagen,  die  sachen  sein  vns  etwas  swer  vrsaclientialben  der  Aidgnos- 
scn,  dann  solte  der  fürsten  oder  herm  ainer  mit  denselben  Aydgnossen  oder  dieselten  2u 
wider  ainen  fürsten  oder  herm  diser  veraynung  fümemen  vnd  deshalbon  zu  krieg  vnd 
aufrür  kuuicn,  so  weron  wir  der  erst  vnd  in  mit  vnsern  lunnden  im  Elsass  vnd  gepirg 
ara  allcrgeleginsten  vnd  mächtig,  sich  mer  widerwertigkaitcn  vnd  schaden  ab  vns  vnd 
den  vnsern  gebrauchen  vnd  erholen  dan  an<lem,  deshalbon  wol  notdurflt  wero,  daz  wir 
stätlich  hilflT  hettcn  vnd  nit  verlassen  wurden  etc.,  so  scy  vns  swer  das  zulassen  vnd  •S^ 
in  solch  vera\Dung  nit  zugcon,  nach  dem  sy  ir  wescn  gegen  vns  gebrauchen:  das  wir 
im  als  vnserm  rat,  dem  wir  getrawen,  nit  verhalten  wollen,  darinn  zu  raten  vnd  zu 
belffen,  damit  das  pest  fbr  vns  fbrgcnommcn  werde. 

•  V  j  nd  ist  vns  wolgcmaint,  daz  der  von  Kappoltstain  vnd  da  mit  der  fürsten 
potschaflTten,  so  dann  da  sein  werden,  von  disen  sachen  red  habet  vnd  dennoch  solch  9(> 
maynung  anzaiget  vnd  h6rct,  wie  sy  vns  doshalben  vcrmainen  zunorsehcn.  vnd  wolt 
vns  beduncken,  ye  kurtzer  dise  veraynung  in  werten  m6cht  gestelt  werden,  ye  flrucbt- 
pcrlicher  das  w&r,  suudcr  das  von  einem  zlrgkl  gercdt  wurde,  ob  ycniand  in  demselben 
■zirgkl,  wer  der  wero,  ^bertzogcn,  von  seinen  ynnehabendon  freyhaiten  oder  wider  recht 
gedrongt  oder  geweitigt  wurde,  daz  dann  die  andern  fürston  vnd  ||  herm  zuzügen,  hilff  35 
vnd  rcttung  Ilten  etc..  wie  dann  die  Vnder  veraynung  gestctt  ist  gewesen,  vnd  ver- 
maincn.  daz  des  anstrags  nit  not  sey;  vnd  sullet  cwcr  aigentlich  erfarcn  haben,  wie 
sich  marggraf  Albrecht  von  Brandenburg  vnd  hertzog  Jorg  darein  schicken  wellen, 
nach  dem  sy  darinn  begriffen  sind. 

•D';ann  wo  sich  solch  veraynung  nit  weyter  ziehen  solte  dann  auf  vnsera  oheim  ^| 
den  phalntzgrafcn,  Straspurg,  Baden  vnd  vns,  vnd  ander  vns  wellen  zusehen,  were  \H5 
vnd  in  swer,  doch  so  wellen  wir  nit  absiahen  alles  das,  so  fruchtperlich  mag  fürge- 
nomen  werden. 

I  Vgl  n.  688. 
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jV-nd  tr  nület  davon  red  haben  md  die  aaeben  widentnib*,  was  evr  begeguet, 
▼nd  wie  ir  die  ylndet,  an      gelangen  Umen  mltsambt  ewnn  rate. 

•Yfnd  aooeir  der  NIdem  veraynnng  vendireybong  weite  gefaiSIen  Tnd  die  fbr- 

sten  ain  geaallen  daran  hahen,  so  ist  nit  not  vü  in  dise  copi  zureden,  so  es  aber  ye 
5  dabey  beleiben  solt,  snllet  ir  als  darch  ew  selbs  reden,  ein  artigkl  stee,  daz  dem,  so 
▼borzogen  wen|B,  sulie  bilff  bescheben  vnd  mit  macht  zugezogen  werden  vnd  nit  ab- 
kenn, die  «fdenrertigen  mit  im  anhang  ■ein  vor  abgezogen  mit  streit  oder  annat  etc., 
das  ein  artigkt  geaet^  wnrde,  ob  einem  flirtten  oder  herm  in  demselben  krieg  aeinar 
atet»  aloae  oder  gneter  abgewnnnen  wftre,  dem  dea  wider  rabehetiTen. 

10  MintUa  od.  gleichzeitige  Tramscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A,  Copialbuch  IL 

Striel488p.2iO. 

683.  ♦An  Wilhalm  von  Rappoltstain *♦ '*  achreiht  Erzherzog  Sifftnund  von  Öster- 
reich: Edler,  lieber  oboim,  als  dann  ein  tag  zu  Gmund  mit  etlichen  ftirsten  vnd  herm 
eäleher  aaehenkalben  gabelten  vnd  angesehen  ist,  auf  snntag  nach  send  If artdns  tag    »mw  m 

15  sn  Heylbronn  wider  beyeinandor  mseln,  wann  vns  abw  ans  etlieh«i  visachen,  so  Tns 
nigenallen  sind,  nit  füeglich  wil  sein  in  die  aaohen  an  diser  seit  snlmmen,  darauf  em> 
phelhcn  wir  dir,  daz  du  das  mit  dem  pcstcn  fncg  an  sy  prclanjcrcn  lassest,  dnch  ob  vnser 
Sachen  sich  in  atub-r  weg  schicken  wurden.  sla{,'t'n'^  wir  nit  ab  iu  kunft'ttg  zeit  den 
▼errer  nachzugedencken  —        Geben  zu  Uall  im  Intal,  an  aller  seelen  tag  — .  HtUl 

90  im  AnOua  1488  Nommber  2. 

Brief-Minuta  —  ti»  Imubruek  K.  K.  St-A.  CapialbuA  IL  Serie  1488 p.  191. 

m 

684.  Wödienehiirag  im  Ooimarer  Km^^tuhue^  (1483  NoeenA^t  9.  6m  15^ 

Item  der  meister  Hotter  reytt.  an  ▼osem  gnedigen  lierm  von  Wnrtenberg  vnd 
Bappoltzstein;  coet  2  Vi  a. 

25  CUmarer  Suufhaa^bnA  a.  49 1».  98  —  »n  CMstor  Si'A, 

685.  Wochetmntrag  im  Colmarttr  Kaufhausbuch.  (1488  November  10.  bis  22,) 

Item  der  mefater  Hntter  reytt  in  vnaerm  gnedigen  herm  von  Bappoltsateinj  ooet 
7  8.  6  d. 

Oolmarer  Saufkauebueh  n.  69  p.  9t  —  m  CUeuir  St-A. 

Üü  686.  *•  A;  nWilhalmen  von  Kapoltstain  (in  siniili  Casparen  von  M^rsperg,  herr  Hanns 

Jacoben  von  Bödmen,  vogt  zu  Veitkirch,  Burgkhanen  von  Knöringen  und  Borgkharten 
▼on  Stadion****)  WeMaC  Bnit^rzog  Sigmund  von  ö»t&rr«itih     Ävfforiwvmg  anf  dem  tag 

a)  Vorl.  wirler  mit  SchJn'fe. 

»•)  •  6m  •*  Britf-Auftchrift  am  Fitße  de»  Stücke*,   b)  Vorl.  slalgen. 
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nari  I».  zwischen  vnnser  vnd  Cantzen  von  Aafs&s  auf  mantag  nach  dein  santag  Letare  Mhie- 
ristkunftig  gesetzt,  za  Raperswiler  tu  sein  vnd  in  den  Sachen  nach  laat  de«  vertrag» 
fürzuncmon  zu  verhelfen  —  — .  Oeben  zu  Innsprogk,  an  mantag  post  Lade  — .  Inn»- 
brück  14S3  liecember  lö. 

Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  Copialbuch  II.  Serie  1483  p.  210.  5 

687.  *  ;a:  n  Wilhalmen  von  Rappoltatain  •  schreibt  Erzhereog  Sigmund  von 
Österreich:  —  —  Als  wir  vnsenn  lieben  getreüen  Jörgen  von  Absperg,  vnserm  rate 
vnd  vogt  zu  I^nnsor,  beaolbon  haben  dir  die  zwen  gefangen  (vermuthiich  Franciscos 
de  Auria  und  ChristofoiTis  Spinula  [vgl.  n.  697])  zuantwurten,  nu  Seyen  wir  bericht,  daz 
sy  anruffen,  das  wir  sy  bcy  vns  zu  recht  lassen  bleiben,  darauf  beaelhen  wir  im,  daz  er  J<i 
dir  dieselben  nit  antwurtc,  das  wir  dir  vnnerkundet  nit  weiten  lassen,  darnach  wissen 
zurichten.  Doch  so  soltn  vns  abschriftten  der  erlangten  recht  zu  scnnden,  auch  warumb 
du  sy  anncmen  hast  lassen,  damit  wir  vns  auch  dcstcr  pass  dar  nach  wissen  zurichten 
—  — .    Datum  Insprugk,  an  mittichen  nach  Lncie  — .  Intisbruck  14H3  December  17. 

Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  Serie  1483  p.  212.  ti 

688.  *  :  A|n  Jorgen  von  Absporg**»  erläßt  Erzherzog  Sigmund  den  Befehl,  die 
Gefangenen  (vgl.  n.  687)  vntz  vflf  vorrcr  vnser  beuolch  nicht  autzuiiefem,  zugleich  aber 
richtet  er  an  den  Adressaten  die  Aufforderung  sich  zu  erkundigen,  wo,  wie,  auch  in  was 
gcstalt  vnd  auf  wea  anrüffen  sy  zu  recht  angenommen  sind,  auch  wes  sy  sich  erpieten 
vmb  anriilfen  vmb  recht,  vnd  ob  recht  vnd  vrteyl  wider  sy  erlangt  sein  —  — .  Datum  i» 
nt  supra'  (sc.  wie  in  n.  687).    Innsbruck  1483  IJecember  17. 

Brief-Minuta  —  in  Innibrudt  K.  K.  St  A.  Copialbuch  IL  Serie  1483  p.  212. 

689.  Wilfulm,  Herr  zu  Rappoltutein  und  zu  Hohenack,  belehnt  ah  Vormund  dt* 
Grafen  Glade  zum  Feinen,  Herrn  zu  Varantbon  und  zu  Oeroldseck  am  Wagichen,  den 
Beatus  von  Schauenburg  mit  den  I^hengütem,  welche  durch  den  Tod  de»  Ritten  Frie-  S 
drich  von  Thann  der  Herr»chafl  Geroldseck  heimgefallen  nind,  mit  Aufnahme  dt«  Sechs- 
tels vom  vierten  Theile  an  den  Schlössern  Groß-  und  Klein-Geroldseck.  1483. 

Anno  1483.,  alß  obgenandter  herr  Friderich  von  Thann  zu  Waßelnheim,  ritter. 
ohne  leibs  lehens  erben  mit  todt  abgangen  undt  dadurch  vorstehende  lebenstückh  (v<ß. 
das  Regest  des  Gegenbriefes  vom  26.  Juni  [nicht  Januar]  1482  [n.  607])  der  herrschait  3ö 
Gcroltzeckh  heimbgefallen,  ist  von  vorgemcidt  herren  Wilhelm  (sc.  von  Rappoltstein),  des 
herren  zu  Gcroltzeckh  Glade  graffen  zum  Velse,  herm  zu  Varambon  undt  zu  Gcrolu- 
eckh,  herren  curatore,  damit  investirt  worden  Beat  von  Schawenburg  vor  sich  undt  seine 
leib  lehens  erben,  undt  hat  alle  vorbenamste  lehenstuckh,  nur  das  erste  auBgenommeD 
(sc.  ein  sechs*««  theil  an  dem  vierteil  an  den  zweyn  schloßen  Groß  undt  Klein  Gcrolu-  S'> 
eckh  am  Waßichen  gelegen  [vgl.  S.  297  Z.  2]),  welches  in  diesem  lehenstuckh  nicht, 

»)  •  ki»  •*  Britf-Auftchrifl  om  Fußt  des  Stiickei. 
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wie  hieng^egen  die  eodeni  alle,  wie  sie  Toiriier  beaobriebMi  ttelieD,  derlnne  entlwttein, 
ebn  rieh  gebnHiht,  «ndt  ist  also  damit  loTeatfit  worden. 

Btgttt  I  —  tn  GaUbach  (bei  OberkirchJ  Famüienarchiv  du  Freiherm  l^ü  v.  Sciutuen- 
bürg,  in  der  mA  n.  M7  ettkrten  fi«glrtmtiua  foL  i08f, 

6  690.  Smaßmann,  Ih  rr  zu  RappolUtein  und  zu  ilohenack,  reist  von  Vemdig  nach 

Jerusalem  aoicie  nach  devi  Katharinenklo»ter  am  Sinai  und  kehrt  dann  iü>er  Kairo  und 
Alsaamdrien  nach  Venedig  zurück.   1483  Juni  1.  hig  1484  im  Januar. 

Wann  Svinßmann  von  RnppoUntein  die  ITeimath  verließ^*,  und  tcnnn  er  dahin 
zurückkehrte^,  tcitten  wir  nicht.    Dagegen  können  wir  auf  Omrid  der  durch  Bernhard 

10  von  Breitenbach*  und  Felix  Fabri*  verfaßten  Rei$ebe$chreibungen  fast  die  gante  Mor- 
genkmdareie«  ßmafimemm  von  Venedig  Mi  däMn  rarficfc  mU  «ifmlldker  Sicherheit  ver- 
fpigm»,  JBr  Mwl  eeine  JMeeg^iauiM*  «cMftra  «Cdk  am  S.  Jund  1483*  mt  Venedig  ein 
WmI  «rrtidUm  in  vierwöehentlicher  Meerfahrt  die  Hafenstadt  Jafa^.  Hier  trafen  ne 
eine  größere  Pilgerschaar,  mit  der  sie  nicht  nur  nach  Jerusalem  (Ankunft  am  12.  JuW) 

15  geleitet,  s(/ndern  auch  an  die  heiligen  Stätten  in  der  Stadt  selbst  und  in  der  Umgebung 
dereeiben  gefOitri  wurden  \  Am  17.  Juli  erhielt  Smaßmann  nebst  anderen  Adeligen 
am  hOigen  Oraibe  dwt  BtUereMag  aU  Rftter  dee  heiligen  OrtAee^K  Wenige  Tage  später, 
am  n.  JwUi  <>,  maxien  die  erwähnten  FOger  eiA  auf  dm  Bebnweg.  Mm*  einige  wenige 
9on  ihnen  blieben  ebenso  wie  die  Reisegesellschaft  Smaßmanm  in  Jerueoiem  mniksk^t 

^  um  gemeinschaftlich  zum  Katharinenklost^r  am  Sinai  su  wallfahrten.  Es  waren  im 
Ganzen  achtzehn  Personen  die  —  iyi  drei  Gruppen  getheilt  —  am  24.  August  von 
Jerusalem  aufbrachen  und  nach  beschwerlicher  Wiistenwanderung am  22.  September 
da»  erwBhnle  Kloeter  erretehten".  Am  97.  S^tteniber  begann  dieRüdtreiee  gberEatro** 
(AufenIhaU  daeetbet  wm  8.  *»  Mt  19.  >•  Oeteiber)  naA  AlenandrUn,  wo  man  am  S8.  Oefo* 

25  ber  aTÜangte^^  und  sich  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  November  einschiffte**.  Die 
Abfahrt  Smaßmanns  und  seiner  Gefährten  erfolgte  am  5.  Novemher,  die  Landung  in 
Venedig  aber  erst  zwei  Monate  später,  etwa  am  8.  Januar  14S4^.  Nach  Luchs  Angabe** 
hat  Smaßman  von  Venedig  sich  nach  Innsbruck  begeben  und  dort  beim  Herzog  Sigmund 
VOM  Öeterreieh  vieredin  Tage  eugebraehtf  aber  es  wäre  —  die  Zuveriäeeigkeit  dieser 

ao  NaehrMt  varamegeeettt  —  «leM  usmOgUtkf  daß  Smaßmann  asoer  von  Venedig  am 
einen  Abeteeher  noch  Spoleto  gemaeht  hätte'*. 

Anmen^cangen  an  n,  890. 

c  Aus  den  Urkunden  ergibt  tieft  nicht  der  geringele  Anhalt  dafär. 

*  Das  erate  sichere  Zeugmß,  daß  Seeaflmaim  wieder  in  der  Hebneih  weOte,  iet  vom  tt. 
85  iprü  i484  datiert  (vgl.  n.  701). 

*  Bemhart  von  Breytenbach,  der  zyt  ein  kemmerer  vnd  ytx  mal  auch  ein  dechan  del  bohea 
stifrtc.x  zu  Mentz,  hat  seine  Reistbeschreibung  wiederhoU  drvdcen  lassen  (vgl.  Hain  Repertorium 
bHAiographicum  nn.3956  b's  ^*60\,  Der  von  mir  benutzte  Druck  (n.  1641  der  Colmarer  Stadt - 
biblioihek »  =  Hain  n.  tätöSj  enthält  auf  dem  ersten  Blatte  (Itter  einem  die  Kirche  des  heiligen 

»OrtibeedanlelUHdenaekeehnittedieAiMmdtgnnfft  :D:  la buch  MinnbaUend die iMlllgwittsrwn 
gein  JfaenT<:,Tl<>iii  zu  dem  heflijren  grab  vnd  furbafl  zu  der  hochgelobten  jongfrowen  vnd  mcrtcryn 
•aot  Katberyn  j  am  Schlüsse  fehlt  der  Druckereivermerk:  hattdschrifUich  ist  in  neuerer  Zeit  hin- 

■  rch  verdanke  dassfihe  der  gefälligen  MOßieihmg  deo  Berm  LegaHosieraOie  a.  D.  Edwin 
Freiherm  v.  Althaus  zu  Freiburg  i,  Br. 
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wgefagt:  iuipresaum  Mogitnti»  per  Erfaardum  Rewich  ex  Uttricht,  nnno  1488.  Diene  in  den  Cita- 
ttn  mit  B.  bezeichnete  Ausgaf>f.*< ,  früher  im  Besitze  Kgenotfg  von  Rappoltttein  befindlich,  habe  ich 
im  Nachfolgenden  tu  Grunde  gelegt,  aber  mit  modemer,  von  mir  gelbit  gemachter  Blatttählungc. 

k)  Vgl.  (Marie  Ptlleehet)  Catalogut  des  incunahle»  de  la  bibliothfque  de  la  ritte  dt  Colmar  n.  400. 

h)  Ihr  mtttammen  die  Nachrichten,  teelche  Luck  in  Ahh.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  S68  über  3 
die  Morgenlandtreite  Smaßmanne  ton  Rappoltttein  gibt. 

e)  Dat  ganze  Buch  beilthl  aut  18  I^agtn,  teelche  mit  den  BMchttaben  A  bit  S  bettichnet  rind.  Lagt  A, 
teelche  16  Blätter  enthalt,  umfaßt  fol.  1  bi»  16  ;  die  übrigen  Lagen  haben  je  6  Blatter,  lo  daß  Lagt 
B  aus  fol.  n  biß  a»,  Lage  C  aus  fol.  i3  bit  28  u.  s.  u>.,  Lage  S  aut  fol.  113  bit  ItH  betlehi. 

•  Frcäri»  Felicis  Fabri  Hcagatorium  in  terra  tanctcB,  Arabite  et  Rgypti  peregrinationem  Jft 
edidit  Cunradu»  Dietericiu  Hastler,  gymnatii  regii  Ulmani  profegnor ;  3  Bände,  Stuttgart  1843 
bi»  1849  (Bibliothek  det  Literarischen  Vereint  in  Stuttgart  Bd.  2  bin  4).   Die  Abfatmngszeit  dittt» 
umfangreichen,  in  recht  barharitehem  Latein  geschriebenen  Werkeji,  tcelche^  ich  im  Folgenden  nur 
mit  T.  citiere,  fällt  in  die  Jahre  14S4  bi*  14>r7  ;  vgl.  Urkundenbuch  Bd.  1  S.2ß  Z.  10  ff. 

'  Der  wolgebom  berre  her  Hans  ptuM  von  Solms,  herr  zu  Myntzenber^,  Bernhard  von  Brey-  IS 
denbach  vnd  hcrrc  Philips  von  Bicken,  ein  strenf^er  ritter,  ein  jeder  mit  sampt  seinem  knecht, 
kamen  zusammen  zu  Oppenhelm,  am  Kein  ^elog«n,  ritten  dannen  vfi  vff  sunt  Marx  deH  heiligen 
enangelisten  tags  (April  26.)  im  jar,  als  man  zalt  von  Critit  geburt  1483,  und  gelangten  in  20  tagen 
bvA  gen  Venedig  (also  etwa  am  14.  Mai).  In  Venedig  fanden  sie  eine  Anzahl  von  Edelleuten  und 
Geistlichen  vor,  die  ebenso  wie  sie  selbst  lutch  Palästina  reisen  icdlten.  Von  diesen  schlössen  sich  iO 
swen  ftyherren  vnd  dry  ritter  mit  sampt  yren  knechten  den  Obengenannten  an,  nämlich  herr  Maxi- 
miuus  von  Roppenstein,  ein  fryerherr;  item  herrVemandus  von  Memawe»,  ein  fryeriierr;  iiem 
herr  Camper  von  Biilacb,  eyn  ritter;  iteui  herr  Jörg  Marx,  eyn  ritter;  item  herr  Nicolais  malor 
•von  Beiuteruhouon,  in  Tütitch  genempt"b  Vnkürt  (B.  6*). 

•)  Dieser  VemBodtls  von  Mernawe  dürfte  identisch  itin  mit  Ferdinand,  teigneur  de  Montaigu,  einem  ä 
Sohne  det  Johannet  von  Montaigu,  und  tomit  einem  Bruder  Johannat  ron  Neuenbürg,  der  am  ii, 
April  1476  terttorbenen  Gemahlin  H'ilhelmt  ron  Rappoltttein  (tgl.  o.  n.  60,  und  Batl.  Chron.  Bd.  3 
S.669J,  Stein«  Vermuthung  ttOtte  ich  haupltäehlich  darauf,  daß  in  einer  tu  Uetz  BA.  beruhenden 
Trantteription  rom  30.  April  l4St  (Regittralurbuch,  bez.  Q  II,  fol.  60)  ervOhnt  teird  der  edel  Fer- 
nand von  der  NOwerburg,  herre  in  Mertiay,  urrlcher  con  Nidas  grsae  von  Mor&e  md  la  Sarwerdei,  93 
herrc  in  Vinstingen,  Schteoffer  genannt  wird.  Vgl.  auch  oben  nn.  17i  u.  mo. 

b)  *  bit  **  handtehrifllieher  Zutatx  (aus  dem  Anfange  des  16.  Jhdts.)  in  der  von  mir  benutstsn  Aus- 
gabe. 

* B.  11«. 

'  Abfahrt  von  Venedig  am  2.  Juni;  Ankunft  in  Paremo  am  3.  Juni  (B.  II").  —  Abf.  von  SS 
Parento  am  4.  Juni;  Ank.  auf  Knrfu  am  12.  Juni  (B.  12).  —  Ank.  in  Modhoni  am  16.  Juni;  am 
seU>en  Tage  Zusammentreffen  mit  der  anderen  ReisegeseUtchttß  (B.  14  "  ;  vgl.  F.  1,  166).  —  Abf. 
von  Modhoni  am  16.  Juni  Abends ;  Ank.  vor  Bhodus  am  19.  Juni;  Landung  am  20.  Juni ;  Aufent- 
halt daselbst  bis  tum  22.  Juni (B.  16'>).  —  Abf.  von  Rhodus  am  22.  Juni ;  Ank.  vor  Cypem  (Ba/foj 
am  24.  Jtini  (B.  11  j.  —  Ank.  im  port  Cypri  am  26.  Juni  (B.  n>>).  —  Abf.  von  Cypern  am  27  ¥> 
Juni;  Ank.  vor  Jnfa  am  29.  Juni  (B.  IS). 

^  lAindung  in  Jafa  erst  am  H.Juli  (nach  B.  IS,  zusammen  mit  F.  1,  306).  —  Abritt  sämmt- 
lieher  Pilger  von  Jafa  nach  Roma  am  9.  Juli  (F.  1,  206).  —  Aufenthalt  in  Rama  vom  9.  bis  11.  Juli 
(F.  1,  212.218.222j.  —  Abritt  von  Rama  am  11.  Juli  (B.  19;  F.  1,  226).  —  yachtrast  bei  einem 
kleinen  Dorfe  (F.  1,  228).  —  Ank.  in  Jerusalem  am  12.  Juli  (F.  1,  331 .  240 ;  vgl.  B.  19*).  4i 

»  Tagestettel  der  gemeinsamen  Pilgerfahrt  vom  13.  bis  22.  Juli.  [Die  Tagesdaten  sind  nach 
F.  gegeben,  B.  i*t  für  die  fragliche  Zeit  unzui^rlässig.j 

Juli  13.:  Berg  Zion  (F.  1.  241;  vgl.  B.  19*). 

—  13./ 14.  (Nacht) :  Kirche  des  heiligen  Grabes  (F.  1,  281 ;  vgl.  B.  21 » 

—  14.:  Berg  Zion  (F.  1,  363).  J> 

—  16.  u.  16.:  Bethlehem  (F.  1,428;  vgl.  B.  26). 

—  16.1  n.  (Nacht) :  Kirche  des  heiligen  Grabes  (F.  2, 1 ;  vgl.  S.S7  u.  Zimmerische  Chrimik 
2.  Aufi.  Bd.  1,  497). 

—  17.:  Bethanien  (nach  B.  27). 

—  18. :  das  Gebirge  von  Judäa  (F.  2,  19).  » 
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Juli  19.,  •Jij.  u.  Iheilicrü«  St.:  Jericho  und  Jordanftuß  (F.  2,  86  bis  91;  tgl.  B.  27»;. 
—  (yoeht):  Kirche  dei  heiligen  Grabe*  (I.  2,  91). 

(B.  27  irrigantmitti  am  IS.  Juli)  ;  vgL  Anm,  il. 
n  IH»$m  JNUtrMJUogr  beHBurt  A  (f<a.  S7)  nur  gam  tbtrfMlHAi  km  menfm  dtl  \%.  (ri^ 
5  tiger  17.)  ta^rs  det  moneds  lulH  wurden  etiJlch  der  edeleu  bllg-pr  txi  rittt-r  ;,•(■^clllllv(■n,  n&cXx  luil- 
tuDgt;  vnd  {^wonheiten,  4er  zu  ^«horig',  vollenbracfat  löblich.  F.  äayityctt  i2,  ^  6w  5j  criirO  rt  anx 
fllhrlich  die  Bedingungen  und  die  FormaliUiten,  unter  denen  die  Betreffenden  tu  Rittern  des 
heiligen  Orab—  gemaeJU  wurden.  Daß  auch  8maßmanH  d«n  MUteneUag  erhielt,  wird  mar 
«mM  humwim  «rwVkia,  tibtr  judar  Swn/d  dmrm  M  oMgttMettm,  9,8)  mitdrtdt' 

tO  lieh  heißt:  Stint  ergo  aic  ia  Üb  hon  «an«!  noUlea  fkett  mllHe«  (vgl.  enteh  den  unter  n.  TW 
mitgetheüttn  Eintrag  im  Colmarer  Kaufhmuhueh).  Dazu  wird  in  der  Zimmeriechen  Chronik  A 
fuL  192^  fiil.  liarark,  2.  Auji.,  liil.  1  S.  49S',  dt<-  firif  <iiuifi-f  QufUt  'rtira  Außticfliiungen  det 
Johannet  Werner  von  Zimmern)  benuUd  haben  muß,  unter  den  SS  Adeligen,  die  den  BittertehUig 
«rMeUen,  amafimtmn  «dn  Rig»oU$M»  «MdHUUkk  gtiumU  (W.  4  m»  im  Oaimm  nur  5 
U  AttUt»  auf). 

nB.28^;  F.2,  m. 

»  Die  Zurückbleibenden  kamen  häufig  auf  dem  Ziomkloster  tueammen,  besuchten  noch 
drtimuU  gannnaam  die  Kireä«  dta  Mtüigm  GreAti  (am  SJ».,  »,JiO.  vnd  S8.ß4.  Augvat  {F.  8. 
i*i .  MM.mj)  «Mi  iMitfiPitdhMit  «mAtm«  ««hmAimhh«  AM^iagt  (ifgt.  S.  98*    98).-  am  98.  AM 

SO  im  Thal  Joeaphat  (F.  2.  112),  am  11.  u.  18.  Aiigvui  umn  Toditn  Mter  (F.  S,  W  f^,  «M  ü 

August  rxicA  Bethlehem  (F.  2,  183).  Außerdem  sind  norJt  eine  Umwtmderung  der  Stadt  Jertt' 
sal>m  <'<im  2.  .\ugu.Hl  —  F.  2,  US/  und  eine  Durchirandeniiuj  tl/rscU/en  nni  3.  Augiixt  —  F.  2, 
122)  SM  erwähnen,  sowie  endlich  ein  Abschieddtesueh,  welcher  den  heiligen  Stätten  in  der  Stadt 
ttlMf  im  TM  Jitn^ludiMden^dtm  Otbttt  gaU  («m88.  A»giul  —  W.  9,  S88). 

S5  •*  Die  Kamen  dfrtiftbfn  *.  B.  96  und  F.  2,  107  f. 

»  B.  ati;  F.  2.  .iXi.    Am  iteU/en  Tage  Ank.  in  Bethlehem  (B.  «tf ;  F.  2,  33ä). 
AmgHtt  27.:  Abritt  von  Bethlehem,  \achllager  in  lUbron  (M.98*;  9. 9,  8801. 

—  98.:  Xaehtioger  mr  viii»  ZacbarU  (F.  8, 808). 

—  98.iAnk.iHOami(B.88*fr.9,88i). 

BO  —    89.  bis  September  9. :  Aufenthalt  in  Gaza  (B.  «7 ;  F.  S,  «WJ. 

September  »4 10.  s  Nachtlager  vor  Gaza  auf  dem  Felde  (B.  87  ;  F.  2,  408). 

10. :  Antritt  dar  vnumnim  (B.  87;  f.  9, 808)  i  ITaeMit^  Mm  Ihrft  LeMmi 
(B.  87;  F.  2, 410). 

>•  Jh»  Mgundm  aMU  ieh  diu  JVomm  d«r  Lerndttkafim  tMtammiH,  m  dtmn  di»  Pitfir 
9b  Ar  ITadUlager  enf^tMugen.  Sie  nSchtigten  nämlich 

av*'mber  iL:  in  Chawatha  (F.  2,  41t)  od.  Cawatba  (B.  SJ). 

—  12  :      'Cuyiiu  iF.  2,  4i:n        O^OD  (B.  «7»J. 

—  la.:  —  Magdttbee  \  F.  2,  4JSj. 

—  14,1  —  Mugarolh  ':F.  2,  421)  od.  hUgue  (B.  87  * 

40  _      js, .  _  MiMebrae  (F.  2, 487J  od.  NjmaelMne  (B.  «7 

—  18.t~  Albwoeb  (F.  8, 429}  od.  Aiherock  (9.  «7»;. 

—  /7.:  —  Mesrhiiiar       2,  Y.ri.u 

—  18.:  -  ElphoK-iv.i  F  L'.  /-V7J. 

~  19.:  -  Kaiuathuvrn   F.  2,  440)  «cL  B«lliatfa|yai  (B,  87^). 

4&  —  90.:  —  Schoyle  (F.  2. 442j. 

—  9i. :  -  MMhma  (F.  8, 446}  od.  Abalharoek  (B.  88). 

Vijl.  B.  'i'S^  ,-  F.  2.  450.  Nachdem  dl/'  J'itij<  r  >ini  2.V.  SVjitonh'r  sit  li  im  h'ntbüriiifiikJosffr 
»nnen  JituilUtg  gcyHimi  hatten  (B.  «8*;  F.  2,  4jJj,  ei^if  ijeu  ttr.  am  24.  fieytemtter  »itmmtUch  den 
südlich  vom  Katharinenkionter  aufilrigtndrn  Sinaigipfel  Horeb  (B.  89 f  F.  9,  456)  und  nahmen 

60  iNM»<ta  ihrsnAbttisg  an  dem  letsüiehm  Abhangt  nadt  dem  Kloster  der  vterttgMttriyr«r(a.^>'i 
F.  9,  480).  Etwa  die  mifU  der  P&ger  (F.  9,  418t)  erMomm  noch  am  «eltoi  Taige  dm  KaOof 
rinenberg  (Dtchebel  Katherin),  die  Cfir!i/>„  iint<  r  ihufu  <iui:h  .^mnßmann  von  Happoltstein  — 
unternahmen  die  Besteigung  am  25.  iS^ijUmber  m  der  Frühe  (F.  2,  463  ff.;  B.  «9*;  und  kehrten 
iliinn  nach  dem  Kloster  der  vierzig  Märtyrer  tuHlck  (F.  2,  476),  um  von  da  gemeinsam  mit  den 

5ö  ZurUckgebtieltenen  den  Heimweg  nach  dem  Katharinenktostsr  anaMtreten  (F.  8,  479,  B.  90''). 


336 


14SS— 1484 


Dort  rei  brachU  man  di«  Naeht  vom  35.126.  SepUmbtr  $owU  ouek  dm  tS.  8lf4mib«r  (M.  91 :  T.  2, 
Ißüff.j.  tind  brarli  dann  in  der  Frühe  des  'Si.  September  tur  RUckreitt  auf(B,9t{  F.i,tM}, 
StuMrastorU  auf  der  Bern  com  Katharimnidtmler  bit  Kairo  t 
ApfMiBir       Wacbya  (F.  2,  BIO). 

—  M.I  Xlphst  (F.  2.  612 ;  A  C^.  « 

—  i».t'Emu.y\(F.i,6ta). 

—  30. :  Laccrara  (F.  2,  619)  od.  Lac«««  (B.  82). 
OctoUr      1. :  Doroadon  (F.  3,  619;:  od.  Orondaa  (3.  82). 

—  2. ;  Wardachil  (F.  2,  52.5;. 

^       3.}  HMiad«  (F. «.  «M B.  82*J.  10 

—  6. :  Maffrach  (F.  2,  646). 

—  6.:  Dorf  Matharea  (F.  8,  2  [od.  Bu.siri»] ;  B.  93,. 

'*  Am  7.  October  gegen  Sonnenuntergang  brach  vian  ron  MaihJin»a  an/*  (B.  94* ;  F.  8,  16, 
wmd  «rrcteM«  am  9.  OeUber  Kairo  tioeik  bei  3^0«  (B.  94*),  gelangte  aber  ertt  in  tUfer  Xaekt  m  1» 
Ott  vtrUußg  ««fnPMMiMi»  OiMrÜK«  (B,  U^f.F.  ^  i»;. 

»AmlB.  October  adiigUn  tieh  dk  JMiwwliw  im  Kairo  dnCB.9B;  T.  9,  £67),  um  auf  dm 
KU  nach  Alexandrien  tu  fahrmt. 

>>  Am  23.  October  erreichten  «t'e  Rotetti  \B.  £>L<^^;  F.  3,  113)  ttud  gelanglm  Tagt  darauf 
unter  untäglichen  Schwierigkeiten  nach  Alexandrien  (B.  96*  u.  &9;  F.  ä,  146).  i'' 

«  Der  Graf  Johanne»  von  Solm$  ttarb  am  81.  October  (B.  101*;  F.  8,  199).  Die  Übrigen 
MUgütdtrdar  ReiatgnMichaft  abtr  warm  genothigt  $idi  auf  4  Schiffe  tu  vtrtktitm,  Smaß- 
•  mann  von  JtappoUttnn,  Ferdinand  von  Memay,  Catpar  von  JSkibKft,  Georg  Marx  und  Vieolau* 
major  yen.  Viikilrl  'vielleicht  auch  der  von  F.  /2,  l'H]  g'nnnide  Conrados  barbitoiisor,  lutaul-u 
coctu  et  )>rücur!it()r)  bitten  beiaammen  und  icuräen  auf  $«iche  Weite  tou-ohl  von  Bernhard  ton 
Breiieubiich  ah  auch  VOn  tkUx  Ftibri,  den  beiden  Reiiebetchreibem,  getrennt  (F.  3,  173).  iat 
ditttm  Grund»  fehlt  «$  an  gmauarm  ßnoMtiUn  Uber  die  Stlekreiee  9ntaßmann$  immI  maer 
SiMfitgefiOirten.  yermviklieii  »ind  ete  glHA  dm  Übrigm  am  8.  November  au  SeMfii  gegangen 

(F.  S,  Vl3 ;  B.  101^  )  und  nm  n.  Xorrmhtir  ro;i  Ahxtindrim  ahyfftihnn  friß.  F.  3,  -213  ;  ciw.fi 
teerden  sie  untfefähr  dieurlhtu  J-lrltb}ii«:ie  yehabl  haben,  tcie  UreitcnUach  uttd  Fahri  fic  tcAddtrn.  ^tJ 
Aber  da  tich  nichtt  Bettimmtet  darüber  tagen  läßt,  ist  et  ÜberfiHtiig  di»  vielfach  ttark  von 
einander  abweichenden  AngtAen  der  beiden  Genannten  genauer  au  verfolgen.  Am  6.  Januar 
gerieäiJMixFiAridiirdiZi^aufdaaaelttf,  in  mleKam  Smafimaan  und  daum  O^akrtm 
waren,  und  fand  bei  ihnen  gattliehe  Aufiialiwu,  tneerom  mMMm  Tagtuiader  au  leinem  eigenen 
Schiffe  gelangU  (F.  8,  373  f.). 

*  \'yl.  F.  3,  3S7  und  .'i.S.''  (uro  in  der  Ii.  Zrde  ron  oben  Nona  (iid  zu  h.sfti  i.st  nintt  Una  dicV 

**  Lüde  bericMet  am  tSchlutte  der  oben  (Anm.  3  tub  nota  h)  erwähnten  Darttellung :  — 
DMlier  V«iMdlti  vad  imn  dannen  sog  heir  Snuiman  oMb  laSbriMkh  la  tertMig  Signond  m 
OM0ct^di|  von  d«iii  «r  gnädig  enptaqgen  war  raA  bctr  denMlUgiHi  14  tag  rarlun«!«.  Ufa 
T«yM  berm  SdnoaliMii  i«t  bMdet  ▼on  herm  Bernhard  von  Brajrttenlweli  rnd  h«ra  FMlx  Falni.  tf 

Prediffer  Ordens,  ausrnhilicli  beschrieben,  daran  icli  dei>  ^i  fhrlcn  i'l'orl. : mit  Schhi/'e)  leserwi^! 
gflwisen  haben.  Viid  sind  luehrar  thcyls  seiner  mii^eiHneu  wapiMu  iu  der  kirclicu  8.  Sckiuadtmiia 
TorGeinar  in  den  Kirchenfenstem  zusehen. 

»  FeM,  der  eeine  Sietoria  Suavoru»  in  dm  Jakrm  umd  t489  niederedtrieb  (vgL  Or- 
kundevbudkBd.lB.S7Z.4fr.),berMtelam8Ma$t»de$imBd.ta.KZ.8rf.milgMuiUmJae-» 
zii</p.<:  Vnde  ego  \ii  (;\iA,:at'wnf  iiion  ai-cun<la  iloininum  et  «o^iiun  habui  Maximum  vulg"ariter d* 
Koplotzsteii),  i^ui  podtca  i'uic  S^oleti,  vi  {'railita  jicr  t'iiin  isuae  oriKiuüt  Serie  (Spoletani)  eam  sunn 
esse  doiiiiiium  recopnoucrunt  et  honoratum  n-nusenint.  Da  nun  der  durch  postea  angegeben/ 
Zeitpunkt  nothwendig  in  die  Jahre  1484  bit  1409  fiUU,  eo  echeint  die  obm  angedeutete  MOgliiii- 
»tUnkMgatmaa»attdaamHmiaein(vgLlMemdei^buABd.i8.»Jm».ß}.  9 


691.  Felix  Fabri,  toelcher  am  17,  Januar  I4S4  von  Venedig  dbgereiit  war  (3,  406,., 
bartddet,  twt  die  MUtaguaU  da»  U.  Januar  MOtn  er  und  te(n  BegletUr  Inndtnidc 
paaakH  (8,45^  und  inZM  (ZierÜD  -  $,46(9  M  JMtar  atngMUf  <ffa  gMeh  ikmülm 
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<üi  Reiteziel  gehabt  hätten.   Dann  fährt  er  fort:  Uli  ergo  tres  et  oos  duo  iu  bonam 
■ockOtom  ventmni,  el  eodom  dl«  atmnl  de  vmUe  in  nontKn»  coMecndiimw  et  wque  In 
SehndekenhiiMii  Tinaiii  eqnitaTimne  ibiqve  noetem  «gimiie.  Cnm  autem  Im  tenebne 
«nent,  supcrvenit  ballym  Almtiae,  dominus  Wilbelmas  de  Roppelstein,  \MtO  et  ntOes, 
5  frater  dümini  Maxiitü  de  Roppelstein  militis,  socii  peregrinationis  meae  do  socnnd» 
societate.    Hic  mc  de  g^rmano  bqo,  qui  adhuc  Venetiis  erat,  libcnUT  lo'incnti m  audi- 
et  noctem  illam  paene  insomnem  duximas  propter  collo4uia  et  proptcr  tumuitum, 
qnlA  mvltiM  erat  in  domo  popnlitt  allenas,  quod  qnlea  parva. 
FMrU  Habri  Eaagatorium  ed.  AmlM'  I.  e. 

10  Anmerkung  zu  n.  691. 

irtUldlin  «Oft  RappaUiltnn  war  oftne  Zweifel  auf  dem  Weg§  nach  Immabfuek,  tco  geradt  «tt» 

Mochzeii  des  Herzogs  Sigmund  mit  Katharina  von  Sachsen  gefeiert  wurde;  Viß.  f,  8, 4S7t  IgttOf 

«  montauis  per  plana  eqaitaviraiis  ad  Pontinam  civitatem  et  inirrcssi  nrbem  eam  repletam  nobUl- 
bns  et  annigperüi  invenimus,  quia  aliqui  principes  et  marchioucfl  et  barooeö  cum  arclüduce  erant, 

ift  «fapildrai  ipee  dux  terrae  uxorem  accep«K«t,  dnelfl  Saxonlae  fllUait  et  ad  nuptiM  oeMweiulM  anl» 
Tmie  Alenanniae  hoUIm  conflaelMuiit  ^. 


Dadathü  zum  Jährt  1600  noch  JmoäÜigend«  Urhundmmaterial  tekr  ra^haltig 
kt  m»d  tfiflMr  /Ifa^  Bond  dat  VMbtmimhMeh$  m  der  äußtrm  Äuiddimmg  und  äUM» 
meht  von  den  fHlhere»  Bämdem  abwuehen  »dl,  werden  t?on  lUer  an  die  InhaUsangäbm  und 

20  sachlichen  Anmerkungen  auf  das  äußerste  Maß  beschränkt,  orthographische  Correctunu 
hhiß  durch  Cursitschrift  kenntlich  gemacht  und  die  Brief- Aufschrißen,  wo  sie  auf  die  Vor- 
lage zur  ü  elf]  ehen,  durch  Sternchen  eingeftchlosnen:  die  beigefügten  Zusätze  AF.,  AK.,  AR. 
bedetUen  Brief- Auf schriß  am  Fuße,  am  Kopfe,  auf  der  Rückseite  des  Stückes. 


M2.  /«  dflM  JttehM«  dit9  Tagee,  toelehen  dU  Mgtordnelm  der  Efdgmo$Mn  am 
9.  FAnar  £484  su  Lueem  abgOudien  koben,  heiß  e$  an  6.  SUOe  (naek  8ege$$«n  JS«> 
arheitung) :  An  den  Herzog  von  Oeterrdch,  an  den  von  Rappoltstein,  an  die  Stadt  Basel, 

nnd  wohin  es  sonst  nöthig  sein  map:,  soll  man  schreiben,  um  die  Loslassnng  diMT  von 
Bappoltstein  gefangen  gehaltenen  Genneser  zu  bewirken.   J4S4  Fi'hrunr  2. 

GUAehzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  —  i»  Lucern  St  A.  Lucemer  Abschiede  B  230, 
90  und  Ut  2i0rM%  M>A.  AUgemeim  JMiMfo  t9t,  Abgtdntddt  Sidgen.  Abedkiede 

Bd.8AbOuiimtgl,a6n.90Switere. 

i63*  *An  gemain  Aidgenoaien  von  steten  vnd  lendern**  (AF.)  et^relbt  EnAertog 
Sigmund  von  Österreich  in  Beantworinng  einen  Schreibens,  welche»  ihre  yctz  zu  Lntzern 
gewesmm  Abgenrdneten  ihm  von  wegen  etlicher  gcfanngen  von  Jenaw  getan  haben: 
39  wann  aber  der  edel  vnser  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Happoltstain,  vnser  rate,  vnd 
eader,  lo  ▼mb  die  laeh  wlBBen  baben  «illen,  Arderlieben  m  vne  kmnen  werden,  ab 
denselben  wellen  wir  tu  gestalt  der  saehen  erkunden  vnd  alsdenne  geplurlieb  derbin 
beiden.  Datnm  Inspragk,  an  fteytag  vor  «and  Valenteine  tag  — .  JiNMfrrMcfc  1484  Fe- 
bruar 13. 

iO  Brief-MituUa  -  in  bmebrvek  X.  K.  St-A,  Cogrialbueh  IL  Serie  J484  foL  85. 

V.  43 
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694.  Item  aber  reytt  der  meister  Hntter  gon  Richenwlter  vnd  R*ppolttwiler;  oost 
4  8.  (J484  Februar  S.  hi$  14^ 

WodtmebUrag  —  in  CWumt  8t' A,  Kaitfbautbudk  n.  49  j».  37. 

695*  Lfldewig  Lflppolt,  btrger  stt  Boppoltnwller,  teiMifeimdM,  daß  er  fftt  ^ 
iftm  durch  Wilbelmec  berren  zfl  BoppoItzsteiD  vnnd  zü  Hohennagke  auferlegt«  Strafe,  5 
zwey  hundert  Rinscher  güldin,  genannte  ^ttor  vnd  <Tültc  tienvisen,  ingehen  vnnd  üff- 
geben  hat;  die  erwähnten  CHUer  geien  ihm  bit  auf  Widerruf  belassen,  doch  könnten 
er  oder  seine  Erben  die  freie  Verfügung  darUber  ertt  durch  Zahlung  der  attgegebemn 
Strafeumm»  wieder  eHange».  —  Der  geben  wartt  vff  shtstag  noch  dem  eonnentay  fiMo 
vom        1484  Märe  2.  10 

Orig.  Pftij.  (-41  ,AltO ,5  .BO ,si^  cm),  die  3  urgprltngßA  an  PS.  hängenden  Siegel  (der 
/P/V/z-r  Jacob  und  HanH  Jacolj  von  Rer^'hcini  srnrif  rtcs  Faf  un^f'^^'i  eilerStadtaekofflure 
Unns  Uatetat)  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Volntar  BA.  K  'J703. 

6M.  Mt  Vimoüligung  du  Straßburger  Metiitf^  JOSbfeeht  (aU  welcitohen  iMnn) 
immI  dee  Baedur  Biedu^e  Caepar  (ab  necbsfeen  obem  ordenlfcben  herm  der  gotibda»  15 
Kaxpaeh  vnd  Swartsentban)  treten  vtt  htt  domstag  vor  saut  Oragoriai  tag  Prior  «md 

Convent  tw«  Marbach  die  G*-bäul!rhkeiten  des  Khfffrs  Schicarzenthann  nfhnf  gcnnniüen 
&ütem  an  Wilhelm^  Herm  zu  Happoltstein  und  zu  Hohenack,  ab.    1484  März  11. 

OMebeeiÜge  Abschrift  —  in  Colmar  BA.  G  Jtviche  de  Stra^Mturg,  in  Ftgtier-Begiater, 
des.  boUe  16  Hanse  4  F.  Inhaltlich  vielleicht  Ubereinetimmend  mit  einer  angMidi  an  90 

das  Colmar!'}'  litzirkxarchir  ausgelieferten,  tAerdortnidit  beruhenden  Urkunde  (bee. 
hoUe  18  lia.s.-if  3  Dl ;  vt/i.  lni;  nt,tirv  drs  Titree  coneemone  le»  Baüliagee  de  VEveehi 

de  Strasbourg,  lotne  ö  (Colmar  SA.)  p.  499. 

697,  2n  «tnem  an  Lucem  und  die  iibrigen  Städte  der  Eidgenoeeenediaß  gerich- 
teten Briefe  besehtoeren  »ich  Paolos  de  Campofregoflo,  Del  gratia  aanete  Bomane  eodeeie  25 

presbyter  cardinalis  et  dnx  lanuenBinm  etc.,  et  consilium  Antianorum  commnnis  lannc 
über  die  Oefaiigmnehmung  ihrer  AngehöHgen,  Francisci  de  Anria  et  Christofori  Spinule. 
Sie  erwähiien,  dominus  de  Bapestein  Alemaunus  habe  die  Genannten,  als  sie  ex  Brug- 
glifi  per  Tiam  AJemannle  gekomtnen  Mim,  in  Otttnarsheim  mann  annata  ÜberfaUen  und 
ad  aroee  enas  führen  tooOen.  Dae  hiUten  die  Incole  illlns  loel  «tMir  vteMndertf  eiber  in  80 
J^ji^e  der  von  dem  Herm  von  Rappoltstein  abgegebenen  Erklärung,  daß  er  actionem 
versus  illos  Imhe,  t<eien  xie  nach  Schloß  Landser  vcrl'raclit  worden,  im  sie  hii<  Jetzt  — 
mensibris  iam  quatuor  cum  dimidio  elapsis  —  gefangen  gehalten  worden  neien.  —  Data 
lanue  die  15.  Marcii  — .  (Unten  recht.s  steht:  Franciscus.)    Genua  14{i4  Miir:  15. 

Orig.  I'ap.-Brief  (29,s.36,s  cm,  Wasserzeichen:  Scheere  mit  Slernbiumej  mit  rothem  So 
Vereehlyfieiegel  unter  Popwr  —  in  Jjueem  8t' A.  ^üfcten*  6ml  jftgniNifc  Oemut, 

698b  Item  der  meister  Hntter  reyt  gon  Bappolcswiler  vnd  Oemar;  oost  2  s.  4  d. 
(14S4  MOira  28.  bi* 

WoAeneinirag  —  tn  Colmar  St^A.  Keufhaiubueh  n.e9p.44, 

699.  Dem  Bllrgermeister  imd  dem  Rnthe  von  Basel  schreibt  Wilhellni  lierro  zü  40 
Boppoltzsteia  vnnd  zü  Hohennagk  etc.  und  erbietet  sich  von  Neuem  zu  einem  V'erettche, 
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tteitehm  «im  AinvwifM  und  d§m  BUehof  Caspa/r  von  Ba$9l  tüwAuMlMndtn  S^r^Hg' 
Mttn  (vf^  tm.  etfS ,  CM .  e08  u.  806)  bttmtkgm.  —  Ofttnm  vit  lambatag  dem  heiligen 
oeter  Abend  — .  1484  April  /7. 

Orig.  Piip.-Briff  i2f  ,5  .2.1 ,5  rm)  mit  f/riinem  VerBihhißsieffd  (SÜlgfKgtt)  unter  Ft^UT 
S  —in  Botel  St-A.  Oeheime  Begistralur  GO  18  Packet  A, 

700.  Copic  on  papier  non  BigiK-c  des  lettres  de  Guillaume  et  Schmaltzinan,  fVerea, 
scipncurs  de  Kibaupicrrc  ct.  do  Hohennac,  portant  que  —  s'etant  obligez  fiivtTs  Jeiui 
duc  de  Lorraine  puur  20  anneeti  &  faire  au  Service  da  duc  Renö  —  il$  recouuoibiüeut 
(tn  HtlaiUU  des  wpt  «mtes  |w6eB  et  promettent  «ooomplir  fldellement  lee  ditee  18 

10  mn6»  —  du  jendy  «prte  Ptoqaes  1484.  i484  April  S2, 

M$gUl  —  in  ifetx  8t-B.  Invenlaire  des  titres  de  Lorraine  vol.  1  l  Ah.  n.  22'>}  p.  2/7  n.  .70, 
=  Affinem  minder  ausfilhrJirht  ii)  Tirt/esf  --  in  Nancy  AD.  fi  4^n  i  Uejx-rturiuui  der 
layette  AUtace-Ribaupierrtj  unter  n.äO  (da»  betr.  Stück,  weichen  früher  in  Nancy  AD. 
kiyeUe  Ahaet'Bibmgiiem  (B  498}  «nfer  n.  80  UrvJU  hat,  fMH  «MidkieeMIcA  cefton 
lA  müSOJahrm).  V^a.n.848. 

701.  Dtm  Bürgemutittr  und  dtm  Rath»  von  SomI  ichnlbt  SmnfiiiMim  herr  zt 

Roppoltntein  vnd  z&  Hohonnagk  etc.  unter  Bezugnahme  auf  den  Brief  seines  Bruders 
Wilhelm  rom  17.  Aprif  f  ix  f  'n.  o.  n.  't!>9):  nitdestiniudcr  hiU  der  genant  min  bruder,  als 
er  yetzo  in  das  land  Lotliuriugcu  geritten  ist,  uuuii  äiucm  abscheidt  dem  hochgelertten 
20  doctor  Adam  Crideowifi  inbenelb  geben  z&  vch  ziiritten  vnd  des,  so  er  inbeuelb  bat, 
reih  anrtbringe&n  vnd  zAwerben.  —  Damm  vft  donntag  nach  dem  heiligen  oiteitag  — . 
1484  April  82, 

Orig.  Pap.'Brief  (29, s/29 . 21  ,t  cm,  W(i.-<scrzcichen:  mit  grihieyn  Vrrsrhlußnegel  (Ring" 
tugü)  unter  Papier  —  in  Basel  8PA.  Geheime  Begittnäur  GG  iä  Patket  A. 

2ö  702.  Jorge  Taller,  ein  burgor  zu  Roppolczswiler,  beurkundet,  daß  er  jünchor 
Brünen  herrc  zn  Roppoltzstein  vniul  zü  Hoheiinutxk  etc.  ein  halbcnn  guldin  peltz  g-olds 
werünge.  genfj^er  vnnd  geber.  von,  vff  vniid  abc  einem  drittenteil  eins  hüses  iuime  Ilerre 
ganteno  inn  der  Ober  stat  Uoppultzswiler  gciegenn,  —  —  ist  cigenn,  item  vtind  ein 
vienale  reben  inn  der  Brant  etat  inn  Boppoltzswiler  banne  ,  ist  onch  lidig  eigean, 

an  MriEoii/l  luA  Tmb  zdMo  gnldin  golde  werang,  genger  Tnnd  gebet.  —  Der  geben  wart  vff 
Mat  Jeqpen  de*  heiligenn  littec«  tag       1484  Aprü  93. 

Oriy.  Pf^rij.  ''54j54 , .  24  ,  ij23 , cvi)  vüt  tiiinvi  au  Pli.  htluytiidiii ,  etwas  beschtidlylen 
Siegel  (de»  Stadisehaffners  Haiuis  Hatstat)  mn  grünem  Wachte  —  tn  Colmar  BA. 
EU  14, 

703.  Der  Meister  utui  der  iialh  von  Colmar  beurkunden  die  voti  ihnen  gefällte 
rfdhtficfte  XaUtMäung  in  den  «ioi«eAeii  Hemridi,  Qrafvn  m  WUHmiberg  und  m  ATflnt- 
fd^trdf  und  fFUfteleiy  übrm  m  RappdÜttMn  und  tu  Hühenotkf  lAttkutlbtndtn  SlreHig- 

ketten:  1)  des  vorschnidts  oder  atzes  halb;  2)  Alt<'u  banos  halb;  8)  der  niargksteinc 

halb  ime  Serappacil  velde;      der  wiltflügel  oder  lite  halb,  so  vsser  der  hcrschaflt 

Rappoltzstein  inn  die  herscliatli  AVürtenbergk  ziehent.  —  Geben  vff  aamstag  noch  sant 
Jörgen  tag  des  lieyiigeQ  rilters  — .    1484  April  24. 
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Orig.Ferg.  (TT  ,t/77 .49 ,tlBO  cm)  mit  ein$m  tm  PR.hängtnden,  itark  verdrMttm  Skg*t 
von  grünem  Wacht«  —  in  Colmiir  BA  E  2h47.  —  AbtchrifUn  16.  Jhdt.  '  /'  2SB0, 
und  Pari»  AN.  Monument»  hUUirujwit :  XI.  Monlbeliard  A'  lau.  »eignturie  de 
Horhourg  et  de  Riquetrir  —  neignmrif  de.  Ribeaupierre  ;  grief»  g&nerautt,  jllilliij 
( Anfang  d«$  iß.  JMU»^  i  GOmar  BA,  Extroi.  Monae.  i«88  faae.  Sie,  6 

704.  • 

Hoohennack,  Tnserem  gnedi|;eo  iMRwn  etc.**  (AR.),  $chreiben  Buprierin  vnd  covent  in 
der  Engelport  zfi  Gewoilkr,  öwer  arme  kind.  Sie  drücken  ihm  ihr  Jieileid  oiu  bri 
dem  Uimcheiden  »einer  TocJUer,  für  die  sie  '60  t&gügen  vnd  eio  gesongne  sei  me&  cer- 
*pnekmt,  mnd  «noahm»  ttnekItdtM  iNiMr«  ÄH^dtguihtittn  Hurt»  Kiotltn,  dU  Mim  M>  II 

dig^S  Knnnni  n,  nvt  das  siV  drincjf-nd  bifferi,  wttnsrhfn^irfrih  machtn.  —  DttSIU  Vff  tiUh 
t«g  uacli  Mamy  dm  lieilgeu  cwangellsteu  — .   J4«4  Ayril  27. 

Orig.  Pap.-Bri«f  (2i .  19118  em)  duu  iSjpur  von  Siegelung  —  m  CUMor  MA.  ^MrimL 
Monae,  06$  fem.  M. 

70ä.  Der  Mtitter  und  der  Rath  von  Colmar  bmrkunden,  daß  t regen  der  ev/ischen  [? 
TtMMm  mnä  ZÜmwwrboek  obotkwtbmden  StnUtehtUm  Mgtor^mU  dtr  hatdm  Ort- 

»chafinn  mil  vnd  inn  Ijywcsfii  do*  wolgobomen  herrenn  hern  Wylhelras  lieni  zu  Rappoltz 

Stein  VDd  z&  Hoheniuigk  etc.,  oacb  der  «treofcn  vnd  vesteo  bem  Haanit  Oswaldt 

TOB  Eidtttatt,  rHten,  fiid  Wylltelm  nm  Hadtatat  «eligen  gevettera,  alt  der  Jheoeii, 

denen  Zymberbach  z&m  teyll  z&  stott,  vor  sie  in  ihren  offenen  rat  zfiin  rechten  komea  i» 
sint,  und  daß  sie  die  betretenden  Streilpvnlit  eufachifden  haben.  —  Geben  vff  (kyMf 
sant  Phüippi  vnd  lacobi  der  beyligen  apu«tulen  uubend  — .    1484  April  30. 

Orig.  Perg.  (8B,il88.8i(M,s  em)  mit  «nMm  an  PS.  hönpenden.  Harte  lAgai^KI/kiHm 

.SieyA  {der  Stadt  Colntar  -  :  i  tt  ing'e^igetl^  '  «'i  i/nlmin  ^Vacftne  —  früher  in  Münthen 
ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  HA.  hxtrad.  Monac.  ISHö  Carl,  l!  n.  S.  —  Äbschriflen:  Colmar 
BA.  C  146  (17.  Jhdt.)  ;  E  2/61  (16.  Jhdt.)  ,■  Extrad.  Monac.  18S6  fa*c.  42»  oH.  »(M., 
6catr.  19.  Jhdt^.  -  Begut:  Colmar  BA.  Ann.  Ht^.  (E 109»)  /W. 

TM.  D«m  edlen  viiosanii  Itoben  g«trftweo  Wilbalmeo  toh  BappoltBrtriii,  Tniiaen 

ratt,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  ötttrreich.  Er  ertcähni  ein  für  vniiBt  ru  gfetrtweu 
Diebold  von  Rieb  vnnd  wider  vnnser  getr&w  liebe»  IMonieien  Stte,  Uicbeln  ottob  P«n-  ü 
gntzen  von  Ricbsteiii  vnnd  Hannsen  Wnrmlin  an  etat  fr  aellw  Timd  ander  Irer  milge- 
waaten  gtfilBlm  üflMi  dt$  Uofgerichti  tu  Ensiaheim,  von  dem  die  BtthtfUgUn  an  ihn 
(den  Brief  »ehr  eiber)  appelliert  haben.  Demgemäß  heaiiffrayf  er  den  Adre*nntfn  die  Par 
(«i«n  vorgulad«n,  sy  eigeotUchea  gegen  einander  zu  hören  und  eine  giUiiche  Einigung 
m  Mnueken,  tetMnngmMb»  redhüiabeti  nt  «nUtkMut.  —  Getan  n  Innspnfp,  aa 
mtotag  nach  dem  sontag  I&bilate  — .  (d.  archidttc  in  eOlUlUo.)  litiuibruek  i494  Mai  JKX 

Tnmum^  in  Ferg^fMtund«  vom  89. 4|»ra  14U  (*.  n.  Itty. 

707.  Item  der  mdater  Hutter  vnd  meiater  Fnlweya  ryttent  gon  Bappoloswikr, 
Bklieavltor  Tsd  Gwadn;  «oat  »  a.  8  d.  (MM  Mid  9.  IS^ 

Wbd)»n«bitint  —  int!olmat8t-A,KtHrf»«miibuAn,Mp.A  * 

708.  Wlibelm  harr  so  Rappoltasteto  vnd  an  Hobeonaekg  beUhnt  in  tttmm  Name» 
und  Kugkkk  im  »imtn  tttlntt  Sntdtn  Smafimatm  vmd  tHnu  Ufi^jfm  JPi'Wia  dm  00- 
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wM  Wtalin,  BaitholoiiiiaD  WdimUliiB  seUgen  rane  (LOmgmr  in  dam  Lehm- 
Mif9  vom  90,  DeemA»  1451  ($.  Bd,  4  n.  418J)»  —  Der  geben  wart  vff  ndtwoch  noob 
dem  ionti«  Ckntate  ~.  1484  Med  19. 

BtglMMgit  AbuMß  (vom  94.  Februat  069)  —  i»  OoUnar  A&.  £M7. 

5  IN.  Willwim  henra  rt  fioppoltirtebi  Tnd  ift  Hoheniiagk  bnukundsif  daß  »  dem 
Tetten  VeltiD  Sdiennck  von  öbern  Enheim  vff  Bin  bittlich  bitt  vnr!  gut  hericht,  an  vnns 
als  mundtpar  vnd  fürmünder  der  wolgeporncn  Clade,  Heinrich  vnd  Johanns  g^riluen 
S&m  Velsen,  herrn  zu  Warambon  vnd  zu  Gcroltzcpk  am  Wasichin,  pfcprüder,  vnnser 
Heb  Tettern,  augelaugt,  demaelbea  Veitin  Scbeuckenn  im  vnd  siucn  iibs  lohens  erben 

10  ilfae  naehgesdiriben  sine,  gnlite  vnd  gfitteie  Tnd  beionnder,  tns  h«r  JobMins  vnd 
HOtiell  Sehencken  too  Ober  Enbeim,  abien  TOfderan  vnd  izeo  ellteren  von  der  ber^ 
•ebelR  Oeroltzegk  z&  leben  gebapt,  z&  nützenn  vnd  zünyessen  vcrlyhenn  hat  tmd 
«jerfeüW.  Die  Güter  icereten  (abweichend  tmi  dem  Oegenbriefe  rom  /.  August  1474  fg.  o.  n. 
36j)  in  folgender  Wei«e  aufgezählt:  des  ersten  sibentzig  vierteil  korugelts,  halb  rocken 

16  ?od  halb  habern  zü  Kleingofte;  item  fünff  pfiuut  Stroäburgerr  pfenninge  gellts  vnd 
«dlMehen  oappen;  item  des  pUtnning  geUt  vnd  die  et^p«!  gend  von  dem  dinekbofi» 
Qoflbden;  Item  eo  gat  daa  komgdltt  von  adcem,  Ugent  sft  Qellllenbelm  v»l  s& Bette* 
böm;  item  zwey  boltzorr,  die  dartzft  hörend,  vnd  ein  matte,  heisset  der  Brttgell,  vnd 
der  hoff,  do  der  meyger  inne  aitzett.  Der  geben  ward  vff  mitwoch  noeh  dem  eonntag 
Caotate  — .    14S4  Mai  19. 

Orig.  Ferg.  (24ß4,s .  18,sJ19  cmj  mit  einem  an  PR.  hangenden,  etwa»  beschädigten  Siegel 
van  grünem  Wachte  —  in  Ootmaf  BA.  B  9B9.  —  EbendateiBui  beruht  der  vKUfpre- 

Chende  Geyenhrh  f:  Oriy.  Ferg.  {-11 . 5  ■  1 1110 ,  i  cm)  mit  einnn  <:n  PH.  hängmitn, 

UidUch  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachte  —  in  Colmar  BA.  E  SSS. 

25  710.  Unter  Bezugnahme  auf  hyrat  nottel  vom  12.  Angitsf  147S  fs.  0.  11.  28S)  und 
nach  Erwähnung  der  Thatsaciie,  daß  vnnser  lieber  gweher  vnd  Bwager  herr  Wilhelm 
nw  R&poltzstain  ^000  Jtheiniache  Qulden  cdt  eestür  gut  seiner  Tochter  Helena  an  g&- 
tem  beraytem  golde  also  bar  vegerlcbt  vnd  zfl  vneem  bAnden  gewut  vnd  geantwort  haif 
beurkunden  3igmtuid<  vnnd  Jobannan,  gebrfidem,  grauen  zft  Lupffen,  lanndtgraaenn 

90 z& St&lingen  vnd  herren  z&  Ilewen  vnd  Lanndtspurgk  etc.:  Vnnd  darvmb  so  haben  wir 

 für  vns  vnd  den  benantt^n  vnsern  s3n,  prüf  Hainrichen  von  LupfTcn  etc.,  vnd  vnnser 

erben  die  egenaate{n]  frowliu  ilelencu  von  liapoltzstain,  vnnser  lieb  tochter,  vnd  ir  erben 
der  gemelten  vier  tnaant  fiinlaeher  goldin,  Irer  haymatAr  vnd  a&  bracht  g&t,  vnd  daraA 
der  viertoaent  Binieebw  guldln,  vnnaora  aAna  graf  HalniScha  eeetlkr,  vnd  ir  wideriegnng 

35  icM.  das  in  ainer  sümra  bringet  acbt  toaent  Rinischer  guldln  houptg&ts,  vnd  darvon 
vierhundert  gnldin  jorlichs  Zinses  yctzo  recht  vnd  redlieh  versichert  vnd  bewyset  vff 
die  hicnach  gcschribnen  vuderpfand,  uiitt  nomen  der  gälten,  dorfler  vnd  vogtien  mit 
•iiwa  vnd  guten,  natzungen,  Zinsen,  gülten,  zehenden  vnd  sttiren  vnd  mit  allen  andern 
z&gehörüngen,  nemllcb  vaeer  vnd  ab  den  drb  toaent  dngkaten  bonptgüts  vnd  dem  dna, 

10  jarlieiia  darvon  genallend,  ao  wir  von  dem  darebtluditigen  hoobgebomenn  flkraten  vnd 
karren  hem  Sigmnnden  ertzhertzogen  zu  österrich  etc.,  vnnserm  gnedigcn  herren»  vff 
dem  zoll  am  L&g  lut  der  brieuenii  haben,  auch  vsser  vnd  ab  vnnserm  dorö"  Emyngcn, 
vff  Egkcn  g'elegen,  vnd  der  vogty  zu  Hiitlingen,  auch  vsscr  vnd  ab  vnserm  dorff  Hou- 
stetten  vnd  dem  dorff  Egkartzbrunnen,  vnd  darzu  ab  allem  dem,  so  zu  vnd  in  die 
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yetzgenanten  ▼naer  gütten  Tnd  dörffora  allen,  gomainUch  vad  yoglichcm  betooder,  ao 
Iftm  nid  g&tan  gehArat,  oiebtsit  yaerraomeo  noch  hyndan  gewta».  das  alles  mit  aUea 

iren  rechten,  zfnson,  gültcn,  nätzangon  vnd  zflgehfirden  wir  ir  vnd  iron  erben  dar<x:>> 
z&  rechtem  redllcbea  pfaad  In  pfaDdswyS  vnd  oacb  mit  rechter  aaizUcber  pfandsgewer 
Ingeaetit  Tod  ▼enetsit  babeon  md  vmsuaa  oodi  y««so  wiaamittleh  vnd  ia  eraft  db  } 

liriofs,  vvio  dann  das  n-.u-h  pfundsrcclit  vnd  hyrata  bewyaong  wol  macht  vnd  güt  craft 
h&(,  haben  sol  vnd  mag,  vnd  alles  für  recht  ledig  vnd  vnnerk&robert  vnd  in  sdUicher 
wyve,  das  die  «gmaat  viiaer  lieb  toehter  Mwlfn  Helcmt  too  Rapoltsatdn  TOd  der  ge- 
nant vnser  elichcr  lieber  sAn  graf  Hainrich  von  Lapflbll  die  vorgemelten  acht  truent 

Riiusch  iruldin  houpttrüts  vnd  den  JiTlicht-n  zins,  darvon  penallend.  ir  bayder  iSbUg  lo 

mict  ainander  tagenclich,  gütlich  vnd  l'rüntlich  nicssen  BÖlien  .  Zu  rechten  gewereo 

•6(08*  dia  Auuua^r  m  HA  umd  Ann  Srhmt:  dl«  «olgaboniaii  Hiataflähn  granan  sl 

Fürstemberg'"',  lantf^ranr-nn  in  Bare  etc..  den  jting'frn  vnd  .TArpcn  von  rinndplfingen''. 
flrylierrcn  etc.,  vnnser  lieb  vetter.  —  Der  geben  ist  an  sannt  Vrbauaä  tag  — .  14S4  Mai  25. 

Orig.  Perg.  (11 .43,i  cm}  mit  4  an  PR.  hängenden  Siegtin,  »ämmtlich  in  hellbrauner  Ii 
Schüssel,  >iiiil  zu  nr  sind  I  ti.  !I  t  nn  riithrm.  III  ii.  IV  nori  ifrihiem  Wiirfi.sr  :  .'i   I.  II 
u.  IV)  gimt  leidlich  erhalten,  von  III  ist  unten  recht»  ein  Stück  abgebrochen  —  in 
München  KSA.  Dabei  liegt  eine  Abi^rift  (16.  JhdL)  aiifPafitr.  —  gVowiacriphc» 

Iii.  Andrea  Rietber,  borgkvoagt  zu  Hohennagk,  vnd  TrUwelin,  sine  eliche  huß  2i 
ftottwe,  beteMaun  Wllbelm  hers  xfl  Boppoltsttein  vnd  m  Hohennagk  «le.  ob  Sle^ 
der  Urkunde,  durch  welche  sie  erklären,  daß  sie  dUrch  vnser,  vu8«r  vordcmn  vnd  be 
Bünderlich  Hans  Virichs  SchUltheistte,  vnsors  licbeu  vettcrs  seligen,  vnd  siner  vorden 
Tuud  alle  vnser  erben  vnd  noch  kommen  seien  bell  willen  ein  Seelgerathe  sestifUt  ttakm 
t»  QvmatiM  dtr  Ei^UlM  TBMf  Itoben  fKtttwsn  ca^lloole  tIT  dem  seUofi  Holmiiugk.  —  ft 
Der  ^ben  wart  rit  fMttag  noeh  dem  heiligen  mmtag,  «aeencionla  m  Latin  genant  ^. 
J4«4  Mai  28. 

Orig.  Perg.  (&3l!i3 ,s.lS, s/lS cm )mU «tiMM ai*<iMHe«iie (Afdrattttem PergamenMitifin 
häi,'i'  iid-  ii.  h  i.ihvh  iThtiUt  n,  ,!  Sttgti  VOR  grüfum  WMhtt  —  in  CWwar  BA,  O  -Wo- 

rienkapetle  auf  llohenack  n.  7.  W 

712k  Sigmund t  ynd  Johanns',  gebrAdem,  granenn  zfl  LapffiMt,  lantgranenn  xt 

Stülingen  vnnd  hcrren  sA  Hewenn  vnd  Landtspurgk,  geben  dem  Grafen  Heinrich  dm 
Jüngeren  zu  FUntenherg,  Landgrafen  in  Bar  f/c,  efn«rt  Schadlogbrief  tcege.n  der  ge- 
w^rschofft,  die  er  gegen  der  wolgebomenn  fruwUa  Helenen  von  Kapoltzstain,  vnnsen 
eticben  lieben  sfina  grnf  Hainrteba  von  LnpOm  gemabel,  voeer  Uebem  loebter,  abtrmm- » 
men  hat  (s.  o.  u.  710).  —  Der  geben  Ist  an  mentag  nach  aont  Trbante  tag  liSi 
Mai  31. 

Orig.  Perg.  <36.sl31 . 17fl6,s  cm),  theilueise  unleftrlidi;  4i»  2  iirapraw^Iic*  «iFfi.**»" 

.jrndin  Si'i/'t  mild  iif  h/  iiuhr  vorhanden  —  m  DofKWMdkiNfai»  JIM.  —  A^Mf- 

lUrtienbergischet  Urkundeiüiudi  4,  !tön.44. 

713.  An  de»  Biaehof  Caspar  von  Ba$a  «chfefW  Wllbelm  bene  itt  Roppoloswiii 
▼nnd  eA  Hohaningk  «te.  (in  Bttr^  du  Sirtlln  mU  dur  ^adt  Baui)  und  bittet  ih» 
miomdae  den  tag  itlimzielien  vnnd  nit  von  dwoiien  tm  rftoken:  «•  teils  momdes  stt  tii. 
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dortunbe  bestimpt,  der  groß  rat  (tc.  von  BmelJ  zu  sammeo  kommen.  —  Datam  vtf  mit- 
wioh  vor  pAngstfln  gegeon  d«r  naeht  — .  1484  Jml  f, 

Oriy.  J'aii.  Iirir/'  f'28 ,t  .21  ,s  etil,  IVasSfrzeich^n:  )>  mit  'StfniMutiu    mit  Siiur  i-itii  (jril- 
nun  VertcMußtiegti  —  in  Battl  8t- A.  SammMemd,  ba.  BiMchßfi.  Archiv  XUl,  n.  39. 

5  714.  /»  dtn  zxnitchen  dem  BattUr  Bitchof  Catpar  und  der  Stadt  obtchwebenden 
StnSUgfetSttn  btmkuudtn  WUhdaw  bttm  n  BoiipoltnMin  raA  wa  Hobennagk  etc.,  Bar- 
ttuDg  von  Andolo  vnd  Jacob  von  EptiiiKon,  b^<Ai[iiik]  rittcr,  daß  tie  mit  Eintcilligttng 
beider  Parteien  ein  gntlich  schab  vnnd  vRgchlag  gemacht  haben,  nemlich  vfT  soDUcndag 
vor  aant  Margrcden  tag  (Juli  11.)  schierst  zünacbt  zu  Basell  an  der  bcrborgea  zusind, 
10  BonidM  «m  mendag  vtttgtr  d«r  «mImii  sn  luiidtln  md  «unoement  wu  rieb  gapamn 
wart  Tod  gut  sin.  -■  Geben  vff  dnmatag  vor  dem  heiligen  pfingstag  — .  1484  JwH  8. 

Zwei  Original-Äiufertigin^en  aufF^pitr,  «fiten  mit  grünem  (WäMmt  «m  A9- 
paltttein} unier Pa/der  —  in atmtat-A.t  i.  (».80.t  em)  «wiinftaiid.tw. akehUß. 

Archiv  xm.  n.  41;  2  (S9,$.tl.i  em,  Wat$emltHm:  p  mjf  menibm*)  Oehäma 

15  Rtgittratur  GO  IH  i'acket  A. 

715.  Erneuerung  der  zinfi,  gilto,  hcrUcbeitt  vnnd  gerecbtikeitt,  mtdit  der  Jftrr- 
eOkaß  JbqqMttitetn  zu  Weier  Im  Tluif  IFaUocA,  Ztmmmrbaehf  GUmbaA  umd  GrIubaA 

guetehen,  von  crapfelch  der  wolgeborrnon  herren  Wilhalm  vnd  Smaßman,  peprftder, 
berren  m  Eappoltzatcio,  ze  HobeDDagk  vnnd  zü  Qeroltzeg  am  Wasicbin  wegenn  ange- 
80  fangm  duvek  J<ng  von  DIeBiHinbacli,  vogt  vnnd  unirtaMUkn  dar  henehaffc  Hobena^  ^ 
vff  BKWitag  nach  dem  heyligen  hochzitt  der  pflngstenn  — .    14S4  Juni  7. 

SafpeUeteinigcheg  (frftor  (74  PepierbUUierJ,  m  rathee  Leder  gebunden  (m  d«iimttni  Kegf 
Wim  Papierheft  tton  tt  AgitoMelMvrn,  Mr.  Ar  Bumehaß  gorachtikaitt  I»  dbieklwik 
M  Wik  in  Mont  Gi«{g«riaim  thalQ  —  i»  COeim-  BA.  Bxtmd.  Mmoe.  law  /ine.  4H. 

tb  716.  Canrat  Manch  von  Mnncfienstf'in  {»finnnt  Loöwcnherp  quittiert  ff«-m  Wiüielm. 

berre  za  Roppoltzaietn  vnnd  zu  Uohennagk,  Uber  58 'I,  Pfund  Uappen,  die  dieser  ihm  im 
Namm  <fe»  Bmn  von  Wnnmbca,  alner  gnoden  vntter,  von  d«»  tehtOdtgeH  800  Oiäden 
b^tttkU  hat.  ~  a«ben  vff  dfimstag  noch  dem  heillgenn  pfingstag  — .    1484  Juni  10. 

Orig.  Perg.  (81.  M8,»  em»  Waieermehem  f),  unten  mü  9ptir  wn  gr^mm  Siegel  —  tn 
SO  OtlmeraA^Sm. 

717.  Dem  BOrgermeieter  und  dm  J?aA«  eon  BomI  MkniU  Wilhelm  harre  «i  Rop« 

l'ohzstcin  vnnd  ztt  Hohennogk  etc..  'iaß  t  r  (h-iiujf  nd^r  Oetchäft''  irrtji  ii  diui  <iitf  di-n  IL.hüi 
angeeettUn  Tag  ftirgestreckt  vnnd  vffgeschlagea  hat  vntz  ziastag  noch  sannt  Feters  tag 
ad  vlndn  aoblerst  (Auguet  3.)  zunaebt  in  Baael  sHalnd.  —  Datam  vff  mitwOeh  aannt 
»  Johnnni  oband  — .  1484  Juai  88. 

Orig.  Pap.-Brief  (29/28,  i.  21  cm,  Wassfrztirrifn :  j,  mit  Spur  von  glUnm  VtntKttlß- 
eiegel  —  in  ßatel  St-A.  Geheime  hegulratur  GG  lä  ducket  Ä. 

7I8L  Wlltaallm  barr  ra  Ba^ltMehi  vnd  Hoobnagfc  ftnirikiMuM,  daß  er  dnrelk  «etoen 
Ditner  Batten  von  fiebanmbaig  von  Gaaparnn  LaahawwMldar,  Xämmerer  dee  ErOneraog* 
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«M  (kUrreichf  2000  JOuütltdu  Chddtti  von  tUr  ihm  ouUhtndeH  Sehtddforderung  <r> 
haUm  häL  —  B— ebechwi  «a  tamd  JoIihuu  abendt  la  ainnrandtn  — .  USi  Jmd  U. 
lOiMfa  tH^P^itr  —  in  flUMP  MA.  Xmi. 

719.  In  einem  inemoriali  tcticlue  vom  Erxheru^  Sigmund  von  ötUrreich  dem  Bm- 
pea  Aofiiftrtebton  beoolhe«  vnd  fm  geben  worden  M  am  29.  Jitni  (im  mod  Jobaot  Abend  & 

si  muMwenden)  i^-^,  es  au  19.  Stelle  (p.  155):  iMm  des  abis  von  Safanensiiiler 
sach  soltn  versuechen  zuücrtMlngen  zA  liinum  anstra^r;  solt  du  mit  dem  von  Rap«!t- 
stala  reden  oder  fiurderUcben  scbroiben,  daz  er  demaelbea  mit  dem  pe«tea  fug  »tut  im 
■elba  idiftobe  auf  HtoluwliB  (S^ftembait  99^  —  /tomr  an  SO.  BtdU  (p.  16^!  Von  to 
anst&zzer  wegen  ze  Nellombarg  »ol  ffir^nrinmcn  md  beaolbon  iverden  dem  TOD  Bapoll' » 
•taia  oder  herr  Vlrich  von  Fruntsperg.  1464  Ju$U  23. 

Uinuta  —  in  Innä»nuk  K,  X.  St-A.  Coj^aOwih  U.  Oerie  i^Mjh  iW  Ml  M. 

720.  Üt  einem  an  den  SekiOtMßen  und  den  Hafk  von  Lnocr»  gerUhUtm  Mni- 

ben  erwähnf  Caspar  Gil;;ower,  schulthaiß  zu  Landser,  daß  die  Gfiuwser,  die  auf  IVrcui 
laeeung  Wilhelm»  von  RappoUetein  tu  OUmareheim  angehidten  und  nach  dem  Schloß  ü 
Lamdetr  «erbroeM  «fiul  fe.  o.  n.  997),  tieft  der  Äiulragvng  riet  awitdim  dM  ihmumle» 
und  ihnen  tchtcebenden  Rechfshnndde  am  26.  Juni  (sambstag  neobtt  ttkOh  HUldt  JolMlS 
tag)  durch  die  Flucht  entzogen  haben  und  sieh  angeblich  in  Llltem  aufkMm.  —  JJttUl 
vff  vnser  Heben  frowen  tag  visitationig  — .   1484  Juli  2. 

Orig.Pap.'Brkf  (Statt  =  il.90em,  Waitentiehen:  p>  mit  grümm  WwdMuKilihfrf > 
ier  Papht  —  in  lAuem  St-A.  Mtan,  bea.  'XepMOe  Oenua, 


721.  Item  der  meister  Untter  vnd  der  scbriber  ryu«at  gon  Rappoltzwilor  vnd 
KelwDwner;  cMk  5  b.  5Vi  d.  (1494  JM4.hU  lOO 

WodkemhOng  —  m  Culmmf  Bt-A.  KamfkauJMk  n.70p,9. 

722.  Item  der  obentmeister  (ec  HaniM  Hotter)  raytt  fOll  IUppoltnri|«r;  «ML  4%».  S 
1484  Auguet  1.  bie  7. 

WodUimtnlrag  -! in  Ootmar  Mt-A.  XarnfhatuhuA n.70p.7. 

723.  In  einem  memorial,  mit  tcelchem  Hilpnuid  Jttxp  von  dem  Erzherzog  Sigmund  \ 
von  ötterreieh  in  die  Vorderen  lannde  zu  royten  am  10.  September  1484  abgefertigt  iä 
(actum  Insprugk  an  f^ytag  nach  natinitatia  Marie  anno  etc.  [14)84}  heißt  ee  an  V.a 
gUB»  (p.  nS):  Dar  varmjfBlgtuig  halb  d«r  ftfatan,  aolt  da  aoah  ynne  lutndda,  wie  der 
abschtd  ist  mit  den  Atdgnossen,  vnd  mit  df-m  von  Rapoltnafn  vnd,  ob  not  ist,  mit  den 
riten  dauom  dauon  ze  reden,  was  vus  zutün  sey;  femer  an  40.  Stelle  (p,  175):  Vod  mit 
dem  von  Bapoltettdo  mU  d»  redflin  tob  dee  tage  wefen  ChanuD  tob  AvAln,  damit  d<^ 
selb  vlerzcben  tag  vor  sand  Martins  tag  (Orfoh,-f       oder  drey  \N<->chen  darnach  (Tketm-  ? 
ber  2.J  ftegenommeD  würde,  angeseben  den  tag  auf  Martini  (yoves^ter  11^  mit  dem  vob  i 
Wlrtenbeii;  an  yjni,  vod  waa  dir  b«g<egeiit,  voa  verkondeat.  Ituubmek  /dM  Stp- 


Mnila  —  imIimilbnidiX.KM»-A.OtpkMvAn,8vi0imp.»tii9m. 
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724.  Piiulüs  Iltlßflin,  oik-lknccht,  empfängt  von  Wilhelme  hcrre  zü  Roppoltzstein 
vn(i  zu  iloheanagk  ais  ein  müntbar  vnad  furmonder  der  wolgebornnen  Glade,  Hans  vnd 
Hetnrieh  gmoe  mm  ▼«!■»  «nd  ifl  LtttMlMotai,  bem  n  Wannbon  md  zn  OerohMck« 
am  Wassichln,  prehrttderc,  für  nich  mme  für  Bfmx  vnd  TTrfnrich  TTuffolin,  Hans  TTtlfTels 

5  nüju  lieben  vettert  seligen  süne,  Uerman  vnd  Hans  Uduricb,  gcbrudor,  Gofi  HUffelins 
nlu  Beb»  brnd«n  Mtlgen  aOne,  fetumnät  €HU*r  (den  dinghoif  vod  die  meyerde  ifl 
-  Oammcßhia  vnd  zu  Bettcnhouen.  12  Acker  Rehen  in  dem  banne  zu  Scbaricbergheim, 
//'/»  Feldacker  in  Bergkheim  banne,  13  Acker  Matten  und  3  Feldacker  tu  Irpstet  in 
dem  banne)  tu  JiannUhen.  -  Der  geben  ist  vff  sonnendag  noch  vnser  lieben  fronwen 
10  ttg  der  gfifOtt  — .  1484  SipUmb»r  12. 

Orig.  Perg.(aeiai,i.20.tcm  mit  ririrm  an  p R  hiiHgti»a$i»t  dßHt tmUttglm Shgtl 

VOH  grUnem  Wach*«  —  in  Colmar  SA.  E  848, 

725.  Die  fiimemmen  ersammen  Johannes  Banwilr,  stattschribcr  zü  Rappoltzwyler, 
vnd  Philips  Krufrwin,  vogt  zü  ZflleiiHcrf^,  ertrheimn  rff  benelhe  vnd  als  sendbotten  Wil- 

15  heims  herm  zü  Kappoltzstein  vnd  aiii  iiutaenagk  etc.  vor  dem  Meiiter  unä  dem  Rothe 
«M  {Sotmar  im  t(fim»m  BtOi»,  mm  lubd  dm  VsrtrtUm  dtr  OtguipaHii  «In  Ifttninga  tu 
ff«n  Sprttrhe  vom  21.  April  Hf*4  (».  o.  n.  70.7)  :u  erwirken.  Tff  wysMg  dea  hei- 
ligen crotz  tag  exaltatloiils  zeherhiit«  — .    14h4  September  14. 

JbtetiriffflT.Jhdll  aufl\:pier  (Watstrteichen:  Stierkopf  mit  Stern)  —  in  Oalimm' IBA, 

20  E  L'-2ti').  —  AunziKj  Anfiuiij  är.H  16  Jhilt.s.  .  auf  /'ir//(^r  :  ^^''i.itetwndimt  XroM  mit 

Kreu*  und  Stern  darüber) :  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fa»e.  478. 

72ft«  *  :D:ein  wolgebornen  edlen  beiTB  bWT  Wilhelm  her  zu  Roppelstein  vnd  Bo< 

hennaek,  vnsenn  ^edirrrti  lii^bsten  Herren  vnd  vatter  etc.**»  (AR.\  MchrnM  fiwcr  pno- 
den  arme  dienerin  in  dem  Herrn  priorin  (vermuthlich  Eltbeth  Därnorin  von  Amberg 
95  fvgL  «.  n.  984}}  mit  Inn  eweatiMi  n  SmutnntM  «la.  efiui»  longM,  mtt  INtefettnfen 
niigr>fiiUttn,  nfier  wenig  Potitiven  ruthal/rnihn  KtagArUf,  —  Datujn  In  die  «xaltnoleni» 
sancte  crätzis  Im  84.  jor  etc.   14S4  üuptvmber  14. 

Orig.  Pap.- Brief  (32J21  ,*  .22.tß3  cm,  WiiMserzficAen :  p  mit  Sternölume)  mit  grünem 
VtnMmfiritga  wmitr  A^mt  -  tn  Colmar  SA.  Sietrad.  Mam».  mSflue.  8A 

30  727.  Wilhelm,  Herrn  tu  ßapp«U*tein  und  zu  tfohenack,  $chreif>t  eine  Ungenannte 
(tomMiCMlek  taebeOi  DArnerln  Ten  Amberg  /tyl.  9- «.  TW/;  06««'  eUtiM  AngOtgmMtU» 

ihres  Klnffmi  i'nr.  Srhirnreenthann  tnul  fiber»endet  ihm  :uii!''Ic}i  tuwcnijj  kirßnr'iß.  finx 
«je  für  ihn  btrtiUt  hat,  —  Datau  uff  mitwacb  ietwa  post  exaltacionem  sancto  cr&tzie 
im  84.  jor).  HM  S^itmbvt  /«. 

95  Papitr^idMa  (n/a,s.7f8,$  an),  veimtMUdt  BbudOuß  «w  n.  789  —  In  COmarMA. 

HbfpwL  Momae.  laat  foBC  M. 

728.  Item  der  oberttmelater  (»e.  Hanne  Hutter)  md  der  aebciber  lytient  gen  Bap- 
pollswllar;  eoe»  lOijb  «.  (1484  S^fttmber  It,  it$  18^ 

Watkumninit  -~  m  Colmar  M-A,  Knfkaiiäbnek    70  p.  18. 


40        721.  WUbetane  taene  ztt  RoppolttMein  vnnd  rt  Hobennagk  ete.  narMht  In  ««ln«ii» 
Xamen  oowU  Im  Jfii«M»  ««IttM  Bru4or$  8maflmtuiM  und  otbtoo  If^t»  Bruno  dem 
V.  44 
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Testen  Uaus  vou  ilageubacb,  was  bisher  dessen  jetzt  verstorbener  Stiefbruder  Hans  voe 
KfliBflirspMVfc  90H  dtr  Etmduiß  BapipotUMiis  ni  lAkm  gduM  hat  (Btb*»  in  An  JMh- 
Tifn  von  Ammerschtrrifr,  fCimdieim  und  Sigolsheim,  sowie  verschiedene  IT«'«-,  Kappen- 
und  Ifennig-GiUten  von  ÜiUern  in  den  Bdnnm  von  nunavoeUr,  Ztümberg^  EUtnw^tr 
imA  St^p^ttwtOtr  und  funur  von  diem  tMOuum  m  Ammtn^neltr).  —  Der  giriMU  t 
Iflt  vff  Nuapttag  aoeli  dw  beiligean  crtttt  Mg  exalutiontt  — .  1484  S^tembtr  ü. 

Or^.  Ptrg.  C49l48,s.2S,ifS4.s  cm),  das  ursprünglich  an  PS.  hängettde  Sieget  ist  nieftf 
mtkr  vorhanden  —  tn  Basti  St-A.  Arehivtheil  Uagewbach  n.  14  (vgl.  Mone  QutUt»- 
mHmihmf  ntr  badi§dtm  LamdssgaaMdiU  Bd.  8  8.  ni). 

730.  WUbelnie  lierr«»  zü  Kopiniltzsteln  vnntl  zii  H  ibciinagk  etc.  gibt  als  mOntKir  l» 
rnd  furminder  vnsers  Heben  vett«r  herre  za  Waronbon  vnnd  zfi  Geroltzecke  am  Wa- 
riAhlii  dem  vMten  HOf  tod  Bwitette  «ewie  OanfUos,  JOq;  viid  Mtehel  vod  Bmmm» 
gehrtiderp,  vnd  irfii  lifi  lehoiis  crln^nu  zu  Lehfn  ihn  dingkhoff  zu  I?iUscli<iUf'n,  tut  faaff- 
Uig  vud  zwey  vierteil  babem  gelu  (vgl.  den  Lehenbrirf  vom  1.  Augtut  1474  /«.  a  «■ 
tB'J^  —  Der  g«benii  wart  yff  dwoMiig  Doeh  Mont  Matbein  tag  — .  1484  Septembtr  V.  13 

Or^.  Perg.  (3i,sßi  .  n.s/18  cpi),  das  ursprünglich  au  PH.  hängende  Siegel  ist  nidä 
meftr  vorhanden  —  in  Stra/^rg  BA.  E  808.  Dtr  »utspratJund*  GtgtHbritft  Orig. 
Ptrg.  (31 ,  f/3S .  16/16 ,  s  em),  das  ursprUnglklt  an  PB.  Mngtndt  Skgd  üt  «kM  mtkr 
vorhanden  —  in  Strasburg  BA.  E  577.  TranstCf^lHon  dmtOtn  ft8.JlM.)S  Cotmar 
BA.E841,inPapierBeiii»terf<4.2*n.3.  * 

731*  Bechtolt  TOn  Wltt«0lidm,  edellnraebt,  empfängt  für  tieft  vnd  «rfmn  Brudtr 

ifartzolff  von  Witterßhcim  genannte  gnlte  vnnd  gütter  (vgl.  den  Lehenbrief  vom  I.  Angtut 
1474  [$.  0.  n.  B4'J)  von  Wilhelm  berrn  za  Boppoltzstein  vnd  ztt  Uobennagk  als  ein 
tnUntbor  vod  ftirminder  miaer  gnedigea  hemn  za  Waranbon,  berre  zu  Geroltzecke  mb 
Waiidrin,  tiner  gnodfln  vetMr.  —  Dar  geben  wen  vff  dnnuteg  noeb  aent  Ifetbeot  ttg 
1M4  Sqdtmber  23. 

Or^.  P*rg.  (S^,i .  SSfiü  «mj,  das  ursprünglich  an  Fit.  hängende  Siegel  ist  tach*  mehr 
mrhandtn  —  ktStrttfnmrg  SA.X9d9. 

732.  rt<ini  r>8'i!:  t,'ut<liii  für  ilcii  liccticr,  so  hern  Sniaßinan  von  Rnjipoltzstein  ffe- 
SCboackt  iiin  sin  rytlorscliatlt :  tum  11  üb.  l."?','«  8.    14/^4  [vof  September  24.J 
ituarttUseintrng  —  in  Colmar  8t-A.  Kaufhausbuch  n.  70  p.  15. 

73S.  Item  der  obentmeleier  (tß.  Hanne  Hatier),  meliter  Bleaeelring  roA  der  eehribff 

ryttcnt  f^nn  Rnppoitsrwiipr  soB  1>iiiDloft  mit  10  pferden,  wonint  2  tag  tBi  coet  88  •> 

(14S4  Qctober  10.  bis  16.) 

Woehmnntrag  —  in  Cstmuir  St-A.  Xaufhaurituch  n.  70  p.  19.       A.  p.  24:  Item  aOgsi-  3& 
din iDB  foüe mgvoSli Heioileh  rm  Li«p|>fi«iia  bmnloflk  geaehenekt;  Murt  19  Ulk 9a 

734.  In  einem  ati  den  Ersbisehof  (Karl)  von  Bstanfon  gsridUeUn  Britf»  beriddel 
eamraganeus  Caspar  Dei  gratia  opiscopos  BaaiUenBis  Itter  tffa  awivdkm  Htm  und  der 
Stadt  Basd  i^schu-ebenden  Streitigkeiten  und  erwähnt,  daß  er  molte  fecis  media  tarn 
per  UineRiiaimani  dominnm  wohidoieeni  Attttri«  et  alio»  et  poetmino  per  fldelem  do> 
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Strom  dominum  Wilhermmn  de  Rapolstcin  gesudu  habef  aber  büher  ohn*  MSrfoig.  — 
Oktom  etatro  nMtro  Ponrrantnit  22.  OiMbris  — .  Pntntrut  1484  Odtobw  29. 

Biief'Mimiia  auf  I\(pkr  (Wa$$ermkMn:  SHtrkepfmU  SUrnJ  —  in  Basel  St-A.  Sam- 
nulbaitd,  ftM.  BUdUffl.  ^rdktv  Xm,  n.  A 

5  735.  Wilhallm  h«fr  m  Bappoliisuuii  yvA  sa  HoehDagk  bmrkwidett  daß  w  imA 
$einen  Diener  Batten  von  Scbaumbarg  von  Caspam  Lacbsnuelder,  Kämmerer  des  Erz- 
hertog»  vo^n  Österreich,  176  Rheinische  Gvlden  an  seiner  verraitten  schuld  vnd  proowon 
trhaUeti  hat  (rgl.  o.  n.  7lf<).  —  Gehen  an  eriui^  vur  Martini         I4s4  November  9. 

Minuta  auf  Papier  (Wasserteichen:  Kreuz)  —  in  C(^mur  BA.  E  2881. 

10  736.  Item  Hans  Meiß  hatt  (sc.  von  der  Herrschaß  Rappoltstein)  '/z  acker  an  der 
G«nB  BelMot  LlMüurt  Kieffinr,  Mder  altt  nebent  Mutm  ItoUey,  b«t  du  sft  lebon  enp- 
ftngen  mit  der  Haid,  aol  das  hatieii  12  Jw;  wart  im  gallhan  yft  aiaetag  yor  Bant  £»(- 
terin«n  tag  anao  (U)84  Jorr.         Nciv«mb«r  2d. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  BappMi/L  JMMiieh,  hegotmen  im  Jährt  148B  (Exbvd. 
a  Monae.  ISSS  2ß)  foL  43. 

737.  Item  Hiins  Meiß  vnd  Thieholt  Waiterr  hnbent  gelent  (sr.  i-on  der  lletrschaß 
HapjxAtniciu/  1  acker  reben  am  Fougel  gesaugk,  solen  den  bau  12  Jor;  wart  in  geliheu 
▼f  siostag  vor  «aat  Katterinao  tag  anno  (14)84  Jor.  J4S4  Ihmmber  23. 

thbareiitirag  —  t»  Ootmat  BA.Mapp9M.  JMMhieft,  htgonnm  im  Jahn  14^  (S)Btr«dU 
»  JToiMie.  im  Sf8)  fiiL40*, 

738.  Dem  Eintrage  vom  5.  Januar  1468  (s.  Bd.  4  n,  1240  uniw  2^  {$t  VO»  an- 
derer Hand  himiujcfiUjf :  Die  obfjeschribenen  hantt  daz  gutt  aber  enpflutgen  11  jor  vff 

zioatag  vor  sant  Kathrinen  ta^  im  '  lliHl.  jor.    1484  November  23. 

Urbareitttrag  —  in  Colmar  BA.  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  (Extrad.  Monac  1888 
»  2f4)fia.27*. 

739.  D*r  Straßburger  Büdwf  Albruht  &M»rftiiii(l«(,  daß  «r  du  Klage,  uMitek«  Smaa- 
mm  hm  in  Boppolateln  vnd  all  Hohennack      jeimm  den  sehenden  sIL  Rtitembiixg  be- 

tnifmätn  Streite  mit  dem  apt  zü  Morßmtvnter)  gegen  Schultheis  vnnd  riechter  gemdtto» 
üch  zü  Röteniburg  hei  dem  Ilofge richte  su  Uotffreil  anhängig  gemacht  hatte,  vor  vn- 

31»  sernn  riechter  vnnd  rette  als  das  einzig  zustandige  Gericht  gezogen  hat,  daß  tlemyemäß 
Mfe  Parteien  (Smaßmann  vertreten  durch  seinen  AnvraU  Stoffeltis  von  Balgouw)  auf 
dem  fOt  den  15.  OeMttr  (fritag  noch  aant  Dyoniaien  tag)  geln  Molfihoim  an^eetiUttin 
enüduun  «ind,  wtd  da^  vnnaer  liedtter  Yod  rette  amf  Gmni  der  staUgeltabten  Ver' 
handluTigen  die  von  Rntemburg  Sraasmans  hermn  zü  Roppnlstein  etc.  clago  ledig  er- 

3j  kannt  haben.  Die  den  beiden  Parteien  nnngefertifften  Uriheilshriefe  sind  mit  dem  Siegel 
det  Bischofs  versehen  und  gegeben  zü  Dachstein,  vff  mittwacb  noch  sannt  Andres  tag 
des  beiligenn  zw61ffbottenn  — .   Dachetein  1484  December  1. 

Orig.  Perg.  (56,24(26  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nieht  mehr  vor- 
handen —  in  l^aßbwrg  BA.  Blie9n.ll.  —  Segeet :  Odmar  BA.  Amt.  R^pp.  iE 1039) 
fcL26$^. 
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740.  Iteta  der  oberstmeister  (sc.  Hann»  Ilutter;  reyu  goa  Happoitzwiler;  cost  4  s. 
5  d.  (i484  Abiwmter  29.  M*  Dtctmb»  4.) 

WöeAeneitUrag  —  in  Colmar  Bt-A»  KaitfkaM^buA  n.  70  p.  M. 

7ti»  Jn  drni  Ga^MiMif«,  tfm  CrtBtoffiil  von  HatBtat,  ritler,  als  Ton  myns 

Belb«,  auch  hem  Hana  Ofiwaha  von  Hatstat»  ritters,  myna  vatters,  HeBrieba  Tiind  CAnaa,  5 

myner  bruder,  doza  Jacobs.  Anthonyens  vnnd  Wlglis,  Wilhelms  von  Hatatats  myiu  ret- 
torn  seligen  kindcr,  vnnd  aller  myncr  lehens  erben  wegen  dem  Herzog  Reinhard  II.  vm 
Lftthringen  ausstellt,  heißt  es:  Zu  dem  ersten  alles  das,  so  dieselben  tnyne  vettern,  bm- 
der»  Tand  Ich  haben  In  dem  Lebrotal,  nemlieh  Bekericb  das  sloß  halber  mit  aller  sage- 

horde,  vfigeaeheiden  das«  so  wir  ron  der  herachaflt  von  Boppoltst^n  do  Inn  bant  .  10 

—  vir  Mdag  naeii  vnaer  fkonwen  dage  conoepclonls  — .  1^4  Deetmher  10, 

Orig.  Perg.  (W .  i4  cm),  das  ursprünglich  an  FR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Nancy  AD.  layetU  Uattstatt  (B  739)  n.  39.  -  Abschrift  (H.  Jhdt )  des 
tntsprechendeiH  LeherUtrufet  -~  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  423h.  Regest 
detoObm:  Ib.  Atm.  Bapp.  (B  JOSB)  foL  258*,  Ii 

742»  Item  Tenge  Trutman  vml  Heinrich  Lepart  hant  (sc.  von  der  Mnrschnß  Rnppoli- 
stein)  1  ackerr  reben  au  der  Genö  nehnnt  jnnckor  Braut  katzcpTis  von  Richst-ein,  vcd 
zihctt  vft'  Bergken  weg  noch  dpr  lenp,  vnd  ist  im  gelihen  vö'  sondag  vor  sand  Lutzigea 
tag  anno  im  (14)84.,  vnd  sulen  den  haben  9  jorr.    14S4  December  12. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothöuch,  begonnen  im  Jahre  1488  [Extrad.  'iU 
JfofMe.  ma  8i4)  /W.  40. 

743.  (».  a.  1494^  OJade  von  Falu,  graff  nun  7else,  herr  m.  Wannbon,  ra  WUer 

siße  vnd  zu  Geroltzeckh  am  Waßichin,  giebt  herm  Wilhelm  herm  zu  Rappolsteyn  etc. 
g:owfiU,  in  recht  zuhandlen  teegen  des  kirchf-nsat/fs  vnd  laien  zehenden  zn  Sflltz.  in  der 
Obermundat  gelegen.   Vnd  ist  die  sach  durch  biscbofl'  Albrecbt  zu  Straßburg  an  eia  25 
maoDgeriebt  zu  Bnffaeh  au  reehtfertigen  befohlen  vnd  daselbst  duroh  TiSsamm  von 
Andlaw,  rittar,  für  der  sttfil  Strafiborg  hohe  mann  gewlaen  wordten.  1484. 

Naduida  (J7.  Jkdi.)  —  in  Colmar  BA.  Amt.  Re^  (B  UM)  fU.  8M». 

744.  Dem  Bischof  Caspar  wm  Beuel  (und  mutaH»  mntandis  dem  Bürgtrmeitler 

und  dem  Rathe  von  Basel)  »chrtiht  Wilhelm  herre  zu  Koppoltzsteln  vnnd  zü  Uobcnnagk  90 
etc.  vnd  heglauhigt  den  hoch  trelerton  doctor  Adam  Cridenwiß,  dim  t  r  hcfohlt-n  hat,  in 
den  spenncn,  swebcnde  zwuschcnnd  uwcrn  gnoden  an  fincni,  hurpormeister  Anid  rat  der 
Btat  Basell  am  anderuteil,  etliche  meynUnge  fürzubringen,  so  tcli  augeslagen  vnd  mich 
bedttneken  wü  nwer  gnoden  vnd  der  atlflt  nntsUch  sin,  blenoeh  vnd  sakanflügen  ii> 
Ifen  ttmx  Irronge  vnd  vnwillen  verdiagen  blibe.  —  Datum  vif  tHttag  noch  der  heiligen 
drier  knnig  tag  — .  14S6  Jatmar  7. 

Oriy.  Pap.  Brief  20  .2J.i/22  cnil  mit  S],,,}-  rnu  ,jr\inem  VoroMufisugd  —  m  BaSÜ 
St'A.  SammeOMtuL,  bei.  Bischöfl.  Archiv  XIU,  n.  Ö3. 

745.  In  einem  Vi  rzi  irhniß  der  Li  henbriefey  welche  die  Urn  en  von  RappoU stein 
von  den  Grafen  von  Würtemberg  haben,  findet  sich  der  Eintrag:  Herrn  Willhelm  von  40 
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Riippolutein  gegonbrietf  au  herra  graß'  Ueinriüh  vou  Württemberg  um  hundert  gülden 
äkiUft  gttUl  Orlgioal  —  »nff  Moet  EriioitB  (VoH.  Bteherts)  tag  — .  1486  Jamue^  8. 

Ebarag'^  in  Colmar  BA.  B888t  in  Ptvi^Sätiättr  fitt.  S  wnlM-n.  iL 

74i»  Ihm  Abt  Aduuiilis  wn  MurboA  $ehreibt  Wilhelme  berre  za  Roppoltnte]]t  Tud 

5  2rS  Hohcnnagk  in  Betreff  der  capellanie  vnnd  pfrinde  vnnsre  lieben  frouwen  vor  der 
der  sUit  Ge>)wiler  gelegenn.  Er  MUH,  daß  Adressat  dem  Ritter  Hanna  von  Nuwenstein 
den  von  die$em  beansprucIUen  Antheil  an  der  Verleihung  getctihre,  d.  h.  daß  dem  er- 
itBAB  hutn  3<Anaim  Iienhoawer  ytzmole  gelnhen  w«rd«,  noeh  atnem  abgangk  oter 
dm  AdruBoitn  dis  VerttHainff  stuMb«,  to  doyS  ye  ein  lOmiig  Tmb  die  ander  beseheen: 

10  andemfalla  drohe  der  genannte  Ritter,  die  gülte  Tnnd  slnB,  80  here  Pctcr  von  Ilanger- 
stein,  ritter,  selige  der  gemelten  cappellanicn  gemacht  habe,  zu  sinen  handenn  sabrin- 
geoD.  —  Datum  vtT  uiendag  sannt  Anthouien  tag  — .    1485  Januar  17. 

Brief-Mintita  auf  Pogpier(Wau«nieit^un:  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  BA.  E  S367. 

717.  Wilhelm  herre  zu  Boppoltssteln  vnnd  sa  Hohennagk  etc.  bewrkiMdeif  daß 
15  Enimng  Sigmmtd  von  (itterrekh  ihm  SOOO  ChOdm  dwrcft  Henne  Erhert  Tonn  Binech, 
ritter,  wagt  zu  Thann,  geantwort  hat,  „so  mir  sin  gnaode  achitldig  gewesenn  ist  nooh 

lute  eins  schtllt  bricffs,  snben  dtisennt  vier  honndcrt  vier  vnd  vicrtzig  guldin  Rinscher 
zwey  pftlut  Ferner  vnu(i  uüu  krtitzer  besagend,  deren  ich  ganntz  bezait  vnnd  eutricht 
bin".  vff  friiuig  noch  sannt  FuJ)ian  vnnd  Sebastians  tJig  — .   1485  Januar  21. 

2Q  Orig.  i^ap.  (29,s.21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  grünem  Siegel 

tmter  Ag»j0r  —  in  Innäbrude  K,  X.  St-A.  n.  8407,  —  Btgwtt  ib.  Beperiorium  4u 
SekaiManMvs  Hb.  2  fcL  sm. 

748.  Kaiser  Friedrich  III.,  den  der  Bürgermeinter  iiiid  der  Rath  von  Basel  haben 
i/iiUn  lui^sen,  daß  er  ihnen  in  ihren  Streitigkeiten  mit  dem  Baseler  Bischof  Caspar  zur 

i5  Erlangung  der  nMUgm  knnteofaaflk  V9rluilf«n  möge,  läßt  ,  .  abbt  des  gotzhawBee  Lfttiel, 

Wühehnen  benen  m  Bappoltntein,  anoh  meistw  vnd  rate  der  etat  Strasburg  di« 

entsprechendm  S^M*  gugehen.  —  Geben  zu  LynntS,  am  sebenndcn  tag  des  monets 
Febraarii  —  —  vnnseni  keiserthnmbs  im  33.  jarenn.  (ünim  reehU  tUM:  Ad  manda^ 
tum  domini  imperatoris.)    Linz  HX'>  Febntnr  10. 

30  Orig.  ft^.-Rrief  (46.30  cm,  Wasserzeichen:  Anker  in  Kreisrund),  hmten  mit  Spur  von 

roOmn  Siegel  —  in  Batti  St-A,  OAdm»  MUgitlrahtr      SS  jpsa«k$t  A. 

749.  Hanne  Emieber,  bnrger  sh  Qemer,  bneichntt  Wilhelmen  hwre  s&  Boppolei' 
iMn  Tnd  aft  Hohennag  äU  i^egUr  der  üfkuatdej  d«r«h  wdeke  d«r  ÄuMteOeir  «ridärt, 

daß  er  unter  den  angegebenen  Bedingungen  allen  seinen  gegen  die  erwirdigen  geistlichen 
35  fnjwcn  in  Vnderlinden  zü  Cuiinur  geltend  gemachten  Ansprflchen  entsagt,  —  Vnd  gel>en 
wart  vö'  donistag  noch  dem  suntag  Ueminlscere  — .  März  3. 

Orig.  Ferg.  (^4.1^,s/17  cm)  mit  einem  an  theilxceUe  abgetrenntem  Pergammlstreifen 
ktbtgendent  in  der  obem  Hälfte  beethädiglen  /Hegel  ven  grünem  WoAee  —  in  CtA- 
mar  BA,  U  Vnt&Und«n  OarL  i8  n.  & 

40         750.  Unter  Bezngnahma  auf  Heirnths-Nottel  (vom  12.  August  147R  fs.  o.  n.  288])  be- 
urkundet Hainrich  graue  zü  Lupffen,  lautgruue  zii  ätülingen  etc.,  daß  wir  firowen 
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Helenea  gr&fln  von  Lnpffen,  gebom  von  Kapoltzstain,  vnser  ulichen  lieben  gemAbel, 
tosent  gnldin  BlniMdier  houptgits  noA  fttnftsly  galdin  BlnliolMr  JeiUoba  lim  dar  roa 
(ol^jäMkk  Vit  TttMT  lieben  Arowen  UeohtmeB  tag»  acbfc  tag  rm  oder  naeb,  Togeiwriieb, 

gea  Colmar  oder  Schlettstatt  g»  «lUrichten)  sA  rechter  morgengäb  geben  haben 

vnnd  haben  ir  also  darvmb  —  —  zü  rechtem  vnderpfand  inpesetzt  vnnd  verschriben  5 

die  drü  tnsent  d&gkaton  Iioupt^ts  mit  dem  zins,  'r>rliVhs  dar  von  gevallend,  vfF  dem  xoi 

am  Lug,  so  ir  vmb  ir  hayiustür  vnd  widerlegiing  gui  mit  sampt  andern  g&ten  

▼eraetatt  vnd  tft  vnderpfond  geb«i  ist.  Siegler:  dar  ÄmMtr^  und  duttn  Vat^,  Oraf 
Sigmund  «m  lAq^m^,  Oer  geben  iet  mi  stnstag  naob  den  aontag  Letare  mitier- 
vaaten  — .  1486  Man  Id.  lo 

OHf.  Perg,  Ct0fll9,95  em),  mnjprUm^kh  mUtUm  PJL  kBngmtdm  Si^On,  von  dtnm 
nur  ein  witudgtB  BmOutlkk  (von  l|f  »Mtttn  üi  —  in  ifOnehtn  KBA, 


751.  Olade  vonn  Fallit  graue  nun  Vdaean,  hem  xtt  Waranbon  vnnd  an  Willer' 
•iMe,         beide  aohioA  vnnd  vestenn,  Clein  vnnd  Groß  Gcroltzegk  am  Waaicbin,  die 

barg',  stot  vnnd  vorstat  zn  Mcrßmfnster,  die  Marek  vnnd  die  dorffcre  darzn  pehorcnnde,  IK 
item  vnnd  die  uiannschaflt,  ezu  der  hemnschaÖTt  Geroltzeek  zugehorende,  welctte  erbürh 
an  ihn  und  seine  geswüsterde  gefallenn  siiid,  —  „dwii  aber  bemelte  hemnscbaift  mir 
vnnd  ndnen  geawttaterde  mit  fngklich  vnnd  fliitw  aolioha  innerBehen  vnnntslioh  vnnd 
vngelegen*«  —  Wilhelmen  vnnd  SmaSnum  heim  an  Boppoltsatdn  vnnd  in  Hobennagfc 
eto.,  gebrttdere,  minen  lieben  vottem,  vnnd  ircn  crbonn  ab.  —  Vnnd  geben  wart  vITn 
dnmatag  noeh  aant  Matx  des  heUigen  ewangelisten  tag  — .  1486  AprU  28. 

Orig.  Perg.  (37, i.  18,  s/18  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Sieget 
von  rothom  Wachse  in  kMbrauner  Schüstel  —  in  Colmar  BA.  E  814.  Dabei  liegen 
eine  Äbaekriß  (17.  JhtU.)  und  eine  franzOeieche  Übertebiung  (beglaubigt  unter  dem 
16.  Aiujuxt  i(!05).  -  Vollstitndigrr  Ahdruck:  SiMpfliin  AD.  2, 42»  n.  1409.  —  Regedt  B 
Colmar  BA,  Ann.  Boj^.  (E  im)  fol.  269. 


752.  Denn  etrangenn  veetenn  ereamenn  vnnd  wiienn  der  hemnaehaflfe  OeroltMgk 
•m  Waaiehin  verwanten,  denen  vonn  MorBminater,  de»  ingeieuen  der  dorffsm,  in  die 

Marek  gehörige,  thtU  Glade  vonn  Palü,  graue  zum  Velsenn,  herre  zü  Waranbon  vnnd 
zu  Wilcrsisse,  kund,  daß  er  und  »eine  geswnstcrde  bemolto  hernnschafft  Wilhelmen  39 
vnnd  Smafiman  berru  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.,  gebrudere,  vssern 
vettern,  vnnd  iren  erbenn  ingeben  vnnd  vfl^benn;  «f  riekUt  ferner  an  dt»  AdtetteUn 
die  Anffotdemngf  daß  «ie  dem  genanten  vnaerm  vetter  von  Roppoltsatdn  obgemelt» 
beide  oder  ire  etrne  als  ihrem  reobten  natorltohen  herrenn  bfllden,  globenn  vnnd  eide 
swcren,  als  iodfm  noch  sinem  frepurp  ^ezümpt,  und  entläßt  srV  dfs  Eidpn,  den  ."ir  ihm  35 
si'lbst  und  S''iHen  Brildent  (jr/!rfn.rt>rt:n  haben.  —  Vnnd  fjohenn  wart  vff  dumstag  nocb 
sannt  Marx  düs  heiligeun  ewaiif:;elisten  tag  — .    1485  April  28. 

Orig.  Ferg.(67,s.l2,sJ12  cm),  da«  ursprünglich  an  PM. hängende  Siegel  iii  nicht  mehr 
—  in  Strafiburg  BA.  HS9in.6. 


753.  Wilhelm  heiT  zü  Uappoltzstein  vnnd  zü  Hohennack  ht'urknndff,  dtp  atifGmnd  W 
der  traneeunuerten  (Jummission  vom  10.  Mai  14S4  (s.  o.  n.  t06j  geladenen  Parteien  »eien 
vor  Um  «ndklsnm,  inul  nadk  ^n^tSnemdtr  Verkemdlung  sei  zü  reeht  .erkannt,  vnnd  du 
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der  sacb  zü  Einsißbeim  wol  gesprochen  vuud  vbel  dauou  geappelliert  sin.  —  Geben  vff 
fHtag  nach  Mirnd  Kux  teg       1485  Afra  29. 

Ong.Pmrg. ^S^i.nem)  nU  dmm  «m  PR,  MufBiMbR,  gam  abge$chUffeMn  Siegel  «on 

5  754.  Der  Schultheiß  und  der  Rath  von  Solothum  erwähnen  in  mehreren  Briefen, 
d.  d.  14f^5  Mai  30.  (bis),  Juni  10.  und  17.,  die  Verhandhntgi'n  (abscheid  vnd  haniidel), 
welche  durch  Wilbelmeu  herrn  zü  Kapolt^ätein  vnd  Uochenack  etc.  zwischen  dem  Baseler 
BUdUif  Catpar  tmd  ihrem  Bürger  VAUtln  von  Nüwenstein  geführt  $ind,  Mreffend  Hans 
letuieb,  dm  MtcJHf/Uekm  Vogt  m  Zwingen,  1486  [vor  Mai  80,] 

10  Brief-MbmU^  —  inaeiklfkimtat-JLaegUi»^^ 

Ina  670. 

755.  Martten  Oröffcicn,  barg^cr  zfi  Rappolczschwiler,  welcher  byßhar  Ludwigk  Lnp- 
poltt  dem  mecziger  einen  gülden  gelts  oder  do  für  zwolffthalhcn  ^chülinc  nippen  pfenng 
zü  zinaende  pflicbtig  ge wessen  ist,  teeist  Wilhelmf  Herrn  zu  Jiapj[>oUiteiu  und  zu  Höhen- 
Ii  adtf  aU  dMR  nuaiimäkn^  IiAtAor  dor  CWU  dttn  Imneltenn  gnldenn  gella  «m  vff  zweyen 

Iraaem  vnd  gootuum^  «menand«r  In  der  Mittel  Btatt  Bapi»e]8chtHlr  in  der  KflchgMMn 
gelegenn,  tMul  vorpfUddet  nidi  die  OHU  oX^äkfUdi  vff  Mnnet  JoliBBiieB  pabtistenn  tag 
^Jmi  24.)  m  ontrichien.  —  Der  geben  wertt  vff  Bampatag  vor  aanct  Vitten  vnd  Hode- 
stenn  tag  — .    1485  Juni  11. 

M  Orig.  Ferg,  (6S,slS4.S0,§  cm)  mU  einea*  an  PS.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 

(d§$  Jiiqiipottfwmbr  ßtadioehal^nen  Hanna  Hadt  Utt)  von  grünam  Waekoo  —  in  Out- 

756.  Albrecht  von  Gottes  gnaden  biscboff  an  Strasporgk,  pfalnntzgraiTe  by  Rin, 
hertZOgk  in  Beyern  vnnd  lanndgroff  in  Elsass  etc.,  beurkundet,  daß  t-v  den  früher  zxri- 

ö  tchen  den  Pfnhgrafen  bei  Rhein  ttnd  den  Straßhurger  Bim  hi'ifen  au ftje richteten  Burg- 
frieden  vber  vnnser  gemeyn  sloß  Ortenbcrgk,  Offonnborgk,  Gengenbach  vnnd  Celle  vnnd 
oasii  vber  vnnier  gemeyn  aloia  ffi<difihonen  gdobt  und  budiwaron  haif  und  daß  er  und 
Stirn  VätoTf  dor  Pfätsgraf  PMUppf  Wilbelmen  henm  an  Bappoltzat^  vnnd  an  Hohenn: 
agk  zum  Obmann  yffgenomen  heAon,      Der  geben  ist  zu  Zabam,  vff  ainatag  neefaat 

SDoodl  MDnct  Jobanns  baptisten  tag  — .    Zähem  1485  Juni  2R. 

Orig.  Perg.  (37  .20 ,t  cni  •  f^'f  rirn-vi  an  PR.  hilngendrn,  leidlich  erhaltenen  Siegel  VOn 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Karlsruhe  OL>A.  Lahr-Mahlberg. 

757.  Item  der  meiiiter  Hutter  reyt  gon  Kappolczwiler ;  cost  3  s.  8  d.    (14tiö  Juli 

m.  Ht  16^ 

95  Woekontkdrag  —  in  Colmar  ßt-A.  Eastfhambnidi  n,  71  p.  4. 

Unior  Sungnäkme  auf  byiftt  nottel  (vom  12.  Auguot  14T8  [§.  o.  n.  S88/j  itnd 
«mier  SimMü  darauff  daß  ihr  Vator  Wilbelm  ber  ad  Bapoltastain  dio  ihr  A  recbter 
eeetär  vnd  wydem  güt  bestimmten  4000  RheinUchm  Outden  also  bar  vsgericht,  boczalt 
vnd  zd  msem  banden  ^eantwurt  hat,  erklärt  Helena  {jn'ifln  zfl  Liipffen.  geborn  von 
äipoltzatain  etc.,  daß  sie  si<A  mit  Wissen  und  Willen  des  Grafen  Heinrich  von  Lupfen, 
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ihrea  QtmahU,  für  nch  und  ihre  Erbm  „alles  vnsers  vitterlichen  rnd  mftterlichen  abi 
▼Dd  gAts  gantz  Tenygen  vad  begeben"  koL  M$  SU^I»  hmkiauit  «ie  Kdnxiehen 
aeDD  zu  Furstembergi,  Untgraaen  in  Bare  etc.,  den  jttngern,  vnsern  lieben  swager,  und 
den  Orafen  Heinrieh  mm  Iwp/'MtU,  ihren  Gemahl.  —  Der  geben  IM  an  meotag  nacli 
•aat  LanrencifiD  dei  haUigen  nuurtran  tag  — .  J4S5  August  15,  t 

Ortf.  Pirg.  (B9.iBtBt,9  em)  mU  t  au  PS.  MH^endim  ditfial»  «m  r«thmm  IVSmIw  ja 
MttraiiiMr  Schütttl,  I  itt  Uidlieh  erhaUen,  tJ  iit  nur  ein  BmehMlUck  —  in  (Maar 
BA.  E  478.  —  Tranttcriptian  (JS.  JhdL):  Wien  AMIA.  Pi^ier-BegisUr  (bez.  Fremde 
Ge9tn»ma»l,i»9mfi  tmj  fi^7*.^  M$8mtt  Cotmm-  SJk.  Am.  (X 1039) 
foL  aß».  iö 

759.  Dem  Bilrgermeieter  und  dem  Rothe  von  Botel  idireibl  Kaiser  Friedrich  HL, 
er  habe  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein  beuolhcn  und  ihn  hnoU  mächt  igt,  die  StrHfig 
keit«n  zicitchen  den  AdreattU«n  und  dem  Bateier  Bischof  Caspar  an  »einer  (des  Brief- 
sOtrtfbers)  Statt  ^MUeft  befattUgm,  und  fügt  dieser  MtUMhutg  kbuttt  vnd  begena  aa 
ench  mit  pronst  bfincthcnnde,  fr  weilet  ench  darinn  zimlicher  mittel  flelssca,  dardarch  i5 
die  g&tikeit  vabillicber  weUo  an  eaob  nit  erwinde.  —  Geben  zu  Dinckelsptüiel,  am 

swalAeii  tag  d«a  mooeti  Oetobria,  vnnaen  kaüaartbiunba  In  8L  jara.  f OMcn  moUi 

fMU;  Ad  nandaitDin  dominl  inpaniorla  piopiiiin.)  XMnfeabMMt  1486  OcUbtr  A 

Orig.  Pap.-Drief  (ao  .^f  .5  rrn)  mit  rofhem  VfrarMußsieget  mtUr  PupUr  —  in  Basd 
8t-A.  SammeUHmü,  bet.  Mtsthöfi.  Archiv  XUJ,  n.  64. 

760.  Dem  Bischof  Caspar  von  Basel  schreibt  Ertkmog  Sigmmid  «e«  O^rrtieh:  Mit 
Mißfallen  habe  er  erfethrfii,  daß  praf  Wilhalm  von  Tfprstain,  vnser  rate,  dem  Adressaten 
Feindschaft  angesagt  und  ainen  mercklichen  Bchodon  zogefftogt  solle  baben.  Er  habe  dar 
ker  dtm  OcnoiiNfa»  IVUrnof  ftgAmSf  aftUi  veintaeliaft  abtsoBtellea,  aaeh  da«  genooiea  gm 
widertzngeben  vnd  die  peuanrron  ledip  zntzeln,  nurU  dem  odtn  vnsiTm  lir-hen  getreten  S 
Wiihalm  ¥oa  Bapoltataia  die  sacheo  venmedten  bintzalegen  beaolben.  —  Gebea  zn 
Innspmgg,  ao  aand  Lnoaa  tag  — .  Jmfbniefc  1495  OeUbtr  18. 

Brief  Minuta  od.  gieichseitigt  TVaaMcr^fNeii  —  <n  ßuubruek  X.  K,  Bt-A^  A^pMtack 
U.  Serie  im  p.ta. 

761.  *Aa  den  von  Kapolutain^  (^F-)  übersendet  Erzherzog  Sigmund  von  ö$Ur H 
reteft  «tU  AbtAr^tm  dr^  JM^  dt»  tm  Otafiat  miktlm  «e*  TUanMm  (p.  49i 
an  den  Grafen  Ommld  »-on  Thierntrin  fp.  37}  vnd  an  den  Bischof  Ca.ipar  mn  Basti 
C«.  0.  n.  IGO)  gerichtet  sind,  und  empfiehlt  ihm  bey  baiden  partbeyen  die  rehden  ablza- 
•tdlea  roA  die  aaeh  an  ilehtaiig  oder  tagen  cnbrfagen,  edar  attä§vHfMt  ,an  Toaer  sM 
vnd  vrm  vnsern  wepi'u  nach  r&t  vnser  rate  vnd  limdlefit  dauornen  dawider  fCirm>!Le*t, » 
waa  not  ist,  damit  a61hs  nlt  gestattet  werde,  darua  wir  dir  gaodigon  rucken  halten  rvA 
bafatand  tut  wallaB*.  Gabau  sa  Insprag,  aa  wuoA  Loeas  tag  — .  Aiubfiidk  I4K 
Ottebir  18, 

Briet'Miiuita  -  im  Amabmek  S.  K.  St-A.  OvialAiicft  IL  Berit  i«M  p.  97. 

762.  Glattde  von  PalU,  gralT  zam  Velsen,  herre  aü  Waranbont  vnd  zti  VUlenisK,  4" 
btmrkuMdä,  d«fi  «r  <fb  vm»  dea»  AN^  JAte  «Mwyttfamfatt  Laken  (vflL  Urk.  «an«  88.Afii 
1486  [$.  0.  It.  761j)  dm  BftOef  Bdnridt  wm  Mütlt  «ufftgebm  «nd  An  feMm  hd, 
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dieselben  oll  mnerhin  WilheliDe  berren  zU  Roppoltzstcin  vnd  zü  Hobeaiuuik,  mynein  lieben 
Tettsrn,  vnd  ^oen  erlMi  w  MiMkan.  —  Vnd  gabeo  wart  yff  donuta^  noch  gut  Lucm 
taf  dos  lwUig«n  ««««tgallMeii  — .  1495  OeMtr  90, 

763.  Item  der  moistcr  Hatter  reytt  gon  Rappoltzwiler,  Hichenwiler  vnd  Cooßbin; 
eo«i  Inn  aUem  6  «.  4  d.  (tm  OebAtr  19.  Ms  2«^ 

764.  *D«mm  tvolgepornn  hero  hcm  Wilbolm  her  zü  Hopolsteio  vnd  Hotacnnack, 
nlBeni  gutHgm  bero**  (AS),  teftfwIM  Hanm  Erbait  tob  RiiiMb,  rittsr,  vogt  s&  TVidii. 

10  Er  i-nttichuhiiijt  »ich,  daß  er  nicht  aelbit  Ar-wini'')!  kann,  verieeiat  auf  dfii  milndlichen 
Bericht  $einet  Sohw*  Ludwig,  bettreiM  die  von  dem  Adrtstaten  aufgetttUte  Behauftungt 
daß  dtr  BnäMmalt  ni  PfaffenwtiBtr  «edn  hnndeit  liin  «fn  thAg,  uiwl  knUpft  dämm 
die  BitUf  dii  do  1»y  ift  bUbeD  lowen  vnd  Ladwigcn,  minon  s&n,  zü  einem  leben  mamk 
off  sA  nemmen.  —  Datum  uff  sonentap  vor  Simonis  vnd  In^ie  —     t-l^r>  Octtjhfr  2?. 

Ib  Qrig.  Pap.'Brief  (Sl  .23,s  cm,  iVoMterteiehmt  Lntr  mit  SiemJ  mit  Spur  ton  grüntm 

VtrtcMußtiegtl  —  fruh«r  in  Cotma^MA.  E  980,  JtM  in  Kniimhe  OLA,  (dmtü 
Extradition  vom  Jährt  tmij. 

715.  Huin  Brbait  •van  Rinachi,  ritienr,  f9r  tiefc  wwt  fOr  dw  TvsteD  HaBiia  Hetn- 

richs  von  Rinacb,  «ein««  lieben  bmders  seligen,  vcrlossenen  kinderr,  deren  wisscntbafFtcr 
:ju  vnd  volmecbtigerr  voagt,  furmnnder  vnd  montbar  er  tat,  vnd  Hanman  TOD  BiOMb", 
rltter,  gevetteren,  beuf^unden,  daß  ihnen  Wilhelm  her  2fl  Bopolateln  md  Hohennaek  <l«fi 
kllchensatz  zü  Pfaffenwilr,  im  Brisgow  gelegen,  den  tie  und  ihre  Vorfahren  von  vnnser 
gTipdi^fn  liprschiifrt  zü  I^'polatcin  vnd  Hr^hf-mmck  zü  maniilchcn  cntpfang*"!!,  Kfn'irzi 
vnd  genossen  haben,  zu  uerordneo  vergönt  vnd  erlapt  hatt,  und  (laß  »ie  demgemäß  auf 
dm$dbm  VtrgUkt  UUttn.  —  —  Vnd  wntt  gegvtwn  off  lintuv  vor  MUit  Sinu«  vnd 
JOda  tag  — .    1485  October  1>.5. 

Orig.  Porg»  (36, »IM .  16,^19  cm)  mit  i  an  FR.  hängenden  Siegeln  mm  grUtum  Wmhm; 
IMafaf*  hueUdtft,  //  ta(  Mliiek  crikatten  —  Mktr  m  CMmor  BA.  E990,jttif 
in  Kartmh*  OLA.  (dun*  ExtradUion  «om  JUhrt  I8»l). 

So  7M.  Banns  Eärbut  vonn  fiinacb,  rittcr,  voagt  zu  Thann,  «im  eftetMO  wi»  dea$enV«tUr 
tmd  Vtfm  (*.  0.  n.  TßS)  dnrek  Wilhelme  herre  zn  Roppoltistelnn  maä  m  Hohamuigk 

etc.  getiaftH  ilen  Kirrhtnxnt:  'v  Pfajfcntveihr  im  Rrfinfjnu  mi*  rUm  Xf-hnt'»  ffnselhuf 
dem  comenthar  des  l>ut8chen  husc»  zu  Friborg  ime  Brillgoftwe  zu  übergaben,  tritt  da- 
gegen von  mtnmn  otgemen  BMütee  der  BtmOu^t  RappoUtUtn  genannte  CHUer  (ehien  Hef 

35  xoi'-ie  101  Merf''!  rocken  vint  li  ilii  r  ii  jdhrtich^^r  GiÜl  zii  Eneitheim)  ftir  frio  vnud  lidig 
eigenn  ab.  —  Vnnd  geben  wart  vff  mcndag  noch  sannt  Simon  vnd  Jadaa  der  heiligen 
nroUTbottenn  ttf  — .  t466  October  9L 

Orig.  Pery.  (53152.25123  cm)  mit  einem  an  thtilueite  obyttrfnnttm  I'ergamenltbrtiftn 
hangenden  SiegelbruehsUldt  wm  grUnem  fPaehee  —  in  Cotmar  SA.  £  890, 


40         Wt,  WUhdltt  hente  sü  Koppultzateio  vnnd  ta  Hobennagk  «t«.  tMiMU  in  telnem 
Ifammt  und  guglHA  im  2kmen  eeinee  Bruder»  Snutftmann  und  eetnte  JT^flm  Bruno 
V.  46 
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bemt  Ludewig  tronn  ffiiucfa,  ritter,  a1»  einem  treger  berrn  Bwim  Ertuut  tob  Biaadt, 
ritt«r,  aliis  ▼atiM>«  Bembardin  vnnd  Jmeof  vob  Stoadi,  yepnuien,  Beehtolt  Tiiiid  Hnum 
Hflfnrfeb  todo  Rioacb,  oncb  gepnidere.  viid  Iren  lipIdwBiit  eriMn  di»  ikodigeadiinMaa 

lehenn  ernttT  ^i!tp  gut  vnnd  zhiß         o.  n.  76ßy  zum  Mannl^h^n.  —  Der  geben  wart 
Tff  meodag  noch  saut  SiaK>a  rnod  Jadas  der  beiligeani  zwolfTbottenu  t«g  — .  5 
Oetober  31. 

BtglaxibigU  Abtchriflen  vom  5.  Juni  1761  u.  vom  19.  März  1762  —  in  Colmar  BA.  ESSi). 

—  tltendagdlut  beruht  auch  der  entsprechende  Gegenhrief:  Orig.  Perg.  f-H  ,il4S .  13 
cm)  •mit  einem  an  PH.  hängenden,  eticaa  betchädiftem  Siefd.  Jßteduift  deemOten 
(n.  Jhdt.);  üt.  Extrad.  Munac.  18S6  fa»c.  48.  }0 

768.  In  einem*  dem  wolgebomen  beren  beren  Wflbem  b«rn  za  Boppolstein  md 
8110  Hobenaek**  (ÄJl.)  ettgeeandten  Brtrfe  berUMen  nwera  gnaden  andecbtige  eai»pel< 
lona,  eapital  ni  Bant  IMedolt,  He  hmen  kOnlidt  de»  BOnOOtHfim  vom  Yibelft  und  FnA, 
dU  atif  sein  Geheiß  zu  ihnen  gekommen  seiVn,  durch  ihre  alten  Urbare  dargelegt,  waz 
gorwhtickcit  ihr  gotehaB  zu  der  ßn  Fi'ifjp  »**>henden)  Nüwen  matt  vnd  anderen,  in  uwer  15 
berBchafit  gelegen,  habe,  und  ihnen  auch  des  ein  Dotsche  abscbrillt  mitgegeben.  Zugl^di 
biUen  »ie,  daß  Adrentat  vnßern  so  langen  vnd  alten  gcrucklieban  besaB  ana^n  vnd 
▼na  daa  vnMf  folgen  loiaen  woUe.  —  Datam  m  Bant  Diadolt,  Tff  mondag  nach  Simon» 
Tnd  Inda  anno  ate.  8t.  DU  fttwa  1486  OeUbtr  31.] 

Orig.  Pap.-Brief  (21  ,i.22  cm)  mit         von  hraunem  Vertddnßmegd      tu  Ceimar  20 
BA.  EaOrad.  Monac  im  fate.  «W. 

769.  *  -I>;Kni  wolj^choriinen  üßwalt  prano  zn  TicM-sttin,  here  zu  Pfeffingen,  ober- 
ster boaptman  vtiud  laimdiuogt  etc.,  mtuem  fruutücheu  liebeun  swoger**  (ÄJi.J,  schreibt 

Wilhelm  berre  an  Koppolcsatain  vnnd  in  Hobennagk  ete.  ti»  BtMff  «tiMt  fiiadUe«,  ge- 
nant Horandt,  Hhtr  deaee»  r«rftalfen  eUSt.  die  Stadt  MüBut/uMn  heim,  Adreeetden  hMagt  2» 
hat!  Er  irnJlr  rfafUe'  iDrgtnf  daß  der  Bff reffende  emstUch  aufgefordert  tcerde  sin  ver- 
merckt  vnliillicli  fnmeTnon  nbznstellenii ;  fnlh  aber  ,!,rs,lhf  di,-  angebotene  Bechtsent- 
Scheidung  abweise,  »o  imll,  er  (der  ffriffscbreibeiy  ihm  den  Aufenthalt  in  seinen  SchlOs- 
$em  verbieten.  —  Daiuiu  vtl  sauicudug  vor  sannt  Martins  tag  — .    14S5  November  5. 

Orig.  Pap.-Brief  (21,e/22.18  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver-  80 
eddufleiegel  (Itingeiega)  unter  Papitr  —  in  MVUtmmn  8t' A,  Lade  17  Fadeel  90. 

770.  Dem  MeUler  und  dem  BaOne  «on  MSXhaueen  tdtreOt  (Miobel  ArmbvAaier,  in 
Obem  Elsas)  landschriber,  er  habe  den  Brief,  tcelchen  sie  an  den  Landioogt  gesdiickt 

hätten,  einen  knetlit.  hcrurende,  penanrt  Morand  Volrott  mit  einem  Bi'ijl'  ifitchreihm  niinom 
gnciligen  liem  von  Üappoitzstein  Ubersandt,  und  übermittele  ihnen  aiibti  dessen  biuacbt  35 
spott  eingegangene  ArUusM  (s.  o.  n.  769).  —  Datum  mentag  spott  nest  nor  Hartini  — . 
1486  Nevember  7. 

0H§.  Fig».-Bnef  (21.24,§  an}  mit  grünem  VertOdufieiega  (Mn^get)  unter  Papier 

—  in  xmJutueen  St-A.  Lade  17  Packet  90. 

771.  Suiaßman  lieire  za  Roppoltzstcin  vnnd  zu  TTohcnnag^k  etc.  »'rfheilt  dem  Riffrr  19 
Hanns  J:icol)  vonu  Bcrfjhcim  Vollmacht,  domi  reclitlicheu  tag,  so  \  nns  (^esfiin  here  Reln- 
bart  apt  zu  Morßniinster  vft  ziustag  nccbst  kumpt  (November  15.j  zugesehribenu  ist  — 
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^  in  TDiuenB  luunon  suiMratoik  vnud  nduuideiu,  wie  recht  sogewiiine,  zonerliut 
Tsnd  nnoUein  nebtwn.  —  G«b«in  vft  vumäBg  aoeh  sBunt  Marttite  tag  1485  No- 
vember  14. 

Orig.  Pap.  m  -jr.  -,-2f    cm),  wUen  wtU  grUnam  Si^ftl  (RmgmgA)  tuä0r  Papier  —  i» 
5  Colmar  BA.  E  814. 

772.  Iknricli  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  ^letz  cnrähnt,  daß  der  wolgcborner 
v'üecr  lielKT  vetter  vud  getrüwer  Wilhelm  herre  zü  Hoppoltzstein,  zü  Hohennack  vnd 
zu  Geroltzecke  am  Wacbßion  vor  etwas  zitt  in  raontparsobafft  wise  des  wolgebornen 
Olaltdet  Ton  FrIU,  j^neo  Bflm  Velsen  vnd  taerm  sa  Wanunbontf  yon  dem  «nrfirdigen 

10  beiTD  Jotgen  biaoboflb  xfl  Ifets,  Tmerm  neoluteiin  TOfllMn  eellgira,  als  Ton  vesers  stiflks 
wegen  ümjfangen  hat:  die  zwo  vesten  Geroltzecken,  die  HroQe  vnd  die  Clelnc,  im 
Wachßion  gelegen;  item  die  bürg,  stat  vnd  vorstat  zü  ilorßinüiister;  item  die  >!;\r 'k 
vnd  alle  die  dorffcre,  die  ztt  der  Marek  vud  zü  den  ohgenantcu  zweyen  vesleri  vnd 
dt:r  öUt  Morßmüuäter  goborent,  in  StraßbUrger  biätüm  gelegen,  vnd  mit  nameii  die 

15  maMehaflt,  die  zll  der  henohaflk  6eroltze<^  geiborent,  daxstt  die  dorfflav«  Klerohberg, 
Sentingen,  Gondereiiingen»  Altorff,  Stensel,  BiniDgen»  Waohembflra,  Heroltshart,  Rttdia- 
gen  vnd  den  halben  teil  an  dem  dorffe  Gosselrayngen  vnd  das  hocbgericht  doselbst  mit 
Ion  lüten  vnd  grerichten,  hoch  vnd  nyder,  zwinpren.  bennen,  almonden,  f^ebirgon,  wei- 
den, wassern,  wünnen  vnd  weiden  mitsampt  allen  andern  herlicheiten  vnd  ziigehorün- 

20  gen,  80  zü  den  obgeuanteu  vesten,  stat  vnd  dorffem  gcborent  —  — .  Der  Aussteller 
erwähnt  fbrner,  daß  der  Iwmelter  tod  Warambont,  nacMtm  «r  yetat  stt  einen  mtlndigen 

tagen  kommen  ist,  die  selben  leh«ie  vm  sieh  vnd  sine  genante  geawflaterde,  der 

er  sich  gemechtiget  hat,  ewenclich  zügewant  vnd  übergeben  hat  dem  obgemelten  von 
Roppoltzstein,  »inen  erben  vnd  lehcns  erben  .  vns  demüticlich  bittende  den  ob- 

25  genanten  von  Koppoltzsteiu  vnd  sine  erben  damit  züUersehen  vnd  zü  belehenen.  Dem» 
gemäß  beurkundet  der  Aussteller,  daß  er  soUche  sttvendflng  ynd  vbergebflng  aller  ob- 
gemeller  lehene  bewilliget  vnd  bestetiget  hatf  und  mmr  mU  ftAgt/ndtr  ZutaMMHM' 
mumgt  vnd  yf!  das  vneer  stillt  des  names  von  Geroitcecke,  darttff  vnser  stifft  mit  andern 
bobenmannen  von  alterßheer  gewidmet  ist,  nit  cntpfrcmdt  werde,  haben  wir  vnsemi  ob- 
geschriben  vettern  Wilhelmen'  horm  zü  Koiipoltzstein  vnd  .sinen  leliens  erben  in  crafft 
diser  bcstctigüng  vnd  libüng  angesetzt  namen,  tittel  vnd  woppen  von  Geroltzecke,  die 
id&fibtcr  geqOartellemt  mit  einem  woppen  ittfllran  vnd  siaeliriben,  als  ^  reohto*  eip- 
iierr  sfi  Qeroltaeeke,  gliehwwise  die  herm  von  Geroltseeke  vnd  naob  irm  abgang  die 
giafleD  von  Lntzelstein  geton,  des  sich  sine  lehens  erben  in  glicher  fügen  ztt  ewigen 

35  tagen  gebrUchen  sollent  Der  geben  ist  vff  mitwoob  noeh  sante  Lflcien  tage  — . 

14S^  December  14. 

Orig.  Ferg.  (eä, « .  94  ,«/S4  emj  mit  einem  an  FH.  hängenden,  ganz  verdrückten  Siegel  von 
roOum  WaeMse  —  m  Caitmar  BA.  E814.  —  GUiehuitige  Transncriptiom  Met»  BA. 
Btgttbratuif^ueh,  bez.  G  12,fol.9.   (Ebendaselbst  ful.  hi-  findvt  sich  die.  ijlt  irhz^Htiye 
M  Tramscription  des  entsprechenden  Gtgetibrisfes.)  —  liegest:  Colmar  BA.  Ann.  Bapp. 

(E  im)  foL  269. 

773.  Erzh.rz  0(j  Sigmund  von  OsUrrtich,  der  wgen  seiner  Streitigkeiten  wit  graf 
Albigen  vnd  graf  Küdollen,  geprüedern,  von  Sultz  auf  Wilbalmca  von  KapoUstain, 
vnnsem  rate,  güetlieh  oder  rechtlieh  aflentseh^den,  naeh  laut  aine  anläse  komen  ist, 

16  gSU  Tnneem  getretoi  Heben  Bilgarin  von  Beysehach,  vnnserm  rate,  VcamatHOf  in  der 
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htlmfmitm  AngiiUgtnhtÜ  $eint  (du  Auttttikn)  hdtrtmii  m  vtrirtUn.  —  DMam  Inc- 
pnigg,  «o  lambtttg  noch  Lmde  — .  huubtwk  14S6  Dtemiber  J7, 

Mit'i'f'i  o<l.  ghUiutt^  Traiuaenp^m  •^inlnnäbrvdtKX.Bt'A.Capiailbudk  IL8tri§ 

J48S  p.  800. 

1)1  firum  von  dem  Krzherzfjg  Sigmund  von  < )gtt  rvich  mi  dif  J.'i'ifhf  im  Elisas,  i 
Briisgew  etc.  im  Jahre  14S5  abgefertigten  memorial  heißt  e*  am  Scblm»e  de«  ersUn  Ab- 

«ofea»;  (Ir)  «oU«iit  fn  den  b*abtmati,  nrailieti  dleb,  von  Rapoistain,  benennen,  <U»  ey  dir 
b61]i  phliehi  tftn  avUen,  wie  ir  dee  grnnflicli  bericht  eeiu,  vnd  wie  hie  der  pfleger  taAlb 
beedieelien  iat  ynd  dee  ansalgt  itt  In  der  venatehnnas,  die  ir  habei.  1466. 

77$.  EnAenog  Sigmund  wn  ö$t«rr«t^  bmrtatndetf  daß  «r  Wilbalmen  von  BApolt* 
•Mint  imneerm  rate,  vnnaer  etat  Perckbaim  für  4000  haar  ieroAtt«  AMxtfdhe  Oviduk 
verpfändet  hat,  ~  Oeben  m  Inipraflg,  an  nontag  na«b  dem  newen  Jantag  — .  Inm- 

brück  1486  Jnnuor  2. 

Minuta  od.  gteichztitiye  'Pramscription  —  in  Inntbruck  K.  K.  St-A,  Copialbuch  II.  Serit  15 
p.  46.  Ziemlich  gleichzeitige  Abschrift:  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  faxe.  141. 
—  ^Murifkn  dt»  tmitprtt^tunden  Gegenbriefes,  d.  d.  Intisbruck  1486  Januar  3.  (eri- 
tap"  nacf)  des  nowen  jars  taff)  —  in  Colmar  BA.  F.j  IrmL  Monac.  fnRe.  J€2  tßeich- 
teitigj,  und  fa$c.  141  (ll.Jhdt.J,  liegest  desselben:  Innsbruck  K.  K.  St-A.  He]>ert<h 
rlKm  dMAftaeMreftiv»  9 /W.flH  «ufern.  58.  30 

776.  Unter  Bezugnahme  auf  den  Verpfändungsbrief  vom  2.  Januar  14Sti  {s.  o.  n.  775) 
gettaUd  Xn^enog  Sigmund  ffom  ötUmich  WUlialnwn  vm.  BapoHMain,  ▼nnaenn  rate, 
das  er  ain  eloee  davein  (»e,  l«i  Btr^^m)  pawen  vnd  maehen  mag,  aneb  die  etat 

pessern,  wo  des  not  ist,  doeb  daran  nicht  mer  legeo  dann  eedbetawsend  guldein  Reinisch. 

Dt'r  Iinuki>i<tenl)vtrnij,  irofem  fr  (fin  0000  Criildm  nicht  ifhi'rsfi'ifft ,  soll  zur  Pfimdsionm»'  25 
yi  nrhln<it'n  trcrdfn ;  nitcli  verspricht  der  Auxittfller,  die  Stadl  li<  r<jheim  iu  den  iK-oh^teti 
Beciia  jaru  niciit  luseu  m  wollen.  —  Geben  zu  lusprugg,  au  erieiiiag  nach  circumcisio- 
nit  Dominl       lambr^  i486  Janutar  B, 

Münda  od.  gMehMeUiffe  TVanuription  —  tu  liifw&nicfe  JT.  JT.  8t' A.  Oapkdbvdi  U.  Strit 

1486  p.  41.  —  Ahschriftoi  des  ent.sjn-rrhriidcn  Gtgenbriefes,  d.  d,  Innsbruck  1486  Ja-  90 
nuor  4.  (mitlcheu  nach  dea  neweu  jars  ta;)  —  in  (Mmar  BA,  Extrad,  Monac  IS&S 
ftue.  M  (fieiAaaHg),  und  ftae.  141  (17.  Jhdi.).  Begad  <le»*elbei».*  Lm^bruek  iL  E. 
Bt-A*  Jl^perforivm  det  AeAaAKireft<tw  2  /W.  SM  unUr  n.  68. 

777.  *  :D:em  wolgebomen  ber»n  bem  Smafiman  bem  A  Boppalaetein  vnd  tft 
Hbbennaek  ete.,  minem  gnedigen  herren  ete.**  (AF.),  «AtviM  WUbdm  von  Hnngereiebi  S3 
etc.  eln«n  langen  Briefe  in  welchem  «r  dU  Anfeindung^  und  Drehungen  erwähnt^  mÜ 

denen  seine  Gfviahlin  snn:if  df  ren  Vnff^r  itnd  Uruder  seinen  Schaffner  Diehold  I.ochraann 
verfolgen.  —  Datum  vff  den  samstag  saacte  Angnesen  der  beigen  juuckAroawen  tag 
i486  Januar  21. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen  nicht  zu  erkennenj  —  in  Colmar  BA,  E  Adels- 
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778.  *  ;D;  em  edleo  vnnseni  lieben  getrewen  WUtaalmen  von  Kapolistain  rnd  an- 
dwn  Tmmni  ritten,  ao  yti  sa  Frjrbttrir  In  dem  Brjnga»  uta  irarden**  (AF^  VbtmmM 
Ei:her-oij  Sitjmund  von  Öitamich  Absrhrlft  «ine$  wn  dtm  hoitzof;  Albrccht  von  Bayrcn 

eingtgangenen  Briefe»  und  schreibt  außerdem:  «mpheUen  wir  ew,  daz  ir  —  —  in 

5  den  «Mshen,  alt  dir,  von  BafMdutaln,  wlmod  iit,  baoodeU  —  — .  Q«beD  n  Innapragk, 
an  eritag  nach  aant  Vincenttieo  Mg  — .  (UUlm  rMM»  «teU;  d.  ««Udlix  per  «e  Ipnun.) 
Luutntck  14S6  Januar  24. 

Ori§.  Pap.'Brief  (3t,i,2i,s  cm,  Waefenteichem  <mm  Art  StttrmUiatd>«J  mü  rothent  Vtr- 

10  779.  •Dem  Testen  mincm  lieben  hesumliT  Wcnilmr  Oii-I  ♦*  /"AF.i  xrhrt-lhf  Rmaß- 

man  berr  z&  Boppolttetein  vnd  z&  Hobeonagk  etc.  (unter  Bezugnahme  auf  den  Brief 
wm  21.  Jamur  14S9  [t.  o.  n.  777])  wnd  fordlMii  Om  9uf,  »ein  feindliOtt  VnMhtn 
gegen  den  Schaffner  de»  Ritter»  Wilhelm,  voft  BmgtrMtt  9ffuu»teUen,  M»  »ein  (de»  Brief- 
»chreihers    [Irudfr  dnrfhin  hrnnmn:  ih'rndhtf  ffiTde  voraiu»iehtlirh  die  rnd  andre  wider- 

15  wertigen  sacbcn  beilegen.  —  Datum  ziubtag  noch  sant  Viacencien  tag  — .  14f*t>  Januar  24. 
mKukanUt»  Bn^Mmkrift  auf  Papier  —  In  CWNun*  SA.  JMmrdHi»  77/8  & 

789.  Anno  i486.  BOQtag  naeh  ItMhtmefi  bitten  priorin  vnd  eoDoent  m  Vnderllnden 
berra  WUheünen  vnd  Schmaßnian  zu  Ruppolstein.  das  i.  g.  dieses  .fnhrs  die  ptrst  von 
iboen  mluiieil  Tod  der  bondt  (ic.  auf  dem  Hofe  zu  Ammer»chu>eierJ  wollen  erlafi«u, 
iO  doeh  der  gereobtfgkbel»  ohaiuusbtheylig,  da  ele  beklMDiran  iolelMe  etiiie  mB  gwuuleD 
fewlMlraii  lein  rnd  nlebt  mi0  idinldlgUidc.  1499  fVbruar  9, 

Segest  (n.  Jhdl.)  eine»  nicht  mehr  aufleufhidtmkm  Siitfia  —  i»  CUmor  SA.  Baetrad. 

Uonae.  i888  4187,  in  Papier- Begieter  fbt.  9. 

781.  Prior'  tnmd  eonoentn  de«  gotsbtiA  m  Harppaoh,  geiBtlioh  tfacunberren  sannt 

25  Angnstinns  ordi-us.  Basi.'liT  T>lstl>airib8,  verkaufen  HVllliolmen  liiTre  zU  Koppnitzstciu,  zu 
Hobennagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Waaiobian  »owie  allen  siueu  erben  vnnd  uocbkom- 
men  den  m^ger  hoS  n  WeekeUheim,  vff  der  Harte  gelogenn,  Tmb  (baar  bntihU«)  drU 
hnodert  gatter  Rinischor  gttldin.  —  Vnnd  geben  wart  vflT  zinstag  noch  vnnscr  liebes 
fVouwen  Uifi  der  lif'Phtmcß,  purifioncioniH  zu  I.iitin  genant(c]  — .   14(i6  Februnr  7. 

ao  Orig.  Perg.  (60/59, ».30  cm)  mit  2  an  PH.  hängenden,  leidlich  erhattmen  Siegän  von 

jrtmtm  fToeftM  —  f»  Colmar  aA.BUa, 

782.  ♦  'D|  ein  edeln  vnd  stn'n^'cn  herrn  Willjclmon  fn  berien  zu  Rupoltzstetn,  zA 
Hochenagk  vnd  zd  Qeroltzegk  am  Waaivbln,  vniuerm  lieben  berreu  vnd  gutteu  firtinde** 
(AF.),  «eftrvfftM  dur  SfMUMß  vnd  dir  RaOi  vo»  AMhtim  in  BtofOwortimg  ttneg  i8eftri«<- 

8.1  ben»,  antreffend  vnser  Verpfandung  vmb  Mtmchcnsteio.  Sie  »prechcn  di,-  Hoffnung  au», 
daß  Erzhersof)  f^iipnund  von  f^siefrpich  dii'  vm  ihtini  h'ahulchlitjlr  Knri'rbiuty  griil  hi-ißnn 
uiird,  „dann  mit  sinon  f.  g.  vnd  der  vnnderthän,  ouch  vcb  vnd  allen  anndem  anstossem 
Wir  gants  geneigt  sind  g&tte  trftwe  naehpUTBobaflt  so  bewysen*.  —  Geben  vff  ilottag 
nach  Inuocouit  ~.    14S6  Februar  14. 

40  Brkf'Mimd»  —  tn  SoioUium  St-A.  JUgitterband  n.  14  (Mii$$iven  1485  bi»  148»)  p.  88. 
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783.  In  einttn  an  Diebolt  voun  Fürten,  hubmcisier,  gerichteten  Brieft  erwähnt  der 
Meu^tgmf  Mstoff  von  Baitm,  daß  tr  %md  «ein  Bruder  maiggiwie  Albnebt  (He  ^ftat^* 

aehafl  Bergheini,  icdche  der  Erzhrrsng  Sigmund  von  ÖsterHidt  tcieder  su  »ehit'n  TI/lndcH 
I6$m  woUej  dem  wol^pornnen  vnserm  liebeD  sweb«r  Oßwalteo  graoea  xü  Tierstein  in 
pflumcto  Wim  Ko^estelt  habtn  mit  ▼orbeluütange  dem  gerndteo  Yonserm  Uetwu  becm  j 

vnnd  vettern  fac  Enhertog  Sigmund)  der  loaun^je.      Datam  Franckfurt,  vff  MDMif 
Doch  dem  sonnendag  Inaocauit         Frankfurt  n.  M.  ItSß  Febrttnr  Ift. 

ülcichteüige  BrUf-Mtehriß  auf  Papier  ( Watterzeichen :  p  mit  Stemblumej  —  früher 
in  JMiMAeii  AIUL,}«lat  t»  CMmor  BA,  Xxtnd,  Mbnuc  iAW  OKrt. «  N.& 

784.  den  von  Kapoltstain  **  ■•'AF.)  ti-ndef  Erzherzog  Siftmvnd  von  ^}fierrfiek  \^ 
die  Abiciiriften  der  an  die  rht  zu  Costentz  und  au  Caoradlen  von  Lcorabcrg  gerichteten 
Brief»,  betr.  die  Bm&tikaß  MftnieluUdii,  und  eu^etch  fordert  er  dm  Adrettaten  auf  wih 
gelt  auf  die  losuug  aufzubringen,  auch  boy  den  vrn  Basl  :n  bestelltn.  dester  pesser 
aufsehen  zuhaben,  dadurch  vnns  noch  in  das  nit  empfr6mbdt  werde.  —  Geben  xa  Im» 
prugg,  an  rantay  Soaniilioere  — .  Aiw^tiiefc  2496  Abmar  19.  ü 

Brief-MnOa  —  inbmdmMkX.X.M'A.C^pUaiuikaSt^ 

785.  JDiem  |efdln  vnnsenn  Hehn  getrewn  TViUialmcn  von  Rnroltstain,  vuserm 
rate**  (^^Oi  ilbereend^  Erzherzog  Sigmund  von  (ht«r reich  Abichriften  der  dem  stM- 
balter  vnd  THiuern  rfttn  m  EnnalilMim  (vgi.  Ahedkr^  in  Colmar  SA.  B  846t),  4e»> 
gleichen  den  von  Solotoru,  auch  vnnsero  rAtn  zu  Costcnnu.  so  ytz  ftasrlhs  zutagn  sein,  i) 
sugetteUten  Briefe,  &e<r.  die  $eHem  der  Stadt  Solothum  geplante  Erwerbung  der  Herr- 
tduft  MtmleliMiiia,  tmd  ermeknlt  ihn  aüen  vleyzz  sa  befaatftnK  ToiMer  laund  vnd  lewt 
onsitfeeArtn.  —  Gebn  zu  Hall,  an  suntog  Oculi  -  .  (Unten  necMf  «fehl;  d.  aidudiiz 
per  le  ipsnm  in  eonsiJio.}    Hall  im  Innthal  11^']  F<l>,-uay 

Orig.  Pap.-Brief  (3St.2Sßi,i  cm,  Wassert/eichen i  Stierkopf  mit  Kreuz)  mit  Spur  cm  S 
rethemVertMufitiegel  — in  Colmar  BA.C4Ki. 

786.  *  ;n"em  wcItjchoniTO  hcrt-n  Ii.-rn  Wi'hclm  hem  zü  Ropolstein,  zu  Hohcnn- 
ack  vnd  zu  Gcroltzeck  im  Wassichin,  mim  gnedigen  hem,  elC**  (AR.),  übereeniUt 
Diebolt  von  FArtt,  bftbmelster  «te.,  de»  Bri^  deo  Mta^grt^  CfhrietQfk  von  Bade»  mm 
IS.  Februar  i486  (s.  o.  n.  783)  zur  Abitihirtftluame.  ^  Gobea  vf  sbutaff  ooch  dem  m-  90 

dag  Oculy  ~.    im  Februar  28 

Orig.  Pap.-Brief  (äO.t .  /7  cm)  mit  Spur  von  grünem  VerscMußsiegel  —  früher  in  Män- 
dkm  ASA.,^lat  in  Colmar  BA.  Exlrad.  Mtoaae.  19B6  Cari.  6n.4. 

787.  Dem  Iluhmnaffr  Ti<  holt  vonn  Ptlrt  schreibt  Oßwalt  srauo  zu  Tiorstcin,  herre 
zu  Pfeffingen,  oberster  houptman  vnnd  lanndtuogt,  er  ««i  bereit,  dem  Erzherzog  Sigmuad  2i 
«on  difemie*  der  loeBOog  Bwgfadm  halp  etat  au  tbnof  doek  HUe  er  de»  Aimoako 

eich  behn  Er'hi  rzmji-  :>i  erkmidleim,  oh  ^in  rurstlloh  gnodc  die  loasung  thun  well  mxjh 
Ittte  vnnd  inahalten  dea  pfands  vnnd  rcuerü  bricffs.  —  Gebenn  am  ft-ittag  noch  dem 
iniiendag  Oenll  — .         Mdrt  8. 

&eUiUUiHge  Brief'Abaehrifl  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  frtlker^fi 
i»  Minehe»  AaA.,Jelei  in  CMmor  BA.  Extrad,  Monac  1698  Qirt. «  «. «. 
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788.  Micbell  Hauo  roa  Ob«rnnberckbeim,  ott  ztt  zittea  barger  vund  BcSbaStig  zü 
Sutpttlt,  vnnd  Petronen»  EfkogeBbelni,  t&ot  «wiurtia,  tetffnuiMii  des  wolgebornen  herrna 
Imhdh  WlUwtD,  herrnn  SchmaOman,  gebfUder,  beide  herrnn  zü  Koppolstein  vnnd  zU 
Hohennack  etc.  und  deren  Erben  die  Hälfte  ihret  bei  ihrem  Tode  verbleibenden  Ver- 
l  mögen»,  behalten  aber  »ich  bezw.  ihren  Erben  die  RückUitung  für  200  liheinische  Gulden 
«or.  —  Der  geheim  <et  vff  simug  inn  der  lienigenii  kenroelieiiii  — .  /4W  Mar»  81. 

Orig.  Ptr<i  '  77  y'W,  5 . 25  cm,  .  i/i/.«  uriirihir/licfi  (in  PIl.  hiinijfnitf  Si>i/i'l  {'il>'s  Heinrich 
Zinermau,  SchtUth^tnt  von  Saatpult)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  früher  in  Müh- 

10  789.  In  der  ewi»ch>'r>  Pmnsmnn  hrrrnn  zfl  Roppolstein  vntl  ztt  Rohennack  aU 
Oleger  eiiu,  md  berruD  Beinharten,  apt  des  gots  hoü  zU  Morßmünater,  vnd  von  wegen 
deMelben  ab  Mitfnirter  andeiteilB  9b$tkte«beiid»n  Ardtooefta^  Mr.  dm  ZekntaH  sk  Rfetem- 
bürg,  beurkundet  der  Riiehof  AlbrecM  von  Strafiburg,  daß  auf  Orund  der  am  7.  Mdrz 
1486  und  an  16,  November  J48&  tu  Zabem  gepfiogenen  Rtehttimhandiungen  $eine  Eäthe 

15  «inbelUeUehenn  den  apt  Ton  Iforfimiiiiater  Bmaanunt  bemin  wtL  BoppolrtalD  «te.  etefo 

ledig  erkant  haben.  zU  Zabem  —  vft  moDtag  Docb  d«D  NDtag  lÜMnkordlaa 

Domiol  — .    Zabf  i  ii  //*6'  April  10 

Orig.  Fery.  (tö.4i,t  cmj,  da*  urtprtlnglich  an  PB.  hängende  Siegel  i»t  nicht  mehr  vor- 
JkomlM*  —  <N  4M0ftiify  SA.  G  im,  —  «MfCftf  Colmar  BJL  Arm.  Ba^p,  (B  tO») 

▼on  Rmarii,  eilt  ewnrtJn,  ge- 

pornnc  tod  Stonftet  verkaufen  den  edclnii  wolgeporanen  herren  herre  Wilhelmen  vnnd 
bcrrn  Stnasman  herren  zu  Roppoltzstein,  zu  Hobennagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Waaichiu 
etc.,  gebradere,  ihren  teile  der  qoarten  des  zehenden  zu  Colmar  vnnd  in  andern  ben- 
S6  aen,  tliQt  jon  buodeit  vierteil  Icomgetti,  roeken  vnnd  lukbem,  für  490  Rhetnitehe  iTublen. 

F«r  Anielie  von  Rinach  siegeln  ihrf  Vffffrn  Tacop  "  und  Uanns  Jocop"'  von  Rnrghetal, 

beide  rittere,  gobroder.  —  Vund  geben  wart  vff  lueudag  noch  dorn  sonncndag  

InUlate       i4S8  AprO  fi. 

Orig.  Ptrg.  (59.1)59  .  28  ein)  mit  3  an  I'tl.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegeln  von  grtliiem 
au  Wachte  —  m  Colmar  BA.  287«.  —  Begtaub^/U  Abtehrift  com  SW.  Juni  1744:  ib.  B 

aatia  —        o.  a^  j»«!».  (Eiim}  fiit.  ea**. 

791.  Item  aber  IiuImmi  venitu  n  Jicob  Rumysen  vnd  Hans  SchniTc!  V,  gülden,  als 
gye  {i«r  weiden  vnd  andern  sacbeo  halb  zü  Iiupraok  waren  vad  vascr  herr  von  Bop- 
peltiBtetai  Bit  enehfn  tm  Meigen  im  (14)8G.  jor.  1489  fm  Monat  Mai, 

S&  Samtich  gieichteitig«  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Eitrad.  MttUie,  iMf  fiue,  C79 

Ber^Uimar  Iive^i»to»Un.V«rMeiauUß  IfoL  9,  tmd  UfüL  S». 

792.  Diettrlcb  von  Wiir,  odclkoechtt,  empfängt  von  Wilhelm  bere  zü  Kappolstcin, 
ift  Hadumaglc  vnnd  lü  Geroln^  am  Waaicbln  ete.  gmmatAt  lAen  vnd  gntter  vnnd 
h  ur'  fu  Weier  im  Thal)  zu  rcchtam  Mieno.  <->  vnnd  gebenn  wart  vflT  donntig  aanct 

40  Medebardy  tag  — .    1486  Juni  «. 

Orig.  Perg.  (38 . 24  cm)  mit  einem  am  PB.  hängenden,  eftnu  tntkOdigUm  Ailf(l  «M 
grtUtm  IPiacftfc  —  in  OUmar  SA.  E9U. 
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793.  Äti»  Oewis$en$bedenken  übergeben  &bbty8Bin  vnd  conoeDt  des  gotzbaß  vud 
elovten  sA  Alspadi  Mal  Clann  ocd«n«t  klader  Keyterspcrg  gelegen,  Baseler  byitambs, 
<lm  Wilhelm  berran  xA  Boppoltntelii,  s&  Hoheniuek  vnd  sA  Qerolttegk  am  Waafadiin 
titten  etu$  d$m  Bttitze  von  swestcr  >Tnr;ireden  Würmelerin,  ihrer  thtmaligen  mit  otnnunt 
swester,  gtamjnmden  Versetzungtbrief,  kraft  deeeen  He  früher  zwey  pfhnt  vnd  zwenl?i^  j 
omenn  wingeltz  ins  verwysende  vnd  zAbracht  gAt  vff  der  fitAU  Ammorswilerc  vnd  be- 
sonder vS  vuaer  gaedigeu  berretMibatft  zä  Uoppoltzstein  etc.  gewerff  vnd  zugeburende 
dMelbt  genütit  vnd  gmomen  Aobtn.  DU  Äuntättmituun  hängM  vnaer  ftb1»tye<  vnd 
eonnentii  ingerigele  an  dim  bcieff,  der  geben  wart  vff  Bant  Heddiardi  tag  — .  1^ 
JwfU  B,  1(1 

Grig.  Perg.  (^,t.20  cvi)  mit  2  an  PR.  hängendm,  UMüh  9rhalUMtn  SiegdH  von  grü- 
nem Wachte  auf  hellbrauner  Unterlage  —  in  Ootmat  SA*  E90L 

794.  IH-enry  de  Lorrenne,  par  la  grace  de  Dieu  eaesqne  de  Heta,  gibt  a  noz 
feaali  vieaire,  oomllliera  et  aeeretaire  matetrea  Jaiqnea  d'Amenges,  axdiUttoere  at  eha^ 
nonna  da  Heta«  meola  La  aane,  ofllelal  et  eaeolaatra  de  Toni,  et  Jebaa  heoSmXf  FoB-  i& 
macht  mit  nostre  ame  et  lisal  consln  mewire  Onillame  seignenr  de  Rebalplare  od» 

gi-'inen  Tti-i-oUmächtigten  zu  verhandeln,  touchant  Icz  fledz,  (jue  feu  George  seif^pnr 
d  Ochßenstcin  souloit  tenir  de  nostredit  eueschic,  a  nous  et  a  nostredit  euescbie  deuolaz 

et  encbeoz  par  deffault  de  hors  masle  des  nom  et  armes  dadit  d'Ochfleastein  , 

dcmnaat  en  ovttra  en  mandement  par  eaa  preiante  a  noatra  ftal  (MHMflfiar  meitire  Beory  21^ 
Garardin,  ehanonna  da  Mets  et  enray  da  Ty,  aprei  eondnaton  heoa  anr  ladita  mattace 

recanolr  depart  nons  enfiedz  et  hommaiga  noatradit  consiu  oa  seadla  pvocnrenrs  . 

Donne  en  nostre  cliiistel  de  Fou  sonhz  nostre  grant  seel  et  sinnet  manncl  Ic  vinp:- 
denxiesme  jour  de  Jung  — .  (Unten  recht»  steht:  Henry  mit  Handzug).  Schloß  Foug  14S6 
Juni  22.  '3 

Minuta  od.  gleichzeitige  Abschrift  auf  Fapier  —  in  Utra/Üburg  BA.  E  637. 

795.  Item  der  tstatsebriber  reyt  gon  Rappoitzwiler;  cost  4  s.    (J4S6  Juni  2ö.  bis 
JvU  U 

fToehMtemtray  —  tu  CUmor        Ka»fhmä(nu3i  n.  78  5. 

796.  *  :D:em  ia-dlan  vnnaenn  lieben  getreten  WUhalmm  von  Bapoltatafn,  vn»  do 
serm  rate**  (AR),  mbwMndtl  Bräkenog  Sigmund  von  ötUmieh  «in«  ihm  von  Lienhardt 

Brotlieb  zugegangene  suplication  mit  der  Weisung:  daz  du  dich  darinn  aigentlicben  er- 
kfindest  vnd  alsdann  allen  cmst  vnd  vleyß  brauchest,  damit  im  sein  weib  mitsampt  der 
hab  vud  guet,  so  sy  im  empfi*6mdet  sol  haben,  widerumb  herein  geantwurt  werden.  — 
Geben  zu  Innspmgg,  an  sombstag  uacb  aand  Petem  vnd  Pauls  tag  ~.   (Unten  rechts  3S 
sieht:  d.  arobidiix  In  oonailio.)  Snubmek  1496  Juli  1, 

Qng.  Pt^-Brirf(8S,s.i2  an,  Watstneielien:  SHtrkoj^ndt  Sl«nM»m»)  mU  <S^MirM« 
roOMR  V«nehhifi$i«gtit  —  In  lAlnefteii  KHA* 

797.  Dem  Pfalzgrafen  Philipp  bei  Rhein  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Öster- 
reich in  lieantHorfnng  tines  von  wegen  CuDtzcD  von  Aufs&s  an  ihn  genchteien  Schm-  40 
bens:  Er  sei  eifrigst  bemüht  gewesen  dem  von  dem  Adressaten  aufgerichteten  Anlap 
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naehtukommen,  aber  er  könrte  in  der  Sache  nichts  weiter  thun,  denn  durch  Wilhalmen 
roo  BapohaMin,  TiiiiMni  rate,  vnd  Mider  mIb  mit  rldttar  ti  ihm  htrkMit  wordt»,  daß 
—  nachdem  ettlk-h  stnkh  des  uijri-nilnimh»  des  hauss  Ostcrrficli  in  enipkait  auf  dem 
beoAnten  von  Aaft&ss  zawcndca  bcrüerud  —  deshalben  vnnser  guediger  lieber  berr  vnd 
5  vatier  dar  BomiMh  keyiw  In  «niatUeb  gepotau  hat»  In  dar  ateh  ait  Tanar  m  proaB- 
dJam.  —  OatDn  laMpngg,  an  «ritai;  naab  Alaadl  — .  £tnubruek  i486  MU  18, 

Brief-Minuta  oder  gleichteiHgt  TVauMcr^piMm  —  in  fmudrudlc  JT     St-A,  Ct^MoldiMA 

IL  Stri4  im  p.  ISO. 

798.  Auf  Grund  der  Lehenbriefe  (vom  II.  September  f-i'yf  fn.  Bd.  4  n.  393"],  vom 
Vü4.  Mai  1455  ft.  Bd.  4  n.  507 'J  und  vom  18.  Aujutt  1457  /x.  Hd.  4  n.  5tf1»]),  viüdui 
Lndewigk  Jongzorn,  Claas  Jongzoroe  seligeo  «an,  ihm  voryeiityi  hat,  erOteOt  Smaamaa 
lMn[n)  za  Boppoltwtein,  in  Hobonagk  vnnd  za  OeroltMgk  etc.  am  Wasichin  in  MffMM 
yamen  und  rtt^leich  im  Namen  »eine»  Bmders  Wiihelm  und  »eine«  Neffen  Pntno  die 
weitere  Belehnung  (vgL  den  Lehenbrief  vom  lt.  September  1461  [t.  Bd.  4  n.  äS2'J).  — 
n  Dar  geben  wart  vff  aanatair  Mont  Marian  Magdalanan  tag  — .  1488  JUU  8». 

Crig.  Ptrg.  (4314t 11  ,sllO ,i  ctn)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwa»  betchädigten 
Siegel  VOM  grünem  If  ocAm  —  tn  Colntar  BA.  £  £968.  £benäa»tibtt  bervM  auch  der 
et^tpndteitde  fhnttlM^!  Orig,  Peeg  (U .  11, ^tt  em)  mti  «fMM  m  PR.  hUmgmden, 
liidUeh  erhaltenen  Siegel  ven  gtibmn  Waehe». 

70        799.  In  Hmr  vo»  Mtoet  getdhtctfeenen  jNMnrm  «tt  ttmäbruek  am  8.  November  1488 

aufgtnimmenen  SrkUtrtMff  tagt  junckher  Diebolt  herr  zu  Uoheiig-troUKeckh  unter  Anr- 
derrn  Ff'IijfntU'e  au«:  —  —  Vnd  zu  dem,  daÜ  icti  miih  b'inderlicli  gegen  demselben 
meinem  bcrra  pfaltzgrafoa  verwilligot,  bogeben  vud  erbotteu  bab,  ob  sich  mein  herr 
▼ad  vntter  aallgar  gadlebtnüa  gagen  dar  Fffftlts  iobta  »It  als  arbdianar  Tandiriban  faett«> 

2ft  dasselbit;;:  zu  Konestisfrn  vnd  rn  hfjfptfn  vnd  als  nin  (rphor<!arnf»r  7.f  tnndf»,  nncli  seinen 
gnaden  darzu  den  merclicben  schaden,  der  mir  durch  ain  pfnltzgraven  bcgcgcnt  vnd 
ob  bondart  tanaent  gnldln  treflim  iat,  ana  geaaigtem  willen  an  genallen  naohndiaaeD, 
vnd  d.iß  solich»  von  mir  bcsc-lichen  sey,  bat.  licrr  ^Vllfiolni  vnn  Kupjioltstain,  yfz  tand- 
vogt,  [daaj  vor  der  kalserlichea  vnd  königlicbea  ni^jcsteton  bottscbafton  vnd  haabunan 

80  bekant  Danm  ao  bab  fdi  midi  aneb  doreb  die  wolgobomen  adlan  barren  NIelaaaen 
prnaen  zu  Mi'  rs  vnd  Sarwerden,  herrn  Cunraten  grauen  zu  Tubingen  vud  den  bomeltan 
ht  rrn  Wilhelmen  von  Rappr'lst<^in  für  den  berürten  nn  in  licrrn  pfaltz^rivifi?  selbs  vnd 
rur  seine  r&te  vmb  alle  sprüeh  vnd  vordrang,  ao  sein  gnad  oder  die  seinen  zu  mir  zu 
beben  vermeinten,  roebtena  crpoMen,  vnd  daB  loh  denuelben  meineMi  erpiaten  gaatncka 

i»  vud  vollkommenlich  nachgan  vnd  piiup  tun  wnlto.  so  habiMi  dir  licmelten  drey  j^rnfen 
vnd  berm  seiaen  f&rsüichen  gnaden  doromb  hoft  wellen  sein  etc.,  doz  er  aber  alles 
Taraeht  vnd  ntt  anfl||enomnien  hat.  — >  —  /vor  1486  Ättgutt  l.J 

(Bernhard)  ^vgmatuehe  OetehiMe  dea  Brnme  QenMeedk  8.t8tn.  100. 

800.  Sigmund  von  Oots  gnaden  ertzhertzog  zu  Österreich,  zu  Steyr,  zu  K^randcn 
40  vnd  SQ  Crain,  grane  an  Tirol  eto.»  bewrinutdet:  Nachdem  vna  angehinngt  ist,  wie  sieh 
ettlicbe  pergkwerch  von  gold,  sUber,  pley,  knpher  vnd  galmcy  in  den  berr8chi\ften 
Rapoltstain  vnd  II  ilienatrk  so  dt-m  edlen  vnnserm  lieben  getreüen  Wilhalmen  von  Kn- 
poltstain,  vnnaerm  race,  zugehörn,  erzaigen  sülk'u,  die  vuus  vngcpawt  vcrligeu  zelassen 
nie  gemaInt  lat,  amidar  damit  aolhe  pergkwereb  arwedct,  In  paw  md  wann  braeht 
V.  4ft 
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mügeu  worden,  v&dii  auch  an  vunser  oberkait,  wo  an  dcusclbtiu  enden  vnnB  ettwas  n- 
fepltrt,  d«agleleb«n  d«ni  benanat«!!  tod  Bapolataln  an  wln«D  bwllgkaiten  d«r  bemelten 

hcrrechAften  kain  abbrach,  irrang  noch  ointrig  hcfccgnc.  haben  wir  vnns  miteinander 
veraint  vnd  betrafi^cn,  in  massoti  als  hcroaehaolgrt.  Dem  ist  also:  Daz  der  benanc  roo 
Rapoltstain  in  vnuäerm  vod  «einem  uamen  alle  pcrgkwerch  in  den  gedachten  hcir-  i 
scbAften  verleyhcn,  Torwibcn  roA  TermiUeQ  ml,  md  was  diwelbeii  mit  aahend,  firan, 
wechsl  vnd  in  ander  weg  ertragen,  sollen  allweg  die  zwaytnil  vnn«.  vnd  vnnsem  levfvs 
erben,  fairsten  von  Österreich,  vnd  im,  seinem  braeder  vnd  iren  erben  der  drittail  rer- 
Qolgieii;  wo  wir  aber  mit  tod  rerglennfen  vnd  nit  leybMrbeo,  so  Arsten  von  daMmkb 
w^rn,  vcrliessen,  das  Gir  v.  r!ifirton  welle,  so  sol  andern  vonscru  erben,  furst<  n  v  i; 
Österricb,  nit  mer  dann  der  halbtoil  der  gedachten  nütze  pergkwerch,  welchcrby 
obgescbiibnw  ja9M\  oder  &rm  die  w&m,  im,  aeioem  bmeder  vod  imt  erben  alhrcg 
der  ander  halbtail  on  vnnser  vnd  incnigklichs  irrang  vnd  eintrug  vcruolgen,  dabejr  vir 
8}'  vnd  ir  erben  gnedigklicb  baudthabeu  stMlen  vnd  wellen.  Geben  sa  Inqurogg, 
an  montag  vur  aand  Lanrentzenta;  — .   Itaubruck  i486  August  7.  1^ 

OHf.  Pürg.  ßS.a.  19/18, i  etn),  dh  unprUmgHek  m  PML  hangmtdm  StgA  (da  Bn- 

hrrzogit  Sigmund  und  Wilhelwii  von  Uappoltxtein)  find  nicht  mehr  vorhanden  —  in 
Colmar  BA.  E  t93S.  —  Minuta :  Inntbnick  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  Serie  J4S6  p.  5 
—  Abschriften  auf  Papier:  Colmar  BA.  /•.' 507  (Iß.Jhdt.),  und  K  11KI.~,  /»(jl  iubiyt 
unter  dem  IS.  Sti^ember  I765j.  —  Vollständig  abgedrucktt  Stra/Sburger  Post,  Jahrg.  1) 
ast  n.  dOI.  —  jRegtat:  (handtchrifUich)  Inntbruek  JT.  M.  St-A.  Septriorium  da 
AAateareAsvt  5  fO.       —  (gtdniekt)  iMhnaudv  9, 9t8  n.  SM;  Chirsorndte  ^JHutit 

801.  Item  der  schrihrr  ri^yn  gon  Rappoltzwiler,  vnd  aber  der  schriHrr  viiit  dtr 
bawmcister  gon  Tharingbcn  des  Mulbachs  halb ;  cost  inn  allem  6  s.   (1486  Augvjt  o'.  2 

bü 

Wo^meiiUrag  —  j»  CWtM««'         JCaiiflkaiMik«cilk  n.  7t  p.  lt. 

802.  *  D  jem  edln  vnnserm  lieben  gctrcwen  WUüalmen  von  Hapoltstain.  vnsemt 
rate**         läßt  Bnfurtog  JXgmmd  twn  Otlerreüih  die  Weitung  gtigehtit,  daß  «r  neh 

»oforf  nach  Ha.si  !  hiigi  hr  (■)((?  ilic-  siicliei;  Münichtr.sTain  tml^on  o  hdigt;  an  iff  in  .«.offnwii 
darüber  abzustattenden  Berichte  »ei  ihm  (dem  Brief  ach  ixiber)  viel  gelegen,  „snnderlici 
gegen  den  Aidgnonea,  den  wb-  deebalbea  auf  dem  aSgtten  ta;  «ntwart  geben  enlieD'. 
—  Geben  zu  Innsprt^g,  an  suntag  vor  sand  Augustinstag  — .  fÜWen  Mdki*  aftU.*  d. 
arohldnx  per  se  ipsum  in  consilio.)    Inuthrvek  1486  AH<fn»t  ?7 

Orig.  Pap,-Brief  (äl,i.Sä,s  cmj  mit  rothem  yerschlvßniegi'l  unter  Papier  —  jn  Jf0M-)& 

S03.  *  -D-cm  cdeln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren  zu  BapoltttMin 
vnd  tk  Hobenack (AR.)  dankt  Msxtmfltan  von  Ootto  gnaden  Bondacb«-  konlf,  sS 
nltan  idten  mercr  des  Richs,  ertzliertzog  zu  Österreich  etc.,  für  die  bisher  tu  ere  ^n<l 
nutz  vnsers  hauß  Österreich  gdeiiteten  Dienste  und  beglaubigt  den  zu  ihm  gesandten  i-< 
Caspar  von  Morsperg.  —  Geben  in  vnnserm  here  bei  Laußan,  an  sondag  nach  sännet 
BartbolotnetiB  dag  —  —  vueera  riohea  im  ersten  jare.  (ühUn  reelWt  tUht:  oominio 
domlni  regia  in  consilio).    Im  Lager  bei  LaUtatim  NS6  Augimt  27. 

Orig.  Pap.'Bri«f(2»,t  .91, t  m.  (TofwnHjdkmf  p  mit  StvnMutM)  mit  Spur  von  r«tkm 
VmiMufialaga  -  in  ManOtm  KMA.  ^ 
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SM.  Caspar  Widelin  der  bader,  burger  vund  seBbatttig  zu  Koppoltzwiler,  beur- 
JhiiMfaf,  daß  er  WIlhdiiMDii  htm  ni  RoppoUtatelD,  m  Hoelieaiiiigk  TOiid  zü  G«rol(ngk 
am  Wasicbin  etc.  für  dit  diettm  urhuldige  Summe  von  viertzehonn  f^nldin,  nemlich 
zwellfT  Schilling  pfcniiiug  rappou  fbr  den  giildin,  verschafft  voud  »<i£g«wta«iui  bat  ein 
5  galdlD  gellu  von,  auif  Tnnd  ab  genannUn  gdttem,  glegeo  im  bas  m  BoppoHswllar. 

—  Der  gebenn  tat  vff  nonotaf  oMh  ■annt  AagtMtin«  t»g  — .  1488  &pfmii«r  4. 

Orii/  r-  i-f/.  4ß  .  2^t  rill}  inil  •  hii  III  nn  f'K  hihiiffiidfri .  !if.\i  hri^tii/tm  S!'  (ffl  de» ßtodttduff- 
nert  Hanns  Uatatat}  von  yriinem  Wuclue  ~  in  Colmar  BA.  K  'J703. 

805.  •  :D:era  edln  vnnserm  liebon  getrewen  TViliialmeii  von  Kapolstain,  vnseru 
10  rate**  (AR.),  schreibt  Erzhtrzog  Sigmund  von  Ötttrrtich  und  fordert  ihn  auf,  wegi'n 
«einer  Streitigkeiten  mit  denen  von  Pcrckbaliu  auf  sand  Micbelslag  n^-gst  kumeud  (Sep- 
temter  99)  vor  üm  bh  JkeiniiMtt  oder  yemand  tu  *tnd»n  nlt  gewftltaam:  «r  (d»r  Brief' 
lehreiber)  tcolle  eine  rjitHirhi-  V>'rfini<itinfi  rfmnchfv.  andernfnU»  verrer  darvnn  handln, 
WM  Steil  g«pürt  — .  Geben  zu  Insprugg,  an  des  heiligen  krewtetag  eultacionlB  — . 
15  (Unten  mkto  «teM:  d.  wrehldox  in  oonalli«.)  /ntwbiwfe  i488  IkfUimlber  14. 

Orig.  Pop.HriefO>i,t.9,»  tm)  mit  reUum  Venehlttfititgel  «uler  Ampfer  —  MB»- 
chen  XOA. 

8M.  Item  25  golden  Tenltten  Jeeob  Barntaaeii  vnd  Heus  SebüflUt  eis  aie  (»e. 

\cegen  der  Streitigkeiten  der  Stadt  Iier,jhi  iin  mit  Withetm  vfrn  Hii/'iu^ltttein)  K&Tnfpnudc 
'iO  waren  der  woidn  halb  vmb  Michaelis  im  »b.  jar.    J4S'>  um  September  29. 

Ziemlich  gleichteitige  Aufteichnung  —  in  Cotm^ir  BA.  Extrad.  Mvtuic.  ISdß  fatc  279 
Ber^fiamw  Proe^ktutei^-Verwiiamiß  IM' 9,  hmI  //  fU.  9*. 

807.  Sigmund  von  Guttes  gnndn  enzhcrtzog  z&  Ösierrcicii,  z&  Sieyr,  z&  Kerodou 
trad  sft  Cnln,  gnme  lA  Tyrol  etc.,  leHrkundett  das  wir  den  edlen  vniiwn>  Uebeo  ge- 

25  trewen  Wllhalmen  von  linpoUeliiln,  vnnsiTn  rate,  wissenllich  in  krafil  ditz  hr.cU  zu 
vnaaerm  6bristcn  haubtman  vod  laooduogt  in  vnnaem  vordera  lanodeo,  neulich  Elsazz, 
Sftagkbew,  Brisür^w,  der  vter  etetle  «nf  dem  Refn  an  dem  Swartiswald,  rnd  was  daraä 
gebftrt,  mil«ambt  vnnser  stat  VlIHagen  vntz  auf  vnnser  widerrüffen  «ufgenomen  haben 

-  —  (die  eimeinen  HeHtimmvnfffn  nind  im  Wi  »entliehen  dietelhen  irie  in  dem  von  Wil- 
30  heim  vou  BappoUMein  unter  dem  11.  September  J47tl  [s.  o.  n.  100"]  au$ge»tdUen  Gegen- 

bri^).  —  Gcbeo  tA  Innapniekh,  an  eannd  Symon  Tiid  Jvdaa  abeond  der  beylign  wmit- 
p,,tn  .  Tri'»'!  i-rrht^  sf'-ht  ttttter  der  Falte:  d.  arebidax  per  sc  tpsom  In  contlilo.) 
Inntbrtick  NMi  OcttAier  2t. 

Orig.  I'erg.  (55,  j,  25,4  ciril,  dan  ttrtprilnglkh  nn  Pli.  hUngemU  Sirgel  igt  nicht  mehr 
3&  fi'r.'i'inihn  —  in  MUnclf  n  KHA.    ElfriuldutUist  beruht  eiiir  Abschrift  (Hmh-  dm  t.'i. 

Jhdfa.)  in  l'apier-I/eyi.iter  /W.  6  u.  7  i  U'fmgerteichen :  Stifrkopf  mit  St''riil,  bfgUiii- 
Irigt  per  Lndoulcäm  Uütiisch  dv  Columria,  BuUiensiii  diooe^itt,  clericüin  püblictini 
aaoria  apottoUca  et  Imperiali  aActoriutibiM  DOtari&m.  Ätinuta  od.  gleichttitige 
Trwmeripttan:  in  Tmt^nuk  JT.  JT.  St-A.  OnpiaWu^  lt.  Serie  14S8  p.  116.  —  Eine 

40  Abiichi  !ff  ihs  '  .ifr^prertimdrn  (iryfnhri.        77  Jhdt  )  ml f  Papier  —  in  Ootmor  BJL 

CS,  und  ein  kurtrn  Jiegett  de**fUM;u:  ib  C  1  unter  «.  i'i. 

808.  Sigmund  vm\  Gottes  guadn  crtzhcrtzog  zu  Österreich  {Tiid  wie  in  n. 
tchreiU  den  «oEto  Tniieero  tiebn  obeimeo  vnd  getrewen,  atln  graneo,  tnym.  berm,  rittecn« 
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knechten,  vogten,  aehiillheiaefi,  Mrgennaietni,  mdbuui,  rton,  genudnden  vnd  flUMt  aflo 

andni  vnnscrn  ambtieütn  vnd  Toderthan«  n  \n  Blsazz,  SuDgkhew,  Briigvfr,  den  Tier  HbKB 
anf  dem  Rein  ati  dem  Swartzwald  vud  Vülingn,  (tnß  er  den  edln  rnnsern  liebn  ^tre- 
wen  Wilhalmt'ti  %-on  Ilapoltstain,  vnusern  rate,  zu  m  inem  Abristnhawbtman  vnd  lantaogi 
an  den  oberünu  endn  aufgenoiueu  vnd  im  daa  zuuerweseu  beuolhu  hat  ~  — .    Geben  5 
ra  InnBprügke,  an  Mund  Symon  Tnd  Mond  Judw  wJbtitd  der  heyllgen  zwelfpoten 
(ÜHttn  recht»  tMd:  d.  efdildmt  per  le  IpBom  in  conattio.)  JhiMbrwelr  146$  Otkibtr  17. 

Ori^.  Pap.-Britf  C81,s.22,/.  et»),  an  einigen  Stellen  durA  MotUn  wentOrt,  Atnfafi  mA 
ndhtm  Siagtl  unUr  jPegner  —  in  ÜSndken  JCBA. 

809.  Item  der  obersuaeister  (ic.  Hanns  Htttter)  reyt  gon  Rappoltzwiler  vud  Key-  lu 
sereperg;  oo»t    s.  4  d.  ^1489  Novemb0r  J»,  tü  18^ 

Wce^enebUrag  —  in  Colmar  8t' A.  KatrfhMul^itA  n.  78  p.  87. 

810.  i)M»  (Marrofefcff  dw»  lAndvegt  WOMIm  von  BappeiUUin  b^MM  der  Snit«nos 

Sigmund  vfm  Österreich,  aihn  dfnjeniiifn,  so  sloss  haben,  sy  sej'cn  pbandt  oder  aigen.  j 

</r>  ^V^'i>iung  zu  geben,  daß  $ie  künftig  in  ihre  Schlösser  nit  mcr  einlassen,  dann  sie  seien  15  | 

derselben  wol  m&chtig  vnd  geweltig.  —  Geben  za  lasprogg,  au  land  Niclaetag  — .  ] 

Innsbruck  l'iS6  December  6.  t 

Kamlei-Notiz  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A,  Copialbuch  IL  Serie  1486  p.  189  (vgl.  die  dieser 
Ihn»  v«rmfgth«»d«»  Britf-Mimiten:  ib.p,i88u.  S8S>}. 

811.  Dem  österreichischen  Lnndiy}gt  Wilhelm  von  Rappoltstein  schreibt  Erzherzog  d( 
Sigmund  von  Österreich:  —  —  "Wir  haben  —  —  graf  Oswalden  von  Tierstain,  ^-nnsern 
rate,  in  Ellsasa  vnd  Sunckgew,  Fridricben  K&poller  im  Brisge^,  Dietrichen  von  Bloemen- 
eokg  der  vier  waldstet  Ynd  anf  dem  Swartswald  ob  LenttUrch  gegen  den  Stetten,  Tnd 
BalDrich  Sigmunden  von  HMorf  vnder  Lentsklveh  hinab  anf  dem  wald  gen  Tfcybeigv 
VilUngen  vnd  in  der  Par  m  vnnaeni  hanbtlenten  fürgcnomen  vnd  geordent:  auf  date 
emphelhnn  wir  dir,  daz  du  sy  forderlich  zu  dir  eruorderst  vnd  In  an  vnscr  stat  als 
öbrister  haubtman  ir  yedem  sAlh  haubtinausclmft  beuelhest  —  — ,  vnd  das  sy  dir  in 
$Ulvreg  an  vnser  stat  als  öbrister  haubtman  gehorsam  vnd  gewertig  sein  vnd  aofsehea 
anf  dich  haben,  vnd  deihalben  von  ir  yedem  glttbd  vnd  aid  nemest,  ir  jredem  aneh 
gemain  brief  In  lein  verwesnng  gebest»  damit  in  meniklieb  gehorsam  eey  —  — .  Oebeft  90 
n  Ihqinig,  an  land  Niclaatag  — .  Jmubntde  i486  Deumbor  S. 

Britf-Mimaa  -  M  üMuftnMfe  X.  K,  St-A.  OopUfbmk  U,  Bme  i4»p,  S90. 

812.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm  von  Rappf^Itstein  schr  ilf  Fi-hprr'"] 
Siffmu?id  von  Österreich,  er  erfahre  dttrch  graf  Oswalden  von  Tierstain,  wie  die  Pfaltz- 
grailiscbcu  iu  vmiseru  lauudüu  dauoruen  straiffen  lassen;  doch  solle  Adressat  vorlät^g  Si 
KicAl  dagegen  «tetehraftm,  9ond»m  «oeitere  SrfM»  obwarltn.  —  Geben  m  Insprug,  «a 
montag  naeh  sant  Barbann  tag  — .  Inntbruek  1486  Deembtr  11. 

Brief- Minuta  od.  gleichzeitige  TYaneteription  —  Ca  Imuibrudt  21  JE.  8t*Aw  Oopiai' 
buth  n.  StrU  14a$  p.  190. 

813.  Anstat  Waldenner,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder  Jacoj'  4U 
Waldenner  genannte  Lehengüter  (vgl,  den  Leh«nbri«f  vom  24.  D€cemb«r  1482  [$.  o,  n,  641}j 
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«on  WilbelnMii  bflm  sn  Roppoltwtetn,  sa  Hohenagk  voad  sn  Oeroteiegk  «m  Watt- 
chin,  oberlBtar  honptnun  vund  lamidtiiogL  —  Der  faben  wutt  vff  sfauteg^  ror  Mmnt 
Lftoleim  vnnd  VtiUeim  täg  — .  /tfStf  DtemiftM'  iJT. 

Or^.  Ary.  fSd .  Sd ,  <  e»r  ;  i >  urs}>Hln^ie^  an  PB,  käHgemd»  gS$ga  üt  nkM  UMftr  cor^ 
5  handtH  —  in  Cohnar  BA.  E  867. 

814.  *  «D;em  edln  Tuuerm  lieben  getreüen  Wllhalmen  von  Bapoltstain,  vnaerm 
öbristan  haatrtnum  vnd  iandtoogt  in  EUmu**  (ASJ,  Üb»mtda  Eräkenog  Sigmund  vom 
ödtrttiek  aia  •npltoMitoii  imni  Abbttada  wnd  «mimt  n  Seokingtn  «md  «in  «ttbrief, 

mit  der  Weitung:  daz  du  das  gelt  von  dem  Stift  so  Strasporg  ynnemest  vnd  dawider 
10  den  wübrief  lilnaus  autwartest,  vnd  sAlh  gelt  bey  deinen  hanndeu  behnldcst,  vntz  das 
zu  dem  pesteu  nutz  des  gotzbawss  angelegt  wirdet.  —  Geben  zu  lusprog,  an  eriuig 
nacb  conoepcionie  Harie  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  magistrum  curie.) 
Stmlrruek  1496  Ikcmibor  i2. 

Orig,  Pap,'Brkf  ßt,».2i,t  em,  WaummtUkmi  SMkopß  mM  SItm)  mit  I^r  «om 
15  n/Ihtm  Vtraehkißtiega  ~  in  JfUtidkm  JCBA. 

815.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm  von  RappoUidmn  b^ffehlt  Erzherzog 
Sigmund  von  Österreichf  daß  er  gegen  das  Herumstreifm  fremden  Gesindels  energisch 
«buehreit«,  —  Datum  bieprug,  an  freltag  nach  Lllffiie       hmtknuk  i486  Deeembw  16. 

Brkf-Mimla  -     Amebrweft  JC  X  St'A.  ayMM  U.  Seri»  1486  p.  191. 

ao        816.  Dem  ätttrrMUeht»  Laitdiwgt  WsÜidm  von  AoppelMii  b^UkU  EnHunog 

Sigmund  von  (htontich,  daß  er  in  Anbetracht  der  unruhigen  ZoUUtufto  allenthalben 
in  seiner  Veripemng  Anordnung  trtff<\  Irmüt  wein  rnd  traid,  so  maist  man  map.  be- 
halten vnd  nit  alle«  verkauft  oder  verfürt  werde.  —  Datum  ut  supra  (sc.  wie  in  n.  815). 
Innsbruck  1486  Decemher  15. 

25  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  Copialbuch  II.  üerie  J486  p.  1S2. 

817.  *  :D:em  edlen  Tnoeerm  Heben  getreuen  WlUuümen  von Bapolteteln,  ▼naeenii 
obrfsten  banbtnian  Tnd  landnogt  In  Eleaa**  (AR.),  b^MtU  Mhonog  Sigmund  von  (Jotor- 
reiehy  der  Wilbalmen  Herter  von  TTertnegk  zü  vnnaer  natftrlicben  tochter  Eisbeten  1000 

Rheinische  Guhlfn  7i<  hr'\-rat  srnpi  ijrijthfin  hat:  daz  du  iu  für  dich  cruorderst  vnd  mit 
30  im  voo  vnnscreu  wegen  redt  si,  damit  er  ir  dio  wiilerloge,  aiu  niorf^en^'ab  bestiinbe  vnd 
das  gelt  anlege,  —  —  >Tni  de«»  alles  versorgnusbrief  —  —  von  im  uemest,  die  auch 

veneeretirt  In  vnnser  eanosley  «enadeet  —  Geben  s&  Inspmgg,  an  montag  tot  sannd 
TbfMDMt  tag  — .  (ünien  roekto  oUht:  d.  arobldmc  per  magtitnim  corie.)  Jbaubruek  1486 
Doetmbor  18. 

96  Oriy.  rnp.  Bricf  r.9/ ,  j .  22 ,  j  nn,  Waysfrzeich  u   stMcopf  mit  Stom)  mü  roOom  Vor- 

scMu/äsiegel  unter  Papier  —  in  München  KHA. 

818.  Den  Brüdern  Wilhelm  und  Smaßmann,  Herren  zu  Bappolfstein  und  zu  Ho- 

hauusk,  tekreOt  Enskanog  Slgmsmd  von  ötUrroUh:  Wir  emphelben  dir  mit  emate, 

daa  dn  vnna  ron  atondan  vnder  deinem  Intdgel  bey  dtsem  boten  anaohreibeat,  daa  dn 

40  dich  allain  vnnserr  vnd  saust  niemand  andern  halten,  auch  vns  wider  menigklich  bey- 
stand  t&n  wellest  vnd  darjmn  kain  waigrong  noch  vortsiehen  anf  niemand  tfteat.  Daa 
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i$t  gtmtx  ▼unser  will  vnA  meynimg.  Datnm  Inspnigg,  «n  «and  Tbomastag  — .  Jkiw- 
bniefc  1486  Decmb«r  2L 

Brief-Minuia  eine«  BuncUchrtüietu  —  m  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Cepiattiuek  IL  Serie 
t4M  p.  19S.  (AdruM  mtfp.  20Bt  hem  Willulm  und  anrnnaa  wa  B»pol«t«iit) 

819.  ♦An  Wilhalmen  vou  Kapoltstain,  landtuogt  in  Elisas**  ''AF.j  üh,  rnend«t  En-  h 
herzog  Sigmund  von  Österreich  eine  Litte  der  Stände  {in  Sunkeuw  und  Elsazj,  mit  der 
WeUung,  daß  er  auf  Grund  d«r  beig€fügten  eradenti  von  det0«nig*»f  die  darin  etwa 
nicht  genannt  »ein  »oüten,  «ine  Vertehreibung  einfordern  toüf  ufie  eie  in  n,  818  entShiA 
i$t.  —  Datum  die  ut  snpra  (»c.  an  sand  Thomas  tag  — ).  Jitm^rueft  l^fi  Deremher  2L 

In  fiiiu'f  Xachsrhriff,  i-i  rmiiihlich  auf  einer  besonderen  cedula,  eriheilt  Erzherz^Vt 
Sigminid  dem  Ad resKatin  die  Weimng:  <laz  du  förderlich  bestellest  vnd  darob  beycwl, 
damit  tiich  eiu  yeder  mit  baruascb,  spiea,  pücheea,  lieliipart  oder  anabrost  nach  dem 
pesten  rüste,  also  ob  sich  begeben  vnd  wir  ir  bedturffen  wurden,  damit  «y  Tenebeo 

seien  .  Inmbruck  1486  Deeember  21. 

Brief  Minuta  ~  in  Iimebrttck  X.  X.  St-A,  Copialbuch  H  Serie  14$6p,m.  15 

820.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Haans  Httuer)  vnd  der  schriber  ryttent  goa  Bsp- 

poltzwiler.    (1486  Deeember  17.  bis  23.) 

Woche$ieinirag  —  in  Cotmitr  St'A.  Kaufhauebuch  n.  72  p.  82. 

821.  UnUii-  Btzttgnatime  auf  das  appoinctomcnt  vom  10.  Januar  1483  (s.  o.  n.  €4Sj 
wird  vermerkt,  daß  der  selgnenr  da  Btbanperre  von  den  at  bezahlenden  1800  OuUen  » 
pour  la  Premier  an  et  p^ement  erhäUm  hat:  100  florina,  28  gros  i^eea,  qnl  vaUeot 
191  Arana  8  gros  —  demenre  a  paier  12  annees^  1486. 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  83S9,  in  dem  ron  Wiriot  geflihrten  Kinnahmen-  und  Atu- 
gabenregieter  da  passaige  de  Baon  vom  Jahre  1486  foi.  69  (auch  foL  68,  aber  durch- 
ffufriehen).  S 

822.  Itam  paiei  a  Jehaa  Pierel,  messager  de  Raon,  pour  aller  ata  Poimie,  povr 

faire  dclaicbier  loz  bourgoit  de  inon  trea  redoubte  seigneur  monseignenr  le  dna,  qiie 
monscignear  de  Bebalpiere  auoit  arestei  pour  lex  deesnsdia  eent  florins,  ponr  oe  2 

frans.  //W. 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8389,  tu  dem  von  Wiriot  geführten  EinnaJunen-  und  Aus-  ^' 
gabenrtffiUer  da  passalge  de  Raon  vom  JaAre  i#69  fot.  68. 

823*  *  iDiem  fl?6men  ersamen  vnd  fftm^mmen  hem  Emerich  Bitcerf  ain^Bninsicr 
etc.»  vnnsemi  snndern  gAnetigen  liehen  vnd  guten  frunde**  (AR.)^  edureiben  burger 

nieister  vnd  rat  zu  llülhnsen  tmd  bitten  m?h  Nachricht,  tras  auf  ihrf  'n^dfrhnlf  vorge- 
brachte Ititte  —  hem  Wilhelm  herren  7.\\  i;oi)}>elstein  etc.  zesoliribeu  Moraud  Vollrats  Ä 
halb,  der  sich  zu  KoppelswUer  enthaltet  vud  »ich  gegen  vuuä  mutwilliger  vn verschal iü" 
anspraeli  vnd  f&rnemineiis  voderstat  se  gebmeiiaii,  das  atMEestellen  vnd  deift  vor  aealnde 
ete.  —  6iAer  yesdMkm  iet.  —  Datam  an  mentag  vor  sannt  Anthonyen  tag  — .  1^ 
Juniiar  Id. 

Orig.  Pap.  Brief  (29 .2l,scm,  W  :ss'  .r.'^ivhni .  p  mit  StenMume)  mit  grünem  YeretMeß^  *> 
giegü  unter  Papier  —  m  Straßlurg  SA,  C  47  n.  8. 
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824.  In  der  durch  den  Schaffner  Jacob  Ricbwin  vertretenen  Klagesnche  des  Klo- 
«tera  Sehftnenstefnbaeb  (mb  sehen  YierteU  babernn,  bo  Bin  frowenn  Heinriobea  Ton 
SttmAan  seligen,  item  swey  ▼imel  weisim,  swejr  Tiertel  roggenn  rnd  ein  TierMl  lia- 

bernn,  so  sy  frow  Amalien,  des  genannten  Heinrichs  tocbter  vnd  herr  Henmans  ewirtin, 
5  pcluhcn  habenn,  so  denn  fftnff  zinß,  alle  jor  fünf  grulden  gelcz,  das  sich  treff  zweintzig 
vud  fünf  guldenn  versessaer  ziuse,  die  inen  noch  vubezalt  vsstfinden,  die  inen  Wero« 
her  von  Stoaffen  selig  gemacht  rnd  geben  hett  siner  tocbter  Vrsulen,  die  in  ir.cloeter 
kommen  Tnd  ir  oonnent  sweeter  wer)  g^/m  herr  Henmnn  von  Binaoh  beuifkundet  WH- 
bellm  herr  ift  Bapolesstein,  s&  Hohenn«ok  vnd  xe  Ghnoleieek  im  Wasgo^,  oberster- 
10  houptmann  vnd  landtvogt  etc.,  die  zu  Gunsten  der  klagenden  Partei  gefällte  Eechtsent- 
»rhfidttng  des  ersh  fr  möglichen  Hofgerichts  zu  Ensisheim.    (Räthe:  herr  Hans  Erhart  von 
Rinach,  vogt  zü  Thann,  herr  Keinbart  von  Schowenburg,  herr  Rüdolff  von  Wattwiler, 
rittere,  Diebolt  von  Pflrt,  hnbmetster,  do«^r  Adam  Kridenwifi,  Jörig  Bnrggr&f  vnd 
Sfidolir  Oiel).  —  Geben  an  dnnstag  nechst  naeh  sant  An^onienn  tag  — .  [SmUhrim) 
15  i4SI7  Jammr  18, . 

Orig.  Perg.  (39,s.23,»  emj  mH  einem  an  PR.  Mngenden,  Itidlieh  erhaltenen  SitffA  von 
grilnem  Wachse  in  hellbrauner  Sehüt»el  —  «fi  CWiMor  BA,  H  Dominikanerinnen  au 

Schönensteifd)ach  4ß, 

$25.  Item  der  meister  Untter  reyt  gou  Rappolczwiler;  cosi  5  a.  minus  1  hib. 
20  (J487  Januar  14.  Ms  20.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t-A..  Kaufhausbuch  n.  72  p.  37. 

826.  *  :D;eu  wolguliornen  edeln  strengen  lirtchgolerten  fromen  vnd  vestcn  hern 
Wilhelm  von  iiappültzäteiu,  obersten  boptman  vnd  ianduogt  etc.,  vnd  andern  vuserß 
gaedigen  Iterren  yon  österrieb  r&ten**  (AF^  «cftralb«»  d«r  SehvUhelß  und  der  Hafk 

X»  «on  SdMhum  mUer  Swtugnahme  auf  die  Antimtrtf  «mIcA«  Adrueat  mf  ihr  an  den 
Grafen  Heinrich  von  Wirtonberg  vnd  Mümpelgart  gerichtetee  SthreXben  Ton  vnserB  bnr> 
gerö  wessen  deß  fromen  vnd  vesten  V&lltis  von  Nüwonstein  erhalten  und  nn  sie  gesandt 
hat.  Die  Brief  Schreiber  erklären,  daß  sie  bei  ihrem  vordrigen  schriben  belibeu,  indem 
sie  noch  beeondere  geltend  machen:  Wir  sind  aber  wol  von  deß  gemellten  ViUltis  ge- 

3D  macbel  ser  weinend  geldplioh  vndenrtcht,  wie  ei  durch  den  geinelten  herren  ron  Wirten- 
berg vff  di«  nacht  a&  Itiehenwil  vngestümlieh  on  alle  erbermd  mit  vil  bftsen  sobmeefa- 

werten  von  Ims,  hof  vnd  dem  Iren  gcwalltcnclleh  getriben  vnd  alles  Vorgehailten 

sy  —  — ;  dftbj'  wir  nit  b«^nnpnd  vcrstan,  daz  der  herr  von  Wirtenbersr  vwer  vrtcil  nacJi- 
komen,  sonder  \Tisern  barger  mit  siuem  erbieten  wyter  zu  vcrderplicher  armüt  richten 

35  wblL  —  Geben  vff  sauet  Agneseu  tag  — .   1487  Januar  21. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St  A.  Begisterband  n,  14  (Mistiven  i486  bi»  1489)  p.  130; 
vgl.  eine  durchge-^tricfirnv  Minuta  gleichen  Betreffin  ü»,p.  189  (w  tieh  die  eben  ge- 
eebde  Brief-Aufschriß  findet). 

827.  Dem  österreichisch  tu  Land  ragt  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Blh 
lö  henack,  schreibt  Philipp,  Pfalzgraf  hei  nhein,  in  Bi  tri  ff  <h-s  Morand  Vollrats  (vgl.  o.  n. 

g22):  -~  ' —  d.i  ist  vnser  crnstlieli  bott  vnd  bcgor  an  dich  mit  ime  z-auerschaflVn  soliehcs 
gegen  iuen  (sc.  liärgermtiUtr  und  Rath  voii  Mülhausen)  abzasteüen,  dau  wir  ir  gegen 
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ime  soreolit  vnA  aller  UlUebdt  meebtig  •in.  ~  DAMm  Biidtibirg,  vit  dinatag  nach 
Sebaatluii  — .  mtäOberg  J48T  Jtmmr  i$, 

Britf-lÜmiia  mtfPt^fkr  (WememMk»!  SHerktpf  mit  Jrmic^  —  in  Sbraflbmrg  BA. 

828.  ■  D  '  iß  noch  geschriben  pfenigk  zinß  vnd  gewerffe  gefallen  jorß  mincr  pie-  '< 
digen  hernachaft  zü  RappoltzsteiD  etc.  zfl  Alt  Eckerich,  so!  ein  meigrer  innprinpen  vnd 
einem  boffscbaffber  über  antwirten;  aint  durch  mich,  Marx  vüq  Giesacn,  die  zitc  miner 
gnedigen  lMni«ek«ft  bdftelMJnMr,  evn&wwt  wordan  «imo  (14)87  jor  vff  mantag  tot 
-vnfler  llabea  Mmemk  tag  der  lieebt  med  In  by  aln  meiater  AndrcS  Florr  d«a  TOfis 
vnd  Hani  Miller  dea  mdgwB  viid  Qawel  Henal  dea  «elbalB  .  14S7  Januar  29.  lO 

Urbare httray  —  in  Colmar  BA.  RappoUtt.  Rothbuch,  hegownm  hnJohrt  /M9  fSdMd 
Monac  1888  2J3J  fol,49bi»68»  (vgL  o.  8. 818  Z,  2iJ, 

829.  Item  der  meiater  Fulweys  vud  der  schriber  ryttcnt  gon  llappoltzwiler  niic 
4  pt'erden,  ouch  zweycn  rictfurstern;  cobt  i)  s.  Ö  d.    (1487  Januar  28.  bis  Februar  3.J 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  KaufhauA%tch  n.  12  p.  89.  ]9 

830.  Bernbart  Hlltenheim,  burger  zu  Rappoltzswüer,  d<n  Wilhelm  berr  zü  Bap- 
poltsatelii,  aü  Holieiinagk  Tond  sü  Oeroidsegk  am  Waaiclilii  sü  einem  pflmnder  in  den 

apital  an  Bappoltaawiler  Tffgenomen  JUtf,  imM  dmi  apittal  aS  Min  Ugendea  vniid 

varendea  g&tt  zxl.  -  Vnnd  geben  wart  nff  dnatag  nodi  vnnaer  lieben  firftwen  tag  der 

liecbtmcs  — .    um  Februar  6.  30 

Oriij.  Pfrtj.  ('46  .  23  nn  \  mit  einem  an  PR.  hiintjcnchn,  leidlich  rrhallf  rien  Siegel  fif^xSap- 
polUfu-tiler  JStadUcha/fners  Haus  Hndätatl)  von  grüttem  Wacfuie  —  in  Colmar  BA. 

831.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hfttter)  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Bap- 
poltswiU^r  Oilg  Kemppfen  halb;  cost  10  s.  1  d.   (14S7  Fehninr  IL  bi$  11.)  S 

Wochenänitire^  —  m  Colmar  St-A.  Kaufhauabuch  n.72p.  41. 

832.  *  |Dfem  edeln  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herron 
an  Rappoltzsteyn  ♦♦  fitfi^  tchreibt  Kaiser  Friedrich  III.  utUer  Bezugnahme  darauf,  daß 
der  liocbgebom  vmu«r  Uri)er  vetter  vnd  fbrst  ertzhertzog  Sigmund  an  Oaterrd^  etc. 
beweget  würdet,  d«n  Adretioten  vnd  annder  vnnderaaasen  der  Auatenthnmb  vnd  laimde, » 
an  ymuerm  baws  Osterreich  geh&rig,  ao  er  ytao  beiitaet  vnd  xegire^  irer  pflieht  ledig 
zutzellcn  vnd  die  auf  annder  vnd  fn5mbd  herrcn.  nemlich  die  herren  von  Beyern,  zn- 
wenndcn:  Fnlh  an  ihn  oder  andere  vunser  vnd  vnnscrs  haws  fnrstenthnmb  viid  land 
vnudcrtban  begert  würde,  den  herren  von  Beyern  oder  yemannd  anudcrrm  frömbden 
—  —  gelübd  oder  gehormm  sntonde,  tdfli^n  «to  *Uh  detitit  weigern.  —  Qeben 

Omimdf  am  fMtag  vor  dem  anntag  Innocanit  in  der  vaeten  vnnaera  kdaertbiunl» 

im  35.  jare.  (üntm  radkl*  $kM:  Ad  mandatnm  domlnl  imperatorla  proprlnm.)  OmiBni 
14Sfi  mrz  2. 

Orig.  Pap.-Brief  (22  .s  ■  31  ,b  cm)  mü  roMci»  FeUKMu^Stlajral  vxdtr  Pvpiir  —  in  Oobm» 
BA.  Extrad.  Monac.  1668  4/4.  40 
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833.  Item  der  meister  Hatter  vnd  der  schaitheis  ryUent  gon  Kichenwiler  vnd 
Rappolcswtler  mit  4  pftirdeii;  ooM  9  •.  7  d.  PVbrtiar  $6.  Mi  Ml^n  3^ 

Wbehm&uUrag  —  m  Cblmar  St'A,  Am/AaiMbueft  n.np,48m 

834.  D«M  JIMMer  wid  dem  J7<iflk«  voi»  Straßburg  «cftrdM  Smafinuni  harr  Bap» 
5  poltMtein,  sä  Hobeiiaok  vnnd  sd  Oeroldtsedc  am  Wadchin  «uf  <?nMid  dst  ilkm  iwn 

Naabe  Rülin  vnnd  Claas  HtliHer  Xft  Bonwilw,  winen  und  seines  Bruders  AngehörigeHy 
erffntfeten  Burichte»:  Die  genannten  nrraen  ItMe  neicn  unhefufitervpise  dufch  den  Straß- 
burger Bürger  Hunß  ru-ninf;:  für  (Ins  stock  gcricht  z>i  Strnßhiirg  türgenoineii  vnnd  von 

dannen  für  den  grossen  ratt  gezogen  und  dadurch  zu  grossem  costen  gebradU. 

10  Duagemäß  hUU  «r  dU  Adru$at9n  «den  üwem  lü  boilehteii,  ob  er  die  gemelten  von 
Beniviler  stepmeh  nl(  Tertngen  mag,  dai  er  die  erstush  nach  lobllebem  herkommen 
der  Tnueraogen  rehten**.  —  Datum  mitwoohea  naob  Innooaiiit  — .  1487  MSm  1, 

Orig.  Pap.  Brief  2/     '^1)  viif  urünm  V«r$cHußritgtl  (JUngtU^)  wUerFapür  —  in 
Straßburg  St-A.  AÄ  m2  n.  62. 

15  835.  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Strnßhiirg  srhreiht  Smnßmaii  lierr  /ü  Kap- 

poltzstein,  zu  Uohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  in  Beanlworiung  mehrerer 
DegBt  Tnnd  Tonaala  «rAaZCen«r  BrUfej  aotrefllMi  Johann  Klemer  von  Coln,  Tnaeren  an* 
feborigen,  vnd  die  swtii  SnewUn,  nwer  burger,  und  UtM  di«  Adrsuattny  m  gMieher 
Beilegung  det  fibidtwAenden  Weites  den  genanten  parthyen  ein  benemlichen  tag  zA 

SD  beatymraen,  ansoMtMn  Tnd  au  Terkünden.  —  Dattun  aampetag  poat  Inoocanit  14B7 
März  10. 

Orig.  Fqp,-Brief  (21/21,6.14  cmj  mit  grünem  Verschlußsieget  —  in  Straßburg  St-A. 
AA906n.6B. 

836.  Dum  Kabuir  JViedrieft  HI.  KhrtSbt  Wilhelm  berre  2&  Bappo]ta»tein,  aft  Ho> 
»  benoaek  vnd  ai  Geroldtseek  am  Wasicbln  in  BMidnoiHiiMg  du  Briefes  vom  2.  Mär» 

t4S7  (s.  0.  n.  832):  Die  vom  Erzherzog  Sigmund  mn  Österreich  geplante  Änderung  werde 
$einem  Bruder  und  ihm  selbst  ein  nRickliclic  heswert  aern,  dnch  irürden  sie  beide  als 
dem  Adressaten  und  vnnserm  gnedigisten  herren  dem  Komscheu  kunig,  oucb  dem  lob- 
lieben  bn»  Osterrich  ete.  wiäig  und  g^onam  erfünden  «ferdm,  J«  einem  be«MMl«rM 

30  Zaratee  wS$t  d«r  Briief$diretb«r  darauf  hin,  daß  er  durdi  den  Er^erMog  Sigmund  d«r 
Batqpimamue^uißf  die  Ädreatat  ihm  lüttrtragen  habe,  entsetzt  sH  (v^  BettäUung  für  den 
Grafen  Oswald  von  Thierstn'n  vom  Jnntinr  1487:  Colmar  BA.  C  2'  tnid  »rklfti-t: 
Ah«»r  vnd  sooerre  e.  k.  -r.  vnd  oueh  vnst'iin  aller  jcnedigistcn  hcrreu  dem  Komiäcben 
kanig,  e.  g.  sun,  mins  brüders  vnd  mio  dienst  angenemm  vnnd  in  gnaden  erkennet, 

Üb  wtre  ims  vil  lieber  gegen  e.  k.  g.  maieetat  vnd  der  kunigk  liehen  gnaden  s&  gewarten, 
denn  anderewo  verbnntlich  aft  maoben,  eondera  vnaer  üb  vnd  aloe  vnd  gftt  dem  fnxaten 
▼od  löblichen  hnft  Oaterrieb  etc.,  von  doin  wir  nye  gestanden  vnd  nyemermc  dauon  zfl 
dringen  begeren,  ail  Betzen.  —  Datum  mitwucbcn  poet  Ocoli  — .  J4S7  Mär»  21, 

Bnef-ißmOa  auf  Papier  —  in  München  KHA.. 

837.  *  [D-eni  cfleln  vnnserm  vnd  des  JK'eichs  lieben  g-ctrcwen  Wilhelmen  herren 
ZU  Bappoltzstein**  (AR.)  dankt  Kalter  Friedrich  III.  für  die  Zuschrift  um  21.  März  1487 

V.  *  47 
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C«.  o.  n,  836)  und  tiMet  o»  Ihn  di*  AufHirdvrung:  dn  weltosi  lUch  «ngwidit  dls»  rmmn 
blieb  her  ro  mna  fttgeo,  dasellMt  wir  aaohen  halben  mit  dir  reden  vnd  hanndeln  wel« 
len,  die  wir  dir  ftt^leh  nit  wol  «slirelben  noch  verpottäcluifteii  mefen.  —  Geben  za 
Ntkrmberg,  an  suntag  palmarum  mnscrs  kc^sertbumbs  im  36.  jaro.  (ünten  redUi 

9tdii:  Ad  manrtatum  doraini  imporatorb  proprium.'/    Nilrnherg  14f^7  April  S.  i 

Orig.  J'ap.-Brief  (31,  f  .22/22,$  cm«  Watterzeicken:  Stierkopf  mü  Stern)  mit  rothem  Ver- 
tddußsiegel  itn(«r  Papier  ~  i»  iüBitclk«»  JESA. 

838.  •:d  •en  edin  vnnsem  lielju  getrewn  WUbalmen  vnd  Smasman,  gebrüdeni, 
von  BapoltMftln,  rnDflemn  rAten**  (AR.),  tdm/M  Entzog  Sigmund  von  Ötterreieh: 

 Als  lieb  die  sachn  swiseben  yiuiRer  md  der  herrsehafli  Ton  Venedig  za  krieg  m 

▼ttd  Kahla  eehikhen,  emphelhen  wir  ew,  dai  ir  ew  deroeoh  ricbtet,  damit  ir  auf  aannd 

Sipmnndstag"  tuichstkumend  i^fn!  ?.!  wnlg'crust  7.n  rosa  vnd  füzzen  Im  leger  b^y  vnoB 
oder  vüiisern  liawbilciiteü  zu  Triend  seyet  vnd  nit  ausbeleybet.  —  Geben  zu  Inns- 
prugkh,  an  eritag  vordem  heyligm  osterug  (Unten  rechte  steht:  d.  archidox  per  se 
ipsom.)  Iwnäbrvitk  i4S>t  Äprü  10.  15 

Orig.  Pap.  Brief  (31, s. 22  cm)  mtt  rauhem  VenMaßtiegel  imfer  Apfer  —  m  MthnAen 
JCSA.  Vfß.n.840. 

839.  Q^en  den  XtMeir  v/nd  den  RfOk  mm  St/toßbw^  fWtrt  Wiltidiii  hwr  an  Bap- 
poltaateln,  ab  Hoheimaclc  Tnnd  e&  G^ldtseok  am  Waaiolifn  Beeehwerdt  Uber  den  Straß- 

burger  Bürger  Ludwig  Hertzog,  daß  er  statschaffber  vnnd  ratt  zü  Rappoltzwiler  zu  Un-f/i 
rfcht  mit  dem  keiscrlichen  hofTgericht  zn  Rotwil  erclagt  habe.  Znfjlfich  bittet  er  die 
Adrtetaten,  mit  dem  genanten  Ludwig  üertzogen  zägeschafTen  sich  solicher  clag  rnd 
vnbillich  vordmng  mit  den  Tm  BappoHswilar  nmartragen,  tndMt  er  drefcend  Mm»- 
fOuß:  dann  ob  er  aicb  des  wegert,  so  wnrd  im  dee,  so  er  In  miner  benebafll  bat«  mit 
reoht  verbotten  vnnd  etil  geleit  noch  des  nit  s&  gebmeben  gestattet,  so  lang  vnd  rill,  s 
vntz  das  er  mit  denen  von  Rappoltswiler  i'ber  kompk  —  Datum  sonentag  Qnaaimodo 
geniti  — .    1487  April  22. 

Orig.  J^ap -Brief  (32,22,t  cm)  mU  grünem  Verschlußeiegel  (Hingtiegel)  unter  Papier  — 
Ml  atraßburg  St-A.  ÄÄ  88S. 

840.  Lvfk  Ann.  liapp.  (Colmar  BA.  E  I03lh  fol.  260  hf- ri<^}<*r-t :  Herr  Schniaßiuan  3u 
ist  dies  jähr  mit  einer  stattlichen  ritterschaüt  erUhurtzugeu  bij,Mßmuudo  wieder  die  Ve- 
nediger mgezogen,  da  aie  dann  die  Venediger  bcy  Trident  mit  üirem  obersten  Bobe^ 
tarn  SeiMram  ersehlagen  vnd  ein  statttiohe  vtetoviam  orbaltten  haben. 

Dieee  DwnMOiung  eHmmt  mit  andertfeitigen  Xach richten  vollständig  ilberein.  Wir 
teissen,  daß  Smaßmann  von  Rappoltstein  mit  12.  Mai  l-i^7  nicht  mehr  im  laml  pe-  35 
wesen  ist  iCohnav  BA.  E  2122  Papier- Register  V  fol.  4),  daß  er  „sich  Ende  Mai  mit 
02  Pferden  und  reiitigtm  Zeug  über  Reutte  auf  den  Kriegsschauplatz  begibt"'  (v^ 
WaUdtUtky  Beüräge  tttr  Oeeehidde  dee  Kriegee  Brdtereog  Sigmunde  ndt  Venedig 
1467  8.  29),  und  daß  tn  den  enden  Tagen  dee  MontOe  Odeber  der  SduMkeiß  von  GW> 
mar  nach  RappoUsweiler  reitet,  bem  Smaßman  aeempfbohen  ^vgl.  ?!.  ^W).  Eimr  soichen  40 
Begrüßung  muß  naturgemäß  riiir  lfiir(jfri'  Ahwf»enhHf  des  Betreffenden  rornfifijrgnnijn 
tein,  und  to  dürfen  wir  wohl  mit  Recht  annehmeii,  daß  Smaßmann  erst  im  Monat 
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September  den  Kriegeeehauplatt  vertäuen  hat  (WotechÜ^  8,  29  behauptet,  daß  es  be- 
reit» im  Jtdi  geeduhem  tei).  Daraut  aber  ergibt  eich  von  eetbH,  daß  Smafimanm  am 

10.  August  1487  an  der  SehiadU  bei  CaJHano  —  denn  dt««e  ist  mit  der  Angabe  „bey 
Tridptit"  a>>meint  —  fhcilgmommen  hat;  aU^rdings  tcrirde  der  feindliche  Feldherr  Robert 
h  lon  ASameverino  (Robertuä  Stiueruö),  der  in  dieser  Schlacht  unterlag,  nicht,  wie  Luck 
angibt,  ereehiagen,  sondern  ertrank  in  der  Etsch  (vgl,  Wote^Üeky  S.  40,  und  Fufpimw 
muer  JWMHefc  Se^giigr  3.  ßü),  14S7  (Anfmg  McA  Mi  fegm  Eni»  S^fiemberJ. 

841.  *  jD;Em  wolgeborneu  heireo  herreo  Wiliieiu  berreu  zu  Kopoltzsieiu,  zu  Ho« 
hennaglc  vnd  n  0«irolt«»ek  ime  WaebSIoii  ete.,  mynem  gnedfgen  lieben  bemn**  (AE.), 

10  ttdft  Jolun  Lanfiunt,  cantsler  ei&,  müf  daß  d«r  Bergt^  Rebshard  II.  von  Lothringen 

jetzt  gfiine  Ansprache  auf  das  Lehen  Ochsenetein  aufgegeben  hatf  und  knüpft  daran 
die  Aufforderung,  Adressat  möge  die  fi-ilher  seinem  Secretdr  Obergebenen  entwttrffe  der 
SAch  versorgnLß  by  dem  bcmelten  Mauricio  (Secretär  des  Metzer  Bischofs)  einsenden, 
<lomlt  die  betreffenden  Reinschrißen  gefertigt  und  durch  den  Bischof  und  das  KapÜel 
15  van  Matt  beeiegdt  werden  könnten,  €tudt  möge  er  mit  dem  bemelten  Manricio  einen  Tag 
(In  diaen  nebrten  14  tagen)  vereiMbttren,  an  tiwIeAcm  der  frühem  getroffenen  Abrede  ge- 
mäß die  Lehfnsempfänrjniß  durch  Abgeordnete  des  Adressaten  vollzogen  werden  ücOfUU. 
—  Geben  zu  Wieb,  am  fritap:  noch  dem  Meyetag  — .    Vic  1487  Mai  4. 

Orig.  Pap.-Brief  (21,s.22  cm),  an  einer  Stelle  durch  Mäuse  angefressen,  mü  rothem 
St  Vereehlußsiegel  unter  Papier  —  in  Strasburg  BA.  E  637. 

842.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Uatter)  reyt  gon  Kappoltzwiier;  cost  -iVs  ^ 
(i4S7  Aprü  29.  bis  Mai  5.) 

Woeheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kaufhaxisbutk  n.  72  p.  54. 

843.  item  der  oberstmeister  fsc  Hanns  Hutter'i  vnd  der  statechriber  ryttent  gon 
•£)  Bappoltzwiler;  cost  9  s.  8  d.    iI4><l  Mai  6.  bis  12.) 

Woeheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n,  72  p.  66. 

844.  n<»nnch  von  Gott«9  g-naden  hisoTiofT  zu  Mfitz  htno-knndct :  Als  noch  abgan^ 
todes  des  edeln  Jorgen  herreo  zu  Ochßeiisteiu,  lestes  von  diser  weit  verscheiden,  vns 
vnd  vnser  stifft  Metz  alle  die  leben,  barnocb  bestimpt,  die  sin  voraltem  vnd  er  von 

ao  mierm  eüOt  gebabt  md  getragen  babewit,  tos  vnd  vneerm  bemalten  «liflt  breetenhalp 
liblebenflerben  sfne  stammens,  nammena  vnd  wapften»  noch  frybett,  reebt  vnd  altem- 
herkommen  der  leben  vnser  bcnanten  stifft,  jhensit  der  Sarren  gelegen,  verfallen  sind, 
npralich  die  bnrg  vnd  dc/-  berg  zn  Ochßenstein  mit  allen  weiden  vnd  andfm  f^ütern, 
darzU  gehörende,  znsanipt  den  dorftern  Lindow,  Eichelberg,  Dillerßmünster,  Hiengebur, 

£  Walßheim,  Furckhosen,  Eckacrshcim,  Swenbeim,  IderflwUler  *vnd  Gondertbeim  (die 
Worte  *  bt*  **  eind  aue^etrit^un)  mit  allen  Iren  reehten  vnd  an  gehorflngent  item 
der  boff,  die  henobaflt  vnd  moigeryen  zu  Dontcenbeim  In  dem  dorff  vnd  alle  gater, 
die  darzu  gehörend ;  item  der  von  Ochßenstein  teil  an  bürg  vnd  stat  Morßmünster  vnd 
an  den  zweym  vestcn  Geroltzecke,  der  Groß  vnd  der  Cloin.  im  Wachsichin  gelegen, 

40  vod  an  den  dorffern  vnd  marcken,  die  darzu  gehörend,  mit  heriicheiten,  gerecbtickeiten 
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▼nd  mgehorttngeii,  nielkts  Tflgeoommeii:  do  habwn  wir  angesebea  jnudMr]^  indkSbar, 
«iigwi«im  viid  Ynnaidrosaen  dienst,  m»  d«r  wo]g«born  Toser  lieber  rvnue  -vad  geimwer 

Wilhelm  herr  zu  Roppolstein,  zu  Hohounack  vnd  zu  Geroltzeck  an  Waaicbin  vnsenn 
stifft,  als  wir  des  warlich  beri<«ht  sind,  ffchinbarlirh  prethon  vnd  hinfurter  noch  pest<i!t 
siner  persooneo,  laadt  vnd  fVuuden  kantlich  thun  mag,  in  ansebung  auch,  daz  die  ob-  5 
gemelt  fryberw^aflt  Oehfiemtein,  dmrff  danne  voser  atöttt  zum  teil  mit  andern  graue- 
MliaflKen  Tod  flryher»cha0t«D  gewldemt  ist,  alt  gekrsnekt  oder  gemindert»  eonder  mit 
/w.  a  wolgebomen  ||  herm  grauen,  als  der  bemelt  von  Roppoltzstein,  gemeit  vod  gelendt  wind«, 
so  haben  ^^•ir  durch  die  vnd  andere  billich  vrsnelien,  vns  harzu  bewegende,  mit  rau 
vnd  verwilligunf^  der  wirdigen  vnser  liebfn  fnuidt.  dumdcchans  vnd  cappittels  vnser  ju 
holienstiift  Metz,  zusampt  vnaer  ratt  vnd  gönner,  die  obgcuicltcn  leben  verluhen  vnd 
gegeben,  verlilmd  vttd  geltend  sy  in  erafft  dIB  brieHk  dem  oltgenanten  WIHMlmemi 
vnd  ainen  lelMne  erben,  die  hlnftirter  sn  ewigen  tagen  mbesitsen,  Inn  sa  haben*  vnd 
der  nngeniessen  cn  reehter  lehenachafll  rnd  manschaffk  mit  der  nianscbafft  vnd  afllter- 
leben  in  aller  form  vnd  postnlt,  wie  danrip  des  lu  indten  von  Oclißcnsteins  voralter  vud  ij 
er  biß  au  sintni  todr  zusampt  aller  oberkeyt,  nicssung  vnd  ^.-^t  rct  litickfn  t,  gertchten. 
reuten  vnd  getelieu  vnd  andern  darzu  gehörende,  nichts  vßgeuommen,  als  verfaloe 
leben  vnsenn  benanten  stiflt  Met*  basesaen,  genossen  vnd  ingehebt  beben,  vnd  viT  das 
vnser  stllR  des  namens  OeAfiensteins,  damlT  vnser  bemelt  stillt  mit  andern  hoheon- 
mannen  von  altersber  gewidemt  ist,  als  obstet,  i^it  cntfromdt  werde,  haben  wir  vnserm  ifi 
obgeschrihrn  vettern  von  Roppoltzstein  vnd  sincn  IchcnßorbiMi  in  traff't  discr  lihang 
ang'psetzt  nanicn,  titt»-!  vnd  wappon  von  Ocbßenstein,  die  hinfurter  ^cquartii  rt  mit  sincm 
Wappen  zu  haben,  zu  füren  vnd  zu  scbriben  als  ein  rechter  erb  herm  zu  Ocbüenstein 
gUeber  wise,  die  harren  von  Ocbfiensttin  y^e  vnd  yc  getbon  habend,  des  sich  sin  leben6- 

erben  in  güeber  Ibgen  an  ewigen  tagen  gebmeben  sullent  .  Der  Bitdwf  9k§dt  95 

§$U>st  mit  seinem  großm  ingesigcl  und  erklärt,  daß  «r  die  lii  iiautt'ii  dumdtcliaa  vnd 
cappitrd  vnaer  hohen  stiflft  Metz  gthi  fui  hahi'  irs  eapptth'ls  in^'-chigel  an  discii  hriclT  auch 

zu  hangen  .  Geben  zu  Wich,  vff  mentag  noch  dem  sondag  Cautate  — .  Tic 

1487  Mai  14. 

Gleichzeitige  Transscript  ton  {durchgeixt  riehen,  mit  dem  Jiaitd  vermerk :  v«cat)  —  in  Mets  W 
BA.  Begiffrainrtueh,  tesL  G  ßt      äß*»  V^.  dm  ebenso  lautenden  Lehenbrief,  tcel- 
eA«ti  derselbe  Bischof  am  29.  September  i-iSO  dem  Grafen  SeinruA  von  ZweibrUdcen 
Herrn  su  BiUdi,  ertheiUe  (ib.  fol.  fiöj. 

i 

845.  Henrich  von  Gottes  gnaden  biscboff  zu  Metz  Uißt  den  strenngen  vnd  vesten  ^ 
vnsem  lieben  getrawen  vnd  beanndmi,  10  von  der  berscbaHt  OohBenalrin  beleheaetft  ; 
sind,  vnd  yglichen  xngewanten  angehorigen  amptlnden,  vongten,  bnrgvogten,  schalt-  1 
heißen,  scbaffenem,  meyem,  gerlcbten,  inwonnern,  hindersasßeu  vnd  gemeinen  der  her- 
schafft Ocbßenstein.  der  dorffer  Düntzenheini.  TJndowo,  Eiehelberj^.  DilIcrßmnTist.  r,  llin?- 
buer,  Walßhoim,  Furchusen,  Eckquerßcbeini,  Sweinheim,  Idorßwiller  (Gondertiu^im  aui- 
geetrichen),  darzu  allen  zugewanten  der  bürg  vud  stat  Morßmunstcr,  der  z\veyen  vesten  w 
Geroltzegken,  der  Grossen  vndClein,  Im  Waaicbin  gelegen,  vnd  der  dorffiere,  sn  der  Mar- 
eken  gehorendt,  die  NaehritM  wm  der  in  n.  S44  mitgetheUten  SdAnung  zugehen  und 
verifindet  dttmit  die  At^orderung,  den  cgonanten  (Wilhelm)  von  Roppoltzstein  yetsundtsn 
vnd  hinfurt<T  sinen  lehens  erben  als  dem  reclitcu  lohrntrep  r  in  crafft  vn«er  p-iftt  vnd 
lihnng  dfr  obgeniclten  lehen,  herscliafft,  man!^l•hatrt,  herliclieii,  gorechiiekeyt,  ^ulteu,  <i 
reuten  vnd  gefellen,  dartzu  gehörende,  entpfoheu  vnd  vffnemmeu  zu  wollen  —  — 
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Gegeben  m  Wlah,  Tiidier  ▼luenn  anluuigieiideiii  iiigetlg«l,  yV  mentag  noch  dam  tondag 
 Oaatote       Vfc  J4S7  Mai  J4. 

OMdutUige  TrantscripHon  (auf  dtr  «rtten  Seit»  durdkgetMehtn^     m  Matt  BA.  Be- 

ffintraturbtich ,  b^z.  G  12,  fol.  58.  Vgl.  das  ebenso  lautendtSdtrtiben,  welches  dert^bt 
5  Bischof  am  29.  September  1490  tu  Gunsten  des  Grafen  ^dimch  von  ZweStrüdcen, 

Bmn  m  Bil$ch,  »Htfi  (ib.  fii.  94). 

846.  Dm»  Jfeittor  und  dem  Baiha  von  Straßbvrg  tchrtibt  Wilhelm  berre  zt  Sap> 
poltmein,  ift  HohennadE  Tnnd  xb  G«roldMgk  mb  Waiiehin  in  B§ant»oHung  Hiut 

Briefes,  in  tcelchem  die  Adressaten  ihm  auf  seim  Zuschrift  vom  22.  April  t4S7  (s.  o.  n. 

10  S39:.  mitgetheilt  haben,  daß  ihr  Bürger  Ludwig  ITertzofr  «(V/i  dfr  nachgesuchte  rechts 
tag  weigere:  Da  die  Behauptungen  des  Genannten  von  den  belheiiigten  Rappolistceiler 
Bürgern,  VeUlin  Otutley  und  VeUin  Vogel weid,  als  unrichtig  beteiehnet  würdm,  so 
wUtderhoU  «r  (der  BritftdtftQm),  um  KUmUdhrng  <2et  «okrM»  ThofbeitoiulM  «t»  Mviekn, 
«eiiM  BUU  „der  saehen  eio  recbtliehen  ta^  vor  nob  an  lü  Mtaen  ^nd  zü  geaebehiOB  lae- 

15  aen,  waa  recht  ain".  —  Datam  IHtag  nach  dem  eonentag  Oantate  *-.  /497  Jfoi  18, 

Orig.  Pap.Prief  f29,i.2i,i  cm,  \Vci.<sxprzHchen :  p  wiif  Ster^bluriK-)  mit  grUnew  VCT' 
sdüußaiegel  (Jtingsiegel)  unter  i'apier  —  in  Straßbwg  8t-A.  AA  252, 

.    847.  ♦  ID  •  em  edeln  vnnt^crni  lieben  getreuen  Wilhalm  von  Kapoltstain,  vnnserm 
ratte*«  (AR.ji  tOtr^m  SrAerzog  SigmuTtd  wn  (hterrM  i»  BBonUpoHiaig  «tiMt  Briefes, 
W  in  dem  Adreesat  sieh  der  georderten  atefur  oder  httfhalben  geaetgeri  haäe:  JBr  begehr» 
«olh  bilf  aus  keiner  gereehtigkait,  sAnder  von  g&tem  willen,  audt  hätten  die  grafen  voti 

Tyerstain,  Tübingen,  Stuuffen  vnd  annder  die  zngehen  fi^ewilligt,  und  demgemilß  bitte 
*r  mich  den  Adrc'^sati'n,  deshalhon  kein  irrüng  inaolicii,  suiulpr  solh  hilfgelt  geben  vnd 
antwtuten  zu  wollen.  —  Geben  zü  Insprügg,  an  uüttichen  vor  dem  heiligen  pbiugstag  — . 
%  (Unten  redde  tttkt:  d.  arebidnz  per  ae  ipsum.)  /nnabnidt  14S7  Mai  90. 

Orig.  Pap.'BriefW,  s  .  89  cm,  Waaeereeielunt  Stierkopf  mit  Kreut)  mit  Spur  von  rethem 
Ver.^chlußsifijel  —  in  CMffM»*  BA.  Eaelrad.  Monae.  18B8  äf4.  V^ß.  ib.  Ann.  Bt^.  (E 
m9J  fol.  260. 

848.  Wilhelme  zu  Rnppoltzstein,  zu  Hohcnnack  vnd  zu  (itToltzeck  am  Wa- 
30  sichln  bevollmächtigt  seinen  Amtmann  Jerigen  von  Th leiten iibach,  von  dem  Bischof  Hein- 
rieh von  Mete  die  Bsrret^aft  Oehfienatein  vnd  alle  zngehorenden  mit  dem  tittel  in  eeinem 
Namen  wtid  von  eein^wegen  t»  empfangen,  —  Ynd  geben  wart  vff  domatag  nocb  dem 
•onda^  Ezandl  vnd  lasten  tags  dea  maneta  Hay  — .  *t49l  Med  31. 

OteiebMeiiige  Tr($nsseription  (ditrchgeiftrichen,  mit  dem  liandvermerk :  vacat  pour  ce  qoi] 
35  na  jamal«  e«te  en  poflsesBion)  —  in  Metz  BA.  Begistraturbueh,  bee,  Q  J2,  fol,  66. 

849.  Wilhelm  ticrre  zü  Koppoitzsteio,  zii  HoheniKick  vud  zti  (teroltzecke  am 
Wacbßiuu  (am  Schlüsse  der  Urkunde  nennt  er  sich  herre  zü  Ocbßenstciu)  stellt  zu  dem 
Ldienbriefe  vo»  14.  Med  1487  (e.  o.  n.  844)  den  entsprechenden  Gegenbrief  aus.  -* 
Oegeben  vff  flittag  vor  (VcMp/lfn.'  naeb)  dem  heiUgen  pflngeatage  — .  1487  Juni  1. 

40  Gteiebaeitige  Absebriß  auf  Pikier  —  in  Qdmar  BA.  B  81b.  -  Oleieheeitige  Traneeeriih 

tion:  Metz  BA.  Regietr€durbueA,bee.GlS,fokiO.-'VeaeländigerAbdrudetSMipflin 

AD.  2,  4äti  n.  1413. 
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850.  In  Anerkennung  der  bei  Einlötung  de»  Pfandbriefes  vom  2.  Auguet  1483  (t. 
0.  n.  876}  «Kpt.  «.  WJl)  ffOtMOm  IHentU  gM  d«r  Mtttet  BUekef  Henry  de  Lommw 
dem  JohamiM  BanwUlor,  «eoreulr«  de  noetr»  diier  ooiuin  et  taü  mewire  GuiUuite 

adgnenr  de  Ribaulpiere,  sa  vie  dnrant  tant  senlettent  en  fledz  et  hommsige  dem 

mends  de  sei  liareson  de  merchant  de  ponsion  annnelle,  a  prendre  et  perceaoir  r.ha?can  5 
an  sur  ooz  sallinnez  de  Marsal  au  terme  de  satnct  Remey  (Odober  1.),  —  Doune  soabz 
QOStre  Beel  de  secret  le  premier  jour  de  Jung  — .  1487  Juni  1. 

GUicbMeUige  Transicription  (Bandvermerk:  ceste  lettre  est  renda  a  inoudit  seiguear  pu- 
diOttltioa  de  droit  de»  noble«)  - 1»  JAto  BA.  aegkirtthutuclh  he»,  a  ii,  foL  «7». 


85L  Wilhelm  bem  m  RoppoltBBtetai,  m  H6henD«ok,  m  Gevoltsedce  «m  Weehfioii  i» 

vnd  zu  Ochßenstein  erklärt  den  Pfandbrief  vom  2.  Auguet  1483  (s.  o.  n.  675)  $owU  teim 
AmpHfrhe  auf  zrrci  riU  kständige  Zinse  (von  je  115  Onldm)  für  erloschen,  nnrhrfem  dfr 
Metzer  Bischof  Heinrich  von  Lothringen  ihn  mit  der  Herrschaft  Ochsenstein  OeithiU  hat. 

—  Der  gebeo  ist  vff  den  heiligen  pflngst  obenndt  — .   14917  Juni  2. 

MinuUt  auf  Papier  (WasserteicheH:  p  mit  JStembhmeJ  —  in  Strafiburg  BA.  E  6S7.  15 

852.  D»r  JM«er  BU^haf  Henrieb  vertpridki  ietnem  lieben  vetleni  vnd  geMwen 
Iterrn  Wilhelmen  hern  sa  RoppoltaMtein  eto.»  Am  mr  reehtaeitigniig  der  ihm  tugewemdU» 
lehenedea  edeln  Jorgen  hern  zn  Ochßonstein  seligen,  die  durch  gralT  Henrich  von  Bitsch. 
amphnan  zu  Lntzelstein,  vmbilHcb  verhindert  irerdent,  behoUbn  ynd  benüteo  sarind. 

—  Gegeben  vfT  den  heiligen  pflngestabent  — .    14ff7  Juni  2.  30 

Gieichseitige  Transscription  (nachträglich  durchgestrichen)  ■—  in  Metz  BA.  Segistratur- 
Aneft,  bei.  G  12,  fol.  58*. 

853.  Item  ist  herre  Wilhelm  von  Hflngenstdn,  ritter,  ($e,  durch  sein»  GeMoMte 

Knnignnd  Gielin  von  Oielsperg)  ermordet  worden  an  earoetag  noeh  ooipori»  Grieti  eoao 
etc.  (14)87.    1487  Juni  16.  » 

Ziemlich  gleichzeitiger  Eintrag  —  in  C(^mar  BA.  E  Adelsarchiv  77/6  n.  6,  in  Papier- 
Register  fol.  2.  Über  die  Art  und  Weise,  icie  Wilhelm  von  Rappoltstein  vor  und  noch 
der  oben  ertcähnten  Ermordung  mU  den  Angelegenheiten  der  Hungersteiner  bef^ 
worden  ist,  «.  dif-  ausfohrtidte  ßartUUung  LmoIc*  Ann.  Jfoggg».  (Cotmeo'  BA  S 
1039)  fol.  260^  bis  262  »>.  9 

854.  Mutin  Eriaoh,  wßhaiRig  eü  Honnenwller,  kauft  vmb  Werlin  Erlaoh,  m»m 
brAder,  onch  sefihafRig  ifl  Honnenwller,  ein  htUB«  hoAT,  trat,  gart,  Im  dorff  Hoom- 

wiler  i^elcgen,  nebent  dt-m  zehon  hoff,  die  ander  site  iiebent  SmaBmea  SHter,  simet 
achtzehcn  plie/jjrm),'  iiltt  gelt  der  herschafft  Roppolstein  vnd  zwen  kappen  —  —.Der 

geben  wart  vtt'  niittwdoh  noch  corpus  Cristi     .    1487  Juni  20.  S 

Orig.  Perg.  (36/34 .20.«  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  (da 
Otfunwierer  SOtuMtetfien  Clafi«  BAuwer)  von  grünem  Waehm  auf  keUbrauntr  DWcr 
Ut^  —  m  Colmar  BA.  B  2708. 

855.  Item  der  Schultheis  vnd  der  meister  Ringlin  ryttent  gon  Rappolczwiler;  ooit 

5  B.  10  d.    (1487  Juli  1.  bis  7.)  * 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hautbuch  n.  73  p.  6. 
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856.  Auf  Arntuchen  Wilhelm*,  Herrn  ru  RappoJfffHn  nnii  ir>i  Hohenack,  geatattet 
Papst  Innocenz  VHI.  dem  von  jenem  zu  SchwarzeiUhajin  wiiider  aufgebauten  Frauen- 
Hotter  de»  AugusHnerordena  die  freie  Wahl  der  BeiehMUer  und  den  Oenuß  aller  Vor- 
rechte,  wie  ete  dem  Kloster  SekOnentleinbaeh  und  den  KUtstem  des  Auguetinerordene 

5  ntetehenj  betraut  Wilhelm  von  Rappolt»tein  und  »eine  Erben  und  Nachkommen  mit  der 
Vertretvng  der  treltUchfii  Intertasen  de»  Klostt'rs.  ernennt  dm  Propst  von  ölenherg  :vm 
Visitator,  btmtüdijt  ttllf  früher  frtheiltfn  Vorrechte  und  nimmt  dassflhe  in  neintn  Schute. 
"  Datum  Kome  apad  sanctum  Petram  aoQo  iDcaraatioDis  dominico  14t^7.  ö.  idus  lalii, 
pontiflcatos  nostri  «ano  totlo.  (Auf  der  FäUt  sMii  rechte:  L.  de  Kireelliiiit.  ütOer  der 

10  Fätte  ftnd  auf  der  inneren  Rückseite  derselben  finden  sich  noch  mehrere  Kernen  und 
Vmm^rtse,  —  Auf  der  BMceeUe  der  IMtumde  etOt  ein  rienges  R.)  1467  JuU  it. 

Orig.  Perg.  (7tf72.4d,t  cm)  mit  einer  BleibuUe  an  doppi  lt  durchg<togener,  geflochtener 
Schnur  von  gelber  und  rother  Seide  —  in  Strasburg  G  144  n.  7.  —  Ziemlich  gleich- 
seitige, von  lo.  SalcBmann  ooterius  beglaubigte  Abschrift  und  deutsche  Übersetzung: 
Ift  C(aeMa-aA^0iokMdeStrwibmirgbenei8Ua$»e4F, 

857.  Dilectis  filiis  monasterii  sancti  Älbani  Basiliensis  per  prepositum  soliti  guber» 
nari  et  ecclesie  sancti  Michaeli!^  in  Lutorabach,  Basiliensis  diwesis.  propo!5ito  ac  decano 
eiasdem  ecclesie,  thut  Papst  Innocenz  VJII.  den  Inhalt  der  für  das  Kloster  Schwarzen- 
thann erlassenen  Bulle  vom  11,  Juli  1487  (e.  o,  n.  8B6)  kund  und  fordert  die  Adreesaten 

20  «mf,  de»  genemnte  Kloeter  bei  den  ihm  ^toährten  Rechten  teu  etMrmm  und  ttu  eeMUten. 

—  (Dati0rvmg  wie  In  n.  8B».)  Rwn  1487  JwH  IJ, 

Oleichzfitige,  von  lo.  Salciniann  notariuü  beglaubigte  AhM-hrift  auf  Papier  —  in  Colmar 
BA.  G  EvMi^  de  Strajiöourg  boite  16  Hasse  4  F.  —  Vollständiger  Abdrudc:  Schöpfiin 
AD.  2,  426  n.  1414  =  Trouillat  Bd.  5  S.  622. 

2ö  858.  Zur  BeHegung  der  Strettt^teiten  mit  dor  Stadt  Baeü  eehlOgt  Wllhetm  berr  xä 
Bftppoltntelii,  ife  BoheniiMk  Tnud  lü,  Oenridxegk  «m  Wasiehln  dem  BaeeUr  Biedutf 

Caspar  einen  gütlichen,  am  5.  Auguet  (sontag  sandt  Oswalds  tag)  zu  Basel  abzuhalten- 
den Tag  vor:  mich  erbietet  er  sich,  mit  etlichen  d««  rnfs  von  Basel  nm  6.  Atfffimt  zu 
dem  Adressaten  nach  üessingen  oder  nach  Birseck  zu  kommen,  xcenngleich  letzteres  ihm 
30  wegen  seiner  Feindsciiaft  mit  dem  Grafen  Oswald  von  Thier^n  durthaue  nidU  zusage. 

—  Datum  mB»tag  sanndt  Marie  Magdalenen  abendt  — .  i4Sft  Juli  2L 

Orig,  P«^,-Brief  (S8,2i  cm,  Waeeeruidien:  p  mit  StemMume)  mU  Spur  von  grünem 
VersiMitfisisgd  —  in  Basel  9t-A.  SammiXband,  he»,  Biedkbfl.  Archiv  XIII,  n.  fifi. 

859.  Dem  edeln  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhclmon  horrcn  zü 
35  Rappoltstein  schreibt  Kaiser  Friedrich  III.  über  die  Absicht  des  Erzherzoys  Sigmund^ 
die  fbrstentbtunb,  lannde,  graffschefft,  hencbeffk,  slos  vnd  «tette  vnnsers  haw«  dster- 

reieb,  so  er  ytso  innbttt  vnd  regirk,  den  berren  von  Beyern  dtirdi  kaülf,  ver- 

pfkiuidQny  0d«r  vens^bt  ^ber  sbgeben,  und  geHetei  dem  Adreeeaten  au^  eindring- 
lichste, daß  er  sich  nicht  vnnder  frÖrabd  herschafft  begehe.  —  Geben  zü  Nüremberg,  am 

40  2i.  tag:  des  mnnets  July  vnnsors  kaisrrthümbs  im  ^R.  jarcnn.  ^Fnten  rechte  Steht: 

Ad  niandatum  domini  imperatoris  in  con;,iIio.i    Nürnbriuj  14x7  Juli  24. 

Orig.  Pap.-Brief  (46 . 32  cm,  Wasserseichen :  Stierkopf  mit  Kreuz),  hinten  mit  rathem 
VereMufieiegel  unler  Pegrier  —  in  Colmar  BA.  Bittrad,  XoMo.  1988  4(4,  Ebenda- 
•  eeOut  auch  ein  Juevug  auf  Papier  (i8.Jhdt.). 
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860.  Dem  doctor  Adam  Kridenwifi  ilbersendet  Wiiliclm  herr  zu  Rappulczstein  etc. 
dit  Jb$«kfift  «Cum  vom  Ba$ti«r  Bhchcf  Caspar  Ihm  m^egangtmn  BrUfes,  und  for4mi 
dm  JdrtuaUn  «mf,  dem  BUehtfe  tm  ttHcMflN,  daß  dt»  Bagthr  dm  «mgmUlm  flßg 
abgtWmt  habm.  —  Datam  ntttwuclnii  «udt  J«oob«  tag  — .  1487  JmU  26. 

Ortg,Pap.Frirr  rot ,  fS[12  ,s  mi)  nuf  /-Vrj^w  rf^rarhlufiriegtl  wdtr  P^tr  ^  m  Batd  S 
Bt'A,  Sammeiband,  bat.  BitchOfi.  Archiv  XJU,  n.  67. 

861.  Dem  Baseler  Bischof  Caspar  schreibt  Wilhelm  herr  zü  Rappoltz'i'pin  zü  Hi> 
beDuack  vnnd  zü  Geroldzegk  am  Wasichin  in  Beantwortung  eines  Briefes,  den  der 
Ädressai  ihm  vermtUhlich  auf  die  Zuschrift  com  21.  Juli  (s.  o.  n.  858)  zugesandt  hat: 
Da  dU  von  Sa$A  «rkUM  htUtmt  dnr  bestlmpt  gfltlleh  tag  als  Tff  sontag  aanndt  OawaMi  M 
tag  (Augatt  $)  Mi  üMm  atUehar  irer  gsciMflt  balb  nlt  gafli^lieh,  90  bmtuih»  AdrutA 
$Uh  nicht  auf  den  5.  August  naek  Ba»A  mu  iMtmOhan.  —  Datnm  mltwadMO  aanndt 
Jacobs  tag  — .    1487  Juli  2ti. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .21  ,a  cm,  Wasserteichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  ron  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Basel  St-A.  Sammelbandf  bet.  Bischöfi.  Archiv  XIII,  n.  66.  15 

862.  Wilhelm  herr  zä  Rappoltzstein,  zu  Hobenoagk  vnd  zä  Geroldzeck  am  Wa< 
sicbin  i  und  dum  dccban  vnd  eapitel  der  stlflt  8&  Sandt  Diedoltii  treffen  eine  Einigung 
in  dm  StreM^ed^  wdehg  des  sebeoden  balb  s&  Yiig«f6bdiii  twteckm  dem  Rapp^ 
sMiiiadksn  ITajvZdn  herr  Walther  Lieb  von  wegen  sandt  Leodogarien  pfWlndt  ^eu  Vngerfi- 

beim)  und  dem  genannten  Stift  geschwebt  haben.  —  Tnnd  geben  vIt  sandt  LaursiieleB  90 

des  heiligen  marterers  obend  — .    1487  August  9. 

Vier  Originalausfertiffungen  auf  Perg.  viit  ursprünglich  je  2  an  PH.  hängmdu-n  Siegeim: 

1.  ««m  in  lateinischer  Sprache:  a)  in  Epinal  AD,  Chapitre  de  St.  Die  (Maße  unbe- 
kannt j,  von  den  Siegeln  ist  I  von  rothem  Wachse  in  heUbrauner  Schüssel  und  gut  er- 
haUfti,  II  von  grümtn  Wachse  und  in  der  vtitcren  Ilälftv  zerntßrf.  —  b)  in  Colmar  1b 
BA.  E2876  (66, i.  J9,5/J9  cmj,  von  den  Siegeln  ist  I  von  rothem  ^'achse  in  heUbrau- 
ner  Schüssel  und  leidlich  erhalten,  U  von  grünem  Wachse  (hintan  Seeret)  und  etteas 

hi'scfu'idigt.    Brghnthiijtf  Abschrift  (mm  3t.  Janvar  flß9) :  Colrnnr  BA. 

2.  «im  in  deutscher  Sprache:  a)  in  Epinal  AD.  Chapitre  de  St.  Die  n,  7  (Maße  unbe- 

könnt),  von  den  Siegeln  ist  nur  noch  I  vorhanden,  es  ist  von  rothem  WaAse  in  *ert-  M 
brauner  Schiissel.  —  b)  früher  in  Milnrh'  n  ATtA.,  j>  tst  in  Colnxir  BA.  Exfrad.  ^fon^lC. 
1888  dort.  16n,72  (46,t.l9,f  cm),  von  den  Siegeln  ist  J von  rothem  Wachu  m  heU- 
brauner SehüBS^  und  teidlMk  erhalten,  II  von  grünem  Waehee  (Mmten  Seeret)  vnd 
etwas  beschädigt.  —  Zirci  Abschriften :  Colmar  BA.  E  2367,  und  wuar  eine  unbegUm- 
bigte  (17.  Jhdi^  und  eitte  beglaubigte  (vom  81.  Januar  1769).  3i 

863.  *  ;D"cn  odeln  vnnsfirn  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  rnd 
Schmaßman,  gebrüdL'rr.  liiTren  zü  Rappoltstein ♦*  (AR.)  schreibt  Kaiser  Friedrich  III. 
und  beglaubigt  bei  ihnen  vnnsern  diener,  boffgesind  vnd  des  Keicbs  lieben  getrewen 
Heinrieh  Martin,  der  dm  Auftrag  hat  vnnsw  Tnd  Tnnseirs  hAws  Otterrdch  mereklieber 
sachenbatben  mU  dm  Adnmatm  tu  verhandln.  ^  Geben  sA  Nüreaiberg,  am  donerstag  40 

naoh  ▼nnser  liebenn  firaWen  tag  assnmpcionis  vnnsers  keiserthnmbs  im  8&  jar^ 

(üntm  reehU  «tehi:  Ad  mandatom  domini  imperatorls  proprium.)  Nürnberg  1487  Äugu^  Iß. 

(hig.Pap.-Brief(3t  !s  .2ff29,s  rm,  ^rasserz^'-^hrr,  r  SHerkepfmÜßtem)  mU  rothemVeT' 
schittßsiegel  mUer  Papier  —  in  München  KHA. 
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864.  Fridcrich  vou  Gottes  gnadeo  Römischer  keiser,  zualleQuueitten  merer  des 
Eetchä,  zu  Iluugeru,  Dalmacien,  Croacien  otc.  kAaig,  bcrtzoge  zu  Österreich,  za  Steyr, 
sa  Ktomdton  Tnd  m.  Cnfn,  harre  auf  der  Wln&dlaehenmareh  ynd  m  Forttenaw,  girafe 
la  HAbepnig,  n  Tirol,  sa  Piiirtt  vnd  n.  Kibaig^  meifgrane  sa  Bngswe  Tnd  Isiuidt- 

ö  graae  im  EUmm,  beurkunddf  daz  vnns  die  edeln  vnnser  vnd  des  Reiche  lieben  ge- 
trewen  'Wilhalm  vnd  Smasman.  prebrÄder,  vnd  Brün,  weiliuit  ires  bmdcrs  sone,  herren 
zu  Rappoltstoio,  Hochcnnack,  (reroltzegk  vnd  Ochäeuäteia  am  Itaäsiehiu,  durch  ir  erber 
potschafl^  haben  dlemutiklich  bitten  lassen,  daz  wir  in  all  vnd  iglich  ir  gnad,  Freiheit, 
reeht,  brlef,  prinilegls»  bmnntaeflten,  aUt  herkommen  vnd  güt  gewonheit,  n  sy  vnd  tr 

10  vomoTdem  von  vnns  vnd  vnneem  vorfaren  am  Belebe,  Bömieeben  ketaem  vnd  kflnigen, 
auch  vnnscm  voruordern,  hertzogen  zn  Österreich,  vnd  anndcm  fursten  vnd  herren 
roJIich  erworben  vnd  herbracht  haben,  ztmernewen.  oonflrrairen  vnd  bestatten  ^n^- 
digklicli  «jcrücliteii,  und  ertheiU  demeiUsprecheml  die  nachgeauchte  Begtätiyuny.  —  Oe- 
ben  zu  Nurembcrg,  am  20.  tag  dea  monfits  Septembris  vnnserr  reiche,  des  R6mi- 

15  eehen  im  48.,  des  keieerkhombs  Im  38.,  vnd  des  Hnngrischen  im  29.  jarenn.  (ünUn 
rtekif  auf  dir  Fätte  «CeAt;  Ad  mattdatnm  domini  Imperatori«  propdnm.  Auf  der  BUek- 
MiCe  tUM:  BtfyiMrata  UatUa«  Wurm.)   HUrnberg  J487  8ig?t«mber  20, 

Orig.  l'frg.  05  ,t  .29  ,scm)  mit  einem  an  violfften  Sildrusch/nln  n  h!in(j(  luhn,  ijut  crhul-  j 
tenen  Siegel  (vaiuenii  keiserlicheu  maiestat  auiiaug-eiideu  iimsigbl)  von  hellbrautiem 

30  Wadkm  —  in  JlUnefton  X8t-A.  MJur  JT.  bUni  4W/6.  jetwt  K.  rath  96/12.  —  MimOa 

t>d.f^eksk»eitige  Trangscription :  WimK.  u.  K.  H.  H.  n.  8t-A.  nri,  Ii.<-Iiegittralurbtiek 
J^riadridu  III.  Bd.  Tfol.  05.  Tratu»criplion  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E884  f<A.  «9» 
«.  9.  —  Vidimus  (am  tO.  Juni  £494  ausgetteW,  vom  Rath  tu  Iteichenweier)  in  Perya- 
metäheft:  Manchen  XSt  A.  fHlher  K.  blau  430/6,  jetzt  K.  roth  66/21,  =  Transacrip- 

25  tion  (18.  Jhdt.):  Colnuir  SA,  E884  foL86^  n.7.-^  JSegm*:  Chmtl  B«g»ttm  JFVie- 

drichs  UL  n.  8J^. 

865.  Friderlch  von  Gottes  gnaden  Bftmiseher  keiser  (TUii  wie  in  n.  S64)  6«wr« 
fctHMle^  das  wir  gAtUeh  angeeehen  vnd  wargenomen  haben  sAlieb  allt  erber  redlich 

stannde  vnd  wesen,  dar  inn  die  edlen  vnnser  vnd  dee  Reichs  lieben  geü^wen  Wilhelm 

30  \~Dd  Smasman,  gebrüder,  vnd  Bn'jn,  weilent  raspnm  ircs  bruders  sone,  geuettern,  her- 
ren zu  Rappoltstein,  Uohcnnnck,  Geroitzcgk  vnd  Ücbe>eastcin  am  Wassichin,  an  dem 
heiligen  Kcich  lannge  zeit  löblichen  bcrkumen  seien,  auch  die  annörnen,  gctrewcn,  nutz- 
lieben  vnd  vnnerdrosaen  dinste,  so  dssselb  gesleebt  von  Rappoltstein  vns  vnd  dem  hei< 
ligea  Bdche  in  vnnsem  krlegsleAlita,  notdorflken  vnd  geeehSiften  in  manigfeltig  weise 

:ö  ofiFt,  willigklich  vnd  vntterdrosscnnlich  getan  haben,  sy  teglichs  tün  vnd  hinfur  in  künff- 
tig  zeit  wol  tun  mugcn  vnd  siillcn,  vnd  haben  darumb  mit  wolbedachtfm  müte,  gutem 
rate  vnd  rechter  wissen  denselben  Wilhülmeu,  Ömaßman  vnd  Brün,  gebrüdcrn  vnd  vet- 
tern, von  Rappoltstein  die  gnad  getan  vnd  frcihcit  gegeben,  tbün  vnd  geben  inen  die 
anch  von  Btailseher  keiserlidier  maebt  volknmenbeit  wissenntliob  in  eraft  diss  brief^, 

40  also  dss  nn  fihrbashin  sy  vnd  ir  yedss  eelioh  MbB  aoannserben  vnd  derselben  erbens- 
erben  ires  gesl^chts  von  Rappoltstein  für  vud  für  ewigklieb  all  vnd  iglich  offen  vnd 
beslossen  bricf.  so  von  in  splbs  oder  yemands  annderr  wpiron  vnndor  iren  anhannjn^n- 
den  oder  aufgedruckten  innsigelen  oder  pettschatten  au^gccu,  vmb  was  Sachen  oder 
gegen  wem  das  ist  oder  sein  mag,  nichts  ausgenomen,  mit  rotem  wachs  versigelen  vnd 

45  das  also  gegen  meniktieben  gebraueben  vnd  geniessen  snUen  vnd  mflgen,  von  aller- 

menigklleb  vnoerbindert  .  (Dattm  «nd  JRtgütraturwrmerk  tri«  in  n.  894^  2nim< 

berg  1487  StpttmUr  SO. 

V.  48 
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Orig.  Ptrg.  (d4ft8,d0,»  em)  mÜ  eintm  an  «ioMfeit  8eiden$ekttann  hängendmp  ehotu 

beschädigten  SifgfKvrmsi'Tm  keiHcrlir'  i  n  r;iHir=,tat  antiatiiigeii<leiii  innsigel)  von  heü- 
braunem  Wadue  —  in  München  K&t-A.  früher  K.  blau  430J3,  jetst  K.  roth  66^13, 

—  Minuia  cd.  ffieidaettige  IVanmrigpftb»;  Wim  JCv.Jtif.As.  8t-A.  Beidkt- 
Regittraturbuch  Friedrich»  III.  Bd.  T  fol.  87,  und  Bd.  DD  fol.  88.  TrantteripHon  9 
(J8.  Jhdt.) :  Colmar  BA.  E 884  fol.  27  n.  20.  —  Äunüge:  Colmar  BA.  E501  (18.  Jhdt.J  ; 
BKirad.  Monac.  1888  2ß8  (beglaubigt  am  89.  September  1760);  Extrad.  Monac.  1888 
4/19  (beglaubigt  am  31.  December  1160).  —  Abgedmdttt  Radxus  De  origine  p.  III  n.  6. 

—  Regest:  (handschriftlich)  Colmar  BA.EKtn^MMm,1888Slß8^(gedruektJ  ClUmel 
Regesten  Friedrichs  III.  n.  8100.  10 

86Ö.  Item  der  scboltlieia  reytt  gon  Rappolczwiler,  hern  Smafiman  zeempf hohen ; 
CMI  5  R.  8  d.  (14B^  Oelaber  7.  bis  JB^ 

tn  Wmar  St'A.  Kaufhamibuek  n,  79  p.  90, 


867.  Auf  den  ihm  durch  Jungherr  Stofflus  von  Balgouwe  Ubermütelten  Antrag 
WUJutmB  Eerm  m  Boppelatetn,  xa  HohoDack  Tniid  m  Gwolaeek  im  Wafiham  beui*m»M  15 
WUbeliii  Ueiger,  »ehnltth«!«  m  0«bwllr,  dU  ve»  ihm  evwStkUn  «UBitdmi  Äuteag^ 
namtter  Penonen,  betr.  Vorkommntete  im  Staue  de»  am  16.  Juni  14S7  (vgl.  n.  853)  er- 
mordeten Ritters  mihelm  von  &tnf«nUtn.  —  Oebenn  vff  mittwochen  vor  aant  Ldx 
tag  — .    I4S7  Getobt )■  17. 

Orig.  Pap,  (31 .48,6  cm),  unten  rechts  mit  Spur  von  grünem  Stegel  (de«  gehchttes  au  20 
fhitmm-'wOolmaraA.EAddsarekivnßn.e. 


868i  Item  EichArigu  h*tt  gelent  (»e.  von  Amt  B^rrtihaft  EappoUttein)  1  acker  am 
ThAnierr  nebent  Hau«  Hattttatt  dem  statiehaAier,  vnd  atoBnt  vir  den  Kattel  fkflMl, 
■Ol  in  haben  10  jor;  beachach  die  liniumg  rff  lant  Martina  tag  im  (14)87.  jorr.  1487 
Novmiber  11, 

XJrbar  eint  rag  —  in  Colmar  BA^BappiilM.  A9<A5«eh«  begomtn  Im  Jäkre  (Butni, 

Monac.  1888  2/3)  fol.  40, 

869.  Item  LiebiÖ  Lauwel  hatt  (sc.  von  der  ßerrschaft  RappoltsteinJ  geleat  3  fler- 
taal  reben  an  der  Genft  mbent  Eberhart  Mmlaiai,  ander  aitt  neben  dea  ipittlfi  gftt, 
Tnd  eol  das  haben  10  Jor  j  wart  Im  geliben      lani  ICardna  tag  anno  (U)87.  1487  tß 
N9vtmb0r  11, 

üt^tatebiirag  —  in  Cohiitir  BA.  B^ppsSM.  Bathbudt,  begönnern  tai  Jaksv  1488  {Ebelrad. 
1888  2/3)  fol.  41*. 


870.  Item  der  meister  RingUn  reyt  gou  Bappolczweiler;  ooat  5  a.  7  d.  (1467  No- 
vember  18.  bis  24.)  S 

Wocheneintrag  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  78  p.  26. 

871.  Ttpm  der  meister  Ringlin  vrid  der  schriller  r)'ttent  gOQ  Bappolcvwiler  mit  4 

pferden;  cost  12  s.  10  d.    (1487  December  9.  bis  15.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t-A.  Kauf  hausOuch  n.  73  p.  29. 
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872.  Item  %  golden  geltz  git  (»c.  der  Herrtchaft  Rap^oUatein)  MatlB  Armbroster 
Ton  Iior,  valt  vff  Enrüne,  itot  10  gülden  ab  i&  leaiea,  Tnd  Iit  In»,  hoff  Tn4  «Ue»,  daz 
er  hat,  do  vorr  haft  vnd  vnder  p&nd  (bi»  hUrher  wnAaHtrtttf  früher  gemachUr  Ein- 
trag) ;  ist  ab  gelost,  hat  Marx  der  schallkier  enpflngvn  Tnd  ndner  giwdig«ii  bem  "W- 

5  Mclit  In  dem  (U)87.  jorr.  J487. 

ürbareintrag  —  in  Colnutr  BA.  Urbar,  begonnen  im  JUkrS  1488  (Ea^rad»  Mitnae.  1888 
2^4)  BintereeHe  der  vorderen  ümedUagtdecke. 

873.  (Zmmat  auBä,4n.  mo  tmtei'     1.  Het  Speekel,  git  das  Itoiteil  (mdMm^, 
—  2.  Dissen  acker  het  gelebenet  Eycharius  von  Snlei  10  jor,  «11«  jor  rmb  das  teltt^, 

10  vnd  ist  die  Ulrang  beMhebeo  (U)87.  i497. 

Urbarf inirag  —  tf»  Cbtaior  BA.  {Mar,  tnyomwis  Im  Joftf«       (ScIradL  JCmoe.  1608 

874.  Item  Veltln  YaBawengker  hatt  (t.  wm  d»  Bum^taft  Rt^ppoUtM»)  eupfta* 

g-en  1  acker  reben  zwistcn  den  zweigen  Bergken  wegen  10  jor,  vnd  beschach  die 
15  linannge  im  (I4j87.  jor.  1481.  (Späterer,  wndatierUr  ZueaU:  hatt  nn  Wydlin  Badecr.) 

ürbareintrag  ~  in  Colmar  Bü.  AqjfwHM.  BofHAueht  begonnen  im  Jähre  1488  (ExtnkL 
Monac.  1888  2J8J  fol.  41 » . 

S75.  Item  17<fi  a.  (II:  18  s.)  veirittan  Andrea  Vogt,  als  er  by  vnserm  herm  zü 
Pfeffingen  was  der  snchen  halb  gegen  ▼nseim  herm  ▼<m  Boppeltsatein,  so  xb.  Tnsbmok 
20  bangt,  im  (14>87.  jor.  14S7. 

ZtemUch  gteicheeitiger  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  S88ß  faee^  978  Berg- 
AetHMT  Proeefikoiden^Veraeidmiß  I  und  U  foL  3. 

876.  Unter  Bezugnahme  auf  das  appoinctempnt  vom  10.  Januar  14S3  fs.  o.  n. 
wird  vermerktf  daß  a  monsdgTieur  de  Rcbaupcrre  beza}ilt  worden  sind  pour  Ic  tcrme 
25  de  paaqnes  lan  1486  ceot  florin»  üur,  vmgtz  trois  gros,  et  dez  pieces,  que  vaoleut  —  — 
ftana  10  gros,  «t  ponr  le  terms  de  pasquee  1487«  100  Uterina,  qnt  yanlent  195 
tena  10  gros  —  demeors  a  pafer  10  annees  (v^  o,  n.  82^,  J487. 

mmrag  —  inlkmey  AD,B8a80t  in  dem  von  WMot  g^Uhrtm  Eb*nähmt$i-  «md  Aut- 
gabonregiolor  du  pasaatgs  de  Baon  wm  Mtr»  148f  fk.  88, 

30  877.  Niclatu  von  Fleckenstein,  edeiknocht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder 

Philipen  von  Fleekeastein  genannU  LthengüUr  (vjL  don  ßfegonbrief  vom  9.  Febrvar 
J47ß  fit.  96J)  ift  einem  redtten  msn  leben  von  Oheimen  herm  ift  Bappoltcstetn,  s& 
Hobennagk  vnd  zii  Oeroldzeck  am  Waslebin.  —  Der  geben  wart  yff  ninstag  nodi  sandt 
Hn^rtAii  lag        24g%  Januar  16, 

35  Orig.  Perg.  (31,  s.  14  cm)  mit  einem  an  PS,  Mfi^mdc»  IKegübrudutttdt  von  grUnm 

Wachse  —  in  Strafiburg  BS.  E  680. 
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878.  Utm  der  «teMelixf ber  reytt  gon  BappAltzwiler  mit  drygen  pfcrden ;  cost  7  >/:  s. 
(1488  Januar  13,  bis  19,) 

WoehtneMrag  —  In  Colmar  Sti-A,  Eaufkambueh  n,  Vtp.  94. 

879.  Sigmondt  gnttte  zn  Lupfen,  lanndtgnane  m  Stflellingen  Toad  berre 

▼und  LaDdtspturg  etc.,  der  titer,  und  Bigmnndt  der  Jttnger  vnnd  Hehirfehf  gelirfledeni,  i 

grancD  zu  Luiifen,  lanndtgrancn  7.xi  Stttellingon  etc.,  sein  ehelich  snne.  alle  drey  ge- 
mcinlich  vmid  viuK-rscheidcmilicli  recht  liauptschaldner.  vnnd  Ernntbrccht  freyherr  zu 
Stauffcn  etc.  stelien  eine  Urkunde  aus,  in  welciier  sie  ertcäbnen,  daß  durch  Wübelmean 
herrm  m  Happoltntaln  vnnd  sq  Holieiuiig'k  ete.,  ynaßern  lielwn  soliweber,  scbwager 
vnnd  Oh^m,  .swiseb«uKdt  weytnadl  dem  wotlgebonmem  grau  JobaanS  tob  Lupfen,  lo 
laandtgTRiienii  zu  StttelUngeii,  vimflerm  lieben  bnider,  vetter  vond  adiwager  eedlger 
gedechtnuß,  vnnd  letz  den  wollf^bornnen  Cunraten  vnnd  Jorgen,  gebrüedern,  granen  zn 
Tttwinpronn  vnnd  herren  zu  Liechtnegkh  etc..  vnnßern  lieben  vettern,  etwas  t.'Sdinf 
gemacht  vnnd  abgeredt  ist,  öetr,  2J00  Rheinische  Onlden,  zu  deren  Zahlung  der  g<- 
ncmnU  Joiianne$  von  Lupfe»  «Ich  verpflichUi  haMe,  —  Der  geben  ist  an  montag  nach  ib 
Bant  Anthonientag  — .         Januar  21, 

lYaoMer^^hn  (aui  Ende  du  l$.  Jhdt»,),  be^auHgt  dmrA  Vbich  KeUar,  kaj.  nofeiifiii 
—  in  muMgaii  at-A,  ataUimgn-  Oopialbui^  i7  /W.  18, 

880.  Niclans  graue  von  M6rß  vnd  ift  Sarwerden,  benr  eil  Lorei,  bex^dlnd  Wl- 

helmen  herren  zu  Rappoltzstoin.  zu  ITohonnack  vnd      Ocroltzeck  am  Wassichin°,  vn- 35 
Sern  lieben  vettern,  nln  einen  früiuliclieti  tcytlinfrüinan  diser  dinge  und  alt  Mitsiegler  d<r 
Urkunde,  durch  welche  er  er  klärt,  daß  er  seinem  Bruder  graue  Hansen  von  Mörß  die 

graneschaflk  Sarwerden,  Bnckenheim  die  statt  Tiid  die  beraebafffc  Lore  fibergdten 

halt,  —  Vnd  wart  dlaer  biieff  gebra  Tff  aamstag  nach  aant  Fanltia  bekarnng  tag  — . 
1^  JanmoT  86.  S 

Orig.  Perg.  (55/54. 23, s  cm),  ursprünglich  mit  San  PS.  hängemi'jt  Si>'ijelii ;  nur  ron  I 
itt  ein  BruchttOek  von  rotbtm  Wadue  erhaUm  —  in  Straßburg  BA.  H6U  n.  2. 

881.  Thcnip  Wiöwiler  vnd  Walburg,  sin  eliche  husft-ow  s  L'hufltig  zu  Rappoltz- 
wiler,  verkaufen  Wilhelmen  herren  zti  Bappolustein,  z£i  Hoheunack  vnd  zu  Geroldzeck 
am  Waaichin  oI«  rechtem  MllRer  Tnier  Heben  Ihmen  eappellen  ■wai  brhderhtslin,  im  3D 
DoHenbaeh  genant,  vMerthalbea  der  «tat  Bappeltiwllw  gelegen,  innamen  denelboi 
eappeUen  tä^ßhuUch  am  2.  Februar  zu  entriehUndt  zwen  güldin  gelts  jerlieher  zinss 
von,  vff  vnd  ab  drithalben  acker  rebcn,  in  Hunncnwiler  ban  am  Mülforst  aneinander 
gelegen  —  fifr  haar  bezahlte  30  Gulden  (vgl.  n.  882).  —  Vnd  geben  wart  vff  mentag 
nach  eandt  Pauls  tag  bekemng  — .    1488  Januar  28.  S 

Orig.  Perg.  (43.24  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  {dt* 
l^ppoUttBeätrStaditehad^tm  Sana  Haditat)  von  grUnom  WaA$o—in  CMatorBA. 
&  Dumdiadi/'KapMs  n.  & 

882.  Für  den  Grafen  Heinridt  von  Würtemberg  und  MOmpelgard,  der  vß  sondera 

andaclit  vnscrn  lieben  frowcn  eappellen  im  Düssenbach  drissig  gülden  geben  hat,  dor- 19 
umb  die  zwen  güldenn  geltz  lutt  des  gtUtbriefia  [sc,  n.  881J,  durch  deD[eDj  diser  brief 
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mit  wlaum.  pnuell  gezogen,  erkooft  aindt,  femer  für  aiiMr  gnodtn  vordem  md  mit 
beooBdwh^tt  ainer  gnod«&  toMen  •bgangvn  «Ueb  genutholl»  firow  Elaia  geboro  granln 
vonn  Bitsch  etc.  lobUcber  gedAehtnl»»  vnd  Iren  beden  vordem  vnd  noehkomen  ordnm 

Wilhelm  vnnd  Smasmann  herrcn  zu  Rappoltzsteln,  zu  Hobennagk  vnd  zü  Oeroldzegk 
5  am  Wasicliin,  g'ebrödere,  ein  ewig  jorrzitt,  <ff>  aUjfthrlich  acht  tag  vor  oder  noch  vnser 
lieben  firowen  tag  der  liechtmes  in  der  iHitenbach-KapeUe  zu  begehen  Ut  durch  den  je- 
weMgtn  eapplui  In  DftaiembMdi  vnd  dor  sfl  nmi  priester  vnd  ral%iosen  von  dem 
fOt«b«as  vnd  dotier  xA  den  Angoetlnem  tft  Bappoltswiler.  Tnad  gelieii  wertt  vir 
mentag  noch  enndt  Fanlt»  leg  bekemng  — .  1488  Jamuar 

10  Orig.  Perg.  (40,i/40 .  J7/16  tm),  urtprünglich  durch  die  Schleife  de»  an  PR.  hängend«» 

(jetzt  lose  beiliegenden),  etwa*  beschädigten  Siegel»  von  rothem  Wachte  in  heilbrauner 
Schüssel  mit  der  in  n.  881  mitgetheilten  Urkunde  verbunden  —  in  Colmar  BA.  G 
Ihueabaih'IüptlU  n.  9. 

883.  •  ;D|em  |e:deln  vnnsem  lieben  getrewen  Wilhelmen  von  Rappolstein (AR.) 
16  sehreiht  Kaiser  Friedrich  III. :  -  —  Wf'r  dir  dann  Hey  xm  zudienen  noch  gemeint,  so 

weiten  wir  dich  zu  vnsenn  rau;  vnd  diener  mit  zweintzig  phdrden  aufnemen  vnd  auf 
yedes  wochenüch  einen  Reiaiscben  goldin  zu  Bold  benennen  vnd  guben,  vnd  bcgern 
VHS  deine»  willen«  duinne  in  geeoiarifll  hiemlt  n  beriobten.  —  Oeben  sa  Tnaprngg, 

«B  mittielien  eennd  Dorotheen  lag  vnaen  koyeertbmbi  im  36w  jere.  Smtbnuk 

iO  1488  Februar  B, 

Orig.  Pap.'Brief  (33.82/22  :  ttt;  Wasserteichen:  Kreitz,  oben  mit  einer  irich  heruv<rhi- 
gelnden  Schlanße)  mit  rUhem  Vtrachlußsiegel  unter  Papier  —  in  München  KHA.. 

884.  Zwiichen  Heinrichen  graf  zü  Wirtemborg  vnd  zu  Miimpelgart  (vertreten  durch 
FiiUip  von  Nippenburg,  liofkiMiiier,  vnd  H athena  sitaeh,  eehaffkier)  «md  Stelllm  abbk  m 

25  Hnlbrttnn  /ttftrt  Wilhelm  lierr  n  Bappoltsaiein«  in  Hohennagk  vnd  an  Geroldieek  am 

Wasichin  eine  güflichr  Einhjvng  herbei  wegen  det  SMgetOthes,  welches  der  QHnaimt« 
Graf  Iltinrich  frilher  dmii  Kloster  Päris  überwiesen  hat.  --  Viind  geben  Vff  sampilag 

Degst  vor  dem  sont-ntag  —  —  Ksto  michi  — .     t4^>*  Fitinmr  in. 

Orig.  Perg.  (58.20,$  cm)  mit  einem  an  PH.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
80  roMem  WddUt  in  heObraMner  AbMM  ^  m  Colman  BA.  H  AbM  Mri»  Owi.  tt 

n,80^ 

885.  Item  der  eebalibeis  reytt  gom  Bappelttwiler;  ooet  4Vt  e.  (14^  Februar  84. 

bi»  Märs  l.j 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t' A,  Kauf  hauebuch  n.  73  p.  44. 

8^  886,  Claus  von  Orswiler  jjt^nant  Oftitsch,  (»dplkncclit,  itnjif/intjt  (jfvannte  CHUer 

(vgl.  den  Ldienbrief  vom  12.  September  I4öi  [Bd.  4  n.  Si^H'jj  zu  Lehen  tfon  Wiihelmen 
berm  an  fiappoltzstein,  zu  Hobennack  vnd  an  Oeroldaeck  am  Wailohin  eto.  —  Der 
geben  wart  vff  stoaiag  nacb  dem  «onentag  Eeminiaoere  — .  1488  MBür»  4. 

Orig.  Perg.  (Bifaa,$.  iS,§  em)  mU  «iiwm  m  PB.  Mmgendm,  MtfUeft  «rAollMMN  SUga 

40  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  840.   Transscription  (18  .Jh<H'^-  ih.  in 

Papier-Itegitter  fol.  d^.  FramUie.  Über»,  (beglaubigt  unter  dem  27.  Dtceinber  1780): 
t&w  Sxlrad.  Mimae.  18889119«.  —  Abt^rift  de»  enätprmJuntdm  0$g«abri^  (beglau- 
bigt unier  dem  4.  Deeentber  tm)  ^  ib.  Bxtrad.  MoiMiit.  1888 
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887«  Eri^rzog  Sigmund  von  Österreich  htiallmächtigt  Caspar  von  Mörtberg,  öfter- 
iltm  EamptmuMM  umd  Lxmdvo^  im  EUaß,  die  Pfandtchafl  Bergheim  vom  Tmwenil  iSctboi 
öhdm  nmrggnt  CMttoffsn  von  Baden  Tud  gnnea  m  Spuiüiaim  eintuüften.  —  Geben 
«a  Swsts,  «n  pflnttta^  tot  Letam  — .  Sdhuoam  1468  Man  /9. 

JI!iMifa-tiiJiNi«briicfcJC£M.^.GVta^^  » 

888.  Cnft  TOB  SoluurfiBiitteiii,  «delkneebt,  «mii/thi^  in  namen  ynd  ron  w^en 

Jacob  von  Oberkirch.  Philips  von  Oberkirch  selig'en  sun,  viertzig  viertel  komgelts  hy 
dem  Kleckelbcr?,  ^cle^ren  in  dem  selben  bann,  von  veldackem  vnd  matten,  vnd  hört 
dartzt  das  buuwurthüm,  als  das  harkomen  ist  (vgl.  Bd.  4  n.  444*)  zu  Lehen,  van  Wil- 
helmen berrn  zn  liappoltzatein,  zft  Hobennagk  vnd  sa  Geroldseek  am  Wuloibili  ete.  — 10 
Vnd  geben  wart  vff  shutag  nach  dem  sonentag  Letare  — .  i488  JOtr*  iÄ. 

Ofiy,  (W,« .  li/lO.t  cm)  mit  einem  an  PS.  h,angmden  gitgtOrudteUkk  wm  grU- 
nem  Wadue  m^heUbrauner  Unterlagt  —  m  Strafifmrg  SA,  E  898. 

889.  Item  der  schaltheis  vnd  der  meister  Thoman  ryttent  gon  Rappotetwilor  vad 
von  Eappolczwiler  gon  Snerlach;  cost  18  s.  2  d.   (1488  Marz  16.  tn$  1$ 

Wodieneintrag  —  in  Oelmar  Mt'A.  Kmtfhttuebveh  n.  78  p,  4J. 

890.  Item  der  scboltbeis  reyt  gon  BappoltzwUer;  cost  1  s.  8  d.  (1468  Märt  30. 
M$  Aprü  5.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhau^mch  n.  73  p.  61. 

091.  ['tTmerk,  daß  an  moQseignear  de  Rebaupiere  bezahlt  wurden  find  pour  Ic  20 
tenne  de  pui^ques  1468:  oents  florins  =s»  300  frana  —  danenre  9  aaneet  (vgL  o.  n.  S76). 
1488  [0twa  Aprü  8.J 

Eklirag  —  in  Nancy  AD.  B  8391,  in  dem  «m  WIriat  WauJtrin  gefuhriem  Eimiäkm» 
tüMl  Amgebtn-Begitlter  a  la  tappe  de  Rawen  vom  Jähre  1488  faL  98, 

8d2.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wa-  25 
sichin  bdehnt  In  seinem  Namen  und  zugleich  im  Namen  eeinff  Bruders  Smaßmann  und 
»eine»  Neffen  Bruno  den  Cristof  von  Balgow  mit  dem  von  iler  Uerr$chaft  Geroidaeck 
herrührenden  Lehen^  voelche»  tuzcA  dem  ou  libsleheos  erben  erfolgten  Tode  de»  Vdtin 

fiohenokes  von  Obern  Ehenlieiii  9iUdigt  Uit,  «OmUdi  <M«  tit  dtm  LOunbrirfe  vom 

i9,  Mai  1484  [$.  9.  n.  709]).  —  Der  geben  wart  yf  sinstag  naeh  dem  aontag  QiiadiDo-  30 
dogenitf  — .  1488  Aiprü  IS. 

Orig.  Perg.  (26,sf26. 17  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  s(arl-  nhijfschJiffmen  Siegtl 
von  rothem  Wache»  in  hellbrauner  SchiUsel  —  in  Colmar  BA.  E  2&49.  Beglaubigte 
üteeftr^  vom  9.  Septem^ 1798t  tb.  E998.  Begeelf  S».  Amt.  Itapp.  (B1089)  fliLtSt*. 

—  Der  enfspi-fchfiule  Cf-ijenhrivf :  Orig.  Prry.  (34.11.5  cm)  mU  Oi$l«m  PB.  il9KF  9i 
senden  SiegelbruchstUck  von  grünem  Wachte  —  ib.  £  8SS. 

893.   ;Di!ss  sint  die  zinsc,  die  myn  her  her  Brüne  hat  zü  Richenwiller.  die  vor 
zeitten  her  Courat  von  Koußboim,  ein  ritter,  zü  leheu  hatte  von  der  berschaä't  von 
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Bappoltutein,  die  der  wlbe  myn  her  her  Brime  gebe«  häX  an  die  pfrdnde  zt  sant 
WaTimlno»  die  Hennenuui  Vfnoettia  von  ZeUenbett;  «rneftirart  vnd  venobiiben  gebMi 
bat,  die  er  «bell  TomialB  gemmlet  vnd  [Tiid]  empfangen  bat  de»  genantan  haca  ClknnttB 

von  KÖDßheim  eeligen  kinden  by  drissig  jaren,  md  bescbach  dise  emeüwenuig  v£f  difien 
5  sontag  Misericordia  Domini  anno  1488.    Am  Schlm$e  ist  von  anderer  Hand  hinzugefügt: 
samma  suramarum  20  '/s  omen  winß  vnnd  38  bcchor.    1488  April  20. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  in  einem  PapierhefU  —  in  Colmar  BA,  Extmd,  Monac.  1886 

894.  /»  «»gtim  AtutMvfl  «m  ITitraM««»  (Baßl0r  Chrwntk  8,  474)  (eridUet  Iruefc 

10  von  dem  allgemtinai  Aufgebot,  welche»  Kaitw  .fViwirich  IIL  Im  Fr^jüiir  1488,  alt  der 

RihnUrhc  Kimig  Maa-imilinn  in  Brügge  gefangen  war,  zum  Kriege  gegen  die  Flnmändfir 
ergehen  ließ  (vgl.  Müller  Reichstags- Theatrum  Maximüiani  I.  S.  72;  Lichnoirsky  8,  fj38 
n.  Uli),  und  fügt  mitten  hinein:  so  schickbte  herr  Wilhelm  von  Rappolsteyn  sein  bra- 

der  berm  SdunaBman  anch  mit  200  pferdten.  Ob  mm  diaMr  TkM  dt§  Ludcftdim  £«- 
15  riddt  auf  «ln«r  j«M  nidU  mtäxr  voThandtntn  AufteicKmmg  oder  attf  frtA»  Erfindung 

beruht,  muß  dahingestettt  bleiben:  jedenfnUg  inf  die  netheiligung  Suu^htuutm  Wn  Sajh 
polMetn  durchaus  nicht  unwahrscheinlich.    14S8  [etiva  April  23.J 

Naekrieht  —  tn  Colmar  BA.  Ann.  Begpp.  (E  m»)  foL  m^, 

8Ö5.  Wilhelm  herr  zu  Kappoltzstcin,  zu  Hohcnnagk  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 
20  üvhin  verleiht  in  »einem  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Brudere  Smaßmann 
und  »einet  JMufim  Bruno  Hansen  Bbdiger  genant  Blanokoiberg  vnd  atnen  Ubdeliena 
erben    —  einen,  half,  in  vnnaer  Alten  etat  BappoltiwOer  gelegen,  alt  eefiiehen.  —  Der 
gebm  wart  Tff  aampstag  des  heiligen  orüti  tag  ionenoioni«  — .  1488  Med  S. 

Orig.  Terg.  \  Si  .sjSl .  IG  cm),  da.s  ursprihiglich  an  Pli.  hängende  Siege!  i.sl  nicht  mehr 
25  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  870.  lifgrst:  ib.  Ann.  Happ.  (E  1039)  fol.  262».  — 

Der  etU^redkende  Otgenbrief:  Orig.  Ftrg.  (3l,sja2.14,s  cm),  das  urspri^ffiiek  m 
PB.  hangende  Siegel  t«f  meM  mdtr  vorfanden  —  £ 

896.  *  JDjem  wolgeporncn  hcru  hem  Wilhelmen  hern  zu  Kappoltzstcin,  zu  Ho- 
chennack  vnd  zu  Geroltzeck  ime  Wassichem,  minein  tfiiedigi'u  lieru**  fAR.),  Übersendet 

30  der  landschriber  (sc.  Michel  Armbröster)  Abschrift  der  von  Baden  bei  dem  ö^tcrmda- 
»chen  Landvogt  Caspar  von  Mörtberg  eingegangenen  Antwort,  am  der  hervorgehe,  daß 
BeooBmädOigle  dee  Markgmfen  ChrieU^  von  Baden  am  26.  Mai  (vff  den  pflngstag)  den 
pfintaehilliny  Stcaebnrg  entgegemnOunen  und  de  gegen  Boekin  übei^eben  «eOen. 
Da  der  Landivogt  heute  gon  Ynspruck  reiten  müsse,  habe  derselbe  ihm  (dem  Briefschrei- 

Sb  ber)  und  ITcrm  Lazarus  von  Andla  in  dieser  Sache  VMmaeht  ertheiU.  —  Datum  vflf 
mentag  noch  dem  sunentag  Cantatc  —  .    1488  Mai  6. 

Orig,  Pcg^.'Brief  (21, s. 20  cm)  mit  grünem  Verschlußsisgel  (Eingviegel)  unter  Pe^pier 
—  m  Cobnar  BA,  Sxtrad.  Menae,  1880  faee.  m. 

887.  ErOmwtg  Sigmund  von  öeterreieik  heurkundetf  daß  die  Wilbalmen  von  Ba- 

40  poltstein,  vnnserem  rate,  auegestellten  Url-undeny  betreffend  die  77  ^  M/ngr  der  Stadt  Berg- 
heim,  zu  Recht  bestehev,  trotzdem  diei<e  Kinlnmng  ttisher  nicht  vollzogen  ist.  —  Geben 
z&  laiiftpragg,  an  miücbeu  nach  dem  soutag  Cautate  — .  Inn^truck  1488  Mai  7. 
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Oriff.  Ptrff.  (Si,t9  tm)  mit  «wMWt  an  PM.  MnpMMim,  «Aeo*  IttttMdifltn  9i§§a  vom 

rothem  W<ich.'<e  >n  fifUhrtumer  SchU.ssrl  -  früher  in  Miinchcii  AR  A. .  jetzt  in  Colmar 
BA.  Jixtrad,  Monac.  1888  Cart.  &  n.  6.  —  Gleichzeitige  Trantscription:  K.  K,  St-A. 
Copiallmeh  U.  Berk  1488  fol.  96  (auffmiff0m*i$$  mU  (fem  Datvm  S488  Mm  IB.  (aa 
Avtrarttag]).  —  Abtchrifttn  (18.  Jhdt.):  Colmar  BJL  Esetrad.  Monae*  S888  fuc  M,  i 
imd  Bxtrad.  Monac  1886  4148. 

Erzherzog  Sifimitnd  i-mt  ÖHf^'rrcirh  rerpfiichfef  .*i>7i  (fic  vicrtansent  ^Idein 
Reiniach,  welche  Wilhalm  vou  Hapoltstciu,  vanser  rato,  ihm  zu  losang  der  stat  Berck- 
hdm  dargelihen  hat,  gurUdezugeben,  /allt  dem  Genannten  dü  füv  d<e  erwähnt»  Summt 

verj^ttudeU  Btat  Beqfkhelm  in  dem  naehsiem  halben  Jar  ntt  «ingeastwait  wurde,  lo 

—  Oebtt  s&  LMUprngf,  an  mlticheii  nach  dem  stmtag  Cantate  — .  (Unten  recht»  eMt: 
d.  anshiditx  per  se  ipsnin  in  oonaiUo.)  /niubniefc  1468  Mai  7. 

*  Orig.  Pap.  (3J  ,s  .  29 . .?  rm,  Wassrrzeirhm :  .^ierknpf  mit  Krfuz-,  hintrn  mit  rothem  Si^gtl 
unier  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  ISdS  41-13.  —  Minuta  od.  gleichzeitige 
Tratmarifitien!  hmäirrwk  X.  X.  at-A.  Oopüdbuek  IL  Serie  1488  fA88*.  1» 

• 

899.  *  :D>eia  wolgeporoen  heran  hem  urahelmen  bem  zft  Bappoltzsteln,  sA  Ho> 
obennaek  rnd  sA  Gwoltiedc  ime  WaMidMHt»  ndnem  gnedigen  bem**  (AR^,  ißtereendä 

der  landschriber  (se.  Michel  Annbröstor)  Briefe,  die  am  14.  Mai  aus  Innsbruck  einge- 
gangen nind  ^rermuthUch  ««.  ^.97  n.  "^.''^   uiift  bemerkt  <f(ir??,  hör  T,;izants  f'ac.  tv>n  Andlau) 
tchreibe  gon  Badeo,  das  er  den  }>t°antschilling  vff  den  heiligen  ptingstag  (Mai  25.)  goo  ^ 
Strasburg  antwnrtea  Tnd  do  gegen  guben  vnd  nemwen  wolle,  waa  <A  der  losnnnge  (ee. 
von  BergMm^  gebArt  —  Datum  vff  den  hdiigen  vflkrt  tag  — .  146B  Mai  16. 

Orig.  Pap.*Brief  (2l,i,28,§  em)  mit  Spur  von  grünem  VenMufteiegel  —  in  Orimar 
BA.  Eaetrad.  Monae.  1889  fiuc.'  M. 

900.  Der  Schultheis  reyti  gon  Rappohzwikr:  cost  4Vs  s.   (1488  Mai  11,  bie  17^» 
Wockeneiairag  —  tu  QAmar  8t- A.  Kaufhauebuch  n.  78  p.  67. 

901.  ♦  JD-em  wolgepomen  beren  Willi  cm  luroti  z'i  Rappalustcin.  zü  Hochennack 
vnd  zu  Geroltzeck  etc.,  minem  snndeni  fxnedigen  iieren**  (AR),  schreibt  Lazarus  von 
An(Ua,  ritter,  der  landuogtbye  biathalter:  Auf  die  letzte  Zutchrift,  tvtJchs  Admgaat  yetz 
dem  landschriber  geton.  habe  er  edbet  an  mins  gnedigen  hem  margrafF  Cristoffh  stat-  jjO 
faalter  vnd  reten  gon  Baden  gesohriben,  daß  «r  mit  dem  pfRadsotaUUng  yff  den  heiligen 
pflngitag  (Mai  25  )  zü  Strosbnrg^  sin  wolle,  damit  dann  die  Lösung  von  Bergheim  er- 
folgen ktinne.  Am  22.  Miii  i  vff  donstag  noBt  kommende'^  irerefp  er  fder  Briefschreihtr, 
mit  dem  laudscliriber  zum  Adressaten  nach  Rappolswiler  kommen  und  sich  von  da  gon 
Strasburg  fugen.  —  Datum  vff  sunentag  Exaudi  — .    1488  Mai  18.  96 

«    Orig.  Fap.-Brief  (21,s.l8  cm)  mit  grünem  VertdUufisiegel  unter  Papkr  -~  in  Colmar 
SA.  Extrad.  Monac  1888  faee.  188. 

WZ,  *:D:ein  edefai  vnd  strengen  herm  WithAlmen  horm  x&  B&poltsetein,  zft 

Hochenagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Waslchin,  vnnaerm  lieben  herren  vnd  gütten  flründ** 

(AF.),  schreiben  der  Schultheiß  und  der  linth  von  Srilnthnrn  und  hiitcn  ihn  die  kundt-  K) 
schafft  der  warheit  gutlich  zü  geben,  deren,  ihr  Bürger  V&lltin  von  Nüwensteln,  der 
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dttt  Vorg^iger  dü»»*  Briefe$f  beaOthigt  «e<,  um  tich  „einer  schaldigong,  so  im  vor  ruos 

▼od  an  »ander  oitten  ▼ffgeladm,  iln  er  Tnd  gUmpff  yeeh  berAreo  qr»  s&  uer- 

«ntVnmen^.  —  Dfttnm  vff  nnntag  Eaundi  — .         Mai  18. 

Bnaf^MüMOa  ~  tu  MOunt  at-A.  Mtgiderband  »,  14  (MßtHve»  1485  6w  14S9)  p.  988, 

h        903.  Dtm  Mettttr  und  dem  Rath»  wm  S^raßburg  8chr«Ü4  Wilhelm  heir  sn  Bap- 
poltntein,  xa  Hobmnack  vnnd  xCi  Oeroldzeek  am  Waaichtn  a»if  Onmd  «in«  ihm  von 

den  ambtlütcD  zu  Morsmüneter  von  wegen  Hans  WackcD.  inius  g^nedigen  Herren  von 
Sfrasbnr^  viid  min  uii;jeh(''rijrpr.  frsfnffetrn  rtprichteit.  A7iijf>ilirh  nei  der  Genannt'-  Sfraß- 
burijt'i-  Bih-ij'-r  ijiir/irilin.  iras  nii::itlit!<Kit/  s>i,  da  der  gelbe  mit  rechtliehpf  vrtcil  nn'vneydiff 
lu  erkuut  sei  vud  sich  durumb  Üüclitig  geuiuclit  habe:  er  ertcarU  daher,  daß  die  Adres- 
$at«n  Hdi  ein  entslaben.  Er  »dM  verde  wmßfßieih  aBe  liegende  und  fahrende  Bube 
dee  Hans  Wacken  mU  Beeddag  hdegen  und  auAf  iMm»  er  deeeen  IIb  MUte,  Im  ttrofting 
vflcgen  nach  sincm  verdienen,  wie  vitcll  vnd  recht  geben  hat.  —  Datnm  mitwuche 
nach  dem  heiligen  vffart  tag  — .    14x>^  Mni  21. 

1&  Orig.  Pap.  Iirief  (28 ,s  .20 ,  .•21  cm.  n',,.s.s>, ■z>  irh>'n  :  Hand)  mit  rothem  VereehlufisUgtl 

unter  Papier  —  in  Strafiburg  St  A.  AA  mrj  n.  62. 

904.  Lazarus  von  Andlai.  rittcr.  vfl'  disc  /An  siatluilt'  r  (ier  landuogthie  in  Elsas, 
vnd  Michel  Armbröstüri^  lundschriber,  beurkunden,  daß  sie  v  tJ  befel  des  edlen  hörn  Cas- 
par» iryhera  s&  M5rsperg,  obersten  honbtnians  vnd  landaogtz,  von  Wilhelmen  hem  aft 

ao  Rappoltzsteln,  s&  Hochennaek  vnd  s&  Oeroltaeek,  empfiwgeo  hoben  Tier  tastng  Blne* 
scher  galdin*  so  er  dem  durchlüchtigen  hochgcpomcn  fdrstcn  vnd  hem  hertsog  Sig- 
munden erlzhertzogon  zu  (^st*'iioh  etc.  also  bar  zö  der  losonng  der  stnt  Ohf^rn  Bcrckln 
geloheu  hat.    —  —  vff  ilonsuig  nest  noch  dem  sunentag  Exaudi  — .    14H8  Mai  22. 

Orig.  Papier  (21,s.n  cm),  untm  mü  3  grünen  Siegeln  unter  Papier  —  in  Colmar  BA. 
8&  Extrad.  Monac.  im  foitc.  168,  JMbei  Hegt  eine  eh^aehe^^beehr^  tme  dem  Jl.Jhdt. 

905.  In  einem  dem  strcungen  hcrrn  Lazarus  von  Andlo,  rittcr,  Statthalter  etc., 
zugeeandten  Briefe  erwähnen  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeiater,  und  der 
RaOk  van  .Bossl  au$  Äidaß  einer  genauer  beteUihneiten  SlrdUcuäte,  de^  ncJk  der  vnd 
derglich  saehen  halb  allerley  spannen  zwnseben  der  herschafft  Rinfialden  vnd  tos  hal- 

90  ten,  und  daß  auf  ihr  wiederholtes  Ansuchen  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  ntt 
allein  herrn  Wilhelmen  Herren  zu  Rnppolstein  vnd  '/ft  Hohennagk,  sunder  ouch  herrn 
Oswaltca  grafen  zu  Tierstein  vnd  hcrren  zu  Pfeflingen,  by  den  zytcn  landtuogte.  deß- 
glichen  yctz  hcrrn  Caspar  fryhcrren  zu  Mörsperg  als  landtuugt  bcuclh  geben  hatt  dar- 
nnder  ae  arbeitten  vnd  ae  handien,  damit  solich  ^nn  gntltch  hingeleit  wurden  . 

85  Geben  nff  den  helligm  pftngstoben  — .  1^  Med  S4. 

Brief-Mhuda  —  in  Baeel  St  A.  Mieeiveitbudi  17  (1487  bie  1491)  p.  49. 

900,  Nielana  von  Helleroncftrt,  edelkneoht,  vnd  Mei^lin  gebom  von  Hünnenwiler, 
stn  ewikrtin,  veiicaufen  Wilhehnen  hmren  ad  Bappoltisteln,  sA  Hohennagk  vnd  s&  Oe- 

roldzegk  am  Wasichin  etc.  genannte  Gilf>  r  in  den  Bännen  von  Zellenherg,  Reippdt»- 

40  weüer  und  Eliemaeiler  vmb  (baar  besahUeJ  fünfteig  ftmf  golden  Rinischer  vnd 

V.  49 
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qrb«D  •ehilHüg  rsppen  pltewig.  ^  Vond  geben  tnot  rt  doontag  nodi  den  heOiiai 
pAagKHr— •  1488  Muts»,  « 

On^.  Pfr^.  (43, 1. 19/18,8  cm)  mit  2  am  PB-  hängendem  8ieffeln  von  grünem  Wackm; 
I  CS.  dt»  AuMtttlUrt)  ist  leidlich  erhalten,  II  (S.  des  Rappoltetceüer  StatlUdufimt 
Hans  Uadslatt}  ist  an  der  rechten  Seite  verletzt  —  in  Colmar  BA.  E  2690.  5 

907.  Item  der  meister  Butter  vnd  der  tchriber  ryttent  gon  BappoHvwIier  4 
pftsnleo:  eoit  7  i.  0488  Jfoi  SS.  ftit  81^ 

TTedkaiMfalny  —  im  (Mmar  B^JL  Kat^hatiäbmtk  n.  78  p,  98. 

908.  Iten  d»  mebter  Hntter  Tnd  der  Mbriber  ryttent  gon  Oeiner,  danwdi  hb 
indem  tag  gon  BeppoIeiwUer;  eoet  15  Vt  t.  (7^9  J^l  8  hi*  J4)  t« 

ITodkeiMAi^^  —  <i>  Cbimar  St- Jree/><w«*tw>  «.79^  9/. 

909.  F8ir  du  Lamdgehaftm  St$aßf  BreUf^  Snndgau  vnd  wf  d«n  SekwartmM 
wntmA  EnA&rzog  Sigmund  von  Österreich  »einen  Landvogt  Coipar  vom  MOrAtrg  mi 
Wflhalmen  von  Rapoltstain  zu  Hauptleuten  der  auf  dem  ncchstuergan'ipren  lanndtag  zu 
allerheiligen  tag  (14h7  Nnvemher  1.)  an  Meran  be^rMo»^enen  lanndsordnang  vnd  erbhttldi*  lä 
gong.  —  (an  sauihsla^  nueh  Viti  148B  Juni  21. 

Nach  Memoriai'Minuta  —  in  Innatmtck  K.  K.  8t- A.  Copiaibuch  IL  üerie  1488  fol.  53 
bi$94, 

910.  Der  »raßbyrg§r  Büduf  Albrtehl  und  da»  8lraßburg»r  SUfUkapUa  sOm 
Wilhelm  herren  zü  Rappolstein,  zü  Hobennack  vnd  zb  Geroltzecke  am  Wassichen,  oodi  90 
SmaBman,  sinem  brüdor,  vnd  Brünen,  sinem  vpttem,  \-Tind  ivon  lehons  erl)on  Zcllcmbcrp 
Imrff  vnd  stat  zusampt  dem  dorff  Beynwiler  mit  allen  roohton  vnd  zufreborüen,  wie  er 
vnd  siue  vorallem  die  bißhar  iu  pfaiidäwyse  ion^ebabt,  btisesäen  vnd  genatzf  bant, 
sü  einem  rechten  mannel«heii.  —  Der  geben  lat  an  Zebem,  nff  ndttim^  ood»  landt 
Johanna  baptiaten  tag  — .  Zab0m  1488  Jnni  SU.  0 

(Vermuthlieh  nicht  ausgefertigte)  Minuta  auf  Papier  (Wa$$erseiehen:  laufender  BwtdJ 
—  im  atraßbwrg  BA.  G  608.  VgL  den  Lehenbrief  vom  3.  FAruar  S489  (n.  946). 

911.  Jost  Schalltaer,  ein  bürger  z&  Slctstatt,  verkauft  dem  SappoUsiceiUr  Bürger 
Hans  VitzthAra  dem  wagner  (-in  fiuss  vnd  ein  hfisclln  doran  —  —  iu  der  Alten  statt 
Rappoltzwiler  gelegen,  nebent  Hau»  Biegensclirott  dem  sclimit,  vnd  gegen  rayner  gnedi-  * 
gen  berrscbaft  zü  Kappoltzstein  etc.  bücbseuscbüre,  für  50  Gulden.  —  Vund  geben  warf 
Tff  frltag  noch  aandt  Johana  baptiaten  tag  sA  alogiebten       14^  Juni  37. 

Qri§.  Perg.  (44,§.ie,t/lß,t  am),  da»  tareprümg^A  am  PB.  hängende  8iega  (de»  Bt^ 
;  i'/s  '       v^rdCieftoiffierv  Bao»  Hadatat)  iet  nicM  nuJkr  voriUmden  —  im  Colmar 

BA.  E  2699.  » 

912.  Beruharu  Pritsche,  achaltheiß  zü  Cleingeifft,  vnnd  das  gericlu  doselbs  t«f- 
vieieen  den  zwischen  juncher  StoffolUs  vouu  Baldegowe  und  jüngber  Hanns  Eaffcner 
•ebwedandm  LcA«fiM(««i(  ftlr  den  lehen  herren  (»e.  fFlIfceliii,  Berm  gu  BappoUeMn,  tu 
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Bolumadc  tmd  m»  Q^r<Mutk  am  Wad(ih«n)  vnd  siner  gnaden  manne,  do  suiiche  leben 

iiar  rDVBD  (efi.  den  LAmbrUf  vom  16.  Jfrü  1488  /«.  o.  «t.  892j).  yff  sontag  vor 

Mwgnde  — .  1488  JiM  18. 

Orig.  Perg.  (87/37,5. 18  cm),  da«  ursprünglich  au  i'l!.  i  ingende  Siegel  (d«r Stadt IfOM- 
5  miutter}  Mt  nicht  umAt  vorkan4m  —  «n  CMmor  £ A.  E  852. 

913.  Philipps  pfaltzgrafc  by  Kinci,  hertzog  inn  Beyern,  des  heiligen  Ruraischon 
richs  ertzdracbses  vnd  cfaurfurst;  Aibrecht  bischoQ'  zu  Straß biirg^^  vnd  lautgrat'e  in 
EImiB;  Caspar  pfaltzgrane  by  RineiQ,  hertzog  in  Beyereu,  graue  zä  Veldentz;  Caspar 
biseboir  s&  BmoU^;  CristolT  miurggraff  afl  Baden ^  Tod  graue  sfl  Sponbelm;  Achatiiu 

10  abbt  zu  Marbach^;  grane  Sygenmnd  von  hapltaa'^t  Untgrafe  z&  StflUngaa,  harr  ift 
Landßburg;  Symon  Wecker  granr>  zu  Zweyen  brückcnn^i.  herr  z4  BItsch,  vnnd  Phi- 
lipps graue  zu  Ilanowe^^,  bede  herren  zu  Liechtombcrg;  Wilhelra  herr  Roppoltz- 
Btein^  vnd  zu  Uohenack;  die  meister  vnd  die  rete  der  stott  ötraßburg^^  vnd  Baacll^"; 
die  meiater  vnd  rete  der  Itichttette  Hageiiow»>ni,  Golmar^,  Sietzstat,  Wissembui:g, 

16  HUlhiiaen,  Keyienbarg,  Ob«r  Bbenhelin,  Htuuter  in  Bant  Oregorien  tal,  SoBbelm  vnd 
Düringkheim ;  die  84biiltiie«eD,  meiater  vnd  xete  der  stett  Offemburg^^,  Gengenbaoh 
VTMi  7a']\:  die  bnrgermcistcr  vnd  rete  der  stett  Frybnrj»*vi^  Brisach,  N'uwemburg  vnd 
Undingen  erneuern  das  am  1.  December  1461  ($.  Bd.  4  n.  711)  geschlossene  Bilndniß  gegen 
die  Westfälischen  Qerichtef  indem  sie  den  Inhalt  desselben  wortgetreu  wiederholen.  —  Der 

SO  gelMsa  iai  vlT  ftftag  noch  aannt  ICaiganthen  tag  — .  /#89  Jfal<  18. 

E$  eadttiitrie  nur  «im  eiruige  beriegeUe^  Originalaus fart ig muj  auf  Perg.,  xceUM  s.  Z. 
in  den  Händen  des  Pfalegrafen  Philipp «  beruhte  —  Ftindort  mir  nicht  bekannt.  — 
Ptrg.-Vidimus  (59 , 5 . 38 , s/39  cm),  am  9'.  December  (feria  tertia  proxiuia  post  festum 
eoneeptionis  beatissime  virgiuis  Marie)  1488  ausgestellt  durch  den  iudex  curie  Argen- 
%  linensis,  da.s  iirs])rihiglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in 

Straßbunj  St  A.  (iVV.  L.  211  n.  1  (darnach  ohiiji  r  Ausxug).  Gleichzeitige  Abschrif- 
ten auf  Papier:  1.  in  Colmar  8t-A.  Paix  provinciaie  (alte  Bes.  scr.  J  L.  8  n,  30)  ~  2. 
üt  Pnmtmt  SBBA.  FtMlegitH  n.  149.  —  lUgettt  Möummm  OarMedn  d»  Miähosm 
4,9t7n.  1898. 

80  Anmetieungen  tu  n.  913. 

I  Nach  den  Angaben  zu  Anfang  de.i  Vidimns  hifufjcn  an  der  Origisudatii^krligvMg  18 Siegel 
(Ju.U,IVbis  VU.  K  bis  X  VI)  und  3  (lU,  VUl  u.  JXJ  fehlten. 

*  Vgt  die  Anmerkung  auf  der  GUmorer  AbetMft:  Anno  Domfni  1488.  vlT  lynstag  vor  sannt 
Franciscns  ta^r  (Sepfftitbtr  3iJ.),  do  habentwir  meist4'r  vnd  rett  zu  Colmar  inyt  den  fürsten,  herren 
'£>  vnd  Stetten  obgemeltt  diso  nüwo  vereynung  der  Westbuälscben  Kehchtt  halb  versigeiti,  vnd  ist  nit 
ne  dann  ein  bilef^  der  Utt  blnder  vomtid  gnedigan  hanen  dem  pfaltzgranenn  vad  Mittet  von 
wattt  mh  wMi  wie  die  altt  eynnng,  doaohe  iol  man  sieh  haben  aaiiehtan. 

914.  *  ID'em  Seideln  vnnserm  Ueben  getreften  Smasmon  von  Bapolatein,  vnnserm 

rate**  i'Af^X  hcßuhlt  Erzhfrznij  Sigmund  vnn  Österreich  sich  angesicht  des  briefs  zu 
40  rilsten,  damit  er,  sobald  vnnser  buubtman  des  punts  in  Swaben,  Hanns  Jacob  von  Böd- 
men der  elter,  es  ihn  wissen  kisse,  im  on  ail^  vercziehen  mit  zehon  ph^rden  vnd 
knechten  wolgeräst  «uaMka  an  die  ennde,  woMn  «r  hMMtdtH  w&rd*.  —  OelMU  wa  Tna* 
'pmgk,  an  aand  Petera  tag  ad  vlnenla  — .  (OiUt»  reeM*  vUht:  d.  «rchidnx  in  coiurflio.) 
Jxnabfuck  1488  Augutt  1. 

tö  Orig.  Pap.-Brief  (29,s.22.s  cm,  Wasserzeichen:  Anker  in  Kreürund)  nUt  rothem  Ver- 

echlv^sieg^  unter  Fetpier  —  tn  Mündtm  KHA. 
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915.  Wilhelm  herr  zä  BAppoltzstein,  zu  Uobeanagk  md  zu  Geroldzegk  am  W&si- 
eblD  hmnOmaehtigt  m  dem  B9€Milagef  wMttr  tu  d«p  tmadutm  dtr  Stadt  ifVOaiMM 
und  (km  äU  dem  VogU  der  enamMm  lfagdateii«n,  wylant  Iterr  Cftiumdtt  too  Hunger» 
stein  ritters  eeligeu  witwen,  »chic^tenden  Streitsache  auf  den  9.  August  (satnbstag  sandt 

I.atirencioii  des  ficilipcn  martirers  obend)  vor  dem  MriMt-r  und  dem  Rnfhe  vm  Colmar  5 
angesttd   int,  seinen  Amtmfyin  Jorpg  von  Dicffeubacli  tnid  aeinen  Sfciftär  Jobtiuies 
Banwiler.  —  Vünd  geben  wui  t  vf  f'riiag  noch  vincula  Petri  — .    148fi  Augunt  8. 

Orig.  Pap.  (nicht  wieder  aufgefunden)  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Colmar  St  A. 

916.  Li  der  unter  n.  9J5  erwähnten  Streilmche  tetzen  der  Meitter  und  der  Rath 
von  Colmar,  naMiem  ete  den  BetkUtag  abgtihaltten  halben,  auf  Antrag  derer  von  JM- 10 
hatuen,  wd«h$  Heft  erboten  haben  ettllcb  fbrbrlngeii  iMsebebener  ordeonng  halb  le 
t&nde,  einen  tmderen  rechttag  an  auf  dm  23.  September  (zynstag  noch  sannt  Mattheu 
den  heiligen  appoetelD  tag).  —  Der  geben  ist  vff  sambetag  sannt  Lanrentsien  obent  — . 
1488  August  9. 

Orig.  I'ap.  (nicht  tcieder  aufgefunden)  mit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in  Colmar  St-A.  Ib 

917.  Rüdolff  öchiiider  vnd  Claus  Woffenschmit,  bede  bürgere  zü  Rappoluwiler, 
gesweger,  verkaufen  Wylbelmen  berm  s&  Rappoltsstein  etc.  <2ret  tawen  matten,  im 
Griese  gelegen,  für  46  BheinteiAe  Outden.  —  Vnnd  geben  wart  rt  menntag  vnser  lieben 
flrowen  tag  natiiutntSs  — .  itf88  Stplember  & 

Orig.  Perg.  (53. 16/I4.S  cm),  da*  ursprünglich  an  PJt,  hängend r  Si^et  (de»  Beg^pdUe-  9D 
weiler  Stadteehaffner*  Hau«  Hadtstat)  iet  nuM  mehr  Vorhemden  —  in  Colmea'  BA, 

E2690. 

918.  Hag  von  Berstette,  edelknecbt,  empfängt  für  eich  und  eeine  Brüder  GaraiUna, 
Jorg  vnd  lOchel  tou  Berstette  den  dlnekbof  tn  BltaebboAien  (vfß,  den  LAemMtf  «om 

/.  Auiguet  14t4  f$.  0.  n.  33'])  z&  einem  reebCen  manlehen  von  Wilhelmen  herren  aft  S 

Kappoltzstein,  zu  Hohonnagk  vnd  sft  6ero!dzogk  am  Wasichin  etc.  —  Der  geben  wart 
vf  siostag  noch  sandt  Mathous  tag  — .    1488  September  23. 

Orig.  Perg.  (36,5.7  cm)  mit  einem  an  FB.  hängenden  Siegell)ruchstück  von  grünem 
Wachse  —  in  Straßburg  BA.  ESTJ.  —  TransscHj^ion  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  S 
94t,  in  Pig/ier-Begieier  fciLBn.4.  an 

919.  Uennlaeh  -von  DetUngui»  edetkneeht,  «ntp/tt»^  fBr  eiA  wnd  »dnen  Bruder 

Jaoop  von  Detlingen  genannte  OiUer  (vgl.  den  Gegenbrief  vom  1.  August  1474  [t.  o.  n. 
35])  zu  Lehen  von  Wilhelmen  herren  zn  Rappoltzstein.  zw  TTohennack  vnd  zu  Ocroldz- 
eck  am  Wasiclün.  —  Der  geben  wart  vflf  ziustag  noch  sanndt  Matbeos  tag  — .  1488 
SepienU/er  23.  U 

Orig.  Perg.  (37 ,5.18  cm),  das  ursprünglich  an  PJt. klhtgende  Siagd  iet  niekt mehr  noT' 
handen  —  in  Straßburg  BA.  E  586.  —  TYmueer^Hon  (19»  Jhdt,):  GAmar  BA.  E 
844,  m  Fapter-Regitter  foL  ßn.2. 

Paulus  Huffellin,  edelknecht,  empfängt  für  tiich,  Marx.  Heinrich.  ITerman  vnd 
Hans  Heinrich  Hußellin  dis  nocbgescliriben  leben  gutt  (vgl.  den  Oegenbrief  vom  12.  Sep-  lo 
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Itmter  1484  ($.  o.  n.  7S4j)  s&  einem  raehten  mmwiAh*»  Wilhelmen  herrea  za  Rap> 
poltsafeeint  sA  Holiennegk  Tnd  m  Oeroldsegk  «m  Wadehin  ete.  —  Dw  geben  wart  vf 
sinstag  nooh  umdl  M atheiu  tag  — .  1488  S^pinnibtr  8$. 

Orig.  Perg.  (3J.i/32 . 18.$  em)  mü  mnem  an  PS,  hümgmuim,  theaa  buAOdiglen  Aicf«! 
5  von  grUnem  Wadut  —  in  (Mmar  BA.  £  84$, 

921.  Ludwip  Stürme,  edclknecht,  empfängt  für  stich,  Steffan,  Martin,  Ottman, 
Haos  vnd  Philips  btUrme  genannte,  in  dem  bann  dos  dorfs  Kitzelsheim  gelegene  GiU«r 
sA  einem  zedttmi  manleinn  von  fnihelmen  berr  aA  Bappoltzetein,  z&  Hohenuagk  vnnd 
tXL  Oeroldsei^  am  Waeichln  ete.  —  Der  geben  wart      sinatag  noch  sandt  Matheoa 

10  tag  — .   1488  S^ttmber  88. 

Orig.  Perg.  (34f3a,§.14  em),  dm  ttrgprünglich  anPB,  hänftndt  9kfü  Üt  nidK  meikr 
vorhmden  —  in  Stra^mrg  BA,  E  618,  ^ 

922.  Bpchtoldt  von  Wittersheim,  edelknecht,  empfängt  für  mch  und  sffnm  ^gcgm- 
wäriig  außer  Lande$  befindlichen)  Brudsr  Martzalff  genannte,  von  der  lierschatit  Geroldz- 

15  egk  herrührmd»  lebeo  g&tter,  die  »ie  frÜMtr  mit  ütrmm,  inawitcften  one  lib  lebens  erben 
verttorbenen  Vetter  Hana  von  Oendertheim  gvmeimchafüieh  be»e$$m  habm  (vgk  den  Lehen» 
bWdf  vom  1.  Angttet  1474  [»,  o.  n.  84*]  und  dtn  OegvnbrUf  vom  83,  September  1484  [e. 
0.  n.  73tJ)  zfi  einem  rechten  manichen  von  Wilhelmen  herren  zu  Kappol tzstein,  z&  Ho- 
benna^k  vnd      flerrildzt-gk  am  Wusicbin.  —  Der  geben  wart  vf  sinetag  noeb  aandt 

30  Matbeas  tag  — .    Nss  Si'ptfmhtr  2.?. 

Orig.  Perg.  (49 ,s .  tJ/10  cm)  mit  einem  an  theilweiae  abgetrenntem  Pergameututreifen 
hangettdm  SiegetbrttehtHlektiken  von  grüntm  WadiM  —  tn  Colmar  BA.  E  968.  — 
Btglatthiijtr  Ahxrhriften  dea  entsprechenden  L'  fi'  nhrlrfes,  <fen  ^ViUn  ljn  i  on  Kn/i/nAt^ 
ttein  aU  erbberr  der  berrscbaflt  Gr«roltseck  unter  dem  gleichen  Datum  ausstellt  — 
ffi  •«  Cotmew  BA,  E89t4  (vom  84.  Jomtar  £788  (mutk  «lern  Originat],  mnd  vom  6,  iStg»- 

iemhtr  J7B8  [nach  mntr  uftfar  dom  lt.  Januar  179/  begßaoingfien  ÄboiSuift]). 

923.  Wilhelm  benr  aft  Bappoltaatein,  lü  Hobennagkh  vnnd  zü  Geroltzegkh  am 
Wasichin  vt-rkauft  innamon  vnnd  vnnn  wppen  der  zymliche»i  Magdalen,  wylendt  des« 
strengen  herren  Ciinradt  vntm  llüngerstt-in  l  itters  seligen  vcrhi'tRon  wittwp.  vnnser  vogt- 

30  £row,  den  würdigen  vnusern  gdastigen  treunden,  decban  vnnd  capittU  der  stiflft  Mür- 

bacb^Tund  iren  naobkomen  eyn  hofvnnd  hftw  geseee  mit  allen  inbftwen  ,  Inn  der 

Stadt  Gebwyler  gelegen,  für  148  S^oboUeho  dulden.  —  Der  geben  wardt  vff  men- 

tag  naeb  Bant  Franoiacen  tag  — .  itfW  OtMtor  9. 

2VanMeHjif>on  (18.  Jhdt.)  —  in  CtHmar  BA,  B  JAirteeA-Ctorfuiei*  n.9p,^n,4B. 

95  924.  *  jD-em  wolgebonu-n  Iierrn  Wilhelmen  herren  zu  Ruppolstein,  zÄ  Hobennr 
agk  vnd  zu  Geroltzpck  am  Wasichin  etc.  (AK.)  schreiben  der  piffi  r  Härtung  von 
Andlo,  liüigffmeigterf  und  der  Rath  von  Hasel  unff'r  }iez%ignnhmf  nuf  <lii-  \'t  rmittdiiu<i$- 
versuche,  weiche  der  Adressat  neuerdings  in  der  zicischen  ihnen  und  dem  iiaseler  liischof 
Cbipav  eibodupAondm  StrtüMdte  gtmwM  hat.  Sie  biUen  don  ÄdreooaU»  »ich  bei  dorn 

40  Biet^e  gu  erknndigen  und  Onen  m  beritMon,  dnreh  was  mittel  sin  gnad  ye  vermdnt 
oder  vermeinen  wil  mit  vns  entlich  begeren  gericht  werden,  wie  wol  über  doer  gnaden 
vffgericbte  bandtnesty  vnd  beetettignng,  onch  der  briefe,  wir  von  sinen  ▼orderen  am 
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biMtamb  loUldMr  gedlehtnUto  innliAbea,  witlw  beridit  lüt  sott  wem.  ~  0«bMi  -off 
zinsta^  der  11000  iiMgttt  tag  — .  (Utthn^tnift:  lUnanf  ete^  g««ertlg«i  vor  dtn  13.) 
1488  Oetober  21. 

BrUf'Mimaa  —  in  Baad  at-JL  JIMmfriiek  i7  (1467  Mt  1401)  p.  m. 

925.  ♦  |D;fim  strengen  herr  Fridrir^h       Riu,  ritwr,  hoffraeistt^r.  mineni  ^ten  5 
fründt**  (AR.jy  üben^endet  Wilhelm  herr  zu  Happoltzsteiu,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Gc- 
roldzeck  ann  Waaicbiu  etc.  die  Abtchrift  eine»  v<m  der  Stadt  Beuel  ihm  zugegangenen 
Bn«fe$  (vermtMkh  desjenigen  «om  2i.  OeUbur  [».  o.  n.  9i4p,  tuut  MU^etek  aiUwüfitt 

er  auf  suief  ZiudaifUn  d$t  Adr«a$aUn:  leb  moebl  goratlea  md  dM  min  g.  b. 

f$c.  ä«r  BtMchof  von  Baeel)  die  sach,  wie  sin  vordem  löblicher  gedechtnis  gebandelt.  lO 
diser  zitt  ließ  rügen:  dormit  wer  nUtzit  vbcr^rt'^x  n ;  liionoch  mocht  sich  begehen  Ha^^ 
eich  dif»  «ach  selbs  noch  dem  besten  gefugt,  sonder  daa  sin  gnod  sich  susi  mit  denen 
vou  Basel  in  guedigem  vnd  fruutlicben  wessen  vereint  —  — .    Datum  sanbstag  vor 
Symonis  ei  lud«  appostoloram  — .  /MO  Oefoter  iH, 

» 

Or^.  Pv9,-Britf  (91,19  em)  mtf  JS^pur  wm  roOmn  VtntMufitkgü  —  m  Ba$el  8t- A.  15 
SammObemd,  Act.  BitdUtßkke»  Arddo  Xm,  n.  ^. 

926.  Atif  dae  durch  dm  Prior  mtd  den  Conrent  des  Augtislinerklonffm  Marbach 
an  ihn  gericlUete  Ansuchen  bcHtätigt  Papst  Innocem  VIJI,  die  vom  Baseler  Bischof  voli- 
Bogen»  und  wm  Straßburger  Bischof  (als  todüidien  BEvrm)  gutgeheißtnt  Loftrvmutig 
dt»  Fr<iuenJdo9t«r$  Sdueantn^nn,  in  «veldkM»  auf  ÄHtrag  nobilis  viri  WUbelmt  dondni  so 
loci  de  Bapolesstea  et  Hohenneok  moniftles  dicti  ordinis  sancti  Angiutini  de  obaeniAiitift 
•ab  cura  fratrum  Predicatorum  angesiedelt  !<ind.    -  Datum  Rome  apud  sanctnm  Petrum 

—  —  octaiio  kahnnlas  Noueinbres,  pontiflcatus  tiostri  anno  (niinto.  '^Auf  der  Falte  steht 
in  der  Mitte  lunter  der  Bullenschnurj :  A.  de  Carapauia;  unten  rechts  P.  Tuba  f.  — 
Auf  d$r  SüekseO«        B.  bme.  lo.  de  Pemiiie.}  Rom  14^  (ktobtr  25.  25 

Orig.  Perg,  (8$,s.34.s  ctn),  die  ursprün^kh  an  gedrMan  geHbrvthen  SeidentchnUren 
hängende  Bletbulle  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Sraßburg  BA.  O  144  n.  8.  — 
Encilhnt:  Colmar  BA.  G  Inventairt  des  TÜrta  conotrnans  Ua  BaüUagta  da  PEvecki 

de  Strasbourg  (tome  8)  p.  416. 

927.  Die  priorlüi  vnd  oonaentB  des  oloetera  84  eaat  Jobans  bapti^ea  in  Vnd«»-  SO 
linden  ra  Kohnar,  Prediger  ordens,  quUHeren  aber  den  Empfang  von  160  Rheiniaehen 

Oulden,  die  ihnf  u  durch  ZÄ  thund  des  —  lierrcn  Wilhelmen  herren  zu  Ri^ppolczstein, 
zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasiohen  etc.,  vnsers  f^tiedi^en  herren.  als  ein  für- 
mAnder  vnd  mampar  der  ersamen  zimlichen  frowen  Magdalon  von  Huagcrstein,  wilaat 
einer  gnoden  vogt  frowen,  für  Ihr«  mit  eonnent  »weeter  Olwfittii»  von  Hungerstein  baof  s& 
toMfttt  worden  aini.  —  Der  geben  ward  vff  mitwneh  noeh  aant  Symon  vnd  Jadas  ta^r  — 
1468  OeUber  99. 

Orig.  Perg.  (28, s  .  19/18, s  cm)  mit  2  an  Pli.  hängenden,  verstaubten  Sipf/rln  in  hellbraunar 
SchUaaüi  J  ist  von  grünem,  II  von  rothem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2856. 

928.  Item  Dietrich  Kornmfisscr  liat  gclent  (sc.  von  iUt  Ilfrrxchaft  EappoUsff  iiu  40 
1  acker  an  der  Ualden  nebent  MatÄiß  (Vorl.  Matebiß;  ächerer,  ander  mi  ucbcui  der 
hereoiiaft,  nin  jor,  vnd  ist  die  linung  geaohen  vff  aant  ICartbia  tag  im  (14)88.  jorr. 
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i488  jrotmnftar  //.  (8pät9r9f  widatUrU  Zutätte:  1.  h«t  lOn  HuM  Brotbeeker.  —  9.  Dte 
gas  liatt  u  LorenA  Sotaorer  n  «Inem  erbleheD^  «II«  Jar  vmb  ft  omen  wingelti.) 

UtbardiUrag  —  in  Colmar  BA.  BappotUt.  MoOAwA,  tefonncn  mi  Jdktv  /MS  (Extrad. 
Mmm.  XW9  9/4)  /M.  #0» . 

929.  Item  der  meister  Huttar  nytt  goa  £appoltswiler;  cort  5  s.  4  d.  Ad* 

vem6er  9.  bü  15.) 

Wociieneintrag  —  »n  Co/mar  iSt-A.  Kauf  hausbuch  n.  74  p,  S8, 

930.  Wilhelm  herr  zue  Happolstcin,  zue  Uohennackh  vndt  zue  Gei-oltzeckb  am 
Wassichen  als  Pfandinhaber  der  statt  Oberenberckheim  geltet  SchuUheißf  BürgerfneUter 

10  «ful  OauMliMl«  dtft*  ^atmfM»  AhMtt  M  ihren  Rtchitn  mh  Ioimh  und  tu  tdUrmen,  $o 
lange  «r  «i«  in  pfkndM  oder  aatiw  wdoB  ümm  hat  —  ISwr  gaben  Ist  «nlT  aambstag 
negst  nach  aant  Martin  des  heylUgen  blaehoft  tag  — .  1488  Nov»mb$r  16. 

Abschrift Tiach  einer  am  81.  Mai  1630  h^ghiuhigten  Abschrift  —  in  Colmar  BA.  E  1046. 
—  fVaiM0f.  Obers.!  Bergheim  AAln.28  (beglaubigt  unter  dem  10,  Deeember  1699}»  u. 
1&  Ctateor  SA,  E  JMS  (be^atOnifi  unter  dem  1.  FOntar  1721). 

93L  Cftiuratt  Sobaider  vnd  Bnnel»  sin  awnrtln,  bade  bnrger  vnd  sesbaflt  za  Oe- 
mar,  vrkati^lBn  BoMaman  herni  an  Bappoltasletn,  m  Hofaennack  md  an  Qeroldaeek  am 
Wasicbin  etc.  als  ein  stiffker  vnd  obern  ynser  Ueben  ftowen  bnider  kiB»  inToseenbacb 

obwendig  der  statt  UappoUzwiJcr  gelegen,  einen  alljährlich  am  11.  November  zu  ent- 
20  richtenden  prallen  goltz  vü'  einem  büß  —  —  in  der  statt  Oemer  gelegen  —  —  für  12 
baar  bezahlte  Rheinische  Oulden.  —  Vnd  geben  wartt  vS  sontag  negst  noch  sant  Mar- 
tina des  heiligen  bischoffs  tag  — .   148$  Not?ember  18. 

Orig.  Perg,  (4S,s.aO,sldO  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden»  ütoas  beschädigten  Sieget 
(de»  BiUera  Claai  von  Y ttenliearni,  Vogte  cii  Oemar)  mm  grünem  Wadiee  —  »ii  Cot- 
tt  mar  BA.  O  DueenbaekrlOv^  n.  4. 

932.  In  dm  Streitigkeiten  ndschfn  Wielhelmen  berren  zü  Roppoltzstein,  zfi  II 
hennaek  vnd  zü  Geroltzecke  am  Wassichen  etc.,  innamen  vnd  al.s  eitiom  %vfi-^Äciuiiafrt«'a 
vog-tc  (ItT  t  rsHinen  fronw  Mapdnlenon  von  Hüngerst^in,  d«»«!  «streugeii  hem  Cüuratteu  von 
UuQgerüteiua  ritters  seligen  witwe,  und  dem  Meister  und  dem  Bathe  von  Mülhausen^  be- 
90  tregend  drH  wm  iKeien  tu  teetkUnd»  haibe  Jor  Zinse,  nerolteb  75  gnldin,  verkündm  der 
MMtter  und  der  JKoM  ven  Cobnar  die  von  Unten  grfiütte  BeehltenUeheidung.  —  Die  geben 
aint  Tff  sjrnstag  sannt  EyBsabetben  tag  obent  — .  1488  November  18, 

Orig-  Pf  i'i/.   '7 !  .  4.'>';4!'>  ,  5  '  »I    iiiit  rinem  au  PR.  h/hti/eiiden,  gut  erhaltenen  Sif-gei  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  Adelsarchiv  76(7  n.  17.  Vollständiger  Abdruck: ' 
%  a§Kmiittmt0urMt^dAMuamtM4,U8n.l9(». 

93).  Da  die  ersame  Hagdalen,  herr  Wilhelm  von '  Hnngerstelna  ritter  seligen 
mütter,  wittwen,  vnser  vogt  fhrhr,  in  FUge  von  Erbeehaft  verffiiektet  iei,  ewei  an»  Jahr- 
eeüst^tungen  herrührende  GHÜten  (»e.  sweii  gülden  sowie  drissig  scbilling  pfcnnig  Base- 
ler 'n-crrüne:e    de.m  wirdigen  gotj^hüws  vnnd  closter  in  der  En^^eIi>orlton  zü  Gehwiller 
40  za  geben  vnnd  zericbten,  vereinbart  Wilhelm  herr  sa  Bappoltzsteiu,  zu  Hobenoack  vnd 
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za  GeroldMok  m»  WaileUan  ele.  innamen  Tnd  toh  wegen  Tuser  vogt  ftomn  

mit  den  geistlichen  flrowen,  priorin  Tnd  «onnent  in  der  Esgelporten,  daß  an  BtdU  der 

«rtcOhnten  GiÜien  gmuMMte  ewige  gUt  gftt  m^ewuten  werden,  die  firowec  io  derEDgd- 

portti^n  afit  r  dor  gegen  die  vAgesetzte  jor  zitt  vnn<l  seclcfrereciiten  all  jor  hp^ron  «ofl«n. 
—  Der  geben  i«t  vff  zinstag  negst  noch  sant  Martyns  des  heiligen  biscboffs  tag  — .  1468  » 
Nvvtmber  IS.  | 

Orig.  Perg.  fdejX .s  .36  cm)  mit  einem  an  PH.  hängenden, leidlich  erhalUnen  Siegel  cm 
rothem  WachiK  auf  Mlbrmmer  thUerlage  —  in  Colmar  BA.  H  DomiitSmmläMUr 
in  GebtatHer  F  t, 

I 

! 

934.  Wylhclm  hc-rr  zu  Ivappoltzstcyn.  zu  Hohennack  vud  zu  Gerold tzeck  am        ui  | 

sicbin,  gH*t  in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Xnmen  seine»  Bruders  amaß>manu  und  \ 
uUm  Hf^tK  Bmao  vnnieni  aogehorigen  m  Bapoluw yllcnr,  Hanns  Tud  Jonigen  Wyn», 
geibrader,  rnd  Conratt  Biegensehrott,  mmI  ihren  JBrben  «in  aeker  reben,  an  der  AJIktsr 

baldco  in  Rapoltzwyller  han  gdegen,  swm  EfVtt^tn  vmb  zwen  omen  ewigs  wins  gwesde  I 

jerlicher  zins.  —  Der  geben  warn  vft  sontag  Tor  sant  Katherynen  der  beylügen  joogk- 1&  , 

ih)wen  taj.'  — .    t4HH  Noffmh>r  2.7.  \ 

I 

Orig.  Perg.  (ä&.20,t  cmj  mit  einem  an  PJt.  hängenden,  nur  wenig  beschädigten  Sugtl 
von  roMem  TradkM  ta  Jkcftbnmtwr  AiMlMst  —  <fi  CÜmar  BA,  E  9868. 


935.  Heinrich  graoe  zft  Wirttenperg  vnd  z(L  Mymppelgart  eto.  güt  WilbelmeD 

lierrcnn  S&  Boppoltzstcin  vnd  z&  Hohennack  Quittung  Uber  die  Zurückzahlung  eines  3D 
Deposit inn.H  ron  9000  Oulden.  —  Vnd  geben  wart  vff  sannt  Nielavs  des  heiiigen  bisebolEi 

tag  — .     /        l^eremhfr  6'. 

Orig.  Pap.  (2S,6.22ßl,s  emj,  utOen  mit  Spur  wm  rothem  Siegel  —  tn  Colmar  BA. 
Extrtiä.  Mtmae,  1888  6fi  n.  t. 

939*  Ertitiertog  Sigmund  von  öttvrreiehf  der  <ljs  Sktdi  Ber/ßteim  WUbalmen  von  15 
Bapoltstain,  vnnserm  rate,  vmb  400O  gnldin  BeinlMh  ««rssM  hat^  venpricht  dem  Sehidi- 
heißen,  (lfm  Hafhe  und  der  ganzen  fJemfindr  mn  Bergheim,  d«z  inen  solich  phannd- 
»chat't  vud  vcrschrpybnng  an  nllcn  iivu  rechten,  brietV-n.  freyhaiten,  gnaden,  güten  ^- 

woulieiujü,  allem  herkotoen  kain  schaden  bringen  noch  geperen  soll.  —  Dalum 

Inspragg,  an  aand  Kielaslag  — .  InnOtrudc  1488  Deomber  8,  ^ 

Minuitt  od.  gieiehteiiige  Tramscription  —  tn  Inniibfwk'K.  JT*  CopiaUm^  Jl  Serm 
1488  fol.  122 >>.  —  Abschriften  auf  Papier:  Colmar  BA.  EaBtrad.  MonttC  1888  4^0 
(gleiehM«itig)i  EoctrcuL  Monac.  1886  fauu  141  (18.  Jhdt^. 

937.  Itera  der  statscbriber  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4'/«  »•   (I4S8  Vecembcr 

'  14.  M«  90.;  ^ 
Wodttimntrag  —  tn  Colmar  St-A.  KaufhauAveli  n.  74  p.  S9. 

938.  MaxgTethe  vonn  SIrok,  graffln  za  Salme',  wItwe,  vnnd  Joban  grsfe  za 
Salme    elster  son  eto.,  bttirkunäen,  das  wir  entphangen[t]  hant  ^n  Wil- 
helm here  zu  Roppelstein  vnd  zu  ITohennack.  vnserem  lieben  vetteren,  etc.  solichä 
widfimbs  vnd  morpengabs  brieff,  die  ime  der  hocho^^ebome  here  grafc  Heinrich  na  W 
Wirttcnbergk  vnd  zu  Mompelgart,  vnscr  lieben*  here,  syner  gemahel,  vnaerr  lieber 
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dobterr  vnd  swesterr,  zu  irerr  versorgmü  uberlibcrt  hath  —  — .  Der  do  geben  wart 
«ff  Huit  Stefftot  tagk  naeb  wbwditeD       MBS  JhemßSbw  96* 

Orig.  Pt^.  (22.99,5  cm,  Wa$$ertekhen  wtkennakk),  wr$prünglieh  mU  8  uitfM  mtf- 
gedrückten  Siegeln  unter  Papier:  I  ist  von  rothem  Wachse  und  gut  erhalten,  B  äll 
5  von  grüntm  Waeha»  und  fatA  gtms  abgttprungvn  —  m  QiAmar  BA.  E  701. 

939.  ;  A;  Tino  Domini  etc.  (14)88.  vff  sontag  an  der  vnschnldigen  kindel  tag-,  da  hat 
luia  gQtHliger  heru  heru  Wilhelm  hcro  zfi  RappoUzäteiu,  zu  Honagk  vnd  zii  Geroltzegck 
im  yftMgea  ete.  ein  gants  latler  reebnang  getbon  mit  bern  Claiu  Moruit  dem  propeiv 
n  traflbn  mä.  tod  wegen  des  gotadnu     Eberlinfi  mat  von  n&n  vendiinenn  jorn  bifi 

10  vir  ob  stODden  tag  .   Des  zwcn  glich  sagen  zedel  sint,  deren  min  gnediger  bern 

den  ^enn,  vnd  dem  propst  der  ander  zu  handcn  Aberr  geben  sint.  1488  December  28. 

'    Orig.  Papier  (22ßi  .^.11,5  cm)  —  ///  Cohnar  BA.  Exirad.  Monac  1888  2/2  (in  Papier- 
Begister,  bez.  registra  in  Eberlinä  matten}.  —  Erwähnt  i  ib.  Ann.  Bapp.  (E  1039) 

15        940.  Caspar  von  Walbach  etc.  mit  wüfien  bern  Wilhelms  herren  zn  Sappolsteins 

etc.  vcrleii-lit  Jacob  Scliuchiiiacli<jrn  7.u  Rapporscbweier  das  h&UB,  In  d«r  Mttelstatt  in  der 
Kircbgaüen  gelegen,  etc.  in  anno  14S8.  N-'^s. 

Xegut  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  fa$c.  234  Papur-BtgiMUr  (16.  Jhdt.)  n.  5. 

911.  Item  12 Vs  d.  (II:  13  d.)  verzert  %'ogt,  lonhcr  vnd  Martin,  waren  by  vnserm 
20  berni  von  Roppeltzsteiu  der  schwin  halb  im  Riett  im  (14)88.  jor.  1488. 

Ziemlich  gleichzeitiger  Eintrag  —  in  Colmar  SA.  Extrad.  Monae.  1888  fcue.  278  Berg- 
Mm^Proeefikotlen-Vermkhnifi  lund  üfol.  8. 

WL  Anno  etc.  (U)88b  het  lAbß  Lawel  enpfangen  (te.  «ow  der  HtrrHikaß  R«ip- 
poügtiin)  Vs  acker  10  jor,  vnd  so!  geben  ein  jor  daß  triltdl,  vnd  das  ander  Jor  das  flert- 
£t  teil,  vod  sol  daß  erst  jor  geben  daz  ilerteil.  1488. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA,  üritar,  btgonntn  im  Jakro  1468  (Extrad.  Monac  1888 
2/4)  f Ol.  27*. 

943.  JAig  Reimbolt,  bUrgw  vund  seftbaiR  i&  WUer  in  lannt  Gregurien  taie,  Ae- 
whtitdtif  daß  tt  dem  erbenm  Clane  lleder  nftn  vnd  zwentsig  gnldln,  awelfftbalben 

30  idUlUng  tappen  ftir  Jeden  gnldin,  Colmer  werrschafTt,  »chuld^et  von  einer  schüren,  in  der 
statt  Wiler  geleg-pn  oinsit  nebent  Heinrich  Spiser,  andersit  ncbcnt  Wilhelm  Maser,  vnd 
stoi^set  an  die  riucmüreu,  zinset  vormols  dritthalben  Schilling  rappeno  der  huirscbafft 
Hoppoltzsieiu  in  iren  dinghoff  geiu  Wilcr,  ist  dornoch  eigen.  -  —  Der  geben  ist  vff 
mentag  noch  sannt  Hilarien  tag  — 1499  Jamtar  il^ 

33  Orig.  Perg.  (38 . 81  cm)  mU  tinem  an  FS.  hängende,  abguddiftntn  JS^gd  (du  Hannii 

Steinbachf  aciinltiieiB  sii  Wyler)  von  grUnem  Waekoe  —  in  Colmar  BA.  E  2794. 

944.  ♦  -Dlem  edln  vnnserra  lieben  getrewen  Wilhelmen  von  Rapoltstein,  vnserm 

rate**  (AR.),  gchretht  Erz)nrzo(i  Sigmund  von  Österreich  in  Benntuorfiing  eines  Schrei- 
bens, Jörgen  von  Absperg,  voasern  rate,  bcruerend:  Der  Üenannte  habe,  nachdem  ihm 
V.  50 
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da$  bttr^ende  Schreiben  vorgelesen  $ei,  geatUwortet,  teie  der  Adresaat  ab  hiebeyglSgter 
aboehrifk  Ternemen  wtrd«.  AdretBoi  mOg*  bvrtehitn,  wi$  er  toetttr  in  dir  Sadtt  Am 
gedmltt.  —  Geben  m  Tmtspragg,  mi  montag  nach  Humd  Anthoolen  tag  — .  (ünim  rwM» 
«Mi.*  d,  arehldut  in  eonaUio.)  ^nmOtnuk  1489  Januar  19, 

Orig.  Pcip.  nrief  (.11.22,5  em,  Wa.sserzrich^n :  Siierk«f^  mit  8Um)  mU  rotkem  Vlf^  9 
tchlußnegel  unter  I'cqner  —  in  München  ^SMA. 

94Ö.  Der  Sfraßburger  BUchof  Alhrechn  und  dn/i  Sti-nßbnrgor  Sti/^skapiM  "  sUlUn 
einun  mit  der  Miiutta  vom  26.  Jtmi  14X8  (h.  o.  n.  910)  fast  ir/'/rtlirh  Uhereinatimrnendni 
Lehenbrief  aus.  —  Der  geben  ist  zü  Zabernu,  vG  ziDStag  nach  puriücationis  Marie  — . 
Zab&m  1489  FArtuw  3,  Kt 
Orig.  Perg.  (N  .87  an)  mU9  anPB.'hänffmä«n,be»dUldigtenSiegein;  litt  von  roOem 

Wnchse  in  hdlhraunrr  ^(^hUsstl ,  II  ist  ro7i  hfJWrmtnem  Wachse  —  in  Mllnchtn  KStA. 
früher  K.  Mau  430/1  JjeUU  K.  roth  66/14.  Tranescripti<m:  Colmar  BA.  E  S84  fot.  214^ 
n,  84  (18.  Jhdt.).  Ahte^flen  auf  Papier:  l^aßhurg  BA.  G  603  (beglaubigt  Wfttr 
dem  23.  Märt  1716);  Colmar  BA.  E  818  (lt.  Jhdt.).  -  Der  entspreche  nde  Gegm-Vi 
brief:  Orig.  Pery.  (87  .18,t  cm)  mit  einem  an  PJi.  hängenden  Sieyelhrurh^tUdC  MH 
rolhem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  G  2672  n.  3. 


946.  Albrecht  von  (rnttcs  gnaden  bischoff  zu  Straßpurgk^  pfaintzgroft  by  Küie, 
hertzog  inn  Beyemn  vund  laoudgrotl  zu  Elsass,  thümdecban  vnnd  capitutl"  der  merem 
•tifit  Strefipurgk  und  mihelm  bene  ra  Sappoltcsteynnin,  m  Hohennagk  vnnd  tn  Ge>  H 
rolts^ke  am  Waariehin  bmrkundenf  daß  rie  dnen  gtUen,  eteteo,  getrttwen  bAfgkftTden 

mit  oynandcr  vnaerbrochlicben  haltten  tollm  und  wollen  in  der  bn^gk  vnnd  stat 

Zellennborf^k,  welche  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzsteyrin  etc.  obgenant  sampt  seinen  for- 
deren seliger  gedöchtnfiss  von  dt  ui  liochwunlipen  stifft  Ptraßpur^k  in  pfaundswyse  ge- 
bapt,  besessen,  genCitzet  vnnd  guuäi»eu,  dann  ahur  zu  l^ten  empfangen  hat  (vgl.  den  ^ 
Lihmbri^  vom  8»  FVbruar  1489  [$,  o.  ».  B45]),  tx»rlMAaUicfc  «'ner  ewigm  Öffnung  für 
den  BisOujf  und  das  Kapitel  von  Straßbwg,  doch  vflgenomen  wyder  nine  gnedigea 
herren  die  füreten  des  loblichen  hüß  Osteniohvnnd  ire  lanndt  vnnd  lütte.  —  Dir  drei- 
fach ausgefertigte  Urkunde  ward  geben  TO  Zabern,  vff  ziostag  noch  purificaoionte 
Marie  — .    Zabmi  14S9  Februar  3.  9 

Bekannt  sind  mir  2  Originalausfertigungen  auf  Perg.  mü  je  3  an  PB.  hängenden  Sie- 
geln  (1  u.  III  sind  von  rothem  Wadue  in  heUbramur  Se3iüt$«L,  II  iH  von  htenmm 
Wachse):  1.  früher  in  München  ÄRA,,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart 
14  n.31  (46, s/46 .28,5  cm)  ;  sümmiliche 3 Siegel  sind  gut  erhalten.  —  2.  in  Straßburg 
BA.  G  2723  n.  11  (42 .26  ,s  cm)  ;  von  den  Siegeln  sind  IJ  u.  III  nur  Bruchstücke,  lidSIf 
in  der  rechten  Hälfte  zerstört.  —  ZinnlieA  ^McAmMh»  (undatierte}  Meehrift  aef 
Pe^piert  Coimar  BA*  E  8886. 

947.  Axff  Orund  dee  Om  vim  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  ertheüten  Auf- 
trags trifft  Willit'hn  herr  zn  RappoUzstrin.  zu  ITohcnnack  vnnd  zu  Geroldzeck  am 
Wasichin  eine  rjütlirht'  Kiifsrhi  idinhj  in  den  Streitigkeiten  zmschen  Sigmundt  groff  ztj  ■W 
Lupäeu  etc.  dem  elUiluu,  vasenu  sweher,  Jobannes  Saltzman  vnd  Vilich  Meilinga 
einereefte,  und  dem  JMe  LuduAg  eowie  dem  ConveiUe  dee  Kloelen  ZM»a  andtnntitt, 
bellend  ein  achttenedl  dee  leyen  sehenden  Inn  wfn  ynd  ktHrn  vnd  andm  zo  Die^ 
willer,  Baseler  bistionbe»  vnd  einteil  dea  sebendm  inn  wln  Tnd  kam  m  DietwlUer  Tnd 
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Slierbach,  vnd  die  zebenden,  genant  EewUler  zehenden  oder  der  Blowenstein  zebeuden, 
inn  Slierbach  Tod  IMetwtU«r  bamen.  —  YmnH  geben  wem  idnetag  negst  noeh  «mt 
OoTOtfaeeii  tag  — 1489  fVbruar  iO. 

Orig.  Perg.  (60169, i .  S7/27  ,s  cm)  mU  mMm  m  PB.  hängmOnn,  gmt  wMUmn  Skgd 
5  vonrothtmWaOminkäUbrmmtrSehiatta  —  inO^^ 

948.  Jacob  Marx"  vnnd  Marg^-cd<>  I' ;ir.  kprauin,  sin  ewurtin,  Lux  Marx^^',  beid? 
von  Enckersheym,  gebrndere,  edolkncchte,  vnnd  Arilin  Burjrgr;uiin,  siu  ewurtin.  der 
er»tgnaQten  Margreden  swester,  beid  wylant  des  vesten  Jancker  Dietrich  Burgraue  eeü- 

10  genn  dichter,  verkaufen  Wilhelmen  bemo  m  BAppokntadBf  n  HiAeniunk  Tiid  in 
Gecoldieok  an  Waetohfn  ete.  dU  Vuum  naeh  dem  TMe  de*  Dietrich  Bniggnme  ertUdt 
tHgtfeMenen  driMig  «chiUing  pfennig  rappen  ewigs  gelta,  vffden  gewerffen  beider  dorUn* 
Günspacti  vnd  Grftapach  jorlichs  vff  sant  Martins  des  hcilfpcn  bischones  tnp:  (N'rivemher 
tl.)  vallend,  —  —  vmb  drissif?  pfundt  pfcnuif,'  rap]ien,  {jenpcr  vnd  f^ober,  guter  landts- 

15  werüng.  Filr  Margred  Bnrckgraoin  giegeU  ihr  Stiefvater  Niclaus  von  Meilleroncourt"*, 
für  ihre  Sehweeter  ArOU  lAer  ihr  VeUer  Hans  Jaeop  you  Berckhcymi,  ritter.  —  Dw 
geben  wart      dem  sootag  Oeenll  — .         Mars  32. 

Orig.  Perg.  (34.26/25,5  cm)  mit  4  an  PB.  hOnfftndm  Sirytiln  von  yrünem  IFadkt«;  / 
(loM^  iH  iliryeml,  u.  III  ftind  leidlich  erhalten,  II  u.  IV  gtme  verdrückt  —  Ii»  CWkmw 
20  BA.  m  ä829.  —  Btge^  :  ib,  Atm.  Hopp.  (E  tm)  foL  888. 

949.  Heinrich  grnfic  zn  Wariomberp:  vnd  zu  >runipolfrarT  orc.  gibt  tfen  Brttdem  Wil- 
helm vnd  Smaßman  Herren  zu  Kappnltzfitein  vnd  zu  H(>liennaek  zu  eynfm  rechten  man- 
lehen :  vnnsem  tcyl  vnd  gercchtickeit  des  zehenden  zu  Vbisheym,  wie  dan  wir  den  bis- 
liar  ingehabt  vnd  genoaaen  haben,  doeh  ▼ns  vorbehalten  den  klrchenaacs  vnd  die  ly- 

25  hnng  der  kirehen  de  eelbet»  deegliefaen  den  andern,  ao  vormala  oooh  teyll  an  dem  ge- 
melten  sehenden  haben,  Ire  gercchtigkelt  vorbehalten  vnd  doran  vnschedlich.  —  Oer 
geben  let  vff  mitwnoben  negat  noch  dem  aoniag  Letare  — .  1469  AprO  1. 

Orig.  Perg.  (37,  a .  16  cm)  mit  eitiem  an  PR.  hängenden,  rechts  oben  etwa*  verdrückten 
Siegel  von  rolhem  Waehee  auf  heUbrmmer  Unterlage  —  in  München  K8t-A.  früher 

90  K.  blnu  43219,  Jettt  K.  rath  8eff9,   Traneeeription  (18.  Jhdi.) :  Colmar  BA.  E  884  fol. 

4tJ  n.  11.  —  Der  futsfn-fi  hcrulc  (i>  iji  uhritf :  Orig.  Per;/.  \  Jö  .  12  cm),  da»  urgprUn  glich 
an  rn.  hilnfjeiidi'  Sif  i/rl  ist  >n<  /if  m-  hr  rrtrhntuh  n  —  in  Cnlinnr  BA.  K  h<iz.  n.  13 
(bezw.  34).  Abschriften  desselben :  Colmar  BA.  K  390  [begUiubigt  unter  dem  1.  Ao- 
«Mi6«r        ;  Parie  Alf.  MammenU  Meleriquee,  XL  UontbOiard  —  K  SU7  fi?. 

n  JML).  JBm^mI  ^eeaelbM»:  CUeior  JBA.  J7  m 

950.  Für  den  Fäüy  d<iß  Philips  Schoup,  Hanns  Schonp  verloaaen  snn,  on  Hplehenfi 
erben  mit  todt  abgon  wurt,  (j'^^t  TTf  i  ricli  gnifT  zu  Wnrtemberg  vnnd  zu  Mümpelgartt 
etc.  den  Hrüdrrn  Wilhelm  vud  bmaßuian  herrn  zu  Kai>p(.»lczstein  Anirnrt$rJiaft  auf  n\\ 
sollich  ichüu  gut,  00  Philips  Schoup  von  vns  zu  lehen  emptaugea,  vnser  berrschaitt 

10  Horbug  ete.  elgentiinm,  das  man  nempt  Rnmlera  lehen,  dor  m  ein  halp  ftidw  wyna 
vff  vnaenn  Cdl  dee  seienden  m  Benwyller,  vnd  eehen  vtertdl  habem  an  Begeeheym, 

die  der  Wnrtzlin  gitt.  —  Der  geben  let  vff  mitwnehen  negst  noeh  dem  eontag  

Letare  — .  1489  Aprü  1. 
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Orig.  Ptrg.  (KT.g.  ttfi9.§  em)  mü  timtm  an  PE.  hOHgendtH,  gmt  trkaU0mm  9iefd  tm 

rothem  Wachse  aufhtUbrmi ntr  Unterlage  —  in  München  KSt  A .  früher  K.  blau  4.12/9, 
K.  roth  66/ J6.    Tranucription  (18.  JhdL):  Colmar  BA.  E  884  foL  419*  n.  14. 
BtglaMgU  itadtrifUn:  tb.  Exbm4.  Mmac  tUB       (vom  U.  Mm  1781).  u.  3ßS 
(vom  A  Mai  mt).  -  Regtat:  A.  EVOi  Eittrad.  Jfeww.  tm 9/10 «.  9/».  5 

951.  Item  der  meSM»  Hntter  rayt  gon  BappoltnrOeri  eo«t  4  «.  9  d.  (i489  Man 

t».  hU  April  4.) 

Wockeimnlraf  —  in  Colmetr  St-A*  KaHfluniämeh  n.  74  p.  46, 

952.  Wilholm  herr  zn  Rappoltzfltein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Herold zfok  am  TVa- 
sicbin  etc.  gibt  in  »einem  Namen  und  zugleich  im  Kamen  meinen  Bnuler$  Sma/Jmann  iö 
und  $eiTU$  Neffen  Bruno  dem  Ritter  Wernher  Giei  von  Gielsperg  da»  halp  sloß  vuad 
burelutal]  Tltilg  tu  MamMtenj  bthäU  abar  «ich,  aabter  Sarradtafi  und  aainan  KaA- 
Iwmifwit  ein  oflbfing  in  bemeltun  BtoA  Tnd  bniducnl  Tittig  vor.  —  D«r  g«ben  ist  vff 
linstag  n«gBt  noch  dem  sontag  Indien  — .  J489  Aprü  7. 

Beglauhiffte  Abschrift  v&ni   ?  ^f  frz  1672  —  in  Colmar  BA.  E  854.  Ebendanelhsi  he-  M 
ruht  der  enttpreehende  (JegtHürief:  Orig.  Perg.  (28,tß3 . 12  cm)  mä  einem  an  FR, 
hangeitdem  Siegaä/nuMUdt  wm  grünem  Watiiae.  Regelt  daaadbans  Colmar  BA. 
Ann.  St^,  (E  t09$)  foL 

953.  Vermer'k,  daß  an  monseigueur  de  Rebaupiere  bezahlt  worden  tind  pour  le 
lerme  de  pasqaes  1489  ceoiz  florins  dor  »  200  Arans:  demeare  de  ladite  peosion  8  du 
aanees  (v^  o.  n,  B9J^.  1489  [atwa  Aprü  19.] 

IXnirag  —  in  Nancy  AD.  B  889S,  in  dem  von  Wiriat  gafUhrian  Einnahmm-  und  Aua- 
gaban'Segialar  b  1b  topp«  de  Bion  vom  J^r«  1499  fot.  99^. 

9M.  Petter  8ehne(w)b]ln,  sdnüthcs,  vnnd  Hennyn  Eelosnienf  bede  von  U%oir,  wtt- 

du  vmb  begangne  bescbicht  darcb  die  edlen  wolgebornnen  heren  her  Wilhelm  vnnd  9 
bero  Smaßman  heren  zu  Rappolstein  etc.,  gebnidpre.  vnnspr  pfnadiffen  horoTi,  rix  banden 
vnud  geuengniB  gon  Rappolsobwilr  broobt  vnd  angenommen,  aber  auf  geschehene  Für- 
bitte freigüaatm  worden  aind,  bttarltnmdanf  des  wir  Mgea  wttlei»  ^nen  eid  lipplicben 
sft  Oott  vnd  den  heUligen  bede  geuhwofen  bebend  Tnnaer  Hebe  vnd  gntt  ▼«■er  dem 

doifr  Belgow  nit      enpft>omden,  n  vemMern  noeh  zlinerendeni  ,  ennder  mit  30 

vnnseren  liebe  vnd  gutt  zü  Balgow  orwalten.  so  lang  vncz  wir  von  den  gomclten  vnn- 
seren  pnadigon  heren  vmb  b('^:an(^ue  bescliic-lit  orrorden  worden,  vnd  wan  wir  also 
ervordcrt  slnt,  vns  gestrax  mit  vnnserm  übe  gon  HappolsteyrUr  stellen  vud  vsser  der 
•elben  sttAt  vnd  mnren  ntt  kiomoi,  wir  sigent  dnn  vor  vnd  e  mit  den  gemeltm  vnnseni 
gnädigen  beren  vberkommen.  —  Vnd  geben  vir  IMttag  vor  dem  sondag  Qoasy  modo  —'.  8s 
J489  Aprü  94. 

Orig.  Pap.  (29 ,  s .  25/24 ,  s  cm),  unten  mit  grünem  Siegd  (dea  Jnngherm  Viionaiaain  Toa 
Wittenbeia)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E 1488. 

955.  In  einem  an  Wilhelm  rmt  Rappoltstein  geiichtth»,  aber  nicht  cthrjesandfen 
Briefe  (übcruchrifl:  jD^omino  de  KappoUtein  —  non  habtiit  progressumj  nehmen  der 
RiUar  Härtung  von  Andlau,  Bürgarmaiatert  vnd  dar  Ralh  vnn  Baaal  dan  br&der  Lnd-  ^ 


Digitized  by  Google 


1489 


397 


wiff,  {Krior  ifl  dttt  AngnatinenD  by  tim,  im  SdmiM  fftgtn  dü  itngenditM  JmprüA», 
«MldU  Pfltter  Ton  Kalpp  der  brotbeek»  «in  ^«^ilUJr^  <bw  ^rMtoiMi,  gegm  jmm  «r- 

htbi.  Sie  erfyrtem  autftihrlich  d«n  vorliegenden  Thatbestand  und  bitten,  Adressat  mO§e  d«n 
Genannten  des  an g:e Sjögren  handels  ^ntlich  entsc)mldifrct  haben  vnd  niitt  dem  uwero  (tc. 
5  Petter  von  Kaipp)  verfügen  in  darüber  vnaugefordert  vnd  vnbekuuibert  ze  laßen;  andern- 
faU0  icß*  den  prior  Tßtregliohs  rechten  wol  ben&gen  vor  ainem  gcordenten  riohter,  dem 
olBfilal  by  tum  oder  rm  ainem  provlndal  oder  geindner  capittel  line  orden«.  —  Geben 
▼ff  lambitag  vor  Iffeerieordia  Dradiil  — .  1489  Mai 

SrUf-Mimta  —  M  ßiml  St-A.  JfiMvm&Mcft  i7  (t^  bi»  Ml)  p,  iSO. 

10         996.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Sathe  von  Basel  sekreibt  Wilhelm  herr  n  Ba. 

poltzstein,  zu  HobennMk  Tnnd  mOeroldaeck  am  Wasichin  in  Betreff"  der  zwischen  dem 
Bnsehr  Bischnf  Caspar  nnd  den  Adressaten  nhschtcebenden  Streitsache.  Unter  Hezug- 
7inhme  auf  eine  kürzlich  von  Utzferem  bei  ihm  eingegnngune  und  ihnen  zugesandte  Aiii- 
wort  schlägt  er  eine  persimliche  Zusammenkunft  der  streitenden  Parteien  vor  und  erklärtp 
15  er  teolle  mit  dem  BUehof  darüber  verhandeln  vnd  ihn,  toenn  er  darauf  eingehen  «oUte, 
fMBcA  Batet  begteUenf  wo  dam»  die  Vn^antdlwi^en  mü  den  JÜ^eerdneten  der  Adreeeaten 
persnnlieh  gtfUkH  werden  KOwnlten,  >-  Datam  mltiraebeii  noob  de«  beUifMi  erUts  t»%  — . 
148»  Mai  6. 

Oleiehxeitiye  Driff  Abschriß  ouf  Fopier      tii  Basel  St'A.  Samsnelbandt  bee.  Biedafi, 
20  Archiv  XIll,  n.  64 1>. 

057.»  •  Djem  wulgeboruueu  lierrn  Wylbelmen  Lerru  zu  KuppokzttteiD,  zu  Uoheun- 
Tnnd  SQ  Geroldxeck  tm  Waatehln**  (AK.)  tdareiben  Hutong  von  Andlo,  ritter» 
bnrgemidster,  vnd  der  rett  der  etat  Baeell  unter  Seeugnakme  anf  ein»  Omen  vom  Asbrn- 

salben  engeeielUe  (in  n.  956  erwähnt^  AUbwert  des  Boeder  Btteho^  Caspar:  dwU  wir 

S5  siner  grnoden  peneii^tcMi  \v!l!fn  vcrmcrckpn,  »\m  wir  ouch  geneigt  den  selben  sinen 
gtioden  glicher  geäUilt  zebegegaeu  vnd  dienstlichen  willen  zu  bewisen.  —  Geben  vff 
doorstag  vor  labilate  — .    1489  Mai  7. 

Gleichseitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Basel  8t-A.  Sammelband,  bez.  Bischöfi. 
Jrdd»  Xni,  n.      .  -  MüuOat  A.  Mieeieenbueh  17  (1487  bie  1491)  p.  104. 

90  *  «Dfem  WDigepomnen  herm  Wilhelmen  herm  ra  Happoltnteln,  m  Hohenn- 

aek  Tond  sa  Geroldaedc  am  Waiiehin**  (AS^  «eftrei&e»  etathalter  des  burgermelater- 

tbnmbs  vnnd  der  ratt  der  statt  Basel  in  Beantwortting  seines  Briefes  vom  b'.  Mai  (s.  o. 
n.  95f>)  und  veneeisen  mif  ihr  Schreiben  vom  7.  Mai  (s.  o.  n.  957),  „by  wcllichein  schry- 
ben  ir  vnsem  geneigten  willen  gegen  sincn  gnoden  wol  abnemen  mögen,  der  boffnong, 
35  sin  gnod  keine  andern  gemdts  geen  vns  ouch  sye".  —  Oeben  Yft  sambstag  vor  Inbllate  — . 
1489  Mai  9, 

ainekeeUige  AbetAriß  auf  Fixier  (WtMeraei^m:  p  mit  StertMmne)     in  Baeel  8t' A. 

S.nnmflhand,  beM.BieMtLAiN^Me7aa,n,44:  ~  Uimdatib,  JMSfriwn&iieft  i7  (HStl 

bis  1491)  p.  158. 

40         959.  Wilhelm  herr  zu  Kappoltzstoin,  zu  üohcnnack  vnud  zu  Greroldzeck  am  Wa- 
sichin verleiht  in  «einem  Komm  %md  mgteiA  im  Namen  teinee  Brudere  Smaßnumn 
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Bruno  dem  Testen  Tinoenteieii  von  Wittenhin  rnd  dnen  Upldieiit 
erben  in  eynem  rechten  naolelica:  dM  doriTHeitterliin  —  —  (vfi.  den  LtitmbrUf  vom 

6.  September  1451  [s.  Bd.  4  n.  391»]),  item  die  nmly^dw  Baaifhleaeen  vnd  daz  geholtz, 
daz  zu  der  müly  gehört,  ^nd  den  Griengieaeen.  —  Der  Wort  geben  Tff  aembetag  ncgit 

vor  dem  sontag  lubilate  — .    14^<9  Mai  9.  5 

Orig.  Perg,  (29ßS,i .  13  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegei  von 
ntfktm  Waeihtt  m  MldratitMr  SdliOuei  —  in  Oabnar  SA.  E         Be^mOrigie  Äb- 

achriß  (vom  3.  August  1768):  ib.  E  882.  —  Der  entsjyrechfude  Gtgenhrief :  Orig.  Perg, 
(20/80,  f.  16115, i  cm),  dat  ursprünglich  an  PS.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  SItoßburg  SA.  M99t,  W 


MO*  VMeh  Wenck,  ein  bnrger  vnnd  seihaflt  ta  lUppoltswyller,  beiirileifiule/,  daß 
er  von  .draoi  epittal  m  Rappoltzwyller  umUr  Ander»  gtkmtfl  hat  ehun  eeker  rebea  In 
der  Bole  tn  Beppolttwyler  ban  gelegen,  nebent  i^taa  Olger  vot}  Sai^nlt  dneitt,  md  . 

Girsperp:«  erben  andersit.  dnrnon  got  ainkTihalben  omen  win  pclts  myner  gnedigen 
herschafft  Ilappnltzstein  etc.,  ist  sast  Udig  eigen.  —  Vnnd  gebea  wart  vff  dem  eontag  ih 
Cantate  — .  Mai  17. 

Orig.  Ptrg.  (38j37 ,  s  .  26 , 5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlicli  erhaltenen  Siegtl 
(dm  Boppei^wtU«r  8ladi$elutffl»er$  Baaft  Hadtatat)  von  grünem  WatM*  —  in  Oat- 
vutrBA.  ESri4. 

» 

961.  Item  der  meister  Flutter  vnd  der  scliultheis  ryttent  gon  Rjiiipoltzwilcr;  cojt  30 

4  s.  Item  aber  reytt  der  meister  Uatter  goa  Rappoltzwiler  mit  drygen  pferden; 

cost  6  s.  ii  d.    (1489  Mai  17.  bi$  23.) 

Wocheneinträge  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhambuch  n.  74  p.  ö3. 


962.  Item  der  meister  Hutter  reyt  gou  Keyseraperg  vnd  Kappoltzwiler  mit  drjgen 
pfenko;  ooet  6  a.  1  d.  (1499  JwU  7.  bis  13,J  25 

Wadtmeinirttg  —  tn  Cblmar  8t- A»  Ejmrfkaiuäbvdi  n.  74  p.  SS, 


963.  *  -D-em  Testen  C&nrat  Manch  von  Ifnnohenstein  genant  L6nwemberg*^  (AK.) 
ichrofben  der  Ritter  Härtung  von  AndlaUf  BürgermtUteirj  xtnd  der  Rath  von  BoMi  und 
rteh^orttgtn  «Ich  gegen  die  «om  Adreeeaten  an^eeproohom  Beechtddigungf  die  MUen  tte 

in  den  zteischen  ihm  und  ihjien  schtoebenden  Streifigfceiten  weder  götlich  noch  rechtlich  30 
w6llen  tagen.  Adressat  berttfc  eich  auf  Wilhelm  herr  zu  Kappolstein  etc.,  aber  mit 
Unrecht.  Allerdings  hiUten  sie  vor  zweyen  jarcn  die  von  dem  OenanrUen  vorgeechUtgene» 
„0täkk»n'*  Tage  abgewiesen,  weil  Adreeeat  eich  gegen  sie  verhandelt  habe,  aber  eie  edmt 
Vbertniglf  daß  Vm  von  herr  Wilhelmen  ntt  witter  geantwnrt  eye.  — >  Geben  uff  aaant 
Johanna  oben  dea  toflfltors  — .         «Ami  2<9.  9 

BrUt-mnuOa    in  Baea  Si-A,  iOeeimiibveh  17  (1491  bie  S49S)  p.  m. 

964.  Anno  ete.  im  (14)89.  Jor  vfT  sant  Johanns  tag  han  ich  Schmaßman  her  zu  Rop- 

polt8t<;'in  mich  angenumraen  vnser  lieben  fVowen  pfleger  z{i  sin  zfi  Vrbach,  vnd  h-.w.  das 
har  noch  pcgchribcn  cnpfangen  vnd  in  {jenummen :  WS  guldin,  11 '/s  9.  vir  den  guldia, 
iniuder  ein  ort  —  IG  guldin,  11%  s.  vir  den  guldiu  —  15  guldin  in  gold  —  — .  40 
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Dis  har  noch  gescbriben  bau  ich  vß  geben  vnd  aogeleit  vnser  firowen  s&Vrbaoh; 

16  guldin  in  gold,  minder  7  >/i  8.      81  gnldln  in  gold  ,  1489  Juni  H* 

^tMkaeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  —  «i  CMmop  SA,  E  986i. 

MS.  Item  der  meifller  Hntter  vnd  der  metoter  Blnglln  rytteot  gon  B«pp«ltswiier 

5  der  TOD  B«r|^  haXbt  ooet  S  e.  10  d.  Item  der  meMer  EMurirtng  md  der  eolirlber 

tytteiit  iwen  tag  noctieinander  gon  BappaleswUer  vnd  BichenwUer  mit  taoSt  pCorden; 
eoft  18  ».  1  hU».  (1489  Juni  21.  Mt  S7^ 

Wodunrintrag    in  Colmar  8t-A*  Eaufhautbveh  n,  75  p.  i. 

966.  In  eimr  von  ihnen  mugtiUllttn  Quittung  erwähnen  ^'Iricli  Mellinger,  vogt 
10  zÄ  BirstH'k,  vnd  Jolwiniu's  Saltzmann  von  Maßmönstcr,  notnrius  dos  hoffs  zu  Basel,  eins 
gütlicbeii  betrag^s,  dfr  durch  WillieliHen  hemi  zu  KapolczsU'iii,  Iloheunack  vnd  Ge- 
rolczeclc  am  WtiäiubüU  etc.  gemaciU  ist  zwüscben  Sigmünden  grafleii  zü  Lapfbein,  laut* 
greifen  s&  StUingen,  hetm  lA  Hewra,  Landspurg  rnd  Boaeneek  elo.,  Tnd  vna  an  eynem, 
vnd  dem  genanten  Tnaerm  gnedigen  herm  dem  apt  (§e.  Lndivlg)  vnd  einem  eonnent 
15  dee  gOtsehuBes  T.Aczel  am  andern  tt  il  etliclior  ansprochenbalb,  wo  graff  Slgmünd  vnd  wir 
an  eynem  achtcyl  des  znchenden  zü  DictwiU  r  vnd  den  ze  Eczwiler,  genant  der  Blowen- 
stein  zehpiide,  etc.  zü  haben  vermeynten  eic.  (r<jl.  u  '»47].  -  Vnd  gehen  ist  \rff  sonntag 
vor  saunt  Peicr  vnU  I'uulua  der  heyliipren  zw6)ft  hoti. n  uig   -  .    14Sy  Juni  28. 

Orig.  Perg,  (29  ,sjd0 .23  ,s  cm,  Wassenhchen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  2  grünen 
M  Siegtin  unter  Ptqdtr  —  in  CMmar  SA.  B  EloeUr  LOttei  Cari,  47n.l. 

9t7*  In  den  JStreiti^teÜen,  wekhe  geweeen  vnd  lang  ilt  entetanden  elndt  iwn- 
lehend  Tnaem  angehoiigen  in  Rappoltawiller»  Oemar,  Santpnit,  OrawUler,  Elsinlieym 

▼nd  Onbeim,  in  gemeinem  degere,  an  eynem,  eo  dan  die  von  Obomhercken,  onch  vnier 
angehorigen,  verantwortern,  all  marckgTio<?sen  andersteyls,  beurkundet  Wilhelm  hcrr  zn 

25  Rappoltzstcin,  zu  Ihtlu  nnack  vnnU  zu  l.ieroldzeck  am  Wasichin  den  Verlauf  der  Ver- 
handlung und  seine  Entscheidung.  Letztere  lautet:  Dwii  vnd  wir  vnder  anderm  beriebt 
▼emomen,  da«  mit  graiein  marokgnowen  dnreli  deren  von  Berokm  Mhvin  beawert 
vnnd  der  Marek  «clwdllcb  dn,  vnd  onch  In  aasehnog,  das  säst  ander  marckgenonen 
ir  schwin  in  die  5{arck  nit  tn-ben  vinxl  vß  gemeynem  nutz  der  Marek  der  gestalt 

80  mydcn  vnd  des  m't  gebraclu  n:  dcinuiib  erkennen  wir  zu  recbt,  vnnd  das  die  von 
Bercken  ir  schwin  vß  der  weide  der  (Gemeinen  niarck  abtryben  sollen,  vnd  nit  dester 
niynder  sieb  susi  mit  uen  pferden  vnd  rint  vybc  der  üemeynen  marck  gebrachen, 
nutzen  vnnd  niessen  sollen  vnd  mögen  wie  ander  mit  marekgnossen,  alles  one  genecden. 
—  Vnnd  geben  wart  vir  slnstag  sant  Maigarethen  obend  — .  1489  JvH  14. 

A  Zwei  Originalaugfertigungen  aufPerg.  (1.  69 ,$,H,$tm  —2.  SB .M, «/W em),  urepvUng- 

lirh  mit  j«-  liiifni  (i/i  l'R.  hfingcridim  Siff/fl  rothem  Wachse  (an  1.  atark  beschä- 
digt, an  ä.  nur  ein  kleines  Bruchstück)  —  in  Bergheim  3t-A.  DD  2  n.8.  —  Tran»- 
«eriSp«fo»  (a.  JhOt.)!  ib.  AA  in.  46  (Cartuimre  de  la  viUe)  fiti.  m  Ha  28. 

968.  Den  edlen  vnflem  and  des  Reichs  lieben  getreuen  Wilhelmen,  Sehmaflmann 

40  and  Brunen,  ge vettern,  herm  zu  Bappoltstsin  thut  der  Hömische  König  Maximilian  kund: 
Zu  dar  kiLnMeh  auf  dem  JMchetage  au  Frankfurt  betchloeeenen  BeichehiUfe^  daraus 
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dann  yetzo  secbstaußendt  mann  eylendt  in  vnAer  Niederland  sa  fertigen  angesehen 
aynd,  häUm  dU  AdrtttaUn  vier  ni  roA  vnd  swüUr  ni  ftieB  —  —  in  sohieken,  dlesdbn 
eyn  Jar  lang,  das  nedial,  in  MiiMt  VaUrtf  du  JBiliwi  FH$drtek  ULt  und  seinen  geaobiff- 

ten  auf  eigene  Kosten  und  eigenen  Schaden  zuhalten  vnd  das  halb  fneß  volck  auf  zwecn 
monath,  die  nechsten,  zuversnldon.  dasselb  gelt  an  die  Stadt  Frankfurt  zu  »enden  vnd  5 
nach  auügang  der  bemelten  zweycr  monath  ihre  obborürte  gantze  hilff  za  roß  and  fteS 
zn  COln  nihaben.  Demgemäß  gMeiel  er  An  g«lfc  llbr  das  halb  ftaei  mkik  anff  dli 
sween  neobst  mooat»  yedem  AieA  kneoht  vier  gnldmi  BeinlBch  anlT  ein  monat  snreehim, 
mif  den  14.  S^tember  gm  Fregnkfwri  «u  em»den  und  ihre  gantz  anxalil  Tolcks  zoroS 
vnd  faeß  mit  wägen,  geschütz  vnd  aller  g'eraetschaflPt,  als  in  vcld  gehöret,  auf  ihn  2!.  Vi 
September  zu  Cöln  bei  ihm  oder  seinem  Hauptmann  eintreffen  zu  laeeen.  —  Geben  za 

Franckfort,  am  29.  tag  des  monaths  lalü  vnßers  reiche  im  4.  jaren.  (Unten  reehit 

eMd:  Ad  mandatnm  domini  regis  in  oooailia.)  Frml^fitH  a.  M,  i489  JUt  39. 

Jheehrifl  (IS.  Jhdt)  auf  Papier  —  in  Oolmat  MA.  Bgtraä,  Mtenae.  im  4ßi,  —  Er-  ' 

969.  Vincentze  vonn  Wittenheym,  edelknechtt,  bezeichnet  Wilhelmen  berrn  za 
Rappoltzsteln  etc.  ah  ^^tsieg^er  d^r  Urkunde,  durch  welche  der  Aussteller  erklärt,  ilnß  \ 
er  seinem  bflsondcrn  puustigeim  ft'uadt  vnud  geselleo,  Jorrigen  vona  Sultz,  diser  üiu  | 
zu  Colmar  gcsosäou,  vud  äiueu  erben  vergondt  vnd  vergünstigt  hat,  nün  guldin  gelu 
JerUcher  ^  (vgL  den  OÜUbri^  vom  14.  ÄuguH  1440  (Bd.  3  n.  1116])  an  8y  nbriagn, » 

we  lumfllBa  ^nnd  vonn  Hanns  König  vnnd  linen  erb«n  MlydJgwi  ,  i>doch  mir  viid 

mynen  arben  zu  allen  ziten  die  widcrlosung  noch  besage  des  gultt  brieues  zuuorhehal- 
Xtiea*.  —  Vnnd  geben  wartt  vff  frittag  vor  sant  Bartholomeus  tag  — .   }4H'j  Augutt  21. 

Orig.  Per;/.  (35  ,s .  16 ,$117  cm),  bezeichnet  als  Transfix  (durchzuck)  des  oben  eäierten  [ 
GUUbriefes,  die  2  ursprünglich  an  FJi.  hängenden  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden  J&  . 
^  in  Colmar  SA.  S  AOeleartkiv  988/4. 

970.  Bpmobbiieff  berrn  Wilhelm  zu  B^toltatdn  wegen  herren  Diebalt  von  Mühlen- 

heim  etwelcher  ansprach  an  Widcnsol,  daß  ihme  för  alles  herr  Peter,  prior  zue  Pariß,  I 
sechß  pfundt  Straspurger  wehruug  erlegen  solle  etc.  Anfangend:  Zu  wissen  vud  alß  vor  ] 
vnnß  etc.  —  Datum  vrt'  donnersrag  post  üatiuitatciu  beate  virginis  — .  1489  September  10.  ä)  j 

liegest  —  in  Colmar  BA,  H  Färi»  Cürt.  i&  n.  2  (ßepertorium  vom  J.  16^J  fol.  6d(J. 

971.  *  -U:  enn  Wilhelmen  herren  z&  Bappolstein (AK.)  schreiben  der  staHudttf 
de«  bnxgwmdatwthnmbs  vnnd  der  ratt  der  statt  Itasei  in  AekmUffimg  «m  dfe  VeAaseir 
VeM^etf  waldbe  der  Adreeeat  kUnüch  mU  ihrem  BOrgermeieter  herm  Hannsen  von  Bereu- 

fels,  ritter,  in  Betreff  der  zioiechen  ihnen  und  dem  Boeder  Biscfiof  Caspar  obschwrhrjuifn  S 
Streitsache  gepflogen  hat.  Sie  erklfiren,  daß  sie,  wie  btsh^.r,  alle  vnser  statt  cehafftca  vnd 
oberkeiten  berüJirenden  Punkte,  als  da  sind  das  mulniraegelt  (so!),  die  vogtie,  vnzücbt 
oberkeit,  vffsatzungen  vnd  derglicb,  wm  der  Erörterung  autsehließenf  und  fügen  »edeM» 
Mmu:  Aber  der  <lLberig«i  irmngen  halb,  vnser  stat  eehafft  vnd  oberkett  ntt  bwAreode, 
wa  da  uwer  edelktit  bednnoken  wU  dar  Inn  ftrachtbarlichen  gebandelt  mögen  werden.  St 
meg  dieselb  uwer  edelkeit  nachgedcncken,  dammhe.  gol  nch  T^imüch  gebnrlieh  aatmt 
begegnen.  —  Geben  vff  exaltacionis  crucis  — .   1489  September  14. 

Brief-Minuta  —  in  Baeel  St-A.  Mieeivefntmeh  17  (liSR  bi»  1491)  foL  198. 
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972.  *  jl)  em  wirdigcn  hochgclertcn  minem  lieben  ^nstigen  herrn  Bernhart 
Oiglin,  doctor,  offlcial  des  boues  zu  Busell*'^  (-^R')»  übersendet  Wilhelm  herr  zu  Kap- 
poltBStein,  zn  HobeDDaok  vnnd  sa  Gttroldz«ök  am  Wuichln  d{«  hti  Hon  eingegangen« 
Antieort      9.  n.  87i)  aatf  da$  Anbringen,  «neldket  «r  im  Auftrag«  <tw  AdrtuaUn  ä«r 

5  ataOb  BomA  «bemdee»  halt.  ^  DaXnm  ilnstag  ipsa  die  ManricU       14S9  S^pUmber  S2. 

OHg.  Pap.-Brief  (21  ,s- 17  cm,  Wosserzeiclx' n :  p)  mit  Spur  von  rothem  Vertektufinegel 
—  in  Ba«el  8t- A.  JSktmmeUHmd^  be».  Bitchöfi.  Archiv  XUl,  n.  66. 

973.  Item  der  oberstmoister  <«c.  ilauus  Hutter)  reytt  gon  KappoUzwiler ;  coat  4  s. 
5  d.   (1489  ekpUmber  20.  H«  26^ 

10  Wo«^«n«(nirvg  —  m  Cebnar  8t* A.  Xaufhmiaiw^  n.  75  p.  14. 

074»  Wilhelm  herr  la  Rappitzstein,  za  Hohenaek  Tnd  n  Geroldzeek  am  Waddün 

etc.  gibt  für  sich,  seinen  Bruder  Smaßmann  und  seinen  Neffen  Bruno  vonserra  dlcner 
Michel  1  Tdrümmel  vnd  syuen  erhcn  ein  hüslin  vnd  gartten,  daran  golegon  —  —  vornan 
au  Vilser  hof  tor  zu  Rapoltzwyller  stossende,  item  vnd  ein  acker  reben,  im  Widboum 

15  gelegen  vmb  anderthalben  guldin  gelts,  dt«  aUjähaUth  am  Ii.  Nowmbtr  zu  ent- 

rieMen  Hnd,  zu  eym  rechtten  erblehen.  —  Der  geben  wartt  vlT  donrstai;  neiget  noch 
aaadt  Iflohels  tag  — .  J489  Oetob«r  J. 

Orig.  Perg.  (30.17,5/18  cmj,  das  ursprüngU^  an  FR.  hängend«  Sieget  iel  nkAt  mehr 
vorhanden  —  in  Coinuir  BA.  E  2688. 

20  975.  item  der  oberstmeister  (»f.  Uaiiuä  ilutter;  vud  der  meislcr  iiuigUa  ryttent 

gon  Bappolozwllw,  worent  8  tag  tB;  com  14  b.  d  d.  (1489  September  S7,  bie  Oetober  8.) 
WaiAeneiiarag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhaiubueh  n.  76  p.  i7. 

976.  *  |H|erm  Wilhelm  vnd  herrn  SchmaBman  berren  zA  fiappolsteln  etc.**  (AK.) 
antworten  der  RiUer  Hanns  von  Berent'cls,  Bürgerm«iet«rf  und  der  Rath  von  Saeel  auf 

25  ihr  schribcn  vnd  cnt?chnl(1igcn  des  IiatuleLs,  den  vnsem  von  her  HüdolflTen  grafen  zu 
Werdt'iiilx'i-f^  vnd  foniiiieiitliur  zu  Ileittcrßlicin  etc.  hienor  heprognet  mn  1.  Oetober, 
vgl.  Wurstisen  Baßler  (Skromck  !S.  47öj,  und  erwähnen  insbesondere,  daß  herr  Gerye 
Marz,  ritler,  der  vnser  bed  bnrgenneieter  mit  aampt  Ir  beder  hnfiftonwen  vnd  «ebweeteren, 
deren  me  denn  eine  fcinder  acbwanger  gewesen  sind,  oiieh  ettliehen  vnsers  rata  vnd 

30  anderen  ir  fkümtscbafflt,  im  veld  gewißt  vnd  by  gütter  zyt  gescheu  vnd  l>cscheid  emp- 
fann-pn  gohppt  hatf ,  sich  anders  ers^^igt  vnd  geburlicher  gehalten  habm  eaiUe.  —  Datum 
uff  mitt Wochen  nacli  Krane isci  — .    14f*9  Oetober  7. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missicenbudi  17  (1487  bis  1491)  p.  202. 

977.  f-ü'erru  Wilhelm  vnd  herrn  ScbmaÜman  berren  zu  Uappolateiu  etc.** 
4b  (AK.)  eckreibt  Banns  von  Berenfels,  ritter,  pereönlith  in  iOtnlieher  Weie«  (tri«  in  n.  976) 

und  fügt  am  Sehlueee  Mneu:  Vnnd  nach  d^  ich  neb,  herr  Wilhelm,  bienor  Veitina  von 
Nnwensteins  balb,  deBgliidien  im  selbs  geschriben  habe,  ist  nochmals  min  byt,  damlf 
uwer  günstig  antwurt  vornemmen,  mich  haben,,  wa  nach  ze  richten.  Datmn  nt  snpra 
fsc.  irie  in  n.  976).    1489  Oetober  7. 

40  Brief  Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Mesivenbuch  17  (I4Sf7  bis  1491)  p.  m. 

V,  51 


Digitized  by  Google 


402 


1488 


978.  WiUielm  und  Smapmann,  Herren  zu  liappoUsUin  uiid  zu  Jlohenackf  om/- 
wort«»  der  Sürgermeüitr  und  der  Sath  von  Baed  mtf  ikr  8chrtb«ii,  voa  ander  «erbe 
bewdieen,  antreflisiide  den  faandel,  den  msern  von  herr  graff  B&dolffen  von  Weideo- 
hmgt  hocbmelster  ete.,  begegnet,  mit  sampt  der  cntschuldigung  boein  Jorg  HaKen,  lit- 
ten, vnd  ander  uwer  dieneren  etc.  I>ie  BriffschrnJur  crkUirm:  —  —  in  ansehen  ttwi»r  J 
byt  vnd  uch  zft  eren  laßen  wir  das  hy  uwerm  schriben  hüben,  also  daz  im  sc.  Jerjj 

Marxen)  noch  den  audtirn  vuser  noch  der  vnsern  halb  elnicbor  sorgen  nii  noit  ist  . 

Geben  ut  snpra  (*e,  uff  mittwoelien  vor  Oalll  — ).  1409  Octöber  id. 

Brief'lünuia  —  in  Baeet  at'A.  Mieehenbitdi  i7  (1467  M«  149i)  p.  907. 

979.  WBhdm  vnd  ßmaßmaninf  Msrren  «u  BappoUatein  mtd  mu  Bahenadc,  ontoorM  l« 
der  INtier  Hanna  von  Berenfols,  Bürgemuuter  von  Baadf  pereOtdidi  aaf  die  Ziuda^ 

n-elche  sie  herr  Jorg  Marxen  halb  an  ihn  gerichtet  haben:  —  —  so  wyt  vnd  mich  die 
!>.nch  herürt,  so  were  uwern  gnaden  des  schriben  niinthalh  nit  nott  gewesen,  wie  wol 
ich  im  (sc.  herr  Jorg  Marxen)  uß  sunderm  gunst  wul  gunneu  moeht  sich  uft'  den  lag 
anders  erzeigt  haben;  daz  ich  aber  darambe  eiaicbeu  suudern  vngunst  zu  im  trag,  ist  ij 
min  mdynnng  bißher  nit  gewesen,  vnd  dammbe  lo  ist  im  minthalb  einiober  soigeo  nit 
nott  —  Datum  nt  snpra  (»e.  nff  mfttwoehen  vor  Oalll  — ).  i4S9  Oetober  H, 

Brief-Mmuta  —  tn  Bant  Bt-A.  Mianvenbueh  tt  (1491 6i«  1491)  p.  907. 

980*  In  einer  beeondem,  obigem  Briefe  (n.  979)  beigefügten  cedüla  erinnert  dertdbe 

Brief  Schreiber  an  das,  was  er  Wilhelm,  Herrn  zu  JiappoUstein  und  zu  Jlohenack,  am  7. 
October  (s.  o.  n.  977)  Veltins  von  Nuwensteins  halb  ßefichrirbfn  hat,  und  hittet  den  Adrei- 
taten  um  seine  güttig  vnuerlengt  aiuwurt.  —  Datnm  ul  iu  littera.    i-J^  October  14. 

Brief  Minuta  —  in  Basel  St-A.  Miii,tiienbuch  17  (14S7  bis  1491}  p.  207. 

981,  Claus  Winterman  von  Mur»purg  am  Bodensee,  äsr  sumpt  Lorcntz  Müt  wa 
Dringen  die  xitt  Juncker  Gnntzen  von  Anftats  dlener  gewesen  isf  vnd  gemHn$€haßiek  %t 
mU  dieeem  ifelerreichieeke  Leute  su  Breieaeh  angegriffen  AoC,  ««wOAnl,  d<^  $ie  verfolg 
eingiSuM  vnd  in  daz  dorf  gon  Onheym  tcrftrocftt  sincf;  hier  habe  man  mder  sie  da* 
rocht  anpreruft  und  sie  demi/emflft  von  dünnen  ^'^n  T'npoUzwiler,  do  daz  dorlV  Onheym 
gehörig,  fjefencklich  ingcfurU.  und  andern  ende  ^warsainkliclioii  fjelialtten.  J/«/- durch 
ZU  thün  des  wolgebornnen  herren  hcrrn  Wilhelmen  herrcn  zu  KapoUzt>tein,  zu  Hoheuu- 
aek  vnd  an  Geroldzeek  am  Waaiebin  etc.  «ei  ihm  beim  tfeterreitiiieehen  Landvogte  Straf- 
erlaß  erwifUf  demffemäß  habe  er  ein  gestabtten  eldtt  geeehweren  wider  mynen  gnedlgt- 
sten  herrn  von  Osterrich  ete.  vnd  seine  Angehiuigm,  defll^tehep  wider  mync  gnedige  bem 
vnd  herschaff  Kapoltzstein  ete.  noch  wider  Juncker  Caspnr  von  Walbach  vnd  denen  von 
Onheym  -  -  nyenipr  ze  tun  noc/i  zeschatlV  n  f^eton  werden.  —  Vnnd  geben,  woTtt  vf3j 
soll  tag  sandi  I.ux  des  heilifjcu  ouuangcliisten  uifr  — .    J489  October  J8. 

Oriij.  Pap.  {'^6 ,s  .H2j3l ,6  cm,  Wasxerzeichtn:  p  mit  Sternblume),  unten  mü  2  ffriimn 
Ü^gdn  (dee  SUter»  Kanu  Jacob  tri  Bercken  und  dee  Jun^erm  Hanns  WwinUii) 
unler  Aqiim-  —  in  Oabnar  BA.  E6i8. 

982,  *  JD-em  edeln  wolgepomen  herm  WüheUn  hcrm  zu  Rappolstein,  zu  Hoen- iu 
agk  vnd  zu  Gcroltzeck  im  Wasicbin,  vnserm  lieben  gctruwou  vnd  insuadern  ftundt^ 
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(AF^,  tMäH  BUdktf  Coipar  wm  Sa$df  daß  «r  vortäufig  du*  Streit  mil  Stadt  Botel 
aufgibt,  ««fl  nadk  der  letate»,  Ihm  durdi  da»  Adrataten  0termitidt$n  Antwort  der  Stadt 

Datei  (Kom  14.  September  1489  [s.  o.  n.  971])  eine  befriedigende  Lösung  nicht  gu  ertcar- 
ten  i«t.  —  Geben  zu  ParreDtradt,  vff  donostag  nach  Simonis  vnd  lade  — .  PmntrtLt 

b  1489  Oetober  29. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Gefäß  mit  Kreut)  —  in  Basel  St  A.  Samtnei- 
biand,  des.  Büdtl^  Archiv  XIII,  n.  M  (ROdtenauf^ekrißt  die  letet  echriflk,  dean  von 
Bapolteteiii  gotonn  In  dw  BMelscben  mck,  de  Mmo  [llj69.). 

983.  Der  moii^ter  Iliitter  vnd  meister  Ringlia  ryttent  gou  Rappoltzwileri  cost  5  e. 

10  10  d.    (1489  Oetober  2Ö.  bis  31.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  76  p.  9i. 

984.  Die  Streitigkeiten^  tcelche  zwuscbeiid  denn  ersamen  probst,  dechau  vnd  capit- 
tell  der  etyfltt  LflttenlMcli  dos,  eo  don  den  gieletliobeo  firouiren  pryorin  vad  comieiilt 
des  gotehiu  Tttd  dosten  sn  Swanentban  aadenteiU  wegen  gewiuerj  wm  dem  KUMer 

15  2»  vollziehender  Leistungen  lange  Zeit  geschicebt  habm,  mtaeheidet  Wilhelm  htxt  SU 
KapiHiU'/stein,  zu  TTohonnaolc  vnd  zu  noroMtzcck  am  Wasichin  zu  Gunsten  des  genann- 
ten Stift.i  inid  hiniegtdl  die  Urkunde  als  ein  vcrseher  vud  Schirmherr,  dwill  obgciueltt 
prioriu  vnd  conuent  zCi  Swartzcntan  eigen  insigell  dismoll  nit  gebrucbcu  noch  enbabcn.  — 
Der  gebenn  wartt  yff  mentag  negst  vor  eant  Ifurüns  des  heiiligen  biechones  tag  — . 

20  1489  November  9, 

Orig.  Perg.  (45.sl45 .22, s  cm),  dm  v>:sj>rihH/iirh  an  PB,  hängende  Siegel  itt  nicA<  ««Är 
rorAonde»  —  in  Qdmar  SA,  G  Slifl  LautettbatA  Oari.  88. 

985.  Itoin  .Icrg^  Kieti'cr  gcnaut  Feiü  iiatt  (sc.  ton  der  Ikrrsrhnff  liappnU^ifin)  Vi 
ack^r  reben  am  Mittln  vorst  nebcnt  Pettcr  Vernbach,  ander  sitt  nebcut  der  heruschaft 

25  gut,  sol  den  ^tAtesi  9  jorr;  wart  im  gelfhen  vff  aant  Martinen  anno  (14)80.  jor.  i489 
November  IL 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  B<yppoltsL  JKoM&dcft,  begonnen  im  Jahre  1488  (Bugrad. 
Monae.  1888  2/3)  fot,  41 » . 

986.  Wilhelm  herr  zu  Kapoltzstein,  zu  Uohcnnack  vnnd  zu  Geroidzeck  am  Wa- 
30  sicbiii  schlit  htet  die  Streitigkeiten,  von  vnsern  angchorigcu  der  gemcyn  zu  Obernberckeu 

entgegen  den  burgern  des  rots  do  selbs  entstanden,  und  seist  folgende  Bestimmungen 
fett:  i)  Etwaige  AideShen  odef  Verpfändungen  äOrfen  nwr  mU  Vorwüeem  dee  Pfandherm 
(beew,  ErlAerm)  und  mit  Wieeen  und  WUlen  der  Gemeinde  vorgenommen  werden.  — 
2j  Die  Jahre srechnu^eatHage  über  die  Einnahmen,  es  sye  von  zolle,  gwerffen,  vngeltten, 
35  der  kirchcn,  des  spitals  halben  vnd  andere  der  statt  Bereken  frfffll«^».  f')}!  frfnfgm  im 
Beisein  des  Pfandherrn  oder  seines  dazu  abgem-dneten  Vertreters,  eventuell  auch  etlicher 
vom  PfajuVumi  zu  bestimmender  Gemeindemitglieder.  —  3)  Die  Juden  eetlen  womöglich 
ame  der  Stadt  en^emt  werden,  —  Geben  vf  «ambitag  vor  aant  Kathetinen  der  beilligen 
jnngfirowen  vnd  marterin  tag  — .  1489  November  21. 

40  Minuta  od,  gleichzeitige  Abschrift  (der  doppelt  ausgefertigten  Xottel)  auf  Papier  (Wasser- 

zeichen :  p  mit  .Sternblume)  —  früher  in  München  AItA.,Jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad. 

Monac.  1888  Carl.  &  n.7a. 
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887.  Item  Hau  von  Kappenhio  git  (ie.  der  ffomehaft  IiappoU$le{n)  1  cappea 
v<m  ftlnem  bnso  gegen  der  Sannen  Aber  von  1  ttigen  neben  ejrm  bnae  vff  dem  bmk 

(bia  hierher  vermuthlich  im  Jahre  1468  eingetragen)  J  tot  dftZ  stellelin  abgangen  vnd  z& 
einer  almend  erkandt,  ist  uflT  diß  jor  iU18!i  nfuz.  cß  werd  den  wider  büwen.  1469. 

Urbareintrag  —  in  Colnuir  BA.  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1^  (Eairad.  MonoOMi 

2I4J  fol.3ai>. 

988.  Item  Jerg  Berssel  der  kellerr  bat  (»e.  von  dar  Hsrrtduift  BappoUitein)  eop- 
fangen  Vi  aeker  leben  im  Hittdn  forst  nebent  Jesiel  Hab&at,  ander  aitt  nebeal  d«r 

hernschaft  gut,  sol  den  haben  9  jor;  wart  im  gelihen  anno  (14)89.  jorr.  J489.  (SptUmf 
undatierte  Zusätze:  1.  hatt  nun  mcyster  Hey  rieh  der  kantzier  —  2.  hat  Schwephanas  in 
für  2  ouieo  wius  empfaugen  zä  einem  erblehen,  al»  er  von  vaa  des  ein  versigeltea 
brieir  inhatt.) 

Vrbartintrag  —  in  Colmar  BA,  BappoUst.  Jiothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Exlni. 
Jfenoe.  im  S/a)  fia,  4S. 

989.  (fol.  bezf.  .T)  Item  8  s.  vcrtzort  vog't,  sclniltois.  lonlier  vnd  anderi«.  sn  d^r 
Marek  vnnd  weiden  lialb  vor  vnserm  herrn  von  Boppeltzsteiu  rechtigten  im 

jor.  14S9. 

(fol.  4*^  Item  1  a.  rappen  venert  lonber  vnd  Martin,  ala  aie  ynserm  bem  toq 
Rc^peltssteln  die  inblbicion  gebracbt  weiten  haben  vnd  in  nit  fCmden.  [1469,] 

(fei,  5J  Item  3  B.  10  vertnirt  lonber  vnnd  ander  der  retten,  ala  sie  by  vnserm  a» 
herrn  von  Hoppcltstcin  waren  vnd  in  betten  vnaerm  vogt  by  vn>  in  der  appeUadoa 
sacb  stonn  zelassenn.  [14-S9.] 

Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Jäactrad,  Monac.  i6S6  fatc, 
Uergheimcr  I'roceßkoMte»' Verzeichnis  I  u.  //. 

990.  Caapar  freyberr  aü  MAraperg,  oberster  hatibtman  vnnd  lanndtvogt,  enU^eM  9 

die  Streitigkeiten  zwüscbon  dein  wolgeborncii  herrcn  Wlllhelmoi  herren  zü  BappoltlBteüi, 

zu  Ilnhrnna^rkli  vnnd  zü  (uToltzci^kli  inn  Wassichen  cin^'Vtt-,  vnnd  den  liorrcn  von  dem 
cn])ittl  der  stillt  Müibueli  lumderscilt,  betreff'  nd  den  iialben  zeheudeu  ziie  Tesseubeiiu, 

(iumten  der  herron  von  Marbach.  vff  t'rytag  necbst  nach  der  hcyligen  drey  kimig 

tag  — .   14S0  Januar  8,  9^ 

Traneecription  (17.  Jhdi.)  —  in  Colmar  BA.  H  MuihatSi'Oartxiar  n.9p.  SS7  n.  4t. 

991.  Anno  Domini  eto.  (14)90.  jorr  vff  aontag  noeh  der  heiligen  drigeo  küngk  dag; 

do  hab  ich  Marx  von  Giessen,  yetz  zü  Sitten  vogt  zfi  Zelnbergk,  miner  gnedigen  heru 
Schaft  zu  Roppnltzstf  in  etc.  pfeni^k.  hioner  vnnd  win  zinß  er n  1*1  wert,  so  ir  gnaden  haben 
zä  Zellenbergk,  in  by  sin  lluiis  Houpt  «les  .-iehultlieiiieu  vud  der  vier  geschwornenn  i 
Pauloß  Venere,  Hans  Weiffei,  Lux  liii/.el  vnd  Kürat  Brottbegker  vnd  Peter  Brunen  des 
weibelB.  (vgl.  o.  n.  669  [8.  31$  Z,  31  f.]),  1490  Janvw  10. 

ürbareintrag     in  Cdlmitr  BJL  Big^p&U$L  Botkibiieh,  bej^nen  im  Jokre  146B  (EielnA 
Monac.  1888  ifS)  fot.  88  bw  80. 

992.  Zylliox  Kneifer  vnnd  Martrrcde.  sin  ewnrtin.  burp'erc  zu  RapoltzwyHer.  tcelcht  i 
mit  WiüMen  und  Willen  des  herren  Wilhelmen  hen*en  zu  Kapoltzstein,  zu  Hoben- 
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ack  TDd  m  O^ldseck  am  Waatehin  etc.  von  der  ersamen  frowen  OdilHen  Tdanokshin 
von  Strosburg,  witweu,  bürgere  zu  Kapoltzwyller,  einen  halben  acker  reben,  an  der 
Oensc  in  Ihipoltzwyllor  hixn  ge\cf^n.  für  16  Rheiniarhe  Gnlden  gekanft  vnd  darauf  <i 
Gulden  haar  bezahlt  haben,  ireisen  der  Verkäuferin  für  die  übrigen  13  Gulden  vf  dem 
5  Torgescbribben  gekonften  gftf  etn  gnldin  getts  an,  treldker  der  egenaiitra  fh»W6]m  Odll- 
lien  TdonckseD  ir(e]  lelwn  lang  od«r  noeb  irem  abgang  der  Iieneliafftt  Rapoltssteln,  do 
har  die  eigeofdiejBt  mret,  aUjährlich  am  iL  Dec^mber  entrichUt  wtrden  ioU.  —  Der 
gebeo  warti  vir  eontag  aant  Anthonien  tag  — .  £490  Januar  J7. 

Orig.  Pertj.  (€0 .  IS,.',  rm!  mit  einem  an  PT(.  hflnqmdnt .  Iridlirh  '-rhaftnim  Siee/ff  Offs 
10  HappoUsueiler  Stadtschaffner»  üans  Uadtstatt;  ron  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA. 

£87<M. 

993w  Heinricli  grav  za  Wtbttemlxjvg  md  m  Mfimpelgard  verMht  Witbeimen  und 
Smaftmatt  heiren  za  Bappoltatein  ete.,  gebrflderen,  da»  in  dem  AnwarUdu^Ubrief*  vom 

1.  April  14S9  (g.  o.  n.  9hO)  bezeichnete,  dnrch  abgang  des  benantcn  Philipp  Schonp  aee- 

15  ligren  ihm  und  d)'r  IlfrrBchaft  Jliirhnrg  ledig  gewordno  Lehen  zu  einem  rechton  mann- 
lehen.  — -  Der  geben  ist  aaff  niittwoch  nächst  nach  sanct  Paalos  tag  des  bekehrers  — . 
1490  Januar  27. 

Ab*chrift  und  franzöiiiitche  Übersetzung  (Ende  des  H.Jhdts.)  —  in  München  KSt-A. 
K.  Mutt  4aa/m.  -  Tramscription  (IS.  Jhdt):  Colmar  BA.  E68i  fiA.  421  n.  15.  - 
20  Der  entffprrchende  Gegfuhrii  f:  Ori<i.  P^rg.  '40,s  .  11  ,s  cm),  das  ursprfingfich  an  PU. 

hängende  Hiegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E390  n.  14;  dabei  liegt 
tüte  unter  dem  i.  HooemUter  1749  beglaubii^  JßmekrifL 

994.  Item  8  eleu  8  ArL  rot,  2>/t  flrl.  brnn,  2<A  flrl.  gele,  2Vs  frl.  grten  Ltaacb,  1 
ele  fbr  9V>  a.  den.;  4  elea  1  fk*!.  rot,  bmn,  grien  vnd  gele  Vlftmiaeb,  1  ele  Bu  20  d., 

2&  niynen  gnedigeu  herren  Iierrn  Sniahßman  vnd  junclicr  Wilhclra  herrn  zü  Roppelstein,  in 
summa  5  gld.  tl  d.  -  Datum  samstag  vor  liebuneß  anno  etc.  (14)90.  (Untert^thiMl: 

C.  J6rger.)    im)  Januar  30.  , 

Orig.-liechnung  auf  Papier  (2ä .  14,6116  cm)  —  ?«  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/2. 

995.  Anno  etc.  im  (14)90.  jorr  ufi'  vuser  liebe  frowen  tag  der  liechtmusß  hatt  min 
80  gnediger  herre  henre  SolimaAmaa  berre  a&  Bapoltxatein  TDd  afl,  Hohminadc  t/tc  vS  ge- 
nommen in  den  Toaaembaeb  sweln  bryedem,  mit  namenn  brüder  vnd 

brüdw  ,  daß  sy  sollcnt  verseben  nocb  der  Ordnung,  also  her  noch  geschii- 

benn  stott,  vnd  in  dar  vmb  zö  tun  zt'i  <^e«cyt  all  jor  ....  guldin  in  mintz  vnd  

flertcln  körn  vnd  omen  winß,  vnd  ist  »liLi  <\yc  Ordnung:  —  — .  1490  Februar  2. 

äö  GUichzeitigt  Aufzeichnung  auf  tapier  (21,s.29,i/29  an,  WoMserxeichent  p  mit  Stern- 

hiume)  —  in  Oafmar  BA.  J^etrad.  Monae.  1886  fase.  iSS. 

996.  Jorrig,  ritter,  Jocob  vnd  Adolff  Harxe  von  Enekersbio,  gebrudere,  geben 
Wilbelmra  herren  an  Bapoltiatein,  an  Hohenaek  vnd  an  Geroldzeek  am  Waaidiin  eto. 
genannte  Sigengüterf  die  Omen  nach  tode  vnd  abgang  Matheus  Marxe,  vnsers  lieben 

40  junckherren  vnd  vatter  sclllgcn,  erblichen  ungefallen  vnd  zü  getciUt  sind,  auf  vnd  er- 
halten dieselben  zu  enmbt  anderthalp  fuder  wins  jcrlicher  gültc  vff"  der  herrschufTtt  Rap- 
poltzstein  etc.  drotthüwü  zu  Ämraerswylcr  zu  einem  rechtten  manlehea  (vgl.  n.  997).  — 
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Vnd  geben  wartt  ytt  mentag  n^st  nooli  viiMr  lieben  frowra  tag  der  liechttmefi  — . 
1490  Februar  8. 

Orig.  Perg.  (S4j58,a.  24/23  cm)  viit  3  an  PR.  hängendntt  timk  hetekikUgUn  IS^n  9» 
grünem  Wadm  —  tn  Stra^rg  BA.  E  600, 

997.  Jacob  Murxe  von  Enckcrshin,  edelknecbtt,  empfängt  für  gichf  benran  JiWli-  i 
pcn,  ritter,  vnd  AdolfT  Marx  von  Enckcrshin.  seine  Brüder,  ffenannte  GiU^r  zu  einem 
rechttcn  manleben  ton  Wilhelmen  berron  zu  Kapoltzsteyn,  zu  Uoheoack  vnd  zu  Ge- 
roldzeck am  Wa&icbin,  nämlich  das  achloe  vnd  stock  vndnaa  am  dorff  zu  Stouen  ge- 
legen, Strosbnrger  bystnmbs»  $<wU  Cfärte»,  Fdd«r  und  Matten  in  Stotcen  ban;  drye  hvnt 

holte  in  Kertsnelden  ban;  all  eigen  Intt,  so  in  dem  dorff  m  Stötten  seBbafftig  md  tt 

za  dem  obbemeltteo  Las  vnd  slozz  geboren;  den  gemnrtten  bone  !n  dem  fleckeo 

zu  Ersteln;  nnndcrthalbcn  fader  wins  jerlicher  gulttc  —  —  vf  syner  gnoden  drothns« 
za  Ammerswyller.  —  Der  geben  wartt  vff  meutag  n^st  noch  vnser  lieben  froren  tag 
der  licchtmcs  — .   1490  Fiibruar  8. 

Orig.  Perg.  (41  .S9,sf80  cm)  mit  einem  an  PH.  hängenden,  ganz  verdrückten  Siegel  von  V) 
grUnma  Wadtn     in  Skrafi^mrg  BA,  E  687, 

998.  Anno  149a  donnerstag  nach  st  Valentini  tin  gleichmeßige  miadff  (vgL  Re- 
geit  vom  6.  Februar  1486  /«.  o.  n.  780j)  der  firawen  (*e.  von  ünterlinden)  ahn  herm 
Wilhelmen  rmb  ahnnehmnng  der  geraten  vnd  absehaAing  der  hnndt  i490  FAruar  18. 

Segest  (17.  Jhdt.)  eines  nicht  mehr  aufzufindenden  BriefSu  —  t»  Ootmor  BA,  Extrad.  » 
Monac  1888  4J87,  in  FapUr-Uegieter  fol.  8, 

999.  Sj'raon  Wecker  prauc  von  Zw cinbrücken herre  zu  Bitsche  vnd  zu  Licchtcm- 
b(!r^,  henrkrtndff,  daß  *>r  mit  willen  vnd  gchcUc  der  wolgepomen  Elsen  ^c}i..rn  v  ti 
Lieclitemberg,  frowe  zü  Bitsohe",  vnser  lieben  gcmaeheln,  dorn  wolgepornen  Wilhelm 
jonghcrreu  z&  Rapoltzstein  die  wolgcpom  vnser  liebe  tochtsr  Dr5wlin  Margaret  s&  si*  S5 
nem  elieben  gemacbel  nach  eristlicber  ordeninng  geben  vnd  vertrfkwet  hoL  Zu  reebier 
eestüre  vnd  bfenlichB  vfiwisong  verepricht  er  3000  Rheinieehe  Outden  bftptgelts  oder 
ir>0  niili1>'n  jrrlicher  gülten,  welche  alljährlich  vff'  die  vastnacbt  gon  Ropoltzwiler  oder 
.Straspurg  oder  by  sechs  myloii  wfps  danon,  wohicn  sy  das  begcren,  zu  entrichten  f^intf. 
und  zwar  wei$t  er  die  OüU  vorläufig  an  auf  seinem  halben  teile  der  berachafit  vnd  Ji' 
plij^gc  LieehtenSire.  Faüe  der  Äumddter  one  libserbtti  von  mannllehem  stamme  «firM; 
eoU  die  genant  Iklargaret  flir  ein  erbetoebtsr  gOiaUen  werdenf  vnd  es  soll  hemff  die  selb 
vnser  tochtcr  mit  der  egemelten  eestftre  Irer  v&tterücben  vnd  mAterllehen  erbtells  beder 
licrsf liafTtcii  Hitsche-  vnd  Licchtomberg:  vß^pwirsen  sin  vnd  daruff  mitsampt  ircm  ge- 
macbel. vnserni  toclitcrniann  obgenant,  vertzii,'en  vnil  des  Iren  versiegelten  ver/.ignilibrieff.  35 
als  sich  gci)ü.rt,  ibergoben,  als  sy  dann  yetz  gcthän  haben.  Iliei  auf  folgen  die  gew&ia- 
Uchen  Beetiwmungen,  wie  ee  beim  Tode  einee  oder  beider  Ehegatten  mit  den  3000  Oid- 
den  der  eesttare  beew.  den  3000  CMden  dee  von  Wilhelm  von  Rappt^Mein  m*  ^eirOftr- 
leietenden  widern  gehalten  vterden  goll.  Zü  rechten  gewerern  setzt  der  Aueeteller  den 
wolgepornnen  "Wallrani  prano  von  Zweinbrücken vn(!  herre  zu  Bitsche,  vnsern  lielioQ  W 
brüder,  vnd  den  veslen  vnsern  lieben  getn'iwcTin  Synionden  von  Bitsehoi^"  genant  tjen- 
torßbcrg,  welche  im  JSichtzahlungafaUe  ebenso  wie  er  »db$t  zu  Einlager  in  Straspui;g 
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oder  Slettsutt  verpflichtet  gind.  -  Der  goben  wart  vft  sampstag  necbst  vor  dem  sontag 
pafflsn  TMtnaeht,  Esto  michl  sA  Latin  — .  1490  Februar  SO. 

Orig.  Perg.  (urtprünglich  62,5/62 .39,5/38  cm) ;  untm  IMt»  üt  ein8Hidt(S7 .7  ctn)  her- 
OUageMcknHIen,  und  von  den  4  ursprünglich  au  l'Il.  hängenden  Siegeln  ist  nur  noch 
5  rV  vorhanden :  es  igt  ton  grünnn  Wachse  in  helUrrauner  SchUgsel  und  leidlich  erhul 

len  —  in  Darmstadt  H.  a.  St-A.  Hanau- Lichtenberg  fasc.  32  n.  1361.  —  Abschrift 
(i9.  JhdtA:  Straßburg  BA.  Nachlaß  des  Ffarrert  Lehmann  fasc.  6  n.  904.  —  Auszug 
08.  Jhidt.)i  Colmar  BA.  E  478.  —  Regeoti  Colmar  SA.  Ann.  Bapp.  (JS  HO»)  foL  964, 

1000.  *  |l)Ji*m  wolprfbnrnpn  vnsprm  lic1ien  vettern  vnd  f^otrflwenn  Wllhelmcnn 
lü  herm  zü  Koppoiizsteiu,  zii  Hoheunack  vnd  zü  (ieroltzecke  um  Waelißi^iii     (AR.)  schreibt 

Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen:  Da  die  Metseben  alles  das  ire  in  die  stat  geflobet 
▼nd  nichts  In  Iren  dorffera  g«lMMn,  er  atieft  sor  xit  vil  TOleks  Mb*  und  fBrehte  nlt 
proftado  gnllg  darftfl  m  ▼berlcommeu»  «o  blito  er  den  Adr«s*<Umf  den  ^»ngekündiglen  vwt 
bnbschcn  reisigen  zügk  zQ  roß  V7id  zü  fUß  noch  nicht  abgehen  zu  lassen,  nicAtt  d«$to 
Ii)  freniffer  aber  dif  S'finifjm  nUoin  zü  roß  noch  eine  zit  gerast  zu  halfen,  ..vff  das  tr,  wo  vns 
noit  dete  vnd  wir  vcii  Icrrer  beschribeu  wurden,  deste  balder  bereit  werent".  —  Datum 
BtL  Briey,  am  sontag  Ksto  micbi  anno  etc.  (14)89.  moro  Talensi.  (Unien  rechts  steht: 
O.  Nieohd.)  BrU^  1460  FAruar  21. 

Orig.  fup.'Brief  (H .  17  em,  Wa»$er»«khm:  Bor»)  —  i»  Colmar  SA.  Extrad.  Monae. 
20  *  1889  a/a.  —  RegeH:  ib.  Extrad.  Monae.  1888  4fe2,  in  Papter'HegioUr  fol.  5. 

1001.  *  |II|ern  Wilhelmen  herren  zu  Kopiu  lütein  etc.**  (AK.)  geben  der  Ritter 
Hanns  von  Bcrrtifpls,  Bürgermeister,  irnd  (l*'r  linth  lon  Basel  abschlägige  Antvort  nnf 
eitun  Brief,  in  tcelchem  Adresaat  »ie  gebeten  hat  in  vnsers  gnedigea  berren  von  Basels 
hofe  einen  Brunnen  e»  legen.  —  Geben  vtt  «annt  Uatiiis  olien       1490  F^ruor  29. 

85  Britf-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivei^ntch  17  (1487  bia  1491)  p.  985. 

1002.  Item  der  netster  Kesselring  vud  HargwMt  vom  Rflst  ryttent  gon  Rappolts- 
wUer  EU  Jnngber  Wielbelnw  bocbgesyttj  eoet  1  Ub.  4  b.  1  d.  vnd  25  gnldin,  die  man 
ime  gegobt»  tont  15  Ub.  l2Ht  s.  (im  Februar  21.  bis  S7^ 

Weeiuneintrag  —  «n  Colmar  ßt-A,  JCaufhauebudt  n.  76  p,  41. 

flO  1003.  Wilhelm  herr  zu  Kapoltzstein,  zu  Hohcnnack  vnd  zu  f H  i-uldzcck  am  Wa- 

fichin  hevrkvndeiy  das  wir  fnr  vns,  Smasman,  vnsern  brudcr,  vml  Brun,  vnBeru  vetteni, 

—  —  dem  vesten  Cristoßell  Tliurant  —  —  vnd  sincn  liblehens  erben  diso  lebeu- 

gut,  so  vns  von  slnem  vatter  (Waltther  Thnrant)  vnd  ime  am  eigen  vbeigeben  vnd  zu 
leben  gemaobtt,  vnd  oneh  das  leben  gut,  so  vne  noch  tode  abgang  Rndelff  von  Wegen- 

35  flottf  lynem  swoger  BelUgeUt  an  vns  ge&ülen,  vsgcnomcn  den  kirchensatz  zu  Zymmer- 
hacli,  den  wir  vns  selhs  nü  furttcr  zu  verwaltti^ron  behalten  haben,  deg^liehen  was  or 
vor  zu  leben  j^chabtt,  danuren  von  Thenig  von  B«rcken  verfallen  lehen,  vnd  oudi  das 
sesleben  zu  Blicksperg  geliorende  —  —  zu  einem  rechtten  nianlehen  verüben  haben 
vnd  verlyben  .  Der  geben  wartt  vf  mentag  noch  dem  sontag  Reminiaoere  — . 

40  im  Mar»  8. 

Orig.Ferg.  (B0f^,s.l8  em),  dae  un^^rttnjfiidt  an  PB.  hangende  Siegel  tM  nieM  mehr 
«orlh4iiMim  —  Ii»  Ct^hnar  BA.  E  885. 
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liensi  eiusque  ia  »piritualibus  et  temporulibiis  vicario  et  ofliciali  ponorali  prämtäieri 
Wilbelmus  domiaus  in  Rapoltzstcin,  in  Uobenack  et  in  Geroldtzeck  nuncapatam  am 
Wutchln  ftd  eappellMdam  altaiis  aanetl  NIeolid  in  cappella  glorioiitrime  beate  virginis 
Harte  opldl  Rlehenwller  dlete  dioeesls  ad  preaeas  par  liberam  realgnaCioneni  domiai  5 
lobannl»  Cugnini  maroQ  da  Benarfa,  praabfteri  Tallanri»  dlooeala,  ordlnia  saaeti  Av^ 
stini,  vltimi  et  nonissimi  cinsdcm  pospcsson's.  iv\  manns  meas  factam  vacantcm  discrc- 
tum  virum  dominum  Muthiam  Bipper,  presbytorum  vestre  diocesis,  und  bittet  deiudben 
zu  investieren.  -    Datum  —  —  die  nero  22.  mcnsis  Apprillis.   1490  April  22. 

Orig.  l'erg.  (nicht  collatimiertj  mit  einem  an  PJL  hängenden  Siegel  —  früher  in  Mü»  10 
«Am  ARA,  Dn.8  (gtgmwärtiger  I^mdoH  unbdta$wU). 

1005.  Itm  der  oberstmeister  (se.  Hanns  Hntter)  reytt  gon  UappoltzwUer  mit 
drygen  pferden,  was  iboniacht  vß;  ooit  14  a.  1  d.  (J490  April  18.  bit  84.) 

Wot^aieinirag  —  in  CUmar  8t- A.  Kcmfhatuimt^  n,  15  p.  St, 

1006.  Wylhelm  fierr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hoboiinack  vud  zu  Ccrnldtzctk,  am  Ti 
Wasycbin  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  ztu/Uicli  im  Namen  seines  Brüden 
Smaßmann  und  »Hn«t  NtffsH  Bruno  vnaem  angeborigen  Hanna  Wylhalm  Schiüthla,  Sob- 

tag  Tf  dar  tamcken,  Jdian  Kremer  an  VrbeyB  vnd  Iren  erben  die  weide,  In  Tnser 

herrsehaflfct  Hohennaok  vnd  in  sonder  swlng  vnd  bann  an  Vrbeys  geiefen,  genant  Sy- 
merlins  wasen,  —  -  ■  zwcnt/ig'  jore  lanp  imd  bcvrkmidrf,  daß  er  dise  lyhung 

peton  hfxt  vmb  vier  guldin  Kinscberr  vnd  vier  ^^utter  {jrossor  fürst  kese,  tcetche  all- 
Jährlich  am  29.  Sej>tember  vf  vnsem  hoff  gon  liappoltzwyller  za  antworten  vnd  ze 
tlnii^  «fod.  —  Vnd  geben  wartk  vff  donrstag  ncgst  noch  saat  Jofrlgan  dea  lieylligeo 
rittera  vnd  marterera  tag  — .         J^rü  29. 

Orig.  Ptrg,  (3ß,sfa9,i9  em),  da»  «nsprüM^tldk  an  PB.  hängende  iSSrefel  iaf  mcJU  «nakr  S 

vorhanden  -  in  Colmar  BA.  E  2617  n.  14.  Beglaubigff  Abschrift  ''rom  f.l.  Augitf* 
1764):  ib.  Extrad.  Monac.  im  fasc  373  n.  Hegest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/84,  in 
Paphr-Reff(»l»rfia.in.  /2.  —  Dertnttpredkend«  Otgmnbrief:  Orig.  Perg.  (29 . 2»,$flB 
(■Uli,  dda  ur.-iiirihnjüfh  an  }'U.  hängende  Sliijd  (dfx  HajijMltstrt  iffr  Stadtschaffnert 
liana  Hadtt«tattj  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2617  n.  18,  Begiam-  ^ 
1)igt»  Abtchrift  deuelben  (vom  S9.  Auguat  n&t)!  &.  Ejotrad.  Monae,  t9S6  fate.  913  «. 
Btgttts  ib.  Extrad.  Monae.  i909  4ß4,  in  Pe^ür-Btgutor  fol.  2  n.  iS. 

1007.  Hanns  von  Nnwyllerr  der  ecbnidcr,  burger  zu  Rapoltzw>  Herr,  de-  mr  Cforidä 

zu  Rappoltsweiler  inr  tniwe  misgcben  hatff  vnd  di-su-rgen  durch  ylliclmcn  Iicrren  zu 
Kapoltzstein,  zu  iloliouuiick  vud  zu  Geroldtzeck  am  Wabii  liiii  i  ic  get'eucklieh  gelialtton  i 
worden  ist,  beurkundet,  daß  er  auf  Fürbitte  seiner  lieben  t'runde  von  der  rechtlichen 
Verfolgung  frei  gekoimmm  isif  ttnd  daß  er  für  «icft  «nd  ithu  UIm  erben  fetorUA  ge- 
adhworon  lud  zu  Rapoltzwiller  aesliaflMg  aesin  vnd  ininer  gnedigea  herrsebafltt  m  Ba- 
poltzsteltt  eto.  ewigkliehen  getniwlicben  zu  dienen  vnd  gewertig  zesin,  wie  vnderthonen 
i rem  herrcn  gehorsame  schuldig  vnd  pfiichtii^''  sind:  di'sr  lihcig-ousohaflPtt  anllcn  tr.  ^ 
Jünäer  oder  seine  Erben  nur  durch  JUzahltintj  von  00  lihtiaisdun  irtädeu  abkooäeB 
vnd  lidigen  können.  —  Vnd  geben  wartt  vflT  sontag  lubilate  — .    14ftO  Mai  2. 

Orig.  Perg.  (41 . 22  cm)  mit  eitlem  an  PR.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  (des  JuMff- 
herm  Hans  Wwnntia)  von  jfrünom  Waehoe  —  in  Cfeimar  SA.  S0i$. 
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1008.  *  ■D'cm  wol^bornon  heren  hern  Wilhelmon  hören  zu  Roppoltstein  vnnd 
zu  Uohennack  etc.,  vuserm  gncdigcn  herea*"*'  (ÄR.J,  bericMen  Balthasar  von  Uasüouiilc, 
ritter,  yxmA  JohftQ  von  BariMy  von  dar  durth  die  «tete  von  der  gttUtliolieitt  ritterachafft 
▼nnd  gemeynden  der  lande  Lothringen  vnnd  Bar  mugtiptwAsnen  Verwiüigung,  das 

5  mann,  40  lange  der  Metaer  Krieg  währe,  von  ydem  hußgeaeMe  eynen  grossen  Lothringer 
werunge  die  wuch  beben  solle  ,  und  an  diese  MittheUung  knüpft  Jolian  von  Ba- 

risey,  der  inn  die  probstie  zu  Sunt  I)ir(U>lt  zur  Erhebung  dieser  Steuer  entsandt  fV,  die 
Bitte,  Adreatat  möge  »einen  amptluten  daseibat  beuelhcu  dor  inn  zu  gebcllen  vnnd  doi*- 
wider  «eb  keyne  weges  tn  etelleo.  —  Geben  yff  sanutag  naeb  des  heiligen  eroesea 

10  tage  — .  i490  Mai  8. 

OrHf'Pegi^-'Brief  (22.26, §/&t am»  Waeeergeiehen:  We^^pemehStd  mUSlertMume  dariiber) 
mit  SIpur  von  rvOem  VeredÜvßsiegel  —  in  Ckdmar  BA.  B2B66. 

1009.  Auf  der  Rürk^i  itr  di  >•  Pprgampnfifrktn}d<  roin  .>'>.  ArnjUHt  144ti  (s.  Bd.  4 
n.  J20j  beurkundet  lohanuest  Buuwyler,  äecreturiuä,  das  vlJ  meudag  vor  dein  vffarts  lag, 

15  aaeenslools  sn  Latin  genant,  anno  Domlnl  1490.  dnreh  Clans  Heder  dem  slosser  das 
pfnndt  Pfennig  golts  In  diaem  brlef  mit  sehen  Ub.  der  selbigen  montz  widerkoafltt 

vnd  gelidigtt  und  zvar  inn  by  sin  des  -  —  berren  Wilhelm  in  licrrcn  zu  Ra- 
polt/^«totn.  zu  Ifoenack  vnd  zu  Goroltzpok  am  Wasicliin  —  —  vtul  lurr  Hanus  Jocob 
von  Berck/i<?im,  ritter,  ouch  Hans  Iladtstatt,  statschat'ner,  aU  pUttgtir  des  spitals.  Be- 
2u  mellt  zehen  lib.  hoabtgut,  dorzu  marzali  verloflier  zitt,  seien  Virich  Weber,  dautzcmol 
spitelmebter,  viieigeben  vif  dem  obgesehriben  Jor  vnd  tag.  1460  Mai  lt. 

Yermefk  auf  der  PeTg.-ürku»tde  vom  90.  ÄuguH  1445  —  in  Colmar  BA.  E  2895, 

lOID.  Caspar  Zorn  von  Bolaeb,  ritter,  beurünMidis^  das  leb  —  —  von  Wil- 
helmen berren  zu  Rapoltcsteln,  an  Hobenaeh  vnd  zu  Gcroldtzeek  am  Wo^ichin  etc., 

25  —  mir  vnd  als  ein  lr<*fjer  Clans,  niyns  vatter.  Rnd^lf  vnd  Jorgen,  mincr  hi  udor,  »o 
dan  borr  Claus,  herr  'Willirhu,  IxMdcu  ritt«Tii,  vnd  Xirlaus  Zorn  von  Bui:u-li.  minr-n 
libon  vettern,  vud  vusern  libielmns  eriH'.n  zu  eiucm  rechten  maalehen  enpt'augeii  iiub 

vnd  enphohe  ein  Itader  wisses  wingeltz  (vgl.  den  LthetOirief  vom  29,  Med  1461 

(Bd.  4  n.  381]  und  den  Oegenbri^  vom  25.  Fetrruar  1466  [Bd.  4  n.  624]).  —  Der  geben 

30  wartt  vir  zinstag  vor  dem  vlTarts  tag,  asoenrionis  zu  Latin  — .  1490  Mai  18. 

Oriij.  Prr;/.  r.i.-/p>.; ,  r. .  /2.  './/•''' '  «»»"wi  an  PH.  />nn;/enden,  üteüweiee  beedkädigien 

Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  K  2379. 

1011.  Claus  Zorn  vonn  Bulach,  ryttcrr,  beurkundet,  das  ich  —  —  von  Wyl- 

belmen  berren  za  Bupoltzstein,  zn  Hobenack  vnd  an  Geroldtseok  am  Wastohln  dtee 

36  noeb  gesGbriben  leben,  gnttte,  ains  vnd  gntter  (v^.  den  Oe^nMef  vom  17.  JuM  1461 
(Bd.  4  n.  667]  und  femer  den  LehmUtrUf  vom  26.  OcttAer  1461  (Bd.  4  n.  410 'J)  mir 

vnd  als  ein  treger  herr  Wilhelm,  ritter,  vnd  Niclaus,  gcbrudrrc.  .lorrig  Zorn  von  Bulach 
sciligcn  Buiie.  so  dan  Claus,  herr  Caspar  ritter,  Rudolff  vnd  Jorrig,  all  drie  gebrudere, 
CUos  Zorn  von  Bulach  obgcnant  sune,  minoa  lieben  vettern,  vnd  vnsern  liblehens  erben 
10  sn  einem  reehtten  manlehen  empfangen  hab  vnd  emphohe.  —  Der  geben  ist  vff  cinstag 
vor  dem  vllsrta  tag,  aaeendonia  an  Latin  — .  1^  Jfoi  18. 

Orig.  Perg.  ß4,s,20,e  em)  mü  einem  an  PB.  Mtngendei»,  teidUeh  erhtOienen  Siegel  von 
gritnem  Wadiee  ^  in  Colmar  BA.  B  2S79. 
V.  W 
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1012.  Wilhelm  herr  zü  Kapoltzstein,  zü  Hohennack  vnnd  zü  Geroldtzeck  am  Wa- 
fieliia  etc.  MbergiU  den  vfirUgen  vnd  gewtblieheB  berren  prior  vad  oonent  m  den  Pre- 
digt zn  SletBtatk  drteig  galdia  getts  (mit  sechs  htadert  gftldin  honptgfets  tridericoüBg), 

die  er  vmb  HaanseQ  VOQ  Alb  vDDd  Süsanna,  sin  cwürttin,  bnrger  sa  Stroßbürg,  gekmtfl 
hat,  —  Der  g^eben  wart  vff  sant  Vrbans  des  beilligen  bapsts  tag  — .    14,90  Mai  25.  & 

Orig.  Prrg.  (30^i.i2,s  cm)  mit  ciiirm  au  PR.  häni/nnien  Siegelbru'  Ji.^itüde  von  rctkem 
Wachse  in  heübrauutsr  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  H  J2I6  n.  1. 

1013.  *  -D-em  vesten  Diebolt  von  Jugenheim  vnd  denn  mannen  zu  Morßmynster 
der  herschafft  sfl  Oerolteeck,  mynnen  g&tten  Mnden^  täa^Sd  Hans  HaffiHmer 
▼on  Wasselnheym,  i«M  die  Adreitaten  avf  Chrvnä  der  iNm  her  Wilhelm  voii  BoppdB- 10 
Sieiti  «rhobenen  clegde  ein  endern  tag  crkant  habtn^  Wdd  tirklärt,  er  sei  nach  m'e  ror 
bereit,  die  betr.  Streitsache  vor  ciiiLra  der  drri  mv  ihm  rorrjcsrhla(jrnt:n  Schit'dsrirhffr 
zur  Entscheiduntj  sti  hrinfjen,  encartc  nix  r  von  den  Ailressaten,  daß  sie  sirh  ..nit  beladteu 
yber  miu  eygen  gut  zü  ricliten,  dwil  da»  der  von  lioppclßstein  noch  nit  sin  gemacht 
hatt".  —  Dattun  vff  sant  Vrbans  tag  — .  1490  Mai  SS,  15 

Orig.  Faji.-Brief  (21. 2B  tm»  WamtTudAtnt  p  mtÜt  SbrtMume)  mU  l^pur  von  grUnem 
Ven^ufinggk  —  in  Strafiburg  SA,  E  092. 

1014.  Gilg  KempfT  heurkundeff  daß  er  der  Herrschaft  RappoHslein  und  insbeson- 
dere herr  "Winiolincn  vnd  herr  Smalisman.  frehnWorn.  jung'hfrr  Brunen,  irem  vettpm.  nUo 
Herren  zu  Kappoltstein,  zü  Holieuagk  vnnd  Geroitsegk  am  Wachsichiu  etc.,  roynen  gne-  21» 
digcn  herreu,  vnnd  allen  Iren  erben  vnd  nocbkomen  et««}»  TheU  $einu  Eigenguts  eutf- 
gegeben  und  von  dinen  für  »kh,  $«lnm  Bruder  Lndivig,  ondt  Bans,  Danid  Tsd  Ambro- 
sins,  gebrftdere,  mins  brAdera  Dieholt  ICrnnpffen  aeUge»  eeUeb  gebome  sftne,  sA  reeb- 
tem  mann  leben  empfangen  hat,  nämlich:  J)  den  halben  Antheil  jÄrlicher  Zinsen  an 
der  pfandtschafft  und  pigentschafft  zu  Hamprochtsowe  ™  52  flertel  4  sester  rockon.  7  -3 
viertel  geraten  vnd  47  kappen;  2)  32  viertel  korn  golts  boderley  rocken  vnd  haberu 

vff  einem  büß,  hoffe  ,  z&  B&tersbelm  gelegen;  3)  7  guldin  gclts  järlich  Zinses  zü 

Nnwenbnrg  im  BrisgSw  vallende  ab  dnem  hnfi  .  Ikuu  kommt  noeh  di»  von  don 

ffnrron  von  Bappoltotein  himugeffigte  Bt»$erung,  nämlich:  1)  das  schnltbetseen  ampt  Tnd 
bannwarthumb  zö  Retershcim,  und  2)  vm  fudor  wiss  win  f^clts  vor  ir  gnaden  zehent  90 
drotten  zu  Amerawiler,  jars  zö  horbst  zit  in  vnsere  vass  zü  crapfahen.  —  Der  geben 
ist  vff  zinetag  noch  sanct  Vrbau  des  heiligen  bapf5t  tag  — .    14:i0  Juni  1. 

Orig.  Perg.  (40/40, s .  26, s  cm),  da»  ursprünglich  ari  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  SA,  E  4tt9.  —  R^/e^i  ib.  E  SMM  «ttb  fi.  3,  und  Jim.  Bapp. 
(E 1089)  fia.  968^.  » 

1015.  Vclttin  von  Niiwcnstcyn.  edlknechtt,  vprlclhf  dem  hescheiden  Jorrigj  K!em, 
Iturgfi'  zu  Zi-lU' übt' !•{!;,  ein  Urtrcsr  iliuse,  lioftb,  drott  u.  s.  tv.)  und  fintn  dnrtfn  zu  Zel- 
lenberg, die  myner  guedigeu  iieriöchatTtt  Itupoltzstein  eigenilium  vud  myu  wiüäenthaflU 
leben  sind,  an  eynon  rechtten  erbe[n]  vmb  dryc  guldin  ewigs  gelta  jerüchs  sios,  leelcft« 
aXt^iUtk  Tir  den  heylligen  nontag  zu  entriehUn  tind,  —  Der  geben  warlt  rtt  aontsg  49 
sant  Vhriebs  tag  — .  1490  Mi  4. 

Orig.  Perg.  (36 ,5/36 . 19 ,5ll9  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegtibrudUtOtk  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2a&B. 
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1016.  IBeiutwndo  ta  Criato  patri  et  domioo  donünol  Caspari  Dei  et  apostollce 
sedis  gneUk  epiMopo  B—IHenri  elmqne  io  splrltnidibiu  «t  temponUboB  vleario  generali 
präsenHiH  Wilbelmiu  dominns  in  BapaltiMein,  In  Hobennaek  et  {n  Oeroldtceek  am 

Wasichin  etc.  ad  primissariam  altaris  sanctc  cracis  in  ecclesia  parrochiali  oppidt  Oemar 
5  infra  maros,  vestre  dioc4»si8,  per  !ih<»ram  rpsiepnacionem  domini  lohantiis  Qulrlni  pres- 
byteri  faeUm,  vacanUm  discretam  dominum  Matbiam  Baheler,  presbyteruin  dicte  vestre 

diooeaffl»  mid  bitUi  dtmdbm  ait  <iiMffl«t«i.  Dntnm  cUe  vero  22.  lalUi. 

JvU  22. 

Oriff,  JPtrg.  (84 .  i4fi8,5  em)  mit  «kmn  am  PS.  hänffendm,  leSdUA  eriuUttnem  SUgd  «oi» 

10  rothem  Waehxr  in  hitlhrmmrr,  fhriln-n'sf  ahgruprungtntrSdlUu^  —  inCidmarSA, 

E  2&42.  —  Regest:  ib.  Ann.  Jtapp.  (E  l<m)  fol.  268*. 

lOn.  Jacob  TOQ  FlflckMeln™,  der  PlUts  gnwfl  hofemelrttr,  vnd  Emridi  Ritter  i^, 
zinfimeitter  des  Rtehs  pflege  sfl  Hagenowe,  In  nammen  vniera  goedlgaten  berren  des 
pftltsgrsHao,  Hans  Rftdolff  Ton  Endingen^,  ritter,  vnd  Peter  Sehott  vi^  «Itammetster,  von 

16  dem  rat  der  stat  Strasburg  harzü  ^^eortlcnt.  heurlcitnden:  Als  fminfrc  vnd  spönne  ge- 
wesen sycnt  zwuschent  dem  hocinvürdigon  t'ürstcn  viul  licrrcn  hcrrn  Ileinricli  hischoff 
XU  Metze  vffein,  vnd  dem  wolgcbornen  berrn  Wilbelm  berren  zu  Kopoltzatein,  zu  Hi> 
henack  vnd  lA  Qwoltieek  em  Wahsaklien  eoderdt,  dartreffan  von  drik  vnd  awentzig 
hnndert  goldtn  bonbtgüts  wegen,  die  vneerai  gnedigen  herreti  blscboff  J6rgen  sA  Hetse 

20  sdiger  gedebtnlwe  by  rinem  leben  von  dem  egenanten  herrra  b^m  'WUbelm  berren 
zü  Ropoltzstein  worden  siont,  im  dauon  hundert  vnd  fünffzehen  guldin  gcltz  alle  jore 
zfl  Zinsen,  lute  einer  vcr8chribnnp;:n,  die  selbe  vrrschribung  donoch  dem  egenanten  vn- 
»emi  berren  bischoff  Ileinrich  lidig  zü  sinen  banden  worden  vnd  abegeton  ist,  vnd  do 
gegen  der  selbe  vnser  berre  von  Metze  dem  obge&auteu  berren  herm  Wilhelmen  von 

2&  BopoItBstebi  geloben  bat  das  leben  von  Obssenstein,  vnd  danunb  sik  rebtnerttgnnge 
kommen  aient  Ihr  die  strengen  fnisibtigen  wisen  meister  vnd  rat  der  stat  Strasbnig,  vnd 
noch  dem  die  selben  die  sache  von  beiden  teilen  in  reht  verh6rt,  habent  wir  die  obge- 
nanten  vier  tMinfTPS  Iftto  dar  in  gütlich  grrett  vnd  sie  mit  ir  beider  teil  wissen  vnd 
willen  früntlich  vbertragen  in  dise  wise:  Ncmlich  das  vnscr  gnediger  herre  von  Metze 

30  sol  vnserm  berren  von  Ropoltzstein  obgcnant  für  dn  egemelt  forderungc  der  drü  vud 
swentzig  hundert  gnldin  faonblgAts  vnd  der  btmdertfUnibebett  galdin  jerlichs  cinses, 
ooeh  des  lebens  Obssenstein  geben  vnd  bezalen  fhnff  vnd  swentzig  hundert  vnd  driselg 
guldin  vnd  im  die  gon  Strasburg  an  die  Münssc  antworten  in  gutem  Rinischem  polde, 
als  sie  do  selbs  werschafTt  frrnire  vnd  gebe  sint,  hitz  sant  Martins  tag  nehstkünnti^ 

35  (November  11.)  one  alles  verziehen  vnd  one  des  hcrrcn  von  Ropoltzateiu  costcn  vnd 
sdiaden,  vnd  was  briefi»  sie  habent,  die  saebe  vnd  das  Idien  antrelTen,  eollent  de  bei- 
der alt  oneb  an  die  Mbnafl  In  der  egemelten  zyt  antworten  vnd  ledern  teil  volgen  ge> 
loeaen  werden,  was  im  des  zü  gehört,  vnd  sollcnt  daruff  egemelter  spenna  vnd  aller 
Bachen,  daruß  erwahssen  oder  donon  Imrrüren,  es  sy  houptgöt,  vcr?f?son  zinse.  roste 

10  vnd  schade  oder  anders,  kcincrley  vC^ronommen,  miteinander  p  rilit  vnd  f^M  slilit  .sin 
vnd  dehein  teil  an  den  andern  darumb  oder  deshalb  üchein  iorderunge  oder  ansproch 
nyemer  haben  oder  get&n  oder  das  aebaffen  gc^  werden,  alles  vnganeilidL  —  Johann 
Beyer  von  Boparten,  berre  sft  Gastell  vnd  s&m  Tnrn,  ritter,  belia,  vnd  Jobann  Lanfhnty 
cantzeler  etc.,  vollmecbtige  anweit  anstat  vnaera  obgenanten  gnedigen  herrcn  vnd  der 

16  stiflX  von  Metze,  erklären  anstat  vnd  in  nammen  vnsers  vorgenanten  grudit^t  n  berren 
vnd  der  stifft  Metze  unter  siner  gnaden  aecretS  und  ebenso  Wilhelm  herre  zü  Ropoitz- 
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stetn  ttnlcf  seinem  eigenm  inügel  n,  da^  vonUiiendm  Abmachvngen  mü  ihrem  gfetes 
wissen  vnd  willen  zfl  gangen  vnd  bescheen  sind,  und  versprechen  uUo  vorgcscbriben 
(linjrr  p'^jrpti  einander  stete  vnd  vestp  zu  halten  vnd  redelich  zu  vollziehen.  —  Der  geben 

iüt  vflT  ziUbta^jf  noch  sant  Petri  ta^--  ad  vincalu  — .    I4f*<)  Attfjttst  ,9. 

Orig.  tap.  (26, i  .32131  cm,  Wauentidten:  p  mit  Sternblume)  mit  6  Siegeln,  und  tirar  h 
aind  I  u.  Ilvtm  roMem»  III  bi»  VI  von  gritnem  Waehte  ;  äa$  w^itr1Ut4fikh  darauf 
Ugte  Pajritr  itit  nur  ftocft  bei  I  vorhanden  —  in  Coimmr  SA,  EBi6, 

1018.  Item  der  sehnltb^s  reyt  gon  BappoleiwUer;  oost  6     5Vs  d.  (1490  8ef- 
Umb«r  5.  big  lt.) 

Wocheneintrag  —  in  (Mmar  8t- A,  MMufhatuinieh  n.  76  p.  11.  '  10 

1019.  In  der  Klageaache  dee  Cristoffell  von  Balgoüwe  gegen  den  ftriederholti  trotz 
erhalfeiur  Vorladung  nicht  <'f.sr/i>>»Än«H  Hanns  Mafner  von  Wasselnheym.  ht  tr.  die  durch 
den  Tod  des  Velttiti  Schencke  erledigten  und  dem  Kläger  verlidienen  Lehen  der  Herr- 
eehaß  Oeroldeeekf  verkündet  DieboldU  Tonn  Jungcnhcyni,  ein  eddknedMt,  der  m  Auf- 
trage Wifbelms  henrenn  Bappoltsetein,  m  Hohennaek  vnd  sft  Geroldtzeek  am  Wasichla  K 
eto.  Alls  em  ricbtter  an  spier  gnoden  statt  z&  geriotatt  gesessen  igt,  die  8U  Ounet^n  d<* 
Klägers  ausgefallene  Eiifsrhi  liJnng  des  Gi-rnfffarrter  Afnnnr'nfji'rirhfn  'Cünman  von  Myttel- 
haseu,  Jorrifr  vntni  Hciitiiigen,  iJunuä  Sulgei"  vnn  Miuzith.  (icrman  Vesseler.  Friddrich 
von  Wildsperg,  Ilüg  von  Berstetteu,  Bechttoldt  von  VViticrshin,  Ludwig  btürm,  Cuninan 
vobh  WUdsperg  vnnd  Canratt  Franek  von  Zabem).  —  Vnnd  geben  warn  vff  donrttag  39 
noch  des  beyUigen  crdtz  tag,  exaltadoni»  xn  Latin  genant  — .  1490  Scfrtemter  19, 

Orig.  Perg.  (ei,a8,sßB  em)^  dae  nr^prün^iek  an  PB.  hängende  Siegü  iai  niekt  mekr 
vorhanden  —  in  Colmar  SA.  E9Si. 

1020.  Item  der  Schultheis  roytt  gon  BappolczwUer  mit  drygen  pferden;  cost  5  S. 

9  V«  d.    (J490  September  12.  bis  IS.)  S 

WocheneitUrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufluxwdiuch  n.  76  p.  l'i. 

1021.  Lettre«  en  papier  dcbtlit?  .si'i;;iuurs  isr.  (luillauinc  et  äcbmaltzman,  frercs 
Ivgl.  H.  700])  de  liibaupierrc,  portant,  qu  ils  unt  re«,u  du  duc  Rentä  de  Lorraine  par  Ics 
mains  dc[ux]  aon  lientenant  de  8t«  Hlpolyte  Is  somme  de  5000  florins  de  fort  pcin- 
eipat  et  de  250  florins  de  rente,  que  le  dit  dno  lenr  devoit  par  oontract  de  eonstttation  $> 
rcndu  uudit  lieutenant;  teXt  le  dimanobe  avant  la  st  Michel  1490,  8oell6  en  placaid. 
i4S0  September  26. 

Rtgest  —  in  Mi  tz  St  A.  In  rt  n faire  dts  titres  de  Lorrain^  vol.  1  (Ms.  n.  226)  p.  2/7  n.31, 
=  (einem  mtnder  aiut/iihrtichenj  JSegest  —  tu  Nancy  AD.  B  437  (Repertorium  der 
tagette  Ateaee-ROmi^Bierre)  unter  n,91  (dae  betr.  Stflefe,  teekhee  frViher  in  Nancy  AD.  3S 
layette  Al^nrf  }fihnnjni>rre  fB  498}  unter  n.  81  beruhi  hat,  feMt  naekweieUeh  mAm 

seit  etwa  50  Jahren). 

1022i.  Wiliielni  herr  zu  Kapollzatein  etc.  beurkundet,  daß  die  hochgeborn  frouwe 
Eva  grelEn  vnnd  fkmtwe  va.  Wirttenberg  Om  disse  nochgcscbriben  tylber  stneke  mr 
Aufbewahrung  itbergOen  koL  vir  donrstag  noch  sant  Franciscns  tag  — .  1499 10 
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OeUber  7,  (An  diut  QuUhing  $Mi»ßt  »kh  «in  outfährtMtu  Vergtichniß,  vnd  vfeU&r 
unten  «fahl  «Im  midati$tU  Rüekam^angiiiuehtiniguiig  der  Qräfin  Eifa  vo»  WMmhtrg 

[».  n.  iüta],) 

Oriy.  Papier- Kerbzettel  (SB, »»21,»  tm,  WoBtenaOtni  Ketek  mit  Ereim  darübtr)  —  in 

5  Colmm-  BA,  E  701. 

1023.  *  •D-em  wolgoboruon  vnecrui  lieben  vctterQ  vod  getruwou  Wilhelmen  liera 
zu  Roppoltsldn  md  sfl  HoheiuMck  etc.**  (AU.)  schrtUbi  Hertog  RdnAiOfd  IL  von  ZiO* 
thHng«n  tmd  donM  Mm  oti/  Qrund  de»  von  Clautf«  d^Enua^  ttathelter  ra  Sant  Thiedolt, 
erstatteten  BeHtht»,  daß  er  bei  der  (vermuthUch  ver*päteten)  2küihntg  der  Jahre^eiutatt 

10  A"«Jw»  Zinsen  heanspnicht  hat.  Sxrfnyni  mrrtlnif  th  r  Itriefschreihi  r.  das  die  hochgeborne 
furstynn  vnserc  liebe  gemahel  in  knrtzem  eins  kindes  peligen  wirt,  und  da  er  wünsche, 
daß  Adresmt  da»»elbe  zu  dem  heiligen  sacrament  des  cristlicbea  dauffs  dragen  helfe,  so 
MUe  «r  denadben  »iA  bereit  «w  Aalten,  tM»  bH»  Bi$Ure^«n  vseittrer  Beteekaß  her  gein 
Bar  m  tm  m  komen.  —  Geben  m  Bar,  vir  slnatag  nach  sant  Lneas  dag«  — .  (UtUen 

iS  fwcAla  HdU:  Lud.)  Bar  i490  Octcber  19. 

Ori$.  Pap.-Brief  (29 .21 ,5  (m,  WassfrzrkhMi :  p  mit  SternhlHme),  an  zirei  Sfrllm  durch 
Motten  t/erttürt,  mit  Spur  von  rothetn  Vertchlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  l'.xtrad. 
Monac.  1888  3/43.  —  lltgent :  ib.  Extrad.  Monac  1888  4i&2  Papier- Iteyiater  fol.  5  ;  Ann.  ' 
ttajpp.  (B  ms»)  fU.  964. 

ao        1024.  D0M  Ort^em  WÜMtm  von  Thieretein  e^reibm  der  Bikvühäß  und  der  Rath 

von  Solothtini  irnd  erstichen  ihn  auf  Grund  des  zwischen  ihm  und  dem  Bitter  Arnollt 
von  Ratperg  vnd  Marx  Kfeh  von  Richenstein  aupjerichteten  Anlangen,  daß  er  Wilhel- 
meoD  iVyberrn  zü  Kapoltzstcin  etc.  nod^  einmal  bitte,  sich  der  sachh  als  wUküriicber 
riditor  ansünemeim  n]>^deiui  vnd  Ar  Inn  leohtHch  .tag  anziaetien.  —  Datum  vt  prhis 
25  (ee.  sinstag«  nach  OalU  — ).  1490  October  19. 

Bnef-Mitwla  —  in  SeMhum  St-A.  Regialerband  n,  15  (Mi»»iv«n  1490  bie  1496)  p.  216. 

Anno  Domini  ete.  (14)90.  Joir  vff  aontag  vor  lant  Hartenfi  tag,  do  aint  alle 
zinfl  vnd  gerechtickeit  durch  mich,  Marx  von  Glessen,  die  zitt  ein  vogt  zu  Zellenbergk, 

sn  minpr  prrifdi'rfn  horrr^rhaft  zu  Rappolt/>irin  etc.  zü  j^clicrcn  >tnt  in  dem  dorlT  Beiu- 
cMJ  wirr,  iu  bvttiu  ClüUb  Knill  des  echaltliciß,  Jcrg  Ilürmun,  Uauuian  Briiunenn,  Hans  Werlin 
vnd  Matebiß,  der  vier  gescbwurneu,  vnd  Jockop  Burgkman  des  weibeiß,  emiiwert  vnd 

•bit  disee  noch  atonden  gereoh^keitten  vff  die  bnrgk  Zellenbergk  sehfUdtgk:  

(vgL  o.n.eS2  [8.  BIS  Z.  96  f.J).   1490  November  7. 

Urbareinirag  —  in  Colmar  BA,  Rey^>oUaL  Boüibueh,  begonnen  im  Jtdtre  1488  (Extrad, 
35  lionae.  1888  2ß)  fol.  8au.84. 

1026.  Item  Veltun  Vaßswengkerr  halt  (sc.  von  di  r  n.  rrsehnft  RappoUMein)  enp- 
faogen  V«  acker  am  Turner  nebent  Higl  Metziger,  andersitt  nöböiit  iiern  Heinrich  Bißncrr, 
vnd  1  Aertzal  am  Osterbergk  neben  Herbstrit,  m\  in  lian  9  jor ;  wart  Im  gelihen  vff 
Uartüü  anno  (14)90.  Jor.  1490  Nbvmbor  11.  (Spaterer^  undatierter  ZuttOs:  batt  n&n 
40  Widlln  Baderr.) 

ürbareinirag  —  in  Colmar  BA.  Bespottet.  BiMbuek,  begonnen  tm  JtdU*  1483  (Extrad. 
Monae,  1888  2/3)  fol.  41^. 
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1(K27.  It«m  LtanhMt  VolU  bete  gdelient  (te.  tw»  der  mmOaß  BappoUtteiM)  l 
acker  rebea  am  Ktlfont  nebeat  Jeekd  lUedlngier,  ander  du  iieb«nt  BUtar  «rtieii,  18  jor; 
ward  im  geüben  vir  laat  XartenS  tag  anno  (U)9a         2n>vmnt«r  ü. 

ZAi^ar«tn/r<ij7  —  in  Colmar  BJL  SappoUtL  J?o0kbiMA,  5^0fifMii  Im  Jahre  1488  (Bglrad. 

Monac  im  2jaj  fol.  40.  i 

1028.  Itcni  der  i»chuHheis  vnd  meister  Ringel  ryttcnt  gon  Kappoltzwilcr ;  cost  13  s. 
2  d.    (1-190  Nm-c.mber  7.  bis  13.) 

Wocheneinlrag  —  tn  Colmar  St-A.  Kaufhauibuch  n.  76  p.  22. 

1029.  (t.  a.  1490.)  Dietrich  apt  zu  Maarßmtlnster  entbeut  dem  wolgebornen  henm 
herrn  Wilhelm  herm  ra  BappoLsteyn  vnd  Hobena<dUi  ynd  sa  GtroltMck  am  Wafitebia,  lO 
das  er  aeinen  tbeyl,  lo  er  bett  an  den  aweyen  Teeton  Groe  Tnd  Klein  Oeroltseokb  nad 
bttiy  vndt  statt  Ifanrßmttnstor,  geben  wolle  chtlritlrst  Philippsen  pfaltzgraven  bey  Rheyn, 
daz  er  wöll  vff  zinstaf^  nach  prrrsentatioins  Maria?  fXovpmber  23.)  erseheinon  vnd  den 
boigfriedten  mit  andern  gfimcinern  avOIIc  sclnvcron  laßen.    f  l90  [vor  Novi'nihet  2J.j 

JahaU»a»gab€  eines  Briefes  ~  m  Colmar  BA.  Ann.  liaj^.  (E 1089)  foL253^.  16 

1030.  fs.  a.  1490.)  Darauf  (sc.  auf  den  in  n.  f02n  erirfthntcn  Brief  des  Abts  Dietrich 
von  Maursmünsferj  schreybt  wolgemelter  herr  Wilhelm  seiueni  amptman  zn  Manrs- 
müüater,  Cliribtoph  vou  Baigaw,  vf  sontag  prsesentationis  Mariie,  daz  ilime  deshalb 
■ein  Vetter  Ton  Biteob,  der  baumeyater,  auch  geaebriebeUt  dexfaalben  wOlle  er  ibm  be- 
fohlen Iwben  beymlieh  Bachfocechimg  anhaben,  waa  gemeltor  apt  flir  genobtigUMyt  SO 
an  gemelten  vesten  Groe  vnd  Klein  Goroltzeckh  bab,  vnd  die  inmatzung  vfThaU«,  da- 
mit, wann  er  vnd  sein  vetem  mit  den  marckhcrn  zusammen  kämen,  »ie  sicii  der  sachon 
bcrabtscblagea  möchteu,  dann  er  sich  für  dießmal  iu  diu  iuusctzung  nicht  zuverwü- 
Ilgen  will  erklärt  haben,  welches  auch  der  amptman  eröffnen  vnd  anzeygen  mag.  14S0 
Ifbeember  21.  » 

Ii^att$tmgabe  eiiMr  Briafe»  —  in  Cbleuir  BA,  Ann.  Bapp.  (E  t088)  fiiL 

ll^L  Vir  dyc  9.  Btont  yflr  anndag  ffir  dem  beigen  wynaeht  dag  (DtemUttr  19^ 
ist  mjm  fRpoiw  fie.  PhUippin»  von  CMdem,  die  Bweü»  CfemahMn  dtst  Henog$  BeMuird  H 

von  Lothringen)  genessen  ir  tochter,  vnd  ist  ir  nam  Anna,  VBd  ist  getäyffet  von  dem 
byschhoff  von  Tnrßturen  (so!),  wud  ist  gcffattcr  der  h crczog  von  Burbun  vnd  des  guber- 30 
natarß  froiw  vß  Burgnn  vnd  ich  Wylholm  herr  zü  Koppolstein.  1490  [nacti  IMcember  19.j 

Eigenhändige  Aufzeichnung  Wilhelms  von  BappoUstein  auf  dem  Briefe  wm  19.  Odober 
1490  (t.  o.  n.  1028)  —  In  QAmar  BA.  Extrad.  Monae.  1888  8/48.  ib.  Ann.  JZoRp. 
(E 1089)  fol.  aS4. 

1032.  Wylbelm  vnd  Smasman  herre»  an  jEtapoltzsteiu,  zu  Hohennack  vnnd  nSä 

Gcroldzeck  am  "Wasichin  etc.,  gebrudcrc,  bnrrkvnden,  daß  sie  im  Beisein  der  dazu  be- 
rufenen rotz  hotten  von  Colmar,  Slettstatt,  Richenwyler  vnd  Cunsheym  und  anderer  mser 
herschauten  gericbts  lutten  die  Klage  der  Gemeinde  Bergheim  gegen  den  Bergheimer 
Schultheißen  Clans  llattiatoU,  beirrend  Aufnahme  eine»  Darlehem  von  400  Ovlden,  eer- 
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hört  haben,  und  daß  beid^  Pavirifn  fn'rh  der  Entscheidung  der  Auwteüer  unUncerfen  zu 
Köllen  erklärt  haben,    fündntierl:  1490  vor  December  29.] 

Enthalten  in  dem  Schiedssprüche  vom  29.  December  1490  (s.  n.  1033). 

1033.  Wylbclm  vnd  Smasman,  horren  zu  Kapoltzstein,  zu  Hohcnnack  vnnd  zu 
&  Gcraldxeek  «m  WMichln  etc.,  gebrad«»,  «dUieAten  StreMffiedUni  twkdan  der  Q«- 
mdnd»  Ber^^iüm.  und  dem  Btrffiu^mi»  SehiuUhaißen  CIaub  HatUatell,  aber  eie  htban  am- 
dfüeldieh  $«nwr,  daß  wunÜUitbar  nach  d^r  oben  erwähnt«»  Verhandlung  (s.  o.  n.  1032) 
verrer  vnwyllcn  zwuschen  den  partien  erwachsen  sei,  und  daß  <tle  »r-lhst  notdurffl  hal- 
ben  die  behandelt  irrmig  an  ^nsprs  priedigisten  hfTm  von  Ostcricli  c.lc.  fala  des  eigenU 
10  liehen  liesitzers  der  Ütttdl  Beryheimj  gebradd  und  berichtet  hätten,  und  daß  erst,  nach' 

dem  diese  (mit  Hammen  Caspar  frllier  m.  Horsperg,  oberlater  hoaptman  vnd  landtvogt, 
Toeer  lieber  obeym,  onch  die  itrangan,  veaten  vnd  enamen  berm  Ijazanu  ron  Andlo, 

herr  Ludwig  von  Masmynster,  beide  ritter,  Dicpolt  von  Pfirdt,  houpraeister,  vnd  Hlcliel, 
landschriber  ,  sich  auf  geschehenes  Ansuchen  vf  datum  dis  briefs  pon  Rapoltzwyller  bn- 
15  geben  und  mit  den  slreifenden  PaHeien  verhandelt,  letztere  von  Neuem  darein  g^ncilligt 
hätten  sich  der  gütlichen  Entscheidung  der  Aussteller  zu  unterwerfeit.  —  Vnd  geben 
«am  vf  mitwiichen  noob  dem  beilfgen  winaebt  tag  — .  1490  Dttamber  29. 

Mümta  üuf  Papier  (Waitera^^mt  p  mit  StenMuiM)  —  früher  in  München  AIUL, 
Jetet  in  GWmor  SA.  Sxtrad.  Manac  JIS88  Oart  9  n.  76. 

90  1034.  Dt n  bescheiden  vnsern  angehorigen,  vogt,  Schultheis,  rott  vnd  gantz  ge<- 
mein  zu  Obcniberckeii,  (Ihr-r.fi'nfli'n  Wilhcliii  vnd  Snj;ißinan  herrn  zu  Rapoltzstein,  zw 
iiuhennack  vnd  zu  Geroldzeck  aui  Wasicliiu  etc.,  gebrudere,  «in  Mandat,  enthaltend  den 
obigen  Schiedsspruch,  mit  dem  Befehle  dasselbe  in  der  Gemeinde  geziemenden  Orts  zu 
veAuen  und  die  aufgeriehieten  ObertHlse  erberllcb  n»  Aalten.  vt  donntag  nocb 

25  dem  befligen  vymdit  tag  — .         December  90, 

BriefMinuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  p  mit  Stentblume)  —  fi'Üher  in  JUttnehen 
AMA,,jeM  in  Colmar  BA.  JSüetrad.  Monae.  ifiSS  OarL  6  n.  7b. 

1035.  <?.  n.  1490.)   Wilholm  herr  zue  Rappolsteyn,  Sclnnaßman  herr  zu  Rappol- 
steyn  vnd  Juncker  Wilhelm,  auch  herr  zu  Rappolsteyn,  waren  bcy  einer  vbergab  einer 
30  pfnmd  vnndt  jarzeyt  zu  aanct  Michels  altar  von  Ottilia  von  Dinge,  üanusen  von  Splingen 
genandt  van  Tnidensteyn  wittwe,  gestieffk.  1490.  * 

IToeAricM  -  tn  CMmor  BA.  Atm.  Bapp.  (B 1089)  foL  m^. 

1031.  (fei,  9)  Item  8  s.  2  d.  baben  Tertzert  Altbana  viid  Sobnirel,  als  de  sft 
Bappeltnobwiler  waren,  do  vna  die  aebwin  in  daa  Biett  ze  triben  verbotten  was,  im 

Zb  (14)90.  jor.  —  —  Item  vertzert  ?>  s.  minns  !  d.  vier  von  ratt  <<»c.  von  Bf  rghcim),  waren 
by  vnserra  hermn  von  Kappeitzstein,  als  vns  die  sclnvin  genommen  warcnn.  —  Aber 
die  selben  vertzert  4  s.,  als  sie  zu  Roppcltzschwilcr  ein  antwurt  holten  der  genommen 

scbwin  lialb.  Item  4  d.  elm  bottan,  ab  vnseim  berra  von  Rappeltseteln  ein  brjreff 

cetragenn  der  genommen  aebwin  balb. '  

40  ipA.  G^.)  Item  16  d.  venert  Andres  Zdler,  Althans  vnd  Giger,  als  sy  by  vnserm 
bemn  vonn  Bopoltastain  waren  darr  genommen  swinbaib.  Item  10  d.  vereertt 
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lonher,  Hans  Meiger  vnd  Kein,  warenn  by  vnserem  hemin  von  Roppoltzstain  der  weid 

balb.  Itrai  11  d.  vmtktt  lonher,  Hiltprand  vnd  Lasaros  Zcpfcl,  waren  by  vn^ercm 

berrnn  Vonn  Bopolstetn  der  swio  lialb.  

(foi.  7.)  Item  10  d.  versertt  lonber  Ynd  Jorg  ZeplUii,  wunn  by  viuwirm  bera  vor 
Bapoltzstein  der  swin  balb.  1490,  i 

Zumlkh  ijf/'ichteüige  Kintrütj^^  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monoc  1966  fotC  fflS  Btri- 
heimer  Proceßkotten-Verztichniß  I  u.  IL 

1037.  Joeob  Bempe,  burger  «A  Bappolttwyller  mrkauft  Smasiiwa  beiren  n  J?<ip- 
poUtttdn,  m  Sokewnaek  vnnd  m  Qeroldzeek  am  Waatchin  ete.  (der  in  namen  ynd  tob 

wegen  vnser  lieben  fron  en  Capelle  im  Thussenh&ch,  obembalbcn  Kapoltzwyller  gelegen.  i<t 
gekoufTthat  ;  zolinn  siliilling  f^rlts  als  halben  Antheil  eines  ihm  und  seiner  Schicester  Elm 
(jehlirigen  (iilUhrie/g,  lautend  auf  l  pfunt  Strosbnrjxerr  pfennig  gelts  (vff  ettlichen  guU<rn 
vtul  vnderpfanden  zu  Sch&rwilr)  für  achttenhnlben  pfuntt  Strosbnrger  pfennig.  —  Der 
geben  wart  -wtt  mentag  noch  dem  ingonden  Jors  tag,  drcamelilo&ia  an  Latin  ^.  i^/ 
Januar  3.  15 

(JSma  Theü  unUmrliehes)  Orig.  Ferg,,  vmIcJub  spiUer  an  der  redden  SeUt  Mrfeflnt  hmI 

nix  fmxchlag  rines  Zl/isregisters  vertvandt  ist,  das  ursprihirjUrh  rtn  PR.  hängendr 
Siegel  (des  HappoUsweiler  Ütadtschaff'ners'iian»  Uadstat)  ist  nicht  mehr  vorkandeH 
—  in  Colmar  BA,  E  9JS8.  Die  Erg»amtnff«n  thtÜtcetH  naek  Perg.'JlegitUr  (ib.  B 
S72i),  &M.  emeAernag  der  Dnaenbach  ituen,  fot,  &  V 

1038.  Der  zwischen  Wilhelm,  Herrn  zu  HappoUstein  mul  zu  Ihhf^nnck,  ah  Herrn 
der  iitadt  SL  Pill,  AnlUm  Jtapp,  Propst  zu  Lebenm,  und  dem  Rath  von  Ä<.  Filt  am  2y. 
(ktober  147i  äbgu<Moi»me  Vertrag  (a,  Bd,  4  n.  /Ofl^  iat  in  dem  ein  vnd  nintaigineB 
Jor  emflwert  vnd  bestätigt  worden  dnreb  die  obgenanten  vnfler  gnedigen  bem  lum 
Wilhelmen  vnd  hern  Smaftnian,  gepi  it  der,  bem  sft  Boppoltaatein,  zftHonagk  vnd  i&G^S 

roltzi't^k  amin  Waßiprnn  etc.  mit  -wissen  vnd  frrhcll  

ietz  zu  zittfii  des  probest  zü  L<>beruw,  vnd  dem  roU  zu  Saat  Pilt  vfl  doostag  vor  Mat 
Bastigonß  tagf:  —  —  ficUrÜicJi  uie  Bd.  4  n.  1086].    lUil  Januar  13. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  14S3  (J-Mrad. 
Monae.l868Sß)foL85.   Vgl,  o,  n.  6ö9  (S.  818  Z,  44),  30 

1039.  ♦  ;  D  •  cm  vestenn  Cristoffell  von  Balgouwe,  mynem  lieben  getruwen  **  (AH  ', 
ilbfrscmid  'Willu'lm  lierr  zu  Rapnltzstcin  etc.  .ihnchrift  eines  nrief,!<,  den  ihm  der  zii:v 
lueister  (sc.  Emme  rieh  Ritter)  Jorrig  Hafner  berureu  geschi'ibl>cu  hat,  und  diu  bttnj- 
femle  Antwort,  mit  dem  Bemerken:  (Ich)  hab  hiemit  dem  zinsmeisterr  aber  gescbribbe^i 
wie  vorr,  dann  ich  gestände  nit  Jorig  Hafher  eins  vetterltcbe  erbe  mit  gwaltt  entsetit  S 
beben,  als  er  anzoigt;  soltieb  misRif  wolleat  dem  linamelater  an  acblekenn  oder  aeibs 
antworten;  dan  ich  versieh  mich,  das  er  solbs  bald  gon  Morsmynstcr  kernen  werde 
vnnd  selb»  dorzn  redenn  in  worbeit,  wie  die  sach  ein  gestallt  hatt.  —  Datom  uötr 
wachen  vor  Fahiani  ot  Sebastian!  martintm  — .    1491  Januar  19. 

Orig.  Pap.- Brief  (21,s.  17,»ent,  Wasserzeichen:  StierkopfJ  mit  roUiem  Verschlußsiegtl  k' 
(Singriegel)  unter  Papier  —  in  Straßmrg  BA.  E  89S, 

1Q40.  *  jD-em  wolgebomen  herren  hcrm  Wilhelmen  herren  x&  Bappolateic,  zu 
HobennaglE  vnd  s&  Oeroltzegk  am  Waaiehin,  mtnem  insonderen  gar  gnedigen  benen** 
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(AK.),  schreibt  Ueinricb  Kiehcrr,  altzanfftmeistpr  der  stat  Basel,  in  Hmntirnriung  eines 
Briefes,  der  Adressat  an  ihn  gerichtet  hat  in  Betreff  der  irrsal,  zwüschen  minem 
herren  giwff  RAdolfüBii  gimfea  sn  Weirdeinberg  vnd  meister  saut  Johanns  crdens  «In», 
vnd  nUnen  taenen,  dw  stat  B«8«l,  achvebend:  Da  Orof  Budi^  BehadnuruO»  tea»' 
5  tpnuite,  80  könn«  twn  weiteren  ÄtugMduverluutdlungM  nicJif  die  Itede  »ein;  denn  nur 
ffnn  der  Genannte,  als  dtrjenlfje,  der  mincn  herren  von  B:^q1  schmach  vnd  sehfiden 
zugefügt  habe,  zum  Schad^imrgats  bereit  aci,  iriirdun  diese  dem  Adrexsati  /i  darinti  ze  (e- 
dingen  gar  vil  witter  denn  yemanden  anderem  verwilligen,  doch  iu  all  weg  dem  ab* 
aoh^id,  zwnsehen  im,  dem  orden  vnd  minen  herren  tXL  Lutseren  bcgriiTcn,  vnuergriiren 
10  vnd  Tnabbniehllch,  wa  die  Baeh  nit  gntlich  betragen  werden  mochte.  —  Geben  uff  meo- 
tag  vor  pnriflcaeionlB  Marie  — .  1491  Jmmar  31, 

Brigf'Jßmita  —  in  Batet  St-A.  Minivenbudk  IB  (1491  bis  14K)  4. 

1041.  Auf  Antrag  Wilhelms  von  Jiappöltstein,  der  als  gerhab  .  .  weil£nnd  Fri- 
dricben  von  Swaigkhanscn  verlassen  siin  den  Swaigkhauser  hof,  zü  Thann  in  der  grö- 

15  ädern  stat  gelegen,  der  des  benannten  knabcn  leben  vom  haws  Österreich  ist,  dem  Gabriel 
Sürgant  aas  vnwissenbait  fiir  aigen  verkaüft  vnd  sich  daraüf  erbottcn  hat,  acbtund- 
sweintilg  rlertail  roekhen  vnd  dingkelen,  14  hftner  md  14  Bohtning  g&ts  2ü  Walhln 
bey  AltUrch  auf  stathaften  güetem,  das  des  benanten  knaben  aigen  aey,  zb  lohen  at- 
machen,  bestätigt  der  Römische  König  Äfaximilian  diesen  Verkauf  und  Lehenstaiisch.  — 

2i}  Geben  zü  Inspragg,  an  pbincztag  nach  vnnser  lieben  firawen  tag  puriflcationis  — .  Jnn§- 
brück  1491  Februar  3. 

Gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  Copialbuch  II.  Serie  1491  p.  54. 

1042.  Vcltin  von  Nuweasiein,  edel  kncchtt,  beurkundet,  das  ich  mlu  wolinogend 
ganit,  ghell,  wyssen  vitd  wyUen  ft-y  geben  habe  vnd  gib,  hat  Wylhelm  vnd  hwr 

25  Suasman  herren  m  Bappoltasteln,  an  Hobennack  vnd  an  Geroldtseek  am  Waslehln, 
gebmder,  —  —  vond  ire  gnoden  erben  Inn  die  Ichenschaflftt,  so  ich  von  dem  loblichen 
hos  Osterricb  etc.  zu  leben  habe  vnd  noch  abgang'  des  strengenn  herr  Wylhelms  von 
Hungersteins,  rittcr,  mins  lieben  vettern  seiligen,  vfl"  mich  vnnd  min  lehens  erben  ^e- 
wendt  ist  ,  inn  rcchtt  gcmeinschafiftt  ze  setzen.  —  Vnd  geben  wartt  vff  ineiiutg 

$0  noch  sant  Dorotheen  tag  — .  1491  FAruar  7. 

Orig,  Pap.  (21,$.  21, s  an,  Waaaerweieihen!  p  mit  SlirtMtme),  «ate»  mit  grünem  Siegü 
—  in  Colmar  BA.  B  820. 

1043.  Anno  1491.  donncrstag  nach  sunt  Appolonien  uig  eine  gleiehmaflige  nüssiff 
(Vjß.  Begett  vom  18.  Fchmar  1490  [s.  o.  n.  998]}.    1491  Februar  10. 

35  Begesi  —  in  Qdmar  BA.  Extrad.  Monac  1888        in  Papier-Begister  foL  8. 

1044.  Brfin  herr  züo  Rappoltzstein,  züo  Ilohenack  vndt  ziio  Geroltzeck  am  Wasf^i- 
chin  etc.  verkauft  dem  vcstcn  Caspar  Klubt-locii  zho  Straßbürg  alljährlich  am  14.  Februar 
tu  entrichtend»  Ibnff  gnldin  gelts  von  vnd  vff  vnserm  dorff  Hatwen  vnd  be- 
sonder aüff  d^  bette,  die  wir  j&rUch  doselb  Callendt  haben,  für  haar  beuMte  100  JZftel- 

40  nitche  Gulden,  Wiedertöaung  vorMuMen.    Zu  rechten  bflrgcn  vndt  mitsohnldnern  gibt 
und  Httt  der  AtusteUer  den  strengen  herr  Claüssen  von  Vttenheim,  ritter,  vnd  den 
T.  63 
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▼MteQ  4öi'gen  Ton  B(Ü*ehf  vncani  Heben  getreden.  —  Der  geben  ist  aüff  montag  des 
beillgon  aant  Veltins  d«»  lietlig«n  blsclMclioA  U^g[t]  — .  1491  FOmiar  14. 

BeglaidfigU  Mtekrifl  (vom  18,  Märt  1S15)  in  FH^ier-Regitler  (WaateneiektHf  4er  But- 
ler Stab)  ^  in  Colmar  SA.  B  991. 

1045.  Item  gclucn  (sc.  Brunen  durch  Smaßmann  VOtt  Bii^pp6U$Uin)  6  8.,  mudaat  i 

Kynczil  dem  botten  vir  sin  Ion,  die  vasten  spiß  zü  tragen  minem  vetba  Brun  gon  PH- 
merö  in  das  bad  vff  inittwnch  noch  sant  Mathiö  dapr.    /4P/  Mäi^  2. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier- Uegisttr  I  fol.  2. 

AmMrkung  «t»  n,  1046, 

l'iift  r  Pliiiirrß  ''so  svlu  iiit  in  <!(■>•  Vdrtaye  zu  stehen)  <?iirf1f  Plovibi^rt»  im  fnmM.  4ip,  4llt  Vi 
Voagea  gemeint  «ein;  vgl.  Bd.  4  S.  479  Z.  38:  in  tenui«  baluei  uatorali«  in  Plomben. 

1046.  Itvm  f^clnen  Brunen  7  Besser  ''vpnmithlich  =  secliser).  hab  ich  (Smaßmann 
von  Rapp'iltMfinj  gehen  sim  kriecht.  Avurdcnt  im  zü  zerung,  alß  er  in  holt  vff  dem 
dürstag  vor  sant  Gregorgen  du^,'  zü  riimcrü  (iijl.  Anm.  zu  n.  1045).    1491  März  10. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA  K  2722  Papier-BegüUr  I  fol.  2.  Ü 

1047.  Item  der  Schultheis  reytt  gou  KappoJczwiler;  cost  7  s.  1  d.  (1491  März  6. 
bit  12^ 

Woe^tneintrag  —  in  CMmar  8t- A,  KaufhoMdm^  n.  79  p.  4L 

1048.  Anno  Domint  ete.  (14)9t.  vff  mentag  zu  naeht,  siostag  den  gantzen  tag 
vnnd  mttwnehen  m  ymb»  noch  dem  aontag  Letare  haben  min  g.  b.  berr  Bmamaadl 

vnd  Juncker  Wilhelm  herren  zu  T?apoltz8tein  etc.  in  der  Sachen  entgegen  minem  g.  h. 
von  .'^trosburg  der  pfiiniscliuftn  Iialbm  Morßniin5;ter  7.n  Eiisisheira  tag  gehalten  vnd 
gcicistctr  —  —  VtT  (loiii  ol»jLrfsr.hri!)l)fii  gnlliclii'H  tap;  ist  in  dtT  sach  vonn  dem  lant- 
vogtt  vuud  in  by  sin  vonn  den  retten  herr  Ludwig  von  Maßmunster,  her  Lazarus  voo 
Andlo,  ritcer,  vnd  dem  lantsebriber  abgerett  vnnd  yon  mins  g.  h.  von  Stroabo^  ele.  ß 
anweltt  vund  rett,  m  dem  tag  genertigtt  —  mit  nammen  ber  Hanns  von  Lant^og, 
herr  Walthcr  von  Andlo,  meister  Jorrig  Ilur,  der  Schaffner  — ,  vnd  dem  schultbeiwBi 
von  Ruffiich  zug'csat^tt.  die  sach  vnnd  was  gehandcltt  sin,  hindorsich  an  iren  hem  ze- 
1irinLr<'n.  jrantzcr  huirnun;;  vniul  güter  znnersiclilt,  das  dit!  losung  jjntlich  zu  g'c?ch<»<^n 
Ulli  gnudcn  iiochgelosseu  werd,    Vnnd  vmb  die  iugenotueii  nutz,  cosien  vnd  schade«,  i.' 
dornf  gangcnn,  das  soll  ztt  dem  iantvogt  vnnd  den  obgescliribben  retten  (von  hier  äs 
RUek$eiU  da«  Blatte$)  dornber  zft  mlnn  vnnd  zn  reehtt  zn  iram  erkennen  «ton.  Item 
sonor  vnnd  die  gutlicheit  von  mim  g.  h.  von  Strosburg  nit  angenomen  vnnd  vsgeeUgea, 
alsdan  soll  die  sacli  vor  nicistpr  vnnd  ratt  der  statt  Strosbnrj^  vsg:ewprochen,  vnnd  wai 
un  dem  onde  rrkitnl,  im  wittcr  vs/.uck  vnnd  appellieren  dur  hy  lilihenn.    Vnnd  ^oucr  S 
.sich  gcl)ureii  wurt  dem  revliieti  noclizi'komen,  vnnd  wen  da»  reeiit  vonn  denen  vona 
Strosborg  angenomen  wurtt,  alsdan  soll  der  pfantbrlelf  vnd  dte  tnient  gnldin  honb^ 
gelttz  oneb  gon  Strosbai^  geleit  vnnd  geantwortt  werden.  Vnnd  was  min  bem  vob 
Strosbnig  gemeint  zethnn  vnd  anzenemen,  des  sol  dem  lantvogtt  ein  anntwortt  bie 
zwDsehen  vnd  ostemn  entgegnen  vnd  zngesehribben  werden  vnnd  angezeigt  meymmf  ^ 
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dornoeh  gestrags  vnd  furderlich  mincm  g.  b.  zu  Kapoltzsteiu  ze  wiesen  tb&n.  [Ensi«- 
Mm]  1491  Mär»  14.  bi»  19. 

OMeMiige  Aufteichnung  auf  Papier  (23.I9.S  cm,  WintenntJun:  SSmm  mit  l^tm) 
^  t»  Straßmrg  BA.         —  JBrwähM :  Oalmar  BA.  Jüm.  Rapp.  (E  im)  fi>L»4*, 

5        1049.  Item  der  aeholtheis  rey tt  gon  StroBburg  vnd  am  haraff  rytten  gon  Rapp<dts- 
wller;  cost  6  tag  aelbander  2  lib.  4  s.  5  d.  (1491  Märg  13,  In»  19.) 
WotAamntrüff  —  in  Ooimar  St-A»  KaufhauJntA  m.  Tff  j>.  4S. 

1050.  Auf  Antrag  de*  YtMn  von  Nefreoatatn  und  aufCfrund  de*  von  dieum  am- 

gealdUen  verwilbriefs  (vom  7.  Februar  I49I  fa.  o.  n.  1042])  genehmigt  Maximilian  von 
10  Gots  gnaden  Kölnischer  künig,  züallennczeiten  merer  des  Reichs,  in  nungern,  DalniAtien, 
Croaticn  etc.  könig,  erczherczog  zu  Österreich,  berczog  zu  bar},'uiidi,  zu  Britani,  zu 
Brabannt,  zu  Gheiidern  etc.,  graue  2&  Flandern,  zü  Tirol  etc.,  da/ii  Wilhelm  vnnd  Smas- 
maa  berren  ni  lUtpoltataln,  vnner  rdte^  dU  lebeo,  wm  weilennd  Wilbtimen  von  Hunger- 
atain  herr&erend,  vnnaer  vnnd  vnnaera  bawa  Öaterreich  lehenacbaflt»  gemeimdutfüi^ 
15  mit  dem  Antragsteller  iniie  haben,  und  voBtkM  dementsprechend  die  Bdehnung.  Vnnd 
sind  das  die  lelien  stuckh  vnnd  gucter:  von  ersten  den  kirchensacz  vnTir!  ■•ehend  zu 
Espach  im  Brißgew  mit  allen  iren  rechten  vnnd  zugehirung'en ;  item  das  dorll' Balgenaw 
mit  zwiungen,  pSnnon  mit  sambt  dem  geriebt  daselbs;  itum  Kinbach  von  Soltzpannuu, 
aecbtsng  aehaes  reben  vnnd  ein  aehaea  reben  an  Siilea;  Itam  ain  matten  in  dem  pan, 
30  dr^  koppenn  vnd  allea,  das  Helnricb  von  Lobgaaaen  daaelba  aft  leben  gebabt  bat; 
item  zwainczig  sebacz  reben  tn  dem  Wolflk  neben  des  bemelten  von  Httngeralain  vet- 
tern. —  Geben  zn  Nüermberg,  :in  mitichcn  nach  dem  sonntap;'  ludica  —  —  vnnsen" 
reiche  des  Künnsclien  im  6.,  vnnd  des  Hunnfrerischen  im  1.  jarenn.  i  Unten  recht«  auf 
der  Falte  steht :  conmissio  domiui  regis  iu  consilio.)    Xilrnberf)  J  J9I  Mürz  23. 

25  Orig.  Ferg.  (46,t.27 ,i  cm)  mit  einem  an  Fii.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 

noMm  Wadtee  in  kdOtraufur  <8tiU(Mel  —  in  MOindUn  KBt-A.  füther  K.  btau  42918, 
jetzt  K.  rofh  66/17.  —  Abschriffrn  mif  Papier:  ib.  früher  K.  blau  429'3,  Jrtzt  K.  roth 
66Ji8  (ziemlich  gleichzeitig),  und  Colmar  BA.  E  H20  (beglaubigt  unter  dem  l'i.  Odo- 
ter  I7W).  —  Tnmster^tion  (18.Jkdt.):  Oobnar  SA.  ES84  foL  149^n.a6.  —  Avne. 

80  Obere.  t»»S8»  (17.  Jhdt^. 

l(k5L  WUbelm  vnd  Smasman,  gebrttedere»  herren  afl  Itapoltatein,  aft  Bobennaekb 

vnd  zu  Geroltzegg  am  Wasiclicn  ddlen  eu  €big»M  £«Jk«iidrM|^e  (»■  n.  JOSO)  den  entspre- 
Menden  Gegenbrief  aus.  —  Geben  zu  Nbermbeig,  an  pbinta  tag  nacb  dem  Bonntag  Indi- 

ca  — .    Nürnberg  1491  März  24. 

3&  Orig.  Pap.  (31,$,a8,ttS7  ,t  cm,  Waitenseichen:  Stierkopf  mit  Stern)  unten  mii  grünem 

Siegel  (des  BUterg  Frtdeiich  Kappeller)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  B  820.  —  £»• 

gest:  ib.  K  Adehai  chin  J25/1  n.  6,  und  Innshrtu  k  K.  K.  St-A.  Jiepertorium  des  Schatz- 

archivs  lfd.  949.-  lärwähnti  Colmar  BA.  C  26  fol.  9S^,und  C  901.1  fd.  9. 

1052.  Maximilian  von  Gots  gnaden  Römischer  künig  (T^d  %de  in  n.  lOBO)  vergönnt 

40  Wilhehnen  vnnd  Smasniau,  gebrüedern,  hfirron  zu  Kapoltstoin,  vnnsem  röten,  vnnd  iren 
erben,  die  hurrscbafft  Ortenberg  vnnd  dxis  Wylertal  mit  iren  zügebörunngen  vmb  den 
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phauudtscbilliug  zu  viiiiseru  hanndeu  an  sich  zu  lu^n  vnnd  nü  türbasscr  vmb  den- 
selben phanndtschiiliug  ynnetzehaben,  behalt  aber  sich  und  seinen  Erben  die  Bücklömt^ 

vor.  —  GelMa  zn  N&ermberg,  an  dem  beUigen  palmtajr  vnnaerr  reiche  des  £6- 

mtaehen  im  6w,  vniid  des  fiftnugeriiehen  im  1.  jeien.  (Untm  neht*  ttM:  coanämo 
domini  i^B  in  eonailio.)  NUniberff  14^1  Man  S7.  % 

■  Orig.  P'  i'ij.  ■'.').'*,■;  .20,.:  cm)  mit  ehtt-ui  an  PL',  fu'infjf  luh  n ,  nur  wenig  bn^rh'hli'jfm  5''  >; 
von  rothem  Waclue  in  hellbrauner  Schüssel  früher  in  München  A.RA.,jeUt  in 
Ceimar  BA.  Extrad,  Monae.  1988  Ocai.  8  n.  07.  Rttgett:  Ottmar  BA.  Ann.  Bofp. 
CK  t^W  fol.  2641'.  —  Der  entsprechende  Gegenbrief  beruhte  früher  in  Innsbruck 
K.  K.  St  A.;  vgl.  Begeat  dwetben:  ib,  ifeptfrtorttiin  deg  Schaitarchivt  Utf.  2  fol.  277  1« 


1053.  £&Mid«f'Mlb«  gebieltt  ftUen  vnnderttutneni  eo  in  die  hemelMflt  Ortenberg  | 
vnnd  das  Wylertal  geMren»  daß  H»  Wilhelmen  vnd  Smaeman,  gebrOedon,  herrea  n  , 
Bappoltetein,  Tsnaem  r&ten»  bri  der  Lösung  der  gentmnkn  Bemekaft  hOffieli,  r&ltldi  I 

vnd  beistenndig  sind.  —  Geben  zu  Nuremberg,  an  mentag  nach  dem  heiligen  palm  IS 

sonntnpr  -  —  vnnsorr  rpiche  dos  Rnmischcn  im  (5..  vnd  des  nfinngrischenn  im  1.  jaieoil.  ^ 
(Unten  ycclits  uteht :  coiunissio  domini  rogis  projiria.'!    K'driiheiuj  1491  März  28. 

Orig.  Fap.-Brief  (31  ,s.28  cm),  hinten  mit  rothem  Siegel  unter  I*apier  —  früher  in 
MibuAen  ARA.^  Oohnar  BA,  Bttrad.  Menae.  1888  Cari.  8n.S6. 

1054.  Anno  1491.  den  13.  AprllHt  hat  kaliw  Fridenieh  herr  Wilhalraen  von  Ba»  211 
polstain  an  eommiBaarien  verordnet  zwischen  den  grafian  von  Werdenherg  und  der  gnda 
von  ötingen»  herr  Jobannsen  Wemhers  von  Gimborn  gcmahel,  und  denen  jungen  berrea  i 

iron  sönen  zu  haiidlfn  vnn  wcg'en  der  düiTor  Rordorf,  Lübertinfron  nnd  Guetcnsuin,  j 
die  fraw  Marp:r('thou  umb  ir  heiratg'uet  und  aiiders  verschriben.    (Zusatz  des  Chr(>uis^<:n: 
Was  nun  herr  Wiihatm  von  Kapolstain  hierauf  gehandelt  and  aussg^ricbt,  find  ich  nier-  ^ 
gmdts.)  1491  Aprü  IB. 

Zhnmmtc^te  Chronik  A  fei.  839*  (ed.  Barttdc,  2.  Ausg.,  Bd.  18. 910), 


lÜüÖ.  *  |D;era  woigobornenn  herreu  Wilhelmcnn  herrenn  züi  KappoUtzstein,  zu 
Bohennagk  vnnd  sü.  Oeroltss^k  am  Wassieben,  mtnem  lieben  herm**  (AB.),  ethrtüt 
Caspar  fryhor  ah  MArspeig,  obrister  bonptman  vnnd  binndtvogt  et&,  in  BoantsoorlMO§  ii 

eims  Schreibens,  die  von  Ohernn  Berckhein  vnd  gemein  marckgeuoescnn  die  Marek  be- 
Kirnd:  Den  Wn/tsrh  des  Adressaten,  die  parthycnn  sollichs  Spanns  halben  ^sc.  tcegfn 
den  Scfurrini  fri'  lis  in  die  Mark)  zübctagen  vnnd  sollichen  tag  vor  sannt  .Tüiigen  tag 
zübcstiiubeuii  etc.,  könne  er  nicht  erfüllenj  weil  iJim  vff  nachten  spaut  vonn  der  Ko- 
mischen k.  mt.  geschiflfe  kommen  teis»  nnd  ihm  emnaüich  benolhen  worden  vffas 
sannt  Jorigen  tag  schienst  (AprH  gen  Lnoeren  vflT  ein  tag  se  ritenn.  Demgemäß 
bitte  er,  die  ding  der  marckgmioasen  die  will  Inn  rh  ae  stellen  vnntz  wider  vir  seint 
zükunft:  er  wolle  dor  nach  vnuerzogennlich  tagr  ansetzen  vnnd,  was  sich  der  pillichci". 
nach  g'czimpt.  hanndeln  :  i  r  hnhc  onch  den  vemn  Oliern  Herckhfin  «jesehribeii.  <la<  si  die 
ding  vungeuiirlich  vier  wuciien  iun  rü  austeilen  vnml  die  wil  ir  schweiu  uit  ian  di«^ 
Harckh  sehlahenn.  —  Datum  vir  firitag  vor  Misericordias  Domini       1491  A^rü  15. 

Orig.  Pap.-Sri^ (S9 , 27/90,«  cm,  Wosserteidun p  mit  Sternttnme)  mii  H^slt  von  grü- 
nem VernMußeiegü  —  tn  CMmmt  BA.  Eadtrad.  Monae.  1886  faet.  978. 
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Dem  Rötnüchm  Könige  Maximilian  antworten  der  BürgermeUter  und  der 
RtOh  wm  Baad  avf  «in  Btikn^en,  betr^md  die  ttoUchm  ihnm  und  dem  ervdrdigon 
wolgebomen  herm  KAdoIfltea  gntea  xt  Werdemberg^»  möiter  sannt  JdiannB  ocdens 

Tützscher  lannden,  obtchwebentJe  Streitsache:  Dem  Wiintche  des  Adretsaten  gemäß  seien 
6  sie  erhötig,  nnfer  (jt'irhgm  Bedingungen  die  von  Costentz  \mh  bcladung  des  rechten 
vnd  tag»atztiug  ze  bitten  vnd  destenninder  nit,  falls  ihnen  durch  den  vermelten  hcrrn 
Wilhelmen  herren  2Ü  liappebiuiu  gutlich  tag  verrümpt  würden,  darauf  einzugehen.  — 
Geben  nff  fritag  vor  unnt  Geryeo  tag  — .  J49J  Aprü  22. 

M^JUmito  -  in  Ba$a  ßt-Ji.  JIMwi^ikA  »  (S4»i  ftw  Uas)  p.  38.  * 

10        10(7.  Item  Hargwarfe  Tom  Koat  Tnd  der  oberstmetster  (»e.  Ludwigk  E^easelriiigk) 
lyttent  goa  BappoItswUer;  ooat  9  a.  7  d.  (149J  Aprü  $4.  Mt  90^ 
WodtauiaiTi^  —  in  Oeimar  St-A.  KaufhauibueA  n.  76  p.  SO. 

1058«  Hanna  Blidinger  genant  Blanokenbeig  vnd  Henriette  von  Flanckenberg,  sin 

eewurtin,  scahafflt  zu  Rappoltzwillprr,  verkmtfon  herrcn  Smasman  hcrn  zu  RapoUzstcin 
15  etc.  als  stiPftter  vnd  oberrheir  vnser  licbenn  frouwen  cappellen  vnd  bruderhüseU  im 
Thossembach,  vsser  vnd  oberthalben  der  statt  Hapoltzwiller  im  gebirg  gelegen,  alljährlich 
am  1.  Med  m  enbrieMvid»  awen  gnldin  gcltz  WT  md  abe  einem  husgesesde,  in  der 

Altten  statt  RapoltzwUer  gelegen,  vnd  ab  einem  a<dcerr  reben,  in  BapoltswiUer 

ban  an  der  HaWwi  gelegen,  —  — <  für  &aar  bezahlte  32  Rheinische  Oulden.  —  Der  geben 
SD  wartt  Tf  aambstag  sant  Philipps  vnd  Jaooben  der  heUUgen  swolf  betten  oben  — .  1491 
Apra  30. 

Orig.  Perg.  (40 ,s  .26 ,s  cm)  mit  et netn  an PR.  hängenden,  etwa»  beschädigten Siejfel (de» 
RappoUsu-eiler  Stadtschaffner»  Hans  Hatatatt)  von  grünem  Wachte  —  inCk^arSA. 

»       1059.  «Herr  Wilhelmen  herm  s&  Rappolatein  eto.**  (AK)  mknübm  dar  RUter  Har- 

tung  von  Andlo,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Basel  in  Beanttcoriung  eines  Briefes, 
in  H'filchfm  der  Adressat  gebeten  hat,  daß  sie  mit  Martin  Leoparts  oberen  gütlich  reden 
und  dieselben  bitten  einsttceilen  wegen  der  zxcisdien  dem  öenannUn  und  Clatis  Snewel 
von  Straßbarg  schwebenden  Streitsache  gedollt  ze  haben:  (Wir  haben)  naoh  den 

30  selben  gesannt  vnd  inen  die  selbe  gesehriflt  eroflhet,  von  denen  vns  in  antwort  begeg- 
net, das  sy  mit  dem  gerndtm  Glansen  Snewel  nntnt  wissen  ae  thnnd  haben,  sunder 
mit  dem  gedachten  Martin  Leopart,  der  sy  ouch  mit  recht  darzü  gciirsacliet  vnd  gc- 
nottreiigt  hab  pregen  im  in  beraelter  gerichtz  Übung  zc  stcen;  daz  sy  dann  dauon  ab- 
tretten oder  lennger  Wartens  pflegen  können,  wie  wol  sy  uch  vnd  vns  gern  willfortcn, 

35  sye  noch  gepure  inen  keins  wegs  anzenemmen.  —  Geben  vff  aamatag  vor  Cantate  — - 

mt  Apra  ao. 

BHef-Mimda  —  m  Saaü  at-A.  JUtMinenfrveft  IB  (1491  bi»  1496)  p.  98. 

1060«  Yelttin  Qnrtley,  (An  bnrger  zu  Bapoltawlilerr,  wrkauft  Smaßman  henren  n 
Bapoltsstein  etc.  als  ein  ober  zitlicher  herr  vnser  lieben  flronwen  kirclieii  an  Vr1>aoh 

40  alljährUch  am  1.  ^fa^  :u  entn'chfmde  zwcn  criildin  geltz  voun  vnd  abe  cynem  altten 
vnd  ntwen  husgesesde,  in  der  Obersttitt  Hapoltzwiller  gel<^n,  vnd  ab  einem 
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halben  aeker  reben  by  Hmia«nwyUer  cappell,  /ttr  teor  ImeMU  Bl  MMniidu 

Gvldm.  —  Ymd  geben  wartt  vff  MUg  negat  vor  dem  sontag  Vooem  iocnndttatlt  — . 
1491  Mai  tf. 

Orig.  Perg.  (42/4i ,s  .25 ,5/25  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Sie- 
gel (de*  BappoU»m'der  StadUchaffners  Hanns  UatUtaU)  von  grünem  Wachse  —  m  » 
Colmar  BA,  G  Marieidäreh»  w  Vfbaek  n,  4, 

1061.  Casper  von  Ebcuheim  der  wobber,  zu  Santpulte  gesessen,  d«r,  weil  er  einem 

sfl  Santpülto  vier  Idbe  brota  genommen  hat,  Innammen  WUbelnw  berreii  s&  Rop- 

poltiatein»  xik  HoheoadL  vnd  A  Qeroltaeek  am  Wasatobin  tn  ainw  gnaden  etat  aft  Obeni> 

bergheim  in  gefengniß  geleit  ist,  beurkundet,  daß  der  genannU  Berr  ihn  begnadet  tMd  lA 
ftrpT  hf  rsüchens  horlosscn  hnf,  und  daß  er  den  gemeldten  niinen  pnedijrcn  herren,  sin« 
gnaden  gewanten,  ouch  vogt,  Schultheis  vnd  rat  zft  Obernbeighoiin  Urfehde  geschirortn 
hat;  auch  soll  er  lebemlänglich  binder  der  obgenauteu  uiiVier  guedigeu  herschafft  2a 
Boppoltaatoin  ele.  geeenen  ein  vnd  nit  vß  der  selben  icer  gnaden  bersoballt  sidien,  «• 
Mi  dwm,  dt^  M*  tuvor  80  JBkcfoiteha  ^Kldii»  beteättt  hat.  —  Der  geben  iat  vff  meatag  15 
noch  vnsem  Hmren  fronliehammstag       1491  Juni  6. 

Orig.  Perg.  ( 33/32  ,s.l5  cm)  m  it  e  Inem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des 
Bergheimer  Vogte»  Jacob  Büraysea)  von  grünem  Wachse  —  tn  Colmar  BA.  E  618. 

1062.  Wilhelm  herr  2UC  Rapoltzstein,  zu  Hohonackh  vnnd  Geroltzeckh  am  "Wa- 
üicbin  etc.  beurkundet,  das  wir  für  vnns,  Schmaßman  vnnsern  brueder,  vnnd  Braun,  20 
vnsem  vettern,  vnnd  vnnser  aller  Qachkhomon  ein  löblich  vnnd  noUurffUge  Ordnung 
angeschen,  wie  aleh  mam  anngetiörigen  ine  Oemar,  mit  namen  all  visah^r  daaelbs 
wonende,  mit  viadien  in  vnnaern  «aBern  gebrandien  vnnd  halten  tollen  ~  — .  Der 
geben  wardt  aondag  neehat  noch  He[r]dardns  dag  — .  1491  Juni  Ii, 

Abtduriß  (SB,  Jkdt.)  auf  Papier  —  früher  in  MBneAcn  ÄRA,,  jetut  i»  Colmar  BA  » 

Extrad.  Monac.  1888  Cart.  6  v.        Pff/hnibigte  Abschrift  (vom  SS.  Augutt  1769)  «af 
Papier:  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  iSSti  fasc.  190. 

1063.  Andres  MittendorfF  von  Slctstat,  der  hä  einem  Diebsfahl  zü  Rodern  ergriffen 

ittt  und  innammen  Willielms  herrea  zü  lioppoUzbtcin,  zu  Hohenack  vnd  zi  Gcroltz- 

eck  am  Wassichln  in  sincr  stat  zü  Obcmbcrghcim  gefangen  gelegen  hat,  aber  auf  30 
bUie  der  ftardehtigen  wisen  meiatw  vnd  rata  aft  Sletstat  vnd  ander  miner  henen  nd 
g&ten  fhmde  fr^gikmen  isf,  bmifkmtdst,  daß  «r  der  gemeldten  gefengniB  vnd  haaddi 
halp  dem  genmntfrn  Wilhelm  von  Rnppoltstein,  siner  gnaden  gewanten,  ouch  Schultheis, 
meister  vnd  rat  zü  Obembergheim,  Urfehde  geschworen  hat.  —  Der  geben  ist  vff  xinstag 
vor  sannt  Vitcn  vnd  .Modesten  der  heiligen  marterer  tag  — .    1491  Juni  14.  35 

Orig.  Perg.  (27/26, s.  20  cm),  das  ursprünglich  anPR.  hängende  Siegel  (des  Bergheinur 
Vogts  Jacob  Bümysen)  üt  tUehi  mehr  vorhaadon  —  in  OeHmar  BA,  B  618. 

1064.  Item  der  Schultheis  reytt  mit  dem  probst  von  sant  Potcr  gon  Happoitzwiier; 
eoit  8  s.  4  d.  (1^1  Juni  12.  tn»  18.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbucli  n.  77  p.  1.  W 
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1005.  Haffen  Hanns,  ein  hnrgfcr  vud  sesliafftt  zu  Kapiioltzwillcr,  verkauft  liorron 
Smasman  bern  zo  liappoltzüteiii  etc.  als  einem  obera  vnd  styffthei-  vnnser  lieben  froawcn 
bmderiiiueU  ynd  Capellen  Im  ThmwDbMli,  ober  Tnd  vaaerthalbM  der  ttat  Bapolti- 
wlllerr  Im  gebtry  gelegmi,  einen  aUJähvttdt  am  94.  Juni  »»  «lUritAtmiUn  gnldln  gelts 

5  vir  einem  halben  ackf  r  reben,  Im  Gerdt  In  Bapoltzwillcr  bin  gelegen,  vnnd  ab 

dryc  vlertzal  reben  in  EUenwiller  bann  vndeu  an  der  Bdncn  für  baar  bezahlte  Iß 

nii  ein  lache  Gulden.  —  Der  geben  ist  vff  mentag  noch  sant  Jobuu  baptisten  tag  — .  1491 
Juni  27. 

Orig.Ferg.  (49.24{23,»  cm)  mit  eitum  an  I'Ü.  hängenden,  auf  der  rechten  Seite  betehä- 
10  digUn  £^$ga  (dm  JU^fpoUtwttttr  StadUdtaffnen  Haiw  Hatrtatt)  von  grünem  ITocAae 

—  in  Odtmar  BA,  ESnO. 

1066.  Thenuif^  Wißwiller,  seßliailtt  zü  Rapoltz.swiller,  verkauß  Wilhelmen  hern 
zu  Kapoltzstein,  zu  Hochennack  vnd  zu  Ooroldtzcpk  um  Wasichin  et<;..  siner  piodeu 
erbeu  vnd  nochkommon  alljährlich  am  24.  Juni  zu  entrichtende  zweiu  guidio  geUz  —  — 

15  TOD,  Tff  Tttd  abb  dritthalben  acker  reben  —  —  am  Langenn  ICIIlfinvt  In  Hvnnenwlller 

bann  getafen,  donon  gonde  vormoIB  «wen  goldln  gelts  Tnnier  lieben  frowen  In 

Tbnaenbacbi  «IlMttt  mit  dryarig  gnldin  boptg&tts  ablönig,  —  für  32  €Md«n.  —  Der  geben 
ward  vfT  montag  noch  santt  Johannß  babtisten  tag  zü  sttngechtten  — .   149J  Juni  27. 

Ori(j.  Prnj.  f<5ö , a/Äö .  2.^/23 , 5  cm)  mit  1  incm  nn  PTi.  hffngetiden,  etwas  htscliUditjtrn,  Sie- 
20  gel  (des  HappoUnceüer  Ütadttcha/fnerM  Uanntt  UuttfitiUt)  von  griinem  Wachse  —  t» 

Cobnar  SA,  E  9t  15. 

1067.  In  der  Klagesache  dts  Stoffelus  von  Balgowe  gegenn  schnlthclssenn,  ge> 
riecht  vnnd  f^emcindenn  zü  Cleingüffde,  betreffend  ein  der  Herrschaft  Geroldseck  ge- 
hf'triyes  und  dem  Kläger  durch  Wilhelm,  Herrn  ::u  Jiaj'jiolt/tfmn,  su  Hohenack  und  zu 

25  Geroldatck  am  Wasichen^  zu  Lehen  gegebenes  gült  gut,  beurkundet  der  Bischof  Albrecht 

van  Araßburg  die  von  teiwm  boflHeebMr  nnd  «eiiMf»  XOihm  grfäUU  EuUekstdung, 
durch  Wiehe  «ebultbeisaenn,  gerteeht  vnnd  gem^de  <n  Clelng6fltte  BtolMna  von  Bai- 

gowe  clage  dismols  ledig  erkannt  «erden.  zü  Zabmnn,  vff  domstag  nach  sannt 

Peter  vnnd  Panloa  tag  apostolomm.  —  1491  Juni  SO. 

80  Orig.  Perg.  (40. s.  20,5  rw),  das  ursprünglüh  <m  PB.  hängende  Siegel  iel  nieAf  mehr 

vorhanden  —  in  Stra/iburg  BA.  E 

1068.  Item  12  goldin  in  goid  bau  ich  (Smaßmann  von  HappoltsUiin)  gelueu  mi- 
nem  vetter  Bmnn,  ala  er  reit  z&  sim  vettern  vff  eant  '^Iriebt  dag  im  (14)91.  jor.  1491 
JuU  4. 

36  BirUrag     in  Colmar  BA.  B  Z2S2  Papier-Begieter  IfeL  8. 

1060. «  ID.enn  >trengenn  vnnd  vestenn,  bnwmelBter,  vogtt,  nuatse  vnnd  gemeyner 
darr  hemchafft  Ortemberg  sambt  vnd  besonnder,  vuuscrn  lieben  gctreuwen  vnnd  be- 
sondern**  (AF.),  schreiben  Wilhelm  vnd  Sniasman  lierrn  zu  RapoItzsU'in,  zu  ITohenack 
vnd  zu  Geroldtzeck  am  \\asichin,  gebruderr,  welche  von  der  kuuigklichen  maiestat 
40  vnd  gnoden  Außrag  haben  mit  den  Adresstd^n  über  die  losong  der  henwdmflt  Ortem- 
berg  sambt  sinem  angehörend  phantachaflt  m  verhandeln,  und  ridOm  an  dieeMen  die 
Au^orderung,  tu  dem  angegebenm  Zwecke  ihre  vageordnet  botaehallt  vff  ainstag  noch  aant 
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Jocolw  tag  schienst  (JvU  26^  zc  Kapültz«cbwUler  zu  v&rügen  .  Datam  flritag  ocgM 

noeh  aant  Vlriebs  tag  — .  liai  jm  8, 

Brief'Mimda  m^P^pUr  —  fHOter  in  mnehm  AMA,,  jtM  in  OeHmatBA,  SxtnA 
JioMtB.  1886  Cart.9n.88, 

1070.  Wilhelm,  Ih  rm  r«  RappoUitt,  in,  zu  Ilohenark  und  r»'  ."hiscck  am  Wa$i-  b 
rheu,  schreiben  der  Sintfhalter  des  Büri/ermttigteffJiiims  und  der  llath  von  Basfl  in  Be- 
miiuüi'tung  eims  Schreiben»,  welches  der  Adressat  ihnen  zugesandt  hat  mitsampt  der 
bygeslostaa  «opie  einer  mlsitieii,  von  der  ko.  mt  vßgangen,  die  irroog  xwtncben  Item 
groff  SftdolUfen  Ton  Werdenbeig,  melster  aoiU  Jolunii»  oidene,  ynd  Tiiiie  «nrArra  ete.: 
Da  durch  die  von  Costantz  ihnen  ein  rechtlicher  tag  vff  mlttWO^en  naeh  Bannt  Jacobe  10 
tag  TK'clist  (Juli  27.)  in  der  sacli  vcrrfirapt  vnd  anpcsatzt  sei,  so  gezieme,  es  sich  für  fie 
denselben  ze  suchen  vnd  ze  leisten.  Falls  aber  durch  Vermiitelnn(j  des  Adressaten  der 
selb  tag»  doch  dem  verfangca  recht  vnd  aolafi  vnaergriSen  vnd  vaabfcrüchlich,  ange- 
stellt moeht  werden,  so  seien  sie  gern  damit  elnvenkmdmt,  «oenn  er  feinem  schrifUidtat 
Anerbieten  gmnäß  fvrietihen  itiden  PßHeUn  die  gftttttchett  «erwdh«.  —  Geben  winetif 
nach  tdalrloi  — .  1491  JvU  9. 

Brief-Minuia  —  in  Basel  St  A.  Missivenbuch  18  (J49t  bis  1495)  p.  57.  VgL  dü  dartbir 
Stehende  Minuta,  weiche  den  Vermerte  trägt.'  aoa  baboit  progreesiun. 

1071.  *  D-em  wolgobomen  vnsorm  lieben  vettern,  ^cfattcr  vnd  getrtiwen  Wii- 
belmcn  herea  za  Koppoltstein  vud  zu  Ilohennacke  etc.**  (AR.)  achreibt  Herzog  Hei^-Ü 
hard  IL  von  Lothringen  vnd  bittet  ihn  gegen  die  Tebde  vnd  geweltlge  dite  effiMtecftMfteis 
deren  tith  mner,  genant  der  Oonnemeiir,  und  etliehe  andere  AngelOirige  de»  Adrenetan 
off  der  Fint  vnd  an  andern  enden  gegen  die  Lo&iringischen  Leide  schuldig  machen.  — 
Geben  zu  Nanccy,  am  10.  tage  lulii  — .  (Unten  rechts  steht:  Lud.)  Nancy  1491  Juli  10. 

Orig.  Pap.-Briff  (21  ,s  .23  cm)  mit  rothnn  VtrschlußKiegtl  :'NhigsU(n!'<  iint-^r  Papitr  —  i 
in  Colmar  BA.  tMrad.  Monac.  1888  3j43.  —  liegest:  ib.  Kxirad.  Motwc  1888  41^, 
in  Ftpier-Begitter  ftd.  8K 

1072.  *  lYinnterm  lieben  benindem  Stoffelos  von  Balgew,  amptman  dt  Moi^ 

munster**  (AR.),  schreibt  Bischof  Albrecht  von  Straßburg,  ihm  hätten  xnnscrc  .«irmenlute 
zü  Clcin  p;offt  ein  missiue,  von  dem  von  Rappolstoin  an  sü  gangen,  zuucrftiget,  betnf-  3(' 
fend  tie»  Adressaten  fordcrunge  ettJicher  jerlichen  gult  vnd  zinße.  Da  aber  Jeorge 
HaCFher  die  erwähnten  galt  vnd  zinße  glicber  wysc  von  den  Genannten  fordere,  ttUä 
«r  oMf  da$  von  ihnen  gmnaMe  AnefUelen,  „aemliche  gälte  ynd  gut  bitc  rnrer  bedenyti 
erflndnnge  rechtene,  w<Hn  eie  sollichee  zb  geben  sehnidig  werden^  in  gemeyne  haut  xa 
lc  p:en-\  einzugehen.  —  Datum  ZabMn,  nff  donrestagTor  sant  Uargreden  tag  Zoteni^ 
1491  Juli  14. 

Orig.  Fap.  Brief  (23/22,5  .  19,5/20  cm,  Wasserzeichen i  Kreuz)  mit  Spur  von  rethm 
Vereehlußsiegel  —  in  Slraßburg  BA.  E  592. 

1073.  /»  der  seit  mehr  denn  »wei  Jähren  eteiechon  dem  Bi»6hof  ABtredd  von  Streß- 
imrg  efnemtt»,  und  berm  'Wilhelm  vnd  herm  Smabßman  berren  aft  Ropoltistebi,  il 

Hoh(  narl<  vi^d  zu.  Gcroltzeok  am  Wahssicliia,  gebrtldere,  andersit  ^schtßcbenden  Strtit- 
eache,  betr.  die  JSinlöeung  de»  am,  13.  Mär»  1461  durch  die  Grafen  Jakob  und  WUhdm 
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von  LlUzdHein  an  den  Straßburgar  Bischof  Ruprecht  für  1000  (Julden  versetzten  (vgl. 
die  nmu8c/  iption  in  Oaimar  SA.  B  BiS)  halben  TheiU  an  dm  ▼lerdaitett  der  Herr- 
tchaß QwMuekf  hewflcunden  Han«  von  8eekmg«D,  ritter,  der  mdstw,  vnd  der  rat  xn 

Strasharg  den  Verlauf  der  vor  ihnen  geführten  Rechtsverhandlung  und  die  von  ihnen  ge^ 
5  fäUte  Ent.K'hi'idiitKj.  Letztere  lautet:  —  —  so  habent  wir  noch  rAt  vnd  vnser  hosten 
vei-stentiiil3o  r-rkiint  vnd  grsprorhen  zn  rpclit,  das  vnscr  gncdiger  herre  von  Stru^liiirg 
bchuldig  sy  dem  obgenanten  lierreu  (tic.  Wilhelmj  von  Hopoltzstcin  losungc  zu  gestatten 
viid  den  pfaotsehUliiig  tron  ime  s&  empfoben.  —  Det  geben  fot  vff  samstag  nocb  sant 
Marien  Hagdalenea  tag  — .  1491  JuH  23. 

10  Zwei  Originalauafertigungen  auf  Pergament  (1 .70  ,sl72  ,i .  49  cm;  2.  69. -18/48,6  cm) 

mit  je  rinm  nn  PR,  hfingendcn  Sifffelbruchstiick  Vun  'jrihif m  Wtu  hsr  in  Sfi'itjö- 
bürg  BA.  II  591  n.  7.  —  Tramscription  (17.  Jhdt.J  in  i'apitr- Register :  Colmar  BA. 
E  815.  —  FrmuL  Über*,  (htglaub^ß  tmtcr  dtm  16.  Augu$l  1906):  StraJ^mrg  BA. 
Em.  —  VoUtUtndiger  JbdrudB!  SM^n  AD.  2, 429 n.  1417. 

lä  1074.  Wylhelm  lierr  x.ü  Ivappoltzsioin,  zu  HoJiemiiick  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 

sicbia  etc.  beurkundet,  dajd  an  ihn  Clau»  Phillips  der  tüchscberer,  burger  zu  Hichen- 
wyller,  gegen  tin  «ontTogtt,  scbnltliis,  meirterr  vad  ratt  zu  Obemberefcen  wider  inn 
vnd  flir  die  wirdtgen  cometbnr  vnd  oonüeot  «ant  Johans  ordenns  cum  Grbnenwerde 
zu  Stroebnrg  grfäUte»  ürtktU  appeUiert  hat,  dann  aber  in  Folge  gütlicher  Einigung  mit 

20  'fcr  Oegpyipnrtei  von  sinor  vermeint  nx\f:^<^7_.o\^\.t  appcllricit^n  gestanden  ist,  —  Vnnd  ge- 
ben wartt  vir  ziiistaj?  noch  s.int  l'eters  tag  ad  vincnla         14fit  Aufju^t  2. 

Orig.  Perg.  (28,5.17,5  anj,  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
«orAondefi  —  in  Straßburg^  BA.  B 1489  n,  9. 

1€7<9.  *  :D:'ein  veaten  minem  getrawen  vnd  amptman  CristolTeil  Tonn  Balgonve** 
2ä  (AR.)  aeht^bt  "Wilhelm  herr  zu  Kapoltzstein  etc.:  Da  er  seiitem  Vetter,  dem  (trafen  Setn- 
rieh  von  Büsch,  die  pfnnt^clKifTt  vonn  dem  abtt  von  Mnismtnstcr  ?.n  lidipfon  vnd  die 
summa  der  1000  guidin  zu  lilitn  zu  geseilt  habe,  so  habe  tr  den  (Jenaunteu  mif gefor- 
dert, daß  er  dem  Adressaten  den  beabsichtigten  Zahlungstermin  kund  thue;  daran  knüpft 
dtr  Briefe^rdber  die  Weisung:  vond  so  bald  seit  dn  didi  zu  mir  Terftagetin,  will  icb 
91t  dicb  abnertigen  vnnd  mynenthalben  aoUieher  losnng  kdn  sumpnie  beseiieen.  Datum 
donrstag  poat  asamnpdonie  Marie  — .  1491  Atiguet  18. 

Orif/.  Pnp.-Brirf  (22 . 11 ,  ,5  cm,  W.i.isrrzrirhcn :  p  mit iSenMume)  mit  rothem  VereeMuß' 
Siegel  (Ringsiegel)  —  in  Strasburg  BA.  E  637. 

1076.  Cent  floriiw  dor  de  Bin  pour  ledit  terme  (ke.  de  pa^iiues  1401)  donnee 
9&  (te.  an  adgnenr  de  Ribanpierre)  le  22.  Jonr  d'Onst  (Vod.  doost)  1491,  vallent  200  finma.- 
demevre  6  annees  (vfi.  n.  969).  1491  At^uH  22. 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  E  8899,  in  dem  von  Claude  d'Ainunu,  lieutenant  et  receaeor 
de  Saint  Diey  et  de  Rftwon,  geführten  Einnahmen-  und  Äuegaben'Begieter  vom  17. 
Juli  1491  bis  31.  Deeember  1492  fol.  22. 

40        1077.  Doctor  Martin  Nflttelli  vnnd  Philip»  von  Nippembnrgii,  vogt  zt  Ryehen- 
wUr,  beurkundenj  daß  eie  (genauer  aufgeaähUee)  Silbergeschirr,  tveitehe*  die  hoebgeporenn 

froüwe  frofiw  Ena  grilnin  zfi  Wintemberg  vnnd  zü  Mümppellgart  etc.  —  —  herrn  W'il 
balmen  herrn  zti  Kapoltzstcia  otc.  zur  Aufbewahrung  übergeben  hat,  von  diesem  zurück- 
V.  84 
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erftotten  haben.  —  Geben  lü  Ryehenwlir,  an  mftimtftg  iweb  Bexnbtudl  — .  Seidttme^ 
1491  ÄvguH  S2. 

Orig»        (28f8i,§»29,a  cm,  Waatgneiekmt  p  mit  SUnMmme),  unien  mit2grüae» 
l^gOn  tmfep  Pi^er  —  in  Colmar  BA,  E  789. 

1078.  Und  r  (ftHi  in  u.  1022  i'rtri'iJuifiii  Vi'i::i:irhniß  al-ehf  rinc  nicht  daiitrti  Jiück-  5 
empfanggbenchiiniijiaiii.  in  welcher  Eva  frouwi'  zu  AVyrttcuberg  heu Hcuridet,  daß  »i> 
den  oleberg  vnd  den  kelUcb,  in  dlsem  zedell  vuizeichnett,  von  vnscrm  vettern  Wilbel* 
HMD  hweis  «Ii  Bapolcnteln  etc.  enpbaugen  hat,  tukd  <la/8  die  ▼berlgen  stnck  dodor 
Martin  2^fttlel  (VoHa^:  Hflttel)  geantwort  »tndf  wie  qnlttants,  darvber  vbergeboi, 
vawlBett  (vtrmuädidh  n.  1077),  (1491  AuguH  22.  od.  ipäUr.J  10 

1079.  *  jD-cm  vesten  raincm  anihtman  zu  Morßminster,  Cristoffl  von  Balgow** 
(AR.)y  sehreiht  ■\Villu'liu  herr  zu  Kapoltzstein  etc.,  er  habe  älartin  von  Hagnouw,  altvogtt, 
sin  rechüung  zethun  betagtt,  vff  mentag  vor  vnnser  lieben  frouwen  tag  der  gebortt 
schirist  (September  B.)  zu  RapoltswUer  Main:  Adressat  mijge  sur  angegebenea  audk 
dahin  kcmmien.  Andt  hefitMt  dtr  Brirf»ehrdb€r  dem  Adrt$$al^  tticatge»  WHtungmflA 
die  ihm  durch  groff  Halnrteb  von  Bltaeh  der  loeimg  halben  miiftihm  «oBfen,  den  aht 
sn  Morsminstcr  beruren,  embslg  nadusukommen,  —  Datum  mttwncben  aant  Bartfaolomei» 
tag  — .    1^1  August  24. 

Orig.  Pap.-Brief  (21,s.l4,s  cm,  Wasiterxeidim:  p  mit  Stentbttime)  mit  rothem  Fer- 
Schlußsiegel  (Ringsiegel)  unier  Papier  —  tn  &raßburg  SA.  E  637,  Ä 

1080.  *  |D;cn  edlen  Tunaem  rßten  vnnd  dee  Beleha  lieben  getrewen  WilbelmeD 
vndSmasman,  gebrbedem,  herren  sti  RappoUtstdn**  fAJZ'.^  edweUA  der  JKOm<aeh«  JEAi^ 

Maximilian :  Auf  Befehl  seines  Vaterif  de»  Kaieere,  habe  er  ihnen  vor  einher  Zeit  (nScbat) 
srhriplirh  di')i  Befehl  ztujvhfu  Ing.t^n,  am  vflrfjanfjfinfln  21.  August  bey  vnns  im  veld  ^'or 
viiiistT  vud  dc5  lu'ilifroii  Hciohsstut  Metz  mit  dm-  ihnen  auf  dem  iieelistf^hfilten  tag  za 
Nürmberg  auferlegten  antzal  volcks  zü  ross  vnnd  füss  zuei'äcLieiiieu  vuud  ata  halb  jar- 
lanng  im  reld  sbiein  inand  vnna  nitaambt  anadem  vnaaem  vnd  dea  B^a  getceften 
vnd  geboTBvmen  vnnd  ganen  helUTen  vnnaer  herts  Heb  gemahel  (»c  Amna,  Herweg* 
wm  der  Bretagne)  ausser  des  k&nlga  von  Frannckreich  hennden  vnd  gewalt  züerledigen 
vnnd  demselben  künig  von  Frannckreich  seinem  \Tib5Ilichen  förneraen,  so  er  vbcr  ver- 
phlichten,  f»cs\v<jin  vnd  verschribcn  frid  vnd  eynüng  wider  vnns,  dieselb  vnnser  herta 
lieb  gcmuhel  vnnd  ir  lanndt  gebraucht,  gewaltigen  widerotannd  zütünd.  Da  nun  »eine 
OemiMin  eyknnda  gerettet  imd  erledigt  leerden  mUeeef  die  Adreeeaten  aber  die  ihnen  auf- 
erlegten  leiirt  tildU  ao  bald,  ala  daa  dieaelb  notdnrft  erfordm/Vf  wn  ihm  hätten  bringm 
kennen,  habe  er  die  von  ihnen  m  «teKmcte  antzal  lewt  in  gelt  gewenndet,  nämUch  'f^^ 
Jiheiniüchi  GnUlen.  Demfjftmäß  fordere  er  sie  auf,  von  stmnd  nach  i-berantwnrtnnjr 
vnnsers  briel's  äolich  yeuberaolt  summa  geltz  dem  —  -  tibcal  —  —  ifeinricben  Martin 
in  vierzeheu  tagen,  den  nocbatcn  darnach  volgennd,  gen  StraBbnrg  m  entridUen.  — 

Geben  sft  N6rdlingett,  an  IVeftag  nach  sannt  Bartbotomenatag  vnnaerr  reiche  de» 

Udmiaehen  Im  6.,  vnnd  dea  HAnngeriachen  im  1.  jarenn.  (ünitn  rtdite  eteht:  Ad  mao-  #f 
datnm  domini  regia  in  conrillo.)  Nihrdlingen  1491  Auguet  20. 

Orig.  Pap.'Brif  f  (3G ,  $  .  32  cm,  Wasserze  ichen  :  Krone  mit  Krem  dortiber)  mä  I^UT  VM 
rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  &S2. 
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1081.  Item  der  meister  TbotUAU  reytt  gon  Kappol tzwilcr;  cost  4  s.   (14iH  Augmt 
21.  N»  21.) 

Wod)0>mntrag  —  m  CbtaMr  St-A.  Kaufkaii^lmth  n^Ttp.  iL 

1082w  Wilhelm  htm  sfl  Bftpoltutdn,  B<i  HbheniiMk  vnnd  sft  Geroldtzeck  «m  Wa- 
5  sichln  ete.  htwrkunditf  daß  «r,  ««In  Bmder  Sntaßnuam  wid  tein  Ntff»  Bruno  uls  recbte 
murckherren  vtriiehen  haben  und  verleihen  Michel  Mflaer  von  Lore  dem  mtller  vnnd 

allen  syncn  erben  oynon  wasscr  flüß  in  der  Marek,  pronntil  »ler  Riettbrunnen,  zu  sinerr 
jfebKv.-.  n  müllen  tiics^ciule  vff  die  inalütutl,  genant  dt-r  Laiif;  werdf,  stosselt  an  den 
Brückwcgk,  rnnd  zu  obersit  nebent  Colmar  riett,  vnuü  mit  befrybüog  den  platz  vmb  die 
iKt  mülle,  so  Witt  der  begraben  ist  DU  BtXthnung  ist  erfolgt  für  Mben  Tiertlel  körne,  dt« 
den  Berrm  wm  BappoUMin,  und  für  Mchnelien  ■cbililng  nppen  pfennijr  gelte,  dU  den 
thftmbemen  z&  Sant  Diedolt  von  der  malstatt  vond  dem  bezirek,  im  dortzü  geben  vnnd 
vßfrczeicht.  aUjnhrlich  am  11.  November  gon  Gemar  zti  mtrirhten  sind,  —  Vnnd  geben 
wart  vff  ziustag  noch  sant  Bartholoraeus  tag  — .    1401  August  30. 

15  Orig.  Perg.  (44,sl44  .t9,t  cm)  mit  einem  an  FB.  hängenden,  auf  der  rechten  Seite  zer- 

broehenm  Sieget  von  reihern  Wachse  in  h^brauner  SdtütMi  —  früher  in  MUnehen 
ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Hxtrad.  Monac.  1888  Carl.  6  n.  21.  —  Abschrißen:  Col- 
mar BA.  Extrad.  Manne.  1886  ftuc.  201  ''zii'mVirh  f/lr  ü  hzeitig  [bisj)  u..Ht)  fhfglttubigt 
unter  dem  24.  Juli  1769,.  —  Regest:  ib.  E  llö7,  in  Papier-Register  II  fol.  ö*. 

20  1083.  ♦  -D'Ku  edlen  wolgeborneu  hern  Wilhelm  vnd  her  Sclinmümau,  gebrüdcr, 
hem  xA  Boppellstein,  mynea  genedigen  herrenn**  (dR.)^  «cftreiM  iiitg  Hafher  von  Was- 
eelnhejrm,  amptman  z&  WeethoUbni  Er  hed»  Heb  toUdei^tiU  ift  recht  erbotten,  mü  den 

Adressaten  f&r  8&  koni>  n  Tiir  —  —  hem  Albrecht  biso  hoff  z&  StroBbmrg,  bem  FhylipA 

pfalczgn-ofr  by  Ryn  oder  vtV  ir  l>eder  gnoden  rett,  deßglichen  vfT  den  —  pranen  Phy- 
25  lips  von  Hanow,  siner  >;tioileti  n  tt  odf»r  fftr  die  wysen  meister  vnd  lot  der  statt  8troü- 
burg  vnd  do  lossen  vstiudig  werden,  „übe  mieli  vwei-  gnode  by  uiym  cygcathüm  vnd 
altem  rechtlich  herbrochtem  beetcs  vnd  eygenechaffit  l>iybm  loasen  oder  vwer  gnoden 
lohen,  Stöfibl  von  Balgow  gethon,  viergon  eol".  /n  plefeAer  n^üe  er6M«  «r  Hth  noth 
jetzt  zft  recht  auf  die  Genannten  und  erkläre,  daß  er  tkh  mit  recht  dürch  die  obge- 
30  nanten  myn  pnrdirrc  heiTcn  wolle  rechtlich  wissen  lossen,  „obc  ich  vmb  sollich  spann, 
vwer  frnode  vnd  icli  hfibent,  mit  vwern  g'noden  fürkomcn  soll  vor  vwer  pinndon  man, 
so  ir  habeot  von  der  herttcliud't  (ierülizock".  —  Geben  vff  durnstajj  neclist  noci»  Adol- 
ph! — .  8^lemb«r  J. 

Orig.  Pap.'Brief  (22ßi ,s .  27,gß8  Ott,  ir<MMrMtdk«n.'  p  mit  SUmbhtm)  mÜ  <8^iir  von 
85  ^rüiMfii  VerwMußnega  —  in  Straßbwg  BA.  EBtH. 

1084.  Wilhelm  vnd  Smassman  herren  zA  Rappoltzstoin,  zü  nohennack  vnnd  sn 
Gernldtzeck  am  Wasichin  etc.  richten  und,  schlichten  die  Stnifiiikeifcn.  i'-tlrhe  gpfrfisen 
sind  zwüschend  dem  hochwirdigcn  herren  bruder  Küdolff  groß  zü  Würdunibi  rj;,  sani  ♦ 
Johanns  ordenuä  oberister  meister  in  Teütschcu  landen,  vnserm  lieben  oheim,  mit  Humbt 
40  gemejrnem  ordea  an  eynem,  so  dann  denn  strengen  ersamea  ilursichttgen  wisen,  bnrger^ 
meister»  ratt  vnd  gantier  gemeind  der  statt  Basell,  vnsern  gfkten  frhnden,  andersteilB, 
etlicher  geschichtt  halb,  so  sich  in  vergangnem  negstuerschinncn  jöre  mitt  dem  genanten 
oberisten  meister  vnd  beiden  bturgermeister  der  statt  vnd  andern  mitbftrgem  von  Basell 
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by  ala  Im  velde  gefltgtt  vnd  b^ben  (viß,  n,  976),  doTdnrcli  die  Tim  BaiaU  beir^ 

worden  vnd  noch  dem  zitt  mit  veimogen  Hcittenhin  das  Imn  ingenomMi  (vji.  Wkfä' 
isen  Baßler  Chratiick  S.  4751  Vnnd  geben  wartt  vff"  fritag  noch  saut  IDcbels  d« 
heiUigeu  ertzengels  tag  — .    1401  September  30. 

Orig.  Perg.  (69.26,s  cm)  mit  2  an  Plt.  hängenden,  vorzüglich  erhtUUnen  /Regeln  von  % 
roikem  Wadua  in  hellbrauner  Sdtüssel  —  in  Basel  St-A.  St.'Ürk.  n,  2886. 

1085.  Willichni  horr  zw  Rappoltz^stoin,  zft  Hohenna«rk  vnnd  zu  Gcroldtzeck  am 
Wasichin  vu-..  Lüdu  ig  Keöseiring  vnnd  Hanns  Hut«  r,  altstrtinrister  Colmar,  Hanns 
Ueilman  vnd  Hanns  Vlman,  altstetmeistcr  zu  Sletsuitt,  schneiden  die  Streitigkeiteil  zwn- 
«clien  denen  voa  AmmerBehiriller,  die  sitt  eleger,  an  eynem,  w>  dann  m«f ster  vnd  nit  to 
der  »tfttt  Eelaoraperg  andentetts.  DU  ÄunttUer  buHmmän:  1)  daa  die  apptilaeion  mit 
irem  anhangend,  so  die  TOPn  Keiserapecg  vber  die  vrtoill,  zu  Colmar  der  Sachen  wil- 
kurlich  richtter,  bcscheen,  vnnd  ouch  die  nochfolgcndc  appellacicn.  von  dem  kaiserlichen 
comissarien,  vnsorm  g-ncdigistcn  herren  pfaltzgTfiurn  cU-.,  oder  sinor  gnodcn  subdile- 
giertton  richter  beächeheu,  abguthua  werde  vnd  yedtwederteyll  sinen  custeu  an  im  Ij 
selbs  haben  <oR;  2)  daa  der  vertrag,  (vmnulhUeh  im  Ämehhtß  an  dm  SeMed$tpmek 
vom  12.  Märe  1479  ft.  o.  n.  335j)  dnreh  groff  Johanne»  von  Lnpffen  vnd  her  Oaapar 
Begcr,  ritter,  die  zitt  vogtt  zn  Kcis^erspcrg,  beide  selligcr  gedechtnia,  mnueben  äanea 
von  Kciscrspcrg-  vnd  Amracrseliwilicr  vf^ertclitt,  verbriefft  vnd  vprsigeltt,  noch  atlem 
inhaltt  vnd  vcrstentnis  von  beidemteil  turter  gehaltten  vnd  volzoj^cn  werdenn  f>olf.  ■ 
Vie  weiteren,  zur  Eniacheidung  gebrachten  Streitpunkte  betreffen:  3)  die  waldeynig: 
4)  die  bonseheide  vnd  almende;  6)  die  SrrUMung  «hm  Badahaum  in  Ammsr^wd»; 
6)  die  aeblff  myle,  oberthalben  der  ataU  Keisenperg  gelegen  $  7)  die  leymen,  liekhlkni 
oder  letten  grüben.  —  Siegler:  Wilhelm  von  Rappoltstein  «oicie  die  Städte  Cfotmar  vnd 
Schlettgtadt.  —  Vnnd  geben  wartt  vff  mitwachen  noch  sant  Dyenislen  tag  — .  1491  S 
October  /2. 

Originalatutfertigung  verschollen.  —  GleichzeUige  Ab$ehriß  auf  4  Fergame$itbläUem 
(28.97  em)  ^  in  ÄmmereOtweier  St-A.  FF ISS.  —  DransaeripHan  (17,  Jhdt.)f  Eai- 
aertberg  at-A.  AÄ  8  (CarHOar)  foL  08*  dt«  101. 

1086.  Item  meistcr  Jocob  der  stcinmetzc  wart  gon  RappoltzwUcr  gcacliickt;  costiP 
3  B.   (1491  Oetober  19,  bia  22.) 

WoeheneitOroff  —  in  Colmar  St-A.  KanfkawSmek  n.  77  j».  819. 

1087.  Den  Hriidtsrn  Wilhelm  und  Sma/dmann,  Herren  zu  Ii<^j>pnff stein,  tu  ffohenaf}: 
wid  zu  Gerokiseck  am  Wasichenf  bestätigen  der  Bitter  Hanns  von  üerenfels,  Bürge mieiata, 
wnd  der  Rath  von  BomA  den  Empfang  eine»  S^rdbentf  vnna  doreh  nwem  aecpataria  SS 
ztgetrageii,  mitsampt  dem  betragB,  oneh  vrknnds  brieff  swüaohen  dem  hoehmelat«*  heir 

groff  RudolfTen  von  Werdenberg  vnd  gemeinem  sant  Jobans  orden  vnd  vnns  (s.  o.  >i. 

1084);  sii'  ilfuil.-'U  d<m  A<frfi.'isafrn  drr  oi'/'itrtfn  p:ut\villikeit,  ouch  müg  vnd  arbeit,  in 
der  sacii  empi;tn;;t  ii,  mnl  senden  oiicli  hie  mit  die  GOO  guldin  „lut  ttwers  schribenÄ". — 
Geben  vff  Simonis  •  i  Jude  — .    1491  Ortuber  28.  * 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St  A.  Missn  enbuch  18  (1491  bis  1495J  p.  <#if. 
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1088.  Anno  otc.  im  (14)91.,  so  hab  ich  (»c.  Smaßmatm  von  RappoiUttui;  Diobolt, 
▼nsrem  bolbdMlIbw  en^folten  getHrdncnt  trnsor  frowmi  im  Tlmsenpaeh  ir  gult  viid 
sin«  md  olgdt  s&  den  lieobtrer  in  lA  bringen  vnd  vnter  llrowira  raobnnng  dor  Tmb 
setoon,  vnd  ist  sant  Martins  dag  in  dem  (14)91.  jw  yerraUenner  xin>  syt  ingennmen, 

fi  sol  €r  iti  l)ringen.    1491  [nach  Novemhi'r  11.] 

Eimtrag  —  m  Colmar  BA.  E  2722  Fapier-Begiater  I  fid.  1. 

1089.  üilge  Krebss  der  schümaclier  vnnd  Eilse  Yseninennyn,  sin  ewürttin,  bürgere 
Tnd  aeshafft  zu  Rappoltmillert  verkaufen  Jancker  Brünen  bom  m  Rapoltatcin,  zu  Ho- 
henMk  vnd  so  Qeroldtseek  am  Wasicbin  ete.  ein  «cker  wben  am  Mnlfent  in  Hnnnen- 

iO  willer  ban  gelegen  fOr  haar  btgaläU  26  Shdnüche  GuMm.  —  Der  geb«i  warft 

vf  mentag  noch  sant  Elisabetten  tag  — .   1491  November  J?/. 

Oritj.  Perg.  (ßRISl ,s  .22 ,s  cm)  mit  einem  an  Pli.  hängenden,  leidlich  erhalf men  Siegel 
(des  Rappoltsweiler  Siadtschaff ners  Hans  llatts(att)  von  grünem  Wachse  —  in  Volmac 
BA.  E  9880.  -  Begett:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  tOÜB)  foL  984*. 

15  1090.  Jeorig  Borcr  vonn  Tüwbingeim,  prlcster  CostentKW  blBtÜmbs,  der  vor  ver- 
gangen zitt  vnd  jore  vonn  hcrn  "Willielmen  vnnd  hem  Smaasman  hern  zu  Rapoltzsitcin, 
zn  Hohenack  vnd  zü  Geroidtzeck  am  Wasichin  etc.,  gebrudere,  zu  der  muler  Guts 
inagdc  Maria  geziert  cappelleu  inn  dem  brtider  huss  ina  dem  Tbussembacb,  obertbal- 
benn  Rapoltzwiller  gelegen,  sa  einem  eaplan  gnedigklieh  TffgenomeD  teorden  ist,  bew- 

20  kundetf  daß  er,  ««eil  er  die  Tnneer  lieben  firoiren  dnrcb  vyll  andeehtige  pereonen  inn  den 
Tnssenbacb  dargebrachten  Opfergaben  diepstHch  enftragen  vnnd  gestollen,  und  ferner  tceil 
er  ketzerio  getribbcn  vnd  mit  pcrsoncn,  von  mir  worlfeh  anfjeben,  be<rnn{jen,  .leln  lyb 
vnd  leben  verwurcktt  habe;  aber  die  genamäen  Herren  von  liappultstein  hätten  ihn 
pennfall  des  rcchttcn  der  stroff  vnnd  clagc  gncdicklicbcn  erlosscn  und  auch  bei  dem 

S  Bo9d«r  BUdu^  Caspar  für  ihn  vm  Onade  geMen.  Dtmgmäß  Aa6e  er  den  Herren  «o» 
S«yppoUei«in,  ihren  vogewanten,  gtieUiohett  vmd  weltliehen  peraonen,  CAfeAde  gev^uHh 
ren,  —  Vnd  geben  wartt  vff  mentag  sant  Niclaus  des  heilligen  bischoues  oben  — . 
(JBXgenJiändige  Unterachriß:  protestor  re  veritas  [so!]  manv  propria  etc.)  1491  Deccmber  5. 

Orig.  l^ap.  (Blatt  =  23.äi,s  cm,  Wauerzeichen :  Stierkopf  mit  T  darüber),  auf  der 
90  Vorder-  und  auf  der  Rüikteite  mit  Je  einem  grünen  Siegel  (den  Jungherm  HaniM 

WuimliB)  utOer  Pitgder  —  m  Oaimar  BA.  Exlrad.  Mimae.  1888  faee.  i88. 

1091.  .Toori  Borer  vonn  Tfthtn^'en,  pnesterr  Costentzer  bystümbs.  b>  i/rkiindet:  Da 
er  vnnser  lieben  tVowen  vnnd  dem  brüderhusdl  im  DuH^eiiubach  ctwo  mcnnigen  piil- 
din,  oucb  gellt  luimtze  vnd  anders  diepstlich  genoraen  vnd  eu^rageuu  habe,  tcas  er  zü 

35  widerkeren  eehnldig  sei,  «o  hohe  er  dies  noch  geschrlbben  gelnhen  geht  (sc.  18*1»  OtU- 
deny  zwen  aehilling  einen  pfennig  rapen  vnd  ftinftzeben  Stroeborger  pfennig)  dorgegen 
vnn»cr  lieben  frowenvnd  dem  brüdcrhusell  im  Dnssenubach,  sonder  dem  wolgebomnen 
hem  bcm  n  Smassman  hprn  zn  Ti;ipftlt?;stein,  zu  Hohenack  vnnd  zti  Geroidtzeck  am 
Wasichin  etc.  vhergebena  vnd  !iiitiKi;..sig  gr^nioehtt,  die  inzünemen  vnd  noch  siner  g^o- 

iO  den  bestenu  vnd  licbestuu  gefallen  zu  nütz  vnnser  Heben  fruwen  gcziorde  auzülegcn 
vnnd  Bit  bewenden.  —  Vnnd  geben  wartt  vir  mentag  vigillta  Nicolai  episcopl  1491 
Deeember  6. 

Orig.  Pap.  (8t  .21  ,$  cm),  unten  mit  grilnem  Siegel  (des  Jttngherm'Ejume  Wwmlin)  unler 
Pe^ier  —  in  Colnutr  BA.  Extrad.  Monac.  1886  faac  128. 
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1092.  Anuo  Doinini  im  jor  vtl  »uudag  vur  baot  Lueien  tag,  so  bab  ich, 
brnder  ?eter,  tettder  Fredifer  orden,  vff  gmxmmeü  dnen  dienit  tob  ndnem  gnedigcn 
harren  Smaflman  herre  x&  Soppelstdii  ete.  sft  vmer  Heben  frowea  in  dem  TOMnbMh 
2ft  «ertefaen.        Deeember  11. 

* 

ültifnV  —  ^  Cbimar  JBA.  £  2388  Piig^ier^Rtgider  Ufa,!,  3 

1093.  Item  der  Schultheis  roytt  gou  BappoltzwUer  vnd  Rieben wiler;  cost  14  s.  3d. 

(1491  Vecember  11.  bis  17.) 

Wocheneintrag  —  in  (Mmar  St-A.  Kauf  hambuch  tu  77  p,  31. 

1094*  *.-D|enn  wirdigen  geistlidien  hem  abttTund  eoonent  sa  BebenhnMo,  Tnih 
gern  Heben  vnd  gnten  flnndenn**  (ÄF.),  ^Ottwitd«»  Wilhelm  vond  Smaamnn  hem  n  U 
Bapfdtsst^n  etc.,  gebruder,  beglaubig  Abschaffen  thtes  lipgedingB  brieffies  »owU  M'Mt 

Vergabungsbi-icfcs,  in  welchem  hcrr  Jorrig  Borcr  von  Tubiugcnn,  priester,  vsa  sonder 
andachtt  vnnäer  lieben  frowen  gotzhus  vnd  capell  im  Thiißsenbach,  hiader  Rapoltzwiiier 
in  vnscr  herschaSt  gelegen,  zwanzig  goldin  geltz  vonn  der  40  gnldin  lipgodlng  gelt«, 
dfe  «r  aaif  dem  gotshus  dtr  AärvnaUin  Jon  habend  Ut,  all  qnattember  itt  von  den  «ebeo  IS 
goldin  5  gnldin     emphoheo,  TMrordnett,  vergabt  vnnd  vwmaehtt  Zn^Meh  m^imbm 
sie:  Dwil  ntl  dem  gnanten  herr  Jorg  Borcr  zwey  quattember,  nemlicli  croeia  exalta- 
cionis  (September  14.)  vnd  Lucic  (Decembcr  13.  [beztc.  11. J)  negstiiersrÄinnen,  von  yerlem 
10  fruklin,  in  summa  20  guldin,  vorfallen  lipgedingfs  vsstond,  so  vnus  in  naninKu  ob- 
bcineU  ouch  anzeaenuueu  gebaren,  vnd  ir  des  durch  sin  scbriben  (vfjl.  n.  lOiföj  oach  ^ 
vernemmen  werden,  m  Ist  voon  vnsswm  angchorigen,  Hanns  Blocfaliu  guant  Flaehans 
dem  meteiger  m  Gemar,  aogezoigk  vch  26  gtddin  vf  vaanaehl  sehierist  (jM98  üttrs  7.J 
SU  besalen  schuldig,  vnd  vnib  minder  costen  willen  vns  die  20  ßuldiu  verfallen  lipge- 
din<r  zu  bcziillcn  erböttt^  vnd  anthcssig  worden,  des  wir  woU  genügig  vnd  demnoch 
veh  der  selben  verfiitlcn  ?0  gnldin  qnitticrtt,  die  selb  qttittantz  ir  von  disem  botten  2^ 
cnpholien  mögen.  —  Datum  sonUig  post  Lucie  virgiuis  — .    14'.il  Decembcr  18. 

Brief-Minuta  auf  Papier  ( Wasserzeichen :  Krone  mit  Kreuz  und  Stern)  —  in  Colmar 
BA.  Exbrad,  Monae.  1686  fme.  186. 

1095.  *  »Djeu  wirdigen  geistlichen  herren  abtt  vnd  conüent  zu  BebenImBen,  minen 

lieben  berren  vnd  getrüwen  ft-ünden**  ''.17?.),  .<chrtiht  leorins  Borrpn  von  Tübingen,  3i) 
priester:  Er  habe  znanzier  gnldin  geltz  sfiina  lipgedingß  der  wirdige  miitcr  (iots  vnd 
andecbtigen  brüder  imli  im  Xlmäscuubach,  hinder  Rapolbzwiler  im  Elsas  gelegen,  Baseler 
bisCikmiM,  vmb  GotB  willen  begobt,  awh  Kimen  auf  viertzig  gnldin  gelts  Unämdtn  lip- 
gedings  btieff  IM  den  Birrm  sa  Bapoltzetoin  eto.  hita»rl«gt,  ftuterhin  min  Upgedlag 
gelts  an  emphohen  vnd  ye  zür  ziten  müg  vnd.  machet  g<'<j>'hf  n,  des  aadeehtigen  brader»  91 
hnß  obgemelt  vnd  raynenthalbon  zu  iluitticrt'n  sarabt  vmb  die  zwo  qnattember,  so  crS- 
eis  exaltacionis  vnd  Lneie  negstuerscliiunen,  ouch  aazeuemenn.  —  Datum  zinstag  ante 
Thonie  upostuli      .    llCtl  Dccemhrr  20. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  J'upier  (Wasserzeichen:  p)  —  in  Colmar  BA,  Kxtrad, 
Monae.  1886  fate,  m.  » 

1096.  Vincents  von  Wittenhin     edelknecht,  Vrsula  witwen  von  Wittenhin  gidran 
vom  .Hüss,  Hanns  von  Ricbenstein^  der  elter  vnd  Magdalen,  sin  eewürtin,  geboni  von 
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Witteuhiu,  Uuuutt  Voytl^'  vud  Vi-sula,  siu  eewürtiu,  üucli  geborn  von  Wittcnhiu,  wyl- 
lant  des  fromiMn  veMm  Antheng  von  WittomhiD  tolliger  gedeehtnl»  vtrlocien  witven 
vnd  Mlteh  geborn  doehtar,  vtrkaufm  —  nilt  loiidanii  wyllen,  güssl  ^nd  gelieU  des 
edelnn  wolgcboniBen  hcrrcn  bcrren  WllMfl»  h«mn  nt  BapoltMelne,  sa  Hohennmek 

5  vnd  zu  Ocroldtzcck  am  Wasichin  etc.,  vnsers  gnedigcn  herren  vnnd  in  sonders  myn, 
Vinccntz  von  Wittenhin  obgenant,  Ichenh^^rren,  ouch  des  frommen  vnd  vestenn  Marqwart 
zum  Küste myn  VrsiUa  witwou  von  Wittenhin  lieben  vettern  vnd  iu  Uibcr  sach  myns 
niaaenthafllen  vogts,  —  denn  wirdigen  h«rrenn  dh&m  deetuui  Tnnd  capitt«ll  der  Stylit 
zü  Ssadt  DIedoltt  die  drjr  teyll  rnnd  dem  edelnn  Cespor  ftrybem  Eft  llorsperg,  dirr 

10  «Itt  oberister  hoübtman  vnd  hmtvogtt,  vnserm  lieben  herren.  da»  vierde  teyll,  welch« 
recht  vnd  ictllieh  fltr  haar  bezahlte  r>00  Rheinische  Gulden  gekoülTt  liandt  allcnn  donn 
wynn  vud  korn  zehenden  diser  nochf^f'schribben  güter  inn  Vngrerßhin,  Colmar,  Ammersi  li- 
wyller,  Morschwyller,  Katzenthall  vnd  andern  bennen,  dorürab  gelegen.  Die  Verkäufer 
crtpAnM  noch,  daß  $U  und  ihre  VerftArm  du  balbteyll  in  lehenawyse  vonn  der  her- 

15  scbnfll  Bappoltssteln  etc.,  vnd  da«  ander  balbteyll  In  etgentsebaflt  butu«n  holnen,  und 
daß  UtzUre»  von  denen  von  Hatstatt  erkoftllt  ist  und  von  alttem  hilre  von  denen  von 
Girsperg  ht  i-rilhrt.  Wilhehn  liprre  zu  Ilappoltzst(;in  cic '  inxln  ftotuh  re,  der  für  sii'h 
selhfft,  seinen  Jirudi^r  SninflmiDin  iitid  »eilten  Nefftn  liniiut  i<it<jilt,  hrurkiiuihf.  daß  er 
dem  \'incentz  von  Witicnhin  »in  lebenscbat't,  vrie  doruon  obgenielt,  zuut-rkouffen  ver- 

ao  günbiigtt  vnd  erlolibt  hatf  und  daß  die  IdienschafR  der  bemelten  Terkonfiten  zdienden 
tode  gebelssen  «in  vnd  für  eigen  gtt  Wben  vnd  gebaltten  werden  «off.  —  Vnnd  geben 
waitt  vif  xinstog  sant  Jobans  eftwangellaten  tag  — .  1491  December  S7. 

Orig.  Perg.  (nicht  von  neuem  coüationiert) ,  ursprünglich  mit  5  an  I'U.  klingenden  Sie- 
geln, von  denen  noch  II  bis  V  vorhanden  sind;  »ie  eind  sämmUich  von  grünem  Waehee 
25  und  mehr  oder  minder  beschädigt  —  in  Apinal  AD.  Ciu^pUre  de  8t,  DU. 

1097.  Item  3  V2  8.  ventertt  bnbwr,  Hans  Giger,  Caspar  Adam  vnd  vier  vonn  der 
gensdnd,  als  sy  by  vnserm  bermn  von  Rapolcsstein  wamn  der  swin  balb  im  (14)91. 
Jor.  1491. 

Zi'^mlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Kxtrod.  Monoe.  188$  fatc  878 
ao  Berghnmer  Proceßkoeten-  Veneichnifi  1  und  Ufol.7*. 

1098.  ♦  :  D  jcm  w()IIf,'oiKirnnen  vnnsenn  lieben  gctrüwen  Wilhelmen  honi  zu  Kap- 
poltzsteyn,  zu  Uohennagk  vnd  zu  Oeroltzcgk  am  Wassychcn**  (All.)  schreibt  liinchof 
AlbredU  voti  Straßburg  in  Beanttcortung  eine», Briefes  betr.  Crlstoffcln  von  Balgow.  Er 
«Hdan  deeten  Klage  ivegen  der  GUU  an  Golflte  um  eo  mOvr  für  Hiberfiüeeigf  «de  JÜn- 

85  eleisell,  «ei»  Vogt  tu  Ongenheym,  gwteehen  den  atreitet^ien  Pairieien  «Ine  Vereinbarung 
herbeigeführt  hat,  nach  welcher  die  dtngkbüber  oder  zinBlftte  die  gult  zugemeyneu  hann- 
den  gelegt  haben  mit  der  Bestimmung,  daß  sie  demjenigen  ausgehändigt  rrfirden  solle,  der 
dann  die  besser  gerechtigkeit  vßfundig  machte.  —  Datum  Zabern,  vff  mentag  noch  cir- 
comcisio  Domini  -  .    Zabo-n  14!t2  Januar  2. 

-40  Orig.  Pi^.-Brief  (31  ,s.22J22.i  cm,  Waeurteiehen :  Stierkopf  mü  Kreut)  mit  rothem 

Veredtlußeiegel  unier  Papier  —  in  Straßburg  BA,  K  698, 

1099.  *  :A:n  herr  Wilhelmen  henen  aft  Rappolsiein  etc.**  (AK.)  tchreiben  der 
Ritter  Hanns  von  Berenfbls,  Bürgermeieterf  und  der  Eaih  von  Basel  in  Beantwortung 
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iMkittMr  Briefe,  mdster  jMob«ii  Zjmmermaik,  thfimlMRCii  dM  Btlflti  Mai  Fetter  m 
Said,  vnd  melater  Dlebolten  von  lUchenwOer  Ir  bed«r  pfMnde  halb  ete.  bedbende, 
ttnd  $etzm  am  einander,  vMthaXb  He  aMlster  Dlebolten,  fUr  dm  d$r-ÄiregscU  gich  vtr- 
tcen<U,  nicht  mit  der  lectnr  in  pnesy  nn  drr  lohwirdijren  vninersitet  vnd  hocheosollAl 
8U  Beuel  betrauen.  —  Geben       -Ti.stag  nach  circunicisionis  ~.    14if'J  Januar  S.  i 

Brief-Minuta  —  m  Basel  St  A.  Mütwei^uch  18  (im  bi»  1496}  p.  94, 

1100.  Dem  Testen  Cristotiell  von  Balf^uuw,  vnnserein  (?<'tri'Uwpn,  srhreihf  Wilhclni 
herre  zu  Kappoltzstoin,  zu  Uohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  nm  Wastchin  und  lädt  ihn 
nadh  MorBrnyiister  tu  dun  auf  den  21.  Ifttr«  (mittwochs  noeh  dem  «mUg  Reminifleeie) 

angeMteUn  Memntag»  der  Herr$ckaß  0«rotd$eek.  vff  IMtag  noch  vnnaer  lieben  fro- 10 

wen  %af(  der  lieebttmeß  — .  I4l09  JMrttar  8. 

Orig.  Pap.'Brief  (21 .2^>,i  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternhliime),  unten  mit  Sj>tir  rm 
rothem  üiegel  —  in  München  KSt  A.  früher  K.  blau  42$12,  jeitt  JL  roth  66J19.  - 
Ä^diriß  vnd  /Vani.  Üben,  (18.  Jkdt.):  CMnuir  BA.  E  888.  —  Begeait  tk  .^im. 
Bapp,  n  (E  sm)  fot,  817.  ü 

1101.  Auf  Antrag  des  Boeder  ISmtflmeiiters  ITeinrich  Rieber  und  des  Boeder  Bür- 
gers Hanns  Stßheliu  fhl;^.  als  der  gPT\-anrItmanj,  dir  sicli  für  Veltin  von  XnwoTi?tc-in 
gegvn  den  herren  ZÄ  sannt  Pctör  V)y  vns  uls  mituerkoaffer  vvah  5  fl.  prolts  viui  iL 
houbtguU  verschribeo  vnd  dainrabe,  sy  schadtoil  ze  halten,  vff  nemlichen  vnderpt-en- 
demn,  Bapporsobwiler  ligende,  naeh  aller  notdnrlR  ▼«rwoliemn  laBen  Iwben,  e^relben  SO 
der  muer  Hanns  von  Berenfels,  BOrgermeUier,  und  der  Raßi  von  Baed  *an  herr  WQ- 
belmcn  horren  z&  Kappolstein**  (AK.)  und  bitten  ihn  darob  vnd  daran  ze  sinde,  damit 
sy  ir  viulcr|if(^iulfr  iiit  ontwcrt,  snnder  daby  f,'ehantbftbet  werden,  sic-li  selhs  mosrn 
iidigcn  vnd  loßeu  viul  ir  truw  nit  entgelten  noch  des.  so  sy  bißlier  iiit  ;j:einißen  luiben 
noch  genieß  warten  syent,  nit  schaden  cmpfuhcn.  —  Geben  uff  samslug  vor  Vulentini  — .  25 
1492  fVbruar  11. 

Bnef-lßMOa  -  m  Baed  8t- A.  ißaewesdnuk  18  (1491  hie  1498)  p,  109. 

1102.  Demselben  Adressaten  legt  unter  Bezugnahme  auf  obiges  Schreiben  (n.  tlOij 
Heinrieb  Bieber  der  elter,  oberster  «nnlRmeister  der  etat  Basel,  dieedbe  Ängdege^ütdt 
dringend  ane  Btre.  —  Geben  n(  snpra  (ee.  wie  in  n,  1101).  14S2  Fdtruair  11.  3D 

Brief'Mimiia  —  in  Bqed  St-A.  üßetivenbiuA  18  (1491  He  1498)  p.  109. 

« 

1103.  Clans  Symon  vnnd  Bärbel  sftm  Baeh,  sin  eliehe  hnsfrSwe,  bürgere  sA  Stclien- 
wUler,  vnnd  Katherin  zAm  Bacli,  der  benanten  Burbcl  swester,  bürgere  zu  RApoltzwiller, 
verkaufen  Wilhelmen  lierren  zu  R.ii>')ltzstcin,  zä  Hohennack  vnd  zu  Geroltzet-k  am  Wa- 
siehin  etc.  einen  alljährlich  auf  di  it  11.  November  durch  den  ItnppoUsiceiler  Bürger  & 
Clawcl  Bruckler  zu  entrichtenden  guldin  geltz,  der  mit  fuufzehen  guldiu  in  müntze 
houbtg&ts  widerkoulBg  id,  —  Der  geben  wart  Tff  mentag  nodi  sant  Yelüns  tag  — . 
1492  Fdmtar  20, 

Orig. Perg. (29,4. 81^, §  em>  mlC  einem  an  FM,  hangei^lut,  Mdlicft  erhaUenen  0!jiyer 
(des  Itappoltstceiter  StadiecAaffhere  Hans  Hatstatt)  von  grünem  Waehee    in  Ceimar  10 

BA.  E  2715. 
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1104.  Item  vff  mitwücb  vor  Bant  Mathiß  tag  hat  geben  min  gncdiger  her  Smaß- 
man  her  zA  Roppelstein  ete.  f/Vr  <U«  IhtMubaOit-EapaU)  1  wlß  Unan  altar  liieh  in  geg^- 
wiiitt  brader  FMer  im  (14)02.  Jor.  itf  2  Abrtiar  22. 

ffnCnv  —  <n  GUmar  BA.  E  9728  Pt^cr-Jte^Mer  üf«!.  i». 

»       1105.  Item  der  Mholtbei»  reytt  gon  Bappoltswiler;  eoet  6    2  d.  (I4äi  Februat 
19,  bit  2S^ 

1106.  Item  der  meieter  Hatter  reytt  der  von  Thnrtnghelii  belb  gon  Bappoltswilw; 
eoet  öV«  8.   (im  Märt  11.  bis  17.) 

10  1F0CiA«fi«>nfrajf  —     Colmar  ßt-A.  Kaupuuttlmeh  n.  77  p.  48. 

1107.  Item  der  Schultheis  vnd  der  raeister  Thoraan  ryttent  gon  Rappoltzwiler  zn 
jungbfrowe  Vrenen  aeligen  l>'pbeiuelb;  cost  dV«  8>  mit  dem  oppfergelt.  (J492  März  2ö. 
bit  31.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  3t- A.  KaufhauäbuA  n.TJp.BO. 

15  Wilhelm  lier  s(t  B^»poltntelB,  zü  Hohennaek  ynnd  ift  OeroltBedk  am  Waeb- 

aieliinii  etc.,  Jobann  vnnd  Fridericb  vonn  Parroy,  beide  rittere,  geüettemn,  btufkunden 
di*  mü  dtbüm  deehann  vnnd  capiteil  .der  stiflt  zü  sant  Diedolt  abguehiou«M  Vkrwi- 

harung,  daß  nün  fürtherhinn  ihre  angehurigenn  7ä\  Fraico  'Uc  in  Ahgnvg  gemthenen 
isccbtzig  acht  Schilling  vnnd  vier  pfennig,  welche  der  stiflt  zü  bant  Diedolt  von  einem 
20  berczogeun  zd  Lothoringen  löblicher  gedechtnüß,  gcuaut  berczog  Sigmüudt,  zb  einer 
ewigena  gedecbtnüß,  jorzitt  vnnd  «eelgeretb  geyeben  worden  nnd,  vnder  aicb  legeun, 
m  Bant  Uartbins  tag  sobierist  (November  11^  wider  anfobenn  sübesalUmn  vnnd  binn 
vnd  hin  all  jor  denn  capitell  berrenn  vnnd  trenn  nocbkomcn  gütlich  richten  «oUmi.  — 
—  vir  sampstag  noch  dem  sontag  Letare  Jhemsalem        N92  Aprü  7. 

25  Ab»chriß  (J6.  Jhdt.)  auf  Pajth  r  "W  t^serzeicken:  Kelch  u\if  Kmnf  und  Kreuz  darüber) 

—  ia  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fatc  468  =  späterer  Abtchriß:  ib.  E  2<m. 

1109.  Dem  Herzog  Reinhard  II.  von  Lothringen  schreibt  i  lu  t^ut  vustre  obeyssaut) 
GniUame  seigneor  de  Bebanlpiere  ete. :  —  —  Or  est  il  vray,  qae  la  cbaeteUerye  de 
Bomottt  en  vos  pays  et  dttchie  de  Loraine  ait  este  a  mes  pndeceaseon,  seigneon  de 
36  Bebanpiere  et  de  pnis  miae  es  malns  de  ceulx  de  la  Roche,  le^quelz  lont  ponr  le  torop» 

engaipricr  ponr  la  pnmmf  de  sept?;  millc  fraucs  a  mfinscnprieur  de  Blaumont,  que  fuit 
merschaul  de  Bourgongne,  et  il  auüns  encore  le  raeiiat,  inaix  a  tcmps  viuant  lo  duc 
Jchan,  que  Dien  absoluc,  aux  gaires,  que  il  feit  auidi  mcrchault,  fuit  guingnie  ladite 
chaatellerie  et  gaigicre  de  Bomont,  la  qnelle  ftüt  donnee  ponr  loirs,  eome  je  snia  ad- 
85  ner^,  a  measlre  Jeban  Wywe,  ebenalier,  baillf  de  Kaneey,  le  qnel  lalt  encor«  en  aes  mains, 
priant  hnmblement  a*  voatre  bone  graice  de  remettre  ladite  plece  et  chastelierto  es  mains 
de  mon  frere  et  de  moy.  car  volunta/rcincnt  neu?  en  ferons  toutes  obeyssanccs  et  la 
recepuuir  en  hfimaifre  et  [djcu  faire  tont  ee  iiue  öuppertanrait.  /><•<!  iroV^fv»  ertcHhiU  der 
Briefschreiöer,  daß  er  diese  Bitte  amsi/reche,  nicht  nur  um  dem  Adressaten  hesser  dienen 
V. 
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m  UtoHim,  Müdem  aauh,  poor  anolr  reoomimiaMioii  dune  dabte  et  qoerelle,  qme  mou 
8or  voatndi  dnelil«  de  Lomlne»  eome  11  aappeit  per  las  eopiee  ei  dtible  4m  lettm 

[qae]  par  plasieurs  foys  fatte  et  reqaestez  aü  roy  Reoe,  qae  Dien  absolae,  et  aassy  a  dnc 
Jehan  et  a  dnc  NicoJay  ot  ama  dame  vostre  mcre.  qae  Dien  absoloe,  car  laditc  qnereüe 
searmoDte  a  plus  de  dix  mille  florins  de  Rin  poar  ia  perde,  que  mon  oncle  mcsair«  Oiry  ,i 
seigneur  de  Belwapiere,  qae  fait  firere  de  monaeigneor  mon  pere,  que  Dien  pardont, 
pfint  «  Ia  jotmiee  et  bftitaille  de  BiüIeiieniUe,  ear  ledlt  mon  onole  lym^me  et  le  plei 
p«rt  de  s»  «ompelgaie  pease  eeixtate  penonne,  obeaalien  et  eseniers.  demeoruit  nr  U 
plaicf!  mors,  et  de  puis  monscigneur  mon  pere,  que  Dieu  pardont,  ait  este  contraint  ei 
tenu  pour  ia  perde,  que  lesdis  cbeualliers  et  escuiers  ont  heu  perdü,  de  payer  a  leurs  ;  i 
heritiers  come  Jen  ay  lettre«  et  eacript  suflasanmeDt  et  ladite  p«rde  sommee  a  dix  mille 
flortna  de  Bin  et  non  pea  nudna.  —  Escript  a  Rebaupiero,  le  12.  joiin  d'Apurü  — . 
JtopjMlMafn  149»  Äprtt  12. 

Bri^-Ximaa  aufPi^pitr  (Wamrwgldi«n:  SHtrkopf  nUt  Tdarübet)  —  in  GWaMP  JBtA. 
Extrad.  Monac.  1888  8/48;  ddbti  Utgt  diM  dwttdu  ÜbenduMg  (M,  JMH),  —  » 

wähnt:  ib.  E  660. 

1110.  liem  vff  den  ostcr  abcn  bat  geben  min  gnediger  her  bmaiiman  her  zu  Hop- 
pelBteln  (fB/r  dt«  Ihu«riba*A-Kaj)eiie)  1  aanunatien  roek  vnd  i  aanunet  meS  gewant  ia 
gegenwnrtt  bnider  Feter  im  (14)92.  Jor.  14Xt  AprU  21. 

Eintraf     in  Colmar  BA.  E2m  Papier-B»gi»Ur  IT/W.  &  ^ 

lltL  Ken  Tff  aainatag  In  der  OBter  wnehen  hat  gdMn  min  gnedig  ftow  tob  B(qi- 
pelstcin  (für  die  Dutenhach-KapeOt)  1  vbergaldoiten  pfienntg  In  gegenwnrt  brader  Peter 

im  (14}S)2  jor.    1492  April  28. 

Eintrag  —  in  Cotmar  BA.  E  87S8  Papier-Beguter  II  foi.  2». 

1112.  Item  der  meister  iiutter  reytt  gon  Kuppoltzwiler;  cost  4  8.  8  d.   (1492  Mai  -J^ 
e.  bi»  12.) 

Wotüimintrag  —  in  Colmar  Bt-A.  JEov/AoiMbifeft  it.  77  j».  081 

1113.  Wflhdm,  Berm  tu  AoKpolMein,  $dtrdbt  dar  RUt«r  Hanna  Ton  Berenfids, 
BürgermiHttw  von  Ba$titf  Da  Adrusat  des  von  Nttwensteins  kinder  in  gtuistigem  be- 
schirm hnlte,  so  bitte  er  ihn,  dm  Bamclrr  Bürger  Heinrich  Eiiiffaltipr,  by  bringer  diß  30 
brieffs,  tveh-Jiem  Viiltin  von  Nüwenstoin  etwas  schulldig  «ei,  In  giittigcr  bcfeih  zcha^fn 
vnd  gen  dem  selben  von  Nuwcnstcin  zcuerfugen,  damit  der  vnser  v  Ugericht  vnd  bezaüt 

werde;  „vt».  aber  adlicha  nit  weaen  m6cht,  im  dodi  TerguDstigen  dea  von  Nftuva- 

atein  gfttter  anaegriflten  vnd  im  Tnneraogen  reohtea  mit  dem  minsten  ooeten  gedigea 
xelaMcn".  —  Datom  vt  anpi»  (te.  aamatag  naeh  Vrbani  — }.  1492  Mai  26.  S> 

Bri^f-lßmäa  —  in  Botel  Bt-A.  Miativenändk  IB  (1491 W»  1495)  p.  UR. 

1114.  Hanns  Niderlender,  bürger  2&  Rapoltzwiller,  verkauft  dem  bescheidnen  Wil 

hflm  Schumacher,  ouch  alhie  hnrger  zö.  Rapoltzwiller.  ein  vierlzel  reben,  vnd  ist  ein 
geteilts  mit  Claüvvel  Hartman,  halt  ouch  ein  viertzel,  ist  sumpt  ein  halber  ackcr,  gclegeo 
im  Alten  holtz  in  HapoltzYtiller  ban,  neben  Hanns  Nefen  einsitt,  vnd  mir,  dem  vericooffsTt  ^ 
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aadorsit,  dorab  goct  von  dem  gü,QUeQ  halben  acker  miner  gncdigeu  berscbafiTt  Bapoltz- 
sMin  ^  liatbaa  oman  vins,  doran  gebwt  Ctaotrid  Bartmam  obgenant  teeht  moB  le- 

geben,  vnd  soll  der  benant  WlUielm  der  koniFer  dorflkr  treger  sin  .  Der  geben 

wart      Bmtag  noch  dem  eontag  Ezandi  — .  14M  Juni  4. 

5  Orig.  Pery.  ( .  21 ,  ^'20,5  cm)  mit  einem  an  PH.  hilntjfnJen  SiegelbruckHück  (des  JRap' 

poUtw.  Stadttchaffntr»  Hanns  HattataU)  von  grünem  Wadut  —  in  (kimar  BA.  ES716. 

1115.  Baltbasar  Klotze,  bürget  zu  Keieersperg,  empfängt  drye  jüchartten  reben, 
in  Ammerscbwiller  ban  gelegen  z&  Steinen  brbcklin,  zü  einem  rechten  manleben  von 
WWiflilinwn  herren  sa  Bapoltzeteln»  bu  Hobenaek  md  sfl,  Oeroldtzeck  am  Waslchln  etc. 

10  —  Der  geben  wartt  vif  slnatag  yor  dem  taeylUgeo  pUngatag  — .         Jtml  6. 

Ort^.  Perj^.  (21,sßl.i7fl7,s  cm)  mit  einem  a»  PR.  Mbüfemf«»  iHtgtHbrudUtOdt  von 
grUntm  Wockui  —  t»  CkAmar  BA.  £  äSöS. 

1116.  It«m  der  meister  Thoman  ist  zweymol  gon  Rappoltztnriler  gerytten;  cost  8  s. 
(1492  Juni  3.  bis  9.) 

Ib  Wodieneintrag  —  in  Colmar  8t-A.  Kaufhausbuch  n.  77  p.  62. 

1117.  Item  vff  den  pflngst  mendag  liat  ^uben  min  gnediger  her  Smafiman  ffür  dt« 
DuMmbtuh-KaptUej  1  bmn  aaebamlat  meeßgewaat  mit  einem  dden  srbfta  In  gegmwnn 
bmder  Feter  im  (14)92.  Jor.  im  Juni  11, 

Eimibrag  —  im  CtHmar  BA.  S  87tt  Fopkt-M^fkUr  UfeLS. 

20  UlS,  Auf  d»  Muaetät»  tine$  Vtnddinineg  von  EotäHtrkeiien  b«wkunda  Eva 
ftx)uwe  zn  Wirtteoberg  „mit  diaer  vuer  eigen  hant  ge8cbriflt"|  daß  sie  die  kleynotter, 

In  disem  zedell  verzeichnett.  von  vnserm  vettern  Wilhelmen  here  zn  Rnpulczstein  etc. 
eraphan^ren  hat,  und  daß  der  gegen  zodell  vnscrra  vetter  zu  Kapolczstein  vnd  sinen 
erben  inn  zu  knufftigem  kein  scliaden  bringen  sqU.  —  Gesehen  vfiF  zinstag  nach  dem 
S5  sontag  der  beylligen  dryvaltikeft  — .  1492  Juni  19. 

♦ 

Orig.  Pap.'EtrbMtta  (29 ,s/29.20,scmj  ^i»  Colmar  SA,  B 701. 

Ü19.  *  i  V  i  nneerm  Heben  besonndem  StolHae  von  Balgow**  (AR.),  der  den  Bitehof 
Jibr0dU  «0»  Straßbwg  vegtn  der  dinghoffgbltten  zu  Qeynngoflfe  —  —  angerfifllBn  wtd 
rieh  erboten  hat  bemrtter  dinglioflj|n>lt^  dinghflber  inne  vnnd  Tsserhalben 

30  rechts  gegen  Hannsen  vnnd  Jergen  TTaffhern  von  Wasf5elnlicym  zn  vertrettfln  vnnd  zaend- 
heben,  verkündet  der  genannte  Bischof  „einen  tag  für  vnns  vnnd  vnnser  rate  in  vnnser 
stat  Zabem  vff  zinstag  nach  sanct  Vlricbs  tag  episcopi  necbstkommendc  (Juli  10.)  rech- 
ter tagsit,  alfidann  an  liandlen,  wie  neh  gebnien  wirdef .  —  Datum  Zabem,  yff  Sonnen- 
tag nacli  aanet  Peter  vnd  Fattlns  tag  apostolomm  — .  2a&em  1499  JuU  1. 

IS  Qrig.  Pap.- Brief  22 ,  i/38 .  i«/i7,  $em)mU       von  rotktm  7tr»aktfi$i»ffa     in  Straß- 

burg  BA.  E  682. 

1120.  Dem  Bischof  Albrecht  von  Straßhtn'ij  .-icJir'  ihf  Willichti  herr  zn  ^appoltstein 
unter  Bezugnahme  darauf,  daß  Adressat  dem  iStofllus  von  Balgonw  entgegen  Hansen 
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vnd  Jorgen  Hafflwr  tob  Waiwlnbin  t9  xinstag  sebferfat  (Juli  10)  «inen  Tiig  ang€$äzt 
hat,  den  dinokboT  vnd  gfllt  g&t  m  KletngoflWn,  miner  bemeh»flk  eigmtbftm  -md  d« 
benanten  Stoflns  leben,  berurende,  und  bittet  ihn  gnedicklicb  dofan  zesin  vnd  den  giiaa- 

ten  Stoflns  von  BaltrouVv  hy  pincm  crlan^rten  rechten  bliben,  sonder  im  dir  g-ulten  em- 
schlagen,  verfolpt  vnd  dorni  gesetzt  werdeo.  Falls  aber  Jorg  Hufner  vff  siner  ver-  Ii 
meinten  ansprach  beharre,  wolle  er  (der  Brief achreiber)  »einem  schon  ffüher  gemaclUen 
Vomädage  gemäß  vor  Phillips  gFolÜBn  BU  Hanowtt,  Minan  lieben  vettern,  yedtweden  da 
sobinlioh  gereebttickeit  gbtllcb  lassen  TsfkiBdig  werden  Tond  Im  dbdos  bilikben  nit 
vorsin.  —  Detnm  Mtag  noch  stnl  Vlrleht  tag  — .  i492  Juli  6. 

Brief'Mmuia  auf  Pt^pitr  —  in  Strafiburg  MA.  E  892.  10 

1121.  *  jD.-em  edelnn  vnnserm  liebenn  getruwenn  Wilhelm  herrnn  zu  Roppolstein 
vund  zn  TT'ihonnack  etc.**  fAR.)  schreibt  Bischof  Albrecht  vf>u  Strasburg  in  Bcnntwor- 
tung  des  Briefes  vom  6.  Juli  (s.  o.  n.  1120).  Er  berichtet,  auf  dem  Jüngst  von  ihm  ab- 
gOtatttnen  Tage  habe  Stofflns  von  Balgowe  unter  Bemfung  auf  den  Adreeeaten  al«  «ln«n 
lehennbeiran  die  etwaige  Mtd»te«ntaeheidung  durdt  ihn  (den  BriefedmXber)  oder  durtk  U 
Pbillipsaea  grofTenn  zä  Hanowe  etc.  nbgeUJmt,  und  daran  knüpft  er  die  Bitte:  Darmitt 
nu  die  armen  lüte  zi\  CleintrotTde,  inn  den  dingenn  vTischuKliclich  vmb  die  giilt  ge- 
ninhet  vnnd  zu  costenn  brocht,  zu  rüwen  geholfienn.  auch  die  gült  entsiageaa  werdenn. 

bittenn  wir  dich  bestimpter  vßtrege  einen  zu  bewilligean.  —  Datum  Zabernn»  vff 

mitwuch  noch  sannt  Etlians  tag  — .  Zobern        Jwli  11.  9 

Oriy.  Pap.  Brief  (3i.22,s  cm,  WaeeeraeU^tem  SHerkepf  mU Stem)  mit S^ßttr von  retUm 
Verecklttßeiegel  —  in  Strafiburg  SA.  E  698. 

1122.  *  -D.'em  wolgehomen  vnscrm  Heben  vettern  vnd  getrftn-en  Wilhelmen  herm 
zn  Rapoltzstein,  zfi  Holipnnack  vnd  zu  Oeroltsek  um  Wachßeliiii**  (AR.)  schreibt  Her- 
zog BeinhaM  II.  von  Lothringen  unter  Bezugnahme  auf  einen  Htm  von  Claude  d'Alaoaa 
eretatteten  Beriehtf  nath  «Mtdkem  auf  dee  Adreuaten  Verantaeeung  die  von  ftmet  Ipo- 
lyte  die  lothringieehen  Leute  im  Lebertal  vf  einen  tag,  der  binnent  sanet  Jacobs  tsg 
(nhdi  25)  benennet  sol  werden,  vß  gelassen  haben:  —  —  Aber  nach  dem  wir  vusem 
Vetter  denn  marschack  von  Luthringcn  vnd  .1 'lianncs  Lud  zum  genanten  ta;r  bestiinpt 
^Tid  gern  daby  haben  weiten,  vnd  doch  yetz  nii  inlendig,  so  bitten  wir  vcli  die  bemelt  jn 
zyt  vierzehen  tag  nach  sant  Jacobs  tag  (August  8.)  zu  erstrecken:  alsdann  werden  wir 
in  mlctier  zyt  ein  tag  setzen  vad  vch  den  aehtage  zflnoran  verknnden  lassen.  —  Datum 
Nnwembnrg,  vff  den  12.  tag  Inlti  — .  (Unten  redOe  eleht:  1>.  Nicolai  n.)  Neuenbwf 
(Neufehateau  od,  Neufehdtaf)  im  JuU  12, 

Oriy.  I'ap.-Drief  (29  ,s.  21,5  an.  Wasserzeichen :  uchreitendes  Kinhom)  mit  rothem  Vtr-  S 
»ehlußsiegel  (Bingtieget)  unter  Bapier  —  in  Colmar  BA.  E  1158. 

1123.  /»  einem  Brie.fe,  den  Caspar  frcylierr  zu  Märspcrg  vnd  Befort,  obrister 
hoaptman  vnd  landnogt,  an  den  M9mieehen  KSntg  Ma3eimüi€M  rMOet,  betr.  die  Juäe» 
im  Bnngow  und  Ellsass,  ufird  eine  gesehrift  enoähntf  die  s.  Z.  Wilhelm  von  Bappolv 
stein  ah  Landvogt  Uberantwortet  wurde.  —  Datum  vff  mentag  naeb  Margarethen  <0 
1492  Juti  16. 

Or-nj.  f  ip  lh-ief  <52 , 3 . 30 ,  j  rm  \  vrif  Sjvtr  von  rothtm  Vers^lufieieget  —  in  Innebndc 
K.  K.  St  A.  Archiva  Maximtliant  l.  U92. 


Digitized  by  Google 


1492 


437 


1124.  Item  der  Schultheis  vnd  der  schriber  ryttent  gon  RappolozwUer,  worent  2 

tag  vß;  cost  1  lib.  18  d.   (1492  Juli  lö.  bis  21.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Eaufkausbuch  n.  78  p.  4. 

1125.  Bisckof  JObrwht  von  Btraßburg  gOobt  für  «ich  und  da$  Siraßburger  SÜß 

5  dncD  gättenn  g«traweiiB  bnrgfHdden  i&  habenn  gegen  Wilhelmen  vnnd  Smasman  herrnn 

za  Roppolsteln,  ZÄ  Hohennack  vnnd  zü  Geroltzecke  am  Wassichin.  gebrfldernn,  vnnd 
g-cgeun  Hlleiin  den,  die  verburg^riddet  eint  in  die  slos  die  Groß  vond  die  Cleiu  Geroltz- 
ecke  am  WubäiclüQ  vnnd  inn  bürg  vnnd  stat  z&  Morßmtmster.  —  Der  gebeuu  iät  zu 
Zabemn»  vff  xinstag  noch  saimt  Marien  Uagdalenen  ta|^  — .  Zeibtm  1499  JvH  24, 

10  Orig.  Perg.  (92 .  iB  cm)^  4m  untprünflidk  an  PB.  lOngmd»  Sugti  itt  nkM  mdkr  vor- 

Jumdcr,  -  in  Strafiiwg  BA,  HtSßBn.89,  AdM*  lisft  «tue  .ibfdhrt/t  (iS,  Jhät,)  «uf 

Papier. 

1126.  Item  der  obentmelster  (te.  Hanns  Hntter)  reytt  gon  Bappoluiwiler ;  eoet  6  Vi  •> 
(1492  JuU  29,  M0  AuguH  4^ 

15  IToeJkMMtfrf^^  —  in  Coimar  8t'A,  Kauflumäbnuih  n.  79  p.  9, 

1127.  Dem  Meister  und  dem  Hathe  von  Strasburg  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Kapoltz- 
stein,  zu  Hohenaek  vnnd  za  Oeroldtzeck  am  Waaldiin  etc.  und  bittet  »U,  $*inem  bftrek- 
TOgtt  Sil  Zellenberg,  Marx  Ton  Gieaeen,  der  wegm  §elnu  SlrtUes  mü  dmn  Straßburger 
Bürger  Andres  Tmchenfels  vor  die  Ädreitaten  betagt*  iat,  zu.  entlichem  vstrag  Itardrlg 

20  Tod  beholfen  sin  tu  tooUen.  —  Datum  mentag  vor  assnmpdonis  Blaiie  — .  1492  Augtut  13, 

(yrig.  Pap.-Brief  (29.21  cm,  Wn^xerrcichpu :  p  mit  Sternbliume)  mit  «QNfTtNm  FOCftM» 
Ver*chluß$iegel  —  in  Straßburg  St-A.  AA  302  n.  81. 

1128.  Item  Tff  sistag  noch  vnser  firowen  der  bymmdfliit  bat  geben  mtn  gnedlgwr 

her  Sraaßman  her  zd  Roppelstein  (für  die  Du si  iümch'Kapdle)  ein  gnrtel  mit  einem  ring 
25  vher  g-uldet  vnd  glimpf  vlierfnitdet  vnd  ein  kutzdonien  pater  nostcr  vnd  1  clcin  pater 
noster  in  gegcnwurt  brudcr  reter  vnd  Cristofel  dem  moler  im  (14)92.  j'or.  14^2  August  21. 

Eintrag  -  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier- Register  Ufol.3*>. 

1129.  Wilhelm  herr  s&  Rappoitssteln,  2&  Hohennack  vnnd  sft  Owoldtseek  am 
Wiisichin  etc.  beurkunde  ah  rechter  erb  marckherr  den  Verlauf  der  rechtlichen  Ver- 

30  hondhingen ,  vdrhe  am  IS.  Juni  :'\  fT  meutug:  noch  dem  sontag  der  drjmaltickeyt  npg?t- 
uerschynuen;  und  am  6.  Juli  (vt\  \  v\  u\g  noch  »ant  Viridis  tag)  stattgefunden  habt  ,i  /?< 
den  Streitigkeiten  zwüscliend  viiuäeiii  angehorigcn  Hanns  Emicbcrr  genant  Brotbecker 
▼nd  Linsen  Thennig  s&  Gemar,  rietfnvter,  eleger,  eins,  so  dan  die  von  Onheym  vnd 
Elsenhin  als  zAgewanten  marcicgenossen,  verantwortter,  anderstetls,  imd  verkUeidet  die 

3b  gefällte  Entscheidung.  —  Viul  geben  vff  mentag  noch  sant  Bartholomeks  des  heiUigen 
apposteln  tag  — .    1492  Augu«t  27. 

Orig.  Perg.  (69,6.38  cm)  mit  einem  an  PR.  hängetiden,  leidiich  erhaltenen  Siegel  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  früher  in  itOn^en  AItA.,ßetst  in  Colmar 

BA.Extrad.  Monac.  1888  Citrt.  6  n.  22.  —  Abschriften:  Colmar  BA  E  lir>l  fhr,j!,m- 
4Ü  bitjf  itrit^r  ili m  2S'.  D'cember  1763);  Extrad.  Monac.        fnsr.  31ß  (beglaubigt  unter 

dem  21.  Aorember  1169);  Extrad.  Monac.  1888  4(61  {lö.  Jhdt.j  u.  4/79  (18.  Jhdt.).  — 
JSeg^t  ib.  E  ISSt,  in  Papier-R^i^  I  fei.  9  v.  17,  und  JI  foL  9;  &etrad.  Monac, 
1999  faee,  291,  in  Papwr-Segiäer  fei.  9f  1999  4t9i,  in  Pof^BegitUr  foL  9  n.  17, 
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U30.  It«m  \S  s&matag  vor  vnser  firowen  tag  der  gebam  bat  geben  min  gnedige 
ftow  Ton  Koppclstein  ffür  dS»  Dtuittbadt-EaptU«)  8  bett  ikdiea  in  gegesiraft  Imte 
Peler  im  (U)92.  Jor.  i482  Btpt$mb§f  1. 

EMnag  —  im  Ogimar  BA.  E       Pigri«i^Jttgi$ltr  UfoL  4. 

il3L  Item  der  »cbnltbei«  xeyt  gon  BAppoltswUer;  oost  4  s.  4  d.  1492  S^^Umbtt  i 
0.  bi$  15.) 

Woehenüntrag  —  in  Colmar  8t-A.  Kauf  hautbuch  n.  78  p.  J2. 

1132.  BaaiM  Ol6ll0  ▼onn  Gielsperg,  edelkneehtt,  empfängt  fü/f  HA  und  möm  BH^ 
dar  Rodolff  vnd  Vmt  Oielle  das  halb  achlow  Tod  borcksUU  Tltttok  (vffL  den  LOm 
brUf  vom  7.  Aprü  1489  [$.  a.  n.  952/)  z&  eioem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  her-  lO 

ren  zu  Rapoltzstein,  zft  Hohfnnack  vnd  zti  Gcroldtzeck  am  Wasichln  etc.,  der  sich,  seiiur 
Herrschaft  mid  mitun  Xachkominen  ©iu  offüung  Inn  bemeltem  schloss  vnd  burcksull 
vorbehält.  —  Der  geben  wartt  vff  sambstag  noch  sant  Dionisieii  tag  — ,  1492  OcUtbtr  Ii. 

Orig.  Ferg.  (39 . 13 ,s  cmj  mit  einem  thtiltceite  zerstörten  Siegel  von  grünem. Wachst  — 
m  Colmar  BA.Ea5i.  ß 

1133.  Item  vfif  der  11  tusitr  iungfrowen  tuf?  hnVt  ich  brudcr  Petter,  vbcmntwont 
minem  gnedigen  herrcn  Smuümaa  4  gnldin  in  muntz  vmb  i  panczer,  hat  Jancker  Gilg 
Entff  ▼nier  ttwma  (^ind»  DutmibaA-JDe^pdle)  abgekonfftt  Im  (14)92.  jor.  i#9f  Oda- 
bw  21. 

Ebdrag  —  i»  Oobnar  BÄ.  E  8788  Fopkr^Begiatar  Ufbt.  80.  » 

1134.  An  Hflns  Haffener  von  Wnssclheim  richtet  Cristofrcllös  von  Balgoüwe  die 
Mittheibtncj,  das  ich  von  (."ntpfeüe  myns  pncdigen  horru  herr  Wilhelme  hcrr  zno  Rnppcl- 
stein,  zno  Hobenach  vnd  zu  Geroltzeck  um  VVaschsycbea  kuntschafft  leitten  wil  deä 
dingholllt  b*lben  nu>  KMngeit  vff  sfnstag  noch  Mnt  Symon  vnd  JndM  tag  (OcUktr 
80,)  sno  HarflmynBtor  sao  firyegw  tag  sitt:  hamoob  wyB  dieb  soo  itoehtteo.  —  Geben  vff  SB 
doniBtng  vor  aant  Symon  vnd  Jndu  tag  — .  MBU  OtUibar  26. 

Bri^-Mmuta  mtf  Pikier  —  in  Strßfiburg  BA.  E  692. 

1135.  Auf  Antrag  des  StoffoUls  von  Baldcgoüwe,  nmptman  zü  Morsminster,  der  an 
statt  vnd  innammen  der  Brüder  Wilhelm  vnd  Smaßman  herren  von  Kappolstein,  zü 
Hohenack  vnd  zll  Q^voltMelc  «m  Wassicbein  eto.  gilbaUn  hat  in  ihrer  mit  dem  vefitena  90 
Hanns  HaUbner  von  WafaMelbelm  «^»aAwlbandan  BtraÜaaiM,  Mreypnttf  den  dinghoff  rod 
das  gfiltgdtt  sft  OMng^Iüe,  vm  genannten  alten  mennern  Tod  gestlgen  ama  Blettanhflig, 
heztr.  Wpsthüsenn  Kundschaft  aufzunehmen,  beurkundet  Casparr  von  Lampartheim,  oher- 
schültheiß  zü  Morsminstorr,  die  von  ihm  frieirkfon  tidlichen  Aussagen  der  Befreffandtlt. 
—  i>er  gebeuu  wartt  vfl'  z'msux^  noch  Simonis  et  ludo  — .    1492  October  30.  85 

Orig.  Pap.  (28/29.41  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  m  Colmar  BA. 
E8BS. 

1136.  Item  der  meister  Kinglin  reyt  gon  BappoltzwUer;  cost  3  s.  9  d.  (1493  A'o- 

vember  4.  bis  10.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  75  p.  34.  ^ 
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1137.  Wylhelm  vnd  Schmasman,  gubruder,  vnd  Brun,  vnser  vetujr,  herreu  zu 
RapoltMdn,  xe  Hc^tenntigk  vnd  tft  Gkfottsegk  am  Wasgow  twHtof^m  d«m  Oeilg  Her- 
man,  bvrger  se  Bdniril,  Tnd  dnan  erben  einen  halben  eker  raben,  Ut  im  selben  bann, 

—  —  für  20  Gulden,  für  welche  Summe  der  Käufer  sich  verpflichtet  ihnen  alljährlich 
5  nm  11.  November  einen  gnldin  greltz  ni  entrichten.  —  Der  geben  ist  an  ftiiag  nest  naeh 
sact  Martins  tag  des  heiligren  bisehofs  — .    74.92  Kortmh^  16. 

Orig.  Ferg.  (3I,sJ32 . 22  cm),  das  wtprünglich  an  FB.  hängende  Siegel  (det  ZeUenberger 

1138.  Wylhelm  vnd  Smasman,  gebr&der,  vnd  Brun,  vn^er  vetter,  herron  zu  Hap> 
10  polBteln,  lA  Hobennegk  Tud      Geroldtaegk  am  Waigow  verfcanf«»  dem  erbem  Wil* 

heim  Metier  sft  Otmar  [f]  Tnd  ainen  erben  einen  haltten  aoker  reben,  in  BeinwUr  ban 

gelegen,  für  20  Rheinische  Chtlden,  für  welche  Summe  der  Käufer  sich  verpfllchUt 

alljährlich  am  11.  Korember  einen  g^uUlin  peUz  zu  entrichtfu.  —  Der  p^eben  ist  an  tcHUüg 
nest  nach  sant  Martins  des  heiligen  bi^fcliofs  tag^  — .    1492  Xovember  Iß. 

Ib  Orig.  Ferg.  (45 . 16, s),  das  ursprünglich  an  FR.  hängende  Siegel  ( des  Zelletiberger  Vogtes 

Uargfc  von  OiesMo)  i»l  iticM  MMihr  wriumde»  —  i»  Cdtmat  BA,  EtttS. 

1139.  Item  vS  satusu4g  vor  sant  Kathüriuen  tag  hat  min  gnediger  her  Bmaßmau 
In  den  iloek  (3ei>  DmmiKU^'KapelU)  geloit  penonlleh  ein  apfel  guM  vnd  1  Soltemer 
plapbart  vber  gnldet,  1  Stroftburger  den.  vetgoldet  vnd  1  Ißbrneher,  tut  6  erntser,  vnd 

20  rast  1  crutzer,  1  rappen  vnd  3  Stroßbargcr  betbltngf  daß  alleß  gehangen  let  vor  vnaer 
ftowen  bild,  im  (14)92.  jor.    1492  November  24. 

Eisttrag  ~  «n  Colmar  BA.  E  SISS  ^pkr-BsgUUr  Ufa^SO*. 

1140.  Dem  Abte  Dietri^  von  Maursmünster,  der  sich  geiceigert  hat,  den  von  den 
Gerichtsbürgern  zu  ^fanrßnmnster  erwählten  Sigeltz  Hannß  zu  dem  ambt  der  schrolberey 

2b  nnffztieneTnnu'n  oder  khoinnieii  zu  lassen,  schreiben  Wilclielm  vnudi  Schinaßman  herron 
zue  Kappoltzäteiu,  zue  Hohendeich  vnnd  zae  Geroltzeckh  am  Wassichen,  gebrUeder,  uiid 
fordern  Otn  auf,  «eine»  Widenprueh  ünfmgebm  odtr  aber  teim  gemeinte  gereehtigkeit 
vnnß  vnndk  vnnßeren  vettern,  mit  marokherren,  anmueiffenf  damit  die  iSacA«  genauer 
g^^rUß  werde.  —  Datom  donnentag  nnt  AndveS  obendt  — .  149S  November  29, 

90  AbeOrifKfJ.JIidi.jmifPi^-'ingirttßhargBA^Bmn.». 

114L  Item  der  achnltheis  rejrt  gon  Rappoltswiler;  oost  2  b.  (1492  yooembtr  25. 
lie  Deeember 

WotMnHntrag  —  in  Colmar  St*A.  Etntfhawimtik  n.  78  p.  97. 

1142k  Item  vir  vnaer  fi-owon  tag  der  entpfengnlA  bab  ich,  bmdwr  Fetw,  yod  be- 

36  wel  minB  gnädigen  herren  Sinaßmun  in  sant  Wolffgang  stock  ''in  der  Dusenbach- Kapelle) 
geleit  1  alten  plaphnrt,  1  crutzer,  1  Stroßburger  den.,  2  StroCburger  lielbliog,  in  gegea- 
tcort  Jacob,  siner  frnaden  diiüner,  im  (14)92.  jor.    1492  Deeember  8. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E2722  Papier  Regiaier  11  fol.  20 1>. 
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tt43.  OMar  BuugneäuM  tatf  dm  {hm  dtireft  JKMte  UTOlwliii  beir  m  Rappolv 
atein  vnd  Lndwl^  ▼on  Hamiftiiitw  cur  KnuUniß  gdtradde»  Jb§ehüd  du  von  itr 

Niederen  Vtrtinniuj  zu  Colmar  abgehaltenen  Tages  schreibt  der  Römische  König  Maxi- 
milian  dem  Michel  Arrabm«ti"r,  lantschribcr  in  Elsass,  in  ainem  abwesen  Joliancn, 
seinem  schriber,  und  eHheilt  ihm  die  Weisung  sich  mü  den  Räthen  Lutltoan  von  Berten-  ^ 
tel8  vnd  Lazarus  von  Andlo,  nöthigenfalls  mit  zwei  andern  Rüthen,  auf  den  13.  Decem- 
b«r  nach  Colmar  su  begeben  und  datetbst  mit  der  Nttdirm  Vereinung  su  verhanddii, 
damü  das  alt»  BUndniß  mit  ihm  (dem  Briefstkreiber)  ohne  atle  VerAndenatg  aufgeridi- 
tet  werde.  Falls  sich  die  Räthe  und  Abgeordneten  beschiceren  soHten,  daß  Wilhelm  von 
Rappolfgfein  und  J.ndu-irj  mn  Masmün$te.r  nicht  wifider  abgeordnet  sind,  solle  Adresfotiii 
sagen,  (der  Brief schrtibcr)  habe  sie  nicht  entbehren  könne».  —  Datam  Laders,  meotag 
vor  Laden  — .  Lure  (Lüders)  1492  Ihcember  iO, 

Brief-Mbanäa  auf  l'upier  (WaamrmüAsns  SUeritej^  wdt  Stern)  —  in  Inn$bmde  K.  K. 
St-A.  AreMvtt  Ifaximiliani  L  im, 

Ulli  iMa  1  Ub.  wMcha  bab  ich,  bnider  F«ter,  geben  dem  probet  s&  saat  Morast,  IJ 
hat  er  der  (DuAen&ncA-jcappellcn  band  gewibett  von  geheiß  nüaB  gnädigen  berren  8nuiA> 
man.   1492  [December  13.  od.  später], 

Matrag  —  in  Colmar  BA.  E  272S  Fe^pier-Register  I2foL20^. 

1145.  Der  Rfimische  König  Maximilian  beurk-uudif,  daß  er  Wilholmcn  herrn  zn 
Rapoltstain,  vnserm  rate,  baar  entlehnte  1000  Rheinische  Gulden  schtddei  und  am'  mit-  'i) 
ÜMten  whirirt  (t4^  Jßlrs  17^  turltekengiMan  v«r»proeh0n  hat   ZtemMi^preetoHi  gBit 
or  vBmrn  vier  geordenten  r&ten,  so  vnnsw  ftbrist  «mbt  sn  Tnnspragg  v«rwnen,  SefM 

die  nnri-zaihlung  auf  den  angegebenen  TsmUn  zu  bewirken.  —  Geben  zn  Montran,  an 
dem  heiligen  weyhennachtag  nach  Cristi  etc.  (14)93.    Montrond  [f]  1492  December  2b. 

Ziemlich  gleichzeitige  üwuBeription  —  in  Innsbruck  K,  JT  St-JL  Copindbuteh  IL  Sirii,  & 

bet.  u.  32,  fol.  49. 

1146.  Der  Römische  König  MujL'imiiian  erwähnt,  da/d  Wtlhülm[enj  herr[n]  za  Bd- 
poltstain,  vnnver  rate,  ihm  1000  ShoinUeh»  Chdden  baar  gtUehm  hatf  und  dafi  er  mUM 
dU  a»f  den  17.  Man  1493  ver^prodtene  Rüeikgahlung  auf  vnnaer  camer  vnd  die  vier 

geordenten  rAte,  so  vnnser  ^biist  arabt  zu  Ynsprngg  verwesen,  angewiesen  hat.  DaiHlJP 
ft'ihrf  der  Aussf'Jter  forf :  Viid  iiacli  (Iciii  wir  —  —  Ge6rgen  Gossrnlirot,  vnnsem  rate 
vnd  plili'fjcr  XU  Kruberg,  deagliche»  die  J^'iickher  von  Augspurg  etlicher  anmlt^r  sjtchea- 
halben  zu  vnns  gen  Straßpurg  bcfichriben  vnd  eruordert  haben,  sagen  wir  obemeltew  Wil- 
helmen berrn  th  Bapoltatain  wiwentlicb  in  craffit  di0  bdeft  sfae,  das  wir  bey  ir  ainem 
oder  inen  beiden  verfftegen  vnd  daran  aein  wellen,  damie  »y  aoltcb  1000  gnldin  Beioiadi 
zubetzalen  ann^raen  vnd  bemelten  von  Bapoltstain  darumb  versichern  vnd  vcrsorgea 
sollen.  —  Gtebcn  ut  supra  (sc.  wie  in  n.  1146).    Montrond  [t]  1492  December  25. 

Ziemlich  gleichzeitige  TrmmergOion  —  in  InnOtruck  K.  K.  St-A.  Copialbueh  IL  Serie, 

bez.  lu  32,  fol.  49''. 

'  1147.  D  •era  edelnn  wolgcborncnn  herren  hen'n  Sigmondt  grauen  zü  Lupffean,  40 
lantgranen  zfi  Sttil Ingen  vnd  herren  all  Landesbnrg  etc.,  dem  jüagenm,  schreiben  Haas 
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VOltaeh,  der  mdsteir,  vnd  der  rat  zü  Strasburg  in  Beantwortung  eine$  Schreibem,  an- 
treflbn  Bam  Brün,  vaiemii  bniger,  Tod  de«  Stehe  litte  voa  Sfgoltsbelm,  ^e  ila  leben 
ai6Dt  eto.:  Nlt  deite  mynner  so  iit  ea  ^  vniet  bitte,  die  dtage  gegen  de*  Stehe 

Ititen  in  gfittem  anstan  zü  lossen  vnd  der  sachen  zü  gAtlicbor  verh&re  zfi  kommen  für 
6  den  edelnn  wolprebornen  Herren  herm  WilheUnen  herren  zü  Roppoltntein  eie.  Geben 

vff  Bant  Steffanstafr  iun  den  wynaohten  -  .    Iirr2  Der>'mher  26. 

GUichttiU  Brief-Abtchriß  auf  Papier  —  in  Colvmr  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fatc  465. 

1148.  jl-n  dem  jor,  do  mau  ztih  von  der  geburtCristi  vnusers  licbcnn  heren  1492 
jor,  eo  bett  der  wolgebome  her  bere  Snwfimun  bere  m  Rappolstein  eto.  «leo 

10  etiflter  vund  Tereeher  dee  wnidfgen  golee  bns  Tnnew  Ilebenn  flrowean  eapplenn  m 

Thnaenpech  diese  hamochgeschriben  z\m  vniul  t,'iilt  nooh  besagen  der  brieff,  dor- 

vber  voll  verttigtt  vnnd  vf»rsig-flt,  yffgoriclit,  iMk<Juf1t,  vniid  (loinit  die  selben  honptbrieff 
snfferlich  md  sorpsainklich  behaltenti  vnd  in  ein  lade  geieyt,  so  liatt  sin  gnode  in  by 
sin  des  wolgeborneu  beren  her  Wilbelmeu  tier«  zu  Bappolstein  etc.,  ainer  gnoden  bmder, 

15  bemelt  ilns  vnd  galt  mit  Iren  Tndecpfluiden,  wie  die  honptbiieff  inbalten,  Ton  w<at  za 
wort  in  die  berment  regleter  vfltobribenn  Tnd  ernnweran  laieenn:  ,  J492. 

Berf.-B$güUrf  ftc«.  emeAemngr  der  DuMobadi  sinMa,  fbLi  —  in  Colmar  BA.  E  tflSl. 

1149.  Anno  etc.  (11)92.  so  hat  minn  gnädiger  herr  konift  ein  boi  in  der  Oberetat 

Rappolscbwilr  nt-btim  Halbcnsclinn,  ist  ein  nrt  hnß  by  der  oberstenn  bmckenn;  donon 
20  got  8  s.  den.  beden  Murlinn:  hnt  ininn  jinedij^cr  her  die  8  s.  abgolossen,  vnd  doramb  so 
hat  sinn  gnode  den  tielbenn  gtütbricff,  oach  ein  gäbe  brieff  vnd  ein  alten  kouif  brieff, 
eile  dee  bnfi  besagen,  ib  riner  gnodeo  iuinden;  dommb  so  magk  sich  sin  gnode  forter 
domit  gebmohen  idfi  dner  gnoden  eigentbnmni.  J492,  (Späten,  nmMMH»  ZutOtui 
L  Das  selbe  bne  hat  konflt  Antbonig  Kerlin  vnnd  git  do  von  alle  Jor  1  Hb.  den.  vir 
25  snnct  Johanns  tajcr  zti  snnp-echtcn,  mit  30  guldin  ablenigk  noch  besagen  des  boup« 
brieffs.  —  2.  giit  nun  Henssel  SteiumUi.) 

Urbeireintrag  —  in  Colmar  BA.  BapptMti.  iUithbwh,  begonnen  im  Jahre  i488  (Extrad. 
Monac.  1888  2(3)  fol.  16. 

1150*  fZKMte  M»  n.  787,)  Hatt  Hanfi  Meyß,  git  Jorg  Kosel,  vnd  bat  da»  eni^n- 
90  gen  in  dem  (14)92.  Jor.  1498.  (ündaüortor  ZwnUe  von  anderer  Sand:  Oieboldt  Walthers 
teil  babmd  J6sd  Habfasts  erben.) 

fM>areinira;i  -  in  Colmar  BA.  BafpoUot,  JMAötidk,  begonnen  im  Jakro  1488  (Exlrad. 
Monac.  1888  2jaj  /ot.  40*. 

1151.  Anuü  Domini  (14)93.  jor  vff  mendag  noch  dem  12.  tag  hab  icli,  bruder  Peter, 
3&  bmder  Prediger  ordens,  gerechnet  mit  mincm  gncdigcn  bcrron  her  Wilhen  vnd  her  Smaß- 

man  von  dem  Innemmen  vnd  vB  geben  (fUr  dU  Duoenbaeh'Kapelle),  vnd  Ist  dIB  noeh* 
gesebflben  ge&llen  im  (i4)9S.  Jor  .  1498  Jamtar  7. 

Antrag  —  in  Colmar  BA.  E  8789  Pi^pier-Segitl^  nfci.ß, 

1152.  Da  die  Baj^poUoweUer  Bürger  Clans  Herbstrit,  Jocob  Hefelin  vnd  Mathens 
40  Cleinbenny,  Hanns  Simones  toehterman,  vmb  irer  vorderer,  Ire  vnd  irer  nochkomen 

V.  &6 
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seien  hefll  wlUen  t&  eyner  ewigen  gedeehtnlt  ein  gnldin  geltz  Jarlicbor  zinfi  Tmuer 

lieben  ftowen  Capelle  in  dem  Tassenbach  gefeben  vnd  verordenetk  und  gebeten  habe* 

sy  mit  cyner  ewyg^n  gedeclituia  züfürziehen,  nimmt  Smaßman  herr  zü  Rapollzstein.  zü 
Hohcnnack  vnd  zt  Geroldtzeck  am  Wasiciiin  etc.  vser  der  oberkeytt  \Tinsers  weltlichen 
stats  die  gobe  an,  toeitt  sie  dem  geisthlichen  brüder  Fetter  Wiäpoll,  Predigerordens  vnd  5 
des  ordene  oberkeytt  yon  bftpsfhUdiem  gewaltt  ezempt,  eampt  synem  mitbrAder  prieeter, 
md  der  ye  stur  Sitten  by  ime  ist»  onob  allen  dnm  noehkonmi,  eapplan  in  dem  Doaaen- 
bach,  zu  und  bestimmt,  daß  dieselben  alljährlich  am  26.,  bezw.  —  trenn  ditß  ef«  Sonn- 
tag ist  —  am  27.  Xovemher  das  heti-fiffende  jorgezitt  beyehen  sollen,  des  morg-cmis  !n'i 
vigilion  singen  oder  lesen,  unter  Beihülfe,  zweier  Priester  von  den  Augustinern  vnd  lo 
conaents  zü  Kapoltzwiller,  auch  eweier  schuler,  vsser  der  schüUe  dortzü  bertifti.  —  Vnd 
geben  wert  ylt  sineteg  nodi  dem  ingonde  des  Jon  tag  — .         Jeamw  8. 

Orig.Perg,  (K^s/SI.U  cm)mUtbt«m$tariet«rdr9elttenJSSega  van  retkm  fTocAfe  «w/ 
heUbrastner  ünteriage  —  in  Coknar  SA»  S  8718. 

1153.  •  Djem  edelnn  wolgeboruen  herren  liern  Sigmoiit  grauen  zü  Lupffen,  laut-  Ii 
grafen  sü  Stülingen  ynd  herren  sü  Landesburg  etc.,  dem  jungem,  t^nOtm  YfübKim 
BoehJln,  rltter,  der  meister,  vnd  der  rat  sb  Straabnrg  w»Ur  BewgnalMM  auf  Are  IM- 
her  unbeaniwvrUlt  g^UUbem  Zmchrift  vom  26.  December  1497  (9,  n,  II47):  Wie  dem, 
so  erbütet  sich  vnser  burger  (sc.  Hans  Rrlin)  von  der  sinen  wegpn  noch/iütbytag^ 
der  Sachen  zü  gütlicher  verhöre  zü  kommen  für  den  obgenanten  herren  (sc.  Wiihelm)  -in 
vou  Hopoltzsteiu,  oder  obe  üch  daä  gütlich  nit  gelegen  were,  so  wil  er  des  rehtlieb 
Ar  Ine  kommen,  desglicli  Ar  der  konigUofaen  maieatat  lantfbgt  vnd  rfite  in  Ebaa, 
oder  obe  tidi  das  oncb  nlt  gelegmi  were,  Ar  Tmers  gnädigen  herren  des  pftltsgrftflni 

ziußmeister  vnd  rdte  aü  Hagenowe  .  Geben  vff  aamatag  tot  mnt  EDlaryen  tag 

149$  Januar  12.  & 

Oleiehaeitige  Brief-Abschrift  auf  Pcg^ier  (VTasseruichen:  p  mit  StenüUumeJ  —  m  Colmar 

1154.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rothe  von  Straßburg  schreibt  Sigmund  gntt 
Luppfen,  lantgraff  zü  Stülingen  vnd  her  zü  Lantspurg,  in  Benntirortung  ihres  Bri^tf 

vom  12.  Januar  1493  (s.  0.  n.  1153):  Hieruff  so  sich  der  uwer  (sc.  Hans  Erlin)  er-  J' 

bütett  gütlich  für  zü  kommen  für  den  wolgebomen  herrn  WUhellmen  von  Ropoltzstein, 
ao  mag  ieb  dafi  wol  liden,  vnd  mag  «wer  bniger  Tmb  g&Hiohen  dag  bitten;  deB  gUehen 
will  ich  onch  bitten.  —  Geben  vff  mendag  netast  vorr  sandt  Anthooien  tag  — .  1493 
Januar  11. 

GUichzeifiijc  Tirnf-Ahschriß  auf  Papier  (Wasteneidssnt  JStiericapf  mit  T  darüber)  —  S 
in  Colmar  BA.  iljdrad.  Monac.  1886  fasc.  466. 

1155.  fD-  em  edeln  wolgeliomen  herren  hem  Wilhelm  herren  zü  Ropoltisteln,  sü 
Hohenack  vnd  zü  Geroltzeck  am  Wahssichin  schreiben  Wilhelm  B6cklin,  rittcr.  der 
meist-er,  vnd  der  rat  zü  Strasburg  in  Betreff"  der  Streitigkeiten  s'tHschcn  graff  Sigmcnt 
von  Luplten  etc.  vff  ein,  vnd  Hans  Erlin,  vnsenn  bnrgcr,  von  des  Hichs  iüte  wegen  zü  4^ 
Slgoltsfaeim,  die  ain  Mien  sient,  andersit:  Beide  TheHe  hätten  «ich  atrf  den  Ädreseaten 
zü  gütlicher  verh(^re  veraynt,  itnd  derngmafi  UUen  aie  ihn  wn  Aret  Bürifer*  w^en, 
eich  des  also  ansünemmen  vnd  tag  sü,  »etsen.  — >  Geben  Tff  ftitag  nooh  sant  AnthoDjren 

tag  — .    1493  Januar  18. 

GleichuH.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  QsUmmr  BA,  JSxtrad.  Manae.  1886  faec  465.  ^ 
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115Ö.  Der  meister  Bingelin  reyt  gon  BappoltzwUer;  cost  3  s.  8  d.  (lAA^  Januar 

13.  &i4  19.) 

Wochetuiinirag  —  in  Colmar  StS.  Kaufhausbuch  n.  78 p.  37. 

1157.  Dem  MeUter  und  dem  Rothe  von  ßtraßburg  »ehreibt  WiUwlm  berr  zft  Bop> 
5  poltzstein,  ift  K)lieiiiiack  Tiid  sA  Geroltnedc  am  Wachlgonw  etc.  in  Beantwortung  ihree 

Briefes  vom  Ifi.  Januar  (».  o.  n.  1155)  und  setzt  den  von  beiden  Parteien  nachgesuchten 
g^ättlicben  tag  auf  den  30.  Januar  14&3  (mittwocb  nach  mnd  Paulai)  betcertmg  tag  schie- 
ml),  z&  {rLger  tagzitt  zt  Ropoltzwiler  xe  sind.  —  Datam  stmdag  sant  Fabian  vnd 
SebMtiao  tag  — .  i4SS  Jmmar  SO. 

10  Brie^Mbmta  od.  gleichteitigt  Abtchriß  auf  Papier     w  Cbtoior  3A.  Ettrad.  Monae. 

jmfleee.4U. 

1158.  •D-em  edeln  wol^cbornen  l-erren  heirn  Wilhelm  herren  zü  Ropoltzstcin,  zü 
Hohenack  vnd  zü  Gcroltzeck  am  Wahssicbin  schreiben  Wilhelm  Bocklin,  ritier,  der 
meister,  vnd  der  rat  zü  Strasburg  in  BeatUu>ortung  »eines  Briefe»  vom  20.  Januar  (s. 

15  «.  «.  liSI)  umd  Mtfm  ihn  nll  dem  honrnn  von  Lnpflbn  gtktUob  daimo  eSa  tu  mUmf 
üm  Rlolia  Iftto  (ee,  m»  eHgcUkebii^  wMte  etuf  Mcämung  de»  Qtofen  Sigmund  wm  Z«* 
pfen  zt  Cönßheim  in  eins  wnrtä  hnß  liprent  vnd  do  zfc  vnnotdurftigem  costen  broht  wer- 
dent,  biß  ende  der  (angeMi'fzten  giUlichen)  tsgnnge  g:ütlicli  zü  verzilen.  —  Geben  vff 
mitWOCh  noch  sant  Sebastians  tag     .    14!*3  Jnnnnr  23. 

■-'J  Gleichzeit.  Brief- Abschr iß  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Kxtrad.  Monac  1886  fatc  465. 

1159.  liem  rit  tumt  lieben  frowen  abent  der  liehtmefi  hat  geben  min  gnediger 
Jier  Smafiman  ffür  die  Dueenbeuh'RipeUe)  ein  eilberin  keleh,  Tbw  goklet,  tn  gegenwturt 
bradcr  Wilbem  Im  (14)98.  Jor.  14^  Februar  1. 

Ehebrag  —  Ii»  Colmar  BA.  E       FapiefBegüder  Ilfid.  6, 

25  1160.  Anr  1  etc.  im  '14M'3.  vff  vnser  frowen  tap  der  liechtmoß  hat  minn  guediger 
her  her  Smußmuu  her  zü  Hoppolczstein  vnd  zü  Uohenagk  etc.  vff  gennmmen  in  den 
Tbossenbaoh  iwen  bmoder,  mit  nammen  bmoder  Sana  Kyveenner  vnd  bmodw  Hans, 
das  «7  den  eollenk  vereeeben  noeh  der  (»rdnnng,  also  bar  noob  geeebriben  stot,  yxA  in 
dor  vmb  zetnon  z&  geseit  alle  Jor  4  gnldin  in  mincz  vnd  4  Hertel  komn  vnd  6  omen 

ao  wlns,  vnd  ist  dis  die  Ordnung:  .    1493  Februar  2. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Pfii>lcr  (22ßl,s  .29 ,5  cm,  Waseerwei^iem  p  mtf  Stern- 
blume) —  tn  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  1886  fasc.  126. 

1161.  ^belm  beir  zä  Bapoltwtein,  sft.  Hobennaek  vnnd  all  Geroldtseek  am  Wa- 
«ichin  ete.  heMttigt  in  eeinem  eigenen  Nam&n  und  tu^eieh  im  Namen  eetnee  Brudere 

3&  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  die  brüdcrscbafFt  vnd  ordcnüng,  trüdie  sehtUthis, 
ratt  vnd  gantze  gemeyne  zä  Santpült  dorn  almechtlgen  Herren  vnd  obem  zu  lob  vnd 
syner  reynen  mötter  magt  Marie  zü  eren  iu  irer  pfur  vnd  mütter  kirchen  zü  Saat  Pült 

zübcgonde  gemacht  vnd  zwüschent  inen  gesetzt  bant  .  Vnd  geben  wartt  vff  donrs- 

tag  noeb  aant  Dontbeen  tag  — .         Februar  7. 

^  Orig.  Ferg.  (80, » .  SB,»  em),  da»  wr^>r€tnffiith  an  PR.  hängende  l^gA  itt  nküd  nu^tr 

vorhanden  —  inSLFat  St-A.  OQ  6. 
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1162.  HanuB  von  Lynigea,  bürger  zii  Kapoltzwiller,  erwäkiU  in  ehutm  OiUthrieft, 

daß  er  dnrah  befelhen  des  hern  Wilhelmen  heir  zt  Bapoltzatein  eie.  tod 

den  pflegem  dee  spittato  vnd  omeh  Becbtoldt  GrAnenwalt,  dlaer  titt  spittal  meUter,  mif- 
gtf ordert  u-orden  ist  entweder  die  schuldigen  zwolff  guldin  boabtgbt  mbsftricliMii  oder 

ein  gälte  brieff  (über  ein  guldin  go\tz  jerlicher  zinß)  zduolfertigren  --  — .  Der  geben  5 
wart  vff  fritag  noch  vnser  lieben  frowen  tag-  der  licchtraeü  — .    1493  Fibrunr  8. 

Orig.  Ferg.  (37/36, t. 29  cm)  mil  einem  an  FS.  hängenden,  etwa»  beschädigten  Sieffd 
(d§$  S^paUmoeiUr  StadUehaffiterB  Huios  HfttMst)  von  ffrümm  Wadm  —  1«  Cbf- 
mar  BA.  B  S70i. 

1163.  Mutliis  Kitter,  burger  zö  RapoltzwJller,  ertcähnt  in  einem  GuUbr!' fr,  daß  lö 

düreli  befellien  des  herren  Wilhelmen  herr  zi  Bapoltzstein  etc.  vou  den  pfle- 

gern  des  spittals  md  oucb  Beohtold  OrbnenwAld,  diser  zit  spittal  meister,  aufgefordgH 
tporden  i$t  «nfiMder  dU  BtkuUUgt»  eilff  goldln  honbligüt  abseriehten  oder  ein  gnlt» 

brieff  (Über  eeoliB  idiiUing  rappea  Pfenning  gelte  jollcher  dnS)  ranolCHUgen  . 

Der  geben  wart  vff  Mtag  nocb  Tnuser  lieben  ftowen  tag  der  liechtmefi  — .  /499i> 
FebrtMr  8. 

Orig.  Ferg.  (40/39  .  iff,s/26,s  cm)  mit  einem  an  FR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen 
Siegel  (de»  ÜappoUgtceiler  Stadttchaff'ner»  Hanm  Uatstat)  von  grünem  Wachte  —  in 
Colmar  BA.  B  2104. 

1164.  In  einem  an  »einen  Oheim  Ludwig  (»c.  van  Ma»münster)  und  a7i  den  lant-  9P 
schriber  geriehti^tni  Schreiben,  betretend  die  Verhandlungen  mit  den  Eidijenosten,  fordert 
der  &»terreichiache  Landvogt  Ca»par  von  Milr»b«rg  die  Ädre»»aten  auf,  mit  Eopelst«ia 
«nd  tanäerm  Bttrm  imd  RSiShiin  —  doefa  als  von  neh  aeXbB  —  tu  v«fkanddn  wogen 
einer  mU  dem  BiknUekenßtnige  vnd  desee»  geheimen  Rathen  tu  nehmenden  IHidcepra^ 
hotrefli  der  Rüstungen  gegen  den  König  Karl  VJII.  von  Frai^eroUA.  —  Datom  vif  fH-  K 
tag  nach  vnser  lieben  fh>wen  liecbtmefl  — .         Februw  9. 

Glnchzeitigr  Drief-Äbe^rift  onrf  PopkT  —  Itt  Snwlbrwk  K,  JC  St-A,  ArdUm  Maximi- 

liani  1.  Itö3. 

1165.  Item  als  man  minen  berm  von  li^ppoltaeieln  anm  Wagkelre  gdiept  vnd  der  , 
YUe  bmeiie  halb  getagt,  ist  ^berton  1  üb.  8  s.  (im  Februar  10,  bU  16,)  » 

Wocheneintrag  —  in  Oatmar  St-A.  KauflumiibiuA  n.7Bp.  41. 

1111.  Dies  von  TAngen  zürn  Brüssen  vnd  Sotemberg,  BitfmeioUr  und  Saßt  de$ 

Bischof»  Heinrich  i'on  Bamberg,  i-i^rtin}>nrf  hn  Auftratje  des  genannten  Bi»chof»  mit 
Wllhclmnn  hcnii  zii  Eappoltstein,  zu  Iloeiiack  vml  zu  (ierolczeck  am  Wassieh!n  fnn^h 
der  Uarsttllung  des  Bamberger  Bischofs  [vgl.  n.  IJ68jj:  Naobdem  irrüng  vmb  die  leben-  S> 
iehaflt  der  slos  Alteneaatel  Tnd  BappoJtrtein  awiidien  Tsaer  vnd  dem  erwirdigen  in 
Gott  vnierem  herm  vnd  flreündt  dem  bisoliofte  sü.  Basel  sdn  solioi,  das  dan  üsr  ge- 
naut  von  Rappoltstein  vmb  solicb  slos  sdlsteen  vnd  der  nit  empfkhen  eoUe,  eolaiig 
biß  von  vnsnr  vnd  des  stiofl'ts  von  Basel  w^;en  mit  recht  aüsgctnigon  ist,  von  weli- 

chcin  stiefft  di(-  eiupfaugeu  sollen  werden.  des  datttm  steet  zd  Colmar,  an  dem  m 

sontag  —  —  luüocaüit  — .    Colmar  14S3  Februar  24. 

Transtumpt  in  der  Urkunde  vom  18.  Märt  1493  (».  n.  1168). 
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1167.  *  JD-om  wolg:ehorn  lierrn  Wilhelnieu  lierru  zu  Rappoltzsteio,  Hoiicnnack 
vud  Gerollzeck  aiu  Wasicbiu,  vuui>cnn  suudieQ  iiebüD  herren**  (^B-Ji  $chreibe)i.  Uart- 
maan  von  Hnllwil,  tumprobet,  vnd  cappittel  der  tttllt  Basel  und  dttim  Ihn  die  gegen 
den  ftommea  Oewalt  Wftrmlin  gdtend  gmaeht»  ZtHtntforderung  atiftugtben,  wü  «Cm* 

5  b«lr^0nd»,  inn  Kichenwilr  hiinn  gelegene  acker  rebeo  nach  der  AruicM  des  OenaniUit% 
yewelten  zechemk-u  frv  m  l  ihrtm  stifft  früher  in  sechs  omen  winB  {jelts  zinfibar  ge- 
wesen, aber  durch  dcsseiiien  Oswiilts  vatter  Beligfn  nb<jdö$t  towde«  ist  —  Datum  — 
—  Vff  luontag  neckat  uacb  mittfasleu  — .    J403  März  J8. 

Orig.  Pap.  Brief  (30,6. 21, s  cm)  mit  Spur  von  grUnm  Vsrtektußsiegd  —  in  CUmar 
10  BA,  Eoetrad.  Motiae.  tmftue.  €t9. 

1168.  Heinrieb  von  Gots  gnaden  bischoüe  zu  Bamberg  transsumiert  und  bestätigt 
die  Vereinbarung  vom  28.  Februar  1493  ($.  o.  n,  1166)  und  beurkundet,  d<»ß  w  Wllhel- 
mea  herm  sfl.  Bappoltetein  etc.  als  dem  eltlitnn  leheotrager  Ton  lelDen,  ateb  8ina£> 
man,  leim  brüden,  ^nnd  Bmtn,  Beins  vetteren,  wegen  semptlioh  m  rechtem  manlehen 

15  gelibcn  hat  den  kirchensatz  vnd  leyge  zehenden  zü  Keichenwieler,  aüch  dreissig  jft» 

Chart  rcbon  vncl  sechs  ritter  zü  manlehen  vnd  anders,  was  darzfi  irehortg"  ist.  —  Gehen 
zu  Bamberg,  am  muntag  nach  dem  sontag  Letare,  mitfasten  genant  — .  Bamberg  1493 
März  18. 

Orig.  Perg.  (BO.sfill .i9,tf90  em)  mU  «ktem  m  PB.  hängenden,  gtd  «rhäUmen  Siegel 

20  foji  roiht-m  Warhsi'  in  heUhrauner  Schüssel  —  in  ^tünchen  K8t-A.  frülter  K.  blau 

432/8,  jetzt  K.  roth  66/20.  —  Traneecription  (18.  JhdLji  Colmar  BA.  E  884  fol.  316 
n.4.  —  Jb$^rißm:  CMmor  BA.  E  889  (begUtvbigt  unter  dem  15.  Aprü  1699) ;  Mün- 
dnen  X8t-A.  K.  hhm  4aO/7  (le.Jhdt.:;  Colvuir  BA.  Extrad.  Monac  mS  -i/sj  fje 
ein»  au»  dem  17.  und  18.  Jhdt^.  ~  Bet/eeti  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E 1Q3»)  foi.S60. 

fiS        UM*  Anno  «te.  (14)93.  vff  ^sleg  nodi  saut  Giegeren  dag  tat  angeschryben  das 
sylber  gesebyr«  das  wyr  (§e.  die  Berrm  von  RappcHMein)  liant 
Item  2  sylbcr  kancn; 
itera  2  sylber  fflcschen; 

item  1  grosser  wcrfrulter  bcchcr  mit  eyncra  deckel; 
3U  item  aber  l  gru&ser  wergulter  bechcr  inil  eynem  deckel; 

item  ein  golden  gescbyr  mit  dem  wuppun,  der  vff  stott  Tyrotli  hat  mir  myn  lier 
▼on  Oesterrioh  [bat}  geeehengket; 

item  ein  wergalt  schall  mit  eynem  deckel,  do  vff  stott  Wynstjmgeii:  das  woppen 

hat  mir  dye  von  Memo  sf'^chonjjkft: 
35  itera  4  wirgulter  bocher  mit  dcrkcl.  sint  in  cyncr  gcstaltj 

item  10  wergulter  becber  mit  U'üsson  in  eyner  gestalt; 

ilem  aber  l  wergulter  beober  mit  eynem  deekell  oneh  in  der  selben  gestalt  (^äte- 
«■er  ZneaU  wm  dereOlten  Btmdi  bat  man  grolT  Beynbart  hents  geschengket); 

item  1  grosser  becher  mit  dem  deekel,  tat  dyo  krön  vnd  der  krancK  werg^det 
40  vud  vBgeschlagen:  hant  dye  von  Sletstat  mynem  br&der  Sebmafiman  In  dye  rytter- 

schafit  geschengket: 

item  2  möscb  kancn  iu  eyuer  gestalt,  i»t  dye  ein  gancz  werguldet  vnd  dye  an- 
der nlL 

Item  2  sylber  werdeeket  beeher  vnd  ein  kleyn  mbsobkenetl,  sint  myner  toebler  ge- 

16  sohengket  in  ir  heymf&ning,  dye  von  Beigken  vnd  BapelsobwiUer  vnd  Gylg  Kempp; 
hat  myn  toebter  hinder  ir; 


I 

Digitized  by  Google 


446 


1498 


i*         item  1  sylber  gescbyr,  ist  gemacbet  al&  ein  rosa,  hant  mir  dye  Bredger  von  Schlet- 
•tst  g«telmigkot$ 

itMn  6  gnfiar  lylbar  MiiallMi  in  eyiMr  gMtilt; 

item  11  gro8s«r  fylbor  MhalleD,  ondi  In  ejmflr  gmlalt,  tendtf  niyn  hnflAmif  MUyg 

mit  ir  vfi  Bargun;  i 
item  aber  20  sylber  schallen,  onch  in  eyner  gestalt; 
it«m  20  WfVMtt  beeher  in  eyner  gestalt; 
item  atMT  1  qrlber  ml»eh  kenell; 
ittm  10  sylber  teller; 

item  12  sylber  loefTel :  Bjnt  myr  g«Rohengk«k  von  den  bergk  iMtren  kA  dem  Krtesj  10 

item  6  sylber  Bchössell; 

item  18  sylber  becber  in  eyner  gestalt,  der  sint  6  in  dem  ffroaen  zymer,  vnd  dye 
mder  12  h«n  leb  hy  dem  «idflr  sylber  gescbyr; 

item  Aber  6  aylber  baeher,  synt  oneh  vir  die  flton,  «IB  dye  18,  elA  obetott; 

item  ein  wergnlt  müsch  kenel  mit  eftMm  roorlyn  wart  ftmdeD,  do  nuun  das  bitn  l$ 

ab  brach,  han  ich  wyder  wergnhU-r ; 

item  der  selben  becber  in  eyner  gestalt  sint  30  myt  den  6  becheren  in  dem  firowen 
zymer,  März  19. 

Eigenhändigt  Aufteichnung  WUhdm»  von  RappoUtUin  (Blatt     11.29,  s  cm)  —  in  Loi- 


1170.  Auf  Grund  der  ihm  von  ufnmn  Vater,  dem  Kalter  Friedrich  III.,  ertheilt^n 
VoUmacht  fd.  d.  JAnz  1403  Februar  11.;  vgl.  Chma  Reg.  FHdcrici  III.  n.  S910,  und 
Janiisen  Fratikfurts  Reichscorretpondem  2,  ö68  n.  717)  erläßt  der  Römische  König  Ma- 
ximilian ein  aU^emeimt  Aufgebot,  mit  der  Weitung  auf  den  sontag  trinitatis  schirist- 
kftnftig  (Juni  2^  bey  vmi»  ifl  StnBborg,  da  wir  peraonlleb  sein  weiten,  gerfta^  als  S 
in  Teld  geliAn,  «w  ereeheinen.  Erwähid  fperdnt  di»  BebMag»  au  FranltfiiH  («i»' 
b§nrf0n  an/  den  13.  December  1492)  und  zu  Colmar  fetwa  im  Monat  Februar  [vgl. 
Janssen  1.  e.  2,  568  n.  7/«/  oder  in  den  »rsten  Tatfen  dt-s  März  [vgl.  Albrecht  I>nt$rhe 
Könige  und  Kaiser  in  Colmar  S.  25  Anm.  1]).  —  Geben  zh.  Ck>lmar,  am  25.  tag  des 

moncts  Mareil  vuser  reiche  dee  RAmlsoben  im      Tod  Hnngriscben  im  3.  jar.  SO 

(XMm  Mcftte  steM  guihrUiben:  Ad  mandatam  dondni  regia  in  oonaillo.)  CkUmat  t48S 
Man  2S. 

GMrveMet  JBMfKiscAret6en  auf  Papier  f5I  ,sß2 .35,s  cm),  hinten  mit  rothem  Sieget  un- 
ter Papier  —  in  Colmar  BA.  E  527  (geschriebene  Adresse:  Allen  von  BiHpoItstam}. 
Längerer  Auszug :  Albrecht  Deutsche  Könige  und  Kaiser  in  Colmar  S.  24.  Ein  voll-  35 
$tändiger  Abdruck  des  betr.  Rundschreibens  findet  sich:  Janssen  FrmkfMs  Reichf- 
rorrrspoudens  2,  568  n.  719  (nach  einem  in  Frankfurt  8t- A.  Reichidagmrten  Bd.  H 
n.  63  beruhenden  Exempktr),  —  Regest:  Lichnowsky  8,  716  tt.  1908  (nach  einem  in 
Wit»  f.  a.  JL  J£  S.  a.  at-A.  beruhmden  Exen^dar)  f  Kock  BtUräge  wur  natenm 
Geschichte  aus  unbenutzten  TTandschriflm  (Denkschriften  der  kais.  fSstnvcicfii.^chen  M 
Akademie  der  Wissenschaßen  Bd.  1  Abth.  2)  S.  96  (iwdt  einem  vermuthlich  in  Straß- 
burg ßt'A,  HrtdUnden  ftosmplarj. 

117L  In  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA,  E  1039)  fd.  265  erwähnt  lAick  den  pm  19. 

(Vorl. :-'!.)  Augugf  1403  in-folgfen  Tod  dt:s  Fai.^ers  Friedrich  III.  und  berichtet  daran  an- 
knilpfend:  Nach  ihme  regirt  Maximilian,  si'in  söhn,  der  erst  dieses  namens,  welcher  vor  44 
etlichen  monaten  in  gescbättteu  des  Keychs  aiü  ein  Römischer  könig  nach  ostcm  zu  Basel 
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eingeritten  md  heim  Wilhelmen  von  Kappolateyn  zasambt  herrn  Schmaßman  vnd  Bnmo 
sambt  anderer  ritterschafft  zu  sich  nacher  Ensißheym  beschrieben,  welche,  mit  400  pfer- 
dten  sehr  stattlich  aasgerüstet,  durch  der  «teil  Baad  abgoMOdl«,  hma  HtrtDMn  von  An« 
d«law,  iltter,  Inugennelster,  ynd  Jaeob  beUn,  sDBftmflyitar,       dem  Newen  harnt  mit 

5  «tner  rtattllohwi  rcntterey  vndt  etlichen  fahnen  zae  faos  empAagen  wordten. 

Der  Römische  KDnig  Maximilian  traf  am  15.  Februar  1493  in  Ensishelm,  Tag$ 
darauf  in  Colmar  ein;  von  hier  zog  er  am  26.  März  iceiter  nach  Breisach,  am  1.  April 
urkundete  er  in  Freiburg,  und  am  6.  Ajtril  hielt  er  seinen  ftivrlichen  Einritt  in  Basel 
(BBb»r  da»  JKiMrop      MbrM  llmteeft«  JDUnig»  tmd  EaiMir  in  CUnuh*  A  tSj  lüer  den 

10  fifinv  Basel  «.  WtoraMiMi  jB«i|/SIm*  ChnmkSk  8.  4^6:  König  MailmfllM,  «tshertsog 
sft  österrdoh  Tnd  bertzog  x&  Bur^ud.  käme  satnpstags  den  sechsten  Aprilis  im  1493. 
jnr  mit  vierhuTidcrt  pfcrdten  gebn  fiasel»  ward  mit  dem  heilthiimb  vnd  stangkertzen 
aoü  allen  kirchen  eingeführet). 

Da  die  oben  mitgetheiUe  Darstellung  Lucks  auf  eim  zuverlässige  Quelle  euriick- 

15  »ugAm  $dulnt,  dürfU  dU  AMuAm  «oft«  U«0«n,  daß  dU  gtntamie»  Btrrm  von  Rap' 
poUaUin  den  EüHig  Maoaimüian  am  Id.  Fätruar  von  SruUhaim,  nach  Colmar  nmd  »ptUer 
(Män  26t  Mt  April  6.)  von  Colmar  nach  BaaA  b$^»U«t  häben.  Ob  »ie  aber  vom  16.  Fe- 
bruar  bis  sum  2G.  März  in  Colmar  verbliebm  sind,  ist  nngetriß.  Von  Wilhelm  von  Rnp- 
poltstein  tcejiigsten^  läßt  sich  mit  genügender  Sicherheit  nacitweisen,  daß  er  am  24.  Fe- 

20  bruar  in  Colmar  (vgl.  o.  n.  llGüj  und  am  19.  März  in  Rappoltsxceüer  (vgl.  o.  n.  1169) 
gmetam  UL  1499  [Februar  iß,  bU  JprÜ  6j 

1172.  Wilhelm  herr  zu  iCapolustein,  zu  Ilohennack  vnud  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 
alehia  etc.  btitätigt  in  Minom  eigme»  Kamen  und  tufßeieh  im  Kmnen  Minw  Brüden 
Smafimaiim  wnd  nkue  Stfm  Brtmo  dt»  onlemmg  vmid  brftd«noh«ift,  «widk«  vmiier  aii> 

25  gehörigen  zü  Bl^tswilkr,  bcnemUch  die  brotbeckcr,  ^\  isbecker,  hüßfiirer  vnnd  müllcr, 
vnnder  pinnnder  vereinhart  haben  —  —  vnnser  Heben  fröwcn  zu  cren  in  der  andech- 
tipen  f:i  i  iv,  i:n  eappellcn  vnd  brüdcr  htiß,  In  dem  Tüssenbneh  oberthalben  vnnser  statt 
Rapoltzwiiier  gelegen,  —  —  ein  ewige  gedechtuis  zii  begoode.  —  —  Vnnd  geben  wart 
vff  mitwbch  noch  umt  Joxgen  tag  — .  149$  Aprtt  24. 

90  Oriff.  fiery.  ^,ßf90.94,t  em)  mU «fmm  <m  PJt  kOtgendm,  «ibgndi^/lutin  Siegti  von 

rothem  Wach.ie  in  hellbrauner  SchtLssd  —  frÜhw  in  iithidunARA.fJeM  inCoimar 
BA,  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  2  n,  59, 

1173.  Item  vff  sondag  noch  sant  Marx  tag  hat  min  gnedigcr  licr  Smaßman  (filr 

die  Dusenbach- KapeUe)  geben  2  V»  s.  den.  vmb  1  Hb.  waschß,  vnd  hatt  bruder  Wflhem 
6ö  daz  gelt  in  den  stock  gelcit  in  gegenwurt  Jocob  liietehans  im  (14j93.  jor.  14^3  April  28. 

Eintrag  —  in  Coltaar  BA.  E  2722  Papier- Register  II  fol.  21. 

1174.  *Herr  Willielmen  herrcn  zu  Kappolstein  etc.**  (Ah'.J  antworten  der  Ritter 
Hanns  von  Berenl'eU,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Basel  auf  das  schriben,  die  wir- 
digen  vnd  gdflClIohein  ftonwen  in       Engelporteo  an  Gebwiler  elna,  ao  dann  Martin 

49  von  Taohafcdden  vnd  Hannaen  Armbroater  seligen  als  borgen  eto.  andere  teils  berik« 

rende:  (wir)  sind  dem,  so  die  sacb  bcrurend  ist  vnd  nnniemole  nit  by  vns  sind, 

teglieba  warten;  ao  erat  die  anhftimach  werden,  wollen  wir  nwer  beger  naeb  g&tUch 
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tag  ▼err&meii  vnd  alsdenn  neh  vnd  den  {hmwea  soUchoii  tag  verkünden,  —  Geben  uff 
mittwoehen  naeh  Yooom  — .  1493  ifol  16. 

Mf-JfHittfa    M»  BbmI  «»-A.  JßMiMiiteeft  ia  (1491 M»       p.  S«L 

U7S.  Hmuu  KesMll  Ton  6beiiklxeh,  der  mitr  dm  Verdaekl»,  im  venynngneii  Jore 
den  br&der  im  Tbassenbacb  ermordet  zu  haben,  von  Wilhclmoi  hern  xft  Rapoltisteln,  5 

zn  Hohennaok  \Tid  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  inn  siner  {nioden  statt  Obern- 
berckheym  ijffäiujlirh  t:intjt>,zogen,  später  aber  noch  verhoröng  seiner  verantwortnnfr  Tnd 
eDtSCbuldigen  der  »acbe  freiff^ataen  iet,  adtwört  Urfehde  geyen  deu  obguaut«u  mm  gue- 
difon  berren,  gegen  die  lieiMfaaflfe  Sapolttiteln  eto.  und  iiubeeond»re  gegen  aelraltiB^ 
meister  vnd  ratt  vnd  die  statt  Obernberakheym.  —  Vnd  gebenn  wartt  vff  ftitag  aoeh  lO 
dem  «ontay  Yoeem  ioconditatlB  — .  1493  Med  17, 

Ori;/.  Fcrcj.  C22f2t ,5  .29 ,if30  cm)  unten  rechts  init  ,'>pur  von  yrllnem  Siege!  (des  Ritten 
Hanos  Jocob  von  Berckbeyu)  —  mi  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  /ose. 

1176.  Auf  den  Antr(uj  des  StotTulus  von  Baldo^oüAvc,  Amimannt  zu  Morbminster, 
beurioindti  Ca^parr  vou  Lamparilieiiu,  oberschaltheiß  zu  Morsminsterr,  dt«  vor  ihm  ab-  ü 
gegebenen  eidUehen  Aueeagen  dreier  manne  vnd  gezogen  tob  GldngefMe,  Mr.  der 
Seheiteken  gtttt  daeetbet.  Die  Herreehaß  JRappetteMn  wird  iwr  hHUtufig  erurahmL  -~ 
Die  geben  ist  vff  nmatag  noch  dem  neue  tag  — .  1493  Med  18. 

Orig.  Pap.  r2i ,$.99  em),  utOen  Unke mU  grünem  8tegü  unter  Pe^pier  —  in  Straßbmrg 

BA.  E  593..  .  SO 

fl77.  Atif  den  Antrat/  de$  Stoflblas  von  Baldegoüwe,  Amtmanat  zu  Moreminst^, 
beurkundet  Casparr  votin  Lampartheim,  oberscbülthoifi  zü  MorsmlDSter,  die  vor  ihm  tüh 
gegebene»  etdUehen  Ameeage»  dee  HngBblrokel  von  HonmJnBter  und  dee  HngeUShaaa 
von  Weethnsen,  Mr.  den  dlnghofT  «tt  Qetngeffde.  IK«  Berreihaft  RofpoUelein  wird 
nicht  erwähnL  —  Vnd  wnrt  dteeerr  brleff  gebenn  vff  samatag  neoh  dem  none  tag  — .  SS 
1493  Mai  18. 

Orig.  Pap.  ''2i.28,sßS  cm),  unten  mit  grünem  Siega  unter  Ftqdtr  —  in  Sfra/Sburg 

BA.  E  693. 

1178.  Vermerk,  daß  die  Herren  von  Sappdtetein  am  BS.  Mai  1498  Qmttnng  ane- 
geeIdU  haben  9ber  oenl  florina  der  de  Rin,  vallent  200  frans :  demeorent  qnatra  ans  90 
fifgLo.n.  m^.  1493  Mai  26. 

Eintrag  ~  in  Nancy  AD,  B  8897,  in  dem  von  Claude  d'Atnuau,  tieutenant  et  receveur 
de  Saint  Dicy  et  ^onnerneur  de  In  tappe  de  Bawon,  gefUhrtm  Einnahmen-  undAut' 

gaben-ßegigter  vom  Jahre  14itii  fol.  50. 

1179.  Eigenoltf,  Ununs  von  Dorlachs  tochteman,  bürget  st  Willer  in  sant  Grs-  S 

gorien  tatt,  w«Idber  don  Wilhelm  herr  ili  Bapoltsstein,  xik  Hoheonack  vnd  st 

Geroldtseek  am  Wadebin  etc.  etlich  athck  kapÄw  bnchsen  in  dem  schloß  Willer 

gestoUen»  die  aersdilagen  vnd  das  kupflter  gon  Colmar  gctra^rcn  vnd  verkoufft.  ouch 
mere  diebstal  bepranpren  hat  nml  deswegen  gefenpk liehen  nngenomeii,  hernach  aber 
durch  bit  vill  flromer  Ittt  penfal  des  rechten  gnedigklich  vertragen  ist,  echtc^rt  *> 
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rf«r  Herrschaft  Rappcltttein  Urfehde.  —  Vnd  gebeu  wart  vff  £ritag  noch  dem  beilligea 
pfingstag  — .   i498  Mai  Bl. 

Orig.  Pap.  fUßi  ,t . »  m)f  mtm  in  dar  JCttte      frUnem  SS/agA  fdw  3veg  Tbie- 
ffeuv  I  r  V     vnd  ober  amptnum  der  hencluA  Holieuiedi)  unttr  Pti^ieir  —  in  <M> 
5  mar  BA.  E  6J8. 

1180.  Entsprechend  dem  Antraggf  welchen  juacher  Stoffelus  von  Balgow,  amptman 
zh  Morflmftiister  vnd  gewidtbaber  herii  WUhelnie  herm  s&  Boppolttein»  A  Hob«DMk 
▼nd  ift  GeroltMcke  md  Wahsietieii,  geUeOt  Aal,  btglaiubigt  Jobamm  Waldeek»»  mMMea 

z&  Hagenowo,  die  auf  «ein  Geheiß  gefertigten,  die  Schenckea  von  Enhenheim  betreffen- 

10  den  Aiiszftffe  an»  den  thyn  vonjeUijii'n  Documenten  refjister  oder  saleböcher,  ouch  sele- 
bücher,  briei'e  vitd  iuidere).  —  Der  geben  ist  vff  zinstag  noch  der  heiligen  drüfaltigkeit 
tag  — .    1493  Juni  4. 

Orig.  Perg.  (ö3,i.  29/27  cvij  mit  einem  an  PB. hängenden  SiegelbruchitUck  von  grünem 
We^m  —  m  Ottmar  BA.  B  MS. 

IS  1181.  Gegfu  >in  Jahrgrld  von  100  Rheinischen  Otüden  bfistelU  Ehcrhart  q-rnue  zu 

Wirtemberg  vnnd  zu  Müinppelgart  etc.  der  clltcr  —  -  'WillKUinon  den  jilngorn  hcrrea 
z&  Kappoltzetein,  zü  üohenuack  vnnd  zu  Goroltzeck  am  ^V(I4iicbin  au/  sechs  jaur,  die 
nAebituin  naob  dto  brielb  datbm  naeh  «Inaader  Tolgende,  tu  utium  Dtmm  «wider 
inaiiiigldicb,  Tfigmonum  ynnsern  gnedigstran  berraim  drai  BomlBeheon  kftnlg  Tnnd  das 

SO  bus  östenieb»  wider  die  soll  er  vnns  zAhelflfenn  oder  z&  dinen  nlt  nbnldig  lin,  dfiA* 
g'lichenn  onch.  ob  wJr  mir  vnnserra  hcrren  vnnd  olicim  dem  pfaltzpraticnn  in  offcnn 
krie^  vuikI  velid  ki>men  würden,  so  soll  er  aliklann  kaiuem  tail  vun(U'r  vnua  zwayenn 

biitr  Uder  bystannd  thän  wider  den  anndcrn".  zu  l^wingen,  v^  sannt  Johanns 

tag  baptistenn  — .   TVSiingtn  i4SB  Juni  M, 

26  Orig.  Perg.  (38/38  .s.22.s  cmj  mit  Hnem  OH  PR.  klagenden,  teidti^  erh^tenen  Siega 

VOti  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  i«  Colmar  BA.  E  2.V77.  —  Der  ent- 
sprechende Hfiieuhriff :  Orig.  Pfri/.  '^S  _f .  22,  OHi :  mit  einem  an  PIi.  hiinijendcn.  ijnt 
erhaltenen  Siegel  von  rothem  Waclise  in  hellbrauner  Schüeeel  —  in  Stuttgart  KSt-A, 
6m.  Ardiin  BigppoU$Uin. 

30  1182»  ID'em  edeln  wolgebornen  herren  herm  Wilhelm  herren  zü  Ropoltzstein,  zü 
Hohenack  vnd  Oeroltzeck  am  Wahssichin  srhrt'ihfn  Friderich  Bock,  ritter,  der  niei- 
ster,  vnd  der  rat  zü  Strasburg  in  Betreff  der  vor  di  m  .Adressaten  in  gütlicher  verhöre 
echwebeTiden  Streitsache  zwischen  dem  Grafen  Sigmund  dem  Jüngern  von  Lupfen  und 
dem  Strofibmfftr  BÜrgvr  Hans  Eclliit  von  der  dnen  von  Slgvdtsbeim  wegen.  Ate  erinnam 

86  darant  da»  dto  ^nge  Jn  rdwen  aton  aolleot  bi£  aant  Jaeoba  tag  nabadnuflUg  (MU 
25.),  in  hoffenunge  die  gütlich  hin  zü  ieigen  etc.,  und  bitien  darinne  da:>  beste  zü  tünde, 
domitt  witer  irrooge  für  kommen  werde.  —  Geben  vff  Bamatag  noch  sant  Virichs  tag  — . 
14»3  Juli  6. 

GUichMeiityt  Brief- Abschrift  auf  Papier  (Wasseneichen :  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar 
40  BA,  Bsebrad.  Monae.  1988  fem.  4IU, 

1183.  Niclaoa  Zorn  von  Bulach,  edelkneoht,  «mp/lBNi^  In  rechter  gwneinaohaflt 

mit  hcrr  Wilhelm,  mins  brüders,  herr  Caspar,  rittere,  Rüdolffs  vnd  Jorg  Zorn  von 
Büllachen,  gebrüdem,  genannt«  leben  g&tt,  gült  vnd  zinße  zü  eynem  rechten  mann» 
V.  67 
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lübeu  von  Wilhelm  berr  zii  Rapoltzäteiu,  zu  Iloheonack  vod  zd  Geroldtzeck  am  Wa- 
lieUn  ete.  IM«  5<er.  Lehrngmer  9tmd:  t)  di«  <«  cbm  G^guiMift  wm  17.  Juni  UW 
Bd,  4  n.  SB7)  gmamUmf  9)  <He  in  dtm  LAenbH^  twm  M.  Odcftvr  14M  ($.  Bd.  4 

n.  410")  nnfgfzählft-.n;  .1)  Güter,  die  durch  den  ver$torbenm  Vetter  des  Avssfdler»  herr 
Claas  Zorn  von  Büllach,  riitcr,  angewie»m  ttnd  zu  Lehen  gemacht  sijid  für  dif  300  ä 
Onlden,  mit  denen  füuftzehea  guldiu  geltz  jorlich  auf  dem  RappoKsteinitchen  zebenden 
zü  RichenwUlcr  (vgl.  Bd.  8  tu  1103)  abgelöst  sind,  nätaUdi:  zweotzig  vierteil  gelte  beider 
hAaden  kom  Tiiiid  liabem  xb  FlrldeDfibelm  ab,  namheflMgea  gftttem  ^  — ;  item  vnod 
ft&f  pftnt  pHanoiiig  StrofiMuiger  ewiges  gelts,  gebend  jor»  die  von  WingetÜieiiii  vff 

den  beilligenn  Moy  tag  (Mai  1.),  vallende  von  dem  boff  zü  Battorfihin  .  Vmid  ge- 1« 

ben  wart  vff  zinstag  vor  sant  Margaretben  tag  — .   1493  JtUi  9. 

Orig.  Perg.  (44 . 19  crn)  mit  einem  an  PB,  hängenden, gut  «rKaitwm Siegel  von  grünem 

Wachse  —  in  Colmar  SA.  E  2388. 

1184.  :D:eiii  edeln  wolgebornen  benen  herra  Wilbelm  berrm  slk  Bopoltntein, 
sü  Hobenack  -rnd  xU  Oeroltseok  am  Wabtsidiin  wftmOei»  Ott  Stoni,  ritlfMr,  der  aitieter,  U 

vnd  der  rat  zü  Strasburg  unter  Bfzvgnahmr  auf  den  Brief  vom  6.  Juli  1493  (s.  o. 
n.  1182):  —  —  Do  hat  vns  Han«?  Erlin,  vnscr  burger,  fürbrolu,  wie  das  die  sinen  durch 
des  benauten  berrea  von  Lnpffen  scbulthcissen  zü  Sigoltzbcin  gemanet  aient  abetragk 
sd  timde  oder  «deb  cft  Metlen  bits  firitags  nebetkaofftig  ete.  (Juli  :  do  ist  Tneer  frunt- 
lieb  bitte,  ir  wftllent  mit  dem  selben  [selben]  berren  von  Lnpflbn  gttlicb  ▼«rfligeo.  9 
die  dinge  fbrter  einen  monat  in  güten  dingen  ansten  stL  loeaen  vif  gbtlicb  rede,  so  wir 
vnsem  rSt?  fVändcn.  so  do  zwftflcbe&t  ondas  zfi  fich  kommen  werden!,  beuolhcn  wßllent 
donoQ  mit  üch  zü  tünde  —  — .  Geben  vff  sant  Marien  Hagdaleuen  tag  — .  J4$3 
Juli  22. 

Gleichzeit.  Brief'Abschriß  auf  Papier  —  in  Colmar  J3A.  EsUrad.  Monac  18is6  fasc.  46i. 

1185.  Dem  Grafen  Sigmund  dem  Jüngeren  von  Lupfen  schreiben  Ott  Sturm,  ritter. 
der  melster»  vnd  der  rat  sd  Straabnrg.  Sl«  eHnnem  m  die  Briefe,  df«  aie  dem  Jdree- 
eaten  von  Bjuia  Erlini,  Am  burgers,  rnd  einer  Ibte  w^;en  aft  Sigoltilieim  geetkriäben 

haben,  und  erwähnen,  daß  er  nach  der  Ansicht  des  Genannten  unbilligertoete«  die  selben 
sin  lüte  yctz  fj:emanet  habe,  f  rotcdem  din^'  i-  sich  zü  rebt  erbotten  habe  für  —  —  des  3* 

RAmischon  konigs  lantfnprt  vnd  retc  in  Elöaa  uder  fftr  •  den  pfrtltzgrötVn  oder  stnff 

gnaden  vuUerlautrogt  odur  stuthuiter  der  lantfogtye  iu  Elsu«  oder  lür  berru  Wilüelui 

berren  zü  Bopoltxstdn  ete.  Daran  knüpfen  eie  die  Werte:  Als  noeb  Tnaers  borgos 

anrüffen»  so  begesent  wir  an  üdi  mit  fliAe,  vnsem  bftiger  sine  lüte  lidig  cü  seien,  yvA 
obe  ir  <-tzit  an  sie  nu  ynent  lü  fbrdemn  babcn,  vch  dnmmb  rcbts  an  der  egemelteo  S 
ende  eym  benügen  zü  loesen.  —  Geben  rff  micwoch  noch  sant  Jacobs  tag  apoatofi 
1493  Juli  31. 

Oleichaeit,  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  46S. 

1186.  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  der  Graf  Sigmund  dtr 
Jüngere  vcn  Lupfen  in  Bemitvfortung  ihree  Britfee  vorn  Bl.  JvU  ($.  a.  n.  1165):  Ah  triß 

und  der  Straßburger  Bürger  Bans  Erlin  des  bändele  baip  Tonnals  vor  linilieioMti 

von  Roppoitsstein  ete.  gütlieb  gestanden,  sei  abgerett,  daß  die  Sache  bis  gum  26.  JwK 
anegelragen  werden  teUef  demgemäß  habe  er,  naeihdtm  er  bie  Jetet  vergtbene  geitartet, 


Digitizedby  Google  j 


1498  451 

dU  L$vU  nt  ^oMMm  mU  Fug  und  JMU  genuuiet,  „Wo  aber  Hui»  Erlin  ▼ermelot, 
sollidiB  nit  reeht  liabe,  io  iiabe  teh  myn«n  ontenliehea  liebter  ab  tibk  gxane  des  lielU« 
geuBiGln,  andern  aelbigen  ende  kan  ich  mich  rechte  nit  welgwnn:  w5Uent  gtttter  mey- 
nnng  verstön,  dann  myn  nberkeit  vnd  herlicheit  an  andernn  orten  zunor  rechtif»en  wil 
a  mir  nit  gebüren.  —  Datum  donrstag  noch  sant  Jacobs  tng  apostoli  — .    J4():3  August  1. 

Gimclueü.  Brkf-Abtchrifl  aufFapier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  iS86  (a»c  46&. 

U87.  Dem  Grafen  Sigmund  dem  Jüngeren  von  Lupfen  tchrtifim  Ott  Sturm,  ritujr, 
der  meiater,  Tnd  dw  rat  ab  Strasburg  in  Betreff  dw  dam  Slraßmryer  Bürgw  Hans 
Erlin  jpMMri^eik  lUte  ad  Sigoltahelm  «nd  «nolOmmj  daß  dendb»  rieh  w«gm  der  forde- 

10  rofige  des  Adressaten  zü  reht  erbotten  hat  fCir  —  —  des  Römischen  k^nigs  lan trogt 
vnd  rite  in  Elsas  odvr  tur  -  -  den  plaltzgrAfon  odiT  sinpr  prnadcn  vndorlantfogt  oder 
atatbalter  der  lauttof^tye  iu  Elsas  oder  für  —  —  herrn  Wilhelm  zu  Kopoltzstdn  etc. 
Sie  erwähnen  sodann  die  scbatzange,  Kelche  Adressat  den  LetUen  auferUyt  hat,  und 
biUm  fhUf  vnaenn  borger  ein  Ibte  sollldier  eehatin&ge  aü  erleesen  ihm!  wegen  etwaiger 

15  Aneprüehe  noeUbütbitage  rehta  an  der  obgemelten  ende  eym  benügig  stit  stn;  anderni- 
falle  erMeten  sie  tUh  ron  vnsr  rs  burgers  vnd  siner  lüte  wegen  ~  —  fbrter  zü  reht  für 
vnsere  gnedige  herren  vou  Strashurj;  oder  von  Basel  oder  für  vnser  gttf^n  fründe  vnd 
huntgrecosseii.  die  reie  der  stett  eine:  Basel,  Cnimer  oder  Sletzstat.  —  Geben  vff  meo* 
lag  noch  vuö«r  iritwen  tay-  a:>snnipci(jnis  — .  AiKju.'^f  10. 

•JO  Gleichzeit.  Brief- Abschrift  auf  Papier  —  i«  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  1886  fasc  466, 

1188.  In  der  StrtüUatM  swtaeben  denn  veaten  Hansen  Tnd  Jorgen  Haffenem 
von  Wasselnbeym,  gebmdere,  also  clegere  vff  ein,  vnnd  Ci7[8t]stoflbllts  von  Balgow 
also  anwalt  des  wolgebomen  cdeln  herren  Wilbelm  herren  tXn  Boppelstein,  all  HoMiack 

vnd  zü  Oerdtzecke  um  Wahßichin.  myns  pnedigen  herren  etc.,  andertciJs,  antreffen 
ä")  einen  din>j:tii>ff  vnd  dintrhotf  zinß  zü  Clein  trefft,  beurkundet  Emcrich  Ritter,  zynßmeister 
des  Ricbs  pflegde  zü  Hagonowe,  den  Verlauf  der  Verhandlungen,  welche  behufs  recht- 
Uehen  Auetrage  vor  9m  vnd  vor  dm  yfVSbiiMwn  Rüthen  der  lantfongty  am  7.  März 
(domatag  noeh  dem  sondag  Remynlsoere),  am  89,  Aprtt  (meodag  noeli  dem  sondag 
labylate)  und  am  1.  Juli  (mendag  noch  sant  Peter  vnd  Fanlüs  tag"  -u  Hagenau  ge» 
90  fflogen  niorden  sind,  und  verkilndiif  dii'  zu  Onmfcn  der  Klüger  gefällte  Entscheidweg. 
—  —  vff  raitwttch  noch  vnser  liehen  frowen  tag  assumpcionis  — .    f4f>3  .August  2t. 

Orig.  Perg.  (SS, i,48, sl48  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  Tnehr 
voHkanden  —  tu  Straßburg  BA.  E  ABB  n.  B. 

1189.  Hanns  von  Hadstatt',  rttter,  beeeiauMt  her  Wilhrtm  hne  an  Rappolsteinn, 
8&  zn  Hochnnagk  vnnd  zn  Gerolzegk  am  Waalcbin  eile  MUeSegler  der  Urkunde,  durcft 

vtlche  der  AiissfeUer  erkh'lrt,  daß  er  dem  veaten  Caspar  von  Walbaeh  dn»  früher  von 
Caspar  fryherr  zu  Morspergk,  landvogt  in  Elsaß  etc.,  gekaufte  dortt'  Danuekirch  —  — 
für  baar  bezalüte  3öO  Rheinische  Gulden  verkauß  hat.    (Erwähnung  der  Rechte,  welche 

der  Herrschaß  RappdIMrin  daa«I&«e  in  IMreg  der  vrildflngri  mutehen.)  vff  dnstag 

4u  noch  aanet  Panbolmens  des  heUUgwi  awolffbotten  tag  — .  1498  August  9T. 

Orig.  Perg,  fS8,^.s.9B,sfBt  em),  von  den  beiden  urtprüngtiA  an  PR.  hängende» 

Siegeln  ist  mir  noch  I  vorhanden;  ee  iet  von  gtHneee  Wadkee  und  MdUdk  erhalten 
—  in  Colmar  BA.  E  2656. 
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1190.  Avf  QrvMd  d«r  in  »Hnm  Händen  befindlichen  Urkunden  berichtet  Wilhelm 
herr  zt  Rapoltzstein,  m.  Hohennack  vnnd  xt  6«roldtteck  am  Wadehia  eto.  dtm  Batt- 
Ur  Bkekof  Ctupar  in  Becmküoiiung  wtekrerer  theüa  mündUeh,  Üieü$  $ehrifüieh  g«HeBier 

Anfragen:  Der  kirchen  »atz  vnd  zehende  zü  Sigoltzbeitn  $ei  Lehen  vom  Boeder  &iß 
und  durch  eeine  (de$  Briefschreibers)  vordernn  aelliger  gedechtnis  denen  von  Pairoye  i 
zü  aflter  leben  gelühen,  welche  ihn  ye  zur  zitt  vnd  noch  bisbar  zü  eynem  rechten  maa- 
leben  vnd  aflEter  leben  getragen  h/UUn,   über  die  inuestltiira  dagegen  habe  er  Nidit$ 
ßitdm  Mmun:  dU  von  PAvroye,  und  namtnßkh  herr  Beynhan  Ton  Farroye,  der  ob 
vtortilg  jor  lang  eich  ein  klrober  geoempt,  »den  nye  InneatiglerC  worden;  leUUmr 
habe  die  kirch  zü  Sigeltzheim  memgem  priester  by  slner  zlt  verlühen,  oacb  andere  kir«  Ii 
eben,  als  Keigersperg  vnd  Conßheira,  vnnd  alle  priester,  die  noch  an  den  enden  »^>n, 
preaentiert,  und  die  von  ihm  Präsentierten,  es  sige  zü  Sigelizhuim,  die  mütter  kirch. 
Keysersperg  vnd  Conßbelm  als  filial,  «ein»  alwegen  rectorc»  gcnempt  vnd  der  gestali 
inneetiKieret.  —  Datam  sontag  noch  sant  J<^niw  tag,  ats  er  enthoupt  wart 
S^tember  1.  15 

Orig.  Pap.-Brief  (30 . 30  cvi)  mit  Spur  von  ro^tm  VtrtMufiiiega  —  in  IHuMbnd 
EBBA.  Btmchaft  Et^ppoUetemt  beM,n.9i, 

1191.  Dk'bolt  Wnlthcr,  dir  zitt  lioffscliaflfner,  ein  bürgor  vnd  seßhafiTt  zü  Rapolu- 
willer,  beurkundet,  daß  er  dem  bescheidenen  Claus  Mattistel,  onch  bürger  do  aelbs, 
xwentzig  gülden  gengcr  vnd  geber,  güt  an  golde  vnnd  swer  guüg  au  gewicht,  «dtatM 
▼on  eine  aeker  reben  wegen,  Im  Bpetten  geVreit  In  Berckliehn  ban  gelegen,  neben 
Hana  Uameler  eineft,  Tnd  Jooob,  des  statsehalhiers  aü  Bapoltawillers  vetter,  andersit, 
dornen  gott  efn  omcn  wins  mynor  gncdipfcn  hcrschnflTt  zü  Rapoltzsteiu  etc.,  hi  süät 
eigen  -  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  vnnaer  lieben  firoweu  tag  der  gebart  — . 
14i*3  September  9.  9 

Orig.  Perg.  (^/38,i.S6  cm)  mit  ei$iem  an  P2t.  hängenden,  etwae  verdruckten  Sugd 
(du  JbV!pottne«itar  Sfa«Utdu4h»tr$  Haiuts  Hadtitatt)  von  grünem  Wadiae  —  in  Cbt* 
mm*  SA,  B  2J0€. 

1192.  Anno  Doinini  etc.  (14)93.  jor  vfl  des  heiligen  krüz  tag  zü  horbist.  do  '.iah 
ich,  Marx  von  Giessen,  die  zitt  niincr  gnedigen  hernschafl  üoppoltzsieiii  etc.  vogt  zu* 
Zellenbergk,  mit  gampt  Claus  Kin  (od.  Kni),  dem  scboltbeisse»  z&  Beinwiller,  ernügn 
die  sins  vnd  gilt  gietler  tt  lifintsenheta  vnd  DSren  ensen,  so  do  beren  in  Seboab« 
leben,  lo  nftnn  lA  sitten  der  gemelten  mioer  gnedigen  bemsehaft  cft  Boppoltiatein  eie. 

von  der  herschaft  Wirtenbergk  geliben  sittt,  in  byweson  ITans  Rcclitolt.  des  vogt  zd 
Mnntzenhein,  Marx  Dieterich  zü  Diren  en?en.  Lux  Vogler.  Hans  Moiger,  Vrban  Paltii*  & 
ger,  Honsel  Dietrich,  Jegkl  Dietrich,  alle  burger  des  gericAtz  z&  M&atzeDhein:  —  — 
(summa  21  agker  juchartl.    1493  S>'j>tcmber  14. 

Orig.  Perg.-Hotulm  (2ö,sJ2ti .  163,i^i65  cmj,  am  8  Stücken  zusammengenäht,  an  LSltiit 
—  tn  Colmar  BA.  B  2BB8. 

1193.  WUhdmi  Herrn  tn  Se^oUriewn,  tn  IToheiiadk  und  a»  Otrötdteek  eun  Wari- « 

cften,  antworten  der  Bitter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Battl 
auf  sein  af)i  rmaligrs  Srh-reihnr,  die  wirdlgen  vnd  gelstücheu  frouwen  zö  der  Engel] -  r- 
ten  vud  ir  widerpartbyc  berürende  (vgl.  o.  n.  1114).   Sie  berichten,  da/i  ihre  gütliciu 
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VarmUlthing  flruekäo»  ywwa»  üt,  und  daß  dU  t«dktfiefte  EidMMdwiig  vnf  dm 
Novmim  «mgeutwt  Mi.  Bei  dUsar  Otiegtnhttt        «  «ie  fcU«  JHq^tefcrrt&w:)  nooh  «in* 
mal  oertucA«n  die  Parteien  i^tlich  zc  betragen;  gelinge  daa  nicht,  $o  müßten  hed  teil 
dem  nach  irer  vrtel  erwarten.  —  Geben  uff  mentag  nach  Mnthc!  — .  1493  September  S3, 

&  Briei  'Minuta     in  Baeel  St-A.  Miamveninteh  18  (mi  bi»  1496)  p,  2B6, 

1!94.  |R|Eaereüdo  iu  Christo  patri  et  dominn  domino  Caspari  Dei  et  apostolice 
sedis  gracia  episcopo  BasUiensi  einsqne  in  spiritu^übus  vicario  et  ofiäoiali  generali 
MdkrtOt  WUbelttfti  donlniu  in  Bapolttttdi»,  In  IhkheimMk  ei  in  Qeroldtaeeik  «m  Wasi- 

obia  ete.;  <  Caltam  dinlnimi,  qno  «dvlretTAlent,  rngmeatan  eapleaa  disorettlfai^ 

10  tinl  Sporlin  de  Getnar.  vestre  diocailt,  iDtentntn  Mqne  propoeitnm  ttodiit  aalmadvertere; 
vt  igitur  is  snum  in  Deum  directnm  proaequl  posaet  propositum  et  ad  sacerdotii  digni- 
tatem  anhelare,  ad  measam  meatn  perpetuam  eum  recepi  ipi^umque  ad  eandem  a  pater- 

nitate  veatra  ordinär!  et  capio  et  peto.  Datum  penultima  die^sj  mensls  Septembris 

^  1499  September  ». 

lA  Orig.  Pap.  (8i,§.2i  cm),  unten  mit  re&iem  Sitg^  (Bingmgü)  untet  Pic^fiet  —  in  Cbt- 

MMi*  SJk'  JBssttai'  Jlbnoci  IMS  faee, 

1195.  Der  Pfdlzgraf  Phüipp  hei  Rhein  als  ein  landtnogt  im  EUass  von  des  heili- 
gen Reichs  wegen  vereinbaH  mü  dem  Grafen  Sigmund  von  Lupfen,  daß  die  Leute,  die 
aus  dem  Straßburger  Stift  und  der  MundeU,  au*  den  Stiftern  Murbach,  Münster  und  der- 

20  gleichen  allen  andern  fi:«yen  klöstem,  au»  4er  Berrechaft  Horburg,  aue  der  Eerretänaft 
Itoj^^eMteHm  bie  disaeit  der  Fttm,  die  an  Lothoringer  landl  niwt,  cnw  der  Eerrwiuift 
BatUtaU  auch  hiediaaeic  der  Fürst  und  aus  den  Freien'  und  Betdteelädten  In  die  dorffer 
vnd  gcricht  zn  Morschwlller  vnd  Wintzenbeim  gezogen  sind  oder  ziehen,  dem  Reiche 
nwl  dem  Pfalzgraf en,  alle  andern  aber  der  Herrschaß  Lupftn  dienen  xollen.  —  Datum 

25  Heideiberg,  auö  dounerstag  noch  sant  Gallen  tag  — .   Heidelberg  1493  October  17. 

Abschriß  (18.  Jhdt,)  —  in  Colmar  BA.  E  2260.  —  Vollständiger  Abdruck  (ohne  Angabe 
dee  IktndorU) ;  BOSpfiin  AJ>.S,488n.  1409. 

UM.  Item  (fcA,  Smafimamn  van  BappeUttet»,  haib^  gereclinet  mit  Clavs  toh  Hal- 

liemncnrt  vff  miner  zu  Icunft,  also  ich  tob  Sant  Jocop  kam,  vff  ftltag  nest  noch  aller 

90  beigen  tag  im  (14)93.  jor,  alles  sins  innemens  vnd  vß  gebens  .  1493  November  S. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  8728  Papier-Megieter  I  fol.  14^. 

1197.  Ittm  der  meister  Kingclin  vnd  der  meister  Thonian  ryttent  gan  Sant  Pulte, 
zeempfaben  bern  Smaßman  vnd  jungber  Wielbelm  von  RappolUäteiu,  ab  die  zu  Öaot 
Jooob  gewesen  ynd  widerkM^/  ooat  9  8.  9  d.  (14^  Xbvember  B,Me  9^ 

»  Woäiendntrag  —  in  CiiMiar  ^A.  Eanfkmt^^ 

1198.  WUhelm  berr  sn  Rapoltaatein,  Hobennack  vnnd  Oeroldtseck  am  Wa> 
siebitt  ete.  (eurtemM,  daß  der  dftrchlüohtig  hoebgebom  fbrst  vnnd  berr  beir  Reyn- 
b«rt  künig  zü  Sicillen,  hertzogk  zü  Lotbringen,  Bar  vnd  zü  Callabre,  marggraff, 
marggiafT  zü  Pontamouson,  graff  zü  Widemout  vud  zü  Harcoürt,  myn  gnedigstcr  berr, 

10  das  stettlin  Santpiilt  vnd  pfandtscbam  von  mir  mit  zwey  tusent  gnldin  Binscber  boubt- 
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gftto  TSDd  Siran  tsiI  drinig  gnldin  noch  marftlnüJI  Terlofltoner  lätt  aligeloaet  nmd  ge> 
UdIgvC  bact,  die  ich  emplkngen,  dorau  niicli  wo]  bantigt  —  ITnd  geben  wart  TflT  doen- 

teg  noch  sant  Martins  t&g  — .   1493  November  14. 

Orig.  Pap.  (30  ,i  .22  rm,  Wcuserzeichen :  Krone  mit  Kmiz  darüber)  unten  mit  S^pmr  90ii 
rothem  iSiegel  —  ti»  Nancy  AD.  B  493  (LayeUe  Alsace-üibaupierreJ  n.  5014.  3 

1199.  Crlstoffel)  Hfiser'  von  Hiockelßhüsen,  edclknccht,  vrrkauft  "Wilhelmen  hcir 
zü  RapolUtiteiu,  zu  Uoheontick  vnd  zü  Oerolduock  am  Waaichia  etc.  dem  eitern  ^ 
iMwiNto  Bebenden  (ku  SoDgefihdm)  vnd  gült  g&t  /Vr  ISO  pfbnt  Baeeler  Pfenning.  MI' 
Htffitir:  der  HUt»  Hanne  Joeob  Ton  Ben^eSmB.  —  Der  geben  wert  vff  fritag  nocb 
sant  Uartina  dee  beiUigen  bieehoA  tag  — .         Nwembtr  IS.  lo 

Orig.  Perg.  (40  .24!23 .!,  cm),  ursprünglich  mit  2  an  PR.  hilng<-ndcn  Siegeln,  vti  detun 
nur  noch  II  vorhanden  ist;  es  ist  von  grünem  Wachse  und  leidlich  erhalten  —  m 

1200.  ♦  'Diem  wolgebornen  berren  Wilhelm  harren  zü  Hoppelstein,  zü  Hohen»-  , 
aek  vnd  Jtft  Geroldmok  am  WaaiebSn  ete.,  mynem  gnedigen  henren  etc.**  (JiR.)t  »ehrelbt  ü  1 
Onnts  Merswin  in  Beamiworttuig  0im$  Üm  wm  dem  ÄdrttiaUn  MuguandUn  ÄnbcMt' 

»chreibent:  Helte  der  pfaff  fvermtUtdich  von  Gemar)  mir  myn  hoiiwe  zehenen  ' 

{^cben,  den  ich  hab^n  wll,  im  weren  die  18  fiertel  nit  vorgehaltten  —  —  t  aber  uwern 
gooden  zü  gefallen  will  Ich  dem  pfafFen  die  18  Hertel  lossen  werden  vnd  vmb  mjn 

ansproch  nit  stylle  ston  .  Aber  geggcn  awem  gnoden  armen  Intten  wU  ich  diaaer  js 

zyt  atylle  ston,  Uts  der  sterbett  vergöt  ,  Datum  vff  preoentacionis  ICarie  14Si 

Orig.  Pap.'Brie/  (21 .25  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblitme)  mit  Spitr  van  gHktm 
TtradUi^^ene^  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Ucnae.  1696  foK.  SlO. 

1201.  Veitin  von  Xüwcnstcin  ^.  edelknccbt,  n-elcher  gemeinsam  mit  hem  Sniaßman 
herr  zn  Kapoltzstcin,  zu  Hohcnnack  vnnd  zu  ncroltzeck  am  Wasichin  etc.  den  kirchen- 
satz  vnd  zebenden  zu  Eschpacb  ime  Brißgöwe,  Costenser  bistüma,  sowie  das  dort'  Bai- 
göwc,  Baseler  btotftms,  von  dm  lobUeben  hnB  Oaterrich  nt  Ltkm  hatf  beurkundet,  daß 
ßmafinumn  Um  die  benante  lehaiacbaflt  vnd  aller  gneehtlgk^t  rnnd  zft  fUleii, 
s(L  Bipaoh  vnd  dem  dorff  Balgow  zugehorende,  027  Rheinisch«  ChMen  gelyben  vnd  90 
ffirgestrcckt  hat,  itnd  daß  demgemäß  Smaßmann,  soirie  dessen  EH>€n  und  Lehensertien 
die  jerlichen  nütz  vnnd  gerichts  zwang:,  das  merst  vnd  das  mynst,  innemraen,  nützen  ] 
vnd  nyessen  sollen,  besetzen  vnd  entsetzen  nocb  allen  iren  gefallen.  Mit^iegier:  Uiuifi 
Jooob  von  Berokheim°,  litter.  —  Tnnd  geben  wart  tIT  fkitag  sant  Tbomans  dea  bsOli* 
gen  swolffbotten  obend  ~.  1499  Deeeniim  80.  ^ 

Orig.  Perg.  (nicht  von  neuem  eoUationiert)  mit  2  an  PR.  hängenden  Siegeln  von  grünem 
Wachse  —  in  Mänehtn  ABA.  —  BeflouMfte  Jbeehrifl  (vom  89.  Äugmt  nSS):  (W- 

mar  BA.  E  m. 

1202.  Anno  Domini  etc.  (14)9:i.  jor  vff  sant  Thomans  thag,  do  hab  ich,  Marx  der 
vogt,  vud  Claus  Kiu  (od.  Kni)  der  Schultheis  zü  Osten  die  zins  vnd  gilt  gietter  emügrt  40 
in  by  dn  Hans  Uifaier  des  sehnltcen,  Jegkel  Bansstf»  Hwienbold,  Marten  Arbeogaat. 
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Heiu  vDd  Erbart  Wegkerly:  (in  $umma  6  agker  veldes,  V/t  tagen  matteo  mui 

l  gcvten).  S499  Deetfnl^  U, 

Orig.  Perg.-Botuhi$  r«fi.  n.  ii»;,  «m  8.  SUIU  —  Ut  (Mmar  BÄ.  E  tßBB. 

1203.  Anno  Domini  etc.  (14)98.  jor  Tff  MOtaf  noeb  «uit  Thoi»«iis  tag,     liab  ieb, 

6  Marx  der  vogt,  mit  sampt  Claus  Kin  (od.  Kni)  dem  schvlts  die  stns  vnA  gilt  gieter  er* 
nügTt  zu  Mitclwiller  in  by  sin  Hans  Seger  des  schnitzen,  Hans  Eipen,  Haus  Gärtner, 
Jerg  Berger,  Joekop  Seger:  —  —  fin  «umma  15  agker  velde»  und  3  jachart  agkers). 
J4y3  Dea-mher  22. 

Orig.  Perg.-Rotulua  (vgl.  n.  1192),  an  3.  Stelle  —  t»  Colmar  BJL.  E  2668. 

10  1204.  ($.  o.  1494.)  Dieses  jabrs  ist  berr  WUbelm  von  Bappolsteyn  sambt  anderen 
herren  vnd  atattUehem  «del  naeb«r  Hejrland  genyiet  vnd  hat  frewUn  BUmeam  Haiiam, 
0«lealtt  weyland  bertzogea  xa  Heyland  toobter,  abgeholet  Tod  aolcbe  kayaer  Mazimi- 
liano  nacber  Inßbnickh  >  heimgefObrt,  to  ihrer  may.  Tff  den  IB,  HartU  lit  yemihlet 
wordten*.    1493  [im  Monat  December.J 

Ib  AacftmM  —  in  Colmar  BA.  Am,  Uafp.  (B 1039)  fol.  m. 

JnMwrlnMi^  at»  n.  1204, 

•  Die  Vermnhhing  der  Bianca  Maria  f^forza  mit  dem  durch  Sf  iiit-  Pröcumtorfn  rt  rtrettntn 
MOmi$chen  Könige  Maximilian  (vgl.  den  Heirathsvertrag  vota  20.  2fovember  14'J4  [Herrgott  Pina- 
eofheea  t,  ein.S9;  LUSawwiky  8,  725  n.  2006])  fand  am  90.  Vovmbtr  1498  ttati  (vgl.  (Mvi Bkmea 

20  Maria  Sforza- Visconti  S.  32).  Am  2.  Dn  fmber  (Calvi  S.  .?/,  und  Herrgott  Pinacofheca  1,  98  n* 
60)  verlüß  die  junge  Königin  Mailand  und  zog  (Calvi  S.  33  ff.)  Uber  Meda,  Como,  Deüagio,  Bei- 
lano  und  Morbeyno  auf  Mala  tu,  wo  nach  den  Nachrichten,  die  der  am  8.  Deeefi^ter  in  Morbegno 
ankommende  Bischof  von  Brixen  überbrachte,  die  Bevollmächtigten  Maximilians,  Markgraf 
Chri.sfu]>h  von  Biuhn  und  (traf  Eitelfritt  von  Huhi:nzoUfrn,  am  11.  Dfctmhrr  viif  tahlreichem 

25  Gefolge  i,con  200  cavaili*)  eintreffen  soUten  (Calvi  S.  42j.  Die  feierliche  Einholung  an  der  Lan- 
d«*0fmme  dUrftt  am  14.  oder  18,  Deetmber  erf^Ogt  Min  (vg^  Uhtuum  Knitsr  Mieeimßtm  X  Bd.  1 
S.  220:  ^jenseif.i  von  Mals",  und  dn.^  eben  daselbst  in  Anin.  2  cifi^t/',  irnhrscheinlich  von  Mals 
abgesandte  iichreilmt  vom  16.  Decetiüier  14^3).  Die  Weiterreise  (von  Mals)  gieng  ziemlich  lang' 
»am  «Oft  «faden.»  am  89.  Deeeiribtr  (CtO^  S.  48)  Team  Maria  Btonea  naeih  bmt,  imd  bereU*  am 

90  98.  Bßeendiir  Vulri  S.  r>il]  s<-liri<b  sif  (iu.\-  Inii.shruck  an  ihrpu  köniylichcn  Gfmahl. 

Da  nun  Wilhelm  von  BappoUstein  nicht  unter  den  Frocuratoren  genannt  ist  ( vgl.  die  Voll' 

maehi  vom  98.  September  1494  (BerrgoH  Pinaeofheea  1,88  in  n.  89  j  Zdthmewsky  8,798»,  I984j)f 

müssen  wir  annehmen,  daß  er  im  Gefolge  der  oben  genannten  BeoMenäMigten  die  AM^Ml  von 

der  Tiroler  Landesgreme  bis  nach  Innsbruck  geleitet  hat. 
3ö  *  ^rst  am  9,  März  1494  fand  zu  Hall  in  Tirol  Begegnung  und  Beilager,  am  16.  März  zu 

Jtmäbruck  in  großer  Herrlichkeit  unter  der  Krone  mUXhrkgang  undBatUeelt  <lw  Joeikieif  «tefC* 

(UlmmnS.S90). 

1205.  i  Zn.'iatz  zu  n.  B16)  Hatt  na  Diebold  Futter,  bat  den  enpfangen  10  jor  ime 

{I4ßd.  Joi:  1403. 

40  Urbareintrag  —  in  t'ohnur  BA.  Happoltst.  Bothbuch,  l^egoimen  im  Jahre  1483  (Extrad. 

Monae.  1888  2/8)  fot.49*, 

1206.  Item  16  d.  TerEertt  die  vonn  reten  vnd  der  gemeind  (ee.  «u  Ber^^m)^  ala 
sy  hj  ▼naerm  bemin  von  Bapoltzatain  waren,  Inn  abermola  ztLbitten  den  vogt  by  Tnu 
zeetOB  zeloBsenn.  t49B. 
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&mikh  ^«idiaeitige  Au/^eiduuMg  —  in  CMmor  BA*  Ea^trüd.  Momie.  fiuc  ZIB  Berg- 
Mm»  PrOM/tkodan-VerwBUÄmfi  lund  UfoL  9. 

1207.  Anno  eco.  (14)94.  jor  vff  lontiig  yot  der  helUgen  dilger  kOnigk  tag,  do  htb 
ich,  Maxz  von  GHefien,  vogt  8&  ZeUenbagk,  Tnd  Clans  Kin  (oA.  Kni),  aebnltiv  amflgit 

zias  vnd  gilt  gieter  zA  Beinwiller,  80  in  daz  obstond  leben  (sc.  Schonbes  leben,  vgl.  o.  ) 
n.  it92)  ffebern  sint,  in  by  wessen  Hes  Birgern,  Hannmann  Brünen,  Jesselin  Hussen.  Clans 
[Clausj  Blattner  vnd  Matemn  B&mer,  al  geswomer  des  gericAtz.  Wir  baben  oacb  Tff 
mendag  donocb  die  zins  vnd  gilt  gietterr  sfi  KienBw  ynd  z&  Sigelßbein  eraügert:  — 
—  (In  $wmma:  5Vt  agker  veldM  vnd  6  aoker  veibtat  Vs  an  dem  kern  vnd  hofig  lehen- 
den  sft,  BeittwUler  vnd  vff  der  henehaft  Wirtenbergk  tbeil  am  win  sehenden,  7  */s  omen  14 
wis  winß  mer  von  des  boffcs  wegen  zfi  Richenwillcr,  V2  fuder  wis  wins  vff  dem  selben 
sehen;  femer  2  Höfe  zu  Siglüen  und  ein  hus  zu  Kienßen).  1494  Januar  5.  und  6, 

Orig,  Ferff.-Botulm  (vgl.  o,  n.  HS»),  an  4.  StelU  —  tn  Colnua^  SJL.  E  S868. 

1208.  Dem  Grafen  Wolfgang  von  Fürstenberg  schreibt  der  Straßburger  Bischof 
Albrecht:  Dem  abeschcidt  noch  der  bergkwcrgke  Scbnelling  vnnd  Richennpergs  haben  l: 
wir  —  —  Wilhelmen  benru  zu  KappoltzsttiyoQ  gescbriben,  das  der  sülbe,  desglicben 
wir,  vnnsere  verordenotten,  sich  der  bergkwergk  vnnd  arbeyt  vcrsteende,  vff  Sonnen- 
tag noch  eanct  Dorotbeen  tag  neohatkomende  (Febmeo'  9^  wbl  naoht  an  Haaelach  «n  der 
berberg  ain  vnnd  an  uomdea  mentaga  gdegenbeyt  der  berge  all  besiobtigen,  die  arb^ 
vnnd  costen  aaalaben  werden  .  Datum  Zabem,  yV  ftitag  noch  der  heUligeo  dry  D 

knnig  tag  — .    Zabem  1494  Januar  10. 

Orig.  Pap.- Brief  (Jl  .23  ,si~3  cm)  mit  ,Spur  von  rothem  Verschltißslegel  —  tn  Donam- 
tschingen  FFA.  —  Auszug:  Füratenbtrgisches  ürkundenbuch  4,  läO  n.  133  Anm,  4. 

1209.  Anno  etc.  im  (14)04.  jor  vff  sampstag  nest  vor  vnser  frowen  tag  der  liechi 
foL  s   meß,  so  haben  wir  .SjuaBmau  her  zu  Riipolstt-in  ete.  den  ersameu  bnioder  n  Clans,  san:  £ 

Johaascr  ordcus,  zu  eiucm  diener  vud  capplüuen  in  vnser  frowen  cappellea  zu  Thosseo- 
baob  vff  genommen  vnd  beatalt,  vnd  aollent  im  der  vmb  z&  Ion  gebenn  iJle  Jor  10 
gnldin,  11  Vi  >  vir  den  goldin,  vnd  9  Vi  omen  irin  vnd  4  flertel  komn  von  Dirtiolt 
Waltber,  vnserMn  boflbebaflber,  enpCoenn,  oder  wellemm  daa  bar  noch  enpfoUen  wut, 
vnd  sol  der  vorg^emelt  bruoder  Clans  sant  Johanser  ordens  mit  her  Williemm  dis  re-  ?i 
gister  jor  zyt  vnd  Ordnung  helfen  halten,  vnd  wo  da.s  uit  besclie  oder  etwas  der  ao 
siunig  wer  oder  nit  gehalten  wird,  sol  her  Claus  mit  her  Wilbem,  wan  er  bervoruen 
Wirt,  #ntwfrt  gebenn.  MH  Fikmar  1. 

SMrag     in  OsXmar  SA.  Extrad.  Monac  IdSt  fem.  ÜS  JPtqyjtr-JK^pjMir  fU.  S*. 

1210.  Anno  Domiui  ete.  (14)94.  vff  mentag  noch  der  priester  vassenacht,  do  habjä 
ieh,  Uanc  von  Oienen,  obgemdmr  vogt  (sc.  all  Zellenbergk),  mit  by  afn  vnd  bebtÜT 
dana  Kin  (cd,  Eni)  dea  aobnllaai  die  aina  vnd  gilt  gietterr  s&  Bebeln  emftgrt  in  bT 

iin  Heinrich  Krenchel  des  schnitzen  vnd  der  vier  geeehworaenn  do  selbifi:  (!• 

nmma  28  acker  Veldes  some  11  tagen  und  ein  gebreit  matten).   1^4  Ftiyruar  W. 

Orig.  JPirg.'Bolulu$  (vgL  o.  n.  li9B),  an  &  JStdle  —  in  Colmar  BA.  E  S868.  1f 
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1211.  Anno  Domini  (14)04.  vff  sundag  üculi  vor  mittclfastcn  hab  ich,  bruder 
Peter,  bruder  Prediger  ordea,  mit  mioea  gncdigen  herrea  her  Wilhem  vnd  hear  Smaß- 
man  herren  zft  Boppelsteiii  eto.  genchnH  von  dem  in  nemmen  vnd  vi  geben  der  eapel* 
len  in  dem  Toaenbacfa,  vnd  ist  di0  noehgesehriben  gewnllen  Ton  dem  randag  Ocnll  im 

5  (14)M.  jor:  .  J494  März  3. 

SUUfug  —  i»  CWinorBA.  EKBi  Ft^ier'Regi&ier  llfol.  iL 

1212.  SmaßmAQ  berr  zü  Kapoltsateint      Eobennaek  vnd  ab  Geroltzeck  am  Wa- 

sichte  etc.  ordnpf  und  hPi^fMfüjf  vmb  vnnscr,  aller  vorrl'Tn,  vatter,  mütter  vnd  nochkomen 
seien  heill  willen  fi"  'rrcrfzit  in  vuuser  lirhtii  trowen  cappcllen  inn  dem  Düs^onbach, 

10  obertbalbeü  Rapoluwülcr  gelegen,  alle  jor  zürn  zweyten  mol  zu  begoude,  nämlich: 
1)  vti  den  B^ten  mentag  noch  4w  alten  vaatnacbt  vnd  dem  sontag,  Innoeanit  ab  La- 
tin genant;  2)  am  25.,  6ecir.  it«nn  da$  «in  SomtOag  am  26,  Ävgtut.  ^Dorbrnb  babend 
wir  den  priestcrn  in  dem  DüsstMibuch  zwolfftenbalben  omen  wins  Jcrlichs  zinß  lieeetst 
 -'.  Vnnd  geben  wart  vff  aambatag  vor  dem  sontag  Letare  ab  balbvaaten  — . 

15  Mürs 

Orig.  Ptrg.  (39{38,».29,t  cm),  du«  ur»prünglk-h  an  PJt.bängtud«  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhemdm  —  ^it  Cotmar  SA^  G  Dutenbaeh-KaptlLe  it.  S. 

1213.  Dem  Könige  Reinhard  IL  von  Sicilien,  Herzog  von  Lothringen  etc.,  schreien 
Wilhelm  vnd  Smaßman  hem  stt  RapoUggteUtf  ah  Hohenagk  vnd  ab  GeroMtaeek  am 

20  Waaicbln,  gebrbd^r.  Sie  uut^im  von  netam  Vtre  Eraatxforderun^  wegen  du  in  dar 

Schlacht  bei  BulgnivüU  erlittenen  Schaden*  geltend  tttid  erinnern  an  die  schon  frither 
''in  ff'in  Ihii'fe  vom  12.  April  1492  [s.  o.  n.  IfOf)J}  nnsgesprochene.  rtfu  r  h!shir  inihpant- 
tcortet  gebliebene  Bitte  um  JJelehnung  mit  der  Herrschaft  Romont.  Für  den  Fall  nht  ,\ 
daß  der  Adressat  ihre  Forderungen  nicht  anerkennen  icill,  erbieten  sie  sich,  des  zu 
2b  reeht  ftar  die  Bonüsch  k.  mt.  aelba  oder  Biner  gnoden  landtbogt  vnd  rlltte  diter  Fordern 
lande  »tbekbmmen.  —  Datnm  mentag  noch  dem  aontag  Letare  anno  Domini  (14)94. 
more  Baaillenai[a].  JUdra  JO. 

Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  l'npin-  CWassi  rzi  'iclu  u  .  Sfürkopf  mit  Kreuz,  um  dessen  Schaft 
»ich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monae.  J888  Ul4it.  —  Regest: 
30  ib.  Bxitad,  Monae.  S688  4f82  Peg^Segister  foL  SK  —  O-uMnii  ib.  E  880. 

1214.  Wilhelm  berr  zü  Kapoltaatein,  zü  Hohennack  vnnd  zü  Geroldtzeck  am  Wa- 
aichin  etc.,  der  ebeneo  wie  eeine  Vorfaluren  von  dem  heilligen  Romsebttt  riebe  aller 
varender  tgSü  Ibt  vnnd  pfiffer  zwbschendt  dem  Hoüwenatein  vnnd  Hagnower  vorst  be- 

leheoet  ist,  beurkundet,  daß  er  von  Jorgen,  vnnserm  trümpter  vnnd  pfIfTer  künig,  vnd  • 
Sj  ptwo  menigem  varender  Hit,  besonderlich  von  den  zwolffern  vnd  sanilern  ficr  brüder- 
schafft,  mit  vnderdienstliclier  geborsamy  gebetten  vnnd  angcrüfll  ist,  innen  uochge- 
flcbribene  ordennng  in  BchrtlRlichem  achln  vnnd  versigelüng  vffzcrichten  vnd  züüoluer- 
tigen,  und  demgemäß  bewüUgi  und  beetäügt  er  (ala  der  elteat  vnnder  vnna  vnnd  leben 
treger)  in  seinem  eigenen  Xamen  und  zugleich  im  Netmen  eeinee  Brudere  Smaßnumn 
*»  und  seines  Neffen  Bruno  diso  noch  nochgemelte  gesetzte  ordenung  vnd  brüderschafft, 
_doch  aiwppon  vlT  vnnser  vnd  vnser  nochkomen  widerrftffpn,  die  in  zükfinftigem  zü 
merea  vnd  zü  mindern,  doch  vnser,  vnneerer  herschafft  vnd  lehenschaöt  rechten  bar 
V.  58 
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Inne  viuebedliobfla'*,  viind  volget  bteaoch  die  ordenimg:  ,  Vnnd  geben  wmtt  Tff 

donnttg  noeb  sant  Gregerien  de«  beilligen  leren  ta^  — .  /4M  MOr»  iS, 

Orig.  Pvnj.  \57fllß,A,84  etn),  du»  urgprUnglich  an  PR.  hängevile  Sirf/cl  wt  nicht  mekr  ! 
vorhanden  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  18SS 
Cart.  16  n.  30.  —  Absdirift  (beglaubigt  unter  dem  26.  Augunt  1699)  und  franz.  überi.  j 
(vom  3.  Seplember  iB99)s  Colmar  BA,  Säetrad.  Monat.  1889  8/2, 

12Xi*  Dom  XOn^  Boinhard  IL,  Herzog  von  Lothringen  eto.,  schreiben  Wilhelm  TOd 
Smaßman  hern  zü  Rapoltzstein,  zu  Hohennk  vnd  zu  Heroldzeck  am  Wasichin.  gebruder. 
in  Bennivnrtnng  eines  Briefes.  Sie  hnltm  ihre  früher  geltend  gemachte  Schodenersafz- 
fordf  rttng  (vgl.  n.  J213J  aufrecht  und  rciederholen  ihre  Bitte,  vnser  vßstcnndeu  vorderüog  ]'* 
gnedigklich  sa  et^etien  vnd  noeh  gebmen  gne^gen  abtragk  xedmnde  tu  geechaAu. 
oder  muUmftäl»  auf  die  aehon  fr^Oner  von  ifti««R  vorgeeddagen/o  recfttifdk«  EndHßtddutni 
vor  der  Römischen  knngkllcheo  mt.  landtnogt  vnd  rfttte  diser  Vordem  lannde  «tfu» 
ffithm.  —  Datam  fritag  vor  d^  beUtgen  patm  «a;  — .  1494  Marz  21. 

Mi^rhriff  {'IG.  Jhdt.)  auf  Papirr  ''\Vas<tfrz'-irh»ti :  Stierkopf  mU  Krout,  «Mt  deMCfl  SAoft  Ü 
sich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  E  660. 

1216.  Item  vrt  zistag  ia  der  karwuchen  liat  gebeu  miu  gnedige  ftrow  von  Roppei- 
atdn  (fSr  die  Dueenbaeh-KapeUe)  1  lib.  wafi  in  gegeuwnrtt  bmder  Peter  im  (14j94.  jor. 
1494  Mär»  26. 

Bmirag  —  in  Colmar  BA,  E  3789  P<ipten-IIe^ulw  IlfoLil.  iö 

1217.  Item  vff  mlttwneh  in  der  karwaehen  hat  geben  min  gnädiger  juicker  Wil- 
hem  (für  die  DueetAaek-EapOle)  Vi  üb.  vaft  tn  gegenwmrt  bntder  Peter  im  (14)94.  jor. 
1494  März  26. 

Eintrag  —  in  OAmar  SA.  E  273S  Papier-MegitUr  Ufol.  11. 

1218.  Vermerk,  daß  an  messeigneurs  de  Kibaulpiere  bezahlt  worden  igt  pour  It-  I 
twme  de  pasqucs  1494,  conuuc  appcrt  par  leur  quittance,  ccnt  florins  dor  de  Kin. 
vallwut  200  ftencs:  demeore  S  ans  (vgl.  o,  n.  1178),  1494  [etwa  MOr»  90.] 

EitUrttg  —  in  Nancy  AD.  BW99,  in  dem  von  Claude  d'Ainneu,  lieateaant  et  recenenr  4« 
Saint  Diey  et  frouuerneur  de  la  tappe  de  Raweo,  geführten  JEfUMaAffMK-  und  Ave- 
gaben-Jtegi^er  vom  Jahre  1494  fol,  öl. 

1219.  Item  vff  den  oster  im  iid  iir  liat  iri  bcn  min  pipdit:«  r  Ihm-  Smaßman  'für  WiV 
Dusenbach-KapeUe)  c'm  silberin  crütz  uüit  4  ewaugelisten,  die  siiit  vl>erguldet,  in  gegea- 
wartt  bmder  Peter  im  (14)94.  Jor.  1494  März  31. 

^idre^  —  in  Colmar  BA»  E  2122  Papier-Begieter  UfeL  Ii*. 

1220.  Hannfi  von  Hadtatatt,  ritter,  em^ngl  für  zieh  und  eelne  libldieiu  oben  S 
da»  htB  vnnd  halbteill  des  sohloaeea  Eekerlch  mit  matten,  gerten  vnd  weiden,  doMt 

gehorendp.  vnd  allem  begriff  innen  vnd  vsserthnlben  zu  eyncm  rechten  manJehcn  r^^n 
Wilhelm  herr  zü  Kapoltzsteiti.  zü  Iloheunack  vud  zü  Geroidtzeck  am  Wask-tiin  otc.  — 
—  mit  vorbehaliüng  myuer  gnedigeu  berscliafft  zü  Rapoltzstein  etc.  Irer  offaung  wider 
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mcagklichem  vond  in  Iren  geachefften  in  dem  bcnanten  schlosB  Eckerich  ze  habeode. 
 vft  tni»g  naob  dem  hellligwi  mtartag  — .  1494  Aprü  4. 

Oriff.  Perg.  (94.13,$  cm)  «nie  einem  an  PR.  hängtfuUn,  tiatie  buiMdigten  SiegA  von 
griinei)!  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  852.  —  Beglaubigt*  Jh$ekrifl  (vom  i6,  JvÜ 
h  i765;  ;  ib.  Extnui.  Monac,  tSS6  fase,  4S3h, 

1221.  Jocob  von  Tetlingen,  cdelknccht,  emppinfft  für  sirh  ttnd  seimn  Prüder 
Meniacb  von  Tetlingen  d'/s  aukcr  reben  zü  Scbarieberckheim  sowie  11  vierteil  beider 
bftud«  korns,  das  do  heiasei  sloßkorn,  vff  dem  dingkboff  zü  Sdiarleberekhdm  —  stt. 
eynem  recbten  mmtlehen  von  'Willielm  berr  zti  Rapolutsteln,  zd  Hohenoack  Tnd  sü  6e- 

10  roldtzeok  am  Wamchin  etc.  Die  Empfänger  und  ihr«  libleheas  erben  $ind  verpflichte 
jors  zehen  guldin  j^cltz  Jocnb  von  Hohtnstoins  erben  hin  vnd  hin  Tit  richten  und  die 
Herren  von  Rappoltatein  dcit-ti  lidifj  ~>i  halten.  Letztere  können  das  oben  bezeichnete 
Lehen  eimiehen,  wenn  sie  den  Empfängern  oder  ihren  liblehcns  erben  200  liheinische 
Qüld4n  sümol  geben  Ynd  dormlt  die  obgeeehrifaenen  zefaen  gnldin  gcitz  ablidigen  vod 

15  I6eent.  —  Vnnd  geben  wart  vff  ftltag  noch  dmn  hetltigen  oater  tag  — .  1494  Aprü  4, 

(Mg.  I'erg.  (28ß8,s .  i8  Um)  mit  einem  an  PS,  hängenden^  beeehädigten  Siegel  von  grü- 
nem Wii'  fisf  -   in  Colmar  BA.  E  844.  —  Dransteriplion  (18.  Jhät,)t  ib.  in  Pegpier- 

Register  fol.  ö  n.  3. 

* 

1222.  •D:enn  wolgeboru  vunsern  lieben  vettern,  geilatter  vnnd  getrüwenn,  Wil-  , 
20  helmenn  vnnd  Smafimann  herm  sfl  Roppolteateln  vnnd  xü  Hohennagk  etc.,  gcbradw** 

(AR^j  sehreiM  Beinhart  von  Gots  gnaden  ztt  Jhemsalem  vnnd  Siellten  etOw  kontg,  her- 

tzog  zü  Lothringen  vnnd  zü  Barre,  marggraiae  etc.,  in  Beantwortung  ihres  Brit  f<  s  Vi>m 
'21.  Mcirz  1194  [s.  r>.  n.  121.'>ji,  irr  lialn  sich  hvrfit  erklärt,  den  Ailnssattn  din  in  ihiyn 
Vi.rderii  sclirifftcn  vH'  zciien  du»ent  guldiu  (jrachät^en  Schaden  zu  erssetzen,  iroft  rn  sie 

25  ihn  iVirf«  angeben»  giuubwirdigen  schin  sehen  /j>/j?«m.  Erbitte  «ie  dem  also  noch  huitiÖ- 
dogs  naehzilkommen ;  andemfatt»  «rbteU  er  eidt  tu  reehUicher  EtUedieidung  der  Sireit- 
»aehe  vor  der  ritterschaflft  von  gnraenn,  herm,  rittera  vnd  knechten  difi  vnnsera  ftarsten- 
tbUma  Lotbringen  als  %-or  vnser  ordUch  gericht«  begw.  vff  vnsem  —  —  herm  vnnd  ohe- 
menn  den  Rnmscheti  konlg  oder  aber  —  —  vnsem  liehen  oheraenn  herrn  Phillipsen 

;«>  pfaltzfriaiuun  by  Kiiie,  hertzogcn  In  Beyern  etc.  vnd  kurlui-stcn  .   Datum  Linstat, 

vö  trittag  nach  dem  heiligen  ostertag  — .  (Unten  rechte  steht:  D.  Nicolai  mit  Handzug.) 
LunivilU  1494  Aprü  4. 

Orig.  Pap.-Bri^(X,9.89ß8  an,  Waaeeruiekem  Her»  mtf  Rreua)  —  t»  (kilmar  BA, 
JSxtrad.  Monae.  1888  3/48.  —  Regeet:  tb.  EM.  186B  4fS»  PapUr-Begitter  fbLB*, 

35  1223.  *  -.Djen  wolgebarneQ  ▼nsern  lieben  vettern,  gcfatter  vund  getruwen,  Wil> 
helmen  vnd  Smaßman  herrn  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hoheiinack  etc.**  (AH.),  ilber- 
»endet  Keinhart  von  Gotts  gnaden  zu  Jhemsalem  vnnd  öiciUeii  etc.  konig,  hcrczog  zu 
Lothringen  vnnd  zu  Bar,  marggraff,  marggraff  zn  Pontamousson,  Abechrift  der  Urkunde 
(vom  1.  IBbnt  1438  [$.  Bd.  8  n,  1011j)f  nach  wOdur  Smaßmeum,  der  Vaier  der  Adreaea- 

Vitttty  dU  a»  da»  mraogOtum  LoHningen  vorpfOndeU  BtOfU  von  Oemar  e/rhuäUn  tvad 
eich  verpflichtet  hatte  dieselbe  ztirückzugeben,  wann  es  abgesaget  wurde;  ferner  Über- 
tendet  der  Briefnchrfiber  die  Abnchrißen  anderer  Urkunden,  am  denen  erhelle,  daß 
tUiehe  Verfahren  der  Adree8at€7i,  herrn  zu  Koppoltzsteln,  eich  gegen  die  Herzoge  von 
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Lothringen  Terpflicfatet  hftbent  eyner  ewiger  nianaehellk  ftar  sieh  Tnad  tr  erlten  m  ewi- 
gen syten,  und  de^  iutek  da»t  wo*  die  ÄdrutaUn  sa  FlelnfUn,  Ftela  vnnd  Smisey  haben, 
ioD  ▼nnserm  fUratenthnm  IvOthringeQ  gelegen,  als  voser  eygentbnm  eol  werden  zu  le- 
ben empfanpfon.  Tfemcjemtiß  farthrt  der  BrieffChreiher  <!!/'  Adressaten  auf,  von  solicbem 
vnserm  teil  zu  (Jhcnii-r  zu  trctti-u  viuul  vns  den  werden  zu  lassen,  als  Inllich,  ancb  der  } 
andere  stuck  halb,  hie  oben  gemelt,  »ich  zu  hatten  vnnd  zu  bewisen  inn  aller  Pflichti- 
ger gebnre  nach  Int  TXind  besage  gemeltw  biMfe.  —  Geben  in  Ltenetat,  tü  tinM^p 
nach  dem  aondage  Hieerieordia  Domini  — .  fCnten  rteM*  «Ceftt;  H.  von  Widringen.) 
lAMimt  1494  Aprü 

Orig.  Pap.-Brief  (29  .3t  cm,  Wattiterzeichen  :  Her*  mit  Kreuz)  mU  S^Mtr  von  rothem  Ver-  ]0 
gchlußsiegd  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  läSS  3J48.  —  Btgttt:  ib.  ExtnkL 
MoiMC.  1888  4/52  Papier  ßegmter  fol.  6. 

1224.  Dem  XOnige  EetiAard  ILj  Bertog  «o»  LofAHn^m  «fe.,  •efc«w{6ei»  FÜMs 
und  Smaßmann,  Beirren  zu  Rapp(At$(ein,  zu  Ifohenaek  und  zu  Geroldeeck  am  Wcuichen, 
in  Beantworiting  des  flriifrs  vom  15.  April  fs.  o.  n.  Sie  erklären,  daß  sie,  irie  13 
Adressat  rnn  dem  Mnrkf/raf'i  n  von  Baden  erfahren  könne,  die  beanspruchte  Hälfte  ron 
Gemar  gelidigt  vnd  gcwui'äamklicbeo  zu  ihren  Händen  gebracht  haben;  dagegen  wollte» 
eU  hiiuldUItcfc  der  Ford^mi  ng,  Platnfaln,  FraiB  vnd  Sauley  berüren,  wUk  aller  gebArs 
zimUcber  ding  nft  wegtm  vnd  der  lü  aprocb  noch  itvc  gMtal«  blltleh  vertragen.  — 
Datum  vir  dem  eontag  lubllate  — .  1494  Aprü  20.  9 

Brief-Miuuta  und  gleichzeitige  (vor  der  Mundierung  verbesserte)  Abschrift  derselben 
auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Kxtrad.  Monac  im  3/4$.  —  Begetti  ib.  Extrad. 
Monac.  J8S8  4/IS2  Papier- Register  fol.  $. 

f 

1225.  Dem  EBnige  Reinhard  II.,  Hentog  von  LoOtringen  etc.,  eehreOen  Wilhelm 

vnd  SmaBmau  beru  zu  Rapoltsstein  etc.,  gebruder,  in  Beantwortiimi  des  Briefes  vom  S 
4.  Ajiril  ('s.  II.  !'J22}.  Sie  lehneil  en  ah,  trerjen  des  in  der  Scfilncht  bei  fh!j'j>\»  rille  erlitte- 
nen Sr}iadtm  vor  der  ritlerschafft  im  laixlt  zu  Loiringen  rechts  zopli-^pen,  und  knüpfen 
daran  die  Worte:  An  e.  k.  g.  uochmolß  vnser  bitt  gnedikiich  vnnscr  billicbeu  zuJorde- 
ruDg  väriclitung  zugesebaflbn  oder  abw  vrberB  ftir  die  Bomiache  k.  midestat  m 
kommen«  vnd  was  mit  recht  erkannt  wnrdt»  daran  genhgen  haben  vnd  dorby  blibea.  3» 
—  Datum  mendag  noch  dem  eontag  Inbllate  — .  1494  Aprü  21. 

Brief-Minuta-Abschrifl  16.  Jhdi.)  auf  Papier  (Waase  rziirhen  :  Stierkopf  mit  Kreuz,  um 
deuten  Schaß  eich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  F^trad.  Monac.  1688  SJ4it. 
—  Rtgeidt  ib.  Extrad.  Mbnae.  1888  4/62  Papier- Register  fol.  6. 

1226.  Hanna  Hnaer  der  elter,  hem  Sigmund»  grauen  sfl  Lupfen,  lantgranff  S» 

zu  F^tuHnffen  vnnd  herr  zu  Landspurg  etc.,  des  jüngem,  Schultheis  zfi  Sigoltz- 

beym,  beurkundrf,  daß  ror  ihm  und  dem  Gerlrhte  zu  Signhheim  erschienen  siiul  berr 
L''^rentz.  ahhtc  des  ;^ot/,!in»P8  zu  KVierÜliev iii  minister,  luit  eifjener  persmi  an  eim,  so 
duiiu  der  turuäm  Johuuue»  Bunwiier,  luyuä  gliedigen  lierrn  von  KoppoUzöt«iu  otc  se- 

cretari,  als  volmeohtiger  maebtbott  vnd  gewallt  haber  des  erst  genanten  myns  gnedi-  40 
gen  herm  von  Ropolstains  vnd  der  edlen  vnd  strengen  heirn  hem  Johannaen  vnd  hsn 

Fridrich  von  Parray,  geuettera,  am  andertail.  Der  AueeMer  beurkundet  fem»  >•  den  Ver- 
lauf der  gepflogenen  Verhandlungen  und  die  ron  dem  genannten  Gerichte  fjefdUte  Entschei- 
dung. Letztere  lautet:  Waa  güitter  iuu  des  aptz  oder  ainii  gotzhoses  zinübuch  begriffes 
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od>')-  ^Vorl.  ald)  geschriben  stoiu,  der  der  abte  oder  (Vorl.  ald)  sine  vorfarn  von  des 
gotzbuses  wegen  bitz  har  vnd  yewalten  inn  brach  vnd  besitz  gebept  vnd  noch  haben, 
des  dann  der  mergenant  apt  oder  aiii  nftchkomen  von  des  gottibuws  wegen  toliebt 
wie  yets  Tond  von  altw  har  fluter  nyesaen  eoUeii  vnd  mögen  on  intrftglieb  der  hen- 
S  MdMfllt  von  Boppottistaln,  der  herrn  von  Parray  vnd  nienglidis,  es  were  dann  sach,  ob 
ein  hcrrschafft  von  RoppoU'/>^t:iin  rxh'r  fVofl.  ald .  die  hcrrn  von  Parray  inn  Jar  vnnd 
tag  t'tirbrinf;*'n  inu<rent,  das  inn  die  gütter,  doraa  dann  dor  spann,  vormols  trrzelicnd 
betten,  dem  nach  solte  fürter  bescbeen,  was  recht  ist.  —  Der  geben  ist  vff'  nientng  vor 
MntI  Oeorlen  des  beHigen  ritters  vnnd  Duurterers  tag  — .  i494  Aprü  21. 

10  Orig.  Perg.  (75/74 ,  i .  33/32  cm)  mit  einem  tm  FR.  hängenden,  UidUeh  erhalUnen  Sieg^ 

von  grünem  Waek$e  —  m  Straflbiutg  BA.  SSSi  n.  7. 

1227,  *:Ajn  myueji  bruder  berr  Waltlier  Lud,  dömhcrr  z&  Samt  Diodolt**  ■'-l/'i, 
schreibt  Chnsrianl  T>nd  einm  längeren  Brief,  in  uelchem  er  unter  Anderem  ertcübtU: 
 Vnd  al»  ir  »chribent,  uch  solle  gesaget  sin,  das  ich  solle  den  konig,  myoen  gne-  ♦ 

15  digsten  bem,  vnderwlBen  haben  der  gelegenhait  von  Oemar  ete.,  vnd  wie  ir  nioh  des 
entschuldiget  habent,  do  sollent  ir  wissen,  das  Ich  ailecsyt  begeret  habe  eynikait  vnd 
gAtlen  willen  zwaschent  mynem  obgensnten  gnädigsten  herm  vnd  mynen  gncdigen 
herm  von  Koppoltstain,  vnd  wann  es  anders  zn  grinse,  wer  mfr  von  hertzen  lait:  dor- 
umb  sint  vnf;;etzwiueit,  daz  ich  dtjs  zcinol  kein  ursÄcher  bin  .  Vnd  als  ir  meldent, 

2<J  es  solle  gesuget  sin,  das  myne  gnedige  berru  von  Koppoltstain  farter  ireo  stroßen  nit 
mee  sperren,  snnder  eynen  yeden  dnrch  sieben  lossen  wdUent  etc.,  do  sage  ioh  noh  in 
der  worbait,  das  ieh  doby  vnd  mit  gewesen  bin,  das  etwenil  bcgwwt  habent  an  vnsem 
gnedigsten  herrn  inen  zu  fronnen,  ircn  pfennig  zu  zeren  in  disem  lande,  vnd  inen  d'ip 
Straßen  nit  zö  wercn  wider  myne  liorrn  von  Koppolstain  vnd  andern  graffen  vnd  herrn 

2ä  io  dem  Elsaß,  aber  nayn  gnedigster  herre  bat  es  nit  w611en  zulossen  noch  gestatten;  es 
ist  aneb  sinen  gnaden  von  den  rethen  widerrotsn,  vnd  er  solte  die  fkuntllch  zesamen 
wandeluttge  von  gewerbe  vnd  konUtaiansefaalR  von  eynem  lande  in  das  andw  nit  weren 
noeb  ttrsaeher  sin  die  zu  brechen,  alse  sine  ko.  wirde  anch  bitsber  nit  geton  bat:  aber 
kehme  es  dozu,  das  die  zcrsturt  würde,  duz  mir  von  hertzen  lait  wer,  möchte  gescheen, 

ao  es  k(.d)inr  vnfi«  rn  nai  h  f^ehnrn  als  ubel  ais  vns,  dofur  vns  Oot  behütte.  —  Geben  ZU 
Xancey,  uff  uionda>r  noi-li  saut  Marx  tag  — .   Nancy  1494  April  28. 

GUiclueitige  Brief'- Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  Itföd  3/43. 

1228.  Item  der  oberstmeister  (»e,  Jtrg»  Hingelin)  vnd  der  aehriber  ryttemt  gon 
BappoltswUer  der  pferde  halb,  so  gon  Bappoltswiler  gefürt*,  tnt  mit  dem  vnkosten  8  s. 

35  (2494  Aprü  27.  W*  Mai  $0 

Wodieneintrag     in  Colmar  St'A.  Kaufhawämih  n,  79  p.  64. 

122Ö.  Item  vfl"  den  pHnst  nhcn  hat  geben  miu  gnedige  frow  von  Koppalstein  'für 
die  Dusenbach- Kapeüe)  2  pur  liiaciicn  für  die  brader  in  gegenwurtt  bruder  Peter  im 
{UfH.  jor.   14H  Mai  17. 
40  EitOrag  —  i»  Colmar  BA.  E  91S2  Papier-ReginUr  II  fol.  18. 

1230«  Item  vir  vnserft  Herren  fkonlichnamß  oben  hab  iob,  bmder  Peter,  minem 
gnedigen  berren  Smafiiuan  vberanttwort  1  rott  korellen  pater  noster  mit  einem  agnns 
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Dei  vnd  mit  einem  berczen,  ist  vor  gebangen  vor  vnser  frowen  vnd  wart  gcstolen  vnd 
widw  wnndMi  Tiider  der  Stegen  in  dem  Toaenbach  vflf  vnserfi  berget  obra  im  (14)94 
Jor.  1494  Mai  28. 

Einirag  —  in  CMm«r  BA»  S  8788  Fegrier*ltegigler  JtfoLSa*. 

1231.  Dem  Könige  Reinhard  ILf  Btrtog  von  Lothringen  <<a,  ontoorCan  Wühdm  i 

vnd  Suiaßnmn  hern  zu  Rapolizstein  etc.  auf  ein  Schreiben,  in  welchem  Adressat  geint 
Forderung  in  Betreff  der  einen  Hälfte  von  Gemar  ici^derholt  und  rnrrjcurhlngm  hat  di« 
ansproch  von  verlusts  w^en  vosers  vetter  Vlricbs  wyleud  bem  zu  Kapoli/.ätein  seiliger 
gtideebtois  vor  dm  MhrinffUehtn  Sathtn  twiftaiwielfi  ra  Uusen.  Wegen  Gemart  ctr- 
teeUen  $i«  auf  dit  frühsr  (am  30.  April  f».  &.  n.  1224])  ft^ebeiM  AmlwcH,  wnd  wgea  lo 
dur  Sr$aizan$prüche  biüen  sie^  Adregaai  möge  die  Sache  gnedig'klicbeii  Tertngea  od&r 
aber  vor  der  Rö.  k.  mt.  als  fbrst[on]  des  heilligen  Richs  recht  geben  vnnd  nemmen; 
„vnnd  wo  vnser  ansproch  ye  leng-er  mit  vngnoden  vflentlialtcn  wftrde,  so  gehoischet 
sieh  Vilser  nottürli't  gedencken  zehaben,  wie  wir  rechte  erlaugen  m&gen'*.  —  Datum 
sampstag  noch  »ant  Bonifacfen  tag  — .   1494  Jnni  7.  15 

Brief-Minuta- Abschrift  (16  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreum,  tum 
desxen  S'-hü/'f  xich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Mtmoe.  1888  8/48, 

—  Megest:  ib.  Jäxtrad.  Monae.  1888  4/S2  Papier-BtgiiUr  foL  8*. 

1232.  Auf  Antrag  eines  bevollmächtigten  Antcalts  der  wolgpbortirn  herren  herm 
Wilhelmen  vnnd  herrn  Smaßmans  herrn  zu  Rapoltzstein,  zu  Uobennagk  vnnd  zu  Ge-  2u 
roldtzeck  am  WMichiD  etc.,  gebr&derc,  geben  burgermdBtMr  vniad  ratt  der  «tatt  Rycben- 
iryler  im  EIsms»  Baster  by»tambe,  «in  Vidimw  von  drei  &tntu  vorgsltgitn  ürkmmdem 
(leben  ▼nnd  eonfirmacion  briefiP),  nämlich:  l)  (fol  l)  du  Kaisers  Sigmund  vom  26.  Ab- 
rember  1434  (s.  Bd.  3  n.  S2'>  nach  BB);  2)  (fol.  2)  des  Kaisers  Friedrich  III.  vom  31. 
Ort  ober  1481  (s.  o.  n.  588);  3)  (fol.  2*)  df»  Knis^fra  Friedrich  III  vom  20.  SepUwkittr 
1487  (s.  o.  n.  864f.  —  —  vff  zinstag  nach  saut  Mcdardus  tag  — .    1494  Juni  10. 

Fergamentheß  ('^m ,s  .if7j<kf  cm)  mit  einem  an  langer  Uanfschnur  hängenden,  gut  er^ 
htdUnen  Siegel  (d«r  äktät  BtkhemBeier)  von  grünem  ITaeftwinK  JbeU&raiiiMm  Wack»- 

rande  in  ITolzschilssrl  -  ///  München  KHA  früh.-,-  K.  hhui  429/3,  jebd  K,  roA  88/Sl. 

—  Trtaisscription  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E  iiö4  fol.  S5»  n.  7.  35 

1233.  Item  der  mcistor  Thoman  reytt  gon  Kappoltzwiler  zu  hem  Heinrich  Büch- 
sseuer;  cost  4  s.  1  d.   (1494  Jtad  8.  bi»  14.) 

WoeheneitOrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufkaail^uk  n.  19  p.  80. 

1234.  Wlliielm  herr  2&  R»fM>Itist^,  xb  Hohennadt  vnd  zft  Geroldtseclc  am  Wa«I- 
chiu  etc.  wrUiht  in  »einem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  »einet  Bruder»  Smafi-  S 
mann  und  seines  Neffen  Brum  dem  RUter  Hanns  von  Hadtstatt  vnnd  synen  liblehens 
orbcn  ^ff  Mannlehen:  1)  vnnser  gehfise  vnd  teil!  des  Schlosses  Eckerich,  oberthalb  dem 
Lebröw  tall  gelepen  -  —  iriil.  dfu  i<',j,nhrif>f  mm  4.  .ipn!  1494  js.  o.  n.  1220] i,  vege- 
nommen  die  geburschafft  zu  baut  Wiüielm  vnd  Sant  Blasien,  vuiid  andern  berlicbeitteu 
vnd  oberkeytten,  biabar  dem  bemelten  ecblofl  angehangen,  bar  inne  vsgedingt  md  vn-  M 
üergiiffen;  2)  zwey  f&der  wingelts  alle  Jore  Ime  lierbst  vff  vnnserm  zebenden  sb  Key> 
senperg,  Ammenwiller  oder  Confibeim  (tOAUtbar  wü  200  SMtnkditn  GtOdenJ,  —  Tnnd 
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geben  wart  vff  doursug  »ant  Geruasien  vud  l'rutbasien  der  hoilligcn  martereren  tag  — . 
14»4  Jimi  IB. 

(Mg.  Purg.  (4ö.ft,g  tm),  da» urtprüngUek em PA  käHgeMd*  IXegH  üi  mtiU  iiMftr  vor» 
handln  --  in  <  BA.  E  8S8,  ^  B9^aubigt9  äbicbrift  (vcm  iö.  JmH  1765) !  ib, 

5  Extrad.  Moiuic.  1686  fasc,  423  h. 

12%.  *  iDjeo  wolgebornoD  Tnaern  lieben  vettern,  gefatter  vnd  gctruwen,  Wil- 
belnen  md  SnwSma&ii  liereD  m.  Roppolttlef n  Tnd  sü  Hohemuieke  Sto.  **  (AB^t  antworte 
JEMg  Beimikard       Bunog  «fon  hafhrUt^m  «te.,  auf  ükren  Brief  mtm  7.  Juni  (§.  o.  n, 

123t).  AufGnind  der  tchon  früher  (s.  o.  n.  1223}  «rwähnten  n-l  imde  (vom  1.  März  1438) 
10  f'ii-'frrt  t't'  die  Adre«8aten  von  neuem  auf,  dif  ihvi  fft-hfirige  ll'ilfti-  von  Gi  mar  ahzutrften, 
indem  er  es  ihnen  anheimsUlU  von  dem  Markgrafen  von  Baden,  auf  den  si>'  sirli  be- 
rufen, wenelMlII  «h  vtrUmgm.  Fmur  erklärt  d»  Briefschniber,  daß  er  diu  ytforder- 
Um  Mbeo  dvseat  gnldtn  Sdmämertta»  nicM  »dkiadig  «ti  «ein  ffitnuh»:  dU  muguprofilwM 
Drokung  ($.  8.  482  Z.  13  $ti  utUieracki^t  da  er,  wie  er  de$  Wdteren  eiVrlert,  in  hin- 
15  reichender  Weise  Anrrhiptungen  zum  Austrage  der  Sache  gemacht  habe  und  noch  Jettt 
mach*.  —  Geben  zu  Nancey,  am  19.  tage  lunii  — .    Nancy  1404  Jttni  J9. 

Orig.  i'ap,'Bri9f  (^.8I,tcm,  Wasseneichen :  Kanne  mit  Krone  und  Krtm  darüber) 
mit  Spur  von  roUUm  Vtreehlußsiegel  —  t/t  Colmar  BA.  Kxtrad,  Monae.  1868  3/43. 

1236.  Thomtnsn  Bttrckel  vnd  Eylae  UlUleriD,  Bin  eewirtfn,  bnrgere  vnd  sefibiiflt 

20  z&  Rappoltzswiler,  erfelOren,  daß  sie  tick  an  den  wolgepomnen  vnaeni  gnedigen  herren 
zti  BappoltZBtein  etc.  getrandt  haben,  um  von  Prior  und  Convent  de»  Predigerklonfprif 
zu  Colmar  den  Umtmtfrh  eines  als  vrsahs  geg^h^nfn  halben  Arkt^m  Rphtm  unter  Wider- 
legung einer  andern  vrsahs  zu  erwirken,  und  duß  der  Genannte  ihnen  zur  Erreichung 
AfWf  WuneAee  bekütfiidi  geweem  M.  — >  Der  geben  iit  vft  ilnstag  «aoM  Jolwnni  tag 

25  d«fl  tdilfora,  g«nant  aflngechtln       1494  Juni  24, 

Orig.  Penj.  44  .23  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  nur  urnig  beschädij/ten  Siegel 
(des  ZeUenbiH  'ji  r  Sphultheißen  Hanns  Houppt)  «OH  grVmm  Wa^ue  —  tn  CMmor  £iL 
H  Dominikanerkloster  lu  Colmar  Ä  n.  1. 

1237.  jPlir  die  vestenn  vnnd  emnM»  Panenu»  ron  Richenitdn,  oaoh  Jotep  Ton 
SO  Bamsiein,  beir  Mathena  Bftrnyaln,  prieater,  vnnd  Eberhart  Bftmyaln,  gebradere,  seiige, 

ii  fli-Jw  dir  Erbauung  der  Ihisenbfirh  I\'ipe.lle  durch  ihre  guttäte  gefordert  haben,  ordnet 
Smaßinaii  herr  7m  RapoUzstein,  zu  Ilotieiinagk  vnnd  zu  Geroldtzci  kf  am  Wasichin  etc. 
ein  jargezitt  an,  welches  vmh  irer  vnnd  irer  vordem  seien  willen  ailjtihrlich  am  25. 
Juni  oder  —  wenn  das  ein  Sonnentag  oder  gebauueu  fyertag  ist  —  v£f  den  uechsteu 
^  TDgebanten  tag  damocb  In  der  DttMnbacA-fapelle  he§om/gm  «cierdei»  «oII.  ^Doflir  ao  in 
den  capl6nen  im  DoMenbacb  ein  galdin  gelta  jerlieba  zinfie,  zu  sannt  Martina  tag  ^JVb- 
venaber  11.)  yallende  vnud  vff  Melchior  Hasen,  eynem  bnrger  zn  Itapoltzwiler,  für  funff- 

f/f lien  guldin  houptgut«?  prkowlTl,  angebfii  vnd  verwiaen '  Vnod  geben  ward[e]  vff 

saut  Johannes  des  toiift'ers  tag  — .    1491  Juni  24. 

Ortg.  Perg.  [35,i.22,t  cm),  das  urspriliighch  an  PH.  hängende  .Riegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Gthnar  SA.  G  Dueenba^Kap^  n,  8. 

1238.  Brftne  hcrrc  zto  Rappoltnteln,  /.ho  Holicnnck  vnndt  zbo  Oeroldt?Pck  am 
Waaaicbin  etc.  verkauß  dem  veatei»  Caspar  Klobeloch  aüo  Strafibürgk  achtbalben 
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gaidin  gelte  RAiniscber  —  — ,  alljährlich  auf  den  oecbsteD  sootag  oacb  sanct  lohaiuiu 
det  beiligen  Muffen  tag  su  «ntrid»t*n  ron  vnd  tAS  voienn  dorff  Haftann  der 
mein  lebdten  ,  md  beeonder  aüff  der  bette,  die  wir  jlriiehs  doeelbeet  fUJen  babca, 

für  JöO  Rheinigrhf  Gulden^  WlederUistttuj  rorMiaUtM.    Zu  rechten  bürc^n  vod  mU* 

whfildnprn  yilA  nrul  net^  er  den  Ritter  ClaCissen  von  "C'ttpnhoira  und  Niclaüs-en  v  n  : 
BvtuierbobeD.  —  Der  gel)en  ist  auf  den  nechsteu  aontag  nach  sao(  lobauuis  de«  bdli^es 
lelkllbn  tag  — •   t494  Juni  S9. 

Beglaubigte  Äbtchrifl  iccm  16.  März  J575}  auf  Papier  (Wasserzeichen:  der  Batekr 
Stäb)  -  in  Colmar  BA,  K  9BL  —  Jteg«tt:  ib.  E  981. 

1239.  Dem  Ritter  Ca-^par  H'ekpl.  v.iiL.'t  zu  Buliswiler,  grhreihf  Hanns  nnffeuerroow 
Wabsselnbeim  unter  Bezugnahme  auf  einen  Urief,  den  myn  berre  von  Koppolsteio  9* 
den  AdrtiMteH  geri^ttet  hat:  Er  (der  Bri^Mireiber)  h«dte  weder  kirehtti  Mtx  noch  an- 
ders  m  TVdieiiheini,  aber  myn  herre  Ton  Roppeletein  nehme  ihm  aein  BigenOmm  lo 
Scbarachbergbeim  mit  gewalt  rad  oue  recht.  Demgetnäft  bitte  «r,  AdreesOt  nOgt  tak 
inytnp  herrn  von  Ri)ii])i  lsti  fn  verschaffen,  „'1n<!  nr  mir  myn  genommen  gut  widder  zn  ü 
mynen  banden  (jube  mit  ktniutrc  vff  gehabojK-r  nütz:  wann  da«  »-escliicht,  wi!  »«'h 
myme  berreu  von  Roppeletein  gerecht  werden  vor  myme  gnedigen  berren  von  HanoBwe 
vmb  alles  das  jbene,  was  er  vwmeynt  an  midi  m  qpreeben  m  haben.  —  Geben  "HT 
ftytag  saat  Yliicbs  tag  — .  1494  Jtdi  4,. 

Orig.  Pap,-Brief  (2i  ,i4,t  cm,  Waamneichen:  p  mit  ISternblniMt)  mU  grMnem  Tenditifi'  9v 
»itgU  unter  Papier  —  in  Strafibvrg  BA.  E  SSi. 

1240.  Auf  Grund  der  Proeeßverhandlung  üb*r  die  von  scbnltbciß,  ineister  vnd 
rat  der  «tat  Obren  Berckhein  eingdeg^  Berufung  gegtn  dae  üriheü,  weltAee  WUhdm 
von  Bappeiietein  ate  Obermarkherr  am  14.  Jult  14^  (»  o.  n.  967)  tu  OimeUn  genuiner 

marckf7>'noBsrn.  Kr>|ipel8chwiller,  Oemer,  Sant  Bült,  Orßwiller,  Elsenhcn  vnd  Onheira,  gt-  '3 
fällt  hat,  verkündet  Caspar  fryhor  zn  Mfirsperj:  vnd  ?Ai  neffort,  obryster  honptnian  vnd 
landtvogt  etc.,  die  Entscheidung  de$  ÖKterreichischen  Uofyerichts  zu  Ensisheim,  tcelchi 
also  lautet:  Die  wil  die  von  Berckbein  in  hangender  appellacion  der  Marek  mit  Iren 
sehwinen  enlsetz<  sind,  das  sy  des  wider  in  gewer  gesetzt  werden  sAllen  vnd  fhrer  in 
der  btmptsaeb  besoh&hen,  was  recbt  sy.  —  Räihe:  berr  Ludwig  von  Ifafimünster.  stat-  s) 
halter,  herr  Ludwisr  von  Rinach,  berr  Marttiii  i^tor.  hon-  Bartholmo  vom  Hu6,  ber  Hans 
Iraber  von  nilgenberg.  rittere.  Dfoholt  von  Ptirdt,  herr  Jobans  Lnt?..  kilcher  r.ix  l.i^^rf!- 
bin,  doctor,  herr  Andres  Helmut,  doctor,  herr  Jobans  Durlach,  doctor,  Jörg  Burck- 
groff,  berr  BonecUeltf  Armst6rlfer,  areinm  maglster,  vnd  Hans  vom'  HnS  «te.  —  Gebai 
vff  donstag  nehst  vor  sant  keiser  Heinrichs  tag  — .  14St4  Juli  10.  3& 

Orig,  Perg.  in  doppelter  Auefertigung,  ursprünglich  mit  je  einem  an  PR.  hängenden 
Siegel:  l.  iW  .80129 cm),  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  In  Bt  rf/heim  St  A. 
DD  2n.(f=  Transscriptim  (16.  JhdLj:  ib.  AÄ  1  n.42  (Cartulaire  de  la  villej  fd.23, 
—  9.  (68,»l6t,t.SB.t  cm)  mü  leidlidt  erhaltenem  Siegti  von  rethem  Waekee  m  MI- 

brauner  Schilsnel  —  frilhrr  in  München  ARA..  jf^^tzf  in  CoJmar  BA.  Extrad.  Mon<K  iO 
18861  Vart.  6  u.  24.  —  Transscription:  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  J888  4/61  foL  23 » 
M.  8  (beglaubigt  von  Egenolf  von  BappoUelein)  ^  TVofMwr^rfum  ;  ib.  Eaetrad.  Jhm. 
1SS6  fasc.Sir,  /).  Gl  hf glaubigt  unter  dem  ti2.  Notrember  1769  .  Abschrift:  ib.  Kr- 
trad,  Monac.  1886  fasc.  316  (Iteglaubigt  unter  dem  16.  Juni  1751).  —  Regest:  Cobmo' 
SA.  E  im,  in  Papier.Register  I  fot.  8n.8,u.n  fot.  8»  u.  fot.  6;  Extrad.  Bonet  45 
1886  fasc.  261,  in  Papier-Begider  Ilfol.  4  n.8s  Extrad.  Monac  1886  faae.  316,  m  7^- 
pieT'BegiHer  p.  8. 
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1241.  Dem  RömUchen  Könige  Maximilian  Bchreiben  Caspar  fryhcrr  zu  Morsperg 
vnd  Beffbrt,  Wiihelm  berr  za  Boppelstein,  Ludwig  von  Maßmunster,  Statthalter,  Her> 
man  Ton  Eptiugen,  Lnitold  -von  BennfUß,  Anihoni  von  Monatrol,  litter,  Jocob  tob 
Eptlagea,  Vlridi  von  Pflrdt,  TOgt  m  Senliin,  vnd  Dlebolt  rtn  Pflrdt,  alter  bnbnietoter, 

5  und  andere  königliehe  BiUhe  und  bitten  ihn,  das  Landschreiheramt  in  Sungow  vnd  Eli- 
sas dem  Sohne  dfs  jetzigen,  bereits  42  Jahre  im  Amte  beflndlichen  Landechreibers  Micbd 
Armstorffcr  zu  verleihen.  —  Datum  vff  nütwoch  noch  sant  Marien  Magdellenen  tag  . 

1494  Juli  23. 

Orig.  Pap.-Brief  (43.29,s  cm,  iVasserzeichen :  p  mit  üternblumej,  hinten  mit  grünen 
10  SKtfftkt  mter  Fapkr  —  in  Innebrudc  K.  K  8t- A.  ArMva  Uas^miHani  i.  1494. 

1242.  *>D:em  wol  geborenen  edlen  herren  berren  Wilbdmen  berr  Ropolcz- 
stein.  Hohenack  vnd  Geroltz  spck  im  Wassichon,  vnßerem  gnedigen,  recht  lieben 
herren**  (Ali.),  schreiben  priorin  vnd  conuent  zü  saut  Jobanns  baptisten  in  Vnderlinden 
zi.  Kolmar.   Sie  erklären  von  der  4  omen  ewiges  wyngeltcs  wegen  von  wegen  Küurut 

15  Ktkngiflhfiin  lellgen  «rteo,  dU  Iftne»  hü  4  oder  5  Jor«i  auuMhmf  tit  leoOtMi  «fMl  Xi0mi- 
nitdd  tängtr  «tnen  Tff  teblag  gtibmkt  Mrttgnt  wOgt  abo  nieM  dar&er  «Omm,  „du 
wir  die  erben  wytcr  trybend  mit  geistlichem  gericht".  Ferner  bitten  sie  den  Adressaten^ 
ihnen  behülflich  zu  sein,  daß  sie  die.  Eidrlchlung  der  2  omen  win  pjcltps,  die  vns  die 
Scberer  bant  gezinßt  von  eiuem  reb  acker,  von  den  betreffendtn  Erben  erlangen.  — 

20  Datum  vff  ferfa  4.  post  festum  sancte  Marie  Magdalene  — .    1494  Jiäi  23. 

Orig.  Pap.'Brief  (21,  s.  24/28  cm,  Wasteruichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grU' 
•MM  V«neMiuß$Ug»l  —  in  Cokmar  BA*  Bxtrad.  Mome.  isas  fatc  461. 

1243.  /.  Anno  1491.  E  in  reners  der  von  Vntlerlinden,  da  sie  bekbennen,  das  die 
herm  von  Roppolstein  dieses  jahrs  gegen  ließ'eruug  von  25  viertel  gerst  sie  <se.  auf 

25  ihrem  Hofe  zu  Ammerschweier)  auß  ß-enaden  der  bundtaleg  erlaßen,  doch  ihrer  ge- 
recbtigkhdt  ohneoliidlieli.  1494  [August  ij 

1».  De  dto  «.  Peirt  eath.  anni  1494.  Priorin  Tnd  connente  sa  VnderliDden  bekuidt- 
nnfi  vnd  rcuers,  daz  sie  die  25  fiertel  gerate  ihr  gnaden  den  herren  von  Rappelsteln 
ohn  sehidlicb  ihrer  berrliehkeit  vod  gereebtigkeit  liffem  wollen.  1494  Augutt  1. 

80  Jt^est  einer  nicht  mehr  aufzufindenden  Urkunde,  und  zwar  1.  —  in  Colmar  BA.  Kx- 

trad.  Monac  1888  4/87,  in  Papier-Uegigter  f<A.  3.  —  2.  ü>.  Extrad.  Monac.  1886  fasc. 
461  (Unuekiagf  in  welekem  4a»  Original  frtthtr  gdegm  m  häbtn  itMint), 

1244.  Wilhelm  berr  sn  Bappolteteln,  za  Hohenak  und  Gcroltzck  nm  Wasichin  etc. 
emetterf  lind  hrstftfigt  in  steinern  eigenen  Xamen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 

35  Sninßninnn  und  m-iiux  Xe^i  ii  Uruno  die  Satzung' n  der  reit  brüdersehaff^  in  der 
St  Gregorien- Pfarrkirche  zu  Jiappoitsweiler.  —  —  uf  Irytag  noch  unser  lieben  l'rouwen 
ta|r  ^        aaenmptionis  Marie  m  Latin  genant  —.  J494  Augutt  92. 

TVanssctyiHon  (16.  JhdL)  —  in  Colmar  BA.  E 1617,  in  Fegpiet^Rsgitter  fol.  1  ff. 

1245.  Item  der  meiater  Ringlin  vnd  der  neietw  Thoman  ryttont  goa  Bryiaeli 

40  Spanns  halb,  beniren  die  herren  von  Rappoltzstctn ;  cost  9  s.  8  d.  —  Vnd  «Int  dem 
nohe  gon  Rappoltzwiler  gerytten;  cost  12  s.  8  d.  (NU4  August  17.  bis  23.J 

Wocheneinträge  —  in  Colmar  at-A.  Kauf  hauebuch  n.  90  p.  9. 
V.  69 
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1241.  Zwüekm  doli  «trdigen  berm  Olmcht  »pt  m  Bom^Krtsn  ali  ktadinn 
▼nad  nebtm  lehenherre»  der  Icirefaen  sa  Alt  Eokerioh  «bmmtUy  und  dm  RctppotbtUi- 

nUchen  Angehörige»  MU  Alteckericb  andereraeitg  führt  Wilhelm  herr  zu  Bapoltzstein,  zu 
Hohennagk  vnnd  zu  Geroldtzecke  am  Waaichin  etc  prutliche  vereynipung  vnnd 

abrede  herbei,  dahin  laui^nd,  das  fartcrhin  die  quan  des  zehenden  zu  Eckerich  'n 
den  heiligen  ynnd  kirchen  dosselbs  za  geboren  soll,  und  daß  ait»  dem  jeweiligen  JnhaUt 
dt»  vom  JMMMtft  WHt  vom  Abte  iiemeimehafSMk  m»  »tsMi/^mdem  vmd  mt  i^fiemie» 
Opferetoeke  den  helligen  Tund  der  kirchen,  die  su  bectnden  ynnd  annder  nottarflttge 
dlBge  zu  bewaren,  der  Vierde  pfennlg  wwdea  vnnd  dem  appt  die  Tbrigm  dryteil,  wie 
den  zehenden  beraren  abgcrcdt  ist.  tu  ßrehoren  Timd  gefiftllen.  —  Gebeo  vff  linstagU 
nach  sant  Bartholomeus  tag  -  .    14ft4  Autfunt  26. 

Orig.  Perg.  (36(86,$.  17/18  cmj  mit  einem  an  FR.  fiängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
ralhem  Wadiee  m  heUbrmmer  SehOetH  —  In  Skufiburg  SA.  O  idflS  n.  8. 

1247.  Tboman  Zermantell,  ein  bdrger  vnnd  seßbafft  zü  RapolttwQler,  verkauft 
Wilhelmen  herr  zt  Rapoltzstein,  zfi  Ilohonnack  vnnd  zfi  Geroldtzeek  am  Wasichin  etc.  15 
(der  in  nammen  vnd  von  wegen  vnnser  lieben  froweo  cappelle  zü  üobennack  vnd  ey- 
nem  yeclichen  caplon  doeelbe,  nemmUchen  yets  ztir  zit  herr  Mathls  Büheler,  caplon 
der  bemelten  eapelle  md  fktgmener  ad  Gemar,  md  lynen  noobkomen  vom  Htm  kooflt 

hau)  einen  oZ^AfcWidk  «m»  29.  SegUmber  ra  emtridOende»  halben  gCJdin  gelte  too, 

vir  vnnd  abe  eynem  halben  acker  reben,  am  Bürckwege  in  Rapoltzwiller  ban  gelegen  20 

 ffir  baar  bezahlte  7  V»  Rheinieehe  CMden.  —  Der  geben  wart  vflf  Mtag  noch  lant 

Egidien  tiig  — .    1494  September  5. 

Orig.  Perg.  (40,bI40  . 26/27  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(de»  BefpeUeweSteF  Sbidleeh^Peer»  Hamu  Hadtotatt)  in  Oetmar  SA.  O  Marien- 
kapeUe  etuf  Eohenadc  n.  9.  35 

1248.  In  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  10.%^j  fcl.  266^  berichtet  Luck:  (t.  a. 
1494^  PhillippuB,  kayaer  Kaadadliaid  I*  aohn,  wird  diesee  jahrs  in  Brabaod  sa  ngifen 
eingeaetst  vnd  empfangt  die  hnldlgong  In  landt  vnd  sttttten  im  16^  Jahr[s]  annea  alMi. 
Vff  solche  reys  ist  herr  Schmaßman  herr  zn  Rappolateyn  an  atatt  herr  Wilhelms  be- 
Bcbrieben,  welcher  mit  gr»ff  Signrand  Ton  Lnpffbn  vnd  einem  stattlichen  adel  in  Bra-  30 
band  verreyset  ist. 

In  den  ersten  Tagen  dee  Monat»  Juli  1494  hatte  der  Römische  König  JJaJcimilian 
mü  »eimr  OemaMin  BUmea  Maria  CMn  vorlcMMn  (vfß.  StSlin  in  f^anehungen  m 
Dmt»du»  0«»ehUhU  Bd.  1  8.        wn  »Uk  ISber  Aadun  Im  die  ÜRMariofMb  m  hegAm, 

und  am  10.  Septeviher  1494  fanden  im  Beisein  des  Königs  und  zahh-cicher  Pursten  «ad  S 
Herren  die  Feierlichkeiten  .ifafi,  durch  irdchc  der  Erzhcr^otj  Philipp  als  Hirzog  tun 
Brabant  eingesetzt  icurde  (vgl.  Chroniques  de  Jian  Moliitet,  publikes  par  Ihichon  Bd.  5 
8.  10  bis  12).  Wenn  nun  Ümaßmann  von  Rappoltstein  diesen  Feierl ichkei tei i  beigewohnt 
hedf  «0  di«  Anmihm»  itähe,  daß  er  den  EOeng  Maa^mSiUm  bereU»  wm  CMi  oa* 
begleitet  tmd  somit  tmeh  an  dem  prunkvoUen  Einsuge  des  KOnigepaetres  in  JAdMalO 
(vor  August  fR.)  und  Antwerpen  (August  18.)  theügenommen  hed  (vffi.  lUUnet  t  e.  Bi.  S 
S.  If^.  1494  [etwa  JuU  tri»  Septemberj. 

1249.  Wilhelm  herr  zn  Rapoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Geroldtzecke  am 
Wadohitt  eto.,  der  tmf  AMrag  du  Prior»  und  ConsMni»  dea  gotahnflea  m  laat  Leoohart 
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zu  Basell  dng  früher  «fUehen  chorfh)wenu  vund  swestcrcn  von  dem  gotzbußo  vnnd 
closteir  ra  der  Enugelport  ra  Gewyler  «tttgerätmte  gotzhoß  vnnd  closter  zu  Swartzen- 
Umui  naeh  durtn  Weggang  «fUeAm  awesteren  n  Cleinen  Lfttcel  überlaum  hat  mit  Tber> 
gebang  der  ««iner  ZMt  «om  AyMta  «rwirfetot  Irallao  Tnnd  esnuptlim  (^mmü  //.  «Aitf 

5  i4S7  /rpL  o.  n.  856]  und  vom  25.  Odoher  1488  [vgl.  o.  n.  926])  Utiftet  Verzicht  auf  dag 
Kloster  Schimrzemthann  und  auf  aUe  zugehorde,  nutzen,  g-nlten,  zioßen,  zcbenden, 
rechten  vnnd  gerecbtigkeiten,  die  er  bi£her  gewarsamkiicben  inngehabt  hat.  —  Der 
geben  w«rd[e]  vflf  frytag  neckst  noeh  Maut  Hiolwls  tag  — .  1494  Oatobtr  9, 

Orig.  Perg.  (38 . 18/17 ,5  cm)  mU  Hrum  an  PS.  hängenden,  vonsüglith  erheäienen  Siegel 
10  «Oft  ivMMR  Wachse  in  heUbrauner  Schüggd  —  in  Skvifibwrg  BA.  G  146  n.  6.  ^  Re- 

gest:  Colmar  BA.  G  Inventaire  de»  TUrt$  coneeman»  le$  baUiiagn  d»  l'EotuM  d» 
Stratbourg,  tome  8  foi.  416. 

1250.  Wilhelm  herr  sü.  Bapoltntdii,     HöheeiiMsk  Tsnd  ift  Geroldtieek  am  Waf 
sieben  etn.  hewrkwndtt^  daß  vor  ihm  decban  vnnd  cappittell  der  stifft  Sant  Diedolt  vesd 

15  in  irein  nammen  hcir  Peter  von  Metz,  mit  thümbhcrr  vnnd  in  discr  sacb  gcwalthabcr, 
sanipt  vnnscrm  angehorigen  zü  Ueniar,  Hanns  Emicher  genant  Brottbcckcr,  ircm  zinß- 
samler,  cleger  vnnd  appollierer  (sc.  von  eimm  durch  das  Oericht  zu  Oemar  gefällten 
UHheilJ,  eins,  10  dann  ymuer  Angehörigen,  Jüngtbenig  zü  Beri^elm  Tnnd  Gl&wel  Bah- 
ebell  zü  Gemar,  Tenntwutefei  aodertdls  mdkiMMi»  »ind.  Er  b«uficmd$t  ftmur  dm 

Sn  Vniauf  der  V«fhandlung  und  seine  Entscheidung.  Letztere  lautet  folgendermaßen: 
Demnach  ist  zu  recht  ericant,  vnnd  das  die  tbümbherren  zü  Sant  Diedoldt  by  iren  jer- 
liehen  Zinsen,  der  oilff  sester  vnnd  ein  vicrling  beider  hande  kom,  roeken  vnd  gerste, 
fürter  gezintiet  werden  sol,  mit  vorbehultüng,  ob  die  gemelten  ziußlüt.  der  gütere,  dor 
Amb  aie  slnflbar  aindt,  mangel  hettent»  das  dan  noch  liem  hegem  vnnd  vorderttng 

tft  innen  die  hemn  sb  8aat  Diedolt  oder  iram  sehafltaer  sü.  Gemar  ir  linft  oder  aelebnoh 
darlegen  vnnd  die  zü  bekomen  beholffen,  bistendig  vnnd  beretig  sin.  Vnnd  vmb  die 
anclag  der  zinßlüt,  siben  Schilling  vnd  vier  pfenning  Stroßburger  .jcriichs  zinß,  dorümb 
soll  innen  yetz  vnd  hienach  ir  recht  vnd  züsprüch  vorbehalten  sin  vnnd  deshalb  für 
vnns,  do  sich  das  gebürt  vnnd  beide  teill  sich  des  begeben,  noelusekomen  gerechtver- 

30  tiget  werden,  vnnd  waa  an  dem  ende  mit  recht  erkant,  dorby  beiton  vnd  hllben,  dea- 
balb  diaftnol  sü  Gemar  TbeU  geaproebea  vnnd  wol  dornen  geappelliert  —  Vnnd  ge- 
ben wart  vir  Mtag  noch  wnt  Lax  dee  heQl^ren  ewangeliaten  tag  — .  1494  OctoUr  84. 

Orig.  Perg.  (nicht  von  neuem  collationiert)  mit  einem  nn  PJi.  hflngfndcji,  gut  erhaltenen 
Siegel  von  rothem  Wachs«  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Epinal  AD.  Chapitre  de 
35  iSIt,  DU  (kHioiif  Im.  AUmagiM,  n.  IS. 

125L  MartzoUr  von  Wytterßheim,  edelknecbt,  empfängt  für  sich  und  seine  lyb 

lehens  erben  diß  nachgcscliribcn  gut  (vgl.  den  Lehenhrief  vom  1.  Auguat  1474  [s.  o. 
n.  •14" j)  zu  eyncm  rechten  luunlehcun  ton  Wilhelmen  herrn  zu  Kapoltzatein,  zu  Hohenn- 
ack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasicbin  etc.  —  Der  geben  ward[ej  vff  sontag  nach  Cri- 
40  vini  vnnd  Crispltüaiü  der  heiligenn  marterer  tag  — .  1494  Oeklbtr  96. 

Orig.  Perg. (29ß9 .s.ll , a/is cm )  mü  einem  an PR. hangenden,  etumheeMldiglen 8Ugd 
von  grOnem  WaOue  —  in  Colmar  BA.  E988. 

1252.  *  ;D;Em  edlen  vnserra  lieben  getröwcn  Casparn  fryhern  zü  M(5rsperg  vnd 
Beffort,  vnserm  obrysteun  bowptman  inn  Elisas'**  (ÄJi.J,  thut  der  Ethnische  König  Maxi- 
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müUm  die  Abeidtt  kumdf  die  atel  Oben  Berekheim  Ton  dem  toq  Boppelstein  m  «teb  il 
I6MII,  «iMi  dmgtmäfi  fardaH  mr  dw»  AfruMOf—  oi^,  dc^fir  nt  Mfyi%  doj^  danelb  tob 

Boppelstein  seine  rechtswidrige  Abticht  einen  wshiilthafiMii  dahin  setzen  nicht  ausführe. 
_  Ofben  zu  Terrnind.  an  sant  Hartbins  tag  —  ^  vnscrs  reiche  im  9.  jaren.  (OKtm 
rechi$  steht:  comissio  domlnl  regia  propria.l    De-ndermr'Ji'h--  1494  November  11.  ^ 

Orig.  Fap.-Brief  (29,t.8i,tßl  cm)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  1868  4^48. 

1253.  D&r  BOmkOie  SOwig  MmfmilUtm  «riäßt  ein  (gedruckUsj  Äi$eeehr0ibeH  Mt 
Stände  de»  Reidka  und  ferdeH  dieetXben  au/;  am  9.  JMfMor  I49S  hoj  rm  in  Tuer  Tnd 

dm  heiligen  Belebs  stat  Wurms  zvm  ReüMtage  zu  kommen,  «m  die  offkgemdtea  Tnreldseb 

sacii  zuberaten,  auch  in  anndorn  vnnsprn  vnd  des  heiligen  Reichs  anligenden  vnd  h^-  in 
sunder  etlicher  Sachen  halben  in  Ytalia,  notduröten  vnd  benndelu  das  besst,  natzist  vnd 
getrowlichist  ratalagen,  banndln  vnd  besiiessen  zu  helfen,  nach  Schluß  de»  Reichttaga  aber, 
der,  wie  er  ftofS,  vber  viertxehen  Ug  nicht  wenn  sol,  nA  ihm  au  «einer  IceyaerHoiwD 
kronnng  gen  Rom  au  aUhan.  —  Geben  sa  Antwerpen,  an  monntag  tot  Bant  KatberfneD 

tag  vnnserer  reiche  des  Romischen  im  9.,  vnd  des  Hnngerischen  im  5.  Jatml  15 

(Unten  rechtH  steht  geachrieben:  ad  mandatom  dominl  regia  in  oooailio.)  Aatwarfaa 

1494  November  24. 

Nach  dem  an  die  Stadt  Straßburg  gesandten  Exemplar  auf  Papier  (43 . 30  cm,  Wasser 
aridton.*  auegeiiredcte  Hand)  mii  Spur  van  reiham  VeratMti/Ssiegel  —  tn  8tra/3bvrg 
St  A.  AÄ  310  n.  1.  —  Vollständiger  Abdruck  des  an  die  Reichsstadt  l'/^'::ri'  n  gt-  2) 
rKhteten  Exemplare:  Müller  Reichttags-Theatrum  Maximiliani  I.,  Theü  1  S,  199.  — 
JUgeet:  Frankfurte  Beichecorrespondenz  2,664  n.789  (nach  dsm  an  die  Stadt Fraat- 
^ai  gaedkkklant  daetlbat  fSt'A.  Meiekatateaktan  Bd.  14  n.  St}  beruhenden  Enaa^tat). 

1254.  In  dem  gütlichen  übertraf  da»  genemnte  Mannen  des  Stifts  Münster  her- 
beifiOiren  in  den  Streitigkeiten  zwftsehent  dem  wtcdigen  berren  CristoftVl  von  Mon^  £> 
iuHtin,  apt  zi  Münster'  Inn  sannt  Grcporien  tal  —  — ,  techan  vnd  «mittel  beirea^ 

dcli  äulben  stifftz,  an  eyui,  vnnd  dem  vesten  Gilgen  von  Ijoubgaii*"  —  —  aa- 

derfi  teilfif  wird  arw8hnt,  daß  dta  atraUandan  PmMm  «erikar  vor  dem  gdatUehn 
gerioht  deB  boHb  s&  Baad  vnd  onoh  vor  dem  wolgebornen  lienenn  herrn  Wilhelni 

lierren  zu  Rappoltzsteln,  tA  Hdfaennaek  vnd  zu  Geroltieck  am  Wassicben  etc.  9) 

rechtlich  vnd  g&tlich  gewesen  sind.  —      vff  donrsfcag  vor  aannt  Niclana  defi  heUigea 
biSOboft's  tag^  — .    I4f>4  Decembcr  4. 

Orig.  I'erg.  (60 .44  .i  cmj,  ursprünglich  mit  6  an  FR.  hängenden  Siegeln  ;  I  ist  von  ro- 
them  fTocAM  und  in  der  redOen  Bätfte  beadUldigi,  UfMt,  die  4SMgen  8  aind  tau 
grünem  Wachse  und  leidlich  erhalten  (IV:  S.  des  Ritters  Hani  Jacob  von  Bfrs-khin  ft 
als  dee  Lehenrichtere,  und  Vi  S.  de»  Marqaaxt  snm  Böst)  —  tn  Colmar  BA.  H  Abtei 
M»natarEaind.Saaaaianan.90. 

1255.  Item  Hadwart  vom  Bnat  vnd  nioman  von  Snlta  ryttent  gon  Bapi»eItB' 
wilerj  ooat  7  a.  mit  dem  rytgelt  (I4M  Daeambar  7.  Mt  tB^ 

Wotheneaatrag  ~  tu  CMmor  Bt-A.  KaufhauabvA  n.  90  p,  91.  40 

1256.  Der  meister  vnnd  der  ratt  zu  Colmar  encähnen  in  einer  Urkunde,  daß  die 
ertMunme  zymliche  froüwo  Dorotbc  von  Bübciuhiu,  wylent  de«  strengen  her  Hannseo 
Tonn  Niiwensteins,  ryttcrs,  seligenn  gemahel,  mit  vnnd  inn  byain  dea  ftiroeDUueo 


Digrtized  by  Google 


1494^1495 


469 


Johannen  Banwiler,  des  wolgebornen  herrn  hern  Wielbelms  herrn  zö  Rappoltzsteins,  zä 
Hohenuack  vnnd  z4  Geroltzeck  am  Wachsichfn  etc.  —  —  secretary,  ir  durch  den  yetz- 
gedocbten  vansern  gnedigen  herro  als  siuer  guodeu  vogt  irüuwenn  um  der  sacbe  zu- 

geordant,  dU  elM  der  beiden  vor  Urne»  ertehienenen  ParteSe*  geweten  ieL  vif  den 

5  neebsten  tfnstag  nodi  nuik  Luden  Tuod  OtfUeo  der  iweyar  beiUgwui  jmigftoitiraii  tag 
1494  DeeeeOer  Jß. 

9  Originalamfertigungfn  a.uf  Perg.  mit  Je  einem  an  Pli.  hängenden,  leidlich  erhaltenen 
Siegel  (der  statt  Colmar  aecrett  ingesigel)  von  grünem  Wachse:  1.  (60, t/60 .37  .t  cm) 
—  in  Oetmttr  3A.  E9S7i  (d«maA  otnger  Aumug) ;  8.  (98/60, t  .35,5/86  cm)  —  frü- 
10  fi0tinMlindtmARA^ieMinOüimaraA.Batnad.Manaa^ 

1257.  Item  yff  den  heiligen  winacht  oben  hat  geben  min  g^edige  fi*ow  von  Bop» 
pelstcin  (für  die  Ihisenbach- Kapelle)  1  weschen  kint,  hKOgend  by  dem  «Itiur,  in  gegen» 

wurtt  bruder  Peter  im  (14)94.  jor.    1494  December  24. 

EitUrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Fapter-Begieter  UfoL  /8*. 

15  1258.  Anno  1494.  wnrde  von  berren  Wilhelm  Bappolts»tein  etc.  alß  vor  sich 
ondt  herrn  Sehmaflman,  sdnen  bruder,  ondt  herrn  Bnm,  i^em  vettern,  vorgedaohter 
herr  Beat  von  ScbawenbtDg  (e,  9.  n.  9B9)  mit  Torbenambeten  leben  fegK.  n,  C07  tt.  689) 
wieder  Inveetbrt  nadt  die  leming  vomtebender  aebtbalb  gnlden  geldte  vif  der  beete  m 

MorBmüDstcr  mit  anderthalb  hundert  golden,  M  aber  wieder  ale  lelMtt  empfUien  wer- 

20  den  sollen,  vorbehalten.  1494. 

Hegest  —  in  Gaisbach  (bei  Oberkirch)  Familienarchiv  des  FreihermEmä  von  Schauen' 
hurg  nt  der  eitb  n.  4lft  eiiierten  fiegiatratura  fok  iOSf. 

1250.  ilftem  paye  *  monseigneor  de  Bib«npiere  poor  la  paxpaye  du  raeiiat  de 
Saint  Tpolite,  eonune  appert  par  lea  lettres  du  roy  et  quittanoe  dudit  aoignenr  de  Bi- 
2&  baupiere  readne  id,  88  flotins  dor,  vatlent  64  flnuiee.  t^H* 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  E  8399,  in  dem  von  Claude  d'Ainuau,  lieutenant  et  receueur 
de  Saint  Diey  et  gouuemeur  de  1a  tappe  de  Bawon,  geführten  Einnahme»'  unäAuS' 
gabe»'Begister  vom  Jahre  J4Ö4  fol.  öl*. 

1260.  Item  idi  (Smaßmeum  von  Jtappoltstein)  vnd  min  «diweater  baben  konft 
90  ymh  ber  Cnonrat  HIetlin  10  flioder  win,  1  ftioder  wln  vir  4  guldin  in  ndnca,  11  Vi 

vir  denn  guldin,  dnot  zä  einer  sum  40  gruldin  in  mincz  .    Item  min  swcster  vnd 

ich  (Smaßmann  von  RnppoUstein)  haben  kouft  vmb  ersten  (so!)  Hans  von  Hunenwiller 

4  ftioder  wln 6  fuoder  inoü  vmb  11  guldin  in  gold,  vnd  ist  gancz  bezalt  .  lUn- 

datiert:  vermuthlich  1194.J 

3ä  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  h  2722  Papitr-Rtgüiter  I  fol.  16. 

1261.  lübauned  Peterniani  presbyter,  prior  et  procurator  contrateruie  sancti  Mi- 
chaalia  arehangeti  Amdate  et  Inititate  tai  eoeled»  parrocbiali  aanotl  FMzi  optdi  de 
FrAuentnit  Bisontlnenei«  dyooeois,  haurksmddt  daß  er  »  17.  latore  preienelnm,  nmido 

generosi  et  potentis  domini  domini  de  Roperstein,  in  promptis  pccenniis  sommam  qoa- 
40  draginta  solidomm  et  qninqne  solidos  pro  vna  Ubra  cere  erhiüten  hat,  et  hoo  pro  re- 
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cepdone  in  dicta  confraternia  boneste  malieris  Verene  Bftmenin.  prima  die  lana- 

aiU  — .  1406  JeoMUMt  1, 

Orig.  l'ap.  (20,t,»cm)  —  In  Cokttor BA.  E6A 

1262.  *  IDjem  wolgebora&ea  hern  WUhdmui  hern  m  Boppolstein,  zu  Hohemi»^ 
Tnd  sa  Gevolsegk  •m  Wawiohlii  ete.,  ninem  gnidlgen  hern**  (ÄB^,  iAunemM  VidMl  } 

ArmstArflte',  londschriber  in  Elisas«  ete.,  dk  Ahsrhrift  einet  von  der  kanglichen  nst  an 
min  hern  den  landvogt  gerichteten  (schon  nm  13.  Dectmher  1494  in  den  Hdudfii  den  rxov, 
Bercklicin  getcesemn)  Briefes,  den  er  (der  liriefachreiberj  jetzt,  dn  dt  r  Landvogt  nit  an 
beimsch  gewesen  sei,  auf  auMdrUckliche  Anweisung  det  von  denen  von  Berckhein  getand- 

Un  t^«rMng«n  geöffnet  und  gele$tn  Mb*.   /»  Anknüpfung  daran  aehMAt  «r.*  10 

vnd  kmn  mieh  vngttswiffelt  nit  gwog  verwundern,  wer  inen  by  der  k.  mt  lollien  brieff 
hat  gdiolUhn  ▼fibringen,  vber  md  wider  das  min  her  der  landvogt  der  k.  mt  die 
verhör  vnd  den  absclieitl,  so  des  schnltheissen  ampts  halb  hie  beschchen  ist,  eigrentiidi 
verkund  vnd  do  by  gerottcii  hat.  dus  die  k.  mt.  ir  solhe  oberkeil  nit  solt  lossen  vß 
der  band  ziehen,  vnd  kan  uit  anders  gedencken,  den  das  der  eelb  mins  hern  des  land- 1.' 

vogte  brteff  der  k.  mt  nit  sa  gehftr  kttnunen,  mmder  verlialten  tj  .  Am  ftfthriw 

tpHM  er  fai  gntter  geheim  dU  YtrmiMuutff  mu^  Tientetn  hab  eieh  dor  in  ge^bt  eie. 
Datum  vir  ftitag  nebst  noch  dem  achtelten  tag  der  beilügen  wineebte  — .  1496  Januar  i. 

Orig.  Ptip.-Brif  f  '22/2/ ,  i  .  25 ,  j  cm,  W(is.ierzeichi:n :  p  mit  Sternblume)  mit  rothemV'cr- 
tclUu/Ssiegtl  (EingsiegelJ  wUerPapia —  in  Colmar  BA.Exlrad.  Monac  1886  fate.278.  if 

1263.  Caspar  Widlin  der  bader,  ein  barger  vnnd  seßhafft  zix  RapoltzwiUer,  ver- 
kauft dem  Smalbnan  herr  zü  Bapoltzstein,  zt  Hohennaok  vnnd  zt  Geroldtwek 

am  Wadehin  eto.  (der  inn  nammofi  vnd  von  wegen  vnnaer  lieben  fkobwen  eappelle  ins 
dem  Tnaienbach  gekonnt  hatt)  einen  alljährlich  am  2.  Februar  zu  entrichtenden  gftldin 

geltz  von,  vfT  vnd  abe  eynem  Im'J       — ,  in  d^r  Alu^n  statt  RapoltzwiUer  gelegen  — 
filr  IS  haar  bezatUte  Ouldfu.  —  Der  gclien  wart  vtt"  mentag  noch  saat  Pwfftian<?n  vnd 
Fabianen  der  heilligen  niartercrn  tag     .   Ii'.).')  Januar  26. 

Orig.  Perg.  (69 ,  .  2t ,  s/20  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegd 
(du  Ib^ppoUiweBtr  StaäUdkagiur»  Baane  Badsta^  von  grünem  Wa6km — m  Ottmar 
aA.Bgti5,  » 

1264.  ♦  :d  •  em  wolgebomcn  edlen  herr  Sinaßinau  herrn  zu  Roppoltczstein,  zu  IIo- 
hennack  vnd  7Ä  OArolczecke  am  Wasichin,  niineni  gnedigen  herrn**  (AH.),  srhrtibt 
Jörotbeus  von  Ratäumhusen  zäm  Stein,  ritter,  vugt  zu  RullHch,  unter  Bezugnaitme  auf 
einen  vom  Aäreeeaten  erwähnten  Bericht  de»  BnppoUateiniichen  AnUmanne  GflatoMu 
▼on  Balgow  (^wle  er  dk  Otterwillerr  etwa*  lehen,  nemUch  4  Ub.  Strafibnrger,  vtf  der  S 
bett  doselbst  erfanden  vttd  eiflragt  hab,  inn  nwerr  gnaden  herschafft  Gerolcsedt 
Wa.sichin  gehörende,  die  gemeltten  4  üb.  mit  dem  stab  verbictten  Wullen  vnez 
rechtferttignng,  sig  im  durch  mincn  amptman  doselbst  abgescldagen  etc.").    Er  ver- 
gpricbt  nähere  Erkundigungen  einzuziehen  umi  da»  Ergebniß  d^srselben  dem  Criatoflos 

von  Balgoaw  knndsuikim,  —  Geben  vff  mentag  naeh  Panlna  dag,  als  er  bekert  wart  — . 
149$  Januar  Stf. 

Orig.  I'iip.  (22121, s.  18,5  cm,  Was»erzeichen :  p  mit  SiertMime),  mÜ  ß^VT  VON  frOnm 
VerstMufieiegH  —  in  Strßßburg  BA.  E  692. 
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1265.  Item  vff  mittwuch  vor  vnser  frowen  tag  der  licbtmiß  hah  ich,  bnider  Peter, 
Tberantwont  minem  gnedigen  herrea  Smaßman  1  liaczedonien  pater  noster  mit  einem 
adehfin  im  (14)95.  jor;  ist  vor  gcbaugen  TOT  Tiiter  IfobOD  Ütow«!  (§e.  in  4m»  Du§mbtu^. 
1495  j€UWMf  j». 

h  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  S7S8  Faptur-Begbiet  IIf6L  24. 

1266.  ÄDno  Domini  (14)95.  hab  ich,  bnider  Peter,  gerechnet  mit  minem  gnedlgon 
her  Wilhem  vnd  her  F^maßman  herren  zö  Roppelstein  vflf  samstag  vor  vnser  lieben  frow 
der  Uchtmifl  von  dem  iDnemmen  vnd  vß  geben  der  Capellen  z&  vnser  firowen  in  dem 
Tosenbach.  1496  Januar  31. 

10    .  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2723  Papier-Register  U  fol.  14  (vgl.  ib.  fol.  24  » ;. 

1267.  Jacob  Ottonwaldt,  bnrger  vnnd  des  gwidhti  zu  Bapoltswyler,  verkauft  dem 

bescheiden  Bechtoldt  Grünenwaldt,  dyier  zyt  8pittelm<?ister,  alljährlich  am  14.  Februar 
zu  entrichtende  dry  guldin  gelts  von,  vfF  vnnd  abe  einem  acker  rebeu,  im  Forst  in 
Rapoltzwyller  ban  gelegen,  einsit  nebent  dem  Holfüs  pfade,  vnnd  andcrsit  nebortt  Wern- 
ij  lin  Giegeü  wittwen,  vnd  ist  genant  der  Gere,  dauon  gat  vorhin  ein  ernenn  wins  myucrr 
gnedigea  bemehaiR  Bapoltssteln  etc.,  simst  eygen;  item  Tnd  von  einem  acker  rebon, 

am  Borekweg  in  Rapoltswyler  ban  gelegen  für  baar  betahUe  40  SheinütAe  Ord- 

dtn.  —  Der  geben  ward  vff  mltwoeh  naeb  eant  ^fwlonien  der  bdllgm  Jongkürowemi 
tag  — .    1495  Februar  lt. 

20  Orig.Perij.  ,  s.  27/26  ,scm)  ynitrineni  an  PH. hängenden, btuchftdigten  Sicgpl  uleHRap. 

ptAisw.  ÜtadUchaffixera  Uauus  Hadt(»tat)  von  grünem  Wachee  —  in  Colmar  BA.  K  2716. 

1268.  CUngels  Hamis,  b(U:ger  vnd  seBhafft  sb  BapoltswUler»  vsrflMiii/l  Wilbelmen 
bor  sb  Bapoltzstein,  ab  Hobennaeb  mnd  ttk  Qeroldtaeek  «m  Waalchin  ete.  «Uum  all- 
jährlich fim  14.  Febrvar  zu  entrichtenden  güldln  gelte  von,  vff  vnd  abe  ejTiem  tagwen 

SSb  matten,  im  Grifß  in  Zcllenberg  ban  gelegen,  —  —  fifr  baar  bezahlte  16  Itheiniache 
Oulden.  —  Der  geben  wart  vff  zinstag  noch  sant  Yalentinii  tag  — .    149.5  Februar  17. 

Orig.  Perg.  (46,i.2ii,  sl23  cm)  mit  ei$tem  an  PS.  hängenden,  beschädigten  Siegel  (des  Bap- 
p^$w,  Stadtsehafnera  Hanas  Hadtatat)  «o»  grUmmWadm  —  in  Colmar  SA.  S  9115. 

1260.  Jocob  Satteler,  ein  burger  vnnd  seshafft  zü  Rapoltiwtller,  wrftoti/t  dem 
90  erbem  vnd  bescheidenen  Morandt  Volrott,  ouch  burger  alhie  zü  Rapoltzwiller,  (der  in 
nammen  vnd  von  wegen,  ouch  als  ein  schaduer  der  ztmlichen  frowen  Magdalenen 

wittwen  von  liiiugeräteiu,  sounder  mit  wissen  vnd  gehelien  Wilhelms  herren  zü, 

Rapoltsstein  ete.  «ts  nmntbar  vnd  Ibrmnnder  der  bemelton  wittwen  gekonnt  batt) 

et^OhHuA  am  2.  Februta-  tu  «tttnchteiMb  andertbalben  gnidin  gelm  von,  ytt  vnd  abe 
35  genannten  Oütem  —  für  baar  bezahlte  24  Ouldm.      Der  geben  wart  vff  mentag  noch 
dem  aontag  Inaocauit,  die  alt  vastnacbt  — .   1495  März  9. 

Orig.  Perg.  (40 , s/40 .81/30  cm)  mit  einem  an  I'H.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  SlegH 
(des  ItappoUsweüer  Stadtschaff'ners  Uauus  Hadtatatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
mar BA,  ES71^ 

40         1270.  (fol.  1.)  Har  nach  stond  vergriffen  vnd  geschriben  alle  zynB,  so  junckher 
Hans  von  Blanckenberg  von  mynem  gnädigen  herren      Koppolcsstein  eto.  z&  leben 


Digitized  by  Google 


472 


1496 


hatt  zu  Bellenberg  Tnd  vB  gedcbribeo  vff  mentag  noch  dem  suntag  Indica  aaoo  etc. 
im  (14)95.:  ~.  (JM.  8*^  «Hiar  noeh  rtondt  fargrUBwi  Tnd  goMdulbea  aUs  «ta 
Bynfl,  M>  janeker  HaaB  toh  BUnekenbeiy  von  der  h«raohalR  Boppolozstalik  eto.  z&  Uha 

hatt  s&  Boppolczwiler  vnd  uff  gescbriben  vnd  eraawert  nff  mentag  noch  dem  mti| 
Indicft  anno  im  (14)95.:  .   (fol         'ß\Bai  Polt:  .  149&  April  6.  i 

Ftgi»er-B£gi$ttr  —  in  Colmar  BA.  E  d7& 

1271.  Item  der  meister  ThomaD  vnd  der  adnilwr  lyttent  gon  &q^Hswiller;  eot 

a  8.   (1495  April  6.  bU  W 

Wockenmntn^  —  in  Colmar  St-A.  Kauflkaubtith  n,  90  p,  48. 

1272.  Vermerk,  daß  nn  die  Herren  von  Rnppnl*^fnn  pf^ur  Ic  tcrmc  de  paaqnes  \y 
gezahlt  worden  sind  ceQt  Horins  dor  de  Bin  =  200  frans:  demeore  deox  »a»  fe^ 

n.  1J78).    1495  [etwa  April  19.] 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8401,  tn  dem  von  Claude  d'AinoAO,  lienteoaat  et  reeeaeai 
de  SaJat  INegr  gonnenewr  da  la  tappe  de  BawoB»  $ofUhrtm  JftiaafcwMw  nad^iW' 
gäben^BogSoltr  «om  Jahr»  U96  fal.4$,  Ü 

1273.  Joxtaa  Z^Ieder,  ein  bdrger  vnnd  sesba£Ft  zü  Rapoltswiller,  varkanft  den 
crbcm  bescheiden  Morant  Volrott,  ouch  burger  alhie  zü  Rnpoltzwillcr,  (der  in  nammen 
vnnd  von  wegen,  sonder  als  ein  Schaffner  der  zimiichea  fr6wen  Magdalcncn  witt^eo 

von  Hüngerstein,  oncb  mit  wissen,  willen  vnd  gehellen  Wilhelms  bcrren  zd  lU- 

poltBatein,      Htdiennaek  vnnd  A  Qeroldtaeok  am  Waatehin  etc.  —  —  nie  mnstttf  i 
Tnnd  ftrmnnder  der  bemelten  wittven,  gekoofll  hatt)  äl^ßMidk  Tff  oatam  eu  mMcI» 
tende  drittenhalbMi  güldin  geltz  von,  yff  -md  abe  ^eiUMmCmi  CHUem  —  für  SO  iesr 
hczahite  Rheinische  OtUdtn»  —  Der  geiMo  fnurt  Tff  mentag  noeh  dem  heillifen  oH« 

tag  — .    14^5  April  20. 

Orig.  Perg.  (58.i/58  .S9,t/S8  cmj  mit  einem  an  PR.  hängenden,  UidUeh  erktatemö 
Siegel  (des  HappeUowoU»  SMMu^ftwro  Haans  Hadtstat)  von  gi'Umm»  Wtdm  - 
m  Cohnar  BA,  S  2716. 

1274.  Smaßmcmn,  Herrn  tu  BappoUstein,  ochrtibt  dor  BOmioehe  EMg  Maximi- 
lian:  Wir  emphelhen  dir,  das  da  dich  von  stand  an  mit  kneohten,  pberden  rad 

hamasch  mit  der  antzal,  damit  du  vnns  zu  dienen  verpunden  pist,  mstcst.  al?o  wnnn  3f' 
wir  oder  vnnser  haubtlent  dich  fnrter  eniordern  vnd  wissen  lassen,  daz  du  alsdann  au 
die  ennd,  dahin  da  bescbaiden  mrdest,  zu  ziehen  berait  vnd  anf  seyest  vnd  daselt» 
▼ener  Tnnien  oder  dmelben  ▼naerer  banbtleat  beaeliaida  erwarteet  —  Geben  an  pUntt^ 
tag  vor  aannd  Jürgen  tag  — .  149B  Aprtt  38. 

ißmtta  eines  Svndtchreibeno  oder  gUickaeitigo  Jibodtrift  dertelbm  —  in  bimdtrtA  S 
X.  X.  at'A.  CopialbiuA  IL  Ans  imfiA,8i. 

Amourkung  m  n.  iK4. 

Da$  Vermiehnifi  der  botreffhtdmt  Aimoalen  BsptenC  mit  fUnf  Grafen,  dann  folgen  imir 
der  Überschrift  f^yherren:  benr  Smasnien  von  Bapollstaln,  barr  Hanna  van  TAui;  daraoff^ 
die  JtUUr,  EdeUeneehte  ete,  ^ 
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1275.  Maxiiuiliau  von  Gottes  gnaden  Kdmiecher  küuig,  zü  allen ntzeyti^n  mcrcr 
des  Reichs,  zü  Hangern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  künig,  ertzbertzog  zü  Ösierreicb, 
hertaog  Bargtindi,  sä  Loftmrickh,  sü  Bnbannt»  sd  Steyr,  sb  Eflnmden,  lü  Gnin, 
sü  Lymtanf  ,  ni  Lbtiembii^^  Tod     Ghaldeni,  gnme  tt  Flftondwii,  sii  Habspnrg,  sti 

5  Tyrol,  zü  Phirt,  zü  Kyburg,  zü  Arthois  vnd  zn  Bargundi  phaltzgrRÜo,  zü  H6nigew,  zü 
üolluniid,  zü  Seelannd,  zn  Namor  vnd  zu  Zütphen,  marggraue  des  heiligen  Römischen 
reichs  vnd  zü  Bnrgaw,  laondt^aue  in  Elsaß,  berr  zü  Frieslannd,  auf  der  Windischen 
mftrcb,  zü  Portenaw,  tä  8aUa*  tvA  tn  II Mbeln  etc.,  beurkundet,  daß  er,  letil  die  edeln 
vnnser  ^nd  des  Reiebs  lielMti  getrewen  Wilhelm,  SmMinan  vnd  Brailro,  gebrtider  Ttid 

10  veitteni,  berren  zü  Rappoltzstein,  zü  Hohenaek  vnd  zü  Oeroltae^k  am  Waeichin  ihn 
diemütigclichf'ti  liahfri  aiirCiffen  vnd  bitten  lassen,  —  -  flen  vorponantcn  von  Rappoltz- 
stein, allen  Iren  crbon  vnd  nachkommen  all  vnd  yegclich  ir  prnad,  fre\  tieit,  recht, 

brief,  prittil^ia,  altbcrkommcn  vnd  güt  gewonhoit,  die  sy  redlich  erworben  vnd 

l^blldb  hertaraelit  haben  vnd  Iren  vorfordern  vnd  Inen  von  vnna,  vnnaem  voifAiu  am 

16  Reiche,  B6miaehen  keysern  vnd  knnigen,  iineh  vnnBern  vorfarn,  hertsogen  Osterreieh, 
vnnd  anndern  für^^ten  vnd  herreu  gegeben  sindt,  vnnd  darzü  Hohenaek  mitsampt  der 
vorberürten  berschalTt  (Jeroltzi  pk  am  Wasichin  mitsammpt  iren  hinderspsscn  vnd  eipen- 
lewten,  so  nochmals  au  sy  kommen  soin.  in  allen  ircn  stücken,  puticktcn.  artickeln, 
meynungen  vnd  begreyfTnngen,  wie  die  von  wori  zü  wort  lauttou  vnd  begriffen  sindt, 

80  als  Römischer  khoig  gnedigclieb  emewet,  conflrmirt  vnd  beatett  Jud  und  inen  die  raeh 
also  von  B&miseher  ktlnigclieher  macht  votknmenheit  wisaentUidi  In  oraiVk  dits  briefs 
9m0tU,  eonflrmiert  und  betUUigt.  —  Geben  in  vnnser  vnd  des  heiligen  Reichs  stat 

Worms,  am  fiuifften  tag  des  monets  Mayen  vnnserr  rricho  (iv>s  Rfimfschcn  im  10., 

vnd  df'.s  Hunj^rischen  im  6.  jann.  {Unten  rechts  auf  der  Faite  steht :  Ad  mandatum  do- 

20  miui  regib  in  consilio  Bertoldub  aiuliiepiscopus  Moguntinensis,  arcbicaucellarius,  subscri- 
psik  Auf  der  RückeeUe         KegUtraXa.  Sixtus  Ölhafen.)   Wormi  i49B  Med  5. 

Orig.  Perg,  (S9,s.a2,s  em)  mit  einem  tut  htauFweifi-rothen  Seideue^nttren  hängenden, 

i/i'!    rfiiiU'niii  S'i<(jil  roii  rufhiin  Wachst  in  heUbrauner  SchUssel  —  in  Miliirhrn 
KSt  A.  früher  K.  blau  430J3,  Jetzt  K.  roth  66/2S.  Gleicheeüiyer  Jtegistraturvennerk : 
90  Wien  K.  ti.  JT.  JST.  A  n.  Bt-A.  Reieha-Segietndur  Bd.  X  i  fei.  196.  —  Perg.^Vidimm 

(am  30.  October  1504  ausgestellt  von  Hanns  Jocob  von  Bergkhin,  ritter),  und  Perg.- 
Vidimus  (am  17.  Dtcember  1604  ausgestellt  t'o«  gnae  RudoIfT  von  Snltz,  hofrichter): 
in  München  KSt-A.  früher  K.  blau  430/3,  jeigt  K.  reih  96129  u.  90.  —  Draneecription 
(19.  JkdL) :  dOmar  BiL.  E  684  foL  W  n,  21. 


3ö  1276.  Maximilian  von  Gottes  gnaden  Römischer  künig,  zü  allenntsejrten  merer  des 
Beiehs^  an  Hnngem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  künig,  ertaheitsog  sü  Österreich,  hertsog 
sh  Bnigandi,  sh  Brabannt,  sti  Gbeldem  etc.,  grahe  z&  Flanndem,  an  Tjrrol  etc.,  beur- 
kundet, daß  der  edel  vnnser  vnd  des  Reichs  lieber  getrowor  Wilhelm  herr  zü  Rappoltz- 
stein ihn  dioraütipcliehen  hat  anrüften  vnd  bitten  lassen,  daß  er  (der  AusMfUcr)  im  von 

KJ  sein  selbs  vnd  als  lehentrager  der  edeln  vnuäur  viul  ileä  Reichs  lieben  prctruwen  ämas- 
mans,  selnsbrnden,  vnd  Brawn  herren  zn  Rappoltzstein,  seina  vettern,  wogen  die  leben 
vnd  herlicheit  streiliJags  tberlanndt  sü  jagen  von  dem  Hawenstein  biß  in  Hagenawer 
ferst  vnd  zwischen  dem  Reyne  vnd  der  First,  auch  die  dinsten  vnd  oberkeiten  der 
«pillcwt  in  dem  .^olbon  bezirckh.  darz«  Blicksperg  das  sloß  mit  seiner  manscliafl.  vnd 

iij  mit  allt'ii  seinen  lierliolieiieti.  reetiteti  vnd  zügehorungen,  item  die  mülc  dascDis  mit 
den  matten  vnd  wassern,  darzu  gehörend,  item  zwey  dörffer  Gunspach  vnd  Gruspach, 
V.  «O 
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ia  dem  M6n8tertal  gelegen,  mit  iren  zogcbornugeu,  item  den  hof  zü  Ammerswcyler. 
item  sweinUdg  Jachut  läbeo  duetbaf  ttem  ein  ommi  welA  weim,  sechs  höner  Tod  ein 
gans,  die  st  dem  selben  bof  gfMrtmt,  item  da*  alt  hewB  xa  Berckbdm,  item  tin 

marcksilbcr  gclts  zu  Morßwiler,  so  von  weylend  Caspar  Slicken  an  seine  Voreltern 
kninmen  vnd  nachmals  von  den  selben  auf  sy  g'eerht  sein,  mit  allen  vnd  5r  yptrcltchen  i 
rechten  vud  gewonheiten,  nützen,  Zinsen,  rennten  völien  vnd  allen  zügehörungeu,  »o 
von  VD8  vnd  dem  heUigea  Beicbe  zti  leben  rüren,  zu  leben  zünerleyben  gnedigclicb 
gervhen  md^  vnd  daß  er  dietem  Anmehan  enlfpreebenui  di»  Sddinung  voUeogen  haL  ^ 
(DatUrung,  Rinder  und  RegiMtraturvermärk  wU  in  n.  Worma  1496  Mai  &. 

Orig.  P'-ri/.  '',4152 .  t .  32/32 ,  s  cm),  durch  Moder  und  Motten  eticem  budUldigt,  mit  einem  1< 
an  JPJU.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von  rothem  Waclue  in  hellbrauner  ScMkUtl 
—  in  München  Ksi-A.  früher  K.  blau  429/4,  jetzt  K.  roth  66/23.  —  QlticktiäHy 
Ttanatcription:  Wien  K.  o.  K.  H.  H.  n.  St  A.  Reichttregistratur  Bd.  X  2  foLSi!'. 
TronHHn-ipHim  .'/S'.  Jh<U.):  Clmitr  BA.  E  884  fol.  n.  S:.  -  T'iiroH-itr'indige  Ab- 
gchrift  {16.  Jhdt.j  auf'  I'apier:  Colmar  BA,  E  Uli  (begUmbigt  von  Theodohciu  Fiu»  Ii 
noterins,  ctetlscbreiber  xu  Beppeliweyler)^ 

1277.  Dem  edclo  vonserm  lieben  getrewen  Williulmen  herm  zu  Kappoltsteiu, 
▼nnaerm  rate,  cohraiW  dtr  BOmifeke  KOnig  MaximUian,  dU  4000  Rheinitcken  Gvlden, 
»m  welefts  dm  Adrtuedm  vnnsera  bawaes  Osterreieb  stat  Obor  Berckheim  verpbenndel 
•Hf  Micn  faynnder  den  edeln  vnnscrn  lieben  getreten  Wilhelmen  gralbn  an  Tlersieiii,äv 
vnnsem  rate  vnnd  vogt  zu  Htinfeldeu,  erlegt;  demgemäß  mfige  Adressat  demselben 
graf  Wilhelmen  gpfr^n  bezalünng  solichs  phanndtschillings  dt-r  frtnicltpn  stat  Obern 

Berckheim  auf  sannd  Johauustag  zu  sünncwennden  schirist  künftig  (Juni  24.)  zu 

vnnsmn  bannden  abtrtUn.  —  Geben  in  Wenns,  an  ft^ytag  naeb  dem  sonntag  labilste 

 vnserr  reiche  des  Somisoben  im  10.,  vnnd  des  Hnnngriaclien  im  $.  Jaren,  2> 

tmfe»  rsdMt  wUM:  oonmiasio  domini  regia  propria.)    Worm»  1495  Mai  15. 

Orig.  Pap.-lirief  (32,  s.  22, 5  cm,  Wasserzeichen:  Krönt  mU  darüber),  hittten  mit 

Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monae.  1S88  4143.  —  Ab$ehrifl 
(n.  Jhdt.):  ib.  Extrad,  Monae.  1688  4/40. 

1278.  Ab« f  royt  er  <^«c.  meister  Thoman  von  Snlts)  gon  Biq»poltzwiler;  coit  4  a  9) 

3  d.    (I4yö  Mai  11.  hilf  23.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St'A.  Kaufhausbuch  n.  80  p.  64. 

1279.  *  ;D;fm  edel  n  W'lirobomnen  Wilhelmen  herrn  zü  Kapoltsstdn,  aft  Hoeim- 
ack  vnd  zu  (icniltzrjrk  am  AVasichyn,  myncni  fiüiitlichen  liebenn  swagerr**  (AR.!, 
ilhersendel  Wilhelm  }^^at'  /ü  Tierstein  vtul  lierr  zu  Pfeihngen  otc.  rffV  Zuschrift  rom  /.'?.  ,-C 
Mai  1495  (s.  o.  n.  iäJTj  und  fragt  an,  wo  vnd  an  welichem  eude  es  dem  Adressaten  nach 
innbaUt  gemalter  koniglieber  verknndnog  gelegen  sy  den  pfanndtscbilling  von  ihm  sft- 
empfaben  vnnd  abafttretten.  Ihm  $^gt  »H  et  am  geiegmmsten,  wemi  Adreuat  dn 
lYandtchMing  z&  Straßburg  entgegenn^m«.  —  Datum  an  Bumpstag  vor  dem  sontag  Vo* 
cem  ioennditatis  ~.   1495  Mai  23.  *  .  « 

OHg.  Pop.  ■  nrirf  |'22 .  2.7 ,  i  cv, ;  ,n  It  Spur  von  rothem  Ver»ehluß$iegel  ~  in  Colmar  BA. 

Extrad.  Munac.  ISOti  fasc.  162, 


Digitized  by  Google 


1495 


475 


1Z80.  *  jDjen  ersammen  vnsern  besonder  lieben  vnd  getrüwea  ratztrtindcn  Lien- 
hiurt  Oriftben  dem  jüngeren  Tnd  H^nitehen  von  Sennliein  sampt  vnd  snnders,  by  den 
zyten  zt.  Wnrmß  (ÄK^,  «mtworten  d§r  StaUhaUer  de$  BUrgernui^eHkum»  und  der  SiOh 

von  Bo»A  Cfuf  einen  Bericht,  helr.  die  Hi  iiHichcii  von  Sennhein  von  viisenn  gnedlgen 
6  berren  von  Mfntz  ertheiUe  Antirort,  duz  herm  Wilhelmen  herrcn  zu  Kaj)polstfin  etc.  ge- 
Bcbribeu  wcrdoii  solle  die  sach  der  Kiehcrcn  vnd  vunser  vnderstan  (rntiieheii  liinzolegen 

—  — :  Vnd  nacJi  dem  üch  vnuerborgeu  ist,  wie  die  Kieher  licrr  Wiliieliueu  von  iiappol- 
Stein  gcwant  sind  vnd  wir  dem  naeh  achten  mAcbten  vngemein  vndertfidingen,  har 
vmbe  so  ist  vnnaer  befelh^  an  neh  begerende,  wa  aolioh  gesobrillt  (»e.  dU  Auffbrderung 

10  an  Wilhf  lm  von  Happoltgtein)  noch  nit  vflganngon,  oder  wu  die  vßganngen  were,  die 
iiaclimals  zum  truwlichsten  ze  fiirkommpn  vnnd  ze  widertriben  vnd,  so  verr  vnd  müg- 
lieh  iät,  ub^testellen  vnd  uff  das  recht,  wie  wir  ucb  bieaor  ani^oigt  haben,  ze  tringen 

—  — .    Geben  uff  raentag  nach  Exaudi  — .    t496  Juni  t. 

Brief  Minuta  —  m  Basel  St-A,  Mitsivtnbtich  J8  (1491  bis  1495)  p.  357. 

lö  1281.  *  IDjem  edclu  wolgebornneo  vnnserm  lieben  vnd  guten  fruudt,  hern  Cas- 

parn  fryhem  zü  Morsperg,  obriaten  hoabtman  vnd  landtvogt  Inn  ElaasB**  (AK.j, 
tehrtüten  der  BondBchen  ktL  mt.  statiialttHr,  rete  vnd  anwaldt  zb  Ynsprftg^g:  SU  et'. 

icilhnen  zunttchtt,  daß  dU  VOn  Obern  Berckhcim  in  Ebass  dttm  Höminchen  KOnige  SÜ 
ablösuug  der  statt  dosolbs  dreüthüsent  guldin  Ueiniscli  dai  jfeben  haben  vnnd  dortzü 

Ä)  seiner  k.  mt.  tüsetit  ;,nildin  Reinisch  vif ^riüpren  wellen,  und  richfni  im  yayttfn  dfn 
ROmitchen  Königs  an  den  Adrestaten  die  Weisung,  die  erwähnten  4  000  Gulden  vlV  sandt 
Johanne  tag  aft  aünwenden  sehterlat  (Juni  24.)  ditteh  einen  ytcigneUn  Mann  tu  StroB- 
hhrg  in  des  Merswins  hüfi  in  Empfang  nehmen  tmd  dem  von  Rapoitsstein  gegen 
h<'lii(fi'in>i'j  (h-r  betreffenden  Ffandbri-  fi   ((uttahUtl  zu  lass^en,  stidunn  e^r  die  9tat  ZÜ 

25  handcu  der  knnigklichen  maiestat  einzunehmm  vnnd  mit  lu  ineliei-  k.  m.  reten  d^nnrn 
zu  I»  rnthi  Ii,  mit  wem  das  zix.  besetzen  sey.  —  Geben  au  mitwucbcu  noch  sontag  Ex- 
audi     .    110.')  Juni  3. 

Gleic/ixeitiye  Brief-Abschrift  auf  Papier  ( IVasserzcichen :  Stierkopf  mit  T  darüber)  — 
in  Cohnar  BA.  Extrad*  iionac,  i886  ftue.  i09. 

90  1282»  WUbelm  herr  snr  Rapoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Oeroldtzecke  am 
Waaiobln  ete.  beurkundet,  daa  iob  einen  gAten  getrftwen  burglcfryden  ftir  mieb  vnnd 
tnyn  erbenn  gelobt  vnod  gesworcn  han  ze  haben  gegen  den  vestcnn  Fridcrich  vnnd 
Hannßen  von  Wangen,  mynon  liehen  hf'snndcrn.  vnnd  j^^opron  allen  den,  die  verburgk- 
frydet  sindt  in  die  schloli  die  Groß  vuud  die  Klein  Oeroidtzecko  am  Wasichin  vnnd  in 

35  bürg  vnnd  statt  zu  Morfim&nster.  —  Der  geben  ist  vIT  frytag  nach  dem  heiligen  püngs- 
tag  — .  14St6  Juni  12. 

Orig.  Ferg,  (81 ,  f/8&  .11,9  em>,  dm  ur^i»rtlinglieh  an  FJR,  hängend«  Siegel  iet  ftt«JU  nuAr 
wr^anden  —  in  Straßburg  BA.  BBB8n.  41. 

1283.  Wilhelm,  Smaßman  vnd  Brün  herren  zu  Rappoltzstein,  za  Hohenn^k  vnd 

4ti  zu  Geroltzef^k  nm  Wassichin  etc.,  gebrüdern  vnd  ponettern,  hctn'ktinden  in  Ht  triff  der 
in  ihren  Herrschaften  jetzt  oder  künftig  zu  erschlit-ßenäen  JJeigictike  die  mit  dem  RH- 
miechen  Künige  Maximüian  geechloetene  Vereinbarung,  welche  folgendermaßen  lautet: 
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Alto  wann  ytso  oder  io  knnfMg  seit  dnreb  vnns  oder  Tnaer  erben  in  den  gemelka 
Tunsera  hencluinen,  gerCcbten  Tnd  gebietten  eiDfcberley  beigweieb  obemrier  mewwi 
gefunden  ynd  dnroli  vnns  mit  bergriebtem,  fV-eiheiten  Tnd  anderm  dartzü  dienennde 
nach  bero^werchs  recht  verlihen,  als  wir  dann  dos  in  vnnaerm  f igontliuinb  vnd  leli^n 
alle  zeit  zutuiulc  nuicht  haben,  vnd  sofern  erpawen,  das  es  von  g^old,  Silber,  kuprt-r  .: 
vnd  piey,  uuch  in  fron  Wechsel  oder  annderm  nütz  ertragen  würde,  denselben  näu 
allen  vnd  yeglicheii.  beeonndw,  Mtttl  dann  dM  sa  dner  yedm  seit  gelMlen  wiidek 
sollen  wir  allen  gleieb  mit  dem  gemelten  Tunaerm  allergnedigieten  taerren  dem  Bfinu- 
sehen  künig^  in  gc^^enwurtickeit  seiner  ka.  int.  obristtin  bergrogl»  eo  er  einer  yedeo 
zeit  dar  ?,n  verordnen  sol,  gleich  tcyk  n.  also  daz  demselben  vnscnn  allergnedigistt^a  !■ 
herren  dein  Komischen  knnifj  vnd  seinen  erben  als  lanndsfursteii  der  lialb  teil  vnd  vnos 
vnd  vnsern  erben  der  ander  halb  teil  solicher  obestimpten  nütznng  vnd  gefeil  za»t«Q 
vnd  zngehoren  vnd  yedem  teil  trewtich  geanntwort  vnd  geraiebt  werden.  Der  obge- 
naant  beigvogt,  eo  die  kn.  mt.  oder  ir  erben  demuMen  aetsen  mA  ordnen  wiidet, 
sol  ancb  allwog  in  der  ku.  mt.  oder  irer  erben  coeten  vnd  darlegen  bey  solhen  beig-  Ü 
■wprchen  spin,  dio  helflen  besichtigen,  auch  r.iittun;rpn  vnd  loylungen  helffen  besliesst-n 
vud  maelien.  vnd  darzu  die  berckwerchs  henndel  vnd  .sachen.  so  tfpHchs  zutailen.  mit- 
sambt  vnsern  bergmeistern  vnd  bergrichteru  nach  allem  seinem  höchsten  vermügen 
vnd  versteen  belilbn  bandeln  vnd  besliesaen,  damit  der  kn.  mt.  vnd  vnaer,  auch  ge» 
meiner  nütz  gefordert  vnd  mit  allen  dingen  nach  pergwerebs  reeht  gebanndelt,  geliil'  i) 
ten  vnd  verscheu  werde»  alles  getrewiich  vnd  vngeuerlich.  Dagegen  sol  sein  kn.  mt. 
vnd  ir  erben  vnnser  allergnedigii^ter  lu  rr  vud  lunndsfurst  vnns  vnd  vnnser  erben 
bey  solicheu  obestümbten  vnnsern  bergwcrchen  vnd  dem  vnn^ern  getrfwlich  hannt- 
baben,  schützen  vnd  schirmen,  vnns  dabey  bleiben  vnd  dauon  nit  dringen  lassen  vnd 
vnnser  gnädiger  borr  vnd  eebirmer  sein.  —  Der  getien  Ist  *vff  donrstag  noch  sanect  S 
Haxgrethen  der  lieillgen  jbnekftawen  vnd  martersrn  tag,  als  man  aalt  nach  der  gebtn 
Christi  vnsers  lieben  horm*  viertzehen  hundert  neüntsig  vnnd  fBnfT  Jare**.  pMe  Vbrfe 
♦  bis  **  finden  sich  nur  in  2.)    1495  Juli  Iß. 

1.  Minuta  auf  Papier  (Waaxerzeiche7i :  Stierkopf  mit  Kreuz),  und  2.         nnch  'frr  Ori-ji- 
nalausfertigung  genuuMe  Abschrift  (JÖ.Jhdt.;  auf  Papier  {Wasserzeichen:  der  Bast-  l: 
Ur  SUA)  —  in  Colmar  BA.  E  tSK  (obiger  Aunug  i$t  nach  der  iHmita  gemadUJ. 

1284.  Item  vir  samstsg  noch  sant  Margraden  tag  bat  geben  min  gnediger  bor 

SniaBman  (für  die  Dunenbach-Ke^i^  1  llnen  alter  tflcb  in  gegenwnrtt  bmder  Feter 
im  jor.  1495  Jvli  18, 

Eiwlrag  —  in  Colmar  BA.  B  S722  Papier-BegitUr  ü  foi.  15,  S 

1285.  Liirk  hrrirhtt  f  in  (ff-n  inn.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039  fn!.  'Jfl.','  's.  n.  /-/.'>r  : 
Dieses  jähr»  lielt  kayer  Maximilian  ein  reyclistag  zu  Wornibs  vnd  wird  nlda  geraiit- 
sehlagt,  wie  mau  dem  TUrckhen  vnd  kunig  Karlen  dem  8.  in  Frauckhreych  wieder- 
Stand  tbnen  mOebt,  item  vom  eammergericht,  wie  dafielbig  anznriebten  vnd  fricd  in 
Beyeh  an  erbalten  sey:  vf  eolcben  reyebfitag  ist  beir  Wilhelm  beir  an  BappolstsfDft 
von  Ihrer  may.  beschrieben,  welcher  sambt  andern  graven  vnd  herreu,  auch  einem 
stattlichen  adel  vnd  rittersehafVt  ersclnenen.  vmh  fmf  herrn  Sehmaßmau,  seinem  herro 
bruder,  die  regieriuig  aiihet'"lilen.  weli-lifi-  iti  a}»\veÄen  lieri'n  Wilhelms  durch  Christopfa 
von  Balgaw,  seinen  ambtman  zu  Mauriiuiuiisler,  den  streyt  wegen  des  bawmeisi^r 
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ambta  zwischen  Rappolsttsyn  vnd  deu  graven  von  Leyningen  vnd  KixiDgen  zaaer» 
richtea  vorgenommen  batt. 

Ob,  buw.  wie        dUte  KaehrkM  Luekt  auf  gteU^MtlHge  AufUl^nrnngm  du 
JtappMeiatitdmi  Jnkbm  muikkgaa,  läßt  tIA  nUM  oiUiehriden,   Wohl  abtr  «irfiMn 

5  wir  bettimmf,  daß  Wilhelm  vtm  RnppoUstein  in  Worms  gewesen  ist.  In  dem  t  on  Sen- 
ckenberg  ver'ifffntlichten  „vfiis  rubrum-'  (Sammlung  von  ungfdtnickt-  und  raren  Srhrif- 
ten  Theil  1  S.  94  f.)  tcird  in  der  Aufzählung  derer,  die  by  vnserm  allcrgncdcgistcn 
heren  Maximilian,  Romischen  konige,  nf  der  grossen  venuBeliiiigtt  des  heiligen  Somi- 
selies  riclUHiag  sa  WormS  enobynen  ynd  gewest  aint,  unttr  den  Barren  an  iO.  SttXle 

10  genamd:  heir  WUbelm  berr  sa  Rapperstein.  Da  Senckenbergs  Vorlage  sich  haupteäeh- 
lieh  auf  dit  feierliche  Jielehnung  der  Kurfür/ften  und  Fürsten  bezieht,  diese  aber  in  der 
Zeit  vom  14.  bis  21.  JnJi  erfolgie  (vgl.  Bt  rnhart  Hertzog  Edelsasser  Cronick  Buch  2 
S.  153  bis  lölj,  da  femer  am  16.  Juli  der  oben  mitgetheiUe  Bergwerkavertrag  (s.  o.  n. 
128S)  voUtogen  vmrdef  v»d  da  «ttdlMi  (».  Bmekenberg  f.  c  &  J22;  vgl.  MWttr  Smekt- 

15  tage-Theatmim  Maadm^bUad  X,  TheSl  1  8.  549)  WUbelm  IMberr  sn  Bappoteieln  an 
elfter  SUUe  genannt  wird  unter  de»  &t  Grafen,  Herren  und  Doctoren,  welehe  im 
Comitate  Eberhards  des  Alteren  von  Wilrtemherg  varfn  {vgl.  dagegen  Linturius  appen- 
dix  ad  fasciculum  tempo-rum  Werncri  Ji'olleicinck,  in  Gennanici  scriptores  —  —  ex 
bibliotheca  Joannis  Pistorii  Nidani  Bd.  2  IS.  695:  vcnit  comes  Eberhardos  Wonua- 

ao  ti«m  «am  ronltis  dienttbuB  et  speelallter  cum  noTem  comltibos  eit  37  noblHbns  et  doe- 
toribna  et  multle  eqiüs)  vnd  am  il.  Juli  (v§ß.  Benüuut  Herieog  l.  e.  &  167)  eeiner  Mr- 
hefnmg  tum  Herzoge  beiwohnten,  so  ist  die  Anwesenheit  Wilhelms  von  Rappoltstein  in 
Wormft  auf  die  zweite  Htilfie  des  Monats  Juli  anztisetzen.  Am  28.  Juli  dürfte  er  bereits 
nach  Hause  zurückgekehrt  sein  (vgl.  n.  }2stiJ.    Wenn  aber  der  Rnniisclie  Kiiiiig  Maxiwi- 

2ö  lian  in  einem  Briefe  vom  21.  August  (vgl.  n.  1290)  rügt,  daß  die  Herren  von  HappoU- 
atetn  nicM  gum  Beiehetage  nach  Wiorme  ^Bommen  elnd,  eo  dürfte  dieß  entweder  auf 
eitiem  Jrrihum  der  kOni^idten  Kaiudei  beruken  oder  —  wae  währeehetnUtAer  iei  —  dar- 
tttif,  daß  der  erwähnte  Brief  in  fßeMier  Fassung  auch  an  viele  Andere  gesandt  wurde 
trnd  gomit  auf  ein  allgemeinee,  jeder  pereOnlichen  Färbung  enütehrendee  Concepf  «HHkfc- 

80  gieng.    1495  [vor  Jiüi  28.} 

1286.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hoheniiack  vnod  zu  Geroldizeeke  am 
Wasichin  etc.  verleiht  in  «ein«m  eigenen  Namen  U7id  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 
Smaßmann  und  eelnee  ISfeffen  Brum  don  gelerten  md»tnr  Hdmieb  Kener^  reglwender 
sohfllmeiMer  m  Bapoltswyler,  Ms  auf  Widerruf,  „nlt  vaaer  eyniger  gerecbttgkeit  der 

85  sehiU  oAex  aiut",  sechs  omen  wins,  sechs  viertel  koms  vnnd  zwcy  pfundt  rappen  pfen- 
ning^  jors,  don  win  im  herbst,  das  korn  vnnd  gelt  zu  sant  Martins  tag  (November  II.) 
zu  lyfem  vnnd  zu  »utwurten  vsser  vnnßern  hanuden,  oder  wem  wir  das  cmpfellieu  vnnd 
gescbalfeD.  —  Vnnd  geben  ward[e]  vff  zinstag  nach  aant  Jacobs  des  heiligen  appostela 
tag       im  JuU  28, 

40  Orig,  Pap,  (&,e/2S .97, e  em)»  unten  mU  rothemSiegel  (Shtgei^^)  utOer  Papier  —  in 

Colmar  BA.E2ß5$. 

1287.  In  einem  *  an  Heinrichen  Rinhfr  den  olleren,  vunsern  bnrgcr**  (AK.),  ge' 
richteten  Briefe  ervühneii  Härtung  von  Andlo.  ritu-i-,  stathalter  des  btirgcraieisterthumbs, 
vnd  der  rat  der  stat  Basel  einen  absch^id,  durch  den  wolgebornen  herru  Wilhelmen 
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herren  z&  Bappolateln  vnd  zh  Hoh^nAgk  efee.  off  dM  ktmigUob  beorth,  kwUsehoi  dir 
▼nd  dinen  snnen  dos,  Tud  tiu  des  aaderai  teils  begiiflÜBn.  —  Geben  vir  flriteg  tot  Laa- 
rancii  — . .  i496  Auffuri  7. 

Brief-Unuaa  -  in  Ba$a  St'A.  ^ßintenbvek  J$  (JM  hi$  sm)  p.  467. 

im  *  ;Djein  wolgeborunen  hern  Wilhelmen  hcrn  zu  Kappolstein,  nHochennagt  J  • 
vnd  zu  Oeroltzegke  am  W,i?!(  hin  ete.**  .lA'J  gehreiben  der  Ritter  Härtung  von  Andlo.  i 
StnUhalter  des  Bürgerm>  i/^ti  rfhn ms,  loid  der  Rath  von  BasrJ  in  Bpfreff  ihnr  fsfrpif$nrh' 
gegea  deu  Rieheru,  bed  ult  vnd  jung.    Sie  erinnern  daran,  daß  Adressat  kürziicJi  in 
uiner  Eigetudui^  td»  kthä^icher  CommUgar  «iitm  abscbeld  suriaehe»  beiden  PaHeftH 
viTgeriobt  habej  das  die  bemelten  Rieber  ir  cls^  Tuns  gescbriflmieb  sasehiclcen  vnd  wir  i} 
darnach  in  benanter  zit  vnnser  antwurt  inen  binwider  sennden  vnnd  ullso  für  vnd  fm  ' 
gchanndlt;  worden  «'>!lf.  vnnd  wann  solh»  go?r!i«'f,  als  denn  ycdc  parthy  das  jhenn,  im 
zngfsannt,  dem  Adresnattn  als  ko.  coniissaricn  zukammeii  lassen  solle.  Bti>hfr  hahf  mc 
der  allt  Richer  siu  veriuuiut  clug  allein  gegen  sie  getauu  vnnd  sineu  bcäcUiuÜ  dar  iim 
gmaut,  dagegen  »tehe  sin  san  Heinrieb  noob  in  swebennder  gesehrifft  einer  geseheflk  i> 
vnd  nocb  nit  gar  im  bescblnß  geffen  sie,  und  von  LIennbarten  Rieber  eei  ihnen  mna 
vermeinten  zuspraclicn  halb  iiocli  niobts  zh.  kon)men;  demgemäß  hidten  ei«  eich  nidd 
für  verpßicht't  de?  allton  Riohers  furgenf^mnifn  li'  irndi'l  vcn  s'nor  sünon  geschpfftcn  ze- 
sundern,  sondern  glaubt  in  i'rst  den  Ahsiidn/A  tU  r  anderen  Verhau  dl  nn<jen  abuarten  :u 
müssen,  bevor  sie  die  Akten  dem  Adressaten  als  ko.  comtssaricn  zusteUien.  Dement 
.  eprechend  mOge  er  den  aUen  Rieber  beee^eiden,  faUe  dieeer  ihn  der  dingen  «omflin 
wnrde.  —  Datum  menntags  naeb  assnmptionis  Marie  — .         Augut^  17, 

Brief-MUwia  —  tn  Basel  St-A.  Mmveittacft  iB  (1491  bie  1496)  p,  989. 

1289t  :  Aibredtlng,  be«cbehen  vff  donerstag  nebst  vor  Bartbolomey  anno  etc.  (14)95. 
dnreb  mynen  bcrm  von  Roppelsteln  als  ein  bdmeyster,  diser  zit  mit  sampt  den  ge-S 
nieineren  erscbUien»  nenilicb  myn  her  groüe  Heinrich  von  Bitsche  etc.,  her  Hans  Hof 
iV  rt,  myns  gnedigcn  hcrrn  von  Stroßburgs  hortineyster,  Juncker  Jocob  vnn  f'lookstcin. 
lantvogt  etc.,  juneker  Hans  von  Wangen:  /)  düs  schultzen  halb;  2)  des  eektTö  halben 
in  Geroltzecker  weiden ;  3j  der  jüdeu  halb ;  4)  wegen  der  Umlage  des  büwe  gelt  vndiy 
die  gemeinere;  6)  des  almends  ballten;  6)  der  stielflng  balb.  —  1496  Avguei  SO,  V 

Gleicheeitige  Aufixidinunff  aufPt^pitT  —  in  Strafibttrg  SA.  E987, 

1290.  Den  Herren  von  Eappdtttein  ethreOd  der  BOn^e^e  &Hig  MasBimUian.  Er 
erwährU  eunOehet^  daß  ei«  «iehtf  wie  ee  ihre  ^ieht  geweeen  toäref  gum  Xeidteiage  »aA 
Worms  gekommen  rind^  und  beridäet  eodnnn,  do/ff  ükm  durch  gemdne  versamlung  de^ 

heiligen  Reichs  ein  summa  geben  ist  zu  cyllendcr  hilff  darzuleyhen,  und  daß  ditß  s 
Darlehen  ans  der  noch  zu  beschVießfndcn  großen  hilff  gedeckt  ircrdpv  so//.  Da  de* 
Adressaten  fiiuffhundert  ^  gülden  Keinscb  darzuleyhen  auifgelegt  seien,  fordere  er  sie  auf, 
solieb  snmma  gnlden  ni  angestebt  dts  brieffii  «i»  die  iStodf  FrankfM  tu  beeoMenf  dit 
Befehl  habe  die  eingehenden  Gdder  vnBem  vnd  des  Rdehs  banptmannen  eu  Mbemut- 
teln,  darinlt  dnrcb  dieselben  hanptmann  soldner  bestellt  vnd  hierin,  so  viel  mSglidiK 
ist,  die  ding  unterhalu-n  vtid  den  stünden  in  Ytalia  trost  rrf^^Tf^^fi  dorniit  nie  by  vn« 
bebaben,  biß  die  groß  hilff  beschebeu  vnd  stattlich  und  austrliglich  gehandelt  werdea 
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müge.  —  Gebea  in  vnßer  und  des  heiligen  Reichs  statt  Wnrmbs,  am  flreytag  nach 

vnßeror  franen  tag  assomptionis  vnßerer  reiche  des  Römischen  im  10.,  und  des 

Hnngerlaoliai  Im  6.  J«br.   W<tmu  1495  Attgutl  Sl, 

Brief'dbtdirtfl  (i8.  JMl)  m^Pa^  —  in  OoHmar  BJL  EatraO.  Monae.  1688  4/21,  - 
5  JBnDiauUi  a.  B  618  (mämein). 

Änma^cuMg  tu  n.  1290. 

«  Nach  dem  bei  Müller  (Reichstags- Theatrum  Maximüiani  L,  Theil  1  S.  336  ff.)  gedruckten 
ÄMchlage  aolUen  alle  Ton  Bappetotein  nur  234  GtOden  30  Kr«tmer  dariHhm  (LcS.  338), 

1291.  Jacob  Hcmmcrlin,  burger  zu  G6mer,  verkauft  Smosman  licrrea  Rappoltz- 
10  stein,  7.^  Hohennack  vnd  zu  Goroltzeck  am  Wassichin  etc.  aUjührUcli  am  24.  August 

zu  entrichtende  secbtzehenn  Schilling  rappenn  pfenig  gelts  järlichs  zinß,  die  do  zügo- 
hören  vnscr  licbenn  frowen  inn  dem  Toßennbacb,  von,  vff  vnd  Ab  einem  büß  vnnd 

hoff,  2&  66iiier  gelegesn  für  baar  betahUe  21     ChMem,  —  Oebm  wart  vff  lant 

Barkolomeas  tag  — .  1496  Augutt  84. 

ti  Orig,  Ptrg.  (52,slä8,8B  cm)  mit  einem  an  I'Ii.  hängenden,  Itiitlit/i  erhaltenen  Siegel 

(des  Ritters  Claus  von  ^tcaheim,  Vogts  stu  Otmar)  von  grünem  Wachet  in  Iraumr 
Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2715. 

1292.  *  jAJ  n  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  etc.**  'chreiben  der 
ßiUer  Härtung  von  Andlo,  8taUh<dter  de$  Btirge^'meitUHhum»,  und  der  SaA  von  Baed 

20  in  Bwniwortung  einte  SHrfee,  in  utdt^em  d«r  Adreeeat  von  yngm  Heinrioh  Biebers 
des  eiteren,  so  denn  Heinrich  vnd  Lienbarts  der  Rieheren,  gebrAderen,  etc.  geschrlben 

hat,  daß  er  den  vatter  vnd  die  sön  von  ciniuulcr  g:csTindfrt  vnd  ahtjosrheiden  habe 
frrjl.  0.  n.  f2f*s}:  Sie  wollten  ihm  zu  Ehren  e.'<  püüich  daby  bliben  lassm  tiiul  sendeten 
ihm  demgenUifi  des  vatters  vermeinte  clag  hierinn  vcrschloßen,  „demnach  uwer  tagsa* 
25  tzuDg,  deOgUchen  der  »ünen  besehtnfi  awem  acbfiben  naeh  witter  erwartende:  a1w>  wenn 
▼De  des  vatters  halb  tag  Terrampt  werden,  lind  wir  geneigt  die  se  suchen  — 
Geben  nff  mlttwochen  nach  Terene  — .  1^5  ß^pfember  2, 

Britf-Mimiia  —  in  BaeeL  at-A^  Mnitmi&ticft  18  (1491  bie  1486)  p.  8U0. 

1283.  Item  der  melster  Jorg  Knglln  vnd  der  sebnltbds  ryttent  gon  Rappolts- 
80  wiler;  cost  5     4  d.  (1496  S^pUmber  6.  bU  12^ 

WodteneiKtrag  —  in  Colmar  St-A.  Kanfhaitebndi  n.  81  p.  7. 

1294.  *  '.A^n  Hcinriclien  Rieher  den  jnn^eni**  fAh'.)  sehn  ihni  Härtung  von  Audio, 
ritter,  stathalter  des  burgenueistertlmmbs,  vnd  dm-  rat  der  stal  Hasel  /71  Ffeanttfortvnfj 
eines  Britfes,  vns  vff  vnnser  nechst  getan  antwurt  als  vüü  LienUari  iiiehers,  dius 
35  br&ders,  wegen  an  dich  als  einen  volnechtigen  anwalt  vi}gangeu  begegnet  Sie  erklären 
•ich  mU  dem  IntuMe  der  ZueOtrifl  einvwetandmf  „des  gemAts,  din  vermeinte  getane 
ctag  gesehrUrt  vnserni  herren  von  Rappolstoin  fhrderlieh  w&llen  i&  sennden;  defiglicbon 
mapst  dn  oncli  tun  viid  deninacli  fiirer  siner  tafrsatzting  erwarten  —  — **.  Geben  nff 
ZLDStag  sannt  Mauritien  tag        1495  Septembtr  22. 

40  Brief'Minuta  —  in  Botel  St-A.  Miesivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  378, 
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129ü.  *  ;A;U  iierrn  Willieimen  herren  zii  Rappolsteiu  etc.**  (AK.)  übenendm 
BAituag  von  Andlo,  ritter,  »talluilter  dfls  bnrgemidflertiminbi,  mi  dar  nt  der  «tit 
Baael  die  dag  gwebrlAen  bed«  Hdnrich  TBd  Llenhart  Bielnrs»  getartden,  wtid 
j9/«n  dofoi»  ^  ^Mtte;  Dwil  ir  od  das  tag  zwtucbeD  vns  vnd  dem  vatter  uff  dnstag 

nach  sannt  Franciscns  tag  ncchst  (Octoher  6.)  angesetzt  haben,  damit  denn  verzag-  d<^r 
sach  an  vos  nit  vermerckt  werde,  alsdeun  die  sacben  zwüschen  vos  vud  den  sünen  uf 
deaselben  tag  oach  g&tlicb  ftirzencmmen  vnd  darinn  ze  handlen  —  — .  Geben  off  oütt- 
woehen  nach  llaarltli  — .  1496  ßepUmbsr  23. 

BrSef'Mimda  —  tu  AimI  S»-^.  JfHRvenftiM*  i8  (tm  ^  i4U)  foL  m. 

1296.  In  aiiMr  imAMutUn  inatroetfam  an  das  ktaigltehm  hofe  in.  dar  aaeli  der  lO 
Bieber  etc.  wird  mehrfaeh  d«r  V«ihtmdlitngm  «rteähtU,  die  MZftelm,  Herr  tu  RappoU- 

tMn  wnd  e»  MohenaDk,  in  crafft  der  kanJ^icben  befelh  zwüscben  der  stat  ($e.  Basel) 
vnd  den  Rieheren  der  zwitrechten  halb,  zwnsclio:^  \^^f,n  schwebende,  geführt  }iaf.  14^^ 
[twiechen  October  10.  (samstag  vor  der  kalten  kilchwihe;  und  (/ctober  16.  (vgl.  n.  12Stjj. 

Minuta  —  m  Baeel  St-A,  Mütivenbuch  18  (im  bia  1496)  p.  383.  tt 

1297.  *  -D;  em  wolgebornen  hem  Wilhelmen  hcrrcu  zu  Kuppolstein  etc.**  (AK.) 
achreiben  der  Ritier  Härtung  von  Andl<iu,  Statthalter  des  BürgermeUterthuvM,  und  der 
Rath  von  Basel.  Sie  danken  ihm  für  dae,  was  durch  ihn  als  kanigltcben  conmissariea 
in  den  irrongen,  nrüscban  Tns  vnd  Heiniiohen  Bieber  dem  alten,  oneb  beden  afaier 
annao  aebwebende,  des  neehst  gebalten  tagea  in  der  gfttlikeit  geaftebt  tat  (vemuMM  SD 
am  9,  Odo6er  [vgl.  o.  n.  129.5J),  erklären  sich  bereii,  die  Sache  rechtlich  entscheiden  zu 
Inmfin,  und  hitfen  filr  den  Fall,  daß  dieiter  Vorarhlag  fxbgtlfhnt  fHrd,  die  betreffenden 
Akten  in  die  kanigkiicb  cantzlye  senden.  —  Geben  aft  ttitag  ipsa  die  sancti  Galli  — . 
1495  October  16. 

BrUf-Minuta  -  in  Basel  St  A.  Miesivenbueh  18  (1491  bi$  1496)  p.a86.  & 

1298*  Jorg  Audio  emjifängt  für  sich  und  seine  libletacns  erben  die  müh  zü  Brim- 
alat  (pgl.  dU  Leh«i»bri§f«  vom  Iß.  S«ptmber  1416  [Bd.  4  n.  U65j  wid  vom  17.  MUn 
141^  [Bd.  4  n.  4B8J)  ab  eynem  veebten  manlehea  «oi»  Wilbelmen  herr  an  Rapoltaateia, 

ab.  Hobennaefc  vnd  za  Geroldtzeelc  am  Wa^cfaln  ete.  vff  Mtag  nocb  aller  beilU- 

gen  tag  — .   1496  November  6.  9> 

Orig.  P'-r^r  'i9.18,s  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  h-idh'ch  erhtiU^nen  Siegef  mn 
grümm  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  838.  —  Transscription  (16.  Jhdt.):  ib.  E(^, 
in  P«gpi«t-Begi§ler  ftA.i*. 

1290.  *  ID-em  wolgebomen  bnm  Wilbelmen  beim  an  Rappolatein,  ab  Bocbann* 
agk  vnd  an  Qeroltaegk  «m  Waalebin  etc**  (AF.)  acbreibm»  der  JSttter  Eartumg  twaS 

Andlau,  StatthaUor  des  Bürgermeisterthum»,  und  d«r  RoBt  von  Basel  und  tciedtrholM 

ihre  Bitte  (vgl.  o,  n.  1297),  die  geschrifiTten,  zwuschen  vnns  vnd  den  Rieheren  vßgranpen, 
in  die  k/'tnigltrh)^  Knmhi  zu  senden,  w\p  denn  die  kuniglichc  conmission  das  anzaigt. 
—  Datum  ut  ftupru  (kc.  ufV  dornstup  nach  Martini  — ).    1495  November  12. 

Briff-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Misxivenbuck  18  (14^1  bi»  14!^5j  p.  ä91.  Ä 
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1300.  »Dem  hoch  geleiten  vnd  strengen  iierrn  Canraten  Stünzel  von  Buchheira, 
doctor  vnd  ritter,  kuuiglicbem  cautzler  vud  vogt  zu  Taon**  (ÄK.),  übersenden  der  Bitter 
Härtung  von  Andlau,  3UäthaU»r  dtt  BUrgwmeitterthwm,  und  der  Sath  von  Bant  Ab- 
9diHß  «km  Brief»,      «wZdtom  Wlllieliii  berr  sü  Bappolatein,      Hob«ana«k  yvA  st 

5  Gteroltzegk  etc.  berichtet,  daß  er  die  in  ikrem  Streite  mit  den  Rieher  (Vater  und  Söhnen) 
ergangenen  gr^schrifften  dem  ÄdreuaUm  suguMU  hat,  —  Geben  off  firitag  vor  Katlie- 
rine  — .    14f^5  November  20. 

Brief-MimOa  —  in  Baad  St  A.  Mi^ivenbuch  18  (1491  bi»  14$5)  p.  398. 

1301.  ♦  -Ajn  herr  Wilhelmen  berren  zü  Rappolstein      (AK.  mit  dem  Vermerk: 
10  non  babult  progressom)  «cAreüen  der  Ritter  Härtung  von  Andlau,  Statthalter  de»  Bür- 

l^arsMtMMühtMM,  und  der  RaA  «on  Bomü  in  Beantwortung  «mm»  Briefe«,  in  mMkan 
der  Aiire*tet  btrCeftM,  m*  Kolbe  die  gesohriften,  die  BMier  vnd  yiu  berArend,  der  Bo. 

k.  mt.  cantzler  nberantwurt  (vgl.  o.  n.  1300).  Indem  sie  darauf  Mnweieen,  daß  lüt 
der  knniglichen  conmission  die  ertrühnfen  Schriftstücke  eitjentlich  in  die  cantzlyc  hätten 

15  gesandt  icerden  sollen,  herichtai  sie,  von  hcrrn  Cunraten  Sturtzel  von  Buchheiin,  doctor, 
ritter  vud  Komischen  cauuler  etc.,  dem  sie  dauon  geäcbriben,  hüittii  sie  verstanden 
im  die  geiobiilR  Bit  zfikommeD  sIil  Demgemäß  büten  eUf  ihnen  „eigentliob  se  berich- 
ten» wdliem  eantsler  solieh  geeehrifllen  dnieh  nch  nberantwurt  Tnd  zft  kommen  syent 
 ,  vnd  ob  die  zur  zyt  in  die  knnigüch  cantzlye  nit  nberantwurt  wevm  lut  der  eon- 

20  mission,  damit  die  noch  hnttbytag  werden  an  dassolb  ende  ou  witier  Verzug  nberant- 
wurt —  —  •".    Datum  ut  supra  (sc.  «ff  fritagr  vor  Katlicrinc  -  i.    1495  November  20, 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Mwnvenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  894. 

1302.  Item  der  mcister  .Torg  Ringlin  vnd  der  statscliriber  ryttent  gon  Bappoits- 
wiler;  COSt  8  8.  10  d.    (N^iö  November  lö.  bis  21.) 

2b  Wocheneinirag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n,  61  p.  19, 

1303.  »  A  |n  Lienhart  Grieben  den  jungem  vnnd  Heinrichen  von  Sennhein** 
(AK^  schreiben  der  Ritter  Härtung  von  Andlau,  Statthalter  des  Bürgermeisterthuma,  und 
der  Hafk  von  Baeel  in  Beemitoortwng  eweter  Briefe,  in  wddan  die  Adreeealen  beriehiet 
kelben,  daß  die  angOUeh  dwreft  Wilhelm  htma  sfl  Bappolstetn  vnd  sA  Hohmnack  etc. 

80  abgesandten  geschriflTten  der  Rieher  halb  in  der  A: :  V-7ie»  Kamlei  nlekt  eingetroffen 
sind.  Die  BriefscJireiber  erklären,  der  Genannte  habe,  als  sie  ihn  auf  das  erste  der  bcAdfn 
ertofihntm  Schreiben  hin  nochmals  um  die  Absenditng  fjebeten  hätten,  gcnnticnrtet,  daß 
er  soUcb  geacbrifl'ton  dem  kuuiglichen  cantzler  übersendet  und  dieser  dieselben  ange- 
nommen haibef  wnd  «U  eie  eodann  dar  nmbe  demselben  kuniglichen  eantsler  hatten 

35  eebiiben  laOen,  eei  von  leleterem  die  bHgetddoeeene  Antwort  elngetrt^en.  —  Geben  «n 
sannt  Katbrinen  oben       J49S  November  24, 

Brief-Mimda    in  BaeA  St-A,  Weeiveiibudi  J8  (14»1  Mi  1496)  p,  394. 

1304.  ♦  -  Tf-  Em  wolgebornen  herrn  hern  Wielhelmen  herrn  zü  Rappoltzstcin,  z4 

Hohennack  vnnd  zü  Gcroltzecke  am  Wachssiehin  etc.,  vnnserm  gnedigen  herrn**  f^J^), 
V)  schreiben  meister  vnnd  ratt  zü  Colmar.   Sie  erinnern  an  ihre  früher  mehrfach  vorge- 
V.  61 
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broeftte  Bctdittwrde,  daß  durtk  im  AdmMrtm  Lrate  von  CttMor  eychboflme  vnd  loch- 
boflne  wyd«r  alle  billietieit  aligeliOQwenn  nind  byogcfftrt  m<m,  «noOhnon  andk  dU 
ihnen  vom  AdntnaUn  gtmadiit,  aber  noch  n<eM  wf&U»  2Sv»ag$,  «vm»  eynen  nemllcbra 

tap  vff  die  pcreyne,  denn  spann  zebcsichtigenn,  anzpsftzen",  und  fuhren  Besrhic^rd^. 
daß  neuerdings  die  gemelten  von  Gemar  ihnen  tciederum  ernenn  lochboüme  abgeli  DU-  ' 
wen  vnnd  eynem  zyegelor  zckoaffen  geben  haben,  auch  mit  iren  swyneoD  geaerlich 
inn  ▼nnMm  valdt  fäkMn,  Daran  'knüpfen  «fa  Otre  flyssige  vtmA  enutUelu»  bitte, 
denen  yon  GeoHur  Moenehaffin  der  dinge  mflaelg  segonde  vnnd  Tnue  nocbmote  one 
lengw  Terayehenn  eynea  bestymbten  tag  vfif  die  gereyne  dee  q>anna,  den  lebeekliti- 
gen,  anzesetzpn,  sunder  dip  ron  rfemar  aU  die  vwern  darann  zcwisen,  vnns  rnnscrn  i'i 
schaden,  sie  vnns  zugefügt,  ze])ekeren  oder  vans  deßhalb  eins  zymlichenn  rechtea  ze- 
stnde —  Dutum  vff  meutag  saut  Andres  tag  apostoli  — .    1495  November  30. 

Orig.  Pap.-Brief  (29,s.2l  cm,  Wasmerwichen :  p  mit  Stemölumej  mit  Spur  von  grünem 
Vtndtiußtkiia  —     CMmop  BA,  B  1142. 

1309*  Anno  domini  Jbesns  Cbdstiu  sit  siner  gepArt,  do  man  salt  1495  Jor,  vf» 

nicntag  an  sant  Andrcß  des  heiligen  zwelff  hotten  tag,  do  wart  disser  rodel  gemacht 
vnd  der  kilchen  sant  Virich  vnd  sant  Agten  zins  ernupert  in  by  wessen  der  fürneraiiK'n 
ersamen  wissen  Marx  von  Glessen,  die  zitt  der  wolgeporoeo  vnßer  gnedigen  bemscbai't 
sA  Roppoltatdn  ete.  vogt  zA  Zellenborgk,  Hans  Honpt,  die  cftt  echnltheia  doselbis, 
Jerg  RrAnn,  Hatlß  LArer,  Joekop  GrAniitger,  Hans  Rltael,  die  vier  geechwornenf  vnd  a 
Jei^  Eligas,  de*  nügen  beimburgeu,  vnd  do  by  was  hexn  Jeronimns  Sebellenborgk  der 
lippriestert  .         November  80, 

Or^,  Perg.^Botulm  (18, SSI, m/88  euO  —  in  Cotmtar  BA,  B8888, 

1306.  Wilhelm  herr  zft  Rnpoltzstein,  zu  Hohennnck  vnnd  zü  Geroldizeck  am  Wa- 

Bichin  etc.,  der  in  nammen  vnd  von  wegen  Sinaßmau»  hcrren  zü  Rapoltzstein  etc.,  25 

vnnaers  lieben  brdders,  zü  recht  geaesseu  ist,  beurkundet^  daß  wegen  einer  vor  diesem 
in  def  Affettaiton  amkängigen  StreUeaehef  belr,  %wvy  viertel  gdlte,  balb  ein,  balb  an- 
dw,  ro^en  vnd  babem  von  aweyen  juchart  ackere  eu  Willw  by  Hbrbitag,  die  PufUieH 
vor  ihm  erschit^npn  sind,  nämlich  bruder  Martin  der  bursierer  von  Pens  als  Vertreter 
des  Kloxtfirs  Färis  einerseits,  find  Waiiher  Uechinger  andererseits,  Leisterer  als  Äppth  3it 
lani  gegen  das  ürtheil,  durch  tcelcJtes  die  von  Willer  by  Horburg  ihm  die  EtUrichtung 
d«r  «^MMTwOhntei»  CHÜt  auferlegt  hatten.  Der  Auntdhr  beurfetnufae  fenur  den  Veitmif 
der  VMumdktngen  und  die  von  ihm  gefOXUe  Bwtedteidnnfh  weleft«  ffAsvndeirmi^ii  low- 

M;  demnach  ist  zü  recht  crkant  der  sach  zu  Willer  wol  gesprochen  vnnd  vbell 

doruon  geappelliert  sin,  vnnd  obe  Walthcr  Hecliinger  bomelter  vrteil  nit  nuchkomcn  ;ö 
vnd  statt  thün  wille,  so  mag  er  sich  der  leheu  gütcr  entschlahen  vnnd  die  vflka^n, 
verrer  von  den  herren  von  Peris  uucli  irem  get'allenn  behandelt  vnd  verlyhen  werden. 
—  Vnnd  geben  wart  vff  dorastag  noch  sant  Andres  tag  — .  i405  Dboshi&m-  8. 

Orig.  Perg.  (40/39, 5. 23.  s/29, sem)  mU  einem  an  PR.  hangenden,  inder  Oherfäehe  ge- 
spaltenen, sonst  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  rothem  We^UO  m  hMbrawur  SAMud  Hl) 
—  in  Colmar  BA.  H  Färis  QiH.  7  n.  Ii. 

1307.  In  einer  gedruckten  instruction  nennt  der  h'nmische  Kernig  Maximilian  dit 
herren  zül  Rappoltzstein '  unter  denjenigen  Stünden,  an  welche  Casper  freyherr  zu  Mors- 
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perg  vnd  Bepfort,  vuser  lautuogt  im  Elsaß,  vud  Mathias  Worm,  vuser  becretari  vnd  rete, 
die  Ai^ordtrung  rMitm  «oBm.*  1)  auf  dm  Btkhttag«,  dar  «uff  vnMT  lieben  frawen 
tmg  pYuriflcationia  «dürUt  (1496  ßVbruar  8-)  gen  Fnuackfürt  on^ecaM      «i  emAeSrnn 

(vgl.  MUUer  BdtMagt- Theatrum  Maximiliani  /.,  Thei!  1  8.  692);  2)  dem  Könige  ein 
5  zimlich  anlehen,  ao  vil  ihns»  mllglioh  ist,  jw  thän.  lündaU&rt:  ettoa        im  ifonot 
«/anttar.y 

(ünvollHandige)  gedruckte  Instruction  auf  Papier  (Blatt  =  22,sJ22.38,s  cm)  —  in 
Straßburg  St-A,  AA  8S0  fot.  Ii. 

Anmerkung  zu  n.  1307. 

10  >  Dieselben  stehen  an  letzter  Stelle  {unmitteWar  vor  den  Städten).   Ertcühnt  wird  ein  Tag, 

der  des  gemainen  pAnningehalben  geölten  werden  «oU»  und  in  einem  beeondere  (mtf  folL  Ü^) 
hinzugefügten  nrtikel  wird  ongedeviei,  dttfi  ein  Ta0t  aiUe  vermuUUidi  dieeer  Tag,  s&  Streibforg 

abgthaüen  worden  ist. 

1308.  Item  vff  samstag  vor  vnsLT  lieben  frowen  tag  der  lichtmiß  hab  ich  /sc. 
15  Bruder  Peter  von  der  Dusenimch- Kapelle)  vberantwont  miaem  gnedigen  berrcn  Smaß- 
mea  2  dein  zerbrochen  ringlin  mit  Jooob,  einer  gnoden  diener,  im  (14)96.  jor.  1499 
Jamtar  90. 

Slsdrag  ^  in  Colmar  SA,  B  2798  F^irier^Begieter  UfeL  85». 

1300.  AI»  ein  fbrmluider  vnnd  mnn^wr  Henne  ^eh  Stozen  erb«i,  aeiner  vogb- 
30  kindem,  henr  Willieintt  Btftren  geewnsterigende,  beetOHgt  WObelm  berr  sft  RepoltiBteln, 
ztt  Hohennaek  vnnd  zt  Ocroltzeck  am  Wasichin  etc.  genannte  O^äfbriefe,  welch»  berr  Wil- 
helm Störe,  thümblierr  zii  Colmar,  by  zitt  sins  lebons  denn  erwürdigen  bcrren  probst, 
decban,  cappittel  vnd  gemeyuen  caplauen  der  stillt  sant  Martin  zfi  Colmiir  ill»u-geben 
hat.  —  Vnnd  geben  wart  vff  mitwücb  noch  vut»er  lieben  tVoweu  tag  der  liecbtmeß,  püri- 
25  flcecionii  Marie  sü  Latin  genant  — .  1496  FAruar  8» 

Orig.  Ferg.  (98, s.  94ß9,t  em)  mit  «l»Mm  <m  FJt,  hängenden,  gut  erhaUenen  Siegel  von 

rofhem  Wachse  in  heMrauner  SehUeeel  —  m  Celmar  BA,  G  St,  Metrtintetiß  m  CW- 

mar  (Jart.  47/3, 

1310.  In  der  Streitsache  zwnschend  den  ersamen  geistlichcnn  vattern  vnnd  bru- 
6k>  dem,  prior  vnnd  connent  zu  den  Predigern  za  Slettstat,  eins,  so  dann  Ludwig  Kcmpff, 
altstettmcistcr  za  Slettetat,  andereteils  beurkunde  Wilhelm  berr  zu  Rapoltzstein,  zu  Ho> 
Immaglc  vnnd  n  OeiDldteeeke  am  Waalobin  ete.,  vor  den  beyd  partb  ra  gntlidier  ver^ 
bonuQg  kernen  alndt>  den  Verlauf  der  Verhemdhmg  und  seine  von  beiden  Parteien  gut 
geheißene  Entscheidung.   Letztere  lautet :  Doruff  vnnßer  entscheldt  vnnd  das  von  ersten 
85  die  zeben  sester  korn  gnlt,  so  die  Prcdig'er  bishar  Ludwig  Kempffen  jors  g'eben  vnnd 
pflicbtig  gewesen  ab  den  fnnß'  viertel,  so  die  Prediger  angefordert,  abgetzogea  vnnd 
ymb  die  vberlgen  dry  Tiertel  vnnd  zwen  aeeter,  der  ftir  lol  Lndwig  Kempif  den  Pvedi- 
gera  zwentrigk  vnnd  vier  galdln  Blneeher  geben  vnnd  dorrnit  dw  ftanff  viertel  korngnlt 
ztt  ewigen  ziten  za  geben  vertragen  ein,  sunder  was  brtelT  die  Prediger  habend,  die 
40  funff  viertel  korn  giilt  sampt  dem  vrteil  brieff,  zu  Slctstai  vsgangen  vnnd  dit-  besiimp- 
ten  vnderpfaudt  begrytTen.  Ludwig  Kempfen  antwurten,  despliclien  wiis  brieff  Ludwig 
Kempff  der  zeben  sester  korn  gult,  wie  die  an  in  komen  sindt,  den  Predigern  oacb 
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▼b«igielMin,  doeh  one  abpnieh  der  swey  pAuidt  vmiga  gelts,  so  die  Prediger  Tff  Lud- 
wig Kempfllm  hoff  habend,  mnd  der  selb  brieff,  die  swef  ptendt  ewige  gdts  Irwitfin. 
in  allweg  har  Inn  vnaergriffen  Tniid  Tneehedlich  efn,  vnnd  sooll  merera  alle  die  gerech- 

tigkclt,  so  die  Predig'or  an  den  pr&tern,  so  fnr  die  funff  viertel  gnlt  vndcrpfandt  vnnd 
verstrickt,  sol  nu  vnnd  za  ewigen  zyten  Ludwig  Kempffcn  vnnd  sinen  erben  zu  • 
hören,  vnnd  wo  Ludwig  Kempff  der  Prediger  hilff  durch  einig  anscliin  entgegen  dem 
atathalter  m  aeat  Trftwea  oder  udem  bednrfflt^,  dutn  bystendig  sio,  so  von  inea 
omeh  cethnnde  gewilliget  ymtd  m  gesagt  Tnad  four  alle  Twiimde  hnvlg  Tnod  ▼emewB 
zins  vnnd  vber  das  die  zehen  sester  venesse  dorgegen  abgetaogenii,  dannantiiui  viuid 
darüber  sol  Ijudwii;:  KenipfT  den  Predigern  ?:wcint.zif»"k  viert«!  rocken  geben,  linem  mnd  i(i 
bezalen.  -  \m\d  geben  ward  vff  miuwocb  saut  Blasien  ded  heiligen  martere rs  tag  — . 
1496  Ftl>rt<nr  3. 

Orig.  Ferg.  (41 .21  ,f  an),  das  ürsprünglich  an  Fii.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
kandin  —  m  Strafibuf^  SA.  Hi214  n.  8B. 

131L  Sabbatbi  poet  Cntam  pnrittoationia  Uui»  «nno  1496.  Ein  lehreiben  ^om  IS 

Priorin  und  Convent  des  Klosters  ünterlinden  zu  Colmar)  ahn  herrn  Wilhelm  zu  Rap- 
polstein  vmb  ahnemuug  der  gerat  vnd  nachlaßang  des  liundtlegs  Carif  dem  ffnf^  tu 
Ammerschweier),  doch  i.  g.  berlicbkheit  obuabbrttcbig  (vgl.  liegest  vom  1.  August  1494 
[a.  o.  n.  1243]).   1496  Fdtruar  6, 

BegetA  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac.  iS86  4/87,  in  Pajdtr-Btjfitttr  foLS^.  9 

1312^  Wilhelm  herr  xa  Bapoltmtein,  sn  Hobennaalc  ^nnd  za  GaoldtBeeke  am 
WaBiiohin  vetieUvt  i»  geinem  «tg»aen  Nohm»  imd  tttf^HA  im  Namen  «afna«  Brudm 

Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  dem  Rappoltsweiler  Bürger  Philips  Krüg  vnnd 
»inen  lybs  erben,  knaben  vnnd  tochteren.  die  Li  hm.  vdrhc  früher  der  Vater  drjs 
nannten  inni'  gehnhf  hat  (des  ersten  ein  jueliart  reben,  lieissent  die  We^eiange,  des  lyt^^a  & 
zwen  scliatü  obwendig  dem  wege,  vund  ein  halb  juchart  by  dem  Kegelßbir  boüm  m 
Thfiringken  ban),  an  einem  xeebten  manlehen.  —  Vnnd  geben  ward  vff  domatag  nach 
aant  Appolonien  der  heiligen  jnngkfrowenn  tag  — .  149$  Februar  It. 

Orig.  Perg.  (28, s .  141 14, s  cm),  das  urtprünglieh  an  PS. hängende Skgti  ist  tudä  mtkr 
Vorhemden  —  in  (Mmar  BA.  E  8T4.  9> 

1313.  Instruction  von  vnsorm  allergnedigsten  herrcn  dem  Römischen  konige  vff 
hern  Cuspcr  fryherren  zft  Morsper^  vnd  Matliiaä  Wurm,  was  sie  saramüeh  vnd  snnder- 
lich  von  wegen  sincr  königlichen  maicstat  by  den  bischouen  zu  Straöbuig  vnd  Buel 
dem  meister  aant  Johana  ordern,  den  bwren  zü  Rappoltzatein,  den  aietten  Siraaboif, 
Baael,  Wlaaemborg  am  Bin,  MUhnaen  im  Elma,  Bagraowe,  Sletattat,  Boaheim,  Oben 
Bbenheira.  Colmar  vnd  Keisersberg  werben  vnd  banndeln  sollen: 

Jj  Di  r  IVhnhche.  K"mifj  habe  beah^sirhft'fß  sich  vff  den  abscheid  des  gehalten  rieh« 
tag  zü  Wurms  vö'  den  gegenwenigen  ric  li$  tag  gen  Franckfort  vff  puriticatiüuis  nehst- 
nerachynncu  (Februar  2.)  selbs  in  eigener  peraon  x&  fägen;  aber  er  habe  diese  AbtitM 
antfyegebenf  «eml  «r  d«r  pnntniB  noch,  dainne  Ir  mt  mit  ynaerm  heiligen  Tatter  babil, » 
den  kanlgen  von  Hiapanyen  vnd  Neapelia,  dem  hertzogen  von  Meytant  vnd  der  beer 
Bchaflt  Venedige  stehe,  durch  die  geraeldtcn  pundtgenossen  ersficht  vnd  ermant  worden 
sy.  Demgemäß  habe  er  heeehlo$$9n  vff  das  fturderliohat  tber  die  bei^  in  Italien  in  eige- 
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ner  penon  wA  stehen,  andi  do  lelbst  mit  der  mäht  Biner  erbltehen  lead  mit  einem 
stresrt  nöer  init  nocb  einer  mt.  höchstem  verrnftgen  gegm  des  koa^  von  Frenokticb, 

der  Switzer  oder  ander  vnbillich  handlang  vnd  beswernngen  das  best  flir  zA  nemmen 
VT!<!  fürter  die  keyscrlich  krou  zd  Rom  zu  empf-hen,  schu-ke  sich  ouch  yetzo  dcshalbcn 

5  mit  sincr  mt.  bot'gcsindc,  dienst  voick,  pärd,  harneftch  vnd  gesobütz,  das  sin  mw  ntt 

tegelicben  vber  z&  rucken  bestellen  . 

9  NaiA  MttMiiäasigen  Naduftehk»  sei  nyemands  oder  gar  wenig  tsB  dee  Biobs 
Stenden  In  eigener  peraone  noch  durch  botteobaflt  auf  dem  IMeMag  «u  Frankfurt 
ernchienen,  des  halben  die  lEOwmt  Ire  gesandten  botschaflften  wider  ahe  gefordert  habe; 

10  da  aber  die  ko.  mt.  ir  mt.  eren  noch  nit  erüden  itk*^»-  l'^r  ohg-ernrtcn  sacbcn  halben 
ein  nawen  tngr  vsß  zö  schribcn  vnd  die  zit  mer  zu  eiiengen  lossen,  were  deuinoch  ir 
ko.  mt.  gut  bedanckeo,  will  viiu  meyauog  den  guten  willen,  wie  der  iu  der  gemelten 
»beobrUn  (§c  der  den  kOnigliehen  Äbgtordneten  nach  Prankfwrt  mUgeQtibznen  Inttruc" 
Ha»)  angesoigt  wirdet,  Air  die  Jor  s&  der  ko.  mt  Som  angk  vnd  s&  widerstant  der 

15  Tunken  vod  anderer  anfechter  de«  Ricbs  durch  alle  des  Richs  stende  anzüncmnien 
vnd  vcrwilligen,  vnd  sy  daruff  der  Ro.  ko.  mt.  emstHeli  vnd  flissig'  bcgcr.  d«s  sie 
(sc.  die  AdreamUnJ  ir  ko.  mt.  Iren  rat  vnd  güt  bedunekeii  des  heruiten  güten[s]  willens 
halben  by  einem  eigen  botten  z&  scbriben  vnd  sich  darinueu  gutwillig  bowisen,  damit 
ir  ko.  gnode  noch  irem,  ouch  anderer  atmde  des  Bichs  ist»  so  die  ko.  mt.  hirinn  ouch 

20  «rsAcht,  dester  dapfBsrllcher  wisfi  aft  handelen. 

3)  Die  Beanffragten  sollen  ferner  geltend  machen:  Noch  dem  sin  königlich  mt. 
gTiaden  an  lOJCKX)  fl.,  die  anfenglich  vPP"  dem  tag  zü  Worms  vff  alle  stende  des  heiligen 
Kichs  zu  vnderhaltunge  des  Meylendischen  kriega  z&  einer  ilendcn  hilff  darzülihen  go- 
slagen  sin,  der  merer  teil  nocb  vnbezalt  vssenstcc,  auch  noch  mols  im  bcslaß  des 

7&  selben  tags,  diewil  an  solhem  gelt  sft  der  berfirten  vnderhaltnng  nit  genüg  geweet 
▼nd  der  iiertaog  von  Ifeylandt  doreh  andringen  der  Frantzosen  vnd  Swltser  den  hobst 
vnd  dem  puntt  abgedrungen  worden,  noch  ander  halb  hundert  tusent  fl.,  domitt  sin 
ko.  f:nade  benantem  vnserm  ht'iügpn  vatter  hobst  vnd  Ytalien,  biß  der  gemein  pfcnning 
in  gebrabt  werde,  dos  statlicber  hilff  vad  bistant  tön  mohte,  dar  z&  geben  verwilligt 

80  vnd  deshalben  drye  obUgaeion  vnd  versehribunge,  der  yeglicbe  vmb  60000  fl.  lutc, 
i-beraotwort  syen,  damff  sin  ko.  mt  oneh  noch  hohem  ffiB,  so  nn  ko.  gnod  flkrkert, 
kein  gelt  vffbringea,  domitt  sin  ko.  gnad  ein  ansal  voleks  bette  bestellen  vnd  binin  in 
Italien  schicken  niflpren.  damß  folgen,  das  dem  konig  von  Franckrich  gantz  Italien 
von  nuwem  widerumb  iiigegeben  vnd  vnsern  lieiligen  vatter  babst  znnertriben,  onch 

35  also  die  keiserliob  cron  zii  vberkommen  stat  geton  werden  mähte. 

4j  Aoß  dtoen  vnd  andern  trefltoliehen  vrsacben,  in  der  obberftrten  abschrifft  der 
instraetion  gen  Fcandcfort  anges6igt«  kititm  man  clerllch  ermessen  vnd  abnemmen,  das 

die  ko.  mt.  zä  sollichem  irem  ftmemmen  vnd  zng  ein  merckliche  summa  geltas 

möß  haben,  und  demijeiniiß  begere  die  Ro.  ko.  mt.  an  .^ie  'sc.  die  oben  genannten  Adre»- 

40  fftt^n)  mit  pmtzeiu  ernstlichem  fliß.  das  si«  7Ä  erliiiifxunge  der  obbcriirten  oblitraciou 
vnd  versehribunge,  so  ir  mt.  im  besluü  des  gemelten  tags  z&  Worms  vmb  LWOGO  fl. 
gegeben  sin,  nemlieh  der  bisehoff  von  Strasburg  «>00,  der  bischoiTvon  Basel  250  guldln. 
vnd  dte  andern  sonil  gnldin  Belnlsch,  als  die  obgenanten  botsohaflten  snnst  des  beriht 
eint,  ir  ko.  mt  lihen  vnd  Ir  mt  dea'nit  Vorzeichen,  snnder  sieh  darinne  g&twilllg  be- 

45  wisen  vnd  der  mossen  erz^ig^en.  als  sein  ko.  mt.  des  zu  inen  ver?chen  vnd  verlossen, 
so  wolle  die  ko.  mt.  ir  iedeui  ein  andere  obligueion  vnd  versieherunge  gehen,  die  die 
botsclmffteu  verlesen  losaen  sollen,  sie  der  obgeraclten  verschribung,  vmb  die  lf)ÜÜOÜ  fl. 
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Intendt,  solUcIier  .  .  guldin  wideramb  s&  bezalen,  oneb  harürne  die  grome  vnd  tum 
d«r  Mcbm  mar,  daim  inm  die  ko.  mt  anael^»  betraeliteii  vnd  bedmclccaii,  dai  lokh 
ko.  mt  ftnMmmeii      ere,  nati  vnd  wolfart  des  heiligen  Bichs  vnd  Tütsdier  udoti 

▼nd  der  gantzen  cristeoheit  beschee,  damit  nichtz,  das  vnwidcrbringlich  sy,  Temmpt 
werde:  des  wolle  die  ko.  mt.  in  allen  gnaden  gcgren  inen  erkennen. 

6)  Die  botscbafffc  sollen  oucli  an  sie  begeren,  domiit  sie  die  snmma  geltz,  so 
yedem  an  der  Uenden  hftlff  vflF  dem  nebstgeb&lten  riebe  tag  zü  Worms  do  sfimot  tff 
gelegt  itt,  weUlche  ▼£  Inen  die  selben  nU  benlt  betten,  llkrdeilleb  tB  zihten.  fOndaUm: 
1496  tbpa  tu  End»  IVbruarJ 

Imtructiem  mtf  Papier  (Blatt  =  21 ,  s/29 ,  s  cm,  WiUMrwtUktm  p  Mft  SftnMum«)  -  ji  M 
J^ra/aburif  St-A.  AA  310,  b«B.  foL  18  u.  14. 

1314.  Item  Johaa  von  Kobleucz  han  [liauj  ich  (sc.  Wilhelm  von  Bnppoltstein)  ver- 
dingt die  gespreng  an  der  orgellen  vnd  an  der  possentipff  ($c  in  der  Pfarrkirche  ai 
Rapp<iU9w«üer)  zft  ▼ergolden  mit  ylnem  gold,  vod  den  ftioB,  dor  vff  die  otgel  vir  Hot, 
9tft  moUen  mit  einem  lonb  wei^  vnd  mitt  zweigen  engeUen  Tff  beden  ayten,  yft  ieder  U 
eyten  einen,  vrab  den  stuol  yafiwendig  die  4  veld.  in  jedes  veld  2  bild,  wie  ich  im 
dan  die  bild  au^rib,  vnd  die  steh  an  dem  fuoß  mit  vincm  gold  zu  vergnlden,  vnd  die 
begen  am  fuoß  vnder  uugen  zü  verj^nlden  mit  vinem  gold,  vnd  allen  holkellen  vsß  zi 
strichen  mit  blag  vnd  rot  gnoter  varwen  vnd  den  (tioß  zwischen  den  begen  mit  einer 
kemkMil  veneoMB,  wie  de»  flioß  an  unt  meUuifl  toflUIen,  toA  das  gespreng  Tmb  des 
taxA  oeh  Tergnlden  mit  Tinem  gold  Tud  die  kleinen  fligel  an  der  posentyifen  vift  A 
strichen  mit  einem  loabweigk  Oder  geweB:  von  dissemm  ob  geschribnen  verding 

ich  vnd  der  kilchen  pfl^ere  im  geben  53  goldin  in  gold.  [ündtMni:  1496  etwa  vor 
Man  25.J 

Oleiellteitige  Aufzeichnung  auf  Papier  —  in  Colmar  BA*  U  AuguatinerieUMitr  m  Bap-  & 
jMÜMOMler  dort.,  des.  b  (S,  Ommilut), 

1315.  Vermvrtef  daß  a»  dU  Mtrrm  von  JSe^nP^dUMn  povr  le  terme  de  paetiQ« 
gutOU  wordm  nnd  ooit  llorins  dor  de  Bin,  vaUent  20O  ftaut:  detneore  1  an  |^ 
n,  /279.  1496  [etwa  Aprü  8.) 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  S103,  in  dem  ron  Claude  d'Ainuau,  receueur  et  g^onuLmear  Ju 
de  la  tappe  de  Eawon,  geführten  Einnahmen-  und  Atugaben-Begister  vom  Jährt  im 
faL49*, 

13tt.  Johannes  Soter  von  Zvrsaoli,  priesler,  bepsfllelier  recht  Ucendat,  btwtimaid, 
daß  iftm  Wilhelm  herr  sA  Boppdsteln  vnd  s&  Hohmaek  ele.  besalt  Tnd  gwieht  het 

19  üb.  Stehler,  so  s'm  goad  minem  gnedigen  herren  von  Costentz  bischoif  stär  vnd  ^ 
bansehatz  gelt  von  der  kilchen  wegen  zfl  Brisach  vff  sant  Andres  tag  nechst  (Xovembtr 
30.)  im  (I4)i^5.  jar  verschinen  verfallen  ist.  —  Geben  vff  mitwocb  aechat  nach  dem  80&- 
tag  lubilate  — .    1496  Aprü  27. 

Orig.  Pap.  (21, s.  13, s  cm,  Wasserzeichen:  Kreuz  mit  Stern),  unten  mit  Spur  von  gr^ 
aUgA-tHUierin<kilmaK>SA^,jeM  V 


1317.  Clans  Kinne,  yets  zfi  den-  zitt  der  wolgepomen  miner  gnedigen  her:>ci  ^ft 
s&  Boppoltsstein,  ifl  Honagk  mid  z&  Qeroltiegk  amm  Wasygen  etc.  schnlthda  a&  Bsio- 
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wlller,  und  WUhellm  Metzigerr,  ein  bfirger  vnd  geaeBen  sft  (äenfibeiii»  imkaufM  Wil- 
helm berrn  sft  Boppoltntelo  ete.  mA  dnen*  gnaden  erben  «lyährliA  am  15.  ÄugtM 
pttU^  dry  flertel  jerlioliee  habet  geltes,  eo  tdr  habent  in  dem  dorff  z&  Beinwillerr 

dem  habergewerff,  —  —  ricret  darr  von  hcrr  Claus  Fridrich  von  Epfipk.  rittcrr,  vmb 
b  den  wir  beide  YniuT?cheidenlicli  mit  einander  soliclie  habergilt  gckouft  habent,  —  für 
baar  beeahltt  10  Ehtmiäche  Guld«n.  —  Der  geben  ist  vff  mendag  nast  nocli  sant  Marx 
dee  heiligen  ewange[n]li$teu  dag  — .  1499  Jfal  9. 

Orig,  Perg.  (d7/$it  .3i,sld0  cm)  mit  einem  an  FB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(dn  SBdüniberfer  Vogßtt  Ifatx  Ten  GieMen)  wm  ^rtkum  Wadi9$  —  im  Cgimar  SA. 
10  g2aa7,~BBgUuMgt§JhmAriß(vom6.^rai7e9)tib.Eaai», 

1318.  liem  der  adraltfaeia  reytt  gon  Rappoltzwiler  ;  eolt  4  ».  4  d.  (1498  Med  1. 
dl*  70 

W«t^«»«Mnv  ^  im  Caimar  ßt'A,  EairfhmiAueh  n.  91  p.  80. 

1319.  Vor  offenem  Rothe  zu  Ammernrhu-fier  vermachen  Cictoin  Güttscbmy  der  alt 
15  vnd  Ennel,  ein  elicii  gemabel,  Bürger  von  Ammer  schweier ,  Wilhelmen  herm  zd  Koppoltz- 

stein  ete.  tesw.  sejfMi»  Erbtn  dritthalben  gnldin  Jerlidies  Tnd  teehtes  sEnaes,  eo  sH  dann 
Jors  habent  ynd  innen  verbunden  ist  s&  Sinsen  Kuins  Gütsehmy  der  Jnng  von  Tnnd 

abe  dem  btißlin  vnnd  gesesse,  getegea  inn  der  statt  Ammerßwilr  inn  der  Closter  gasfi 

zwfischcnt  irem  hoff  vnnd  garten,  stont  zfi  ahlosiing-  fftnfTtzig  guldin,  hchalti'n  nirh  olfv 
ao  d4-n  Genuß  der  dritthalben  giildin  geltz  iren  Icptagen  lang  «or.  —  (leben  ist  vff  sambs- 
tag  nechst  nach  saunet  Panncraeien  tag  des  heiligen  marteres  — .    1496  Mai  14. 

Orig. Perg.  (8!i.2X,t  cm)  mit  einem  an PR.  hängenden, gut, erhaltenen  Siegel  (der Stadt 
Amaieriwllr  sewet  iusigel)  von  grünem  WadUe  —  jn  Cbim«*  BA*  E  2704, 

1320.  Zu  dem  mtf  den  2.  August  149ß  in  vnser  vnd  des  heiligen  Reichs  Stadt 
25  Lindaw  angesetzten  Reichstage  erläßt  der  Römische  König  Max^imilian  ein  (gedrucktes) 

Ausschreiben  an  die  £Üdnde  de»  Beieh»  und  fordert  dieselben  auf,  daß  sie  auf  solchen 
tag  ihre  trefbnlieh  pottsehafft  mit  sohriJfkUcher  genügsamer  gewaltsaml  an  dem  hoeh- 
gebomen  Fhilipsen  enbenogen  an  Österrdeh,  henogen  an  Bmgnndl  vnd  Brabant,  vn- 
serm  lieben  son  vnd  forsten,  vnd  vnsern  reten,  so  auff  demselben  tag  an  vnßer  statt 

30  vnd  in  vnserm  namen  erscheinen  werden,  vnd  darzn  den  gemeinen  pfennln^  —  — 
auch  einen  raysigen  zeug  —  —  daselbsthin  gen  Lindaw  schicken,  darnach  gericht  nach 

endong  des  tags  mit  vnß  vmb  vnaer  kayserliche  cr6nang  über  perg  zu  siehen 

 .  Geben  an  Angspnrg,  am  montag  in  den  heiligen  pflngst  feyem  Tnflwer 

reiebe  des  BAmisehen  im  11.,  vnd  des  Hnngarischen  im  7.  Jaren.  (Unten  reeJOt  afeftt 

8&  g$$€krttlbe»!  Ad  mandatum  domini  rsig^  proprinm.)  AugiSiwrg  1496  Übt  28. 

KaA  dem  an  die  Stadt  Frankfurt  gesandten  Exemplar  auf  Papier  (45  .42  cm),  hinten 
mit  rothem  Sicf/fl  untfr  Papier  —  in  Frankfurt  a.  3f.  St-A.  Reichstagsakten  Bd.  14 
n.  81.  Vollständiger  Abdruck  des  an  die  Reichsstadt  Eßlingen  gerichteten  Exemplars  t 
Datt  Depaee  Ihtjwrtt  puMioa  S.  544  ff.  s  Mütter  Bndkitaff$-Tkeatrum  Masdmüiani  I. 
40  Thea  2  S.  10  ff.  ^  RegeUi  Jeauaen  Frankfmi»  JfojdkMOmvpoiMi^  Bd.  9  Mtk.  9 

S.  ä9i  n.  767. 
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1321*  Der  Römitche  König  Maximilian  läßt  ein  allgemeine»  Aufgebot  im  Reicht  er- 
gehen, mU  der  Weitung,  daß  ein  jeder  am  i.  JvU  1496  (auff  den  achten  tag  nadi  tiaet 
lobfuiiüs  tag  snnnwenden  aclilTttkibflttg),  buw.  avlTdaa  allerftrderUdtftt  er  ymmor  niag; 
darnaeh  bey  vnfi  in  ynser  statt  TaldkürohMi  eneMneii  woUa,  geaehickt  mit  yuA  wx  hb- 

haltun^  vnscrs  l&blichpn  kayserthnmbs  —  —  ftbcr  pcr;^  vnd  gen  Rom  ziehen  rnf? 
vnß  ein  qvattembcr  lang'  auff  seinen  costen  zu  dienen,  auch  dem  künig  von  Franck- 

reich  aeins  gewaltigen  f&rncmons  widerstand  zu  thun  verhelffen  .   Geben  zu  Axigs- 

pnrg  am  28.  tag  dea  monea  Mayta  —  —  vnaarer  reiche  des  Btaiteftan  im  11.,  md  dm 
Hangofisebcm  im  7.  Jaren.  ÄugiAurg  1498  SB. 

VoU$Uhidig«r  Jbdmeki  lAltter  Beiehitagt'Tkeatmm  MaxUHiUaid  t  TheU  2  S-ltfli 

1322.  Anno  etc.  (14)96.  vff  ainstag  neat  vor  vnsert  Hmu  fronUdmama  dag,  ao 
haboi  wir  Smaftnwn  her  afl  Boppolatdnn  ele.  den  mtamem  brueder  Wilhem,  Bredigcr 

Ordens,  zA  einem  diener  vnd  capplon  In  vnscr  frowcn  capcl  zu  Thussenbach  vff  p*- 
numen  vnd  bestell  in  ab  wessen  brueder  Fetere,  Brediger  ordens.  vnd  bolient  im  dor 
vmb  2Ü  Ion  geben  alle  jor  20  gnldin,  1 1  Vi  s.  vir  den  guldin,  vnd  im  die  selben  '20  gnl-  ü 
din  aleo  riechten,  nemltcheo  alle  finrn  vaaten  5  galdin,  in  moaseii  dor  vmb  iwen  gtieb 
sagen  «ktel,  vnB  den  dnen,  vnd  bmeder  Willem  den  anderen,  vff  gnricht,  vnd  haben 
dor  vmb  dem  gemelten  braeder  Willem  diase  ordnnng,  In  moai«a  har  noch  gnachribeii, 

Tff  gerieht  vnd  zft  halten  benoUen:  .  1499  Mai  91, 

GUkhtnHge  AuflsddUnmg  ^  in  Colmar  SA,  Em»  Itgri«/^Regi$ler  WfoLl. 

1323.  Anteng  Kerlin,  bnrger  vnd  seßhafft  zü  Rapoltz willer,  dsn»  Wilbelra  tierr  zü 
Rapoltzstein.  zü  Ilohennack  vnnd  zü  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  ein  Haus,  in  der 
Obemstatt  Hapoltzwillcr  pelefrcn  —  —  für  36  Gulden  verkauft  hat,  beurkundet,  daß  er 
darauf  6  Gulden  bezahlt,  für  die  übrigen  30  Otilden  aber  dem  Genannten  vif  dem  vor- 
geeehribmen  g^oüfffeen  hhß  veraehaflt  vnd  vßgewysen  hat  efn  aUjähfUek  am  Si.  JuM  9  '■ 
zu  stttn'eAfeiulsf  pfUndt  rappen  pftnnlng  gdts.  —  D«r  geben  wart  vff  mentag  noeb 
vnaer  Heben  Drawen  tag,  als  sy  vber  daa  geboige  ginge  — .  1498  Juli  4. 

Orig.  Perg.  (41140, s.  26/25, s  cm)  mit  einem  an  PS.  hängenden  Siegel  (des  Hanns  Stubfo- 
lawal,  StaUhaUer»  der  statscIiafflDye)  von  grünem  Wachse  —  in  (Mmar  BA.  E  S70L 

1324.  *  :D  Em  dürchlüehtifjen  hochgeboraneu  iurstcn  voud  berren  herren  Eber-  ü 
bartten  bertzogk  zb  Würtombcrg,  zü  Deck  vnnd  graff  zü  Mümpelgart,  myncm  gnedi- 
genn  berrenn**  (ÄR^,  sdkMiU  Wilhelm  herr  an  Rapoltaateln,  aü  Hobenna^  vnnd 
Geroldtaeek  am  Waalehln  ete.  der  Jünger  uniar  Berufimg  auf  den  «.  Z.  mü  dem 
storbenen  Vetter  de$  Adressaten,  dem  licrtzogk  Eberfaart,  abgeeddossenen  Vertrag  (vom  24. 
Juni  1493  [s.  n.  n.  li^^ljj,  dtirch   irelrhen  ihm  jors  hundert  guldin  dienst  gvhs  vtT- S 
scbribcn  sind.   Der  Brief srhreiber  erbiitet  sich  dem  Adressaten  in  gleicher  Weise  zu  dit- 
nen,  wie  dem  x^erstorbenen  Vetter  desselben,  und  berichtet,  daß  er  den  Vorzeiger  dien* 
Brief»»  mit  zj-mlicber  qoittanden  abgefertiget  haif  um  dt»  am  94.  JmU  a.  c  fälUg  f^ 
vordenen  lOO  gnldJn  dl«istgelt  von  dam  Adr»»aat«»  an  empfohen  vnnd  qnittaata 
vbergeben.  —  Datom  mitwnch  sani  keysw  Heinrichs  tag  — .  1496  Jidi  13.  41 

Orig.  Pap.-Brief  (29 . 21  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  StemblumeJ  mit  Spur  von  reOum 
Verechlußsiegel  —  tn  Stt^gart  XSt-A.  bez.  Archiv  RappeUeUim  A 
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1325.  Dem  Herzog  Eberhard  II.  von  Würtemberg  »chreibt  derselbe  Brief xrhreiber  auf 
einer  besonderen  ceduia  interclusa:  Onediger  herr.   Ich  habe  ein  botten  vßgesant  noch 
dnem  par  groA  vad  vasfe  ftwuUgwr  winden,  »o  mir  an  «tm  ende  sü  gesagt  vnnd  kent* 
bar  eindt:  bin  loh  In  wUIen«  lo  bald  vnd  n^  die  aelblgen  winde  fA  komen,  ehwern 

5  gnoden  die  zeschicken  vnnd  gütter  hoffbnng  sin,  eüwer  g^ode  werde  deren  groß  ge- 
nauen haben,  dan  sy  v6  der  mosscn  freildig'  sindt.  Datum  vt  in  littera.   1496  Juli  13, 

Orig.  Pa^.'cedukt  (il,s .  9  cmj  —  in  Stuttgart  KSt-A.  be».  Ardti»  Megppottttei»  A. 

1326.  *Dem.  edeln  vnn&erm  lieben  getmwen  Wilhelmen  herren  zu  Bapoltzst^in, 
xtk  Hobennack  vnd  sk  Gerohseek  am  Waiaichin  dem  jongem**  (AF.J,  $chräbt  Herzog 

10  MAttfhard  IL  wm  inMenAtrg  1»  Btamiwortiukg  du  BHrfet  vom  18.  JmU  (9.  0.  n,  13S4): 
 Tnd  wiewol  vnns  die  bemftlk  ▼nmen  vetters  seligen  bestallang  nach  slnem  ab- 

gang  nit  tAt  binden,  yedoch  ^  —  so  nemen  wir  stMich  sin  bestalluiig  vnd  diiieu  dienst 
vtY  vorgemelt  din  zngeschriben  vcrpflicht  gegen  dir  ouch  an  vud  senden  dir  dauff  die 

hundert  gülden  solds  by  dinem  dicner,  wie  du  das  begerst  .   Datum  Stutgarten, 

1&  vir  mentog  naeb  Aleisü  — .  StuUgaH  1466  JvH  18. 

In  dmr  tetanderen  BaäwSuriß  (An^twwl  aaf  etdtda  [9.  0.  n.  182SJ)  tcAreiM  der- 
selbe BrieftehTt&tr  oft  denselben:  Vnd  der  windhalben  wi^llen  wir  dias  ansfigeos  w^rttg 
Bin.   Datum  vt  in  littera.   Stuttgart  1496  JuXi  18. 

Brief-Misußta  mif  Po^imr  ~  w»  SMlt^iH  XBtrA,  tes.  ^rcMv  £<gs!po««te<»  B, 

1327.  Caspar  fryher  zu  Mörsperg  vnnd  zu  Beffort,  obristor  h6ptman  vnd  lanndt- 
üogt  etc.,  btiwrkMMdiiy  dc^  vor  dem  Otterreichischen  Hofgerichte  zu  Emisheim,  erscbinen 
iind  der  enamen  wya«!  schnlliheiB,  meisterr  vnnd  rat  s&  Obemberokhein  volmlehtlg 
botaehalf  dn  eidti  vnnd  der  mamen  wyien  vnd  besebeiden  gemdner  mar^goioiient 

Roppelswyler,  Gemer,  Santpült,  Orßwllerr,  Elsenhen  vnnd  Onhelm,  botschafPt  anndcrsidt. 

25  Der  Aussteller  henrkun'ht  ferner  die  Appellation,  welche  die  bemeldten  von  Bergkhein 
gegen  eine  am  14.  Jiäi  14S9  ($.  0.  n.  967)  gefällte  Entscheidung  Wilhelms,  Herrn  zu 
BappoUsteinf  tu  Sohenaek  und  eu  Oeroldeeek  am  Waeiehenf  anhängig  gemacht  haben, 
den  Veeianf  der  dar^iber  ff^^logenen  Vefhandlimig  mnd  die  XnUeheldung  dee  Hef^ertdd», 
LäMete  landet:  Also  so  ist  von  den  r&ten  aA  recht  erkannt,  das  dürch  herr  WU- 

90  hclmen  von  Roppelstefn  f-belg^esprochen  vnnd  von  den  von  Obern  Bcrcklieim  darüon 
wolgeappellirt  slg,  vnnd  du«  die  von  Berckhein  by  ircm  altem  hrrkomraen  des  wcid- 
gangs  pliben  sollen.  (RiUhe:  die  edln  strengen  hoohgelerten  vnnd  vosten  herr  Ludwig 
von  KMBtauterr,  stathalter,  beir  Lbttold  Berenfels,  heir  CMetolM  von  Hadetat, 
herr  Ludwig  von  Rinaeh,  bor  Ibrttn  St&Ti  herr  Bartholme  vom  Hnfl,  rlttere,  herr 

35  Johanns  von  Hochvelden,  doctor«  vnnd  heir  Benedickt  ArmstofTer,  artium  magisterr.} 
—  Geben  vff  zinstag  nehst  naeb  sannt  Peters  tag  ad  vinctla  — .  1490  August  2. 

Ori<j.  Perg.-Register  (Blatt  =  26 .  ,s  cm)  mit  einem  an  gedrehter  roth-gelb-grUner 
Seidenschnur  hängenden  Siegelbruchstück  von  helü>raunem  Wachse  —  in  Bergheim 
DDi  n.&  —  TVaiueer^pHon  (16.Jhdi.):  ib.AAl  n.48(0ariukarede  la  vitteJfcH.  BS». 

Vi        1328«  Johanns  Saleimann  von  Maßmtnster,  ein  clerick  Baßler  bistnmhs,  von  bebst- 

liebem  vnd  keyserüchem  gewa!t  ein  offenner  vnd  dos  liofs  zu  Basel  g'esworner  notarins, 
beurkundet  daß  inn  dess  wolg-obornen  licrru  Wilhelms  herrii  zü  Kaiipoltz^^tein.  Hohcn- 
ack,  Geroltzeck  am  Wachsgöw  vud  Ocbssenstein  etc.,  min  uüchgescbribnen  notarien 

62 
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gnedigea  borreo,  bofe,  z{k  B&ppoluwiler  Batsler  bistuinbs  gelegen,  derselb  min  gnediger 
berr  von  Sapoltsstein  ihm  im  B«i»«tn  gmemnUr  Zeugm  einen  Itaplrin  sedel  etlicher 
bertgang  etc.  überantwortet  hat.   Der  ÄtUMtOUr  beurkundet  ferner,  daß  er  ikem 

bapirin  zedel  öffentlich  verlesen  hat,  und  daß  derselbe  folgendermaßen  UnUei:  Dwü  ich 
gebort  vnnd  %'erstAnden  habe,  daz  vff  niitwucb  dcss  tlritten  tags  Ougst  monat«  ein  vn.  il 
vor  dem  boßgericbt  zu  Ensißboim  (vgl.  o.  n.  1321/  offenlich  frelcspt)   die  von  O'K-ni 
Bentheim  eins,  vnnd  andern  gemeyncn  margknossen  der  becitü  üricru  audersteil:,,  dur 
Inn  ich  geimeldet  vnnd  ab  eoUleber  gesjuNKibein  Trteil  sabeeorgen  in  myner  erlangten 
geluterten,  beetiBtfgtea  vand  ereflkigen  vrt^  aie  erb  mafcUierr  in  bracb  vnd  nocli  red« 
zil  fürkomcn  gewarsamlich  z&fQrsehen,  deshalben  will  ich  mich  oiTenlieb  In  disen  ffr  I» 
schriben  lormifrcn  ppsctzten  wortten  protestiert  haben  mynor  vnd  der  marpknnssen  g^- 
reobUkelk   Wo  aber  die  bcmelte  vrteil  i'tzit  angezeigt  oder  gegründi  t  mir  zü  abhruch 
der  erbmerclEfloballt  sflgestofleen,  du  Ich  der  inn  ntttsit  gebandlet,  geret,  geschaßt,  vnnd 
behalten  mir  vor  min  pcaeesse  vnd  allee,  das  leb  mir  von  reobts  w.egen  Torbebaltea  toO. 
Ican  ynd  magk :  beger  doromb  protestaeion  vnnd  besttgnis  brieff  für  vnnd  für,  aooil  vnd  l$ 
icb  deren  oottnrfitig  bin,  vnd  domdt  bewart  baben  — .  £appott»it>«iIer  149$  A»gu$t  9. 

JStotariaUiinxirument  auf  Perg.  (38,5  .25  cm)  mit  Unterschrift  und  Sir/num  —  früher  in 
München  ÄRA.,  Jel^  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  im>  Cart.  6  n.  2S,  —  Tram- 
eeripHtm : CMmar BA, Extrad. Monae.       4f8l  fei., 2Bn.9  (h^fiauhi0 dureh Egen^ 

von  nappoltiilfiii)  —  TVanasrripfinn :  iti.  Extrad.  Mnnnc.  188€  fnse.  .1/6  p.  72  'h',jlau-  .'n 
bigt  uiütr  dem  22.  November  1769).  —  liegest:  ib.  ü  1167,  in  Papier- Register  J  fd.  & 
n.  9,  und  IX  fei,  2»;  Extrad,  Monac  i89S  fate.  9Bi,  in  Pi^ner-Segitter  I  fol.  2,  und 
Ufi>L4*n,  9,  vnd  fate.  816 p,  9. 

1329.  Item  der  meister  Tbomoii  reytt  gon  Rappoltzwiler;  coet  2Vs  »,  (l496Aviput  • 

6,  bis  13.)  '  '  25 

Wockeneiiürag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  82  p.  7. 

1330.  Item  idkf  Bmt^Swumn  von  J^^fpottitetUf  habe  gdnen  her  Ca^ar  von  Bncdacb 
SO  dngkat«!  sA  Venedig,  do  by  was  her  Joig  Marx  gegenwertig,  nen  vor  vaAnaebt  im 
(14)83.  /or/  bat  mich  och  syt  bar  zfaa,  digkcrn  mol  gebeten  gedult  zü  haben,  er  wel 
bald  knmen  vnd  mich  Tsßriehten  vnd  bezallen.   1496  [nach  Augu^  J6,]  9^ 

Etnirag  -~  m  Colmar  BA.  E  2729  P^ner^BegiMer  Ifbl.  19*. 

1331.  (s.  a.  1496.)    Kayser  Maximilian  schreybt  an  die  gcsawi/en  (Vorl.  gesanden 
herm  zu  Rappolstcyn,  herm  Wilhelmen,  Schmaßman  vnd  Bruno,  daß,  nach  dem  er  ein 
znekh  vorbab  vnd  willens  sey  naeh  alter  gewonheyt  vnd  herkomme  mit  einer  merek- 
lieben  ansah!  volekh  sn  roß  vnd  ftiee,  so  er  darzn  geworben,  aar  kayserliobeo  erSnnng  3& 

vber  borg  gen  Rom  zu  ziehen  vnd  aber  dcro  aus  etlichen  des  königa  in  Franckhreycli 
erzaygungcn,  dfimit  er  sich  wieder  ibne  vnd  daz  heilige  Kcych  rntp/^hrcn  mr>cht.  not- 
turflriigcs  nuffsehen  zu  haben  vnd  vor  spott  zuuerhüten,  aucli  vmb  mehr  voickhs,  ob 
ihme  daßclbig  von  nöten  sein  wird,  zu  bewerben  gebtlrtb,  vnd  so  man  seinem  böseo 
willen  vnd  anffbats,  so  er  bat  Italien,  ibme  vnd  dem  heiligen  Beycb  angehörendt,  so  W 
erobern,  wehren  mOchte,  er  dardurcb  solchen  sag  zuaerhindem  vnd  das  Reich  vnd  dero 
erb  fiirstcuthumb  vnd  land  in  dero  abwcscn  zu  bekriegen  vnderstchn  möchte,  alß  befert 
ihr  muy.  mn  ofh  crmelten  herreii  von  Rappolsteyn,  daz  8[e)y  in  ihren  landen  vnJ  ge- 
bUten,  wuz  sie  für  streyttbaro  mann  zu  roß  vudt  fues  habea,  solche  vmb  sold  zu  dicncu 


Digitized  by  Google 


1496 


491 


bestellen  vnd  soicb«  herrn  Caspar  fireyherrn  2U  Mürspurg  vud  PeÜorC,  laudvogt  in  EUas, 
▼ndergeben  oder  solche  aelbat  Todor  Ihnm  oommeDdo,  wann  ralolie  bogen  worden, 
fttbreo  Tod  gern»  sein  wollen.  (Wolohos  dann  von  den  goBambteo  benm  mil  fleys 
vnd  ernst  verriohtot,  vnd  ist  herr  Wilhelm  selbsten  mitgezogen,  wie  dann  berm  Schmafi- 
5  man  die  regloiung  ihrer  TndorthMien  hiexwisehen  anbefohlen  wordten.)  1496  [vor 
Augvst  25.] 

Xadiricht  (tl.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Atm.  Bapp.  (K  1039J  fol.  265''. 

1332i  II  (te.  Uaximtlien,  empereur)  soUIcita  encor  par  lettre«  dn      Aont  1496  de 
eeo  eoignenn  ($c  de  Blbaaplerro)  on  lenr  qnalltä  d'otata  d'Emplre  na  empnmt  pour  la 
10  gaerre  oontro  le  rot  de  Franoe  et  renvoi  d'nn  renfort  de  tronppoe.         Äugu9t  S6. 

M€g0$t  —  i»  Ootmar  BA.  E  UV  (mimoin). 

1333.  Smaßmann .  Herrn  zu  L'njipaUsff  in,  sirfm-ihf  di  r  h'ömhrhe  KHnig  Maximilian: 
—  —  Als  wir  dir  vormals  zug^schriben  vixl  licuolhen  Itabeii  dich  zu  rüsten,  wann  wir 
dich  Weiler  eruordorn,  damit  du  berait  vud  aui  seyest,  vnd  diewoil  wir  vnns  aber  yetz 
15  aof  den  weg  in  Italien  rod  gen  Born,  kayterlieh  oron  vnd  wlrde  sn  emidialMin,  erbebt 
haben  ete.  J490  [nndk  Ävgu$t  26.J 

Segistraturvermerk  von  einem  JhffMlaeAi^j&eRi  —  in  Infta&rudfc  ML  Jr.  St-A»  Capialbueh 
IL  Serie  1496  fol.  80, 

Ammerkumg  «w  n.  13SS. 

20  '  Als  Empfänger  deMelben  werden  um  Fuße  des  Stücke^f  bezeichnet:  die  provisoner  des 

laondfl  an  der  £t«ch,  sodann  (auf  fol.  844)  die  provisoner  im  Swaben  lanad,  daruHttar  ifUht  an 
aweUer  Stitt«:  herr  Smasmen  von  RapoltBtain. 

1334*  Lanndsordnnng  halben.  —  Well  die  könlgUehe  maiesutt  diesmal  bei  der 

Welschen  nation  io  grosser  krlegsttbnng  Ist)  dämm  gebUrt  sieb  wol  seine  erblUnder 
25  durch  hauptleute  vnd  anderes,  wa!<  norh  thnt,  T.n  vprsclien,  damit  in  seiner  abwescnheit 
niemand  Ptndringt.  £s  folgen  s'>iln)in  (Ui-  Samen  di  r  cinzi'hwn  HnnpfleKfc,  tnid  iin(<  r 
diesen  heißt  es  (fol.  395):  dem  laiiudtvogt  vnd  iierren  Williaimen  von  Kapoltslaiu  zu 
benelhMi:  ^Elaaz,  Sungkhw,  Brisgew,  Swartswald**.  (DU  Worte  *  **  rind  von  an- 
derer fßekhtelHger  Sand  und  mit  hdlerer  Tinte  eingetragen^  149ß  [etwa  nach  Avguet  26  J 

ao  Begittratwrvermerk  ^  in  Inne^ntOe  X,  K,  m-A.  Oopiatöueh  IL  Serie  £496 

1335.  Wilhelm  herr.  zu  Rapoltzstein,  zü  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 
sii  hin  ete.  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleicfi  im  Nam4>n  »einfi)i  Bruders 
Öinaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  dem  —  —  Hanns  von  Blanckenberg  (dem  Sohm 

dee  Hanns  Rndlnger  genant  Kanokwiborg)  vnnd  syuen  Ublehens  erben  ein  hoff, 

36  ^nd  geieado  in  Tnuser  Alten  statt  Bi^ltswiller  gelegen  (^i.  den  Ldtenbrirf  vom 

8.  Mai  1488  [s.  o,  n.  895]),  zu  eynem  rechten  seßlehen.  —  Der  geben  wart  vff  donrrtag 
sant  Symon  vnd  Juden  der  heilUgen  awoiffbotten  obend  — .  1496  OcMmt  27, 

Orig.  Perg.  CB8 , 13,  s  cm)  mit  einem  an  PTt.  hängenden,  nur  tcniig  hrschfidigten  Siegel 
von  rothem  Wachse  in  verletster  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  E  8J0.  — 
40  Babei  Uegt  der  enteprechende  Oegenbrief^  anegeeUllt  mm  HaaiM  von  Blaoekeabeig. 

edelknoeht:  nrig.  Perg.  (26  IC,  em)  mit  tinan  an  FR.  hängenden,  cur  WÜfte  äbge- 
brochenen  Siegü  von  grünem  Wachse. 
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t339«  *  :D;6m  wolgttbonifln  iMmi  hern  WielMmeik  iMrm  stt  Bappolmidii,  s& 
HobeoDMk  tbA  m  Oeroltseek  im  Wn^bin,  TiiMrm  gnedlgen  härm**  (AM.)f  »thnlbm 
meigier  vod  r&te  se  001111«.  SU  erinnern  an  ihre  früher  mehrfach  vorg^radUe  Bt- 

schtcerde  Tdaz  die  von  Oemar  vns  init  loch  vnd  andern  bonmen  abzeboawen  inn  vnd 
vff  dem  vneera  [vna]  schedigeni),  enciihnen  auch  die  Unmi  vom  Adre»»aten  alle  mol  i 
ertheiUe  Antwort  (er  wolle  einen  tag,  den  «paun  mit  vag  /.ebesicbtigen,  ansetzen  vnd  dem 
nohfl  litD  dir  neb«  Mflui  handdent  ww  zymlicb)  und  iprtt^m  am  Anlaß  «0»  «mim 
WcädechOdigttngenf  deren  die  toh  Oeanwr  eich  in  jüngeter  Zeit  echtOdig  gemada  1ubeHf 
die  eniBtUche  bitte  an»:  it  wellent  mit  denen  von  Oemar  verschaffen,  furter  der  dinge, 
holtz  oder  bomne  zo  houwen,  do  der  spann  oder  die,  so  ^^chonwen,  hinzefürcn  stylle  lO 
testende,  biß  uwer  gnode,  bo  erste  duz  fttgk,  vdb  b«ydersite  eiaen  ucmlichen  tag 

den  ougescbin  ansetzen  vnd  der  sache  eynlgen  .  Geben  vff  zinstag  noch  sant 

EyliMbetteo  tag  — .  1496  Nwember  92, 

Orig.  Pap,-Brief  (9B .  Ü  em)  ndt  «Qmm*  «m  gritmm  Vered^»t/Mega  —  m  Cblmmr  BA. 
EliA  Ii 

1337.  *  iDjiß  Blnt.  die  minen  genedigen  berren  von  Rapperrstein  keiDen  zeh^^nt 
g«bea  von  iren  gütternn  (sc  im  Banne  t-on  lieichenweier)  in  dem  (14)96.  Jar:  —  — .  1496. 

Fapier-Megieter  —  in  QAtnar  SA*  Eaetrad.  Monac  1866  faee,  €19, 

1338.  Wilbelm  bern  zd  Roppoltzstein,  zS  Honagk  vnd  z&  GeroUzegk  am  Massi- 
gen etc.  genehmigt  und  bestätigt  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  .Vamen  $eiim  jj 
Bruders  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  die  v6  scbinbarrlicber  noturtt  verabredet« 

«taben  «rdniiiig  ift  ZMlenbargk  tIT  dar  rottitabeD»  abo  lateode:  .  Vnd  gelmi  wart 

Tir  Mtag  aa  aant  BaMifODfl  tag  — .  1497  Jemuar  20. 

Minuta  (von  dt  r  Jl.n.d  des  Zellenberger  Vogtts  Marx  vonGiessen)  auf  Papier  —  /Htt«r 
inMllnDhmJMA.,iets4inCanuarBA,JSxtrod.Monae.im<:^  » 

1339.  Als  kunlgl  ieher  conmissary  in  der  Streitsache,  wegen  deren  Willielm  lier  zn 
Boppelstein  etc.  vnd  ätoffel  von  Balgoiw  an  eyra,  vnd  Hans  vnd  Jorg  Uaifner,  gebra- 
dere,  von  Waßelbeim  ander  teils  vor  ihm  in  recht  stehen^  ernennt  Caspar  friber  zu  Mors- 
peig  TBd  n  B«fint,  obenter  bonbtmaa  vnd  lantfogt  «to.,  den  meiater  Vlrteb  Jmigftagt 
Mum  oonmlatariiu,  mm  dt^femlgen,  von  denen  die  obganaatan  Haflher  oder  Ire  anwah  80 
Kundschaft  begehren,  vor  sich  zu  laden  und  Uber  die  beireffenden  Attssagen  glaablicb 
versiß^clt  vrknnd  a«esu$tetlen.  —  Vnd  geben  aoff  sinatag  nebst  noch  Bant  Bastions  tag  — . 
1497  Januar  24. 

Gleichzeitige  Abschriß  auf  Papier  (Wasserzeichen:  j  h,  darüber  ein  Hert  unter  etiwr 
Sirone) in  Celm«r  SA,  E  962.  9 

1340.  *  •  V-muam  Heben  beflonndemn  aehnltbl»,  mdcter  vnnd  ratt  m  Obern  Beeck- 
heim** (AR,),  ««leAa  dt«  Leute  des  probstea  sa  Leberow  gepf^mdtt  und  timtn  pferde 

vnnd  Sxe  gennmmen  haben,  schi'eibt  Wilhelm  herr  zu  Kapoltzstein,  zu  Hohcnnack  vnnd 
zu  Geroldtzeck  am  Wasicbin  etc.  t«  Beantwortung  eines  Briefes,  in  welchem  sie  sieh  n- 
boten  liaben  wegen  der  vorgenommenen  Pfändung  für  vnnsers  aller  gnedigsten  herren  4" 
dei  Soniaeben  kttniga  maieatat  landtvogt  vnnd  rette  m  Enalfibeim  la  IXakiomen:  ßet 


Digitized  by  Google 


493 


Fropat  sei  mit  dem  Varschlag«  einvertlanden ;  er  »e^$t  aber  bitte  $ie  ime  doraff  Sin  ge- 

nonieii  pfluidt  oda  eiliceltiils  m  recht  widergeben  tu  veXUn,  „dann  tr  wiMeod,  dM  kein 
raeht  pftnnd1ln|r  erUden  ma^".  —  Datom  lambitag  neoh  eaot  Panliie  liekerlmg  tag  — . 
14ffi  JuHMor  28. 

5  Oriij.  Pap.-Bruf     .  2g cm)  mit  8^  von  roÜUm  Vtrtekhi/Bntga  —  In  Birflkefin 

St  A.  AÄ8n.2i. 

13-11.  Vor  Wilhelmen  fryheneii  zu  Rapoltzstein,  herr  zd  Hochenack  vnd  zu  Gerolds- 

€dt  fm  WaschgSw  etc.,  ala  ▼ermdnten  eonniliiailen,  dmeh  Caspani  biadioffeim  s& 

Baael  in  einer  vermeinten  app^dlatlon  aaeb  swfteelienn  dem  edlen  etrengenn  herr 

10  FHderiehen  ze  Hin  von  Hesingen,  rltter,  eins,  ynd  den  ersamen  flrowenn  Kargretan  Bdd- 
mennin  -rnd  Dorotlieen,  irer  tochter,  burgerin  j^ü  Hasel,  anndcrs  teils  gt>setzt  mnd  ge- 
ordnet, erhebt  herr  Lienhart  Grieb,  in  den  geschribncn  rechtcnn  licentiat  vnd  der  nlten 
der  stat  Basel  als  volmechtiger  anwalt  vnd  in  namen  der  strengenn  vestenn  ftirsicbtigen 
enMnen  vnnd  wjwea  stathalten  dea  InugenneiitertbAmba  Tnd  dea  lite  der  genaatenn 

19  Btat  Baael,  Pnttit  gegM  dU  AMtlimng  der  WUMim  wm  i^ajtgwIfiM«  §rüuüttn  OommU' 
»ion,  weil  der  Bischof,  der  keineswegs  ApptUatUnttlndang  9tt  für  dcu  statgerlcht  zu 
Basel,  unbefwjtcriceise  die  oben  erwähnte  Appdlalion  angenommen  und  die  Commission 
ertheilt  habe.  —  Vnd  sind  die  ding  alle  zu  gangen  vnd  beschecben  zS  Raperschwyl  in 
der  Herren  Stäben  in  der  nt&t  am  31.  Januar  1497 ;  daby  vnnd  mit  sind  gesin  der  edel 

20  vnd  atreng  herr  Jaeob  von  Bergkhdnf  ritter,  vnd  die  eraamenn  vnd  beiohddiMii  CtB' 
par  Bporer  von  Heydenheün,  ein  aefarlber  vnd  oflkier  notazi,  vnd  Peter  Oropp  vnd  annat 
vU  anderer,  ala  ifegen  emordert  vnnd  gebettepn.  JZcy^poUraMttar  1497  Jaiimar  BL 

KotaHdtKinstrument  mit  Signum  auf  Per  q.  (Gl  .40,5  cm),  welchen  OTe;:;nnuti  Bnmswiler 
genant  Swegler,  ein  eterick  von  Costentz,  von  keyaerUcbem  vnd  b&pstUchem  gewalten 
i5  ein  oflkier  vnd  des  byadMAJcben  birfte  b&  Baael  eoUatenl  notai^  ausgstieltt  hol  ^  tn 

Basel  St'A.  St-Urk.  n,  2*88, 

1342.  Jacob  von  DettHngen,  cdelknecfat,  beurkundet,  daß  ihm  Willhelm  herr  zu 
Rappoltstein.  zu  Hohenack  und  zu  Geroltzeck  am  Waßichen  gestattet  hat  auf  «fdnem  (vm. 
der  Herrschaft  Oeroldseck  herrührmden)  Lehen  zu  Scharroch berghin  hundert  gnldin  an 
30  gold  uffistmehmea  undt  za  eQUeietaaen,,  unter  der  Verpflichtung  das  erwähnte  Lehen  in* 
derthalb  vier  joren,  allranecbat  nocbeonander  volganden,  dem  nfl^nomnien  hundert 
gnldin  wyder  m  leedigen.  —  Der  geben  iat  vM  aant  Valentina  tag  dea  heyligen  marw 
terera  — .  1497  Jb&fww  ' 

Tiwmer^itun  (18.  JhdL)    in  Oaimar  SA^  E  8t4tin  Fapur-Bsgidir  floLd*  n.  4. 

95  1343.  (Zusate  zu  n.  1027.)  Git  ietz  Jocob  von  Bersse,  snl  den  haben  12  Jor,  vnd 
iat  die  lihnng  g-eschehen  vff  Mathie  apostoü  (14)07.  Februar  24. 

Urimreintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappolist.  Botbbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extraä. 
JtfNNM.        2/3)  foL  40. 

1344.  (Zu$aU  av  n.  985.)  Hat  nfln  Cftnvat  Fayger,  Jeaal  Habftat  kneoht,  12  jor; 
10  tat  gelihen  anno  (14)97.  vff  Mathie  apoatoIL  1497  FAmof  24. 

ür^eintra;/  -  in  Colmar  BA.  RoppoUit.  BoMuek,  bigomum  imJlahr»  1488  (Exttad. 
Jionac  1888  2ta)  fok  41^. 
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1345.  Wilhelm  herr  zu  liapoltzstein,  zü  Hoheuuack  vnnd  zü  Geroldtzeck  am  W»- 
sichin  etc.  gestattet  in  seinem  eigenen  Kanun  tmd  zugUich  im  Namm  HoiM  Bmdtn 

SmaßnumM  und  uUim  Ntfti»  Brun»  dem  TMtoi  Joeob  von  TeUlsgeD  kftiidMt 

gnldin  Knaoher  lioiibtgtLtB,  ▼and  nit  wittert,  rff  mnier  eigenUiftmb  Tuaä  aSn  wteeniliiA 

lehcn  ZU  Scharleberckheim  vff  zenemon,  zanmelsen  vnd  zü  beswweii.  —  Vamd  i 

geban  wart  vff  zinstag  noch  dem  sonntag  Oculi  — .   1497  Februar  28. 

Orig.  Perg.  (26 ,i  .  12  cm),  Jas  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  iH  nieht  mtkrror- 
handen  —  in  Colmar-  BA.  E  644  n.  6.  —  Transscription  (18.  Jhdt.):  ib.  Papitr 
Begigier  fol.  7^  n.  5.   (Obig*  Vrk.  wurde  am  10.  Januar  1522  nach  Einlösung  du 
Pfand  rjxites  [durch  de«  jnncen  TOn  Detünfsn  frÄutochaflt]  der  Herrschaft  B^ptiir  )3 
stein  zurückgegeben.) 

1346.  Mathis  Bosenmeyer»  barger  zü  liapoitzwiller,  verkauft  dem  bescheiden  Die- 
bolt  WftlttaM,  dlMT  litt  Tniwiir  lieben  ftvwen  im  ToMenbech  Behafflier,  oudi  buyor  A 
bte  2ü  BftpoltswIUer»  (der  in  nammen  ynd  von  wegm  de»  eelbigen  vnnaer  lieben  fto- 
wen  brader  liik0,  sonder  dnroh  gdieifi  vnnd  befclh  SmnAmaiis  berren  zü  Kap  lu  i: 

stein,  zü  Hohcnnack  vnnd  zn  noroltwck  am  Wasicliin  etc.  —  —  als  stitfter  di-<  te- 
melten  bmdcrhaß,  kouff^  hau)  alljährlich  am  21.  Juni  zu  entrichtende  undenball>en 
gütdin  gelts  —  —  von,  vff  vnnd  abc  oynom  hüsc  vund  gesesde  —  — ,  in  der  Nidersuu 

RapoltKwiller  iiinder  der  Komloüben  gelegen  ,  und  ferntr  anderthalb  viertnl  » 

hva,  In  der  HAwouitt  in  KapoItswiUer  bau  gelegen  fOr  28'h  GuUmt.  —  Der  gebeo 

wart  vff  mentag  noeli  balbfiisten,  Letare  xa  Latin  gttiant  — .  1497  Märt  tf. 

Orig.  Perg.  (40 . ,  5  cm)  mit  einem  an  PH.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (dti 
Bapp<dlsu:.  Sta^schaffmr»  Virich  Storck)  von  grünem  Wachte — in  Colmar  BA.£g21S. 

1347.  Von  Römischer  kmiiprliclicr  rvfht  volkoiiimcnhett  gibt  und  verMh*  S*r 
RUmisehf  K^nifj  Marintilian  Wilhclmeu  bcrrn  zü  Kappoltstain  tittel,  nampn  viiiul  w»p- i> 
pen  von  (reroldscgk  von  newem  und  erlaubt  ihm  sowie  seinen  ehelichen  leybs  erben 
vnnd  derselben  erben»  wben)  dieselben  wappen  nüteampt  seinen  erblioben  wappea 
vnnd  cteinaten  in  sAnder  oder  neben  alnannder  oder  geqnattiert  sA  samen  sAAefcn 

vnnd  zftgepraAeben  .   Geben  zu  Ynnsprugg,  auf  den  eylfften  tag  des  moniv> 

Merczen  —  —  vnnserr  reiche  des  Römischen  im  //.  (Vorl.  zwelfften),  vnnd  des  Hun-J« 
f^crischen  im  7.  jarenn.   <UnUn  rechts  steht:  Ad  maadatum  domini  regis  propriuin.^ 
Innabrack  14!)7  März  11. 

Orig.  Perg.  (ii8J57 ,s.32,t/öäcm),  das  ursprünglich  an  doppelt  eingeknüpfter  blau-K(iß 
rc^m' S^demduwr  hängmisi»  ßiegü  M  nkkt  mehr  twrhandm  —  in  Strafitmrg  BA. 
HtßB  n.  ÜJ.  ~  Ab$ehriftt G  iBtö,  ^ 

1348.  In  der  etat  Brissach  erscheinen  von  dem  scbnithels  Hnns  von  Lorre,  oft 
dem  fürnemen  meisten*  Jnckop  Wechtün.  burjrcrr  uiLMsTcrr  do  scihiB,  die  ersamiDcn 
Marx  von  Oiessen",  die  zitt  vogt  zü  Zelleubergk,  vud  mit  iine  Claus  Kinn  i".  der  schulns 
z&  Beinwillerr,  in  namcn  vnd  von  wegen  der  edlen  wolgeporne«  vußerer  gnedigeo 
hemscbafll  xft  Boppoltasteln  ete.  als  anwalt  vnd  befdhaber,  an  b&  rleSbn  vod  ein  «i- 
ssonng  sft  ttiAndt  mit  Hans  Kesserr,  einem  bflrger  sfl  Briaadi,  binden  by  dem  aehca 

hoff  gesessen  .  Der  do  geben  Ist  vff  mitwoeh  noch  dem  helliigen  oeln'  dag 

1497  März  29. 
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Oriff.  Perg.  fKf84,i.  it,s(2t  em)  mit  8  an  PS.  hänfftndtn,  eibgtschliffmm  SHtgtln  ««n 
//rüiinn  Warhafi  f'I  —  Siegel  herrHans  Festeis  des  ritten  alA  elnß  burr^rermeisteri) — 
früher  in  München  JLRJi^j^  m  CoIvmt  BA,  Eadtnid,  Monac.  1888  dort.  7  n.  21. 

1349.  Jocoh  von  Oberkirch,  edeltcDecht,  empfängt  für  »ich  und  seine  liblchcns 
5  erbeo  genannte  Güter  (vgl.  den  Lehenbrief  vom  18.  April  1452  [s.  Bd.  4  n.  444  "jj  zd 

eyntm  reebteii  mnlebeB  von  Winielmen  hart  sn  fopoltutein,  s&  Hohennaek  Tiuid  ift 
O«roldseok  am  Waatchin  ete.  —  Tnnd  getien  wardt  TfT  ultwueti  noob  d«n  aomitag 
II tseticofdia  Domini  — .  1497  Äprü  12. 

Orig.  Pt  rij.  f2ß .  12 ,  V/2  cm)  »>  if  rhirin  an  PB,  hängenden,  (eicMdi^fMi  IBSegel  van  gHt- 
10  nem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  856. 

1350.  Peter  äpenlin,  lueyer  zu  Girspcrg,  by  Wiiler  in  saat  Gregorien  tal  gelegen, 
empfängt  von  Wilhelm  berr  zu  Rapoltzstein,  zn  Hobennttck  vnnd  zti  Gcroldtzeck  am 
Waaidiin  «tc  den  hott  Olnpeig  (bei  fPefor  im  Theä)  t»  ErtUhen,  die  enten  7  Jahr« 
(14S&  bi$  1B04)  für  aeht  gnldio  mad  todatm  (IBOSffO       seben  goldln  gelta,  dU  aO- 

15  jährlich  am  23.  April  mMcAM  wrdtn  «oBin.  —  Vnnd  geben  wardt  vff  sonnlag  

labilate  — .  1497  April  tß. 

Orig.  Perg.  (31 .25,s  cm)  mit  einem  an  PJt.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (de» 
Bitters  Heinrich  BuchBeiicr)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2816.  -~  ßt' 
glaubigte  Abschriß  vom  23.  November  1768:  A.  Etetrad.  Monac.  £898  fa»e.  4S8  p,^ 
20  Begeti :  ib.  Ann.  Sapp.  (K 1088)  fol.287^, 

1351.  *  iD'em  wolgebornnn  herrti  Wilhelmen  herrn  zn  Rappolstain,  za  HohenadL 
vnd  Geroltzck  am  Wassychin**  (AK.),  ir^lrhfr  in  dem  vor  ihm  schwel undi-n  rechtlichen 
haudel  zinschen  den  linseler  Bürgern  Ludwig  Kilcbman  eins,  vnd  Claus  Einfaltig  an- 
deratellB  auf  uest  diustags  (Aprü,  26.)  tage  vcrrumpt  hat,  berichten  der  MiUer  Hans 

25  Toier  von  Gilgenberg«  BttrgtrmeUterf  und  der  Bath  von  Bauilt  H»  ulbtt  hätUn  «leb 
der  irrÜDge  Toderaogen  und  die  Parteien  in  der  gbUicbkeyt  gegen  einander  dammbe 
wollen  verhören,  güter  boffenüngo  sie  beydersits  fründlicher  wegen  zu  vcrcynifrcn ; 
demgemäß  hätffii  heide  Parteien  sich  damit  einrcrsfnndpn  erklärt,  diesen  ictÄraals  ange» 
aatzten  tag  vorUiu/ig  vfzuschurtzen.  -     I);ituiii  si)iiia<,'s  Ciintate  — .    NU7  April  23. 

30  Brief-Minuta  —  in  Basel  St  A.  Mtssivenbuch  20  (14if7  u.  1498)  p.  7. 

1352.  Vlrich  von  Luiidspcr^'  der  kremrr.  burger  zt.  I<ai>oltzwiller,  ireist  Wilhelmen 
henn  /ü  liapoltzstcin,  zu  liolienuack  vuud  zü.  GeroldUcck  am  Wasicbiu  etc.  für  die 
Summ»  von  80  BhnnUektn  Onlden,  dt«  «r  ihm  auf  90  Chdätn,  d«n  Ka$^pr«t»  ein«$  in 
der  Alten  »tatt  Rapottzwiller  gdegenon  JSsimm,  leftulda^  edlj^tUdt  <mf  den  35.  Detern- 

85  her  zu  entrirhfende  4  güldin  gclts  vff  dem  vorgescbribenen  gekoufTten  hlkß  nn.  --  Der 
geben  wardt  vif  mentag  noch  sant  Marx  des  heilligen  cwanpelisten  tag  — .  1497  Mai  1. 

Orig.  Perg  (47  !?.7.  .^/W  ct?i  J  mit  vinf-m  an  FE.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (deit 
Bappoltsw.  iHadlschaffners  Virich  Storckj  tot*  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E2704. 

1353.  Peter  Blocbinger,  ein  bürger  vnnd  sesbafft  zu  Rapoltzwiller,  dem  Diebolt 
40  Walther,  diser  zit  boQscbaffuer,  iu  mimmen  vad  von  wegen,  sonoder  als  ein  gehetzter 
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sohaAier  der  bemelten  tomt  trowva  eap«llen  (ac  in  dem  Toatenbach  obwendi^  Bapolts- 

willer  gelegen),  ottdi  dnreh  befalb  Smatnuau  berren  tsa.  Rapoltzsteiii,  m  HoheoD- 

ack  ynnd  sn  Oeroldtteok  am  Waaichtn  etc.  als  stiflTter  der  lelbigen  Cappel  Ic  einm  halben 
acker  reben,  in  Honnenwiller  ban  am  Roßacker  gelegen  —  ^  für  10  Gulden  verkauft 
hat,  tßeut  vDser  lieben  frowen  cappell  obgemelt  für  diesen  Kaufpreü  einen  aUjUhrlick  h 
am  23.  April  zu  entrichtenden  halben  goldin  gelts  an  von,  tAT  Ynd  abe  dem  vergekooff- 
tan  halben  acker  reben  und  von  Hmr  naher  bttetehiuten  vrsaB.  —  Der  geben  wart  vff 
mentag  noch  lant  Harz  dM  heilUgeo  ewaagdisten  tag  — .  1497  Mai  1. 

Orig.  Ptrg.  (41/-M,s .  31/30,  t  cm)  mit  einem  an  PR.  hängmdm,  U-idlich  erheMmm Siegel 
(de»  Bappolteweiler  Stadtechaffnera  Vilich  Storok)  «Ofi  fHkMm  Waclm  —  in  Ootmar  10 
■  BA.  O  DwtenbachkapeUe  n.  7. 

1354.  Jost  Scbattz  genant  Koch  rnnd  Agnes,  Bnrckhart  Siegel»  selligen  wittwen, 
ein  eewArtln,  bürgere  sh  Bapoltxiritler,  verkoHfan  Wilhelmen  berr  sa  Bapoltntein,  in 
Holiennaelc  vnnd  m  Garoldtaeok  am  Waat ehln  elo.  «it^oftrUch  am  1.  MM  m  «nCrfeftfaad» 
vier  ghldin  gelts  Jerlicher  zinß  von,  vff  vnd  abe  dem  hü0  stm  Siegelt  gcnaat  TU 

—  —  In  der  Mittel  stat  Rapoltzwiller  gelegen  —  — ,  douon  pot  vnrrnois  der  herschafft 
Kapoltzstein  etc.  drye  eappen  gelts,  item  vnnd  drye  gnldin  pelts  junckher  Caspar  von 
Walbach,  mit  scuhtzig  güldin  widerkoiflig;  so  dann  aber  ein  böfigesesde  — >  —  in  dsr 

FraBgaaBttn  gelegen  hlnder  dar  biurgar  Mnb«  ;  itrai  vnd  aber  ^  Ukaelio,  in  ein 

■fall.  In  dar  gaaaan  by  dam  Jnngfrowan  tiior  galagan  /Vir  boor  deaaMla  90  SkduiMdi»  80 

G'nliien.  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  dea  heUUgra  orali  tag  im  Mayen  — .  Wft 
Uai  8. 

Orig.  Pci-g.  (42,5  .  31/30  cm)  mit  einem  an  PR.  Mngenden,  beschädigten  Siegel  (des  Sap- 
poltttweiler  ütadUichaffners  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  B 
ÄMigutHntTMoiter  mu  RofpeUawtUtr  n.  HB.  SS» 

1355.  Item  Uaigwart  vom  Rflat  raytt  gon  Bappoltiwiler;  ooat  S  ai  8*^  d.  (t4K 
Wcd^ttuMrag  —  in  Oohnttr  St-A»  XäirfhaiMbiidk  n.  S6  p.  St. 

1356«  Anno  ete.  im  (14)97.  vff  mendag  nert  noch  den  pflngat  dag  bat  min  her 

Smaßmann  vnser  frowen  stock  im  Thussenbach  vnd  den  stogk  in  sant  WolfTganpks  30 
kappellen  vffgeion  in  by  syn  bruoder  Willcheilmon,  her  Hansen  vnsernn  kaplOQ  vnd 
Jocop  Kictcr,  vnd  han  dor  inen  ftinden  3  krönen,  16  guldin,  12  Va  s.  vir  den  10  & 

10  d.  (VvrümdsrU  WorttMung  [vgl.  n.  1420J^  —  1497  Mai  16. 

Eintrag  —  i»  CeHmat  SA.  rapier-RegUimr  IVfDt.  flv 

1357.  Dem  Römischen  ßynige  Maximilian  JcftrstM  SmaBman  berr  an  Bapoltst^S^ 
m  Hohennack  vnd  m  Qeroldsegg  am  Waschln  ete.  wtter  Binweis  darauf ,  daß  er  toMt- 
aohlner  sitt  atiim  vwtenndn  pronUon  vnnd  dtenatgelta,  auch  etUeher  pheid  halb,  die 

ihm  in  des  K(hiiga  dienst  abganngen  slndt,  vnderdienetlichen  geachriben  hat,  vnd  d^ß 
ihm  schon  vor  nahezu  einem  halben  Jahre  durch  den  Adrensaten  aosricbtang  zugesa^ 

ist:  Deshalben  an  e.  kvu  mt.  nochmals  mein  vnderdienstlich  bltt,  mich  gnedigc- W 

lieh  zubedencken  vnnd  bemelts  mina  vutenden  vfiriohtang  an  geeehaffen,  damit  idi 
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mich  wider  geriisten  vnnd  ewr  ku.  mu  destfruchtperlicher  geüieaoo  mftge  ,  Datom 

montag  nach  dem  beilign  pbingstag  — .   1497  Mai  15. 

Olmdizeitige  Brief- Abschrift  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  Copialbuch,  bez.  Gtachüß  vom 
Bof  1407,  foL  986, 

5        1358.  Hanns  BoBhin  ganant  Heyar,  aaßhafllt  n  HonenwIUer,  verkanfi  Wilhelmen 

beim  zu  RapoltzsteiD,  zu  Hobennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasicbin  etc.  alljaJirlich 
am  25.  Mni  zii  entrichtmde  fünf  guldin  {relts  auf  gmnnnten,  im  RappoVsu-f-Tler  Bann 
gelegenen  (xütem  für  baar  bezahlte  100  Jiheinieche  Gulden,  —  Der  geben  ist  vff  mentag 
noch  taut  Trbans  des  beilligen  bapsts  tag  — .  X497  Mai  29. 

to  Ong.  Ptrg.  (42 , s/42 .27,i/27  cm)  mä  ekum  an  PS,  AAi^«tKiM,  leifiltcA  «rhotteiuii  ^ 

gü  (des  RappnUsicHUr  StadUdkaffittn'VMBk  8tordt)  von  grünem  WadU«  —  in  Col- 
mar BA.  E  2204. 

1359.  It^'ra  der  meister  Ring'lin  vnd  der  scbriber  sint  zu  Husern  des  spanns  zwa* 
scheu  Kappolczstoin  vnd  Bcrcrlnn  halb  gosin;  cost  5  s.    (1497  Mai  28.  Im  Juni  3J 

15  Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  82  p.  ö6. 

1360.  Matern  Abentab,  burger  zu  KapolizwUler,  verkauß  Wilhelm  herrn  zu  Ka- 
poltBBtein,  xn  Heheuiack  Tnnd  aa  Qeroldtnek  am  Waalohin  eto.  Hnm  alljahrütA  am 
2.  IVbruar  wm  d«m  Stg^^tätnoMer  Bürger  Jorg  Annbroater  «h  «nMeMenden  gnldin 
gelta  jeriicha  xinß  —  /Vir  baar  bemäiUe  15  KhHnUdu  Gvldem.  —  Der  geben  ist  vff  fti- 

Su  tag  noch  sant  Vlten  vnd  Modesten  der  heilligen  martereren  tag  — .   1497  Juni  16. 

Orlij.  Pfr(j.  (29 ,  .'J29  .  J7  ,s  cm)  mit  dm  tu  mi  PIl.  fu'liit/fnden  Siegel  fdf..s  Ifappoltsionler 
tUtadtschaffners  Viridi  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  ZJ04. 

1361.  Item  der  oberstmeister  («c.  Thoman  von  Suitz),  mei»ter  Kingtin,  meister 
Fulweyß  vud  der  scbriber  sint  vff  dem  span  zwuschen  vnserm  herrn  von  KappoUzäteiu 

25  vnd  hern  Heinrich  ^00  Batzsamhuaen  gesin;  ooet  9  a.  (t4fft  Jwd  11.  bü  17^ 

WoeMnemtrag  —  tn  Colmar  Sf-A.  Kanfhaaebueh  n.8dp.l. 

1962b  *  -Hienn  Wilhelmen  von  Bappolatein  etc^  (AK^  eehreiben  dar  statbtater 
de»  BSrgermatetaränm»  t$nd  der  iZoCh  tw»  Baeel  vnd  MUen  ihn,  de^  er  ihrem  Bürger 

Hans  Stehelin  behülflich  sein  möge,  die  Entrichtung  seiner  Schuld f orderung  (300  guldin 
au  odf*r  daby)  von  den  Erfien  des  Vcltin  von  Xawenateia  XU  erlangen,  —  Datum  montag 
nach  visitationis  Mario  — .    ]-i:i7  Jiiii  ■>. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  2Ö  (1497  u.  1498)  p.  26. 

1363.  Auf  Grund  des  Lthenbriefes  vom  9.  März  1456  (».  lid.  4  n.  525")  verleiht 
Wilhelm  hexr  m  Rappoltzstein,  za  Hohennaek  rnnd  an  OwoMtBeek  am  Warichin  ete. 
35  in  »einem  tigvnm  Namen  vnd  mtfieleh  im  Nomon  »elnee  Bruder»  Smaßmann  «nd  »eine» 

Neffen  Bruno  dem  strengen  herrn  Härtung  von  Audio,  rittcr,  als  einem  treger  anstatt 
sin,  berrcn  Ludwigen.  heiTcn  Walther  vnnd  herren  Bembardin,  rittere.  Di' )  r  It,  Jorg, 
Aroolt  vnud  Heinrich,  alle  vob  Andlo,  gebrader  vond  geoettem,  das  dorff  Tbubclshcim 
V. 
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(vgl.  den  LAmM/^  vom  iL  Au^vti  14M  [Bd.  8  n.  239 'Jj  za  einem  raohten  aumMm. 
 Tir  mltwiujb  noch  sant  Joeobs  des  heUUgen  swolff  betten  tag  — .  /497  JuU  iS. 

Orig.  Ptirg.  (80,5-  i7  cm),  da»  urttprUnglieh  an  PB.  hängend*  Sugti  iii  mehi  mehr  nr- 
ktttÜUii  —  in  Frcihurg  i.  Br.  Grlifl.  Andlauische«  Familirnarchiv  Ladf  f7  n.2.  — 
Det  enUprecAende  Gegettbrief :  Orig.  Ferg.  (28.12,s  cm)  mit  einem  an  PB.  hängfo-  i 
den,  «tmu  beteMdigten  Siegel  von  grUnem  Wadue  —  tn  Colmar  BA.  E88S.  Tn» 
Scriptinn  /V  jhdt.):  AendavMit  in  Pigdir^B^Utee  fal.  S^,  und  S in  Ayicr 
Begixter  E  fal, 

1364.  Auf  Grund  des  Lphenbriefes  vom  9.  März  1^56  'Bd.  4  n.  .Ol'^'")  vfrleihtWü- 
beim  hurr  zu  Rappoltzstein,  zu  lioheuack.  vaud  zu  Geroldtzeck  am  VV'asicliin  etc.  is  ] 
avintm  eigenm  Netmen  und  gu^eich  im  Namen  $«inee  Bruder»  3maßmann  und  $dm 
Ni^*n  Bruno  dem  etmtngen  Heituig  TOn  Andlo,  ritter,  als  eynem  treger  anatat  siit 

herr  Ludwigen,  hem  Walther  vnnd  bern  Bernhardin,  rittere,  Hanns  Raland  Tnnd  Htia- 

rieh,  alle  von  Ändlo,  gebrndrr  vnd  gcucttcrn,  alle  die  zinß,  so  sy  habent  zu  Röfach 
(vgl.  dtn  Tjfihmbrief  vom  21.  Angiisf  1V22  [Bd.  3  n.  240  "J)  zu  vyuvm  reciiU'n  inanlebeo.  1 
—  —  vÖ'  mitwuch  iiocli  saut  Joeobs  des  heilligen  zwülfl'botten  Ug  — .    141^7  Jiäi  26. 

Orig,  Perg.  (31  .f7,s  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstiick  von  rothfm 
Waeh$e  —  in  IVtiburg  i.  Er.  Gräfl.  Andtauieeh«»  Famülenarchiv  Lade  24  m.  &  — 
I>r  (mf.<>prechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (30 . 14  cm)  mit  einem  an  PB.  hängtn- 
den,  etwas  beschädigten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  an  Cdmar  BA.  E  838.  Trtmi-  i 
teripUon  (sa.  JluU.):  ib.  E  888,  in  Pt^pkr-BtgUttr  fvL  18*. 

1365.  Anno  etc.  (14)97.  vff  mendag  neat  vor  aant  Peters  stAltnng  dag  ist  dis  bAd» 
innemmen  vnd  vsfi  geben  (betreff!end  die  Baukott«n  fOr  dU  Ihumibaeh-SleqMUe)  abge 
rechnet  worden  durch  minc  friedigen  bern  her  Willem  vnd  her  Bmaflman,  gebrUer, 
bede  hom  zu  Roppolsteinn.    14,97  Juli  31.  f 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  3722  Papier- Begisier  V,  vordere  Seite  de*  Perg.'üm$eUagi. 
Vgl.  die  ausführlidie  Sechnung:  ib.  fol.eS^u,  68. 

1366.  An  die  geordlne/«n  atatbalter  vnd  rette  der  schatzcamer  zu  Tonsprugg 
»ehUkt  der  ROmt»d»v  EOwtg  Maaetwüian  ein  miflaHl^  weldkec  ilan  Smaflman  heir  sa 
Rappoltatain  sogesanndt  hat  (ac  den  Brief  mm  XS.  JTai  Jd97  [».  «.  n.  1857])^  tkmU» 
den  Adreeaaten  mit,  daß  er  dem  Genannten  auf  den  nAduten  IL  November  SSMung 

vflrspmrhen  hat,  und  ijif>t  ihn^n  die  Weisung,  „daz  ir  ine,  so  er  euch  ersüchen  wirdet, 
antT  den  beniellen  sannd  Martinstag  entrichtet  vnnd  veif^nüget".  —  Geben  zu  ImUt. 
an  mittichen  nach  sannd  Peters  tag  ad  vincula  — .    Imsf  1497  Augugt  2. 

GUichteitige  Tranaecrij^n  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Geschäft  vom  llof  1497  fol.  i^-  -'^ 

1367.  Gfg^n  ein  Urth&ll^  so  dann  durch  ilic  cdclcii  sirfiipeii  vnnd  vestfiin  Ichi-r. 
ricbter  viiud  mann  des  edeln  vuud  wolgebomen  beren  heren  Wiltielms  herreu  zu  lUy- 

poltsstein,  aft  Hohranaofc  vnnd  sd  Oeroftseek  inn  Waeehynn  wider  nrnsea  tm 

Bernstein  (zh  Schönow)  vnnd  fhr  die  vestenn  Heinrich  vnnd  Bansen  voon  Sehonowe 
genandt  mit  aampt  Iren  mituerwanten  ah  gebruderen  vnnd  geuetteren  inncrtludb  in  zeben 
tngren  fresprochen  vnnd  vßpfan^n  sin  solle,  hrtr.  Solionow  denn  burgkstadell  vnnd  difi 
dorff  mitt  alier  oberkeit  vuud  waß  dazüi  gebort,  Linckeu  bauu,  Sachsen  des  dorff  mit  «U^ 
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oberkeit  vond  oach  BornDhcim  bann,  alles  vonn  obgemelter  herschafft  Rappoltzstein  Z& 
tebeon  rftrend,  legt  Anthenlg  vonn  Kamstein  als  volmechtiger  anwalt  vnud  gewalthaber 
des  vwlenn  Hoasen  TOim  Ranutrin  sü  Sehonow,  ain»  lieben  Teueren,  Berufung  «in  «md 

appeüUH  tax  ynnd  «i  WUhelm  iurran  A  Beppoltcsteln,  aft  Hobetumek  vand  xA. 

5  r.ero/tzcck,  minen  gnedigen  heren,  oder  farden  herrn  Maximilian,  Komischen  kanig, 

vuud  siner  knniglichen  maiestatt  Cammergericht,  wabin  sich  dun  da«  noch  oberkeit  rnnd 

ordenang  des  leheuricbteim  gebnrdt  .   Diest  Appellation  wurde  kundgethan  am  7. 

Äugutt  14S7  In  der  statt  Sttotfbmg  vnnd  in  des  edlen  vnnd  veetenn  Diebolt  Pfowen  Tonn 
Rentipir  lioff  Im  Bti$etn  du  Kotan  Leonbardns  Wlndisdi  von  Vilseeke,  Mnu  eleriek 
10  Regensbnrger  bistnmbs,  und  der  ersamen  vnnd  ftimemen  Jacoben  Ryfi,  barger  zt  8tro6- 
bnrg,  vnnd  Frantzenn  vonn  T>yiiigen,  yetz  onch  -vvonhaffk  Sil  Stroftbnrg,  als  gesogen 
harzü  bemlTt  vnnd  gcbetu-n.    Straßburg  liUl  Anguet  7. 

Sotariatt-Inatrumeni  oufPtrg.  (49/48, i,34JS3,t  cm)  mit  Sigmun  und  üntenehr^  — 
Im  Siraßburg  BA,  E  AM. 

15  1368.  Lea  tM^igneui-s  de  Kibaupierre  u'ayant  pos  aqait6  de  saite  ce  contingent  du 
cerole  de  500  fl.  (v^  o.  n.  1290),  l'cmpereor  Maxtmilien  lenr  en  rapela  le  aonvoilr  en 
1497.  Le  dietie  imperiale  ötablie  ä  Linden  (Tagung  eom  2.  Augu$t  149$  Ms  «um  P. 

Februar  1497  [vgl.  Müller  Reichstags-Theatnim  Mauhunian!  /.,  Thfi!  2  S.  23])  et  ensnite 
Celle  de  Worms  (Tagung  1497  April  9  /  •  /'  MllU»  ,■  l.  c.  S.  i/ö/  his  Aiu/iiKt  23.  [vgl.  MüUer 
211  l.  c.  S.  155])  leur  envoyerent  &  ce  öu.iet  des  monitoircs  eu  la  mcme  aanto  1497.  1491 
[vor  Februar  9.,  beeu\  vor  August  23.J 

Erwähnung  —  in  Colmar  BA.  £  512  (metnoirej  fol.  2  . 

1369.  In  einem  UrtIteiUbriefe,  in  welchem  der  Bischof  Albrecht  von  Straßburg  uiui 
»«ine  JKttfts  lisn  Mennlaoh  von  DettUngen  nnd  seinen  anwald  ($c.  Jacob  von  Dettlingen, 
85  de»  Bruder  Memdaah*)  HanBen  Halfoers  von  WaBelnbeim  getonen  elag  leedig  erkent 

haben,  mrd  ericähnt,  daß  die  betretende  S/rtÜtadte  »ehon  früher  vor  der  henrschafflk 

Rappoltstcin  mansciiafft  rechllicli  vorhandell  worden  tat.  Geben  zu  Zabem,  ttff  dotna* 
tag  unßer  lieben  fraueu  obent  natiuitatis  — .    Zabem  1497  September  7. 

Traneecription  (18.  Jhdt.)  —  in  C<dmar  BA.  E  844,  in  Pttpwr-Begieter  fol.  10^  n.  7. 

dO  1370,  Re%'erc'iuli88imo  intliimo  patri  et  dninino  doniino  Olinerio.  sacrosancte  Romane 

ecclesie  cardinalt,  Neapoiitano.  ncbiribt  (iuilhermua  in  üupoltzstein,  Ilohennagk  et  Geroltz- 
egk  nolgariter  am  Waasichin  duiuiuuä  etc.  über  die  traurigen  Verhaitnivue  den  Benediciiner' 
'klogler»  EugOiofen  (Cniia  Hngonia)»  ^  bmMeh  und  u/frÜMAaflUeh  dem  vlätii^n  Unter- 
gang» nah»  iei.  Er  berUMetf  daß  denotl  qoidam  et  probatissimi  vtri  saeerdotes,  popn- 

tß  lares  nostri,  snper  tenti  monasterii  reetanraoione  dfliiberare  ceperunt,  at  propriis 

suis  expenala  in  hoc  misericordic  parcentcs  sacrosanctam  apostoücam  sedeiii  de  udmit- 
tciula  transladone  einsdem  ceaubii  ad  collogiam  seculariam  sacerdotam  consulere  cogi- 
tauüiaQt  Ulnatriaaimo  etiam  Romanorum  rege  in  id  consentiente.  Genauere»  werde 
Adr«»»at  es  venevabill  viro  maglatro  Marttno  Brgersbin  de  Slettstat,  predietomu  agen> 

10  dam  oonunilltone,  bamm  balnlo,  «y/oftrs«,  ^ciiii»  rebus  et  oanala,  qnas  ore  elementie 
vestre  narra^urus  est,  accomodetis  rogo  et  manum  et  aures  ac  in  suis  negocUs  defen- 
«orem  et  patronnn:  se  veatra  constitiiat  reverendiaeinui  patemitaa  velim,  quo  bonesta 
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Ittxta  et  rsoionalb  ipdiu  Intentio  ezpedidor«iii  oonseqnatiir  effeotaiii  sentifttqae  tandem 
Idem  magtoter  Ifartiniia,  MntUnit  (Tori,  •entieot)  et  eetori  iBi  ooUege  nMua  odiuimii- 
dadonem  magno  sibi  uaui  fnissC.  —  Datum  opido  nostro  BapoltswUer,  S.  Kttlfudaw  Oeto- 

brta  — .   BappolUweiler  1497  September  27. 

Bnef-mnuta  tmfF«^  —  m  f^p$aUt  OS,  JÜb,  tei. «.  «87, /W.  «I.  & 

Ätimtrkiing  mu  n,  1370. 

Die  Kunde  von  diettem  Stücke  verdanke  ich  der  GefMtigkeit  de*  Uerrti  Gymnasialdiredor 
ProfeMsor  Dr.  Holstein  in  Wilhelmshaven,  der  mir  eine  von  ihm  in  üpsala  geft  rfi'jte  Ahxrhrlß 
eur  Verfügung  gestellt  und  mich  dadurch  zu  großem  Danke  verpflichtet  hat.    Da/U  die  Vorlage 
eine  Minuta  ist,  beruht  lediglich  auf  Vt  rmuthung ;  Verfasser  derselben  Mf  höchst  tf  itftrictoinfiidl  10 
Heinzicnui  Kenel  (Kener)^  m^erender  sdioteaeister  sa  Bapotawyler  (vgL  a.  n. 

im.  Jtem  der  tncfstcr  liiiifrelin  vnd  der  statschribor  rj'ttont  zu  den  Hasern  im 
spann  zwusoheni  Happoltzstcin  vud  Berghin;  cost  4'/8  8.    (J497  September  24.  bis  30j 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  83  p.  16. 

1372.  Dem  Bitchof  Albrecht  von  Straßburg  antworte  Wilhelm  herr  zu  Kapoltz- 
Stein,  n  HoheniuMk  vnnd  so  Geioldtieok  am  Waeiebin  ete.  dn  ihm  in  Ctdmar  mi- 
gegangmu  wsbriben,  edieher  i«itz1iiig,  «o  eieh  die  too  Herzbeim  vff  aontag^  nest  vet- 

rockt  (Octbber  8.)  entgcpren  den  von  Gundelßheim  furgonomracn,  ouch  die  Tereigelnng 
der  verein  brieffe  vnnd  anders  berürcn:  Der  nstcrrrichische  Laiuh  oi/t  'C(t»pnr  mn  Mörs- 
berg),  dtan  er  das  Adressaten  Zuschriß  vorgelegt  (geöffnet),  habe  in  Betreff  der  Meri- 
heimer  sofortige  Untertuchung  in  AussidU  gestellt  und  femer  erklärt,  daß  dye  verein 
brieff  d«m  ildfMMiten  In  knrtsem  stigeeebickt  tMrde»  «ofttra.  —  Datum  ftitag  poet  Dio- 
siBil  — .  liSff  OtUHur  IB, 

BH»f-mimta  atif  Papier  —  in  Colmar  SA.  E  889. 

1373.  Casparr  friherr  zü  Morsperpr  vnd  zü  Bcffortt.  obcrstorr  hoüptman  vnud  lainit  ü 
nofft  Inn  P^lsas  etc.,  an  den  Wilhelm  herr  zü  Roppolstain,  zü  Hobenagk  vini«i  zü  <m- 
roltzegk  am  Wassichenn  etc.,  min  lieber  herr  vnd  öbem,  das  Ansuchen  gestellt  hat,  daß 
er  imme  für  sieli  adbe  als  lebenntrftgerr  an  etatt  vnnd  innamraen  der  wolgeboraueon 
SebmaBman,  eins  binden,  vnd  Brflneo,  eins  vetternn»  bern  afl  Boppolstein,  stt  HobeoaglE 
vnd  z(i  Oeroltsegk  am  Wassichenn  ete.  alle  die  Ichcnn.  so  sy  vnd  in  ▼ordernn  TOnnSü 
<]'••!>  !r.l)lichoTin  hflse  Ostcrrieh  etc.  zü  lehenn  inne  vnd  liarlirocht  Iiabenn,  an  st.itt  vni 
iiinamnicii  lioniisclion-  kiinjrklichorr  maycstatt  etc.,  vnnserrs  allerr  gnedigstenn  herriiu, 
als  ttlrstetiQ  zü  Ostcrrieh  zUuerlihenu,  ob  aber  sacb,  das  soliubs  diserr  zitt  nit  iu  seiner 
gewaltsame  were,  ime  docb  als  lebenn  tregeir  in  nammenn  sine  brttdere  vnd  vettemn 
des  balbeutt  vrktlnd  sfl  gebenn,  dsa  er  solicbs  als  der  eltest  Tnd  von  wegen,  als  ob-  3» 
stott,  an  ihn  ernordertt  vnnd  befrt  rt:  ht  tte,  —  beurkundet,  daß  er,  tceil  er  diser  zitt  nit 
beuelh  habe,  dem  Arnrnrhcndcn  oder  andern  oiniL-ln"  lehenn  züuerrlihenn,  die  für  diesen 
Fall  verlangte  Urkunde  nuHijifurtigt  hat.  —  (icbenn  vflF  fritag  necbst  nocti  saut  Lux 
des  helgenn  ewangelisteuu  dag  — .   1497  Oetober  20. 

Orig.  l'erg.  (38, s.  17/16, s  cm)  mü  einem  an  PB.  hangenden,  ieidlich  erkahenen  Sieg<l  W 
von  rothem  Wachge  in  hellttrauner  Schüssel  —  in  München  KSt'A.  früher  K.  blau 
rj;'/.-},  jettt  K.  roth  eeßi.  —  TranneripOon  (18.  Jkdi.):  Cottnar  BA.  BSMfaLm 

n.  16. 
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1374.  •  ID-em  edlen  mnsorm  lieben  getruwen  Wilhelmen  horrn  zu  Rappoltzsteyn, 
zu  Hoheoüagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichen**  (AR.)  schreibt  der  Bischof  Albrecht 

«on  Slraßburg:  Demuoob  Caspar  fryberw  SQ  Horspergk,  Irandtuogt  «te.,  als  par- 

thle  den  beatandt  vnd  ftiden,  dnndi  dich  vond  «ndere  ynnserer  bfindfignoMom  Teror- 

5  denotten  abgeredt,  ein  Tenchribung,  mit  verenderen  ddB  iogangs  vflTgericht,  ▼nnaern 
lieben  getruwen  Niclauson  Sachs,  doctor,  cantzller,  vnnd  Cflnrfiten  von  Wilßperg  zu 
besig'len  vbcrschirkt.  die  seihen  vff  t'ryta^^  noclist  verrückt  fOctober  20.)  hemelten  lannd- 
uogt  vmid  rate  zu  Euüiüüeym  haben  zuurkeuueu  geben,  vß  welliehen  vrsachen  »y  ver- 
maynen  barart  Tezachribnng  znbeatglen  nit  schnldig       deh  deahalban  yff  dich  vnnd 

10  dia  gesandten  der  vereyne  za  Inttenuig  erbotten.  Damitt  nA  efliobeik  wortoi  noeb, 
durch  benantten  lannduogt  inbeslüss  siner  antwurt  ftirgehalten,  wytter  vfirAr  ftirkomea 
vnnd  den  jhcnen,  so  abgeredt,  anpenomen  vnnd  in  den  vßganerncn  copien  begriffen  ist, 
gelebt  werde,  so  bitten  wir  dich  mit  fruntlichem  tliss  mit  ermanUng  der  vereync,  das 
du  vff  soaueutag  necbstkomende  (Oetober  29^  zü  naebt  by  andern  der  vereyne  abge- 

15  Tertigoten,  emala  by  berednng  des  angraomen  basunda  m  Isennbeym  gewesen,  er- 

aebinest,  der  ▼nnsem  erbtatten  noeb  au  bandlen,  wie  sieh  gebftren  würdet  .  Da- 

tum  Zabern,  vft  Sonnentag  noeb  sanet  Lnx  evangelisten  tag  — .  ZvSbtm  i4n  Octobsr  23. 

Oriy.  Pnp.-Brirf  (30 .  r, .  2ff'2.i  ,r,rm,  Wn.isfrukhent  SikrtuipfmU  Stem)  mü  nihem  Vtr- 
achlu/dsiegel  —  in  Votmar  BA.  E  553. 

20  1375.  Auf  einer  besonderen  cedula  achreibt  derselbe  an  denselben:  Wir  haben  auch 

dinen  emssigen  fliss,  der  versigiung  halben  vflf  lUtag  neebst  yerscblnen  (Oetober  SO.) 
TO  Enstflheym  angekert,  von  vnnsem  ▼orordenotlen  sit  soaderm  gefUlen  Temomeo, 
mnd  obe  du  noch  abcscheidt  vnnaer  ▼erordenotten  der  dinge  by  landuogt  vnod  raten 

etwas  witer  gehandelt  vnnd  verstcntnus  enpffinp:en  bettest,  souill  sicli  des  gezimpt,  vns 
2ä  ingeschritVt  berichtest,  vnnd  als  wir  dem  landuogt  den  tufj  der  vereync  auch  verkündt 
vuud  vns  erbotten  haben,  der  bcvolhe,  vns  vnd  ime  von  der  ko.  m.  schrifftlicb  zage* 
aebiokt,  s&sanpt  dem,  dnreh  dicb  vnd  aiUder  der  vereyne  an  benbeym  abgeredt  vnnd 
ingeschrifft  gesteh,  abgeleben,  vnd  daa  wir  oder  <Ue  ▼nnsem  von  vnnsw  w^^  wytter 
zu  bcsitxlen  nit  scbnldig  sint,  vff  die  vereyn,  als  die  jenen,  bemrt  nbreile  geton,  dor- 
30  nneb  vff  rlic  kn.  m.  vnd  ferrer  vff  die  versamlnng'  des  Richs  tags  zu  l-'riburg  zü  lütte- 
mu'^  vnd  »-rkantnüs  erbotten.    Dem  selben  noch  wir  dich  frnntlieh  bitten  by  landuogt 
vnd  raten  darobe  zusinde,  vns  als  t'ursteu  des  beilligen  liiciis  by  sollichem  erbiettcn, 
oncb  dem  landßfriden  vnnd  ordenAng,  durch  die  Bo.  k.  m.  in  ▼enumlung  der  cürftir- 
aien,  fbrsten  vnd  Stenden  des  Bichs  beslossen  vnd  TMrsigelt  Tfigangen,  sonder  als  ge< 
3»  wandten  des  Nldem  bündcs  blibon  zülossen  etc.,  wellen  wir  in  gnaden  vnd  allem  gutten 
gegen  dir  erkennen.   [1497  Oetober  22.] 

Orig.  Pap.-c'diihi  Vf/  ;/.30,4.28/3/,«  cm,  Wa$ter*eich«n:  Stkrkopf  mit  «Stern;  —  »n 

Colmar  BA.  E  ööü. 

« 

1376.  Michel  Gerlinger,  bürger  zü  Gemar,  vnud  Cecilia  Snersin,  sin  ewürtin,  fre- 
40  ceidlnen  Wilhelmen  heran  ah  Rapoltastein,  zü  Hohennaek  vnnd  sh  Geroldtseck  am 
Waaieldni  etc.  vmd  prior  vnnd  conüent  sant  Ahghatins  ordens^  s»  BapjpoUevnÜv^  als 

Sie.gler  der  Urkunde,  durch  welche  die  Amstdler  ci-'klilren,  daß  sie  her  Clausen  von 
Vtenheini,  ritter,  vnnd  nllenn  sinen  erben  ein  hüß,  hoff  vnnd  schüren  mit  allem  begriff 
zü  Gemar  gelegen  —  —  für  baar  bezahlte  40  Guldmi  verkauft  haben.   Der  auf  dem 
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verkalken  Haute  und  dem  daran  stu/jicjiden,  im  BetiU«  d«r  Verkäufer  t?erbleibenden 
Bmt»  jfMMiiudka/niA  #tA«Mi«  Qrwnäätm  «on  aebm  telillHng  Jerifel»  Timd  ewig  gel- 
tes, «ddh«i*  d«r  Btim^kafi  J2iif>|MlC«M»  mmMU,  M  mit  günat  fetsbenempMr  TniiMr 
gnedigen  heFBchafft  in  der  Welte  geUtefU,  daß  der  EOufer  und  die  Verkäufer  je  6  SdO- 
linge  entrichten.  ~  Vnd  geben  wart  vff  roenta^  noch  sannt  Ltuc  tag  — .   1491  Oetober  S3,  i 

Qrig.  Perg.  (41 .24,s  cm)  mit  2  an  PR.  hängend fn  S>i(tgeln  ;  f  igt  von  roihnn  Wachse  in 
hellbrauner  SchHeael  und  leidlich  erhalten,  II  ist  von  grünem  Wachse  auf  hülbrauntr 
Ütderlagt  vnd  etwae  heecMdigt  —  in  OolnuarBA.  B  9(H1. 

i 

1377.  *  \7>\  em  wolgebonmen  hern  Wylbelm  too  Boppelateln  A  Htrfwnnaek  vad  I 
xh  Geroltseyek  amm  WaAachyn,  mym  gnedigen  htm  etc.  **  (AR^,  anlvorM  ReynliHt  it 

von  Schoawcnhurg',  rittcr,  auf  elm  die  von  Morxssen  vnd  Gundelssen  betreffende  Zu- 
schrift:  Er  }inhc.  die  von  Merxssen  vor  —  —  dem  lantvog-tt  etc.  des  handelßhalb  zä 
rede  gcsteylltt,  und  diese  Mite  zuverlässige  Thatsachen  angeführt,  aus  denen  hervargehe, 
da»  innea  an  solUetor  vwelaggang  gewaltt  ynd  Tiireolilt  beaehe.  Dattiun  in  yll  vff 
eanttag  noGb  Symen  rnd  Jody       J497  Oeleber  29,  t3 

Oriff, Fi^Brief  (Ü, tfii  ,iSem)mU  gränem  VereMvßeiegü (Rkigeiega) tmter  Fofim 
—     Colmar  3  A,S  588. 

1378.  Smasmnn  hcrr  zu  Rupoltzstcin,  2&  Hohennack  vnnd  zu  GeroldUeck  am  Wa- 
sichin  etc.  ordnet  das  alljährlich  am  V/,  Odober  Abmds  vnd  am  1,  November  früh  m 
begehende  jorgezlt  an  für  die  erber  frow  Clore  Stamlerin  scUig  von  Honnenwiller,  weicht 
by  zit  in  lebena  ein  halben  «eker  neben,  in  Bapdtawüer  baa  an  d»  Halden  gelegen  —  — , 
vnnaer  Uebea  firowen  in  dem  Taaaaibach,  obertfaalb  BapoltswlUer  gelegen,  vermaeM  und 
den  AneetMer  ala  atiflter  bemelter  vnnaer  frowen  Capelle  in  dem  Ttuaenbaeh  gsMe» 
hat,  noch  ircm  todc  bcmolten  halben  ackor  rnben  zn  vnnscr  frowcn  hannden  zenemmen. 
damß  Got  dem  almechtigen,  der  reynon  Jüngfroweu  ma^jt  Marien  vnnd  allen  GoTtPS 
heilligen  zu  lob  vnnd  eren  ein  ewig  jorgczit  ze  stlfiten,  dorinn  fnr  ir,  trs  vatter  vod 
nftter,  cmeh  Irer  vordem  ynnd  nller  gloabigen  aeelen  heil!  gebetteo  werden  eolt.  — 
Der  geben  iat  vff  mentag  noch  allerheiUtgen  tag  — .  1497  November  0. 

Orig.  Perg.  (8t, s.  22  em)  mü  «iii«m  an  PS,  hängende$t,  teidUA  erhaUenen  SSega  em 
rothem  Wachi^^  in  hf  ifftrmmer,  ßkeUweiee  aerbrodkeiMr  SeMeeti  —  in  Colmar  SJL  G  9i 

\  Dusenbach-Kapelle  n.  8. 

1379.  *  D  •Em  wolgeboruneu  mioem  früntlichcn  lieben  hcrren  vnd  obem  berr 
Wilhelmen  berm  zii  Roppoltzstein  etc.**  (AR^  schreibt  der  landtnogt  in  Elisas  etc: 

 >  Yf  das  ich  har  gon  Fribug  koniea,  bin  ich  bericbt,  daa  die  abrede  vnd  vertreg» 

von  ich  vnd  anderen  der  handlonng  vnd  f  bong  noch,  von  mir  s&  benhin  ttigewaatr  9 
dorinn  bilefe  vf)g;ericht,  so  allen  denen,  so  züuersiglen  erbedten,  vberschickt.  besichtigt 
vTid  dem  noch  versfgelt,  noch  der  versigluug  zü  allen  tagen,  zö  Colmar  gehalten,  dunb 
die,  8o  den  von  mins  herrn  von  Ötrossburgs  wegen  dorin  begriften,  ouch  zünersigleo 
beeobliessUoh  beredt  vnd  das  aolich  müntlicbem  vnd  gescbrifitlicbem  züsageu  noch  ae  te- 
adiehen  abgeredt,  domf  vnder  nlloi  molen,  londer  dem  JÜDgalen  aohnpp  noch  ahge- 
BCheiden  sind,  ganta  verkert,  ala  Ir  vnd  ander  vraatgelt,  dea  ao  nit  gedoeht  vnd  ange- 
fochten vnd  die  versamlung  in  ein  solchen  zwiffel  brocht,  das  sy  alle  stette  vnd  ver- 
wanten  der  verayne  fkir  sy  beschriben  vnd  emordert  haben,  domf  ich  oooh  alhie  w- 
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h&rreo  vad  vwer  erwartten,  mich  oach  zu  üch  vud  allen  deu  eelbea  des,  so  ich  furge* 
w«at,  vDd  was  nddh  s&  toUdber  rMx  b«w«gt  md  geumobt  hat,  sft  iMohin  der  Terayn 
HxtgAtUisa  ladt  de«  lofuiga,  im  vvrtng  angesoAgt,  nit  vnivn  evftandaa  werden  m6go, 
vertrSutso  wil,  mit  gar  vllwiger  bit,  den  brief,  foh  von  minem  hern  von  Stroßburg  z& 

,')  Tölmar  geaiuwurt,  mit  brin^pn  vnd  nit  vabliben  —  — .    Datum  ilends  Friburg  im  Bri6- 
gew,  mendag  zenacht  noch  ^lartini  — .    Freiburg  i.  Br.  14f*~  Xoiemher  /.9. 

Orig.rap.-Brief  (29, 9.16,6/ i6  cm,  WauerxeicKen:  p  mit  StemÖlumeJ  mit  rothem  Ver- 
sehkißtüga  unter  Papitr  —  m  Colmar  BA.  E66S, 

1380.  Par  rescrit  da  londy  aprös  la  saint  Martin  de  l'auuue  lidl  Ics  electeors  et 
ib  autTM  eteta  d'Empire  »pelerent  le»  seigneii»  de  BIlMapleRe  dam  la  Tille  de  Fribonrg, 
ponr  7  conoourfr  an  JngenaeDt  des  eenteetattons  «ntre  (ooDtie)  le  roi  dea  Bomaliis  et 
reTfique  de  Bftle.  1497  Kovmber  19, 

Btg$9t  —  in  (Mmar  BA.  B Bt2  (mimoin)  fitL2*, 

Anmttrkttng  m  «.  1380, 

IS         Jkr  Abttkttd  de»  mi  Worm»  gehaUmen  MtidMagm,  d.  d.  1499  Augtui  SB.  (vgl.  MUUer 

Ufichstdffs-Thi'nfnim  Maximiliani  /.,  Thnl  2  S.  151  bis  155),  bejitwtmtfi  die  Verlegung  des  Rricbit- 
tage»  nach  Fteiöurg  im  Breitgau,  und  xwar  auf  dm  28.  September  1497,  doch  begann  die  Tagung 
0rtt  .{n  mittel  folgenden  im  Jalirai*  (Manmf  I.  e.  &  ISt);  der  AbteMed  de$  FrtSbmrger  Bekhs- 
tag*»  M  vom  9.  ekptemb»r  1499  dtMert  (MaU»r  I.  e.  S.  995). 

80        138L  Haue  ▼«!  Snht  genant  Harm  «mpfOngt  f9r  $feh  vnd  «etne  lilileb«»  erben  i 

genannte  Güter  (vgl.  (fiV  Lphmbriefe  vom  26.  Mai  1461  [Bd.  4  n.  380j  und  vom  4.  Sep- 
tember 14,W  [Bd.  4  II.  627"])  zu  einem  rechten  manlphen  von  Willichnen  herren  zu  Ra* 
poltzstein,  zu  Hohenuagk  vnd  zu  Goroltzcgk  am  Wassichiu.  —  Der  geben  ward  uff 
mittwuch  noch  sant  Martin  dea  heiligen  bischofTs  tag  — .    1497  November  15. 

2b  Orig.  Perg.  (28. 14, s  cm),  das  ursprünglich  an  FB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 

handen  —  «n  Colmar  BA.  E  919. 

1382.  Ooinat  Förster,  bnrger  vnd  sefthaflt  n  SapoltswIUer,  verkauß  dem  

herr  Smaßman  herr  m  RapoUsatdn,  sli  Hohennack  vnd  zü  Geroldtzeck  am  Wasichin 
etc.,  -~      (m  in  nammen  vnd  von  wepen  vnnser  lieben  frowen  in  dem  Tussenbach, 

3<)  obenlialb  liapoltzwiller  f^i  le^jcn,  knu)Tt  liat)  alljährHrh  am  11.  November  zu  entrich- 
tende auderthaiben  guldiu  gellä  juiiichb  üuä  —  —  ab  eyuem  nawen  büß,  in  der  Obern- 

stat  RapoltiwUler  gelegen  by  der  Herren  garten  ,  item  vnnd  ab  eynera  lialben 

acker  nben,  in  der  Bults  In  Bapoltswlller  ban  gelegm  für  batw  (««aUto  90  Shei- 

nitche  Gulden.  —  Der  geben  ist  Tff  Mtag  noeb  sant  Martins  des  hettligen  blsehoib 

3&  tag  — .    1497  November  17. 

Oriii-  P^rtj.  (41140,  s  .26 ,5  nn ,  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(den  lütppoltswetler  Siadl»chafffiera  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar 
BA.E971B. 

1S83.  (».  a.  1407.)  SetimaBman  berr  sn  Bappolsteyn,  sa  Hobenaekh  Tundt  tu 

10  Geroltzeckh  am  Wafiiobln  echreybt  an  Christopb  tod  Bal{?aw,  seinen  amiuman  zu  Manrfl- 
mflnster,  wie  das  er  Temimmetr  dafl  ein  ▼ereamblnng  sieb  im  Waflgaw  verbielte,  ro 
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darcb  Bembart  vod  Flerscbheym  vud  eiueo  von  Schwalbach  bescheben,  welübeti  viel- 
leyeht  8eis«m  broder  Wllhelin«ti,  der  Itio  aiehfe  anbeymlieh  nd  zn  huid,  vDd  ihine  n 
•ehadttn  möchte  «idaicht  Min«  d«nimb  «r,  d«r  amptmaa,  «UMitbalbeii  in  gebeym  soksbci 

erkundigen  vud,  damit  weytter  schaden  fUrkommen  tcertU,  ihme  solches  nwiSeii  madm 
wOUe.'  Datum  sambstag  nach  sauet  Andrere  t^.    J497  Dec-ember  2.  3 

JnhaUtangabe  einet  Briefeg  —  i»  Colmar  B±.  Ann.         (E 1089)  fpi.  aS6, 

1384.  et.  iiB7^  Der  ($e.  (Arietoph  von  Balgaw)  bericht,  da«  der  von  Flerscb- 
heym  sey  des  reynpraven  ambtman  zn  Ortinbach,  ligt  bcy  Meyssenheym,  vnd  hab  hprn» 
Heynrichs  Bllckheti  Schwester  gefreyel;  waÜ  denn  von  Rchwalbach  anlanget,  könue  er 
nichts  erfahren,  denn  daz  die  sag  (Vorl.  sorg)  gehet,  es  solle  die  versamblang  vnd 
werbnng  vber  den  biacboff  von  Trier  gehn.  1^  [nadt  ITeeeeiAer  2.J 

bthaUBongabe  ehtea  Briefte  (ndi  wtmUUlbar  an  das  in  n.  M8  MÜgetheüU  atuMi^lend} 
—  in  COmar  SA.  Amt.  Bapp.  (E 1089}  foL  988. 

1385.  In  dm  dU  ItechereirecJUe  von  Kaiwr^terg  und  Bennweier  betreffenden 

Streitigkeiten,  so  gewesen  vnnd  vffherstandcn  sint  zwnschcn  dem  odienn  vnnd  strenD'  13 
genn  her  Heinrich  vonn  Katsarahnsen,  rittcr,  vogt  zu  Keisersperg,  von  ambtz  wegen  als 
cl&ger  an  einem,  vnud  dem  wuigeborunen  hern  hem  Wilhelmen  hern  zu  Roppoltzsteii, 
2Ü  Hobeouack  vnnd  Geroldzeck  am  Weflicbin  etc.,  miaem  gncdigen  hem,  ads  antwnrter 
▼OD  ein  vnd  der  von  BenwUer,  der  siDen,  wegen  dee  andern  teyle,  beiu^ndä  Philipe  too 
Nlpbennbui^n,  vogt  z&  Blebenwüer,  <|2*  Obmann  (fbnfftman)  de»  eut  Seehtaentecheidung 
berufenen  SrJn'iifxgi  richts  (zü  sÄtzc  Ifitr-  waren  Conrat  Bader strttmcistrr  zu  Kcyscr?- 
porg,  vnd  Hans?  Wyckram des  ratcs  zü  'I'hiirikhfim,  —  hezw.  her  Heinrich  Bticiiüiier', 
ritter,  vnnd  doctor  Hans  Duriaeher'";  den  Verlauf  der  am  3.  November  (vfiF  den  nehsten 
iYytag  naob  aller  beyligenn  tage  nebst  vergangen)  lor^nommtnen  Verhemdhmg  und  die 

gefälUe  Ent$dt«idm^.  vff  mentag  nehet  noch  sannt  Lueyen  vnd  OttOimo  der  9 

heiligen  JnngkiVonwenn  vnd  martern  tag  — .         Deeember  18. 

Orig.  Perg.  fö2 . 41,  :,l-i2 , ;  cm)  mit  5  an  PH.  hängenden,  gut  erhallrnrn  Si-^jjeln  von  grü- 
nem Wachse  in  hellbraunen  SchUeseln  —  früher  i»  München  AIlA^,JeU(t  m  O^mar 
BJL.  Extrad.  Monac.  XSdS  CaH.  14  n.  40. 

1386.  CCintz  Merswln^  dem  Cristoff  marggraffe  zn  Baden  etc.  vnnd  graue  z&  Ba- * 
den  etc.  vnnd  graue  zü.  Sponheim  den  zuhenden  zii  Gemar  verliehen  (vgl.  den  betr.  Ldtenr 
brUft  d.  d.  Straßburg  im  Märg  18:  Orig.  Perg.  [43.24,e.24  em]  mU  Hmm  an  FB. 
hängendenf  leidtidh  ertiaUenen  Siegel  von  «vCfeem  TFutiftsa  in  hettbraun»  8dai»$d  —  ni 

Colmar  BA.  E  2506)  und  darnach  ouch  gnediclich  bewilligt  bat,  solichcn  zehendenn 
erblich  züuerliouncn  '^»•17?.  dm  betr.  Bewilligunguhrinf  vom  3.  November  1497:  Orig.  Prr'j  ü 
[28.17  cm]  mit  einem  an  PR.  hängenden^  theiltceige  beschädigten  Siegel  v<m  rothem 
Wache»  <n  hOtbrauner  S^üted  —  in  Colmar  BA.  E  2606),  verkauft  für  WcA  immI  aOt 
»ein»  Erben  Wilhelmen  herren  sft  Rappoltcstdn,  sA  Hobennaek  vnd  s&  Gerolteeclc  ra 
Wassichinn  den  vorgemelten  zehenden  mit  allen  slnen  xAgehdrängen  für  baar  beeakUt 
1  tO()  /nii'inisclie  Gnlih  n.  —  Als  Mitsiegler  bezeichnet  er  seinen  Brttder  .locoh  Merswin".  W 
bedt-r  reciitcu  doctor  vnd  ritter.  —  Vnnd  \vart  diser  brieff  geben  vff  Bamstage  nach  dem 
heilgenn  winachtag  — .    J497  December  HO. 
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Orig.  Ferg.  (48, 5. 22, s  cm)  mit  2  an  PH.  hängenden,  leidlich  erhalienen  Siegeln  von 
grVnem  Wadin  ~  tn  Colmar  BA.  B  2806.  —  Äbtdkri/Um  <».  S  U4t  (gMdUeiHg, 

W,i.'iS''rzfi<hfn:  p  mit  StrnMiimf!;  ih.  Extrad.  Monaf.  i866  fiuc  ittt  (begtoubifft 
unter  dem  25.  Juli  1769);  Straßburg  BA.  G  607  (18.  Jhdt.). 

5        1387.  *;D;cn  wolgebonmen  edel  Btreii|^  bocbg;elertea  vnd  veeten  herven  Cuper 
ftrherm  zft  Menperg  vnd  ift  Befort,  obrlstem  bouptmann  vimd  landnogt  etc.,  vnd 

knngklichen  r§ten  deß  hofgerichts  zu  Enaßißbm,  vnsern  frncdigen  vnd  günstigen  lieben 
herrn**  61  ff.),  schniben  scbcltlu-is,  meister  rnd  rat  zu  Obernberckheini  und  hittvn  sie, 
Wilhelm  licrrn  zu  Kfipoltzstcin  etr.  au  die  Ei'füUuHy  iteines  Versprecitem  zu  mfüimn. 
10  Derselbe  halte  in  dem  ztcieclten  ihm  und  der  Stadt  Bergheim  obgchtcebende^i  span  vmb 
ein  wald,  genatii  die  I^elspach  winterbald,  cl««  Ädremat«n  ««raprodka»  dnuedi  dU  Ab- 
iftordntUM  Mehtr  Slädttf  dU  Heh  $ehon  vor  jar  vnd  tagen  mü  der  Sadi«  btf«^  hOtUn 
(vgl.  Bd.  4  n.  761)^  eine  lütrang  zu  erwirken,  das  aber  bißhar  mcr  dann  ein  vierieil 
eine  jor»  verzogen.  —  Datum  sambstag  sant  Uilarien  tag  — .   J4lf><  Januar  13. 

1&  Orig.  Pap.  Britf  [31 132 . 26/26 , s  em)  mit  ^pur  «on  grO»mn  VerMchlußaiegel  unter I^pier 

—  in  Colmar  BA.  E  1094. 


138S.  *  |D;'Em  wolgepornnen  heren  Wilhelmen,  hercn  zu  Roppoltstcin,  zü  Ho- 
hennag  vnd  zft  Oeroltcegk  am  Wassfcbeim,  rnymieiii  liebenn  berenn  vnnd  obeym** 
(AR^f  Übenendit  der  lanndtvogt  in  Eaieaaa  einen  Brief  (e.  o.  n.  1^),  der  ihm  am  «Am- 

SU  liehen  Tage  inn  bysynn  ettiicher  der  künglichen  mt.  retten,  so  vf  dissem  tag  versambt 
gew-essenn,  von  denn  von  Bercicbeim  zü  kümenn  iet.  —  Dattam  vff  mentog  nacb  HU- 
lary  — .    1498  Januar  15. 

Orig.  Pap.- Brief  (21ßi,6.26  emj  mit  rothem  VertdUußaiegel  unter  Papier  —  in  Colmar 
SA.  Extrad.  Monae.  iSM  fiue.  278. 

j&  1389.  Smaßmaa  berr  m  Bapoltstein,  zu  Hobenagk  vnnd  sn  Gerultzcgg  am  Waa- 
siehin  •  als  herkiester  vogt  der  crsamon  Dorothea  von  Bebelnfieim,  uylend  des  strenn- 
gen  vunserb  liebii  getruwen  Hansen  von  NnweusiUsin  rittcr»  seligen  hußf'rouwcn,  vnnd 
Hanns  Jocob  von  Bergkhin,  ritter",  ais  ein  rechtl'ormig  gegebner  vogt  der  ersamen 
jungfVoiiwen  Zonatban  vnnd  Adelbelden  von  Nuwenstein,  sebweetem»  beurkunden  die 

aa  mU  bmder  Heinrieben,  prior,  vnnd  dem  oonoent  zu  Fftris  gdrofene  VereMbwrungf  daß 
der  halbe  teil  aller  nntzungen  vnnd  gefelien,  den  sehenden  vßgenommen,  des  dorffs 
Wydensöl,  den  vormnlfi  r/a.s  Kloatfr  PHrix  th'm  gcnnnnlen  ITans  ron  yenoisfulu  und 
seiner  (Jeinahlin  <tuf  Lfheni-'-if  zn<jt!<i<'ln'rt  htUte,  weil  er  dem  Kloster  400  Gulden  zu 
Widerlosung  also  bar  bezait  vud  geben  batt,  —  —  seiner  MHwe  Dorothea  und  den  bei- 

3&  da»  oli«ii  betuhAneten  Sekwestem  gemginedu^Uieh  euetehen  eeU,  und  daß  er^  wenn  die 

lettate  der  dryen  von  Nbwenatein  obgenant  absürbet,  prior  vnnd  connent  z& 

P&ris,  80  die  slk  sint,  sollich  nntzang  vnd  fal  des  halben  theils  sa  Wydeniol  von  im, 
der  selben  von  Nuwenstein,  erben  mitt  vierhundert  guldin  Rinischer  an  gutem  vnd  ge- 
nemen  golt  wol  wideriösen  vund  zu  banden  bringen  mögen.  —  Vnnd  geben  ist  vff 

4ü  domstag  sant  Paulus  bekerung  tag  — .    1498  Januar  25. 

Orig.  Perg.  (3.5 , 5/36 . 30/30 ,  s  cm)  mit  2  an  Pli.  hängenden,  leidlieh  erhtUienen  Siegeln  i 
I  iei  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  SchUssel,  II  von  grünem  Wachxe  auf  hell- 
brauner ünterlafff^  ~  in  Cobnar  BA.  H  Päris  Cirt.  23  n.  10.  —  Hegtet:  ib.  M  Pärie 
Carl.  16  n.  2  (Repertorium  aus  dem  Jahre  1662)  fol.  631, 
V.  64 
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1390.  Mit  gehcUti,  willen  vnnd  wissen  VDosera  olxiru,  des  apu  vou  Mülbriinn,  trt- 
ten  brtder  Heinrich,  prior    vnnd  der  gantz  couent^  gcmeinlich  des  gotzboß  PÄiü. 
Ordens  von  Cyttels,  Baader  biitttnubt,  Wilhelmen  henm  xa  Bapoltastein,  m  HbhenitiGk:  i 
vnnd  sa  Oeroldtseek  «m  We«tehln  etc.  den  $og,  Mol  Gernums  sehend  «b,  der  de  giot  . 
von  den  gütem,  so  do  ligend  in  Conßheim  ban  in  dem  grossen  zebenden  zagchorigt  i 
ist  der  hers<i'haf!t  von  Rapoltzstein  etc.  obgemolt.  wclicbe  gutt^r  genant  sind  des  Riehl 
g^ter  vnnd  zu  der  bürg  Keysersperg  hörend,  und  erklären  sich  damit  einverstanden, 
daß  der  genannte  Herr  von  BappoUstein  ihnen  dafür  Tlenrndzwentzig  omen  wie  geits 
versehriben  hAtt  vff  einer  gnoden  sdienden  sn  Gooßhelm«  vor  der  trotten  in  ▼nnter  ht 
Bntbftn.  —  Der  geben  iet  Tff  donrstag  eonnersloiiiB  Pnnlt  — .  i49B  Jeamar  2S,  M 

Orig,  Perg.  (S3 ,3  .2i/20 ,s  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  f*-/        erhaltenen  SteffOnva» 
frünem  Wadt$e  in  heUbraunm  JSehUsteln  —  in  Colmar  SA,  E  2075. 

1391.  Wilhelm  liorr  zu  Rapoltzstein,  zu  Holiennack  vnnd  zu  fTeroldlzeck  am  Wa- 
sicbia  etc.  beurkundet  in  seinem  eigenen  Namen  tmd  ztigleich  im  Namen  seine«  Bruder* 
Bme^matin  und  ««iiM»  Ntffmt  BruiM  ale  der  eltnt  vnder  inen  regierende  dm  oten  ie  ö 

n.  1390  wü^äMäiai  Vertrag  sant  Q«rmana  flehenden  halb.  vff  donrstag  sant  P«a- 

Ine  bdcerong  tag  — .  1498  Jmmar  26. 

Oiyi.  Perg.  (34133, s  .  15  cm)  mit  einem  an  Pli.  hängenden  SiegelbrucMück  von  rolkem 
Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  II Päris  Cart.  3  n.  13.  — Äbsehrif- 
ten  auf  Papier:  ih.  E  2266  (gleichzeitig,  Wassenteichens  Kanne  mü  Krone  darüber/;  .'■ 
H  Päris  Cart.  3  n.  13  (17.  beza:  l.s.  Jhdt.).  —  Begettt  A.  B P9ri»  Oort  /«  ». «  ffc- 
jMTtonum  UM  dem  Jahre  166&J  foL 

1392.  Wilhelm  herr  zu  liajipoUzstaiii,  zu  Hoheoaclch  vnd  Geroltzeckh  am  Waßi- 
chin  gibt  das  vun  der  Herrschaft  Oeroldseck  herrtihrendej  durch  Adolfs  von  Ilohfelden 
■eligen  abganng  erledigte  LAen  —  Ädcer  tmd  OärU»  im  Bmme  und  Dorfe 

Jteim  9owU  pwMMMite  OüUr  im  Fdde  tu  Weif  —  dem  Geflrgen  von  Snltt  «nd  «etoM 
lelbtebene  erben  zu  rechtem  manleben.  —  Der  geben  ist  vf  mintag  nach  vnnser  Uehee  | 
firowen  tag  pniifleatioDie  genannt  — .  t496  Februar  6. 

Beglaubifjfr  .Abschrift  (11.  Jhdt.)  auf  Pajp4itr  (Wawm^then  imllcefiiillleil>  —  In  CUner 

BA.  K  881.  —  Hegest :  ib.  E  881.  * 

Der  Aufforderung  der  Herren  von  Koppoltzstcin  entsprechend  steUt  Hanoi 
vonn  Bodem,  geaeesaenn  a&  Honnenwiler,  an  Stdle  einte  in  Veriu^  gerathenm  €W- 
frritfM,  nach  waickem  er  wrpßddtA  toar,  oUjOftriteft  am  //.  November  von  vnnd  vfi  eiv 
halben  acker  reben  fn  Hennen wiler  bann  im  Obern  veld  gelegen  ^  —  an  dtn 

spittal  zü  Roppoltzwiier  einen  guldin  geh?,  sti  entrichten  fablosungr  20  AVü //n.»r/<'*  Gvl- ^ 
den),  einen  neuen  OHUbrief  au«.  —  Geben  wart  vff  tucutog  noch  sant  Agatthen  tag 
1498  Februar  12.  '  \ 

Orig.  Perg.  (30  .27 , s/27  cm)  mü  einem  au  l'ii.  hängenden  l)€Khädigten  Siegel  (den  ITiuu-  j 
weierer  SeiUtUhe^Sen  CoaralKrikt}  von  grünem  Wa^ee  —  in  Colmar  BA,  E910L 

1394.  Wemh«r  von  Lntnlbnrg,  belle  dea  «iflls  Ueti»  öetfrünimM,  da^  er  amf  4»  * 

Antrag,  den  Wilhelm  herre  zü  Rappoltzstein,  zü  Hohennack  vnd  zü  Geroltzeck  am 
Wachdion  vor  etwas  zit  an  ihn  geUeiU  hat,  die  wolgebomen  graffen  vnd  firyherren  xi 
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MorßmuDSter  vor  sich  vnd  das  mangoricht  inyas  j^ncdi^en  licrren  von  Metz  hnt  ver- 
tagen lagten,  und  daß  beide  teile  durch  ire  anwalten  gnagsamclich  crschinen  eind.  Der 
AutiUtter  bwriamdtt  fwmtr  dm  Vviauf  der  TMkandlttiijf  imd  di«  BnivAäidting  im 
Sinne  dvr  Klagt.  Im  Uta«rtir  kaiU  WWidm  ven  Ba^peUtUtn  gtiU«itd  gema^  das  di« 
5  «tnlimif  der  schoflTen  des  gerlehts  itt  Horfimönster  von  altem  har  ye  zu  zitten,  so  das 
not  gewesen,  durch  die  iiorrcn  von  LntzelBtein  seli;sfnr  gedfclitiilß  iiacli  nbfgang  der 
Herren  von  Geroltzeck  besoliehfiii  sy ;  deßglichea  babent  aueh  nach  derer  von  hutzplstdn 
abesterben  gest&let  die  herren  von  Warammon  vnd  auch  yetz  myu  herre  von  Itappoltz- 
stetn  Als  montpar  die  sit  der  betsren  von  WAramon,  vagüirrct,  vuaDgefo[r]chten  vnd  one 

10  ▼«rUndening  «nderar  gemejmer  herren  der  Marek  oder  snst  mengUohs;  nitdestamlnder 
vber  soliche  poeseialon  wnrt  yetz  myn  herre  von  Rappoltzstein  an  der  selben  stuluog 
durch  die  gemeyne  herren  der  Marek  goirret  vnbillich,  als  sich  erschtnet,  begerende  die 
berucltc  marckherren  zO  vnderwisen,  mynen  genanten  Herren  von  Itappoltzstein  hy  so- 
liclter  langwiriger  poä&ession  der  stuluug,  wie  die  egeuanteu  vou  Lulzelsleiu,  auch 

15  Waramon,  deh  der  gebmeht  baTient»  rawig  bHben  m  laaseu;  werea  aber,  das  die  ge« 
meyne  nuurokherren  solicher  poaseast<»i,  wie  obstol,  nit  gestendJg  sin  mirdent,  Iiat  sieh 
der  bemelt  anwalt  vennessen,  solichs,  wie  recht  ist,  by  briogeft  —  — .  Geben  vff 
domstag  naeli  halpfasten  — .  (Auf  der  Falte  steht  unten  recht» :  Guitlcrmi.)  1498  März  29. 

Oriy.  renj.  [42 .  5^3 .  .19f.T2 ,  r,  nn),  dm  uritprilnfflich  an  FR.  hängtmdt^aitgü  Ü<  vAdU 
liU  mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  SA.  H  616. 

1395.  Item  Uargwart  vom  Bflst  reytt  gon  HappoltiwUer  der  von  Keyaersperg  halb, 
was  2  tag  vfi;  eost  13  i.  2  d.  (1498  April  B.  Ut  t4.) 

Wodmiti»/tag  —  m  (Mmor  9i-A.  KetufhmufmA  n,  98  j».  80, 

1396.  •  ;D;oni  wolgeboriien  Sigmunden  graue  zu  Luptlon,  lantgrauen  zn  Stultngen, 
25  ^er  7u  Landespurgk,  mineni  früntlichen  lieben  sehwager**  (AR.),  srhrfibt  Wilhelm  herr 

zu  iiapoltsbeiu  etc. :  Aus  dem  ihm  vff  gesterigcu  tag  zugegangenen,  die  von  WeckelBhin 
bttreffenden  Sc^uviben  de»  Adreualm  habe  er  ibeneo  wenig  wie  au$  der  an  schnltbis  vnnd 
gendn  aü  Weckeltsbin  ▼ormotn  geeeaidUn  Zmehriß  eminämm  Is0nii«fi|  «e«tft(il&  eitf 
wie  Adressat  meine,  von  »einer  gerecbtikeit  abttehen  müseef  doeft  Mi  er,  fälle  jener  bei 
30  seinen  Ansprüchen  beharre,  erbnUg  ihm  dholns  zymlichen  vor  zö  sin.  Femer  bittet  er 
dfin  Adresitntim  „mit  den  von  Logelheim  zn  öcr^chaffcn  Hattenslags  banns  als  mir  zü 
aieudenn  lürohin  mit  irm  vych  vuud  äüst  zu  gebriicheu  sycb  mCiüsigen  vuud  dar  an 
mich  vngdrt  ae  loesen".  —  Datnm  nif  fHtag  noch  dem  helligen  ostertag  — .  1498 
Apra  20. 

Brkf-MiMda  aitf  Fapiir  —  m  CMtotor  AA.  S  IMi, 

1397.  It€in  aber  1  gtildln  gelts  git  Diobolt  Brotbeckers  wittwe  vnd  Meycrot,  ir 
man,  ab  ircra  brotbccker  huß,  in  der  Nider  stat  )iappoltsiceiler  gelegen,  neben  Hans 
von  Kuppenbeim  dem  wagner  einsit,  vnd  dem  gange,  so  zu  der  male  got,  andersit; 
Item  raA  wbm  ab  einem  hufi  In  der  mder  ttat  neben  Jo^g  Oerwer  dnilt»  maek  besag 

40  dee  gnlt  briellb,  vallet  der  erst  linB  ylT  Oeorii  im  (14)90.  jor,  mit  16  gnldin  abaeloaen, 
i498  April  S8. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA»  RefpüUtt,  Bothbudk,  begannen  im  Jiikfe  it88  (Bactrud. 
MontK.  1888  218)  feL,  la^ . 
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1398.  Item  der  scbriber  rcyt  gon  Kappoltzwiler;  cost  4  6.  3  (L   (i498  Äprü  S9. 
Woeheneintrag  —  in  CMmot  St-A.  Kau^mubuA  M.$Bp.tS. 

1399.  Bastion  -bjer  zu  Uappoltzstein,  zu  Hohennack  vnod  zu  Geroltzeck  am 
Wauiebin  («MrfcinuM.*  Ab  daiin  Ich  mieh  ao  vnoidMiUdMik  tobens  mnd  rahtnimltm  i 
•itteD  bit8b«r  ge&bt  bab«,  ao  mit  merglicheni  spiel,  defthalb  midi  ion  «olmldfln  vw* 
fioebten,  «O  mit  Ctoti  leaierang  vnnd  bösen  iwftrm«  beymaAdiniig  tdimI  inwonnag  arg- 
weniger,  oflfijoner.  mir  vnxynilichcnn  wurtzhüsema  vnnd  anndpm  rifflanem  vnd  aller 
geslacht  bnbcn  volcks  mic  h  viidtTpcmischet  mit  zuntckslagung  (Rottes  dieiinsten.  vnnd 
wie  wol  ich  vmb  sollich  myn  vngebarelicbs  wesen  zum  emsigstenn  vou  dea  wolgebur-  lu 
nen  beim  Wilhelm,  myneim  herr  vetier.  Item  BmeBmen  viid  Brunen,  myoioi  vetten, 
Tond  Wilhelm,  msmem  brftderp  allen  heiren  tA  BappoltCBteint  s&  Hobennaek  Tsnd  i& 
Geroltzeck  am  Wassicbin,  v&tterlicb  Tund  (Hintlicb  sollicbem  vDg^ebürlicbem  leben  ab- 
z&ston  gestroflfl  vnnd  ein  erüi  Iis  wesen  an  mich  zu  nemen  ziiin  dickem  niol  hermant 
vnnd  gewarnet  wonleu  biu,  doch  den  allen  nit  volgen  gewöli,  besonnder  inu  rayiiem  ij 
fiirnemen  für  vnnd  ftir  behart,  de&ßbalb  myn  berr  vatter  gegen  mir  myus  verdieneos 
halp  tB  liebe  vnnd  mir  gftt  bewegt  vnnd  mich  angenomen  ein  lit  lang  in  bealoeaen 
entiialtenn,  doch  von  emaUicher  vnnd  s&m  fliarigeten  angewendter  bitt  «egen  genann- 
ter herm  Smaßmans  vnd  Brunen,  myncr  lieben  vettern,  Wilhelmen,  myna  br&ders. 
otich  dos  adels,  der  priestern  vnnd  burgerschafft,  vff  gluu})lich  myn  z(isag«n,  mich  Vs-  m 
seru  w6llen  vnnd  allem  ippigen  leben  abzi^ston,  mich  wider  vßkomeu  lo&seo,  vnud  hab 
hier  vff  fryges  willens,  Qott  zA  eren,  mir  zu  bcsserung  myns  lebcnns  vnnd  böser  ge- 
wonheii  sA  widenlon,  genanten  mynen  herr  vatter,  vettern  vnnd  br&der  vnnd  allen 
Iren  erben,  herren  a&  Rappoltastein,  für  mieh  vnnd  alle  myn  Uba  erben,  ob  teh  der 
ymer  gehaben  möchte  oder  würde,  eynen  eydt  zti  Got  vnnd  den  heiligen  mit  vffge-  85 
habten  flnprcrn  rnnd  fjelerten  werten  «rpsworn,  mieh  wftrffels  vnnd  aller  g'osipcht  spilens 
by  allen  mynen  tagen,  weder  vmb  vil  nach  wenig,  nyemcr  me  wöllen  gebrachen,  aller 
swftr  ndeh  aft  moaaen  vnnd  vngebftrlieber  hlkaw  aenermyden,  beeender  wie  eym  herren 
geMkrt,  allein  der  eren  mieh  halten  w611e,  daix&  mer  Inn  ereilt  aolUehenn  getboneo 
eyde  gegen  obgemelten  mynen  berr  vatter,  vetternn  vund  brüder  vnnd  allen  irenn  er-  9 
benn,  hrrm  zu  Riijipoltzstein,  mich  für  midi  vmul  myn  crlienn,  ob  ich  deren  luibf^nn 
wiinl.  mit  tjuttor  fürhetriiclitnng  vorzif^enii  vnnd  vcrziclie  wissonntlich  inu  crafft  diß 
brieffs  vff  alle,  es  sigenndt  vätterlich,  mütterlich  oder  der  herrscbafft,  erbf411e,  eigea 
vnnd  lehenn  bwAreii,  Inn  weUiofaerlcy  weg  die  aA  flkl  kernend  oder  knmen  m&ehtend. 
doran  verrer  dann  bienada  beaebeydenn  einiehe  aneproeh  oder  vordranng  nymer  mer  S 
sA  babenn,  mynen  berr  vatter,  bruder,  vettern  vnnd  die  ircn  crbenn  deßbalb  dheins 
Wegs  wodtT  dnreh  mich  selb»  noch  andre,  weder  heymiich  noch  offennlioh,  zu  her- 
puelicnii,  anz&fechtenn,  vnnd  weder  mit  noeli  an  recht  zti  bekümbernn,  ouch  nit  schaf- 
fen ii  iiuch  gestattenn  zu  bescheeun,  bcsuuuder  hieran  rüwig  sye  plibenn  zu  lasseno. 

:  Doch  l  ist  bierinn  beredt  vnnd  mir  vnnd  mynenn  erbenn,  ob  ich  derenn  naob  mir  ver-  M 
loesenn  würde,  s&  geloaeenn,  wann  aioh  begebe  vnnd  das  myn  herr  vatter  mit  tod  ab- 
ganngen  w^,  das  Gott  lang  vffenntbalte,  so  aoUe&n  als  dann  vnnd  nit  ee  fbroUn  ven 
anndernn  sinenn  erbenn  vnnd  herrenn  von  Rappoltzstein  on  alles  widerspr<»ehenn  mir 
zvi  t'iUlenn  vnnd  dienenn  alle  iar  hundert  fjuldin  an  pi>ld.  anderlhalphaudert  fierteii 
trücht,  benemlieh  t'ünfftzigk  tierteit  kuruus  vutid  huudurt  Hertell  habern,  dazu  fünff  i'i 
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fÄder  wins,  (iarmitt  auch  ich  vnad  myu  erbeuu,  die  ich  hier  inn  veeteklich  verbinde, 
m  ich  anudera  dereuu  nach  mynem  sterbenn  binder  mir  verliesse,  ouch  vemügt  sin 
aoUeimdt  vnod  ntt  mer,  dann  mir  myn  toptagenn  godlennt,  erfbrdenuL  naeh  iMgherenn, 
bosuiider  mit  obg«aeiiiptw»  mir  wk  gatoaiener  Jerlieher  warn  yOgernkmik  stn  aoHent,  ala 
5  dann  ich  sollichs  alles  zu  baltennde  für  mich  vnnd  sye  gerede  vrind  by  erenn,  gloubenn 
vnnd  hier  vmb  g^cthonenn  eydt  versprich  alles  erberlich  vnnd  vnng^euerlich  in  crafft 
dises  briefTes  mit  verzyhung  alles  des,  so  gemeinUch  vund  sonnderlich  mir  hie  wider 
s&  komen  trösüiob  oder  behUfflich  sin  möchte.  Dir  JMntiß«r^  $ieg«lt  $$U>a  (mit  seinem 
aigODn  iniigel)  ttnd  iutvidtmt  äU  MU$ie^  dto  Btreamgwin  hcnmin  Oaiueiiii  too  '^ttran- 
10  hieym^,  HeynricheDn  Ton  ByaaingeDii  g«nannt  Büchfiner™  vnnd  Hanns  Jaeob  ^on  B«»gk- 
heym  i^,  nllc  dryg  rittere.  —  Der  gebenn  Ist  vflf  ftytag  neebat  naeh  dem  aonntag,  Inbi- 
late  genan(  — .    i49S  Mai  11. 

Orig.  Ptrg.  i6Sft,9ä,t  cm)  mit  urtprünylich.  4  an  PB.  hängenden  Siegeln,  von  dtnen 
JeM  Umid  mfMenj  Tiet  leidHdk  erhäUen,  und  Mcor  iet  et  van  rothem  WadUe  in 

16  hellbravneTt  theilictisf  h'-s<  h.^:(!i(fter  Schüssel ;  IV  itt  ein  Bruch^tUckrhen  von  grünem 

Wachse  —  in  München  KMA.  —  Tratisscripfion  (18.  Jhdt.):  Manchen  KSt-B.  Cod. 
germ.,  be».  4926,  fol.  IT»  n,  24.  —  Hegest:  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  foL  266 K 

1400.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Tboman  von  Stütz)  ist  zweymol  zu  Roppoltzwiler 
gesin ;  cost  6  s.  11  d.  —  Item  der  olMiatmdttar  vnd  metster  Rlnglin  rytteiu  gon  Uap- 
20  poltswUer;  oost  8  a.  8  d.  (1^  Mai  9,  Mt 

VodkominMIffl  —  in  Onimar  Bt-A.  Eaufhauäbudt  n.88p.td, 

M0L  Item  als  die  melstraadiAlft  aelb  20  vor  dem  Nydem  wald  mit  der  hmeballk 

Bappoltzstein  der  von  Hasen  riotfart  halb  v(f  dem  spann  gewesen,  eost  inn  iwong  vnd 
lyttgelt  30  8.  6  Vs  d.    (1498  Mai  13.  bis  19.) 

a»  Woehenantrag  —  tn  Ceimar  St'JL.  Ktutfhausbueh  n.  88  p.  66. 

1402.  Item  der  mcistcr  Ringlin  rcytt  gon  Kapiioltzwiler  imd  gon  Sletzstat  zu  der 
Bicbstette  hotten;  engt  10  s.  1  d.    (1-19S  Mai  20.  his  26.) 

Woeheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  83  p.  66. 

1403.  *  -Djem  edeln  vnnsenn  lieben  getrfiwen  Wilhelmen  herron  zü  Rappolstain, 
Sü  vnnserm  rate**  (AR.),  sdtreibt  der  Römiache  König  Maximüian  und  fordert  Um  auf, 

die  wttld  vnd  geltend  aftff  der  Illen,  mit  namen  Bampreehtiow  vnd  Kastelwerdt,  di« 
▼on  der  hemcbaiH  Blcbenbe^  an  Hkn  tmd  da»  hit^ß  Osterreieh  lawt  brieflicher  vrkünd 
gekommen  seien,  fernerhin  nidd  melkr  stt  bmvUen  und  tieh  auch  vnnserr  vnderthanen 
aus  Bt'rckhaitn,  urh-he  in  irfn  strafT^aru  Sachen  vnti  licnndcln  bri  ihm  züflücJit  hntfen 
3.3  oder  hinf'ur  .süechcn  mocliten,  zn  mtnchlngen.  —  Gobeu  zü  Freybürg  im  Breysgaw.  an 

sambstag  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwoitf polten  tag  vnnserr  reiche  des  Kü 

miaehen  Im  18.,  vnnd  des  Hbngeriaehoi  im  9.  jaren.  (UnUn  Unk»  Heht:  per  regem, 
donmtsr  Fridas,  üuten  rsdkf«  gUM:  conmissio  domini  regis  in  conaiUo,  und  weiter 
«Mite»;  Stortsel,  oantsler.)  Frt^urg  i.  Br.        Juli  38. 

40  Orig.  Pap.'Bricf  (29 ,s  .23  cm,  Wasserzeichen:  Kanne  mit  Krone)  mü  Spur  von  rothem 

VereMußeiegtl  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monae.  1888  4/66. 
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1404.  Wilhelm,  Herr  zu  RappoUttein,  erwähnt  in  seinem  unter  n.  1405  mitgetheüttn 
Antwortschreibe»  eine»  von  dem  R&misehen  Könige  Maximilian  eingegangmen  Briefes 
mit  feXgenden  Worten:  Es  icbribt  otieb  in  einer  beedndw  geaeiiriff  e.  k.  g;  zd»  viddieet. 
wie  wol  d«E  der  irnmg,  so  rieh  zwtodien  mir  vnd  den  e.  k.  g.  gewanten  sü  Obern- 

berckhin  des  walds  halb,  genaut  die  Ermelspach  (Vorl.  Emerlspach)  winterhald,  gebal-  S 
ten,  mit  recht  fntschciden  sygent,  dern  vrteil,  dwil  wir  die  nit  glicher  tnpynfinp:  vfrstan 
wellend,  ütf  füuff  stet  zü  entscheid  vnnd  erleütrung  der  selben  vrteil  vertragen,  aber 
dürcb  mich  bitzbar  verzogen  sig  ete.  [J498  Juli  28. J 

InhfdUtaHgabt  am  der  unter  n,  1406  ($.  wUer  Z.  29)  erwähnten  Brief-Minuta, 

1405.  Dem  ROmiedtm  EHnige  MaaHmUiam  emtteortet  RUMm,  Bert  w  RappeUetä»,  li 
auf  die  Briefe  vom  28.  Juli  1498  (s.  e.  nn.  1^3  u.  1404)  und  verikeidigt  sich  gegen  diV 
darin  ausgei^^roekenen  Beechuidigtu^fen.    Inebeeondere  fükri  er  m  eeiner  Jtec^erti- 

gung  an : 

1)  Lange  zitt  ob  aller  meuscheo  gedechtnis  bar  hätten  er  und  seine  Vorfahren  dit 
betreffenden  weld  Tnnd  gelend  (e.  o.  n.  14<^  in  tuAeeMttenem  Beeitze  gehahi,  und  irie  i» 
wol  sr  svst  brieffiicli  eebin  hierüber  nidit  habe  —  „dann  kündig  ist  vnd  das  nyn  ibr- 
dem  düreh  fürs  not  vil  irer  brieffe,  dat  vnnder  ich  achte  hierüber  vnd  anders  s&gende, 

versert  sigent"  no  m  i  er  doch  göter  züu«rsicht,  daß  Adn-.ssut  ihn  von  söllichem  lar?- 
wii'lgen  besitz  nui  hurhrochten  gewer  nit  werdf  troiigen  losscii  oder  zübeschten  «rc,-u\tt«n. 

2)  In  den  Streitigkeiten  (s.  o.  n,  1403)  ztcischen  der  Gemeinde  Bergheim  und  dem. 
SdvuUheißen  (Ctmie  MaUistel)  hittten  eUiehe  Sinmohi»er  von  Bei^uim  bet  ihm  Ze^tmM 
geeuehtf  aber  der  Landvogt  eiXbet  htAe  ihn  onfferdem  laeeen  nSolUeh  hinder  mioh  gewi- 
«dien  TOn  Berckhin  zü  recht  hinder  mir  als  e.  k.  g.  gewandter  zü  enthalten".  Hit  auf 
Her  seien  diesf'Un'n  auf  xeiaai  eujenen  Rath  nach  Dergheim  z^iriirkgfkthrt  und  mitfhr- 
weile  begnadigt  u-ordcn.  Die  Zui-ilck(ithHebenen  ah^r  hätten  ttidf  r  den  Ädrett»at€fi  noch  i 
8Ü8t  niemans  weder  hilff  noch  bystand  nye  gehebt,  vnd  ob  mitleror  zit  iemans  kommen 
were,  sy  mit  reebt  anzüsprcchcn,  so  hatte  er  (der  BriefMreUier)  inen  wider  Ihren  lesw 
alles,  das  reeht  hett  mdgen  sin. 

S)  Was  das  wegen  der  Ermelspach  winterhald  (s.  o.  tu  1404)  ergangene  UriheU 
betreffe,  sei  die  frlcdlerting  dt-saelhttn  durch  rfiV  Eit/';ntnür)itiijk(if  dt'r  nerrjhfimer  bisher 
verzi'xjfrt  irordot,  innofi'rn  .sif  i^irh  eins  orts  Knnolspach  wyntfrhalclcn  anst('Ssi};.  aber 
dem  treiben  gautz  uit  atihorig,  bemächtigt  hätten  und  seiner  Auffortierung,  sich  —  bis 
<{fs  teobncM^  lewterhng  erfolgt  sei  —  des  spennigen  endes  «w  mftssigen,  «iehc  aad- 
gekommen  eeien:  wenn  die  Ser^ieimer  dieee  Forderung  «rfBOfan,  so  woRs  er  von  dee 
fitnf  Städten,  welche  vormoln  dos  walds  halben  ir  vrtt  ll  ^ro^oben  hatten  (v^  Bd.  49 
n.  761),  die  lewterüng  zü  geben  begem.    [rndatierf:  1498  nach  Juli  28.J 

Brief'Minuta  auf  Papier  —  m  Cotmar  BA,  Extrad,  Monae,  1888  41^ 

1406.  Wilhelm  herre  zä  Rapoltzstein,  z&  Hohououck  vnd  zü  Geroitzegk  am  Wa- 
sicbin  etc.  beurkunde  das  vnns  der  fürnem  Claude  von  EnnaO,  statbalter  za  Sannt  Dfe- 
dolt,  fbnfhehenn  guldln,  so  er  rnns      sannt  Hargrethm  der  helUgenn  Jnngkflwwe  ti 

tag  neehstoersehinenn  sft  reehtem  dns  verlUleitn  ist»  besalt  vnd  TQgerioht  hat  

gebenn  vIT  sonntag  nach  sannt  Jaeobs  des  heiligen  swAllTbotten  tag  — .  1498  J«K  99. 

Orig.  n  n/.  f24f2n .  19  em)»  wdm  in  dar  Mitte  mit  Spur  von  rolhem  Siegd  -  «•  CW- 

mar  BA.  E  ^382, 
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1407.  Dem  aptt  Görgen  vnnd  N.  dem  conüentt  des  gotzhuß  zü  sannt  Blasien  üff 
dem  Swartzwald  herichlct  'ipr  Rfimische  König  MnximiUnn  in  Bt'tvfff  der  den  zehenden 
im  pann  zü  Espach  ütli-e/feiuien  Streitsachef  in  welclter  in  verschiner  zitt  vrtell  vnnd 
recht  zu  Gututen  der  ÄdreuaUn  vnd  wider  die  edlen  vnnser  lieben  getrüwen  WUbei- 

5  men,  Tnnrn  me«  vnnd  Snuißman«  ▼nsenin  dlener,  gebrader,  ftybern  sft  Bapoltntein 
▼or  ▼nnwnn  Inndthogt  vnd  rAten  sft  Ensisbelm  «fgm§&n  uL  Da  41«  Arrt»  von  Rap- 
polfhtf.in  an  ihn  als  regierenden  herm  vnnd  landfärsten,  aüch  als  lehen  berren,  als 
bcswiiri  frcappclliert  hatten,  sei  vor  seinen  RWhm  zü  Ynsprfij^nr  fmute  auf  Qrund  der 
Verhandlungen  zu  recht  herkant,  daz  der  anwaidt  der  von  Rapoldtstein  seinem  begern 

10  nacb  züg  vnd  tag  vff  kbntschafft,  vnnd  wm  «eio  partbeien  in  reoht  traüt,  zü  gemessen 
haben  aol»  vnd  besehe  ahff  hinfhr  angesetst  tag  swtkseben  inen  fHurtter,  was  reoht  ist 
Demgemäß  Ht^  er  den  Adressaten  eilte»  neuen  Ihg  an,  aUf  monntag  vor  sannt  Michels 
tag  schirif-t  (Sepff-mher  24.)  für  vnnser  r!tte  gcnn  Tnrisprfipß:  zü  kümmcn  oder  mit  pe- 
waltsam  zü  scnndeii.  —  Geben  an  eritag  nach  sant  Jacobs  des  liciligen  zwclffpotten 

15  ta^  vnnserer  reiche  des  Kömischen  im  13.,  vnd  des  Hüngerschen  im  t).  jare.  (ünUn 

reckte  atM:  Oomiaiio  dominf  regia  in  eoneilto.)  1498  JuH  31, 

Oleid>mUi$e  Abechrifl  auf  Papier  —  in  Colmar  SA.  B  SMff  (SedAaA)  n,  8. 

1408.  Martzolff  von  Büscheinn,  burger  zü  Rapoltzwiller,  der  vor  ziten  durch  Smafi- 
man  herni  zfl  Rapohzstin,  zü  Hohonnack  vnnd  7.^  Oeroltzeglc  am  Wastehfn  etc.  in 

20  vnnser  iiebeu  frowen  capell  vnnd  brdderbus  in  dem  Tussenbach  zü  eim  brüder  ange- 
nomenn  worden  beurftwmU,  daß  er  eich  so  vaerberlich  in  bemeltem  brftder  hos  ge- 
halten, lonnder  vnnser  liebean  ftttwenn  doarihs  etlich  eleinot  gestoUen  vnd  entragenn 
hat,  daß  er  an  seinem  IIb  vnd  leben  straff  bar  gewesen  leSre;  da  oder  der  obgeoant 
min  gncdiger  herr  ihn  penfal  dos  rechten  erlossenn  vnnd  ihn  g-nedigklich  vsser  siner 

25  gnaden  vengknus  ledig  gelaasenn  habe,  no  habe  er  Urfehde  ijmchiooren  gegen  den  ob- 
genauten  minen  gnedigen  berren,  ouch  die  gantze  berrscbafil  Kapoltzstin  vnd  die  iren, 
zugleich  aber  sich  verpflichtet  eich  gestrax  i'ber  den  Bin  ze  fügen,  do  ginsit  «elii  leben 
ze  seblissen  vnd  niemerm«?  bar  ibw  sa  komenn.  —  Vnnd  geben  ward  vff  fkitag  sannt 
Steflbnns  findong  tag  — .  1496  Anguet  3. 

30  Orig.  Piij>.   34  . 23  cm,  W(U8erzeiche7i :  Anker),  unten  mit  grünem  Siegel  (de«  Jungherrn 

Claus  von  MaiUeroncourt)  unter  Papier — in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac  1886 fase»  126. 

1409.  Dem  edln  vnnserm  lieben  getreüen  Caspam  flrelherrn  sn  Nörsperg,  vnnserm 
Obristen  hawbtman  vnd  lanndtaogt  in  Ellsass,  sdlrsiM  der  BOmieeke  König  Maadmüian: 

Als  vor  vnneern  räten  zu  Yrnßpnifrg^  mit  vrtcl  vnd  recht  den  edlen  vnnscrn  liphon  ge- 
35  trein-n  Wilhaimcn,  vnnserm  rat.  vnd  Smasmen,  vansorra  diener,  g^pbrücdera,  freiherrn 
zu  iiapoltäuiu  ein  bcypringon  aufgelegt  ist  ynQhaUt  der  vrtel  vnd  procoßbrief,  darüber 
ansganngen,  auf  das  eropfelhen  wir  dir,  das  dn  bemtiten  von  Bapoltstaia  oder  im  an- 
wftlden  an  irer  stat  deBhalben  anf  im  anxng  knnndiachaft  gebest  vnd  mit  vnnaem 
rttten  vnns^  hofgericbts  sn  Ennsishalm  verschaffest,  inen  deßhalben  auch  kttnndtschaft 
40  xnjgeben,  alles  pcseliriben  vnd  besigelt,  wie  sich  gcbürt.  —  Geben  an  freitag  nacli 
sannd  Peterstag  ad  viucuia  —  —  vnnsrer  reiche  des  RAmi*cheu  im  \?>..  vnd  des  Hnnn- 
grischen  im  9.  jar.  (UnUn  rechts  ateht:  Coumissio  doraini  regis  in  consilio.j  1498 
Augeui  3» 

Orig.  Pap.-BHef  (81  »SS  em,  Wamrteidun.'  I^HunpfmU  Stern)»  ftinlen  mÜ  Ifyttr  mm 
45  ro^Am  Siegü  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monae.  1888  4(4. 
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1410.  Johann  von  Barray,  ritter,  beurkundet,  das  ich  den  kirchensatz  zn  Si^ltz- 
heim  mit  den  lutcn,  dar^u  geboreude,  von  WUhelmeuu  berrn  zu  Roppoitzstein,  za  Hu- 

hemmg^  vnnd  m  G«roltieok  am  Waatohea  Inhalt  d«  IdieobrIeA,  darober  bea»- 

gende,  erblleha  «nfala  za  mann  lebenn  empfiuigen  vnnd  dirre  syt  ynnennAgcoe  banm 
mynß  llba  aolleliar  empBaagahB  gewooUche  lebeaq^Uebt  vond  eydt  inn  myn  aele  Tnnd  i 
an  ininer  «tat  zn  swerenn  dem  edlen  vesten  Jorfjen  von  Ratsamhusen  züm  Stein,  minem 

lieben  dcKjhterman,  beaolben  vnd  volkummea  gewalt  gebenn  hab  .   Gebenn  vff 

aambstaf^  nach  vincala  Petri  — .   1498  Augtut  4. 

Orig.  Pap.  (2t,s.22  cm),  unten  mit  i^pitr  von  grünem  Siegel  —  in  Colmar  BA.  E  2919. 

1411.  *  iHienr •Wilhelm  TOn  Banpolitoln**  (AK.)  $«hretb«n  der  Jauer  Sana  Inerio 

«Ol»  Oltgenbmrg,  BürgermeitttTj  wnd  dm*  Jtath  von  BwH:  Twar  acbribMi»  vnna  lA 

komen,  vnscrn  barger  ^ly  Momacb  antreffenda,  haben  wir  ompfluigian  vnd  vor  zükanflt 
vwers  brieffs  die  sach  sinthalb  mit  vnß  vßgetrafjen,  deßhalben  er  wider  in  siner  hnA- 
woDUng  ist,    -  Geben  vff  mentug  nac!i  sannt  Laareutien  tap^  — ,    1498  Au^ut  13. 

Brief-Mmuta  —  tu  Baad  St  A.  MUrivenbuch  19  (1495  bi»  1499)  p,  Iii,  15 

1412.  (t.  o.  1498.)  wie  dann  höchst  gedacht  ihr  may.  (üer  ROmisehe  Künig 

Maseimmaf^  yfl  slnatag  nach  Bartholomnl  an  harra.  Wilhelm  vndt  Schmaflni&n,  gebrft- 
der,  harren  zae  Rappolaieyn  aebregrbt  vnd  afeh  merokblieh  Tber  den  kOn^  in  Fraockh- 

r^ch  rnd  Eydgenosaen  beklagt,  das  sie  wieder  ihr  zusagen  den  Mdlfohen  beatindt  mit 
Ihme  vnd  seinen  landtcn  in  vnbilligcm  vnd  grewaltaamem  fürnRnimen  stehen,  solchen  nun  90 
vorzukommen,  ein  ta^  peo  Colmar  bestimmet,  aber  derselbig-zuruckhgang-en,  aber  wölle 
vff  den  vifgesetzten  tag  daselbsten  erscheinen  vnd  sich  endlich,  was  zu  thuen  sein  wird, 
entaeblieflen:  hier  iwiaeben  aie  iloh  aambt  ihren  sngethanen  vnd  bnndfigenoaaea  mit 
lentten,  ^eeehttts,  proviaad  vnd  allen  nohtwendigea  atockhen,  waa  ina  fdd  gehört, 
rttaten  vnd  gefhat  maehen,  [vnd]  so  beld  der  glockenschlag  bescbicht,  viTzusein  vndft 
14  tag  die  grentzen  zuuerwahren  zuzuziehen  .   [Breiaach]  1498  August  38. 

InbaU$mgabe  einet  Britftt  —  m  CUmar  BA.  Ann.  Itapp,  (E 1089)  foL  966. 

1413.  Hannsen  vnd  Georgen  Haffnem  von  "Wasselnhpym,  g'ebrödem,  net^t  und  h*- 
nennt  Wilhelm  her  zu  Eapoltstein,  zu  Uohenagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichen 
in  iknn  den  dinghoff  nt  Kleingcfft  betreffenden  spennen  mü  CriatoflUn  von  Ballgow,  90 
dem  halb  «te  durch  den  edeln  Caapam  Aryhern  an  Morapergk  vnd  an  Befbrt,  oboratea 
honptman  vnnd  landtuogt  in  Oberr  Elisas,  minen  lieben  6heym,  für  min  lehenrichtar 
vnnd  mann  mutier  hersehuflY  Geroltzegk  am  Wasstcliin  vs  crafft  kunglichs  beuelhs  zn 
rechtlichen  ußlrag  gewisen  sindt,  —  ein  rechtlichen  tag,  nemlich  nff  raentajr  noch  sandt 
Lucas  des  heiligen  ewangelisten  tag  nebstkomend  (October  22.)  rechter  tagzit  zu  Morß-  35 
mfenateir  vor  mynem  manngeri^t  an  heraehinen.  —  Geben  iat  nff  mittwmdiai  noeh 
aaat  Oilgen  tag  — .  1498  SqpUmbeir  & 

OMeAaeftt^  Aboduriß  attfPapimr  —  m  Shrtifibttrg  SA.  Et98. 

1414.  Peter  KeflleTf  bni^er  züi  Gemar,  vnnd  Brigida  t^'ringerin,  sin  ewurtin.  ver- 
kaufen Wllhelmenn  hftrrpn        Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  z&  Geroltzeck  am  40 
WassicblD  etc.  eineyi  alljährlich  am  14.  September  eu  entrichtenden  guldin  gelts  jarlichs 
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zinße  vonn.  vff  rund  abc  vier  aeker  am  Wasenn,  ist  ein  «ft-hreit  nebenn  dem  we^e, 
als  man  an  die  Yll  goth  —  — .  so  dann  zwen  tagenn  matten,  inn  Gemar  ban  vff  Nider 
mattea  gelegeas  —  — ,  für  (/aar  bezahlte  17  lüieitHsche  Gulden.  —  Gebeun  want  vtf 
dfl0  beilgieiin  erftts  «rh6haag  tag  SqvUmb^r  14. 

5  Orig.  Perg.  (48  .96,s  rm),-dM  nrsprUngUeh  an  PS.  hängende  Siegel  (dee  Gemarer 

Vogtes  Claus  voiiu  ^tennlieim,  ritter)  ist  nicht  m^r  vortumäen  —  in  Cotmoi'  SJL 
H  Äuguetinerktoeter  tu  Ho^poltttceüer  n.  i7&. 

1415.  Den  edlen  vnnsern  lieben  getreüen  Wilhatmen  vud  öraasmen,  geprüedern, 
freyhenen  zü  Uapoltstain  eehreibt  der  ROmieehe  i&tsig  Metxbnüian:  Da  er  die  9aob«D 

10  zwischen  ihnen  an  ainem,  viid  .  .  dem  abbt  zü  sand  Blasy  anf  dem  Sobwarcswald 
am  andern  tail  anf  den  nächsten  montag  (September  24.)  „manglfialben  mnserr  räte** 
nicht  fümemen  kiinne,  so  habe  er  die  vnncz  auf  phincztag  nach  sand  Mnrtcins  tag 
scbiristkoincnd  /'.Vorcm^'  r  f5.)  hinntisfiesrhoben,  an  welchem  Tage  die  Anfffh-fj^tfhci*  mr 
»eiiuiH  siattialtern  vnd  raten  zu  Ynsprngg.  vorgenommen  werden  solle,  wie  vs  anf  vurun- 

15  geeeczten  tag  beaebehen  aolt  sein.  —  Geben  an  sambetag  nach  sand  SCathets  des  bey- 

lig«b  awolf^oten  tag  vnnserr  rdche  des  Römischen  im  13.,  vnd  des  Rnngrischen 

Im  9.  jaren.  (Unten  reckt»  tteia:  conmissto  domini  regis  in  consilio.)  1498  S^temlber  2S. 

Orig.  Fe^,-Brief  (81 . 22fS2,e  em),  kinien  S/ntr  «e»  rvthem  ßiegü  —  in  jUttndken  JCSA. 

1416.  *  T)  •em  edeln  noli,M'burni^n  hrrron  hnrrpn  Wilholm  hcircu  zü  Roppelsteiu, 
2u  zu  llotnack  vnd  ZÜ  Geroltst-rk  i\m  Wal>>-.ige«,  mym  ^nedigen  heiTLii      <AR.\  i^rhreibt 

Cüntzc  Merswiu  auf  (Jrund  einer  ihm  durch  seinen  Bruder  Jocop  Merswin  illtermittel' 
ten  Anforderung  dee  Adreeeaten,  alle  ürkundenf  tedeke  den  Zehnten  von  Oemar  Mref' 
fen,  mteguhOndigenf  und  lUteramdst  mit  mym  berren  dem  eomptor  sant  Jobans  drye 
leben  brieffc,  tnit  dem  Bemerken,  daß  er  snst  nnst  kabe.  —  Datum  mendag  noeh  Mi- 
25  cbabelis     .    149H  October  1. 

Orig.  Pap.- Brief  (20,  i  ,5  rm)  mit  grünem  VtrschUtfteiegel  (Etingeiegtl)  unter  Pa- 

pier —  in  Colmar  BA.  K  IUI. 

1417.  Clans  Tonn  ^tennbeim,  ritter,  vogt      Gemar,  verleiht  inn  namroen  vnnd 
vonn  wegenn  miner  gnftdigen  berrscbafft     Bappottntein  etc.  dem  Michel  Vogler,  bnr- 

90  gern  ad  Gemar,  vnnd  allenn  sinen  erbenn  gmanvAe  actor  vnnd  matten,  ino  Gemar  ban 

gelegenn  vmb  ein  fiertel  rocken  vnnd  dry  Schilling  rappt^n,  so  er  minor  gni\di- 

genn  herräclmfVi  do  non  richtenn  mll  alle  jor  jarlichen  vff  sunt  Martina  t;i<^.  fmcd  den 
obgeschriben  zius  miner  gnädigen  herrschuflFt  g6n  Ucnmr  vlt  ir  gewallsamy  zu  vber 
antworten.  —  Der  gebenn  wart  vff  mentag  noeh  sant  Michels  tag  — .         Oetabtr  1. 

m 

35  Orig.  Perg.  (32,5.20 em)  mit  einem  an  PS.  hängenden,  teidiüh  erktdtenen  Siegd  von 

grUnem  Wadise  in  überstehender  hellbrauner  Sehüeeel  —  in  Colmar  BA.  HAnguHi- 
nerklotter  tu  Bappolttweiler  la.  176. 

1418.  Der  Oberstmeister  (ec  Jorge  Riogeliu)  reytt  gon  iStroßburg,  die  conmysse 
der  brot  beeke  kneebt  halb  senerknnden;  eost  2  lib.  13  s.  10  Vt  d.  —  vnd  gon  Wurms 

40  dem  widerten  aenerknnden.  —  Der  meister  Tboman  reyt  der  selben  sache  kalb  gon 
Rappoltswiler;  cost  2'/»  s.  3  hlb.   (1498  SeptenUier  80.  He  October  6.) 

WoOteneiniräge  —  im  Colmar  St-A.  Kaufhmulbuek  n.  84  p.  1&. 
V.  Hb 
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1419.  *  ;D:ein  wolgepornea  herren  herrn  Wilhelmen  herru  zii  Rappoltstein,  zt 
Hobeanaek  -md  sü  Oeroltaeck  am  Waaslchtn**  (ÄK)  Ubenenden  der  atathaUter 
BürgtirmeUtirütuma  «nd  dar  Maih  mm  Baad  in  BetuOiooriiimg  der  fett  wie  v<MniioleB 

von  dem  Adressaten  goMUtn  Anfragen  ausführlichen  BtridU  Über  das  Vergehen,  dt4iin 
Vly  Mornnch  in  verpnnprnpn  joren  sich  vssertbalh  vnnsfr  statt  vnd  doch  innerthalb 
vDsern  crutzstelueu  achtädig  gemacht  hat.  —  Datum  meuta^^  nach  Franeifici  — .  14^ 

October  S. 

Brief  Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  19  (J49ö  bis  I499J  p.  127. 

1420.  Item  den  ttogk  hau  ich  (Smaßmann  von  SappoU$t«in)  vtt  gMon  vtt  mltwneh 
nest  vor  dem  Oall<ii  tag  im  (14)98.  jar  in  by  Bin  her  WUhen  des  capplon  im  Thaneo- 1> 

bach  vnd  Jocop  Ricter  in  vnser  froweu  cappellen  vnd  in  sant  Woltf-raugks  kapel  rnd 
han  dor  innen  fanden  11  g^uldin,  12'/<  s.  vir  den  fi^uldin,  8  s.    J49ii  October  10. 

Eintrag  —  in  Colmar  SA.  E  2722  Papier-Hegi^Utr  lVfol.4^. 

1421.  Jacob  von  Dettliugen  empfängt  für  sich  und  seine  lib  lebeans  erben  gi- 
ntmmte  (Hier  sfl  einem  mannleh«!  von  Wilhelm  herr  ift  Rapoltstein,  z&  Hotaeiw^r 
▼nnd  xh  GeroldtaAgk  am  Waestebin  etc.  Die  betr.  Lehen  eind:  1)  von  der  herediallV 

Ocri  lt/jV'k  harfliessende:  Item  daa  Bchloss  Sdiarrach  mit  dem  vorhoue  vnn<l  alicm 
prritl.  (las  (loi  ff  Scharrachberckon  —  :'rtj}.  den  Gegenbrief  vom  1.  August  1474  [t.  o. 
n.  -i')]: ;  2;  (l;is  Ichcnn.  das  von  der  herrschaH'l  Rapo)t«T«»in  harn^rpt  vntid  vormaln  ^r^- 
sCkndert  emi»l'anngeu :  item  vier  acker  reben  iu  Nortliciin  bann,  ziehent  vrt  den  weg  vimu  . 
BcheideDt  Kfltbeißheim  bann  vnnd  Northeim  bann,  rnnd  vaa  darin  gehöret  vnnd  die  tod 
Scharratt  ettwan  von  der  herBehafft  Rapottstein  die  zh  leben  gebepe  hannd.  —  Der  fo- 
ben  Ist  vff  tVyt^ig  vor  sannt  S^mon  vnd  sant  Judas  der  aweyer  lieiligen  swOHrbotia 

tag  — .    1498  October  26. 

Orig.  Pi  i-ij,  SS, s.  22  cm)  rnil  f  in'  Ui  mt  PT'.  fh'hii/fndfn ,  in  dir  <  hertn  Hälfle  beschädig- . 
ten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  m  .stroßbury  BA.  K  .'kfti.  —  Transscriptioa  |/Ä 
Jhdt.):  Colmar  BA.  B  844,  in  Ptqßkt-Begitter  foL  6*  n.  8. 

Anmerieung  gu  n.  1421. 

At  der  vorlitgenden  Urkunde  finden  tieh  fi^gende  Abweidkvngen  een  dem  eitierlen  Gegen- 
hriefe:  SchültenbUru  alatt  .Schuhebuni  (S.  19  Z.  1)  —  Demtbacll  9taU  Oattttback  (S.  Ü  Z.i)  -1' 
die  Wolfsgausheym  »tatt  die  von  WoUbgangea  (S.  1»  Z.  8). 

1422.  Jn  der  AppcllatiomiHstauz  bestätigt  der  liümiscbr  König  .Majcimilian  dit 

com  B^geri^ie  eu  Enei^eim  fttr  abbt  TBd  conuennt  au  sannd  Blasien  anf  d«iD 

Swartzwald  vnd  wider  Wilhalmen,  vnnsem  rate«  vnd  Smasmaa,  geprOeder,  trty 

herren  zu  Rapoltstain  von  wegen  des  zeliennden  in  dem  pan  zu  ESspaeb,  vnneer  vndS 

vnnsers  funVs  Österreich  aigenthümb  vrid  bemclter  vnn  liapoltstain  lehenschnft.  (;*f9ilf* 
Entscheidung,  <J'''J''n  n-elche  die  genannten  von  HnjtjnAtsfpin  an  ihn  a!s  rt'^i<  r(im«1>ii 
laundsfürätcn  vud  Ichcnhcrren  geappclliert  haben.  Der  Aussteller  beurkundet,  vuns^r 
statbalter  vnd  räte  eu  Innspmgg,  v{fr  die  er  die  Parteien  vertigt  Aobe,  hatten  naek  eie- 
gehender  Pr^ng  der  Sache  au  recht  erkannt,  das  an  bemeltem  vnnserm  bo<||iwtdit  ü¥ 
Ennslsheim  wel  genrtailt  vnd  vbl  dauou  geappellicrt  ist.  —  (Tebon  an  sannd  Elizabe- 
then tag  —  —  vnnsrcr  reiche  des  U<^nii<5ch(  ii  im  1.".,  vnd  des  Hüugrischen  im  0.  ianrn. 
(Auf  der  Falte  steht  rechte :  coomiasio  domiui  regis  iu  consilio.)   1498  iVovcmber  19. 
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Oriy.  Perg.  in  doppelter  Awifertigung,  ursprünglich  mit  je  einem  an  PB.  hängenden 
Siegel  —  m  KaHtrttJu  &LA.  5Ueef  der  Kauer^  und  KOiUga-Urkunden,  und  twart 
1.  n.  /052"  (31>I35  ,i.20jl9  ,s  cm),  das  Sir,/,  t  int  nicht  mehr  vorfi,ut,I,n  i  früher  in  Col- 
mar BA.  E2674,  extroulieri  im  Jahre  1H93);  2.  n.  l<m^  (4Ü,t^a9,i.  19,s  cm),  dag 
5  Siegel  ist  mm  ndhtm  fFodkM  in  JuUbnauiierSekU$Ml,  unten  auf  der  OberftOdm  «twe$ 

bueMOigt 

1423.  Rrüii'i  luT  y.h  TJapnItzstciii.  zu  ITnhcnnju-k«»  vnud  zh  Hrr. ildizecki'  um  Was- 
si(/liin  i'tc'  vnnd  Peter  Völsch,  ritter",  zu  StruCbur^'  r,  ,  kaufen  Ethiwtvn  KoctuTslicr^, 
burger  zu  Strasburg  vüd  Schaffner  der  arnienu  äiccheun  der  Güten  lüi«  des  hofs  zu 

10  d«r  Roten  kirchen,  ▼ßwendlg  der  »tat  Stmflbitrg  gelegen,  (der  do  «Is  schnAier  der 
benanten  O&ten  late  denselben  Oftten  lüten  vnd  Iren  nachkommen  vff  dem  bemelten 
hofe  2tt  der  Koten  kirclienn  ynd  dem  selben  hofc  mit  wissenn,  willen  vad  gebeUe  der 
'ifrcnpf^Ti  fiirsiiliti;,'("ii  vnd  wisen  heim  WiUirlm  B'ikk<  Iiii,  riitpr«.  Clflus<'n  ,Tori*;prs  vnd 
lu  iT  Jac.>beu  Wuriiiiii.  ammeisters  der  «Tal  Straüburg,  piiegere  der  benanten  (iüteii 

ib  iüte  vnd  hot'es,  koutVt  jiat)  alljährlich  am  LT».  Nocember  gen  Straßbarg  zu  entriclUende 

ttnB  galdin  geltz  Rlniecher  werbng  von,  vff  vnd  abe  TnBer  des  benanten  berre 

Brünen  dorff,  genant  Hnsenn,  by  Colmar  Baseler  bystamms  gelegenn,  mit  einer  ge- 
meinde, lüten,  zwinge,  banne  —  —  f'lr  haar  heznhlte  100  lihfiinisrhe  Gulden,  mit  Vor- 
behalt  der  /'/'(■A/i'Sf Peter  V<')lsch,  ritter,  rerhUryt  aich  für  die  rftji'hnäßige  Ent- 

m  richtuntf  der  tK  iiicltcn  tuiiU' guldin  gells  fntff  ist  im  Nirhtzahhtnggfalle  eheimo  wie  Hruno 
von  Happoltstetn  zu  Einlayer  gen  StraÜbnrg  in  eins  orten  würtes  licrberge  vcrpfticht&t 
—  Der  geben  wart  vff  domstag^nebst  vor  sant  Eatberinenn  tag  der  beiligen  jungfte-. 
wenn  — .  1498  Nwemher  S9. 

Orig.  Perg.  (86 ,e  >9if88 .e  cm),  nachträglich  durchschnitten  und  der  8  urtprOngUdi  an 
PB.  hängenden  Skgä  beraubt     in  Coimar  BA.  B  887. 

1424.  •  A-  Is  man  7.a]t  noch  der  Erfbürt  Cristi,  vnnsers  lieben  harren,  viertzehen- 
hfuidert  niintzig  vnd  acht  jur,  vff  mentag  noch  gant  Andres  tag  sindt  dise  noeh«je«!chri- 
bena  des  lieben  hcilligcn  vnnd  ertzengels  sannt  Michels,  patron  in  der  kirchen  zu  Wyr 
by  Horbdrg,  Jerlk&e  xinfl  vnnd  g&lt  vß  dem  alten  register  düreb  befelh  des  wolge« 

8ü  bomnen  herm  herr  SmaBmans  berr  za  Rapoltet^n,  sa  Hobennaek  vnnd  zn  Geroldteeek 
am  Wasiehin  etc.  geachriben  vnnd  bernbwert  worden :  .  1408  Deeember  8. 

Ptynsr^Bsgister  —  In  Cdnutr  MA.  B  8080. 

1425.  '■  \'-  Henn  vnnd  icrfcliehen  tr<'istlichcn  vnnd  weltlichen,  pnOaten.  fur?tcn,  grauen, 
frveu  licrrcn.  ritteni,  km-clitcn.  amptlüten,  r:'iten.  gericliteii  vnnd  tri-mciuden,  vnnd  in- 

3ö  sunders  aiion  vnnd  yeden  kilchherreu,  pfarrern,  caplauen,  vnd  wie  die  sust  genant,  oder 
in  was  wArden  vnnd  stände  ein  yeelieber,  denen  oder  dem  diser  vnnser  offner  brieff 
fftrkompt,  gesin  mag,  Vmt  Wilhelm  herr  z&  Rapoltstetn«  zA  Hohenagk  vnnd  z&  Geroltz- 
Aek  am  Wassiehin  etc.  kuii,i.  das  die  pfarrkiich  in  dem  dorff  z&  Benwiler,  Basler  bis« 
tnmbs-.  vnn  vnnd  vnTi«er  herschuiVt.  ivaiioltzsicin  aidinris',  so  in  knrtzen  joren  mit  gfro- 

40  ssein  mergklichen  cosien  —  —  mit  cnii  j^antzcn  nüvveu  glockenthurn  —  ~  gehuwt.ii 

worden  vff  dem  hochzttlichen  tag  des  alleriieiligusteu  zarten  froulicbuams  vnn- 

sevs  herm  Jesn  Gristl  (Juni  14.)  dureA  ef««  Fsuenbrunid  terstört  uforden  ist.  Weü 
nun  soltleh  pfarrkirch  vs  im  g&llen,  die  gar  dein  sindt,  nidU  wieder  tu^gdtaia  «oerdsn 
könntf  aueft  die  Einw^ner  «on  Sennweierf  als  sy  dann  vormaln  vnnd  gar  in  knrtzen 
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jaren  ir  vermdg^n  an  den  Terbergeten  bnw  gelegt  hatten,  dU  Mitttl  das»  nteht  «uif- 
gubringen  nermtkkUnf  JUUte»  er  Tand  die  bei]tgeii  plleger  ^twinHtlMieft  wnnt  Pieter 
VD(1  gant  Paul)  mitwiittpt  der  gemelDsehaffk  obgenantcr  kilcbcn  diso  gegenwurtig  bott- 

flchafft  nach  dtni  (rnnieinen  nlmusfii  vßgesaoDdt:  er         dir  Empfänger,  „diis^  ir  flwnr 
heiliges  nimfiscn  vnnd  gut  füriii  riuHs  initteüennd,  omli  uit  vciiienngren  uoch  gfstiitton  i 
woUenut,  das  Ui^e  boitschafH  von  yemaut  uwer  vnndmhoD  daran  gehindert,  geirungen 
noch  TDbilliehen  geschmeeht  werd,  Yond  ir  gftttlicb  TorviD,  oueb  f&rderen".  —  Der  geben 
ist  Tfr  mitwncben  uacb  nuiat  Aundres  tag  apostoli  — .  i4iN}  December  6. 

Orig.  Verg.  {S0ß9,§.  SS,c  em),  dm  nrtprüngliek  an  PB,  hOngtndt  Skgd  i&t  nidU  «idhr 
voriutndm  —  in  Amtimer  Pfarrti'Ariehio,  Vj^  n.  I48i.  V» 

1-i^ti.  In  der  Streitsache  zicUchen  der  Stadt  Bergiunm  einerteita,  und  den  Mai'k- 
gemo$$en  «nd«i«r«e«to,  betr.  die  EtuteHf  wdche  dm  hUteren  in  dem  wegen  de»  SkAweine- 
Mete  geführten  Proeeeee  auferiegt  toorden  eind^  beurkundet  Caapar  flyber  sft  Mhnpetg 
vnnd  S&  B<fTttrt(.  olirisler  houptman  vimd  lanndtvogt,  die  vordem  GMerreichiachen  H'>(- 
q^.rieht  zu  Ensiaheim  gefUhrfi'n  Vrrhnitdhi  ihj' n .  in  rfcnoi  Jic  frflfi'rm  KnfsrlK  ufmuj^n  \a 
Wilhelms  von  Rnypolt»tein  vielfach  eru  tihnt  m  i  fit:)i,  und  »wiann  die  t  on  dem  yenanntta 
Jlofgericht.  gefällte  Entscheidung.  Diese  lautet  f dgender maßen :  jAlso  uachj  vt-rliorüng 
beyderteyl  fürwenden»  so  ist  der  inngeleitt  ko«t>  vonn  den  von  Bergkbeim  dar  getb6oiit 
von  den  kbngUobenn  rettenn  gemesigtt  vnnd  taxyertt  fbr  siben  bündertt  fdnfftzig  iwey 
pfhndt  vier  SCbilling  secbs  plbnning'  >ti'l>li'r  Rasier  müntzs,  darümb  so  sollenn  die  gi--  "ii 
tti«'Vii  niarckgenosson  denen  von  Bergtcln  im  \  ßrichtüng  thün  vnnd  syc  des  vncl.'i;rt.at"J 
iiiuclienn.  (Ruthe:  her  Lüdwig  von  Maünlull^ler,  statlialtter,  her  Lyttold  von  Berennfels, 
her  Cristoflul  von  llatstadt,  herr  Ludwig  vonn  Hyuuach,  her  Martin  S(6r,  her  Barttdome 
vom  Hüwfi,  rittere,  her  Jobans  von  Hoebveldenn,  doetor,  Hanns  Heinrich  Trücltsis 
vonn  Wolhbwaenn,  Jacob  vonn  Eptttogenn  vnnd  Morand  vonn  Watwy Her.)  —  Oebeon 
vfl*  mitwochen  neebst  nach  vnnser  üebenn  froüwenn  tag  concepelonis  — .  i499  DeeeM- 
ber  12. 

Orig.  Perg.  in  dft]ij>eltrr  Aiisfrrfiqvnrf.  jr  rin  Urft  von  1  Tiffiftern  '  f.  .9//.V/ .  j .  rm  — 
2,  Ul  ,6 .40 ,s  cm),  die  urttprünglich  an  der  Ueßschnur  hängenden  Siegel  sind  niclU 
ntekr  vorhanden  —  in  Bergheim  DD  2  üwuteription  (tJ.  JhdL):  A.ÄAi9* 

n.  4S  (Cartuiaire  de  la  vUle)  feL  38^. 


1427.  iiem  Vlrich  Krcnier  git  jors  i  guldiii  geiu,  vfl'  wihenaciiten  fallende,  nein- 
lieb  der  erst  sinfi  im  (14)98.  Jor,  von  dem  ortbnß  gegen  dem  spiital  vber,  mit  80  gnldin 
lUnscber  abselosen.  1498  Deeeinber  85. 

UrbartuOrag  —  in  Colmar  BA.  RappoUet.  RetJibuth,  begonnen  rat  Jährt  148$  (Exirai.  & 
Monae.  1888  Sß)  foL64*. 

1428.  Anno  Doniini  euj.  (14)98.  -  Somma  der  vier  stett  —  tut  227  lib  4  s.  G  d.: 
danon  gebnrt  der  herrscbaflt  Rapoltsstein  98  lib.  Id  s.  (RappotttweUer  Oewerf  [fj  vom 
Jahre)  1498. 

Aufeeiekmmg  (fUr  die  Jahre  1498  bi»  1S08)  auf  Pigtier  —  in  Colmar  BA.  E  2782.  4v 
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1429.  ß.  n.  1498^  Id  dieMiD  jähr  nam  herr  Wilhelm  TOn  Rappolsteyn  der  elter 
zum  dient^r  Ilanuspn  von  Wanden,  wie  dann  auch  in  nachfolgendem  1499.  jähr  Stephan 
von  Waii^on.  viid  dann  in  anno  1501.  Fridericbea  voD  Wangen,  edelknecht,  zu  aeioen 
dienern  au  seinen  hoff  —  — .  J498. 

b  A'achricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  liapp.  (E  1089)  fol.  2ßl. 

1430.  JSfiMm  nlcM  gmanntsn  Adre$$alen  «sftreiM  ein  gleichfatts  nkiht  gmamUer 
Amtmemn  WUhdm$f  Mnm  eu  lU^ppoUtteittf  du  mir  min  gnftdiger  berr  sft  Sappoltsstein 

etc.  beiiolhen  hat  Tob  sesohribenn  Tiiiid  sEemsnen  der  gebott,  so  von  Mncn  gnaden,  dwil 
er  ein  landaogt  zu  Einßhciin  «rowcsrnn,  vch  besoht'en  vonn  bcncltic  des  durcMfulitifrenn 

10  hochgehornen  fürstcnn  vnnd  herren  berrenn  Sigmunden  lolilicher  gedSehtiuiß.  ertzhcr- 
tzogen  zii  Österick  etc.,  welches  inandats  vß  gutruckic  luulukitung  die  zyt  also  vü  gan- 
gen, daß  ino  siner  fUrstlieben  gnaden  proninoien  vnnd  fbrsteDthüm  die  jndiseheit  dbelnen 
ehristenn  vff  glonben,  truw,  eydt,  bbrgaebaflt  ligend  gAter,  brieff  vnd  «gel  oder  de» 
gUcbenn  nier  lyhen  nndi  borgen  sollen,  sonder  mögen  die  jtlden  einem,  so  vnih  sie 

15  leben  oder  koufTen  will,  vff  tarende  ptnnd  lihen  oder  borgen  vnnd  sun?t  inn  dheinoh 
Wege.  Deß  giiclitniii  liatt  min  gnädiger  herre  etc.  harnoch,  als  sin  guad  wider  gou 
Koppoltzwiler  kommen,  vch  abermols  von  siuer  gnaden  herschafft  wegen,  wie  obstut, 
oocb  loBsenn  «cbribenn  vnnd  gebletten  vnnd  sA  jungst  mir  als  eim  amptman  inh  eucb 
•oUicber  gestalt  seacbribann,  da0  ieb  dann      dem  ayt  by  zeben  joren  roer  oder  min- 

20  der  vngeuerlich  verruclct  von  siner  gnaden  empfel  wepi  r;  tlmn,  do  zwischen  zürn 
mangem  mol  vch  gegen  mOndtlieh  vnnd  vnder  oncT'^n  fürgeliaheu,  daß  nUes  nn  vch  nit 
verfangen  nocli  gehoirteu,  besonder  minü  gn/uligen  herrea  armenn  lüle  mit  uwerem  vfT 
setz  ligeu  vnd  geben  z&  soUicber  grosser  summ  beswerdt,  die  doch  vß  kleinem  houpt 
gtt  erwaebsenn,  daß  fcnmmerlich  doraS  zelcommen:  dommb  sin  gnad  mir  benolben 

25  allen  minen  amptverwanten,  denen  ir  vff  g&ten  won,  eydt,  glübdt,  bmrgachafft  ligend 
güter,  [burgschaffl]  bricff  vnd  sigel  oder  deß  glichcnn  geluhen,  zu  gcbiettenn  vch  nützit 
zpjrfbenn,  vnnd  bcgcrt  ouch  vmb  solliche  vberfnrunfr,  so  ir  nit  gehalten,  kernug  vnd  ab- 
trag,  dwil  vnnd  ir  alle  obütonde  maudat  vnnd  Warnung  frcucnlich  versumpt  vnnd  vor- 
ideht  toben  vnnd  dbetna  gehalten.  (üMetUtrt:  «too  i498.] 

90  BrUf-S^mOa  auf  Papier  (WaMtrweMMi  SUhleopf  mit  T  und  jSStern  darüber)  —  in 

Colmar  BA.  E  699, 

1431.  Zum  Bihufe  der  AlmOtetUOMinlung  für  den  Wiederaufbau  der  am  14.  Juni 
f-fftf^  ati'iriirnuiitcn  I'fnrrktrrhe  zv  Bennu'tier  Ifißt  Wilhelm  herr  zA  l?a]iolt<tf*in.  zu  Ho- 
heuagk  vnnd  zii  iieroUzögk  am  Wassichin  etc.  ein  Rundschreiheu  eryelten,  irdches  mif 

Sö  dem  vom  5.  Becember  1498  (s.  o.  n.  1425)  sowohl  in  der  Aufzählung  der  Adreif»aten  wie 
auch  in  der  MoHvUrung  dst  BUtg«$uek$  wörUMi  übereinttimmt,  Kur  die  Bitte  iet  elieae 
ändert  formuliert  f  «te  Umtet:  daa  ir  flwer  beilige»  alm&sen,  hilif  vnnd  stAr  der  obge- 
nannten  kilchenn  raitteilennd  vnnd  getrttwe  fttrdemuss  gegen  üwerm  pfarrvoick,  vnder- 
thanen,  hinder  vnnd  bi9e88enn  bewisorn  diss  herzöugcu  wrtlionnd.  oueh  nit  verhenngen 

40  noch  gcstattenn,  das  dise  bottscliaflt  von  iemand  üwer  vundertiioneii  daran  gehindert, 

getrungen  noch  vnbillicben  guschmecbt  werd,  vnnd  ir  das  guttllch  vorstu.  gcbcuu 

▼IT  aampatag  der  heillgenn  dryer  küng  abennd       i499  Jimuar  5. 

Orig.  Ftrg,  (a7,t.9S,e  am),  da»  urtprUngitit^  an  PB.  Atfnjjfencfe  <^jp<<  ii^  ntcA<  mthr 
«oHkandfott  —  in  Benmeeier  BA. «,  4. 
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1432.  Dfui  wnlgebornen  herrn  Wilh^lrnftn  herrn  zu  Rapolisiein,  zu  Uuhenagk  vnd 
zd  Gerölteögk  am  Wassichin  etc.,  vunserm  gnedigen  herrn,  tchreü}€n  Vlrich  Froweo- 
feld  m  Fryborg  vnd  Jacob  Zlegl«r  sA  Brysiaeb,  mit  obml«  meialer  tmA  in  den  «Mhea 
Bwfiaebeo  den  w6nUfen»  «rMmen  vnd  wyaen  brntm  bropt^  dedbon  vnd  eapittel  mt 

Marfrretten  stiffl  zfl  Wftldkirob  eins,  vnnd  burgermeister,  rat  vnrnt  ^rt  racindc  der  sutt 
Waltlkilch  andrrßt^!>ils,  coston  vnnd  .scliaden  bLi  ürcndc.  vff  der  stat  Waldkilch  syten  ?u- 
8«tz,  fiiif  <iirund  der  ihnen  vom  Adreesateu  sityeschickten  Fi-oreßaktt  u  mui  üherfcvden  ihm: 

Ij  den  Atuchlag  Uber  die  Kosten,  welche  die  Stadt  Waidkirch  nach  Mafigabe  da 
ihre  AppeUoHon  tseneerfenäen  Erteemdniuu  (vemuiädieh  vom  9.  November  1497,  c  dU  | 
KinMräge)  dem  MBorgarethetu^  tu  Widdkirdt  eu  ereetsen  hat;  lo 

2)  die  lütcrung  zti  fsinem  früher  fvermuthlich  am  S.  Xoviember  J497  -■  s.  die  Xach- 
trüge)  gtf/lUfi  n  r'rfhfil,  betr.  hoff»tfdt^n.  zwüschon  lu  rn  Simon  Kni£rli  viiml  (1<t  frlcllj-ff 
schüren  zu  Waidkirch  gelegen,  und  ferner  geu-igge  Jiechte,  wh-hr  </. );(  S'  haffner  und 
Sigristen  des  MargareilienUift4  zu  Waldkirch  zxigteiien.  •  Datum  2iutitagB  nach  coQuer- 
«<Of»f«  Pauli  — .  i499  Januar  29.  Ij 

Thmeeumpt  —  in  Wal^tireh  St-A.  Regieter  von  Pery.-BJM<<m,  mtsge fertigt  am  18.  JtUi 
1499  (vgl,  n.  1488}  foL  S9. 

1433.  An  dif^  von  Ohcrn  Ufrjrkiiiri  -.IF.  richtet  Wilhelm  hcrr  ?a\  Rapoltstein  etC. 
die  Aufforderung,  daß  »in  miuen  anhörigen  Philipseu  Krügwin,  den  sie  der  7  8.  den. 

jerikdit  dnis  ,  „vnaer  eigeatbrasb  Tod  rin  kantUeh  leben*»  non  ettlich  jar  ä< 

bar  entsetst  habend  mit  entricbtanif  verfallner  Sinsen  in  bartoacbt  niewrasg  wider  In- 
setten.  —  Datam  mitwoeben  naob  conneraionia  Panli  — .  J499  Januar  30, 

Brief-Mimita  tmfPtqrier  —  in  Catmar  BA,  E  874. 

1434.  Willti  hn,  Hl  i'rn  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenack  und  zu  0'>  raldstck  am  Wa-  ' 
sicli')!,  gehreibt  der  Jiömische  K'inig  Maximilian  (angeblich  mit  oijrrnrr  lnindT':  JW'irÄ» 
iiaben  vnscr  höchst  verlangen,  nach  dem  sich  vnser  sachcn  liie  guutz  zu  gut  gesi-hiokt 
baben,  das  wir  mOcbten  bey  eneb  oben  adn,  den  so  webr  ▼neer  berts  yS  da*  bocbst 
erftettwet,  das  wir  mOcbten  ynsere  erbere  landtscbaffi  mit  dem,  das  vns  Gott  TetUben 
batt,  beschütten.   Wir  erheben  vns  mit  eyl  Tnd  ^en  stracks  bienauff  mit  sambt  den 
reichsständen  von  Cö\n.  die  willior  sein  vns  zn  volgen,  in  hoffnung,  Gott  werde  an  dcui  30 
rechten  vrthcl  sitzen,  als  sein  göttliche  barmhertzigkeit  dickti   -  vns  vnd  der  gerechtig- 
kcit  zu  guth  —  vnser  feind  durch  ihr  hoffart  verortheilt  hatt  etc.   1499  [etwa  im  Moiud 
Jan»arJ. 

DraneearipHom  (£7.  Jhdt.)  —  m  Cohnar  BA.  Ann.  Sofp,  (B  4089)  floLSll*. 

1435.  Brüne  berr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hobenack  vnnd  Oeroltzeck  am  Wassicbin 
vnnd  Niclaüß  von  Bessernliofcu  i  t  rkdufm  mit  willen,  frünst  vr\nd  irohoile  Sinaßm'intu 
von  Rappolidtein  dem  vesien  Mantin  Stürm  zu  Straübür;rk  vnnd  den  ersaim  n  ii;uren 
Otieliea  von  Colne,  seiner  ehelichen  haüsfrawen  aUJähriich  am  9.  Februar  in  die  statt 
Straßbbr^  «u  entrichtende  dreißig  gülden  gellte  Beiniaeber  werüng  —  —  veo,  attff 
▼nnd  ab  vnnsem,  obgenanten  Brbnen  rnnd  berren  Smafiman  von  Bappoltntein,  hleaacb  40 
geschrieben  dorff,  gttelten  vnnd  güetem  —  —  für  baar  bezahlte  600  ßheinisrhi'  Gid- 
d»:n,  ]n<  dt  rl'hitng  rorti"haIfi:n,  n7id  r>>rpftichten  eidt  im  NidUzohlungefaUe  eu  Einiager 
gebu  Straßburg  inn  eins  offen  würte  haüß. 
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DU  betreffenden  PfandgiUer  tind: 

i)  dM  dflvlf  "BaXma  hdmUit  ndt  GVUm  von       6*  und  7</fS  Ovtden} 

a)  hoff,  hatA,  hoffirtatt,  drott,  drotthaüfi,  kein,  fflrkelre,  stelle  vnnd  gartten  

ztie  RappolCKweyler  in  der  Mitcln  statt  gelegen  nohe  bey  der  Fasß  sücnncn  -   — .  sowie 
5  f)  viorzftll  matten  iini  Ruppoltzweyner  banne  vnd  feriwr        at'kher  1  viertsal  reben  in 
Hnncuweylcr  bann,  heln^fft  mit  Gülten  ron  I'J'ij*  und  .'j  ^  Gulden; 

Bj  alle  theiie  vnnd  gerechtigkeytt  der  quarteu  deß  zehenudea  zu  Culuiar  vnnd  in 
andern  bennen  dabey,  thüt  Jars  hündert  vleitel  kern  geldte  rocken  ▼nnd  Iiabem,  beUuUdt 
ndt  einer  QUU  ttcn  3*f»*  OtOden. 
10  Beriegelt  war  die  Urkunde  von  den  beiden  Avsstellem  und  von  Smaßman7i,  der  au»' 

drUcklich  sein  alleiniges  Beititsrecbt  an  die  unter  S)  rerzt'ii'hiu'f''n  Gidt  r  ht-foiif.  —  Der 
geben  ist  vff  freytag  sannt  Appolooien  der  heyligea  jtingfrawen  vnnd  raarteriu  abent  — . 
1409  Februar  8. 

Einfache  Äbechrift  (J6.  Jkdi.)  auf  Papier  (WoMterteidun:  Beitheadler)  —  in  Colmar 
15  BA.Sm. 

Äimerkung  zu  n,  i^Sfi. 

Bei  den  oufgaOhUen  GüUen,  die  eUnmtiieh  «nn  dae  Zteamigfache  de»  Betragen  abmtUfeen 
»ind,  werden  als  rechtmäßige.  Inhaber  genannt:  i  die  Outen  Leute  iu  der  Rotenkirchen  zu  Str&§- 
bArg','  *  Niemand  (vfrmuthlich  die  unter  >  Genannten  [vgl.  n.  1423]) ;  >  HanuA  Jacob  Klobeloch, 
20  de^i  veäteu  Caspars  Klobelocbs  znStraübürg  secligen  sono  (vgl.  o.  n.  1238) ;  *  ein  bürger  süe  8tra§- 
hbwg } »  Andreu  GottwaUt,  bftiger  sil^  R«ppoltswagrtor }  *  Petter  Uttler,  ein  bArgeir  tA  Oollnar. 

1436.  (».  a.  14^.)  iZInnor  aber  Tud  ehe  solche  schreiben  (v^  n.  1487)  aakamnen, 

hatt  berr  Wilhelm  (sc.  von  RappoUstein)  seinenn  bruder  lierm  SchuaBman  vndt  seinen 
pUrnin  sohnn  herrn  Wilhr-Itn  sambt  etliehcnn  ivisigenn  zu  pferdt,  vonu  seinen  vndter- 
t  2^>  tiiaueu  ah«-r  lü  fali  wohl  gerüstet  uuti  die  130  manu,  vonn  l  Fiuppoltzweiller  40,  vonn 
Zellenberg  20,  vonn  Ammersweiller  10,  vom  ambt  Wdller  20,  vom  Vrbißthal  30,  vonn 
Gemar  10,  Ina  das  Mger  nach  Altkfroh  versehieket  vnnd  seinem  berm  bmder  solehe 
benohleo  vnnd  vndergeben,  er  aber  M  zu  baoA  verbliebenn,  dann  er  tSglicb  ihrer  kays. 
mayeiMt  inknntR  enrart.  1499  [vor  I^elMruar  JOj 
30  Naehriekl  —  in  Colmar  BA,  Ann.  Rapp.  (E 1089)  f<A.  971. 

1437.  'f.  (i.  //W  ,i  JZ^instae:  vor  Tnnocauit  iFrhruar  !2.)  kaTn[»'n]  hcrrn  Paulo  [gra- 
tfennj  üu  Lichteustein  ete.  zeiiung  in  der  nacht,  wie  die  kcyserisciicnn  sehadenn  g'e- 
oommenn,  der  freybcrr  vonn  Brandiß  gefangen,  Vadutz  gewonnenn  vnnd  die  Eydt- 
genofienn  mit  gantser  macht  im  land  legen,  vnnd  das  alles  in  dem  stifft  Chur,  vnnd 

3ä  denn  Chnrwahlenn  Inn  vfflnihr  »eye,  derobalbenn  der  landtvogt  zunermahnen,  das  er 
mit  seiner  macht  vff  sey  vnnd  des  marggraffenn  vonn  Baden  vok-kh  auch  darzu  er- 
mahn, hierzwischcnn  aber  ihr  may^'s^Vt  dt  ßi  on  verstendtfre.  das  sie  sic  h  liey  nacht  vnd 
la^  zu  ihretin  erbiändernn  verfug,  Solches  hau  ^n  inclter  (gratll  vonn  Lichtensteinn 
an  denn  keyserlichenn  hoffmeister  herrenn  Nicolaus  lierrenn  zu  Finnian,  so  dazumahl 

40  zu  Freyburg  wahr,  geschriebenn,  der  denn  gemelte  sebreiben  herm  Wilhelmen  vber- 
sehiekhet  vnnd  ihnn  wegenn  ihrer  kay«.  raayesfdt  anmahnet,  denn  glockstnrmb  an- 
gchenn  zu  laßenn  vnndt  ftirderlioheiin  denn  hauptleatlen  su  Altkiroh  zusnsihen.  1499 
(nach  F<i>r}<nr  12.] 

Xachridti  —  in  (k^mar  MA.  Aon,  Ba^,  (E 1089)  fol,  271. 
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1438.  Hmt  Hmid«  von  BiBdiach  b&  dar  Nftiren  H6w«n,  ritter,  rwad  metoter  Jbtg 
B»neh,  bofaeraebfll  s&  EVybnig  dndicos,  als  cAaets  protM«,  deebao  ynnd  capittels  Mut 

Mnrg^ettcn  stilTts  zu  Waldkirch,  taxieren  vnd  mflttDuaaen  auf  Grund  der  Uinm  cm 

Wilficlni  Ili  rr  /.fi  Kjipdlfstciii  vnd  ?.u  ITofit-na^'k  etc.  nifjetandt^n  Pmrfi/Sakten  die  Kostfn, 
welche  diu  tStadt  Waldki nh  nach  Mnßfiahi'  des  ihre  AppcUntinn  verwerfenden  Erkannt-  ä 
ni*4t4$  (vermiUidich  vom  H.  Noven^er  1491,  s.  die  Nachtrdgej  dem  Margarethenatiß  zu 
Waldkirch  rtt  erwetgen,  hat.  —  XTatnm  vif  Mtag  nach  Eato  micbi  — .  1499  Februar  15. 

TVüiutumpt  ^  m  WäUkir^  St- Am  Perg.'SefiiUr  vom  iS.  JtUi  1499  (vgl.  n.  im)  foL  19K 

1439.  *  :D:eni  wolgebornan  härm  Wilhelmen  hem  z&  Bapoltsteln,  sft  Hobeaa^fk 
▼nd  aft  GeroltaOgk  am  Waaalcfaln,  ▼naerm  gii«dig«B  bem  **  (AK.),  übertendien  4iM  ta  10 

n.  t43f^  genannten  Ziinnf::!rnte  des  Margarethenstifts  zu  Waldkirrh  'auf  rinem  ingeschlo»- 
»en  zedci)  die  tax  vjul  imiimassung  vom  gUichen  Tage  <■?.  o.  ii.  14H^J.  —  6ebeo  «4 
Fryburg,  vfT  frytag  vor  Iniii  cauit  — .    Freihurg  i.  lir.  IIU'J  Fthrunr  15. 

TraoMSumpt  —  in  n  aidkirch  St  A.  l'trg.-liegtster  vom  18.  Juli  1490  /  vgl.  n.  liitS)  foL  19K 

1440.  Auf  dem  am  24.  Februar  (sonntat^  Beminiscero)  1499  tu  Colmar  abgehaltenen  ij 
Tagti  der  Niederen  Vereinungf  vtdehet  wm  18  Abgeerdneten  beeudU  umrdBf  war  WüheHm 
von  RafijMMtleln  Vertreter  dee  Otterrekitieehe»  Landvogle  (von  wagen  maaia  gnedigea 
hern  laiidtno^tx  etc.:  vnser  gnediger  herr  von  Rapoltstein  etc.).    Beschlossen  tcnrds: 

1)  Eine  Antwort  on  Bianca  Maria,  die  Gemahlin  dee  MOmieehen  KBnige  Maximi- 
lian (vgl.  p,  4:  Minuta  vom  26.  Februar  1499);  80 

2)  £iaa  A:iäKori  an  gemeiner  eidgnosschaft  sende  botten,  vff  dem  tag  zu  Zürich 
versampt  (v^.  p.  3:  MimUa  vom  94.  Fd>rtutr  1499)^  yft  fr  scbriben  vnnd  beger  a^beo; 

^  Die  vorgeetSdagenen  MaßregAn  betr.  die  dem  ROmieehen  Könige  gu  leietende 
Hülfe  habend  die  rcte  vnd  sendcbotten  —  —  hinder  sich  an  ir  herrn  vnd  obcrn  ze- 
brinfTf^n,  zu  nechstitunftigem  tjig  (gon  Colmar  angesetzt  vö'  den  niM'hstcn  fritui:       nacht  25 
nacli  duu  ttoautag  Oculi  [März  8.J)  entlieh  zubeachliesaen,  wie  man  das  mit  dem  kriegs 
▼olek  halten  .  14M  FAruar  24. 

Abeehied  (Minuia  und  Rttneehriß)  auf  Papier  (matt  'm  21, s.  30,3  cm)  —  in  Colmar 
BA.  C2^  Tiwteeet^Uon:  ib.  Ann.  .fiapp.  (E 1089)  faL21i^bie  itlS. 

1441.  (s.  a.l4M^  -Iln  solchem  schrieb  Bianca  Maria,  Kömische  kayserin,  llaxiini*3il 
liaiii  geinahl,  aus  Hrpyi^nch  am  niitwnoh  nach  Oculi  arm  In-rrn  Wilhfhn  '.»r,  mn  Rfip- 
poltsteini,  dcnselbigeu  eriuahnent  »ich  tur  kuys.  inuy««iüt,  ihrenn  lieben  herreuu  vnuii 
gemabl,  vundt  gemeiner  landtschafft  zu  guth  viT  negster  zusammenkuafiTt  zu  Collmar 
(ec  am  8.  Mörz  [vgl.  q.  n,  1440])  gebranohenn  zu  lafienn,  dwohalbenn  böchstgedaebte 
kayserinn  dieier  aaehenn  wegen»  aUerbandt  notwendig«  sa  tractieten  ihrenn  marachaleb  |  S 

/bl.       Claas  Kciuhartcn  von  Wisaeh  vnnd  Heinrichen  Yfli,  ihrenn  atallmeiater,  angescbickt  hatt.  , 
Brei»ach  1499  März  G. 

ItüuUteangabe  einet  Briefe»  —  in  Colmar  SA.  Ann.  jB<^p.  (E 1099)  f<A.  279. 

1442.  (s.  a.  1499.)    Nachfolgendonn  Creita-r  '*•(•.  mich  Oculi  '  ;iV)<'r  kaTu  bottscbat!^ 
vnndt  sclireibeuu  von  kays.  mayes^t'it  »lailhulller  im  lager  zu  Altkürch  herrn  Wilhetiueu  «" 
($c.  von  BappeUeteif^  an,  wie  daa  die  Eydtgenoßenn  mit  aller  maebt  vir  lie  zn  aOgen 
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vnndt  nnpritt'  thctm,  dcBhalbenn  pemelter  Statthalter  ernstlichen  bitt,  was  zur  wehr  pc- 
schickt  sry.  orbebeon  zoladenn  vnad  ibaenn  zu  bulS*  Tnndt  rettang  zuzo^cbickbeii. 
J499  März  8. 

InkaU»angabe  eine»  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Jtapp.  (E  1039)  fol.  273  >>. 

5  1443.  (».  a.  1499.)   ;S- ambstags  vor  La-tare  st  lirciht  ihr  kays.  may'iif<7t  aun  Antorff 

vnnd  mabncnn  alle  prselatenu,  rittcrscbafft,  stcit  vondt  geiutiiau  lanndtscbuHtenn  im 
Blaftß,  Stutgaw,  Preißgow  Tnndi  Scbwartswalt  wieder  die  EydtgcDofiemi  «uff,  alfi  die 
ihme  «Sm  tfaeil  eeiner  vorder  landt  freveler  weiß  angriflSen,  eingenommenn  vnnd»  beBeh&- 

digt,  vnnd  vertröst  sie,  das  er  seinen  aulfbrucb  vonn  Antorff  genoniMun  vndt  mit  dera 
10  Schwäbischenn  buiult  ihnciin  inn  allonn  nftttenn  In  yspringen  vnd  behulflflich  [zu]  sein 
tcerde,  vnnd  ermahnet,  das  sie  seinen  voigesetztcnu  stattbalternn  gcborsam  sein  wollen 
etc.    Anticerpen  1499  März  9. 

Inhaltsangabe  eines  iitiefen  —  in  Colmar  SA.  Ann.  Kapp.  (E  1039)  fol,  'd73^ . 

1444.  's.  n.  14'Jlh)  \\\X\  dem  schreit»  Ju  ri-  Paulus  Ik  it  von  Lichteiist<'tTin  A'iiuwders 
15  vbcrfallen  vnud  die  Clauseun  eingenommen,  welche  zeittaug  mann  der  keyserin  ver- 
künden Bolte,  (welches  berr  Hana  Jocob  von  Bodemen,  hanbtman,  mit  seinem  eehreiben 
eonflrmirte)  das  sie  aveh  daS  setaloB  AiLndersperg  eingenommen,  darsu  sey  berr  Vlrieb 
vonn  Habsperg  mit  sweycn  hauflcnn  nachgczogenn,  dn  die  Eydtgenoßenn  sieh  dann 
zur  flarlit  bep:ebenTi,  TinrhTiialiln  sich  ann  einem  berj^'  wiL-<k-r  pcwcndt  vnndt  mit  ilircm 

20  haufl'eun  ^'ctrufVfuu  vuud  sicii  auin  andern  mahl  inu  die  Huciit  bcgebcnn,  da  dann  ihit  r 
viel  vmbkonimen,  die  vberigen  aber  vud  die  Engediener  habenn  sich  mit  denn  buiidtenn 
wieder  in  ihr  hmdi  geüohen:  derolialbett  weil  der  ort  Icdne  sondere  gefahr,  wobU  er 
in  knrtzer  seit  mit  einem  «taroken  wohigemsten  seng  bey  ihnenn  zu  Feltknrcb  (VwL 
Altknrcb)  sieb  einstellen.  [1499  Märt  ISj 

2&  Kachricht  ;7.S.  Jhdt.)  —  !„  r„!tn,ir  BA.  Ami.  Hajtp.  'F.  tonnj  fol.  27-7».    ,  D,/,v  ro„  Lnrk 

benutzte  Schreiben  dUrfle  gleichlautend  getcesen  sein  mit  dem  von  Franz  Schenck 
▼en  Schenckflostidii  unltrsachnetm  Berichte,  von  nwleftem  her  Hnnas  Jacob  von  Bod* 
man,  hauptinan,  am  12.  Mlirz  1499  den  hauptlewtten  zu  Bre.gentz  eine  Abschri'ff  zu- 
MondU  —  in  Donauetehingen  FFA.  VtMständiger  Abdruck  dertelben:  EUrutenbet' 

»  ffi»Bh$»  Weuttii^iamish  Sä.  4, 91»  n.  «u;. 

1445.  a.  1499.)  j  D^eßgrleichen  schrieben  statthaltter  vnnd  feldthauptman  vnndt 
räth  im  feldtläger  zu  Altkurcb  vff  sambstag  vor  ludica  zu  nacht  inn  großer  eyl  ann 
der  ftirstenn  vnndt  stett  boitsebafRen,  zn  Collmar  versamlet,  das  die  goetlicbe  bandt- 
Iniig^  mit  denn  Eydtgenoßenn  zerschlagen  vnd  nichts  anfigericht,  als  sollenn  sie  sich 

>  86  desto  stärcker  zu  roß  vnnd  fuß  wieder  diese  muth-  |  willig  aufruhrcr  vnnd  friedens  Zer- 
störer gefast  machen  vnnd  sie  inn  diesenn  schwehren  obliegcndcnn  Zufällen  vnnd  leu- 
ffen  nicht  veriaßeun.  Welches  schreibenn  berr  Wilhelm  der  cltter  (sc.  von  BappoUsieinJ 
al8  einn  abgesanttsr  des  veltlägers  sn-Altknreh  denn  gesantenn  ra  Colmar  vberlilfert 
vnd  grOatenn  vkiß  angeweni,  anch  durch  sein  sonderbahr  woblredenbait  vnnd  ansehenn 
40  die  saeh  dahinn  bracht,  das  sich  die  gesantenn  ftarderiichster  hnliTe  erbothenn.  1499 
Man  16. 

Saduieht  (18,  Jhdt,)  -  in  Colmar  SA»  Ann.  Rapp.  (E 1099)  foL  9t4, 
V.  M 
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1446.  (e.  a.  1499.)  -M^iUerweil  (unmiUelbar  anschlüßetul  nn  n.  1445)  alß  kays. 
inayexMt  gemabl,  Bianca  Maria,  aaß  dieseuu  landenn  verrelseon  vaud  sich  der  Eid(^ 
genoflenn  entsatst»  ist  ste  dnroh  woblermeltenn  bemt  Wilbdineo  (§e,  wm  RappolUtein} 
zu  bteibm  btwegl  dnreh  icbreibtono,  das,  wo  ate  nit  in  dem  Ituidt  bleibeD  werde,  mit 
ihrem  vlfbracb  ein  groß  difiBdents  vnd  schreckheon  in  den  gemoCaen  mann  snbringeoD  h 
vnnd  verursachenn.  —  Vff  solches  antwortet  li^ohstbemelte  kays.  raHyfsfßt  pemahl.  daa 
sie  solch  sehreibenn  vonn  ihrae  alß  einem  getreawenn  landtman,  so  der  Kum,  kays. 
VMyestät  vnndt  dcro  gantzenn  landtscbafit  ehr,  nutz  vnd  wohlfart  vor  andern  betrach- 
tet, mit  sondernn  gnaden  vernommen,  vnnd  ob  aie  wobl  inn  aolctienn  kricgBIeollkeBa 

fiH.  978   im  landt  xnbleibenn  ]|  nit  bescMofienn,  wehre  «ie  doch  ans  aoli^m  getrenwen  aehreibeui 
darinn  au  bldbenn  bewegt.         [etwa  Märt  iß,] 

NaehridU  (tJ,  JML)  —  in  COmar  BA,  Ann.  Sapp.  (E 1099)  fol.  914*, 

1447.  (s.  a.  1499.)  fEjbonn  selbigen  tages  anff  sontag  ladica  ist  herr  Wilhelm  (k. 
von  Rappoftsfein)  vom  atatthalttcr  in  der  kays,  mnyestät  veldtlag'or  zu  Altkirch  zugtt* 
schriebeun  wordemi,  das  sie  denn  krieg  angetangonn  vnnd  naclits  zwischen  1  vnd  2 !? 
vliren  in  die  100  pferde  sambt  1000  aoltaten  zu  fuß  vff  ein  anschlug  abgefertigt  hettenn. 
IWaager  tu  AlOHrdi  1499  MUrt  i7. 

Naehrkht  (n,  Jhdt.)  -  in  OOmar  BJL  Arm,  Bapp.  (B 1099)  975, 

1448.  (t.  a.  14994  Koob  selbigen  abent  ($g.  tsoS  aontag  Indiea)  kam  sehrelbenB 
Tonn  der  keyserin  bofflneister,  berm  Nicolans  herm  ra  Firmian,  an  berm  Wilbelmea  9 

(sc.  von  Iiajij>f>Ust>'iiiiy  das  vff  seinn  ansuchenn  rnd  bogehrenn  ein  kay.  mandat  ann 
die  statt  Baasel  atjt:angenn,  darinti  bey  hoher  poenn  vnnd  straff,  auch  vorlust  ihrer 
privilegm  gebottenn,  keinn  prouiant,  inunition  oder  dergleiclietm  notwendige  saclien 
denn  EydtgcDoßenn  zukommen  zu  laßcnn,  sondernn  ihnenn  solches  allerdings  abschU- 
genn  sollenn :  welches  mandat,  w^l  die  Obrigkeit  doselbstenn  solches  vor  denn  bnrgenui  s 
verhaltenn,  als  habe  er  solches  ann  etlichen  ortenn  dcsellMrt  raennigUchen  so  iesenn. 
f&t.  979*  alß  nemlicli  ann  dem  tbnmb  vand  andern  ||  kirchenn,  anschlagenn  laßenn,  vnndt  weil 
der  mrhrcr  theil  der  gemein  gut  keyserisch.  kr)niif'n  sio  Bchonn.  was  sie  fnr  ein  straff, 
wo  sie  dem  Reich  nit  anhangen,  zu  gewartenn  luilx-tm,  darncbenn  in  gemeltem  schrei- 
benn  bittent,  ihme  wegenn  der  Römischeuii  kayseriu,  weil  mehrer  theil  prouision  ver-  30 
zert  vnnd  vlTgangenn  vnnd  itiiger  zeit  nit  viel  baar  gelt  za  bekommenn,  der  homtaiB- 
merer  zn  anSgang  der  FranckAuter  meß  lUlirt  hab  vnnd  mann  ihr  mayeiiat  krins 
geschrey  mache,  als  will  er  ihne  wegenn  kays.  mayputät  vmb  lOOO  ft.  ftmuSOlMni 
gebetbenn  habenn  (welchem  dann  willfahret).    1499  März  17. 

yachricM  (i7,  JML)  -  in  Colmar  BA,  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  876.  S 

1449.  ^H.  a.  1499. 'i  JFJerncr  funmitfelhar  nnnchließend  nn  n.  1448)  kam  eben n  d^cn 
tag  zeitan>;  vonn  vorgemeltem  herrenn  vonn  Firniian,  das  das  läger  zu  Altkarch  ru 
mercklichun  beschwebr  vnnd  schadcnn  der  landtschafft  abgezogenn,  vnnd  das  dsB- 
wegen  die  sn  Waltshnt  gldeherweiß  ihrenn  absng  xanebmen  gesinnet  gewesenn,  andi 
albereit  etltch  der  edellent  vndterthanenn  abgezogenn,  vnndt  das  die  statt  Freybaigli^ 

/bJL  17«    vnnd  Breysach  die  ihrigen  abzufordcrnn  beschloßenn,  well  Sie  durch  den  hjndvofrt  \  ht- 
rieht  empfangen,  das  ers  nicht  möcht  behaltenn,  wo  sie  nicht  durch  anhalten  dur  Bö- 
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mischenu  kayscrinn,  die  ihre  gesantcn  ausgescbicket,  za  bleiben,  vnnd  welche  abge- 
sogttDB,  wieder  hlenanff  xq  sümii  sngeeagt  mnA  ▼enproebeon  betMiiii.  1^  MOm  il. 

MkndU  (tt.  Jhdt)  —  Ai  Colmar  BA.  Am.  JB<^,  (B 1089)  fol.  »5*. 

1150.  (9. «.  1490.)  :'  V :  fr  sontog  Indiea  eehickt  ihr  mayMMt  durch  eelnen  enrrir  ein 
5  schreiben  an  faerrn  WOhelm  ^le.  von  SappoUattiMjj  denn  er  eelnen  rath  nenneie,  deß  In- 
halte, das  er  aeln  aaohen  sn  Oellemn  dablnn  gericht  vnnd  eich  Airderllch  erhebt  habe 
nach  CöUenn  vnndt  vonn  dannen  hienaaff  p^-rm  f^ost^ntz  zu  zihcnn  vnndt  eigner  ||  per- 
sonn vnnd  macht  seinn  inner  vnnd  vorder  lundi  mit  denn  reichsstftndenn  vnnd  Schwä- 
biscbenn  bundts  holffe  zubcschirmenn,  nacbmahlnn  begehreiit,  das  ermetter  herr  Wilhelm 
10  US  vff  eeinn  mkonfll  ftar  aefain  land  vnnd  lent  verhandle  Tnnd  fkimehme,  was  Ihm 
(Vinii.  Ihnn)  nute  ▼nnd  gnt  a«ln  bednneke,  darbenebenn  ednen  ▼mbiafienn  vnndt  vndter 
(banen  verkhunden  vnnd  elnbUdenn,  das  Ihr  mayeitilt  ale  znnerlaßenn  nicht  gedencke, 
aondemn  tie  xn  handhaben  enscrsten  rermt^ns  gealnnet  seye.    1499  März  17. 

Miali9ai^/abe  «üut  Bruft»  —  in  Colmar  SA.  Ann.  Bapp.  (B 10S9)  fol.  27S. 

16  1451.  fs.  n.  ffflf).)  -D'  trM'itT  (nnmitfflhnr  nnfehließend  an  n.  1449)  seindt  ^^ucTi  die 

gesanten  zu  Colmar  aiigeäclucdt'ii  vnd  habf.n  hen  ii  Wilhelmen  (sc.  von  RappoUstein)  mit 
brieffcnn  ann  die  keiserin  vndt  die  bcedcnu  läger  zu  Altkirch  vund  Wultaliatt  geschickt, 
•ich  aneh  dnreh  Umn  Bobrilltlioh  vnnd  mandlleh  verantwortenn  laßenn,  daB  lie  sich  nit 
entlieh  ereieret«  aondemn  dnn  an^bnb  biB  vff  zakttttfftlgeDn  monta|;  nach  dem  palm- 

ao  tag  (Mürz  25.)  gemicht  vnnd  angesetzt,  irei1  etliche  der  gesanttenn  allcrhandt  pnnctf  nn 
ann  ihre  herrenn  vnndt  obernn  Torznbrlngenn,  darüber  man  sich  za  resoluircu  hette. 
1499  [nach  März  17.] 

ifoßhridU  (17.  Jhdi.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Hupp.  (E 1089)  fol.  Ü7ti. 

1452.  Willtelui  lier  zu  Rapoltstein,  zä  Ilobenagk  vnd  zu  Geroltzögk  im  Wassicbia 
25  etc.,  vor  dem  die  veeten  mnsere  lieb  getrewen  Antbenge  von  Bamiteln  als  anwalt  vnd 
innamen  Hannaen  von  Rameteine  ab  Sebtenow,  i^pellierer  vnd  cleger,  eins,  vnnd  Hein« 
rieh  vnd  Hanne  von  Sch^nnow,  geuettern,  von  wegen  ir  scibs  vnd  ircr  diser  sach  mit 
verwanndten  peapp<dlierte  vn<l  verantwurter.  anndernteils,  die  obsrhtoehende  Streitnarhn 
(vgl.  die  Appellation  vom  7.  Anyust  1497  [h.  o.  n.  1307])  am  17.  August  (frytag  ucchst 
3U  nach  vnser  lieben  iVowen  tag,  zü  Latin  genant  asstimptionis  [p.  l]j,  am  9.  OcMer  (zinß- 
tag  eantt  Dyoniaion  tag  [p.  2]),  am  8.  und  4.  Dtctmber  (menntag  nechat  nach  tant  Ann- 
drea»  tag  apoatoU  [p.  9]  ttnd  alnfitaga  damoeb  [p.  IS])  1498  wcwU  am  28.  Jaimar  (men> 
tag  lU'chst  nach  conuersionis  Pauli  fp.  43]}  1499  rerhanddt  haben,  füllt  auf  Grund  dieser 
Verhandlungen  das  Erkfinntniß  fvor  vrteil),  daß  .Mh's  hitz  z*i  vßfrrig  df>r  honptsaphen 
^  an  Bton  plibon  solle.  —  Der  geben  ist  vif  niilwuuh  nechst  uaeh  dem  suntag,  genempt 
ludica,  in  der  heiligen  vasten  — .    1499  Märs  20. 

Protokoll  in  Papier- Hegisttr  —  in  Stre^urg  BA.  E  696. 

1153.     a.  1499^   iNiaehmahlan  aber  vir  aambatag  vordem  palmtag  eofarieb  ihr 
nayea^Sfc  gemahl  (ic.  Bianca  Maria)  aoa  Breyaach  ann  faerm  Wilhelmen  (»c  mm  Reg^polt- 
40  stein)  vnnd  begehrat,  das  er  nochmalilenn  wiedemmb  vff  denn  angesetztenn  tag  zu 
GoUmar  vor  Ihre  mayM<ttt,  ihrem  liebenn  gemahl,  vnnd  dero  landt  vnnd  leatb  wolle 
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bftucUeDD  vnnd  fürnebmen,  aacb,  waa  alda  bcscbloßcnn,  forderlicbenn  bericbtea,  bm 
auch  Daobvolgendenn  tag  Ihrean  manelialeh  Claus  BeiDbait  ron  Wyaach  jtn  Ihme,  alkT' 
bandt  ia  geheim  sanArbandlenn,  abgeordnet  Deflglefebenn  begehrenn,  ▼onn  der  kay». 

fbl.  B77    mayestät  statthaltter,  feldthauptmaan  im  iKger  zu  "  Altkarcb,  aach  an  bemelten  hem 
Wilhelmen,  das  er  sich  wegenn  ihr  mayenMt  gebrauohenn  lafienn  wöUe,  beschebeuL  i 
BreUach,  hezio.  Feldlager  zu  Altkirrh  H9!>  März  23. 

Nachrichten  (17,  Jhdt.J  —  in  Colniar  BA.  Ann.  Bapp.  (£  1039J  fol.  216*. 

1454.  •  An  flif  von  Hfrfxklioim ♦*  ^AF.)  schreibt  Wilhelm  Herr  zu  Kapoltstcfn  etc.: 
Da  9Ü  trotz  der  am  30.  Januar  1499  an  sie  gerichteten  Mcthnung  {$.  o.  n.  14S8j  Philipsen 
KrAgwin  die  vtrftäUnm  Zimef  loeMke  atu  den  diwm  9u$taind^fen  T  s.  gelts  karHUirtt»,  l« 
MWk«r  nidd  batahU  hälUn,  w  fmräen  «r  «H  J«!»  ^tMi»rvm  aufj  die  Teneaaen  siiia  oe 
lennger  veraiehen  vnnd  bi  diiem  ▼nnaerm  bottenn  TniM  oder  dem,  lo  soUicha  von  Tniis 
zA  leben  hat,  zuzustellen.  Wenn  dieß  geschehen  »ei,  tcolU  er  selbst,  falls  sie  der  gemel- 
ten  7  s.  gelts  tcegen  irgend  welcJie  An^prilche  zu  haben  vermeinten,  ihnen  ordenlicha  racb- 
tens  nit  vor  sin.  —  Datum  montags  nach  palmaium  — .    1499  Märe  2ö.  ü 

Brief-Minuta  auf  Fapter  —  in  Colmar  BA.  K  874. 

1455.  (s.  a.  ll'.ifK)  -H-icrzwischonn  'nninUtelbar  anschließend  an  n.  J  t.'ySj  ha«  wohl 
eruieltcr  herr  vonn  Kappoltstcin,  was  vtf  dem  angcsetztenn  tag  (Marz  25.  [vgL  o.  a. 
t^t])  Verrichtet,  der  icayaerln  vundt  dann  denn  Icayaeriaohenn  rlthenn  Tniid  haap^ 
lentenn  im  veldlAger  zn  Altktreh  kondt  gethann,  daa  alle  atendt  der  kaya.  mayaitttt 

roandatüH  gehorsamlicli  iim  h  zu  kommcnn  willens,  außgcnommcn  der  statt  vnnd  biscboff 
von  Basi-ts  fr^santen,  die  ihrer  inn  diesem  fall  zaaerschonon  begehren,  wie  sie  daun 
vnr  dicsi'in  ihr«'  bcdenckhcnn  vnd  erhchlichf»  motincn  vorbrachl  hnhenn.  Gleiches  in- 
hatts  ist  durch  die  gesambte  iegateu  zu  Cullmar  au  beede  verweile  urier  gescbriebeoo 
worden.  1499  [etwa  MOm  26.]  f> 

KachruMe»  (it.  Jhdl)  —  in  Colmar  BA,  Amt.  Bapp.  (E 1089)  fei,  STT. 

1456.  (s.  a.  149Ü.J  ;D;ie  i\ümische  kayserinn  aber  antichließend  an  die  ErwäAnuuf 
€tn»i  wm  mir  nicht  aligedruckten  Briefe$  de»  Pfalzgrafen  AUträdU,  Senog»  inn  ObefB 
Tnndt  Niedemn  Beyern,  d.  d.  IffineAan  14S9  Mär»  27^,  Maximiliani  gemahl,  vertagt  be^ 
renn  Wilhelmcnn  (sc.  ron  Rappolt stein)  vtt  denn  angeaetaten  tag  vfT  donuerstag  nitcb  X 
osternn  •^Ayn-il  -i.)  zu  ETit^ißlieiiii  itm  ihr  maye«Mt  nahmenn  zuerRcheinen  vnnd  tnt  das 
beiiigc  Keicii  vnud  bauÜ  Üöt*'rn>ii'li  das  best  vorzunehraenn.    /-/''.''  [ittra  März  2$.j 

ItibaUaangabe  eint»  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol. 

1457.  (s.  a.  1499.)    Folgendenn  tag  hernach  (unmittelbar  aiisrhlirßrnd  nn  n.  //''' 
schreib  auch  Ihr  kays.  mayestät  selbstcnn  aus  Cölnn  anu  herm  Wilhelmen  (sc.  fon  Bap-  v 

fol  278  poUstcinj,  das  er  |j  mit  einer  großenn  anzahl  kriegsvoickb  gefast  sey,  vnnd  befltcbe  ibine, 
daa  er  In  den  legemn  vnnd  ortenn,  da  er  itao  verliarre,  bia  vlT  adnn  nkon A  verbleibe 
vnnd  den  feindenn  wiedoetanndt  vnd  abbmoh  thne,  vnnd  rieh  fertig  verhaltte.  das  er 
ihrer  niayf»Wt  zuzihe,  das  auch  ihr  kays.  mayc*Wt  zusanibt  deme,  was  sie  inn  ver- 
mögenn  vnnd  Gott  ihr  verlybenn  batt,  gnedigUcb  zn  ibme  setsenn,  mit  allenn  geoadeoD  ¥> 
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erkenneon  vnd  zu  g^itcm  nimmermehr  vergeßenn  will.  C/ilri  1499  [etwa  März  30,  (it§U 
JKlüpfd  Urkunden  zur  (fescfiichtc  de»  Schuäbifrhen  Bundes,  Theil  !  307)}. 

hnhaUsangabe  eines  Briefe»  —  in  Colmar  BA.  Ann.  ßapp.  (E  1039)  fol.  277*. 

1458.  (8.  a.  1409.)  \A'  m  osterraontag  aber  beschrieb  die  Römische  kayserion  herrn 
5  WilhelmeD  (sc,  von  RappoUatein)  zu  ihr  genn  Bceysach,  das  er  nachmablun  vff  knaff- 

tigenn  mittwoeheD  (April  8.)  mit  ihr  vff  d«nn  aagcsetistenn  tag  nach  Etiaifiheim  verreiM. 
BreUMih  1499  April  1. 

Mtaitäaitgabe  «hm»  Btm/Vs  —  In  Colmar  BA,  Atm,  Jfevy».  (E  i08Btf  fei,  2i8. 

t 

1459.  (§.  a.  Darauff  (unaniMbar  cauehließend  an  n.  1458)  antworttet  viel 

10  gemelter  herr  (sc.  Wilhelm)  von  Rappoltsteinn  ilirem  hoffinoister,  dem  hcrrcn  vonn  Fir- 
niian,  das  er  erscheinen  wöll.  dnrhrnchi'nn  vn-mehlciit,  ilas  aUi'.  Niedere  verein  vndt 
stendl  —  denn  ||  bischoff  vnd  statt  Bascli  auBgeschloöenn  wat'err  des  Keiclis  flinliu 
nmä  andere  ftinteDB  dei  Bdebe  im  Md(  seyenn,  das  «ie  avch  deatelbigcna  m  za 
zifaeno  eieb  erbottenn,  gebe  aber  zu  bedenckliBD,  waaii  dieeelbigenn  vifbewegt  wardw 

1{»  Tundt  lUebte  ann  der  sach  wehre,  wie  willig  sie  hemacber  aeinn  wufdenn,  wo  man  in 
der  nott  derselbigenn  betnrffte.   1499  [etvoa  April  l.j 

IinhaU$angobe  «üm»  BritftM  —  in  Cbtmor  SA.  Amt.  Btgiip.  (E  10S9i  fol.  S78. 

1460.  (8.  a.  1499.)  [ü  •  ierzwischenn  (unnüfMhnr  mi»rhh'pß)>nd  an  n.  1459)  zogenn 
die  Eydtg'pnoßenn  znsammenn  vnnd  kehrteim  ihrciiii  kojtf  tregen  Tnttenriett  viiiid  Re- 

•JU  fort  vnnü  legerienn  »ich  iiu  biiüt  Jiajsel  zu  ßruuuut.  DarautT  beuabl  hcrr  Wilhelm  (sc. 
von  BappoUtkin),  da«  mann  die  eefaloS  beeetaste  vnnd  das  vberige  yolefc  aaffionafanete. 
1498  [tttea  in  den  «nUn  Ta^m  det  Monati  April]. 

SbOmeht  (tl,  JkdL)  —  m  Colmar  BA.  Aftn.  Bapp.  (E 1089)  foL  918*. 

1461.  (9.  o.  i<#9i9^  -Ifn  solchem  (vmmUl^bwi'  tmtdäUßmA  an  n.  1460)  kam  einn 
kays.  mandat  ▼onn  Oberwesell  vff  donm  rstag  nach  ostem,  welches  ann  alle  herrenn 

prsclaten  vnndt  stunde  deß  Elsaß,  Breyßgauws,  Sandtgauws  vnnd  Sehwartzwalts  ge- 
lichtet II  war,  inn  welchem  ihr  muyeMät  graff  Wolffgangenn  vonn  Furstenberg  zu  einem 
feltoberstenn  ernennet,  nachmablu  gcmcltenn  stendonn,  bcrrenu  Caspamn  frcybernn  zu 
H(H«pnrg  vnd  Befort,  landtvogt^  vnndt  dann  hcm»  Wilhelmen  vonn  BappeltsteinB,  sel- 
ao  ncm  ratb«  soiohenn  sa  gehorsamenn  vnndt  wegen  ihrer  may««Mt  dem  Mündt  wieder- 
standt  zu  thnn  vorstellet,  bis  vif  »einn  ankunfft,  sieh  danebenn  erbeit,  vnnd  mit  des 
Reichs  hnifT  sie  zu  entschuttenn  vnnd  in  solchen  nöttenn  nit  steckhenn  zu  laßenn.  —  — 
(Hier  folgt  die  Mittheilung,  daß  er  den  Herzog  Albrecht  von  Bayern  zu  seinem  und  des 
Beieh»  IMkau^mann  gtnuuM  hai^   OtonooMl  1498  Aprü  4. 

86  Ihktätsangabe  euteg  Briefs»  —  ta  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (K  1039)  foU  S78^. 

1462.  (:  a.  1489.)  -V:  ff  solches  (amchließend  an  n,  1481)  schickt  auch  Ihr  kays. 
m.  ans  Kndflhalm  am  Rein  ein  schreibenn  vnnd  gewalt  ann  herrn  von  Mffnparg,  denn 
landtvogt,  vnnd  herrn  Wilhelmen  (gc,  von  Rappolti^n),  seinen  ratb,  das  sie  ann  ihrer 
mayesfAi  statt,  was  die  landtvogtey  vnnd  andere  vndterthanenn  geböngt  ihre  helffer 
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vnnd  anhenger  wieder  die  feind  ins  feldt  fahreua,  das  ihneon  die  landtieatb  geborsamb 
viwd  gewmüg  mtan  aoUeiui,  irl^eberwelft  al«  wann  ihr  inay««eat  wlbftflo  xngegm 
w«fare.  jnkbM»  1409  [Aprü  fi.  bU  S,} 

»iaekriau  (JtT.  JMt.)  -  M  Colmar  BA.  Jinn.  lU^p,  (E        pA,  «79». 

*  Iker  AAn jfcft«  EOnig  MasDhatX&aiii  war  am  4.  4pril  in  Obmomtl  fiyi.  oi.  n.  MSi)  und  w 
kuadtU  am  9.  AprÜ  btrmtB  in  IToiiu  (SUOin  in  Fonekmtgen  Bä,  S  S.  858), 

1463.  *  |D|Er  wolgebornnen  Margrettfln  frowon  zu  Hapoltatein,  prchorne  jrrSfliTi 
zii  Zweiiilirucken  vnnd  Hitsche  etc..  miner  lieben  dochUT**  (AH.),  schreibt  Vi,' lUuAm  h«T 
zu  ÜÄpültsttiiD,  ZU  üoheuagk  vnnd  zu  Gcroltzögk  im  Wassichin  etc.:  —  —  Dir  »ig  wo-  !■ 
sen,  vnd  wie  wol  die  wolgebornen  min  liebw  brftder  rnd  sAn,  Bmaaman  vnnd  Wilhelm, 
din  genu^),  hem  aft  Bapoltotein  eto.,  Ton  dem  hohen  dornnstaif  in  der  karwnclieo 
{März  28.)  an  bitz  vfT  zinßtag  nechst  verschinen  (Aprü  9^  ifl  moi^QS  sich  alhie  -- 
mitler  zit  nach  ordnunjr  der  heiligen  kirchon  zu  den  heiligen  sacramenten  sich  <resehick; 
—  ennthaltcn  hahond,  bab  doch  ich,  sobald  der  ostertaf:^  (Mär:;  .?/.}  vorscht  in.  mich  zä  l 
Uötniachur  küngin  vff  ir  erfordern  erheben  raü»»eu  zu  tredculichcu  tagen,  zu  Bry»6ach 
vnnd  EnaiBheim  In  irm  vnnd  RO.  k.  mt  namen  gehalten»  helflSan  gemflsaet  handien  vnd 
lotBlagen,  so  widt  mir  mlglich  gewest,  vnnd  miner  %iriderknnffl  also  min  hrftdar  vnd 
din  gomuhel  zu  allen  8tunden  müssen  bcrvrurten,  wider,  sobald  ich  käme,  in  leger  sieb 
zu  schicken,  al«  noch  vfT  vorschinen  zinßtags  (April  .9.)  gye  sich  wider  hinafT  gen  Alt- a» 
kirch  gefugt  habend,  aber  —  als  ich  diser  stund  vs  ^'oscliritTtcn,  vnn  iutn  empfar.ngen. 
vernumeu  hab  —  wolmügcnd,  frisch  vnd  gesandt  sigeut  von  den  guatieu  Got«,  deäbalb 
mine  abweaena  halb,  onch  das  al  kein  atnnd  sich  pllblieh  ain  haben  mögen  wlaecn,  die 
wagen  pford  vff  gehalten  wordoi,  vnnd  alndt  onch  die  vnnsem  pferd  diaer  sit  gencr- 
tigt,  wIn  hinuff  in  leger  inen  zuzefüren,  deßlialh  si  in  dryen  tagen  nit  kumen  mögen:» 
aber  sobald  (lic  widor  kuincnd,  dir  die  in  küntltiijer  wuchen,  dnrzu  dich  schicken  wöl- 
lest,  on  vprziclH'ii,  dich  zii  hulen.  zü?seudeii  wurde:  dann  icli  ^anntz  einig  vnnd  verlosseo 
zü  lius  bin  vnnd  dincr  zükundt  mit  begirden  herwarten.    Uieby  wöUest  den  wolgebor- 
nen mitten  frUntticfaen  lieben  awäher,  swftgem  vnd  allen  irm  h(^Ij|^nd  firBntliehen  ni» 

nen  dtennst  vnd  gttnatigen  willen  vnnerbolen  aftnerston  geben  vnd  entdecken  .  9> 

Datnm  aampataga  nach  Qnasimodogenitl  — .  1499  Aprü  iB. 

Orig.  Pap.-Brief  (30.21  cm,  Wassrrz'lrhpit:  p  mj(  StonMitmi)  mtf  ^puT  mn  rMtm 
VtracMußnegei  —  in  Colmar  BA.  E  606. 

1464.  Anno  etc.  (14)99.  vff  sampstag  nechst  vor  sannt  Tiborcien  tag  hat  min  gne- 
dlger  herr  cA  Bapoltatein  etc.  (ac  Witham,  vfi,  n.  1463)  von  Heinrieh  Uetigero,  goo-  9 
bnemeiater  der  pfarrkilcben  a&  Bapoltswiler,  Innamen  yetsbemelten  gotsbnaee  in  bl  afa 

Ulrich  Storcken,  stattaefaafbiers,  meistcr  Heinrichen  KÖnel,  der  herschaflTt  aecretarien. 

Andres  (iottwaldt  vnd  Diebolt  Walther,  hoffschaffncrs,  von  allem  dem,  so  er  innamen 
des  gotzhuscs  von  eilff  jai-eu  har,  nemlichen  von  14^7  bis  14^7,  bitz  vff  obsteuaden 
verbanndelt,  ingenomen  vnnd  vflgeben  hat  —  —  rechnnng  empfangen  —  — .  149i^ 
Aprü  19. 

Orig,  Pap.-EerhBetUl  in  2  Au^Migungan  (90.18  em,  ITaaaerMieto»  dea  ainans  p  aüt 
Sfi  rnhiitme)  —  in  Colmar  BA.  H  Auguatütarltloatar  m*  Bt^^poUawailar  CaH^  bttK 

(2.  ConvolutJ. 
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1465.  Conrat  Bernncr  der  schnider  rerrnntht  Ennelin,  svtkt  felkheii  hftßfrowen, 
dnrch  zü loggen  vnnd  Vergünstigung  der  herschafft  Rapoltzöleia  aJles  sin  ligcnds  vnnd 
farens  gitt;  dann  noch  dem  er  eia  lidiger  istmod  eolliobs  one  erlouptnis  der  herschafft 
Bothünde  nit  macht  geliept,  loU  b«meli  llgvnd  ▼nad  fturead  gbt  noob  «bgmoir  obgmiaater 
5  ayner  eewurtfo  an  die  h«inohaA  Rapoltzetein  giefftllen  «io,  iobalt  des  Ymgnaatigusig 
vnnd  vcrraochdnis  brieff,  so  vor  Stattschaffner  vnnd  gericht  zn  ItapoltzwillM  vfljjwricht 
ist  vff  nii'wuf^h  noch  dem  sonntag  Mtsericordia  Doraini  — .    1499  April  17. 

Urhareiiilrag  —  in  Colmar  BA.  RappolM.  Bothbuch,  begonnen  im  Jakre  i488  (Ejcirad. 

Monac.  Itm  213)  /W.  56.  (Vgl.  o.  S.  318  Z.  2ß.J 

10  14M.  Wt^dm,  Berm  t»  Happoltstein,  zu  Behtnadt  und  tu  Oemidasck  am  Weh 
Htiu»,  adtreSbtn  der  RUttr  Haus  Imer»  BttTgemukUr,  und  «Im*  Bath  von  Baad,  Are 
güt«n  flnrnd  ^nd  lieben  pnntgiODOseen  Ton  Lnlsero  hätten  Ihnton  geschriben,  wie  inen 
inn  lanndmcrsß  wise  fürkomon,  daz  eyner  vß  ir  statt,  der  eynen  schüler  gen  Parisß  vff 
die  hohen  sühü!  p^efunlt  hali,  durch  dm  Adretaaten  oder  die  Seinigen  gefangen  solle 

15  worden  sin.  Auf  Ansuchen  derer  von  Lucern,  welche  de»  Betreffenden  lanog  gemangeilt 
hatteUj  bäien  «U  ihn  um  Benaehrichtigung,  ob  etwM  «d  dieea  dingen  sye  oder  nit,  da- 
mU  ti$  «oIcAm  rosem  obgeoanteo  pantgenoBMii  vdedor  beriddm  Mnnton.  —  Geben 
üritagB  TOT  Gantete  — .  J499  Aprü  26. 

Brief-Mimuta  -  in  Baeel  m-A,  MietieoKibuth  i9  (im  hie  1499)  fi,  SM. 

20  1467.  Der  Stadt  IjUtzern  sckrcihfn  der  Ritter  Hans  Iiner  von  Gilgrnhrrfi.  Bürger- 

mei^t^'r.  vnd  der  liath  vmi  lUisd  in  Jüantirortiinff  einet  Uriefes,  in  ^reichem  die  Adres- 
satin von  der  schals^ung  berichtet  hat,  welche  Wilhelm  von  Rappoltttein  für  den  von  Htm 
gefangenen  Lücerner  Bürger  Fetter  Russe  fordere:  Sie  selbst  hätten,  dem  WunscJie  der 
Adr«»$aHn  enteprediend,  ihn»  botten  abgefbitiget  sü  bemelltera  faerrn  Ton  RappoIsCein, 

25  sebesflehan  vmb  eriidignog  des  ghioD  manne,  „in  hoftiiing  inn  hj  Tnns  inn  ▼neer  stett 
M  bringen".  —  Dntnm  Fbillippt  et  laoobl  — .  i499  Mai  t. 

Brief-Minuta  -  in  Baeel  St-JL.  Mieeieentuek  t9  (im  Mt  M)  p.  M7. 

1468.  Wilhelm,  JTerm  zu  RnppoUsteln,  zu  Hohenack  und  zu  Oeroldseck  am  Wasi- 
chin,  urhrt'itiin  der  Iliffer  Huns  Iim  r  von  frilfjenberg,  Bürgermpixt>'r,  und  der  Rath  von 

cHJ  Basel:  Ihre  lieben  puntgenosscn  von  Lulzern  hätten  ihnen  endeckt  die  vffgeleyt  scha- 
tsnng  ir»  burgers  Fetter  Rowen,  oandleh  400  fl.  rnd  daby  den  Ats  n  beuten.  Im  Xu- 
teneae  derer  von  Lueem  bäten  He  um  Hen^minderung  der  geforderte»  Stiiatsunge- 
eumme,  beziehung$u:ei»e  um  Auüi^erung  dee  0^€mge»e»  »a^  BaeeL  —  Datnm  PhilUppi 
et  lacobi  -.    1499  Mai  1. 

aö  Brief  MiiuUo  —  in  Baea  St-A.  Mietivenbuek  19  (im  bie  im)  p,  817. 

1469.  An  die  Sfadf  Lutzi-ni  schriifwii  ehr  Riffrr  Hans  Ymer  von  Oilp'pnberjr. 
Bilrgerme ister,  und  der  Jitdh  vitn  Ikiml  uiUer  Bezugnahme  auf  die  Jirif.fe,  die  sie  mit 
Wilhelmen  berren  zi  Rapolstein  wegen  des  gefangenen  Lucemer  Bürgers  Peter  Rosßcu 
geweeheeU  habe»:  (Wir  betten)  wol  gemeint,  die  saeben  by  der  aebatsnng  bliben  werea, 

40  Aber  yS  geeterigen  tag  ist  vnna  e[n  sebrtill  yon  dem  gedaditen  herren  von  Bapolatein 
lutt  bygeiegter  copye  s&geaobickti  ala  ir  aeoben  vnnd  vememmeo,  die  wir  vß  gntter 
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nieynung  uwer  lieb  nit  haben  wellen  verhalten,  sonder  by  dissem  botteu  zü  senndeo, 

Rieh  wltter  in  «olieh  saob  naeb  gebftr  der  notmrflt  iriaeea  se  «dikdEen  .  DMm 

Sonntag  Vooem  iooonditati«  — .  1409  Mat  6. 

Brüf-MmOa  —  im  BttMl  M-^.  Jßfntwiitedk  iP  (14S»  fti«  t4B»)  p,  SM. 

1470.  (».a.1^.)  i  M ':  ontag  naeb  dem  heiligen  creutastag  aehr^en  feldthanpimann  3 
TDDd  rälh,  80  zn  Altkircli  laprcn,  nnn  herrcn  Wilht  lraen  (sc.  von  RappoltsteinJ,  das  den- 
selbigen  vonn  gratl  Heiurich  von  Furstcnberg  vuiid  den  (Vorl.  die)  andernn  banptlSnt 
im  läger  zu  Blotzenn  bottochufft  zu  kommen,  wie  das  die  Eydtgeooßenn  LysuU  da« 
stettleian  eingenommen  hettenn  vnnd  stell  tost  sterektenn,  vff  diese  landt  m  zihenn ; 

fitL  »8t  •  darmnb  toll  er  so  niel  volelcli  anftnahnenn,  als  iiim  Doglieli,  daa  es  j|  Itso  aan  den  u 
stehe  das  feld  mit  maeht  Tnd  gewalt  znerbaltenn  oder  sebeatlioh  abntsihenn.  14» 
Mai  6. 

InkalUangidie  eine«  Briefe»  —  m  Colmar  BA,  Ann.  Mopp.  (E  i036)  fU,  880». 

1471.  (8.  a.  1499.)  fZlinstog  vordem  heiligen  auiTarts  tag  schreib  herr  Wilhelm  tgc. 
von  Happoltetein)  an  seinen  brader  herm  Schmaßman  vnnd  schickt  ihm  (Vorl.  ihoa;  w 
mit  180  personenn,  selUge  ein  nitlang  bey  denn  erstenn  (v^  o.  «i.  1^)  sn  beiialtean 
odor  —  wofernn  es  der  fbtnd  balbenn  fOgtieb  geaehebenn  kdane,  vnd  Inn  erwegvng, 

das  er,  hcrr  Schmasman,  vnnd  seinn  ($c.  des  Briefschreiber^  sohnn  (Wtthdm)  aelbstenn 
persöiilicli  nlria  seyenn  —  gcgenn  denn  vorigen  abzuwexlenn  vnnd  dieselbigeon  wieder 
nach  hauÜ  zu  schickhon.    1499  Mai  7.  St 

2i(Khricht  (17.  Jkdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  ßapp.  (E  1039)  fol.  280*. 

1472.  D«m  Römitt^än  JOlnfg»  Maadvtüian  seftrsü«»  Staitauätar  mmd  BBät»  tu  JVei- 
bürg  im  BreUgau  unter  Andemtf  »U  looUtei»  dem  von  Bapolcsstaln  <ja»  didressaJen 
feM  ftarderlieh  sn  wissen  tno.  —  Datum  xae  eil  an  mlttwocb  naeb  dem  snntag  Vooen 
ioGunditatis  — .  14»9  Mai  8.  S 

OrtV/  Pap  nri'-f 2?  rm)  näi  reihem  Vemklufisiegel  —  in  Jktntbrutk  M.  K.  Si-A. 

Archiva  Maj:imiliani  1.  41. 

1173.  jn»  Hnem  an  den  ROmttehm  Eihtig  Maa^milian  g&riehteien  Briefe  (d.  d. 
Freibuty  1499  Mai  15.  [mittwoeh  nach  dem  sontag  Bxandi])  erwähnen  SUUtkolter  nnd 

Ruthe  s»  JFniburg  im  Breiagau  ein  Schreiben,  teelches  Graf  Sein  rieh  von  Füretenberf,  3b 
Wilhelm  von  RappoUstein  und  Andere,  StcUthalter  und  Räthe  zu  Ensiaheim,  an  den 
Adres^atpn  geriehf/'f,  »t>  sfilh$t  aber  (die  Briefschrf^ibfr)  Tags  znror  nn  denselben  abge- 
sandt haben.  In  dem  erwähnten  Schreiben  habe  man  an  den  Adressaten  die  Bitte  gt- 
riehtetf  den  RiUem  und  den  SneelUen  im  Eleaß,  Sundgau  und  Breisgau,  so  bisher  iu 
irero  costen  lange  «eit  gedient,  vnd  fterrer  also  sn  dienen  in  Irem  vermögen  nit  merft 
sei,  als  auf  vierdhalb  bund^  rt  pferdco,  wol  geräst,  seid  zii  geben,  ncmiich  auf  ein  pferd 
acht  guldin  des  monots,  raitsambt  zimliclnT  sclicdi'U,  vnd  damit  einen  zeddrl  derselben 
ritterschaftfon]  vnd  adel  beigelegt,  daraus  man  dann  dieselben  ritterschaft  vnd  adel  alt 
auf  vierdhall»  liUMd«Tt  pfert  kie&en  vnd  nemen  solt.  —  149!)  fror  Mai  14.] 

Orig.  Fap.-Brief  (30 . 21  ,t  cm,  Wa*»eruich«n:  Hand  mit  Kreuz  auf  dem  MiUeifingerj 
mit  S^Mtr  wm  rethem  Vewhlußsi^et »  m  Innäbrudk  K.  K.  St-A.  Arekiva  MaaeieA- 
Uam  L  41, 
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1474.  Ueinricb  graf  zu  Fiirstenbfrp;.  Wilhelm  Herr  zn  Roppplstein,  C&nrudt  Stiirtzl 
cantzler,  StaUhaUer,  HauptletUe  und  Eäthe  zu  Emisimmf  berichten  an  StaUhcUter  und 
Jtälh$  M»  Fnibury  uiMT  dU  Vefkandhtngen,  tcdclu  0U  Mit  dmn  90.  Mai  mit  dem  naeh 
EntUMm  beruf&nen  Landtag*  gepflogen  haben^  und  bitten  dringend  Qdd  eu  »diieken, 

5  um  der  Rittenehofl  den  eehon  lange  rückständigen  Sold  (8  Otddm  fBr  Jede»  Pferd) 
eahUn  zn  honnen.  ■—  Datum  eilends  DUttwoeben  nach  pflogstag  — .  14^  Med  22, 

Orig.  raji.-Brif  f       .2t  ,^  cm,  WriHffru^irhrn  :  Hand  mit  Krruz  fJnHlhrr^-  mit  Spur  von 
rothem  VerscMufSsiegel  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Archiva  Majnmiliani  1.  4L 

1475.  Item  meiste!'  Riugeliu,  der  meistcr  Thoman  vnd  der  ächriber  üint  gerytten 
la  gon  Bftppoltswiler  dw  von  Hosen  halb;  coat  12  s.  9  d.  (14S9  Med.  19.  bie  26^ 

WeeheneiiUrag  —  in  Colmar  ßt'A.  Kaufhauebneh  n,8ip,S8. 

1^6.  Jn  BtaUhälter  und  Bdtke  tu  FrMurg  berieMet  WUhdm,  Herr  e»  lU^ppdt- 
efein,  eeine  Kundeehafter  in  Ilochburgund  hiüten  ihm  gemtidetf  dafi  dae  Anew^U»  der 

SchffHzpr  Eidfjenn/^^pn,  d!f  ünit  n  mm  französischen  Kiinige  Uberlasserien  Geschütz«  (24 
15  ^oße  schlangen  ii>td  ('.  grotJc  kartaunen)  durch  Hochburgund  führen  zu  dürfen,  von 
den  dortigen  Oubematoren  abschlägig  betchieden  worden  »ei.  —  Datum  auff  mitwooben 
den  abent  TOsen  lieben  Herren  ftonleichnams  tag  — .  1490  Mai  29, 

Qteithtu^iige  Abschrifl  auf  Papier  (Woeeerutt^t  Band  mUKnuie  darüber)  —  intuie- 
hmtk  K.  JC  Bt'A.  Arekiva  MaximHiani  1 41. 

20  1477.    :VlT|  di«  letst  vßbrachte  con!n?«?«ion  von  k.injriHoher  mayestat,  antreffen 

erclerutig  vnd  doclaracion  vorpi-f^atifjuer  vrteil  (>-t'vv'!fhlir.h  vom  H.  November  1197,  s. 
die  Nachträge),  nemlich  da»  eapitiel,  antreffen  schuiluct  vQod  sigristen,  also  luttend: 
„Zum  andern^  den  aolialAier  vnd  sigriaten  berAren,  eikennen  wir,  das  die  selben  aehaff- 
ner  Tnod  sigristen  bi  der  fryhmt  pliben  söllen,  es  wer  dann,  das  si  stftrbare  oder 

26  dienstbare  gftttiT,  so  vor  gedient  haben,  innbellMit  von  den  selben  gfittem  Sellen  si 
tun,  wie  von  alter  herkoraen  ist"  —  tfrhfn  Hanns  von  Riscliacli  zu  d<'i-  NtWen  Hßwen, 
litter,  vnnd  meiutor  Jörg  Kaueh,  bocber  schul  zu  Kriburg  aindicus,  di  r  HtitTt  Waldkileh 
zÜHelz,  dt«  von  Wilhelm  von  HappoUstein  als  königlichem  Commissar  ihnen  abverlangte 
dedaradon  vnd  b^  Iftterang  vor  ergmnngner  yrtdl:  (der  Tex*  dereOben  ief  nicht 

äü  tu  enUiffem^  da  am  der  betr.  Stelle  dae  Traneeumpi  fast  ga/ne  durch  Brand  eereUftt 
iet^.  —  Aetam  vir  mentag  naeh  eorpori«  ChrteH  —.  1490  Juni  3. 

Traneeumpt — in  WOdkir^  St-A.  Perg.-lUgieler  vom  18.  Juli  1499  (vg/l.  n.  14^)  fid.20*. 

1478.  *  -Dom'  tnilj/rhnrncn  herori  Willieliiirn  herni  zu  Kapoltstcin,  zu  Hohenagk 
vnnd  zii  Geroldseck  am  Was.«jichin.  vriniscrm  gnedigm  hi-rrcn  **  (AK.),  Ubersenden  die  in 

:i5  n.  1477  genannten  ZusatzUute  der  ätitVt  Waldkilcti  {auf  einem  ingescblossen  zedel)  ßie 
verlangte  deelaracion  Tnd  by  Iflterung  vom  gleichen  Tage  (e.  0.  n.  1477).  —  Datum  Frl* 
bürg,  vff  m6ntag  naeh  corporis  Christi  — .  Freiburg  i.  Bt.  1499  Juni  3. 

Traneeua^ — in  Waldkirdk  Bt-A.  PergJUgieter  vom  19.  Jnli  1499  (vgL  n,  14S9)  foL  20  K 

1479.  *  -D-er  edlen  frowen  K,  des  Testen  BAdoURm  von  Oriessen  eliehe  gema- 
40  cbell**  (AK),  Ubereenden  der  stattbaUter  dee  BUrgermeieter0nme  und  der  Rath  von 

V.  67 
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Batd  Jhaehtift  M  ^nun  von  Lutsern  eingegangmm  ÄntvmrUekreiban»,  veUHm  $ie 
auf  ihre  ZtuekHfi  (vom  8J.  Mai  1499)  m/haUen  Aoften,  hetrt^Mtd  die  M  Thflogui  $6- 

fangenm  und  jetzt  in  Lueem  liegenden  EdeUeuU  RfldoUffen  von  GriesBen,  den  GemaU 
der  Adresuntin,  und  Polt  yr^n  von  Riscliach.  ^^ir  crldflrnr  sirh  hi  rrit,  vnserm  hpim  von 
Rappolstein  VnrxcMfigf  zu  machen,  ^reiche  zur  Befi-iiung  der  obengenannfin  (lifangfrifn  J 
oder  wenigBteng  zur  Erh  ichteintng  ihrer  Gefangenschaft  führen  könnten  (vgl.  n.  J4«0j  und 
eehre^en  in  Anknüpfung  daran:  wolt  vm»  deniiuicb  güc  bednnoken,  d«s  ir  mitnmpt 
edUoher  ftuntaebAflk  dem  g«daeliten  Tiisenn  berrn  yoq  Sappototein  onch  scticilMia:  find 
wir  der  bafltaitiig,  innen  nit  eriehiesaen  coUt.  —  Datvm  mitwocheo  nach  Munt 
ErmBmUB  tag  — .    J499  Juni  5.  10 

Brief'MimUa  -  «n  BatA  St-A.  Mieeivenbueh  19  (1496  bi$  1499J  p.  990. 

1480«  IRIMm,  Berm  gu  IiappoIt«tein,  zu  AbAenadc  und  m  Oeroldtedt  am  Wa$i- 
cftm,  Ubenendtn  der  Statthalter  de»  B9rgermei»tmrihum$  und  der  Salh  von  Baedf  mdehe 

die  von  Lutzern  gebetni  hahm,  Rüdolff  von  Griessen  vnd  Polen  von  Rischnch,  so  sy 
t,'et\',ii>]:Iii'lit'n  liallttMi.  vfT  lidlifli  seliatzung  von  handpn  krnncn  7.p]as^fn  ptc.,  die  A>isf  hrift  ü 
(Irr  ihnen  (laniiif  zugegangenen  Antwort  und  knüj>fnt  daran  dir  Worte:  Dwil  wir  nun 
die  liUiguiig  dur  gedahten  frommen  edolluttc  gern  setien  vnd  wir  acliteti,  ir  den  selben 
OQcb  Dit  minder  geneigt  syon,  so  haben  wir  der  von  Lntaem  sehriben  vwrer  edelkcit 
nit  wellen  verballten,  sonnder  im  besten  copie  gesandt«  denen  dingen  gnnstliehen  ni6- 
gen  nach  syntten,  damitt  die  genanten  von  Griessen  vnd  Rtsohach  g&ttUcher  erlidigan^ 
hekomen  m&chten;  wn  ahor  das  nit  sin  möcht,  ilfiii  tr''fan«r«"nen.  ho  ir  hinder  ncli  hall- 
ten (sc.  Petter  Rns^^n  [vgl.  im.  1467  bis  14b'9l),  sin  gelÄiignisü  geniilteit  oder  geliebten 
wurde,  damitt  dise  by  der  fruntlicber  behalltnisß  zu  Lutzern  bin  als  daher  oacb  be< 
stan  möchten.  —  Datum  domstag  nach  sant  EraBmns  tag  — .  /489  Juni  6. 

Brief-mnuta  -  in  Saeel  St-A.  Mieewetdmeh  19  a49S  hie  £499)  p.  999.  'S 

1481.  ♦  -Djer  erllf'ii  tr  v  X..  dos  vcstr-ti  Hüdolffs  von  Griessen  eliche  gemacheile** 
(AK.i,  Ulli  rsenden  der  staltluillier  drs  Uih-i/ennrififfrfhtnns  Wid  der  Rath  rnn  fta^fj  dif 
Abschrift  einee  von  Willielm  von  Kappolstciu  etc.  eingegangeneii  Antwortschreiben«,  betr. 
die  in  Lueem  Kegenden  Gefangenen  (vgl  o.  n.  1480),  und  edtrethen  in  Anknüpfung 
daran:  Vnd  m6cbt  vnna  demfiofa«  bednnoken  not  wesen  soilidi  vnsers  herm  von  Bsp- 1» 
polstein  geschriffitich  antwort  vnsern  iVtinden  vnd  pantgenosäen  TOD  Lnzem  nit  ver- 
hallten, 8on(i«>r  zfi  z(»  senden  .  \'tV  das  so  haben  wir  disem  vnsem  hotten  vnrw 
fTPSchrifft,  nacli  dt  in  besten  vnus  beduncken  will,  an  die  l)tmel!t  von  Lutzeni  l>e?if:i  t 
vnd  beslusseu,  vffgerieht  geben  vnd  enpfolhen,  so  witt  vch  geiieUeu  wiil,  ineu  die  zu 
lassen  komen,  vnd  im  befolhen  Inn  nwerm  oosten  die  vi  vberHfflren :  wa  aber  heb  be-  t& 
duDCken  wolh  nit  not  wesen,  mögen  ir  den  selben  vnsem  botten  vns  wider  zhsenndeo. 
—  Datum  sontags  post  Titi  et  Modestl  — .  14^  Juni  16. 

Brief'Minuta  —  in  Baetl  St-A.  Mieetvenbueh  19  (149B  bie  1499)  p.  399. 

1482'.  An  die  Stadt  Lutzem  senden  der  stathallter  des  Bürge rmtA^terthums  und 
der  Rath  von  BaeA  die  Urnen  von  dem  herm  (ee.  WUheln^  von  Rappolstein  zugetan^  ifi 
Antwort  auf  dae  von  der  Adreeeatin  eingegangenen  Antworteckreiben,  betr,  die  beiden  in 
Lueem  Kegenden  O^angenen.  —  Datum  sontags  nach  Vitt  et  If  odesti  — .  1499  Juni  19. 

Briif-MiiniU,  ''des  in  n.t491  erwiOmtenBriefee)  —  inBaeaSt'A.Miui»eiAuehi9(tlK 

bis  1499j  p.  30ä. 
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1483.  Wilhelm  hör  zu  Happolfstein,  zu  Hohcna^k  vnd  fTeroltzcfrk  um  Wassichin 
gev'ährt  in  atinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  Keine«  Jiruders  Hmaßmann 
und  9eine4i  Neffen  Bruno  den  heren  aanct  Johanns  ordcns  von  der  obseruautz,  zu  sanct 
Joigttin  Im  Tempelhoff  wonend,  dU  Vergümtigung,  daß  ihn  im  0«mar*r  Bann»  lUjfen- 
5  den  Afftter  (im  Ganten  IB'it  «cker,  so  dieaar  sit  Tooer  hindervM  stf  Oemar,  Hados 
Sporlin.  von  den  andochtigen  hercn  im  Tenipolhoff  zu  Ichenn  vnder  einem  pflüg  hatt) 
nun  für  hin  zehends  f^cfrvt  srin  sollen,  «o  lange  diegelben  dem  obg(?nanten  gotzhuse 
zuhörig  vnd  nit  \^rrcr  verkoulft  oder  sunst  mit  der  eigentschafft  in  andere  hand  kom- 
mend. —  —  vff  flritap  nach  sanct  Johanns  des  hoiligcnn  touffcrs  tag  — .  J4D9  Juni  28. 

lO  Orig.  Perg.  (26, 3  ."^li-t .  i  cmj,  da»  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Strnßlburg  BA.  //  N64  h.  /.  —  Abschriften:  Colmar  BA.  E  2887 
(gleichzeitig),  und  Extrad.  Monac  tsaS  fa$e.  J87  (beglaubigt  unUr  dem  98.  Deotm- 
ber  1769), 

14S4>  Vrban  Hetß,  borger  ift  Obernbergkbeim,  vwkaiuft  beirn  Wilhelm  berren  x& 

15  Rapoltzstcin  etc.  alljährlich  am  //.  November  zu  entrichtende  ayhen  t>chilling  rappen 
geltes  —  —  von  vnd  ab  einem  hathen  acker  reben,  in  Oberbergklieim  ban  gelegen  an 
dem  Eotenberg  —  —  für  ll'/t  Gulden.  —  Vnd  gettcbach  diß  vff  fritag  noch  lohaunis 
baptbte  — .  1499  JmH  28. 

Orig.  Perg.  (90 , s/SB ,s  .21 ,5  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  (der  Stadt 
20  Bergkeim)  ut  niekt  mehr  vothaudeH  —  in  Oobnar  SA»  E  97/0. 

1485.  Joi-fx  nüfrlin  von  Mönchfti,  friUur  hcrr  Wilhfiins  Ihtii  zu  Kapoltstcin,  zu 
Hohenagk  vnd  tieroUzegk  am  Waböichiu  etc.  ptisttjrkneeht,  beurkundet,  daß  ihn, 
Keil  er  gegen  siuer  gnaden  pfistor,  mincm  meiüter,  vnzimücbc  smobvvort  gebraucht  mid 
damit  den  vo»  ihm  b^dueorene»  Dten^eid  verkUt  halt  ^  genannte  Serr  von  Sc^ppM- 

25  «tein  hat  gefbngotieh  annemen  vnd  doch  vff  tnmer  Iftt,  edler  ^nd  vnedleTf  TllBstger 
rürbitt  willen  mit  f^rnoden  wklemmb  vsser  aollieher  fengkoius  fry  ledig  bat  binkomen 
tossf  :i.  (Inf-!  rr  .s'  Ihxf  diu  r  zuvor  wider  obgenautcn  minen  pnodigen  bcrrn,  sincr  gnadon 
herschatllen  vuü  alle  ire  verwandten  Urfehde  (jPM-hn  i,r>  a  hat.  —  l>er  geben  ist  vfl' dorua- 
tag  sant  Ulrichs  des  heilisren  bischorts  U\g     .  Juli  4. 

30  Orig.  Pap.  (3J ,s  .  22  ,4/25  cm,  lVa»serzeichen :  Slierkopf  mit  l  dariibtrrj,  unten  mit  Spur 

von  grünem  Siegel  ((Bfw  Jnaekher  Hans  WibmUn)  —  tn  Colmar  BA,  B  äSSL 

1486,  c  laws  Zon:  zu  Wy^rcrspurp:  cvtpphifjt  fiU-  sieh  vnnd  herr  Adam  Zornen, 
ritter,  mine»  vettern,  das  dorlV  ohenihusliergen  mit  aller  /lerlielieit,  so  die  herschuflt 
ifapoltstciu  da  hat,  viiud  wie  dann  soüichs  die  Zuru,  vuaer  aUfordern,  von  obgeuanter 

35  benohafft  zfl  leben  gchapt  hand,  8&  dnem  nebten  manleiun  von  Wilhelmen  boren  lA 
•  Rapoltstein,  bA  Hohenagk  Tond  c&  OeroltzOgk  am  Wassicbln  ete.  —  Der  geben  lat  vff 
frytag  nach  sant  Ulrichs  des  belligen  bisehof^  tag  — .  14^  JtM  6, 

Orig.  Perg.  (30 ,s  ■  14  ,s  cm)  mit  einem  an  Plt.  htingenden,  in  der  linkt  n  IhUfh^  zf  rstörten 
Siegel  von  grünem  it'achee  in  hellbrauner  SchOseel  —  in  Colmar  BA,  E  S37ff. 

4U  1487.  Wilhelm  Jicrr  zu  Rapoltätein,  zu  iiuhenagk  vund  zu  Goroltzcgk  am  VVas- 

siebin  etc.  verteiht  in  eeinem  eigenen  Namen  und  streich  im  Namen  eeinee  Srudere 
Smafimann  und  eeinee  Neffin  Bruno  Clawsen  Zorn  z&  Wygerspnrg  vnnd  herr  Adam 
Zornen,  genettem,  den  bnrgstadel  vnnd  das  ecblosB  Wygerspnrg  mit  allen  sinen  rechten 
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vnnd  zogebördea,  wie  das  vnferr  von  Kestcnholtz  gelegen  ist,  item  vnnd  die  mftle. 

vMertibalb  daran  ligeade,  sampt  flinff  tagen  matten,  s&  der  aelben  mtUin  gehlhrig  , 

mU  der  VürpfUMungf  den  atif  der  «nuyiAiiim  mllle  ruh*ndeu  Jerlldiea  dna  (nttn  ochi]- 

ling  gelts  vnnd  dann  acht  fiortel  ewigs  korngelts)  dem  von  der  herscbafit  Rapoltstaa 
damit  bel^Titen  Clawsen  von  Bossernhofen  oder  sincn  nachkommen  aVjfthrlii-h  nm 
11.  November  gen  SlettBtatt  zu  vberlifern.  Am  Hcldtusae  tpird  noch  die  Betchräitkun4g 
hinzugefügt,  daß  da»  betr.  Lehen  erst  dann  an  berrn  Adam  Zoraen  oder  sine  lible- 
bennwrben  faOen  «oli;  loeim  CSawa  Zorn  kein«  liblehenne  erben  Mniefiafit  oder  eetm  «kt- 
liehen  8Skn$  on  liblehena  erben  eterben,  Der  geben  tat  Tff  ftytag  naeh  aant  tlrieha  des 
heiligen  biaebolb  tag       1^  JM  6.  V* 

Beylauhiijffl  Abschrift  vom  23.  Dectmber  1720  —  in  Straßhurg  BA.  F  1284  (Orthogra- 
phie des  Gegenbriefes).  —  Der  entsprechende  Gegenbrief:  0hg.  Perg.  (34,s.i9,s  cm) 
mit  einem  an  PJt,  hihtgenden,  leidlieh  erktOfenen  MegtH  von  grtbtem  Wad^  in  MI- 
hrmmer  SckUeeti  —  in  Oointar  SA»  B  9890. 


1488.  Wilhelm  hcrr  7:ü  Rapoltsiein,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltzfigk  am  Wa».  ü 
eichin  ote.  heurtnndet,  daß  die  würdig^on  vnnd  crsamcn  wisen  probst,  dcchan  vnd  ca- 
\>'nU'\  nAUt  Margretten  stit^t  zü  Waldkilch  an  einem,  so  dann  burgormeister,  rat  vnnd 
gemeinde  der  statt  Waldkilcb  andern  teils  inn  sacben  costen  vnd  Scheden,  in  hoapt 
aach  einer  appellaeion  Ton  hofricbtem  Tnd  TrteUipreobem  a&  BottwO  ala  dew  atURa  f& 
Waldkilch  eoMematom,  beseheben  vnd  fttigenomen,  dem  ai  vonnsla  dnreb  vnna  Tnnd 
!r  beiderteil  zusetze  vff  Römischer  küngclicher  mayestat  benelb,  an  vnns  rßoratingen, 
rechtlich  entscheiden  worend,  vfffjHofTpn,  des  taxiemng  dem  riclitcr  lut  der  selben  vr- 
teil  vorbehalten,  vor  vns,  dem  obman,  ouch  den  strengen  wolgciertcn  vnnd  fiiruemen 
wisen  berrn  Hannsen  von  Rischacb,  rittem,  vnnd  moister  Georgen  Bobcn,  bober  schal 
s&  Ftybnrg  ayndioo,  von  den  obgeroelten  berrn  jnobst,  dedian  vnd  capittel,  mnäa 
Jacoben  Ziegler,  borgenneiater  aft  Bryataeb,  vnnd  metaler  TIriehen  Frowenfeldem,  «»bri- 
eten sanfftmeistar  aA  Frybnrg,  burgcrmeistern  vnd  rats  der  statt  Waldkilcb  theils.  ZQ 
vns  p^sctzt.  in  crafTi  kfin^rcHchen  beuelhs  vertagt  in  recht  ersehinen  sindt.  namüch  herr 
Geörg  von  Lanndegk,  probst,  als  volmecbtigcr  anwalt  decban  vnd  capitels  der  würdigen 
Btifft  aant  Margretten  zu  Waldkilch  an  eym,  vnd  Dietrich  Schltndtdengyr,  borgermeister  >' 
sA  Waldkilch,  vnnd  ^rich  KAfliar,  bnrger  doaalba,  ala  der  atalt  Waidtidreh  abgeaer^ 
maehtbotten  anm  andern  thail.  DerÄveeUUer  bemkiaidet  eodaum  den  VMattf  der  miShtd- 
liehen  Verhandhtngen  und  iraneeumiert  die  wahrend  derteiben  verteeenen  AktenetUkt, 
nämlich: 

1)  fol.  1:  Brief  des  Jiihiüedten  Königs  MaximiUatt  an  Wilhelm  van  BappottstdK,  ^ 
d,  d.  Freiburg  J498  Juli  24.,  s.  die  Nachträge, 

2)  feL  1*:  IMheütaiueettg,  beirrend  die  Veneerfimg  der  von  der  8tadi  Wätdkirck 
€mgearengßen  Aj^p^BaÜon  /i497  ^yeeeaiter  9j,  e.  die  NaehMIge, 

3)  fol.  t*  bis  2*:  KoelenverteiAniß  dee  Oargorethenefifte  (eoat  der  eaeh  gegen  der 
atatt  WaldkirchV 

4J  fol.  2*  (auch  fol.  13'>):  ürtheilsauszug,  betreffend  den  scbaffner  vnd  aigristen  da 
Margarethenstifis  [1497  Ab«em&«r  B,],  e,  die  NaOiMlge. 

$)  fei.  8:  Schreiben  WUMme  von  RappeUetein  an  die  Stadi  Waidkirch,  d.  d.  iW 
Jvli  18.,  s.  die  SiuMrüge. 

6)  fol.  3:  Die  snplication  der  Stadt  Waldkirch  an  den  Römisrhni  KOnig  2iaxiHKilia»  ü 
(vor  dem  24.  Juli  1498],  vgl,  die  Nachträge  unter  dem  24.  Juli  1498. 
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1)  foL  3*:  Schreiben  Wilhelm»  von  UappoUetein  an  die  JB^adt  Waldkirch,  d.  d.  1498 
jm  90^  a.  dU  Naehtröge. 

9)  fok  5:  Ammg  mu  dem  UrtheOe  de»  RoUweiUer  H^gerUhU,  betr.  dm  wlnsol, 

d.  d,  S496  Mai  17.,  vgl.  dU  Nachträge  unter  dem  9.  Auguet  1497. 
5  PI  foL  5*:  Auezug  aus  dfm  Urfheil  vom  9.  Ajigust  1497,  s.  dif  Xachirftge. 

10}  fol.  9>>:  Brief  dex  Eomischen  Könitjn  Maximilian  an  Wilhelm  üon  RappoUeteinf 
d.  rf,  Freiburg  1496  October  25.,  s.  die  Nachträge. 

11)  /bL        UriMÜMmzüge,  betr.  «tUelM  hofttatte  [14S7  Niav$mb0r  B.]^  t.  dU  ÜTocft- 
trüg*  (eeo  dttr  S.  mti  artigkel  abgedritdet  ü^. 
10  12)  fol.  1'2>'  u.  13:  2leui^nauuagen  in  Betreff  der  HofstätU  n. 

13)  fol.  14:  Frühere  ErMäningen  der  Anwälte  der  Stadt  Waldkirch,  betr.  die  Ver- 
pfändung Waldkirchs  nn  Lpo  t'r\  herren  zö  Stonffeii  oder  di'asen  vorfordom,  vg^  d09  in 
tUn  Nachträgen  cüierte  Ferg.-Hegister  vom  9.  August  1497  fol.  2. 

1^  foL  16:  Urkunde  de»  Hanns  Eid,  Mr.  dm  Ve/rkmif  etiMr  EoftMUU  <a  WeM- 
16  kirtht  d.  d.  1982  ÄprÜ  27. 

Nach  Schluß  des  Protokolls  über  dt»  mündlichen  Verhandlungen  transsumieri  der 
Aussteller  die  von  den  Znnntslentpn  ihm  svrjesnndtm  Briefe  und  Sprüche  vom  29.  Ja- 
ntutr  1199  <s.  n.  n.  14.'S2),  vnn  If}.  Februar  1499  ('s.  o.  nn.  1438  u.  1439)  und  tvmi  3.  Juni 
1499  f«.  o.  na.  1477  u.  147H)  und  verkündet  aodann  seine  Entscheidung,  dahin  lautend,  daß 

SD  «r  ol*  obmaa,  dwll  vnd  der  p«rthy«ii  tflietie  —  vfigenomea  in  der  deeleradon  vnd 
lAttenmg  f  ber  dee  eeppittel  evetgeftiUemer  ▼rtdln,  unilieli  der  etlfll  aehaflher  vnd.  dgri- 

gtcn  iiiessung,  wunn  vnd  weid  halb  bcrÄm  —  in  irem  rechtliolK-n  erkennen  zwispeltiipf 
sind,  vs  crain  kürl^^clichL'r  ciminission  (vom  25.  OctnJitr  149'],  .t.  die  Narhf r/l<ji')  mit  s^uiurr 
rechtÜL-hL'u  crkentniss  den   ruchtsprtichon  vnd  vrteila  d*tr  'Anxntzleutn  d>-n  .Margarethen- 

25  etißs  gefolgt  ist  und  folgt  [„dann  vnns  soUicb  erkennen  dem  rechten  iiUlier  vnnd  ge- 
meeaer  ein  bedanckei**),  und  daß  er,  dwil  vnnd  aber  gemeiner  dem  pwrdiyen  x&eets 
in  der  deelareeion  d^  eapittels  der  ▼ordilgen  yrteilen,  ichafhier  vnd  sigristen  In  nie- 
senng,  wunn  vtuid  weiden  antrefTonnd,  glichformlg  gesprochen,  denselben  StuHmmt.  — 
Geben  !i«t  \  ü'  dornn^tit^'  nach  Bannt  Margretten  der  beiUgen  Jongkfirowen  vnnd  mar- 

30  tererin  ta<r  —.    I49u  .JhH  1h. 

Orig.  Perg.-Begister  (22  Blätter  von  je  26.38  cmj,  theil weise  durch  Brand  beschädigt, 
an  d»r  Btfts^nur  «in  leidficft  «rftaUenef  Siegel  von  roßtem  ITawAM  in  heHbrmmer 
ftftilMflt  —  m  WMkM  8t' A.  —  Kurw»»  Btgett:  Oberrh.  JOtekr.  Bd.  4SmJas. 

1489.  In  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  282  hi»  2R4  berichtet  Luek 
9b  in  vollständiger  .Anlehnung  an  W'/mtinenif  Baßler  ChronirJ:  (S.  4&8  bis  491)  die  kriefje- 
riechen  Ereignisse,  welche  der  Schlacht  bei  Domeck  (1499  JiUi  22.)  voraufgiengen,  und 
»odann  auch  die  Schlacht  selbst.  Darauf  fügt  er  (fol.  284)  —  vielleicht  auf  Orund  eine» 
jeUt  nitid  m»kr  vorha$id»n»n  Briefe»  ^  himur  Bs  batt  aber  in  aoleber  ichlacbt  berr 
Schmaßman«  der  jnnger,  berr  «t  Rappoltotein  etc.  mit  sondemt  wnst  vnd  Airaiehtigkeit, 
40  weil  sie  am  andern  ort  g^en  dem  schlos  Domeck  lagen,  der  feindt  außfall  verliQetet. 
Als  sie  aber  sahen,  das  dir  scMacht  vcrlohron  vnd  ihr  volck  die  flacht  genommen, 
habeuu  sie  sich,  mit  den  ihrigüu  alä  mit  den  rubigon  vmbgcben,  ohne  sondern  scbadenn 
mmekgemaobt,  weil  dan  die  Eydtgenoßenn  ohne  das  mOdt,  dcßto  sicherer  abzlben 
▼nnd  elcb  naber  Altknrch  begeben  mOgeo.         Jittt  22. 
45         (Vifi.  R.  V.  LiUmeiwi  Di»  JUitot^dken  VtXkM»d»r  dttr  XXmtfcftifi  Bd.  f  «.  907 
J^iTcgh»  16  ß,  40B)t  F^bnrg  im  BriagOw  nnd  Enaeehdn,  ||  die  aobt  geeebleebt  nnd  Ra- 
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peUtein,  j,  darssu  vil  gral'tiu,  ritter  und  knechte  j]  mit  großen  gcschücz  kamen  fär  Dor- 
nagg  das  sohloA  |  nnd  beten  ein  groß  gebrachte.) 

1490.  WUhdm,  Bmn  m  Ri^^pelUMm,  m  Bohmutek  und  «ic  Oentdteek  am  Wan- 

chen,  gehreiben  Statthalter  und  Ruthe  zu  Ensitheim:  —  —  Wir  verkhundenn  euch  aas 
betrübtem  geranth,  das  es  leider  vor  Dornackh  vbell  gangen  ist:  wir  babenn  alles  pre  j 
schütz,  darza  j]  graff  Heinrich  (sc.  von  FUrstenbergj,  herr  Friederich  Cappler  (nach  Vtü- 
phutt  Friedrieh  Xi^ler  8.  i03  ttarh  dertübe  «nl  im  Januar  iBOS)  Tnd  nndere  be^ 
ten,  ritter  ynnd  kneeht  yerlobren,  alß  Ihr  vngeKweUBet  nnhmdir  defi  vonn  6iiran 
bmder  vnnd  sobnn  berichtet  seldt  Vnd  so  aber  der  landtrogt  mit  sainbt  der  ritter- 
BcbaSt,  der  Wclscheu  gard  vnd  rcisig-fnn  7.\\^  das  velit  noeli  inliatt.  so  Imhi  n  wir  lö 
eüendts  der  verein  geschriebfii,  ihr  tn-tVeuHche  bottschatlt  zu  viiß  her  gegen  Kiisißlu-iiu 
zuaerorduenn  vnnd  die  ibrenn  ihnen  nach  za  zihenn  zu  lafienn  mit  macht:  danimb  so 
eiforderna  trir  euch  «m  efeatt  kays.  m&yestät  vnnd  bittenn  euch  mit  allem  vlelß,  Ihr 
wollet  eneh  n  angesioht  difi  brleflh  sa  vnB  her  gen  BnaiAhebn  fkigenn  rnnd  helffeo 
latlicnii  vTiiid  Jiandleun,  wie  wir  f^rder  landt  vnd  leuth  vor  wdterer  beechädicTTinfr  bf  15 
haltenn  wolkim.  alü  ihr  h^renn  wordt  oi'ne  notturfTt  seinn  -    — .  Datum  in  großer  eyl 
vff  zinstag  negst  nach  Marise  Magdalt  na:  ta<r  vml»  zehn  vhr  vr.r!»ittage  — .  Juli  23. 

lYamserqfUon  —  in  Colmar  BA,  Ann.  Bapp.  (JS  J039J  /'oi.  ä&i* 

140L  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rothe  von  Baed  «efcm&en  Romseber  kon.  mt 
ete.  Btatbalter,  Wilhelm  her  aft  Boppaltsstein  etc.  Tud  ander  r&tte,  yeta  aft  EnBißtaeym  so 
vervamelt  etc.,  unter  Begugnahme  auf  dae  OerütMf  wie  da«  aiob  gemeiner  Eydgnossen 

bodten  yetz  sti  den  Adressaten  gefüegt,  der  raeynung,  sie  diser  crtrancrnen  geschieht 
noch  von  der  Römschen  kon.  mt.  pt<*.,  dem  heiligen  Kich  vnd  der  Inblichen  Nyderen 
verayue  —  —  nbzcsonderen  vnd  vonn  dem  zo  ziehen,  und  richten  an  sie  „au  stat  kon. 
mt,  oneh  von  wegu  des  heiligen  ^ha  vnd  der  löblichen  verayne  vnneer  ermannng.  3& 
begeren  vnd  bitt,  ir  wellend  f  ch  in  kein  weg  von  dem  helgn  Sieb  vnd  den  verwantten 
der  benielten  verayne  wisen  lossen:  ob  fch  aber  ye  gewaltiger  gotrang  vnsers  wider- 
tf'ils,  der  Swytzer,  zuston  wollte,  des  ir  fch  wol  ein  zit  vffbaltten,  dos  in^gen  ir  der 
kon.  mt.  vnd  viia  als  der  selben  in  r  int.  zilp^ewanten  verkünden,  so  sein  wir  vngezwifelt, 
ir  werden  von  irer  koa.  gnaden,  dem  helgen  Kich  vnnd  derseibeu  anhangernn  getrwiich  30 
gehandthabt  vnd  mit  niohtea  veiteeeeni  dor  a&  so  wellen  wir  vnnser  getrw  bUf  allM 

vnaera  vermAgens  oneh  keren  Datam  vf  ftitag  noch  lacobl,  vast  ylmida  vmb 

dr&  vren  noch  mittag  — .  J499  JuH  fUt. 

Oriij.  Poll  Brief  (29 .26  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Li  in-  und  Kreuz  darfih"-' 
mit  Spur  von  2  V«r»cMufinegeln  (einem  grünen  und  einem  rothen)  —  in  Ba*el  St-A.  3ü 
Bd.  L14Sn.a  feti.  VoUtländiger  Mdrwki  Oeke  0«#eMeft(«  der  »adt  und  Laed- 
ediaß  AmsI  Bd.  4  8. 0S9.  Äueeug  damaehs  Vü^nnue  Bitter  IHedrieh  Kappter  S.  96^ 

1492.  Hi  inrielienn  praflcn  zii  Tiersu  in,  vnserem  vonft  zu  Oberen  Bergrheim,  ertheill 
lii  r  Riimische  König  Mi ixirnUinn  den  Auftrag,  Caspar  Adam,  Clausen,  sin  brüdcr,  Hann- 
sen  Granncrr  vnnd  Pault»«u  Gersterr,  welche  den  Bergheimer  Schultfieißen  Niclaußä  4U 
Mattistel  In  kortz  versohinor  dt,  als  er  von  Strafibnrg  anB  derr  mesß  anbeym  gezogen, 

vffvnneemn  gründen  vnnd  koniglieherr  flreyenn  strasBcu  a&  tod  ersehlagenn  und 

«ich  Inn  des  edetain  vonsers  liebenn  getrewcn  Wilhelmenn  herm  s&  Rappoltzstein,  von- 
sers  rata,  sehlosaenn  vnnd  stettenn  enthalten  babenn  sollen,  sur  Verantwortung 
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eu  sUhen.  —  Geben  z&  Newenbo^,  am  montag  nach  vnoser  lieben  firowen  tag  assamp- 

rioB&i  ▼nuaeir  reidie  dM  BomiMheB  In  14.,  mnd  dM  Hfittgtndwn  Im  10.  Jareo. 

(eonmiatio  dominl  regls  In  codsUIo.)  NtueMvrg  1409  Äugutt  JB. 

5  cm,  Wassrrzfirhni :  Srhihl  mit  Fixfh  *.  Tfn/^»n  mit  ^Innn  Siffjrl  unter  Pnpirr  —  früher 

in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  5  n.  8,  und  2.  in 
tingr  am  9.  Oeieber  i49»  outgeMkaUn  Orig.  I>iap.-Üirk.  (89, $.48  em,  Waueneiehen t 
Kitnni  mit  Krane  und  Kreuz  darüber),  unt^u  mit  Sjnir  rnn  rtiflivm  Siii/rl  —  iit  Ott- 
mar BA.  Extrad,  Monac.  1988  4(66.  —  Beglaubigte  Abachrift  (nach  1.)  vom  22.  Äuyutt 
10  rm  -  in  CeXmar  BA.  S  W4r. 

1493.  *  :D;6m  wolgeboraen  beron  hem  Wylh«liiwn  haro  sA  Roppelateln,  Ho- 
enag  Tad  sft  OerbaresBecke  am  Wassychin,  mincm  gcnodygen  heren**  (.AR.),  schreibt 
Jokop  BiimiRPn.  vndprvogjt  y.fi  Bi-rtrhcin :  Kraft  knniglirJier  Commission  (s.  o.  n.  1492/ 
hatte  Graf  JItinrich  von  ThierHiein  dem  Casper  Adfim  und  dessen  mitgesellen  rechtliclm 

ID  tage  aogeseczt  und  ihm  (dem  Briefgehreiber)  enpfoleo,  inen  ir  yedcm  einen  tageß 
bryeir  g«beD,  vnd  welcheii  man  nlt  flnt,  di«  aelben  biyelT  an  dto  kj^^eh^riwi  s6 
schlahen  noeh  beveleb  maerB  heran  deft  klnlgaS:  „hab  iah  nlt  wellen  tfafln  O'n  «wer  ge- 
noden  vrlop  —  do  ist  rain  frintliche  bytte  an  uwer  gonode,  Ir  wellent  solichoO  gestat- 
ten, do  mit  in  aüpn  verkifit  %vurt,  die  wylo  eß  doch  vnscrß  genedigysten  heren  deß 

20  Römischen  kinigeß  meinunge  ist  ".  Geben  vff  fryttag  noch  aant  Parttelmeuß  tag  — . 

1499  Augmt  30. 

Oriy.  Pap.- Brief  (22 .22, s/22  cm,  Wattaerzeichen :  StUrkopf  mit  T  darüber)  mit  Spur 
wm  grüium  Veraehtitßdegel  —  in  Colmar  SA.  Kxlrad.  Monae.  1M8  4/68. 

1404.  Hana  Wember,  Antbeng,  PbilUpa  vnd  Jacob  von  Ramateln,  gebrAdere  ynd 

25  vettern,  rmpfangen  für  sich  ttnd  ihrr  Iflif^ns  erben  genannte  Güter  (rijf.  dni  Lehenhrief 
vom  -'S.  Januar  J4r}2  [s.  /W.  /  n.  /l'.'i  '/  snu-i,'  (h  a  Gegenbrief  mm  Januar  147 1 
Js.  0.  n.  27j)  zu  einem  rechten  nianleben  von  Wiiiieiin  her  zu  Kappoltsteiu,  zu  Hobenn- 
agk  VDd  za  Oeroltse|^  am  Wabslchin  etc.  —  Der  geben  lat  rtt  slnatag  naeb  aanct 
Lncaa  dea  betllgenn  ewaogeliaten  tag  --.  1499  Oetober  32. 

90  Orig.  Perg.  (i0.9ß,i  em), dit  4  ungpiitn^ieh  an  PR.  hangenden  lUegel  tind nidU  mehr 

vorhanden  —  in  Slrafümrg  BA.  E  405  n.  A. 

1495.  •  :  D;em  edlen  vn-t-rm  Jiebca  getruwenn  Wilhelmen  hern  zu  Roppoltzstein, 
zu  IIoIk  nnack  vnd  Geroltzeck  am  Waasichin**  (AR.J  schreibt  der  Bischof  Albrecht  von 
^raßlnirg  wnd  6t<fa(,  er  mOge  ihm  by  dleaem  vnserm  betten  eyn  kuppel  artblsbUndlin, 

35  die  mit  den  fhcbBen  Jagen,  sbacbieken,  „die  wir  zün  fbcbfien  mögen  gebmehen**.  -- 
Datum  Zabem,  vf  sinatag  naeb  Lnce  ewangeliate  — .  Z<tbem  1499  Oeteber  22. 

Orig.  J'iip.-Drief  (30 .22/22 ,s  cm)  vtil  .Spur  von  rnthevi  Verschlußnii ,/,  t  —  in  Col- 
mar BA.  E  688.  —  VoUständtger  Abdruck:  C'urioeit^e  d'Ateace  Bd.  2  S.  86. 

1496.  (Eigenhändiger  Znsatz  Wilhelm»  von  Rappoltstein  zu  dem  in  n.  1097  milge- 
40  iheüien  Eintrag  vorn  23,  AprÜ  1498.)  lab  abgeloeaaei  vir  flkitag  ffor  aller  beigen  dag 

anno  (14)09.  (r<»i,  89.)  jor.  1499  Octcber  25. 

Orbareintrag  —  in  Colmar  BA,  AoRpofM.  Sathlmek,  begonnen  h»  Jahre  14^  (Extrad. 
Monae.  1888  2ß)  fol.l2^. 
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*  jDfem  edeln  vonserm  lieben  getr6weu  Wühelmeu  herren  zü  Happoitstein. 
Tmnorm  mte**  (AR.),  läßt  der  XSadtehe  KOtdg  MaedmüUmf  dun  abfc  vad  eottneotprfteder 
dM  goCchawaM  lü  Hawgshofen,  aant  Benedioten  ordmu,  dU  tramrigmt,  VtikBÜiniUm  Qmt 
Kloster»  dargeU^  haben,  die  Weuung  zugehen:  Da  w^llott  dich  vmb  rnnseni  wfltot 

vnd  in  vnnscrm  namen,  bis  das  wir  vnuerhindert  vonaer  prPsolit'lTte,  des  vorbestirabtcn  ; 
gotzhawejea  annenieii  vnd  bf-laden  vnd  inen,  dardurcli  sy  früchtberlich  ordnün{^.  regi- 
meut  vnd  reguliert  we«en  besliessen,  wie  sie  zütbün  begierig  vnd  vrbiitig  sind,  deio 
hilffTod  rat  erzaigen,  «vob  ay  vnd  ir  gocsbawae  on  recht  niemannden  beavtraik  Immii, 
aonnder  getrewUcbea  Mhatseii  vad  Mhirmoi,  damit  ir  loblioh  flkmemeo  sft  fftcgaang 
raiche,  desgleieben  in  allen  iren  anligen  vnd  notdnrfften,  inmafien  wir  vnns  zü  dir  genntx- 1« 
liehen  vprs^hon,  getrfiwiich  beuolhen  haben  vnd  das  nit  lassen.  Geben  /ü  Freybnrjr 
im  ürisj^öw,  am  (ionrstap  vor  allerhciligen  tag  —  —  vnnsrer  reiche  des  Komischen  tin 
14.,  vnd  des  Uungrischen  im  10.  jaren.  (Unten  recht»  $Uht:  conmissio  domini  regia  is 
ooniiUo.)  FnSbwrg  i,  Br,  S499  OtiUhtr  8i. 

Orig.  Pap.'Bri«f  (29 . 98  em)  mU  rothm  Vfnehlufisügel  tntter  Pttpi»'  —  m  Ostm»  BA.  & 
E  U4t. 

1498.  Wilhelm  herr  z&  Rappoltrartein,  zft  Hohennagk  vnnd  z&  Oeroltzegk  am 

Wassichenn  etc.  verleiht  in  Beinern  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seinen  Bru- 
ders Smaßmnnn  vnd  feinem  Neffen  liruno  (noch  absterben  des  vestenn  St^-phan  von 
Vttcnhoims)  Walthernn  von  Vtteubeim  zü  Ramstein,  aüch  herr  Bembardtenn,  eynem 
rytterr.  Hehlriehen,  Alexlte,  Wolffganng  vni|d  HannMOii,  allen  von  Ottenheim,  gevCtieiCB 
vnnd  gebrdderen,  genannt»  g&ttere,  alnsa  mnd  gälte  lA  einem  rechten  mann  leheon, 

nOndieh:  1)  dat  halbe  dorff  Kogenheini  (vgl.  Bd.  4  S.  124  Z.  id  bi*  17);  2)  i\u 

win  gelt,  cappenn,  hönre  vnnd  aniider  ziiisc  zu  Obernbcrpkheim  —  —  f^fj??.  Bd.  4  S. 

124  Z.  2i  n.  22) ;  3)  den  Jeyenn  zehenndenii  zn  Eherschein,  hy  Kogenheim  gelegen  ü 

(vgl.  die  Lehenbriefe  vom  27.  Mai  /4ö«  /«.  Bd.  4  n.  620 "j  und  vom  23.  Februar  1461 
[».  Bd»  4  n,  697 'J).  —  Oer  geben  tat  TfT  menntaf  noch  aaant  Nidaüs  dea  beiigm  bi- 
flohoflb  tag  — .   1499  Deeemb&r  9, 

Orig.  Perg.  (88,^,16,»  em),  da»  «nfprün^üdk  an  PR, hängende 9i»g«tUtnkM»d» 

t-nrhandfv  —  i«  Colmar  BA.  E  847.    Di'hr-}  fingen  tine  Abschrift  und  eine  franz.  W 
Übers.  ( 17.  J  hdt.j.  —  Der  entsprechende  Oege  abrief:  Orig,  Perg.  (37 .13  cmj  mil  einem 
an  PB.  hängenden f  an  der  Oberflkhe  obgMätterten  Siegd  «on  grünem  Waeh»e  —  m 
aOmar  SJL  E  841,  Aheehrifl  deeeelben  (18.  Jhdl)  t  ib.  S  8988. 

1499.  |A;nno  Domini  etc.  (H^W  jnr,  vfT  samstag  an  sani  Tliomanß  tap  apostoly 
vor  winacÄten,  do  hab  ich  Marx  von  (  Jiesseu.  vugt  zü  Z^liibergk,  miner  griedigcn  Ih  tu- 
8<  haft  zu  Rappolczstcin  etc.  vrberr  vnd  zinü  gütterr  ernugert,  so  vft  die  bürgk  Zeln- 
bergk  vnd  iren  gAdem  JarB  vir  saat  ICarcinß  tag  (Navemiber  llj  vallende,  in  byahi  der 
enamen  Hana  Hanpt,  aehnltheiß,  Pecter  Hamer,  Knnrat  Brotbegker,  Jerg  EUgaa,  Baafr 
gon  Hanpt,  Admn  BrAnn,  geachwome  vnd  de»  geri«ftts.  1409  Deeember  81. 

Einirag  —  inOaimarBA.E2898Papier-Megiet«rinfeLl.  * 

1500.  Anno  (14)99.  —  Somma  der  vier  stett  220  lib.  12  dauon  frebtut  dir 
beraebaift  Rapoltzstein  86  lib.  5  s.  (Rappoltstceihr  Gi-werf  [f]  rnm  Jahre)  1499. 

AufeeiehnuHg  (für  die  Jahre  1498  bie  läOSJ  auf  Pignar  —  in  Colmar  BA.  B  838SL 
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1501.  In  einem  Papier- Regitter,  irelches  bezeichnet  ist  als  register  des  Rosenkrantz 
fsr.  bei  H^nniceier)  anno  niilosimo  quadrtngentesimo  nonagesimo  nono  Intitet  der  Eingang : 
Item  diü  i&t  Uaz  register,  zü  dt m  Rosenkrantz  gehörende.  Item  min  gnediger  berr  git 
einem  priester  zft  Ion  swentzig  guidin,  11  Vx  b.  fOr  einen  goldin  —    .  /4i09. 

5  Fapier-Begi$ter  —  m  Colmar  SA»  £c<raA  Monae.  i986  fate.  49St  =  Ab»chrifl  (beglau- 

bigt unter  «tan  ä.  JprÜ  itm):  tk  E88B9. 

1502.  Dem  Meister  und  dsm  Ratlic  von  Straßburg  schreibt  WiiJielm,  Herr  zu  Rap- 
pidtutein,  zu  Hohenadc  und  zu  Geroldstck  am  Wasiciien.  Er  spricht  sein  Befremden 
darüb9r  aus,  daß  der  Stra^^ttrger  Bürget  Hnnns  Oonradt  ettltehe  der  ▼nnaern 

10  »1  BenwUer,  (gemalte)  imüertiogen  recbt  vnaogesehn,  ondi  Tor  Tsd  ee  er  die  vmh  be- 
zalang  vor  minem  stap  angefordert,  mit  Rotwilescbem  rechten.  u<f  zinstag  nacti  H!1mU 
sctiiristkompt  (Januar  14.)  gepren  siner  clag  zn  Rottwyl  am  Ii  tt'  pcricht  zu  Iicrschinenn, 
hat  flirheiscben  lossen,  und  erklärt:  Vnd  wie  wol  ich  diu  luinua  von  Benwiler,  deren 
sechs  sindt,  Int  mincr  fryheit  for  mich  abznheyscben  hab,  nichtdeetmlndcr  zuüor  uch 

Ib  aoUieba  heroffism  wAUen,  hier  inne  mleh  zn  heiftünden,  ob  liwer  will  vnd  meynfuig  syg, 
die  ▼naaem  bederridt*  tantx  hin  eltem  harkommenn  geübten  ▼nüer8<^;enen  reohtens  eb- 
äton  vnd  gegen  einander  das,  wie  bitz  bar,  zu  gebrucben  vnuerbunden  sin  Bolleod,  damit 
ich  solHchs  den  minen  anh6rio:pn  onch  wissen  m6g  fnr  zehalten  —  — .  Am  Schlüsse 
bemerkt  der  Brief  schreiben  Dann  wo  der  gemelt  üanns  Coaradt  an  dem  mereren  tbeil 

2u  der  miucu,  als  iob  n0  inen  herlemet  habe,  das,  so  »le  im  sn  gelten  siut,  an  sie  ge* 
fordert,  were  im  Tn<tori«ig(  nsraehtnng  beseliinen,  vnd  an  weihen  speming  vnder, 
denen  befkioden  were,  an  beaaUkng  mit  recht  vor  garicht  an  Benwyler  oder  mir  wo! 
tringen  gem6gcn,  da  zu  noch  hutbytag,  wo  sich  genanter  uwer  bnrgcr  fnivrc  schlapenMi 
rechtens,  als  billich  beschiebt,  vernugen  lassen  will,  sie  zu  halten  wol  mächtig  bin  . 

25  Datum  mittwuchen  post  trium  regnm  — .  Januar  S. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Uchwurhandj  —  in  Colmar  SA.  E  653. 

1503.  *  :D:em  edelnn  wolgebomn«!  herren  herm  Wilhelmenn  berren  stt  Boppoltz- 
stein,  ah  Hobmagk  vnd  zh  Oeroltsegk  am  Wahssichen     (AR.)  eekreiben  WÜbellm  B6ek- 

lin.  ritter,  der  racister,  vnd  der  rat  zü  Strasburg  in  Beanttcortttng  des  Briefes  vom  8. 

3i>  Januar  fs.  o.  n.  1502).  Nachdem  sie  die  Gründ<>,  mit  d<'vm  der  Straßburger  Bürger  Hanns 
Conradt  sein  Verhalten  gerechtfertigt  hat,  ausführiich  erörtert  Aa&en,  erklären  sie:  Wie 
demm,  so  babent  wir  eo  vil  mit  ime  gerett,  das  er  verwilliget  hat,  dlewile  er  sie  mit  dem 
hofegwicht  xü  Botwil  fbrgeDommen  vnd  ir  meldent,  das  ir  sie  wol  abefordemn  mAgent, 
waiin  ir  dann  sie  vor  tch  Ime  zü  recht  halten  wöllent,  als  obe  er  von  dem  bofcgericht 

85  zü  Rotwil  vff  vwer  fryheit  für  vch  gewisen  were,  so  w6lle  er  da«?  annemmm  vnd  sin 
fürnemtneii  zü  Rotwil  abstellenn.  Des  Writrren  erklären  die  Brief  »ehr eih^r  dor  vnuer- 
tzogen  recht  halb,  sie  seien  geneygt  soUiuhä  l'rüutlicb  zü  halten,  wie  das  harkommen 
Mi,  vormugesetzt,  daß  Adressat  dafür  eorge,  daß  die  Straßburger,  wann  die  vnnertzogen 
recht  bringent  oder  sohlckent,  dann  vnnertBOgenlich  vfigeriehtet  werdent.  —  Geben  vff 

40  samstag  noeh  sant  Erharts  tag  episoopl  — .  1600  Jamuar  11. 

Orig.  Perg.-Brief  (29fW,s.  /9/i7,<  em)  mü  Spur  mm  grünem  VenKJUußeiei^  —  in  CM* 
mar  BA.  E  668, 

1504.  /n  der  eivlsd^  priorin  vnd  connent  in  der  Engelportten  sn  Qebwyler  (ver- 
treten  durch  ihren  8<At^^r  Jacob  Sattler)  und  priorin  vnd  swestem  des  gotshna  Ellen- 

V.  68 
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Wyler  (vertreten  durch  ihren  Schaffner  Stephan  Roll,  barger  zu  Gebwyler)  (^echusebenden 
8lv9lU9th$t  Mr.  ellidi  Jftriteh  pf«iiiiig  vnd  körn  gnlt,  oneli  lioiibtg&l  afag»IAfit«r  siiiMa, 
ftncfftiMMl«!  WUheltn  beirr  m  Bappoltatotn  eco.,  di^  dia  An^dtgtuOntlii  vor  Am  twrihm» 

deU  icorden  iti,  und  beraumt  den  parthien  widerumb  einen  tag  an,  für  vns  (obgemel- 
ter  fügen)  yre  kuntschafiTten  zu  Iryttcn  vnd  verrer,  wie  sich  gebören  würdet,  zu  band-  5  ; 

len,  vff  zinstag  nach  dem  sonntag  ludica  scbieryst  (Aprü  7.)  Artiger  tag  zit.  vV  , 

mitwochen  nach  Hilorii  episcopi  — .  SSOO  Januar  15.  \ 

Orig.  Pap.-NiMel  in  2  Ausfertigungen  auf  Papier  (1  .SO.iflU  .a2,all0  «m 2.  dO,^31. 
Mft8,t  cm  ,  uiitrri  iu  ihr  Mittf  luif  rntht-m  Bi»§A  (Ml»§rilB§d)  UKtgr  FopiKT  —  Hl 

Omnuar  BA.  &Ktrad.  Monac  im  fa*c,  10 

1505,  Maximilian  von  Gottes  gnaden  Römischer  künig,  zn  allen  zcytten  merer 
des  Rtiiuhß,  £U  Hangarn,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kUnig,  ertzhertzog  zu  Oät^rreich,  her- 
tzog  za  Bargandi,  za  Brabanudt,  za  GoUdem  etc.,  graae  zu  Habsporg,  za  Flandem,  zu 
TIroll  eto.»  ImakvmdiAf  daß  «r  oiif  AnuwShen  WBfMm»  vo«  JtoygMUitoiii  dem  bemdtai 
Willhelmen  alB  dem  ttltesten  für  steh  aelbs  and  an  statt  des  (obg«BMiBtau)  SmaSnuum,  13 
seines  bradors,  aach  Bninen,  ihrs  vetters,  di»  vom  Bannu  Otiarrt^  AerHAreiMleM  LAm 
verliehen  hat,  und  verleiht,  fiämlich:  j 

1)  den  kircbensatze  vnd  alle  zeh£nnd,  groß  vnd  dein,  zü  Breysacb  (vgl.  die 

LdkMbri^e  vom  »4.  Juni  1463  [Bd.  4  n,  TW  —  8.  Sil  2L  UfJ  und  mm  »I,  Jvli  I4et 
[Bd.  4  n.  868»  —  8.  S77  Z.  »f.]);  » 

S)  die  zwey  sloss  Uohennackh  vnd  Judenbürg  («gf.  den  Lehenbrief  vom  IL 

Januar  1454  [Bd.  4  n.  492  '  —  S.  181  Z.  27  bis  33]); 

.1)  die  güettere,  so  sy  in  gemeinschafft  mit  weyland  Valentein  von  Neweustein  inge- 
habt vnd  genossen  haben,  ndmblich  den  kirchonsatz  vnd  zehennden  zü  JE^pach  im  BreyA- 
foyk  (vf^  den  LdiMdtrief  «om  SB,  Märt  i49i  /t.  o.  it.  lOSO  —  8. 4t9  Z.aU»  ilj),' « 

4)  das  feste  gmmt  WUer  bey  Horburg  (vgL  den  ZäOienbri^  vom  27.  Fe- 
bruar 1478  {§.  0.  Tl.  244*  —  &  127  Z.  3hi$  ßj). 

Geben  za  Ensißheim.  am  pflntztag  nach  »anct  Agneßen  tag  —  nnßer  reiche  des 
Römischen  im  14.,  vnd  des  Iliinp^'scheii  im  10.  fahren.  fUntt  ji  rechts  stand:  coumissio 
domiui  rcgis  in  cunsilio,  Stünzel,  cantzlei*.  Auf  der  Hückmite  stand:  BLegietraXA.] 
EnoUMim  1600  Januar  28. 

Orig.  vere^eUen.  Obiger  Auteug  ist  —  unter  BemUtung  lie»  Mr.  Gegenbrieflea  «oek 

deu  unten  erirähiifeti  Abschriften  gemacht.  Transucription  (18.  JhdI.):  Colmar  BA. 
£884  fO.  XS9  Ii.  aS.  Abechriften  auf  Papier:  Colmar  BA.  K  821  (2  aus  dem  17., 
9  Ott»  dem  19.  JMt,  darunier  eine  beglaubigt  unter  dem  8.  Oeteiber  1701)  ;  KarienAi  S 
GLA.  Extradenda  (17.  Jfidi ;,  Franz.  (Übersetzungen  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E  821 
(eine  unter  dem  21.  Juli  1769  beglaubigte  [nach  einer  Abschrift  vom  20.  April  1720] 
und  2  einfache  {darunter  eine  nach  der  oben  citierten,  beglaubigt^i  Abschrift  row 
8.  Odober  1701J).  —  Der  etUeprechende  Oegenbrief  vom  23.  Januar  1500:  Orig.  Alp. 
(Blatt  =  2f  ,s  .  29,5  cm,  WnaserTnrhen :  Kanne  mit  Kronr  und  Kreuz  darUhtr'i.  unt'n  ^) 
in  der  Mitte  mit  rothem  iSiegel  —  in  Colmar  BA.  E  821.  Hegest  desselben:  Innsbrudc 
JT.  K.  Bt-A.  B^pertarnm  dee  SdkateardUve  Bd.  i  foL  949  (ohne  Tctgeeang^)  ;  Cd' 
mar  BA.  C88fid,99  eoteie  C  8011  fot,  9  (n^  unrichtiger  TagMoi^abe). 

1506.  Auf  Antrn<j  den  .Tocob  8attler,  Schafftiers  der  geistlichen  fron  wenn  priorin  i 

vnnd  poneiit  des  gotzshussfs  zu  der  Engelbert,  der  in  nammen  vnnd  vonn  wehren  siner  tj 
Irouwcn  vor  —  —  Wilhelm  herr  zü  Koppelsteiu  —  —  in  rcchucrtiguug  steM  gegen  den 
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 gelstliobeiin  frovweon  TOn  EU»wil«r.CtV<»        ^B04)f  «nohM  «mmI  bturkunM  Ar- 

nolt  Kletnbcnin,  vogt  s&  Betfesraheliii,  an  stet  mni  in  nanunen  des  edkm  Testen  jnndcer 
Clnns  voim  Sehonw^abnig,  «ti«  «UUcAmi  JtiMOj^en  (kantschafft  der  worheit)  von  drei  ^ 
iMnmtMt  ZtMi^UL.  vir  linstecr       eonoenkmis  Penli  — .  löOO  J«mu»/r 

5  Orlij.  f'tp  '"^f  .s  .45/44 ,!  rm,  Wataeneichen :  Stierkopf  mit  T  darilhfr),  unten  in  der 

Mitt€  mit  grünem  Siegel  (de»  Jungherm  Claiu  vou  Schoweaburg)  unter  Papier  — 
in  Colmar  BA.  Exlrad,  Monae.  im  faac  M8. 

1507«  Jsoob  Brattel«r,  schaltbeis  stt  Basel,  an  miner  Iierren  statt  des  bnrgernMtf- 

sters  vnnd  der  rctcn  der  statt  Basel  beurkundet,  daß  vor  ihm  im  Gerichte  frow  Verena 
lU  Smidin,  wilenl  des  wirdigen  hochgelert«n  hi-rrn  Juhannsen  Bär  von  Durlach,  boder 
rechten  doctors,  elicbe  golaßen  wittibe,  itire  Sütine  Seaerin,  Diepold  und  Eesccbiel  B&r 
(Diepold  wid  Eeaeehiel  wairm  nicht  mumumä)  w»d  Hanna  Smid  von  Gnndel/lDg«n,  der 
obgmnelten  Verenen  elicher  vatter  vnnd  Ir  obgemelter  kinden  groBnatter,  a»  Wilhelmra 
bcrren  zü  RayipolBtoIn,  zü  Hocbenagk  vnnd  zü  Oeroltzegk  am  Waesichin  etc.,  vertreten 
15  durch  )i'*rn  Heinrich  Kene),  der  sibcii  fryon  kunstcn  raeister  vnnd  des  ob^^enantpn  hfir- 
ren  zü  lüipj'olstein  etc.  sccrctari,  nrkauft  habmi  und  verkaufen  das  dorft"  Kspach  im 
Brißgow  mit  aller  uberkuitt  vnud  zügebörden,  ziußeu,  lütten  vnnd  guttern  etc.  —  für 
baar  buMt«  260  JZtelnlidk«  OuUttn.  —  Actum  sabbato  ante  AppoUonie  — .  1600  F<> 
bruar  8* 

20  Minuta  —  in  Ihisfl  St-A.  ^^s.,  htz.  B  /■'>    Friiigiinyshiicfi  dis  Srhnlthcißrnfjrriclits  von 

1600  Januar  7.  big  1602  October       fol.  7.   bn  erateu  Theile  der  Urkunde  (fol.  7»; 
wirdertBälint,  da/3  der  obgexaieit  herr  Johanns  BBrdat  Hl»/ £SieAA<irft  von  dem  Testen* 
juBckberr  RAdolffen  von  Blomegk  nis  vogt  wilent  junckberr  Jorgen  von  Blnmegks, 
sins  bnlders  8e!j«ren,  eelichen  verlaßcn  kinden  vnnd  Peter  Cristans  von  Friburg  im 

25  BrlAgow)  gekauft,  darnach  dasseib  dorfl'&i«  auf  mehrere  von  vortie  herein  vorbeluü- 

tene  Höfe  Wilhelmen  herron  zü  Rappoistein,  zU  Hocbenagk  vnnd  zU  Geroltzeck  am 
Waesichin  etc.,  siniir  ;;nad(;n  «rben  vnnd  nachkommen  vnnd  der  hemcbaflt  Bappol- 
»laiii  zugeeignet  und  wiederum  zu  rechtem  lelien  empianngen  hat. 

1506.  Item  der  oberstmeister'  (te.  Ludewig  Hntsehe),  mdster  Thoman  vnd  dar 
30  aehrlber  ryttent  gon  Bappenwiler  des  Nydam  walda  balb;  ooet  10  s.  3  d.  (1600  Ft- 
bruar  9.  bis  15.) 

Woehenrintrag  —  in  OUmar  ßt'A.  Kaufhau^ueh  «.  86  p,  88, 

1509.  Auf  Antrag  de»  Jacob  Sattler,  der  Inn  naramen  vud  als  st  hartnor  der  -  — 
priorin  vnd  oonttentaweatera  des  wirdigen  gouhus  zft  der  Kugelporteu,  ze  G&bwyler 
gelegen,  mit  —  ^  SteflSkn  Bollen  als  scbaffherr  der  wirdigen  geistlioben  frowen  wn 
JEBenweÜer  vor  Wilbalm  berr  z&  Räpoltstcin  etc.  in  reebt  verfaßt  itt  (vf^  o.  n. 

1504),  ertcirken  und  bmrknnden  Hans  Kr>ufflin,  Conrat  Schick,  Hans  Rychart  vnnd  Crl- 
stan  Leist,  al!  vier  zfi  diser  zyt  dii^  presch  wornen  zü  .Merxen,  dif^  eidliche  Aussage  (kont- 
HCh&ft  der  worheit)  des  Haus  Rychart  de»  Alten.  —  Der  geben  ist  vff  zinßtag  n4cb  sant 
40  V&ltins  tag  — .  1600  Februar  18, 

Orig,  Pap.  (89, s/90. 81,»  cm),  unten  m  der  ißUe  mU  grttnem  Siegel  (de$  Jungherm 
Clis  ven  Sdiawinnlmiig)  unter  Pt^ier  —  in  Colmar  BA.  Exirad.  Monae.  1888 fate.  9i8. 

1510.  Auf  Anfrag  (ft'j*  Jocob  Satler,  Schaffners  zü  der  Eng'elport,  rf<»r  vonn  wewenn 
vnnd  ia  nammeu  der  frouwcnn  obgemelt  vor  Wilbelmeo  her  zü  Roppelstein  etc. 
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in  reehtnertigung  tteht  gegen  dennoQ  gelMliflheon  fronwenn  i&  EaUnwOar  fngIL  «. 

n.  iSO^t  «nnMA  wtd  htwrkumdtt  Cllwfn  FeiltMshin,  meyer  s&  FUtkileh,  an  atat  VBOd 

Inn  nammeD  des  edlen  vnud  Testen  Juncker  Hanns  Wilhelmen  Waldner,  dU  eidiichen 
Augtagen  (ktintschafTt  </er  worheit)  von  drti  ^nemnten  LemUn.  —  Datnm  vff  micwneh 
poM  Mathie  — .    l.'tOO  Februar  26.  } 

Orig.  Pap.  (3t ,i.44 ,6l45  cm,  Wassemeichen :  Stierkopf  mit  T  darüber),  unten  in  der 
WtU  mtt  ^iMiit  Siega  (det  Jungherm  jB«MM  Wübalm  WaMaar)  rnUtr  ¥9p^itr  — 

1511.  Auf  Antrag  de«  Jacob  Sattler,  Schaffner»  dir  geifltticlien  frowan  daa  wirdigen 
gdtzlius  ZU  der  Enfrelportr  n  zu  Oflbwyier,  df>r  in  namen  der  genanten  frowen  vnd  irs  i« 
gotzbus  mit  Stcflau  Roll  als  Schaffner  der  —  —  geistlichen  frowen  zü  Elleuwyler 
vor  —  —  Williului  lierr  zu  Rapoltzstcia  etc.  in  recht  verraßt  iut  (vgl.  o.  n.  I504j,  er- 
wirkt tmd  bturkundtt  Wilbalm  Melger,  aebnlAeifl  z&  OAbw^ler,  dU  «kUieken  ÄuuagM 
(kontwliaft  der  vorbeit)  d«$  meiater  Hana  von  Baden,  de$  SünmermomUt  und  »ekur 

Ehtprau  Elß,  boitgara  z(L  6&bw^ler.  vff  mitwoeb  sft  ingaander  vaaten  — .  ISiOO  15 

mn  4, 

Orig.  Pap.  (31  ,s  .33,s  cm.  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber),  unlat  in  dtr  Mitte 
mit  grünem  Siegel  (des  Gerichts  zu  GebKeüer)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Menac  1896  faae.  94B, 

1512.  Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  Schaffners  der  geistlichen  frowen  vud  irs  jO 
gotzhus  zu  der  Engelporten,  der  von  wcprcn  {jenanter  siner  frowen  vnd  irs  gcttz  hus 
mitt  den  frowen  zu  Eileuwykr  in  rechtuertigüng  steht  vor  —    -  Wilhalm  herr  zü  Ri- 
poltaatein  ata.  (vgl.  o.  n.  1504J,  beurkundet  Wilbalm  Meiger,  der  zyt  scboltz  zü  G4b- 
w^Ir»  dU  tum  Ihm  g^ordart«  kontacballt  der  worheitt  tnwl  he^oHgl  tüt  «nter  aciiMa«  dm 

AUA  «on  JAirbaeA  giMtMUn  ilmtoeid«»  aanUBtag  yor  dam  aonntag  Ranüniflcare  io  ^ 

der  vaaten       1W>  Jfdmr  ti, 

Orig.  Pap.  f^!St  ,5  .29  cm),  iinfni  in  der  Mitte  mit  grünem  Siega(d9$Au$$t«Uet9)w»Ur 
Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Moitac.  1S86  fasc,  242. 

1513.  Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  Üchaffners  der  geistlichen  fi*owen  hie  (»e.  in 

Oebweüer)  z&  der  Engclportcn,  der  Ton  wegen  ainarr  flrowen  obgenant  mitt  den  » 

geistUcben  frowen  afl  Ellenw^ler  In  r^htfartlg&ng  fteht  vor  Wilbalm  berr  s& 

BapoHatein  eto.  (vfi,  o.  n.  1504),  erwirkt  und  beurkundet  Wilhalm  Meiger,  schnltbeift  A 

GÄbwyler,  die  durch  Handschlag  au  geschworens  eides  statt  bestätigte  Aussage  kontscbafk 
der  worheit)  der  Oebireiler  Bürgerin  Bärbel  Hottenburgerin.  vfl'  samßtag  oicb 

Bant  Gre^orius  tag  —  .    JüOO  März  14. 

Orig.  Pap.  (3i,s .  31  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  grUnem  Siegel  (des  GebKeüer  Gerichte») 
unter  Papier  —  i»  GAmear  SA.  Exirad.  Monae.  ÜSW  faee.  248. 

1514.  In  den  Oireitifßceite»,  wOehe  etch  swftacben  berr  Andrea  Oetswaldt,  der  aybea 
ftyen  k(umaten  meysterr,  caplon  v(f  dem  Gerner  dar  p&rkileben  zü  Rappoltzwiler.  von 

wi'frrn  der  yetzberürteiin  sinerr  pf^finden  clei?crn.  an  einem,  so  dann  den  and^-cluip  n  4it 
prior  viimi  convent  Haniil  Äugüstin»  ord<*ns  des  el»'>8tors  nxxch  ohponempts  enndes.  vir- 
anntwortern,  am  anderutbeil  gehalten  habend,  berürend  lunnflihalp  liertbei  korus  jer- 
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licher  gülteo,  h&lb  ein  b*lb  ander,  ttaU  deren  deu  genannte  Atiguetinerkiotter  fneher  nur 
4  yUM  mOHdOst  hof,  fUkit  WübtSm  Iwrr  lA  Rappoltnieiii  tta.  «tet  ^Ütteft«  Einigung 
hevMf  daktn  Umtendf  daß  d«r  ▼eness  deas  b«lben  flertbel«,  von  mdster  Andreasen  ge- 
fbrdert,  TfTgehaben  sin  vnnd  die  Angüstiner  herren  do  ftr  ime  niditt  gebMI,  daß  da- 

5  gegen  nii  füibass  hin  all juh 7-1  ich  am  ff.  N^ovemher  dem  nlthar  des  Gernors  vnnd  daniff 
best^tigteu  capli'-ncii.  so  yc  zii  zyt  sindt  vnnd  sin  werdont,  4'/g  Viertel  Korn  lüt  de» 
Iren  vergobüngs  brieüe  (vom  7.  December  t4ii*)  zti  vor  uss  werden  vnnd  gevolgen  lossen 
«oDm.  —  Geben  yff  sinatag  noch  dem  sannaitag  Letsre       tSOO  MOm  3t. 

Orig.  rerg.  (37 . 19/19. s  cm)  mit  einem  tmPB,  hängetiden,  tMk  tetAäiäigleH Siegel  von 
10  roAem  Wiaehee  in  hOlbrauner  SdMeed  —  in  Jte^ppettewaier  Bt'A.  QQ2n.L 

1515.  *  :D:6m  wolgeboninen  hemti  Wilhalmen  herxn  sft  BftppoltBsteta,  sCi  Ho* 
hennMkb  vnnd  sü  Geroltiegk  am  WaiieUn,  mlnem  Ueban  härm  vnd  tiiam«*  (ÄM^f  be- 
richtet Caspar  fryberro  zili  Mörsperg  vnd  BefTort,  obrester  boaptman  vnd  landtvogt  etc., 
daß  früher  (vor  etlichcnn  verschlnen  joren)  vor  ihm  als  Landvogt  in  der  nnrh  immer 
15  zwischen  den  geistlichen  frouwen  zur  Enngelporten  za  Gewiler  eins,  vnnd  den  zur 
Bcbwartseiilban  anndemteilla  et^tctbendm  Streitsache  Verhandlungen  ttattgefUnden  hO' 
6en,  oter  reeeäUMee  vetieaifen  «ind.  Er  b4tUH  dm  AdreeeaUn  elth  der  Sodie  anguneh' 
man,  domlt  bedentaUn  nach  gUeban  pilliehen  dingen  widerfore  vnnd  tü  sft  rowenn 
Tnnd  flriden  geatellt  werdm.  —  Datum  mttwoch  poat  Letan  — .  1600  Aprü  1, 

20  Oriy.  I'ap-Tiritf  '22 .29 ,5  cm,  Wasserzdchcn :  p  mit  f^ferntiliitnr',  mit  rothemVereMuß' 

sieget  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Kxtrad.  Monac.  J886  fasc  242. 

Anmerku/ng  tu  u,  1516. 

In  ihrrr  h'latjf  hfhnuptiten  die  Frauen  zur  Ennprelportcn,  illijfn'njen  Kloster  fr  auetk,  wetche 
s.  Z.  von  Enng-elporten  nach  Scbwartsentban  UbergesiedeU  seien,  hMten  etliche  brieffe  mit  innen 
25  wa^  gemoniemi,  n  aber  den  (hrawenn  anr  Enngelporten  aftgehftrig  «eten. 

1516*  Berrnbardt  von  ^ttenbeim,  rytter,  empfängt  fO^  «tdk  und  alte  «ein«  leben» 

erbenn  die  halbe  i)ürg,  MUgstadenn  vnnd  zarge  zü  Kogenbeim  mitt  gr&ben,  TOrbötwn 
vnnd  niitt  alh-ii  rechten  vnnd  /up  hol  den  (vgl.  Bd.  4  S.  121  Z.  10  f.)  zü  einem  rechtenn 
mann  leben  von  Wilhplmcn  iK  i  r  zü  l\appoltz»tein,  zü  Hohennagk  vnnd  zü  Geroltzegk 
30  am  Wassichin  etc.  Auch  gibt  tr  von  seinem  Eigengut  ein  hüss,  hoff  vnnd  schüre  mitt 
einer  A  gebärde,  zü  Kogenhein  by  der  bürg  gelegen,  darzti  xwen  gärten,  so  vaaertbalp 
der  brbgkenn  dea  eloBaea  gelegen  aindt,  atoaaendt  vff  die  H&rgaaae,  der  becvaebaSt  Bap* 
poltzstein  «w^  und  empfangt  demnach  wider  vmb  aolcha  fUr  «ich  und  ««in«  leben»  erbenn 
von  obgnantem  mlnem  gni5digen  herrcn  zü  einem  rrchtcn  mann  lehen.  —  Der  geben 
i3t  vff  mittwochen  noch  dem  sonntag  Qfiasimodogeniti  — .  April  29. 

Orig.  Pap.  (33 . 14  cm)  mit  einem  an  PK.  hängenden,  etwae  beschädigten  Siegel  von  grü- 
nem Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  847. 

1M7.  Unter  dem  Voreitee  des  Michel  von  Klchenatein  als  Rappolisteinischen  Lehen- 
riditere  wird  vIT  mittw6oh  noch  Qnnalmodogenitt  anno  eto.  1600.  inn  der  aaeh  cwt- 
40  achen  denen  von  8eh6noT^  eina,  eo  dann  den  von  Ramstein  anderatbeil»  (v^  0.  nn. 
/307  und  146»)  uMiter  vertumdeU.  (Enteehetduug  nkM  vwkandeu^  1600  AprU  S9, 

ProMeM  in  Papier-Btgieter  —  in  Strtffiburg  SA.  E69&s 
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1518.  Aber  ist  der  meUter  Thoman  gerytten  gou  Rappoltzwiler;  cost  23  d.  (1500 
Afra  M.  Mt  Jfoi  9^ 

WodUMikVtmg  —  i»  Cotmar  St*A*  Kaufhau^buA  n.  AS  p.  51. 

Jotunnes  vcn  Ast,  priester,  hntrkundel,  daß  ihm  \at  'Vrahelm  sft  Bipper- 
•teln  vad     Ekoheiuiaek  «te.  «U«  viar  gnidln  angold»  vddt*  dUatr  ihm  Tff  Tnaar  Itebes  \ 
flrowen  dag  dor  verkAndnoir,  aUeniechst  vor  datiim  dyB  briefh  ▼«nchnonen  (Ifimr  fti^ 
schuldig  worden  ist,  Tflgeflcht  vnd  beiflll«n  Uimen  baut.  vir  sontai^  Cantaia  — . 

ifat  n. 

Orig.  Fap.  (23,i/32.24  cm),  unttn  mit  grünem  Siegel  uiUer  Papier  —  in  Colmar  SA. 

Em. 

1520.  In  d*»  Str^H^tdUnt  vfdeh«  In  Betr^  dM  ZAtnten  im  EmutwtUrer  Saarn 

vil  Jar  liarr  bias  yetzt  b'^fandm  hnhf  ii  zwüschen  dem  bodiwftrdlgen  fürstonn  viind 
hcrren  liorr  Casparnn  Ijysflioff  zu  Basel,  siiicr  gnaden  vorfaren  vnnd  styflft  dascibs  vnnd 
den  würditrenn  tTsainiiicn  herrn  dcchan  vnnd  cappittfl  der  styfft  zfl  Rannt  Diedoll  an 
einem,  su  duuu  den  erberen  lütenn  vuud  inwonernn  zu  Hünnenwyier  vnnd  vsserthalp 
TOB  rynernn,  kafichten  Tiind  anderen,  so  g&tter  inn  don  bann  daaelba  xfl  HlumeDir^-ler 
gellgeti  baben,  andeirndieyli,  /VlAnan  Wilbelm  herr  z&  Rappoltnldn«  b&  Hobannagk 
vnnd  s&  Gcroltzeok  am  Wassichin  ete.<  vnnd  Phillips  von  Nsrppenböi^",  vogt  aft  Blchen* 
wylerr  (letzterer  an  statt  vnnd  inn  nammen  des  iKJohp^ehornpn  ffirstcn  vnnd  herren  herrn 
Ulrichen  hcrtzopcpn  Wyrttenbergk  vnnd  zu  Degk.  graüen  zü  Müiuppeigart  etc.),  eine  M 
gütliche  Einigung  herbei,  indem  sie  mU  beiden  Parteien  die  Bestimmung  vereinbaren: 
das  Bü  ^tnflir  vnnd  st  ewigen  zyten  alle  die*  so  beiden  berrsehalllen  Wirttenbergk  vnnd 
Rappoltsstein  verwanndt»  eddel,  vneddel  vnnd  andere,  so  reben  oder  win  g&rthen  bm 
Httnnenwylwr  bann  babeat  vnnd  bftwent,  nü  bin  fbr  sy,  alle  fr  erben  vnnd  naebkom- 
menn  den  crnantpn  vnnsernn  grnMigen  herren  von  Basell,  oöch  dechan  vnnd  cappittel  2S 
zti  Sannt  Diedolt  inon.  iivn  nachkommen  vnnd  styfften  obgnant  oder  ye  zü  zyten  iren 
anweiten  vnnd  aniptiüten  zä  herbst  zyt  imm  feld  vnnd  vor  den  rebenn  trüwlich  vnnd 
erberlieb  aebmien  sollend,  doch  also,  das  sy  das  flinnlRBebendest  bftttiebra  mltt  trübel 

en  geforderten  zebenden  geben  vnnd  antworten  sollenn  .  E$  *t«gdn  dU  Am»- 

steiler,  Caspar  liischoff  zö  Basell"',  thum  probst,  dechan  vnnd  capittel  der  irnanten  31 
styftt  Basein^  ujid  dochann  vnnd  rriiutfci  dvr  styfFt  zu  Sannt  Theodolt'^.  —  Bcscln' li^n 
vnnd  geben  zfi  Colmar,  vtf  den  If*.  tag  des  nionats  >feyenn  -  .    Colmar  l.VJO  Mai  l^^. 

2  Origiiuilausferügungen  auf  Perg.,  ursprünglich  mit  je  6  an  PB.  hängenden  Siegeln: 
1.  (57 ,5/58 .37,5  cm),  von  den  Siegeln  fehlen  2  (I  u.  II)  ;  III  ist  von  rothem  Wadui 
in  hl  I /brauner  Schilasel,  IV  u.  V  sind  von  grünem  Wachse,  und  zwar  sind  ///«.TS 
gut  erhalten  (letzteres  mit  Secret  hinten),  JVist  an  der  linken  Seite  stark  beschädigt 
—  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Kxtrad.  Monac,  1888  Cart.  14 
n.  42.  —  2.  (Maße  unbekannt),  rn>i  ihn  Siegeln  feM»n2(Iu.  V);  Hl  ist  von  rothem 
Wuchse  in  heUbraiim  r  Scfiüssfl,  II  u.  IV  sind  von  grünem  Wachse,  und  zirar  ist  II 
ein  liruchstückchen,  III  u.  I V  «itul  leidlich  erhaUen  —  in  iipitial  AD.  Chapitrt  dt  4u 
SL  DU  OarL  &M.  AU«magn$—HunmeiIir  n.  IB,  —  Absekrift  (18.  JkitOt  CMmt  BA 
E  27SS.  —  Fram.  üben.!  EappoUtmüer  St-A,  Iii  n.  4. 

1521.  Dem  Bischof  Albrecht  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoüiltüt, 
«u  Mohetuide  und  zu  Otroldteck  am  Watiehen,  eUs  (^mrmarkhtrr  und  bitutf  Ädntstt 
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möge  mit  seinen  Leuteti  zu  Eisenheim,  welche  in  den  Streitigkeiten  der  Markgenosstn 
gegen  denen  von  Oberen  Bergkhein  den  auf  den  18.  Mai  (mentag  nebst  vcnchynnen) 
txM*  FlillUppfl  Ton  HyppenlArgk,  yogt  s&  Bicbenwylerr,  anffuettUH  Rid^ßtle^  vtrtoumi 
Anteil,  g&ttlioh«n  TsncbaflTen,  d«^  H§  den  <mf  dm  4»  Jteni  (donwtag  noeb  den  fimn«!!- 
6  tag  Exandi  necbstkoniifftig)  angesetzten  rechts  tag  glieh  andren  ttcribbend.  —  Datum 
dornstags  noch  Cantate  — .   IWO  Mai  21. 

BrUf-MimOa  auf  Papier  —  m  Cohnar  BA.  ExinuL  Monae.  1886  faac.  278. 

lb2Z.  *  |D|em  edlenn  vnßenn  lieben  gctrüweDD  Wilbelmen  herm  zu  lüipolstein» 
za  Hohenack  Tnnd  sn  Oerottieck  Im  Wnehsditn**  (AR.J  •ehrefW  der  BU^kaf  MbmeM 
10  «Oft  Straßmrg  in  Beantwortung  der  Zue^ur^  vom  Bi,  Med  (e»  o,  n.  iSBt).  Sr  habe  eeinen 
vogt  sü  MarckoBheim  vond  lieben  getrüweu  Prlderlehen  von  BoscmbürK  verordnet,  der 

teerde  inn  dry  oder  vier  tagen  on^enerlich  nach  dato  diß  vnnscrs  briefs  hei  detn  Adret- 
8(Uen  erscbinen  vnnd  deBhalb  euntlicben  vnd  guten  beacbeid  geben.  —  Datum  sonntags 
Vocem  iocnnditatis  — .    löOO  Mai  24. 

15  Orig.  I'ap.-Brief  (81 . 22  cm,  WaM$er*eichen :  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Verschlu/S* 

elegtl  unter  Papier  —  in  Cohnar  BA>  Extrad.  Monae.  J8S5  faee.  218. 

1523.  Nadiridit,  daß  jtkngher  Ffyderieb  von  Roieanbtigk  diee  wlirylR  (ee. 
den  Brief  votn  3d.  Mai)  zü  SlSttstntt  mentsge  noch  irem  dattim  Wilhelm,  Herm  zu  Rap- 
poUstein,  zu  Jfohennrk  und  zn  Qeroldteck  am  Wamchen,  im  Namen  den  Bischöfe  von 

20  Straßburg  diseuu  bescheidt  zü  brocbt  hcä:  „Wie  wol  die  von  Eisenheim  des  gezengks, 
sieb  zwtiscben  gemeinen  margkgnossen  vnnd  den  von  Bergkbin  der  scbwin  balp  bal- 
tond,  nltt  Terfitebten  wöUend  noch  ofteb,  all»  sy  sagennd,  bits  her  dar  in  verflechten 
b»beon,  niebt  deetnynder  vnnd  vmb  willen  aageHnigts  reeht  vor  dem  vogt  s1i*Btehen> 
wylerr  sin  furganng  gehabenn  möge,  sollen  vnd  wöllendt  sy  die  rechts  tag  blss  zü  ennd 

25  der  sach  iiiitt  den  raarkgnossen  on  alles  verdin^pn  bcsinfhcn  vnnd  verston  mitt  protestie- 
rüug,  das,  gt:meiuea  margkgüüossen  den  voa  Bergkliin  Iren  costen  ze  geben  recbtlicher 
erkontnüss  vff  gelt-gt  werden  m6cbt  belficn  z&  bczalen,  vngcbundcn  sin  w611ennd,  sy 
wtrdent  denn  min  recht,  de«  %j  gegm  gemeinen  maiylcgnoeaen  erwardten  wAltondt^ 
das  ae  thttnd  gedrenget"  .  ISOO  Mai  25. 

80  ÄrelHanaiie  —  in  Colmar  BA.  Extrod.  Monae.  i88B  faec.  878. 

1524.  Auf  Grund  der  früher  dem  Ritter  Cl&ts  von  Ottenheim,  amptman  zü  riomar, 
eiiujffünmten  Vergünstigung  (rgl.  Urk.  rnm  14.  Sovemher  1469  f.  Bd.  4  n.  verleiht 
Wi/bellm  berr  zu  Rappoltzsteinn,  zü  Hohennagk  vnud  zä  Gcroltzegk  atu  Wassicbenu 
ete.  in  eeinem  eigenen  Kaman  und  tu^etdt  Im  Ncmen  erinee  Bntdere  Smaßnumn  und 

^  «einet  N^en  Bruno  der  Etnbett  Lombardtln,  des  vennelten  herr  Cleüsenn  von  ^tten- 
beims  seligen  wtttwen,  dae  LeAsn,  wdehte  ihr  verstorbener  Ehemann  ettwann  mitt  Jaeo- 
ben  Rirfttom  frnant  Dfttzschnian  inn  gemcinscliitfft  vnd  norh  Diit/schinanns  ahpnnnjf 
alleine  irae  vnnd  sinon  lyb  lehonns  erbenn  zü  einem  maonlehen  f,'ctragenn  vnnd  ent- 
pfangeun  batt,  ir  leben  lanng  vnnd  uitt  lengerr  z&  niessenn,  vnnd  inn  irem  nammen 

40  dem  vesten  Erhart  Ltobardt,  irem  brAder,  alls  einem  tr6gcr,  nandieh  das  htß,  boffirtatt 
vnnd  garte  mitt  allem  ainem  gebbw  vnnd  sftgeb^rden,  gelegen  sA  Erstein  inn  Btrht- 

gaase  (vgl.  Bd.  4  S.  45S  z.  17  bis  S2).  -~  Der  geben  ist  vif  domstag  vor  dem 

heiligen  pflngatag  — .   1600  Juni  4. 
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Orig.  Perg.  (44 .  ü  cm),  das  urttprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  üt  nicht  makr  mT' 
kanden  —  m  Stra/Kwrg  BA.  EB87  n,  Ii. 

Bieehter  vtld  man  (der  Htmduiß  0«r<MM«3^  beurkunden  einhdlikUeb 
nochgeschriben  datnm  dis  brieffs  z5  recht  crknnt  zu  habfn,  das  die  anweit  vnscrs  gne- 
digeu  herrn  von  Roppelstains  vnd  Stoffclus  von  Balgouwe  nit  tirbrocht  haften  zii  recht  j 
genügte  lüt  irer  clag,  vod  des  sie  sieb  dan  vormessen  hant;  dar  vnib  so  soll  Hans  vod 
Jerg  Haffner,  gebrieder,  by  iren  In  habenden  gicttem  vnd  galten,  wie  de  die  bits  bar 
eeoMBen  haben»  bliben,  Tnd  eellent  die  anweli  vnd  Stodblos  die  OüRier  dee  eoams 

ledigen,  dar  vinb  üe  dem  Tieehter  an  den  stab  versprochen  haben  .  Vod  geben 

vir  zisteg  nehet  noch  eanct  Vltoe  vnd  ModeetO»  dag  — .  IBOO  Juni  16,  10 

Ohichzeitige  Mtduift  (dti  httfifmAm  OrtMhfgnftAu)  auf  Papier     m  Mn^nari 

BA,  Em, 

1526.  Vff  butt  sUntag  vor  lobannis  bapptlste  anno  IdOO.  verleiht  WUhelm  berr  za 
Happoltzstein  eto.  «uf  «In  Jahr  der  kloeen  hnß^  anh6rig  der  ftUgmefi  all  hie  sA  Bop- 
poltswiler,  dem  jungen  Klingelehanaen,  dor  von  er  das  Jor  richten  vnd  beulen  soll  15 
einen  capplon,  so  daß  jor  veraehnng  der  frOg  meB  tfa^  iet,  siben  golden,  ye  li%  a  für 
den  golden.  JöOO  Juni  21. 

OTig,^^Kerhm*Ui  (20,^.11  em)  —  in  CUmor  AA.  H  Kfmm  au  JS^poUtweOer  «.  H. 

1527.  jltera  es  ist  ein  eruewrung  geschehen  zinßj  :|  halben,  andretl'end  vnd  zuge- 
hörig dem  gotzhuß  zd  Rappoltzscbwir  Augustiner  ordens,  durch  befelch  des  wolgebor  20 
nen  herren  herren  Wllhalmenn  aft  Bappoltwteln  ete.,  vnnMn  gnedigenu  faemn,  aano 
des  fnnffis^nhnndertesten  jars  nach  Christi  gebort  vff  anntag  lant  Annenn  ti^  (JaU 
Sß^f  vff  stttttag  naeh  sant  Peters  gefoneknfis  (Äugtut  2.)  vnd  vff  santag  vor  sant  Lorai- 
tzcn  ^Avijvxf  .0.1,  der  zitt  was  prior  mft  nnmcn  vattcr  Johanns  von  Kuiii<,'ßhonpn.  in 
wesen  hrüdi.T  Hui  tliolonunts  Magnus  als  sc-haHtier  vnnd  zinüsaniler  des  couueuiz.  ouch  23 
in  byt>in  der  erbereu  vnnd  wiseu  Virich  Storch,  statscbaffner,  des  obgemelten  cl Oslers 
pßeger,  Ouinsen  Magnus,  (Jansen  HUbstreit,  blwmeUMer,  Feter  Yogdirdd,  Jacob  KU»- 
ners,  burger  des  geriehtt,  vnnd  in  by  wesen  aller  der  ainAlttt,  hienach  volgen,  giehtv 
vnnd  knntUch  mit  eigner  pereon,  wie  hie  naehoolgend  vnnd  geschriben  etend.  tSOO 
Jvti  S6.  M«  AnguKl  9.  » 

Eintrag  in  Pfrfj.-Zinsrfgistfr  —  in  GWllKlP  BA.  H  AuguaUn»Htt«tler  m  Stfpotltwuter 

Cart.  i  (Rechnungen)  foL  2». 

1528.  *  »D-eni  edlenn  vnnserm  vnd  des  Bdehs  lieben  getrewen  Wilbalmen  hemn 

zü  Rapoltzstaln,  vnnserm  rate**  (ÄR,),  »ehr«ibt  der  Bltmüekt  XOnSg  Maximilian:  

Als  dtür  vnnsenn  totsten  schreiben  naeh,  so  wir  dir  von  vnneer  getrewen  lieben  Hann-  S 

sen  von  Waldegk,  Peter  Reichen,  Rüedolfs  von  Griesheim  vnd  Pelagion  von  Reischachs 
venncknüss  vnd  schatzg^lts  wegen  getan,  dieselben  vier  sich  aüf  sand  Bartimes  ta^ 
scblrist  künfftig  (August  24.)  züstelleu  vnd  die  vier  hindert  güldin  on  vcrrer  aüszdg 
oder  waigerung  zübezalen  vertagt  best  —  dieweil  wir  aber  yetzo  in  t^Ucher  tbftng 
eein,  ain  m^reklich  anzal  gelte  aftfttLbringen,  vnd  doeh  besorgen,  es  stee  vnns  daryna  10 
etwas  verlenngerftog  aü :  demnach  begeren  wir  an  dich  mit  viele  vnd  enutst,  dw  wd- 
lest  deshalben  gednlt  tragen  vnd  ey  naeh  sand  Bartlmes  tag  lennger  belSgen:  so  wd- 
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lea  wir  dich  der  geoantea  vierbünden  güldio,  also  züai  fürderlichisteu  ea  beschelieu 
taagt  emriebten,  »ü<sh  dir  Tod  deiiunii  brildcr  daraii  »n  ewrn  seliftldeii  etwM,  TDd  to- 
tJl  TUM  rntt^jidi  «ein  wMet,  b«Ml«n  vnd  yiiiis  der  nlt  ▼«rsdben.  —  Geben  sii  Aftge- 

pörg,  an  dem  lesten  tag  des  monets  Jaly  ▼nnser  reiche  des  B6iii!«chen  im  15., 

5  vnd  des  Höngrischcn  Im  11.  jaren.  (Unten  links  »teht:  per  regem,  darunUr:  P.  v. 
Liechtenstbem  [fj;  unten  rechU  von  anderer  Hand:  ia  consilio  camere,  darunter  vom 
drüUr  Hand:  Leasias  (fj.)   Augafmrg  1500  Juli  31. 

Orig.  F<gt,-Brief  (00 . 20,5/2i  cm)  mit  Spur  von  rotham  VtndüußsUgü  —  in  Straßburg 
at-A,  ÄÄ  Bi4, 

IV        1529.  Wilhelm  herre  b&  RappoltHtein,  lA  EobeiittAglE  vimd  xft  Owoltaeg k  am 

Wassicben  etc.  transmmiert  und  beglaubigt  eine  von  Melchior  Gerhardter,  schültheyß 
zÄ  Slctt'itfirr  am  28.  Mai  (mentag  noch  dem  sonntag  —  —  Exuadf)  140S  au^geetelUe 
Urkunde,  die  ihm  vorgelegt  Ut  von  her  Johaansean  voo  Baccara,  sannt  Benedicten  Or- 
dens, verwfisemn  der  probsty  z&  Lidbr6w  vnnd  probst  des  gotshflft  b&  taant  Morandt, 
15  raaÜuAp  der  tlatk  mftre  s&  Bappoltawyierr  Baaleir  byatftmba  geti|^.  —  Der  geben 
iat  aambetagSt  tvaa  TinetUa  Fetii  — .  ISOO  Augtui  1. 

Purg.-  Vidimus  (3$, 20  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  heschädigUm SS/mA  «IM»  roMwi 
Wadm  in  kOibramer  SeMitel  —  in  Haneg  AD,  Q  998. 

1530.  *  jD-em  edclcn  wolgebürncu  hcrrcn  hcrren  Wilhelni  hcrr  zu  Rappoltzstetn, 
20  zu  Hohennach  vnd  Gcroltzeeko  am  Waßiehin,  vnsercm  gnedigen  lieben  herren  (AH.), 

schreiben  vogt,  Schultheis,  meister  vnd  rat  z&  Obcrnbcr^khelm  tn  BeaiUwwfung  einet 
Briefe«,  in  tcelchem  AdrmiOt  tüh  b$9diivtTt  htit,  daß  Bergheim»  Bti^guf  I»  Mitten  waa- 
aeren  vnd  berliebeiten,  die  ikm  tn  oberlceit  aftgeh6rig  Hnd,  mit  hinderhnttiger  gewar- 
eami  g^achet  haben.  8i«  MUen  am  EntechtUdigung  und  MrtprecMn  die  ^oeAe  ab  aft 
25  atellen.  —  Qeben  vff  eontag  noch  vlnenla  Petri  — .  1500  Augutt  2. 

Orig.  P  'p  Brief  (22 .22,i  cm,  Wasaerseichen :  Schtnirhmid)  mit  Sfmr  VOn  gr^mtm  Vtr- 
achluß»iegel  —  in  Cismar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  faac.  280. 

1531.  Wilhelm  herro  zu  Kappoldtstein,  zu  Uohennagk  vnnd  Oeroldtzegk  am  Was- 
sicbn  etc.  gibt  für  eich  und  »eine  Erben  dem  bescheidnen  Cl&saen  Schnigeem  dem 

80  mülier  vnnd  ailett  einen  erben  s&  einem  reeliten  erblehen  ▼nnaere  mtiiin,  sfl 

Oemar  ▼eeertlialb  am  echloea  graben  gelegen,  aampt  don  garten  mit  aller  einer  afige- 
lund  —  —  für  alljährlich  in  zwei  Theilzahlungen  (am  34.  JutU  und  am  S6.  Deeember) 
rn  (entrichtende  vier  gnldin  goUtz.  —  Der  geben  tot  Tff  menntag  nooh  eannt  Feten  ina 
bannden  ta^  ~.    1500  Auguat  3. 

Orig.  Perg.  (35135, a .  iB,^19  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaUenen  Sie- 
gel «Ott  reth&m  Waekee  in  heUbTtnuterSeMetd  —  6»  OoHmar  SA.  E26SS.  —  Beglau- 
bigte Aiteekrift  (mm  SB.  Beoemher  tU9)t  ib.  B^trad.  Monae,  1988  faee.  814. 

1532.  Wlllielm  herre  aft  Bappoltaetein,  afl  Hohennagh  vnnd  aft  Geroltzegk  am 
Wassicbea  eic»  tten^tauß  in  aeinem  eigenen  Xfaman  vnd  zii(jleirji  im  Namen  aeine»  Btudtre 

4iü  Smiißmanu  vnd  Hdyifn  Neffen  Bruno  der  orsammen  Gertrudtcn  Tr'ichtln  geporn.  des 
vestea  Bembart  von  Enndingens  eelichen  hnsfir&w,  diser  zyt  Inn  vnnsor  statt  Wylerr  inu 
V.  «0 
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Mnnt  Gregorien  tbal  wonend,  aUjährlich  am  10,  August  zu  entricMende  dryssig  guldeu 
gelte  j&rifdu  timm  an  g<rtdt,  gÄtter  Tnnd  genSnuiier  lanDcUw^ng,  vff  vnnd  «b  ▼na- 
aerem  Mertwnn  gew^rifenn,  m  wir  Jan  jon  Tunaer  statt  Bappoltswyleir  &lle&de  habend, 

—  für  haar  bezahlte  600  Otäden,  unter  V&rbduüt  der  Jiücklöaung.  —  Der  gebeim  Itt  vff 

•annt  Laürentzen  des  hpilp^en  mnrtyrers  tag:  — •    ioOG  August  10.  % 

Oriff.  l'erg.  (49,5.00  cm),  die  ursprünglich  an  PR.  hängenden  3  Siegel  (d'r  obftifj^- 
nannten  Herren  von  Rappoltfilein)  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  K 
8lf7  (  Vermerk  auf  der  mii:kseite,  daß  das  betr.  Kapital  abgHött  ist,  d.  d.  Bappolrtobl» 
den  9.  Octobria  16Kt).  —  Abschriften  :  ik,  Extrad.  Monae,  1988  &/2'  (J6,  den».  i8,  Jhdt^ 

1533.  Haans  Muser,  burger  zü  Geriiar,  welcher  von  wogen  eins  mißbandcls  WU-  W 
hclmcnn  herrenn  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zü  Geroltzeck  am  Wassichin  eto. 
im  Ganzen  nocU  lOt»  guldin  2 '/»  Schilling  schuldet,  verpflichtet  sich,  vom  Jahre  1Ö03  au 
diese  Schtddsumme  in  jährlichen,  zu  Weüiiiachten  zu  entriüiUnden  Theilzahlungen  von 
je  20  Quidtn  «tbgairagen  und  utxt  daflir  x&  nohtem  vndeipfkndt:  hiiß  vand  bofEb  mit 
•ampt  der  matten  mit  allem  be^ffe  vnnd  a&  gebörde,  8&  den  Hnsern,  gelten,  ein  Bit  ]& 
t)e2;«n  Gilg  ZnmpeDn.  Mimder  sit  neben  der  Almend,  zinßt  vormols  sinen  gnodenn  zehen 
Schilling  rappln  vnd  der  Obern  kilcbrnn  zwen  pfeniug,  dor  zu  alle  min  ligciul  vnnd 
farende  habe,  nüuit  vß  geoomeu.  —  Geben  wart  vlTdonrstag  noch  saot  Loreuizeu  tag  — . 
löOO  August  13. 

Orig.  Perg.  (S9.s.  19  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltetien  Siegel  (des  2U 
Säters  J6rg  Marx  von  Eefcwertbeioi,  Vogt»  mu  Gentar)  von  grünem  Wachte  —  in  Cot- 
mar  BA.  ES616, 

1534.  Wilhelm  heir  zu  Ki>i)p<iUz«;toin,  zü  Holiemiack  vnnd  Gcroldzeck  am  Wasi- 
chin  etc.'  als  Obermarkherr  rnJhAeht  auf  die  Bitte,  utlche  marckmeisu  r  vliiI  ^'ertK'vn 
niurckgenossen  von  Roppohzwiler,  Gemcr,  Sannt  Fiüte,  Onhe\  u,  Eilsenheyn  viind  OrÜ-  2.. 
wller  an  ihn  gerichtet  haben,  die  Beeiegelung  der  ürfatnde,  durdt  tcddte  PUHps  vonn 
Nipbennborg",  TOgt  zfi  Ricbenwyler,  die  gUßidte  Einigung  hewrkundetf  ««leA«  er  tewi' 
•eften  den  genannten  Städten  und  Dörfern  der  Mark  einerseits,  und  Schultheis,  meister 
vnnd  rate  der  statt  Oborn  Bcrcklu'yn nndfrenfpifa  hrrhiiiic  führt  hat  in  Betreff  der 
aus  dem  Proceß  wegen  des  St  hii-e.ineiriebs  ermtcUstsutu  und  den  erwiihnlen  sechs  örtern  ;{U 
£Ur  Lajtt  gehigteu  Kosten.  Letztere,  durch  den  österreicliisdien  Landvogt  und  die  Jiäthe 
tu  Sneiiiteim  taxiert  «n^  752  pftande  4  eehUUng  6  pfennjmng  etebler  myntc,  werden 
feetgeeeiMt  auf  260  GuIdeUf  die  in  drei  TheüeaiUungen  (von  100,  100  vnd  SO  OuUtent 
am  11.  November  1500,  1501  und  1502  zu  entrichten  sind.  —  vff  sinstag  noeb  saiint 
Bartbolomeus  tag  des  heiligen  zwolfT  botten        1500  August  25.  m 

2  Orig,  Ausfertigungen  auf  Perg.,  ursprünglich  mit  je  3  an  PR.  hängenden  Siegeln  ;  I 
ist  von  rothem,  II  von  grUnmi,  III  von  liellbraunem  Wachse  —  /  i/n</  II  in  hellbrau- 
nen Schusseln:  1.  (57/58 . 38 ,  sein),  van  den  Siegeln  ist  II  gut  erhalten,  l  und  III  sind 
beschädigt  —  frilher  in  München  ÄRA.,  jftzl  in  (\Ani'ir  BA.  Kxtrüd.  Mi-nar.  /•«w 
Cart.  6  n.26.  —  2.  (77 .28. »/27 ,6  cm),  von  den  Siegein  fehU  III,  i  ist  gut,  II  teidtuh  4" 
erhatten  —  in  Ctttmar  BA.  E  2982.  Mimdat  Ccimar  BA.  Extrad.  Monae.  i99f 
fisc.  278.  —  Tran.'<.iir)pfion :  ih.  F.xtrad.  Monac.  4(61  fol.  27  n.  10  (beglaubigt 
durch  Egenolf  von  ßappoltstein)  =  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316  p.  78.  —  RegtM: 
ib,EiiSt,  inPapi«r-Begi$ter  lfot.5*n.SO,  und  UfbL  9^;  Extrad.  Mimäe.i8SS  fa*e, 
261,  in  Papier-Register  I  feL  2*.  lind  nfi)l.4*n.  10;  Bxlrad.  Monae.  168$  faec  816,  4& 
in  Papier-Regie^  p.  2. 
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1535.  Phillips  H;t>i«t  .T;K-oh  Rubsts  sun.  empfängt  für  ifich  und  seine  leiietis  erboii 
^inn  eestürs  wyse  zu  juujfiravv  Käiherinen  von  Bolßeabin,  des  veät«nQ  Cooradtea  von 
Bolfienhins  telgen  edicb  geboren  doehter»  an  einer  gnaden  hoff  yff  dem  firawen  synunerr 
ersögen»  alle  mir  die  vennShelt  wordenn",  g9MmiUe  dius  vn&d  gftlt  sA  dnem  reehteb 
5  mann  lehen  inw  Wilhelmen  herrcn  zü  Rappolustein,  zA  Hohennagk  vnnd  zu  Geroltzegk 
am  Waßsichon  ew..  (h-r  dit  Belehnnng  in  srinem  eigenen  X'amen  und  ziufleirh  im  ^amen 
geine^  Hnidf.rs  Smaßinitnn  und  !<ein>'s  Xtf^rn  Bruno  rnlhngen  hnf.  Die  (iilter  irerden  in 
folgend«)'  Weise  aufgezählt:  Item  züiu  ersteu  solißs  vuud  zweutzig  umen  wiii  gultä;  item 
zwentasig  hflner,  fUrnnfbehen  cappcn  gelt»  vond  dry  Schilling  gelts  Baaler  zt  Obern  Bergk« 

10  hin  ;  item  Tnnd  ein  fikder  «ingelt»  vir  mina  öbgnanten  gnädigen  berren  aebend 

trotten  zü  Amroerswyler  iinm  herbat  aft  enpfohenn  .   Der  geben  ist  vft  aynatag 

noch  aannt  Bartholomeüs  des  heiigen  apoatelen  tag  — .   J500  Augttst  25. 

Orig.  Pcrg.  .7^.  /7 ,   nn  )  mit  einem  an  PH.  hängenden,  leidlich  erhalimen  Siegel  von 

grünem  Wachxe  —  in  Colmar  BA.  E  H45. 

1j  1536.  Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  Schaffners  der  geysüichen  frouwen  priorin 

▼nd  eonnent  des  eloeters  a&  der  Engelport  zü  Oebwiler,  der  anstatt  vnd  innamen  yets* 
genwlter  flxniwen  ettwas  knntsebaSk  vnd  warbeit  bedai/,  die  innamen  vor  inn  reeht 

(vermuthlich  vor  Wilhelm  von  Itappoltittein)  zft  gebrachen,  erwirken  und  bem-kunde»  der 

meyster  vml  dpr  rat  zil  Mfinf^tcr  inn  nannt  (trfprorii  ii  tal  die  fidlirhen  AvsfOfjen  von 
20  drei  genannten  Milnst^rer  JiUrgern.  —  I>er  geben  ist  vff  ziustag  nach  aller  seien  tag  — . 
Ji^OO  Noremher  3. 

Orig.  Pap.  (29 .28  ,ä  cm  ),  unten  rechts  mit  grünem  Siegel  (der  »latt  Müuster  secret 
iogestgel)  —  in  Cbtotar  BA,  Exirad,  JHonac.  J8B8  faec  242. 

1537.  Hf  iniicüs  Känel  von  Gebwylerr,  fryerr  künsten  nieysterr  vnnd  mir<  rr  gn^ 
2ö  fH»rtMi  herrschattt  Kuppoltzsteln  cw.  necretarius,  empfängt  für  sich  «>irf  seine  Ixhliluns 
erben  genannte  zynss,  {?titter  vnnd  güllt  zu  »Mn»'m  rwhten  luaiui  lehen  von  Wiiheln»en 
berren  zü  Rappoiu»teiu,  zü  Ilohennagk  vnnd  zü  (  ieiolizegk  am  Wassicben  etc.,  der  die 
BeCeftAteny  («»  «einem  Hgem»  ymn«n  und  ettjßeieh  in»  Namen  uinee  Bruder$  Smaßmann 
und  eeineg  Neffin  Bruno  vcilzogen  hat.  Die  betr.  Lehengüter  eindi  f)  diejenigenj  tedehe 
3U  in  dejn  Hanns  Basetwinde  am  J3.  Mär»  1429  ertheihen  Lefienbriefe  (e,  Bd.  3  n.  604') 
aufgezählt  sind^:  2)  p'men  asT^fr  robf»n.  so  von  der  Wildotistpinen  an  sin  gnod  kommen 
ist,  inn  Rappoltzwyler  bann  hiiider  dem  lioH"  vnnder  Suepüs  garten  gelegen,  dar  dürch 
die  ttiehel  des  boffbrünncns  gelegt  siudt,  zu  einer  syten  neben  Georg  Wysseu  vnnd 
der  andern  neben  der  Allmenden  weg»  ztdiet  vnnden  vflT  den  Lützelbaob  weg.  Am 
35  SchUuee  eneäknt  der  Aueiteäer  die  BeeHmmungt  daß  »einer  JBfte/Va«  Appolonien 
blüngen  (Vorl.  MiblünfreiH  die  Nutznießung  obiger  Lehen  lebenslänglich  zti^itrhen  sottf 
falls  sie  ihn  ilberlebt  und  >  r  nach  xeinem  T"ilr  Khlehens  erben  nicht  hinterläßt^.  - 
Der  geben  ist  vff  »ambstag  vor  Martini  dos  lit  il^en  bischoffs  tag'  — .    l.WO  Norernhi  r  7. 

Orig.  Perg.  (43.J9,sj20  cm),  das  urspriinglicli  an  Pü.  Mngende  Siegel  ist  nicht  mehr 
40  «orftanrfei»  —  in  CUnMn*  BA.  E  849,  aeäweite  —  beräte  megeftrtigter,  dtter  «Mteft- 

trU^^eh  verttnderUr  folv  Omeddag  etnei  Regielere  erhtUtener)  Ferg.-Ürk.  t  tb.  E  8#2S. 

Änmer^kungen  au  n.  1M7, 

I  Iii  der  vorliegenden  Urkunde  finden  «ich  ftdgende  MwHtiwtngen  von  dem  eUierien  Ltken- 
briefe:  der  Teiltseben  berrsn  bAn  Irberr        gegen  Heints  Seger  tber  (Bd,  B  8.  SOi  Z.  &)  — 
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nobe  by  dem  B&fach  thor  tIaU  mm  Rufacb  (or  (S.  BOl  Z.  30)  —  geg«n  der  Eagelpoithen  iber, 
nenilt  s&  der  Rroneu  utatt  gegen  der  Eogelporten  ^ber  (S.  dOi  Z.  31)  —  iim  Gebwylerr  baon  g«- 
lepcTi  statt  7*1  Hrbwilr  (S.  301  Z.  81)  —  ein  syt  neben  Peter  Strasbürfrer  vnnrl  auadcrsyt  neh«i 
Hanna«  Jüdlin,  ki  ugket  sieb  vndeaaD,  zübot  neben  Jacob  von  Wetteisfaius  erben  g'uU,  mitt  deo 
apyte  vir  Hanns  tirichs  «d^pon  «rbfln  ilcwMwd,  vmAsjUMt  vff  dte  Bttoiontl  «tott  Btoflwt  ein  äto  ' 
an  Hanne tlrieli 8t6raa (KAU iT.«; Horn Aadm oclwB «tett Hefailil&  Aadm «ibaB 
Z.  39). 

*  Der  mUr  2)  tnoOmk  «gker  reben  «mtf  d<c  toeUeren  Bettimmungen  tteh*n  nkU  in  dm 
ebeneUigrtmStlldeemuEMa, 

1538.   -Djis  hienocb  geschrybcnn  sint  die  zinse  von  deo  mattenn  imme  Scboffacfa.  i' 
an  die  bnrp^k  pron  Zellcnbergk  frehörcnde,  vnnd  gydt  ye  ein  tagwaon  mattenn.  alB  vil 
ir  ist,  drii  liüner  vnnd  darzü  3  s.  vud  3  zinß  pfenyug,  tutt  zusammen  2  rappeafi 
den.  vnnd  dryg  hdbling.  Geschryben  vff  fryttag  noeh  Mimt  Uaftiiis        irae  ftsf- 
tiehfliin  hnndMatsnn  Jore:  .  IBOO  Nvambvr  18. 

Papkit'Begid»  —  m  CMmor  BA,  B  8SM.  tt 

Auf  dem  tnUim  BlatU  eine»  im  Jahre  1500  neu  nufgestelUen  ZSn»Tegisfr?t 
des  August! iifrkloHters  su  Rappoltgfrtihr  beurkundet  Wilhellm  herr  z&  Rappoltzstein, 
zü  Hohennack  viükI  zu  Heroltzecke  am  Wassichin  Ptc,  daß  dises  zinßbucii  vund  er- 
ndwerongen,  dar  inuen  vergriffeno,  mit  vnserr  ai»  «chirnu  herrenn  vnnd  ca.stüogtä  des 
clocien  TDBd  eomnti  «mt  Angutiiis  ordmiB,  Inn  ranam  ilatt  Bappoltswiler  gelegeon. 
wiMon,  gUMt  Tnnd  gebdl  auf  Chrnnd  dtr  SrIMrunge»  der  dorn  bemfmm  linAftte  «liP 
inn  büclißwise  geschribenn  vnnd  vff  gerichtet  ist,  und  bettimmt,  daß  alle  Einträgey  du 
bisher  darin  gemaclit  .sind,  hezv.  künftig  durch  einen  geswornenn  gericht  schriber  tu- 
macht  Verden  sollen,  den  Werth  rnUgiiltiger  Doniminte  haben.  —  Beschdheiin  vff  mit- 
wucben  vor  dem  heylpenn  wyiiatht  Uiff  — .    1500  December  23.  ü 

Zins-ßeffütter  von  48  I'erg.-Blütteni   -  in  Colmar  BA.  Augustitterklmter  tu  BaypoUt- 
ttwilar  Cart.  t  (lUdlmmgen). 

1540.  Anno  ISOO.  —  Somm»  der  ^ier  tiett  225  lib.  vnd  i8>fr      danon  f»blit 
mterr  bemeliaA  Bappltistein  90  üb.  (ReippcU$VMO«r  Ometf  ffj  vom  Mkn)  JIHOO. 

AvfMehmmg  (fUr  dk  Jähre  1498  M»  1908)  «mfPt^kr  ^  tu  CUmar  BA,  ESm,  3> 

1541.  Im  nemmcn  dnß  zrhenndenn  zii  Ocmar  im  1500.  jore:  —  —  (7  sester  zybfl. 
zweihundert  krüt  kuppfV,  11  zopptT  iianntl',  3  tiertel  bonen,  y  sester  erweyß,  24  fiertcl 
geraten,  89  tiertel  rockeao,  49  tiertel  weissenn,  76  flertel  babernn;  dazu  33  s.  9  d.  £r- 
tot  vfi  tprüirar  und  4  s.  den.  ein  bondort  bnber  atrow).  iSOO. 

OMtetHge  Au^Htkmmg  —  in  Colmar  BA.  E 1141»  in  Papitr-Begiiaer  foL  1.  « 

1542*  Anno  IMO  (M  1806).  Glefobmafilge  lebiiben  (viß.  da»  Segttt  vom  9.  Ft 
bruar  1496  [§.  o.  n.  1311J).  IBOO. 

BruMmmg  —  in  Ooimar  BA.  Eairad.  Mottae.  1999  4i8i,  in  Fapier-Eegitttr  fU.  9*. 

1543.  :Zi&  wissen,  das  dlveb  vnmMr  gnedlg«  berrschafft  Rappoltetein  etc.,  irer 
gnoden  ilttencbafft  vnnd  edebi,  olicb  einem  enamen  rntta  nlbie  diA  nacbbolgende  ort-  tf 
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nüDg,  damit  rycb  vnnd  arm  diaer  statt  Rappoltswüer  by  einannder  blibca  mfigenn,  ge- 
XD&cht,  geordnet  vond  gtMttt  woiden,  dte  «Iwli  die  mel^fer  ▼nnd  gremmpea  aho  i& 
lialten  aogenommeo  Tiud  fetrdwtlcheD  s&nolxlehen  sflgeaagt  heben,  bey  der  peen,  so 
dmrbX  geeetxt  TDiid  by  yedem  «rtldMl  geeobrlben  iets  .  [ündatUrt:  ttm  iSOO,] 

h  OleüAMeUige  Aufzeichnung  hu  Papk^t^  (SMt  ^9i.99  «m,  WaatenridlM:  An)  <- 

m  Cetmar  BA.  E  iSÜß. 


Nackträge  und  Ergänzungen  zu  Bd.  t  his  5  dn  üylewndtiibmdu. 

(Die  Nachträge,  d.  h.  neue  Urkund^'n  vnd  Nachrichten,  die  mir  —  vtit  Aus- 
nahme der  16  im  Vorwort  des  4.  Bande»  ertoäitnien  SfUrke  —  erst  in  den  letzten  Mona- 
10  tetif  theüweise  $ogar  erti  in  dm  letzten  Wochen  bdcantu  geworden  sind,  haben  fortlau- 
fend* JAtmiMT»  ohne  Stemehen.  Xin  btiyefugtee  Sternchen  dagegen  beeeUAnet  dU  Er- 
gänßungen  fokfter  SMkXce,  weUhe  kereUe  im  üifkundet^butiie  gedrudct  Hnd,  mtd  emw 
eSnd  ee  entweder  Veri^enBidtungen  fioek  beeeeren  Qß^Uen  oder  ZueOtee  vuuk  netunt  eret 
JeUt  henmUten  QuOien^ 

15  1543*  Mgenffich  I,  310  -  Ertatz  für  In.  814),  Ulrich  von  Rappoltgtein,  Kirck- 
herr  zn  Sfyolsheint,  Kuixerxherg  und  Kienzheim,  und  ifrin  Bruder  Johannes  ron  Rappolt- 
stein,  Hüter,  6ohne  des  verstorbenen  AmeJm.  soirie  Johannes  ton  Jiappoltutein,  Kirchherr 
zu.  Reichemimer,  und  sein  Bruder  Heinrich  ron  RoppoltMtein,  Edelknecht;  iSöhne  den  cer- 
ittarbenen  Heinrich,  übergehen  die  neuerdinge  zu  Kaisersberg  erbaute  Michaelis-  und 

20  Äuiomue-KapdU  nebet  täten  dazu  gehörigen  BeeUzungen  und  Bedden  dem  I^ämonetra- 
tentet^äoeterJ^Hmilf  wOer  der  Bedingung,  daß  Alt  und  Comeenlt  deea^then  den  Ocäeedkmi 
M»  dar  genamiden  KapeUe  dnrdk  mnen  Klorterbmder  vereAen  laeeen.  1814  Marz  28. 

Nos  domiui  dominii  de  KapoltZ8tein  ac  patroni  ecclesi»  de  Sitroltzhoim  et 
tiliaruin  eiusdem,  uidelicct  Keysersperc  et  Kiensheim  Basileen  i-  inxesis,  Ulri- 

25  cus  rector  priüdictui  um  ecclesiarum,  lohannes,  frater  eius,  imies,  tiüi  felicis 
recordationis  domini  Anshelmi  de  Rapoltzstein,  et  lohannes,  rector  ecclesi»  in 
Richenwilre  eiusdem  dioeoesie»  ac  Hearicue  anniger,  fhrter  eiuSi  fllii  bon»  me- 
morüB  domini  Heniici  de  Rapoltwtein,  tmiuenis  et  aingulfa»  ad  quos  (««aentee 
littere  penienerint,  ealutem  et  notitiam  subecriptorttm.    Cum  noe  ex  intimo 

30  cordiB  aflbctu  desideremus  ampUationem  officii  diuini  cultus  et  in  fine  cimiterii 
pnedictSB  ecchMi»  in  Kaiaersperg  pmpn  portam  interioris  oppidi  de  KeiBersberg 
capella  in  honorem  srtnctorum  Michaelis  et  Anthonii  dedicata  nouiter  sit  con- 
structa,  eui  capellse  non  .suppotunt  propri.e  facultatcs,  ut  sacerdos  s;ycularis, 
qui  in  eadem  cnpella  diuiuum  ofticium  colebraro  d('l)eret,  i)osset  uel  deberet  de 

6b  eiusdem  iructibus  commode  sustentari.  Uude  uoä  düigeuti  deliberatioue  prteha- 
bita  super  huiuscemodi  defecta  noe  rector  et  patroni  precdicti  communitor  et 
diuisim  taliter  duximus  ordinandimi,  ne  dicta  capella  diuino  officio  careat  uel 
flrandetur,  dictam  capeUam,  ftmdum  eiusdem,  iura,  iurisdicttones,  prouentus,  fruc- 
tuB,  redituB,  oblationes,  dominium,  auctoritatem,  possessiones  et  alla  omnia  et 
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singula  ad  ipsam  capellani  portincntia  et  ea,  qua^  nunc  habet  uel  habere  con- 
tigerit  in  futurum  quocunque  iure,  titulo  sine  causa,  et  ea  omnia  et  siii;;ula  ad 
uoätrum  iuö  et  cuiuslibet  «ostrum  noatroruiuquo  iuccosüorum  speetaiitia  in  ma- 
niis  seu  potestatem  religiosorum  uirorum  dominorum  abbatis  et  coiiuentus  mo- 
nasteiü  Stiuiigiensis,  PnomonstrateiiBis  ordinls,  Tttllenste  dioeoesis 
Domini  tnuMferimiis  per  pr«Baente8  et  ipaos  dominum  abbatem  et  conuentmn 
successoresque  eorum  de  pramlsaiB  omniboe  et  ainguUs  prcBsentibus  iauestiniiu 
ipeoBque  succeaeoresque  ipsorom  in  corpondem  poaaeaai<mem  padflcam  et  qoie- 
tarn  prssmissorum  et  singulorum  omnium  inducentea  et  dantea  dedimus  et  pite* 
sontihu«  damus  cMsdein  abbari  et  conueiitui  plenara  et  liberam  potestatem  in- ! 
traudi  possessionein  dicuo  ca])elhc,  iuriuni.  iurisdictionum.  prouentuum,  reddi- 
tuum,  dominii,  oblationum,  donationuin  dictu'  caiipll.'f^  in  futurum  faciendarum 
et  aliorum  omnium  et  singuloruiu  ad  dictam  La]jcllain  spectantium  iiel  qua? 
spectore  potcrunt  in  iuiuruui;  et  specialiter  quicquid  de  prsemissis  ad  iub  om- 
nium noatram  et  aingntonun  apectat  ue!  qwctore  poaait  aliqao  modo  in  fbtttnmi, : 
nihil  nobta  omnibua  et  singulia  pnedictia  iuria  aeu  conauetudinia  noatrisque  aaoces- 
aoiibua  in  pramiaaia  omnibtia  et  singulia  penitua  reaentantea;  uolentea  inauper, 
ut  prsdicti  abbaa  et  conuentua  eorumque  aucceaaorea  omnia  et  singula  pnemiMS 
in  perpetuum  teneant  et  poaaideant  padflce  et  quiete,  ita  tarnen,  quod  pnedicti 
äbbas  et  conuentus  eorumque  suoceasorea  unum  de  suis  confratribus,  qai  diui-  * 
num  oolobret  ofRfium,  in  dieta  capella  lofont  ff  insfifuant,  prout  eis  secundum 
Deuin  melius  uidebitur  expediro.    Et  ad  hi©c  omnia  et  singula  praomissa  nos 
commuiiiter  et  diuisim  nostros(juf»  snccossores  prjesentibus  in  perpetuum  obli- 
gautcs,  ita  tamcu,  quod  alias  uuUuni  prjeiudicium  parocliiali  \i:cclesie&  generetur, 
renimtiantea  nihilominuA  omnibua  et  singulia  exceptionibua  doli  mall,  omni{s]  iuna  £ 
auxflio  canonici  uel  ctuilia,  conauetudinarii,  munictpalis  et  apecialiter  iuri  dicenti 
generalem  renuntiationem  non  ualere  et  omnibus  alUs  excepcionibus,  qute  die- 
tam  tranaactionem  et  onmia  et  singula  prflsmissa  possent  in  aliquo  impedire»  io 
quorum  euideutiam  et  perpetuam  firmitatem  sigilla  nostra  pnesentibus  sunt  ap- 
pensai  aupplicantes  nihilominus  uobis  reuercndo  in  Christo  patri  ac  domino  Dei  W 
gratia  episcopo  Rasilccnsi.  ut  ea,  qua?  ad  uestrum  spectant  officium,  eisdera 
ubbati  et  eonuentui  dii,'nemini  misericorditer  impertiri.    Datum  anno  Domini 
milleäimo  treccutcsimo  quarto  decimo  feria  quiuta  ante  dominicam  palmarum. 

Absriirift  .-/.'?.  Jhdt.)  —  in  h'nrhr-uke  0ZULOrandidien  NcuJüaßCarL  IFUex  «reite» 
Stlua^^ieusi",  vgl.  Bd.  I  n.  314J.  S 


1544  (eigentlich  I,  320  I 
nes  von  Endinpcn  heurku7tden,  daz  wir  eine  suouc  lialiortt  {josworn  z<-  den  heilig^ß 
gegen  den  burgeru  vnd  gegen  der  gemeinde  der  btett€  ze  Fribarg  in  Brisgöwe,  gegea 
den  edftlttn  herren  gFanen  Vobiobe  hemn  von  Fflrtc,  gegen  maregimien  Helnridie 
Habberg,  gegen  berm  Helnridie  von  Bapoltateine,  gegeo  benrn  Hage  tou  Üambag,«* 
gegen  jnngbemn  Fridriche,  ahiem  braodere,  vnd  gegen  allen  der  vorgenaaten  sucto 
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vnd  der  gemeinde  von  Friborg  belfern  vmbe  alle  die  missebellunge,  so  wir  gegen  in 
▼nd  al  gegra  vns  htMea  tät  dem  tage,  das  trir  dte  TOtgenantmi  Heinrteb  Colnu«  vnd 
Willebeln,  sin  brnodar,  die  wilduo  Snewesberg  die  hvaeg  ttovfteu,  vncint  bflte  an  duen 

tag,  de  dirre  htkt  gegeben  wert  —  — .  Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Brisach  an 

5  dem  nehsten  svnnentage  nach  sante  Urbancs  tage.    Breimch  Vil»  Juni  I 

Nach  dem  vollst iliulif/t  n  Abiirucke  im  Frfihurfjer  ürkitndenbuch  1,  2ii'i  n.  97.  Das  h>lr. 
Orig.  Perg.  mÜ  H  gut  erhaiteiien  Sieg*-ln  beruhUs  früher  in  Freiburg  St-A.  I/Jö,  int 
aber  hü  jttat  ntcM  wiedir  aufgtfimdin;  vgl.  tb.  JfobfofMr  Rq/ertorium  (Mb,)  BA.  t 
foL  iii  «Mb  7/i5. 

10  1545  (ngenOldi  I,  354^).  Hartman  too  SeMnowe^  ein  rltter,  Tiid  Ovntheru, 
min  brftdir,  vnd  Hdneilin  Ton  8cIi6nowein,  vnatr  Tetter,  hemrlmnäm,  das  wir  durch  Uebe 

hern  Jacobis  ▼on  8oh6aowe,  vnsirs  vettern,  han  anteilhaft  gemacbet  Jekilin,  Johannis 
Wcrnlurs  seligen  snn,  an  den  I6hinin,  die  hie  nach  geschribin  stant,  die  wir  drie  vnd 
der  selbe  lier  Jacob  mittenandir  geraeine  hant  —  Das  sint  die  loliiue  vud  liant  dis 
15  selbe  I6biu  ein  teil  von  dem  6rwtirdigeu  herrin  vnsirme  herrin  von  Horbnrk,  andirbalp 
bandirt  Tiertell  körn  geltia  ne  Ilzieh,  vnd  der  sehinde  vnd  der  tdrabensats  se  T^bfls- 

bein,  die  ban  wir  «e  ifttalne  von  vnairme  berrin  hern  Beinriebe  von  Bapol«»tetne  . 

Der  wart  gegebin  an  dem  dnnristage  vor  sAnigicbUn       laso  Juad  19. 

Orig.  Perg.  'JT.;.  12  rm)  mit  3  nn  Pli.  hängenden  Sier/f!ii  vnn  grilm  ir  ',V  nh-n';  I  ist 
Ai  beschädigt,  II  abgeschliffen,  III  leidlich  erhalte»  —  in  Inn^ruck  K.  K.  St  A..  II,  742. 

1546  (ei^ntUdi  I,  435  M*).  Her  Jobannee  von  Rapoltastefn,  bere  der  Obern  stat 
an  Bapoltswilre,  bet  genit,  das  er  aebe,  das  sie  enu/tdcr  siugent  mit  den  fftaten  vnd 

rÄftcnt  enander:  wer  dir  warcnt,  dez  cnwein  er  iiit.  Er  such  vil  blosse  messer:  wer  die 
iiette,  ilez  (•iiwti?;  er  iiit.  Er  sach  och  blosse  ,s\v«rte:  wer  die  warent,  dez  cnweis  er  uit. 
2ö  tlr  enweis  oeli  nit,  wi;/.  der  anfaug  wuz.    l.'t-TJ  [nach  ^fai  20.] 

Eintrag  in  dem  Protokoll  dea  Zeugenverhörs,  u-eiches  nach  dem  „Straßburger  Gescheit 
vom  SO.  Jfat  1883*^  angesUUl  wurd*  —  nach  Sehüter  tu  KUtniffshoffm  8,789  n,  87 
Jbdnuk  im  Strafibur^  VrlewuUnbudi  Bd.  6  8. 7  »vb  87. 

1547  (eigeitllich  I,  447        Urfehde  der  SiaeU  C&netane  gegen  Hehuieh  von  Rap- 
^  I  poltstein,  Herrn  z»  Hekmackf  und  gegen  Hartmann  von  SehänaUf  genannt  B9m»,  1388 

September  7. 

•  W  •  ir  der  burgerinaister  .  .  der  nmmaii  vnd  .  .  der  rat  von  Costcnze  tünt 
kunt  allen  den,  l\  die  disen  gcgeuwurtigeu  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz 
Hainrich  Strebel  vnd  Virich  der  Gerter,  vnaer  burger,  fhr  ^n»  kamen  wiUeklich 

85  vnd  Tnbetwungelich  vnd  verjahen  da  vor  vns,  das  ei  vmb  die  vang  nnste,  die 
her  Hainrich  von  Rapoitstain,  herre  ze  Hohennacke,  vnd  her  Hartman  von 
Schdnowe,  dem  man  aprichet  HArveae,  In  taten,  vnd  vmb  das  nemen  des  g&tea, 
daz  ü  vnd  ir  geholfen  in  naraen  der  vorgenanten  hem  Hainriches  von  Rapolt- 
stttin,  hcrren  ze  Hohennacko,  vnd  her  Hartmaunes  von  Sehonowe,  dem  man 

40  aprichet  Uärvaee,  vnd  aller  der,  die  bi  der  getat  waren,  luterlich  £riiude  worden 
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sien,  vnd  swürent  vor  vns  ze  deu  hailigen  mit  gelerten  worten  die  süne  9tkt 
xebabenne  fkr  sick  vnd  ir  erben  vnd  dawider  nieminer  ae  tflane,  md  baten 
vns,  das  vir  Tnd  alle  vnaer  burger  vmb  die  getat  fr6nde  wArin,  vnd  das  wir 
ir  bet  dar  vmb  eiborteii  Ynd  der  ▼orgenanten  bem  Hainrlcbes  von  Rapoltskain, 
herren  ze  Hohwnacke»  vnd  bem  Hartmannea  von  Schtoowe,  dem  man  spriclMt  5 
ITnrvRse,  vnd  aller  der,  die  bi  dor  gotat  waren,  luterlich  fWbide  worden  sien 
vmb  die  getat,  vnd  daz  wir  si  noch  deehain,  die  bi  der  getat  waren,  vmb  die 
getat  niemraer  sölin  bekAnbercn  noch  bekrenchen  dechain  wise.  Vnd  des  se 
vrkiuuie  henken  wir  otrenlicheu  vuser  stat  insigel  ze  Costenz  an  disen  brief. 
Dis  beschach  vnd  wart  dirre  brief  gegeben,  do  man  zalt  von  Gottes  gebArtte  lö 
dr^zehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  dri!i  vnd  driüsigosten  jar,  au  dem  n^hsten 
xiMtaee  nach  aant  Verenen  tag. 

Crig.  l'erg.  (30  ,t/22 , 16  ,s/18  cm),  daa  ursprüngliek  an  PR.  ham§Biidb  Siegel  üt  MdU 
mthr  vorhandm — i»  IM^wg  AttA. 7/49.  —  fUg$»l ib.  Maldmtr  M^ptrtoHum  (Mt^ 

1548  («timiäUh  I,  447  Urf4lkd$  dtr  8taM  Kmptui  ffegem  Sekiridk  vom  ttap- 
pttUgtamf  Herrn  m  HohmMuitf  %md  s»ge»  Barinuum  von  SdUhumf  gmanni  Sürm»,  (ük- 
datkrt:  «Iwa  1SS3,J 

Wir  .  .  der  amman  vnd  .  .  der  ratt  vnd  . .  die  burgerr  gemdhiUchen  ze 
Chemp- 1  tun  enbieten  .  .  den  ersamen  wisen  bemm  berre  Hainrieb  von  Bapolfr»  tß 
■tain,  berren  ze  Hobennacbe^  vnd  berre  Hartman  von  Scb4nn$wei  dem  man 

epricbet  H^us,  vnd  allen  den  Iren  diena^rn  vnscm  dienet  Wir  lanen  iv  wis- 
sen vnd  alle,  die  disen  brieue  ansehent  alder  hörent  lesen,  das  wir  vnd  alle, 
den  wir  gebieten  mugen.  frutit  sien  worden  -fwer  vnd  aller  ^wer  dienspr  vnd 
aller  ^wer  gehilfo  von  des  ncmendes  M-egen,  das  ir  ^l'nserm  burgjf  r  tattent  Chün-  2& 
Tat  dem  Vlmfer,  vnd  das  ir  im  Ach  wider  gebent.  als  ir  her  vns  geschribeu 
hant,  vnd  lassen  iv  wissen,  das  er  vnd  sin  i'riind  der  früutschaft  vur  vns  verje- 
ben  bant,  vnd  bitten  iv  flisig  mit  ganzem  emat,  awa  Ineer  burgmr  zA  iv  cho> 
ment,  daa  ir  iv  die  laaeent  enpfolcben  ain,  als  wir  iv  getr&wen.  Disen  brieue 
senden  wir  iv  offenn  mit  ^nser  statt  insigel  ze  Cbemptnn  besigelten.  » 

Orig.  Ferg.-Brief  (18,  $.10,  sfJI  em),  kintmmühtW)raunem9üg9l  —  inI)nibvtrg  St-A. 

7/9a.  An  dum  Briefe  sind  2  Pergamenfstreifeti  befestigt  —  auf  1.  steht:  Martin  van 
Kemptuu  ist  ganzlich  vnd  gerwo  gcribtet  von  hem  Heinrich  von  Rapoltstein  vnd  voa 
dem  Hirns  von  SehAnnSw«;  auf  i.  ttthtf  Der  Hftter  von  Stnelmrg  ist  gensUeh  tvA 
genre  g«rihtnt  van  honi  Heiiiricli  von  Riipolt.stoin  vtid  von  dem  ^roa  TOQ  ScMb^SI 
iw9.  —  Segttt:  ib.  Meddoncr  JBepertorium  (Ms.J  mb  7/9  a. 

1549  (eigenOMt  1,  452  *. .  Dem  flrommea  ritter  hern  Berthold  Swarber,  meigMr 
zt  Stcasbug,  vaaem  lieben  gatrawen**  (Alt^j  tdtrMt  Süt^BerOuid  von  3hv^nvir§ 

und  bittet  ihn,  daß  er  zu  dem  an  disem  oeliosten  mentage  zu  Colmar  abttthaltenden 
Tage,  betr.  solicbe  miasehelle,  so  die  von  .  .  Rapoltzstein  vnd  .  .  Eppe  von  Hadestat  40 
mitteoABder  h&nt,  entweder  eelbet  sich  begeben  oder  ^andere  dexme  uwere  eadeUclieo 
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botten  dar  schicken'*  möge,  ~-  Datutu  Benfelt,  sabbato  post  MichahelU.  Benfeld  [1334 
H»  iM7  (Über  OU  DaMtrmtg  «.  Siraßb,  ÜB.)]. 

Oriy.  Pap.  (2i.l6il4,t  em)  mU  apwt  von  rtlthmm  Vtnehlu/Sriega  —  m  Strasburg  St-A. 

5  (tigtnaieh  I,  603        ylu*  <j«n  am  15.  März  1343  ooram  lohanne  de  Achan- 

heim,  canonioo  ecciesie  sancti  Petri  Argentinensis,  et  Matbia  de  Nüwenbnrg,  clcrico  re- 
uerendi  patris  domini  .  .  Bertholdi  ppiscopi  Arg^entinensis.  ipsius  domlni  episcopi  con- 
misaariis,  abgegebenm  Aussagen  der  Domfrauen  und  der  beiden  Priester  von  St.  Stephan 
m  Straßburg  geM  ftervor,  daß  AdäÜiHd  «im  Q«rold$«ek  tun  Wadehenf  di$  (ssweite) 
10  nuMim  Stkuidi»  vcn  ItappoU*Uinf  vor  ihrtr  Verll£^raiklMg  Jhmfrvu  vom  St.  Stt^^um 
in  Sliraßbmrg  gowuon  iot.  fVvr  1339  (vgl,  Bd.  1  ».  306)]. 

Protokoll  vom  15.  Miirz  1.143,  iti.st  rierf  in  Perg.- Vidhnu.s  c/i"«  iudex  curio  Ar^rentinensis 
vom  2.  October  1366,  letsteres  in  swei  Ausfertigungen:  1.  (40ß0,s  .  19  an)  mit  einem 
an  ^eOweue  ahgetrttinitm  Pergamentttrtifm  Mhtgmd&n,  «hea$  bticMdigten  Siegel 
15  von  rothem  Wachse;  2.  (35 j 96 . 2312:2  cm),  da«  ursprünglich  an  theiliceise  abgetrenn- 

U:m  Pergamentatreifen  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  rorhnuih  n  —  in&ra^mrgMA. 
H  26S0.  Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  6,  116  it.  115. 

1551  ((OgotMick  I,  512       AU  Mgelt  mit  du  edeleii  berran  JobAues  von  Bft- 
poltasteln,  efam  firigen  herren,  tnalgel  boteUknm  Heinzin  too  Gwoltaegge,  der  wdbel 

2U  m  BapoltcwUer,  vnd  Cünzze  Tammer,  bärger  ze  Rapoltzwiler,  eine  Urkunde,  durch 
welche  sie  erktftrm,  daß  (wir)  die  zwene  akker  rt'bcn,  der  einer  ist  {jclpt^eii  in  Cclli-n- 
berger  bAnnc  vnd  Bt6sBet  an  den  sofilitwege,  der  von  Rockenhäeen  vf  vnd  ;\be  pAt.  vnd 
der  ander  ist  gelegen  in  Ellonwiler  banne  ze  fUrche  nebend  dem  vorgenanten  al^er, 
vnd  hftnnt  Ui  des  gotriiAite  g4itor  vom  Mut  Bledn  tn  d«n  Swanindde  Huit  Benedleten 

26  In  Ooaientttr  btstilm,  dl«  titee  v«rlUben  btot  die  «rbaren  manne  ClSwdin  vnd  Heinstn 
Schöne  wen,  gebr&der,  bflrgnr  ce  Hepoltiwiler,  baben  eopfangen  zc  einem  erbe  inie 
vnd  allen  vnseren  erben  vnd  näclikömeu  ^mbe  jaTlichon  zinse  vier  ftmcu  wisse»  wine?. 
welche  dem  vorgenanten  gotzb&s  von  sant  BIcsin  nUjahdich  am  11.  Xovemh,  r  rr/  t'n(- 
richten  sind.   gegeben  au  dem  tVituge  nach  der  alten  vaaieuaht,    134)J  A\Iarz  10. 

30  Orig.  Perg.  ( 22 ,  s/23 .21,scm),  das  u  rsprtinglich  a$t  PE.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vortumdm  —  in  KartmUUt  QLA.  SL  JNcwim  n.  £89. 

1552  (otgotMieh  I,  691        Ad  reqnlstetonem  honorabUla  domlni  .  .  Eberhardi 
de  Kybmv,  oantdis  eodesle  Aigentineniia,  don  dor  Stra/^mrger  Bischof  Johannes  sum 

Commi.<>s>nr  ernannt  hat  ad  manntcncndnm  et  ertnsemandum  ins  primariarura  prccnm 
J,">  et  nominacionem  pro  recopcioae  vnius  puelle  in  eeclesia  sancti  Stephani  Ar^eatineusi, 
laßt  officialis  et  in  bac  parte  vices  gerenn  houorabilis  dotuini  Huturiei  de  liapolstein, 
arobidiaeo«  eoeJeaie  Axgentinen^,  arcbiprcsbytero  et  Tninerria  rectoribiia,  plebania  per* 
petnia,  viearlia  et  yleeplebanla  ceteriaqne  aaeerdotlbna  et  olerida  eoelesianun  parrochla- 
Uam  archidiaconatns  dicti  domlni  nostri  archidiaconi  di»  WoUisng  omgehen,  dem  gefumni' 
\n  ten  bischöflichen  Commissar  in  jeder  Mneieht  gehoream  e»  $e(n.  —  Datum  &.  nonaa 
OctObres  — ,    1356  Oetoher  3. 

Orig,  Perg.  (28. s.  16, a.  14  an),  das  ursprünglich  an  einem  theüweise  abgetrennten  Perga- 
meiUetreifen  hängende  SiegH  ist  nÜM  mdtr  vorhanden  —  Ii»  Straßburg  BA,  M9890. 
—  Jtegettt  Straflburgtr  ÜB.  6  8. 810  evb  neta  t. 
V.  70 
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1553  (eigetUlich  I,  m  Jn  einem  an  den  Meister  und  den  Rath  von  Ütraß- 
hwg  geriehUtm  BHaf^  trwiOMt  Eittter  EaH  IV.  omonteatam  «t  pratmidam  per  mortem 
qiumdaia  . .  (ae.  Hdnriei  [v^  0. «.  ibSü])  de  BapUttdn  nnper  d^lmotl  in  eooleri»  Axgcn- 
tiafloal  vacautc  ».  Dstom  Nnmberg,  die  ultima  mensis  Decembris,  regttonim  nostrorum 
anno  dcciino,  impcrii  vero  primo.  f Unten  recht»  steht:  Per  dominnm  cftnceUariom  NicO'  i 
laas  de  Chremsir.)    Nürnberg  I3öö  Decemfitr 

Orig.  Perg.-BrUf  (28ßB .  i8,$/I7,t  cm), hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Straß- 
bttfy  at-A,  Volt$Uti)diget  JbdrudCf  Straßburger  ÜB.  6.  314  n.  aM.  - 

Btgettt  BBhmeT'Bi^  n.  MS. 

1554  (i^9«ttlüdk     67       Helttrieh  herre  cft  Liehtamberg  der  elter  vod  «ein  Sohn  10 

Cunrat  beurkunden,  daß  sie  ihre  barg  Nuwemburg^  mit  dem  flecken  vnd  aller  z&ge- 
liördeu  nnd  ihren  halben  Anthfil  an  den  zweien  statten  Brumat  vnd  Bahswilre  für  6000 
pttinde  Btrazbnrgor  pfennigo  an  Meister,  Jiath  und  Bürger  von  Straßburg  zu  einem  reh- 
teii  pfände  veneizet  habenj  und  daß  He  die  edeln  hem  Ulrichen  hemn  sft  Rapoltsstein, 
FridMteh  Yon  Qeroltzeeke  am  Wadehen  vnd  Heinrieh  von  Oeroltsecke,  lienmi  a&  Lire,  u 

vnd  dritzehen  rittere  Tnd  knehte»  nämlMi  ,      mitschnldenem  gegeben  Anden.  — 

Oetien  an  dem  ersten  eamedafd  vor  eant  Gallen  dife  — .  1369  Odtelbar  13. 

Trnnsxcriptiov  (aus  Knrte  des  14.  Jhdts.)  —  inf^rafi^furgSt'A^BriefbnekÄ  foL  SSd.'^ 
Auszug:  Straßburger  UB.  6,  654  n.  839. 

1555  (eigentlich  II,  67  ^').  *. .  ^D-en  wiuen  vnd  bescheiden  dem  meisier  vud  mie 
sft  Stnabuy,  vnaem  lieben  getmwen**  (^ü),  antwoHet  lobannes  .  .  episcopus  Argt^u 
tinenaie  mif  ttkun  Btitf^  in  fMlehem  die  ildreeeaten  «ftm  von  des  laatflriden  wegen  f^ 
schrieben  Ao&My  itmi  erfcUM  «idb  bereif,  ibrem  ITttneebe  entaproebeiMi  dem  (te.  Hng)  von 
Rapoltstein  n»  eebreiben,  —  Oatmn  Bennenelt»  aabbato  ante  OallL  BwfOd  [1969  Ode- 
hw  13.}  S 

Orig.  Pap.-Brief  (21 .10,icm),  oben  links  von  Mäusen  angefressen,  mit  rothem  Verschluß- 
aügti  —  in  Straßburg  3t- A.  AA 1401  n.  53.  —  Begest:  Straßburger  UB.  5,655n.  840. 

1556  (eigentlich  II,  114         Dem  Meister  und  dem  Rothe  von  Straßburg  schreiben 

die  Abgeordutttea  dir  «lfm  MaUtlmmtr  Bunde  gehi^rigen  S^ddte  unier  minderem.*  

Dooh  eo  ist  her  Wemlin  von  Hnnwflr  bi  vns  geweeen  vnd  bet  mit  vne  geret,  das  ber  9 
Virich  von  Rappoltzstein  des  Mden  für  berm  Wemlin  von  Hadestat  also  vertrösten 
welle.  —  Geben  an  dem  mentag  vor  sant  Tbomaos  tsge.  [1378  Deeember  £9.} 

Orig.  Pap.-Brief  mit  Spur  ton  Vi'rxrhhtß.>ih<)p}  (nicht  tcieder  aufgefunden)     in  Sb^ifi- 
bürg  St-A.  Vollständiger  Abdruck :  Straßburger  ÜB.  6,  835  n.  1100. 

1557  (eigentlicJi  II,  124  Stephan  der  jung,  von  Gotez  g'pnadeii  pfaltenczgraf  i> 
bei  Reiu  vnd  berczog  yn  Bt  yra,  schlichtet  solüi  st6zz,  krieg  vnd  misshelung,  dy  gewesen 
sind  swischm  dem  bochgebom  fttisten  vnserm  liben  ohefm  her  Jobannsen  berczog  zu 
Luttringen  vnd  marggraf  vnd  aller  seiner  fireihtd,  dyner  vnd  helihr  vnd  aller  der  Iren 
vnd  besnnder  her  Brun  von  Rapoltzstaln  vnd  aller  seiner  helffer  vnd  diaAr  xixd  der 
iren  auf  aynem  tail.  vud  zwinchen  her  TTannmnn  von  Malnhaim,  seiner  bmdcr.  helffcr  -t^ 
vnd  diner  vnd  der  iren  auf  dem  andern  tail  vnd  von  aller  ecbaden  wegen,  der  der  stat 
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zu  Strasporg,  allen  iren  bargern  vnd  den  iren  vnd  allen  den,  über  dy  &i  zeyepieten 

habend,  geschehen  ist  .  Der  geben  ist  zu  Sleczstat,  dez  »annähend  nach  Erh&rdi  — . 

SdOttUladt  1375  Januar  18. 

Orig.  Perg.-Brief  (27 .  i7//7 ,  s  em)  mii  einem  an  PS.  tUbtgenden,  McBteft  «riitMenm  SU- 
5  gel  i-oii  rothem  Wachge  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  St-A.  QÜP.  Lade 

166/166  H.  46,  VoUetändiger  Abdruckt  JS^raßburger  ÜB.  ö^SeSn.  1174. 

1558  (eigenüieh  127  *  -Dien  wisen  bescheiden  .  .  dem  mejTSter  vnd  dem 
rate  zfi  Straßpfirg,  vnsern  lieben  getmwen**  fAE.},  nntirortft  Lampertua  episcopns  Argen - 
tinensis  auf  einen  Brief,  in  icelchem  ihm  die.  Adressaten  mit  Clause  von  Lostad  cnbotden 

10  haben  vmb  einen  frieden  zuhalten  mit  Uugelin  von  Kopoltzstcin :  —  —  daz  wir  den 
selben  IHeden,  '«Ii  ir  Yns  tuibeat  enbotten,  mit  dem  vorgeoanten  Hagelin  vnd  den  seinen 
g«mne  welleat  für  ym  vnd  die  Tosern  lisiten  -?noz  y9  diesen  neliesten  sibtag,  riu» 
die  sonne  yS  gmt  (Juni  10.).  —  Scriptum  Dabiebsteitt,  feria  tend*  post  dominicam  Exaudi 
poet  prandinm.    Dachstein  [1376  Juni  5.J 

15  Orirr  /'  7'  linef(2l,6 . 13, s  cm)  mit  Spur  von  rothvm  Verschlußsiegel  —  in  Stra/^nurg 

ät-A.  ÄA  1-m  n.  16.  —  Regest:  Straßburger  ÜB.  6,  mit  n.  1204. 

1559  (eigentlich  II,  127**').  *  "D^cn  wisoii  bescheiden  dem  meister  vnd  dem  rat 
von  Strassburg**  (AR.Jf  sendet  Uug  von  Rapoltzstein,  tümherre  vud  portener  der  stiffi 
xft  Strasbftrg,  Htun  troatbrief  mwüekf  in  welehmn  «ie  ihn  tröstend  Ar  bisehoff  Lam< 

20  preeht  zft  Strassbnig  mdt  dem  B«iMi1»n:  do  sol  nwer  bescheidenheit  wissen,  das 

mich  da  mit  nüt  beuüget,  wand  ich  l^elnen  bischoff  zu  Strassburf?  weiss,  der  Lamprecht 
heisset.  Sendent  ir  mir  aber  einen  trostbrieff  in  derselben  Mise,  duz  ir  mich  vnd  die 
minen  trAstend  für  hern  Lamprecht  bischoff  zii  Babenberg  vud  die  siuen,  so  wil  ich 
gerne  zu  ucli  kuiumeu  vif  den  tag  gea  Alidurö'.  —  Datum  feria  quarla  proxima  ante 

25  ÜBStom  pentheeostas.  fi875  Juni  6.J 

Orig.  Pap.'Brief  (SS.s.lS  em^  fTotMiwieftsn;  SUerttO]^  mU  Spur  von  grünem  Ver- 
schlußsiegel —  in  Straßbitrg  St'A,  AA 1404  n.  iL  VeXUtOndiger  AbdruOt:  Straß- 
burger  ÜB.  6, 8S8  n.  1206. 

1560  (eigentlich  II,  127*1""**'^).  *  : Vjenerabili  in  Christo  nobls  sincere  dilecto  do- 
30  mino  Rudolffo  de  Uewen,  thesaurario  ecclesie  nostre  Arpenttnensis**  (AR.),  schreibt  Lara- 

pertas  episcopns  Argentincnsis :  —  —  Als  Cöntze  Bog  vnd  der  Kornnagel  by  vns  warcnt 
zft  Benfeit  vnd  mit  vns  redtend  von  Hugelins  wegen  von  Rapoltzstein  vnd  wir  8&  des  sol« 

teot  lauen  «in  antworte  wi£en,  da  lant  wir  ooh  wifien,  das  wir  den  selben  von 

Rapoltzstein  vß  der  riecht&nge  lafien  wellent  verüben.  Also  ist  ez^  das  die  stat  aft 

95  Straßpürp  vns  an  yn  vnd  sine  holffere  vnd  dioner  behoIfTon  woUent  sin  den  crieg  ^z, 
vnd  auch  diiz  man  daz  besur^re,  daz  wir  vnd  sü  eiuaudir  getruwelieh  beholffen  sint  mit 
semelicben  Vorworten  vnd  bunttonisse,  alse  sich  daz  heischet:  dar  vmb  bitten  wir  ach, 
das  ir  die  sdben  botten  diese  vnatrr  aatwirte  laSent  wifien,  vnd  daz  sn  den  lantvogt 
auch  beaeadent,  alse  sft  von  vns  sint  geseheiden  .  Sonptom  Benfelti  fexla  qmuta 

40  poet  festam  pentbeoostes.  B«»fetd  [J876  Juni  13.] 

Orig.  Pap. -Brief  ('2i  ,s  201 19, s  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Straß- 
burg St'A,  AA  1406  H.  17.  VoUetändiger  Abdrucks  Straßburger  ÜB.  6,  884n.  1206. 
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I56I  ,  pigpntlieh  II,  129  ^).  An  den  Meister  utid  dmi  Rath  von  t^trnßhurg  rirMtt 
Lampertuö  epiäcopu»  Argentinensis  dt«  Aufforderung,  „daz  ir  schaffeut,  daz  vm  vasir 
JioS;  die  Atta  pliattBe,  vod  Tuilr  geistUeh  geiidite  vnnienogeDlIeh  wtodir  in  TiiibTe 
hmt  wwde  gwntwiirtet,  sla  Ir  du  bend  Tnd  do  fAr  fMproeliaii  bAbent*.  J«  «(«mt  «idk 

daran  amcMUßenden  Rechtfertigung  heißt  es  unter  Ariderm:  Von  des  von  Rapoltzsteb  b 
wehren,  da  endorffent  ir  nit  zü.  redden:  wir  hoffent  wolc  mit  ime  zu  nbirkammende.  — 
Scriptam  ipsa  die  üatiuitÄtis  gloriose  virginis  Marie.    [1375]  September  S. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .21  ,^(21  cm)  mit  Spur  von  rpihem  Verschlußsiegel  —  in  Straß- 
bufy  at'A.  AA  UM  n.  i7.  VoOdändigtr  Jbärwikt  atraßfmrg»  ÜB.  5,889  n.  JBM, 

15(12  (O^maUh  n,  130  *  -d:«!  witen  beselieideiui  .  .  d«m  nMtiter  Toddem  10 
rat  sA  Strafibnrs*  ▼meni  liebe!)  ^etr^wen**  (AR.),  schttSU  Lampartna  «piaeopm  Argen- 

tinpnsis:      —  Als  ir  vns  verscliribcn  hant  von  dez  tages  wegen  zu  loysten  init  dem 
von  Roppoltsteiii  .  .  loiit  wir  üch  wissen,  daz  lierr  Syniuud  von  Liehtcmber^  luit  vn$ 
geretd  bat  von  der  selben  sacbe  wegen,  vnd  ist  von  vns  gescbeiden,  daz  er  den  tag 
wUIe  widerbietaii  Ton  des  Toa  Boppoltstein  wegen.  —  Soiiptom  In  ZabenÜA,  fintai» 
terda  post  ezaltedonem  lanete  eruels.  Zäbwn  fJSfS  Bepimber  18 J 

Orig.  Pap.-Brief  (22 . 17/16, s  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  inStrafibttrg 
St'A.  AA  1408  n.  97.  VatiMndiger  Abdrudet  Straßburger  ÜB.  6, 890  n,  üa. 

1563  (eigentlich  II,  165  ^'*').  lieimcman  genant  Herre  vnd  G6ße  von  Witten- 
heiu),  gebr&dcre,  welche  gel'augen  geweseu  sind  zü  Colmar  von  vrteils  vnd  erkantni£k:  -it 
wegen  der  sybener,  die  von  dcz  Riehes  gebotto  über  den  gemeinen  friden  in  Elsaß 
geMtiet  üat,  tdkware»  ürfdidA  gegen  den  TOigeiienten  qrbenen  von  dem  gemeinen 
ftiden  vnd  ftllen  den  Arsten,  herren  toA  Stetten  vnd  allen  den  Iren,  die  dem  gemeinen 
friden  zugehörig  sint,  vf  disen  hatigen  tag,  daz  ist  zü  wifleade:  die  hocbgebomen  für- 
sten  herozog'  RÄprecht  den  eiteren,  herczopf  Rßprecht  den  jttngern.  pfalltzprauen  bi  Rine 
vnd  herzogen  in  Beyrn,  vnd  den  Locligebomeu  liern  Weutzlauwou  herzog  zü  Lützem- 
borg  vnd  zü  Brabant,  die  margrauen  von  Baden,  die  erwürdigen  geistlichen  herren 
den  abte  von  WiA«ibnrg  vnd  den  abte  von  Selfle,  die  edelra  herren  Ulrich  bore  x& 
▼instingen,  laQtnogt  In  ElsaB,  hem  Symnnd  berren  sft  liehtenberg,  Jnngher  Jobaaeen, 
sinen  sun,  hem  Heinrichen  herren  von  Liechtenberg,  hcrn  Brunen  herre  zü  Rapolti- 
stein,  jnnsrher  Ottoman  herren  zn  Ochsenstein  vnd  hem  Stißlaw  von  der  Witten  mülin, 
ritter,  vnd  dar  zü  den  meister  vnd  den  rat  der  stat  zü  Straßbnrg  vud  alle  ir  bnrger 
▼nd  die  iren  ynd  oneh  dar  zü  allen  den  meistern  vnd  r&ten  dieer  nachgenantten  da 
Rieb«  ctette  In  EiaaB:  Hageaow,  Colmar,  Sehtecatat,  WiBenbnrg«  Ebenbeia,  Rofihtin, 
Munster,  Kefsereperg»  Hnlabnaen,  Thmkeln  vnd  Selfie,  vnd  aUoi  iren  borgem  rndS 
661dem.     Oer  geben  wert  vff  rnnt  Oeorira  tag  — .  W9  ApfU.  28, 

Gleichzeitige  Abachrift  aufPn'fjanif  nf  fO^  ,r.!GO ,s  .33 ,il34  cm),  durch  Feuchtigkeit  stark 
gdnräunt  (Überschriß:  datum  per  copiam)  —  in  Stra/Sburg  St-A,  OÜP.  Lade  168.  — 
Aumtg:  Stmfitusrgtr  US.    M8  n.  1W8, 

1564  (eigentlich  U,  188^).  Dem  IMtter  vnd  dem  Raihe  von  Straßburg  tehrtOl  ^ 
Symont  Boß  der  jude:  leb  laß  tob  wißen  vnd  klag  icb,  das  ieh  genangen  bin 

ze  Amerswilr  in  der  stnt  ffir  ein  echter  von  des  lantfrcrichtz  wehren  zer  Strubfuevi"'-. 
des  ich  doch  lidig  bin  worden,  als  ir  wol  wißent,  als  ich  üwerr  firybeit  genoß,  ich.  vnd 
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ein  andere  Jüdin.  Vnd  bet  mich  geoangea  mina  lierren  .  .  vogt  von  R&polstein  von 
«Ins  amen  .  .  kneobts  wegen,  der  in  z&  ^b6rt,  vnd  bet  micb  beoolben  dee  Rycbs  .  . 
vogt  Tnd  .  .  •ebidtlMlß  Heaamnaa  Stainlw,  vogt  se  KeyB«rap«rg.  D»  bitte  idi  ^eh 
dnrab  miiie  ewigen  4teii«tee  wUlen,  des  Ir  den  .  .  herren  von  Rapolstein  yenohriben 
5  wellent  v-nd  irem  .  .  vo^tc  Hiltbrant  von  Hone-\\ilr,  daz  s5  mich  üwerr  laßcnt  geniosscn 
vnd  des  rechten,  als  ir  wol  wiöent,  wand  micb  duucket,  si  wollent  mir  etzwas  herte 
sin.  Vnd  oacb  verscbribent  Hesaeman  Suunler,  vogt  ze  Keysersperg,  daz  er  mir  be- 
hoUba  vnd  beraten  welle  dn  ift  diaen  mwImii,  wond  er  mir  wol  geheURm  mag.  Vnd 
tAnt  oneh  die  kArtailldi,  wond  leh  hOTteklieh  genangmi  llge.  Datum  ÜBila  leennda  ante 
10  ftetnm  Symonia  et  lade  apoitoloram.  [UndtMeii:  «Imo  iStO  hü  1380  vor  OeUbw 

Orig.  Pap.-Brief  (21 . 17  cm,  Wasnerteichen :  Hifthorn)  mit  Spur  von  braunem  Vertehluß- 
$ügel  -  in  Straßburg  St  A.  GUP.  Lade  i7tf  n.  7».  Abgedruckt:  Straßimrger  üB. 
6. 1022  n.  1401. 

1565  fmgentlich  II,  745  ^*").  *  IDien  erbem  wissen  vnd  besclieiden  dem  burg-er- 
15  ineititer  vnd  dem  ratte  za  Friborg  d.  i.**  (AR,)  schreibt  SmabämaD  herre  zü  Uatpaltz- 

•teln:  Aleo  neb  wol  wissende  Ist,  wie  BAdollTynd  Ottenutn  ron  Blftmensgke  Cftne* 

iDMi  TOB  Bolssenhein  gevangen  hant,  bitte  leb  neb  mit  ernste,  nwer  hUlfe  vnd  »t  dar 

zu  zn  tande,  das  er  ledig  werde,  oder  aber  das  su  lossent  besehen,  obe  sa  in  mit  eren 
vnd  mit  rechte  pevanp;^en  haben  vnd  in  mit  crcn  vnd  mit  rechte  behalten  mugent,  vnd 
20  was  uch  bedungkct,  daa  ich  dar  in  ton  snlle,  das  lont  mich  wissen:  do  eowil  mich 
weder  lip  noch  g&t  inne  turen,  vnd  wU  dar  zu  tun,  also  ich  billich  sol.  Üwer  ant- 
worte. Geben  vff  ftitag  ror  sant  Veltins  dage  anno  DoniinI  1406.,  besegelt  mit  Die- 
thiicbes  von  der  Wittenmallen  ingeslgel.  1M8  Ftbruar  10. 

Orig.  Pap.-Brief  (21  ,i.  12, s  em,  Wassirzfichen :  Stiarkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von 
25  ffHinem  Vo  Hchlußsiegel  —  inlMmrg  St'A.  99J3aa.  —  Begettt  ib.  Maldoner Meper- 

torium  (Mä.j  sub  ^f3aa. 

1566  (eigentlich  III,  72  Dem  Bilrgfirmehtef  und  drm  Rathe  von  Preihurg  über- 
aetidet  Katherinn  von  Burgundcn.  von  Gots  gnaden  herczopinn  zu  (V=itericli  etc.  Abschrift 
eine»  Briefes,  den  sie  an  ihren  liebeu  brüder  horczog  Frydricben  gerichtet  hat  von 

30  eAUidier  swArsr  anligender  saehe  wegen,  so  vna  vnd  besonder  nlT  dlse  syte  den  edeln 
Tnsem  lieben  getrftwen  Smasmann  von  Rapoleatein  sflgefAget  sind.  Sie  iüttt  die  Adrwt- 
•crfSNy  die  saehm  tbr  bi^|iden  zu  nehmen  und  auch  dem  egenanten  vnserm  lieben  brflder 
darilher  yrhrrih&n,  vn.t  siV  in  disen  Sachen  das  beste  hedüuke.  Geben  zu  Ensis- 
hein  an  nunitit^  nach  dem  ostertag  — .   (Unten  rechte  steht:  domiua  ducissa  per  consi- 

35  liam.)    Eittii.sftiim  1413  April  24. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 ,» .21  ,s  cmj  mit  Spur  von  roihem  VersciUuß»iegel  —  in  FreiJburg 
at'A.  mim.  —  Segettt  Üt.  Maldaner  B^pertorium  (Ib.)  «ub  iOO/iOi. 

156^  (Bnatt  für  in  n.  109).  l>9m  Bürgenn«i$f«r  vnd  dem  Haßte  von  F^reiburg  be- 
HdkM  Hanns  von  Wolkensteln,  hotaafster,  das  mein  genAdfger  berre  von  österreicli 
10  ele.  auf  nächten  von  dem  Heiligen  brewttS  aos  reit  vnd  was  auf  dem  gouerte  gen  Thann 

zn  sant  Tywolt  zu  den  heiligen  ze  reiten,  vnd  bclaib  fbemacht  zü  Ensissheim:  also 
kom  im  in  der  nacht  gewisse  waroung,  wie. sieb  jonkber  Swiagman  von  Bappoltzstein 
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l)^ampt  niete  mit  sechtzig  vnd  hundert  ph&rden,  vnd  wolde  dm  gesloss  Ensiashdm 
iflgenomen  haben  rnd  auch  meiiien  benen  In  aolber  aawe  aagesetst  haben,  du  «r  tob 
dem  landft  gedrungen  wto,  eolt  nicht  enden  darum  geeehen  werden.  Im  JbmUmß 

daran  bittef  und  mahnt  er  die  Adressaten  t;on  teiru  s   h^onantM genUigen  hemn  wegen, 
»ich  gerüsM  zu  halten.  —  Geben  zudem  Ileiligon  krc^Vczc,  an  n>fnt*g  ttOCh.  mittemacbt  i 
nach  sant  Kathrt*incn  tn^  — .    Heili^kreuz  IIN  November  26. 

Orig.  Pap.-BrUf  (21.16  cm)  mü  grünem  yertchlußsiegel  (Sing$iegei)  unter  Papier  — 
in  lV«i5«fy  St-A.  100/lA  —  Baguts  A.  lUUUmtr  Rtptrtorüm  (M$.)  ntb  lOOfli». 

158Ä**  (ErmtB  fOr  JJl  n.  W).  j  Djen  edeln  herren  juneher  Snaßman  vnd  joncher 
^Iflehen  herren  se  Bapoltalein  «ehroibeii  «br  BtbrgtrmeitIttT  tmi  der  Satk  von  Frmbnrft  10 

daß  »ie  auf  Orund  der  Aufforderung,  tcelche  Herzog  Pritdni^  von  ö$t*rreich  an  gie  ge- 
richtet hat,  der  Ädreuaten  vyent  ein  uMMm.  —  Geben  an  aaat  Nidaos  tage  — .  1414 

D^cember  (1. 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Freiburg  8t- A.  1001118.  —  Begeat:  ib.  Maldoner  Beper- 

(M$.)  tub  mim.  tf 


1597  (ii^tmä/Uk  113  Dmn  BtbtgtrmtUUr  und  dem  JSdlhe  «on  Fre&mfg 
«Ardben  bugemudBler  vnd  rante  n  fingen  und  bäten  ihmn  mUanÜieBenf  ob  da» 

Oerücht,  daß  ain  bestallnng  dtran  gemachet  sye  zwüschend  vnserm  gnMigen  herreo 
von  Österrich  vnd  juncher  Sraasmann,  auf  Wahrheit  beruht.  —  Datum  aabbato  nich  dem 
heiligen  cristag  anno  1415.    JiJi  Decemher  29.  in 

Or%g.Pcq>.  (21.18,$  cm)  mit  Spur  von  grünem  Veritchli^tiegel  —  in  Freiburg  St-A. 
MfU6.  —  Begtett  ib,  MaUoner  RepeHorium  (lA,)  eub  lOOfilB. 

1568  (eigenfUeh  Iii,  513  ^e).  Grane  Heinrich  von  Fiustembetg  benrkundetf  daB  tS 
aant  Jaeobe  anlxiit  dea  hettigm  swUffbotten  (JuU  id)  le  mhranbnrg  in  der  etatt.  In 
Baßler  bystnm  gelegen,  der  edel  Smaßniann  von  RApinjltzstcin  von  vns  abgelöset  bat  2S 
Achtzig  pruldin  frcltz.  die  dar  rörtcnt  von  der  wotfreburcnen  frow  Verenen  marß-gr^lfin 
von  Höchberg,  vut>er  uhcber  geniuhül  »elig,  so  »ie  in  estür  wyse  heimbr^bt  hat,  und 
de^  sölich  losong  von  dem  obgenanten  Smaßman  vmb  eilffhnndert  galdhi  von  vns  ab* 

geMMt  ift  .  Der  gel>en  ward^  am  nAhaten  Bametag  nieh  eant  Jacobe  tag  dee  liei> 

Ilgen  swölffbotten       1427  MU  20.  *  90 

Orig.  Perg.  (SB. 20/19, s  cn  J  mit  einem  <iri  PR.  hängenden,  eben  Unk»  eiicas  beschiidin'.rn 
Siegel  ron  ffrUtt^m  Wtir/isr  —  /;i  h'url.s-ruhe  GLA.  F.  Pfrsonrtlirn :  ITnrhbery  1.1  d.  — 
Erwähnt:  Furstenbergischeg  Urkundenbuch  Bd.  6  S.  2ia  ad  n.  III  ifub  ttota  1. 

1568*  (eigentlich  III,  769       —  Ersatz  für  III  n.  fi'J'l).  Kaiser  Sigmund  bestimitä 
dem  Grafen  Rudolf  mn  Sulz,  Hofrichter  zu  Rottweil,  einen  'Tag  zur  Verluindlung  über  die  35 
durch  Smaßniann  von  liappoHstein  u.  A.  erhobene  Beechwerde.  Basel  1433  Decemher  2. 

WIR  Sigmund  von  Gotes  gnaden  Römischer  kaiser,  zu  allen  zeiton  merer 
des  Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Beheimb,  Dalraatien,  Croatien  etc.  konijr.  om- 
bieten  dem  edlen  grafen  Ruedolph  von  Sulz,  vnnserm  vnd  des  Reichs  hofrich 
ter  zu  Botwil  vnd  lieben  getreuen,  vmiscr  guad  vnd  alles  guets.  Edler  lieber  ^ 
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getreuer,  vnns  hüben  die  edieu  Sjiiiiiiinan  von  Roppolsteiu,  Berclitold  vou  Stau- 
ffen  vnd  die  streungen  Martin,  Ludwig,  Hainrioh,  Melchior  von  Plumeneck, 
Hannfl  Wernber  sftm  Wyher,  Hannfl  vnd  Ludwig  Ton  Landeckh,  Raedolph  Yon 
Neuenstoin,  Cimnt  LAp,  Hanna  Harm,  Andres  von  Possenstain,  Dietricli  Bem- 
5  16p  von  Bolswiler,  Peterman  Beml6pp  Ton  Bolswiler,  Chanrat  Dtetridi  von  Bol- 
^nhen,  Hannß  Wernherr  von  Fforen,  Hanns  Stats,  Ludwig  KftchljTy  Hanns  Vogt, 
Hanns  Buedolf  Bernlöp  von  Polswiler  vnd  die  buigennnistor,  rethc  vnd  stette 
zu  Fribur?  vnd  7u  Prisach  im  Pris-rew,  vnnser  vnd  des  Kelchs  ||  lieben  ge- 
treuen, thuea  lürbria^'eu  mit  cia.i,'o,  wie  das  du  sie  vnbillichen  vß  den  lannden 

lü  fiir  das  landtgericht  zu  Niemberg  zu  tai,'oii  geladen  vnd  geheischen  hast,  vber 
das  du  sye  an  den  eaUou,  dahiu  sy  gehöreu,  mit  klieinen  rechten  nie  f^cfordert 
habst,  vnd  auch  vber  das,  das  sie  dir  des  rechten  nie  vßgaungeu  ^mt,  duuoji, 
als  sy  meinen,  in  za  kan  von  dir  gescbicbt  Vnd  sit  dem  mal  wir  nn  an  land 
khomen  sind,  so  wolen  sl  dir  vor  vnns  gern  an  recht  ston  vnd  dir  tbun,  was 

15  sie  dir  von  ehren  vnd  rechten  wegen  pflichtig  werden  au  Ihunde,  vnnd  si  ha- 
ben vnns  alls  aine«  Römischen  kaiser  vnd  obristen  richter  dlemietiigclich  an- 
gemeffisn  vnd  gebeten  sy  darynn  snuersehen  vnd  sy  bey  glichen  vnd  rechten 
behalten,  vnd  das  sy  der  sach  gern  vnd  willigclich,  als  billig  ist,  für  vnns  zum 
rechten  steen  wöllen.  Dauon  haben  wir  den  landtrichter  wjI  vrtlsprechern  des 

20  landigerichts  zu  Niemberg  geschribcn  vnd  geboten.  !|  das  er  in  der  sacheii  für- 
baß verer  nii  lu  richten  noch  verfarea  boil,  sonnder  das  er  die  sach  für  vnns 
vnd  für  vnaser  kaiserliche  mayestüt  gericht  wise  vad  schiebe:  darumb  heissen 
vnd  gebieten  wir  dir  von  Römischer  luuserlicher  macht  ernstlich  vnd  vestigc- 
lieh  mit  disem  brief,  das  du  die  obgenännten  vnnser  vnd  0es  Reichs  getreuen 

26  samentlich  noch  sonderlich  mit  dem  obgenännten  lanndtgericht  zu  Niemberg 
nicht  mer  vmbtribest,  belchamerest  vnd  mit  demselben  landtgericht  wider  sy 
in  der  Sachen  nicht  volfarest  noch  thuest  noch  das  zntiiuen  schallbst  in  khein 
weise,  sonder  das  du  solcher  Sachen  fOr  vnns  zum  reiditen  ichumest,  vnd  dauon 
setzen  wir  dir  rechtnge  für  vnns  zukhomen  vnd  hcissen  vnd  gebieten  dir  auch 

30  von  Römischer  kaiserhclier  macht  ernstlicli  vnd  vestigclich  mit  disem  brlef, 
das  (In  voa  solcher  sucli  wegen  vf  den  fünfiiiulvi(>rzigisten  tag  negstkhomeude 
Ii  nach  dem  tag,  als  dir  daau  diser  vnnser  briet  geantwort  würdet,  oder  vf  den 
negsten  recbtstag  darnach  volgcnde  khomest  vnd  dine  sachen  vnd  zuspriche 
vrider  die  obgenännten  din  widerthail  zum  rechten  erlchennen  lassest:  so  wellen 

86  wir  die  sach  vnd  beide  thail  verhOm  vnd  darynn  thuen,  als  recht  vnd  billichen 
ist;  desgleichen  wir  auch  den  obgenännten  dinen  widerthail  zuthuen  geboten 
haben.  Geben[d]  zu  Baßel,  an  den  negsten  roitwochen  vor  sanct  Barbare  tag, 
vnnser  rieh  des  Hungi  risclien  im  47.,  des  Römischen  im  23.  (rk^Hger:  24.},  des 
Behambischen  im  14.,  vnd  des  kaiserthumbs  im  ersten  jaren. 

40  Transxrripfinn  (IS.  Jhdf  '  nafh  einer  Aharhrift  attfPapifr.  irrlchf  durch  Johanns,  nhht 

dcH  gotshaufi  zu  sauet  Peter,  im  Schwarzwald  g^eletjen,  vnd  Paulus,  abbt  des  gots- 
haitS  m  saact  Bupreeht,  im  Sehwaiswald  gvlagwi,  Tiid  MartUniu,  abbt  des  gotohnlM 
zu  Tenihacfi,  hiujhuiliHjt  urnl  besiefflf  ist  am  12.  Decemba-  (vf  sainbGtajf  vor  sanct 
Lucia:  tag)  1433  —  in  KarUmhe  OLA.  CopiaUmch,  bez.  n,  451,  in  einem  eingehefU' 

45  t»n,  dvrdk  Moder  fcM  untntrtiehen  Papier-Begister  foL4*. 
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1569  (eigenÜich  III,  909  GnuinnU  Herren  vfid  Städte  h  rathen  sich  zu  Ba,rl 
am  23.  Novfmber  (vlT  ftit&ge  vor  s&ut  Katherinen  tage  i  1436  von  der  g^rlchtc  we^en 
2u  Weattbln  (vyl.  Bd.  3  n.  901)  und  hetchließtn^  daz  man  vier  erbere  botten  vff  deo 
tage,  den  der  hoehwtidlge  ftnto  viuer  gnedlgor  herre  hetn  Dlethrieh  erczbiachoff  sl 
Collie  gon  Ariiperge  in  Waeivolen  vmb  den  sweinciigaslen  tage  nebtt  kftnJMg  (MIT  s 

Januar  13.)  angeseczt  bat,  schicken  sdlle  in  gemeynem  costen  :  dieselben  vier 

■betten  sollent  vff  dem  tage  der  heiren  vnd  stette  gebrootpn,  so  verre  inen  der  künt 
geton  vnd  empfolben  wärt,  füxlegen  vnd  mit  bilff  vuaers  gnedigen  berren  von  Colne 
werben  vnd  suchen,  ob  die  gebreaten  der  gerichte  halb  yen»  gebessert,  vnd  die  io  eia 
redit  seyge,  brecht  mflgent  werden,  do  mit  lande  vnd  Itte  by  irem  harkmnea  bUbant  n 

▼nd  die  geiiiehte  gehalten  werden  mdgeiU»  ide  dai  von  alter  bar  komen  fit  .  IT}«! 

aint  vff  disem  tage  gewesen  des  edeln  jangherr  Smaßmans  herren  zä  Rappoltzstein». 
lantvogt  vnserr  gnedigen  herschafft  von  ^sterrich,  erbern  bottschafft,  mit  namen  her 
Hanns  von  Münstrale  vnd  Hanns  Wember  von  Stouffeu,  jangherr  Hüdolff  von  fUmstein, 
ftye  berre  s&  OUgenberg,  bem  Wilhelm  von  OrAnenbei^,  ThtUing  von  Hallwilr,  md  ]i 
der  stelti»  erbern  bottsohaflien,  mit  namoit  Strafibnrg,  Basel,  Zlkrich,  Bem,  Fkybng  hi 
6ditenlandt,  Lnoem,  Solotom,  der  Hieb  stette  in  Eylsaß,  Rinfelden,  Zoflngen,  Ftybsig; 
Bryaaob,  Nnwenbnrg,  EnsiAheim,  Tann,  Mafimünster.  BamH  1436  Jfotwmber  SU 

Gleichzeitige  AufzHchnimgen  auf  Pnjner  (Blatt  —  22.. 10  cm,  Wnsurrzeichen :  1.  Ank^ 
mit  £r€u»,  2.  Stierkopf  mit  Ütern)  —  tn  Colmar  St-A.  FF  Westf mische  Gerichte,  äö 

1570  (eigenÜich  IV»  611  ^'').  (a.  a.  J4Ö8.J  Heruach  eambstag  nach  Bt.  Matibyßtag 
bitten  priorin  vnd  eamtent  s«  Vnd«rUndkH  hmtm  WUhehium  sn  SeppoUtein  gleicher  ge- 
stalt  (wt«  in  dem  Bri^B  «om  24,  FAruar  14S8  [$,  Bd,  4  n.  6iiJ)  vmb  abadiajRing  der 
JHger  vnd  hnnde,  doch  L  g.  gereohtigliheyt  ohnsebidlicb.  i4S8  Februar  fUi. 

JUgßgl(tr.Jhdt,)--'inOeimarBJLB»braa,M&ntte.  tm  tf/S7,tni>kv<Sp-B«jNii8p/U.S».ft 

1570*  (Zusatz  zu  IV  n.  Sül).   Der  e.ntuprechend«  Geffmbrief.  —  Oer  geben  ist  so 

zinstag  nach  sant  Laurcncius  tag  — .    ll>3i}  Auijus^t  12. 

Orig,FtTg.  (39/88 . 18,tjia  cmj,  das  ursprünglich  an  PH.  hängende  Siegel  ist  nidU  wukr 
vorhandm  —  «n  Colmar  MA,  E  SSO  bem.  n.  iS.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  i.  Sh- 
vember  S749)  und  B»gttt  (vom  U,  OtUAtr  a4»)s  ib.  E  990  (htide  mU  der  fidttkm» 
Jahr^angiÄ«  148^. 

1571  (eigentlich  V,  86  '*^).  *  >D-En  vesten  vnd  farnemmen  vnserm  getmwea 
▼nd  besondMn  Werly  von  Westhnfl  vnd  Hans  HAter,  stetmeieter  s&  Colmar,  sampt  vni 
iegkliehem  beennder^  «cMW  Wilhellm  herre  x&  Bappoltwteln  vnnd  zft  Bs- 
bennagk  etc. :  Noch  neehslem  abrede,  wir  mit  vch  gehabt  vnd  vnser  gemnoei  S 

vernommen,  davon  liarinn  anmelden  nit  not  ist,  allcyn  vfF  uwcr  vermeinte:  dem  noch 
forter  an  vn.s  gelangt  by  vnsenn  gnedigen  lierrn  dem  pfaltzgrauen  etc.  selbs  parsÄn- 
lieh  gesin  vnd  die  ding  noch  dem  besten  sinen  gnadon  förgehalten,  der  n&  mercklicit 
gefoUen  doran  vemommen  vnd  gnediklieb  vermerket,  sonder  allen  ernst  vnd  geneigtoa 
fliß  vnnerlengt,  do  sieh  das  gebArt,  ansebrlngen  vnd  in  st&ter  fbftng  in  dem  iehsih# 
deinn  set&nd  vnaertrossen  erbotten  hat.  Das  vorlcunden  wir  üch  im  bestea  — • 
Datum  vff  sontag  ante  puriflcacionis  beate  Uaiie  virginis  — .   1476  Januar  28. 

Orig,Pv^,'Britf(i»,tßcm)mUl^pw'vattfirünmV<m^ 
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1572  (ei'j'  ntlirh  V,  107         *  -DJen  ersammonn  wisenn  minLii  jrntcii  trunden,  bur- 
germeister  vnnd  latt  zu  Fiibuig**  (AR.),  tchreiH  Wilbellm  hene  zu  Hoppol tzsteynn 

vnod  itt  Hobenaek»  oberster  honptnuui  vnd  luidoogt:  Mir  bringt  für  Antbenig 

▼onn  Weflsenberg,  wie  ir  ainem  aweber  Bemharttenn  von  Bolwiler  seligenn  etUeh  sinae 

5  jerlichoti  pcbenn  habenn,  inmossonn  ir  sinenn  erbcnn  nochmols  verbunden  sint,  vnnd 
diewill  imn  zwusclient  des  gen.nntten  Bcrnhartt  vonn  Bolwiler  scli;^<  iin  crhonn  nit  endt- 
lich  beslosscnn.  wem  die  zinsc  gcpurliclicn  werden  sollcnt,  vnnd  Aiulu  uii;  vonn  Wessen- 
berg  an  deui  euil  ein  miterbc  ist,  aluo  vtl  da»  luoniglicb,  soaill  vnnd  recbt  igt,  gelange, 
WO  pitte  vnnd  sehaff  loh  mit  vcb  amptshalb,  das  ir  die  Belbeun  xinae  m.  gemeynenn 
10  bandeuD  htnder  veh  Ugenn  vmid  dehejrnem  teill  besebinen  lonenn,  ir  werdent  denne 

gr&ndlit  li  icricht,  wem  ir  die  lime  von  gepurlicheit  vßrichtenn  vnd  gebcnn  soUent  . 

Datum  vff  Sonnentag  nechst  vor  sanct  Dyouisienn  tag  ~.    1476  Octobvr  G. 

Oi-i'j  t'np.-Brief  (29,s.22  cm)  mit  Spur  von  grünem  Vervchlußsiegel  —  in  Freiburg 

St  A.  Eingelaufene  Miiunven. 


15  1573  ^i'ifjertfh'rh  V,  iÖ'Z  ^^^),  *  -D'  em  ei'herii  weysen  vuiisiTii  ^--c'irt'ürii  iichcn  .  . 

dem  burgermaister,  rate  vud  gemaindo  vuuer  btat  2u  Fryburg  iui  Brysgew**  (Aü.j, 

«cAreiM  Herzog  Sigmund  von  ötUrreieh:  Wie  wol  wir  ettwenil  bevelhen  der  ir- 

riksg  Bwiaeben  ewr  vnd  des  adele  bey  ew  haben  laaeen  ansgeen,  so  ist  doch  nicht  end- 
lichen, als  wir  ymienient  darynn  gehandelt,  vnd  nach  dem  wir  verneinen,  sich  der 

20  adel  vast  mit  wesen  der  »tichcnfiHlhon  ans  der  stat  ziehe,  daz  vnns  aber  nii  gemaint 
ist.  dein  nach  wir  aber  dem  edeln  vnuserm  lieben  getrewen  Wühalmen  von  Hnpoitstain, 
vuncM^rm  öbristcn  baubtmau  vnd  lanuduogt  in  EUsäzz,  in  dun  sachcn  zu  luiudein  be- 
Qolben,  empbelhen  wir  ew,  daa  ir  all  eaohen  gegen  inen  gütlichen  r&en,  ansteen  vnd, 
wie  Ton  alter  herkomen  iit,  TnntE  zu  awtro^  beleiben  lanet:  daran  tftt  ir  vnnser  emei» 

26  Hebe  maynung.  Geben  zu  Insprugg,  an  er! tag  nach  sand  Plasienstag  — .  (üwUn  tteht$ 
ateiU:  dominus  dux  per  se  ipsuni  in  consllio.;   Innsbruck  1477  Februar  4. 

Oriy.  Pap.-Britf  (32 .21  ,i{22  cm)  mit  Spur  von  rofhviH  Vi  rs.  hJ nßs'n  .jel  —  in  FrtäMrg 
St  A.  09116.  —  Regest :  ib.  AMaldoner  Repertoriiim  ( Ms.j  sub  b'JjJti. 

1574  {tiycitlirh  V,  Zii  ^'*').  In  dem,  Abadite.de  de^s  am  ^2.  December  (vil  mentag 
K)  nach  sant  Tboman»  tag  apostoli)  1477  von  geoicyucr  münßgenosäcn  tiruamcn  scndebottcn 

gu  Ootmar  abgähoUemn  Tag9$  hgißt  e$  €m  i,  Stdh:  IDjee  ersten,  wile  Tnser  gnediger 
benre  der  iantlbgt  aen«nteen  geben,  daa  ime  von  Tneerm  gnedigen  berren  von  Öster- 
sich  etc.  vfP  nn  anbringen  der  crützer  halb  zecntsetzcn  oder  fürter  vff  ein  nuws  se- 
in uns  so  n  noch  nit  völlige  antwnrr  worden,  vnd  inn  hoffen  siirL',  diewil  ih-v  ^'tniKlto  vnser 
'  &  pncdipi-r  hcrrc  yctz  selbs  }>;u'sonlich  gon  Ziiricli  kome  vnd  er  im  die  ditii^c  fürter  mit 
f  vns  anbringen  uoUt,  äiu  guode  werde  darüber  cutlicb  autwurl  geben,  mit  beger,  die 
dinge  bl0  dar  aneteen  »lassen.  1477  2>Beemb«r  22. 

^  GMtJiuUige  Äufkeiehmmg  (Ms^ied)  auf  Papier  (22 . 89,  tß2  cm,  Waaaeneidtm  .*  p  mUt 

Sternblume)  —  in  FreSbwg  St-A,  26}l7.  —  Regest  t  ib.  iSatdontr  B^ertorium  (Ue.) 

ü 

1575  In'f/tn^fiV/i  V,  285 -Djem  wolpebornen  herren  herrn  Wilhelm  herren 
zu  Kappoltzstcin  vud  zu  Hobenack,  öbersten  hotiptman  vnd  lanifögt  etc.,  oach  den  ede- 

0«        .V  71 
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len  atrengen  vnd  Testen  her  Niclans  PAdier,  des  durclitfihtigeii  Anten  mins  goedigsten 
henren  von  östarrich  eammermeltter,  hern  Hmu  Eriiait  tob  R3m«oli,  hftpmeister  vnd 

v6gt  z&  Tanne,  bern  Lazarus  von  ADdelo,  bede  rittern,  darzü  den  ersammen  wisen 
burgcrmei Stern,  zunfft,m«;i9tcm,  ruten  vnd  gantzen  gemeinden  der  stctte  Fribtirir.  Rri- 
sach  vnd  Nuwemburg,  sampt  vnd  yeglichem  besunder,  schreibt  Heinricii  13<eger  von  Gey-  j 
flpoltzheim  in  Betreff  der  3000  Jiheinischen  CHddeUf  die  er  ihnm  zü  des  obgeaanten  mins 
▼on  öftterrioh  meteklicben  geeehSlfden  »le  bar  güüicben  fdnben  Juä: 
WeU  dU  auf  dtn  26.  JuU  1478  vtreivbarU  Rücktählung  nicht  «if€tgt  tetf  vtrkmg*  «r, 
das  ieglich  bcrre  vnd  persone  vnd  yede  «tat  mit  zwein  erbem  knehten  vnd  pferden 
in  den  nehstcn  Hcht  tÄpf^'n  noch  fl;s*»r  manunge  sich  antworten  fron  Strasburg  in  de«  h) 
wurtcs  büß  zum  Xesselbaeh,  vnd  darinne  offen  gewenlich  giselschafft  vnd  leistnnge 

[zu]  halten  zA  veylcm  koüff  t^gelicb,  müssig  vnd  vnnerdinget  ,  Ma  tAm  TfirihConge 

«i/of^»  .  Geben  Tff  sinstag  noeh  sant  Peters  tag  ad  ▼inenla       1478  A«^i$t  4, 

Orig.  Fiqh-Bri^  (S2 . 21,$  cm,  Watmueieken:  p  mä  JSKern&ItraMj  —  i'fi  FMburg  St-JL 
Einff^ttfime  Mittiven.  Ii 

1576  Mfinüliri,  V,  296^'").  Wilhellm  h  err  zu  Rappoltstein  vnnd  zn  Uobennag, 
des  durchluclitigen  bochgcpornnen  fm'stcn  vnnd  herm  herm  big^unnds  crtzbcrtzog  zu 
Osterich  etc.,  vnnflOTR  gncdigoslen  berren,  oberister  honptman  vnnd  lanndnogt  im  Elaaas, 
Bnogkonw,  BriBgow  vnnd  am  Swartzwalt,  anstot  einer  ftustUchen  gnaden,  vnnd  die  bnr^ 
genneister,  rate  vnd  bui  >z:cr  gemeinlich  der  stette  Basell,  Fribnrg,  Colmar  vntid  Brisacb9i> 
verkünden  die  von  ilim  n  beschlossene  Milmordming.  —  Der  geben  wart  vS  «anstag 
nest  noch  sanct  Matheus  tag  apostoli  — .    f'fTf)  Sepfpmhfr  22. 

Mittuta  auf  Papier  (WauerttuMn:  Siierkopf  mit  Kreuz)  —  in  Freiburg  8t- A.  26/19 
vjrf.  ib.  Maldoner  B^eHorium  (Mt.)  *ub  2ßfl9. 

Arnnerkung  zu  n.  /576.  S 

Die  unter  n.  4Hßä  ( t4au  October  W.j  mitgcthcilte  Müuzordnung  weicht  erheblich  va»  der  obfM 
erwah$ttm  ah;  viOladU  itt  die  AutftrHgtMg  der  vorOegenden  Mitnäa  gar  nitM  erfolgi. 

1577  (eigentUch  V,  390  ^•").  In  der  Tnatmetion  für  eim  u  Tng,  so  von  den  Stetten 
Basel,  Frvburfx.  Colmar  vnd  Brys^acli  den  mnnßfjenosscii  inn  discm  lande  gemeiner 
lantBchutVt,  lierrni  vnd  Stetten  vff  sant  Ömikui  viui  .Jiuhis  t^ig  [Octnin'i-  schicrost  des 
nacbtes  zu  Nuwenburg  an  der  herberge  ze  siiide  angesetzt  t«/,  heißt  es  im  Eingänge: 
Den  sendebotten,  so  do  erschlnen  werdent,  vorabe  ftursetragen,  das  vns  nit  awlnel,  inen 
allen  syge  wftssen,  wie  vnaer  gnediger  berre  von  Österriob  etc.  mit  sampt  den  gemelten 
Stetten  in  diser  sioer  gnoden  fürstentbum  vnd  lande  ein  mit  mnnssegenosse  etc. 
]>nravf  h'  lßt  es  an  2.  Stelle:  Item  dem  nohe  zeeroffenen  vnd  furzehcbcn,  so  des  pre-  35 
melten  vnscrs  gnedigcn  hcrrn  von  ÖslerricliH  flc  l.iiitvog^t  vnd  die  stcttc  dii-  inerck- 
Uche  Schatzzunge  vnd  bcswurdc,  so  des  vurwechi>selä  halb  am  goide  aller  ucu^ucb 
zft  sdtaden  hatt  wdlen  erwaobssen,  vermerckt,  sygent  sie  zü  vü  molen  .zA  tage  gon 
Nnvenbug  vnd  an  ander  ende  zosammen  gerjrtten  vnd  sieh  berattenlioh  miteinander 
vnderredt«  den  brüst  gewegen  vnd  \vol  verstanden,  daz  der  alleine  hairftrte  der  in-  40 
rysenden  vnd  iVömden  mtinsscn  halb,  so  inn  dfter  bezyrcke  der  rappen  munsse  getrsr 
gen  vnd  genommen,    (f  nn  vor  Ortoinr  2s. J 

Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sienddume)  —  in  Colmar  8t-A.  UU  Mün*- 


Digitized  by  Google 


14$0 


563 


Anmerkting  eu  n.  1577. 

Die  Jfthremngabe  fehlt,  aber  aus  einer  in  der  Vorlage  stehenden,  gleichzeitigen  Randbe- 
merkung ergibt  sich,  daß  sant  Katherioen  tag  des  betr.  Jahres  auf  einen  Donnerstag  fiel,  und 
äa$  «oor  tu»  Jahr«  14J9  Att  FM. 

5  1578  (eigentlich  V,  442  •Djen  erwürdigen  in  Gott  vattern,  hocligebornen 

fürstcn  rnd  fiirstin.  wolgebornen,  würdigen,  crsammen  vnd  wisen,  lieben  vettern,  basc, 
oheiiu,  besundcm  fründe,  andehtigeu,  getruwcn  vnd  besundcrn,  herru  Albrehten  pt'altz- 
Iprafen  by  Rine  etc.,  biushoff  sft  Stnfiborg  vnd  lantgrafen  in  lätaae,  frowen  Hebtildeo 
gebone  pMtcgrftfln  by  Bine,  ertsh«rta6gin  st  Otterrieb  etc.  wittwe,  berra  Otten  pfhltx* 

10  grafeo  hy  Rine,  hcrtzogen  in  Beyern,  herrn  Reinharten  biscltoß'  zü  Wnrmß,  herm  Lad- 
wigen  biscliofr  zu  Rpirr-,  herrn  Cristoff  inarptrrafeu  zü  Raden  vnd  grafen  zfl  ?!]H.i!hcim, 
Eberfi:\rli  n  dein  ciltt  rn  vnd  Eb<."rhnrt^«n  drni  Junjrcru,  gcuettern,  beiden  grafen  zü  Wirtem- 
berg  vnd  zu  Mynppclgart,  Johans  grafen  zu  Lupöcn,  lantgrafen  zu  Stülingeu  etc.,  Symon 
Weckern  gtanen  von  Zwdnbrüekai,  berren  zft  Bltmdi  Tnd  Liecblieittberg,  Albrefat  ynd 

15  Crafft,  geitettiemf  grafen  von  Hoenloe  vnd  Ziegenhan,  Jobanne  wildegmfen  zft  Tbnno» 
zft  Kirburg,  ringrafen  JsAm  Stein  vnd  grauen  zu  Salme,  Philips  vnd  Philips,  genettem, 
Iprafen  zu  Hanowe  vnd  berren  zu  Tjü  lncmberg,  Wilhelni  berren  zu  Rrippriltzstcin  vnd  zü 
Hoenack,  herru  Bartlu  li'Mic  i\\A>i  zu  ^f üthacb.  herrn  Johanseu  abi  zü  Mulhron.  meister 
vöd  reten  der  »tette  StraUhurg,  Hasel,  Franckfort,  Worms,  Spier,  Ueltpron,  \V  ymppfen, 

20  Kempten  vnd  Kanffbtiren,  mtister  vnd  reten  sA  Hagenowe,  Colmer,  Sletatatt,  Wissem- 
borg,  Mülhuen,  KeimrSbeiy,  Obern  Ebenbeim,  Ifftnster  in  aant  Gregorien  tal,  Roßbeiiu 
▼od  Tbtrindcen,  Schultheißen,  meister  vnd  reten  der  stette  Offembnrg,  Gengembach  vnd 
ZfHf,  bnrfrermeistcrn  vnd  reten  zn  Friburg,  Brisaeb,  Nuwemburg  vnd  Riidingen,  Uber- 
ttendet  ein  Ungenannter  (tcnbracheinlich  der  Pfalzgraf  Fhilipp  hei  Khein)  dir-  Abschrift  eines 

25  Vertrages  und  bittet  sie,  zur  Erneuerung  und  Erweiterung  des  friUier  gegen  die  Weat^ 
fälüehttt  OtriehU  guehiUmenm  ßündniuts  vom  t.  Deeember  i^l  [$,  Bd.  4  n.  11t]) 
in  soltcb  eynnnge  willigen,  die  vfbemen  Vnd  tkr  ingesigele  by  die  vnsem  benelcen  tu 
wdülm.  Datma  .  lUndaHeii:  1480  natk  Jcmuar  5.  und  vor  Mai  10,] 

Glf'rh-rttif/f  Ahsrhriß  aufPapUrCWa$t«nHdi«»ttehrHt0iuUrBitnd}  —  in  Stra/^rg 
SO  St  A.  G  LT.  Lade  164  n.  2. 

Anmerkung  zu  7i.  IfüS. 

Xiu  hilrm  'im  fi.  Jnnfinr  (nicht  aw  f2.  o<l.  7.,  ui'''  S.  20'^  Z.  f!  ijr^mjf  ixf  :  f /SO  Gntf  Jakob 
v<tn  Lichifnlterg  als  der  Letzte  seines  Stttmmes  gestorben  war  [Lehmann  Urkitmll.  Gesch.  der 
Oraftduift  Hemau-Liehtenberg  Bd.  1  S.  S6t),  M«tft«n  Oraf  Sigmund  Wedwr  von  Zweütrtttken 

^  und  Graf  Philipp  I.  von  Hniniu.  ifi>  Srhtrii  t/t'/sf^htif  srinfs  ri  r<:t-irhriini  Hniifirs  Ln'tiriij.  die 
Herrschaft  Lichtenberg.  Diese  Theilung  muß  zur  Zeit,  uo  obiger  linef  abgefaßt  wurde,  bereits 
voll809«n  geteaen  »eint  denn  utUer  den  Ädreeaaten  nennt  der  Briefat^reiber  Symon  W«ckem 

grauen  \on  ZMcinbrUL-ken,  hcrren  zu  Bitsch  vwd  IJechtcnibcr;^,  und  ferner  Pliillps  vnd  Philips, 
geuettern,  grauen  zu  Hauowe  vud  herren  sü  Liebtemberg.  Die  letztgenannten  beiden  Vettern 

40  äber  häbett  at»  ^Herren  s»  tAekU/nbergF  nur  gm*  ktmte  ncOen  einander  existiert,  intofem 
Philipp  /.,  der  eigentliche  Theilerbe,  schon  am  10.  Mai  14S0  (vgl.  o.  S.  223  Anm.  >j,  sein  Veiter 
tlagegen,  Philipp  IL,  der  Vater  des  am  18.  October  l-kS2  geborenen  Philipp  III.  (Lehmann  l.  c.  fid.  3, 
Stammtafel),  erst  am  22.  August  1604  (Lehmann  l.  c.  Bd.  2  S.  434i  aus  dem  Leben  schied.  Obiges 
Stück  muß  also  nach  dem  6.  Januar,  aber  vor  dem  iO.Mai  14>"i  v  rf,i/.:t  x>  in.  Die  übrigen  Fürsten 

45  und  Bischöfe,  welche  oben  genannt  icurden,  waren  um  diese  Ztit  siimiullit  h  am  Leben.  Anders 
aber  verhält  es  sich  mit  dem  Murbacher  Abte  Uartholomtius,  dessen  Sarne  nur  durch  ein  Versehen 
detBri^scHf^ber»  in  dh  Adrem  gdunnme»  sein  kann,  denn  der  MtBatUMomäu»  (von  AndUm},' 
tedeker  am  i.  JuU  S4W  das  ZeiOidke  gesegnet  ktU  (s.  Baster  Ckron.  Bd.  S  8.  81  Z.  89)t  durfte 
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nicht  alü  Zeitgenoase  der  erst  im  Jahre  1478  gewähiten  Bischöfe  Albrecht  von  Straßburg  (UiS 
M»  iBO$)  und  Ludwig  von  l^mer  (im^tBOi)  tasmeAiM<  «erden. 

1579  (dgenmdi  V,  504  Willbalmen  ▼on  Rapoltotebi,  nuerm  obrislen  hMbt> 
nuuiii  vnd  landvogt  im  Elsaß,  aiioh  allen  ▼osern  amt  leüten,  gegenwtirtigen  vnd  kauf- 
tigen,  die  mit  disem  brief  innnnTit  wRrdpn,  gchreihf  Ripmiind  von  Gottes  gnaden  em-  S 
herzog  7.fy  Apsterich,  ze  Sieir,  ze  Kerndt-n  vnd  Krain,  graue  zo  Tirol  etc.:  Als  dar.n 
der  erber  liaas  Weybl,  caplan  zu  öekingen,  etliche  püecher  nach  seinem  tod  geen 
Ynnterlbiir  in  der  pfimrUrdien  geielwifen  bat,  cmpfelhea  wir  ew  allea  Tnd  yeden  in 
Bunden,  wann  das  sn  sobnldoo  kam,  dafi  ir  die  pflecher  daaelbihin  on  imin^  fblfea 

lafiet,  wann  wir  das  von  gnaden  vei^nt  haben  .  Geben  XU  Inagmggt  an  sambt- 1« 

tag  naoh  eand  Appolonientag  — .  1481  Februar  10. 

T^aneeer^Ohn  (18.  JhdL)  —  t»  WtnUrOMr  St-A.  Ooptetb«dk  5  /bf.  188' . 

1580  rr!fienflirh  V,  615'»''').  *  ;D;en  cdoln  Willielrn  vnnd  Smaßiiianii  li.Trim  rü 
Hoppollzstt'in  otc.  (Ali.)  ädtreibt  Herzog  Reinhard  II.  mn  lAAhrinijt^n  in  Ii>'antv',ftfiTi<i 
eines  (vermuthlich  des  oben  in  n.  612  mitgethellten)  Briefes,  den  er  als  vuuert»U;nilicü  i 

«Mul  Ott  mit  Tngeboreem  nnwem  gedieht  gesoliryben  hetridmA:  nach  don  vir 

vna  dhelns  biUiehen  nye  geweygert,  ale  wir  aneh  noch  nit  tnnt,  nit  in  erscbreclien 
uwcrs  schrybcns,  sunder  vmb  vnsers  glitnptfs  wiU«^  Inn  dem  wir  allayt  beateen  wol 
lent:  wie  ir  dnz  recht  vff  den  gemeynen  Hnnt  %Ti8erer  löblicher  vereyne  darpeleirt  ha- 
bent.  des  .sol  vns  also  wcA  bonugen.    Geben  zü  Nancey,  vff  sarastag  vor  dem  sontagp  i. 
labylute  zü  Latin  geiiuiit  — .    (Unten  rechts  steht  Lud  mit  Uandzug.)    Nancy  14S2 
April  97. 

Orig.  Pap.-Brkf  (89, s  .  88  cm,  Waeeeraeiekeni  JTrumeutob  mü  Bifthom)  mit  re^ 
thevi  Verschbifiei^a  (RingtUgel)  «ntkr  Pa^er  —  in  Colmar  BA.  EjBtrad.  Mmae. 

ISaS  8148.  i> 

1581  (eigentUdi  V,  653  Auiio  etc.  im  (14)83.  vflf  vustuuclii  han  ich  (Smaß- 
mann  von  RappdUeteii^  mich  angenumen  vnser  flrowen  pfleget  afl  ein  Tnd  die  noch 
geaohnben  ingennmen,  so  in  den  Tnsaenbaeb  geyallen:  aol  ich  vnaer  ftowen  recbnoiig 
taon.  1488  Febrvar  12. 

Eintrag  —  «n  CMmor  BA.  E9m  PapiwRegieter  Vfiit.49.  »  ^ 

lbS2  (eiffnifJichV,  690*'").    Annn  etc.  im  flt1S"'V  vnd  fli'«l.  f=:n]  hnf  Andm*  \ 
Schnider  dis  noch  geschriben  enpfangeu  von  des  Tusenpach  wegen  inn  abwe^n  uunfl 
hecm  ha  ftnaftmao  (sc  als  dieeer  nach  PüUUHna  gereiet  war):  —  — .  1488  [Mai  7.} 
Mt  1484  [JvU  18.] 

Einlrag  -  m  Colmar  BA,  K  3788  Püftiei^ltegitter  VfoL80.  » 

Anmerkung  zii  nn.  l.'tS2  tmd  I.5f(.3. 

Daß  die  Abicesenheit  Smaßmanns  von  Happolistcin  durch  seine  Reiae  nach  Jerusalem 
is.e.w.  bedingt  n-ar,  ergibt  sich  nicht  nur  am  n.        sondern  auch  am  folgendem  Jiifttrage  du 
genannten  Andres  Schnider:  (fol.  61 Item  10  a.  Fetter  Ziegler  K^ben  vff  d^n  nnnoben  in  nsl  i5 
herni  Stuben,  nach  dem  also  min  gnediger  her  SmaAmau  zum  beigen  grab  reit,  vfl'  den  kaick  vnti  f 
atflin,  K»  er  in  den  Tboaeapaeh  geben  hat  (ee.  1488  Uai  7.).  £»  einem  andern  Eintrage  (fbLSt) 

m:  Item  11  ty«  ».  den.  Fetter  Ziegler  gelnea,  hat  min  gnediger  her  herr  Smaimaun  adA  ge- 
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heisäen,  vff  samstag:  vor  samt  Maty s  tag  im  (14)84.  (sc  1484  Februar  20.).  Damach  A^mt/e  es 
wftdfMf»,  ah  toSre  An^/SMcmn  ter«i(»  vor  dem  20.  HAru»  i484  nath  Baut*  mirüdegd[ari  ;  «bet 
diese  Zeitangabe  ist  unvereittbar  mit  den  oben  angegebsfun  Datumsgrensen  der  Übrigen  Einträge. 

1583  (eigentlich  V,  690        Itom  di>  noch  gcschriben  hat  Andres  Sobnider  im 

6  ("14)33.  viid  fl  t)84.  Ton  des  Tusenpaclis  wepen  vß  geben  in  [minem]  abwcspen  her  Smaß- 
m&QS  (SC.  aU  ilinxtr  iinch  PaUisfijia  gereist  war):  ~  —.    }4MS  fMai  7.J  big  1484  [Juli  II.J 

Kinirag  —  in  Colmar  BA.  E  27S8  Papier- Register  V  fol.  60». 

1584  feifjenffirh  V,  966  In  einem  Verseirhiiiß  der  namcn  aller  vff  dem  kei- 
scrlichen  vnd  königlichen  tage  zu  Franckfurt  vcrsaniclt  gewesenen  anno  etc.  (14)81). 

10  h«^t  et  unUf  Anderm:  Oniaa  Eberhart  von  'Wirtenberg,  hat  mit  im«  bracht  graue 

Otten  von  Stalberg,  den  granen  von  Rapperateln,  dn  grauen  von  Faldcenstein.  

1489  [dwa  gtgen  JBnde  Jtmi.] 

Oleichiseiiige  Aufzeichnungen  auf  Fe^pier  (Wasserteichen:  Schild  mit  drei  Lilien,  dar- 
über Sternblume)  —  in  Frankfurt  St  A.:  1.  Reichsiagsakten  13  n.  67  (Blatt  = 
16  2/. 29, 4  cm),' und  2.  Wahltagsakten  2  n.  222  ff.  (Blatt  ~  21,s.28,s  cm).  Vollstän- 

diger Abdrvde:  Janseen  Frankf^ai*  Btiduoorr^andeM  Bd.  2, 519  n.  009. 

1585  (tigentlieh  V,  lOtS       Dte  erbemn  Ottman  M%kHn  vnnd  HannB  Merser 
von  GmmdeltBfadm  als  volmeohtige  anwalt[e]  vnd  proenratores  der  erbernn  beschetdenoi 

schtrltheissen,  geswomen  vnd  gantzer  gemainde  des  selbenn  dorffs  Gunndeltzbeim  ap- 

20  pi  llieren  rnn  Wilhelm  herrcn  tä  Rappolstcin,  zu  Ilohcnnckc  vnd  zu  Oeroltzegkc  am 
VVtUiichin,  der  eya  vermeint  vrteill,  do  mit  er  dos  insachen,  dar  in  die  genanten  von 
Goudeltzbeim  iridder  dte  gemeynde  zA  Mmheim  vnd  im  venemtonn  vor  dran  er* 
aamen  vnnd  wtsran,  metster  vnd  ratie^  der  Btat  Colmarr  in  reobt  gebangen  dn,  von  de- 
nen von  Ootanair  wolgesprocbeu  vnd  von  denen  von  Gandeltsfaetm  i  bell  geappelliert 

25  erkannt  hat,  —  für  vnd  iiii  dpii  allen-  durchlt  urhtijjistonn  trroßin<-c1itigistenn  farsten 
vnd  hcri-nn  licrin  Fridericheu  Kümischenn  keyser,  zü  allen  zeittcn  merrerr  des  Kichs 

etc.,  vnscmn  aller  guedigisteu  berru,  vnd  an  sin  keyserliche  maiestat  .    Die  Ge- 

namden  legten  die  Appdlaiion  «f»  am  13,  Sq^tember  1490  in  der  «tat  Strafiburg  in  des 
biacboflicben  gelstUehen  gericbts  hoff  vnd  gegenwirttigkeyt  de»  Jobannee  Dawingwrr, 

80  der  eich  bezeichnet  als  von  keyserliebem  gewalt  ein  offenn  aebriberr  vnd  des  biscboff- 
lichen  hoffs  zu  Straßburg'  tresworncrr  nntarie,  und  femer  in  gegennwirtif,'keyt  flor  er- 
vrirdigen  vnnd  wolgelerttonn  meistcr  Ludwinen  von  fWratzhfnn,  in  jreisfliclu'n  iTclitenn 
lioencitU,  vnnd  meistcr  Johanns  Kaltental,  lütpriesterr  zü  t^liuüheim,  gezuge,  hierzu  in 
aonderbdt  berttffi  vnnd  gebettenn.  Straßburg  1490  September  13. 

Bb  Daran  etkUeße»  eieh  die  KundmaekungeaUeete,  dtu^  vtdehe  Johannes  Brunn  von 
HVlseenbraren,  ein  gcswomwr  sohriber  vnd  keyserlicberr  notaric,  durch  erforderung  der 
erbernn  whnithnis  vnd  g-psworenn  vnd  der  gantzc  fjcmcindc  zu  Gunndeltzbeim  erklärt, 
daß  ir  in  atiwesfnii  des  ob;;eiianren  notarie:  /)  ain  2.  Orfnfifr  fIfiO  innamraen  vnd  an 
stat  des  wolgubornnen  herrn  herrn  Wilhelm  von  ü^ipoltuteiu,  heiru  zü  Uobenack  vnd 

40  zft  Geroltiegk  im  WasieUn  In  siner  gnaden  hoff»  vor  demm  sumer  huae  des  selben 
boffes  zwusehen  der  knebln  vnd  den  bnrren  vber  dem  ersamra  vnd  wisenn  Jobannes 
B»n willer,  prothenotarius  einlnm  in  Kaperschwirr,  disc  hierinn  geschribenn  appellacion 
verkündet  vnnd  vocgeiesenn  vnd  Ime  in  abwesenn  des  obgenanten  hermn  als  ein  key- 
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scrlicbcDD  eonmissarie  des  ein  wore  abschlifft  vff  sin  erforderung  zu  sinen  banden  ge- 
bcim  hat  in  gegcnwirti^keit  der  erbemn  md  wiscn  Andrea«  Probst  von  Künnfibeim 
vnd  'Clrick  Jeeh  von  Mftnehingaui,  aitt  kneeht,  sfl  gesngknifi  sonderlich  hier  zft  bertft 
vnd  eipettMin;  ^  am  IL  Oetob^f  £490  1«  ^MdkM*  ir«<M  den  erbernn  Bannt  Kflnpfflin, 

Schultheis,  Connrot  Schick,  Morannd  Tzschiffererr  vnnd  Beninhart  Rein,  alle  burger  } 
Merxheim,  rfie  Appellation  verkündet  vnd  vorpelAsenn  finf  zn  Merxheim  im  dorff  in  der 
burger  büß  in  der  obemn  Stuben  des  setbenn  hoses  vor  dem  tisch  (Vorl.  tusch),  und 
daß  er  ihrun  ein  gluuplich  abscbriflt  JuMndifi  hat. 

Orig.  Pap.-Nottel,  am  2  SMUfcot  muamm^ngenäht  (39 . 79  cm,  WarnntHcMtm  Kreut  mf 
4m  mitUeren  mm  dm  Bitffeln)  —  m  Bttfaeh  St'A.  II  14.  10 

1586  V,  tZll*'").  Anno  etc.  ^.«c.  vfT  sundag  ffor  sant  F^rvdlin 

dag  hat  invii  lin'idcr  'Srnnßmnnnj  mit  d<'ni  spjiyttel  meystfr  ;ib  gerechnet  aller  (T'inin^ 
balpp,  vud  biybet  iiiyn  Itnider  dem  sppyitel  sclmidyg  3  s.    J4!^4  Mär:  2. 

Eigenhändige  Aufzeichnung  Wilhelnu  von  RappoUstein  —  in  Colmar  BA.  K  2722. 
PapknaM,  der  tn  PeipS«r-Be9kt«r  tfiA.  iS  mü  etiMr  bildet  anfftikdU  itt.  Ü 

1586*  (Zmntz  zu  V  n.  1249).  Extract  auß  denen  archives  des  gotieshanßes  Schö- 
nen äteinbach  der  alten  documenten,  betrefent  das  closter  Schwartzcn  tbann:  Item  do 
mann  zahlt  nach  Christi  geburt  1494  jähr,  vrt'  sanct  Micliaelis  tag,  ward  diß  gotz  büß 
Schwänzen  tann  von  herr  Wilhelm  von  llapperstein  den  Schwestern  von  Klein  lützel 
ttber  antwurt  vnd  die  heOemng  yertiftiift  vmh  300  BinBcber  gnlden  stäbler;  dem  Mhii»  SO 
ber  sebenltet  mann  5  Rtaiaebe  ynlden  «täbler,  dem  biscboirTon  Balel  ftbifkig  Rinacber 
gülden  nmb  den  abzng.  Jf4M  St^tembtr  29. 

ÄrekivalnoiiB  (IB.  JhdL)  —  m  Bufinsk  St-A.  litt. 

AnuMTkung  mu  «.  1S86*. 

Alte  fiemilhunyen  das  betr.  Original  aufzufinden  sind  erfolglos  gewesen.  Die  300  Guldf^.S 

fUr  ffffrlf  WUhtliii  r-i/i  RappftUstein  daH  Klost'-r  hiiiirziiifhtiiin  ihii  S<^htr'sf>:rii  r-'ii  K!'i»- 
lützel  überlaiiifen  haben  soll,  eruUhiU  aucli  GWckler  Oeschichte  des  Jii.tthums  Stra/Üburg  Bd.  2 
8.646. 

1582  (eigentlich  V,  1327  ♦  jD^Bm  wolgepomen  herrcn  Wilhelmen  herren  za 
Kapnltstein  vnnd  zu  Ilohennagk  etc.,  vnnserm  gnedigen  lieben  herren**  (A  F.),  .trhreibenSl 
hur^j^ernu  isrer  vnnd  rat  der  stat  Fryburg  im  Bryßgöw:  —  —  By  vnns  wonet  ein  gütte 
arme  trow,  Eis  Mulbcrgcrin  genennt,  die  mit  betagktem  alt«r  (V^orl.  aluir)  beladen,  ir 
libnamng  manglen  vnnd  in  vnDserm  spittal  ettlieb  ait  Tmb  Oots  willen  gefSret  iit 
Nnn  haben  wir  die  Ifinger,  de«  «pitiUa  Tnuerm^Ucbeit  angesehen,  nit  «e  yffonthalteo, 
werdent  aber  damfibent  von  Landolffeu  dem  cartuser  brüder,  irem  ran«  eigenntlich  be- 
rieht,  wie  er  Petern  Armbroster,  sfißhafft  zfi  Kapperswil,  siuctn  swSger,  einen  bricff 
vber  dritliialb  Juchart  matten,  by  Vukilch  gelegen,  vbergeben  hab,  in  meynung,  das 
(Vorl.  des)  gedachter  Pettcr  die  genfcnte  sin  müttcr  darumb  crzicchcn  vnnd  ir  l&ben- 
lanng  liba  namng  roiehen  aolte,  mit  eigentlichem  vorbehält,  ob  vnnd  so  wann  er  dem 
nit  nacbicAm  oder  der  genanten  ikowen  nit  g^vellig  wör  by  im  zebUben,  das  er  dasa  Hl 
denn  gcmClten  brieff  one  alle  furwort  wider  hcruß  giben  solt.  Also,  gnSdiger  herr, 
dwil  die  güt  ann  frow  mit  alter  vnnd  armüt  ml^rgklich  beladen  vnnd  von  iederraans 
verlassen  ist,  bitten  v.  g.  wir  mit  sonnderm  vlis,  erunstlich  daran  zesiu  vnnd  mit  dem 
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vorgenanten  Pettern  ae  verachaffeD,  das  «r  «(UobeD  obber&rten  brieff  der  guten  armeo 
frowen  oder  br&der  Lanndolffian,  irem  ran,  zögern  diis  brielb,  herafi  gib,  damit  ty  in 
▼muam  spttal  wid«rkoiiiin  vniid  äbet  dem  in  hieben  wAg  mit  widerlegnng,  als  dann 
billich  ist,  b«g«gnen  m4f  .  —  GIben  sambstag  vor  Aflke  — .  1496  Äi^ftitt  S, 

&  eMeHatmse  TSwuteripHo»  -  in  Freiburg  St-A.  JßmvM^butk  {1496  Mt  i498)  fol.  1. 

1588  (eigentlich  V,  1334  In  einer  ziciachen  der  Stadt  Waldkirch  vnd  dem 

St.  Margnrefhcnstift  daselbst  frtlichs  wtnzols  halben)  obschwebenden  Sfreif.<<a<hr,  in 
eher  die  genannte  Stadt  gegen  ein  zu  iltren  Ungun»l€n  ergangene*  Urtheil  des  HofyerttMs 
SU  BoUwml  an  dtu  feSnipIieA«  lümmergerkhl  «q^pdUäH  hatf  thut  der  BthnUche  KOnig 

.0  JfcKcimjlian  dem  edein  vnneerm  vnnd  des  Reielis  lieben  getrtwen  Wilhelmen  benm  za 
Rapoltxstein  kund:  Beidcnteiln  zn  gfit  vnnd  verhiitüng  vnnottAffftiger  coeten  vnd  eeha- 
don,  so  incu  inn  rt-flitliilier  ansfürüriß"  der  sachcn  vffgcen  möchten,  hohe  er  zn  j^ütluher 
verhör  vuiid  handlüug  tag  für  \  nst'r  vt  rordeut  n  te  vfF  vnnsorra  vnnd  des  iieichb  tag 
zu  Lyndow  gesetzt,  welclie  aodann  die  goborsuiuklicb  erschienenen  Parteien  auf  den 

ä  Adre$$aUn  ak  obman  mit  gUehem  süsals  zu  gütlichem  oder  recbtlichem  vstragk  vor- 
tftdingt  vnd  vertragen  MtUn.  D«mg«nUlfi  gebUUt  der  äuttMUttr  dem  AdreuaUnf  die 
partheyen  rechtlich  vor  $ieh  tu  laden  vond  mit  sampt  den  vorbestympten  ibaetsen  (Je 
zwcn  vnparthelsch  m&ndspGrwnQU)  die  Streitigkeiten  in  gebührender  Weine  vorzttnehmen ; 
„vnnd  was  al^o  dürch  dich  vnd  die  vorffctiielten  zusetze  Bumentlieh  oder  den  mcrem- 

X)  teil  erkennt,  oder  ob  die  zusetze  in  Iren  rechtsprücbeu  zwispeltig  wurden,  also  das  yc 
zwein  ein  eonnder  vrteil  hettent,  welchen  dann  da  irer  vrteil  zufal  t&at  voud  dardürcb 

ein  merers  machest,  wellen  wir  von  Bomischer  khnigklidtor  macht  volicomenheit, 

daa  daseelb  krefltig  vnd  bestendig  sein  vnnd  donon  an  vnns  noch  yeroand  anders  nit 
gewaiffcrt.  appelliert,  supliciert  noch  redüciert  werden  soll      — Geben  zu  Lyndow, 

55  am  ftinlVnndzwentzigisteu  tag  des  inon«>ts  Ortober  -  —  vnnscr  reich  dos  Romischen 
im  11.,  vnd  des  Hüngerischeu  im  7.  jam.  (^Vuud  stand  vndan  an  dem  spaciom:  ad 
mandatnm  domini  regis.)  IMida»  1496  Oeta^  25. 

.  Dnmeemnpi  —  in  WiMOeireh  Bt-A.  Perg.-  liegiHer  vom  9.  Augmt        (vgl.  n.  I69I) 
fol.  i,  auch  Ferg.-B0gUler  vom  18.  Juli  1499  (vgL  n.  1488}  pA.  9*. 

0        1589  (t^gt^ix^  y,  1336       Znm  ersten  reehu  tag  Cte.  z&  Hapoltswilr)  vSgeritten 

vff  zin&tag  Lucie  virginis  anno  Domini  etc.  (14)96.,  vnd  widerhelmkoraen  am  zinfitag 
sant  Thomas  obend  apostoli  ncchst  dornach  .  Dvc.ember  Vi.  big  20. 

Tramsumpt  aus  Koatenveraitichniß  den  Margarethemtißs  zu  Waldkirdi  —  in  Waldkireä 
St-A.  I'erg.-RegiMter  vom  16.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488j  fol.  2. 

(5  1590  (eigentlich  V,  1345  Ms).  Item  zum  andern  tag  (cgi,  n.  löSUj  vßgeritteu  vff 
sambatag  vor  dem  eontag  Ocnli  in  der  vasten  anno  eto.  (14)97^  vnd  widerheimkomen 
am  «nntag  Letare  halbvasten  nechat  domaeb  .  1497  IVbrvar  25,  Ms  MOrs  6. 

Jhxnssumpt  aus  Konteuverzeichniß  des  Margarethenstifts  zu  WaldBdrtil  —  in  WüMlArtk 
at'A.  Perg,'Begi»ter  vom  18.  Juli  im  (vgl.  n.  1488)  fol.  2. 

iu         1591  ^eigendicli  V,  1367  ^^),  Wilhelm  herr  zu  liapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd 
zil  Geroldizeck  am  Wasicbiu  etc.  beurkundet,  daß  vff  vuuser  retlich  vertagen,  vs  krafft 
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vywt  knnli^Uelieil  connüssion  beseheheu,  vor  vnnä  als  gcmeynem  obman  tiuhI 

d«n  strengen  Testen  wolgelertea  eraunen  vnnd  wysen  faerr  Hannsen  von  Byscbach, 
rfiter,  vnnd  neister  Jorgen  Rüben,  hohm  Boh<d  sa  FryMkrg  alndieo,  als  nuats  von  dca 

würdigen  hochgelertten  vnd  ersamen  hera  probst,  dechan  vnnd  cappittel  sannt  Mar- 
grothen stiffts  zu  Waldkirch.  Jacohfn  Ziepler,  alt  l^ürfrcrmelster  zn  Brisacti.  vnnd  n;.'.-  s 
ster  Vlrichen  Frowenfeld,  ubrisierzuntlimeister  zu  Fryburg,  als  Zusatz  von  den  ers^iütii 
bnrgermeiater,  rat  vnd  gantzer  geaieind  zt  Waldkirch  bie  zu  lüt  vnnd  innhalt  künigk- 
lieber  conmtnton  wbetten,  vff  donratag  nocb  Lüde  (Dteunbsr  IB^  anno  Oomini  U96b 
jore  in  recht  eraehynnen  aind  die  bedochten  bnrgermeiater,  ratt  vnnd  gemcind  sa  WaU* 
kirch  als  appellanten  durch  ire  voliuechtig  anwaldt  eins,  vnnd  die  gedochten  prabR,lt 
dechan  vnnd  cappittel  sannt  Margrethen  stiffts  als  «2rcap]>ellicrten,  euch  dnrch  ir  vo!- 
mechtig  anwftldt  audernteit».  Der  Aussteller  beurkundet  $odann  den  Verlauf  dvr  münd- 
UchtH  Vvrhandlunyen  und  tranttumieH  die  während  dentXben  verletenen  Aktenttikkv, 
nämtU^: 

1)  foL  i:  Conmiuion  de»  R9a^JuH  JElfnijr«  Maximüia»  an  WUhdm  von  Sapptä- 1» 
«feto,  d.  d.  Lindau  i4m  October  25.,  s.  o.  n.  15m. 

2)  fol.  2  bis  n:  f\ih>U  <h-s  TI',fijrn<'htfi  zu  liottweil,  d.  d.  14'j(i  Mai  17. 

3)  fiA.  ö  bis  7:  A^peUatiansinstrumcnte  vom  18.,  21.  und  28.  Mai  sowie  vom  7. 

Juni  im. 

4)  fti.  9^:  BHtf  du  lOfnig»  Mcaeimatan  an  die  £»adt  Waldkirch,  d.  d.  Lindau  149$» 
September  29.  (AmOamg  einen  Tagee  naeft  Lindau  auf  den  22.  Oeteiber  1496). 

'  fol.  //;  Brit:f  des  KHige  Maxtmilian  an  dat  Margareükemiift  eu  Waldkirdk, 

d.  d.  Avfjsburg  I4!H/  Juli  7. 

Xnrh  Sch!nfi  des  f^rotokolls  ühfr  'fir  mihidlichen  VtrluDulhingni  transgumiert  dir 
.iusutfUer  den  auf  Grund  der  Pro<-i/.j(ihf.  )i  >on  den  Zusatsleuien  einhellig  gffjebenenä 
Spruch  vom  31.  Jtdi  1497  (|  Vj  ff  clag,  antwürt,  rede  vnd  Widerrede  in  der  appieliaciou 
Baeb  swliaehen  bürgermetater  vnd  ratt  der  atatt  Waldkireh  wider  probet,  dectiant  Tnd 
cappittel  Bannt  Margrethen  stifft  daaelbs  vnnd  allem  ftarwenden  vnd  darlegen,  von  beiden 
partliycn  furgenommcn,  erkennen  wir  zu  recht,  das  die  vrsacben,  ao  von  probst,  decluB 
vnd  eapiiittcl  dargethon,  nit  gnügsam  sigent.  die  .ippcllacion,  von  burjrcrnir'ister  vnd  3I>  ' 
rat  zu  Waldkirch  furgcnommen,  zu  vnwiir(li«?en,  zuucmichten,  oder  <l;inlürcli  crafftloß 
sin  solle,  vnnd  so  verre  probst,  deuliaul  viid  cappittel  saunt  Margrettien  stifTt,  oucb 
bnrgemalater  vnd  rat  der  etat  Waldkircb  der  gethonen  appellacion  in  recht  w61ten  vitter 
anfechten,  ao  aoU  fürer  beacbehen,  waa  recht  ist)  und  hettOUgl  dentiXben  mit  dm  Workm  | 
•  D'Wil  nü  die  zns.'t/e  in  irem  spruch  vnd  rechtlicher  erkaninüß  einhellig  sind,  eohXrlS 
Hond  wir  es  ouch  daby  blyben.  —  Geben  vff  mitwach  aant  Laorentien. des  heilligen  mar-  ' 
terei"8  obend  — .   14&7  AugtuA  9. 

Ori;/.  1''  r;/.-I'>-fpsifr  ^16  I}f<ltfrr  rnn  je  26 .  3.1 ,;  -mj,  an  der  ITfft^trhnur  ein  leidlhh  tr-  \ 
haltenes  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Umrandung,  die  in  eine  Hotzsckä»- 
«el  eingeeMdlen  ist  —  in  WaUkirdk  8t-A.  Begettt  Oberrtkimedle  ZiwAr.  4bm  19  ' 
(nü  irrigem  Datwtm  im  JuK  1».), 

VffJ.  den  Eintrag  im  Froceßkostenn  rzfirhniß  des  Mnrgan  fhenstifts  zu  Waldkireh: 
Item  vmb  den  vrteilbrieff  zweintzig  galdin  vnd  ein  gnldin  bibal  sabsUtuto  in  Kapolt»- 
wiler  vff  tant  Lorentzen  obend  — .   /497  Auguet  9. 

Troftsaumpt  —  in  Waldkireh  St-A.  Ferg.-HegisUr  vom  18.  Jtdi  1499  (vgl.  n.  1488)  foLi.^  \ 
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1592  (eigentUch  V,  1368  Zum  dritten  vnd  letsten  rechtstag  (sc  zu  RappoU«- 
weiter)  vßg-pritten  vff  baiupstag  nach  Egidy  anno  (14)97.,  vnd  widerkumeu  vff  vnser 
frowen  ol>eiid  ir  gehurt  —  — .    J407  September  2.  big  7. 

Tramsumpt  aus  Kogteiiverteichniß  des  MargareihemlifUmi  WaUkireh  —  in  Waldkirch 
5  St-JL  Ptrjf,-B«gUler  vom  18.  JitU  1499  (vgL  n.  14Uj)  fd.  2. 

1593  (tigenaUk  V,  1378  /n  dtf  Btebtt^nttchtidung  wm  18,  Juli  tm  ($,  o. 
n.  1488)  wird  vt^aeh  Betug  ^nömmm  aiuf  «i»  />fIA<m  UrlheUf  toeldte»  TRIftefm,  Herr 

zti  Rappoltgteiiiy  zu  Ilohenack  ujnf  -u  0«r^d*eck  am  M'nsichen,  in  diu  Streitigkeiten 
^irischen  der  Stadt  Waldkirch  und  dem  .Sfnranrrthenstifte  dn»elbM  w f'iUt  hal.  Dassrfbi' 
lo  ist  allem  Anscheine  nach  vom      Xnri'mhrr  I  IUI  dnfii-rtj  vgl.  den  ii<t<-hfn!,jeHden  Eintrag 
im  Proceßkoitenverzeichniß  des  genaautca  Margarethewtiift»  {i  rait»»umpt  in  Perg.-Re- 

gieUr  wm  18.  Jtdi  1499  [a.  o.  n.  14HH]j  foL  9*:  vmb  die  vrteiln  vnod  vnib  den 

brieir  fttnflVndaechtzig  guldin  In  goid  vnnd  fiuiff  gnldin  In  gold  bibales,  a]Ies  vir  zinfi- 
tag  vnd  mitwach  nach  aller  seien  tag  anno  ete.  (14)97.  /497  Ntmiadtw  7,  u.  8. 

15         1594  (eigetUUeh  V»  1378        In  einem  Urtkeilef  itelehee  in  den  gwiechen  der  &adt 
Wäldklreh  und  dem  Margare^nttiße  daeelbst  obeehte^ienden  Streitigkeifen  Wilhelm, 
Herr  zu  liapjjnltsttin,  zu  Hohi'iifii-k  iiiid  zit  (rtrnldneck  am  Waairhen,  aU  Obmann  ge- 
füllt hat  n-gl.  o.  n.  f'iii.ij,  dilrftiii  folgende  Entuchtidungen  gestanden  haben: 

1.  jllerr  llanus;  vou  liisciiach,  ritter,  »o  dauu  tuuister  Georg  Ruhe,  hoher  scbfil 
20  zu  Frybnrg  sindicus,  al»  xftaeta  probst,  dechan  vnnd  eaplttela  lant  Margrctten  attfft  zt 

Waldkircfa,  erkennen  sd  reeht  in  der  boaptsnch  der  appellaeion:  —  —  das  von  bof< 
riehtevn  ynd  vrteilspreehem  a&  RottwU  als  consematorn  wol  genneilt  stg  (ee.  am  17. 
^[ni  Jlffß,  vgl.  o.  n.  I.'/U  unter  2.)  viid  die  von  Waldkirch  vbel  dauon  gt'aj>pelliert  haben, 
mit  abicgaug  erlittcns  costen  vnd  schadeTi.  der  »ucb  halb  vffgeloflen,  dos  mütraas  vnd 
2y  taxa  dcuj  richtcr  vorbehalten.    f/(B7  S'<,i-.  mhi  i-  S.j 

lYanssumpt  ~  in  W  il<l/.  trdi  St-A.  I'ti  •/.  Jit^ginter  rom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  ful.  /*, 

2.  ]ZumJ  anndern.  den  si  liafTiK  t  vnd  sip-i^ten  bernrn,  «'rk«>nnen  wir,  das  die  sel- 
ben Schaffner  vnd  sigristen  bi  üur  iVyhcit  piiben  sollend,  es  wer  dann  das  si  sturbare 
oder  dienusibaru  gütter,  bO  vor  gedieunt  haben,  iunbetteud,  von  den  selben  gutteru 

80  agilen  »i  tbün»  wie  von  altem  barknmen  iat  [1^  Novemifer  8.J 

liwteeumpt  —  in  Watdkireh  St-A.  Perg^-Begiettr  com  18,  Juli  14B0  (vgl.  n.  1488)  /bf. 
S»,  18*  und  80».  Vffi.  o.  n.  1477, 

1595  (eigeiimai  V,  1328 1«^).  in  dem  oben  unter  n.  im  erwähnten  UriheOe 

Wühelmg,  Herrn  eu  Mappoltgtein,  zu  Hohenack  und  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  scheint 
3')  noch  folgender  „satz  artigkel"  gestanden  zu  hnhen:  "Item;  zum  füiifTtm,  das  der  prohsf, 
dechan  vnnd  capittcl  oder  die  in-ii  von  ii  cii  wci^tMi  n.neh  der  lier!>(_'li;i(l't  vniid  lmr;^a'r 
i  pcht  ettlicbo  hotstetto  an  sich  erkoutlt  oder  ^eljjucla  vnn(t  aber  den  berren  vnnd  bur- 
<^ern  stAr  vnnd  diennst,  w>  vormala  dam«  gcganngcn  vnnd  beiehehen  sindt,  venogen 
vnnd  voigebalten  bab,  nemlicb  ab  den  boflbtetten  swüschen  bem  Symon  Kröglins  vnnd 
40  der  (Hdhoff  sehfiren  gelegen  vnnd  annderen.  fl497  November  8.) 

Troneewaupt  —  ti»  WaUJärth  St-A.  Perg.'Itegieter  vom  18.  Juli  1499  (vfß.  n.  1488)  foL  12  *, 
V.  72 
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1596  :iiijt>nflich  V,  1393  Zum  rcclitsiaf:  dfs  taxa  vmb  den  costeii  vßgeritten 

($c.  Mich  Jiappoltttceiler)  vtl  ziiißtag  nach  Oculi,  vnnd  widorhcltukomen  am  frytag  vor 
Letare  anno  etc.  (I4)9a  Ji98  Man  30,  trii  93. 

ThtnMmanpt  am  Eottmatnadanß  de$  Mari^urti^iaititifU  au  WaUkireh  —  in  IToM- 
kireh  «r*A.  P»§,-BtgkUit  um  S9.  JvU  im  (vgl.  h.  im)  fei.  2K  5 

ISm*  (et§vnmch  V,  1402  Dem  BürgtrmeüUr  und  dem  Bafke  wn  WaldktfA 
edureüft  Wilhelm  herr  RapoltsMln,  zft  Hob«iuigk  Tnnd  z&  OwAtäifßi  am  Wanri^te 
etc.:  Wegen  der  irrungen,  in  sachea  des  costens.  in  vorgeendtor  liouptsachen  vfferlof- 
fen,  zwischen  öch  an  einem,  vnd  den  würdigen  hern  probst,  dcchaii  vnd  capittel  sant 
Margretten  stiöt  bi  üch  anndemteil*  !iwet>end,  —  —  setzen  wir  üch  gegen  gemeltem  iw 
ftwerm  widerlell  widerumb  einen  tag  snm  rechten  ftur  vns  geo  RapoltswOr  yW  vft- 
wnehen  vor  Bant  Bartholomena  tag  des  Iwilfgeo  aposteln  aebiertot  k&nflkig'  (Augtut  SSj 
th  fimger  tagsit,  alt  dann  mit  ftwern  zftaetcea  sAenchinen  zd  handien  .Da- 
tum mltwochen  poit  Uargretle  vfiginU  et  martlria  — .  1498  18. 

2VaiiMttmj)(  —  im  Widdkirth  St'A.  Ptrg.'Btgi$lier  vom  IB.  Juli  im  (».  n.  im)  föl.  9. 1& 

1598  (etgenaidi  V,  1402^).  *  IDjem  edlen  vneerm  lieben  getrewen  Wilhelmea 

herrn  zu  liupoltstoin,  vnserm  rate**  <AF.),  gebietet  der  Rnmuehe  EXhtig  MasHmüian  auf 
Grund  einer  an  ihn  geHrhfefen  suplicacion,  „das  du  den  parthypn.  darinn  angezou^ 
fnrdorlich  tag  für  dich  aiiscizt  st  vnnd  dein  gesprochen  vrteil,  so  vor  virschinen  ziten 
zwüaciien  probst  vnd  capittei  zix  Waldtkilch  eins,  vnd  schuliheissen.  burgermeister  vnd  äi 
rat  der  statt  doselbe  Waldkircb  anderntbeile  dnreh  dich  rßgeganngen  vnd  gesprochen 
ist^  nach  dem  «i  die,  als  wir  beriobt  werden,  nicht  gUcher  maynnng  verston  wOllee 
▼and  dardtuch  in  mercr  vnd  verrer  irmng  gegeneinander  wachsen  m&clitcn,  dein  recht- 
lich erkantTiti?s  vnd  li  wtcrunfr  tuest  —  -- .  Geben  zu  Kry^ntrp  im  Pryßg6w,  an  zinß- 
taf^  vor  sant  Jacobs  tag  im  schnitt  ~  vnser  reichf*  des  liömischen  im  13.,  vnd  des  -Ii 
Uuugerischcn  im  9.  jaren.  (Es  stund  uuclt  zu  ennd  verzeichnet  vuder  otigen  zu  der 
Urnften  syten:  pw  regem,  Fridns;  z&  der  leobten:  conmisslo  domini  regis  in  oonsUio, 
▼nsd  bienmder  mit  gewonlicbem  ^cfaen:  Stftrtsel,  oantsler.)  Freifmrg  i.  Br.  1496 
jm  24. 

Trtmuumpl  —  in  Wätdkirehat-A.  F»g.-BBgiMUr  vom  IS.  Juli  im  (vgl.  n.  im)  /M.  £  3» 

1599  (etgeniUdi  V,  1406  Mb).  /Vm  Bürgetmtiater  und  dem  Bathe  von  Wätdkirek 

eehr-  iht  Wilhelm  herr  zu  Kapoltstein,  zu  Iloheoai^  Tnnd  zA  GeroltzOgk  am  Wa»sichin 
etc.,  dem  die  Adressaten  „t  in  kungclich  verschlossen  miasinc"  (vt'rmttthlirli  vn„t  24.  Juli 
1499  fs.  0.  n.  159SJ)  üherfanilt  hafmi:  —  '  Wiri  vtM-küiuleii  üch  darafl',  vff'  <len  ta<r. 
wir  (ich  vormals  dess  costen  halb  ouch  angesetzt  haben,  so  du  sin  wüirdet  vü  luiiwu-  3!» 
oben  TOT  »ant  Bartblomeiis  tag  eehierist  (Auguet  22.),  zft  fIrAger  tagzit  z&  Rapoltswiler 
zeslnde,  die  zit  in  allen  flwem  anligendmi  Sachen,  oneh  dess  coeten  halb,  zwAselMn 
Aoh  vnnd  sant  Margretten  stifft  zü  Waldkirch  geschiekt  sin  zühandlen,  sooil  sieh  ge- 
bAren  würdet,  ouch  bi  ücli  zcliaJu-u,  wes  ir  getrüwen  not  sin  —  — .  Oatom  meotag 
noch  sant  .lucolis  des  heili^an  zw  .HVhottfn  ta>:     .    MW  Juli  W.  4ü 

'I^xomumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Perg.-Register  vom  JS.Juli  1499  [vgl.  n.  iJSSJfoLS*. 
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1600.  Fani II itnnach richten  über  die  Rappoltsteiner  nach  den  eigenhändigtn  Auf- 
zeichmtngeH  Ulrich»  von  JiappoUsteiu.  [lä.  und  theilweüe  16.  Jhdt.J 

(Die  d$n  Namm  beigefügten  Kjrpontntensifftrn  haben  die  gleiehe  Bedeuitmg  wie  in  den 
Namenveneiehnieeen  am  Sehluese  der  einebnen  Bündel 

Afra.  Eltern:  Smaßmann  und  Else  iWetsdj  von  der  Dicke  und  Sjn'«burg.  — 
t  aU  KheUrfrau  von  Mepaeh. 

Battian.  Eltern:  vnihdm^f  und  Johanna  von  Neuenburg.  (fol.  73*:  Item  her 
BaattftD  WM  ein  gesebickter  JuDcher,  kont  sein  Welseb  yad  Latin,  vnd  wae  htpaeh  de» 

Ups.  vnd  stund  im  zu,  das  er  hinder  das  spil  kiun,  vnd  spil  so  til.  das  er  eulost  ein 
XÜ  weg'  üfff:  do  erzwttrnt:  sr-in  v.-itfM-  ihfr  in  vnd  Ii*--!  in  falirn  vnr!  ;jf<n  Hoonropr-J-^tflii  in 
dünn  legen,  vnd  wurt  beseggen  vnd  gen  WidcrdorJl  gescbick^,  do  beschworen,  dornacii 
erfroren,  das  im  die  flsa  abflllen  vff  dem  hoff,  vnd  Vit  nocti  also  in  Götz  gewalt.) 

Beatrix  *.   EUem:  Smaßmann  i,  ueid  Elee  fWeUetJ  von  der  Dtdee  u.  Speeburg.  — 
f  ale  Eloeterfrau  von  ühlerltnden  in  Cfoimar, 
15         BaatriX^   EUem:  Wühelm*,  und  Jehanna  von  NeueiUmrg.  ^  f  in  der  Jugend. 

Bruno ^    Eltern:  Caspar,  und  Orttfln  Imnijina  n>n  Leiiiiiigen.  —  y  (on  wib  vnd 
keim)  zn  atraßfmrtj  ir,13  März  t'J.    /     72*;  Dieser  Brun  hat  den  Furielbaoh  unge- 
fangen zubnfrcn  vml  wol  lOOOC)  j^iildt  ii  schwuUku  ji'elosst-n,  grstorben  zu  Stfo^ipurk  vfl' 
Gregorii  dag  anno  löi>i.  jor,  leit  in  der  par  Izn  Rappoltsacihrj  vor  saut  Maria  Made- 
2U  len  altar  begraben). 

Caapar.    EUem:  Smaßmann  S  und  Elee  [WetzelJ  von  der  Dicke  u.  Speeburg.  — 
Oemäblin:  Gräfin  Imagina  von  Leiningen  (begraben  euSixingen).  —  Sohn:  Bruno*.  — 
auf  dem  Wege  nach  Santiago  della  CoruHa  (foL  72*:  leit  vff  Bant  Jocobs  »troeaen 

zu  il'  l"  Kr.'r.'U). 

25  Elisabeth \    Eltern:  Ulrich^,  und  Gräfin  Anna  Alexandria  von  Fdrtttenberg.  — 

Geb.  1023  Juni  lö. 

Elsa.  Eltern:  Bruno  und  Anna  von  Orandeon.  —  Oemahl:  Hane  Ulrich  vom 
Uuee  von  hemheim. 

Emichen.   EUem:  Smaßnutnn^,  und  Elee  (WOzdJ  von  der  Di^  u.  Speeburg.  — 

30  f"  in  der  Jtnn'nd. 

Georg'.    Eltern:  ]\'ilfulin\  und  Jnlinnnn  von  Xeucnhurg.  —  y-  in  der  Jugend. 
Georg'.     El^  m:  Wdlitlm^,  und  (irilßn  Miirgaretha  von  Zueibrilcken-IHtKch. 
Hans  Jakob.     rjf>rii:  Wiflutm*,  u.  Gräfin  Mnrgariitha  von  '/Anihrilckin  Hititch.  - 
Geb.  etwa  1407 ;  f  zu  iSchiauders  13W  August  24.    (fol.  74:  llem  Hau»  Jocob  starb  zu 
35  Sehlandera  im  22.  Jor  sein»  altere  im  Deiechen'  hus  in  der  Esche;  do  er  leit  begra* 
ben,  Btat,  das  er  in  der  hiti  troncken  hat,  wer  ein  fein  man  word«n»  was  geleib 
von  wib  vnd  nians  starb  sant  Bartolmey  dag  anno  1519.  jor). 

Heinriche    Eltern:  nWielm^.  ti.  Gräfin  Margaretha  von  Zveibrüeken-Bitsrh.  — , 
f  etwa  6  Monate  alt  (fol.  74:  Item  Ueiuricli  starb,  was  vff  halb  Jericb,  bey  der  am- 
40  men  in  der  Ober  stat\ 

Helena'.    Eltern:  SinafSmann^f  und  Else  [Wetzet j  von  der  Dicke  u.  Speeburg.  — 
f  ed»  Kloeterfrau  von  M^^ach. 

Halana*.  EUem:  mVuHm^  vnd  Johanna  von  Neuenburg.  —  OeauM:  €fraf 
ffeinridt  von  Lupfen. 
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Johanna'.  Eltern:  Bruno  ^,  und  Johanna  von  Hlaukenberg.  —  Oemahl:  I.  Volmar 
von  öerolduek  am  WoMtdUnf  2.  Oraf  Egon  «OM  Kyhurg. 

Jokamia*.  EUem:  Ulrich*,  und  OrOftn  Ämta  ÄUxandria  von  FOrdtnberg.  - 
Oeb.  ms  Mat  29, 

Johannes*.   £ltem.*  Bnmo*,  und  Anna  von  Orand$on.  —  f  in  der  Jugend.  i 
Johannes \   EUem:  ülri^*,  und  Qritftn  Anna  Alexandria  von  fVnrten&eiy«  — 

CM}.  fr>2f  Juni  24. 

Katharina ^    EJtem:  Witlf  lm-,  m.  Gra/iu  Margaretha  von  Zueibriicktn-Bitsrh.  — 
üemaJil:  Wolf  ton  Hohenfel».  —    f  zu  Forbach  Iöl9  Juli  26.,  Itegraben  zu  Rixingea 
(fol.  78*i  Item  vod  Ketterin  bat  gehept  her  VoURan  von  HoenfelB,  mit  ir  gehep<  eoh- 10 
nnenn  [LuaH  sweifdhaß],  vnd  ist       g«Btorbeii  sn  Parbaeh  vir  Mut  Annen  dag  Tiid 
leit  ro  Kixicn  bomben,  anno  1519.  jor). 

Kunigunde'.  Eltem:  Wilhelm'',  u.Orftfin  Marr^nrrthn  r>.a  Zin  ibrilcken-Bitsch.  — 
f  zti  St.  Pilf  im  Alter  von  16  Wochen  (fol,  73*;  Kugund  starb  zu  Saut  Bilt,  do  e»  leit, 
was  ir>  Nv<K  In  n  alt).  1» 

Margaretha.  EUem:  Wilhelm^  u.  Gräfin  Margar^Ota  von  Zweibrüäeon'BiMh.  — 
Oomahl:  Philipp  Chrietoph  von  Liektenetein-Caeielkom  (foL  73*:  Item  Margret,  der 
wart  geben  Philipe  Crtstoffel  von  I^iehtenfitein  ftoyher  zu  Kasterkom  anno  1516>.  jor, 
mft  im  gjchcpt  5  keint,  vnd  lauchf^t  noch  iner). 

Sigmund  Wecker.  Kit fm:  Wnhelm'',  n.  Gräfin  Margaretha  von  Ztn^fbrilrk^n  Hitfrh.  ja 
—  f  etua  10  Jahre  aii  (fol.  i.i*';  Schmasinan  vnd  Sinioa  Wecker,  stürben  in  ir  jugea 
vff  10  jür,  ligeu  hey  [vtrmulhlich  zu  BappolUiceilerJ/. 

Snattunnil ElUm:  Bruno\  und  Anna  von  Orandion,  —  Oemahlin:  Eke 
[WOteiJ  von  der  DUke  und  Speeburg.  —  Kinder:  Caepar,  WUhAm^  und  Smaßmann*, 
Stephanie  >,  Beatri.r  \  Emichen  (Aufzeichnung :  Einehen  ;  Vffi.  Bd,  S  8.  375  Z.  31),  Verena  \  Ä 
Ursula,  Helena^  und  Afra.  'fnl.  72*.  vnd  ist  Schmasman  gestorben  ocli  in  aeh  vnd 
ban,  vnd  ferlosen  730  k)  ;:ul(i(  ii  s(  hwuJdeu  — :  iat  gestorben  am  grin,  leit  im  ^ital 
l$c.  zu  Bappoltsweihrj  l>egrai>eii.^ 

Smmmanil'.  ElUm:  Smaßmann^,  und  EUe  fWeUelJ  von  der  Dicke  und  Spee- 
biurg.  —  Oeb.  etwa  1487;  f  1617  Augutt  31.  (foL  73:  Item  Sehmasman  hat  Icein  eweb  9i 
gebept,  vnd  i$t  ein  keck  menleln  geaein,  hat  feil  guter  saehen  helffen  dtin  vnd  die 
Schwitzrr  liclfTcn  fast  piogen  fsc.  im  Jahre  1499;  vgl.  o.  n.  f4fi9j,  ist  im  Helgen  laut 
gcscn  vnd  /u  sant  Katoriticn  f^r.  im  Jahre  14KH ;  vgl.  n.  n.  690J,  Saut  Jocoh  im 
Jahre  14Ü3 ;  vgl.  o.  n.  1196  f.J,  Kom  /«c.  im  Jahre  1468;  vgl.  Bd.  4  n.  925j,  an  feil 
orten,  bat  gebogen  den  Dnesenbadi  vnd  fil  gnti  der  klleben  don,  hat  das  eloster  hoy  35 
[vemMtMieh  da»  AugutHnerMoeter  tu  SappolUweUer}  lasen  reflbnniren  vnd  III  gots  lidt 
losen  machen;  bat  nach  ber  Wilhelm  [sc.  Wilhelm*]  gerogiert  10  jor;  hat  gelebt  vff 
aclitzich  Jor,  (rostorben  am  roten  süharion  den  lesten  dag  Angnsty,  vff  mendag,  do  mao 
mitag  Icyt,  anno  1517.  jor,  Jcit  im  pcwelb). 

SinaSSnUUin EUem:  WUhclv%^,  und  Johanna  von  yeuenburg.  •—  f  in  der  Ju- if* 

gond, 

Smitmann  \  EUom :  WUham  *, «.  Or^n  Uärgaretha  von  ZweibrtUsktn-BUoch,  — 
f  otwa  10  Jahr»  att  (vfi.  unter  Sigmund  Wecker), 

Stephanie'.   Eltern:  Smaßmann^,  und  Elee  fWetui]  von  der  Dieko  inul  ^ee- 

bUTf]  m'    Klrtsterfrau  von  Unierlinden  in  Colmar.  4»  . 

Stephanie  *.   EUem:  Wilhelm und  Johanna  von  Neuenbürg,  —  f  in  der  Jugend. 


« 
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Susanna-.   EUtmt:  ÜWiek^  und  CfrUßn  Amu»  Altxandria  von  FürtUnberg.  — 

Geb.  1526  Autffti^f  20. 

Ulrich  \  Elttrn  :  Bi'uno^,  und  Anna  von  (riandson.  —  -f  in  der  Schlacht  bei 
BulyiUcüle  am  2.  Jtüi  I4Si  (fol.  72 :  Vlrich  ist  erschlageu  worden  vor  Witmond  mit 
5  seiiii  adel  vff  82  ponehonen  rnd  do  fbrloren  ale  sein  hab,  des  halben  man  noeh  in  an- 
sprodi  acot  mit  dem  hertaigen  yon  Lnteriehen,  vnd  gweha  die  aehlaht  vff  vnser  ftowen 
dag,  als  sey  iber  das  gebirg  geicg,  anno  1431.  jor,  vnd  lit  an  Oemer  begraben  Im  al* 
ten  kor  in  der  par  in  der  stat.  vnd  hat  kein  kint  ferloscn). 

Ulrich"   (der  Verfasser  (dieser  Aufzeichmnigfii-.     Elften:    Willulm-.   >iii(l  tiiHfin 
10  Margaretha  von  Zweibi'ücken-Bitsch.  —  Gemahlin:  (träfin  Anna  Alexandria  von  Für- 
Btenberg  (Beilager  1S22  JvU  10. f  Kbrchgang  J6S2  Augtut  10.).  —  Mnder:  ElUahtih^t 
JbAoiHM**,  JigAaitna',  Bwnumty 

Ursula.   EU«m:  ßkM^numn^  und  EU»  [WttulJ  von  der  Didee  w.  SpeiAurg.  — 
f"  ah  Klosterfrau  von  Ahpat^» 
16  Verena'.    Eifern :  Stnaßmann  \  und  Else  fWetzel]  von  der  Dicke  n.  Spesburg.  — 

i-  iinvt  i-iiuüilt  im  Jahre  1492  Mva  im  Mnnat  Mftrz,  vgl.  0.  n.  1107),  nicht  14^!^  ^fol. 
72'':  ir  reuen  juuektrow  hat  Iren  bridcren  liuö  geiiallieu  ouferentret  vnd  gestorben  anno 
1485.,  vnd  leit  Im  gewelb  bey  den  bridem). 

VoreiM\  EUem:  WUhdm^  und  Johanna  von  Neuonburg,  —  f  in  der  Jugend. 
80  Wllhel»  *.  EUwn :  Smaßmainn  \  und  SU»  [WOtd]  von  der  Dteke  u.  £^pMbnr$.  — 
Gemahlin:  Johanna  von  Neiienlmrr],  f  147,5  April  22.  (vgl.  o.  n.  60),  nicht  1476  April  23. 
''rgl.  fol.  73:  —  -  vnd  absti-i  ben  seins  wibs,  so  gestorben  anno  147^.  jor,  vnd  «*tarb 
an  der  bcstclent  vfl"  sant  Jcrgcn  dag,  vnd  leit  im  gewelb  in  der  par  .  —  Kinder: 
George,  Smaßmann*f  WiOtdm*,  BaetiaUf  Eidena*f  Verena*,  Stephanie*  und  Beatrix-. 

jj5  —  00b.  etwa  1427  f  f  1607  Juni  SO.  (^ol.  73:  her  Wilhelm  bat  geregiert  die  her- 

schallten  vnd  alle  schwalden  aalt,  so  er  fon  seim  vatter  fonden  liat,  ab  60000  gülden, 
vnd  (/  r,l  mnon  <rnlden  ferbugeu,  vnd  hat  samt  her  Schraasman,  seim  bruder,  gut  ge- 
richj;t  vnd  gereehf^t  -rohallten,  —  -  vnd  ist  her  Wilhelm  hör  n.ich  gestorbr^n  im  80.  jor 
seins  allters  am  schluck  vtl  sondag  tor  sant  Uaus  dug  vm  ü  nachmitdag  anno  1507.  jor, 
80  l^t  im  gewelb  in  der  par). 

WflhellH*.   EUem:  W!lhdim\  »nd  JbAoiina  von  Neueiplbwrg.      Oemoftlin;  Gräfin 

Margaretha  von  ZweibrOeken-BÜech,  f  IBOS  Mai  17,  (fei,  7B*:  ist  gestorben  am 

11.  kind  vff  samstaiT  noch  pflnsten  anno  1505.  jor.  leit  ira  gewelb  lictrraben  i.  —  Kinder: 
Katharina (ii  oni^,  Kunitjunde'^,  (-7WcÄ*,  8maßmann*f  Sigmund  Wecker,  Margaretha, 
35  Jlatu  Jakob,  Wilhelm^  und  Iltinrich*. 

Wilhelm'.    Eltern:  Wilhelm*,  und  Oräpa  Marian  fha  )-nu  Zireibi'ilcken-Bifsch. 

Aufzeichnungen  aus  den  Jahren  1512  öij»-  1.519  7nit  NacMrägen,  die  big  zum  Jahre  ldä6 
rmdtm (vgl,  Bd. 1 8,98Z. 8 ff.)  —  in  Colmar  BA.  Varia  tUipptilMeintima  (ES088) 
fol.  72  hie  7S. 
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ZusAtze  zu  den  QueUennachweisen  in  Bd.  1  bis  5. 


fi.  JMtrifi(i5.Jhdt,):Btt$aat'A,Smmaband,bM.Bi$daß.^ 

n,  189.   Perg.-Vidimus  (53.  43  cm)  vom  28.  (/ctobfr  1121,  mit  Notnriatsjnrpmm,  dm  ursprün^id 
an  PR.  hängende  Siegel  (domini  lobaimu  Camerarii,  decani  decanataa  citra  ReDom,  im-  ii 
lieatts  dioeesls)  Ut  nieM  mehr  vorhandent  AUbrei$aek  St-A.  Lade  in,  4  (pgL  da$md» 
Lade  5  n.  75  i  erxeivhnetc  Btgt.st  in  Oh<  rrh.  Ztschr.  Ihl.  1.1  n  15).  --  Pertj.-VitHn'  i 
(64166 . 45J44  cm)  vom  30.  Januar  14^,  mit  Notariatssignum,  da»  uriprüf^lich  an 
ptU  vingdenüpfUn  LemstdribidsrH  hängende  Siegei  (domini  OonMidi  «UMriii  ndnailad 
äancti  Trudperti)  ist  nicht  mehr  vorhanden:  Altbreisach  St-A. Ladt  S  n.  4  (^«flfLlfWWfr  ]| 
LadA  6  fi.  76  vanseiehn^  Begett  in  OborrA.  Zlachr.  Bd.  48  n  16). 


n,  90L  GUichaeiL  AufMehnung  (Äbt^ied)  auf  Papitr  (2^S2,s  .81, s  cm) t  Colmar  at-A.  PI. 


n.  179,   Gleichzeü.  Aufzeichnung  auf  Papier  (30 .21  ,s  cm,  IVaaserzeichen :  p  mit  SttriMunUj. 

Frtümrg  St-A.  96f2ß. 
n.  276.    OMchzeit.  Aufzeichnung  auf  Papier  (22 .19,5  cm ) :  Freiburg  St  A.  26/18. 
n.  3S8.   GUichteit.  Aluchriß  auf  Papier  (  Wasserteiehen :  p  mit  Sternblume} :  FreSburg  8t- A  2£ff).  i 


64  Z.  42  bis  46  sind  unmittelbar  au  Anmerkung  >  ansnachliefien. 

S.  123  Z.  29  setze  nach  Schatz  ein  Komma  (statt  des  I'unktcsi. 
S.  222  Z.  »>  lies  riuufJ  Kihiij  0!n  im  statt  Clauß  von  Küuijfßheün. 
S.  25)6  Z.  42  lies  Juni  'JH.  utatt  Januar  26.  (vgl  u.  689). 
8.  905  Z.  86  lies  Hftaeren  statt  h<benn. 
6. 313  Z.  89  lies  ainer  fFori.  rinen)  statt  liiieii. 

S,  318  Z.  42  li«'^  I'njipnltzstf'inn  stntr  RoppoltflZteiatt. 
S.  327  Z.  43  lies  Vgl.  n,  tföl  statt  i  gt.  n.  «48. 
S.  333  Z.  28  Hm  Srnaßmann  statt  Smaßman. 

S.  363  Z.  42  lies  7t.  S07  «tatt  n.  KQß. 

S?.  :^73  7.  12  ücs  Vcltin  statt  Voltlin. 

S.  410  Z.  b  lies  Ingeuheim  statt  Jugeubeim;  eb«iu»o  S.  412  Z.  14  inngenheym  statt  JUDgcaiep 

8. 415  Z.  10  ffiipe  landtvo^^t  vnd  reete  tin  vor  gt^yrae^t 

S.  4ftl  Zb  18  liea  (Johannes)  stott  (Chrlatiaii). 

S.  489  Z.  35  lies  Arnistorfl'er  «tatt  Ärmst Affer. 

S.  604  Z.  30  tilge  vand  g^raue  zu  Baden  etc. 

S.  510  Z.  48  Uei  Orig.  Pap.  statt  Orig.  Perg. 

Ein  Kmoma  ist  lun/.uzufünrun:  S.  84  Z.  18  nach  stattachaflhen;  S.  SA  Z.  S  nach  Btita^ 
heia;  S.  277  Z.  4s  nncli  honnijr*:  Z.  -M  nach  dericütn. 

Das  Komma  ist  zu  til;jen :  S.  258  Z.  3  nach  Colmar:  S.  546  Z.  15  nach  Husern. 

Zu  ergänzen  ist:  S.  57  Z.  20  von  Bas^l  nach  Rath ;  S.  85  Z, 21  Burgund  nach  Grafttho!^ 
8. 151  Z.  85  II.  nach  Reiiüiard ;  8.  587  Z.  11  von  ÖUgenberg  nach  Imer. 


Zu  Bd.  3. 


Zu  Bd,  4. 

n.  71i.  Ibacftr^  (18.  Jhdt.)  auf  Papier:  OOmar  Stt-A.  FP. 


Zv  m.  r,. 


Druckfehler  und  Berichtigungen. 
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REGISTER. 


VORB£M£RKUNG. 


AbgeMehen  con  dtn  leichtt€rntündUchen  Abkürzungen  der  gtographUcktn 
irie  bad.  für  hadiMch,  tcürt.  für  ttürtemherginch  u.  ä./ sind  unten  die  Ahkärsungen 
welche  in  dem  nachfolgefuien  Namenregieter  zur  Anwendung  gekommen  eind. 


A.  ,  Amt. 
A*^  Aitatadt. 

A1^^  ABj^eordneter  od.  Abge- 
ordnete. 

ang.,  angreblieh. 
Ao.,  ^OMteUongioft. 

Abt,  Äbtistrin. 
b.,  -bur;;. 

B.  ,  BezirJ 

BA.,  B<-zirksanit. 

Ba.,  Bach. 

b«g.,  begütert 

beH.  belebet. 

be«..  h(.-soiniers. 

bez.,  b<'zei«  hnct. 

bezw.,  h»*/,iehunR'8weiHi.'. 

Biscii.,  Bischof  ud.  Bbchufe. 

Btäth.,  Bistham. 

Bii.,  Bniin. 

Br.,  Bruder. 

Brsch..  Bnidertichaft. 

Brg^.,  Büiffrer. 

CoHv..  Coiivent. 

d.  a.,  der  (<lio)  alte. 

d.  ft.,  der  ;iIt<Mt». 

dec,  decaiiUH. 

dt'p.,  de|>artanient. 

Dt  ,  Dorf. 

Dhl.,  Diiifrhnf. 

d.  ju.,  der  junge, 
d.  JU.,  der  jüngere, 
dr.,  doctor. 
Ebiscb.,  Erzbieehof. 

Ebisth.,  Er/.hiMhuni. 
EU.,  Edelknecht. 
Elt.,  Eltern. 
Ew.,  Einwohner. 
FL,  Fluü. 

0.,  Gemahl  od.  Geiuabiin. 
Oein.,  Gemeiade. 
gBD.,  geoMat. 
Gcaehir.,  Geschwister. 

Gr.,  Grat;  GrUtiii,  Grafen. 
Grsch.,  GralHchatt. 
Grv.,  Grottvater. 
Gh.,  GUIt'i'UL 
■h.,  -heim. 
HC,  Hof. 

Hfscli.,  HofsrhaRner. 
Hpti.,  Hauiitleute. 
Uptm.,  Uauptmann. 


Hptet.,  Haantfltadt. 

Hr.,  Herr  oa.  Herren. 

Hrsch.,  Herrschaft. 

Bs.,  Herzog'.  Herzogin,  Henoge. 

Hstb.,  Herzog^thuni. 

j.,  jetzt. 

jhr.,  jungher. 

K-,  Kin<ler. 

K«!«..  Kaiser. 

K;i|-lHi). 
Kirchlir..  Kircbberr. 
■kl.,  kloster. 
KL.  Kloster. 

Klfr.,  Klosterfran  od.  Kloster- 
frauen. 

Köti.,  Kftniff  od.  Könige. 

Kr.  Kr.  N 

Kt .  Kanton. 

I.^  r.  Ljindfn"af. 

Ljrr«cli.,  Landgr«f«chaft. 

L.M.,  Eeheti^mann  od.  Lehene- 

niatinen. 
Lv.,  E;indvo<,'t. 
Lvtei.,  Landvog^. 
TS.,  Mutter. 

M^r.,  Mark^rraf,  Uarfcgrafen. 

,\fst.,  .Meiriler. 

Mu.,  Muhme. 

\..  NVtTe. 

N*..  Neu.sJ.Hlt. 

Nebll.,  Nebenrtuli. 

not.,  notarius  od.  Notar. 

O.,  Obtnm  od.  Oheime. 

O*.,  Oberstadt. 

O.V.,  Oberaiut. 

Obest.,  Ortsbestiinmunff. 

Obez.,  Ortflbezi  ii  li Illing'. 

o.  Bez.,  ohne  Bo^cK  hnung. 

o.  J.,  ohne  .Ijihre.sauffab«. 

(iL.,    oberster   Hau|>tmaun  u. 

Land\  ojrt. 
(>rU.,Örtlichkcitu4.ÖrtUchkeiten. 
Pfgr.,  Pfaizgraf. 
Pflrk.,  Pfarrkirche. 
R.,  Ritter. 

Hl)..  K('^'iiTUiiy>l)iv.i|-1<. 
KLv.,  Landvogt  des  Keiche.s. 
RUlv.,  l  alerlandvogt  des  Eei- 
cbea. 

fidm.  K.,  Hüini.ichcr  Kaiser  od. 
Kfinig,  bezw.  Itömiecbe  Keieer 
n.  Könige. 


'  8..  siehe. 

S.,  .'iohn. 

Sch.,  .Schaffner. 

SchL,  Schlofi. 
'  Sehrb.,  8eht«iber. 
,  .Schulth-,  S«-hrjIrh. 

55chw.,  Svh"  n^n-t. 
,  .Schws.,  S<  inMt-g^ersolwl. 
'  Schwtit.,  Schwerter. 

Schw-v.,  Scbwiegenraler. 

t»el.,  »elig. 

spm.,  spituhneister. 

-St.,  -siadt(Ast. = Amtsstadt  o-l-: 

8t,  Saaet  od.  Stadt. 

Stetbn.,  stetttnetster. 

Stgem.,  Stadtgeineinde. 

Stseh.,  .Sta<|t.»ic-ha(fner. 

Sischrb.,  Stadtsohreiber. 

Straüb.,  ^tr  iLliurg. 

8  V.  a.,  so  viel  als. 

U*.,  Unterstadt. 

tt.,  und.  tt.  6.,  und  öfter. 

tint,  unter. 

V.,  Ton. 
■  V.,  Vater. 
[  vgl.,  vergleiche. 

V^rt.,  Vogt  od.  Vögte. 

u-11..  \  irl|(/icht. 

vm.,  veruiuthlich. 
Vt.,  Vettflr. 

I  -w,,  Weier  od.  weiler. 

'  W.,  Witwe. 

.  ceiat.,  senttfift. 
**  TOrPr«uenna]ttenbes.,daldie 
Bef  ri  fTrnden  dein  Geschlecht? 
niclii  ilurch  Geburt  angehöret 

j  *,  **  u.  B.  w.  am  Emir  'le-  Wor 
tfl^  iinlfr^fhcideu  Namca  vol 
gicirlu T  Sihn  ibung. 
/vor  der  Jalm  »zahl  bedeote«, 
daü  der  Bcin  ücu  ic  nrkUlri' 
iich  als  todt  bezeichnet  ist. 

I  (...)  bei.,  da6  der  b«tr.  Nsba 

I    nicht  im  Urkvndent«xte 

!  Die  ExponentenzifTera  bei  den 
Vornainen  unterscheiden  du 
TrHurcr  desselben  Nanieiu,  i*^ 
weit  Sil'   im  UrkandeobiMbc 

I  vorkouimcu. 
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Namenverzeichniss 


A. 

A.  390.  24.   8.  de  CumpauiH. 

Aaeke«  (pnufi.  BB$t,J  m,  34. 

Ab a I  b aroek  od.  Maiehatea  Wastenldsch.  385, 46. 

Abentab.   Matern  —  s.  Kuppolt^w.  Rrjr. 

Absper^r  =  Absb«rj  (Df.  in  ASieiermarkj.  Georg 
.  —  Vgl.  zu  Landxer  u.  österr.  Rath  1480:  281|  19. 
tili:  287,  6.  litöH:  332,  7.  lö  io.  Bez.). 

AchacillB  iSr.ta  1<0,&.  287,  84. 898, 18.  849,4. 
efeatiai  85,  27.  201.  37.  202. 10.  203.  2.  205,  29.  206, 
r  225,  9.  291,      387,  9.   s.  Abt  zu  Murbach. 

\cheniitim(eU.Lnndkr.Str(i/Jhii}<j  loliaiiiies  de  — 
iijon.  eccl.  sti.  Fetri  Arjrentinensis  1S4S:  553,  5. 

Acker.    Ueintx  —  a.  6t.  Pilt  Etg. 

Adaai  (90mal).  s.  v.  Andolsheim.  0.  Brunn.  Cas- 
ar lt. Clatu  —  8.  Ber^^h.  Br^\  8.  HaiDinet.  s.  KlAck. 

Krcidenwcifi.  s.  Manfi.  «.Schmit.  s. Schiiiiiaclier. 

So^rer.    s.  Zorn, 
tl  L- 1  b  e  r  {T  102.  2.    s.  v.  Rothbei^'. 

AAetkeM  Ö05,  29.  ö53,  9.  s.  v.  Geroldseck  am 
f*a.  s.  V.  Neaenntein. 

\'!en.    hr.  —  sei.  s.  Ra|ipöU-w.  Hu, 

Adolf  506,  24.  Adoii  i  4ii5,  M.  isi\^,  6.  s.  v.  Hoch- 
•Iden.    s.  Marx. 

A  d  r  y  a  n  n  1Ö2,  38.  a.  v.  Bubenibergr. 
leraekat  (btlg.  Frw.  SM'SnAant^  79,  31  «.  Phi- 

PP  V.  Croy-  — . 
A  f  f  r  R  8.  unter  Afra. 

A  1 1  t  !•  r  Ii  aide,  die  —  ».  Rappoltsw.  Bn.  Obcz. 
Afra  m,  17.  571, 5.  572,  26.  AfAra  209,  20,  8.  Mr. 
.  Bappoltstein. 

ersten  wcrtlc.    ilas  -  VM.'IW. 
Araei.  lOö,  U.  i2G, ,")  i'M.  {2.  A  -  n  c  s  e  0, 38.  126, 
.  11.    Nese  13,  11.  107,  ist,   s.  Kik'limciuiin,  s,  Hr. 
.  Bappollateiu.  ».Jost  Schattz  u.  Burckh.irdt  Sle- 
el  a.  Wnrtemberg. 

iL  A^ten  468^  17.  —  St.  Agathen.  ».  Zelleab. 
irehe. 

.\  id  ge  n  OS  .s  .■  n  ,137,  32.    Aidjrnossen  262, 
m.  19.  344,  32.  ;it)2,  32,  =  Eidgenosaen. 
Ainuau  425. 37.  496, 85.  448, 82.  458» 28.  469,  2B. 
'ii,  13.  486^  30.  SS  Einvanx. 
Alk  (im.  M.  Ä.  Watdthut)  410, 4.  Hanna  v.  — ; 
'.  '^usanna  s.  Stra&b.  Brg. 

Alkaa.  uioua«t«rium  6tL  Aibaoi  375,  16. 
.Basel  KL 

V, 


r     Albaroch  (od.  AOierock)  Wüstimldaeh.  885,  41. 

A I  b  e  r  t  h  u  .s  s.  unter  Albrccht. 
Albestorff  =  Alkesdorf  (Uttht.  Kr.  Cli^ttau- 
Salins).   Ao.  881,  33. 
AlbijT  ^  unter  Alwegk. 

AlbrMbt  <53mal).  Albreht  563,  7.  14.  Älber- 
thus  255.  41.  Obrecht  466,  1.  k.  M-t.  v.  Baden, 
s.  Abt  zu  Bauiiifjarten.  s.  Hz.  in  Baycin.  s.  Mj^r. 
V.  Brandenburg.  ».  Lgr.  im  Elsnti.  s  (Ar.  v  Ho- 
henlohe. 8.  V.  München,  s.  Hz.  v.  Österreich, 
s.  Pljrr.  bei  Khein.  ».  liz.  v.  Sachsen.  ».  -Stras- 
burg Biscb.  tt.  Dompropsu  a.  Gr.  v.  2iegenbain. 

Alemannia  887,  Ift.  388, 29.  s:s  Oentacbiand. 

A I e tu a n  nna 886, 28 <Bex.  für  Wilbelin <  v. Rap- 
poltstein). 

Alexander  81,  33.   AUe.Yander  1.37,  44.   a.  Black. 
V.  Forli,  u.  Horn  pttpsti.  Legat,  a.  Kueff. 
Alexaairla  571.  25.  572,  8.  6.  579,  1.  Anna  — 

8  (rf.  y.  Fi:r<t(Mil)crp:, 

Alexandrien  \<ii/y/jt.  Prui-,  Maff^el  lUihrl)  333,  24, 
336,  IS.  20.  29. 
Alexius       21.  s.  v.  Uttuahciui. 
A  i  g  0.  P«ter  —  8.  BappoltRw.  En.  bog. 
i     A  Ih Crock  lod.  Albaroch)  Wüntenldsch.  .335,  41. 
,     Allenians61,21  (=  DeutJäche).  78. 1U(=  deutstib- 
j  lothrin<rischo  Adelige). 

AUexanders.  unter  Alexander. 
X 1 1  m  e  n  d  e  n.  der  —  wepr  s.  Rappoltaw.  Bn.  Obes. 
AlIsii.iL-ii  im  ;il  \y.\.  \1.  =  Alspach, 
AImcud.   ili»'      ».  lUiiitusern  ÜrtI, 
A 1  s a ci a  34, 42.  50. 18.  142, 14. 168^ 22  (»ttperior). 
Al8atiaa37,  4.  =  £l«ali. 

Alsatlena.  vir  —  78,  36  (=  Wilhelm«  v.  Rap- 
poit.-.t(Miri, 

AlspaoU  (t/ü.  A(-.  I{u{)jtultxiceiler  .  Allspach.  Claris- 
senkl. 

—  K  1 1'  r.  Afra  v.  Rii|.poltstein  H76 :  36, 17.  [o.  J.j  : 
571, 5.  Helen»  '  v.  Happolt!,tein  Uli'i:  36,  17.  /o.  J.J : 
571,  41.  Ursula  V.  Kappoltatein  f475  :  36,  17.  fo.J.J: 
573,  14.  Margrede  Wflrraelerin  /  ).  J.l :  369,  4. 

—  p  ri  o  r  i  II  ti,  i-oii\ .  l>r/.\v,  ilii-  w  ^  i  / 177 :  120, 
N78: 125.  lU.  15^,  17.  /JaJ;  üll,  3ü.  J12,  ü  Uieichenw. 
Bn.  be-.).  J^fiO:  360,  2. 

Altdorlf  =  Altdorf  (elt.  Kr.  Molaknmi  24. 
Alt  Eckert c h  818, 22. 888, 8. 468, 8. »  Eekerieh. 
.\  1 1 1-  I)(ilt/,  .l.is  —  8.  Rappoltf-w  Bii.  Obc/., 
Alten  =  Altheim  (ttr^.  Df.  zwischen  BehelHhtim 
a.  Ztflenberg,  «h.  Kr.  RappoUmiUr).  —  bann  839, 38 . 

78 
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AltrfifiMWUiliUl  —  Amdlaii 


Altencastei  444, 3r..  AltUastel  128,  19.  =  Hoh- 
rappoltstein.  slos  —444.  M].  /.iiisc  v.  -  12S.  Ii). 

Alten  Miinstrol  =  AltmlliiBterol  (el*.  Kr.AU- 
kireh).  Gem.  1481:  258,  S.  16. 

AI le n  »1  (•  a  9 1  p  1.  die  v.  -  g-afl  s.  Rapiiolt.sw. OrtL 

Alten  T&un  =  Alt-Thauu  i_eU.  Kr.  Thann). 
Pfeiferbrudersch.  zu  —  1480:  208,  28. 

Alte  statt,  die  —  (Altte  statt)  a.  Kappoltsw. 
Eintheiiun;:'. 

Alte  weg.  der  -  .t.  ZcUoDberg  Bn.  Obec 

A 1 1  h  a  n  B  8.  Bcrgli.  Brg. 

alt  h  a  w  ü.  das  —  s.  Bcrgh.  ÖrtL 

Altkastel  8.  AltencasteL 

Altkilch  108,  8.  =  Altkireb. 

Altkirch  (eU.  Kreis  Altkirch)  -kilch  kurcli  kürch. 
St.  102, 8.  Ortabest.  für  Walhein»  bei  —  417, 18.  Feld- 
lager zu  -  519,  27.  ü20,  40.  521,  32.  522,  14.  37.  523, 
17.  524,  4.  20.  52«,  20.  h2H,  «.  r)33,  44.  östPrr  Hnuptl. 
(l>e/..  stattliftlior  u.  icldliiitm.)  u.  Käthe  daselbst 
149ä:  äl9,  42.  521,31.  522,  14.  524,  4.  20.  52»,  &. 

—  Kl.  flt  Moriind  s.  bes. 

A 1 1  k  u  r  r  h  r  2t .  32. 522»  87. 884, 4. 688, 41.  >k1lreb 
520,  40.  =  Altkireh. 

A 1 1  o  r  f  f  vin.  =  Saaraltdorf  flothr.  Kr.  Saarburg), 
m.  {in  der  Uracb.  Geroldseck)  244, 18. 355. 16. 

Altte  statt  481, 18.  ^  Alte  statt. 

A 1  w  e  s  k  1 5B,  36.  -Mbi  -  Bfin,  48.  «  Alwlf.  S.  Gr. 
V.  .Sulz  u.  Lgr.  im  Kleltgau. 

A  in  a  I  i  a  367, 4.  Amalie  189,  31.  W  >,  J4.  A  m  a  1  v  g 
197,  9.  AmeUQ  m,  21.  Amelya  190,  6.  Ameijre 
190, 8.  s.  V.  Beioach.  s.  Weinsberg. 

Amber;  (bayer.  nn.  Oberpfah)  304,  10.  30.',  :{.  307, 
38.  308.  14.  309,  3.  30.  325,  30.  329,  17.  34Ö,  24.  Am- 
))ur;j.  St  i:i  40.  Elsbeth  D&merin  t.  —  priorin 
6.  Eugclport. 

labetse  (franz.  tlfp.  Jndrf-ef-fjoire).  Karl  V.  — 
Gouverneur  der  Chaiupagne  /  f77:  8^89. 

Ambrosius  410,  22.  s.  Keiuji!. 

Amburg  18,  40.  ^  Ainberg. 

Amelie  «lya  -lye  s.  unter  Amalia. 

Amenres  =  Iiisailag««  (laihr.*Kr.  CftAM«» 
Saiitig).  Jaii|ue»  d'—  arefaldlaere  et  ehaaonn«  de 
Metz  i486  :  360,  14. 

Amerschwiler  122,41. 128,21.  Amerswiler* 
257,  34.  410,  31.  Aium«rscliw«ier. 

Amersviler**  313, 81.  =  Ammenweiler. 

Amerswilr  556,  42.  Amcrfiweyler  6,  29. 
-wiler  '2.  4.  326,  30.  =  Amnierschweier. 

A  !;i  1  .  :i       Ni,  .,i:s  —  s.  Bcrgli.  Erg. 

Ammerschweier  (/«.  Ar.  RappoHtiweiUr)  A  Am- 
mers  raeräch  merfi-  weiller  wevier  wiler  wilcre 
wiUer  wilr  wjl«r  w;Uer.  Df.  Ö,  ^.  St.  2,  4.  860,  6. 
487,  18.  519,  &.  B56,  42. 

—  Bn.  2.  40.  34n,  3.  43],  12. 

—  Bl•^^  Thougt!  V.  Bergkiicin  (Mitjfl.  dos  Katlis» 
//S.V;  82*).  3' I.    Clewin  Giittschinv  d.  a  ,  (..  Ennel  , 
1496:  487,  14.  liaiiu«  Gütschmv  d.  ju.  1496:  487, 17. 
Weriin  Ysennbut  (Mitgl.  des  kaths)  i4^t  326, 80. 

—  Gem.  lf7S:  2,  4.  42.  1418:  122,  41.  1483  :  326, 
38  (.Siegel).  428,  10.  /ö.  J./:  428,  19.  1496: 
487,  14  I  vor  onViu  ni  Itatli). 

—  Ci  ts  vv  e  r  1  u.  Abgaben,  barimg  gewerflf  6,  29.  | 
wingelt  in  der  St.  —  360,  6.  Zehnten  am  —  462, 48.  ! 
Zehuten  im  Bn.  v.  —  4SI,  12. 

—  örtliebk.  die  Ctoster  gas8  487,  18.  Bap 
poltst  Hf.  itt  —  474, 1.  Bt  (dem  KI.  UnterUndeu  aa-  i 


1 


ständig)  357,  19.  465,  25.  484,  18.  Steinen  'WimM 
43.').  8  Rnppoltst  Trotthaus  od.  Mhend  tratteMLil 
405,  42.  406,  13.  410,  31.  547,  11. 

Aaia«fMfcw«l«r*  8  eh  «Ith.  Johamii  bklfib 
128,  21. 

—  Stsehrb.  ..  .«ler— /49/;897, 81  t 

—  Vgt.  Hiltbrant  v.  Honewilr  (Rappolkt  V.-d 
[1370-43801:  1  (...).  5.  ...  aduocatiu  i:  - 
1476:  64,  43.  | 

Ammersch wiler  64,  43.  -willcr  4äi  l^l 
435,8.  -wvller  431, 12.  A m m e  rs weill«r  II 
26,  -weyler  474, 1.  -wilere  860, 6.  -vtil« 
462.  42.  -wTler  405,  48.  547. 11.  -wylleriOia 
A  m  m  e  r  6  w  i  I  r  487,  18.  =  AmmerM^weier. 

Ammerzweiler  (eh.  Kr.  Altkireh)  Amerswii«:  i*! 
(im  SüntgoUwc  in  Tanner  ampt  gelegen]  313,  jl 

—  B u.  bei.  Cunrat  Wember  a.  detK»  k 
Berchtolt  Wernher  14H2:  313,  38.  Obea 
gen.  der  Egeln  sew  313,  34. 

Amoltteru  75,30.  =  Amoltnn  Cbad,Ä, 
dingen).    Clara  V.  —  j  O.  Heyiufell  Btchlocrl 
1476  :  75,  30. 

Andela  151,  24.  Andelaw  447,  3.  Anv 
38, 15. 128,  35.  195,  lö.  848,  7.  Ö62.  3.  =  Aodln. 

Aaienaeb  (vreuß,  BB.  Coitm»),  Ao.  9i,  f 

Andla  99,8.  114, 1.  888,  8&  884^89.  S&lT.a 
Andlau. 

Anilaa  ^  liurtfruint  u.  Siadt  im  tb.  £r.  SU» 
Stadl)  And  Ande-  la  law  lo  low. 

Andlan«*.  Jerg  —  (Andio)  Rappoltst  UL 
480.  26. 

v.Andlaa*  (Schloß). 

•lit-  —  BappoltatLlI.  ...domini  de  Andels  JA 

38,  l.'v 

Arnold  —  1497  :  497,  Iis. 
Baititülomäus  —  Abt  siu  Murbach  f  1476 Juni' 
563.  4«. 

Berutiardin  —  R.  1497:  497.  37.  49H.  13. 
DIeboH  -  14{)7  :  497,  37.  ' 
Georg  — /^S)?:  497,  37. 

Hans  ~  f  1^8:  4,  8.  B  r.  Lazarus  u.  P««»*« 

d.  ju. ;  S.  Wallhcr  u.  Heinrich. 

Hans  Ruland  —  NfH :  498,  13. 

llurtmann  —  |  •    -  Brgiu.,       =  SlanhaJt*:  'j* 
Brgm.-tlinin«  von  Basel]  /-/T.V;  4,  7.  =  Hanacj  S. 
t41H:  143,  21  u»8terr.  Rath?).    /-^SV;  343,6 
389,  36      1489  :  396.  41  *.  m,  22  •  39S,  S  *. 
421,  25  *.    149H:  447,  3*  (Hartmao,  Ab^.l 
477.  43**.  478,  6**.  479, 19«.  38«».  480, 
85*».  481,  8*».  lO».  27*».   1491:  497,91  «itt 
Br.  I^udwi;:;  \.  Pßtermann  d.  ju. 

Hciiiricii      in:):  4.  8.  viell,  =  Heinrich  — 
497,  38.  498,  13.   Br.  Widtlicr :  V.  Hau.*. 

Lazarus  —  K.  |*      ust.Tr  Rath:     =  St*Bki ;? 
der  Lvtci.]  141 S:  4.1..    /  /7';.  +4  31.    147::  T.A 
99,  2.  101,  9.  101.  29**.  lirj,  4"*.  KW.  16.  11<V 2*- 
113,  28*.  114,  1  *.  119,  13*.    1478:  125.  22«.  li^  ^ 
137,  40*.  562,  3.  1480:  288,  22*.  1481: 
1482:  m,b^,   /48ar.-  848. 26.   /488;  398.81  A 
19.  28**.  385.  17»*.  26**.    1490  :  415.  1-2*. 
418,  24*.    149'J:  440.  6*.    Br.  Petennann  i  ^ 
Haus. 

Ludwi-r  —  R.  I47:i:  4,  7.  / 7^7  :  497,  37. 4,*>  ■> 
Br.  JIßrtiii.iiiii ;  \'.  l'ctcriii.iiiii  d.  jU- 

Peter  —  lerer  in  geschribnen  rechten  n.  tr  *' 
der  «tifll  Lutenbach  1477:  H)2,  3. 

Petorntann  —  d.  ju.  f  1473:  4,  7.  Bi.  Up*« 
u.  Hans ;  S.  Ludwig  u.  Hartmann. 

*  Susanna  (SOiUn)  —  s.  Staufenbelg. 
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Walther  —  J473  :  4,  8.  R.  1478:  151.  -Ii  iosterr. 
Kth).  /4»/;287,2.  /**2.- 3fU, 28.  /j:'/ .  418, 27  (Rath 
«  BUiciu  AliMrecbt  v.  StritAburg).  iifd? ;  ld7, 37. 498> 
t.  Br.  Heinrich;  V.  Hana. 

V  Aiidlan  *' f-  -.).  Thomas  —  s.  Rappolt«t.  Zehentpfl. 

A  II  d  1  a  w  y+s.  27.  A  n  <l  lo  4,  ti.  44, 31.  77, 3.  101, 9. 
t.  102,  4.  103.  U;.  U".  22.  113,  28.  Uli.  14.  125.  22. 
S,  5.  137.  40  143,21  'Jos.  4.  247.  2:i  287.  3.  297,85. 
»1,  5.  -is  26.  3Hy,  37.  :)',i7,  22.  41.'),  12.  418,  25. 
L  421. 26.  440,  «•  477,  43.  473,  6.  47»,  1».  3^.  4t»,  2. 
I.  497,  m.  m,  12.  And  low  2S8,  28.  2B3,  88.  =c 
milau. 

Vitdolnheim  i V/.v  Ac.  Colmar)  Aiisolt/heim.  Adam 
l:  U.ippolt.si  LM.  f  1479:  181,  <i.  245,  3. 

V  riareMl23, 32. 519.  21.  566, 2.  Andres  (27iual). 

i  reJ  lai.  22.  868,  9.  Anndres  113,  6. 
Uiog.  9.  ▼.  Bo«eti«(eia.  &  Erlicta.  a.  Floiy.  8.  6ot^ 
«Idt  (-ir«IH).  s.  OAodi,  GiaeM,  Oüncse.  Hsintarin 
»w.  Henn  —  erben  ■.  Oebweiler  Bn.  hol.  a.  Hel- 
öt.  s.  der  kurrlcher.  ».  Melg-erteach.  s.  Mitteiidorff. 
Probst.  H.  Rit  thfi  .  s.  Schnitior.  s.  v.  Schwei;^hausen. 
Suner.  s. TracheiuVIi«.  H.Vo'^t.  s.  Zeller.  s.Zimiuer- 
.aii.  8.  Zollcr. 

Angelas,  «nnctos  —  s.  Horn  Örtl. 

JUfirat  ('all««  SeMgv9jH(Mim<<(<r;.  burgstel  sn — 

•ntet  Gebweiler  IM,  8.   ...  die  Kempfen  v.  — 

J./:  156,  1. 

Anoa  (Utual).  s.  Ale.xandria.  s.  Hz.  v,  der  Bre- 
i'^m:  s.  V.  GraudüoD.  h.  % .  Lichtenber|f.  8.  Uz.  v. 
oihrin^ren. 

Anudres  8.  unter  Andreas. 
IntelM.  Anshelmns  549,26.  Anfibelni  114,2. 
n,  i.")  238,  28.  8.  T.  M«aiiiüiwter.  8.  Hr.  v.  Rsp- 

iiltsU'in. 

A  II  8  o  1 1  z  h  c  i  in  181,  6  245,  4.  ^  AndolBbeim. 
An 8 tat  864, 40.  8.  Waldner. 
Anthelm  8.  nnter  Anseba. 

Anteug,  Anthen^,  Anthen;:«',  Antbe- 
!^^  Antlieini yg,  Autheuuyge,  Authoni, 
nt  hon  Antfionlg,  Anthonius,  Antho- 
j  e  8.  unter  Anton. 

Antianornni.  eonsilium  —  8.  Oenna. 

A  r.  t  o  i  II  c.  r<'}5li.se  st.  —  8.  Pont-A-Monsson. 

Anton.  Antens  488, 21.  Authensr  431,  iJ.  öJii,  24. 
II  I  1  utci-  .123,  25.  Antheni^r  .'>U.  27.  499,  2.  54)1.  3. 
Dthennv^'  153,  29.  154,  17.  Anthf iinv;'€;  153,  .36. 
nihoni"l32,  30.  253,  2.  465,3.  Antlioni;;-  441,  24. 
nthöuig  12,88.  AnthoniuB  123,28.  142,  28.  549.32. 
luhonye  MS,  6.  Anton  416,  22. 
ifiella  sanetDram  MiebaoltB  et  Anthonii  8.  Kaiaers- 
erp.  f .  T.  Hattstatt.  8.  Kerlin.  8.  y.  Mfinsterol.  «.v. 
forr.  8.  V.  Ramhtein.  .s.  Rapp.  tj.  y.  Wesseobei^. 

Wigerich.  s.  v.  Wittenbeim.  a.  Zuud. 

>'t.  Aiitonlen>Onlen  142,  28  (Bei.  fttr  die  Prttcep- 
irei  xa  Ltenhcim). 

An  tor  ff  521 , 5. 9.  =  Antwerpen  (belff.  Prot.  Atii- 
crptH  j.  St.  466,  41.  521,  9.  Ao.  468,  14.  &21,  6. 
A  p  p  o  1  o  n  i  e  547,  85.  ».  Nibliingen. 
A  p  t.  Lucas  —  s.  R.ippolt8t.  Zehontpfl. 
Atbengast.  Marten  —  s. Osthein)  Ew. 
Arblnpaat  28,  21.  8.  Henzen  hans. 
Arenn^'  1??^.  21.  --  Oranien. 
Aci^ele.  Petter  —  ».  Kappoltsw.  Bn.  bc-f. 
Argentina  4Si,  16.  50,  17.  59,  28.  =  Straflburf?. 
A  rgentlnenaea.  Bea.  für  die  Straüb.  KrieKü- 
ute  BO,  36. 68, 24. 64^  2.  B«s.  fOr  dl«  StraAb.  Stgem. 
13,43. 


I  ■  Argen  i  i  n  c  n  i  s.  ciuila«  —  38,  13.  .59,  30.  175, 
;  40.  184,41.  l  oimrs  -  59, 3.5.  curia  387,24.553,12. 
dioco8i8  -  .i;t.  i9.  208,  30.  ecclcsia  —  .553,  33.  37. 
654,  3.  555,  do.  ecclcsia  sti.  Petri  —  553,  6.  ecclesia 
b-aucti  Stephaui  —  553,  35.  episcopus  (dominus)  — 
38,  12.  42, 12.  59,33.  102.28.  181,  ^  188,38. 184,40. 
25.5,  41.  310,  41  558, 6. 564, 21.  5Sfik  8. 80. 556»  2. 11. 
milcs  —  59,  35. 

Arilia  395,  8.  h.  Bur^grauin. 

Arisperge  =  Arnsberg  (preuß.  Prov.  Wett- 
fOm),  St.  560,  5. 

Arlperg  =  Arlt«tg  (Bu^  hu  dm  JM^fteAm 
Alpen)  276,  6. 

Ariiil.ro.-,tt'r  42.21.  .•H7'j  1.  4+7.  In  4;)7.  is.  .Min, 
36.  -bröbter  116,  44.  ;i54,  :>2.  iiSi,  .«>.  3.54.  1^>.  iiHü, 
18.  -bruater  440,  4.  ArnistorfftT  46.5,  7.  489, 
35.  Arinstörf  fer  464,  .34.  470,  6.  Arnbrostcr 
219,  15. 

Benedict  —  artium  magister,  fisterr.  Bath  J494: 
464.  84  (ArmstirfllBr).  imT  489,  35  (ArmstorfTer). 

CJeorjLr  (Jorg)  —  h.  Rnppoltaw.  Brg. 
Hans  —  f  14'M:  447,  4<J. 
Mntiii  —  ».  V.  Lahr. 
I      Midu*!   —  La!Hi>,  lii-.  im  Eis.  (t  )bjir«lsiilii  1476: 
42.  21.   //77.-  ;i7.  11  (Michel  lantscliriber).  113,  44. 
I  14t<<t:  219.  1.5.  liNf:  2rt7.  H4  (bloli  landtschriber). 

14HÖ:  .354,  32.  //.s,S;  'M.  384,  18.  30  (bloti  l.iud- 
'  scbrlber).  13.  14y0:  415, 13  (bloft  Michel).  1491s 
418, 25  (bloS  lantsebriber).  USS:  440,  4  (Schreiber 
des.selben :  Johannes  440,  4).  1494:  4(55,  6  (Arms- 
torffer  —  hat  das  Landschreiboranit  schon  42  Jahre 
lang  inne;  als  Nai  lifi>l;rt  r  wird  sein  .Sohn  . .  .  [vm. 
Benedict;  vorgeschla;;vui.  J4!ic>:  470,  r>. 
Pfter  —  s.  liappoltsw.  Brg. 

Arnold.  Arnollt  413,  21.  Arno  It  30,  1.  67,  13. 
91,27.  126, 19.  129,  l(i.  2.53, 24.  266,  34.  497,  :iS.  539, 1. 
8.  Andlau.  s.  v.  Cleberg.  a.  Kleinhonin.  Michet 
s  8.  Basel  Brg.  k.  Rieh.  8.  v.  Rothberg.  «.Truekttefi. 

a  r  I  Ii  i  ^  Ii  u  11  il  1  i  11  'i'iiU'  llni>'li'.<rl  i  .')-ri,  ül. 

A  r  t  h  o  I  8  47;{,  5.  —  Artols  f  rheni.  d'/w/i.  h»  Frank-  ■ 
tfichj.    Or.  V.  —  ».  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Arxenheimb  137,  42.  =  Aneabelia  («l*.  Kr. 
(Mmar).  E  v.  Peter  Vogel 137, 48.  i^ebnith. 
Vlrich  Ruedolph  H7'^:  VM,  42. 

Asch  man.    Hin-,  u.  Konrad  —  s.  v.  Ulm. 

Ast  [wo?/.  JohaiuH  fi  V.  -  pnestor  IffH):  542,4. 
I  Atrv293,43.4ö.  2d4,  5.  Atrye  2d4,  7.  s  Au* 
I  trey«*. 

Ation  (fi  fim.  ili-'p.  Meurthe-et'Mourllf)  7)9,  1. 

Aee  f  rm.  rl8.  Ar.  Thunn)  Aw  Aw  Aw  Oiiw  (»iiwe 
Owe.  Balllia.sar  v.  —  1*  =  österr.  Hatb|  /  /77:  U  1,  i  \ 
147f^:  125,  24«.  137,  iü.  143,  5  *.  151,  27*.  iJW:  222, 
19  239,  1*  I46i.'  242, 27.  251,  38.  264,  89.  272, 17. 
27Ö,  15. 

Auf8RR820,19.  -sAb  332,1.  880,40.  •8i88  820, 

30.  -.m.  11.  ;^r,i,  i  -satz  402.  25.   >,tzz  817,6. 

-Siizii  344,  'nik.  -iü^  s  320,  9.  =  Aiit'si-Ii. 

Aufseft  ( bnyrr-ohfrfrihik.  HA.  Ehiriiia)\ii>tii,lt)  -sas 
I  8&S  s&ss  saf/  sn/z  ^hrr.  -«ess  setz  »e,zz.  Kunz  v.  — 
14H2:  306,  LS  llKt:  317,  6.  319,  38.  .32»,  9.  19.  .30. 
321. 11.  332,  1.  i4ti4t  344,  34.  t4mi  86U.  40.  361.  4. 
1489:  402,  25. 

Aufsatz  306,  13.  -sezz  .319,  iS.  =  Atiisrl] 

Anipibarg  f  hayer.  UH.  Sehwahm)  Aug.s  Xüki,  Og^.s- 
I  purg  pürg.    Ao.  487,       4ss,  7.  .il.*),  3.  568,  23. 

Biüch  V.  —  ...  1473  :  6,  12.  ein  Gr.  desselben 
(Angspurgaehe  graflVn  [1])  1474:  14, 16. 

V.  Aigsfeuv«  die  Fnckber  —  i49Si  440, 32. 
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Au'Cf^purgr  14,16.440, 82. 487, 88.488,7.  Aitg»- 
pürg  545,  3.  =  Au;r8Hur};. 

Amf»i  (»ehteeiz.  Kt.  Aargau,  B.  Bheiufeldett)  Ougnt. 
Dt".  U'2,  'J.'i   Hpiihii  FiMni;rer  v.  —  Ei;;reiun'Aaii  Oer  , 
Si^reui.  Solotliuru  14'i--':        2Tt.  30".  1 

Auciutiner.  die  —  2-lU,  U  u.        S  iKl.  zu  Rap- 
polt8w.).  m,  1  (Ki.  au  442,  lU  (Kl.  zu  fi«p-  | 

poltsw.).  dl«  —  herren  54i,  4  (Kl.  itt  EUppoltsw.).  | 

AuraattBwUMter  548, 17.  572»  36.  s.  lUppoltow.  | 
Klöster. 

Att^stinerorden.  drs  — s  Bez.  für  die  Klöster 
desselben  im  Alljfeniein«»?»  "ür».  4.  fcnicr  für  dii« 
Augiistinerklostor  zu  :  Bfusul  UÜ,  lit.  der  Kiig^el- 

erten  in  Geb  weiter  814,  HO  Marbach  857,  26.  §90. 
.  Uap}>olt8weUer  501,  41.  540,  41.  544,  20l  548, 90. 
Schwnrzenthnnn  375,  8.  fomer  für  [ohnnncBCngaioi 
maron  de  Brucriä  (Bruyitrea)  presbiter  408,  6. 

A  u n  s  ti  sL  ordo  nncti  —  880,  21.  Angti- 
Etineronleu. 

Augustinns  3.j7,  25.  Au^ustius  126,  19. 
«14,  SO.  548,  20.  AügAttins  501,  41.  Angin- 
stln»  540,  41.  St.  —  nrden  k  Au^ustineroraen. 

A  u  -  ii  ^•  t  i  n  u  H  2-4.' .  7.    s.  v.  Uttenhciin. 

Au  I  Ire  vi  11  e  62,  Iti.  ^  AutreviUe. 

A  u  r  i  B  Xt2,  y.  im,  21.  =~  Orl»  (Hml.  JVw.  Lteetj. 
Fraucitcns  de  —  ein  im  Et».  gef«iigen«r  Oenueeer 
1498:  m,».  888,  27._ 

A  US  teriche  161,  4.  =  Österreich.  | 

Au8trnle8  (sc.  die  Kriegsleute  des  Hz.  v.  Uster- 
rrteti)  5(>,  17.  1 

Austria  ö»,31.87.  62,85.  64.41.  71,  17.  H4.  1. 
85,  8.  90,  42.  91,  8».  9B.  87.  96, 41.  l!^2,      IHi,  1.  W.  I 
136,  80.  142,  5.  144,  S!».  159,  7  102,  15.  168,  12.  17S,  I 
41.  179,  18.  197,  4U.  254,  4<).  272,  41.  284,  45.  346,  4<).  | 
=  Üst<*ri<  i(  h. 

AatreTllle  (fram.  dt'p.  Meui-thr-et-Mosetlri  Aultre- 
viUe.   Lagr«'  bei  -  5«,  36.  60,  14.  61,  4.  02,  16. 

Aatnjr*  (firmt*.  tUp.  Hmne-Sadur).  domaine  d'  — 
80,45. 

Aatrey  **  (frum.  d^i.  Vottgesi  .\tiy  Atryc.  Kl  zti  — 
(im  Voti^sjerlaud  in  Touller  hiiitunib)  293,  43. 

Johans  \ .  l'.niy.Ts  cDmu'iitual  v.  —  i482:  21>4,  9.  | 

|iri)ir  u.  cunuent  zu  -  nehmen  WiUielio  >  u.  ämaA- 
niauu  ^  V.  Kappoltstein  in  die  St.  Sumbrechts-Bm- 
deracti.  auf  1482 :  2ä8,  45. 

Attxays  161,2.  =  Elsaft. 

Aw  251,  33.  204,  29.  A  «  222,  19.  239.  1.  242,  27. 
272,  17.   Äw  27«,  lö.   Awe  137,  42.  =  Aue, 

Aydgnossen  21,  88.  218^  28.  880,  2a  Eid- 
geoosBeu. 


R 


Bmut  r«A«m.  Lgrseh.)  Bar  Bare  Par.  Lgt.  in  der 
—  H«inrieb  (Vit.)  d.  jü.  Gr.  y.  Fttnteaberg. 
ö.sterr.  Bptm.  i»  der  —  s. HeiDiich  Sigmund 

V.  Heudorf. 
BaaHcl  522,  22.  —  Bn.sel. 
Babenberg  555, 23.  —  Bamberg. 
Babet  die  —  Rappoltat  LBi   Jnkoh  —  ISOO: 

547,  1.      dcss.  IMiiliii])    -  G.  Katharina  v.  BoUeu- 
heim-,  Schwv.  Kourad  v.  Bolsenheini)  löOt):  fAl,  1.  | 
Baccara  327,  4.  545, 1.3.  =  Baccarat  (fi  onz.  dtp.  | 
Meurtht^MwuikJ.  Urscli.  u.  Vgtei  %u  —  äil,  4.  \ 


Vgt.  (dM  Bitcb.  V.  Mets)  tu  —  Johan  Deowt  IM: 

32i .  1 t 

\ .  Uat-carat.  Johann.s  —  Beaedictiner,  V«fTe«et 
der  Propste!  zu  Leberau  u.  Propit  in  StÜMial 

bei  Happoltsw.  löOO:  545,  13. 

Bach.  Bärbel  zum  —  (G.Claus  Svmon:Sclt«A 
Katberln)  i.  Reictieuw.  Brg.  Katherii»  nn  - 
(SchwBt  Bärbel}  e.  Rappolts«r.  Brj^. 

Bach  (bad.  A.  Bühl>.  ElBf  v.  -  fO  1.  Geor.' ^ 
Stautenberp:  —  2.  Heimerand  Trub)  i-PH):  1 
V.  derselben  Geor^r  v.  —  I4HO:  220,  1. 

Baden*  (hod.  AaU).  .St.  7,  4  (Nidrea  Badrai.  £. 
75, 18. 11M8.  884. 20.  81.  Ao.  218, 11. 

Baekenlcern.  MiUhi.Ts  —  s.  Rii|ipnlt5t. Zehenift 

Baden**  {rhem.  hignch.t.    diü  lirsci».  —  il.'i.  C 

MK'r.  V.  —  [*  =  Gr.  V.  Sponheim] 

.  .  .  der  -  /«.  J.j:  154,  8.  ...  die  —  /o.  J./:  löi. 
43  (Pfandschaft  Berjfheiui).  ...  die  —  lS79i^% 

Alhrecht  1486:  3.5H.  2.    B  r.  Christoplu 

ChriHtoph  W4:  14,  3  (VorL  Beiern).  1479.-  1<Ä 
19*.  172,  15  (.  .  .).  191,  24  (.  . .).  1480:  212, 
216,  21  (. . .).  217,  11  (. . .).  40*.  563, 11*.  /«/.-ifci 
24.  27H,  7.  27!i.  i:.'  .  .).  1483:  WiH),  41  {. . .).  X<\ 
2.  29.  14Hti:  Hb^.  3*.  .'JH3,  30  (.  .  .).  32.  384,  »1  ■>-'■ 
9*.  t49:i:  455.  24.  .504,  30».  1494:  4tiO,  16  (. . .  i. 
11  (.  .  .).  J4{f!>:  519,  36  f  .  .K  ...  Statthaltor  x 
Uilthe  de.sselben  1488:  ii"-!.  K  ;<  t  1.  o:  Wilhr.« 
V.  Neipper^,  u.  Trudpert  Hr.  zu  Staufen,  Am;x 
zu  Höchberg'  1479:  172,  13.  14.  —  B  r.  Albm*:. 
().  gen.  V.  Sigmund  Elix.  v.  Österreich  (27«,  7.  ^ 
3) ;  !^eh  wv.  (sweber)  nennt  er  Oewnid  Gr.  r.Tliin 
stein  '3.*>M.  41.  » 

Kar;  //7,;.  J,  31.  6,  11. 

Hu.l.ilt  117!':  177. 

V.  Baden,  nieister  Hans  —  der  Ziniiaermauu; 
Klli  s  liebw.  Brg'. 

Bade  r.   Conrat  —  s.  Kainerüb.  stettui. 

Bad  er  r.  Widlin  (Wvdliu)  -  s.  Rappolt-iv.Bt. 
bei. 

Baffa  =  Bafa  od.  BalTo  (Uf»t.  auf  dtr  Hitier)-- 
k-Httr  di  r  ItiKcl  C^pern  >  334,  39. 

B  a  i  e  r  n  13,  40.  =  Bayern. 

Bnlburn  =  Ballbronn  ffU.  Kr.  JMU(«» 
Hartman  v.  —  Rappoltst  LM   'c  J.]:  299.  27. 

Balde ck  =  Baldei^v   ^hwei:.  Kt.  I.ue/r? 
Hoehdarf).    Hanns  v.  -  B.  1419:  1K4.  26. 

Baldegottwe  438,  2i^.  448,  14.  21.  •««<^<- 
886,  37.  Batgau. 

RA  I  0  Mi:?.  VI.  -  n.n^^rl. 
Balgau  'lU.  Kr.  Voimur)  lini  Euidc  HaJ 
«rawe  geuaw  ;rew  goiw  gouw  jrouw  ;rouM  ji^u"' 

Süwc  goüvte  gow  goir  go^ve  gowe.  Df.  ^ 
J,  17.  454,27.  Ew.  Petler  .Scbne(w  blin  u  K^^ 
nyn  Ueiczman  r.  -  1489:  m,M,  Zehnten  l:» 
82. 125. 17. 158.  IB. 

V.  Balrao.   Christo,. h  —  '*  -  nappoltsi.  lUia. 
*•     -  Kappollüt.  AuUin   zu  Miivirsmiinster  /^J 
227,  12*.  230. 13*  (u.  Dienerl.  1484:  Ml,  31'.  ;K? 
37«,  14.    f  tW  :  3^*->.  '27  ^G»  roldsecker  LM.  . 
14m:  41 J  1 1  41  t  IS       Nifl :  416.  31.  423,  *I  4il. 
2H**  425.  24**.  426.  11**.  427.  2?S.     1492:  m. 
432,  7.  43.5,  27  38.  436,  14.  4:fe,  21.  28  «.  149.1. 
14»*.  21*».  449, 6«.  451,  22.   /4SIS.-  470, 34-. 
48**.   14S7:  492, 27.  608,  40«».  504.  7.    1499:  säL 
30.    ir/M.) : '^U, 'i. 

Balgaw  414,  IH.  476,  44.  4U.  Mi.  1.  -i.'»'« 
120,32.  153.  IH.  -^renaw  419.  17.  -gew  42i  ^ 
•  goiw  492,  27.  -gouw  347,31.  47U,  40.  -^la« 
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!8S;1  ■gon^m,9S.  -ffouwe  S78, 14.  41A.81. 
•l\  24.  m,  21.  544,  5.  -jfouwe  412,  11.  -gow 
25,  17.  23ü,  13.  382,  27.  3%,  24.  80.  426,  11.  427,  28. 
31,  4H5,  27.  449,  6.  4,')1,  22.  4r)4.  47(K  S,. 
gow  227,  12.  -jrow«  42H,  22.  i^Mi,  14.  -guwe 
:>4,  27.  =  Bal;rau. 

Batinaren  =  B«hllntr«it  (bad.  A.  Emmmdingm) 

]'n]\^nw  fS12,  .m  —  Bn)<rnn. 
Lt>illiiier.    Cläü  —  Vjft.  di-r  Jun^^licrreii  v.  Qil- 
;fiiberjr  196,  3. 

Balm^,38.B«lme  161, 5.  =  BAume-le^i-Daineü. 
B  a  1  in  «  r.  LeoolMttdtts  —  9.  Rftppoltat.  Zefaentpi. 

':  I  '  V     r    R  ,1 1 ta» H r  8.  unfor  !5althaMar. 
lialthasHi.  M;tis<iK>r  28,  7.  Baluij>ar  122,  6.  143,  5. 
öl.  27.    r.althiisar  M,  45.  137,  42.  222,  19.  m,  2. 
7.  B  a  1 1  h  H  se  r  114,  3.  125,  11.  24.  Walthaflar 
1.  242,  27.  251,  33.  264,  29.   Walthesar  272,  17. 
Valthezar  275,  15.   s.  v.  Aue.  s.  v.  Bretten.  B.  v. 
hwouill<>.  «.Klotze,  s.  |>rior  v.  PlrUi.  8.  ReaieL 
.  V.  der  Weitenmtihlen. 

ßalzbaimb  1.38,  1.  =  Balxenheiiii  (eh. Kr.  Col- 
<ar'.  Ew.  Fridcrich  OlaSer  i47ei  1^  1.  SchuUb. 
iariiift  Meyer  t47a:  137,  45. 

Bftjii  214,  13.  =  Baamc-Ies-Dainos. 

BuBberf  (ktaitr.  MB.  Oberfirtmkm)  Bftbenberg. 
to.  416, 17. 

Biticli.  V.  — 

Heinrich  [Groß  v.  Trockau  1487— 15U1J  1493:  444, 
■<  44.%  11.  Hofm.  ii(  SS.  I  »iczv.T&DgeDSIUIlBrÖMeii 

.  .Sotetaherj?  1498:  444,  42. 

Lnni)>r>  Chi  [v.  Buren,.  1878—1896]  iStSt  6S5|  28 
vgl  Biscb.  V.  Ötraäburji;)^ 

Banghieiiett.  der  —  a  Heltoran. 

B  Ä  n  w  i  I  e  r  37,  23.  324,  13.  m,  7.  460,  39.  48»,  1. 
tt  illcr  374,  3.  565,  42.  -wiir  345,  13.  -wyier 
II*),  14.  Johanne«  >-  t.  fi«ppolt*t.  Secr.;  «.  R«p- 
'ittsw.  StKclirh. 

Rar*  342.  m.  =  Baar. 

Bar**  (ehem.  HztK  in  FrankniA).  Ld.  218,  39. 
Ü9,  4.  Hs.  ▼.  —  s.  Reinhard  D.  Hx.  LotbringcD. 
. .  Miinncr  aus  —  (Barrtslei»)  78, 12.  Stände  v.  — 

m:  409,  3. 

Ba  r***  41,  36.  413, 14.  ^  Bar>le>]l«e  (ffamt.  dfy. 

Ifu*ej.  St.  41,        Ao.  413.  14. 

BAr  539,  10.  11.  Bi'r  539,  22.  tir.  .lohaniu  s  - 
.  Dorlacii  u.  dessen  Söhne  Senerin,  Die|>old  u. 
««echiel  —  R.  unter  Darlach. 

narlinra  174,  8.  Bärbel  222,  27.  432.  .32.  540,  34. 
Uai  li.   8.  V.  Bluinejcff.    8.  v.  Huug<;rttU;in. 

Rottciihurg'erin. 

Bare  342,  13.  9&a,  8.  =  Baar. 

Blreafele  Burg  hei  Wehr,  had.  A.  SAopßeim) 
;S.  41.  Beren  Bern-  fels  felK«  felft  uel«. 

Hans  (Iohannc8)  v.  —  R.  (*  =  Br^m.  v.  Basel] 
»7.V.-  4,  28*.  9,  35 1475:  4(»,  17*.  147G:  42,  22*. 
f77;  107,  2*.  HO,  23*.  /478.-  12«.  3l>*.  IJJO,  7*. 
J4,  31  •.  1479:  183,  1  *  1H4.  21  1^,").  M.  190,  28*. 
•2.2*.  193,  7*.  195,  25.  !!»!>,  V.W  liso:  219.41. 
!3,  6».  1481:253.  M*.  J.M.  M'.  2r,s.  17*.  270,  7*. 
"2,  2äÖ.  15*.  25*.  14S2:  JJOl,  25*.  1483:  328, 
-27  /^.•  385,27*.  14S9:  4(K».  34*.  401,84*. 
>.  402»  11»  19  (. .  .)*  £490:  407,  22*.  1491:  428, 
^•  /498.-481,48»  482,21».  484,28*.  447, 
i'.  4.')2.  41  *. 

L««ntltuld  V  ,      Ii.  österr.  Rath  147ti:  12.'>,  23.  l.")!, 
//TP;  175,6.  14m:  238, -^A   / /  v/ .■  2."  :i  24.  1492: 
W,  5.  J41*4i  46ö,3.  1496  :  489,  33.  1498  :  516,  22.  1 


Butoqr  —  1lMrlMr-M*PI»ta  od.  Bt/tttnjAtMU 

(franz.  d/p.  MfHrthf-ft-Mo$fUf).  Johan  V.  —  lothr. 
Uinla^ebeamter  1490:  409,  3.  6. 

Bairay  r)12,  1.  ^  l'arroy. 

Barrisiens  s.  unter  Bar**. 

Barthlomc  öl6,  23.  Bartholme  180; 86.  464, 
81.489.84.  BartholeBlu fi68, 4&  Bartholome 
341, 1.  56S,  18.  Bartholome««  158,  84.  544,  25. 
H.  V.  Andlau.  r.  vom  Huae  Magnit«.  «.  Abt  >U 
Murbach.  8.  Würmlin. 

Ba.sel  inchu-ei:.  Kthptst.)  Ba.-iscl  BaHcll  Basilea  Bwil 
Balicl ;  <  hiita.s  Hasiüpnsis;  franz.  Bälc. 

St.  ti,  18.  7,  8.  ILt.  24  21,  13.  38,  23,  34,  24,  14.  22. 
29,  3.  33.  60,  37.  06,5.  07,  4. 15.  Öä,  14.  71,  lö.  74, 13. 
81.  »7.  84.  4.  M.  31.  95,  7.  88.  101, 7. 102,  8.  11«,  21. 
119,  25.  123,  20.  124,  27.  141,  29.  142,  5.  39.  143,  14. 
158,  32.  164. 27.  237,  27.  240.26.  242, 14.  270,  23.  284, 
32.  308,  32.  343,  9.  34.  3(V-',  30.  375,  27.  37t;,  12.  3;>7. 
16.  446,  46.  447,  8.  12.  1.  Ao.67,9.  74,  2.  34.  124, 
41.  ."..■.'.i.  37.  T.i-  un-so.  24,  18.  65.  LS.  66,4.  8«,  a  87, 
8.  24.  90,  12.  118,  39.  176,  33.  213,  37. 

—  Bisthau  (od.  dlocosis).  16,  8.  123,  20.  208,  30. 
Obest.  mr:  KL  Alapaefa  860,  2.  Alttbann  208.  29. 
Bal^u  454, 28.  Bennweier  516, 88.  Cotmar  888, 87. 
Dictweiler  394,  44.  Gcbweiler  .314,  30.  Gemarill. 
84.  4.'>3,  9.  Hausen  bei  Colmar  515,  17.  Heiteren 
12.5.  3.5.  KniserHber«-  123,  17.  549,  24.  Ki.Mizhtira 
.549,  24.  Lautenbach  375,  17  Masmünster  4hU,  40. 
Kl.  Marbach  3.57,  2.5.  Nem  iiburü  .ms.  25.  Oberclsafi 
113,44  Kl.  Pttris  50(>,.3.  RappoU.sw.  ili-r  83. 15.  327, 
10.         32.  490,  1.  545,  15.  Reiclii-ii« cier  462,22. 

549,  27.  decanatiu  citra  Henum  574,  3.  deuTempel- 
bof  bei  Bergfaeim  802,  84.  Geburtsort  de«  lobanoes 
Qnlrfnus  Hl,  .36. 

—  BUthum  (ccciesia  nd.  -titt  20,  27.  8.3,  36.  102. 
8.  125,  31.  127,  27.  131.  .v  210,  !».  284,  17.  295,  7.  296. 
8.  348,  34.  444,  39.  44.'>.  3.  4:>2,  4.  525,  2Ü.  ö42,  la  31. 
(Zelü-eclinUDg :  more  BasiUensl  467,  27.) 

—  Blsthnm.  Biaeh. 

Caspar  xn  Rhein  [1479-15021.  gewühit  t*J9  Ja- 
nuar 4.:  177,  27.  2l9,  34.  i/Tf;  1«9,  3  (.  .  .).  182,  36. 
184.  40  (.  .  .).  r.(3,  6.  38  (.  .  .j.  11480} :  201,  8  (.  . 
1480:  2tV4,  20  (.  .  .).  205,  9.  20S,  27.  210,  4.  23.  237. 
18  (.  .  .).  1481:  250,  35.  265,  7  (.  .  .).  2*37,  32  (.  .  .). 
270, 20. 274, 5  .  .  2S4. 16  (.  .  .).  288, 19.  289. 27  (.  .  .). 
290,  11  (.  .  .).  14fr^:  295,  3.  44.  2iK>,  15.  315,  7  (.  .  .). 
lIHli:  329,  6.  1484:  :338,  15.  339,  1.  342,  41.  343,  5. 
346,88. 1486:  848, 29. 849,  24.  351,  8.  352, 18.  21.  32. 
/487;  875,  97.  »T6,  2.  7.  im:  387,  8.  389,  89.  390, 
9  (.  .  .).  1«  '  .1  1489:  .397,  12  24.  400.  35.  403,  l. 
1490:  ¥M.  23  (  i,  408, 1.  411. 1.  1191:  429, 25.  1493: 
444,  37  K.  .  .  401,  17  (.  .  .).  4.52,  3.  4.53,  6.  1494:  .566, 
21.  l  l'M:  33  :.  .)  485,  42  (.  .  .).  1497:  493.  8. 
.503, 12  (.  .  .).  llfti:  ,-24.  22  :.  .  .).  .52.5, 12  .  .  AVW: 
542, 13.  .30.  SecrelUr  desselben  lodocUH  1^:  209,  lü. 

Gerhard  [r.  Wippin^'en,  1809—1325].  . . .  1314: 

550,  31. 

.lohaunes  [V.v.  Venninjfftn,  14.58-1478].  147H:  6, 
13  (.  .  .).  1474  :  20,  23.  21, (.  .  .).  35.  20,  III.';:  .3.5, 
31.  //76;71,18(.  .  .1.75, 11  (.  .  .).  /^77.-bl,3l.  80,2.3 
{.  .  .).  «W,  21  (.  .  .).  99,  16  (.  .  .).  III,  31.  119,  4  (.  .  .). 
1478:  124, 17.  127. 40  (. .  .).  131, 7.  147, 82  (.  .  .).  152, 
8  r.  .  .).  f  1478  Decentbtr  S9./ 164, 86. 219,  88.  1479: 
164, 27  (lipbenieih). 

—  BlatbiHB.  Oelstl.  n.  veltl.  Zugehörige, 
curin  orl.  finf  123. 1(1.  277.9.  3iK),  10.  401,2.  468, 29. 
493,  2.">.  not.  iiragoriu«  Brunswiler  .Svvegler, 
ein  olerick  v.  Coötentz  1497  :  493,  23.  ]o.  Fridcrich 
de  Müuderstat  1478:  124,  43.  Johannes  Salumaun 
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r.  MMiniiiwter  /499;  899,  10.  offleUlis  cari« 

1478:  123,  16  (.  .  X  {9.JJ:  248,  8  (, .      1492  :  277, 
8  (.  .  .).  2U5. 4  (dr.  Mathen«  Müller).  £489:  m,  l  (dr. 
Bernhart  Ois-lin).  1494:  4ns.  28  (.  .  .) 
cu«t.  Cabpar  zu  K«;yn  bis  1479:  177,  27.  219,  34. 
dec.  Adelber},'  v.  Rotperg  1477:  102,  3. 
h  o  t  tn.  Fridrich  se  Kin  B.  1468:  3iK),  5. 
pfgr.  Oswald  Gr.  v.  Thientein  1478:  125,  31. 
prep.  Wiriilirr  v.  Flachsland  14Sn :  Jllt,  41.  Hsit- 
uiann  v.  HalJwil  1493:  445,  2  (u.  ru;<pital). 
VHssallni  Wilhdmi  v.  Bq>p(>ltst(  iu  1478:  131.  5. 
vicaria«  eenerall»  . . .  1477:  III,  S2.  14S0: 
406, 2.  411,  £   1493:  m,r 

Basel,  ronctl  2"^.  :!><.  .Iiilianns  rapsarini  ]i;i|istl. 
Lejrat  aut  tUinscibtn  t  t:it^i4:il :  '>«W,  37.  =  luUa- 

Ulis  olim  in  Germania  apoitoliee  ledia  iegatus 

20B.  32. 

—  KlVater. 

St.  Alban.  mona«tenam  8ti.  Albani  Basilicnse 
I4gts  875,  1«>. 

Anguatinerklostor.  .  . .  prior  n.  conv. /il74; 

126, 19.  bmder  Ludwig  prior  1489:  996, 41. 

St.  Leon  h  n r d.  ...  prior  u.  eonv.  su  «ant  Leon* 

hart  1494:  44. 

St.  Peter,  licrreii  zu  —  /o.  J/;  432.  18.  .Jacob 
Zymmemian  tbumber  de»  «(idto  —  14^i:  432,  1- 
(v/rl.  Univenttftt). 

Fredifj^crklostcr.  .. .  die  Prediger  stt  Basel 
1481:  2M),  26  278, 1.  die  brikder  v.  Basel  l-^:  809, 
10.    Uug  Vernanii  priester  Prediger  ordena  14J3: 

1,  20.,.  147U:  162,  32.  ll»2,  12. 

—  Ortl.  DfutHihes  Haus  143, 16  (curia  doniinoruni 
Theuthiim'rni-uin).  20.  ilaa  Ncwo  haus  447,4.  das 
Rathl..ui>  I4;t.  3U. 

—  Stadtümter  (theihvcise  <I*-r  .Stadt  von  den 
Biecbttfen  verpmudet).  Bannweiu  296,  10.  ürot- 
melKteraint  296, 10.  Münze  296, 10.  .Scbnitbeüen- 
amt  285, 14.  295,  6.  296,  iO.  (Hchullliriaengerteht 
143,31.  2S6, 12.  -  -Stadt^rericht  2><6,  12  205,21.  49^ 
16.)    Vitztliuinamt  21»6,  1(1.    Zoll  2%,  HK 

—  Stfrem.  .n\c'\s\.  Br^rm.  u.  Itatlii  1113:  1,  l!l.  4, 
28.  0,  35.  1474  :  21,  34.  22.  -3).  23.  24,  2.V  27,  10. 
16.  2(».  147Ö:  29,  40.  '{5.  32.  40.  18.  //  /7^/  .■  (2, 
16.  /V76".-  42,  22.  43,  Hi.  44,  31.  46,  14.  57,  3.  2t>.  t>4, 
10.  40.  66.  26.  35.  6s,  .37.  6<t,  32.  70,  17.  71,  15.  22.  72, 
3.  23.  75,  6.  1411:  bl,  32.  82, 19. 27  (Kriegslente  der 
— 1.  85,  28.  89,  2.  90,  22.  91.  2.  26.  99,14.  96,  28 

07,  23.  32.  OH.  0.  00,  \h.  IDO,  21.  HU,  1«.  102,  29.  107, 

2.  HO,  2:1  116,  17.  119.  3.  1478:  122,  15.  126.  17.  .SO. 
127,  23.  129.  16.  130.  2.  7.  l.Jl,  14.  3,'}.  i;i4,  31.  i;tt, 
•25.  143,  ir>.  144,  20.  147,  13.  32.  150,  13.  161,  36  .^i62. 
20.  1479:  162,27.  164,  12.  165,36.  169.2,  1+  17:<. 
28.  174,  7.  17.5,  17.  178,  2.  is.  37.  IHl.  21.  40.  182.  36. 
18.3,  2.  1H4.22.  186.31.  190.  13.20.  191,2.  192,  3.  193, 

8.  194,  6.  197, 31.  199,  20.  662,  29.  11480J:  201,  14. 
1480:  201, 2t.  203,  9.  217, 28.  219, 86.  223.  7.  2.31,  28. 
232,  29.  23.3,  13.  240,  26.  563,  19.    It8l:  241,  6.  24»l, 

1.  253,  31.  254,  10.  27.  256.  2.  265,  6.  2(>6,  34.  267.  31. 
26s,  is,  2^).  ^»V.i,  17.  29.  27",  17.  '_*7_'.  273,  4 
(scliinucr  u  iii.stvrv^f  des  Kl.  I\liii;r<-iitlial  in  Klein- 
liascil.  278.20.  2S-1,  1.'.  'iss.  1h.  2s9,  16.271.  2H0,  S, 
292.23.  IIS'J:  2l»5,  6.  21Hi,  3.  16.  .JOl,  25.  3ü4.  18. 
.407,  2.  310,  9.  30.  311,  6.  1483:  319,  23.  :{22.  2  323, 
•2S.  3-28,  9.  2S.  NH4:  337,  26.  33»,  40.  339,  16.  342, 
42.  343, 1  (der  -roß  rnt  v.  Basel).  5. 31.  846. 39.  t  lHTy : 
»48,30.349,28.352,11.  868.  13.   1487  :  S7b, 

2. *».  376,  3.  10.  1488:  385,  28.  .387,  13.  .389.  37.  3!W),  7. 
/vs.''.-  :V.m,  41.  :^97,  lO.  2.3.  32.  3!N,  2S.  h*\  4iil,  ■). 
42.  402,  2.  403,  1.    1490:  407,  22.    1491 :  417,  4.  421, 


I  2.  26.  424.  6.  427,  41.  428,  8tk  1498:  481,  43.  432.  ii 
/^3.-447,  38w4&l,18.4&2,41.  /495  .•  475, 4. 477. 44 
478, 7.  479, 19.  .33.  480, 8.  18.  38.  481,  3.  11.  Sa  f«j 

4.S4.  37).  /-}97:  493,  15.  405,  2.-.  497.  2S.  1498:blt:\ 
,  514,  3.  14i/9:  Ö22,  22.  524, 21.  525,  12.  527, 11.  21.37, 
I  530.  1.  13.  27.  4a  684, 19.  IMOt  68».  t.  TgL  Mm 

genossen. 

Basel.  8tcem.  Abg.  /4d6'.- 560, 16.  1474 :M.V 
1416:  72,  11.  14J8:  1§4,  83. 161,  26.  1469  :  m,  1^ 
;  219,18.288,6.234,».  /49/;  28»,  19.  UB9:¥S.l 
—  St^m.  B  r^r.  I*  =  ratzfriind  od.  Abig.} 
.  .  .  etliche  des  rats  1487  :  375,  2a 
I      Aiiinlt.  Mit  lii-l   —   luibenschnJdt  iJTTr  91,  t 
H'))i|nMiliciHisim  1419:  107,  32. 
CUliri-  Ärnoltv.  —  1418:  129, 16.  268,84 
Con.stanz.  Ludwig  v.  —  Nlü:  40.  19. 
Cruß.  Paulus  —  /477;  91,  28. 
I     Darlach.  lohanoes  de  —  (doctor  Basitiensi-  l: 

iure  canonieo)  1478: 142,  4. 
,     Kberler.  Hans  —  1476:  48, 19.  46»  16  (Haius  n  . 
i  Gold).  1478:  I4;i  13.  .38  (lotiannes  Oronenzwlir  \i 
144,2  (Hans  K.  .Ui.i-.  zem  Goldo     1179:  !6.'>,40  : ' 
}  1.  178. 13.  185,  a.V  i  Hans  E.  ;rci)  (^ruiH'ii/.^vio'i.  if..' 
192.  6  (llans  Grtlnenzwig  jfen  /um  <1ii1m  .  ^  ißso: 
zum  Gold).  148i:  240, 25  (Hans  E.  ;reu  <  .nun  nt^- 
nicht  als  Baseler  Br^j-.  bez.). 
1     Edelman.   Caspar  —  1479:  Hi2,  20*.  164,1;' 
I  .34*.  192.  12*. 

Edelmeunin.  Dorothea  —  1^:  498, 11.  M.  Xi: 
ffrete  —  1497:  49S,  10. 

Kinl'alti--.  Clan«  —  1491:  405,  -23.  Heinrich 
1492:  4.34,  30.  Lieuhart  -  1479:  162,  29*.  164. 1  ■ 
,  192,  11  • 

I      (»old.  zum      s.  Khfrler. 

Grioh.  Lientiari  /./7,'>.'29,3s  *.  Lifnh.art  — /^.^ 
!  475,  1*  (d.  ,jü.^  4M,  26*  (d.  jii  ).  1497:  \m,  12'  i 
I  den  geschribnen  rechten  licentiat). 

Grttneiuwlg.  Hans  —  s.  Eberler.  Mathja  — /4iiJ 
240  90 

Halbysen  (vm.  Brg.)  1418:  186,  11. 

HeyjHcr.    Heinrich  —  1479:  186,  84*. 

.Ii'iuiy,   IIiiii-.  —  li'i':  \<\ 
Johjiiuie»  not.  1479:  l?v),  33. 

Isclin  (Ysennlin).  Heinrich  — 1416:07^26*,  Uiü. 
219.  42  *. 

Kikiimau.  Ludwig  -  1497:  495,  23. 
Kilchmennin.  froweAguese  —  1413:^,^ 
l.atU'r.  Cuurat  —  1417:  91,  2a 
Leopart.  llartta  —  (vm.  ein  OeistKehert  1^- 

421,  27. 

Man;ro!t.  Ulrich  —  1478:  130,  3  r<olflnor\ 
Meyer.  Claus  —  1478:  143.  13  4i>.  144,  3. 
Mni  n.u  h.   Vly  —  512.  12_  .'.U. 

i)trcnbur<,'.  Hans  Philipp  —  /-<77.-  Hu.  24.  11')  i' 
Hioher  ....  die  —  //.%>;  475,  6.  7.  47.8,8.  4^' 

11.  87,  481,  6.  12.  30.   Heinrich  —  1475:  29. 

1476:  W.»*.  IÄ5.-477,  42 (d.  ä.).  478,  14  (. . d. 

479,  20  (d.  %.).  480,  4  (. . .).  19  <d.  a.).  S.  Heiaridil 

jü.  n.  Lienhart  Heinrich  —  d.  ju.  1496:  4iK  U>^ 

479,  21.  32.  480^  8.  Lienhart  —  1496:  478^16.  CK 

21.  34.  480.  3. 

Ringg  Kiii^k).  Hans  —  (v.  Bas. -Ii  1477:  ^\\^ 
Rotter.  Hans  —  ;rcn.  Swaphann>  1 115: 
Schach.  Heinrich  —  lisi .  .r^J.  :<  V  ;{2W,  lOl 
Schilling.  Benihart  —  148Q:  301,  26 
.Schlierbach.  Rudolf  —  [im]:  201,  7  •. 
Seunheim.  Heinrich  v.  — 1496:  476,  2*.  4SL»'^ 

Jakob  V.  —  1478:  67,  27*.  i477.«  101,  8 
St^helin.  Hans  —  1499s  482,  17  (der  gV^uMt 

man).  /^97  .•  497,  29. 
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-^t.  inbach.  Heintzy  ~  1477  :  91,  27. 

>vaner.  Heinrich  — 278,  21. 

rrutinennin.  Else  —  wittib  1479: 164,  14. 

Vernann.  ...  —  (V.  Rutsch)  1473:  1,  22.  Rüg 
f.  Ratsch)  M,  Buel  FtedigerkL  Butaeh  —  (&... 
1.  Hur)  f  1478: 1, «. 

Wald.  Virich  zum  -  /^77;  85,29.  1479:  192,11». 

Weidman.  Heinrich  — /^7;  91,  28, 

Wißffcrwer.  Hanua  —  (vni.  Brg.)  /Vi/'.-  22.'^,  9. 

Z,»iu'Ter.  Heinrich  —  1476:  44,  32  (a.).  ÖS,  38*. 
/:.''.■  V.H,  7*.  USl:  241,  21*. 

UaMil.  6t9«m.  Br^m. 
.  bed  —  1489:  401,  28. 

Uartong  v.  Andlau  R.  1488—1495  vorkommend, 
.  anter  Andlau. 

Hans  V.  BArenfels  R.  U19— 1488  vorkommend, 

unter  Bftrenfcls. 

llaus  Imer  v.  Gilj^renbcrfr  R.  1497—1499  vorkom- 
lend,  &.  unter  GUireuberK. 
Peter  Bot  B.  1473— 14»  vorkommend,  «.  nnter 

:ot. 

—  Stfem.  Kriegs  Ii  ptl.  Veitin  v.  Neuenstein 
Iptm.  1476  :  57,  31.  65,  k  1477:  82»  23.  82.  Bern- 
attSchilliD}?  Uptm.  1477;  82, 19.  Hana  Brleflsr  ven- 
er J4n:  82, 20. 

•>-  ntttm,  Scbultb.  ...  der  —  t48t!  246, 8. 
acob  Hnittoler  iM0.'689, 8.  Bnrckhert  Segennaer 

/7ä;  14;i, 

—  stiren.   Stscbrb.  Nicolevs  Riuch  1419: 

V>,33.    /^.- 205,  42. 

—  Stfen.  Z  u  11 1 1  m.  |*  =  Altzunftin.i 

Isvhn.  Heitirich  —  1475  :  29,  38.  7^77 ;  101,  3*. 
akob  —  149^:  147,  i. 

Bieber.  Heinridi  —  1476:  57,  23*.  i477;  101, 2. 
i79:  ie2,29*   f48ir  Ul,  «•  285,  8*.  «89,  17». 

417,  1*.   ^/'>^•  W2.  W  2n  (d.  It  ). 

—  UnlTersitiit.  uir  \  niucrHiit-t  n.  hoeliosi-hül  iu 
asel  432.  4.  .•in  (KThelliuii  i.st  Diobolt  w  Jiichen- 
iler  nicht  mit  tler  leclur  der  poe«y  betraut  1492: 

H,  2.  statt  seiner  scheint  meisler  Jacob  Zynimer- 
lan,  thuiDhr.  des  stifittt  st.  Peter,  mit  der  kagege- 
»nen  tectnr  betr»nt  worden  m  leln  i4Klt  &2, 1. 

—  WlhmBff.  Basier  helbling  324, 12.  Baseler 
iaßler)  pfennig  6,28.  454,8.  pt'ennlg  Basier 

iriiiit:,-  271.20.391,38.  schillin}?  Bee)er&47,9. 
;«•  1» !  f  r  Bassler  werrrtch.if!>  1.H3,  18. 

Baseler,  ilit-  —  ;57*i.  :i.  ^  .Si^-em.  v.  Ba.sel. 

B  a  8  e  11  24, 22.  Gö,  13,  tMi,  2ti.  läU,  13. 132, 8. 176, 83. 
^,  28.  848,  9.  848, 88.  887,9.  19.  897,29.  401, 2.  427, 

I.  Hil,  1.  h'l^.  12  r42,  23.  =  Basel. 

B  a  s  e  U  i  u  d.  Uiiiis  —  Rappoltst.  LM.  1429: 547, 30. 
I{  H  !i  i  1  e  a  42,  16.  60,  37.  71»  15.  84,  4.  124, 27.  41. 
12,  ö.  158,  82.  =  BaaeL 

Beeileeni Is.  diooeela  —  549,  24.  episcopne  ^ 

K),  31. 

RniniHense.  monasteriam  aü.  Albant  —  375, 16. 

r ;  i  >  i  1  i  c  n  8  e  8.  Bez.  für  die  Baseler  Kiiegsleute 
«,  .MJ.  t>4,  1.  4.  für  die  Baseler  .Stg'em.  71,  15. 

B  :i  8  i  1  i  e  u  s  1  s.  ciuitn-^  -  123, 20.  2(Ki,  42.  curi.i  — 
Si,  16.  diocesis  -  III,  81. 86. 123, 17. 20. 206, 29. 363, 
r.  375, 17. 574, 3.  doctor  —  142, 8.  eceleria  —  131, 5. 
liscopntos  —  83, 96.  episcnpus  (dominus)  —  71,18. 

1.  32.  124, 17.  181,  8.  184,  40.  193,  38.  208,  27.  346, 
>  im,  1.  411.  2.  453,  7.  U108  —  457,  27. 

Jj  *8  I  210,  5.  24.  358,  13.  =  Basel. 

B  a  s  1  e  r.  die  —  219,  36.  =  Stgem.  Basel. 

BAStian  571,7.8.673,24.  Bastigon  586,88. 

« et io n  26, 19. 87. 508, 4.  Sebastian  28^  86. 

Hnnpt.  «.  lüftek.  s.  Hr.  r.  fieppoltstein. 


Ba fiel  304,  18.  308.  32.  489,  40.  558,  25.  559,  37. 
566,  21.  =  Buel. 
Bat«  s.  unter  Beat. 

Batterfihin  vm.  bei  Wlnf erakelm  (tlt.Utn^kr. 

Stra/Shurg).    botf  7X1  —  450,  10. 

Bauliire  ([tcofj  vm.  in  Lofhringetu.  iut:»&ire  Jehau 
de  -  UTI:  78,  13. 

Ba«Be4es>Dames  (fratu.dfy.  Doub»)  Bahn  Bslme 
Bam.  St.  161,  5.  214,  18.  ...  Äbtissin  v.  —  i4?7f 

BauiuifarteB  tels.  Kr.  ScMttMadt)  Bom-.  Obrecht 
Abt  zu  -  u.  Lehenhr.  der  Kirebe  m  Alt  Eekerich 
1494:  466,  1. 

Binwer.  (st.  —  lies  Briwer)  874, 37. 

Batiaria  34,  44.  42,  12.  =  Bayern. 

b.iw  lucLster  aiiipt.  das  —  (in  der  Hrscb. 
GiToldseck  .im  Wji.s. i  47(».  44. 

Bavercn  6,  11.  —  Baveni. 

Bayern  {chtm.  HzthA  33," 29.  35, 18.  30.  80, 41.  820^ 
11.  525. 88.  Bai  Bei  Belg  Bey  Pay  Peig  Pey  Peyg- 
eren  em  enin  ren  m. 

Beyrisebe  grelBto  (11)  i474t  14, 17. 

Hz.  in  — 

...  die  hcrren  v.  Beyern  14S7  :  368,  32.  375,  37. 
.  .  .  T.  Ludwig-s  des  Schwarzen,  G.  von  Phili|tp 
1474 :  13,  39. 

Albrecht  1  /77.?.-  6,  9      München).  1486:^7,  3. 
i-aS:  524,  28  iPi;;r.  u.  Uz.  in  Obern  vtiA  Nledernn 
I  Beyern}.  525. 33  (aom  Beiebsfeldbptm.  ernannt). 
Albrecbtt  [Bisch,  v.  Stnlbnrir  seft  1478  Novem. 

ber  11.1  ^^4:  14.  2  (v.  -).  1179:  m.  W  fv.  -^). 
i  Albrecht  PtVr.  bei  Rhein  u.  IL/.,  in  —  147f:  176,  31. 

IHS,  //>.■,;  :(.-,!,  2.<.  1489:  im,  18.  vgl.  Straßb. 
1  BiüfU.  bi'zw.  DiHniiropst.  —  Br.  Ott  n.  Hans;  Vtt. 

Philipp. 

Ca.'<par  Pfgr.  bei  Biiein,  Hz.  in  —  u.  Gr.  zu  Vel- 
denz 1488  :  387,  8. 

[Christoph  Hz.  v.  —  1474:  1^  8  (vm.  sollte  es 
heißen :  Christoph  Mgr.  v.  BadeUM 

Friedric  li  Pf^-r.  bei  Rhein  (niebt  Hz.  In  —  genannt) 
;  1475 :  34,  44,  i  /  l76/ ;  42.  13.  B  a  s  t  a  r  d  b  r.  Stephan 
.  V.  -  ■ ;  0.  Ludwig  der  Schw.irzc 
!  Geori,'-  V.  Bavern  (1?;  Wofi  Hz.  Jorg)  148,1:  .33<),  38. 
j  Hans  Hz.  V.-  / :  UM,  23.  Br.  Albreclit»  u.  Ott. 
'  Ln.lvvig  i'tgr.  bei  lüiein  u.  Hz.  in  —  1427:  92,  35. 
I  Lu'lw  ig  der  Schwarze  Hz.  In  —  1473  :  6, 10.  1474: 
!  13,  39  (Ludwig  V.  Landshut,  Hr.  zu  Nieder-  u.  Ober- 
:  bavern).  ff4l9/:tö,  14.  N. Friedrich ; Sc hws. PhiUpp. 

Ott  Hz.  V.  —  1474:  14, 1.  1479:  191.  28.  =  Ott 
Pfgr.  bei  Rhein  n.  Hs.  In  —  1480:  563,  9.   Br.  AI- 
I  brecht  >  u.  Hans. 

I     Philipp  Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1474:  13.  38. 
1477:  92,28.    1479:  1mI.  4.  l'.M,  22.  2iui,  U. 

26t;.  1,  320,  10.  G.  . . .  die  T.  Ludwigs  des  Schwär- 
zt n  I  i.  .^);  O.  gen.  V.  Sigtntmd  Eb>.  v.  Österreidi 

(•.V20.  IK). 

Kupiecht  d.  S.  Pfgr.  bei  Rhein  n.  Es.  in  ^  lSf9: 

556,  25. 

Ruprecht  d.  jü.  Pfgr.  bei  Rhein  n.H«.  In  —  /871>.' 

5.56.  25. 

Ru|>recht  Ebisch.  v.  Cöln,  des  geschlcchts  aus  — 
1475:  .if.  2N     Vtt.  Karl  Hz.  \  .  Uurgund  (Sl  2ii  . 

Ruprecht  Bisch,  v,  Sii  iüb\n  <r,  Pfgr.  hei  Hheiu  u. 
Hz.  in  -  1473:  6,  13  .  .  :  1174:  ;i<  Is.  29.  fl47tj: 
42,  12  iRobertus  de  Bauariai.    Hr.  Stephan'-. 

Stcplian'  d.ju.  Pfgr.  bei  lilicia  u.  Hz.  in  —  1375: 
bbi,  35.  O.  Johannes  1.  U«.  v.  Lothringen  (554,  37). 

Stephan*  (o.  Bes.),  Br.  des  8traibnrger  Biseb. 
;  Ruprecht  1479: 6, 14. 
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[Stephan  v.  —  R.,  Bastardbr.  Friedrichs  l-fl&:  30, 
35.  31,  38. 88,  la.  SS>  9i  H  44  (wohnhaft  in  Kataeia- 
berg).J 

B»yr«n  191, 33. 28.  857,  8.  —  Bayern. 
Beat  332,  33.  469, 1 7.   ß  a  1 1  171 ,  34  348, 88. 847, 
ö.    Patt  321,  3.   s.  V.  Schaucnbor;;. 
Beatrix  571,  18.  Ib.  672,  28.  678,  24.  l.  Br.  v. 

Bappoltsteiu. 

Bebeln  466^  87.  s  Bebelnhdm. 

Bebelnheim  (tU.  Kr.  Rappotuw»  Her)  505,  Ik-- 
beln,  Bebeln  -hein  hin.  Diil.  zu  —  24,  40.  stinn  u. 
i^lt  gietter  zu  —  4.')«>,M7.  Ilciiirii-Ii  Krenchellcblllttl 
u.  vier  geschworne  %\k  —  14B4:  4äü,  38. 

V.  Bebelnheim.  Dorothea  —  W.  von  Hans  v. 
Neveaatein  £.  ii»4i  m,  42  (Vgt.  WUlielin  >  v.  Bap- 
poltatetn).  i496 1 506,  26  ( Vgt.  Smaimann  >  Bap- 
poltstein). 

Bebelnlit  iii  24.  4ii.  hin  468,  42.  =  Bebeln- 
heim. 

Bebeuhu8en=:  Bebenbaaaen  (wärt.  OA.  Tübin- 
ijen).    Abt  u.  Conv.  v.  —  1191:  430,  9.  29. 

Becbtold  -toldt  -tolt  -ttoldt  a.  unter  Ber- 
thold. 

Beck.  Jorge  —  /488;  828,  96.  Sehws.  KMirad 

V.  Lüw»'tibt'rg. 

Bockel.  CIcwinn»  —  s.  Kappolt«t.  Zchentpfl. 

Beffort  24,  21.  464,  26.  m,  2.  467,  44.  4«9,  20. 
641, 13.  B  e  f  f  o  r  1 1  500.  2,'>.  516.  14.  B  e  f  o  r  t  436, 
87.  492,  29.  .'>05,  6  512.  31.  .525,  19.  29.  :=  Beifort. 

Beger  41,  26.  119,  15  428,  18.  Böger  103,  18. 
562,  5.  Caspar  —  u.  Vgu  V.  Kalaenberg.  Heinrich 
—  8.  V.  Geispolslieini. 

B  e  h  e  i  ni  I)  558,  38.  =  Böhnit'a. 

Beiern  13.  :«).  14.  2.  3.  =  Bayern. 

Beigrr.    ^'lin  —  ».  Kappoltsw.  Brg. 

Beigem  176,  32.    -gc  ni  n  188,  4<).  =  Bayern. 

B  e  i  n  w  i  1  4»l,  3.  -  w  i  l  i  e  r  452,  31.  456,  6.  10. 
488,42.  -willerr  487.  3.  494,  39.  -irllr  489,11. 
wirr  318,  .37.  413,  2Ü.  =  Bennweier. 

Bekart.   Clewiinus  —  s.  Rappoltüt.  Zehentptl. 

15  !■  1 L- /  b  0  II  lu.    der   -  «.  Kappoltsw.  Hn.  <  )l)t>z. 

Beifort  (franz.  territolre  de  Beifort,  Be  Bef  Bcp 
Pef-  fort  fort«.  St.  24.  21.  525,  19. 

v.  Reifort.  «.  Caspar  Frhr.  v.  Mörsberg  u.  — . 

B  e  1 !  a  g  1 0  =  Bellaflrrlo  (Hat.  Prot.  Como )  455, 21. 

Bellano  (itul.  Prot<.  Como)  4.55,  21. 

Bempc  11,13.416,».  Bern ppe  135, 14.  236, 19. 
lUHa  —  s.  liappolta«.  Brg'.  Jabob  —  a.  Bappoltaw. 
Bn.  bei. ;  Brg. 

B  e  n  e  d  i  c  k  t  464, 34.  489, 35.  h.  Arnistorffer  (Arma- 
lorffer)  initi  r  .Vnnbroster. 

8t.  B e  n  e  d  i  c  t e u  o  r d  c  u  8.  Boz.  für:  Jolianues 
s .  Baccarat  546, 18.  K).  St  Blaaten  668, 24.  Kl.  Hnga- 
hofen  536,  a. 

Benennmaeher  a.  unter  Bennenmaeher. 

r><  iioriH  408,6.  statt  —  dürfte  zw  lo^cri  «ein: 
ni  ucris  (=  Bruyi'srea).  [Dan  betr.  Stück  habe  ich 
null!  s.-ii  M  abgoachrieban  und aueliniebt oollatio- 
nieren  können.] 

Beafeld  (eU.  Kr.  ErHieim  Bcnfclt  Banneuelt.  St. 
555,32.  Ao.  553.  1.  554,  24.  555.  8». 

Benfelt  55.%  1.555,  82.  89.  =  Benfeld. 

Bennenmaeher  114,  21.  1*29, 6.  i:i5, 1.5.  1.57, 1. 
30O,  26.  324,  23.  =  Benenniiiacher  10,  32.  —  be»w. 
Bana  —  a.  Rappoltsw.  Bn.  bef^. ;  Brg. 

Bennau elt  554, 24.  =  Benfeld. 


Bennweier  (eU.  Kr.  RappolUteeiler)  537,  6.  Bfi 
Bon  üevn-  wil  wiler  willer  willerr  wilr  wirr  mrli 
wvUer.  bf.  318,  37.  386,  22.  413,  29.  487,3.  olöj} 
Obest.  für  Rosenkranz  537, 8. 

—  Bb.  26,  4.  439,  3.  11. 

—  Bb.  beg.  (1474)  Walther  Bergcr  25.  37.  locs 
BruiM  I  20.  Clawel  Burgenerdi^r  s(  hii[tli(-ii3^ 
Hans  liurckman  26, 23  (o.  Bez.).  20,  31  <A.  iu.  -»»^  : 
(Virichs  Hun).  Jocob  Bnrckman  26, 33  .locob  Cr  <  * 
26,  27.  Steffan  ElfTe  25,  32.  Han«  Frnlcnch  lt.  J 
Henne  Oerharta  erben  26,  16.  HanRi  in.an  d.  jn,  i 
12.  Hans  HanAinan  26, 21.  J6scl  Hu^enclawel  iL  \ 
Reynolt  Hiuer  25,  36.  Adam  Klück  26,  26.  Butii 
Kluck  26,  19.  37.  Hana  RranireU  26,  30.  Crnv 
Meiger  26,  34.  die  v.  Plri»  25.  35.  Claus  Plattw 
26,24.  'SU-TÜn  Pniö26,25.  Jerjre  Ruieß  wit«e2»i  i 
.Sattelei  H  crlicn  26,  15.  Hans  Wcrliu  2ü,  3i.  Min 
Zervr  2(i,  l'2. 

—  Ba.  ü  b  c  z.  Hageintatten  25,  35.  der  Uem 
stück  25,  31.  der  Hertweg  25^87.  XatewangSä,! 

I  in  der  Lachen  25,  36. 

'     —  Brr.  (•  =  Geschworener] 

.  .  .  etliche  v.  B.  ii»ifer  /öOl?;  687, 18. 

Hes  Birger*  14^4:  4.56,  6. 

Claus  iJlHitiu-r*  8.  unter  Plattner. 

Uanuiaanu  Brun  *  f494:4bG,  6.  =  HawmanBnuü 
i49(i:  413,  30. 

Martin  Burner*  1494  :  456,  7. 

Ilenneahrun  d.  a.  1474  :  25,  11. 

Henuenbrun  d.itt.  1474  f  26»  12. 

Jerg  (Gerig)  Heruian  /4S0.*  418, 80*  f49S:  499 

Cialis  lIiitHer  I4H7  :  369,  6. 

Ji'st  1  lliisenclnwel  der  hcimburge  1414:  25,  Ii 

•Jcsx  liii  Huss*^  1494:  4.56,  6. 

Hi  imuii  Kutter  1474  :  2h,  11. 

Mai,  biÜ*  14!MK-  413,  31. 

Naube  Külin  14S7  :  369,  6. 
I     Lorentz  Metziger  1474  :  25.  12. 
i     Claua  Plattner  t4aa:  822, 4.  828, 10.  i4»4:  456, 
(BUttner)^ 

Hans  Werlin  *  f  m .  413,  .30. 

Lucas  Werlin  H14:  25,  11. 

—  Gem.  1474 :  25,  '20  /497 ;  604»  14. 18  (Flacher 
recht«).  149H:  515.  44. 

—  Gewerf,  habergewerff  25,  14  <Antbeii  da; 
haben  die  zum  Trübe!      16).  487, 4.  berbat  geve 

25,  18.  mertzen  gewerlf  25,  13. 

—  Pfarrkirche  i  St.  Pctor  u.  Paul>  am  14.  Juaill 
I  dun  h  Brand  /.creturt  5t.'),  42.  517,  33. 

—  8ehulthelb.  da^»  schultcücn  ampt  25.  37. 
Clawel  Bürgender  i474f.*  25^10  (Bonnw.  Bn.  Ix; 

=  Clawel  Burgener  t^4t  86, 9. 
!     Claua  Knin  i490i  413,  30.  =  Clana  Kin  od.  S 
1493:  452,  81.  454,  40.  465.  5.  i494:  466,  4.  97. 
Claus  Kinne  i496i  486^  41.  =  Cboa  Kinn  141 
494,  38. 

—  Zehnten  307, 17. 896, 4L  Korn-  n.  Benaeh« 
468,8. 

—  ZIna»»  BappolCat  —  86,  8.  818,  38.  4S& 
;  b&ner  -  25, 88.  kom  —  26, 48.  pfenaif  — 

'  Win  -  26, 1. 

[     Beutz.  lUiiuii  ii  —  s.  Ensish.  Brg. 

B  e  u  w  i  I  e  r  '25,  a.  21.  26, 4. 86Ö.  6.  504, 18. 51^ 
537,10.  -wilr  328,4.  -wyler  637,82.  -wyllerJ 
17.  395,  41.  =  Bennweier. 
B  e  p  f  o  r  t  483,  1.  =  Beifort. 
B  e  r  8.  unter  BAr. 
i     Berchtold -toldua -tolt  8.  unter  &ertb»i4. 
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orekeim  64,  44.  Bereiten  <Obflrn  —  od. 
rnb.i  76,  10.  121,  12.  122,  2.  'SiS.  11.  ,l',«t.  2.1  21 
■M).  407,  37.  415,  21.  425,  17.  üerckhÄiin  2^2. 

^,12.35.  BArckbaim  nO».34.  Berckheim 

>rn  —  od.  Obernb.)  37.  31.  3ä.  122,  M.  165, 24. 
33.  181,  6. 18.  217,  6.  218,  2.  227. 11.  256, 1.  SOS, 

124,  7.  ääd,  1.  3yi,  9.  409,  19.  452,  21.  4,'vt,  9.  34. 
18.  468,  1.  474,  3.  19.  23.  475,  18.  489,  30  490,  7. 
HC.  505,  8.  21.    Berckheiu  (Obem  i 

ru i..  1  420, 31.  464. 23.  28.  470, 9.  489, 22.  H .  r  c  k 
in  (Obfni  -    o(i.  (Jlx'ruh.i  IT'J,  17.  1',».  :'ta">,  IC, 
7.  10.  Bi- re  k  In' \ mOberu  — )546,29.  Berck- 
(Ol.ern    )  .»,,. 2S  MO, 5. 23.  Berektn(Ob«ni— ) 
13.  3ä3,  33.  385,  22.  =  Berghelm. 

eren  blaphart  96,  7. 

crenftMs  i40iiuir).  -Iflss  l,')1.2:i.  -iclti  12.".. 
li»5,  25.  46Ö,  3.  BercDntflls  516,22.  ßorcn- 
ts  838,  23.  258,  24.  =  BSrenfels. 

<T}rart  40,  31.  104,  11.  298,  20  (zoll  u.  tebpe 
- ).  Berf!r«rtcii  24. 4. 37, 6. 66,  4.  66, 16.  76, 34. 244, 
Byrgiirtcii  Hl],  n.        Beanrefard  (lertt,  Burf 
eit  Kaott'l'Eiapt  im  franz.  (Ujk  yosgeg). 

•  B  e  r gart  Dietrich  Keffer  —  s.  Rappoltow.  Brf  . 

er  {rar  teil  s.  mnter  Ber^art. 

Brger.  Jtitfe  —  s.  Mittelweier  Ew.  Walther 

i.  Bennv.  Pn.  bc;,-. 

crgheii»  tUbiTU  —  «1.  Obenib.)  2,  16,  35.  33. 
187.  32.  222,  3.  279,  21.  280,  31.  281,  5  11  Js2,  l. 
,  12.  354,  41.  356,  23.  26.  353,  36.  332,  2.  392,  25. 
,  18.  aO.  510,  SO.  94.  516, 11. 584. 88.  »  Berkheim, 
«rg'heim  (eU. Kr. RafpoUiu-fUfi-  Rer Rrr < ibcrnber 
:rn-Ber  Ohpmper  Per  ck  ^  ;;k  k  rim  t  u  balm 
II  bt  in  heil  tu  viii  lieyii  hini  hin  in  M  itH.  IHl, 
3.  283,  :<5.  3U2,  34  (öbwcndijr  —  Obern,  für  den 
iifielhof ).  356,  23.  26.  422,  30.  448,  8.  510, 94. 

-  Bn.  37,  35.  76,  10.  121.  12.  122,  9.  828,  4.  880, 
•im,  26.  345,  8.  452,  21.  531,  16. 

-  Ba.  be;c-  od.  bei.  .loiob.  <t«»s  stat^lchaf^ac^s 
tappoltsweiler  Vtt.  (»c.  dc-N  Hnn»  v.  Hattstatt) 
'i:  452, 22.  Jocob  .  .  .  v.  Saut  Dvedolt  ifJ6:  76, 9. 
:is  .Mameler/499.-452,22.  UanaKAfferT.Kaisers- 
j7  lo.  J.J:  188,5. 10  (Mherbeg.).  Schiiten  (Schyl 

Lienhart  /477.-  121,  11.  1-22,  1.  vm.  =  Schyle 
>i:  76,  10.  «.  =  Lyeuhart  1416:  76,  11. 

-  Bn.  Obcx.  [*  bez.  WaWprenzen]  «lor  Bruder- 
:i  (  pfnde}*  11.  11,  41.  da«  Fallende  (Valien, 
lencb-)  Wasser*  11,  37.  38.  12,  9.  an  dem  Boten- 

-  '  :u ,  17.  Spetten  ^ebreit  452,  21. 

-  Brs-.  (•  =  Ab-.) 

.  .  ^vicr  \  om  rati ;  t  t'.*'i :  41."),  35*,  .  ,  .  1408:  465, 

.   y^ÄS.-  5<J9,  34.   I5iA):  ."»l..,  22. 

.dam.  Caspar  —  1^.9/ ;  431,26»    149'J:  iM,  Iii). 

,  14.  Br.  desselben  Claus  —  1499:  534,  39. 

.itbans  1490:  415,  40*. 

.mting,  NieUüs  —  i^.- 301, 19. 

tumissen.  Jacob  —  t486: 888, 18. 

rerüterr.  Paul»  —  1499  :  5:H,  40. 

H-er  1490  :  415,  40*       Hans  —  I4Ü1 :  431,  *26*. 

Irannerr.  Hnmis  —  1499:  .5.34,  ;^9. 

(t'sß.  Vrban  —  /^y9:.5.Hl,  14. 

iiltprand  im:  416,  2*. 

üng^thenig  i^mi  467, 13. 

LUDesbeim.  CI«««  —  [9.  J,]i  283, 84  (ftrflber  in 

Vheini). 

)nher,  lonherr. ...  —  /«88;  898, 19*.  /^r404, 
■.  20       14m ;  416.  1     2    4*.    1491 :  481,  26* 

lartin  14>i6:  393,  19*. 

feiger.  Hans  ~  1400.«  416, 1  *. 

V. 


Ueiu  14U0:  416, 

Schüirel.  UanH  -  868,  18«.  »  . . .  Schnflbl 

1490:  415.  33*. 

Vogt.  Andres  —  t46ft:  879,  18*.  =  ...  Voet 
i4fiS.-a88,l»*. 

Zeiler  1.  «nter  Zoller. 

Zepfel  (Zepflin,  Zeppfel).  Jorg  —  1490  :  416.  4*. 
Lazarus  —  1476:  ib,  15  (Rappoltsw.  Bn.  beg.). 
1490:  m,  2* 

Zoüer.    .\iulre«  —  14S2:  .301,  18.    14M:  415,  4*J* 

iZflllT'. 

Bervtaelm.  Qcoi.  J473: 2, 15. 11, 31. 1±  3  (Wälder). 
1477 : 122, 41.  IfJ^t  165. 19. 178, 17. 19. 187, 88.  l^t 
212, 1.5.  215,  21.216,4.22.  217,6.816,3.888,11.  1481t 
248,  2.  279.  21.  281.  .5.  11  (nicht  dem  Wilhelm »  v. 

KHii|.nlt>t(  in  uatHrthan).  282.  l.  26.  2H'l.  Ii'. 
:iül,  17.  14^:  im,  11. 19.  14m:  391, 9.  3»2,  27.  Utfi/: 
399,  5.  23  (!tur  Mark  jrchi.ri^n.  21.  4<i,t,  1490:  414, 
38.  415,  6.  21.  149f :  i-Ki,  Hl  ^22,  1 2  M  ii-'r  17.  [o.  J.) : 
445,45.  1493  :  44s.  //.'//.•  4t>4.  J.f  2^.  47«i,  8.  1495: 
470,  9.  475,  18.  1496  :  489,  22.  49^),  7.  1491:  492.  36. 
fm,  13.  14»S:H^\  8.  21.  510,  4.  20.  516,  11.  1499: 
518»  13.  584, 8. 581, 80  (Siegel).  1600:  543,  8.  21.  545, 

21.  54«,  89. 

—  5rtl.  d'i-.  !ilt  hawl  (BeidMleben  der  Hr. 

i:;i|ilioltsi.'iiri  474,  3. 

—  Pfandschaft  281,  43.  3.5«),  13.  3.58,  .37.  382,  2. 
33.  40.  334,  10.  21.  32.  386,  22.  391,  9.  382,  25. 

468, 1.  474. 19. 

—  Schaltb.  .  .  .  14S9  :  404,  15  (Abg.L  Claus 
Mnttistfll  im:  414,  3U.  415,  6.  1498:  olO,  21.  = 
Ni    M  ^  !Vf«ttietei  f /i09;  584,  40. 

—  virt. 

.  .  .  aduocatus  1476  :  64,  44. 

Jacob  Bumysen  14S6:  3.59,  32  (Vg^t.).  —  Jokop 
Bünii.son  vnder\  ogt  1499  :  535,  13. 

Paitlai  Herrenberif  (Herabew)  1429:  165^  23. 
/MO  .•821, 80.  888,  8.  /4Si:878,8. 

Heinrich  Gr.  v.  Thicrstoin  1499  :  5.34,  88. 

—  Zinse  (od.  Gült)  5:^6,  24.  547,  9. 

V,  Bergheim  (RUr^rerlicbe).  Miehell  H.-me  — 
s.  St.  Pilt  Btg.  Clmus  Kttn|j:8beim  —  1476:  37,  31 
(8.  Oemer  Br;.). 

V.  Berfhelm  (das  edle  Oeecfaleeht). 

die  —  RappoltBt.  hM. 

Hans  Jakob  —  K.  1419:  180,  33.  im:  227,  11 
(K4i|»I>olt«t.  Rath).  14S3:  324,  7.  1484:  ^38,  12. 
14.-ir>:  :i,>l.  41  1486:  'M\  26.  1489:  395.  16.  1490: 
\m.  IH.  i49:i:  454,  9.  .33.  1494  :  468,  35  (Lelien- 
richter  des  StiftH  Münster).  1498:  28  der 
Scbvrestem  Zonatbun  o.  ii4elbeid  v.  Neueastein). 
609, 10.  iS04: 478, 81.  reisii^T  Knecht  deas.  Berch- 
told  Ornnwnid  /J*V;  ;t24,  7.  —  VtU  een.  von  Arili« 
Burjpi.'-rauin  (395,  16)  u.  von  AmMle  v.  Staufen 

Jakob  —  1;  //^'^.•  227,  11  (Kappoltst.  Rath).  1481: 
256,1.  /  i  t^  12  /^Sß;  3.59,  26.  1491 :  20. 
Vtt.  fren.  von  Amalie  v.  Staufeo  (359,  26). 

Thenie  —  326,  30  (Ammerwfav.  Brg.  U. 

Bathfluiitgl.).   f  im:  407,  37. 

Ber^hein  535. 13.  hen  76, 15.  -hin  188,  8. 
399,  5.  .500,  13.  Berg Icen  (Oben  — )  11,  81.  445, 
45.  ~  Bcr;rbeira. 

Bergken  we^,  wejfe  «.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Bergkheim  (Obernb.)  212.  1.5.  215,  21.  216,  4. 

22.  818, 7. 345, 8.  9^4, 10.  516,  18.  524.  8.  531,  14.  16. 
536,  24.  645,  21.  Berglchein  (Obem  -)  12,4.  326, 
80.  489,  25.  498,  20.  548,  2.  Bergkhey  m  509, 10. 
BerfckMm  18, 7.  Bergkhin  (Obern  -)  U,  38. 
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12, 3.  4<>8,  35.  473,  iii.  518, 18.  543,  21.  547,  U.  Berk- 
heim (Obern  — )  216,  34.  =  Berffheim. 

Ben  (tehwtix.  Km.)  Benm  (Fern).  St.  183,  36. 
185,7.218,88.  Reisige  r.  -  88, 7. 

—  Stffem.  im:  ms,  16.  1474:  22,  22.  27.  16. 
/^77;  83,  39.  84,  2.  85,  22.  1478:  138,  36.  139,  21. 
140,  16.  141,  2.  8.  19. 86.  tmt  188,  38.  4a  199,  m. 
1482  :  302,  14. 

—  8t^eni.  B  r  g.  u.  R  a  t  h  s  m  i  t  g  I.  Hanns  JVan- 
ner  1478 :  l^,  42.  S  c  h  a  1 1  h.  Adryann  v.  Bubem* 
bergr  R.  f^9: 189, 38.  Stiebrb.  dr.  Tburing  i417: 
90, To.    r/"*?.  Iü:?,  7  (0.  Bez.). 

—  WUhraug.   i.lunl  Hemer  349,  18. 
Barnense B  84,  2.  =  Stgom.  von  Born. 
Bern  er.  Cfainwelm  —  a.  8t.  Pilt  Brg. 
Bernfels  4,  88. 110. 29.  —  BlrenfoU. 
Benih»rd  3:^4,  15.  .'tiC,  27,.  40.  Bornhardt  536,  20. 

Bernh.'irt  (22iiial).  Bcruhartt  561,  4.  Bertmhart  12, 
3:{  i;  >  16.  .'V66,  BonmliMtt  91, 8».  387, 94.  Bem« 
hanlt  541.  26. 

I.  T.  Blunicgf^.  8.  V.  Bollweiler.  8.  v.  Breitenbach. 
8.  V.  Chalou.  8.  Gr.  v.  Eberstein,  s.  v.  Endingen. 
S.  T.  Kptingen.   8.  V.  Flenbeim.    s.  Fritsebe. 

8.  V.  Gilgenbor^'.  Hans  —  s.  v.  Eptingeu ;  v.  Ram- 
stein, s.  Hittenhelm.  b.  v.  Looflvetterr.  8.  MuUin. 
8.  Oiglin.  s.  Rein.  h.  SchilUng.  8.  WOm  TrAbel. 
8.  V.  Uttenheim.   s.  Vogt. 

Bemhardin  854, 8. 497, 97.  406, 13.  «.  Andlau. 
8.  T.  Beinacb. 

Bernhardt  -hart  -bartt  s.  unter  Beruhard. 

B  L-  rii  1 1"  p  nr>l't,  4.  7.  -1 1'  ]>  \>  'hA\.  .1.  Dietrich  — ; 
Haus  liudoli  — ;  Petenuauii  —  a.  v.  BollBcbweiL 

B  e  r  u  n  VAS,  86. 18»,  81. 141,  a  86. 186^7. 199,  85. 
802, 14  =  Bem. 

B  e  r  n  n  e  r.  Conrat  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Bfi-iinhart,  BernnbArtt,  Berrnhnrdt 
8.  unter  Bernhard. 

B 6 rs c h  w { I  r.  NicoIauB  —  s.  Rappolt8t.  Zeheutpli. 

Bersfc  403,      .Tod.hv.  —8.  Rappoltsw.  Bii.  bei. 

Berstett  -U.  Landk,-.  ütraßburg)  17,  14.  267,  19. 
-stettc  stftti!». 

V.  Berstett.  die  —  Gcroldsecker  LM. 

Garsilius  —  1481 :  267,  19.  1484  :  346, 12.  i^fl».- 
888, 23.  Br.  Hng,  Oeorv  n.  MicheL 

Geor^r  -  /4»r?2e7.24.  Z«-*.' 848, 12.  /#89.'888, 24. 
Br.  G;iiNiIIus.  Hiiir  u,  Miclu't. 

IJu^  —  14'Si:  21(7,  24.  llsi:  12.  14SS:^S, 
23,  1490  :  412,  19.    Br.  Gansilius,  Georg  u.  Michel. 

Michel  —         267, 24.  346, 12.  /^WS;  388, 24. 

Wigerich  (Wyrich)  1474:  17,  14;  S.  OanlUas, 
Hug,  Qeotg  XL  Michel  (vm.). 

Berstette  848,  12.  888,  28.  -Stetten  412,  1». 
=  Bertitctt. 

Berthold.  BechtoJ.l  444, 12.  Bt-ehtoldl  17,  :<  <.  ;iS9, 
i;j.  \  \\.  :i.  171,  12.  Bechtoit  21.  2.  452.  ;.54. 
Bechttoldt  412,  19.  Berchtold  iiil,  7.  rM9,  1.  Bercb- 
toldus  3*r2,  33.   Berchtolt  313,  22.  Herthold  552,  37, 

Bertboldus  553,7.  Bertoldtts  473, '25. 
8.  DüutsdiL  Endutnaler.  s.  Orünenwaldl  s.  Grän- 
waUL  HaiiB  —  8.  Yg(.  n  Mnnsenbeim.  s.  v.  Lahr. 
8.  Ebtsch.  V.  Bfatan.  a.  Beinacb.  s.  v.  Steufon. 
8.  Bisch.  V.  Strafiburg.  8.Swarber.  a.Wemher.  «.v. 
Wittersheim. 

Bertscho.  Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg'. 

Banrufen  (h«d.  A.  WaldthutJ.  . . .  der  v.  —  i476: 
57,88. 

Berwar t  CleirUnua  —  a.  Rappohat Zebent^. 


Benancou  161,8.  17.  =  dem  folgendea. 
Betian^on  (fimm.  älf.  IhiAf)  Beaancon  BiuA 
Ao.  161,  17. 

—  E  bist  Ii.  (Bir^untinensis  od.  Bj'sontineusü'i» 
cesis)  Übest,  fttr  Prontmt  2Ü»,  13.  4<i»,  3S.  Eb  >ct 
Karl  (v.  Neuenbürg,  1463-1496]  t-flS:  161, m 
346,  37.  er  nennt  Wilhelm'  v.  Rappolt8t«ii!  :  ■ 
(161, 1)  u.  spricht  von  nos  nepueuä  de  Varaiü.>'i^ 
(161,  7). 

—  Oem.  i479:  184,  36. 

BeBchel  11,17.76,14.  BteaehelS^U. 
—  s.  Bappoltat.  UübcIi. 

Besserer  a.  Retchenw.  Bn.  beg. 

I?  <    -   r  h  0  ü  e  n  4(i4,  6.  =  dem  folgenden. 

Besseruliofea  [*po  tj  518, 36.  .5.32, 5.  Besser  Bf  »>■ 
houcn  hoüen ;  vgl.  die  unter  Meilleroncotin  as* 
führten  Schreibungen.  Nicolaus  (Claua)  v.  —  u^i: 
.3.34, 23. 3;^,  23.  1488 :  385, 87  (Rappeltet  LM.j 
895. 15u  1489;4ö&8B.  ii9«.- 464.  5.  /0«:M:  r. 
/«99;  518,  96.  R82,  5.  G.  Merglin  r.  Htmawr^^ 
Stieftöchter  Mrir-^Hn  tlic  ti.  Arilia  Burgp^-ij 

Beäsernhoueu  ^i^U,  24.  —  Beäsemhofexi. 

Bethanien  od.  Bethanla  (j.  el  Andya^  Df.  m 
Uhrk.  Muttuarifiik  Jmu^tm)  334,  54. 

BalftlehaK  od.  Bat  labeai  fa.  k»  Serien j  Zi^  : 
335,  21.  26. 

Be  täte  in  =  Bettsteia,  franz.  BassaarU.T 
(hthr.  Kr.  DiedeniMftH),  GodMd  v.  —  R.  lothr 
im:  73,  36. 

Betteb&rn  =  Battlara  (t&tkr.  Et.  Satrh^^r 

Df.  341, 17. 

Bettenhoucn  =  Bettenhofea  (tU,  LuJk 

Si,-af:h„rti!.    nr.  u.  >reuTci  /.n  —845,7, 

Bt'  t^bchel  8.  unter  Beschel. 

Beagfeo  (bad.  A.  Säckingen)  Bö^ieini.  dcrr.- 
W6:  143,  26.  :=  Lienhart  v.  Stetten  commeaibc 
zu  — 143, 40. 

Beyer.  Johann  —  s.  v.  Boppard.  Siephu - 
I  8.  Reichenweier  Bn.  beg. 
I     Beveren  387,8w  Bey  e ru  30, 35.  31.33. 
.33,  9.  92,  28.  .34».  351,  24.  368,  .32.  375,  37.  367,  <>.^ 
29.  r»63,  10.   B  e  y  e  r  n  n  394,  19.  =  Bajreia. 

B  e  y  n  w  i  1  c  r  386,  22.  =  Bennweier. 

Bcyrische  graffen  14,  17.  8.  UnlerB^W- 

B y  i  II  554,  36.  556,  26.  =  BayttD. 

Bhcrcz  10,  15.  s.  Seger. 

Bianca  4M,  17.  29.  466,  33.  520,  19.  =  Bn« 
455,  11.  520,  30.  .V>2.  2.  .Vi:?,       s.  M.-»ria. 

B  i  räche  III  ^  Blberaeh  wiirt.OA$t.}.QTüi.<' 
Stci'hcr  V.  -  not.  2r)(i,  :S2. 

Bickard,  Bickardie  s.  unter  Picaidi& 

Bicken  (preuß.BB.WiwMm).  PbiUppsT.''i 
1488:  334, 16. 

BicbelL  Erhardns  —  s.  Rappoltst  Zebeslff 

Bicg^.    Andrf.is  ^     Rappohst.  Zehentpö. 

Biegensch  rot  305,  24.  -s  c  h  r  o  1 1  386, 
13.    B  i  e  n  3  c  h  r  o  t  25,  10.    Byefccnschrot  122  ' 

Cunrat  — ,  u.  Hans  —  der  'schmit  s.  B«w«)uv 
Brg.  her  Ulrich  —  a.  Rappoltsw.  Pflnrk.  K^ju. 

Biesbeim  (eh.  Kr.  Colmar)  Bisch.  lczl.in  BiWO' 
hin  BÜHheinn.  Mansolf  v.  —  f,  Dusi  iibin  hkap.KwI: 
Hiijipoltsw.  Bn.  beg.  od.  lid.;  Br.:. 

Bictenbtiim  294  21   vm.  =  BerfVietei  - 
MoMtim).  Jacob  \ .    -  s.  Beidbenw.  Bq  - 

BUvre  58, 20.  =  Blfcrres  (tm.  /Vwu.  «ö  ^ 
deinut).   Jean  de  Hubemprö  sire  de  —  borgu^- 
Statthalter  an  Nancy,  i4Ki  58, 19. 
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B  i  k  a  r  d  u  s  s.  unter  Fieardie. 

Bilgari  276,  4.   Bilgarin  3öh,  45.  Bilfe'cri 

>,  2.  Bilgeriu  '^2,  7.  8.  v.  ReiBchach.  &  v.  Str&I- 

Bilger  4HK  «.  92,  11.  112,  10.  Bügen  84,  iL 
>0,  5.   HnnB  —  s.  Kappoltew.  Brg. 
1".  1  i  ^'  c  r  i ,  B  i  I  -  (•  rin  b.  uot«r  Bilgtti 
Bilgerr  s.  unter  Bi(ger. 
BUaMa  ^trmifi,  RB.  Armbtr^i.  ScMoft  —  182,  14. 
B  i  1 1    Sant  -  572,  14.  ^     St.  Pilt. 
Binder.   Werlin  —  Ji78 .-  1, 
Bippor.   Mathias  —  s.  iicicluiiw.  MariwiMp. 
B  i  r  c  k  e  L  Hans  —  s.  ßappolts w.  Bn.  be^r* 
Birgor.   Hes  —  8.  Bcnnw.  Brg. 
Blrnenhelm  (abg.  Df.,  nach  C!.A  USS;  2  km  von  Ar- 
lihtiitt,  im  eU.  Kr.  Scklettstadt)  Hirn  Bomn-  heim. 
->  Bd.  18,  23.  499,  1.   O  ü.  die  v.  Bosen  Bülihoin 
r74 : 13,  Sfii.  0  b  e  >.  die  Virnhein  fort  18, 2A. 
Blrnlieittt  13,  38.  =  Bini«iiheini. 

r  II  1 9  s  <•  n  s.  nntfr  Rüniyson. 
Birseck  fSchl"P'  muffeit  Arleaheim  im  sehteeit.  Kt. 
'iiti  i.ami).  Si'hioü  —  37B,  SS.  Vogt  SU  —  Ubleh 
ditu^er  1469:  399,  9. 

BtnlM«>  (**^  CLAVSS  abg.  Ort  nSrdlieh  wm 
ßU^tttin  im  eh.  Kreis  Zabern).    SM.  (in  derHtBcb. 

eroldseek)  244,  13.  355, 16. 
Bisantz  184,  36.  —  Ucsjum^oii. 
Bisctics  düö,  la.  14.  =  BiUich. 
Bisehelcshln  2J,  91.  vm.  =  BleBbeim. 
BisehotBnsen   (bud.   A.    Altbreisach).  Conradt 
:limidt  der  vofft  u.  Clewin  Oerinn;^  v.  —  J478: 
il,  W. 

Biser  3Ü0,  21.   Bilicr  414.  2.    —  crhun  bczw. 
ans  —  9.  Kappoltsw.  Bn.  be^r. 
Bisincer.  Jotuumes  —  aus  SUraAbturir  i478: 
13, 14  •«  der  - m  28. 
Blssinfen  (piell.  würi.  OA.  Kirehheim)  BvHainKcnn. 
einrieb  v.  —  gen.  Büchäner  ß.  149(S:  509, 10. 
B i 8 n  n iSnenai«  dioeesis  90B,  18.  s.  unter  Be- 

Bi  fi er  «.  unter  Biser. 

BiHnerr  h.  unter  Bürh.'snfr. 

Uiftolczhiu  11,  22.  vm.  =  Bicslieim. 

B  i  t  c  h  e 8  78, 9.  B  i  t  s c  h  (26nial).  =  dem  tol<f enden. 

Bltseb  (hthr.  Kr.  SaargemÜHi)  Biscbcs  Bitcbe« 

ItKite  Bitsflcb  BAtach  Bitnch  Byteeh  Bytsscb. 

;.a06,18. 

Hradi.  —  406,  84. 

.  .  .  drei  Gr.  v.   -  1419:  1!H.  2-">. 

RIh<:  Gr.  V.  —  f  148H:  :>S1,  ±    Cr.  Hciuricii  Gi-.  v. 

uiti  iiibt  i  -  u.  Mönipel^aid. 

'  Ll^  V.  Llicht«uberg  Frau  zu  — ,  G.  von  Sigumud 
'ecker;  ».  unter  Lichtenberg. 
Heinrich  Gr.  v.  —  1414:  14,  9.  W77.'  78,  9  (.  .  .). 
W7;  373,  5  (Heinricii  v  .  Zweibrücken  ilr.  zu  — ). 
4. 18  (Amtm.  au  Lützelateiu).  1490:  9,1%  38  (Gr. 
einfdi  ZwdbrBeken  Br.  su  — ,  mit  der  Hntch. 
ihstnstein  belohnt).  414,  19  (.  .  .  v.  —  der  b;»u 
«•isUT,  sc.  der  Urach.  Geroldseck).  //.''/.•  t  J.'i,  •!'•>. 
>),  1*1.  l  l'.>r>:  iTs.  2t">  i')üiuf_\  stiT  der  Ilnscii.  C,i\- 
Msfck).  Vti.  gen.  von  Wiliielm  >  v.  R.i]>pnit>tisiu 
14.  ly.  425,  2.5). 

Mar^^aretha  Gr.  v.  ZweibrUcken   Frau  zu  — 
-  Krau  V.  Kappoitstein]  1490:  406.  25.  1492: 
21  (. .  .♦).  438,  1  (.  .  .•).  1494t  4Ö8, 17  (. .  .•). 
n,  87  (. .  ,%  469, 11  <...•),  89  n.  81  (. . .  SchwBt 
en.  von  Smafimamis  v.  Bap^ltotein).  1499 i  686, 


8».  jo.J.]:  571,  .32.  38.  ,572.  K  VI  Ifi.  20.  42.  573,  10. 
3.5.  f  im  Mai  17.:  571,  31.  K  1 1.  Sigmund  Wecker, 
u.  Else  V.  Lichtenberg^; 6.  Wilhelm*  v.  Happoltetein. 

Sigmund  v.  —  gen.  GeuterAberg  1490:  406,  ü. 

Siamond  Wecker  h.  unter  Wecker. 

Walnim  Gr.  v.  Zweibrficken  Hr.  zu  —  i4ßO: 
40«,  40.  Br.  Sigmnml  Wecker. 

Wecker  Gr.  v.      U7 1 :  14.  10,  148():  202,  9.  205, 

27.  206,  14  (.  .  .).  L").  '227,  2!(.  -=  Sijrmund  Wecker 
Gr.  V.  Zweibrüclicn  /Is/,.-  !t.  2li7,  H.  563,  34.  = 
.Sijnnund  Wecker  (ir.  v.  Zweitirücken  Hr.  zu  — 
u.  Liciitenberg  14W:  2U7,  8.  220,  6.  223, 15.  'Mt,  1. 

28.  228,  40.  229,  15  (nicht  zu  Lichtenberg).  ^,11. 
34. 563, 13.  37.  1481: 280, 2. 892,2.  1482t  296, 5  (nur 
Wecker).  1488: 827, 17.  1488 1 887, 11.  1490: 406, 22. 
1499  :  526,29  (.  .  .).  Br.  W.itr.nn;  G.  KIsp  v,  Liclitcn- 

)  berg;  Schw.  Philipp  I.  (Jr.  v  Hanau  i20tj,  29.  207, 
!  1,5.  22.1  17  ;  Schwg.  Willu-lin*  v.  Rappoltstein ; 
Schwv.  Ludwig  v.  Lioliti  nberg  (203,  4),  dessen 
Bruder  Jakob  er  Scliw.  (2n7,  13)  bezw.  Schwv. 
(223,  23)  nennt.  —  Reh  w  v.  (swäher)  gen.  von  Wil- 
helm* V.Kappoltstoiii  (:.2t5,29);  T.Margaretha;  Vtt. 
nennt  er  Wilhelm  >  v.  Bappoltstein  (207,  7.  '228, 14. 
225,  27)  —  V 1 1.  gen.  von  Wilhelm  >  v.  Rappoltatein 
(205,  28.  206, 15.  220, 7.  225, 2)  u.  Tou  Albiedit  Bisch, 
v.  Strasburg  (2.34,  11.  289,  2). 
B  i  1 8  c  h  e  (15mal).  s  Bitscb. 

BItsehhefiHi  C«(t.  Kr.  Eagmau)  Bitsch  Bltz- 
hoAien  houen  ouen.  Dhf.  zu  —  17,  17.  267,  '26.  346, 

13.  38S,  24. 

Bilachhof uen  .388,  24.  Bitschouen  346, 
13.  =  Bitschhofen. 

Bitten  brück  s.  Hördt  Bn.  Übez. 
Bitzhonen  17,  17.  267,  26.  ~  Bitschhofen. 

Bit/.^e-h  202,  !l.  ^  Bitsch. 
Blaicha  s.  unter  Bleicha. 

Btanont  rfranz.  dfp.  DouM  22,  42.  BUmmont. 

M.irschall  v.  Burfrnnd  [n.  J.J:  433,  81.  Hein- 


.  V. 


22,  41. 


ricli  V.  Ne  uenbürg  Hr.  v.  —  1474 1 
Bianca  s.  unter  Bianca, 
blancken  96,  7. 

Blancicenberg  383,  '21.  4'21, 13.  491,  84.  Bans 
Rüdiger  (Rüdinger)  gen.  —  Rappoltst.  LM.  1488: 
3Ä3,  21.  1491:  421,  13.  f  1496  :  491,  34  (seßhaft  zu 
Rappoltsw.).  (  .  ih  nriette  T.  Blaokenbeiy;  8.Jbr. 
Haus  v.  Blankenberg. 

B I a n  ckenberg  471,  41.  491,  88.  40.  8.  Blan- 
kenberg. 

Blank  i>nberg  =  Blamoat  (frans,  dfy.  Meurfhe- 

.■t-M<.s,-JU-  \  :.72.  1.    P.liui  Plan  fk.'Mlu'rjr. 

llans  V  Kk  vm.  iiappoilsl.  L.M.j  1495:  471,  41. 
l496:Vd\,  X',.  in  Elt.  Uans RtuUger g«o. Blancken- 
borg,  u.  H«;nrietto  v.  — , 

Henriette  v.  -  1491 1  18.  O.  Hans  Bädige^ 
gcn.-BlanckeubeiV. 

Johanna  v.  — ,  1.  G.  von  Brnno*  V.  Bappoltfltetn 
[o.  J.}:  572,  1. 

B I  a  n  m  o  n  t  43.3,  31 .  =  Blamont. 

blaphart  '221,  13.    blaphÄrt  '2:^2,  37. 

Ü  I  a  ro  ri  V  o  80,  21.  =  den»  folgenden. 

Blaru  (tcohl  kaum  franz.  dfp.  Seine-et-Oise,  vm.  im 
Lothringi»rhen).  mnistre  Pierre  de  P>tani,  (  hanoine 
de  Saint-Üiev  {o.  J.j:  80,  10.  =  Petrus  de  Blaro 
rivo  poeta  (ö.  J.]:  80,  21. 

St.  BUsiea  •  (lt«4.  Ä.  im  Kr,  WaUkhm)  511, 1.  Blaqr 
BttMoti  Blealn  Blen*.  Benedicanerkl.  auf  ' 
SchwannraMe  108^  80.  511, 1. 513, 16. 568, 24. 
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StBlMlw*.  Ibtev.  —  . . . /MO;  B68,  24  (beg. 
in  den  Bännen  v.  Ellenweiler  u.  Zellenberg).  . .  . 
/o.  J.]:  137,  29  (Rolliweil  Zehnten).  Christoph  14T7 : 
•    105,  2f .    r.<'or<;  TiU,  1.  513,  10  1.  .  .). 

St.  UUsien*'*  AV.  RappolUweütr).  gebur- 

schHftt  zu  St.  Wilhelm  u.  —  1494:  462,  39. 

BlAflv  618, 10.  Blttfiien  187,  29.  8«at  — 
St.  Blasien*. 

Blattner  456,  G.   Claus  —  s.  Bt>tiii\p.  Brg. 

B le i (•  h a  154,  45.  Blaicha  154,  47.  Blejrdia  154, 
2.  9.  =  Bielehe  (  linker  Nibenbatk  der  Bbj  «.  Breis- 
gau  Lgnch.  Grenzen. 

Blesln  558,  34.  Blety*  106,  90,  Saat  —  = 
StBlMien*. 

Bleay**  20,  11.  b.  Zwt'u<rer. 

B I  c  y  c  h  a  a.  nnier  Bleicba. 

Blicksperg  ss  Bll«luk«iv  (Burgruine  in  <hm. 
WttueiMm,  eh.  Kr.  Colmar),  sloi  478,  44.  tes- 
leheu  zu  —  407,  38. 

B I  i  c  k  h  e  n,  herm  liuvnrichi»  —  Schwester  1497 : 
504,  9.    0.  Bernhard  v.  t'le  rzhvim. 

Blochiner.  Clawel  —  s.  Kappoltsw.  Brg. 

B!ocbinflr«f-  Poter  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Vcl- 
tiu  -  ;  W.  ÄWigdalene  s.  Rappoltsw.  Brg. 

B lo c  Ii  I  i  n.  Hans  —  gen.  Flachaos  s.  Geiuar Brg. 

B 1  o  d  i  I  .Ou  i  ni  =  BloAdah«!»  (elt,  KrMebmeSler). 
Zehnte  «u  —  113, 16. 

Blotsenn  =  BletAela  (Oe.  Kr.  Ua^mieen). 
Fel<il;i;^i>r  zu       "^'J^,  M. 

Bio%veu  —  iiiaueu  inSrdl.  Verzweigung  dt»  Jura- 
gthirges  an  der  oberen  Grenze  de»  Khaß)  35,  23. 

Bloweustein  =  Blaoensteln  (Gem.  Rein 
«£t.  Kr»  MMtatiaen).   der  —  zehcndo  395,  1  (in  den 
BMnnen  v.  Schlierbach  u.  Dietweiler)i.  889,  16  (in 
den  BSnnen  v.  Dletweiler  n.  Essweilcr). 

Blut'  IM  f  u  L'  (■  k  1,^  3t;4,  "l'l.  VAmw^'^. 
Biueulat  s.  iiappultsw.  Bii.  übe». 
BlUme  312,  33.   Blüuie  m%  85.  Peter  — ' 
8.  ZelU-nbcrg  Bu.  be^»^.  od  hol. 

Blamerg  '  bad.  A.  honndorf)  Bluemen  Bium  Blu- 
men Blumen  Blünen  BlAmn  Blumn  «eck  eckg  egg 
t*gk  cgke  ck. 

Bärbel  \  .  -  l  lstn  222,  27.  G.  1.  Hans  v.  Bolsen- 
beim  d.  ä.  (222,  2M)  —  2.  Uans  Schultheis  v.  Uäsin- 
gen  (222,  27);  V.  Otmar. 

Bernhard  t.  ^  Pfimdhr*  su  Pfirt  1481: 261,  41. 

Dietrich  V.  —  R  IflSi  151,  26  (österr.  Bath). 
lififl:  ni;t  -i-'i  Kjitiii. -ler  vier  waldstet  u.  auf  dem 
.SwarU\Nfil<l  oll  [^iitu/.kirch). 

Geor-f  V.  -  ^  [o.  J.}:  539,  24.   Br.  Bndolf. 

Heinrich  v.  —  t4Ha:  5.')9,  2. 

Ludwig  V.      //■>..'.•  :)59,  2. 
«  Martin  v.  —  1433:  559,  2. 

Udeblw  V.  —  tm:  m,  2. 

Ottmaon  v.  —  /«W ;  557, 16. 

Ottmann  —  «sterreleh.  Rath  St!8!  125,  25. 
viell.  =  "tinar  v.  -  (T.  Bärbel)  i4ft>.'  822,  80. 

Rudoit  V.  -  14m:  557,  16. 

Rudolf  V.  -  (o.  J.] :  539, 211  ( Vgt.  der  lEÜndflr  seines 
verstorbenen  Brodcrs  Greorg). 

B 1  u m egk  539,  28.  ^  Bluniegg. 

Bin  nie  1.   Hans    •  s.  R;ippn!t*<w.  Rn.  ho'^. 

B  1  Ii  iin- n  « i!  k  lül,  1!  1  u  IM  (•  u  eg  fi'  261,  42. 
1!  l  ii  m  1-  IM'  g k  c  557.  16.  15 1  ü  iii  ii  « c  k  222,  27.  30. 
biümueck  222,  30.  Blümuek  12.5,  2.5.  = 
Blumegg. 

B I  ü  w  U a  t(.  die  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  Ohes. 


-  Bopper 

*  Blj.  der  hoff  snm s.  Stoaib.  ÖrtL 

Bock. 

Else  —  mi;  255.  yU  (.  .  257.  4.  V.  Jilos 
Vfft,  Wilhelm  Bockel  (255,  .i.'..  2.7.  h 

Friedrich  —  K.  Mst.  v.  Straßburg  1171: 11«, : 
im:  149,  17.   1493  :  449,  31. 

Jakob  —  B.  f  1481:  255,  36.  257,  4.  T.  EUe 

B 6 ekel  123,  ;ö.  182,  12.  255,  35.  256,26.464,1! 
Bück  oll  11  515, 13.  H  k  c  1 1  2.".",  4.  BecUialt 
17.  U.'<.  13.  Bücklin  442,  »Ö.  »37,  28. 

Caspar  -  1481:  256,  i6.  &  1494:  46ilO{Vf 
zu  Buchsweiler). 

Clowlinus  —  8.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Hans  —  R.  Mst.  v.  Stratb.  1^9:  1»2, 12. 

Wilhelm  -  [*  =  llst.T.8Crafib.)i48/:  256,35  j 
Straftb.).  '257,  3.  R.  4«!,  16*.  8&*  419,13* 

1486: 515, 13  (PtlegerdesGailettthoree  bdStnfe. 
tm :  537, 28  *.  V  g  t  k  i  n  d  EUe  Bock  (255. 36.  S7.I 

Bockenfantz.   Uan^  —  b.  E^asisfa.  Erg. 

Bocklin,  Bockliii  k.  unter BAckeL 

B  o  d  e  in  c  n  521,  16.  =  Bodman. 

Bodennee  ( See  ztcisehen  der  Schweiz,  ÖtterrM  • 
DeuUchland).  162,  18  (laeos  de  Bödmen).  401 5 
(Übest,  für  Meersburg). 

Bodman  (had.  A.  Stockaeh)  Bod  Bode-  men 

Hans  Jakob  v.  —  [♦  =  Vgt.  zu  Feldkirch  «• 
817,  88*.  819,  89»  (d.  jü.).  820,  28  (d.  jiL).  3Ll  :■. 
(iisterr.  Rath).  881,  80».  1488:  3ö7,  40  (d.  1,  Hm 
des  SchwHbischen  Bunde«).    1499:  521,  16  (k* 
Hntin.i.  27  (hlofl  II|itni.i. 

Ijiaula  V.  -    USI:  2111,  2.  G.  Heinrich  v.  Stofca 

Bödmen  162,  18  (lacus  de  -).  317,  3S.3l».f 
320.  2S.  m,  14.  331,  31.  387,  40.  =  Bodman. 

Bog.  Cfintse  —  s. Strib. Syrern. Abg. 

Böhmen  Kr,nigrekh)  Beheimb.  KAn.  V.  ~  s.& 
mund  Koni.  Kaiser. 

Bollsehwell  (bad.A.8lmuf^)  BolsPola-  wilex 
Bemlip  (BemlApp)  r.  — ,  nnd  swnr  I>ietridi,£ii 
Radoir  n.  Petermann  14S3:  559,  4ff. 

BoUweiler  (ds.  Kr.  G,  hic,-,hr  Bolwilr.  B*niti.i 
v.  —  f  1416 :  .")<jl  .4.  S  c  h  w  ö.  Authenig  v.  We>»f: 
berg. 

Bolsenkelm  {el».  Kr.  BreUm)  Bol-  sin  SMo  k» 
heim  hein  hem  hin. 
C&neman    —  i4l»i  667, 16. 
Hans  V.  -  d.  IL  R.  f  /«SO.*  222,  2BL  W.BkW 

v.  BluiTii'--;,  «  iederverheirathet  iidt  Haas  fids!}^ 
heU  v.  lliibingeu  R.  14m:  222,  27. 

Kntlitmna  ^  iBOOi  547,  2.  0.  Pbitttpi Bikü: 
V.  Kourad. 

Konrad  v.  —  f  1500:  547.  2.  T.  Ratharins. 

Konrad  Dietrich  t.  —  1433: 55»,  5. 

Bolsfnhen  569,  6.  Bolssenhein  557,1«-' 
Bolsenheim. 

B  o  1 8  w  i  1  e  r  559,  5.  =  BoUschweU- 

Bolßenbelm  228,84.  Bollen  bis  517,2.' 
Bolsenheim. 

Bolwller  561, 4.  =  Bollweiler. 

Bomberg  s.  Rappoltst  Knechte. 

Bomgarteu  466, 1.  =  Baumgarten. 

Boner.  Peter  —  s.  St.  Pilt  B^. 

Boparten  411,  48.  —  »•Wtni  (preufi.  U 
blenz).  Johann  Bever     —  br.  «n  Csstells.* 
Turn  R  ,  bclis  des  Bisch,  v.  Metz  1490:  411.  ii 

B  o  u  II  u  n  h  e  n  n  8 1  i  n  197,  32.  -henslin  IST, 
-heniiiin  197,  33.  s.  Basel  Brg. 

Bopper.  Lienbart  —  B.  V.  Mokheim. 
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Bor  er  429,  15.  32.  m.  17.    Boror  4^*),  12. 
»rren  4-<0.        Goor-  —  \ .  Tübinjreu,  Priester, 
iher  KapL  in  der  Daseub»chka(jelle  bei  ßappolts- 
nler  1491:  429,  15.  32-  430,  12.  17.  30. 
Borgonseh  42,  31.  der  — «  bertaog  =  Hs. 
irgund. 

Bo  r  n  II  h  >i  \  IM  4'.M).  1 .  s.  Birnenbeim. 

B  0  r  r  e  a  8.  unter  borer. 

Bogeh.   Caspar  Frid.  —  s.  Gemar  Amtm. 

Bosen  Büähein  18,  23.  =  BSmbUsmb  (tk. 
'.  Sckletistadt).  die  T.  <-    Blrnenheim  Bo.  Ott. 
BoMiut«lB  i  bad.  A,  Adttm)  PPMtMtiiB.  AlldfM 

—  1433:  55a,  4. 

BCw  PfeBBiffw  der     968, 18  (pj^  pbcaing). 

>.«8  phenig). 

B  o  8 1  n  e.    Hans  —  s.  Kappoltsw.  Bn.  bc^. 
Botschcl  M7,23.  Bot scbely  156,39.  Bötschlv 
:.,  14.  Bötscii  ly  129,  5.  300,  25.  324,  22.  Caspar  1 
s.  Kappoltsw.  Brg^. 

Botaen    Hhpiat.  in  Tirol).  Ao.  200,  21. 
Bot   mau  n.  die  (siug.)  —  s.  Reichen w.  Bn.  bog. 
B«arb«B    (ehem.  Hzth.  IN  Frankreich)  Burbun. 
.  der  Hz.  V.  —  Qeratter  der  Anna  äs.  v.  Lo- 
ringen  /400.'414^8(>. 

Bourgo>rne  61, 17. 68» 48i.  Bourgongne 488, 

.  =  Burffund. 

Bourguignons.  let  —  6S,  16. die  ^ttfgan- 

sehen  Kriegsleutc. 

Uraband  4456,27.  30.  -banud  199.9.  -banndt 
8, 13.  -bAnnt  195, 1. 198,  84.  22!^  17.  419, 12. 
3,  3.  87.  -b ft nt  466, 87.  487, 28.  55«,  27.  ^  dem 

lifäi^ant    fhnn.  Hzth.)    Brji-  liaiiii  h;miiil  Ixiiiiult 

1,.466,  30.  H/.  V.  —  s.  MHxiiiiili.-in  u.  riüliiij.  I::iiz. 

Oaterreicb  unter  Hz.  v.  Burgund,  u.  Wenzel  Hz. 

Lnxemborg. 

r*  r  .T  c  h  m  n  n  t  4.  16. 

BruDdenburg  (die  Markj,    Albrccht  Msrr.  v.  — 
:->:  :v{,  :<2  ; tteichshptui.).    1483:  330,  ;ts. 
BrandiA  viell.  =  BnuUUs  (Burgruine  nord&»tl. 
n  Bern,  tdklMiv.  KU  Btrn),  . . .  ftreUir.     —  1499: 
9,88. 

Brant  katzegus  348,  17.  ».  t.  fifliditartelll.  I 
K  r  .int  t  a  t.  die  —  s.  I{n]i|>oIt8W.  Bn.  Obec  \ 
Brattelen  19Ö,  10.  =  Praltela.  } 
Bratteler.  Jacob  —  s.  B«m1  Stgen.  Scbnltb.  i 
Brann,  BraAui  Bravn,  Brawn  s.  unter 
runo. 

Brechtter.  Clauwr  —  s.  Hun.iw.  Ew. 
Bredger  446,  1.  Bredigor  488,  12.  14.  = 
rediger. 

Bregentz  =  Bregenz  (Stterr.  Bhptst.  in  Vor-  \ 
-Tberg).    Ao.  282,  Iß.  39  {Sclireibunfr   Brejrenz).  i 

'   i.">.  21M),  4n.  die  Kno;,'tili|.tl.  ni  -   //.'/.";        -JS.  i 

Breisaeh,  j.  Altbreisacb  (bad.  Ast.)  Brey  Bri  Bry 
ri-saac  sach  sai um  ss.uh.  St.  14,  32.  29,  9.  30,  42. 
I,  22.  1.^4,  H.  137, 14.  1(0, 80. 286,  U.  402, 26.  447,  7. 
ö.  39.  525.  5.  526,  16.   Ao.  1420,  81.  623,  89.  6ftl,  4. 

—  nii.     f!T.  HO. 

—  Kirche  36.  bischott'  stür  vnd  banschatz 
ilt  von  der  ^  wegen 486, 86k  Ktrcheneati  u.  Zehn- 

n  538,  18. 

—  Stgem.  1433:  559,  8.  1436:  5H0,  18  (Abg.). 
n*:  14,28.82.  1411:  98,  41.  1U3,  15.  105, 38  (Abg.). 
ms  187,  8.  86.  161,  25  (Abg.).  562,  4.  20.  i4t9: 
10, 42.  «S2, 2».  1490:  218, 19  (Abg.).  219^  18  (Abg.). 


231,  29.  232,  30  'm,  13.  1481: 266,  88.  289,  18.  270, 
7.  1488:  'Mi.  \~   f  i''>'>:  522.  41.  vgl.  MUnzgeuossen. 

Brelsaeb.  8tgem.  Br?.  Hans  Kesserr  1497:  494, 
4t.  Hanns  Kunij?  U^lo  (ttS9):  400.  21.  Brgm. 
Haus  Festcl  14S1:  495,  2.  Jakob  Wechtlin  1491: 
494,  37.  Jakob  Zl^er  1496:  568,  5  (Altbrgm.). 
1499:  618,  8  (alt  obieeter  mst.).  532.  26  (obrister 
znnlfhn.).  Sehnith.  Hans  Lahr  l4Sfl:  404,  86. 
(Sc-hultheißcn.nmt  2K4,  fl.) 

'Breltpia  (dtr  Südin  df.i  Gioßhxth.  Baden)  33,  24. 
•Ah.\,  ;«  .m,  12.  fm,  17.  ."i2s.  2.}.  30.  34.  Breys  Brevß 
Bris  BriA  Brys  BryA  Frei«  PreLi  Pris  PiyA-  gaudia 
gaw  geü  gew  g6>w  evk  g«4r  gouw  goAw  gouwe 
go&we  göw  göw  gow  gowe  gttwe  göwe. 

Ld.  7.  8.  ^  87.  60, 18.  66,  40.  164,  1.  5.  119, 19. 
2f>4,  25.  Ritter  u.  Knechte  aus  dem  —  1499:  528,84. 
Ritterschaft  im  —  1480  :  236,8.  1499  :  529,5.  Stünde 
im  -  1476:  M\.  I .  521,  7.  524,  20.  525,  26. 
()be,tt.  für:  Brtiittacb  lo7,  14.  559,  S.  Eschbach  419, 
17.  4.'.4.  27  :.;i8,  24.  535»,  17.  Frcibur«:  71,  32.  98,  41. 
129,  III.  l.M.  •2.'?  U.  132,  18.  133,  30.  134,  2.  25.  190, 
42.  2:52,  21»  ;i.">:(  :?3.  a'-)7,2.  503,5.  17.  509,35.  528,23. 
30.  538»  46.  539,  25.  5Ö0,  88.  661, 16.  566, 81.  570,  24. 
Nenenbnrg  410,28.  PfkffenweUer858,22.82.  Seblatt 
47, 21. 

—  H  p  t  m.   Friedrich  Kappler  i486 :  364,  22. 

—  Lfrrsch.  l.')3, 33. 154, 45.  Grenzeuderselben: 
der  Rhein,  die  Bleiche,  Grsch.  Fürstenberg,  Neuen- 
bürg,  l.,grflch.  Sanscnberg,  Schwarzwald  (154,  1  ff. 
vgl.  ir>4.  45  fr.).   Geleit  in  der  —  154,  9.  264,  20. 

—  L  V  t  e  i.  (östcrr.)  s.  unter  Elsafi. 
Breiteis  Michel  s.  St.  Pilt  Br^- 
Breltenbaeb  (tm.  ba^er.-pfaU.  BA.  Homburg)  336, 

2(>.  Brev-den  ten  tten-l)aeh.  Bernhard  v.  —  1498: 
3:i3, 36  (Kämmerer  des  Stins  zu  Mainz).  .334, 15. 336, 
25.  [nneh  1483] :  383,  36  (Dekan  des  Stifts  zu  Mainz). 
336,  40. 

Bren.   Burckbardt  —  s.  ihrtugen  .Scbulth. 
Brendel  lohannee  —  s.  Rappolt^t.  Zehentpfl. 
Brendels  gütter  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

B  r  f  II  ti  p  ti ! !» i'  h  (tiim.  Flurbezeichnung  bei  Altbrei- 

Bretagne  nhcm  II:;h.  in  itankreich)  426,  28. 
BriUni.  Anna  11/  v  licr  -  1491:  42*5,  29  (der 
Köm.  K.  MazimiiiAu  bezeichnet  sie  ala  «eine  Ge- 
mahlin). Maximilian  nennt  sieh  Hs.  von  der  — 

1491:  419,  11. 

Brctsdorffer.    Wilhelm  ~  Ek.  1419:  169,  21». 

Bretten  (eh.  K>.  Ai.tkirrh  od.  bad.  AsttJ  49,  32. 
122,  7.  B  r  IH  t  h  i  n  ;t26,  31.  Baltasar  v.  —  8.  Rap- 
poltsw. Bn.  bei.  Hanü  v.  —  der  müller  8.  v.  Schlett- 
stadl.    HeinrU  h  v,   -  s.  Kienzh.  .Stschrb. 

B  r  «•  V  d  e  n  Ij  ii  c  Ii  XU,  15.  —  Breiteubach. 

B  r  e  V  s  a  c  h  1.37,  8.  14.  520,  81.  692,  41.  688,  9». 
52h,  5.  .038,  18.  —  Breisach. 

Brevsgaw  .509,  35.  Brevttgauw  626,  26. 
-gaw  7,  S  137.  4.  s.  -gow  538*  24.  =  BreisgaiL 

B  r  e  y  t  .■  n  b  u  i  h  3ii:l  36.  —  Breitenbach. 

B  rc  V  t  V  II  (•  i  i'  Ii  /"••■  .'/.  try  ^riiflT  des  fryoii  su'ils 
zu  der  — ,  genant  Jacob  mit  den  hunden  1481: 

m,  31. 

Breyttenbach  3.36,  40.  =  Breitenbach. 

B  r  i  e  f e  r.    Han.s   —   veuner  s.  Basel  Stgem. 

Kric^'-iii-tl. 

B  r  i  e  g  e  1.   der  —  s.  Rappoltsw.  Bu.  Obez. 
Brief  (fhut*.  4if.  MMurOU^UoBriU).  Ao.  407, 17. 
B  r i g Ida  612, 89.  s.  t'rlngerln. 
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Brisach  14,  28.  :J2.  29,  9.  'M,  42.  98.  41.  m,  15. 
106,  a&  187,  S&.  18(1, 4g.  230, 11.  266, 4&  208,  IS.  270, 
88. 887, 17.  486,  98.  494,  41.  Ml,  4. 662, 4.  aa  S68^  5. 

B  r  i  s  a  c  u  in  1  as,  30.  =  Breisach.  ' 

Briiigautlia  .m  18.  -gew  51,  34.  130,  23.  . 
2.264,  25.  3fi.3,  27,  4'.*1  28.  -g^w  134.  2'.  -.  w  ] 
276,  38.  282,  9.  35ti,  ti.  .ti>4,  22.  gew  133,  :i«  MA,  2  i 
-goüw  145.11.  -gow  113,3.  12.5,7.  la».  i'tl  2.'>7.  ' 
16.276,28.9^,22.  göwfm,*^  -göw  264,20. 
-gow  410^  28.  -^owe  154,1-  -irVwe  660, 8&  = 
Breisgau. 

B  r  i  H  8  a  c  h  494,  36.  =  Breisach.  | 
Br  i  b  ^,';unii  .1  ITH.  r.t.  -gew  503,o.  -gew419, 
17.  -gou  w  41.  231,  31.  232,  29.  -gouwc  71,  , 
32.  129,  19.  190,  42.  -  g  o  ü  w  e  a53,  33.  -  g  o  w  48,  * 
27.  65,  40.  151.  7.  688,  17.  26.  682.  18.  -giw  47,  | 
21.166,14.882,98.  -irftw«  464. 87.  =  Bt&frMi.  i 
Britani  4in,  11.  ■-  RrctagTip.  ' 

BriXea  (ögterr.  lUij>t.-iL  in  Tm-/  \    .  .  .  Bmch.  V.  — 
MS:  455,  2H. 

Brotbeck '258,  9.   -b ecke/  123.  32.  812,  36. 
891.1.487.32.507,87.  -beeker  688^88.  Broth 
becher28,2.  Bnttb«eker  18, 3. 467, 16.  -b«gker 
404.  36. 

DieboU  -  W.  in.  Mf  verot  ir  man)  s.  Rappoltsw. 
Br;^.  Eillssc  s,  IJaiipoltsw.  Bii.  beg.  Oeorgius  — 
8.  Ka|i[)nlist.  /.••Ii('iit|iti.  Hans  —  8.  KappolUiw.  Bn. 
bei.  Haiieü  i:Jiuicber  geu.  —  8,  Qemar  Brg.  Hcintz 
—  8.  Türkh.  Brg.  Kürat  —  8.  Zellenberg  Br^. 
Weriin  Schönaa  £w.  Wernher  ~  a.  Zeilen- 
becff  Levlpilefler. 

Brothbeckher  awlln  (m.  FturhtuUhmng 
hei  AUhrthaeh)  137,  24. 

B  r  o  1 1 1  e  b.   Lienhardt  —  1486 :  360.  .51 . 

Brottbecker  -begker  t.  unter  Brotbeck. 

B  r  V  e  k  1  e  r.  Ctewel  —  t.  BappoltBw.  Brir. 

B  r  ü  c  k  w  e  g  k.   der  —  s.  Mark  Gcrtuir  Ohez. 

Brüderbach,  der  —  &.  Westliofeu  Bn.  Obez. 

Bruder  pfed  (pfede).  der  —  s.  Bergh.  Bn. 
Obes. 

B  ru  e  r i  R  (8.  Beoeris)  =  Brayties. 

Brüj^'cl   der  —  Ewteeheo  Klenshelm  u, Sigo!«' 

heiui  311,  M. 

Brügcl  18,38.  B rüg eli  841,18.  der —  ■.Sclutr> 
rechbcrgh.  Bn.  Obez. 

BrVfge  (belg.  Pro*.  W^tflmiem)  Brui^giee.  St. 
298,  8.  338,  2H.  ,tS3,  11. 

Brttifgiai'  33.S,  ifS.  Brügge. 

Brngan  (ll,  23.  Brugund  61,2.5.  =  Burgund. 

Bmgniiiche.  der »hertaog  61,28.  =  der Hx. 
V.  Bfugnnd« 

Brumat  =  BkUMtt  (tl».  £MMifer.  Stn^kwftt) 

564,  12. 

Brun,  B  r  11 11,  i'.  r  ü  n  *  s.  unter  Bruno. 

Brün**  313, 4.  7.  Brun**  201, 26.  404» 36.  466, 6. 
Brune  813,  26.  BrOne  818,  80. 81. 83.  84. 43.  818,  4. 
27.   Brunen  26,  20.    Brunn  **  666,  86.  Brftim  413, 

30.    Brünn  482,  20.  5;«J,  39. 

Adam  ~  h.  Bellenberg  Brg. 

Georg  —  s.  Zellenberg  Bn.  beg.  o<i.  bei}  Brg. 

Haiiinan  —  s.  lU'iiinv.  Bi>:. 

Jakob  —  8.  Bcnnw.  Bn.  beg. 

Jehannes  —  s.  v.  Weißeniiorn. 

Eonraid  —    Zellenberg  Bn.  beg. 

Peter  —  a.  Zellenberg  WeibeL 

Theoig  —  8.  Ensieheini  Sefanltti.;  s.  Zelleiiberg 
BiL  beg.  od.  bei. 


Büchsaner 

Ulrich  —  8.  Zellenberg  Bn.  beg.  ed.  bd. 

Br6n,  Brun  •  9.  untfr  Bruno. 

BrÄn",  Brnne  s.  unter  Brün**. 

Brune  s,  untt-r  Bruno. 

Brüne,  Brunen  «.  unter  Brün**. 

Brünlin.  lohanaet  —  inaier  a.  )^\Y^y.\ 
Zehentpfl. 

Brunn*  a.  unter  Bruno. 

Brunn  •*.  B  r  ü  ii  ii .  B  r  \i  ii  \\      iiiitrr  I^nja*' 

Bruno,  Braun  422,  •2<X  Br.iün  44ö,  14-  Bn* 
473,  41.  BraWo  473,  9.  Brun  i22mal).  Briiii  ij 
4.  877,  37,  417, 36.  428, 8.  475,  3».  Brün*  ä 
26w  600,  -29.  BrAo  115,  iML  157,  85. 188, 1.  S77.  i  1 
3M,  21.  Brun  37.  Brune  aS2, 37.  463. 4i  1 
35.  Brunn  •  109, 10. 423, 33.  Bmn«  "SOmal).  Bru 
515,  7.  8.  Hr.  V.  BapiMilL-it»'!!! 

Brünstat  480,  26.  —  Bnuutatt  (tU.  AV.iM 
hau»enK  DC  96^  80: 138, 1. 88. 148, 16.  BÜi  n 
480,26. 

Bmniwfler.  Gregoriuu  —  gen.  Swe^;!« 
st,  B.nso!  Bisth.  curia. 

B  r  u  n  t  r  u  t  525,  20.  =  Pruntrut 

Brüsl  198. 14  a  dem  felgendea. 

Brttsael  (TTpUt.  de*  Kgr.  Bf  Igten)  Brfid  BniMi  i 
195,  8.  198,  27.  199,  3.  14.  225,  22. 

Br rissen  (r>m.  Burg  i,n  hayrr.  Ith.  f  fif";  lUl 
444,  32.  8.  Diez  v.  Tungen  zum  —  u.  ."viwmlM'r.", 

B  r  u  8 8 1  195, 8.  198, 27. 199, 3.  225,  ü,  =  Bm-J 

Brttver  318,  10.  374.  37  (st.  B&uwer  Um  • 
Prower  7,  40.  Claus  (Clewin)  —  s.  Hunavelera 
Scbulth.  ■ 

Bruyers  294,  9.  =  Bruyfercs.  | 

Bnjrirea  (fram.  Up.  Vosges).  Johana  t.  Bnvoi 
eonneatual  r.  Autny  i482t  284, 9.  lohanMa  Carntt 
de  Brneria  preabiter  TnUenata  dioceaia,  biaherKtiii. 
des  St  Nicolai -Altars  in  cappella  virgiida  Wak» 
Reichenweier  1490:  408,  6. 

B  r  \  -s  a  a  c  264, 6.  B  r  v  s  h  c  !i  1  :<4.  S  137,  :*V  It  J 
25.  213,  19.  219,  13.  231,  29.  2;t2,  30.  465,  39.  5bah: 
562,  29.  =  Breisacb. 

Bry  ageü  132,  la  -gew  180, 34. 867, 2.  fev 
661, 16.  —  BreiagsQ. 

Brvss.icii  r.is,  ;i  r.2r,,  ir..  f^'\2,  2*1  --=  v.Tfw\\ 

B  r  y  fi  g  0  w  1.54, 5.  166, 13.  -  g  ö  w  282.  .39.  5«,  a! 
•giw  12»,  8a  164, 11.  SS  Breisgau. 

Bflbetnberg  192,  .38.  =  Babcaber;  ■  B^rjr^.iu 
fn  Oem.  KSnHx,  »dtu^eiz.  Kt.  u.  A.  Bern).  Adn-i^i 
\  .      >  Bi-rn  ScIiuUli, 

Bnchheim  (rw».  bad.  A.  Mcßktrchj  4SI,  1. 15.  Ca» 
rat  Stürtzel  V.  —  a.  unter  .SturzeL  • 

Buebaener  a  unter  Büehsner.  ^  | 

bilkehaenaehftre  a.  Rappohaw.  ÖrtL 

BQctisaer.  Bißnerr  413,  37.  Buchsencr  4ai, 
Biiciissener  462,  31.  Büchßner  5(^,  22.  nO^ 
Büchßner  7.5,  .30.  227,  11.  BüchSner  180,  .33.  H«> 
rieh  —  R.  Rappoltst.  LM.  iri6  :  75,  30.  W9:  '.-K' 
33.  1480:  227,  11  iRappoltat.  Rath).  1490:  tlH  ?I 
(Rappoltow.  Bn.  beg.).  1494:  462,  81.  i4Si;  4». 
18.  504,  22.  tmi  Im,  10  (Heinrich  v.  BImiM» 
gen.  — ).   G.  Clara  v.  Ainolteni. 

Büchsscner  s.  unter  Büchsner. 

Bnehaweiler  (eU.  Kr.  Zabern)  Buhs-wiEer  «il»' 
St.  554,  12.  Vgt.  zu  —  Caspar  Buckel  R.  /«• 
464, 10. 

Büch  Auer,  Bftekiner,  Bichineraaaat 

Büciiauer. 
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iaekMhtl%  j.  SaATulM  («k.  Kr.  ZoUm).  8t. 

»,  28, 

^üg^beim  143,  2().  40.  ^  Bou;^f,'-en. 
3  u  h  ele  r  411,  (>.  Büheler  4t)(i,  17,  Maitliia.s 
1490  :  411,  6  (präaentiert  ad  primibsariam  altari.s 
icto  crucis  in  i^ccL  DArrocbiali  onpidi  Genuir  iufra 
TOS).  1194:  466,  n  (Kapi.  der  MnrieakapeUe  SU 
heuAck  u.  FrUhmener  su  Oemar). 
^uhswiler  464, 10.  -wilre  554, 19.  =  Bnchs- 
iler. 

3  u  1  a  c  h  336. 23.  409, 23.  B  ü  l  a  c  ii  40it,  m.  41b,  1. 
1 1  a  c  h  334,  23.  40»,  26.    BüUach  449,  41.  Bül- 

I  n  449,  4:^.   Buolacb  490,  27.  =  BttlMh  (titlL 
.1.  Karlsruhe;  vgl.  imgm  &Atlft«  ii»  OftMTiu 

«hr.Bd.m8. 666). 
He  Zorn  r.  —  RsppolM.  LH. 
::;aspar  R.  1483:  334,  23.  m&,  23.  490,  27.  1490: 
>,  23.  38.  im:  449,42.  1496:  490,27.  Br.  Rudolf 
Geor^<;  Y.  Ctami;  T(t.  Clans  >.  Wi]h«]m  «. 
:laus. 

:i.iu»  I  1490:  409,  25.  38.  f  1493  :  450,  5.  S.  Cas- 
r,  Ktidolf  u.  Georg«;  VtUClatU'  tt.  NiclaiU. 
:inu»<<R.  /^dO:409,aB.88.Br.WtlheIma.Ntdftii«; 
t.  Caspar  u.  Claus  \ 

9«or|?i  f  t4»:  409,  87.  a  Claas  ^  WUhefan  u. 
ilans. 

?eorgt  /<go..  409,  25.  38.    149t:  418,  1. 
V  42.    Br.  Caspar  u.  Kudnlf;  V.  Claus 
NiclHUS  409.  2«;.  ;i7.    14LKi:  44'J,  iL  Br. 

lus  2  u.  Wilhelm ;  \  Ocoi  -  1 ;  V 1 1. Ca8])ar  u. Claus  \ 
Ludolf  1490: 409,  2:).  ;i8.  ii<ftV.-  449.  42.  B  r.  Caspar 
Georg*;  V.  Claus«.  i 
Wilhelm  B.  1490:  40d|26.  »7.  449, 42.  B r.  Claas « 
Niclaus ;  T.  Georg  1 ;  v  1 1  Caspar. 
Bolim^TlIle   (franz.  dtp.   Vos<],s)  Bulleneuillc. 
hl.achl  bei  —  (1431  Juli  '».):  434,  7.  457,  21.  460, 
Ö7H.  4.  vgl.  strit     WidemODt  u.  ft.  SÄO,  9X.  202, 
316,  25.  öfa,  4. 
9ulL  die  iniMiii  —  47, 17. 
3  ü  II  a  c  h ,  R  n  1 1  !i  r  h  c  n  8.  unter  Bulach« 
Bulleneu iUe  434,  7.  =  Bulgiiöville. 
ß  ü  1 1.  Sant  —  4«4,  25.  =  St.  Pilt. 
S  u  m  «  n  i  D.  Verena  —  s.  Bappoltsw.  J^. 
l»nndten.  die  —  (a«  fie  Verbflttdeten)  ^409; 
1.  21. 

Hünen,    an  den  —  »,  Ellcnwciler  Bn,  Obcz. 
Buolacb  h.  uiitiT  Bulach. 

Buppap  313,  &.  s.  Andres  ZimmeiiDaii  gm 
Burbnn  414,  90.  =  Boorbon. 
Barchard.   Burckartt  68,  18.  93.  27.  17i).  21. 
Iiurckhardtl37,45.  Burcktinrt (Khnalj,  Hurgknrt 
1.  13.  14.    Burgkhanl  32n.  1.    Bur-khait  331,  31. 
rkard  3*20,  28.  Barkardos  123,  38.  Burkhard 
7.  :<7.   Barkbart  148, 82. 

Bren.  Hans  —  a.  v.  Nttlnhelm.  0.  r.  Knöringen, 
lanni^lt.  8.t.  Reischach.  s.Segena8er.  s.  Siegel. 
V.  Stadion,   s.  Staniler. 
B  u  r  c  h  e  n  .39.  .36.  —  Burkbcim. 
I<  u  r  c  k  a  r  1 1     Unter  Borchard. 

BürekeL  ThMunan  — ;  G.  Eylse  UWIerin  s. 

II  oltsir.  Brg. 

BurekgraiLin,  Bnrckgroff  a.  nnter  Bnri^-  | 

af. 

Burckhardt  -hart  i.  unter  Burehard. 

B  u  r  <  k  h  e  i  m  269,  19.  =  Burkheiin.  1 
B  u  r  c  k  m  «  u  25, 32.  26, 23.  31.  33. 36.  Burgkiuan  1 
3,  31.  Hans  —  besw.  Hans  —  d.  Jn.  n.  Hans  | 


Vliiebs  sdn  a.  Bennw.  Bn.  bag.  Jakob  —  s. 
Bennw.  Bn.  be;.;  s.  Zellenlmrf^  WeibeL 

Bure k  weg.   der  —  s.  RappoUsw.  Bn.  Ob«^z. 

Rurgaw  473,  7.   Burga we  877,  4.  —  Burgaa 
hiiyer.-tchwäb.  BA.  GUnzburg).  Mgr.  V.  —  S.  KaJs. 
Frii  driih  III,  u.  Ehz.  Maximilian  unter  Österreich. 
B  urgcnder  25,  10.  Burgeuer  24),  i).  Clawel 

—  8.  Benuw.  Bn.  beg. ;  Schulth. 

.bürger  Stube,   die  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 
Bnrffraf.   Burckgroff  464,  88.    Burggraf  227, 
43.  237,  9.    B  u  r  -    r  h  f  307,  1.?    Ruifrruue  .395,  9.  ' 

—  Burckgrauia  'MU.  1.    l',\\r\;gT(i\\\n  395,  8. 
Arilia  —  1489:  im.  S.    G.  Luy  Marx  v,  KL-kwcr»- 

lielni;  Schwst.  Margaretha:  V.Dietrich  (S tief v. 
Niclaus  V.  Meilleroncourt):  vtt  Hans  Jakob  t. 
Beltheim  (895, 16). 

Dfetridi  —  f  1489:  8»,  9.  T.  Margarethe  n. 
Arilia. 

Georg  —  1480:  227,  43.  2;i7,  9  (Forstmeister  au 
Neuenbürg).   1487  :  367,  13  (tfstorr.  fiath).  1494t 

464,  a3  (dr.  u.  ö.sterr.  Rath). 

Mjir-rirctl>!i  -  1489  :  395,  7.  G.  .Iiikob  Mar.x  v. 
Eckwcräbeim:  Schwst. Arilia;  V.Dietricb  (Stiefv. 
Niclaus  V.  Meltteroneottrt). 

Burgkart,  Burgkkard  «hart  s. unter Bnr^ 

chard. 

Burgk  mau  .1.  unter  Burckmau. 
Burgondie  38,  25.  41,  4.  34,  =  Burgund. 
Burgonschen.  die  —  200,  5.  =  Ew.  v,  Bur- 

gUIlfl. 

I 

Bürgouscheu.   die  —  38,  27.  =  Kricgsleute 
V.  Burgoad. 
Burgraue  s.  unter  Burggraf, 
Burgun  414,  31,  446,  .5.  =  Burgund. 

Borgund  (ehem.  Hzth.  bezu>.  Grtch.)  Bru  Burgondie 
gan  gundi  xundia  gandt  gundy  gnnn;  Ober  Bor- 
gönn,  si^tenor  Burgundla. 

—  Grseh.  a%  40.  m,  5.  86,  20.  88, 4.  93.  40.  m.  25. 
101. 17.  176, 19.  23. 177, 17. 183, 33. 185, 1. 414, 31.  446, 
5.  473,  5.  .'>29,  13  u.  15  (UocIiborgondX 
Abg.  //77.-  85,  5.  21.  101,  17. 
Ew.  1477  :  88.  86,  86,  22.  88,  7. 
Q  r.  (od.  Pfgr.)  s.  Maximilian  Hz.  t.  Bnrgond.  Otto 
1255  :  93,  40  (LM.  desselben  lo  sire  de  Mamay). 
G  u  h  c  r  11 .1 1  o  r.  (ios      Fr;iu  I  tff  );  414, 31  (Pa'lhenk. 
Anna  iiz.  v.  Burgund),  die  — en  14^:  529, 16. 

—  Orsob.  u.  Hxth.  176,  81.  80.  188,  85.  804,  17. 
Ew.  1477:  105,  9. 

—  Hsth.  U.  39  33,  20.  38,  25.  41,  4.  ^4.  50,  13, 
56,  7.  f)«,  12  W,  (s  17.  23.  25.  62,  1.  64,  3.  73, 
32.  77,  30.  bli.  1^  1;».  m.  40.  85,  5.  105,  6.  1C>3,  28. 
195,  1.  198,  19.  ;G.  1,)9.  8.  225,  17.  419, 11.  447,  11. 
478, 8.  87.  4»7.  28.  038, 13.  öö7,  28.  Ab g.  desselben 
I4n:  85,  &.  iOb,  6. 

—  Hith.  H  2.  V.  — 
...  die  —  fo.J.J:  80,  20. 

Karl   *  bezeichnet,  daß  «ler  Vanie  genannt  i.stj 
1474:  14,  39.  1475:  H;i  20*  (der  Kühne).  40  ♦.  38,  2r>. 
41,  4.  34.  1476  :  42.  M.  4ii,  40»  (der  Kühne).  .M»,  i:t*, 
.56,  7.  12.  57,  10.  58,  12*  (der  Külin«>^  fTTG:  r,<),  'AH. 
I  61.  17.  2.3.  24*.  26.  62,  1».  7  47  t,4,  :i.  10.  6.5, 

16.  2Ö.  66, 14.  69.  38.  71, 14.  26.  72,  7.  73,  32«.  7ö,  8. 
76,88.  fl4nJanMor5.:'n,W  (derKfihue).  80,18*. 
81,  :18.  m,  40.  fo.  J.J:  163,  28*.  298,9.  T.Maria; 
1  Vtt.  Ruprecht  Ebisch,  v.  Cöln  (33,  28). 
I    Katbarina  ▼.  Baignnd,  (ab  O.  besw.  W,  des  Bs. 
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Leupold  IV.  V.  Osierreicti)  Herzoffin  v.  Österreich 
1418  :  557,  28. 

Haha  1^77;  105,  6  (.  .  .  da»  Mwli  v.  BtuvuDD). 
1 1482  Mr»  97. ;  2»8,  <J.   Q.  HuxlmiliM ;  K.  i%i]lp|» 

(u.  Margaretha);  V.  Karl. 

Maximilian  Ehz.  v.  Östenrefdi  i^.-  194,  38  (1&5, 
lU  196»  19.  (34).  199,  8.  1490:  225,  IG  (17).  148-2: 
298,9.  /<9/:  419.  9  (11).  /./Sa.- 447,  10  (Iii.  149r>: 
17;!,  t  lüT).    ir,i)'i:  r^SH,  11  (13;..    Hz.  v.  Lo- 

tlirin;,'("ii  .  Lottcrickhj  -iTa,  3.  Hz.  v.  Brabant  195, 1. 
IHM,  20.  U.  199,  9.  225, 17.  419, 12.  473,3.  37.  588,  i:i 
Hz.  V.  der  BretafT"«  419,  11.  Hz.  v.  Limburg  473,  4. 
Hz.  V.  Luxemburjf  \1\  4.  Gr.  v.  Goldern  419.  12. 
478,  4.  37.  538. 13.  Gr.  v.  Flaodem  195.  t  198,  20. 
34. 19».  9.  22S.  17.  419, 12.  47S.  4.  91,  538, 18.  Or. 
V.  Artoi«.  Burgund,  Hennegan,  Holland,  Seeland, 
Namnr  u.  ZUtphcn,  Hr.  zu  Pnesland,  Sallns,  Mecheln 
47H,  5  ri'.  —  fr.  Maria;  K.  Philipp  (u.  Muitian  thu i. 

rhilipi.  Ehz.  V.  Österreich  /-/S^ ;  466, 27.  36.  t4»i: 
iHl,  2S.  Hz.  V.  Ri  abnnt  466,  27.  487, 28L  Elt.  VmA- 
iiiilian  v.  österrL'icli,  ii.  Maria. 

BurgmiiL  Uzth.  M  ii r s c h a II.  ...  de  Blaninoiit 
[o.  J.y :  433,  31 .   R  Jt  t  h  «  l-Hl :  82,  7. 

Bnr^unden  204,  17.  557,  28.  B  u  r;r  i'i  ud  <•  n  i 
.")*;,  7.  —  Bur^,'uii(l. 

Burgunder,  der  —  hertzoij:  65,  25.  die  —  (sc. 
Krleg«leute)  23,  11.  77,  29.  32.  die  —  kriege  184,  1. 

Bargandeseb.  da«  —  land  177, 17.  s  Bur- 
gaxsA. 

Burgundi*  14,  '.V^.  OS.  2".  in.\  1.  irtH.  19.  34. 
199,  8.  225,  17.  419,  11.  473,  3.  h.  61.  4f»7,  28.  .5.S8,  13. 
=  Burgund. 

Burgundl**.  Bez.  für  die  Ew.  v.  Burgund  83, 
88.  Bes.  für  die  Krieftlente  v.  Burgund  ^  29. 
Biir^  uiuÜa  60,38.  64,3.  85^  flu  86, 20.  168,28. 

—  l'.urixund. 

B urgundier.  die— 27.18- sKriegvgeliiagen« 
aus  Burguud, 
BnrfaBdif60.41.  SS  Kriegvlente  Burgund. 

Burgundio  63,  7.  78,  38.  =  Hz.  v  Burgund. 

Burgundisch,  der  — e  («c  Hz  i  ."iii,  12.  der— e 
hf rtzog  69,  .'{8.  d;us  luir  r,.t.  is  du-  _  cu  isc.  Ew.) 
86, 22.  die  —  (sc.  Kriegüleutc)  «i2, 8.  die  — cu  Lande 
182,  26.  die  — e  rihtunge  149,  20. 

Burgundt  80,  20.  =  Burgund. 

BnrgnndUB  62,  29.  71, 14.  =  Hz.  v.  Burgund. 

Burgundy  62,  1.  =  Burgund. 

Burgauisch.  die  -en  (sc.  Ew.)  88,  7.  die  — cn 
lud«  W,  4. 

B  n  r  -  w  n  n  HV>,  6. 175, 21.  30.  185, 1.  =  Bur-und. 

Bu  r g  u u n  er.  die  —  105, 9.  =  Ew.  v.  Hurj,'uiid. 

Bnrgunsch.  der  —  od.  — e  lu  rtzo;;-  ,">7,  Id.  64f 
40.  65,  16.  66, 14.  71, 26.  72, 7.  75, 8.  81, 38.  die  — en 
(ee.  Kriegaleate)  104, 12. 171,61.  die  — en  rete  82, 7. 

R  n  r   ii  n  s  c  h  e.  das  —  landt  176, 1!)  =  I?ur<j tmd. 

H  Ii  r;^  \i  II  sch  en.   die  —  lande.  17(5,       =  Bur 

Burkard  -kardus  s.  unter  Burchard. 

BArIceL  CleirBiras  —  «.  Rappoltat.  Zelientpfl. 

ünrlhard  -  hart  fl.  Unter  Burchard. 

Burklieim  (had.  A.  AUbreitach)  Bniclien  Burck- 
iiniih.  St.  utr  des  heiligen  Rychs  i'ryoii  Binstrome 
26y,  ly.   Hana  v.  —  e.  Kappoltsw.  Brg. 

Bnrnen  (amrtt.  Df.  in  Getn.  BntHatatt,  aU.  Kr.  Mai- 
hatuen)  Bor»  nnen  nneon.  Df.  170,  28.  ...  ein  er* 
wer  nMn  v.  —  1411  i  112,  27.  dt«  fleterr.  Leute 
V.  —  i€n:  112. 80. 


oarUK&nür 


B  u  r  n  e  r.  Matemn  —  s.  fiennw.  Big. 
Bürnisen,  ßflrniten,  Bvrnisfei  (.otte 

Bilmv-Rcn. 

Burnkilch  —  Karukireh  (ria.  Kr.  Akkrt» 
Cunradt  v.  -  1479:  174,  83.  Vtt.  Fricdii«fca.1l^; 
hclra  Kappler  (174,  85). 

Burnnen  112,  80.  170,  28.    BurneeiiB l:» 

27.   -  Buriicn. 

BUrufsea.    Bi  missen  378,  29.  i>üruiAs*n 
13.   BUmiscn  93,  7.    Buniissen  363.  la  Bur 
ysen  8,  1.  37,  22.  121,  32.  359,  32.  Bttmuti 
129, 5.  135, 13.  20.  1.56, 39.  B  ö r n  v len ISSlläUT. 
5. '227,  12.   Burnvsin  468,30. ' 

der  —  erben  s.  KappeHetr.  Bu.  heg, 

BlMnrhtud  —  e.  Beppoitow.  Bd.  beg.}  Bkif. 

Rai»  —  8.  Rappoltaw.  Stach. 

Jakob  —  8.  Bcrgbeim  Vgl. 

Matheus  —  priester  a.  Rappoltaw.  Brg. 

Bürren  20,  10.  viell.  =  Beorea  ((>ad.  .1 ;  ■ 
Mmn»  buw.  8toeka«k),  Bmbb  y.  —  derwerekMtsr 
fl.  Ettflisbehn  Brg. 

Burtenbueh  fbayn\'Sch»Sb.  BA.  Güntb\tr^  flf 
Uurtteubuch  yi,  12.  Jorg  v.  —  y-/77:  91,lii. 
vm.  =  Purtnpach  Vgt.  v.  H^ricourt  /'#8/.-246,^ 

Bitaeheinn  511.  18.  vm.  =  Biesheim. 

Bufllrie  886,  13.  s.  unter  Matharea. 

Büß  =  Bflclu  (hl  lirr  drt».  Kicnxhtim,  (Ü  b 

RappoltaweOtrJ.   der  GiSybcl  su  —  311, 86. 
Bütaeh225, 1.  B Atsieli  220, 6.  =  Biurh 

Biitzwinrkrl  s.  Rappoltat.  Knechte, 
b  u  w  m  e  j  ö  t  e  r.    iler  —  a.  Colmar  Brg.  (Abg  > 
Byegenschrot  s.  unt«r  Biegeasdini 
Byrgarten  s.  unter  B«rgart. 
By  suntiaensle  diocesis  469,.%.  s.  nntcrfr 
Ban9on. 

Bytsch  191,  25.  Bytzsch  227,  29.  =  BiUfi 


C. 


C.  (vm.  B  ClAiis)  406, 87.  a.  Jiiger. 
CaetAriiii.  luUemit  —  s. Beiel Coiicii pl]>& 

Legat. 

Calabre  262,  3.  298,  21.  Ca.Ubr.«  4.Kx  > 
Callebrleu  244,  SO.  =  Cftlabcfteu  (itrtUH** 

Tktü  itr  AptmtttnUekm  Ha&imut).  Hs.  t.  —  i 

haiiii«'-  t!  u.  Hoiiih.ird  !I.  Hz  v.  I.othrinjrea 

Calliaao  {tirol.  bhptmscK.  Rottredo).  Schl«ftt 
—  148^  Auguat  10.:  371,  & 

Cftmerariua.  loiuuinee  —  deetmu dccau» 
dtra  BenoiQ  BaaiL  dioe.  littt  574, 5. 

Campania  390,24.  =  Canpa^na  Vr»  v  f.ft^ 
Salerno).   A.  de  —  a.  Rom  püpstl.  Kanzlei. 

cammergeriebt.  das  —  e.  DeuieeliL  iU»^ 

Campofregoso  (fwofj  rm.  Hai.  Prwe.Gtm 
Paulus  de  —  sancte  Kooiane  ecci.  preibyw**" 
dinaiiä  tt,  dnx  t*»»*»«««»»  14Bi:  888^2&.  TfLoK^ 
Genua. 

Cappeler,  Canpeller,  C«ppler,  C•p^ 
lerr  a.  unter  KappicHr. 
C»rl,  Carlitt  Carolua  8.  unter  Kail  , 
eartbftiaer.  der  —  a.  Eugelpert  ViriiMV-  J 
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<  ^spar  il2»mal).   CaaparrlUS,  4.  lU,  26.  138. 
U8,      S2.  MO,  SB.  Casper  IM»  9.  88i»  28. 

ü,  14. 

Adam.  s.  Bisch,  v.  Üiistl.  s.  lix.  iu  Baveni. 
Becer.  «.Böckel.  B.B&t«Gb«i»Bi>MclMb^rB«tieiily, 
«sclilT.  s.  Darr,  Dürre.  «.  ▼.Eb«iih^i.  s.  Edel- 

an.  s.  ScLrb.  (k-s  Lv.  mi  Elsa*  (Wilhelm»  v.  Rap- 
jttstein).  b.  V.  Frt'iher^^.  b.  Friedrich,  s.  Gilgower. 

Klobeloc  h.  H.  Lachscntolder.  8.  v.  Lampertheim 

FrUr.  V.  MorüberK  u.  Uelfort.  8.  Nodler.  8.  Noler. 

Perenwert.  8.  Hr.  v.  Rappoltstein.  s.  Pfjrr.  bei 
heiu.  H.  sttBbein.  «.Sebriber.  s.  Sporer.  ».SUck. 

Gr. V. Veldeas.  s.T.WalbMh.  «.WUeUii.  •.Zorn 
.  Balach. 

Castelkera  (Schlofi  u.  Gtrichi  MRoetrtio  im  TM) 
:2,  17.  Ka«terkoni.     Philipp  Chiiatoph  Y.  Lieh- 

■UBteui-  — . 

C  a  8 1  e  1 1  411 ,  4S.  =  Kastel  (rktinhea».  Kr,  IMu). 
Johum  Beyer  v,  Boppard  Ur.  m  — . 
Cawatha  od.  ClMWBtiift  Wfiftenidfldi*  885,  86. 

r  (■  (•  i  I  i  a  501,  30.  s.  Snenllk 
Celle  351,  a&  =  ZelL 
Cctlenberg  608, 81.  =  ZellimlNng. 
Ceearifl  pons,  cot  eatlbnufo nonMD 68,& 78, 

(.  =  Pont-ä-MouBson. 

r'  h  a  1  o  n  =~  C'halou-Hur-SaAne  (fram.  tMp.  .S»4»«- 
-lAtirtJ  Tachalon.  Bemhart  v.  —  U79: 19b,  36.  der 
rints  (V.  Onuitoo,  JobMiiiM  v.  — )  1418: 188, 18. 

diaapayne  (Aem.  Prot.  Frankrtich*).  Kart  V. 
Linboiae  Gouverneur  der  —  1477  ;  83, 5». 

Charles  s.  unter  Karl. 

Ck»t«le(  ((Von«,  d^,  Votgu)  255, 31.  Scbettlee  257, 
.  259,  88.  Hr.  SU  —  Friedrich  v.  Parroy. 

Chnwatha  od.  rnwntba  WüsteuIdBch.  885^  86. 

Chemptuu  552.  20.  —  Keiiijitpn. 

Chenebier  —  Cht'nebier  frun:.  (I>'p.  Haute- 
adnrj.    Schlacht  bei  —  1474  Sovtmber  13.:  23,  2. 

Chliaay  ( Kt.  in  der  belg.  Prot.  Hennegau)  79,  10. 
3.  4()  41.  4:).  Kl,  Ii,  QymerT»,  88.  ■.PhiUppT. 
'roy  Gr.  v.  — , 

C'hoa«  Wüstenldsch.  336,  11. 

C  h  r  e  m  8  i  r  554,  6.  =  Kretnsier. 

Chrestien  78,  12.  80,  9.  8.  Hz.  v.  Lothringen 

(■<  r. 

Christian  4($1, 13.  s.  Berichtigung  auf  S.  574. 
Chriatoforiis  a.  iuit«r Chrirtepli. 

Christoph  358,  29.  383, 32.  414, 18.  455. 24.  476, 43. 
03. 41 ».  r>72, 1 7.  ChristofoniH  332. 9. 338, 27.  Crisstof- 
■1  14.  3,  Cri.stof  184,  KL  .'is-J,  27.  Cri.stolel  4;i7,  26. 
ristol'elus  luy,  2Ü.  470,  ü4.  Cristolorus  2;iii,  13. 
:ri«toff  105,  29.  217,  40.        32.  3r)S,  2.  :{H2,  ;j.  384, 

0.  387,  <>.  504,  30.  563,  11.  Criatoffcl  39,  lU.  99,  1. 
48,  4.  431,  33.  468,  25.  489,  38.  512,  30.  616,  23.  572, 
&  CrietoiTeU  407, 32. 412, 11. 416, 81.  485, 84.  432, 
.  454»  6.  Crlstoffelltti  488,  81.  Crtetoffblib  27,  1. 
Iristoffl  426,  11.  CrUtoflns  470,  39.  Crvstoffeliis 
51,  22.  Kristoff  2r4,  24.  278,  7.  Ko-vstuffel  165, 19. 
toffel  427,  28.  492,  27.  Stoffelus  347,  31.  m,  22. 
24,  2M.  449,  6.  544,  ö.  Stofflu,-?  5,  12.  10,  7.  227,  12. 
78, 14.  43ü,  27.  .-iH.  4,H«,  14.    .Stoffolus  5,  5.  448,  14. 

1.  Stoffoläs  386,  37.  438,  28.  Stoflus  436,  4. 

.  Mgr.  ▼.  Baden,  f.  y.  B^sra.  ■.  AM  A  8t 
Um1«l  a.  T.  HrtlilaWi  a.  HAmt.  i.  der  moler. 
.  T.  Mon^oiUti.  PhlHpp  —  8.  LlelitHMal»Ca* 
telknrn.  s.  v,  Recliber«'-  8.  Spinnla.  a.  Stecher. 
.  Thormut.  8.  v.  der  W^eiteuiuuiiieu. 
C.hAaxat  e.  «nier  Konnd. 


Chans  s.  unter  Kuna. 

Ckv  (ttkmtla.  Et.  OrmAMm).  etift  —  018, 84. 

Churwahlenn  viell.  =  CharwaMSM  (XdMb. An 

$chu>*iz.  Kl  Graubanden)  519,  35. 
C  i  c  i  1  i  e  n  260,  28.  =  Sicilien. 
Cienthein  487,  1.  =  Kienzbeim. 
Clstereienaer  orden  158,  14.   Bea.  lOi  KL 

Päri«. 

Clade  8.  unter  Glade. 
cl a i n s t a t:  s.  deine  atat. 
Clara  75,  da  Clor»  ÖQ8,  80.  e.  t.  Amoltem. 
s.  Stamlertii. 

8t.  Ol  aren  orden«  Bez.  für  KI.  Alspach  860, 8. 

Clas,  Cli«.  ClSs.s  s.  unter  Claus. 

Claude  41  i,  s.  42.),  'M.  436,  25.  448,  ^  468,88. 
469,  26.  472,  13.  486,  30.  510,  39.  8.  d'Einvaux. 

Claus.  Cla«  283,  .34.  CUh  196,  3.  539,  42.  CllUs 
545,29.  Claus  i72iiial:..  Gl  a  ü  h  IW»,  fiOl,  42. 
543,  31.  Claüs  374,  37.  CIjiühs  417,  41.  464,  5. 
Clauß  222,  3.  6.  815,  32.  Clauwe  1",  2f).  Clauwel 
11,9.  435,  2,  Claüwel  434, 39.  Clauweün  7, 40.  49, 
26.  27.  Clauwiu  27,  29.  Clanw8  144,  3.  Clawel 
(lOmal).  ClAwel  467, 18.  Ci&win540,8.  ClAwttBiia 
123,  40.  Clawly  41.  17.  Claws  681,  88.  «i.  888.  6. 
Cl«welin  553,  25.  Clewi  20,  9.  10.  CIr  win  137.  43. 
313,  10.  487,  14.  Cl^win  135,  8.  Cb  winuM  123,  27. 
2;).  :)1.  Clewlinus  123,  32.  36.  37.  1  v  i  m  2.  A. 
8.  A'lain.  H.  Ballmer.  8.  Rfckpl.  s.  l«  k.irt.  s.  Bernpr. 
8.Ber\vart.  t».  v.  Beasernhoten.  .s.  Hiattner.  .s.  Hlru  lii- 
uer.  8.  Bockel,  h.  Brechtter.  .s.  Rruckler.  h.  Brüwer. 
8.  Bürgender,  Burgcner.  s.  Hürkel.  8.  Dnnnbiich. 
B.  Dietrich,  s.  Dosenbacbliap.  Kapl.  s.  £iofaltig. 
8.  Felltsehtn.  8.  Friedrich,  s.  Fdnfler.  s.  Ganser. 
8.  Gerinng.  s.  Giper.  s.  Glaser,  s.  GüttMcbm}*. 
8.  Hartman,  s.  Uebntryt.  8.  Hertzog.  s.  HuffleV. 
8.  JAriger.  s.  Irin;,'('r.  a.  Jung7.om.  8.  Kin  (od. 
Kni),  Kinn,  Kinne,  Kriin.  s.  Rrepflin.  s.  Künj^-sheim. 
B.  Lobstein,  h.  \ .  Loiitad.  8.  Mattisld.  s.  Meczigcr. 
8.  Medor.  s.  Meiger.  s.  Menel.  s.  Meyer,  s.  Hkle. 
8.  Morant  a.  Orsehweiler.  s.OswaU.  «.OtterUa. 
8.  Otterly.  s.  Phillips.  8.  Phittencr,  Plattnor. 
8.  Priinlin.  «.  Pmwer.  8.  Uatrcr.  s.  Keinliard. 
8.  Richstein,  s.  Rijitelder.  «.  Uoseiil'elt.  .s.  J{ouchell. 
8.  SchttlTener,  Sehafler.  a.  Schatz,  b.  v.  Sciiauen- 
burg.  6.  .Scherer.  s.  Schnigeer.  s.  Schöffe, 
a.  Scb6newore.  s.  Scliulthcia.  s.  SaeweL  a.  Snider. 
8.  Splfanan.  8.  Steinunu^'.  s.  SytnoB.  8.  'Pudb' 
scberer.  i.  ▼.  Utumheim.  s.  Wannser.  a.  Winter^ 
man.  *.  Wofllnsebmit.  s.  Zeysse.  a  Zorn  t.  Bebdi. 
8.  Zorn  EU  Weyersburjr. 

Clause,  die       r.  hntrenbergf)  521,  15. 

Clauselins  Il.mns  ä.  Rappoitsw.  Brg. 

Cla&ss.ClaaA,  Clauwe,  Clanwel,  Claü- 
wel, Clan  welln,  Clan  wiB,Claaira,  Clawel, 
CI&wol,ClAwiB,CliirllnnB,ClawIytCUWB 
8.  unter  Clatu. 

C 1  c  b  c  r [tco  fj.   Amolt  v.  —  s.  Basel  Brg. 

Cleiuen  Lützel  467,  8.  =  KlelnlUuel. 

deine  atat  211, 17.  elaüie  etat  886, 98.  die  — 
Basel  =  KlG!nba<;e). 

C  ]  e { n  g e  f  f  d  0  438,  82.  448,  16.  24.  -aref  f  t  424, 
30.  4r,i,  25  geirrt  888,  80u  -gdffde  488,  88. 
436, 17.  =  lUeingiift. 

Clelnhans  118, 91.  %,  OAgveag. 

Clt-inhennen.  die  —  s.  Zellenberg  Bn.  OÜ. 

Clelnhenny.  Matbens  — ,  Hanns  Slm«nes 
toehiemaa  e.  Bappoltew.  Biy. 
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T^llflirmimiTMitfir  ^~  IMtnolmsii 


Dillcrßmunster  372,  38.  -münster  371, 
34.  =  TlUeraninBaUr  (aby.  Df.  [dtr  Hrteh.  Oektm- 
attin]  uwmit  RtMarimün^f  «ft.  Kr.  Zabtm;  taL 
SchSpfUifRtHmmi  4,  489).  Df.  871,  84.  Gem.  /«V; 

372,  38. 

Dinckel.   her  Johainui  —  s.  Kappoltsw.  Pfrk. 

Dinckelepübel  =  DlttkelsblUil  (hat/er.  SM. 
MilU^irmken).  Äo.  352, 16. 
J>ing*.  OttlUa  y.  —  Baimsea    Spliuna  gm. 

y.  yrmmttmjn  witw«  f490i  «B,  sa 

Dionisins  340,  30.   s.  Stör. 
Diren  euseu  452,  32.  S&  «  Dürrenenzea. 
DisiOB  »  ]»Um  (f^mu.  Hf.  CHe^Or)  175, 81. 
DonsQ  (Sirom)  Tonottir.  Obest.  fBr  N«ttb«rg* 

179,  28. 

D  o  n  t  z  e  II  h  e  i  in  371,  37.  ~  Dutuenlieillll» 

Dorlach446,  35.  —  Dmiach. 

Dornackh  534,  5.  Dornap:?  884,  1.  Dor« 

•nerk  rvfM,  3G.  40.  =  dem  fol^renden. 

Doriiet'k  (sdncci:.  Kt.  Üohthurm,  J.  Domeck- Thier' 

sitin  i.  Schlofi  —  533,  40.  £84»  1.  6.  Schlacht  bei  — 
1499  Juli  22.:  bSd,  36. 

D  oron  d  0  n  (od.  Oronden)  Station  auf  damWMW 
Yvm  Sinai  nach  Kairo  836, 8. 

Dorothe  468,  43.  Ibnfhia  896,  28.  299,  89. 
493. 11.  505.  2r>.  .s.  V.  Beb«hkheitn.  Edalmcaiiln. 
8.  Fuchssei,  Füäücl. 

Drvbock  s.  Rappoltst.  Zehcntpfl. 

Vteheb«!  Katberta  (auf  dtr  HaiMiMt  SiMi)  886, 

oa. 

P  n  b  i  n  p  e  n  6,  14.  =  Tübingen. 

Düchbcherer.  Cünrat  —  s.  Raiipollsw.  Bu. 
bei. 

du^katen  341,  89.  dägkatcn  360,  6. 
Dikntzenheim  872,  38.  =  DaaMnkala  (0$. 

iMwllr.  S(f'„ßburg)  Deutzen-,  Df.  (dar  Bndl. 
Ocliaeusleia)  il71,  37.    rrcni.  l-tS7 :  372,  38^ 

Dürcken  e.  unter  Türke. 

Düringkheim  367,16.  =  TUrkheim. 

IhirbMh*  (bad.  A.  Karltruhe)  142,  4.  539,  10. 
norldch.  lohanne.s  de  —  /-/"S;  142,  4  (dr.  Basili- 
eiisiä,  öBtcrr.  Hath  142,  20.  21).  vm.  =  Hanns  v,  — 
1-493. ■  448,  3.').  dr.  Johanns  üAr  v.  Durlach  fo.J.J: 
53!).  22.  1 1600  :  539,  iü  (beder  rechten  dr.),  u.  = 
dr.  Johannes  Durlach  1477:  114,  4  (österr.  Rath). 
1494:  464,  83  (österr.  Rath).  =  dr.  Hans  Durlacher 
1497:  504,  23.  O.  .. .  fllia  cuiusdam  Fabri  1478: 
14^12.  mm  flfow  Verena  Smidin  W.  ▼on  de  Jobanns 
Bir  T.  Darlach  iSOOt  689,  9.  88bne  Seuerin, 
Diepold  u.  Eesechie!  BAr  l.V)0:  539,  11.  Schw.s. 
Eigenolff,  Hanns  v.  Doilachs  tochterman  149:i:  448, 
3;)  (Weier  i.  Th.  Brg.).  Schwv.  tjuid  ru  1  ;;ber 
14~H:  142,  12.  vm.  =  Manns  Smiti  v.  Gundelting-en 
/fiÖtJ;  .Ö3'J,  VI 

Dnrlach*«  114»4.  464,  Sa  Darlacber  604, 
88.  dr.  Johannes  (od.  Hai»)  <—  i.  unter  DoriaA*. 

Durl a eher.   dr.  Hans  —  s.  unter  Durlach*. 

D  A  r  n  e  r  i  n.   Elsbeth  —  s.  v.  Amberg. 

Dttrr.  Durr  268,  43.  Dürr  257,  17.  Durr 
89,4.  Darre  866,2.889.86.  Caspar  -  i^«;  39, 
4  (awetier  von  Wflhelai  Schveighaiueii^  i49i: 
257, 17  (Caspar  v.  Freiberg  gen.  — ).  22.  1481:  266, 
2.  1483:  328,  25.  Stieftochter  .  .  .  war  ver- 
heirathet  mit  Virich  Wanner  (257,  38 v 

Dürrenbacb  =9irreabech  (Bädtiem  in  den 


U  'CHI 

I  Till 


Dlirrcnenxen  ^ds.  Kr.  Colmar)  Direa  eatet.  ad 
u.  gilt  gietter  zu  —  4.'>2,  38.  Marx  DtottriA  M 
V^)  eu  "  1463:  468»  36. 

BateahaA  (BSdklefH  uni  That  «»«HkdlAp^ 

ipeller,  im  rh.  Kr.  Bappoltsweilfr}  Dusenbach  er« 
28inali,  daneben  Dus  Düs  TLu  Thus  Tbüi  ?: 
Tu  Tus  Tüs  -sem  sen  senn  fienn  -bach  p.i.  k 

Ka[ieUe  und  BruderhauB  im  —  305, 
:^24,  10.  380,  31.  40.  381,  6.  391,  18.  406,  81.  41t  :l 
20.  421,  16.  423,  8.  17.  429,  2.  18.  Sa  430,  3.  Ii 
433,  2.  434,  18.  22.  435,  17.  437,  24.  438,8.  UL 
18.  35.  440, 18.  441, 11. 17.  88k  443,  8.  7.  4^31 
447,  27.  84.  448, 5.  48«.  96.  487,  4.  9.  la  4S6.UL 
32.  461,  38.  462,  2.  463,  31.  3C.  4fi3.  1^  470.  äl, 
3.  !).  476,  33.  479,  12.  483.  lä.  488,  13.  4W.  1141»; 
m.  ms,  23.  502,  22.  ,"»03,  2<J.        J  i,  .14.  lu  5^1 
32. 41.  572,  35.  Die  Hauptkapelle  war  der  Jan^ 
Maria  geweiht;  daneben  wird  eine  Wolf^^ 
kapello  erwähnt  496,  80.  514,  11.   darin  si.  7^ 
gang  stock  439,  35. 

Am  84.  AprU  1488  beatfttigten  die  Hr.T.Bin* 
stein  die  ctt  Ehren  ULP.  im  —  geatlftete  Bnlr 
schaftsordnunfT  der  brotbecker,  wisbecker, 
fftrer  u.  müiler  von  Rappolteweiler  447, 23. 

Duseahaehkapena.  Brftder  (gapllne  cdPi» 
stcr). 

...  die  —  (in  Allgeiueiuen)  4f>7,  lt.  13.  40,31 
...«inBr.  ennotdet  14S2: 448, 6>. 
. . .  swei  Br.  angeatellt  149Ö:  406,  St 

Clau^  (st.  Jobannscr  ordcns>  1494:  456,  25. 
Qeor^  Hörer  v.  Tübingen)  /ww  14^1J:  429, ü 
Hanii  Nf.)  448, 87  (wigeeteat).  vialL  ^  herBa 
/^97.'496,  öl. 
Hans  Kvrsenner  149:^ .  443.  27  (angestellt). 
Marsolf  v,  Biesheim  [ror  J4[>SJ:  511,  18  (30^ 
Peter  (Prediger  (Jrdeus  .durch  •  bex-])  /4»/.  U 
2*.  1492:  488,  3.  434, 19.  22.  486,  18.  437,  j&  4>  1 
16. 489,  84.  440,  Uk  1498:  441. 84  •  442,  5  (br.  Fcx 
WiepeU*).   1494:  457,  2*  458,  18.  22.  3a  4C.* 
41.  «0,18.  471,  1.  6.  476,  33.  i#8tf;«SiS 


488,14*. 

Wilhelm  149ä:  443,  23.  447,  34.  1494 
1496:  488,  12  (PridigerQidaDB).  id97.* 
1498:  514,  10. 

—  Pfleger  Uli  chronologischer  Folge).  SwM 
Wallris  KappoJtaw.  Btg.  14&:  806^  88.  ^0Miaw< 
V.  Rappoltateln  /488;  564,  88.  BteltreiUelu  im'. 
ben  Andres  Sclmider  1483  u.  1484:  504,  31.  *  A 
4.  «p»ter  Jakob  Rietehans  149.3:  447, 
Jakob  Hieter  1491:  496,  32.    149H:  514,  11. 

—  Schaffner.  Diebolt WaJther Rappoltfi. Hkk 

494,  12.  , 

—  Stifter.  Bruno« v. BappoltBtein Sit, ^1 
Stifter).  Smaimann*  v.  RanpolMeill  891,1&*( 
2.  441,  10.  404,  1f).  496.  2.  50^891  WÜhdatT-K 
poltsteiii  3b0,  29  (Stifter).  ' 

->  Zinse  416,  20.  441, 17.  ' 

Dussembach  881,  7.  Dassenbach  38ii^ 
442,  7.  468,  36.  078,  86.  D&ssenbaek  A 
457,  9.  1&  Dnaaenubeeh  438«  a&  «  Di» 
bach. 

Duft  63,  18.  =  Dieuze. 
DutBch,  Dütflch  8.  unter  Deutsch. 
BItOMbelhi  (tU.  Kr.  Rrtltlm).    Bn.  i.  V 

606,  25. 

Dützschin  ,-in  543  ,  37.  Tütschman  43,  U* 
die  Richter  n  —  Rappoltst.  LM.  Jakoh  S*» 
geo.  —  Ek.  1416:  49,  12.  It-JJ:  643,  86.  & > 
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>nwingerr.  Johannes  —  not.    Straiib.  Butii. 

•y  e  dolt  76,  9.  Saat  —  «  St  Diiodold. 
•ye trieb  8.  ontar  Dietrich. 


R 


benhelm  428,7.  Tin.  »  Eli«iili«lni. 

her  I  i  11  h.  der  —  8.  Rappoltt»«'.  Örtl. 
berhard  2G8,  6.  477,  17.  489,  1.  10.  E  b  o  r  h  a  r  ■ 
i  477,  19.  553,  32.  Eberhart*  6,  11.  V.Kh  18. 
.  84.  Sra,  99.  iAdi  Iß.  468,  80.  486.  M.  563, 12. 
10.  Enerbartt  488,  80.  s.  Bttmyiea.  s.  v. 
füri:.  8.  Gr.  V.  M<'>mprl;iard.  s.  SchültheU. 
Iz.  V.  Teck.  8.  Gr.  bezw.  liz.  v.  VVürtemberg. 
b  e  rbart**.  der    (a^ttr)  t.  ZeUmberg  Bn. 

IS. 

berbartt  i.  unter  Ebwhard. 

berler.   Hans  —  (zem  0«]de  bttw.  QrAlMll* 

c)  8.  Baae)  Stgem.  Big. 
b  e  r  1  i  n  l'J9,  22.   8.  v.  Reischach, 
berllosniatt    ^fhtm,  Benedictiner -Priorei  hinttr 
pcÜstfeiUr  im  cIjs.  Kr.  RappolUweiler)  E  b  e  r  I  i  n  s 
tten  115, 84w  Eberiini  mat  398,8.  Eber- 
8  metten  888,  18.  ...  brnder  sn  —  /477.> 

34.  potzhnfi  zu  —  r^o'V     n-pstra  in  —  393,  13.  I 

h  f  r  s  c  h  e  i  II  =  Ebenthclm  (tU,  Kr.  ikhlettttadt). 
'<i  i  Ko;,'<'i)lu'ini)  U'ven  zehenden  536,  25. 
b er  slif f.  die  —  s.  Bappoltew.  Bn.  Obe«. 
her  stat  27,  84.  ss  Oberstadt. 

ber^teln  7,,„f.  A.  Uastnit.  n^m.  Oberttrolh)  Beri>- 
1  Gr.  V.  —  1474:  14,  y.  viu.  =  ...  ein  Gr.  v.  — 
191,  98. 

beribsTm  mtnater  »  Ebanalaater  (eU. 
SdkUttttaSt).  Lorenti  Abt  sn  —  1494  t  480, 88. 

'  1  i  n  e  n  256,  38.  vm.  =  Ebringen, 
bt  ing^en  'had.  A.  Freiburg)  234,  22.  Gem.  14m: 
22.  Cüurat  v.  —  (Ebingen)  thorwart  zu  Wall« 
h  vnder  dem  Obernthor  1481:  25G,  38. 
ekerleh  (eU.  Kr.  Ravpolttweiler)  99, 4.  191, 6.  348, 
58,  86.  468^  87.  486,  6.  Bckaikbe  Eckikh  £g^ 
he ;  Alt  Eekerfeh. 

-  l>orf  'in  r.nn.  Markirch:  318,  22.  ß.  466,  2. 
•  r  Ii  h  r.  u.  nn-htür  lehenhr.  flrr  Kirche  ssu  — 
echt  apt  z\i  Bomgarten  1194:  4('>(').  1.    M  c  i  r 

-  Hans  MiiJer  /f«7 .-  3fiH,  K l.  P  f  t-  ii  n  i  g  -  Z  i  ii  s  o 
tewerf  zu  —  31H,  21.  ;t<>8.  (>.  V'-t.  Audreß  Flory 
Ii  868, 9.  Weibel  Clawel  Ueael  i4Sls  868, 10. 
ti  n  t  en  sn  —  466, 5. 

-  SehloB  (in  Gern.  St.  Kreuz  )  27,  4.  39,  12.  77,  16. 
4.  191,  6.  348,  9.  458,  36.  402,  37.  ...  Vgt.  zu  — 
7  :  77,  16. 

ckariehe  89, 12.  Eckrieb  77, 16.  i>  Ecke- 

ckquorficheim  372,  98.  Eekueraheim 

35.  =  dem  folgenden. 

ckwersbelai  («lt.  Landkr.  Straßhurg)  546,  21. 
queri  Eckuers  Eokweri  Enckers  -cbeiin  beim 
m  hin.  Df.  (der  Hnch.  Oduenalaia)  871,  86. 
a.  l4Sn:  878, 89. 

.  ■ekwtrahefaa.  die  Marz  —  Rappoltst  LM. 

ez.,  daS  die  An^^abe  ,v.  Eckwersheim"  fehlt.) 
.doli'  Marx  —  1400:  405,  37.  406,  ti.   Br.  Georg, 
ob  «  Lux;  V.  Bfatbena. 


Georg  Marx  —  R.  1483:  334,  23*.  33G,  23».  490, 
28».  1489:  401,  27*.  402,  4*.  12*.  1490:  405,  37. 
406,  5.  1500:  546,  21  (Vgt.  v.  Gemar).  Br.  Jakob, 
Adolf  u.  Lux ;  V.  Matheus. 

Jakob  Marx  -  Ek.  1489:  38ö,  7.  i490:  405,  87. 
406,  (k  Br.  Georg,  Adolf  tt.  Lox}  G.  Margrede 
BureknatiiB;  V.  Matbens. 

Lux  Marz  —  Ek.  f489:  896,  7.  Br,  Georg,  Jakob 
U.  Adolf  O  Arilia  Burg^^raiiin ;  V.  Matheu«. 

Mathf  M  iTx  —  /  H9<):  4^)."),  3Ö.  S.  Georg, 
Jakob,  u  Lux. 

Eckwerilhcim  546,  21.  —  Eckwenheim. 

Beawiler  889, 16.  ss  E8«eHer. 

E  d  c  l  m  a  n.   Caspar  —  s.  Basel  Brg. 

Edolmennin.  Dorothea u. Margrete  —  8. Basel 
Brg. 

Eesechiel  539, 11.  s.  B4r. 

E  f  f  k  a  y  1 8iatb>D  auf  dem  vom  Sinai  naeb 
Kairo  6. 

E  L'-e  1  n  36  w  8.  Ammeraw.  Bn.  Obez. 

E^enolf  3,  24.  23S,  31.  XM,  %  464,48. 480, 19. 546, 
43.  8.  llr.  V.  Bappollateiu. 

Egkartibrnnnen  =  Eekartabmaa  (hai.  A. 

Enijrn).    Df.  841,44. 

Es-ken.  vft"  —  ^^elc^"-!"«  341,  43.  8.  unter  Eiu- 
mluj,'cii. 

Egkircbo  27,  4.  =  Eckerich. 

Bton  578, 8.  s.  Qt.  r.  Kybnrg. 

KlM  iiheira  6,  18.  887,  15.  422,  7  (Ebenheim). 
4,s4,  Hi;  .^(,,1,  21.  E h e n he i u  382,  29.  556,  34.  Eu- 
heiiti  341,  (>.  11.  Enhenbelm  449,9.  —  od. Obern-  = 
Obcrehnhoim. 

Eiebarigne  s.  BappoUvr.  Bn.  bei. 

Eichel  berr  (fufot!  tÄg,  Dorf  der  Hrtdk,  Ochsen- 
stein ;  ml.  SehOpflin- Raten«*  4, 486).  Df.  371, 84.  Oem, 
7-/.V7 .-  372.  38. 

£i«h*tiU  (  bayer.  BÄ.  im  HU.  Mittel frankmj  £y stett. 
. . .  Bisch.  V.  —  1^8:  6,  9. 

ElebatettMriflA^AMMMlM9m;i;y-etattitetten. 
schloS  —  154,  84.  Allezander  Raen  der  rogt  n. 
Wnttlier  Tlom  r  v.  —  1478:  137,  44. 

EldfeiioHsen  21,  27.  22,  37.  24,  19.  46,  39.  50,  13. 
69,  33.  70,  IM.  8rj,  20.  94,  30.  104,  40.  138,  14.  183,  30. 
884,  83.  317,  25.  823,  17.  337,  24.  444,  81.  588,  14. 
•genoaeenaebaft  888,84.  -genoSsebafft 
806,87.  -gno89chafft  105,  4  (rAtte).  -gno8- 
Schaft  520,  21  (sende  hotten).  -  g  n  o  s  s  e  n  176,  5. 
21>i,21.  -gnossenn  77,  h.  -gnoien  74,  28.  76, 
2S  (lioubtlutcl  Eidt«>:o  uossen  87,31  (sendbot- 
t.-n).  I'.IO,  12.  l'.ll,  3.  217.  27.  303,  36.  -geiioüeu 
186,32.  -genofiflchafft  184,  23.  2«5,  44.  -  no- 
ften  186,  28.  196,  35.  -  g  n  o  8  s  c  h  A 1 1 1  22i;,  8.  Eit- 
genoaaea  89, 8. 176, 88.  >gnoiMa  29, 4. 58»  3.  Eyd- 
genoesen  86,  6  (rete  n.  rata  bottaebaften).  618, 19. 
-gnossen  266,  14.  534,  21.  Evdtgenossen  29,  44.  66, 
^7.  86, 15.  87,  28.  184,  25.  -genoftenn  619,  88.  520, 
41.  521,  7.  \>i.  34.  022,  2.  24.  525,  19.  528,  8.  533,  43. 
EytgcuoHäea  104,  1  (iK^ndbotten).  237,  21.  vgl.  Aid- 
genossen  -gnosson,  Aydgnossen;  Confedeinli. 

Eigen.  Hans  —  i.  Mittelw.  Ew. 

Eigenolff,  Hanns  v.  Dorlaelia  toditerman 
8.  Weier  l.  Th.  Br/r. 

E  i  1 1  s  8  e  s.  unter  Else. 

Eilaaa688,8.  =  Elaai. 

Eilse  8.  unter  Else. 

Eilsenhey  u  546,  85.  =  Elsenbeim. 

Einbatt  548, 86.  a.  Lombardttn. 
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Oünrad  —  BeutBohlmnd 


Conrad,  Cunradt,  Cftnradt,  Cftnriidt,  i 

Cnnrarlt,  Cunradus^  CUnrad^us,  Cunrat. 
Cüiirat,  Cünrat,  Cunrat,  Cunrat,  Cun- 
ratt,  CtiDratt,  C&niatl,  Cttonrat  ■.unter  , 
Konrad.  j 

Cuntz,  Cüntz,  Cuats,  Ciknti«,  Cftnlie, 
C&Dsse  s.  unter  Kwu.  ' 

Curia  Hn^onfs  4W,  88.  =  HvgiliofMu  i 

Cjptn  (In$»timUmtlmMr)mi,9»,  daaelMport 
Cypri  im,  40.  I 

Cy  1 1  e  1  s  --  ( Ittaux  /•»««.-.  d^.  C6U-^0r),  des  , 
Ordens  v.  -  Bez.  fUr  Kl.  P&d«       3.  I 

Csiegeler  76^  20.  s  Ziegeler. 


D. 


Dablchstein  555,  13,  =  Datl.st.nn. 
Ita«lifoldea,  firana.  TavaMM  (t^tmi»,  KL  Bern, 
A  JAhMMr)  Taeba-.  Martin  447, 8». 

T)»ih:,tc\a  f^U  Kr.  MMUim).  Ao.82B,  1&  847, 86. 

5y:\  n  i  Diibicliatein). 

Daf  sbnrf  (lotÄr.  Kr.  Saarbunj)  D  a  p  p  u  r  253, 
30.  Tajfspurg  255,  3.  Ur.  zu  —  s.  Wecker  Gr,  v. 
L.eiuiDgen  u.  Rixingen. 

INJd—lwbi  («to.  Kr.  MoUheim)  TaUieim.  Murüa 
▼.  >-  I.  Bappoltsw.  Bt^. 

Dalmacieu  h.  unter  Daliiiati(>n. 

Dalmatleii  {hgr.,  Kronianä  ünlerr.  Kdi.ier^taatet) 
Dalmacien  20,  21.  132,  28.  224,  21.  2s7,  20.  319,  3. 
877,  2.  4T:i  2,  36.  Dalinatien  419,  10.  538,  12.  Dal- 
matz  i  e  n  2i)3,  28.  Kön.  v.  —  g.  DouUcbl.  Köm.  K. 
unter  Friedrich  III.,  Maximilian  u.  Sigmund. 

Dammerlürcli  (eh.  Kr.  Altkirck)  Tammerkilcben. 

Dauie!  "  410,  22.  8.  Kcmpff. 

Daniel  **.  Kosnd  —  i.  Zell«a1)6rg^  Bn.  1»^. ; 

Dannbacli  19,  5.  Dennbacb  B14,  80.  Claus  — 

s,  WoIf^'aiiziMi  Tic^\ 

Dannel>.trch  4öl,  37.  Dannkik  Ii  78,  4.  = 
Thanaenkirch. 

DanyeL  Conradua  —  »,  Bappoltsw.  PArk. 
^tsbnsnnt. 

Dattenrlcth,  franz.  Delle  ffi-aux.  territoire  d«  Bel- 
fortj   Tatt«u  -ried  riett.    St.  .')2.'i,  19.  Cleinhans 
Oiguiig'  der  venner  zu  —  1177 :  Iii',  24. 
D  e  c  k  4ä8,  81.  D  e  g  k  542,  20.  =  Teck. 
Deiseh  s.  unter  Oentaeb. 
Denan.  Johan  —  s.  Vgt.  su  BMemt 
Denge  s.  unter  Tbenie. 
Dennbaelt  «.Daanbaeli. 
Dentru  «  IMutn»  fcM.  Mnt,  Bwrg  *a4mMl. 
^.m.Dif).  Seblol  —  266, 6. 
Dontzlin  294,  21.    s.  Weber. 
Derbechur  8.  Kappoitsw.  Bn.  heg.  od.  bct. 
Setaeiiheim  («U.  Mr,  Ooimmr)  Tea— nhelm.  Zehn- 
ten lu  —  404, 2». 
D etil n gen  18,28.888.  81.494,10.  Dettlin- 
en  493,  27.  499,  24.  r)14,  14.   Tetlin-en  4r)9.  7. 
94,  3.  viell.  —  D^delln?  (lotlir.  Ki:  Chäkau-Salins). 
die  V.  —  Qeroldsecker  LM. 
...  des  jungen  v.  —  finäntacbafft  1SS2: 494, 10. 


f. 


Jakob  T.  —  i^4f  18.  26l   1488:  888.  SiL  JMr 

459,  6  (Ek.).  J497  :  493,  27.  494,  3.  499,  24.  f«; 
514,  14  (Rappoltst.  LM.).   B  r.  Mennlach. 

Mennlach  v.  —  1474:  18.  23.  IPiS:  388.  31  (TX  . 
J494 :  459,  7.  1497 :  499,  24.  B  r.  J  akob ;  V 1 1  Em 
T.  Wehinfren  (19,  10). 

Dentseh.  Deisch  571,  35.  Deut«ch  77,  32  Ul 
16.  29.  211,  19.  Dutsch  166,  12.  353.  33.  3M.  1« 
m»Kh  17&  88.  296»  ISL  Tettscb  4»,  39.  M7,  Ü 
Tewtaeb  268. 88.  (domlnonim  Theutfaimieofuia  113; 
Ifi  1  Tutsch  47.  2.  Tütsch  65,  12.  217  23.  4?*  1 
Tiitsch  f,l.  26.  44.  Tutzsch  175,  22,  25.  29.  27d,  Ä 
TÜtZHch  2<t5,  5.  421,  4. 

eine  — e  Aboclirift  354,  16.  — e  Lande  61,  44.  <^ 
12.  166,  12.  175,  22.  29.  2(J5,  5.  273,  23.  421,  4  4:.':. 
39.  die  — en  61,  26.  77,  82.  die  — e  NaUon  47,  i 
176,  23.  217,  23.  226.  18.  268,  88.  486,  3.  die  -HS 
Qosellen  175.  25.  der  — en  Hevien  Hans«  bm 
-es  Haue  148, 16  (Basel).  2»  (Basel).  868. 18  (Fni- 
bürg  i.  Hr.).  547, 44  (Gebweüer).  571, 35  iScblandtni. 
die  ~e  Provinz  des  Predigerordens  211,  19.  I 

DeatsebtaB4  (TgL  Alenwunia,  DeutMhe  Liaiti 
Germania).  i 

—  BXm,  X.  . . .  (alig.)  /«.  J.J:  110,  SOi  Sn,  III 
473.  15. 

Friedrich  III.  (1442—1493).  1473  :  6,  8  (.  .  7.4 
1474:20,20.  83,  20.  84,  1.        : 81, 86  (. .  Jl 

88,  26{.  .  .).  /^9.'182.27.139,20(.  .  .).  /«79r  1691,11 

/  /v;;  »ÄJS,  27.  211. 16.  219, 35.  224, 20.  235, 22. 
274, 34  (.  .  .).  278,  8  (.  .  .).  279, 12  (.  .  .).  283. 41  (. .  .1 
286,  24  (.  .  .).  287.  19.  462.  24.   1482  :  295.  10  i, .  .i 
1483:  319, 2.  325. 5  (.  .  .).  12  (.  .  .).  14^,^:  S49, 23.3:'3 

11.  14Sti:  361.  ö  (.  .  .).  1487:  36B.  2^.  M9.  24.  41 
875,  35.  376,  37.  377,  1.  462,  25.  14«8:  381,  Li. 
10.  148!):  400, '3.  1490:1^,26.  1491 :  420,  20.  m 
23  (. . .).  J493:  446, 21. 44  (f  1493  AitfftM  t9.}, 
ROmisdier  Kafaier  20,  2L  81.  86.  88.  26.  182.  9 
1.S9,  20.  163,  20  (Romauorum  rex).  203,  27.  211.  Ifl 
224,  20.  235,  22.  274,  .34.  286,  24.  287,  19.  319.  t 

12.  361,  5.  377,  1.  27.  56.5.  26.  Mehrer  de«  Reicii» 
20.  21.  203, 28.  224,  21.  287,20.  319,  3.  377,2.  565. 3i 
Kön.  \-.  Ungarn,  Dalmatien  u.  Kroatien  20.  21.  li^ 
2h.  203.  28.  224,  21.  287, 20.  319,  3.  377,  2.  vpl.  Hz.  r, 
Österreich. 

Kari  IV.  [1847—1378].        664, 8 (Kaiser),  mn 

6,  25  (Kaiser). 

Maxuniliau  [1493— 1M9\  /  /ä«  ;  ?,(^2.  //«7.-3i^ 
28  (.  .  .).  1488  :  383,  11.  HfÜ):  .«»"J,  44J.  Ui/l:  417, 
19.  419,  9.  39.  420,  12.  34  (.  .  .).  421,  1.  423,  39  u .  l 
424,  8  (.  .  .).  426,  23.  1492:  436,  38.  440,  3.  19.  27, 
1493  :  442,  22  (.  .  .).  444,  24  (.  . .).  446,  23.  45.  447. 
10.  449,  19  (.  .  .).  450,  31  (.  .  .).  451,  10  (.  .  .).  Ii 

18.  1494  :  457,  25  (.  .  .).  458,  13  (.  .  .).  460.  29  (. .  ), 
462,12  (. . .).  460,1.  466»27.  82.  467, 44.  468, 7.  im{ 
470, 6  (. . .).  472,  28.  1498:  478, 1.  86.  474,  IR.  47^ 
17  (.  .  .).  18  (.  .  .).  42.  476,  37.  477,  8.  478,  32.  4SI.  Ii 
(,  .  .).  1496  :  482, 42.  484, 31  (. .  .).  487, 25.  488, 1. 
32.  491,  8.  12.  533,  6.  5f.7,  II).  568,  15.  20.  22.  llTit 
492,  41  (.  .  .).  494.  25.  49(1,  35  498,  29.  499,  5. 16. 3| 
(.  .  .).  500,  32  {.  .  .).  :m.  m  ;.  .  .\  503, 11  (.  .  .).  /4*i 
265.  27.  509,  30.  510,  2.  511, 2.  33.  512. 17.  513,9.  51* 
.^2.  5H2,  35  ,  45.  570, 17.  1499:  518,  25.  519,  37  (. . 
520,  19.  30.  40  (. .  .).  521,  5  (.  .  .).  522,  2  (.  .  .).  öS,  1 
(.  .  .).  89(. .. 1.624,29.35 (.  . .).  525,25(.  .  .).  37(..  i 
626, 17  (. . .).  628,  22.  28.  529,  20  (...).  532.  21  | 
534,  19  (.  .  .).  535,  2Ü  (.  .  .).  536,  2.  tSOO:  .^»,J| 
.544.  :H.  R5mischer  Kön.  (bisw.  Kai.ser)  H«i2, 3'^.  .36^ 
28.  .383.  U.  m).  40.  417. 19.  41i),  10.  39.  421,  1.  426. 2| 
4,36,  .38.  44<J,  3.  19.  27.  444,  24.  44t.i,  23.  4<j.  447.  »>.  44!^ 

19.  450,  31.  451,  10.  45ö,  18.  4ö7.  25.  458.  la  46ü.  M 
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I  J.  4r>r).  1.  3'2.  iCÜ.  U.  468,7.  472.  28.  473, 1. 
tT4.  IS.  47:.,  17.  41.  47*;,  11.  477,  8.  478,  32.  481, 
Kvi,  42.  464,  31.  4«7,  2.'».  4HS,  1.  491,  12.  492,  41. 

25.  496,  35.  498,  29.  499,  '..  HH.  -m.  :<2.  11. 

•M.  510,  2.  511,2.  33.  512, 16.  513,9.  514,32.  518, 
n2»l  19.  80.  528,  22.  28.  532,  21.  35.  533,  6.  634, 
536,  2.  538,  11.  544,  34.  567,  9.  568,  15.  570,  17. 
jer  de«  Reichs  362,  89.  419,  10.  473,  2.  36.  588, 
Kön.  V.  UiigTUTJ,  Dulmaüen  u.  Kroatien  419,  10. 

2.  3(1.  12-  vffL  H«.  V.  Burifuo'l ;  H/..  v.u»ter- 
h. 

aprecht  Ivon  der  Pfalz,  1400-1410). /o.^./.- 121, 4 
ignrand  (lilO— 1437].   1433:  558,  37  (RöDiisrlu  r 
■er,  M«lii«r  des  Beleb«,  SJin,  von  Ungarn,  B0h- 
I.  Dafanatien  u.  Kraetieii).  1484.-  468,  38  (Kais.). 

eaUtchlaad.  BXm.  K.  Ab^r.  {botschafTt^  //77. 
1^1  igen  Basel).    14^6:  4oö,  8  a.  13  (gcD  i'  rauk- 

■i. 

•  Eniaiter. 

:k  analer.  Berttiold  EMseh.  ▼.  Halm  149St 

25. 

Etruchseß.  Ludwif?  Pf^.  bei  Rhein  /487.' 
iT».  Philipp  Pfgr.  Lei  Riit  in  -  ii.  Kurfürst  1477: 
28  (29).  /47.9.-  im,  4  tö).  /ii</;  260,  11  (12).  266, 
).    14S3:  :m,  II)  (11).    1483:  320,  10  (11). 

-  Uef  iBter.  (der  künigttclie  bof  480. 10.) 
<  e  a  L   Heinrich  Martin  t49ft  426,  Wt. 

n  l'i  III  Ii)  vrt:  r.    ...  ilvT  —  ft22,  .II. 

t  r  i  c  Ii  1 1-  r.  liiuinlf  Gr  .v.  Subt,  des  Boichs  Hof- 
tter  /II  I{n;:v\t-il  /m.-  .558,  39.  Bodolf  Gr.  V.Sllls 
u  SU  RottweU)  1504: 473,  82. 

tt  r Ii  tt  t  e  r.  Jakob  ZAnd        886, 28. 

-  Kammerirerlfht  47r,.  3*).  499,  6. 

-  Kauilel  48U,  23.  3-^.  4öl,  30. 

1er.  Koiirad  Stunsel  1496:  481,  1  (v.  üudi 
m;.  15  (r.  Bacbheim).  88  (. . .).  J49S:  570, 28  (blol 
irtiel).  /499ffie9,l.  /500.'688,80(bloiStui«iel). 
cretÄrr  nd.  Rcgistratoren.  Nicolaus 
Chreinsir  (Kreiusicr)  1355:  554,  5.  Fridus  1498: 
.  38.  LcnBias  1500:  .^)>."i.  7.  1'.  \ .  Liechtenstlii'in 
0;  .">45,  5.  Sixtus  Ölhalini  /-/öö:  473,  26.  Caaimr 
renwert  1481:  287,  42.  Mathias  Wunn  1487:  377, 
=  Mathiaii  Wonn  köuif^l.  Secr.  u.  Rath  1496: 
,1- 

-  BaMMkfU.  Albrecht  Ha.  ▼.  Bayern  1490: 
V  33.  Albrecht  Mgr.  v.  Brandenburg  i4J5 1 88, 88. 

(haan  fpntiß.  RB.Cohlenz,  Kr.  Kn  uznnch'  Thuno. 
lanncs  Rheingr.  1474:  14, 8.  =  Johannes  Wildgr. 

-  u.  Kirburg,  Rbeingr.  ram  Stein  a.Or.  an  Saun 

«:  563,  15. 

)icke.  Else  [Wetzell  von  der  —  u.  .Spesburff 
jj:  671, 6.  13.  81.  41.  572,  28.  89.  44. 5^,  13. 1& 

O.  Smatmanni  y.  Bappoltstein. 
>lcz  444,  82.  8.  V.  Thüngen. 
it  Mi  8.  unter  St.  Diedold. 
)iebalt  s.  unter  Diebold. 
Mebold.   Dicbalt  400,  27.   Diebold  304,  18.  340, 

356,  37.  455,  38.  DIeboldt  12,  20.  441,  80. 
eboldtt  412,  14.  Diebolt  (20mal).  Dicpold 
1,  11.  Diepollt  184, 10.  Diepolt  415,  13.  Thiebolt 

32.  347,  lö.  Thii-polt  1<>,  30.  Tiebolt  858,  84. 
V.  Andlau.  s.  Bkr.  h.  Brotbecker,  b.  Futter, 
äa^se.  B.  Hr.  v.  Hohi-ngeroldseck.  a.  v.  In^fcn- 
im.  s.  Kemnff.  a.  ItOftbmann.  Met.  —  i.  Engel' 
rt  unter  Sehalhier.  i.  t.  Mittaheim.  s.  r.  rnrt, 
Pfowe.  B.  V.  ReichensteiD.  s.  v.  Reichcnweler. 
T.  Rieh.  s.  Runer.  s.  Steinmetsfm.  s.  Stör. 
WtiStMc.  •.  Waelwriln. 


Plebolslieim  Kr.  Schlettstadf)  TluiboLshcim 
Thubclihinn  TfbiUheim.  Df.  18,  27,  497,  8s  Kir- 
chentata  au  —  561, 16.  Ort L  der  Windchoff  13,  28. 

Diebolt*  «.  unter  Diebold. 

Dii'bült**.  der  müii  —  s.  Hnnpoltsw.  Rn.  bcfr- 

St,  Siedold,  fran/.  St.  DW  (fratu.  eUp.  Vo*ge«J  Die 
Dve  Theo  Thie  doMt  dolt  doltt;  franz.  Diev.  St. 
6ö,  4.  Ao.  364, 18.  der  Landechrb,  —  1417 1 104, 
6.  die  probfltie  (rm.  Stenerbeclrk)  408,  7.  Statt» 
halter  zu  —  s.  Claude  u.  Jean  d'Eiuvaux. 

—  SUrt  376,  17.  427,  12.  431,  9.  433, 17.  4Ö7,  14. 
542,  14.31.  dech.  u.  capitel  (bezw.  die  thum- 
herrcn'i  f4S5:  354,  13.  1487:  376,  17.  1491:  427.  12. 
431,  iL  119^:  433,  17.  1494  :  4tJ7,  14.  15(X):  512,  14. 
31.  domlir.  Fieri«  de BUim/e../^j  80^  10.  Walther 
Lud  S494 1 461, 18.  Peter  v.  Wels  1494 1 467. 15. 

V.  St.  Diedold.  Hanns  Hu^relin  —  a.  BappoIlSW. 
Brg.  Jocob  . . .     8.  Bergh.  Ba.  beg. 

Diadoldt  467,81.  Sant  —  »  St.  DIedoM. 

I>l<>doIahaaseB  (eU.  Kr.  ItappoltBwtiUr)  JvdelA- 
huöca.   ein  vacnschmit  by  —  44,  l. 

Diedoldt  467.  21.  Dicdolt  16,  20.  37.  4.  4i>, 
34.  65,  4.  104,  6.  316,  10.  854, 13.  18.  376,  17.  409,  7. 
427,  12.  433.  17.  461,  18.  467,  14.  510,  89.  648,  14. 
P  i  .Ml  o  I  f  •  m,  f)    Sant  —  =  St.  Diedold. 

DlefeiibiK-li  it-m.  mOrt.  OÄ.  Maulbronn)  Die  Thie- 
ffeii  fr.-mi-  hach.  Georsr  v.  —  1482:  IHS.  lü  .st  li. 
zu  H.  irtK  iiw.).  1484:  im,  20  (Vgt.  u.  Amtm.  der 
Hi  sch  Holioiiack).  1487  :  373, 30  (Rappoltat.  Atutra.). 
1488:  388,  6  (BappoltaU  Amtm.).  1498:  448, 8  (Vgt 
n.  Oberantm.  der  Hneh.  HohenadcK 

DiLffonbach  iw.  in.  .388.  6.  Dieffenn- 

bach  343,  20.  =  Da-Icubach. 
DicH.   Geor^iufl  —  a.  Rappoltst.  Zchentpfl. 

Dtotlkoa  (»ehteei»,  Jß.  ZOriA)  Tiettiken.  Dt  od. 
Hrseh.  —  810, 10. 

D  i  i'  t  (■  r  i  f  h  •  .s.  untor  Du'tricli. 
Dietericb**.  Marx ^  s. VgL  zu DÜrrenonzen. 
Dietherieh,  Dlethrieh, Dietrich a. unter 

Dietrich. 

Dietrieh.  Dieterich  •  151,  26.  230,  17.  Dietherich 

2,  23.  43,  6.  Diethrich  13,  3o.  .V.T.  22.  560,  4.  Di.> 
trich*  (12njalj.  Dimrich  4t),  3t>.  35!».  37.  Dvelrich 
24«,  8.  19. 

8.  Bernlop.  s.  v.  Bhiinc^;.;-,  s.  RnrK-;;r.if.  8.  Ebiscb. 
V.  Cöln.  8.  voui  liiLse.  s.  Kcfler.  Konrad  —  s. 
Bolsenbeim;  e.  v.  iUtbeambausen.  a.  KommAMer. 
«.  ▼.  Kümecfc.  8.  Lirketey.  s.  Abt  xu  Mavia- 
münstcr.  s.  v.  Rathsamhausen.  b.  Schlintdcngyr. 
8.  V.  Weier,  b.  v.  der  Weitenmiihlon.  s.  Wiü. 
Diu  trieb**.  ClcwUnus  u.  Matheus  —  8.  R«p- 

Eolt8t.  Zehtiiitptl.  Henscl  u.  Jegkl  —  s.  Muuseu- 
eim  Brg. 

Diettri  ch  40.      359,  87.  =  Dietrich. 

Diftwiler  iW'.t,  Iti.   Dietwiller  394,  43.  395. 
2       IMpIivi Her  (tU.  Kr.  Mütkamen).  der  Blowcii- 
»tcin  /.(  liuudti  Im  —  Bn.  396,  2.  389, 16.  der  leyen 
zehende  in  "  AM,  48.  sehenden  in  win  v.  kon  te 
I  —894,44. 

'    Dieulewart  61,  la  =  IHenleiard  (p%uu.  dfy. 

Meurfhe-tt-MoteUe)  58,  88.  61,  18  (sur  \n  Mosollr»). 

Dieoae  (hthr.  Kr.  rhAtenu-Sali»»}  Diiö  Tüfl  Tüse. 
6t.  63,  18.  66,  16.    .Jor-^f  v.  -  14.'*'):  U. 

Diey  80,  10.  426,  88.  448,  33.  468,  29.  469,  87. 
478,14.  Saint  — »St. DIA. 

Dllg  816^87.  a.  HartminiMUi. 
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dement  —  Oolmar 


Clement  800,  liSi.  c  y.  Hvngenteln. 

Clereual  246,  28.  Ctertal87,  SO. »  Cltml 

(franz.  dff.  Doubt). 

CH-wcIin,  Clewi,  Clewin,  CltwiB,  Ole- 
wiaus,  Cle vlinas  s.  unter  Claiu. 

Cleynii|romi38,98.»melii«Bft  | 

Cleysels  witwe  s.  Rappoluw.  Bn.  bei 

C I  i  n  g  e  I  s  Hann«  s.  RapfHiltsw.  Brg. 

Clintre  Mt  al  201,  tl.  204,  37.  20.-,,  2.  39.  211,  17. 

226,  3d.  250,  37-  ^3,  37.  273,  2.  275, 2.  304,  20.  = 
KlingentliaL 

Clore  8.  unter  Clara. 

Closter  gasi.   die  —  s.  Aniniprschw. Ortl. 

C  ö  I  e  u  83,  39.    C  ö  1 1  e  ii  n  523,  7.  =  Cöln. 

Collmar  6»  27.  IIS,  4L  119,  5^  8L  138»  2. 
MO,  98.  SOS,  86.  221,  la  292, 1.  519, 217660,  88.  681, 
83.  523,  41.  524,  24.  =  Colmar. 

Collyparan.  Niciikoller  —  s.  v.  Sarme. 

Co  Im  an.  Heiwldi  <— n.  d«eBea  Br.  WUhetan — 

Colmmr  (eU.  BhpM.)  Coli  CelKol  -mur  voSac  maria 

tnarr  intr;  ciuitaH  Coluiiibariengis.  St.  G,  18.  7,25. 
cJ5,  12.  74,  11.  77,  ü.  !):>,  1.  107,  18.  108,  25.  148,  85. 
165, 8. 172. 2. 176. 8. 231,  H  2.3;>,  24  (Übest.  fUrWlnzen- 
heim).  2i>6,  18.  272,  6.  289,  6.  296,  4.  303,  21.  304. 
27.  327,  19.  25.  350,  4.  387,  14  (ReichsBt.).  440,  7. 
447,  7.  448,  38.  500,  16.  512,  21.  515, 17  (Obest.  für 
Hausen).  520, 25.  523,  41.  552,  m.  556,34  (Reichsst.). 
Ao.  44,  40.  45.  88.  428,  12.  444.  40.  446,  29.  542,  32. 
Tagungso.  86, 12.  44,  32.  68,  88.  104,  5.  110,  6.  33. 
87.  12r),  31.  131,  21.  166,  17.  169,  4.  171,  89.  176, 17. 

87.  177,  16.  181,  35.  193.  9.  194,  25.  203,  11.  226,  11. 

227,  26.  228,  29.  39.  22^»,  17.  231,  f..  234,  13.  237, 16. 
292, 1.  294, 81.  295, 2.  440, 3.  440, 27  (KeichsUg  su  — 
im  Februar  od.  Marz  1493).  502,  87.  508^  6. 520, 15. 

88.  521,  83.  88.  528. 16.  524, 24.  501, 81. 

—  Btt.  481, 12.  Zehnten  dHeHiet  190^  L  810,  27. 
859,  24.  431, 1^?  r,19,  7. 

—  Kirche  u.  KlQstcr. 

1.  St.  Mn r tin  8 .s  t  i  1 1.  Wilhelm St&e  thwnbbr. 
XU  Colmar  f  1496:  483,  22. 
S.  St  Peter.  .  .  .  prolwt  ▼.  erat  Peter  /49/; 

422,  as. 

3.  P  rcdigerkloHter.  die  brüder  (viu.  l're- 
di;>^er)  N82:  800, 10.  prior  o.  OODT.  dos  Ptedlgerkl. 
I  J!)-J:  41)3.  21. 

4.  U  n  t  c  r  1  i  11  den.  Frauenkl.  36, 18.  250,  IG.  34;», 
85.  857, 17.  890,  30  (zu  sant  Johans  bantisten;  i'ru- 
dlger  Ordens).  406, 18. 465. 13  (zu  sant  Johanns  bap- 
Heten)   i'".-  23.  27.  484.  k;         22.  571,  U.  572,  45. 

—  K 1 1  r.  Clement  % .  llunK'crstein  14^8  :  390,  35. 
Beatrix  '  v.  Ra]ipoltstt'in  J17^:  3(j,  IH  (.  .  .).  fo.  J.J : 
571, 14.  Stephauie  i  v.  iiappolU»teia  141ii :  36, 18  (. . .). 
fe.  J.J  :bT2,  45. 

—  Prior  in  n.  Conv.  (bezw.  die  firowen)  v.  — 
[*  bezeichnet  die  Stellen,  welche  die  Hondslege  auf 
dem  Hf.  sn.  Ammerschw.  betreffen]  1468:  560,  22*. 
jr48/;250,l6(HQnaw.Bn.Gü.).  848,86.  1486: 
857,17*.  390,  80.  /dSO.' 406, 18*.  /«i;466, 
18.28*.  i4Se;484, 16*. 

Oelawr.  Qrtl.  der  Wagkelro  444,  29. 

—  8«p».  1S79:  556»  8i.  1473:  5,  3.  14J4s  82, 
17.20.35.20.  /47«?  85,  82.  88, 19.  41,  S.  1479}  4», 
33.  5f>,  28.  64,  43.  69,  30.  7(1.  33.  73,  lö.  1477  :  86,  1. 
94,  28.  98,41.  10:"),  42.  108,30.  110,  14.  ll'J,  5.  122,40. 
1478:  132,  31.  147,32.  14S,  29.  562,20,  1479:  168, 
29  (Siegel).  175,  41.  176,  27.  41.  177,  9.  181,  40.  184,  | 


41.  187,  80.  188,  12  (Siegel).  190.  88.  4S.  MI; 

1480  :  203,  36.  221,  18.  37  (Siegel).  226,  22  (Sie?eli 
229,  14.  231.  2«.  282,  .SO.  233,  18.  563,  20.  1481:  257 
18.  fo.  J.J:  j7;v  l'H  280,  H.  283.  42,  1481:  2SS,  iT. 
1482  :  2;h;,  .i.  J4M:  339,  ,33.  340,  15.  24  *Si*^;. 
34.'i,  Iß.  14.Vi:  ;is7,  14.  34.  388,  5.  10  891,  31.  14»): 
565,  24.  /^/;  428,  24.  1493i  451,  la  1494:  m, 
41.  469.  8  (Siegel).  i495:  481,  40.  i4Ui  481. » 
492,  8.   Tgi.  Münzgenossen. 

Colmar.  Stirem.  Ab?. 

.  .  .  1474:  16,  13.    1478:  161,  2,'i.  1$(^ 
1480:  218,  19.  219,  13.    /./.*)  .-414,  .47. 

.  .  .  der  buwmcister  //^'     i  25. 

die  meisterschafR  14iß8:  5ti<J,  22. 

[Im  Folgenden  s.  die  genaueren  Citate  bei  de: 
einzelnea  Namen  in  der  al^mbetiaeben  Pol«;  tit 
eingeklammerten  ZUfcm  benetebaen  die  Jaoce,  it 
denen  sie  al»  Abg.  nachweisbar  sind  —  m  - 
Meister,  om.  —  oherstmeister.] 

Fulwey.s  m.  fl4S4.  14-S7  u.  1497). 

Kutsche.    I..udwig  —  om.  ffSOO). 

Mutter.  Hans  —  ro.  bezw.  oin.  (1473.  l-tJ^tHL 

Jocob.   m.  —  dor  steiumetze  (1491). 

Kesselring.  Ludwig  —  m.  twiv.  om.  (1419.  UH 
1488. 1484, 1489-1491). 

Pantel,  wahnchidnueh  nur  efai  Bote  (1479). 

Ringlin.  Ludwig  —  m.  besw.  om.  (1481.  146 

1490.  1492—1495.  1497—1499). 

Rust.    Mar;^wart  vom  —  nOT  al«  m.  be>.  (iM 

1491.  1494.  1496.  1498). 

schriber,  bezw.  statsclirihcr.  der  —  1473.  iC 
—1478.  1480-1484.  1486- 14SU.  Ilirj.  1494.  m 
1497.  1499.  1600).  vgl.  Stschrb. 

Schultheis,   der  —  (1473.  14J6.  1478.  148L 
—1492.  1496. 1496). 

stoibe.  Mattbis  —  ^i^j;;. 

Sttiz.  Thoman  v.  —  m.  besw.  om.   (1468. 149!" 

1600). 

We&thauseii.  Werliii  (\Vernher)v.— ("//TS— Z^-*/ 

—  Stfrem.  Br^'. 

...  die  V.  Colmar  (sc.  Krie;;slent«)  1474:  16,  •> 
id77.-  82,  27. 
...  der  bttwmeister  (Abg.)  1496: 362, 2&. 
Lndonicns  Hfttiaeh  not.  /£»ul«  it»  /&  /Idtfc/  - 

863,  87. 

meister  Jocob  der  steinmetze  1491:  428, 30. 

Peter  Müler  1499:  iA'X  21. 

Pantel  (vm.  RalbsUote)  1479:  164,  8. 

Claus  lialrer  (v.  Colmar)  1481:  278,  3. 

Martin  Serrer  1476:  43, 80.  45, 14. 

Jorrlge  V.  Snlts  (laCoknar  geaenea)  1489tM,t^ 

—  Btgem.  Meister  (meister,  oberstmeister,  stf t: 
meister)  s.  unter  Fulweys,  Ludwig  Rutsche. 
Han.s  Hutter,  Ludwig,'  Kesiielring,  Ludwig  Rin^'a 
Margwart  vom  Itust,  Thoman  v.  Sulz,  Werlin  ^ 
Wemanaen. 

—  Stgen.  ScbuUh.  (da«  SchnltheUtoamt  m 
32.)  der  icbttltbeb  (nie  mit  Namen  genannt)  st«u 
als  Abg.  der  Stgem.  bezeichnet  1473:  4,  24. 

36,  23.   1478:  138,  2.   1481:  265,  2.  268,  14. 
369. 1 .  370, 39.  374,  39.  378, 11.  1488  :  381. 32.  382.  U 
17.  384,  25.    1489  :  398,  20.    1490  :  412,  8.  24.  414 
1491:  418,  16.  419.  5.  42^2,  38.  4:^i,  6.    J49-2:  43i '> 
11. 487, 1. 488, 5.  439, 31.  1495 : 479, 29.  1496: 4S7,  a 

—  SIgett.  Steebrb.  der  sebriber  od.  «talKlii- 
ber,  nur  an  wenigen  Stellen  mit  Namen  geoasK 
(Konrad  Wickram  [bez.  durch*)),  fast  ausnahm^«» 
Abg.  der  Stgem.  1473:  3.  37.  4,  24.  5,  4»  (nifit 
Abg.),  27.  7,  83. 10,  12.  1476:  36,8.  23.  1476: 50,  äS 


Digitized  by  Google 


595 


,77.  /^Ä;  125,  2.  199,  12.  37.  1:^4,  8.  135, 

►  136,  21.  144,  17.  147,  10.  UH.  42*  1»>1,  22.  KU,  2. 
f.  166,27  *.  :  204, 2.  213, 3U  *  (nicht  Abff.).  229, 
L  f4»if  84»,  27.  258.  13    26Ö,  2.  268,  U.  271,  83. 

298,15.314,19.  KW.«  83MB.  328, 22.  i484: 
4,  22.346,32.  BW,  97.  MB,  24.   /487;  368, 

l.  24.  871,  24.  878,  37.  1IS8:  m\  1.  386,  6.  9.  392, 
,.  399,5.  irfSS:  437,1.  -^^i^- 472,7. 

r^.?.  481,-23.  i497;4OT,l&fi4w000.12,  H»tm,9. 
m:  539,  30. 

(Maar.  Wltarmif.  gnldin  Colmer  werrachafft 
)3,  3U.  marck  Silbers  CoUnariadiefl  gewicht  6,  27. 
Colmar  riett  (einTheaitt  Kt.  A$iiiMek»,  •it. 

r.  Colmar)  427,  9. 

Colm&r  231,0.  C o l m .1  r i a  :it',3, 37.  Colmarr 
ö,  24.  Colmer  HO,  6.  17*i.  M.  177,  16.  2^s,  L<it. 
I»,  2ft.  280,  a  898,  80.  4Ö1, 18.  563,  20.  =  Colmar. 
Co  In  869, 17.  =  C8ln. 

db  (preuß.  TiB^t.)  CRien  Cöllenn  Cobi  Colne 
Nun.   St.  400,  7.  11.  4«.r..       523,  7.   Ao.  624,  3D. 

—  Ebisth.  38,  80.  Kbisch.  Dietrich  i^flff." 
»,  4.  Saprecht  v.  Bayero  1475  :  33,  28. 

—  K«Bse.  die  Kobeben  meoibtaitokAn  96, 11. 

—  Relcbsstände.   die  —         518»  80. 

—  Stgem.    i475;  33,  39. 

V.  C81b.    Johann  Kremer  —  Rapiioltst.  Ange- 
itiget  vkL  ürbeis  Ew.  Otieli«'  —  {G.  Martlio  Sturm 
^••hnrg)  1499:  51H.  is. 

Cölnn  524,  35.  Colne  518,  38.  560,  5.  =  Cöln. 
Cölnischen  gebiet«  Obeat.  für  NeuB  33,  28. 
ColumbarUn«ie.  dull»  —  175, tt.  184, 41. 
:  Colmar. 

CoMO  (Hat.  JVm.  Como)  455, 21. 

c  0  m  t  e  a  u  X  62, 13.  63, 3a  =  comtaux  deFerrette 

},  43.  tui<*ht  =  comtatix  de  VaudAmont  62,  4B). 

C«nd<  (hti  Auti  rrlüe,  oho  frau3.  (Up.  3imrA9-9t' 

'MtBt)  Condet.  58,  86.  60,  14.  61,  4.  20. 
Coiidet61,90.  =  Condö. 
Confederatl  84,  3.  EidgeiMWeii. 
Coni  119,  23.  8.  NiggH. 
Connrat  -ratt  s.  unter  Konrad. 
C  o  n  n  i  h  e  i  m  311, 86.  =  Kiensbeim. 
Couuiheim  wejr  s. Rdcheiiweler Bn. Ohe«. 
Conrad,  C        idt*  s.  unU?r  Konrad. 
Conradt**.  Hanna  —  s.  Straab.  Brg. 
Conradns  -rat  -xatt  a.  untt  r  Konnd. 
(  ü  n  8  h  e  y  m  414,  87.  =  Klenshelm. 
CunstaDcienais.  —  diocesis  162,  20.  proui- 
la  —  (sc.  eplacopua)  162, 16. 
GeMteBB  (had.  Krhptat.)  317, 28.  Co  -Staats  steucz 
«mta  stens  stenu  atena  iteoM.  St  S06»  m.  817, 
1.36a,  IL  90.6^7.  ,  .  ,  ,      n  . 

-Tbi  8th.  (od.  dioees{a)pfelati  et  clerua Conatan- 
cnsis  AiocvBlB  im.-  162,20.  Obeat.  «r:  Bi^rach 
„>,  Kl.  St.  Blasien  558,  25.  KachbMh  464,  27. 
1.  Klin-enthal  in  KMaImmI  904,  87.  flSB»  88. 
ttbiu;?(Mi  421»,  15.  32.  «o#f  4ft 

BiBth.  (Stift)    Einkünfte  dessclbiin  89n,  19. 
•»Bisch.  (In  chronologischer  Folge) 
...dle-/o.fy226.84 

Hermann  III.  (v.  Breitenlandenberg,  1466-1474  . 

fo  J.h  274, 80  (der  beetet  löblicher  gedechtnüB). 
Ludwig  (v.  Freiberg,  nicht  anerkannt).  1<W;  162, 
•>(.,.  dorn,  de  Friberg  prouiatia  Conat.).  MW;  WB, 

0^ir?.'v.Sonnenberg,U75-14911.i(7«.-318 
.  .  dMi».d«8iiiiii«ih«getooMi).  «89/987,19 


(. . .  der  erweiter. C*tieiit«y.  Mit  874, 61 C .  •  der 

^tThoinaa  Berlower,  1491-1496.]  . . .  1499 1 486,  85. 

C^nataaa.  Stgem.  öM,  32.  J49l:  A2UJ>. 

4M,  10.  Bre.  Virich  der  Gerter  u.  Hainrich  btrebel 
1888:  B61,  Ä 

V.  Conatanz.  nregorinsBnii)awiIer8:en.Swegler, 
ein  clerick  —  uot.  8.  Basel  BIsth.  curia,  Ludwig 
—  B.  Baad  Brg. 

couaularlB.   domus  —  ».  Enslaheim  Örtl. 

Conftheim  8,  5.  279,  26.  294,  17.  33.  38. 
452,  13.  489,  42.  Ö06,  6.  9.  Ciniheim  294^22.  443, 
17.  Conahln  840, 89. 853,5.  =  Kien«heliB. 

Co3tantz  204,87.424,10.  Cost.-nez  2nS,  10. 
C  n  s  t  e  u  n  t  sc  226,  27.  358,  20.  C  0  s  t  .■,  n  h  4ö4,  27. 
t:o8tcntz  40.  l!t.  226,  34.  227,  l».  2:^7,  12.  2r.ti,  a,i 
266.  40.  274. 31.  868, 11.  421,  5.  429,  15.  32.  4«6,  35. 
493,  '24.  528,  7.  668,  85.  =  Conatanz. 

C  0  s  t  e  n  t  /  p  r.   Hantr«  —  s.  Freiburg  Brg. 

Coatenz  552,  9.  Costenze  551,  32.  =  Con- 
stanz. 

Crafft  14,  7.  882»  «u  568,  15.  a.  Gr.  v.  Uoben- 
Idbe.  I.  V.  S^arflacwteiii.  a.  Gr.  v.  Ziegonhain. 

Crain  130, 17.  1*3,  24.  36.  210.  %  287, 2L  889, 
26.  361.  40.  Sas,  24.  377,  3.  473,  3.  =  Kraln. 

Crebs  Lanwel  a.  Schönau  Ew. 

Cridenwifi  -wya»  s.  unter  KreidenweiA. 

Criaatoffel  «.  unter  Christoph. 

Criätan*  r»39.  37.  s.  Lei«t. 

(^ristan**.  Hernuan  —  a,  Mülhauseu  Brg. 
Poter  -  8.  V.  Freiburg  (unter  Freihw|r  Brg.)w 

C r  i B t en  8, 8.  a.  Womtie. 

Criatinon  der  nider  wiafh  f.  Ellenw.  Bn.  heg. 

Criation.   Jocob  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Criatof -atofel  -stofelua  -atoferu»  -atoff 
-etoffel  -Btoffell  -atoffellus  -atoffeliti 
-stoffi  -atoflna  a.  unter  Christoph. 

C  i  o  a  c  i  e  n  20,  21.  182,  28.  203.  2a  224»  91.  887, 
20.  319,  3.  377,  2.  473,  2  36.  Croallen  419,  IL 
538, 12.  558, 88.  =  Kroatien. 

C  row  79^  1«.  18.29.  80,64.  81,4.  K«»w81,2. 

=  Croy. 

C  r  0  V  79,  la  29. 99. 88. 87. 88. 89.  4ü.  41.  45.  81, 
14.  C  r  0  y  c  79,  3.1.  =  Creuj  od.  Ccel  (frtu^.  Up. 

üomme,  an:  Amiem).  vgl.  Cröw  Ktow. 
Philipp  V.  —  -Aerachot  1477  :  70,  32.  35  (.  .  .). 

87  (. . .)  38  (. . .).  39  (. . .).  40  (.  .1.  41  (.    )•  Öl,  14  (•  •  •)• 
Philipp  V.  —  Gr.  v.  Chimay  ( v  u  l  in  der  Schlacht 

bei  Nancy  zum  Kriegagefaugeneu  gemacht  u.  auf 
Hohrappoltatciu  iutemicrt)  /^77;  79,  10.  H)  (•  •  •  v. 
Crow).  18  C-  • .  Onwi.  25  (. . .  herre  v.  Fickardia). 
83.  35  (. . .  Blkardu«  quldain  prepotena).  36  (.  .  .  em 
mächüger  Bickard).  37  (.  .  .  ein  hcrr  Fickardia). 

88  (.  .  .  ein  herr  m  Blckardle).  39  (.  .  .  herre  v.  Sy- 
mev).  iO.  41  (.  .  .  comte  de  Chimay).  4f>.  SO,  54  (.  .  . 
herr  V.  Crow).  81,  2  (bloß  Krow).  4  (bioÄ  Crow).  14 
(. . .  1e  eomte  de  Chimay ). 

Cruft.   Paulus  —  s.  Basel  Brg. 
crutzor  96,  80  (mit  den  zweyen  köpfifea).  161, 
80.  237,  81.  439,  19.  36. 
CrvdenwiA  a.  unter  KxeldenweiA. 
Cryateffelii«  s.  unter  Christoph. 
Cuguini  iiiiiron.   lohannes  —  s.  de  Bruecis* 
eine,  Cünoman  a.  unter  Kuno. 
Cunen  Hanl  a.  8t  FUk Brg. 
CAften,  C&mnaa  e.  unter  Khha. 
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Clnehen  s.  vnter  EnifdMn. 

Einfältig  162,  29. 164,  13.  m.  23.  Einffal- 
tig^  434,  30.  Einvaltig^  192,  11.  CUtu,  Heinrich  u. 
Lienhart  —  8.  Basel  Brg. 

fiinseihein  109,  26.  EinaUheim  861,  t 
Efnlhelm  517, 1».  =  EmMmIiii. 

E  i  u  V  a  1 1  i    8.  anter  Elnfalti^f. 

EiOTiax  i/ranx.  dip,  MrurÜK-ft-Moielle)  Ainuau 
Enaa  -uhü  va. 

Claude  d'  ~  lotbr.  Statthalter  zn  St.  DiA  {♦  ~ 
Goavemear  von  Haon-l'feupe]  1490  :  413,  H.  IJ'JI  : 

i4B4i  4Bß,        409.  S6«.  f406.-  418,  18*  i498t 

486,  30  (nur  •).  510,  39. 

Jean  d'  —  lothr.  Suttlialter  zu  St.  D16  1474:  16, 
90.  24,  5.   i475  :  37,  4.    /^-N  V;  H16,  10. 

EitaUcMs  156,  2iL  a.  Gr.  v.  HobonsoUem. 

E !  t  gren  otaen -gn  o«  I M  s.iiiiterBUIg«iioiMiu 

E 1  (*  n  R  s.  unter  Helena. 

Eier.   Jorrig  —  a.  Zellenberg  ürg. 

Eiffe.  StefTan  —  a.  Bennw.  Bn.  beg. 

E Ii p n 0 r  235,  15.  8.     Schottenn  (Schottland). 

E 1  i  g  n  s.   Jerg  —  8.  Zellenber^  Brg, 

E 1  i  11  ü  h  (•  i  ni  /P/.  Joluuuli  Knitwitij  lt:^riMter 
zu  —  1490:  5*>d,  33. 

EÜMbetk  SIL  671,  26.  519, 11.  ■.  Hr.  Bap- 
poltstein. 

Ellecort  88, 80.  BUeknrt  97, 2.  —  HMeowt 
Ellenweller  (zerat.  Df.  Stil,  von  JtappoUa%e»Qtr,  im 

tU.  Kr.  RappoUsweiler)  346,  4.  386,  40.  539,  36.  Elle 
Ellen  Ellin-  wiler  willer  wilr  wyk-r  wvlt-r. 

—  Bb.  lü,  25.  U,  2.  135,  lü.  M6,  4.  üöo,  40.  428, 
6.  553,  23.  beg.  Kl.  .St.  Blasien  1340:  553,  23.  Cri- 
atinon  der  nitier  wurth  (vm.  v.  Rappoltsw.)  1478: 
11,2.  JocopHanhemel  i^«.- 10,25.  Diebolt  Harne 
▼*  Sduumbenr  U79s  11,  1.  Hmm,  Toditennnan 
V.  P«tt«rHirtt«l  1478: 10, 88.  HMtirieh  KcUe  i^TS: 
11.  2.  Clawct  Rinfeldpr  /W^.-  10.  24.  AdamSchmit 
Imtch  I  lT.y :  10,  31.  Thouiau  Sc  liribtr  1478:  135, 10. 
Hans  V.  .Stein  1473:  10,  27.  Jecklin  Zehenleders 
sei.  erben  1478:  135,  11.  Obez.  nn  den  Bünen  423, 
8.  der  Kingel  10,  25. 

—  naMBkl«  priorin  tt.  awestern  des  gotzhus 
(od.  die  oelatL  fkowen  sn)  —  1500: 537, 44. 5^,  1. 86. 
MO,  1  11. 88.  81.  Sch.  Stephan  RoU  idOO;  688,  1 
(Br-.  V.  Gebweilcr).  539,  35.  540, 11. 

Ellcnwüor  IHö,  .ör>:i  -willer  10,25, 
11,2.423,6.  Wyler  islT.W.  w y  1  e r  Ü40,  11.  22. 
81.    E  1 1 0  w  i  1  r  539,  1.  ^  Ellcnweiler. 

EllharL  Hanns  Budolff —    MfUbaiuen  Com- 

Eüikort  21,  41.  22,  9.  -knrt  U,  1&  178,  81. 
-kürt  24t),  .'iS.  =  H^ricourt. 

Ellin  wiler  .'>40,  1.  =  Ellen  weiler. 

Elisas  127, 9.  132,  27.  226, 81.  320,  356, 5.  366, 
5.  465.  5.  467,  44.  502,33.  512,32.  Ellsass  230,  35. 
295,  29.  864|  88. 866^7. 877,5. 486,88.  470,  6.  505, 19. 
511,  33.  BilslsS  »8,  89.  Ellsacs  86,  34.  133, 
14.  m,  9.  218,  40.  227,  42.  2f?l,  24.  37.  23r>,  .Sti.  242, 
25.  38.  243,  42.  43.  24C,,  36.  247,  41.  267,  6.  322,  24. 
Ells&zz  561,  22.  ^  Ell  " 

Elise  a.  unter  Else. 

BUittl  187,8.» 

E 1  p  h  a  t  Station  auf  don  Wf^ga  rtm  Sinai  bis 

Kairo  336,  5. 
Elphogaya  WUstenldseb. 886, 48, 
Eis,  Elsa  s.  unter  Else. 


Eil 

1 


Elsa«  113,  3.  44. 125, 7.  ife,  26. 168,  Ii  l%t 

188.  3(J.  40.  210,  20.  2.^»,  10.  257,  Ifi.  276,  äs.i 
88.  mi,  ■>.  ^22.  .S9.  827,  lu.  :i:>4, il  m 

442.  22.  450,  82.  451,  12.  4H4,  H5.  4'Jl,  1.  36  I 
8a. SS  133,  23.  145,  11.  151,  7.  16U,  17.  ISM,  38.  1 
l'J  2O0,  27.  212,  43.  215,  44.  231,  30.  232,  27.  'ST.. 
288,  42.  239,  37.  243, 41.  250, 40.  255,  42. 27i,  ü  t 
13.  295.  32.  297,  41.  830,  22.  851,  24.  881,  19l  41% 
463,  17.  475,  18.  54;2,  18,  z=  ELsaü. 

ElaSüHfr  i.se.  Khcpsleute)  77,  28. 

!  I  ^  1  Ii  3.8,  2:^.  35,  19.  m.  148.  22.  1.56,  14.  ISS, 
VJS,       199,  8.  225,  Ki.  251.  Sil  2tK).  21,  2T6.  3.  i 
28.  .8<J6,  15,  882,  2.  HS*},  VI  a^T.  s.  451.  87.  «l. 
473,  7.  488, 1.  581,  7.  Ö85b  86.688, 34.  ö&6,2L&| 
564, 4.  a  dem  folgenden. 

Elsaß  ff.  (Iis  (ifSfimmie  Elsaß;  2.  Ohrr,l-.: 
VnttftUap)  Eil  El  Ell  Eyl-  sas  sass  &k&&  isaü.  jjii 
sazz  bAzz  iUisA ;  v^'l.  .\lsacia (lat.)  u.  Anxayt  (fmi 

/.  Elsa«  (aU  Reiehtld.  tow.  ObttU.  Laiid  m 
451,  12.  453, 17.  556,  21.  99.  84. 660, 17.  ObM.  I 
Bergheim  475, 18.  Mülhausen  484,  85.  Bum 
weiler  320, 88, 887, 10. 430, 82.  Befdienweisrln 

—  Utatolm*  dfe  ijbeiMr  «ber  den  -  « 

55«,  21.  I 

—  LTtet.  desfidehM  183,  41.  411,  13  (dea 
pflege  zu  Hafenowe).  450,  32.  451«  18. 98  (des 
pflegde  zu  Hagenowe).  453,  23. 
RLv.    .  .  .  IJ^sj:  25s,  ir>  (kein  RLv.  25S,  1% 
Hpp  PfjjT.  bei  Rhein  14i>.i:  VM,  31  (.  .  .). 

(.  .  .1.  4.58,  17. 

Käthe  . . .  1^.- 442,  24.  4Ü1,  27. 

U 1 V.  (od.  Statthalter  der  lantfogtve)  UMck  Bt\ 

Finstingen  1379:  556.28.  ...  1493:  460,88. 4U.| 
Jakob  V.  Fleckenstein  1495:  478,  27, 
Zins  ins  t.  ...  1479:  18,8,  18.  her  Emerich  .'/! 
im,  32.  =  Emhch  Kitter  1490:  411,  12.  WJ:  I 
33  XBc.  Emmerich  Ritter).  1498s  418,  91 G  .  4-  491^ 
(Emerich  Bitter). 

—  Belelwtidte  887,  14  566.  84.  680,  17. 1 
sind:  Colmar  887,  14.  556,  34.  Hagenau  3^,! 
556,  34.  Kaiseraberg  387,  15.  556,  35.  Haikaol 
387,  15.  5.56,  a5.  Münster  887. 15,  hbd},  ,15.  Ob#rel 
heiin  887,  15.  556,  34.  Kosüeini  887,  15.  55«i  I 
SchlettstaiU  887,  14.  556.  34.  S«lz  5.-)^,  35.  Ist 
heim  887,  16.  556,  85.  Weifienburg  387, 14.  m, 

2.  Elsas  »  OI«M]sa8  (ab  «storsAMdkr  Js 
bexirk).   dise  lantschafn  3f>,  11.   Obern  EIsU  1 
44.  177,  27.  512,  32.  Judeu  im  Sundg-au  n.  -  J 
617,  12    iiir  iudischeit).    1492:  m  Kr. 

V.  Üsterreicii  m4:  28,  7.  Ritter  u.  Knediä*  i 
dem  — ,  Sundg-au  u.  Breistjau  H<>U:  528,  34.  RitH 
Schaft  des  -  1490:  296,  S.  1499:  588,  5.  Saä 
im  -r  u.  Sundga«  1498!  86«,  8.  i488i  881, 7. 181,1 
526,  12.  2r,.  ' 

—  landirr.  im  -  s.  Hz.  v,  Österreich  (K4 
Friedricli  III  u.  Ehz.  Maximilian). 

—  Lrtel.   22,  3.  39,  19.  64,  33.  loö,  13.  1*,' 
(Obest.  für  das  gotzlius  vnser  lieben  froawen 
Stoin).  876,  7.  8§0, 14.  885, 17.  525,  89. 

Die  LvteL  bn  Euai  war  tntogrierender  Tbeil 
Lvtel,  Aber  die  g«sammten  YorJerBeterreichigd 
Lande  (51,  88.  SS5,  7.  844,  29.  368.  86.  457,  35. 1 
13.  521,  R);  sie  umfaßte  außer  dem  E!-afl  nrnrh  c 
Suudgau,  den  Breispau,  die  vier  am  Hht  n»^  z 
genen  Schwarzwaldstitdtc  und  Villineen. 
minder  vollzählig  genannt  sind  diese  LandM^hA^ 
u.StÄdte:  33,  2a  51. 83. 113.8.  1'25,  7.  135. 26.  !•* 
145. 11. 151, 7.  156, 14. 166, 12. 179, 18.  231, 30- 
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257, 16.  276,  iS.  liS.  282, 9.  89.  368,  2&  964, 2.  386, 
491,  2a  521.  7  {Svkaiit).  US»  »(Stiade).  662,  la 
i  Xlaal.  LtIcL  Lr.  (häufig  Lv.  u.  oberster  Hptm.) 
»  eenaueren  CiUte  s.  bei  den  einselnen  Namen, 
I  Zahlen  bexekhnen  die  betr.  Jahn;  4te  Ord- 
njr  ist  die  i-hrraologrische.) 
}Diat;rjia:i:i  ■  \  Rappoltflteii)  f436. 
•>eter  v.  Ha^nbacn  1474  (bis  xorKftndigung  des 
indschaftsvertngw  Im  iünrfl  d«t  cenuraleii  Jah- 

83,24).  -r-  • 

lennann  t.  fotli|g«ii  B.  M4. 
i&malA  Qr.    Tldenteln  (nm  «ntaa  lliito>  1416, 
». 

inUielin>  V.  RanpoHstcin  (zum  ersten  Male)  1476 
mi.   (Sehrb.  desselben  Ca»par /«r?«:  194,  9.) 
Dswaid  Gr.  T.  TMutMii  (sui  swailMi  Male) 

Ii^ilhelmi  t.  Rappoltstein  (Kom  zweiten  Male) 
^.  viell.  aach  noch  Anfang  148^1.  (HpUn.  der 
mdsordnnng  u.  erbhuldigung  148S.) 
i^aapar  v.  Mörsberg  1487-  im.  (Hptn.  d«r  lannda- 
duiui^  Q.  erbhuldigung 

—  LTtaL   Rathe  .  .  .  1474:  19,  88.   1476:  39, 
//77;  85,  8.  88,  1.  37.  110,  6.     1478:  121,  8. 

2,  2^).  1:17,  IM.  14»):  21n,  M.  1481 :  284,  10.  NSS: 
$.5.  1486:358,19.  /487;  867,  24.  442,  22. 

),  31.  4St,  11.   /4Af :  457,  25.  456, 18.   14S7:  482, 

501,  &   /4d8:  50^  7.  90.  511, 6.  1409;  «K,»' 
9,  2.534,4.20.   /«O0.>  546,  n. 
[die  genau eren Citate  a. bai dwi aiiiaahiea Hanwu ; 

=  StatthiUter.] 

.\bsber-if.  Georg  v.  —  1480.  1481.  148:i. 

And  lau.   Hartuhg  v,  —  R.  1478.  JLazaras  v.  — 

/ 777.  i-n&.  1480. 1481.  i4m-im;  ak  un,  J48S. 

88.  Walther  v.  —  R.  1478. 

Armbroster  (Annstorffer).  Banadf et » IdM.  1496. 

chel  —  Landsehreibei'  1476-^1496. 

Aue.   Balthasar  r.  —  1477. 1478. 1480. 

BärpnfelK.   Leutbold  T.  —  B.  1418—1481.  1498. 

94.  1496.  1498. 

Beger.  HdBTlch  —  T.Sttaibmy  (Paiwohhalm) 

77. 

Blumegg.   Ottmann     —  1478. 

Bodman.   Hans  Jakob  v.  —  1483. 

Burggraf.   Georg  —  1481.  1494. 

Dnrlach.  dr.  lohiannaa  da  —  beaw.  Jobans  — 

77.  1418.  1494. 

Bptiogcn.  Hcmaa    — B./dM;  tt  /d77.  Jakob 

—  1494.  1498. 

Semmyngar.  Uliiich  —  Kizehhr.  ao  Baaidiaiai 

78. 

3ieL    Rudolf  —  1487. 
Hilgenberg.  Hans  Imer  v.  —  1494. 
il.'irber.   findolf  —  hauskllmmerer  1478. 1480, 
SattMAtt.  Cbitotoph  r.  ~  i^.  i^. 
ffelmM.  dr.  AndrM  —  1494. 
FTirzbach.   Hans  v.  —  1177—1479. 
[lochfelden.    dr.  Johannes  v.  —  1496.  1498. 
flummel  v.  .Staufenberg  1477.  l  H^. 

üuse.  Bartbolouittus  vom  —  £.  1^4. 1496.  1498. 
ins  Friedrich  vom  —  /d77.  14f8.  1480.  VB.  s 
tns  vom  —  1494. 

I^apider.  Friedrich  —  (iL  dar  OberhptmiebOidW. 
Knapp,  meiater  Johaniu  1477. 
Knöringen.  Burchard  v.  —  1478. 

iireldenwelA.   dr.  Adam  -  147^—1481.  1487. 

-.achsenfeldrr.    Caßi)ar  —  käiumcrer  1483,  1464. 

Letscher.   dr  foh  irmes  —  1477— WIK 

Lttta.  dr.  Johannes  —  Kirchhr.  zu  Logeinheim 

H. 

V. 


Lütiel.    Ludwig  Abt  su  —  1478.  1419. 

Majimüuster.  Anaehn  v.  —  R.  /f77.  1478.  1480. 
Ludwig  V. — K.  (aafanga  nidii  A.)i4S0— i4fi8. 1486: 
st  14m.  1494.  idM.  koiäanflball  1418. 1490. 

MOrabety.  Caipar  y.  —  R.  14n.  1478. 1480. 1481. 

Mttnslerol.  Anton  —  R.  1494.  Friedrieb  v.  — 
&  1478. 

Neuenfels.  Hans  Michel  v.  —  1479. 

Su  Fetar  (via.  in  Selnranwald).  Pater  Abt  an 

—  /<#77. 

Pfirt.    Diebold  v.  —  1487.  1490.  14041  bnblliat. 

1486.  1487.  1490.   Ulrich  v.  —  1494. 
Pforr.   Hans  Werner  v.  —  llieal  1481. 
Pucher.  Nicolana  ~  kammeriMt.  id77. 1481. 
Ramstein.  Konrad  v.  —  R.  1477. 1419. 
Rappoltstein.  Smattmann«  v.  —  1476.  1478.  148t. 

1487.  1488.  1491.  Wilhelm  >  v.  —  1481—1488.  1491 
—149)  If.is  trm. 

Kaan.    Hildebrand  —  1480. 

RathsanihHu.seii.   Konrad  Dietrich  v.  —  1481. 

Reich,  dr.  Arnold  —  v.  Beichenstein  1481. 

Bafnaeh.  Bane  Erhard  t.  —  &  1471. 1487.  hnb> 
nist.  1477.  1478. 1480.  1481.  Liidwt(  —  B.  1494. 
1496.  1496. 

Reischach.    Bilgari  v.  —  1485. 

Rhein.    Friedrich  zu  —  R.  1478. 

Rttmlang.    Ubrlch  v.  -  R.  1481. 

Rüsegg  (Rnnseck).  Jakob  v.  —  Frhr.  zu  Rog- 
genbach R.  marschall  1481. 

Schauenburg.   Reinhard  v.  —  R.  1478. 1487. 

Schönau.  Jakob  v.  —  R.  1481. 

Selurd.  MathU Klrehhr.  an  EnatsbelmidTa. 

Stadion.  Burehard  v. 1480. 

Staufen.   Martin  Hr.  zu  —  ifd79. 1480. 

Stein.    Marx  vom  —  1417. 

Stör.    M;irtin  —  R.  1494.  1496.  1498. 

Stricbenbach.   dr.  Martin  —  1418.  1460. 

Sturzel.   dr.  Konrad  —  1477.  1478. 

Thierstein.  Oswald  Qr.  r.  —  1481. 1496 j  Hptm. 
im  Elsafi  o.  Svndgmtt  1480.  Williatin  Or.  v.  — 

idss./das. 

Tmehiat.  Harn  Heinrieh        WSlIbanaen  1496. 

Vovt   Hans  —  Vgt  zu  Ensi.sheim  1477.  1478. 
Wftldner.   Hermann  —  R.  1418.  1480;  st.  1476. 
Wuttweilcr.    Mnrand  v.       1498.   Rudolf  ▼*  — 
R.  1411—1419.  1481.  1487. 
Weyer.   Peter  zum  —  /477.  1478.  1481. 
Wolkenstein.   Hans  v.  —  hfhist.  1414. 

2.  Elsal.  Lrtel.  Statthalter  .  .  .  1474:  19,  38. 
1476:  39,  Ht.  1477:  88,  1.  37.  89,  26.  110,  6.  1480: 
215,  34.  1481:  'JM,  10.  I4ti6:  3ö8,  19.  1499:  ö2U. 
40.  528,  31.  529,  2.  534,  4.  20.  dlo  ttlt  Namen  ge- 
nannten —  s.  unter  Räthe. 

—  Lrtet.  Verwaltnngs*  n.  Hofbeamte: 
flical,  hanaklUnmerer,  boftnamhail,  hoflmeiater» 
hnbniefster,  ktimnerer,  kamnermdslar,  land- 
scfir  il  rr  u.  marschall  s.  unter  RÄthc. 

:>.  EIshB  ^  Uaterelsafi  35,  19.  3Ü.  176,  32.  im,  30. 
40.  2  H.  10.  33.  288,  38.  293,  2.  322,  39.  361,  24.  387, 
8. 394, 19. 568, 8.  Lgr.  im  —  •.  die  Stcaib.  Blechöfe 
Albreelit  n.  Rnprecü«. 

E 1  s  a  fl  184,  7.  247.  42.  348,  30.  =  Elsaß. 

Elsas  Zäheren  6,  19.  Elsaß-Zabern  7,25. 
B  Beifaabeni  (WyHvi»f9Us.  RBtt). 

ElsBz  366,  6.  491,  28.  Etsasa  51,  Sa  54,  96. 
68,  13.  94, 15.  98,  23.  180,  16.  182, 17,  198,  85.  194, 
21.  148,  39.  IbO.  U.  irv),  m  210,  7.  222,  20.  21^,  2. 
248,  22.  249, 16.  275,  41.  276,  38.  27«,  2.  282,  9.  80ü, 
M.  868,  M.  SM,  8.  MSI,  ffi.  47By  18.  s  ElMl. 
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E 1 B  b  e  t  865,  28.  Els^etli  804, 10.  806,  3.  307,  38. 
308,  14.  m.  2.  29.  32.-.  :?0  :i^2')^  17.  H46.  24  >.  Dür- 
Dprin.  g.  £h2.  Sigmund  v.  U»türreich  (uaturliche 
Tochter). 

Hm.  EiUiM  S8,  2.  EUse  267.  4.  313,  1.  Elise 
429,  7.  Ell  M6,  82.  Elsa  416,  11.  571,  27.  EUe 
(13man.  Elfiin  881,  2.  Elfi  540.  15.  Eylsd  463,  19. 
e.  V.  Buch.  8.  Mst.  Hans  v.  Baden,  s.  Bempe. 
8.  Gr.  V.  Bitscli.  s.  Bock.  b.  Brothbecher.  a.  v. 
der  Dicke  u.  Spesburg.  s.  Yaenniennyn.  s.  Kuf- 
fcrin.  a.  v.  Lichtenberg,  s.  Mulbcr^jcrin.  h.  Mül- 
lexin.  8.  Hr.  v.  Bappoltstein.  b.  Trutraeonin. 

BimMb  (0$.  Kr.  mttttttadt)  543. 1.  20.  Eil  El- 
sen fiin-  hon  heym  hin.  Dl",  zur  Mark  g'ehörig 
(bea.  durch  Gem.  14iiUi  39Ü,  22*.  m,  20  f  1492: 
437,  84.  tlUi:  464,  25*.  1496:  489,  2i*  490,  7* 
(.  .  .).  im) :  tAS,  1  (dem  Bisch,  v.  Strafiburg  zu- 
Bttodig).  20.  546,  25*. 

EUenhea  464,  36.  488,  »4.  Elsenhln  487, 
34.  a  Eltenhettn. 

Eli  in  8.  unter  Else. 

EUinheym  899,22.  =  Elseuheim. 

Elftft.  unter  Else. 

E  m  e  r  i  c  h  s.  unter  Emmerich. 

E  Uli  che  n  571,  29.  572,  25  (andere  Lesart:  Ein- 
ehen).  8.  Hr.  V.  Kappolt.stein. 

Emieber  349,32.  467, 16.  Emicfaerr  437, 82. 
Hana  —  besw.  Hans  —  gva,  Brotb«cker  a.  Oemar 
Bw. 

fiMMMrtolu  Eneridi  866, 82. 461,  S6w  Emnerich 

416,  33.   Emrich  411,  12.  Ritter. 

Emmicher.   CUuraduä  —  s.  Gemar  Pfrk. 

Ennninren  ab  En  (bad.  A.  Engen),  Df.  Emyn- 
gen  vir  Egken  gelegen  841, 42  (4^. 

Bmp ire  461, 9. 608, 10.  ^  Beieh. 

E  in  p  s  viell.  =  UohenemB  (rorarlhtrf.  Bl^lm$eh. 
FeldbachJ.   H.  v.  —  R.  1480 :  234,  22. 

Einrieb  •.  unter  Emmerich. 

E  m  V  n  g  c  n  s.  unter  Emmingen  ab  Egg. 

Enckershc.vm  395,  8,  -hin  405,  37.  406,  5. 
=  EckwiTsheim. 

Endingen  (bad.  A.  Emm0ndingen)  Eondingen. 
St.  154,  22.  Gem.  im:  190.  17.  i4S0.*  06B,  23. 
1488:  387,  18. 

V.  Eedlnrea.  Bernhard  —  wohnhaft  in  Weier  i. 
Thal;  G.  Gcrtnui  Triu-htiii  mx):  'Ah.  41.  Han.s 
Rudolf  —  Ii.  Stratib.  Äbg.  411,  14.  Johunnei» 

—  1814:  550,  36. 

Engedlener.  die  —  ss  die  Engadiaer  1499: 
cai,  n. 

EBgelbnrjr  1?)6,  8.    s.  Thann. 

Engellunt  38,  2 f).  ~  En^'-hmd. 

Engelport  804,  in.  30ri,  3.  3ü7.  26.  308,  14.  309, 
8.  325,  31.  329,  18.  340,  8.  53H,  45.  539,  43.  547,  16. 
Engelporten  41.  17.  3(>!),  30.  314,  30.  392,  2.  447, 
80. 452,  42.  68»,  S4.  540, 10.  21.  30. 649,  2l  Engel- 
porthen  648,  1.  EngelporttsB  SBL  80.  687, 
83.  Enngelport  467,  2.   Enngelportea  6fl,  16. 28. 

die  —  8.  Gebweiler  Örtl. 

—  FmoenkL  in  (od.  zu)  der  —  in  Gebweiler  314, 
SO  (aaut  AagoatliM  ordeiiu,  vnter  obaemeiita  u. 
regtemngder  biftderderFndtge^  801,80.467,2. 
Kl  fr.  ...  etliche  chwfrowen  «.  iweelem  /vor 

1494! :  4ü7,  1. 

Priori  n  El.sbcth  Dürnerin  v.  Aniber^''  1482:  304, 
10.  305,  3.  807,  26  (. . .).  807,  38  (nicht  prioriu).  308, 


14.  309,  2  (nicht  priorin).  809,  21  (. .  .  mntter  prj4 
iin).  29  (nicht  priorin).  14S:i:  ;t25,  30.  .329,  17  itüd 
priorin).  =  Elsbeth  Düroeriu  v.  Arnberg  suSchi« 
zcnthann  1484:  845,  24. 

Friorin  u.  Conv.  (bezw.  die  geistL  froweoi  i 
der  —  f 14821 :  314,  29.  1484 :  840,  7.  1488:  m,i 
1498:  447, 80.  462, 42.  UOO:  687,  48.  588,  41.  Ü 
1&  88.  547, 16. 

Schaffner.    Jakob  Sattler  löOil:  537.  44.  ."Ü 
44.  589,  33.  43.  540,  9.  20.  29.  547,  15.  (Tieli 
ineister  Jör;,'  1482:  304,  36.  =  mei>tcr  Jerfr«^ 
326, 8. 1  1488:  Sm,  6.  —  dagegen  fehlt  jeder  AilU 
über  meister  Dicbold    14^:  .S04,  18.) 

VUitetor.  fiatterTikiiua  1488; 800, 22.  -  mMi 
Thonuuis  der  bfehtiger  vud  fleergl  mu  CHafvat 

1482:  304,  20.  ^  mei.Hter  Thomas  14S2:  m.  i 
1483  :  329,  38.  vm.  =  der  general  1482:  dffl,  2C  l 
=  der  cartiiüsser  14^3:  32t),  2. 
Vgt.  Wilhelm'  V,  Happoltsteia  /i*»^;  314.1 
Stellvertreter  desselben  Mn.  Hans  v.  Wettobhel 
1482:  304,  11  (WetteKebio).  20  (Weteltsbiii,  Jii 
poltat.  Rath).  308,  8  (jhr.  Bau).  800, 90.  1489:9 
17.  330,  4  (jhr.  Hans). 

Engweller  {eU.  Kr.  Hagenau)  £u  Eoj;  Eou  Kuu 
weyler  wiler  wücre  wilr  wilro.   Df.  1.57,  12.  Ift'.l 

201.  38.  202,  14.  iH)".,  30.  20ß,  10. 17.  207,  11.  2tt.  4 
9.  22,<,  225,  5.  ,31,  2.S!),  4.  882,  1.  888,  7.  Gfl 
1480:  202,  28.  33.  206,  2.  19. 

Engweyler  292,  L  •wUer  20L  88L  208, 1 
28.  205,  30.  2(k;,  2.  32.\  81,  988^  4.  »8,  7. 

202,  33.  =  Engweiler. 

E  n  )i  e  i  n> ,  E  n  h  o  n  h  o  i  m  s.  unter  Ehenheim. 
Eamacbeubuaenn  s.  KieDsbeiin  Bo,  Ob« 
Bnndfngen  645,  41.  ^  Endingen. 
Enndrist.    Heinrich       /*79;  192,  34  (1*.  1 
Ennel  300,  IS.  3iU,  Hi.  4h7,  15.    Ennelit!  ft 

7.  24'.i,  21).  527,  1.    .s.  Conrat  Bernner.    -^^  Fr.  n,.ii 

8.  Clewin  Güttschmf  d.  a.  a.  Cünrat  öcbiuda 
B.  SwarizkSpierla.  a.  Wagnerin. 

E  n  n    c  I  p  0  r  t  -  p  o  r  t  c  n  ».  unfer  Eaga^oA. 

E  u  u  g  w  i  1  e  r  2tHi,  lü.  ~  Eagweiler. 

Ennsishaini  358,  19.  511,  39.  -heim  297.1 
514,  41.  -hciiti  19,  27.  EnnsiOhein  29,  0 
K  n  n  i  i  fi  h  i  n  505,  7.  =  Ensisheim. 

Ena  wiler  157,  12.  160,  3.  =  Engweiler. 

Enseshein  533,  46.  Enseftheim  109.  i 
E  n  8  i  H  h  a  i  ni  2U3,  31 .  =  Ensisheim. 

EaslakeiiB  (tU.  Kr.  Gebteeiler)  EinseO  EinsiA  Eia 
EnnstB  Ennsiß  Enn&iß  Enses  Ensefi  Ensis  Eotä 
Ensisfl  Ensiß  EnA  Enfiiß-  haim  heim  heimb  hein  ti4 
henn  heym  hevn  hin. 

St.  21, 84.  20, 80.  48,  27.  70,  25.  78, 11.  74. 8M! 
2.  86,  7.  88.  00,  7.  101,  SB.  108,  ».  106,  ^  108,  i 
116,  43.  116.  2.  117,  fi.  119,  2.  4.  120.  38.  125,  i  l8 
12.  134,  8.  135,  6.  142,  13.  144,  17.  147,  10.  23. 1.^3, 1 
158,  32.  159, 6.  25.  161, 22.  28.  164, 6.  28.  170,31.  SA 
2.  206,  12.  211,  2  m>,  2t.  240,  ISl  245,  34.  247.  Ii 
249,  8.  257,  21.  31  unul  zu  — ).  265,  2.  280,  8 
288,  44.  297,  26  (sloss  zu  -).  851,  1.  447.  2.  6. 5<li 
22.  517,  9.  524,  31.  525,  6.  526,  17.  534.  11  567.  U 
558.  1.  Ao.  133,  18.  149,  36.  160, 27.  367, 14. 088,  i 
557,  33.  Tagungso.  16,  31.  29,  1.  41.  71,  8.  i  ■ 
7.  418,  22. 

Sitz  des  »Bterr.  Hofgerichts  IIS,  5.  125,  8. 14i  t 
161, 23.  IW),  25).  1()3,  10  uudicium  lantgraiiium  in  -\ 
174,  22.  20U,  Ö  (üsterr.  landtgericht  in  E11«äx*i.  2tf 
14.  238,  8.  252,  86.  2G1,  17.  280,  44.  340.  82.  3fi7,  Ü 
464, 27.  409, 2L  480, 6.  505, 7.  511, 30.  514, 4L  bMk  d 
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lu  der  öAterr.  LvteL  vgl  namenüicb  19,  38.  215, 
284,  10.  358.  19.  «a»  &  fiOl,  8.  ÜB»  ä.  «89,8. 

,  L  20.  546,  82. 

kfbh«tM.  Hofti.OtlltBa-868,B& 

-  K  i  r  c  h  h  r.  Virich  Qemmynger  (ttsterr.  Rath ) 
$:  125,  25.    MathUSchyd  (öaterr.  Rath)  1478: 

-  ( >  r  1 1.   dotnus  consuluris  (Katbbaiu)  163,  26. 

-  S  t  ;r  e  ni.  14.36 :  'M),  18.  (Abg.)  «77.'  IflO^  96. 
?.-3l3.  39.  1499:5aäf4A. 

-  St  gem.  Brg. 

>  inrich  Bents  1474  :  20,  9. 

.iunn  Bockenfantz  gftachwomeT  Stadtknecht 

/.  2it.  11. 

ans  V.  ßurreu  der  wen  kmeUter  1474:  20,  10. 
iewi  Fünfler  U74.  20,  9. 
eitzi  GUger  1414:  20, 10. 
:annB  Heger  1474:  19,  32. 
er  Clans  Prünlin  (wohnhaft  in  — )  fo.  JJ:  19,  41. 
fanns  Erhart  t.  Rinach  R.  (bealtst  ein  Haas  In  —) 
19,  Sfi. 

laniis  Scheppelin  1^74:  20.  9. 

:itis  SfhiH'ber^r  20,  10. 

li  wi  Schultheis  v.  Wittenheim  1171:  '2o. 

lowi  Spilman  d.  a.  1474  :  20,  10. 

a.  Thiepolt  die  StcinmetMa  1474 1 19,  SO. 

-  Stg^m.  Sebvltb.  Tbenig  Brfta  f490:  201, 
Thoman  Rutenstein  1474:  W.  27. 

-  Stvgt.  (•  =  österr.  Rath)  Hans  Voitt  (Vovt 
t)  1477  :  103, 30. 114, 4  •.  1418 :  127, 3  ♦.  134, 15  *. 

-  V  of  tei  (vm.  d«a  SehloMM  n.  QebletM)  195, 
196^  T:  906,  6.  8A7. 82.  W7, 86. 

ns iahein  19,88.  71,3.  74,  2."i.  .Y)?,  -hen 
7.170,31.    EnfliBsheiui  öü7,  41.  üöäi,  1.  En- 

ß  h  e  y  in  l.'iS,  H2.  K  ii » i  ß  h  a  i  m  134, 15.  174, 22. 
lim  75.  ö,  loa,  m.  liy,  2.  127,  3.  143,  5.  149,  36. 
.  27.  2J»,  8.  2.')2,  36.  257,  21.  490,  6.  492,  41.  524, 
.525.  6.  526,  17.  .'i34,  11.  538,  28.  560,  W.  -he in 
27.  119,4.301,26.284,10.  -henn  70,26.  bevm 
7.  löÖ,  6.  160,  29.  168,  la  aö.  447,  2.  501,  8.  22. 

20.  -heyn  l.'>9,  25.  Enihei  m  102,  21.  115. 
lin,  2.  in,  i\.  196,  7.  206,  12.  21.5,  34.  216,  14. 

14.  46.   -hfia  153,  4.  1^5,  18.  2<W,  5.  2«1,  17. 

s<"..    -hin  211,  ■M\.  7M,  11.  7."),  2.  Stf),  7.       101,  25. 

25.  10«,  43.  120.  :H  12f.,  2.  12y,  12.  134,  8.  1.35, 
44,  17.  147.  10.  23.  161.  22.  28.  164,  6.  28.  204,  2. 

2.  226,  21. 240,19.  245,  84.  247,17.  249,  &  266,  2. 
8  f  A  h  ei  iD  b  IN,  90.  =  Eoaiabobn. 

n  u  a  24.  5.  37.  4.  316,  10.  418,  8.  EllV*  IC^  90. 

ua  ü  .'ilO.  39.  =  Einvaax. 

n  w  i  I  e  r  ÄJ6,  17.  220,  9.  223,  33.  225,  5.    E  n  - 

ere  2t)7,  23.   Enwilre  207,  11.  =  Engweiler. 

p  figrk  =  EpHf  (tit.  Kr.  SchUUstadt).  Claus 

-Irich  V.  —  /./.%•;  4S7,  4. 

p  p  u  üö2,  40.  8.  V.  liatUitatt. 

pptingenn  4,  27.  516,  25.  sonst  SfCtlgtB 
iceit.  ML  BnO'Liand,  B.  IPoldcfifrwyJ. 
ernhATd  T.  —  R.  1477:  91,  25.   Mf:  289,  16. 
I.    -  rlem  folgenden. 

ans  Bernhard  v,  —  R.  llT.l:  4.  27.  1477  :  9ü,  25 
:th.der  hr»cti.  Rheinrcldoni.  'Jl,  4  («nBebllbUei»). 
1.5.  1479:  ly?.  31.  iiSJ:  246,  1. 
ermann  v.  —  R.  1474:  22,  17  (österr.  Lv.i.  N7(j : 
:1.  1477  i  TJ,  2  (Stattli.  der  Lvtei.).  81. 30  (Sutth. 
L,Ttei).  85^86. 99,2.  1478: 128,  5.  143,  29.  IM^a 
) .  184, 98.  1494.'  466, 8  («Mexr.  Rath), 
ikob  V.  B.  1484:  848, 7.  1494: 466, 8  (Meir. 
h).  iM:516»95(6iten.fi«(b). 


ErasmiM  128,  21.  s.  Spalter. 

Erbach  (hetM.  /Vor.  StarktHhurg).  -  p  a  c  h.  schenck 
Fbilipa,  Jmg  n.  Hana  Hr. —  1474:  14,  iL 

Erekenbold  110,  28.  -bei«  118,  18.  a.  ▼. 
Schönenber^. 

E  rgö  w  /woiy.   Conrat  v.  —  R.  1482:  302,  6. 

Ergeribln.  iwigiitet MMto—  —  t. 8ehlett- 
stadt. 

■rbuiSeS,  18.   ErharduH  97,  87.  123,  34.  96. 

124,4.334,1.  Erhart  (21mal).  s.  Bicbcll.  Hans 
(lobannes)  —  s.  v.  Ueinach  ;  s.  v.  Wintorthur.  b.  liü- 
gell.  s.  Hü^lin.  s.  KcHtciihoitz.  h.  Kochersberg, 
s.  Limbardt.  s,  Kcwich  «  v  .Schönau,  s.  Wegker- 
ly.   8.  Ziegler. 

Erl  ach.  Martin  o.  Werlin  —  s.  Hunaw.  Ew, 

Er  Ii  eh.  Andrei  —  a.  Rappoltsw.  Brg. 

Erl  in.   Hans  —  s.  Straßb.  Brg. 

Ermolspaeh  505,11.  510,  5.  29.  Ermlapaeb 
282,  26.  =  Ennelsbaeh  (Zufinfi  dm  ThaMi*mkirdur 
Badu,  in  Q«m.  Berghtim,  eh.  Kr.  StapeUHMOerJ, 
«atd  in  dem  —  282,  26.  —  winterhaUm,  11.  510^ 
5.  29. 

Krnberg-  444,  32,  vm.  =  Ehrenberf  (Burgruin« 

in  Tirol,  lihptmsch.  Heutie',.    Cii'uv^  Oo^senbrot  vom 

Ebn.  Maximilian  als  vnnser  rate  u.  pbleger  an  — 
bez.  1492:  440,  31. 

E  r  11  n  t  b  r  P  c  h  t  r^SO,  7.    s.  Frhr.  zu  Stonfeo. 

E  r  u  b  t  14,  1.   t>.       V.  Sachsen. 

Erpach  14, 12.  =  Erbach. 

Erstein  (tU.  Kr.  Erttein).  Flecken  406, 12.  648, 
41.  Ort  I.  Strutgasse  543,  41. 

Esehbach  (h„d.  A.  Freiburg)  539,  22.  Es  Esch* 
pach.  Df.  539,  16.  22.  Kircbensats  n.  Zehnten  SU 

—  419, 16.  454,  26.  6^  84w   Zehnten  Im  Banne 
-511, 3.  !^14,  :?r,. 

Esche.  Dtiutschtiä  Ilaus  in  der  —  s.  Schlanders 
Örtl. 

Eschpach  454,  27.  Esehbach. 
Eschottw.  die  —  s.  SebSnan  Ohes. 

Eschwilr  vm.  =  Escbea/weller  i'rh.  Kr,  Mül- 
hausen), die  hohen  gcrichte  —  u.  Zytacrübeim  287, 3. 

E  s  e  L  Hanns  —  i:i92  :  533,  14. 

Espach  419,17.  464,  80. 611, 8.  614» 86.  638,  84. 
589,  16.  =  Esehbach. 

Es  willer  395,  1.  =  Eßweiler. 

ESllngen  (tfttrt.  OAtL).  Beichsst.  Gem.  1494t 
468,90.  i4M;487,S8. 

Efiweiler  (vm.  abg.  Ort  in  den  Gent.  SMierbaeh  u. 
Dittweiler,  »U.  Kr.  Mülhausen).  Eczwilcr  Eswiller. 
Zehnte  zu  —  pcn,  der  Bloweii.sti-iii  zehcnde  i^OS),  16. 
der  —  Zehnte  in  Slitrbach  u.  Dietwiller  bennen 
395,  1. 

Etifal  (firama.  <lä>,  V«»gea)  Stlffe,  monastetfam 
Stiuagionse.  KL  1814:  650,  4  (Pmmonstmtensls 

ordinis). 

v.  EUtaL  NichJtoUer  Colly  paran  v.  Sarme  — 
8.  Rappoltsw.  Brg. 

Etseh  (Flnß,  in  Tirol  entsprittgend  u.  ins  Adriatiteh$ 
Meer  mündend),   die  provisoner  des  launds  an  der 

—  im; :  4^)1 , 21 .  Kobcrt  v.  SanMverino  ertnuak  In 

der  —  mi  Augutt  10.:  371,  6. 

Ettenhelm  (hod,  Att.)  . . .  StamKbnrger  Vgt  sn  — 

1477:  110,  4. 

Stiel.    Ezsel  161,  5.   Ezselle  161,  14.   s.  de 
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Ettftebi  188, 5.  Ferdinand  —  t.  Sehiuid. 

K  u  s  t  a  c  Ii  i  u  8  325,  2.    s.  v.  Pfullcndorf. 

Ena.  im,  42.  Et«  412, ä9.  413.  2.  426,  6.  435. 20. 
s.  Qr.  V.  Salm. 

Eycharias  379,  9.  b.  v.  Sulz. 

Eydgfenoasen  -g'nossen.  Eydtgenos- 
len  -genoEenn  s.  unt4<r  KidgraONOB. 

EylsaA  560, 17.  =  EUafi. 

Eylae  i.  unter Ela«. 

Eystatt  154.  24.  =  Eicbaletlm. 

Eystett  6,  9.  =  Eich»tAtt 

Eystetteo  137,  44.  =  Eichstetten. 

Eytgenoaian  b.  unter  £idg«no«Mn. 

Ei>«l»  EE«ell«  k  noter  Etiel. 


F. 


Fnber  («o  ist  m  leven  faber)  142,  la.  s.  Ot(> 
manheiuL 

Fahri.  Felix  -  m?:  336,  26.  33.  iMittSß, 
51.  [o.J.j:  336,  40  tPredif^er  orcieii.s). 

Fabreade  s.  Pfeiferbruden>c)>aft. 

Fal  e  ke  n  e  t  e  in  14,  IL  104, 28.565. 11. »  Falken- 
■leln. 

Falkenstoln*  (bayer.-pßlx.  BA.  KaittTtlantem) 

FaU-kenstfiin.    Melcoior  tu  Wvrich  Herren  v.  — 

;-/7v  .14,  i'i 

Falken8t«lB  (»ckweis.  Kt.  Solothum,  A.  B«Uttkal) 
flO.  28.   Fal  Val  Vall-  cken  ckeim  ken-  stein. 

...  die  herren  v.  —  io.J,j:  127, 27. 

. . .  eine  v.  —  1414:  iO,  88.  Sit.  Tboman.  «. 
...  V.  Banutetn. 

Ramstein,  1.  O.  von  Thoman;  s.  bes. 

«Amalie  v.  Wrir.sbi  rg,  2.  Ct.  %-onThoinan;  s.  bes. 

Thoman  V.  —  trv  i414: 20,  23.  1477: 104. 28.  f478: 
149,  2<.».  38.  151.  3,^).  152,  38.  1479:  1U2,  21.  1%,  18. 
Id7,  Ib.  148 J:  261,  11.  268,  ÜB  (Ut.  iu  Baüel  26^,  6). 
Q.  1.  ...  V.  Ramstein  —  2.  Amalie  v.  Wcinaberg; 
O.  wird  Wilbelm  >  v.  Bappoltatein  Ton  ibm  (149,  iJ. 
151, 33. 192, 9a  198, 18. 197, 18)  n.  tob  «einer  8.  Q. 
(197,  7)  genannt. 

Falkenstein  «••  (im.  bei  Sekramherg,  vürt.  OA. 
Obemdorfj  Falckcn.stcin.  . . .  ein  gfBIM  (vm.  mUT 
Hr.)  V.  —  1489:  565, 11. 

Fallende  wneter.  daa  —  «.  Bergfaelm  Bn. 
Obes. 

Fanten a  e.  unter Fontenay. 

r  ,1  ^  ß    ii  (  n  n  e  n.  bey  der  —  h.  Rappottsw.  Örtl. 

Faacognej'  ifranz.dip.  Hautt'SaöneJ  Vacane  Vacke- 
ney  Vackunye.  St.  88, 17.  214»  fl.  Gem.  —  i477.' 
88,10.  Tbal~84^1. 

F«eh  186, 87.  s  IMht  (Ntbfl.  itr  mtm  ObtrOtaß). 

F e  i  1 1  s c h  1  n.  €l&win  —  s.  Moier  zu  Feldkirch*. 

F  e  t  i.  Jerg  Kieffer  gen.  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  beL 

Feldbaeh  (eU,  JKr.  AUkirA).  Stlftanff  dea  KL  — 
n44  :  266,  20. 

fUdUreh  •  (eU.  Kr.  <?t»iNa«r;FeltklTebTeltkin:li. 
Clilwin  Fciltschin  mover  zu  —  iWOs  640, 2.  Peter 
Weibel  v.  —  1482:  313,  37. 

Feldklreh  (Vorarlberg.  BhpM.)  21, 27. 23, 37.  Veld 
Veit-  kilch  kirch  kiichen  kurch.  St.  21, 27. 22, 19. 
84.  81.  488^  4.  (ttl,  tt.  Tagungso.  21,  87.  98,  87. 
8etavr.  Vgk  su  —  ■.  Hans  Jakob  v.  Bodnen. 


Felix  336,  26.  88.  40.  51.  s.  FabrL 

Feit  vm.  =  la  Roehe  /  i"  '  '  >  öoiilfj.  F*UI 
188,  e2.  !a  Roche  433,  3().  Vellse  17,  15.  Vefe  ffl 
12.  28.  31.  Vels  18,83.  Velse  19, 18.  2«')7.22.  i^ifi 
345,  3.  3«,  22.  Velsen  341.  3.  352,  40.  35ö,  ».  v5 
senn  350,  13.  29.  Gr.  zum  —  cbezw.  cenlx  k  i 
Boebe)  «.  PblUbert  PhiUpp  o.  doMen  SSbat  QUi 
Bju»  V.  Heinrieb  v.  Palv. 

F  e  1 1  i  n  s.  unter  Valentin. 

Feltkilcb  .^40,  2.  =  Feldkirch. 

Ferdlaaad  138,  5.  :^4,  25.  336,  23.  Fenusd  d 
28.  Vemandna  884,  28.  a.£uaeU.  a.r.llei^ 
besw.  ▼.  Nenenlniif,  Hr.  in  Meraaf . 

Fere.  Hanns  —  h  Lu  i m  ^^chuJtb. 

Fernand  s.  unter  Fenlinaud. 

F  e  r  r  a  r  1  a  890,25.  vm.  =  Ferrara  (itmLfrmllf$t 
lo.  de  Fenratiis  a.  Bom  papstL  Kanzlei. 

Ferrette  161,  8.  Ferrettes  63,  43.  =  Pll 

Fessenhelm *  (eU.Kr, O^mOtr} Tntannhhi  U» 
ten  zu  —  113,  16. 

Fesseahelm  **  (eU.  Landkr,  atrwfihufff  MA-' 
heim.  dbf.  an     287, 8. 

FeateL  Hana  —  a.  Bretaaeh  Bigm. 

F  e  ß  e  1  n  Ii  (•  i  m  297,  F^aaemlwta»««. 

Ffrangk  s.  unter  Franck. 

Ffrlbnrf  S88, 98;.  Fraflnug. 

Ffriderich  a.  FMedrtch. 

Fhenlln  89,  98.  Fhennlc  39,  87.  ».v.W* 
seinbach. 

Filier  188, 83.  =  ViUeraexeL 

Finder.  Hanl  —  a.  8L  Pttl  Btf . 

Finaif^er  808^98.  Flnnln9«r807.aL  BiBi 
—  8.  V,  Anjrst 

Finstiof  en  (hthr.  Kr.  SaarbHrg)4St,iL  ^DMäfn 
334,  31.  556,  29.  Wynstyngen  446.  98  (AlftM 
einer  Wilbetan  i  ▼.  Rappoltatein  geaehenkM  n^ 
gokleten  Schale). 

...  die  Hr.  zu  —  i476:  42. 14. 

Nicolaus  Gr.  t.  llSfa  o.  Bnanrarden,  Br  n  - 
1481  :BSi,  30. 

Ulricli  Hr.  zu  -  RUlv.  im  p:i»a«  /579;Kfi,» 

Firichs.  Hana  —  BappoUaw.  Bn.  bef . 

Firlcig.  Henneman  —  a.  ZeUenbeiy  Ba !«• 

Firmian  =  ffj  Fermt^nano  ital.  Prcr  P--* 
Urbmo\.  Nicolnus  Hr.  zu  —  Hofinst,  der  i«- 
KfiiiiKiii  Mann  RInnca  1499s  519,  88.  881^81  ^ 
(.  - .  0.  Bez.).  625,  10  (.  .  .). 

Firat*  (Voguengrat).  die  —  85,  34  (YlrM.Ba^ 
grenze).  74^  32.  2B7,  26  (vgl.  strei^ag  o.  PMtei 
424,  23.  468,  21  (Fürst,  die  an  Lothorin^rhai 
ruert).  473,  43  (vtri.  streitjag  u.  Pfeifer). 

First**  (*cÄwm.  Et.  Zürich,  B.  PfSffk»»  *■ 
Hanns  v.  —  1476:  42,  32.  =  der  —  1476: 41.  Ü 

Fischerpfad,  der  —  s.  St  Pitt  Bn. 

Flachans.  Hanns  Btochlin  gen.  —  a€tav 
Erp 

F  t  H  c  h  s  1  a n  d  2Ui  41.  =  FlaebtUadea  ^ 
Mülhnuaen)  4,  '$.<..  hr.  Hanns  v.  -  lf7»fi,tß,M»\ 
her  V.  —  8.  Basel  Bistb,  Dompropst. 

Flamtnder.  die —  888,11. »  dfeKr.T.fln; 

dem. 

Flümifich  (Vläniisch)  tuch  4<)5,  24. 

Flandern  (them.  Orteh.  an  dtr  SordtH)  199, 9  ^ 
8.419,12.538,13.  Flanndern  19^L m^j^ 
895, 17.  478, 4.  87.  Obest.  fUr  BrilMe  8»,&  *  i 
T.  —  a.  Mailrolliaa  Ha.  r.  Bniignnd. 
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'leekeuteiB  rU.  Kr.  Wtißtnburf)  46,  1.  379,  90.  j 
,1  kstein  411.  12.  478,  fl, 

lie  V.  —  Rftppoitet.  LM.  ! 
'riedrich  v.  —  1416:  4«,  1.   B  r  Jakob '. 
«tob  i  V.  —  /  ^476:  48.  2.    B  r.  Friedrich, 
"•kob«  r,  —  1490:  411,  12  (der  Pfalt» 

ndaiu  V.  —  Ek.  i4Ut  879,  80.   Br.  Philipp. 

»hilii  p  v      im:  879,  31.   Br.  NlcUus. 
Merschhe  V  tn  =  Flenkda  (frtnß.  HB.  CZln). 
ruhard  v.  -   14^'l .  504, 1.  =  ...  der  v.  —  504,  7 
«  Bheiiinafeii  Amtm.  ni  Qr8al»ch).  0.  beim 
jnikfas  BHdklMii  Sehwai  601, 0. 
i'Jory.   ÄndraA  —  s.  Vpt  zn  Kckerlch  (I>f.). 
^ontinl,  Fonteine  ».  uhut  Fontenay. 
^•■teBftjr    i'mi.  /"ranz.  d^p.  Cöte-d'OrJ  Fanteoft 
,aO),  Font&ni  (81, 21),  Foiit«iJieCBi>88^  Fontenoy 
,  18),  Fniteny  (81,  23).  ...  Hr.  t.  —  «77»  81, » 
1  Venrandter  WilhelmHi  v.  Bappoltatein).  SO.  81 
T  V.  — ,  des  V.  ßopoltzstcin  ewecber).  22.  28. 
'ontenoy  «.  unter  Fontenay. 
htkMll  (Mir.  Kr.  Forbaeh)  Für-.  St.  67^  8.  IL 
{^ordern,  dl«  —  lande  457,  25.  s  die  Toidcr- 
«rreichischen  Lande  -  Flsriii        ri  t.^aß). 
Vordre  banch.   der  —  a.  li«ppolt«w. Örti. 
P«ril  (ital  Provkptst.).  herr  Alexander  Mfchoff 
rlinensis  u.  pHpstl.  Le^'at  //77 ;  81, 88. 
Poriinensi»  ».  unter  Forli. 
'or»t,  Forst,   der  —  s.  Rappoltaw.  Bn.  Obez. 
Porater.  Conrat  —  s.  Rappottiw.  Brg. 
^ov  =  "Fvag  (flrant.  tUp.  MeurAe^Mo$tBe).  chas- 
de  -  Ao.  360,  23. 

Fougci  pesaiifrk  s.  Rappoltaw.  Bn.  Obe«. 
Fraico  433, 18.  Frai8  4fiÜ,2.  PrftiM«7lk88. 

■  .1  iü  4<jO,  18.  =  dem  fol;jenden. 
F'raize  ( fram.  d<^).  Vosgfxi  Fraice  Frais  Frai&se 
aib  Fraß  Fn-fl.  Df.  74,  33.  256,  6.  460,  2.  la  die 
Alle  zu  —  1463:  316,  28.  1492:  483,  18.  ...  der 
hulth.  zu  —  1486  :  854,  13. 

France  481, 10.  Fr«ncU  178,  81.  =-  Fnuik- 

cJi. 

P  r  H  n  c  i  s  c  u  s  8.  uutiT  Franz. 
F  r  a  u  c  k  öö,  13.  412,  20.    Ffraiigk  815,  35.  Cun- 
tt  —  8.  V.  Zabem.  Han«  -    a.  llappoltsw.  Bll.b«g. 
affan  Habelücsel  ^n.  —  1476 :  öö,  13. 

Franckfort  484,  38.  485,  37.  563,  19.  -fürt 
i,  6.  3r>8,  G.  400. 18.  888,  88.  666,  8.  -fttrt  488. 

=  Frankfurt. 

Franckbreych  476,  38.  m,  86.  612,  18. 
«nckreich  215.  4.  868,  32.  i8&6.  -reyeh 
.40.   -rieh  88,84.41.87.  107,05,801  485.8. 

—  Frankreicli. 

F  r  a  u  V  o  i  8  8.  unter  Franz. 
PrftBkAirt  a.  X.  (preufi.  RB.  Winhaden)  Franck- 
rt  furt  fürt,  St.  154,  6.  400,  9.  485,  37.  Ao.  34,  1. 
S,  6.  400,  12.  Messe  zu  —  522, 32.  Reichstar  zu 
399,  41.  446,  26.  483.  8.  484,  88.  485^  8.  566,  9. 
?ero.  —  i490:  563, 19.  t499t  400,  5.  /4M.'468, 
.    1495  :  478,  m.    1496  :  487,  36. 

Pnnkrelth  («Am.  KSnigreieh)  Franck  Franckh 
annck  «fdcb  nffHk  Heb}  Ut  Fnwela;  flnus. 

ance. 

Ron.  V.  —  [*  bedeutet,  da8  der  Name  genannt  ist] 
K«rl  Vm.  (1488-1498].  /49/.'4a6,  29.  1493  :  444, 
*.  /^.•47iS»88*.  i48$;  485. 8.  83.  488,  6.  400. 
.48t,ia 


Ludvv     XI.  fl4«l-1488).   1475:  33,  40».  38,  24. 

41,  37.  1477:  83,  41  ♦.  88,  11.  94,  82.  107.  3.  109,  27. 
1419:  175,  20.  179.  21.  182,  25«.  183.  35.  184,  28.  1%. 
83.   1480:  2W  1'   21 4,  10  (Abg.).  215.  i  -H 

Ludwig  XII.  [1498-1515].  /498;512,  18.  149»: 
529, 14. 

Frannckreich  426,  29.  =  Frankreich. 
Franszossen  s.  unter  Franzoseu. 
F  r  a  n  t  z  s.  unter  Franz. 

Frantsigeae,  Fraatsosen     unter  Frau- 


Fraai  521.  2ß.  rr.uiriHcus  3.?2,  8.  3.18,  27.  34, 
Francis  8U,  45.  Frantz  49,  2«.  499,  11.  s.  de 
Anria  (v.  Oria).  s.  Genua  St;,'eni.  .Schrb.  s.  v. 
Leiningen.  8.  Schenk,   s.  Sciuiber.      v.  Veigy. 

FraaMMB  77,  SB.  88,  16.  804,  10.  FhumORMB 

81, 45.  Frantzigene  62, 26.  Frantsosen  88, 14. 187, 
19.  194,  31.  211,  9.  214, 1.  486,  26.  =  franawiscbe 

Krie^'dlL'uti'. 

FraoaSalMke  Truppen  218, 88. 
Fra8  854, 18.  »Pralle. 
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1      s.  mit*  1  [bringen. 

Frelberf  (m'irt.  ÜA.  ihberach)  Frey  Fri-  berg. 
.  .  .  (sc.  Ludwig')  dorn,  de  —  prouisuH  Constan- 
ciensis  1418:  162, 15  (8.  Constaiia  Biach.).  ~ 
V.  —  gen.  Dikrr  DBrr.  Hanns  t.  —  a. 
hofen. 

Frelbarf  im  Brelsf  ait  ( oiui.  Att.)  Frei  Frey  Pri 
Frv  Frv-  bur}?  bürg  bür;r  bürg ;  franz  Fribourg. 
St."  6,  18.  7,  18.  129,  22.  189,  14.  »M,  27.  3.^)7,  2.  6<ß, 
84.  503,  lU.  519,  40.  Ao.  71,  32. 130,  23.  34.  132, 18. 
133,  29.  134.  8.  85. 188,  5. 447,  &  506,  5.  506, 85. 680. 
13.  529,  38.  688,  7. 570,  84.  RelelMtaff  n«  —  801, 88. 
5(J3, 17.  Sitz  des  Statthalters  der  LvteL  Im  Breis* 
gau  6^,  22.  29.  529,  2.  12. 

—  Ortl.  das  Dcut>,clie  Haus  353,  ES.  ,  .  .  Com- 
thur  desselben  1485:  353,  88.  —  Hospital  (spittal) 
hm,  33  Fieglinf  deMenien  Eb  Knlbergerin  id88; 

566,  32. 

—  Bttni.  /8fS;  550,  8a  1406:  657. 15.  1418: 

567,  27.  1414:  567,  38.  688,  la  16.  1438:  569,  8. 
1476:  561,  2.   14n :  98,  41.  108,  17.  661,  18.  1418: 

l'>9,  19.  562,  4.  20.   1479:  189,  24.  190,  42.  662,  29. 
um :  2;<  1 ,  28.  232.  29.  2.'«,  13.  236, 5.  563, 28.  1481 
272,28.    14HH:  1496 :  hfi»^9L  14»sVI^ 

40.  533,  46.  vgl.  Müuzgeuosseu.  t 
Abg.  1436:  560,  17.  1414:  16,  18.  /477f  106^  8a 
1418:  161,  25.  1480:  213,  19.  219,  13. 
Brg.  Hanns  CoHtentzer/48y:  276, 19.  Peter Cristan 
(v.  Freiburg)  (o.  JA:  639,  24.  Peter  Pemegker  der 
collegatiu  1481:  276,  18.  Ferdinand  Eusebl  Schroid 
not.  mS:  138,  6. 

Mst.  Ulrich  Frnwcnfeld  149Ü:  .'MW,  ti  (obri«ter 
zunftin.)  /499;  018,  2  {alt  oberster  m  ).  =  UMcfa 
Frowenfelder  1499:  582, 26  (obrister  aunftm.). 

—  VBlTersitSt  179,  29.  besw.  Hohe  Selinle  180, 
31.  520,  2.  529,  27.  .'32.  24.  5ß8,  3.  669,  19.  Doccn  t 
Hanns  Meinünger  dr.  in  der  ertzney  1418:  130,  30. 
Syndicus  Mst.  Oeorg  Rauch  (Zu.satzmann  des 
Margarethenstift«  bei  Waldkirch)  14^6: 568, 3.  1499: 
620,  1.  529,  87.  582,  24.  569, 19. 

Prelberg  im  l'echtlaa«  (uimüi^.K.i.Frtatm^  Fxf- 
burg.   Abg.  der  Stgcm.   /4a8;  660,  16. 

Freie  StBdte  453,  22. 
Fren  a.  unter  Verena. 

Prenekendorff  »  Fieakmieif  (»AmHb,  Kt. 
Batd-Lmit  B.  UitM).  Zehnte  in     188^  8. 
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Prenckin.  Enneln  —  Di 
Hadinjt^rffer  i477;  118,  7. 
Freue,  Frenen,  Fronne  s.  unter  Verena. 

Frc  ß  25(>,  6.  31B,  28.  =  Fraize. 
Freigasse  s.  Bappoltsw. Örtl. 
Frey berg  817,  9.  87.  89Q,  90. 17.  «  VNibei;^. 

Frey  bürg  130.  34.  272,  28.  519,  4a  (SO.  40. 
Freyburg  609,  35.  =  Freibarg. 

Friberg  lfi2,  15.  2.'j7.  17.  =  Freiberg. 

Fribourg  f)03,  10.  Friburfr  6,  18.  16,  13.  71, 
32.  98,  41.  m,  17.  m,  38.  129,  lü.  22.  17!),  29.  19<), 
4a.  281,  28.  863,  Sa.  501,  30.  502.  84.  fiOB,  ÜL  529,  27. 
36.  G98,  4».  689,  84.  660,  88.  867,  IS^  M«,  a  661,  2. 
J  L>0  ^fiS,  23.  =  Freiburg. 

Frid.   H.  unter  Friedrich. 

Fridang  s.  Thann  Sch. 

Friddrieh  s.  oater  Friedrich. 

FrldenlbelmTm.  —  VHeieblwbi  Ott.Landkr. 
8traßhurg\.    Gült  zu  —  450,  8. 

Friderich,  Fridericus,  Friderrich  s. 
unter  Friedrich. 

fridhoffsehfire  618,13.  -  scbAreöSd,  38. 
&  Waldkirch  örtl 

Fri dingen  =  Friedlagen  fhad.  A.Conntam  od. 
wart.  OA.  RiedlingeH).   Hann»  u.  Ytelbauuä  v.  — 

J479:  VM).  22. 

F  r  i  d  r  i  c  h  s.  unter  Friedrich. 
Fridus  s.  Dentsetil. fidm.  K.  Kamlei. 

Friederich  .1.  tinter  Friedrich. 

Friedrich  (17iiial).  FfHderich  14,  28.  Frid.  r)(),  5. 
Friddrich  412, 18.  Fridcricln  4önmrL  Fridericus  34, 
44.  42,  13.  IGM,  V.).  Friderridi  75,  33.  420,  20.  Fri- 
drich  (19mal).  Fripderidi  6B4^  6.  Fryderieh  548, 
17.  Fiydrich  557,  28. 

s.  Hb.  Bayern,  s.  Bock.  a.  Uar.  v.  Bnrgau. 
CaSMUr  —  8.  Bosch.  Claus  —  s.  v.  Epflg.  s.  Kön. 
T.  Dahnatien.  s.  DeutschL  Rüni.  K.  s.  Lgr.  im 
Elsafi.  8.  V.  Fli  c  keii.stcin.  s  v.  Qeroldseck  am 
Was.  s.  Olali<T.  s.  (Ir.  v.  HabHbnrg.  Hans  —  9. 
vom  Husc.  In.  —  s.  V.  MüiiiK'rstJKit.  s.  Kapplor. 
8.  Hz.  V.  Kraiu.  ».  Kön.  v.  Kroatien,  s.  Kufler, 
KftllBr.  c  Qr.  t.  Kirburg,  s.  v.  MünstcroL  «.  Offenn- 
ackm.  I.  Hs.  t.  Oiteneieh.  v.  P«nroy.  «.  Or. 
V.  PflTt.  I.  Hr.  SU  Portenau.  a.  P^.  bei  Äieln. 
s.  zu  Rhein,  s.  Hnns  Rittonbcr^i-  dattpr  Tnnn.  .s.  v. 
Rosenburg,  s.  v.  Seliwidijhauscii.  .s.  Hz.  v.  Steicr. 
s.  V.  Thann,  s.  Gr.  v.  Tirol,  s.  Kön.  v.  Untfam. 
s.  V.  Üsenburg.  s.  v.  Wangen,  h.  v.  Wilsberg, 
s.  Hr.  auf  der  Windischen  Mark. 

Frieaiaund  478,7.sMmIm4(Mmi.  Ilnch.  in 
BaiUoHil).  Hr.  sn  —  i.  Haximillan  ax.  t.  Burgund. 

FriHcf).    Petrus  —  s.  Rnpiioltst.  Zclientpfl. 

F  r  1 1  s  c  h  e.  Bcrnliart  ~  s.  .Scbuith.  v.  Kleing^ft. 

Froberg  =  Frehbnrg  (»ehteeiz.  EL  SoiöAurn, 
A.  0»t>fQ9»gm).   Hrsch.  —  214,  21. 

fr  Ott  wag.  die  —  s.  Bappoltsw.  ÖrtL 

Frowenfeld  518,2.  568,6.  -felder  N»,  26. 
Ulrich  —  8.  Freiburg  i.  Br.  Stgem.  Mst. 

FrAg  a.  Saasenheim  Bn.  beg. 

Fründestein  Frenndsteln  (Burgruint  auf 
(Um  Banne  Ooldhaeh,  et».  Kr.  Thann).  Schlofi  —  197, 1. 

Fruntsperg  =  Frenndsberf  CI»2\ifVl^itNl«ni 
htHtkoi).  hr.  Virich  v.  —  1484t  344,  U. 
Fruteny  a.  unter  Fontenay. 

Frvburp  132,  18.  133,  2n.  161,  25.  213,  in.  219, 
13.  236,  5.  276,  18.  iJöi,  '2.  3ö7,  17.  518,  3.  520,  2.  13. 


532,  25.  27.  560, 16  (in  dehtonlnidt).  17.  561, 1«. 
29.  566,  31.  668,  6.  668,  90.  570,  24.   Fr v b  Are  m 
81.568,3.  Frybttrgl89,14.24.  FrybÄrglSl 

'£).    F  r y  b  u  r »H.  27.  =  Freibur-. 

Fryderieh,  Frydr ich  s.  unter  FriedciciL 
fry«  tlAl  W8,8L  •.  Bnqrten  «feb. 

fry  gröff  2Ah  30.   s.  Breyten  ddk 

Fuchs,   liaua  —  s.  v.  Luzem. 

FuchsRcl.  Wilhelm  Fttssel  Rappoltst  UL 
f  J482:  296,  22.  =  WiUielm  —  T.FllGfaMM»  tel 
truouneter  Bappoltst  LIf.  t  i48t:  889, 86L  ITG» 
trat»  (896,  23).  Dorothea,  T.  WUheluis  1482:  ä( 
88. 889,  29.  G.  Friedrich  Kuffer  (Käffer)  v.  Widde» 
dorf. 

Fuchssper^  299, 26.  vieii.  —  Faeksbex£(  (oftr.- 
tberpfaisi.  BA.  Nennburg  torm  WM),  t 

Fuckher.   die  —  s.  v.  Augsburg;-. 
Fulißdorff=  lliliasderf  (»ekweiz.  Kt.  hiri- 
Land,  B.  Litiiall  Df.  11)7,38.  Zehnten  zu  —  197,31 

Fulweys  840^  aa  368,  18.  -weyft  487,  i» 
Hst.  —  Abg.  dar  Stgem.  Colmar  ÜtB4t  Mfl^  & 
/487;  368,  13.   «97  .-497,  24. 

Funfler.  Clewi  —  s.  Ensish.  Brg. 

Face.  Thoodorleus — not  a.  Bapitoltair.  SucM. 

Furbach  572,  11.  Forbach. 

Furchusen  372,31).  Furckhusen  371,ä 
=  Farehhaasea  (eU.  Kr.  Zabern).  Df.  (dar  IbMk 
üchsenstein)  371,  35.   Gem.  id87 ;  872, 89. 

Fürst  s.  unter  First*. 

Furste mberj,''  352,3.  F  ü  rstemberg  34i 
iaö58^2S.  Fursteoberg  lö4,6.ö85.a7.5S»T 
Pftrstttnberg  164, 8. 588, 1.      d«in  Mgeafcr 

FQrsteilberg'  (had.  A.  Thnamfichingfn)  Für  Für 
stem  ston-  berg.  Gr  sch.  (angrenzend  an  die 
Lgrsch  \m  Breisglll)  Vöi,  8. 6.  48. 

Gr.  V.  - 

.  .  .  die  -  /->. ././.-  ir>4,  3. 
.    .  ein  —  141B:  191,  25. 

Anna  Alexandria  [o.  J.J:  571,  25.  618)  8.  6. 579,1 
10.  6.  Ulrich»  Rappottstein. 
Heinrich  (V.)  /#87;  658,  88.   G.  7erena  Mfr 

V.  Hochberg. 

Heinrich  (VII.)  |»  =  Lgr.  in  der  Baar]  /*-«<■ 
342.  12*  (d.  jü.).  32*  (d.  jü.).  1485:  352,  2*  4  jtl 
1499  :  528,  7  (im  Feldlager  zu  Blotzheiin).  :W.  '«29.1. 
f  1499  Juli  22.:  534,15.  Sch«.  treu,  von  H.ien»' 
V.  RappoltHtein  u.  ihrem  O.  Heiurich  Gr.  v.  Lupf«a 
(352,  2). 

Wolfgang  456^  14.  2499;  525^  27  (aiua  M- 
obeisten  ernannt). 

F  u  r  t  e  1  b  a  c  h  =  Fertelbaeh  (WeiUr  h  ei  Jf  inbirA 
ek.  Kr.  JtappoiUneeaerJ.   Bergwerk  —  571,  17. 

Fflasel  896, 28.  s.  unter  Fuehssel. 

Futter.    Diebolt  —  8.  Uappolts'n*.  Bn.  bei. 
F  y  1 1  e  r  u  i  s  s  e  18,  34.  =  VUlersexel. 


G. 

G.  253,  43.   s.  Müller. 
Gabriel  417, 15.  s.  Sürgant 
G&bwyler  539,  34.  540,  10.  33.  s=  Qebweiler. 
Oaleatius  455, 12.  =  GsImmm.  b.  SflHia. 
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B.  Kappottaw.  Bn.  Obes. 

r.  mi^fUL).  AIrt  sa  »  UMeb 


fjaljen.  der 
St.  Ciallea  (t 
90:  284,  23. 

Oamme&bins: Gaai%tk«tal (tU.  Landkr.  Straß- 

i  ;  .  Df.  u.  Meierei  zu  —  u.  zu  Bettenhofen  H-15,7. 
Gaus  er.  Clcwiu  —  s.  Hohrappo!t8t«iu  Burg- 
^ ;  Rappoltflw.  Erg. 

aaraeiUns  867, 1».  Garailtua  SM,  18.888» 
.  «.  V.  Bentett 

G  A  r  t  n  e  r.   Hans  —  s.  Mittelweier  Ew. 

Gay  au  od  Gayoa  VVüstenldaGii.  335,  87. 

Gaza  (türk.  lluuuarifiik  Jtnmim)  886,  99.  80. 

G  e,  b  b  a  r  t  (ISmal)  a.  Stüde. 

r?  e  b  r  e  i  t.  die  —  vor  dem  Meicker  thor  gelegen 

1  ;  >ltsw.  Bn.  Obcz. 
I'fb weller  (tk.  Krti.j  Gkb  Ge  Geb-  weiller  wiler 
Her  wilr  wyler  wyler  wylerr.   St.  41,  17.  156,  3 
beat.  rar  deo  bwgstal  au  Antgnt  bintor dOi, 

•  OWi  wa  OOV,  OB. 

—  Bn.  54fi,  2.  bcc--  od.  hol.  Ileintzln  Andre« 
bon  1429:  548,  6.    Henn  Andres  erben  /.VW;  54M, 

Hanns  Jüdlin  /.VW . „ ."»-Irt,  4.  Peter  Str  i  1  nirger 
OO:  548,  3.  Hann«  Virich»  erben  1500:  &4ä,  5. 
cob  V.  Wettelshln«  erben  1500:  548,  4. 

—  Brg.  od.  Ew.  melater  Hana  v.  Baden  der 
amerman;  6.  Elfi  IBOOi  540, 14.  Stephan  Boll 
OOs  688,  l  (vgl.  EUenw.  8ch.  des  Frauenkl.).  Bar 

I  Bottenburgerin  1500:  540,  34.  Clawly  Scherer 
75;  41,  17.  Heintz  Setrer  1429:  547,  44. 

—  Gericht.   Siegel  desBelben  378,  20.  640,  18. 

—  K  i.  u.  K 1.  capcllanie  vnd  pfHnde  ULF.  vor 
:bweUer  8^6.  ...  die  müaich  v.  Marpacb  u. 
«bweil«  14».'  888, 96.  FtaneokL  sur  Ei^relport 
bes. 

—  Örtl.   die  EnireliJOrtcu  41,  17.  548,  2.  hufl 

II  zu  iler  Kronen  548,  2.  RüfiMh  thor  648^  1.  der 

;ütechen  herren  hnsB  547,  44. 

-Sc  hu  Ith.  Wilhetn  Meiger  /d97.*  878»  16. 
50;  540,  la  aa.  32. 

v.€Wbwel]er.  HelnrlciuKliiel  —  ftyerr  kiknaten 

ivfiterr  u.  Kappoltst.  »ecrctarius  /.VW ;  547,  24. 
ß  e  b  w  i  I  e  r  41,  17.  349,  ti.  447,  :i\K  i47,  Iti.  -  w  i  I  ■ 
r  .<I91,  39.   -wilr  814,  80.  :ns,  16.  21.   -  w  v  1  e  r 
J,  32.  537,  43.  538, 1.    -wylerr  547,  24.  548,  2. 
Gebweiler. 

Geffdenbeim  (vm.  abg.  Ort     itr  Hak»  mm 
tAtm,  JpOr.  Kr.  aam*tirf)  841, 17. 
Grelspelshelm  (tU.  Kr.  Ergtein)  Gei  Gey-  snoltz- 
ini  heym.   Heinrich  Reger  v.  —  1476:  41,  26. 

ü:  \m,  IB.  119,  ir.  iHeinrtehBegerT.Stmibnnr, 

:err.Satb).  itf7d;  562,  6. 

&ef  apeltshef  m  108, 18.  as  Getopolahelm. 

Seldem  fehnn.  Cmrfi.  in  dm  Xifderlande»)  Gell 
lld  Gbeid  Ghellil-  em  ernn.    Lüud  523,  6.  Phi- 
pine  V.  -     iL    2.  O.  des  H«.  Reinhard  II.  v.  Lo- 
ringen J-llH):  41 H,  11  (.  .  .).  414,  28.  Gr.  v.  — 
MAximilian  Hz.  v.  Burgund, 
aelldem  588, 13.  =  Geldera. 
Qellenbaiaen  11,  12.  a  CtotakaiMB  (preufi. 
l  Cattel).  Hensel  v.  —  s.  Rappoltaw.  Bd.  beL 
ulellernn  523,  6.  =  Geldern. 
Qenar  (eU.  Kr.  RappolUwtiltr)  Ge  Gbe  G4>  mar 
tr.  8t.  4,  2.  ä%,  43  (Obest.  für  die  Maximins- 
pelle vor  — ).  338,  37.  386,  9.  391,  20.  427,  13.  479, 
.  501,44  r)ii»,  27.       :w  (müHn  zu  — 

sertbalb  am  äcblo»»  graben).  573,  7  (Begräbnis- 
ttte  Uirteii««  y.  Bappoltiteiii). 


Geinar.  Bn.  87,  36.  513,  2.  3a  531,  4.  Obea. 
die  Yll  518, 91  die  Nlder  netten  618|  8.  der  Weaenn 
518,1. 

—  FIseherordnung  422,  22. 

—  Gem.  (zu  den  Markg^nosscn  frehörig)  /488; 
399,  22.  1494  :  4»)4,  25.  1496:  489,  24.  490.  7  (. . .). 
492,4.    /ÄW;  546,25. 

—  Gem.    B  r  ff. 

. .  .  Leute  V.  Gemur  1495:  482,  1. 
Hanna  BlochUn  gen.  FJacbena  der  metai«r  Mit 
480  21. 

Hanns  Emicher  14Sr,:  349,  32.  Hanns  Emicher 
(Emicherr)  ge-n.  Brotbecker  1492:  4;^7,  H2,  1494: 
467, 16  (Zlnssnniniler  des  Stifts  St.  Dicdold). 

Michel  Gerlinger ;  G  Cecilia  Snersin  1491 :  mi,  39. 

Jacob  UemmerUn  1495:  47'J,  1». 

Peter  KeSler ;  G.  Brigida  Vringerin  1498: 512, 38. 

aaus  Küngshefm  1414!  1771.  id78.*  87,  81  (t. 
Obern  Berckheim).  f  1480:  222,  3.  6.  15.  1481: 
280, 12.  282,  33  (früher  in  Bergbeim).  383,  34. 

Lin.sen  Thenni^r  rietforster  /d88f487,  88. 
'    Lützenhan.H  1475:  H7,  38.  ' 

Wilhelm  Metzger  (zu  Gemar?)  1482:436, 10. 

Uauus  Muüer  läOO:  546,  10. 

Cl&wel  Kouchell  1494  :  467,  Iti, 

Cunrat  Schulder ;  G.  £nnel  14S8:  381, 16. 

Cl&sB  Schnigeer  der  uAUer  1800s  846, 88. 

Hanns  Sp&rlin  LM.  der  Herren  vom  Tempelhof 
hei  Rergheim  1499:  531.  5. 

Marüuus  Sporlin  1493:  453,  9. 

Michel  Vogler  1498:  513,  29. 

—  Gericht  467, 17. 

^Kirchen,  die  nider  kllch  m  Gemer  806| 
87.  =  eocL  perroehlalla  opidl  Oemar  Infra  nimtw 

111,84.  darin  altare  eancte  crueis  III,  .34.  411,  4. 
Kaplan  demselben  bis  zum  Jahre  1477  Cünradus 
Kmniicher,  an  dessen  Stelle  prä.sentiert  wird  lohaa- 
nes  Quirinus  1477:  Itl,  3.">.  Letzterer  scheint  big 
zum  .lahre  14SH)  tunctionicrt  zu  haben  (vgl.  411, 
5),  denn  in  diesem  Jahre  resignierte  er,  und  es 
wurde  präsentiert  Matthias  Buheler  1490:  411, 0.  = 
Matbia  B^tbeler  KapL  anf  Sdtlol  HoJienack  und 
Prfllunesser  in  Gemer  1484t  486,  17f  die  elier 
kilch  (Ober  kltche)  zu  Gemar  30fj,  3H.  54(i,  17.  kilch- 
her  daselbst  305,  38.  vm.  =  .  .  .  der  jiraff  149.1:  4,')4, 
17.  (vj^l.  noch  .  .  .  der  frugniesser  zu  Gemar  30,'),  40.) 

—  l'fandschalt  iu  BotrefT  der  einen,  früher 
dem  Hz.  v.  Lothringen  Kusteiienden  Billfte4B8, 40. 
460,  5.  17.  461,  15.  488,  7.  463,  lü. 

—  Vgt.  Caspar  FHd.  Boeeh  //7.  Jkdi./:  60,  5. 
(Amtm.).  Jor^?  Marx  v.  Eckwersbeim  R  16'X>:  :A6, 
21.  Clau.s  V.  Uttenheim  R.  1474:  17,  3.  1480:  215, 
23  N-S-i :  891,  24.  14»i  470i  16.  1498i  618, 6w  88. 
t  1500:  543,  31. 

—  Zeh  Uten  504,  31.  513,  22.  548,  31. 
Gemer  37,  35.  88,  848, 82.  801,  80.  464^ 96.  48», 

24.  546,  25.  573,  7.  =  Gemar. 

Gemmvn^'^er.  Vlrich  —  Kln^Miy.  T^nirfflMriia 
u.  österr.  Kalh  im:  125,  25. 

genereL  der  —  e.  Bngelperl  Vlattntor. 

Ste.  Genevttve  (firM*.  Ab.  MMarO^Mat^)  99, 

40.  59,  1. 

G  e n  <r  e m  b ac h  563,  22.  sonst  GengenlMh  (M. 
A.  OfftnimrwJ.  m.  851, 26  (vgl  Ortenbeqr).  Gen. 
/480.*  668, 82.  1488:  887, 16. 

G  e  n  s  e  40.'),  3.  G  e  n  G  121,  32.  315,  33.  347,  11. 
348, 17. 878,  29.  G  e  n  H  e  40, 11.  die  —  s.  BappolUw. 
Bn.Obei. 
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Oaatsritbwv  —  Q«r«»MMdc 


OenterAberg  406.  iL  «.  Sigmund  v.  Bitach 
gmi.  — 

Cknns  ( ital. ProvkpUt.)  Ifinua  l'T.'lT^n^^sr■;^  .Tmaw. 

—  Stgem.  (consUiuni  Äutianonim  communiä 
lanne)  1484:  888,  26.  Br^.  Franeiscus  de  Auria 
iL  CaurifltOfMnU  Spinola,  eine  Zeitlang  Gefangrene 
WilhebnB  >  v.  Itepuoltetein  1483 332,  8  u.  9.  i4M  : 

387,  28  (...).  84  C  .  .X  338,  27.  344, 14  (. . .).  Ober- 
banpt  Paiiliu  de  Campofrcgoso  sftnete  Ronnan« 
eccl.  preabyter  Cardinal  in  ■  t  lux  lanucnsiatn  i484: 

388,  25.   Schrb.  Franciscus  1484  :  33«,  34. 
Otaimr  837,  28.  344,  14.  =  Brg.  v.  Genua. 
Ge«iT  152,  SO.  396.  28.  612,  28.  582.  24.  547,  33. 

571,  81.  82.  573,  23.  83.  Oeörg  532,  29.  669,  19. 
Geo  rjr  4-10,  31.  506,  26.  Georg- e  244,  1.  327,  1. 
m,  17.  Georgia»  123,  32.  36.  199,  lU.  220, 21.  Gerig 
439,  2.  Gerye  401,  27.  r,  r-  511,  1.  Gorig  821, 21. 
Jeorge  424,  81.  Jeorgius  163,  26.  Jeori  429,  82. 
Jeong  429,  15.  JeoriuB  430,  30.  Jerg  380,  12.  402, 
4.  m  28.  404,  7.  413,  30.  456,  7.  4H2,  20.  21.  536,  3Ö. 
544»  7.  Jerg«  11, 10.  16.  26,  28.  812,  30.  81.  326,  8. 
aSO,  6.  435,  30.  Jerige373,  80.  Jorg  (32mal).  Jörg 
220, 1.  346,  12.  J&rg  (16mal),  Jorge  (I3mal).  Jörge 
179,  25.  220,  1.  318,  21.  839,  25.  Jf.rg-e  16!»,  29.  411, 
19.  418.  1.  461.  33.  J&rgg  388,  6.  Jorig  313,  25.  416, 
35.  Jörig  367,  13.  JoHub  472,  16.  Jorrig  4<>5,  37. 
406,  5.  409,  37.  38.  41U,  86.  412.  18.  416,  m.  418,  27. 
480,  12.  Jonige  392, 12.  400,  18.  JoruÜ  10,  m.  der 
alte  —  (Jörge)  Zellenberg  Bn.  beg.  a.  v.  Ab.s 
b«rg.  a.  Andlav  (Andio).  s.  v.  AndUti.  0.  Arm 
broater.  8.  v.  Bach.  s.  Es.  in  Begrern.  «..Beck. 
8.  Berger.  s.  x.  Berstett  a.  Abt  sn  S«,  Blesien. 
8.  V.  Bluniegg.  8.  Borer.  a.  Brotbecker,  s.  Brune, 
Brüne,  Brunn,  e.  Burggraf,  a.  v.  Burtenbach. 
a.  V.  Diefenbach.  8.  Dies.  s.  v.  Dieuze.  8.  Eier, 
a.  Elligas.  8.  Qenrer.  s.  Gossenbrot.  s.  v.  Gan- 
ddllngen.  s.B«llliMir.  s.  Haller.  s.  Heczel.  s.  Her- 
nMi.  8.  Hertang.  «.  HdgUn.  e.  H&r.  a.  Kleffer. 
fl.  Kirsener,  KuTveiieiT.  a.  t.  Ludeek.  a.  Marx 
(V.  Eckwersheiml.  Mst.  ~  s.  Engelport  unter  Sch. 
8.  Biscli.  V .  Metz.  8.  Mülinger.  8.  v.  Ochaenstein. 
s,  V.  ( )  tli  11.  8.  V.  Rathaamhanaen.  8.  Ranch  (Ruh 
Rüh.  Kuhe).  8.  Relmbolt.  s.  y.  Rentingcn.  a.  Rer- 
aetl.  8.  Ringlin.  8.  Rosel.  s.  Ri'ileü  witwe.  schenk  — 
a.  Hr.  zu  Erbach ;  8.  Hr.  zu  Limburg,  a.  v.  Staufen- 
ben;. 8.  ▼om  Stein  zu  Keichenstein.  a.  v.  Suis. 
«.  Taler,  Taller.  v.  der  Tannen,  trümpter  —  1 
a.  Pfoiferkönig.  8.  Or.  TnUngen  «.  Hr.  zu  Lich- 
tenegg. 8.  V.  Vilicnbach.  .s.  Wjaie.  «.  ZeheMer. 

8.  Zepflin.    8.  Zorn  v.  Bulacii.  I 

St.  Georgen  Im  8ehwar2wald  (had,  A.  VtHingen) 
aand  Jorgen.  ...  der  Abt  zu  —  1483: 3^,  17. 

St.  Cleorgea  tn  TaiMpelhof  (bei  Berghtim^  «b.  A>. 
Rappoltaweiter)  aanct  Jorgenn.  die  heren  8Miet  Jo- 
hanns Ordens  zu  —  woiieud  1499:  581,  8. 

Georg  i  u s  8.  unter  Georg. 

Gerard  78^  11.  a^  v.  LnnöviUe. 

Ger  ardin.  Bmt7  —  chanonne  de  Heia  et 
cnrey  de  Vy  1486:  360,  20. 

c r b e  V  II  1er  78, 11.  =  öerMriUer  (franz.  dip. 
Mf„rtheet-M<Mitt$),  nMaatio  Jean  Wlaee eelgn.  de — 
/i77.-78,10. 

Gere,  der  —  a.  Rappoltaw.  beaw.  Zellenberg 
Bn.  Obez. 

Gerharczsecke  535,  12.  =  Gerold^seck. 
Gerbardter545,ll.  Qerhartt  166^28.  Helchtor 
a.  Schnlth.  t.  Schlettatadt. 
G«rb»rt*828,2.  i.8<iio<i^ 


Oerbert**.  Henne  —  a.  Bennw.  Bn.  beg.  Hi- 
flhel  —  6.  BappoMair.  Pftk. 

Gerhartt  8.  unter  Geibnidtor. 

Gerig  8.  unter  Georg. 

Gerinn g.  dewla  —  BtadwSngaB. 

Gerlinger.  Ifichel  ^;  O.  CedBa  Satt» 
a.  Gemar  Brg. 

German  41S,  18.  a.  Veaaeler. 

Germania  206,  34.  =  Deutschbuid. 

Germanica  firena  a.  78»  85. 

Germans,  at ~ Zehnten iranGUMB Ina B»- 
heiraer  Bn.  506,  4.  16. 

Qerner  s.  Bappoltaw.  Pfrk. 

Oeroleieek  fB7,  84  867,  9.  899,  11.  444, 
-egk  365,  1.    Oeroldizeek  48^  S4.  567,41 
-ecke  515,  7.  =  Geroldseck. 

Geroldfleck  382,  27.  887,  1.  412,  14.  423,  23.  424.  i 
425,  3.  4S»,  34.  432,  10.  452,  40.  460,  14.  4Ö9.  27.  4«, 
7.  29.  606,  24.  518,  24.  527,  10.  28.  529,  34.  530, 11 
534,  3.  537,  8.  542, 44.  646,  ».  644»  8.  ÜEk  0.  m,i 
84.  572,  2.  vgl  die  Sehieibnngen  Ge  Od  G«>  ibiiti 
rolcz  roldiz  rolds  rnldts  roldtz  roldz  ro!s  rolt»  rolt« 
rölt*  roltzs  rolz-  eck  ecke  eckh  eg  eg^ck  egg  e^gt 
egk  ek  eyck  6ck  ögk  5gk. 

/.  Gereldaeek  in  der  Mortenau  (bad.  A.  Läur). 

a.  Hr.  V.  Geroldseck-Lahr.  Heiacidl  ▼.  Gew* 
eck,  Hr.  sn  Lahr  1389;  554, 15^ 

b.  Hr.  V.  HohengOToldseek  OTbkengwoBiaeti). 

. .  .  zwei  Hr.  v.  Qeroldseck  1479;  191,  87.^.Dfs- , 
holt  Hr.  XU  ~  l^:  361,  21. 
8.  CtateliNek  am  Waaiehen  CA.      WAw).  \ 

—  Hr«ch.  19,  8.  244,  12,  3.^.  31.  341,  12.  350,  Ii 
27  (die  verwanten  der  — ).   a55,  15.  382,  27,  389,  a 
(Wilhelm » v.Rappoltstoiu  nennt  sich  Erbhr.  der-l 
410,  9.  412, 14.  m,  23.  425,  8.  427,  32.  432, 10. 
17. 488,  8b!  868, 84. 518, 88. 514»  17.  644»  8. 

—  Hr.  V.  — 

a.  die  urspriinglichen  Inhaber. 

...  die  Herren  v.  —  /o.  J.]:  355,  33.  507,  7 
Adelheid  Domfr.  zu  St  Stephan  in  Straübai|>^ 
im} :  553, 9.  apiter  8. 0.  Heinilche  »  t,  BappeitMiB 

1348  :  553,  9. 

Friedrich  1369  :  554,  15. 

Volmar  {«^J.Ji  572,  L  G.  Johanna  ^  v.  Bappoji  - 
stein. 

b.  die  sp&teren  Inhaber  (in  chronologischer  Fojfe} 

...  die  Gr.  v.  Lätzelatcin  fo.  J.J:  365,  34.  «W.  i 
Philibert  Phil)  11     I'alu,  Gr.  zum  Felsen  u.  Li» 
stein  n.  Hr.  zu  Varambon  u.  zu  ViUersexel.  U-ieat  ■ 
Söhne  Glade,  Uans  u.  Heinrich  (als  Hr.  zu  -  ^' 
wlthnt  in  den  .fahren  1414—1484J  s,  unt*sr 
Wilhelm »  u.  Smaßmaxm «  (zum  ersten  Male  Hr.  • 
zu  —  343, 19),  später  auch  Brono*  Bappotoute 
(1^  u.  folgeni»  JtArt)  a.  unter  Hr.  ▼.  BappolMn. 

—  Lehcnmaniien  (Rappoltst.)  der  Hrech.  —  Ckn- 
stopb  V.  Baigau.   Hug  u.  Wigerich  v.  Benteti.  . 
Jakob  u.  Mennlach  v.  Dettlingen.   Konrad  Frsae» 

Zabem.  (Haas  v.  Geudertheim.)  Adolf  t.  Hock 
Mden.  Goi.  Hans  u.  Paul  Hfiffelin  u.  die,Söhi>«  i 
von  GoA  u.  Hans.  IHebold  r.  Ingenheim.  Cunoua  | 
V.  Mittelhausen.  Georg       Bentingen-   Beirf  » 
Bcliauenburg.  Ludwig  Sturm  u.  seine  VerwaixlM«- 
Hans  Sulger  v.  Mutzig.   Friedrich  v.  Thann  (*•  | 
WasHelnhcimi      0»'nn.in  Vesseler.     Cunmac  ^ 
Friedrich  v.  Wilsberg.    Berthokl  n.  Manotf  ^ 
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(^«roidseck  am  Was.  Manneaferieht  410,  8.  427, 
i  «2. 10.  f>i2,  HH.  r)44, 15.  Lehenriehter  Die- 
olt  V.  iatfculioilu  I  JiMj:  410,  8. 

—  5ane,  TUol  u.  Wappen  der  Hrsch.  —  sollen 
ie  Hr.  V.  Rappoltotein  «gMuartelient*  mit  ihrem 
tappen 

—  ScUSsser.  Groß-  «.  Klfinirfroldsrrk  a.  Was. 
W,  8.  297,  2.  332,  35.  350,  U.  3i>v),  11.  371,  39.  872, 
l.  414, 11.  2U  Burg'friede  in  denselben  sowie  in 
urg  u.  Stadt  Maursmünster  437,  7.  475,  34. 

—  Wilder.  Geroltzecker  weide  478,  29. 

V.  Ctonidseek.  Heinzin  —  der  «reibe)  vim  B»p- 
BltBW.  9.  KAppoltsw.  Brg. 

Oeroldsegk  494,  26.  O  o  r o  1  d  t z e c  k  3G9,  ä. 
).  -ii.  370,  19.  392,  10.  403,  lö.  4U8,  3.  15.  35.  4Ui), 
L  34  410,  1.  411.  3.  412,  15.  417,  25.  423,  39.  425, 
»  427,  4.  37.  42S,  7.  429,  9.  17.  38.  431,  5.  432,  8. 
»r>.  9.  437,  17.  2H  438,  11.  442,  4.  443,  33.  447,  22. 
IB,  6. 37.  450. 1.  452.  2.  453,  8.  36.  454,  7. 1&.  157, 
».81.  46a,  3a  4tW.9i  462,  20.  34.  468,4ft  466, 15. 
)7, 13.  39.  470,  22.  471,  23. 472,  20. 488,  22.  38.  492, 
).  494.  1.  495, 12.  82.  496,14.  487,  6. 17.  84.  498, 10. 
M  n;.  501.  40.  .^02,  18.  503,  28.  506,  4.  13.  515,  30. 

r  k  4t;n,  32.  4«6.  4.  43.  175,  30.  34.  477,  31.  483, 
1^4.  21.    -cgk  423,  13.  439,  10.  545,28.  -6|rk 

4,  Iti.  Gero  l<iz eck  376,  16.  379,  SS.  m),  29. 
^1.  25.37.  382.  Kl.  2r..  3S3,  29.  385,  tj.  3SH,  33.  390, 

1^13.  391,  17.  392,  1.  394,  39.  8^,  11.  396,  9.  397, 11. 
!.  31.  399,  25.  401,  8.  IL  402,  81.  403,  29.  406. 1.  88. 

7.  407,  80.  414,  36.  415,  &.  22.  468,  8.  491,  81. 
6,7.604,18.546,23.  -e?^  496,  86.  -egk  m, 

m,  8.  375,  26.  376,  8.  381,  4.  385,  3S.  l.  26. 
y.  2.  9.  19.  Gerolsock  378.  15.  Gei  oltseck 
3.  20.  -  e  g  k  410,  20.  -  f  k  43G.  24  -  c  \'  c  k  ü(  i2  , 
I.  -zegk  420.  29.  Oeioltzfck  ii.jO,  U;,  6i>:i, 
.  35«.  2^.  371,  ',».  372,  3.  373.  2'.».  3si),  20.  3H4,  17. 

:ftS5,  20.  389,  24.  36.  402,  41.  410,  9.  411,  18.  414, 
I.  417,  36.  422,  9.  29.  424,  41.  427,  32.  432.  34.  433, 

4.38,  23  .  30.  442,  38.  443,  13.  445,  2.  449,  17.  31. 

0,  15.  454,  26.  457,  7.  468,  30.  409.  2.  478,  29.  479, 
.  4H3,  21.  489,  9.  43.  492,  2.  493,  28.  494,  16.  498, 
.  :Vt4,  38.  506.  41.  507,  7.  508,  4.  512,  3.  40.  514,  2. 

5.  ;i5.  535,  a3.  y.V.).  2t;.  .M2,  l  s  543, 9.  546, 11.  -ecke 
S.  .32.  244,  8.  12.  34^>,  3.  11.  24-  H55.  8.  15.  371, 
.  .373,  36.  374, 10.  386,20.  391,  27.  4i)7, 10.  437,6.  7. 
9.  8.  451,  24.  481,  39.  545,  20.  .'»48,  18.  5.54,  15, 
ck  Ii  297,  1.  S.  332,  31.  32.  35.  348,  23.  891,  8.  414. 
.  21.  422,  19.  489,  26.  Ö03,  40.  506,  23.  -eg  343, 
.  -erek  998,7.  '07^  605,'^.  -ejrgc  553,19. 
-k  17.  12.  1«.       19,  8.  267,  23.  341,  7.  12.  ;k50, 

27.  357,  2t'.  H3  :m  23.  360,  3.  361,  12.  372,  41. 
7.  7.  31.  384.  41t;,  4-3.  431,  .32.  439,  2.  473,  10. 
.  474.  34.  47.'..  4n  4^n,  4öl,  5.  486,  42.  492,  19. 
S".  31.  5(MI,  2«;.  .".iH.  2.  50.3,  23.  505,  18.  510,  38. 

1,  19.  512,  29.  33.  531,  1.  40  53.5,  28.  .536,  17.  537, 
.  689,  14.  541.  12.  29.  543,  33.  r>45,  10.  38.  547,  5. 
.  -eeke  S94,  20.  478.  6.  565,  20.  «gkh  38<J, 
.  404,  Sf7.  -ek  466,  83.  495,  22.  -6c k  515,  37. 
K  k  520,  10.  523,  24.  .5:^1,  .36.  570,  32.  ■  o  -  k  514, 
.  ")17.  34.  532,  15.  570,  7.  GcrÖltzögk  518,  2. 
>  ro  It  z«i  f  f  k  44.3,  5.  465.  12    O.  rolzeyk  17, 

H.79,  38.  4äi,  35.  470,  5.  =  (ieroiilseck. 
G   r  .s  t  c  r  r.    Pauls  —  ».  Bcrgli.  Urg. 
Werter.    Virich  der  —  s.  Constanz  Brg. 
Qert  matt  s.  Scbarracbberi^b.  Bn.  Obez. 
ßertmd.    Gertrudt  .545,  44).   UcrtrUtl  296, 

s.  Wilbclm  FüsscI.   s.  TrAchtia. 
Q  e  r  n  n  g.    Ilanß  —  s.  Strafib.  Brg'. 
Gerät  s.  Bappoltaw.  Bn.  Obei. 

V. 


Ger  wer.    Jorgf  —  8.  fiappoltsw.  Brg.  Wen- 
rlelinua  —  s.  Kappoltst.  Zehentpfl. 
G  e  r  y  0  s.  unter  Gporg. 

Ueoderthelm  (eU.  L'tndkr.  Straßburg)  389, 16.  Gon 

Oou-dertheim.  Dt.  371,  35.  Qem. /^^;  18, 14  (der 
T.  —  ebnende).  M&Tt  872,  89. 

v.Genderthelm.  Han.-i  -  GeroldseckerLM.  ?^7-#." 
17, 80.  f  146Ö : 3ÖÜ,  16.  N  c  I  fen  (Schwcsterk.)  Ber- 
thold u.  Marzolf  v.  Wittersheim  (17, 88),  von  denen 
erVtt  gen.  wird  (389,  16). 

G  e  w  0  i  1 1  e  r  34^.,),  «.  O  e  w  i  1  c  r  .3(:i4,  28.  541,  15. 
Oewilr  829.  25.  Gewy  Icr  467,  2.  =  Gebweiler. 

Qejrspoltzheim  562,  5.  -heym  41,  28.  = 
Geispolslifiin. 

Gheldern  473,  4.  37.  Qbelidern  419, 12.  = 
Geldern. 

G Hemer  460^  5.  =  Qemor. 

G i eg e.  Wemlln  —  n  witwe  s.  Bappoltew.  Bn. 
beg. 

Giel  228,  8.  88.  357,  10.  307,  U.  3'.Hi.  H.  (Gielin 
374.  24.1    Gii'H  201,27.   Gielle4.<s,  s 

die  —  V.  GieUberg  bezw.  Qlatpurg  Happoltat.  IM. 

Hans  —  V.  Oietoiwrg  Ek.  i4W.*4S8,8.  Br.  Btt" 
dolf  >  u.  Peter. 

Knni^d  QieUn  v.  Gielsberg  um:  356, 87  (, . 
t4fn:  .374,  24.    Er.  xm.  Werner;  O.  Wilfaebn 
Eutii;crstcin;  V.  vm,  Budolf  >. 

Peter  —  (v.  Qielibwrg)  /4S8.'  488, 9.  Br.  Hans 
u.  Rudolfs 

Rudolf  1  —  I4S0 : 201, 27  (v.  Glatpurg,  Vgt.  zu  M  Ur- 
bach). t4ff6:  356,  37  (. .  .).  J487:  367,  14  (österr. 
Rath).  K.  vm.  Werner  u.  Knnlgnndft;  Sehwe. 
Wilhelm  V.  Uongereteln. 

Rudolf*  —  <T.  Gfelzberg)  i4Sß.'  498, 9.  B  r.  Hau 
u.  Peter. 

Werner  —  1480:  22;J,  7  (v.  Glntpurg).  38  {v.  Glat- 
purg). J486:  356,  37  (.  .  .\  :C»7,  10.  ß.  1489  :  396, 11 
(V.  Gielsberg).  S  c  h  w.  vnt.  Wilhelm  v.  Huiigerstein ; 
S  c  h  w  8 1  Kunigunde ;  V.  Rudolf  K 

Q  i  e  1 8  p  e  rg  =  Gielsberg  (Hagel  xtdtdttnEaehtng- 
iceUer  u.  Dhtweiltr  [nach  STOFFEL],  «I».  Kr.  Müt- 
hausen)  374,  24.  396,  11.  438,  8.  s.  Gicl. 
G  i  e  s  8  c  ü  ♦  188,  10.   s.  unter  Gießen  **. 
(nrsscn«*  368,  7.  UM,  33.  413,  2s.  43:i.  10.  452, 
30.  4i>6, 36.  482, 18.  487, 9.  494,  38.  536, 35.  G  i  e  ti  e  n  " 
!  456,  4.  =  UleBen  ( hes*.  Prov.  Oberheaaen).    Marx  v. 
;  —  Rappoltst  Hofsch.  /4*<7:  368,  7.  379,  4  (Marx  der  * 

schaflmer),  =  Marx  v.  —  Rappoltst.  Vgt.  zu  Zellen- 
I  berg  1490  :  404,  33.  418,  m.    1492  :  439,  16.  1498: 
!  4.52,  30.  454,  39  (Marx  der  vogt).  455,  5  (Marx  der 
vogt^.  A/.'//  456,4.  36.  1495  :  4Sä,l9.  1496:  tN, 9. 
;  1497:  -m,  38.    1499:  536,  35. 

1     Gießen     (yehfi.  der  III)  Giesscn.    der  —  13,  7 
(im  Schönauer  Bu.).   188,  10  (im  Bergbeimer  Bn.}. 
I     G  i  g  e  r.  —  bezw.  Hans  —  8.  Bergh.  Big.  Claas 

—  M.  V.  St.  Pilt. 

Gigung.  Cleinhans  —  der  vcuuer  s.  Datteu- 
rieth  Brg. 

Gilg  3rvS,  25.  410,  17.  438,  18.  468,  27.  546,  16. 
Gllge42lt,  7.  Gylg446, 46.  8.Kempff.  Krebse. 
8.  V.  Laubgassen.   «.  Zttmp. 

QUirenberg  i  schireiz.  Kt.  S^Mhum,  A.  ThimMm 

'  [nach  OESTKULKYj)  Gillgenbt'rg.    Schlott  —  196, 
I  31.    ...  Vgt.  u.  Seil,  zu  —  1419:  195,  16. 

T.  Gllgenberg. 
'      ...  die  Juii;rbc!rren  (bczw.  die  kindc)  —  1479: 
i  19«,  3.  .5.  ; ;  208, ').  /J«/ .•  247,  23.  248,  29.  11^2: 
\  297,  36.  £  it.  Bernhard,  u.  Sasanna  (ättalin)  t.  Stau- 
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fcnberj?  (8pttt«r  rm.  In  Folge  tibennaliger  Ver- 
heirathuiii,'-  „v.  AikII.hu*  ;^tjii.};  Vü^'to  pfaffMIchel, 
Kapl.  u.  Seil.,  u.  Clus  BalliiH-r  il'.Mi, 

Bernhard  —  R.  f  /^7.''.  l^tr..  16.  196^  10  (.  .  .)• 
W.  Susanna  (SÜHlin^  v.  Stauleuüerg. 

Haus  Imer  —  U  lll^:  464,  81  (östcrr.  Rath). 
Brem,  von  Basel  1497 : 495, 24.  i49S:  :A2,  10.  1499: 
527,  11.  20.  36. 

Budolf  V.  Ramstflin  Frkt.  — ,  Abg.  dw  Sstenr. 
Lv.  Smiiitttanii  i  v.  Rappoltetein  1468:  S60,  U. 

Oil^i'.r,    Heitzi  —  s.  Kn^igheim  Brjf. 

G  i  l   o  w  e  r.   Canpar  —  ».  Sehulth.  v.  Laudier. 

GilU'enberir  195,  1«.  81.  196^  5.  897,  86. 
Oilgenberg. 

OifSkerf*  (Burgruin«  bei  RappotUmtüei',  eU.  Kr. 
RappoitsteHttr)  Glnperir.  ...  die  v.  —  /«.  J.J: 

481,  17. 

(Jlrslwry  (abg.  SchlofJ,  upilter  Uf.  bei  Weier  i.  Th., 
eh.  Kr.  Colmar)  (Viru  Ctürs-  perg.  —er  OütW  152, 
81  {in  den  BRnncn  v.  Wettolnheuit  Q.  WiMenbeim). 
Uf.  ~  152,  ä2.  m,  IX.  18.  n65«r  auf  demselben 
Peter  Spentln  t4S7.'  ifm,  11.  —  zinie  1^  19.  26 
(Münster  den.  7insc  <^vu.  —  liilte).  87  (TbttrekheiiD 
den.  Zinse  {^en.  —  aiuse). 

Girs|»erg*481,  17.  =  Girsf>rr-*. 

Girsperg«*  128, 19.  im,  11.  18.  =  Girsberg»*. 

Girspergs  erben  s.  Kappoltew.  Bs.  b«g. 

Girstper;? k.    Haus  —  ^.  Rappoltiw.  Big. 

G  i  r  1 1  e  y  «.  unter  Gurtley. 

Giäelnaii.  Marx  —  Ze)l«Db«rg  Bn.  beg. 
od.  bei. 

Oilybel  s.  unter  Bfli. 

(lilade.  Clado  341,  7.  Chulc  (lainal).  Glaüde 
352,  40.  H.'».">.  5>.  .s.  v.  Palu  (Ur.  zum  Felsen  u.  v. 
Lüt/.f  l>;t'in.  llr.  zu  Varambon, Oeroldseek  am  Wi8. 
u.  \  illernu.xel). 

Glaser.    Clcwinu»       s.  iüqipoltist.  Zebentpfl. 

G 1  a  fi  e  r.  Fridericb  —  Ew.  v.  BaUenheim  t.  unter 
Balxbalmb. 

G  I  a  t  p  ur  -  ftro  fj  21  Ii .  27.  238, 8. 38.  vgl.  OieL 
GlaUde  ».  uutor  Giade. 

Glichen  =  Gleichen  ( Hurt/ruine  bei  Mahlberg, 
prtvß.  Bb.  Erfurt).  .  .  .  d.  ju.  V.  —  1414:  14,  13. 

Gloekener.  Heroian  ^en.  —  s.  Münster  im 
Untennfiusterthal  Abg. 

Gmund  381,  13.  G  m  ii  n  d  ;WtM,  86.  .Swibischen 
Gm  und 0  X.m,  16.  =  GmOnd  (würt.  Od.  OmÜtii). 
5t.  380,  16.  381,  18.   Ao.  36»,  36. 

Oodfr  Id,  Gfidtfrid  s.  unter  GottMed. 

Gofti-den  841,  17.  Ooft  19,  Sa  Goiffte 
481,  84.  =  Kleingölt. 

G  ü  i  t  s  c  h  3S1, 8r>.  h.  Claus  v.  <  >rschweiler  ^en.  — . 

Gold  46,  16.  192,  7.  a  Golde  144,  2.  Hau« 
zum  —  bezw.  Haue  Eberler  alias  zum  —  od.  Hans 
Grttnenswig  geu.  snm  —  i.  Hau«  Eberler  unter 
Basel  Brg. 

r,oit»chmit  121.  2r    Ooltsmidt  47,27.  — 

büzw.  Uann!4  —  s.  Happohsw.  Brg. 
G  ö  ni  e  r  471>,  9.  18.  =  G<'inar. 

Qoudertiieiui  (es dürfte Goudertbeim zu leaen 
sein)  971.  S5.  872, 89.  =  Qeuderthefm. 

Gon^  I  a<  h  188,80.  Odnspach  128,25.89.« 
(lüuäbacii. 

G  0  p  f  r  1  d  t  s.  Scbönau  E«r. 

GOrg,  Gorig  s.  unter  Georg. 

GSrolczecke470,  32.  Göroltsek  191,27.= 
Geroldseek. 


Gosin  8.  Rappoltsw.  Brg. 

GOHMlnlnfen  Hothy.  Kr.  SiKirlunj ;  rrossi'l  Goft^ 
my ngen.  Df.  (der  Ursch.  (Jeroidseck)  244, 14. 3*».  II. 
Gosselmyngen  8.5.%  17.  =  Gosselmingm 

Gossrnbrot.    Gefirfr    -  s.  Ernhor;r. 

Gofi  :}4ri,  ,').  Götte  i.">4j,  ID.  ö.  ilaffelin.  <  v 
Wittt-nliciiii. 

GoAelmyngen  244, 14.  Gosselmin^eo. 

Gotfrid  s.  unter  GottfKd. 

Qotgebe.    Hans  —  s.  R.ippnitsw.  Bn.  beg. 

Gotschalck  (ein  Kautitiana)  141ä:  30,  lU. 

üoltfrld.  Godfrid  78.  86.  Godlfrid  101,  3*  O«- 
(Vid  133,  16.  8.  r.  Betstein,  bnider  —  (bssv.- 
Mynfi)  s.  Kl.  St  Morand  In  Altklreh  coadlntor. 

( ;  n  1 1  w  /i  I  d  t  540,  :r><.  Gott  »•  al It  Ml 

21.   Andres  —  s.  Itappoltsw.  Pirk.  Kapl. 

Goudertkeim  17,90.  18,  Ii.  s  Geudertknn 

Gouuarneur.  einer  gen.  der  ^  ä 

Grab.   Klrebe  des  heiligen  — e.<t  s.  Jenmia 

iirand«on  ( Schweiz.  Kt.  Waadt)  Graiisou.  öchLii.!i' 
bei  —  1416  Marx  H. :  46,  39. 

Chmadssn.  Anna  —  /«.  J^:  578,  5.  88,  &7ä  i 
G.  Bruno  >  v.  RappoltsCeln. 

G  r  a  n  ii  e  r  r.    H.inns  —  a.  Berj^h.  Bf]g. 

G  r  a  II  8  o  n  46,  89.  =  Grandsou. 

Granß  vm.  =  GranecT  (prtin».  iM».  OM^d'Or. 
SchloA  —  187,  20.  246,  28. 

Gr  an  te  r.  Martin  —  s.  Propst  v.  Kl.  St  Honui 
in  Altkircli. 

Grantschann  s.  Heichenw.  Bd.  beg. 

G reber.   Han«  —  s.  Bappnltsw.  Big. 

G  rees  =  ChtM  (HgUt,  «T.  Bklk.  8M$nnmHt). 
l»!,  7. 

St.  Greforien  (Gre;rorven  55,  17;.  — ^  -Pfrk.  ü 
Rappoltawciler  302,  2i».  305,  22.  4tK),  36.  —  -Thil 
Obest.  für:  Giruberg  bei  Weier  i.  Th.  4»:>.  U. 
Mttnster  35,  33.  55,  17.  387, 15.  468,  26.  Ö47,  Iii.  it4 
81.  Weier  i.Th.  698, 88. 448»  8b.  546^1. 

Gregorlwl56,30.4^89.  s.  Bronswiler,  i.Zshet- 

ii'ilur. 

Gregoryeu.   sant  —  s.  SU  Gregorten. 

G  r  i  e  b.  Lienhart  —  s.  Basel  Brg. 

Griengiessen  s.  Heiteren. 

Griesbach  ''./.s.  AV.  Chnnr!  :^43,  17.    Grus  Grx*- 
pach.   I)f.  —  478,  46  (lieichslehen  der  Hr.  v.  liif- 
poltfitein).  Gewerf  an  — 385,13.  Bappoltst.  Beete , 
*u  —  843, 17.  I 

Cfarleshelai  (htO.  A.  Ofint^ra;  544, 86.  sonst  Gri<- ' 
ssen.    Rudolf  v.  —  1499:  529,  38.  580,  8.  14.  ' 
1500:  TyU,  36.  O.  desselben  . . .  (N.)  1499s  329;  ff 
bm,  26. 

G  r  i  e  s  8  s.  unter  Grieft. 

Griessen  s.  unter  Griesheim. 

GrieA  11,  18.  88,  8L  886,  18.  Orien  98S,  l^ 
s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

G  r  n  f  f  f  1 1' n.    M.irttcu  —  s.  Kajjpoltsw.  Br^. 
Groffeun.   in  dum  —  a.  Zellcubexg  Ba.Ul>U' 
Ordfft.  die  —  8.  ZeDenberg  Bn.  Obes. 
Gropp.    l*f'tPr    -  s.  Kappoltsw.  Brg. 
«rroBBe  buud.   der —  U>6,  11.  =  derBoB«!»«' 
Schweizer  Kidjrenosscn. 
grdssen  2^  37.  s  Groschen, 
grosse  rat.  der  —  a. Strafburg. 
Grosse  wüst,  der  —  s.  Zellenb«rg  Bo. Obri 
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Grofi  clauseuQ  erben  Reichen w.  Rn.  beg. 
(•r«Bff«r«MtOtk  GeroldMck  am  Wm.  Schlösser. 
Gr&enyikg«!!  =  AribilafM  (9m,  ML  Ä.  Vü- 

lixgm).   Bms  y.  —  1416:  86, 18. 

«rilnbach  fpi-^-uß.  KB.  Trirr,  Kr.  St.  Wendrli.  Bern- 
hard V.  l'U-rzlii-ini,  ilt*«  Rhi'injrr.  Amtm.  zu  —  I-tö7: 

7. 

Grünenbach  ».  liappoltsw.  Bn.  be^. 

Griinenberg  =  GtltBenberff  f Ruine  im  luetrn. 
A.HockdorfJOESmL£r/).  Wilhelm r. -AI». dtw 
flMerr.LT.Smftfmann  >t.  Kappolt^tein  1486 15. 

Grünen»  iil.l  444. 1-2  w  a  I  d  t  471, 12.  -walt 
444,  3.   Bechtolt  —  s.  HappolU>w.  spitaüust. 

Grüneaverde.  cnmethur  u.  cononntMiitJo- 
htoM  Ofdens  warn  —  u,  Strasburg  &l. 

€trfMW»«lr  (Mname  dar  Paiailie  Bberler)  14S, 
;fit.  Gnineuzwi^r  240,  25.  30.  Griinenzwi<f  15)2,  <>. 
(tninenzwig  113,  'JH.  läö,  30.   Uauü  (od.  lohanue») 

-  hezw.  Haas  Ebnrtor  gea.  — ,  n.  If«tb7*  —  s.  Ba 
sei  Bre. 

Gruninger.  Jockop  ^  •.  Zellcnberj?  Brg. 
Gr&nwald.  Berchtold  —  reisiger  Knecht  des 
Ritters  Hans  Jakob  v.  Berghelm  /4m.'  894,  7. 

Grunyii;rer.    Wcrnlin  —  s.  Huna«.  Rr;,'-. 
^'•ranpack  473,  iü.    Grüsi^Hcli  3btö,  13.  — 
GriesbMai. 

Guatenstain  vm.  =  C^ataaitela  (bad.  A.Mtß- 

Gu>,'^en lieym  431, 35.  =  Ooirenhelm  fU.Landkr. 
<t>fi/Jburg).    Kincleiscll  Vgt.  de»  Straüü.  Bisch,  zu 

-  1492:  431,  34. 

Qailbermua«  Gnillame,  Qulllaume  s. 
aoter  WUheliD. 

Guillermi  ».  Sccri'tJlr  des  Bisch,  v.  Metz. 

<  i  ii  n  c  h  40, 1.  G  u  o  c  z  o  «2,  13.  108,  3.  112,  13. 
rTÜiicae  84^  27.  100,  8^  Andrea  —  s.  Rappoltsw. 

(•llBdelflafaa  (tm.  wart.  OA.  MSmingtn  ).  iianns 
»mid  V.  —  liOOi  599»  13.  vn.  «  Faber  in  Ottmara- 
leim  1479 1 1^  12.  Scbwa.  dr.  Jobaims  Bftr  v.  Dur- 
acli  n  42.  4  .'>3i,  10);  T.  ftow VarenaSiDidin  (699, 9. 

■•jfi.  U2,  12i. 

V  i;undelUufreB,  Cfootg  —  i#Bff S85, 16.  t4Si: 

i42,  13  (Frlir.). 

Gundelssen  602,  11.  Qundelttheim  600, 
S.    Guiideltzhcim  ött."»,  2*2.  --  < '.un  iolsliciin. 

G  u  u  d  e  r  c  h  i  n  g  e  II  =  Uandrexaof  e  ( luthr.  Kr. 
iaarburg).  Of.  (d«r  Urscb.  Oeroldaeek)  ^44,  12. 

I.V..  1«. 

Goadolsheim  eh.  Kr.  Grbtreiler]  Gun  Gunn-  (tf>ls8 
leia  delu-  en  beim.  Gem.  1490:  5ti5, 19.  37. 
«0,  \n.  502, 11.  Anwitite  derselben  Ottman  Mdi;(k> 

in  u.  Ifanii.'i  Mrrsrr  v.  —  UfKJ:  .'>♦?,"),  17. 
G  n  n  n  il  <■  1 1  /  ii    i  in  .'11,5,  18.  V.K  37.  —  Guiidols- 

UUnsbaeh  Ar.  Colmar  1  .H43,  17.  (.intiü  (.ioikh 
iüns-  pach.  Dt".  473,  4ti  (Kcichsleheii  d«T  Hr.  v. 
tappoltstem).  Gewerf  su  —  aifö,  13.  ii&ppoltst. 
tecbte  xn  —  34.%  17.  Zinse  an  —  128, 25.  29  (kom 

ins»;).  HO  (wiu  zintt). 

G  uns  pach  39.'),  13.  473,  4<5.  =  GUiisl»iuh. 

Gunt.    N'icoiaus  —  s.  Kappoitst.  Zchcutpli. 

ttlalentbal  (bad.  A.  IVeiburg)  Küuten»(al.  Kllr. 
laselbst  Mari^t  v.  Stanfeti  1490: 234, 2. 

G  V  n  r  h  er         10.    s.  v  "«^ciiönau. 

«T  Vi  n  t  z  b  u  r  g  12«,  iV».  =  UQnsbarir  ( ba^tr.-»cJtu>ßb. 
1AH.J.  Hans  v.  —  s.  Rappoltsw,  Brg. 


Gür>iiur-  152,  .ni.  U2.  Girsberg»*. 

Guitli-v  421,as.  (J  u  rt  I  c  v  ;(7:<,  12.  Gürtley 
236,  ly.  Girtley  11,  lü.  Konrad  —  ».  Rjii)polt»w. 
Bn.  beg.    Veitin  —  ».  Rappoltsw.  Brg. 

fintea  Leute  (Güten  lütf  \  dit"     m.  Rotenkirchen. 

G  iit.Hchmy  4^7,  17.  ( ;  ü  t  t  s  cli  iiiy  487, 14.  Cle- 
win  —  Mi.  Enno!)  u.  Hanns     k.  Ammenchw. Brg. 

Oygerr  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Oylg  s.  unter  Oilg. 


H. 

H.  166.  49     Hans).  234,  22  (vm.     Hans).  460, 
8.  a.  Elierter.  s.  v.  Bmps.  s.  t.  Vndringen. 
H  a  H  ß  1-  n  u  ('  r  1 1  e.  Äm  —  (der  Stadt  Breisaeh 

zUHtHndig)  137,  23. 
I     HabelüesoL  Steflka  —  gen.  Franck  1478: 

56,  13. 

Hab  fast  27,31.  404.8.  441,31.  493,  H!).  Hab- 
uast  116^  38.  117,  84.  Jessei,  jAsel  od.  Joselin  — 
s,  Rappoltsw.  Bn.  beg. ;  Brg. 

Hab -ißhe in  97,26.  Habkussbein  276, 8. 

I  Habsberg  136,  2.S.  Habsi  .  rg  13ü,  34.  m,  18. 
viell.  —  Hasberg  (baptr.-tchwäb,  BA.  Mindethtim; 
VfL  Finttmb.  ÜB.  4, 949J.  Blang  V.  — 1478:  136,  28. 
34.  =  Magnus  de  Hacbsperg  196, 38.  Ulrich  t.  — 

1499  :  521,  17. 

Habflborg  .srhir./z.  h't.  Aarffnu,  Ii.  ISruijij,  -purg. 
Gr.  V.  —  8.  Kais.  Friedrich  III.  u.  Ehz.  Maximilian 
unter  Hz.  v.  Österreich. 

Habihelm  (da.  Kr.  Maihuu^tn)  Hab-  giß  knsfl- 
beln.  hontloge  zti  —  275,  3  (Kl.  Klingeiilbal  war 
gegen  den  Eh/..  .Sigmund  v.  o.-iterr.  dasu  verpftleh- 
tet),    ,  .  .  sollcr  zu  —  [o,  J.h  97,  2(>. 

Hnbsperg  m.  Hah^l..-!;,'. 

Habsparg  377, 4  473, 4.  53»,  18.  =  Habsbttig. 

H  a  b  n  n  H  t  s.  unter  Habfast. 

Haclienn.ii  k  1  i  1 .  .'M.  642, 5.  Hachnnagk 

35y,  :iH,  =  Hohenack. 
H  a  c  h  s  p  e  r  g  s,  unter  Habsborg. 
H  a  d  e  « t  H  t  122,  40.  .^.,V2,  40.  .').">4. 31.  =  Hattst«tl 
Had  instorffer  113,  29.    H  a d  i n s  t  o r  i  fe  r 
,  113,6.  Harm  storfler  l!»r),  18.  Wernher  ~  R.  1477  : 
113,  0.    f  1479:  1!»5,  18.  vgl.  Knuelin  Fruuckiu 
Wenilicrs  iun;;lrowf)  //77;  113,  7.  u.  Anndres 
Süner  Üch.  des  Ueoannten  1411 : 113,  G. 
Hadoniiiller  s  HandoaTllle  (franz.  d/p.  Meurtk«- 

el-MoKflU  ;  76,  20. 

HadKtat*  y.).  1.  151t,  17.  IC.:!,  Itl.  4S'.»,  33.  = 
HattütHtt  ♦.  -  9 1  a  t  *•  41<>,  18  ^  H.itf.statt  **.  -  s  t  a  1 1  * 
I  1-2H,  2S.  4.')1.  34.  =  IlatfstMtt  ♦.  -statf  3r)l.  21. 
22.  =  HattHtatt -M.ilt  lü!  '♦.  =  Hatt.statt  ' 
-!<tat*  340,  ly.  Hatlütatt*.  -slat**  21.  8W, 
18.  471,  21.  28.  =  Hnttatatt**.  -statt*  340,  19. 
458,  35.  462.  36.  =  Uattstntt^  -statt**  114, 18. 
405, 10.  409,  19.  452,  27.  4fiB.  24.  471,  38.  Hadtt- 
.Htat  t  4<'S,  IIjitt-tiiK 

llat'feu  ilaiuiH  ss.  lw;i)>|Ju.CäU .  lii';r. 
I      Hatfener,  llaft'rnuer  s.  unter  Un dncr. 

HaHber.  Uairener  S8B,  87.  438,  21.  31.  4öl,  21. 
!  464, 10.  HnlTenner  410.  9.  HalTaer  424,  82.  485.  80. 
I  43H,  1.  4!t2,  27.  49«.».  25.  512,  2H.  544.  7.  Hafner 
:  412,  12.  4Hi,  33.  427,  21.  Gtjorg  u,  Haus  —  s.  v. 
{  Wasselnholm. 
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Hag^eluiutteii  8.  Bennw.  Bn.  Obez. 
Hagenach  byel  6.  Rappoltsw.  B11.OIMB. 
HifMU»  Oi»,  Knt.)  Haglui  Hurn-  omr  ow  owe. 
BeiehRBt.  887, 14.  66^  84.  Sits  der  RIvteL  d«  El- 

8«S  183,  41.  411,  13.  448, 84.  451,  26. 

—  S  t  -  P  ni.  imd:  566,  84.  iJÖO;  568,  20.  im: 
3^7.  14.  im:  4Si,  35.  Br^.  JotumnM  WuMocke 
schöllt;  u  zu  ~  149H:  449,  a 

V.  Hagenau.  Martin  —  alt>'ogt  (von  Maursmün- 
ster) i4Bit  426, 12.  ym.  s  voct  Martin,  der  herren 
▼.  Lfitzelstetn  Amtm.  (ae.  sn  Mamsmünster)  i4&Q: 
2rin,  -21. 

Ila^enauer  Forst  Haften  Hafrn-  nwcr  owcr  t'orst 
(Vorst),  der—,  der  Blauen,  derlilieiu,  der  Sclnvarz- 
wald  u.  die  First  als  Bunde8grenzen  bez.  35,  22 ff. 

Von  dem  Haueiistein  bis  in  den  —  u.  zwischen 
dem  Kbeine  a.  der  First  als  Bezirkacrenien  Ittr  die 
den  Rappoltatalnem  als  Reichalehen  rcrBäiene 
Jagdfferechtigkeit  (287,  2.*).  473,  ^  aowie  ftlr  das 
gleicbfalls  als  Rcich.slehcn  verliehene  Pfeiferkönig- 
thum (287,  27.  457.  33.  473,  44). 

Hagenau w  191,  26.  —  Hanau  (1). 

Hagenawer  Ibtat  887,  88.  478,  ^»Hagen- 
aner  Forst. 

Hagenbaeh  (da.  Kr.  AUkirdk),   Hans  v.  —  Rap- 

poltst.  LM.  1484:  34«.  1  (Stiefbr.  Hans  v  Kaisers- 
berg;. PeU'r  V.  —  bur;r.  Lv.  in  Elsali  1474:  14,  28 
(.  .  •(  .).    1475:  3.3,  2r»  (Gefunffcnnahme  am 

11.  April;  Hinriclitun^  am  'J.  Mai),  f  1479:  163,  28 
(quonduiii  hHÜuuä  domini  Karoli  duciä  Burgundie). 

Haeeudorniin  812.  8a  818,  24.  Hagann- 
dornlin  812,  40.  a.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

H  a  -  e  n  o  w  556,  34.  -owe  3S7,  14.  411,  13.  442, 
24.  44'J,  9.  451,  2(5.  m,  ;^).  5G3,  2U.  =  Hagenau. 

H  a  g  e  n  o  w  e  r  vorst  35,  22.  =s  Hagenaner  Font. 

H  a  g  n  o  u  w  426,  12.  =  Hagenau. 

Hagnower  vorst  457,  83.     Hagenauer  Forst. 

II  .1 11  u  w  e  r  trott  H.  KiliipoltSW.  Bn.  ObeC 

Hahberg  550,  4U.  =  Hochberg. 
Halnrieh  a.  unter  Heinrich. 

H  !\  I  h  y  s  e  n  h.  Band  Brg. 

Haid,  il  ii  1  d  e.   die  -   s.  Rappoltsw.  bezw.  Zel- 
lenb. Bn.  Obez. 
Halhenselinn  a.  Kappoltsw.  Brg. 

Hall  (tirol.  BhpImHch.  Inu»hriick).  St.  455,  85.  Ao. 
322.  31.  .32.".,  22.  .3;tl.  lit.  3.'.s.  2.3. 

Hallcr.   Jorge  —  a.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Haiiwii  (srhwriz.  Kt.  Aargau,  B.  LuuAwrg)  445,  3. 
H  a  1 1  w  i  1  r  &60, 15.  Uartmann  —  Dompropat  zu 
Basel  1498: 445, 8.  ThAring  v.  —  Abg.  dea  «aterr. 
Lv.  SinaGmnnn  I  v.  Rappoltstein  660,  U. 

11  am e r.    Potter  —  s.  Zellenb.  Brg. 

Han  (Haue  32,  16).  Hans  —  s.  Schlettatadt  Brg. 

Hanada  Station  auf  dem  Wege  Tom  Sinai 
nach  Kairo  886, 10. 

Hanau  fprniß.  HB.  Cas.o  l)  Han  aii  aw  oilire  ow 
ow  ow  owe  owe,  now;  vj;!.  ll.i;;eiiauw. 

Gr.  V.  —  [•  =  Hr.  zu  Lii  hd  uberg] 

Philipp  I.  1474:  14,  8.  1479:  l'.U,  2t)  (.  .  .).  40  (. . .). 
1481):  20ti,  2'.*.  207, 15  (.  .  .).  .563.  16*.  35.  43  ♦.  f  1480 
Mai  10:  2-23,  41*  568,  84.  40.  /  J4tiO:  223,  17  (.  .  .). 
Q.  Anna  v.  Lichtenberg  (228, 41);  0.  gen.  von  Wil- 
helm 1  T.  BappoltaMn  (206,  29);  Schw.  .Si^-mund 
Wecker  Gr.  v.  ZweibrOcken-Bitsch  (2*«,  29.  2iJ7,  15. 
888,15);  Schwv  I.ii  hvi-  V.  V.  Lichtenberg  (203, 
8.  223,  42.  503,  '6:>„  dt-.s.^cu  Br.  Jakob  v.  Lichtenberg 
sweher  genannt  wlcd  (228, 28);  Vtt  PUUpp  II. 


Philipp  H.  1479:  191,  26  (.  .  .).  40  (. .  .). 
203,  9.  563,  16«.  38».    1481:  281»,  3».  imr.-y. 
11*.    f  1S04  Augutt  22,:  563,  43.    14UI:  if.  ;! 
1492  :  436,  7.  16.  1494  :  464, 17  (. . .).  S  l'li:;ii  p  lü . 
Vtt. Philipp  U.  —  Vtt  gea.  von  Biach. AlbncB 

StnüHrarg  (280, 8)  u.  von  Wilhahnt  t. Bippo^ 
stein  (436,  7). 

Philipp  in.  geb.  1482  Oelobtr  iä.:  563,^ 

Uanaüli,  H.  lluuaw  206, 9.  sHaaao. 

Hane*32, 16.  s.  unter  Han. 

Hane**  859,  1.  Hlehell  —  Ber|;tMiB;6i 
Petroneüa  KnngeBheim  8.  St.  Pilt  Brg. 

Ii  a  u  h  c  n  K  e  1.    Jocop  —  8.  Elleuw.  Bn.  btg. 

Uanman,  Hftnmann, Hnnnoman a WS 

Hannemann. 

■annenann.  Hanmaa  980,  88.  868,90.  til  P 

Bhnmann  310.  24.  Hannenian  312,  1«.  359li 
H  a  II  n  in  a  n  .").")4,  4t).  H  a  n  n  iii  a  n  n  456,  6.  Htj- 
man  367,4.  Henn  548.  tl.  Hi-nne  2»>.  16.  lltii> 
man  ;3vS3,  2.  5.56,  19.  Heniieniann  189,  37.  üem: 
man  25,  1.  Henuvu  312,  3.  396,  24. 
8.  Andrea,  e.  Brun,  Brunn,  a.  Firleig.  i.  Go 
hart.  8.  Heiezman.  s.  Hern.  s.  Loäwe.  l  < 
LfitaeL  ■.  v.  Mttlnhein.  ■.  t.  Beinaeh.  aT» 
eelUn. 

Hannow  191,40.  —  Hanau. 

Hanns,  Hannse,  Uanuli  s.  unter  Hvu. 

Hanouwe  464,  17.  Hanow  427,25.  Hani'' 
206^29.  Haniw  228,17.  Hanowe  8»,  3.  ft; 
18.  486,  7.  16.  568,  17.  80.  HanSwe  207,  ü. » 
Hanau. 

Hans.    Hanns  (2a3mal).   Hannfl  (iOmal..  iü  - 
(281mal).    Haufi  (18mal). 
8.  V.  Alb.   H.  V.  Audlau.   8.  Armbroster.  -^^ 
man.   8.  V.  Baden,  s.  v.  Baldedc      t.  Birvnfri- 
8.  Baselwind.    a.  Hz.  in  Bayern,   a  BediulL 
8.  Bennaunaeher.    a.  Bernhard,    a  Benote 
8.  Biegenachrott.  a.  Bilger.  s.  BirckeL  a  6i|» 
8.  T.  Blankenberg    a.  Blochlin.  s.  BlAmel  1.»- 
ekel.   a.  Boekenfantz.    s.  Bostne.    8.  v.  Fr*it« 
8.  Briefer.    s.  Brotbeeker.   s.  Burchard.  *.  Bartt- 
man.   .h.  \ .  Burklieiin.   .s.  Bürnysen.  s.  t  liu-^ 
8.  Clingels.   s.  Conradt.    8.  Costcntzer    •>*  t  ui 
8.  V.  Durlaeh,  bezw.  Durlacher,   s.  Duseuburhi. 
I  Br.  8.  Eberler.  a.  Eigen,  a.  Enüdier.  ».  Kij<i-^ 
y.  Erbach,  a.  Erhard,   a.  Brlin.  a  £»eL  «.  Fm 
8.  Festel.  8.  Firichs.  a.  t.  Fint.  ■.  Flaehduda 
8.   Franck.    s.  Frawenräeth.    a.  v.  FHdtal* 
H.  Friedrich,   s.  Fuchs,   s.  Gärtner.  8.  Geraar 
s,  V.  Geudertbeim.  s.  Giel  (v.  Gielsberg).  6i;'^' 
.H.  Girstpergk.    s.  zum  G<»M.   s.  (joltsmidt.  «  '"^  ■ 
gebe.   8.  (iranncrr.   8.  Greber.  s.  v.  Grüenynp'- 
8.  Grünenzwig.    s.  v.  Güntzburg.    s.  Güt.>^km' 
B.  Haffen,   a.  Haffner.   a.  v.  Hagenbach.  »1- 
(Hano).  8.  HauAman.  B.  Hann.  s.  v.  Uao«»» 
B.  Hattstatt**.  8.  Haupt  a.  HeezeL  a 
8.  Heilman.  a.  Heinrich,  a.  Hellgniber.  aT-IC' 
menstain.   s.  v.  Hinzwoiler.    s.  Tochtprmaiui 
Peter  Hirttel.  s.  v.  Hirzbac  h,  s  Hoffert.  *.  Hfi» 
.s.   Hu<:<Iiii.     8.  V.  Huuawiier.    s.  HürinbofT* 
8.  Humus.   8.  vom  Huse.    s.  Huser.  ».  Hut* 
8.  Jakob.  8.  Jeckel.  s.  Jennv.  a.  v.  Yfan.  s  Ii^' 
(Ymer).  a.  Jüdlin.   s.  v.  Kageneck.   s.  v.  Ku^f' 
berg.  a.  Keller,  a.  Kempff.  s.  Kesscil.  s. 
8.  KiatenmaGhar.  a.fiJingel«tein.  Konrad  -r^jj. 
eher.  s.  Kftnfflln.  aKianwoB.  «.  KUffier.  a  K IbF 

Ilin.  s.  Kunig.  s.  T.  Ki^penhaim.  a 
8.  V.  Lahr.  ».  v.  LandedE.  «.▼.  Landabeif*  >■ 
a.  ▼.  Langmwaien.  a.  t.  Lelnlngea.  a  mpf^^ 
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fftmeler.  a.  Mecziger.  s.  Meder.  a.  Meiger.  i 
Mein&ngor.  s.  Meii.  ■.  Mer»er.  s.  Mertz. 
«▼er.  a.  Miciiel.  s.  MlUer.  ■.  ▼.  Mittelbeiigiieiiii.  ' 
.  Monschotku.  8.  Gr.  v.  Montfort.  s.  Gr.  v.  M8n. 
•.  Münaterol.  8.  Mürer.  8.  Muscr.  h  Xcfe. 
.  Neaeu8t«iu.  a.  Nlderlendcr.  ».  v.  Nuwyllerr. 
berlin.  h.  v.  Ostbeim.  «.  OswfUd.  8.  Oagen.  s. 
alu  (Gr  zum  Felsen  u.  zu  Lützelstein,  Hr.  zu 
ambou,  Geroldseck  a.  Was.  u.  V'illersexel).  Peter 

V.  Uinbacb.  Püum.  8.  Philipp,  s.  Potzinger.  | 
Raimteia.  ».  v.  Reichenatein.  8.  Keimboit.  | 
.  Rciuaefai.  A.  v.  Reiscbach.  e.  Rinckanbacb. 
ing^elysen.  8.  Rlngg.  «.  Rtttenburg.  8.  RitieL 
■.  Ködern,  h.  RoAhin  s.  HoUt.  s  Kotier. 
uhencunczUn.  8.  Kndii»f:er.  h.  Kudf  lt.  b.  Ku- 
l.    s.  /um  liust     ,s.  Kvchjirt.  Frickingen. 

I  h*';i{>clin.    a.  ^>chueberg.    8.  Schuider.    «.  v. 

n  iu.  s.  Schoup.  8.  Schriber.  8.  SchüffeL 
Schultheis.  8.  SÄffer.  s.  Serrer.  t.  Sigcitz. 
imeU  8.  Smid.  g.  Qr«  v.  Solms  (Hr.  m  MUnxen- 
t).  B.  Spender.  ■.  SpUnMa.  e.  Sp6rUn. 
om  SutL  ff.  Statt.  1. 6tehe)&  ■.  Stelnbaeh. 
tör.  8.  Stubenlawel.  8.  Stübenwejfk.  8.  Stiirni. 
.  Stützheim.  s.  Sulger.  a.  v.  Sulz.  h.  SwurU- 
rty.  8.  SwiUerr.  s.  Symone.  b.  Treger. 
berlioirer.  s.  Ylman.  s.  Ulrich.  8.  v.  Utten- 
n.  s.  Vitathum.  h.  Vogt.  s.  Völlach.  ».  Voyt. 
7acke.  s.  v.  Waldeek.  ».  Waldmann.  Weither 
k  Schönau  Bn.  bcg.  n.  v.  Wangen,  a.  Wanner. 
.-.  Wehingen.  8.  Welffel.  8.  v.  Welmingen. 
.ir.  V.  Werdenberg.  s.  Werlin.  8.  Werner. 
n:  V.  Wertheim.  8.  v.  Wettol!*heim.  s  W<  .vbl. 
WiJd.  8.  Wilhelm.  8.  Wisewecken  erben. 
<riÄ|yerwer.  s.  v.  Wolkenstein.  s.  v.  Wunncn- 
^.  «.  Wfinntin.  a.  Wyckram.  a.  WjMe. 
iie^eler. 

[  H  II  s  e  m  .1  II  (1.  jii .  8.  Bennv.  Bn.  beg. 
a  n  A  8.  unter  Unns. 

laniman.  Hana  —  a.  Bennw.  Bn.  beg. 

a  r  acourt  =  Harcourt 

[  a  r  b  o  r.    Rudolf  —  österr.  Hnuflkttmmerer  u. 
h  /-/7>\-  1-27.  2.  VM.  ir,,  Jin,  12.  2». 

larburg  127,  4.  150,  34.  ^  Horburg. 

CaraMurt  f/tw*».  *Up.  E»r»)  Uar  Harn  Hare  Harre 
xt-  Gort  conrt  eourt  cottit.  Gr.  t.  —  a.  Rein-  , 

rt  IT.  H«.  V.  Lothringen.  ] 
a  r  (•  o  ü  r  l  .'i!t.  —  Ilarcdurt.  j 

ard,  Uariit,  Hardtwald  ».  unter  Hart.  I 
ft  recort  76,  27.  -eotirt  67,  4.  78,  82.  74,  26.  ' 
9.  262,  4.  =  Horcourt.  1 
nrm.Hnrmo  (180,37;.  Hans  —  im:  5ö9,  I 
I  laus  V.  siii/.  —  Itanpoltot  IM.  W9t  168, 
if^u,  at).  51«,  20. 

arneaeber.  Jisellnn«  —  •.  Ri^poltat.  Ze- 
tpfl. 

iarneator f f e r  a.  nntar  Hadinstorffitr. 

arrecourt  .17,  3.  IHä,  4.  2-11,  :ll.  —  Ilanourt. 
•rt  (BeteichnuHff  tine»  früher  tm  Sundgau  f/rlfi/e- 

n'aldfii  Hard  132,  13.  Hardt  142,  2H.  (Hardt- 
d  142,  25.)  Hart  113,  15.  Harte  357,  27.  die  — 
.  15  (Obest.  für  Blodelsheim,  Fessenhoiro,  Hirz- 
en, Rixhcini  u.  Sappenheim).  148.  23  u.  25  (bei 
fl).  i:i2.  13  (bei  Mülhanaen).  357,  27  (Ube«t.  für 
ekoishciiii  I. 

artinan  4,  7.  13,  .Sl.  245,  7.  299,  27.  434,  39. 

.">.'.!,  10.  86.  552,  21.  Hartmann  278,  27.  44.5, 
I^utung  (lämal).  Uarttung  843,  6.  s.  v.  Andiau. 
.  Balboru.  Cla&vel  —  a.  Bappoltow.  Bn.  beg. 


a.  V.  HaltwU.  a.  Bathaamhanaen.  a.  Schmiedler. 
I.  V.  ScbSnati.  a.  Utteabefin. 

Hartmennen.    Dilg  —  s.  Kfipjioltsw.  ün.  bei. 

Härtung,  Harttung  s.  unter  Hartmann. 

Hase.   Melchior  —  s.  Rappoltow.  Erg. 

Haselach  =  Haalaeh  (had.  A.  WolfiidO  406, 18. 

Hase  loch  8.  Hördt  Bn.  Obez. 

HKsiiiren  ffU.  Kr.  Maihautm)  He  Hd  Hcs-  singen. 
Scblofi  141,  83.  87&.  29.  Frlderich  ze  Riu  v.  -  H. 
t4S7: 498, 10.  Hanna  SebttltfaeU  v.  -  R.;  Q.  Bär- 
bel V.  Blvinegg,  verwtlweto  t.  Bolaeabelm  14iS0t 
222,  -27. 

Hasse,   der  —  a.  BappolttW.  Büg.  IMeboU  — 

8.  V.  Scharmberg. 

Ha880uill«=>  HftHieilTlUe  (franz.  dip.  UturSf- 
ft  MotUt).  Baltbaaar  t.  —  B.         409,  2. 

Haifnrther.  Heinrich  —  a.  Lacem  Schnlth. 

Hatstn.lt  30,  10.  516,  23.    -s tat*  12,  4.  27,  1. 
348, 5.  =  Hattötatt  •.  -  e  t  a  t    a<W.  13.  =  Hatt«tatt 
-statt»  64,  44.  431,  16.  =  HattMatt*.  -statt  824, 
22.  421,  2&  428, 10.  482,  40.  Hattstatt**. 

Hattenslag  ^  VetteMehlag  (eU.  Kr.  Colmar). 
li.'inii  507,  31. 

Ii  ;l  1 1  i  n  g e  n  =  Uattlngeu  (i>ad.  A.  Engen ).  vogtv 

zu  —  ;wi,  43. 

Hattstat*  819,5.  =  Hattatatt*.-ata(**444,8. 
18.  =  Hattetatt**. 

HatUtatt*  ('*/*.  AV.  Gebwtiler  7^.,  20.  Iftl  10.453, 
22.  vgl.  die  Si-lireibungeu  Hail  llailu  Hadt  Hat- 
stadt  stat  statt. 

die  Hrsch.  —  (dicsseit  der  First)  463,  22. 

die  V.  —  Rappoltiit.  LM. 

...  die  V.  —  1473:  12,  4.  1475:  .39.  13  (die  Vtt. 
ChrUtophs).   1479:  191,  9.  /o.  JJ :  431,  16. 

. . .  domioa  de  —  147$:  128,  28  (vgl.  Bappoltat, 
Zehentpfl.}. 

...  ein    —  Vgl.  SU  Obeifaergbeim  14/18: 160, 17. 

163,  19. 

Anton  V.  —  1494;  848» 6.  Br.  J«]Mbu.WSgaU>iB: 

V.  Wilhelm. 

Chri>tM|,!,  V.  1474:  21.  \.  /-/TS:  10,  //77.- 
99, 1.  H.  t41iß:  184,  10.  14>i4:  34H,  4.  14M :  ls,i.  XA 
(oHterr.  Rath).  14'J8:  51«,  23  (österr.  Rathi.  Br. 
Heinrich  u.  Kuno;  Vtt.  Hans  Oawakl  a.  Wilhelm. 

Eppe  V.  —  f  13.14^1847 f:  862,  40. 

Hans  V.  ~  R.  1478:  122,  40  (lo.).  1493  :  451,84. 
1494  :  458.  35.  462.  36.  vui.  =  dem  folcrenden. 

Hnii.H  ns«.il(l  \  .  —  U.  //7/;  -^7.  1.  f  t7ß :  64,  44 
(lohanue»  Ujswahluh/.  J4ö4:  ii4t),  iH.  'M^,  5.  Vtt. 
Christoph  u.  Wilhelm. 

Heinrich  v.  —  1474:  27,  1.  /i77  :  99,  1.  Iis:}.- 
319,  4  (O.  Kathariual.  32.'>,  1.  14S4:  348,  f..  B  r. 
Cbriatoph  u.  üano;  Vtt.  Hans  Oawald  u.  Wilhelm. 

Jakob  —  1484: 848.  6.  Br.  Anton  n.  Wlgalola: 
V.  Wilhelm. 

Kuno  V.  —  1474  :  27,  2.  1484:  348,  5.  Br.  Chri- 
stoph u.  Heinrich;  Vtt.  Hans  Oswald  u.  Wilhelm. 

Simon  V.  —  f  1476:  75.  29.    W.  Susanna  Heüiu. 

Wernlin  v.  —  13^73:  .554,  31. 

Wigalois  (Wiglis)  v.  —  1184:  348,  6.  Br.  Jakob 
u.  Anton;  V.WUhehn. 

WUhelm  V,  —  i4J4 : 26, 41  (v.  Uerliahelm).  f  1484 ; 
340,  19.  348.  6.  S.  Jakob,  Anton  n.  Wigaloia;  Vtt. 
H  l'    ' '  vfilii,  ChrlHtoph,  Heinrich  u.  Kuno. 

Hatlstutt»«  378.  23.  422,  5.  423,  20.  435,  6.  vgl. 
die  .Sehreibungen  Ilad  Hadt  Hadtt  Ua^  t>tat  statt. 
—  1411:  114,  18.  vm.  =  Hans  —  s.  Stach,  au  liap- 
poltow. 
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Hauongtain  —  Henrleh 


Hanenitelii  (im  Juragfbirgt)  Hawen  Houwco-  stain 
stein.  287,  85.  467,  88.  478,  42,  vgL  Hifwimiier 

Font. 
Hanir  >•  unter  H«g«, 

Hanl.    .lohan  (!ü  —  k.  v.  Padii. 

Haupt  WM,  :iH.  \\\).  Hnupt  :n3,  18.  20,  404,  Bö,  482, 
19.  Houppt  41)3,  21.  Wa^Ü'^ow  s.  Zelli'uh.  Br^^. 
Uana  —  b.  Zellenb.  Ba.  be^.  od.  bei. ;  SchuJth. 

Havrcottrt  818, 3.  =  Harcourt. 

Hansen  (rh.  Kr.  Colmar]  Hau  Hu-  sen  seuu  ssen. 
Df.  213,  33.  417,  38.  464,  2.  515,  17  <by  Colmar). 
519,  2. 

—  Bn.  1,4.  Obcx.  Husen  matt«  1,4.  der  herreu 
V.  Ollennberg-  matt«  1, .) 

~  Oeni.  1418 1,  ö  (Uer  —  aJ&ieode).  1414  s 
18. 12(SebönaaOfi.).  7498.' 509, 28.  /499.*  «89, 10. 

H  a  u  A  8.  unter  HuHe. 

Uawenstain  2«7,  25.  stein  473,  42.  = 
BaveMtoin. 

Haw^shofcn  536,  8.  =  Hugshofen. 

Hebron  (türk.  MuUxtarißik  Jerutalem)  335,  27. 

Höbst  reit  544,  27.  -stryt  815,  J{2.  Herbstrit 
413,  38.  441,  39.  —  hezw.  Claus  —  »,  Rappoltsw.  Bn. 
bejf . ;  Brg. 

Hechlnger.    Walther  —  149a :  4H2,  30. 
Heezel.   Hnns  u.  Jorufi  —  a.  Kappoltow.  Bn. 

bejr. 

U  c  f  e  1  i  u.   Jocob  —  8.  Happoltsw.  Btg, 

Heifan.  binderder  —  a.  Iieichcnw.Ba.Obes. 

Heger.   Hanns  —  8.  F^nsish.  Brg. 

Hegow  =  Hefan  (LdscJi.  zw.  hodennee,  Lfonau  u. 
Rhfin,  204,  -24. 

H  e  i  c  z  1  i  u.   Klciu  —  8.  Bappoltsw.  Bn.  beg. 

Heieiman.  Hennyn  —  s.  v.  Baigau. 

Helibarf  (Burgruine  im  bad.  A.  Walfot^  Om. 
Hofstetten).   olTnung  zu  —  197,  10. 

Heldeck  '  f>ay.r..mitfelfränk.  BA.  Bl^fOltittilO,  Jo- 
h&m  br.  xu  —  1474:  14,  13. 

IMdelbMy  (bad.  KrkpUL)  Heide)  Hejrdt-  berg 
berga.  St.  153,  17.  308,  21.  Ao.  ±1.  183,  27. 
368,  1.  458,25.  köo.  Stift  sam  heyligi  n  goist  zu  - 
158,  13.  duc.  desselben  Conradus  Michaelis  de  Lau- 
denburg,  pUpstl.  conseruator  des  Cistorcieuser- 
ordens  u.  ^otshnus  Parili  147S:  12. 

Heide  Iber  ga  153,  22.  =  Heidelberg. 

HtfiMbeln  (bay er. -mittel fränk.  BA,  OuHgm^MIttn 
Oll.  wart.  OAst.)  Heyden-.  Caspar  Sporer  V,  —  ein 
Mchriber  u.  offener  notari  N97 :  493,  20. 

Heilbronn  fteiirt.  OA»t.)  Heylbrunn.  St.  331,  15. 

HeUlgeaberf  (tU.  Kr.  Mölsheim).  Hans  Ueinrich 
vom  —  der  kefiler  1481: 292, 21. 

H e i  1  i u: e n  k r e w c z  557,  40.  -krewczo  558, 
6.  =  Uerilfr-Krenz  (eis.  Kr.  Colmar).  Df.  557,  40. 
Ao.  :<:<>^. 

H  c  i  1  m  a  u.   UaDK  —  8.  .Schlcttst.  Mst. 
Heimbrandt  191,4.  Helraeraad220,2.  «.Trüb, 

Trübe. 

Heim  burger.   Johanns  —  s.  St.  MoraadS-Kl. 

Kü.Hter. 

Heimeraad  s.  uutur  lieimbrandt. 

Heiucilia  e.  unter  Heinz. 

Betarleb.  Hainrieh  (14mal).  Heinrich  (iTOuial). 
H<»inrich  69,  1.  477,  42.  Heinrfcu«  123,  38. 
4il.  n  VA.  :m,  ll.  55;i,  36.  lleiuricüs  547,  24. 
Hcnnnch  245, 5.  Henrich  348, 5.  355,  6.  371, 27.  372, 
84.  874, 16.  18.  HeorieuB  549,  27.  Henrj  SST,  43. 


360, 13.  20.  •■ili.  2.  Hevnrich  41,  26.  7ri  ri<>4.it.:^¥, 
10.    Hey  rie  h  404,  10. 

8.  V.  Andlau.  s.  Lgr.  in  der  Baar.  s.  Bisch,  v.  Bal- 
berg. 8.  Beger  (V.  Geispolsheim),  s.  Bents.  s.Gt 
v.Bitech(Hr.zuBitMb).  «.Hr.  v.Blanoirt.  auBHdk 
e.  V.  Blamegg.  e.  t.  Bretten,  a.  Bllchsner.  a  Cit- 

mnn.    s.  P".iiit(ilti<j:.    s  Emulrlst.    s.  Gr.  v.  Fiin:«- 
berff.    s.  (icrurdin.    .s.  v,  (icroldst-ck-Lahr.  H.:-'^ 
--  .s.  vom  Hi'ili^iciiber;,' ;  s.  Hüttfl;  8.  v.  f{eiii»j.'i: 
8.  Trucliseii;  «.  Vgt.  zu  Zwingen,    n.  ilafifurti.-:. 
8.  V.  UattHtatt.   8.  Heygier.   s.  Mgr.  v.  Höchberg 
8.  HüflTel.  8.  Isciin.  s.  Kello.  s.  Kenel.  s.  Kreudr; 
8.  Kuffer.  8.  V.  Laubgassen,  s.  Lepart.  s.  v.  LicV.r  ' 
berg.  B. V. Lothringen.  «.Martin.  8.Bi8cb.T.li«L 
8.  HetKiger,  Metzger.  8.  v,  Nenenbnr;^.  8.  v.  Sin 
borfr.    s  V.  P.iln  Gr.  r.um  Fel.sen  u.  zu  LützeL-tt-ia, 
Hr.  zu  \'Hr;iinljOii.  Ciornldseck  am  Wa.v.  U-  Vil^r 
st'.veli.    s.  Prior  V.  Püri.s.    .s.  v.  li.iinstoiii.    s,  Hr.  ■ 
liappolt«<teiu.  8.  iiappoli«w.  Pirk.  Fruhmei>i>er.  •> 
Ratlisamhauseu.    s.  v.  Keichenstein.     s.  Bic(& 
s.  Homond.  s.  Roscnfolt.  s.  Schach,  s.  v.  .Schöon. 
8.  Schü.    8.  Schür,    s.  v.  Sennheim.    s.  Signa»! 
8.  Snider.  s.  SpiHer.  s.  v.  StauCea.        mML  i 
8.  Lgr.  V.  Seulingen,  s.  Synner.  b.  Qt.  t.  TbienlRi. . 
s.  V.  Utfcnheiiii.    s.  h,  Wei'iiiiau.    s.  WeCir 

s.  Gr.  Würtoitilii'r::'.  s.Zfi:;k'r.  s.  Zimmer.  rf.Zi«:. 
.s.  y.  Zwcibrückeii . 

Heintz,  Heintzin,  Hcintzy  s.  unter Ueui' 

Heini.   HeiaeUin  551, 11.   Heinta  49,  OT. 
547,44.  Heintzin  548, 6.  Heintzv91,-27.  Hi>iQtta 
888, 19.        Heftz  28,  24.  455,  1."  Heitzi  20,  lO 
8.  Acker,    s.  Ainlres.    s.  Brotbeck.    s.  v.  Gfro.^iV 
eck.    s.  Gilg^or.    >.  \ .  Scüüuau.    8.  SchiWwfrf , 
8.  .Sf':fr.    s.  Stt'inbach.    s.  Strub.    8.  Wejrkerly.  ' 
,     lieitterhin  .498,  2.   Hei tt e  rn h *' i  n  12.').  ^ 
36.  126,2.  -  Heiteren  (eU^Kr^Col'nur^.  Df. 
898,2.  Dbf.  zu  —  m  2.  etfearseheuden  n.  iaBlbe^ 
I  sehenden  zu  —  125,86.  Ohes,  bei  —  der  BtnflbK- 
ssen  ;?1>8,     der  Griengiessen  398,  4. 

Heitiershin  428,  2.     HeitterCheia  ^1. 
26.  =  Heiterzhelm  ,  inul.  .[.  Stauftn).  Jobjuir.iie' 
j  ordeushaus  SU  —  401. 26. 428, 2.  Comtiinr  desselbu 
I  Rudolf  Gr.  V.  W^enbeig  1489.-  401, 25. 

H  e  i  t '/ ,  Heitzi  s.  unter  Heins.  ; 

belbling  221,  11.  i 
.     Helena.  Elena  145, 13. 32.  Helena  (lOmalX  L(M  . 
114, 16.  8.  Hr.  V.  Kappolteteiu. 

Helffant  der  —  besw.bus  sn  —  8.Ba|>iiolis*  , 
Ortl. 

Helge  lant,   das  —  572,  82.  =  Palästiiuu  i 
Hellgruixr.  H. II  IIIS— 1488.' 806, 14. 1&  I^B^-  . 
820, 13  (Ö8terr.  Secretär). 
Helmeaetain /ivof/.  Hanns v. — i48tiW^^ 

Helmstat     HebiSteitCi«d..4.8MMii».  W 

V.      Jl.  1478:  i:«),  2. 
Helm4t.  dr.  Andres  — 8sterr.Bathi4jM: Mi A  , 
Hemmerlin.    Jacob —  s.  Gemar  Brg. 
H  e  n  m  .1  n ,  H  e  n  n ,  H  c  n  n  e  -s.  unter  HanucanuL 
Hennegaa  (Prov.  in  Belgien)  H&nignw.  Or«^. - 
s.  Maximilian  Hs.  t.  Burgund. 
H  e  n  n  e  m  a  n  •  m  a  n  n  8.  unter  HannemuBB. 
Henuenbrui»  d.  a.  u.  d.  ju.    s.  Beoav.  Bl^  ■ 
H  e  n  n  e  n  m  u  n  s.  unter  Uannetnano.  | 
H  e  n  n  r  i  ch  S.  unter  Heinrich.  | 
H  en  n  ßli  n  8.  unter  Henselin.  I 

I     U  e  n  u  y  u  8.  unter  Haunemann. 

I    Henrich,  Henrleus  s.  unter  Htfnriek 
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Hwriatto  4SI,  IS.  t.  r.  Blaiikfliib«ig. 

Henry  s.  unter  Hcinricli. 

Ueuäei  e.  unter  iitiiidelin. 

UenMlla.  Hennftlin  115,  10.  Hcn.Hel  11.  12.  76, 
8.  18. 122, 2. 11. 4&a,  36.  Heniolin  48, 27.  HmmU 
06,».  HeniliiHU  128, 84w  H«n«Ml  44t,  96.  Benfi 
S.  28.  ä.  Dietrich,  s.  Fionitfer.  ».  v.  GfllonhuÄScn. 
.  Kus.scrß.  8.  Martttalier.  ».  Schilliii;; .  !>,  Steiu- 
lul.    8.  Struli.       Thiirnas.    m.  Trutmun. 

lli>ns«;lins  garten  ».  Zellen b.  Bn.  Obes. 

Hensli,  Hcnsliniia,  Hett«s«l,  Heut  t. 
itiler  Uenselin. 

II  e  n  z  c  n  h  a  n  s.    Arbigast  —  ».  Rappolt«w.  Bn. 

Herbst.  Johanns  —  s.  Kap|»oltt>w.  i'irk.  Kircithr. 
'otros  —  a.  Rappoltst.  ZehentpH. 

Herbster.  leckeUnus  —  h.  Kappoltskliehenlpfl. 

Herbstrit  s.  unter  H<ib8treif. 

Herd  18,12.  Herde  18,8.  16.  =^  Hb'rdt  ■  .-U. 
.awllr.  Stra/JburgK  Dt  Qem.  147-4: 18,8.  12. 

—  B  n.  bei  Wilhelm  Wldterihetm  i474: 18,  Ib. 
•  bez.  Bitten  brück  18,  19.  der  v.  Oonderthelm 
Imcnde  18, 14.  Haseloch  18, 7.  der  t.  Herde  boltz 
8,  8.  Herder  matt  18,  ».  Herdervelt  18,  l».  die 
lisse  gvn.  der  v.  Herd  luiMiO  18, 12.  die  Sorre  18, 14. 

U  e  r  e  m  i  t  a  r  u  in.  domtU  fhUnUtt  —  Mnctl  Paa 
lai  A.  donittt  Rubea. 

bereu  «tlbe.  die  —  s.  Bappoltaw. Örtl. 
Hcrii  kbeym.  euperior  —  159,  16.  «  Ober- 

lergheim. 

U^rieonrt  (franz.  dfp.  Ilaute-SaÖHt)  22,  *^.  H8,  vgl, 
lie  Sebreibanffen  £Ue  £Ui-  eort  kort  kart  kürt.  St. 
1.  41.  22,  ft.  88. 24, 18. 88»  86. 97, 2. 178,  81  (dleOe> 

iTi-cnen  V.  — ).  Vgt.  TO  —  Purtnparh  (vm.  = 
-        V.  Bartenbach)  i48t:  246,  24. 

H  r  r  i  k  <•  II  It'.ii.  29 (— snperiori  1(1  nincii  ). 
!  !■  1  :  n  f  ken  ItiO,  14.  161,  23.         ti  ^  <  iht  ihcrg- 

•■; iji. 

Her  log.    LaurenclUH  —  s.  RappoltaL  Zebeutpti. 
Herlfischeim  27,  1.  =  Hertlsheim. 
Herllshelm  ( tU.  Kr.  Colmar    "i.'a.  Ii  >i  lit  iiii. 

er  Bund  &54,  29.   v.  —  s.  Wilhelm  v.  Hattütatt. 

Her  man  (20mat).  Henun  22, 17.  77, 2.  81, 80. 

14,  1.  12.1,  Xi.  143,  29.  .Sil,  26.    Herrinan  IC»,  16. 

Cristian.  h.  v.  Kptingen.  Georg  (Gerig  od.  Jorg) 
^  l'.i-iiavv.  Kw.   s  GToekener.  s. r.  v. UeMen. 

Hiiffel.   8.  Waldner, 

Her|k1)evg  »'  unter  H^rrenberi^. 

Heroltzhart  (abg.  Df.  ilfr  ITrnch,  GeroUlurck, 
n.  hihr.  Kr.  Saarbury  ;  rgl.  Scbüpfliii-liaTeiiez  -i,  460) 
U,  13.  :C>:.,  16. 

Herre  556,  lU.  Hcnneniau  gen.  —  h.  v.  Witten- 
■iin. 

Herre  gartten.   der  -  Happnltsw,  Ortl. 
Hcrrcnbcrg,  einmal  HernberK  160,23).  Piiu- 
is  —  \>t.  zu  Berghelm  1479:  Um,  23.    1-l'iO:  203, 
» (0.  Bez.).  221,  20.  222.  3.  8.  1481:  278,  3.   Sr  h  w. 
lauS  Küngsheim  (222,  3.  6.  15). 

HecreasteU  (pkO,  tlt.  Kr.  Zabvm)  296,  m  V 
I  —  Rudolf  Volts  t«2:  296,  29.  299.  31  (wo  st. 

ornstein  zu  lesen  sein  wird:  Ilernstein). 

Her  reu  Mtück.   der  —  s.  Bennw.  Bn.  Obes. 

Herrin  au  s.  unter  Hemian. 

Herter.   Wilhelm  —  K.  1416:  57,  88.  vm.  s 

mein  —  V.  Hennegk  1486:  36!>,  88„(a  Elsbet, 

ne  natttrlicbe  T.  des  £bs.  Sigmund  t.  Osterreieh). 


.  I 


Hertneg-k  fvofj  965,  28.   s.  Wilhelm  Herter. 
Hertwt'jf.    der      B^•ntl^^.  lin.  Obez. 
Hertzog.  Claawol  o.  Jerge  —  a.  Uappoltaw. 
Bn.  bei.  Ludwifp  —  e.  Straib.  Brfr. 

Hos»,  tinter  Hcs^r. 

He8in--i'ri  2'J-2,  27.  iü3,  H».  H.'^Kinffen  141, 
33.  =  llH,>iiig»!ii. 

H  e  8 1  e  r.  herr  Johanns  —  gcöcbribeaer  rechten 
dr.  o.  Oombr.  (Begleiter  des  pMpid.  Legaten)  /477; 
81, 84. 

Heae  a.  unter  Heaae. 

Hesse.   Hes  456,  6.   Hess  123,  41.   Hesse  121,  7. 
8.  Birger.  s.  Gr.  v.  Leiningen.   8.  Moroll. 
H  e  8  8  e  m  a  n  .'i57,  3.    HeAman  6,  25.   s.  SUuttler. 
Heaaea  rX#r«<*J  Helen.    Beiman  Lgr.  v.  — 
/475.-  88,  a&. 
Hessing en  .37.%  2f  =  Hsisingen. 
H  e  8  ft.   Vrban  —  s.  Bergh.  Brg. 
Hefien^86. »  Heaaen. 
Heüheim  SS  Heannbetm  f«b.  Kr.  SchUmtadt). 
Hf.  des  Dietricb  v.  Rathaamhauaen  su  —  13,  SU. 

II  I- 1;  in.    fran  .Susanna  —  Simon  T.  Hattatatta 
sei.  Witwe  «76;  7.5,  29. 
He 8m an  s.  unter  Uessemao. 
Hetze!  s.  unter  Hntzcll. 
UtinittTt  (hnd.  A.  Sto'-k'irh'  Il.'xlorl.  Hciiiriili  Sig- 
imiiid  \-.      ]I]iiin.  \ mlcr  Lciilzliiri  li  liiual)  ;tui  ilt-m 
wald  gen  Frvbcig,  Viüingen  n.  in  der  Par  14d6: 
364  24 

Bettwen  880,  4.  H e wen  841,80. 889, 18. 56fi^ 
80.  H  a  w  e  n  n  842, 82.  =s  HelMnliVwen  (0«m.  Aiwd- 

fingen,  had.  A.  Kngtn).    KudolfTus  de  —  thcsnur«- 
rius  ecci.  Argentinensis  7.775;  555,  30.    ilr.  zu  —- 
8.  Johannes  u.  Sigmund  ■  Gr.  v.  Lupfen. 
'     U eydenhe im  498,21.  »  Heidenheim. 

Heydiberf  806, 21.  =  Heidelberg. 

Hry;4-ler.    II<^iiirk'li  ■  -  s.  B;iscl  Brg. 

H ey  1  b  ru  n n  331,  15.  ~  Ueilbroun. 

heyligen  gelat  kSn.  atifl  som  —  188,  18. 
8.  Heidolberg. 

Heyn  rieh,  Hevrlch  a.  unter  Helnridi. 

H  i  Ii  L  i  u  r  -.ill,  M.  liingbuer  .^72,  :<s.  =  ffj 
Hengwellfr  W.s  Kr.  Zabern  Itgl.  Sehöpfiin-UaKtneM 
4,  4«6j).  IM.  (der  Hraeb.  Ocbaonatein)  OTl,  84.  Oem. 
14SJt  872,  38. 

Hietlln.  Cnonrat  — 488,  8a 

Hig!  8.  unter  Huiro. 

Hil  braut  8.  unter  Hildebrand. 

Hlldebraad.  Hilbrant  190,  \h.  llildfrand 
321,  10.  Uilprand  218,  29.  82U,  18.  344,  28.  Hilt- 
braut  557,  5.  a.  V.  Httnaweier.  a.  Baap.  a.  Tranbe. 

Hilf  f.    Leonhardus       s.  Ilappnlt^t.  Zchentpti. 

Hilprand,  Uiltbrant  s.  unter  Hildebrand. 

H  i  1 1  p  r  a  n  d  a.  Bergh.  Abg. 

Hingbuer  s.  unter  Hiengebur. 

Hintzwiler  312,  7.  Hinzwiler  311,  31.  = 
Hinxweller  (  hayfr.-pfHls.  BA.  Kusel}.  Hanl  T.  — 
Iiapi>oltst.  LU.  1 14iiä:  311,  3Ü.  312,  7. 

Hipoly  te.  St.  —  412.  29.  ^  St.  PUt 

Hirczbaoh  95,  14.  —  Hir/hn<  h. 
Hirtel.    Petter  — ;  .ScIiwö.  Uhus  ».  tlllenw.  Bu. 
be;.'. 

Uirtzbach  99,  8. 12ä,  24.  =  Hirzbach. 
HirCafelden  U8,  16.  a  Hlnfeldaa  (a*.  Kr. 
Ofitßtiler).  vgl  Zehnten  auf  der  Hart. 


Digitized  by  Google 


616 


Hirtopaoh  —  Hohenziac 


I 


Hlrtspaeh  «0, 18. 114, 8. 151, 98.  =  Hinbaeh. 

Hirzbach  /  t"'  r/i)  ITirez  Hirtz  Hürz 
Hvrtz-  luich  pai  u.  iiaus  v.  —  [•  =  ÖBterr.  Rath] 
J477:  i:i  !>:\  U.  99,  3.  114,  2*.  1478:  V>h,  24*. 
137,  41  *  a'ett  r  Uaus  v.  — ).  143, 4  •.  151, 26  *.  irf7S  ; 
175,  7*. 

Hispanyen  4S4, 41.  Spaniea. 
RUtenheini.  Bcrahart  —  s.  Rappoltaw.  Brg. 

Horhhcri?  od.  Etachberg  (Burgruine  auf  tinem  Brrc/ 
»or.<j>ru)i>j  (im  ISretttnbach,  nördlich  von  Sexau,  hail.  A. 
Emmendingen).    Höchberg  154,  26.  205,  10.  19.  212, 

1. ö.  215,  20,  216,  3.  234,  21.  310,  5.  558,  27.  vgj.  die 
Schreibungen  Hah  Hoch  Hoch-  ber^  perg.  Hrsch. 
—  154,  Sj6.  Amtm.  sa  —  Trotp«rt  Ur.  au  Staufen 
1419: 172, 1&  1490'.  812. 14. 216; 20. 81«, 8. la 817. 1. 

Mpr.  V.  - 
...  [o.  J.]:  154,  82. 
Heinrich /3/ö:  550,  39. 

Kudolf  [N.  =  Gr.  v.  Neuenbürg,  H.s.  =  Hr.  zu 
Rötteln  u.  Sausenberg]  1476:  64,  42  . . .  inurLliio  de 
Rotelen).  W8:  122,  39  (.  .  .  marchio  de  Kötelen). 
[t4fiOj:  201,  8  (.  .  .  Mgr.  v.  Rottein).  1480  :  205,  10 
tNES.).  19  (N.).  234,  21  (N.).  [1481]:  273,  29  (N.). 
l^t  BIO,  5  (NRS.).  13.  1483  :  323,  34  (NRS.).  O. 
aenot  er  Oswald  Or.  t.  Tbierateia  (310,  7). 

Verena  t4Sß:  658,  26.    G.  Heinrich  (V.)  Gr.  v. 
FflrHtenberg. 

Hoehborpand  539, 13. 15.  b.  Burgund  Ld.  (Grsch.). 

Hn(  henack  105,  22-  113,  1.  119,  21.  156,  17. 
165,  20.  206, 1.  252,  8.  ti61,  8.  351.  7.  483,  7.  Ho  - 
cbenag-k  804,9.  824.1.  357.  8a  l»l>89.  539, 14  i 
2a  Hoehenak  IC^,  2.  Hochennacgk  197,8. 
Hocbennack  56,  28.  74,  8.  94,  29.  112,  2.5.  125,  5. 
138, 9.  140, 26.  147, 27.  170,  26.  89. 180, 7.  182, 23.  isii. 

2.  195, 13.  202, 19.  238.  9.  252,  33.  270, 18.  290, 1»  :iir2. 
5.  30»'..  -IX  :U(t.  7.  ■Ml.  7.  383,  28.  3S4.  1*;.  27.  ;5S.-,.  2(1. 
423,  13.    Hocheunackh  iVil.  1   Jol,  34.    Ho-  j 
chenuagk  149,28.  151.  ;U    1Ü2,  20.  li>6,  17.  197,  I 

17.  257,  15.  266,  4.  276,  26.  301,  24.  321, 1.  363,  2.  ' 
478,  5.  480,  34.   Hoehennagkh  207,  84.  Ho- 
chfnnakh  2*?,  26.  240,  22.  --  Ilolienank. 

Huchfelden  (eU.  Landkr.  Straf-Uninj,  Uoh  Hoch- 
f4>l(li'n  vciden.  Adolf  v.  —  Geroldsecker  LM. 
/  14M:  606,  24.  dr.  Joluuiue.-j  v.  —  öaterr.  Rath 
1496:  m,^.    /iiW;  516,  24. 

Hochnaek  95. 10.  96,  88.  139,  16.  148,  9.  184,  7. 
Hochnaekb  Ige,  29.  Hoehnngk  343,  38.  847, 
5.    H  o  c  h  n  n  n  ;r  k  ^27.  32.  451,  3.5.  =  Hoheniick. 

Hoch  perg  ;!2  172,18.  273,  .'W.  310,  13.  323, 
34.    H  ö  c  h  p  e  r  g  216,  18.  217,  1.  =  Hochberif. 

Uochvelden  489,85.  =  Uochfelden. 

Hidorf  864,  24.  =  Heodorf. 

Hoenack  409,  18.  444,      451,  2,3.  513.  20.  563, 

18.  Hoenag  535,  11.    Hocnagk  402,  40.  = 
Hohetiack. 

Hoenfel.'*  572,  10.  =  Hohenfels. 

Hoenloe  563,  15.    -lone  14,8.  =  Hohenlohe. 

Hoennack  183,  14.  474,  33.   -  Hohenack. 

Hoonropelstcin  57t,  10.  =  Hohrappoltstein. 

Uoffcr.   Walthcr  —  s.  F^ichstctton. 

Uoflert.  Hans  —  a.  Straßb.  Hi.sch.  Hoftneiäter. 

Hoff  man.  Syinon  —  s.  Rnppoltst.  Zehentpfi. 

Hoffwag.    der  —  s.  '^  i::  cnli.  I'n.  C)bez. 

Höh  »mach  438,  2.1  H o  Ii »•  ii ac  k  2,  14.  5,  .30. 
tj,  2.3-  i;<,  31.  2S,  35,  S.  ;!(>.  12.  38,  9.  ti.  49,  13. 
29.  .'>ii,  2.  64,  18.  m,  ;m.  ('.8,  'M.  W»,  31.  73,  in  77.  24. 
S3,  3.  S9,  1.  20.  <«),  21.  91. 1.  11.  93, 1.3.  9»;,  22.  'J7.  22. 
3L  98.  äw  99, 14. 100,  20. 101, 15.  102,  la  107, 1. 116,  | 


16.  m  86. 122.  la  12a  la  20. 12»,  la  m,  \.  w. 

la  184,  80. 144,  19.  147, 12.  149,  17.  150,  .32. 1Ö2  K 
161,  86.  164,  11.  165,  35.  169,  1.  13.  31.  171.  3j  i  , 
174,  6.  175,  16.  178,  2.  17.  182,  2.  12.  184,  2<1  Y.'i  l 
194,  5.  196,  1.  197,  .30.  201,  9.  28.  212,  1.  213.  l.  Vk 
1.  19.  216,  1.  218,  26.  221,  21.  223,  5.  -225.  3.  27  2t 

17.  22*».  21  231,  18.  233,  38.  234, 8.  31.  235, 6.  Ii  % 
17.  ;n.  242,  7.  243,  1.  11.  28.  245,  1.  1.5.  246, -21. 
1.  20.  24S,  4.  30.  250,  25.  251,  la  25. 254,  2&  ^IL 
260,  ^.  262. 21.  965, 5.  287, 30.  868,  a  26a  M 
29. 27a  a  la  39.  279, 1.  282,  20.  888, 14.  8t  : 
292,  4.  2«i,  40.  296,  17.  298,  6.  18.  901,  20.  , 
306,  16.  .307.  <>.  3»»s.  la,  :m.  lit,  ?>\i.  2Si.  322.  l  .*•>. 
8.  27.  332,  23.  .'J33,     338, 18.  33Ü,  37.  34;».  34».  ^l.k . 
354,  12.  362,  38.  365,  37.  367,       369.  5.  .375, 1  n 
15.  387.  1.  13.  401,  11.  402,  1.  10.  20.  404,  41.  ¥f 
406,  7.  4MS,  3.  409,  24.  34.  411,  17.  416.  21.  4,:  >- 
422,  9.  29.  423,  24.  38.  424,  5.  41.  428,  33.  42i*.  «  : 
88.  4S5,  9.  437, 17.  438,  30.  44a 38.  448. 13.  \ 
450,  15.  452,  40.  460, 14.  465.  12.  473,  10.  16.  **J,  'J 
486,  34.  489,  27.  42.  49a  98.  495,  21.  498,  10.  518.il 
85.  527,  10.  2S.  r.3i).  12.  534,  3.  .537,  8.  542,  44.  :>45  I 
19.  .561,  3.  42.  .5tib,  8.  17.  34.  =  Hohenack. 

Hoheaaek  ( Burgruine  auf  dem  aog.  Kleinen  Bntm 
ack,  in  Gern.  ZeU,  eh.  Kr.  TtnppoUtweiler;  Ha  H<i  Q» 
eben  clienn  chn  i  liiiii  en  ♦  ini  hen  heun  hun  c  « 
acgk  ach  ache  ack  acke  ackg  «ckh  ag  a^ 
agke  agkh  ak  akg  akh  ang. 

—  Burfr  (nd.  Schloß)  H42,  2'>.  2.5.  466.  16.  .VK£. 
Kapelle  ULF.  da.srlhst  4i>t;,  M.  ...  die  K»'!*!* 
der  cappellonie  vff  cii.m  schloli  —  [o.  J.] :  342  i 
Kapl.  iierr  Mathis  Btiheler  m4:  466,  17.  \p 
Andres  Riether,  G.  Trüwelin  i484s  318,  80  (tt 
Hana  Vbich  SchUltheiase). 

—  Rrt eh.  44,  1.  45,  17.  343,  20.  86a  ^  KL  i. 
408.  19.  449,  4.  473,  16.   Vgt.  u.  Amtm.  der  - 

j  V.  Diütcubach  14b4  :         20.    1493  :  449,  3. 
I     —  Herren  v.  —  s.  Hnnioä,  Heinrich'.  Smil 
'  mann^  Wilhelm  >  u.  Wiibelm»  v.  Kappoltsteiu 
Hohonacke  56.5,20.    Hohonackh  41,  1 
28.  120,  2.  29a  88,  815^  21.  414.  10.  .^19.  » 
503,39  506,98.  Hohenag  108, 31.  Hobem^k 
207,  7.  22.'!,  14.  282,  3.  2^4,  11.  3i>2,  2iX  343,  2i>.  3i. 
15.  3t,l,  42.  -6^),  1.  410,  2U.  443,  26.  457.  19.  iTÄ  i 
500,  26.  5tK),  25.  512,  29.  514,  15.  517,  33.  .MS.  1 
4.  9.  523,  24.  .529,  SW.  531,  1.  22.  36.  40.  5.32.  lö.  '  h 
28.  .570,  7.  .32.    H  o  h  et»  a  g  k  h  121,  6.    H  o  b  o  i.  *t 
458,8.465,38.  Uohenakg  226,31.  =  HoiieaadL 
HebekbMV  (wOru  OA.  JbMMtT;.  Hneb.  (Gndü 

-  276,  8.  ' 
Hohenburger  8.  Zürich  Brg. 
Hohenfels  (  Uiiniruhif  in  Gem.  Sipplingen,  haJ.  .1 

i  bet itngenj  Rocuteib.  W.ilt' v.  —  /o.  J,/.- 57i  9.  l'^  ' 
G.  Katharina*  v.  Raiipolt-ttin. 

Hobengefoltaackb  361.  21.  =  Hobenfr; 
roldaeck  e.  Geroldseek  in  der  Mottenau. 

Hohen    Künigsper-    212,    31.  üoktt 
künigsperg  219,  2.  =  Hohkönigsburg. 
Hobenlohe  (bayer.  BA.  üffi-nkfim)  Hocn-  1«  Is«'^ 
Albreoht  Gr.  v.  —  u.  Ziegenhaiu  /•**>;  14 
Vtt.  Crafft. 

Ctaflk  Gr.  V.  -  W4  :  14,  7.         :  56a  ^  i^- ' 

—  u.  Ziegenhafn).  Vtt  Albreebt. 

Hohe  II  11  Ji  (•  ;franz.)  .339,  7.    Hohen  n  »ch  l'l 
1. 545, 20.  11  o  h  e  n  n  a  c  h  e  5.52. 21.    U  o  h  e  n  n » ^  ^ 
1,  18.  8,  3.  16,  19.  17,2.  37,  2.  4»;.  X  67,  14.  7"»,  V.:  ^  ] 
9.  96,  2.  101,  1.  27.  104,  .3.  24.  109,23.  11»».  iV  III.  | 
153.  25.  ir>5,  3.  168,  37.  172,  16.  18.8,  27.  41.  1^-1  i 
205,  lä  212,  la  217,  40.  230,  14.  240^  9.  244, 1^ 
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ci.  43.  262,  2.  288,  36.  293,  7.  296.  22.  303,  13.  307, 
H<»,  2.  313,  aS.  319.  33.  321.       m.  4.  325,  28. 

7,  2.  329,  16.  345,  22.  347,  27.        40.  353,  1.  8.  21. 

>.  7.  356,  35.  358,  27.  359,  4.  10.  360,  3.  367,  9.  369, 

.  24.  370,  19.  372.  3.  373,  8  29.  m.  374,  10.  375.  26. 

3,  7.  377,  31.  .Hso,  2<(.  2U.  :m.  31.  333,  28.  385,  6. 

'S,  20.  888. 83.  890, 6.  21.  88.  881, 17. 2&  4a  m  lU. 
39. 3M,  S9. 895v  10. 82. 88«,  0. 897, 11. 81. 80. 40. 

i.  tu  35.  401,  3.  402,  80.  408. 16.  29.  405,  30.  407, 

.  90.  408.  15.  19.  86.  409,  2.  410, 1.  411,  3.  412,  15. 

i.  7.  414,35.  415,  4.  22.  416,9.  417,25.  425. 15.  427. 

Sü.  431, 4.  432, 8.  34.  433,  In  436, 12.  24.  437,  Ü.  2». 
11.  442,  4.  443,  5.  33.  44.),  1.  447,  22.  44«,  6.  36. 

^.  4  17.  450,  t.  452, 2.  453, 8.  36.  454, 7.  14.  26.  457, 
n    4.>s.  :{S.  4.">9,  9.  36.  462,  34.  466,  15.  467,  13.  Iis. 

>.  2.  470,  22.  31.  471,  23.  472,  20.  477,  31.  479,  10. 
29.  481,  4.  29.  39.  482,  24.  483,  21.  488,  22.  32. 

*.  U.  481,81.  488»  2.  88.  494, 1.  16.  495,  6.  12.  32. 

■ö,  ±  14.  88.  m,  6. 17.  84.  499,  88.  500, 16.  801,  40. 

i.  9.  18.  503,  2H.  .'04,  18.  38.  nOfi,  H.  lH.  41.  .'ids,  4. 

1.  19.  .512,  4ii.  :iU,  2.  öir),  :\3.  .-.40,  u.  23. 

18.  .567,40.  Höliciinuck -ItiS,  llohenii- 

k  e  24,  2.  424, 20.  463,  7. 515,  7. 551, 36.  Hohen  n- 
rk;,'  340,  41.  Hohennackh  192,33.  391,  8.  419, 

r>38,  21.  .541,  11.  Hohennat  4,  11.  67,  2.  73, 
.  74, 24.  76,26.  136,  6.  145.81.  349,  33.  505, 17.  512, 
562,16.  Hohenuagh  150,  14.  Hoheunagk 
1.  %  1.  4,  4.  5,  1.  9, 37.  12, 31.  17, 10.  2«.  18,  24.  19, 
.  27,  11.  17.  30,  9.  31,  3.  4:i  3-2.  17.  37,  33.  38,  20. 
.  40,  17.  41,  2.  10.  43.  4.  33.  44, 1.  45,  12.  17.  46,  13. 
.  47.  14  48,  38.  50,  26.  57,  1.  19.  66,  8.  71,  23.  72, 1. 
.  75.  4.  83,  17.  85,  3.5.  92,  27.  103,  12.  m,  .32.  128, 
.  142,  29.  145,  10.  148,  38.  151,  5.  l.>.">,  IH.  1.57,  23. 
l,  29.  174,  19.  176,  3.  179,  8.  26.  IHO,  28.  181,  24. 
3,  4.  187,  2.  18.  188,  5.  189,  12.  3i»  217,  2.  222,  33. 

7,  1.  229, 18.  231,  Sa  232,  25.  286,6. 246,4.  248, 31. 

0,  36.  208,  88. 854, 12.  855, 11.  82.  256,  85. 867, 20. 

8,  21.  278,  23.  284, 18.  288, 21.  292, 31.  293,  41.  294, 
.  299.  25.  801,  6.  302,  30.  305,  21.  31.  310,  26.  40. 

1.  .5.  2,5.  324,9.  35.  321),  27.  3:38,41.  339, 17  2t;  ;U0, 
.  .341.  5.  342,  20.  42.  343,  6.  19.  26.  3i  34.>,  2.  40. 
fi.  10.  23.  848,  30.  349.  5.  14.  3.Vi,  i;».  'M.  28. 
3,  .31.  40.  354.  24.  40.  357,  11.  2Ü.  359,  23.  368,  17. 
1,  8.  376,  16.  H79,  -AH.  3Hii,  !).  3M1,  4.  25.  382,  10.  25. 
8, 19.  385,  31.  38.  388.  1.  26.  389,  2.  8.  18.  85.  894, 
1 416,  43.  420, 29.  428,  7.  431,  B2.  438, 2.  10.  450,80. 
8.  20.  468, 32.  466, 4.  43.  470, 4.  475. 80.  478, 1.  483, 
.  484.  21.  499,  31.  501,  2.  503,  23.  585,  27.  586, 17. 
1,  2f .  542.  17.  ."^B.  .-,4-).  10,  28.  38.  547,  5.  27. 
Ä).  34  ."><i6,  :H  I.  Ho  h  e  ii  ii  ii  k  e  'MS,  5.  U  o  b  e  n  n  - 
-kh  ;(H'.t.  27.  4i>4.  27.  Hohenn*k  186^84. 
obcunaog  309,  28.  =  Uobeuack. 

Hohen  RoppoUii t«lli  280,  88.  =  Hohrap- 

[>1t»tein. 

HakMttei«  (tf$.  Kr.  MoUheimJ,  Jakob  v.  -» 
A«tt/4M.'4B0, 11. 

n  L)  h  e  n  Z  o  1 1  e  r  191,  26.  =  Hohcnzollcrn. 

HohenzoHerB  ithtw.  (hsch.,  j.  preuß.  MB.  Sigma- 
'^Hftn'i  455,  24.   Hohen  Zoll<-r.  Zolr. 
. . .  eiD  Gr.  v.  -  1^9: 191,  26. 
EiMlMta  Qr.     —  1493:  455,  84. 

Jos  Gr.  V.  —  /•/«;  325,  15. 

hohe  schloß,  da*  —  77,16.  79,  16.  135,  9.= 
lohrappoltstein. 

Hohfelden  506,24  —  !{oclif(>Idpii. 

U6hin;?en  =  HSkliifen  (thtm.  Burg  auf  dem 
'aiterstuhl  »f$tl.  POH  Aekkmrrmi,  M.  JL  BfHuuk). 
tiMA-154,24. 

V. 


UohkÜnl^barr  ( Burgruine,  eis.  Kr.  Sehlettttadt) 
Hohen  Küiii^üpcrg  HohenkiuiinpMv  KAngmxg* 

212,  31.  218,  2.  247,  4. 
Ho  hnnagk  861, 18.  =  Hohenaefc.« 

HohrappolUteln  79,27.  SO.  1.  (v^^I.  Hoeiiro].ol8tein 
Hohen  RoppoUzsteiii ;  das  hohe  ischlolj]  8.  lUppolt- 
Stein  Burgen. 

U  0 1  t  u  8  p  t'a  d.  der  —  s.  Rappoltaw.  Ba.  Ob«z. 

H  o  1 1  a  n  n  d  473, 6. »  Halfami  (riktm,  Oneh.),  Or. 

V.  —  s.  Mfixiniilian  Hz.  v.  Burgund. 

Ii  o  1 1  a  ff  ü  s.  -s  e.    die  —  s.  Westhofen  Örtl. 

Honagk  393,  7.  486,  42.  492,  19.  =  Hohenack. 

HonenwiUer  487,  5.  Uonewilr  557,  5.  ss 
Hiinair«i«r. 

II  *  II  i      \v  473,  5.  =  Henuegau. 

H  0  n  n  0  n  w  i  1  e  r  30,  35.  31,  33.  33,  9.  38,  3.  374, 
31.  51«;,  32.  34.  -wilU-r  4U6,  4.  502,  20.  -wilr 
183,  26.  Uonnowiler  374,  82.  Hoanwiler 
44,  20.  =  Hunaw«tor. 

Honatetten  (bad.  A.  Engen).   Df.  341,  43. 

Horbnrir  (ei«.  Kr.  Colmar)  24,  39.  227,  3.  395,  4iJ 
405,  1.5.  4.53,  20.   -bürg  432,  28.  515,  29.  538,  2<J 
-b&Tff  134, 16.  -bark 551, 15.  Harbunr.  Obest . 
mr  Weier  aufm  Land  184, 16.  227. 8.  482, 88.  615 

29,  538.  26.  G  e  m.  (die  v.  — )  1474 :  24, 39.  H  r  s  c  h 
—  1.50, 395,  40.  405,  15.  153,  20.   ...  Hr.  v.  - 
1320:  5.51,  15. 

HSrdt  8.  unter  Herd. 

Horeb.    Sinaigipfel  —  ( auf  der  Halbinsel  Sinai) 
335,  49. 

H6rgas8e.  die  —  ».  Kogeoh.  Ortl. 
Hornstein  808, 82.  s.  nnter  Hemniteia. 

Hot  Zell  341.  11.    Hetzel       15.    «.  Scbeiiefc. 
Houppt,  Houpt  a.  unter  Haupt. 
Houes  a.  Westhofen  Bn.  Obez. 
Uoüwcnstein  457,  33.  =  Haueustein. 
H  6  w  c  n  520, 1. 529, 26.  Nuwen  —  =  Neuhewen. 
H  n  \v  III  a  1 1.    ilie  —  s.  Uappolt.sw.  Bti.  01)ez. 
H  u b or.  lohaimes  —  s.  EappoltsL  Zeheatpfl. 
Httbretae.  vif  dem  —  b.  Seharraehbergrh.  Bn. 
Obez 

Hüffe!  345.  4.  H  ü  f  f  e  1  i  u  345, 1.  5.  Huffel- 
I  i  n  8ss.  40.    H  u  fte  1!  i  u  '.m,  39. 

die  —  fclk.  Geroldsecker  LM. 

Goß  -  f  1484:  345,  5.  Br.  Paul;  S.  Hennann 
n.  Hans  Heiarich. 

Hans  ^  f  i^t  846,  4  S.  Marx  u.  Heiarieh  \ 
Vtt.  Paul, 

Hans  Heinrich  —  1484:  945,  5.  1488:  888,  40. 
Br.  Hennann;  V.  Goß. 

Heinrich  —  1484:  345,  4.  ItHS:  38S,  3;i.  Hr. 
Mai  X  ;  V.  Hans. 

Hennann  —  1484  :  345,  5  .iss,  39.  Br. 

Hans  Heinrich;  V.  GoA. 

Marx  —  1484  :  345,  4.  1488  :  388,  89.  B  r.  Hein- 
rich ;  V.  Hans. 

Panl  —  i4M:  345, 1.  tm:  888»  39.  Br.  Goi} 
Vtt  Hans. 

Hü  ffl  e  r.    Claus      s.  ßennw.  Brg. 

Hug,  Hüg,  Uüg,  Uuge  s.  anter  Hugo. 

Hügel  8.  Westhofen  Ew. 

H  u    I"  1  i n*.    Hanns  —  s.  v.  St.  DicdoUl. 

H  u  ^  e  1  i  u  **,  H  ü  g  c  1  i  n  s.  unter  Hugo. 

Hu  gell.  Erhardus  —  s.  Bappollet.  Zelimitpfl. 

Hagel£h«ns  s.  t.  Westhanaen. 
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Hugelääiieimer  —  Hurinbog^n 


H  II  «'  I  ß  h  0  i  III  <■  r.  leronimiu  —  8.  lUppolUw. 

Pfrk.  deetiau  u.  kirchhr. 

H  n  g  I  i  n.  Erluurdu»  —  tector  scolftrum  b.  Hap- 
poltst.  Zebentpii 

H  ü  g  1 1  n.  Jorg-  —  8.  V,  Mflnehen. 

Hairo.  Haujr  325.  15.  Hi;rl  413,  37.  Hw-r  1.  20. 
162,  ;{2.  192, 12.  2Ü7,  24.  .388. 23.  554, 23.  555. 18.  Hüg 
346,12.  Hiig412, 19.  Huge  1. 25.  5.50.  40.  Hugeliii 
5a&,10.  HOgeUn  ÖÖ5,  Sa.  s.  r.  Bentett.  8.  Metai- 

?:«r.  B.  Gr.  V.  Montfort.  «.  Hr.  r.  Rappoltateln.  i.  v. 
^senburg   s.  Veniann. 
HugÜbirckel  s.  v.  >Iau>»iiuui.Hit;r. 
Iluij'slmfeii         h'r.  Srhlitletadti  Curia  Hugonis: 
fi«wgi»liol«u.  BenedictinerkL  499,  as.  ÖS6, 8.  Abt 
n.  Conv.  V.  —  /4«9.'  fM,  2. 

Hnmbrceht  (Hiiiii)rrf[it  2^»:?.  41  44i.  8t.~298,48. 
St.  — s  Bruder»chHtt  s.  Kl.  Autrej". 

<lIttM««L)  Humel  175,  7.  Hutninel  114,  8. 

Aibiin  -  s.  V.  Staufi'nbcrg. 

Hunaweier  (th.  Kr.  Ii(ij)i>oli«trr{le>  :,  Ho  Hu  Hu-  u 
ne  nun  nne  nnen-  wcvUt  «  iler  wil«rr  willer  »  vier. 
Df.  8,  7.  305,  8  I  iifrunde  tiant  Michels  zu  318, 33 
(Win  zinü).   H71,  ■A-l  z.  liHii  hoff  zu  —  374.  33). 

—  Bo.  2S.  2a.  2öu,  lü.  m,  4. 3bü,  aa.  423, 15. 429, 

9. 406, 4.  S06, 84. 519, «.  542, 11  n.  16.  (Zelinten  int  — ). 

—  Bn.  be  p.  P.'KT  V.  Kalb  der  brothod^cr  JJ8I: 
2fiO,  15.  Dietrii  li  Lirketev«  schwoger  i JdJ ;  ;ü5, 27. 
I3emhart  v.  Lixiü.  \  i  iu-rr  f »rieh  14~4j :  28.  27.  Claus 
Mecziger  V.  Huin  nwiler  t4>i2:  315.  21».  Hann  Nider- 
leaden  (nach  1171:  28,  27.  Heitz  Strub  I46t>:  28, 
24.  Hcnft  Strub  /nach  1474] :  ^itt.  Hans  Wüe- 
w«cken  erben  t«8:  28,  22. 

Bl.  Qtt.  spftUl  zu  Rappoltaw.  t49B:  506,  35. 
dorter  ftrowen  sn  Sile  zu  Sclilettstndt  i^/.-  250, 17. 
cloaler  frowen  zn  Unterlindeii  zu  Colmar  i48ii 
250,  16. 

—  Bn.  Obez.  Iluuneiiwvller  cappell  422,  1.  am 
Langenn  Miiiforst  423.  15.  Mullornl  429,  9.  =  Mül- 
forst  3S0,  33.  das  Obere  veld  :m,  64.  Rolacker 
49Ü,  4.   der  Wisse  grund  28,  23. 

—  Ew.    I*  —  Gesciiworner  des  (Hericht», 
.  .  InOO:  542, 

Brechtter.  Clauu  i-      itlH:  9,  25*. 

Brihvt  r.  Clruiu  —  i\.  1 1 uiiiieuw!l«r)  ./40Sf  818. 
10  (Zellenbcrg  Bn.  beg.  od.  bei.). 

Erlach.  Martin  —  1413:  9,  20 ".  J4SJ:  874,  81. 
WerUn  —  (Br.  Martins)  1481:  374,  31. 

Erscfaennbanns  WS:  9,  25**.  [der  Name  —  fehlt 
oben  in  der  alphabetlüchen  Folce.) 

Qrünynger.   Werulin  —  l€iH}  9,  26». 

IMi  cziger.  Clatu  —  (v.  Huii«iwiter)  l^t  815, 
20  (Bn.  be^'.K 

Meiger.  Ciauwe  ~  UIH:  9.  25*. 

Mürer.  Lenhart  —  (v.  Hunenwllr)  1402:  313,  14 
(Zellenb.  Bn.  bei.). 

Reiuibolt.   Hanns  —  14iS:  9,  26*. 

Ködern.   Hanns  v.  —  i498i  506,  31. 

BoAhin.  Haiuift  ~  gen.  Heyer  liSflt  487, 5. 

Stamterin.  frow  CJore  —  (v.  Honnenwiller)  liSfl: 
602,  20. 

.Süter.    Siiialjinan  —  /-/ä7;  374,  33. 

—  tkhaltb. 

.  .  .  der  amptniau  zu  —  [o.J.]:  8,  23. 
<^laüü  Bruwer  (so  ist  zu  lesen  statt  B&uwer)  .^M7.* 
374,  87.  =  Clauwelin  Prower  t4Ja:  7,  40. 
Conrat  Krut  M96i  606,  89. 
Paulus  V.  Roiheim  1413:  9,  24  (A)t8«bttltli.). 
Swap  bans  1503:  318,  34.  i 


V.  Hnnaweier.   die  —  R«]>)><)lt>t.  LM. 
Hans  -  14ir,;  30,  35.  81.  33.  33,  9.  36,  3.  14^: 
44,  20.    14VJ:  180,  84.   imt  287,  18  (RappelK 
Bath).   /JW:  409,32. 

Htldebrainl  —  Vgt.  de«  Hm.  v.  fiappolMrin  'i. 
Anmiersdiw.  (i9iO—im):  557, 1  (. . o. 

Merglln  —  1498:  Vm,  .37.  0.  Niebtiu  y.  Hellet» 
COUrt  1  ncssonilioffnl. 
,     Werulin  —  i3i:i;  'olA.  30. 
f     Ha n brecht,   s.  uuter  Uuiubrecht. 

banden.  Jacob  mit  den  —  Freigraf  dea  Freie 
I  Stuhl«  •.  Breyten  eich. 

II  nn  de  w  figel  i  n.   das  —  s.  Saascnh.  Bu,<»ti.^_ 

H  u  u  e  u  w  e  V I  e  r  519,  0.   -  w  i  I  c  r  7.  4a  iU.  U 
315,  26.   -w  i  1 1  e  r  m.  32.  =  Huna«  eier. 
1     H u  n  g  a  r  i  s  c  h  487.  34.  =  Ungarisch. 
H Ungarn  538.  12.  =  Ungarn. 
H  u  II  u'  f  11  1 1*  i  n  374.  23  ~-  lliuiirerateln. 
Hungeren       28.  «  Ungarn. 

H  u  n gerf  eeb  287,40. 468, 15. 479,3. 488.  & 
30.  559.  m.  570,  26.  Hüngerf  ich  509.  87.  567.^. 

=  Ungariscii. 

H  ungern  20,  21.  132.  28.  -224,21.  267.  H  K 
2U.  319,  a.  377,  2.  473,  2.  36.  558.  38.  Hunger. 
419, 10.  =  Ungwn. 

Ilnngersch  5U,  15.  Httngersch  58ä,l  s 
Unv'arisch. 
Hungerstain  4i;'.  i:;  —  Hiingersteiu. 
HnnserttelB  (Burgrmiuf  bri  GebtreHt»;  ri*.  S- 
Qrbmffv)  Ulla  Hün  Hfin-  gen  ger-  staiu  «ti-io 
die  V.  —  Bappolt^t.  LM. 
Barbara  v.  —  UIO:  174, 8. 178, 22  (. . .).  179. 0  ,. 
S.  n.'bliart  Stüde. 
( li  iiK  iit  V,  —  KIfr.  in  Uuterlindeu  /*W.-3yü,*^ 
Koi.ru  i  V  -  R.  fl^i  888,8.  889,  29.  891. 
W.  Magdalena. 

*  Knnigande  Oielin  r.  Giehberg,  G.  von  WUbek. 
I  s.  bes. 

•  Magdalena  v.  —  W.  Konrada  i4S8:  888, 8  3«> 

28.  .390.  34.  891,28.  3fi.    149r,:  471,  31.  4?2.  lÜ  SrL 
J  Morand  Volrott  (471.  30.  472.  18).  —  S.  Wilhei». 
Vorniund  ; Vgt.)  Wilhelm  '  v.  Rappoltstein  ^SÄvl 
m\),  27.  390,  33.  391,  26.  40.  471,  32-  472,  19*. 

IM.  1  y.-fLf  14751  41, 12.  1485:  849,  lOl  Ttt 
Wilhelm. 

Wilhelm  v.  —  141Ö:  41,  11.  1486:        35.  B.»" 
13.   ermordet  (durch  seine  0.  Kunigunde  r.  Gif!»- 
herg)  /-/a?  Jm»; /<?..' 874,  23.    /^>f7 378.  18.  t4<^:. 
391,  36.  14H1:  417,  27.  419,  13    Sch.  Diebold 
mann  (3.56,37.357, 13).  —  M.  Magdalena;  Vtt..fa 
von  Veitin  v.  Nüwcnstein  (417.  27| 

Hüngerstein  389,  21».  391,  29.  4?>,  b  - 
Hangerütcin. 

Hnngrlsch  377,  15.  446,  30.  478,  24.  518.  i<i> 
538,29.1{iingri8eta  514. 43.  Ö45,  5. ^ Un^arifct 

H  u  n  n  e  n  w  i  I  e  r  8,  7.  23  2f^.  2.'3.  180,  34.  313.  Ii 
;ttO,  33.    H  ü  n  n  <>  n  «  i  I  .■  r  ;o>5,  :< , .  HanB«»- 
«•  II  <•  r  r  1»,  2.").    H  u  ii  u  e  ii  will  <-  r  423.  15^  M  91 

H  ü  u  n  c  n  w  y  1  c  r  542, 15.  =  Hnnaweier. 
Hunnenwyller  cappell  8.HQiiaw.Bn.0b(t 

Hunngorisch  419,  23.  H ü n n  g e  r  i  > i- h  4?' 
4.  426,  40.  Hunngrlsch  474.  2.5.  511,  41.  H  fns 
grisfh  42i),  1<)  =  IJugarisch. 

H  u  H  u  w  i  i  e  r  227,  12.  250,  15,  305,  ö.  H  n  n  ▼  il' 
318,  33.  5.54,  30.  =  Hunaweier. 

Hür.   Jorrig  —  Sch.   s.  Straßb.  Bisth.  Ritbf  I 


Uüriubogcu.   Hanns  —     Saa^euh.  Bo.  W 
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ünrnn«    Hans  —  s.  v  Rlieinfelden. 
Hur  II  s         22.  U.  35.    H  u  r  v  ss e  551,  37.  552, 
Hartman  v.  "^i-hnnau  ;rfn.  — ,  t.  V. ScbffllAII. 
üuruAcrii.v.  Schlettotadt. 
H«rsb«eli  137, 41.  =  Hlrtbaeb. 
M  -1  -      Hilter  Hnsc 

Uuse.  Häuä  137.  41.  Hus  139,  19.  Huse  43,  6. 
■1,  28.  Hub«  43,  6.  114,  3.  Hüas  113,  29.  430.  42. 
&M  SU,  U.  HiuA143,&  Hai  im,  SU,  161.27. 
tS,  2».  464,  81.  84.  48»,  84.  Hill  126,  M.  H4wl 

.r,,  24. 

Bartholomäus  vom  —  R.  öhU-it.  Rath.  4»H, 

i.  4>>!t,  :u.  / /.''N 516,  2;^. 

Dictrii'h  vom  -  Ka|iiioltst,  LM.  147G :  iü,  6.  S. 
.ans 

Hmis  vom  —  KÄ|i|>oUj»t.  LM.  1476:  4.S,  «.  /^78; 
«,  139,  18.  /jyV;  464,  34  (öftterr.  Ralh).  vm. 
=  Hans  Friedzieh  vom  -  acterr.  BaUi  1477 : 113»  m 
14,8.  i47«.*  196, 24. 187,  41. 148.  5. 151,  27. 

is.  25.    /*ä>;  314,  14.    V.  Dietrich. 
Hans  Ulrich  vom  —  v.  iHcnheim :  G.  Elsa  v.  Rap- 
oltstetn  /o.  J.j:  571,  27. 

Ursula  W.  V.  Wittenheim,  geb.  vom  —  l-töl:  430, 
1.    V 1 1.  Maniwart  zum  RAate  (481,  6). 

U  ü  9  «  s.  unter  UuHe. 

Husen  1.  4.  5.  13.  12.  213,  'm,  23.  'rJO.  10. 
=  HaoBcn. 

Ua«enc)awel.  Josel  —  h.  Beuuw.  Ba.  beg;.; 

Ifttspn  matte  ».  Hmi«fn  Bn.  0b6X. 

iluaem»  515,  17.  =^  üaunen. 

H  u  s  e  r  25,  36.  46(»,  35.  H  ü  «er  454,  6.  Cristof- 
eil  —  a.  V.  Kinckelllhäwn.  Haans  —  d.  ä.  a.  Si- 
roNh.  Lupfen'fcher  Sehnlth.  Reynolt  —  a.  Bennw. 

äii.  bejr. 

iluüerf  ii  vlie»  — •  sl  liüsi  icui  .'Mk'i,  iiuMcru 
t97.  13.  .500,  12.  546,  15.  lliliansmi. 
Haas.  Jeaaelin  —  s.  Bcnnw.  Ew. 
Uftsa,  Hnaa,  Hiiaf,  HuB,  HAB,  HAwfi 

>.  tinter  Hu^e. 

Hüter,  Hüter,  Uuter*  «.  unter  Huiter. 
i  1  u  t  e  r  **  662, 84.  a.  v.  Straftbnrf. 

UaU«he.  derObewtmst.  T.udewi;r  —  Ab??,  der 
öftrem.  Colmar  tGOO:  5ffi),  29.  vro.  =  Ludouicua 
llutzRch  i1o  roltii.'irln  clericiWi  pabUens  n«L  /fibdt 

t^»  15  Jhdu  J:  363,  37. 

Hütte  r.  Hüter  428.  8.  Hüter  560,  Hüter 
^>s,  13.  Halter  (fiOmal).  Htttter  323.  2&.  m,  10. 
<«>6,  18.  Hütter  78, 11.  148,  41.  176.  18.  213,  83. 

24.  Hans  —  [dureh  *  bez.],  häufi;r  nur  Meister 
—  hinzu|;efügtC8  o.  bedeutet  Oberstn».'  -Vbg.  der 
^f-.  Colmar  im.-  4,  2.  6,  2.  1175  :  30.  H,  St;,  s. 
^  /rr;.-  44,  26.  28  45.  10.  73,  11.  75,  2.  5bii.  V 
!t77:  ST.  •20.  (4.  11.  iC,  7.  Kfl,  IH.  101,  25.  UfI.  :^.'>. 
l'«,  43.  109,  2.  11»,  41*  119,  34.  120,  38.  U7«: 
1 56.  21.  148,  41  1479:  164.  2.  32.  175,  13.  182,  9. 
1-^9,  33.  1480  :  204,  4.  208,  19.  213.  Sa  mi:  245, 
*J  •  (0.).  249,  24  •  (o.).  258, 18 •.  14S2:  814, 19 •  (o.). 
n83:  323,  25*  (o.).  328,  22.  331.  23.  27.  1484:  im, 
1.  37.  .340,  38.  344,  22. 25  •  (o.).  345.  37  •  (o.).  346,  32  • 
0. .  348,  1  '  0.1.  im:  351,  33.  353,  ö.  /  />/;.•  364, 
Kl*  (0.).  366,  Iii*  {o  ).  14H7:  'Ml,  1!).  ;<(;s,  l'4«(o.). 
:«i9.  1.  .371,  21«  (o.).  24*  («vi.  //vs.-  .hsc,  h.  !i.  ,i91,  .5. 
rm:  .Wi,  fi.  39H.  20.  24.  .399,4.  401.  8  •  (0.).  20*  (o.). 
^'i. //.'/'/.  408, 12*.  M<»/;  428^8*  («Itatettm.). 
N<)2:  433,  a  434,  25.  437,  13*  (o.). 
,  Hätweg-,  der  —  s,  Zeileub.  Bn.  Ob«s. 


H  ü  t  z  ü  c  h  8.  unter  Hutacbe. 

Hylle  (vm.  ein  Coinuuer  Notwr)  1762:  45,  38. 

Hyrtspaeb  148, 4. 176, 7.  =  Hinbach. 


L  J.  Y, 

Jackop,  Jacob,   Imeobm,  Jmeop,  Ja- 

c  o  p  p  X.  un(«r  Jakob. 

Jafa  türk.  rUofH  Syrien)  338,       884,  41. 

J  a  i  q  u  e  B  8.  unter  Jalcob. 

Jakob.  Jackop  494,  37.  Jacob  j77mal).  lacobus 
VIW.  .{J  40.  Jacop  (14mal)  Jacopp  13.5, 14.  Jaiques 
.iik>,  U.  Jakob  2^8,  30.  424.  42.  .56:3,  32.  571,  'XS.  573, 
.35.   Jocap  76,  3.   Jockop  413,  31.  455,  7.  482,  20. 

'  Jocob  (34mal).   Jocop  (13inal).  Jokop  ö3ö,  13. 

I  8.  d'Anien^'e».  s.  Babst.  i,  Bempe.  8.  fiergheim 
Ba.  heg.  a.  v.  Bergbeim.  aw  v.  Beraa«.  a.  v.  Bte- 
tenheim.  a.  Bock.  a.  Bratteler.  a.  Brunen,  a.  Bnrek- 
man.  s.  Btimysen.  s.  Cri>>tion.  h.  v.  Dettingen. 
9.  .  .  .  V.  .<t.  Die<lold.  h.  v.  Eptinpren.  «.  v.  Flecken- 
fett'iii.  ••.  <  iniiim  jcf.  s.  I  [.iiilit  iisi'i.  H.Hiis  -  8.  V. 
Hf'r^rti'  iia ;  ä.  v.  iiodiiiait;    i>.  Klobuloih;  6.  Hr.  v. 

I  i;;i|.iH.lt,stein.  s.  V.  HnttHtatt.  ».  Hefelin.  ».  Hcnj- 
nierlin.  8.  v.  Hohenstein,  s.  mit  den  hundeu. 
M.  de  lelin;;ea.  a.  Iseliu.  m.  Kürsner.  8.  Hr.  (Or.) 
V.  LichtAnbeiip.  a.  Or.  v.  Lützalateia.  a.  Marx  t. 
Eekweraheim.    a.  Herawin.    a.  Montmartin. 

•  s.  Mültin.  8.  V.  Oberkirch,  s.  Ottenwaldt.  s.  v. 
Ranistein.  9.  Diener  SmaßniannH-  v.  RappoltAtein. 
8.  V.  Hathsariili  uix  II.  8,  v.  Reinach.  s.  Jtii  hter. 
8.  Richwin.    s.  Hielehans.    8.  Rieter.    8.  Huben- 

!  cüntzlin.  8.  v.  Rusejfg.  ».  Rych.  s.  Ryß.  s.  Gr. 
V.  .Sitarwerden.  —  =  St.  Jakob.  SatteUr, 

Sattler.  ».  8cherer.  8.  V.  Schttttau.  8.  Scbumadier. 

'  a.  Seger.  a.  t.  Sennbeioi.  a.  t.  ätaufen.  a.  Toni 

':  Stein,  a.  der  ateinmetxe.  a.  Woldner.  e.  WeehtUn. 

I  s.  V.  WettoiHheim.  a.  Wamiu.  s.  Ziegler.  «.  ZAiid. 

8.  Zyniniennnn. 

St.  .lakttb  .Saiit  .Incoh,  J.  i.iji  li.  "  iutiago 
dellH  Corntin  —  Saatiafo  «le  Cumpostella  (»pan. 
Prot:  Coru7,n).  Walifahrtaort  453,  29.  34.  571,  28 
(vff  aant  Jocoba  atroaaea  zu  der  Kronen).  672,  3B. 

lantia  888,  28.  =  Genna.  lannenaea  888, 
,  2»}.  =  Gcnue.ser. 

Iderß willer  vm.  =  Jett«r8weller  (el«.  Kr. 
Zahfr,, ).  Df.  (der  Hraeb.  Oehaenstein)  871, 86.  Oem. 
1467:  372,  39. 

Jeans,  unter  Johannea. 

Jebtthelm  Kr.  Cobunr'  VhishoyTn.  lyhunp 
der  kirchen  u.  kirchensaez  '.i'Xo,  24.  zehende 

zu  —  ^i'.'.'i.  S.i. 

J  e  c  b.   Virich  —  a.  v.  Müncbingenn. 

J ec  k  e  1  *.  Hanna  —  a.  Zellenb.  Bn.  befr. 

Jeckel**  414,2.  leckelinus  123,33  Joek 
1  i  n  108,  4.  135,  11.  J  e  g  k  e  1  454.  41 .  ,1  c  fr  k  I  4r.2, 
86.    Jejflin  13,  16.    Ji  kilin  r.r.i,  12     .s.  Die- 
trich   8.  Herbster,   s.  Narre.   «.  Ransser.   s.  Rie- 
dinger. 9.  Scher.  8.  v.  Schönau,  a.  Zehen  teder. 

J e ha n  8.  unter  Jobanne«. 

TeliTi^cn  fivofj.  Jacobnsde  —  (123,  41)  a.Bap- 
poltsf.  ZfluMitpH. 
,     J  e  n  a  w  337,  34.  =  Genua, 
i    Je nny.  Hanna  —  a.  Baael  Bwg. 

Jeorge,  Jeorgius,  Jeori,  Jcorlg,  Je* 
I  orriu8,Jerg,Jergea.  anter  Georg. 
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Jcrieho,  j.  Er  Blba  (tHrk.  aandvchar  Aieppo)  3it5, 1. 

Jerl^e  «.  unter  Georg. 

leronimusST,  23.       21.  s. Hugelfibeliner. 

S.  Sebellenbergk. 

Jerusalem   >li}r!:.   Mn/^tsariflik  Jerusalem)  Jlie-. 

—  K  ö  n  i  g  r.  2tj0,  27.  39.  4."iO,  37.    K  ö  n.  v.  —  8. 
Beinbard  I.  u.  Reinhard  II.  Hz.  v.  Lothring-cu. 

—  Stadt  .33.3,  14.  41.  SSi.  tö.  885,  21.  Örtl. 
Kirehe  dee  Heiligen  Grabes  884, 49.  S2.  885,  2. 18. 

Jesel,  JcnhcI.  .Jessciin  8.  unter  Joselin. 
Tfan  fipofj.  UanoB  v.  —  1496:  472,  89. 
Jherusalem  260, 27.  888, 41.  468, 87.  =  Jern- 
salem. 

Ihrinffen  (boJ.  A.  AUhreiiach)  Yh  Y-  rin|^en.  Df. 
154,  24.  Burckhnrdt  Bri-n  der  scbultb.  n.  ^nnfi 
Frawenrüeth  v.  —  1478:  137.  45. 

Ylirinjfcn  137,45.=  Ihrin-en. 

III  (h'thenß.  dt»  Rhein»)  271, 33  (Ylle).  806, 86  (YUe). 
444,  3(>  (Yllp).  609,  81.  518,  2  \.\\\). 

VII  :      unter  III. 

iUliliuseru  (eU  Kr.  JlappoHsweiler)  zu  den  Hüse- 
ren  (an  der  Yllcn  gelegen),  Huscren.  Df.  3(>5,  36. 
497, 18.  &tiO,  12.  54^  lö.  £  w.  Qi)g  Zump  läOO:  54Ü, 
16.  Örtl.  die  Ahnend  546.  16.  dai  wUrtzhnfi 

800,  Hti 

Illzach  \fU.  Kr.  Miilhamen)  II  Yl-  tzick  tzig  zieh. 
Schlott  u.  Burgstall  —  43,  7. 806, 12.  488»  9.  Som- 
gült  zu  —  (Df.)  551, 16. 

Yltzick  438,9.  Yltsig  18,  7.  886, 12.  Ilsieh 

5.^1,  K;.  =  Illzach. 

I  III  tig  i  na  .')71,  16.    s.  Gr.  v.  Leiningen. 

Im  her  4(>4,  'M.  Im«T  r)12,  K».  .VJT,  11.  Yiner 
495.  2ö.  527,  36.   Hans  —  e.  v.  Gilgenbcrg. 
-  i  m  p  er i  tt  m  554, 5.  —  Kalsertiniin. 

Imst  fBhpt.^t.  in  Tirol)  ihö,  29. 

Ingenbeiui  (rls.  Landkr.  Strafibury,  %gL  Ju;;en-  i 
heim  u.  Jungenheym.  Diebolt  v,  Ek.  Gerolds-  i 
ecker  LM.  1490:  410,  8  (Lehenrichter).  412,  14. 

In^rshelm  (eh.  Kr.  Rappoltaweilnj  Vh-m  iü-  heim 
hin.  Win  o.  korosebenden  lu  —  Bn.  4iU.,  12.  sandt 
Leodogarfen  jplHkndt  an  —  376,  III.  Inhaber  der> 
selben  herr  Waltbcr  Lieb  (RappoIUt.  KapL)  14S7: 
378,  19.   zehendc  zu  —  376,  18. 

In;;w etiler  208»  b,  =  InfvcUer  (Vit.  fr. 
Zabtni) . 

Innenhelm  (th.  Kr.  Eraiein).  Bn.  382,  8.  darin 
der  Kleckelberg  382,  8  (komgelt  u.  banwarthüm). 

Innocentius  153,  15.  loaoeens  875,  2.  18. 
8'.t'  I  1^     :    Koni  Päpste. 

Innsbruck  {ilptat.  v.  Tiroij  Inns  Vuns  Ynuä  Ins 
Yns  Inß  Ynß  Ifl-  bruch  brück  bruckh  pruck  prucke 
pruckh  pruff  pruffg  pr4gg  pragg  prügg  prugk 
prAgk  prAgke  pnikg;  TgL  Oenipontnm  o.  Pontina 
civitaa. 

8t.  120,  Ifi.  142,  5.  208,  9.  218,  21.  287,  98.  888,  28. 

330.  38.  52.  .337,  11.  13.  ^'O,  3M.  Wl,  20.  3«l  19.  379, 
19.  3ö;i,  34.  384,  18.  43Ü,  iU  (—er  sc.  deuariu*).  455, 
13.  30.  34.  36.  511,  13.  Ao.  51,  20.  54,  3.  9.  .55,  8.  68. 
31.  94,  23.  119.  17.  127.  12.  210,  11.  29.  212,  10.  87. 
213,  14.  21 H,  ;u;  2'_>!t.  ;<(•.  230,  9.  231,  2.  21.  234,  5. 
235,  8.  18.  239,  12.  24.  242,  17.  31.  243,  7.  24.  37.  246, 
31.  247,  12.  248,  18.  28.  249,  19.  250,  31.  251,  21.  255, 
28.  266,  81.  38.  867»  &  871,  IB.  28.  872, 81.  275,  25. 
86.  278, 14  291,  81.  295,  85.  297,  29.  801, 1.  817,  15. 
ri20,  4.  24.  34.  332,  3.  14.  3.T7,  38.  340,  35.  344,  30. 
362,  27.  356,  1.  13.  27.  357,  5.  358.  14.  360,  3ö.  361,  6. 
862. 14. 88.  866, 14.  81.  864, 6. 16. 81.  86. 865, 11. 1& 


32.  .36«,  1.  370.  13.  373,  24.  381,  18.  'äm.  42.  ä>4  II 
387,  42.  392,  30.  394,  3.  417,  20.  494,  29.  561.  2»-..  '^K 
10.  Sitz  der  Landesverw-altung  TgL  440,  22  u  > 
(vier  rAte,  so  das  obrist  ambt  an  —  verwe,**  l  . 
gew.  nur  Statthalter  a.  JUtba  i«  —  476, 17. 49tii  i 
(stathalter  n.  rette  der  lehatEkanimer  an  — >.  MI 
14.  514,  39.  bisw.  nur  die  Räthe  zu  —  511.  S  '4 
1  nnspru -  g  '.A,  3.  272,  .31.  275.  25.  .^4(i.  :v> 

27.  358,  U.  :«iO,  .3.5.  362,  m.  42.  3s4.  11.  :>H  * 
Ynnsprugg  394,  3.  440,  22.  494,  29.  4i>s  2- 
Innsprügg  94,  23.  511,  13.    Innsprugk  i?, 

28.  801,  1.  382,  8.  367,  ö.  Innsprügke  3»U  t 
Innsprnckh  868,8L870,1&  Tnnftpru^';;  Ml 

34.  =  Innsbruck. 

Inotbal  325, 22.  Intal  322,  31.  331,  19.  Obest  :i 
Hall.  i 

Ynsbruck  379,  IH.  Insi-rnck  359,  33.  Yi-- 
I) r u  ek  86JJ,  19.  3*^,  34     I  n  s  p  r  u  c  k  e  -237  :  . 
Insprug  142,  5.  .364,  31.  3<>.  36.5,  11.  18.    Yqi  I 
prug  266,  83.  Insprugg  51,  m.  127,  12.  21i,  l«i 
235, 18.  249,  19.  250,  31.  278. 14.  295,  35.  297,  29. 33t ' 
1.  13.  27.  861,  6.  362.  14.  ,363.  14.  364,  16.  ,m  Ü 
366. 1.  :i92. 30.  417. 20.  561, 25.  5*U,  10.  Y  n  s  p  r  q  ?( 
381,  18.  440,  30  513,  14.  Ins  prügg  .55,  8.  271.  \l 
Y'n  s p r üg g  475,  17.  511,  8.    I  n  s p  rü  g  g  21*1.  : 
I      ji  r  n  e    6H,  31   234,  5  239,  24.  ,373,  24.    I  n  : 
jiru-k  III».  17.  21(1,  11.  21».  -IVA.  14.  218,36.  22?  -5.1 
2;W,  9.  231,  2.  21.  2;ir>,  8.  242.  17.  24^S,  7.  24.  37.  JK 
31.  247, 12.  248, 13.  23.  275. 36.  317, 15.  320.  4.  24  Hi; 
332, 14.  337, 38.  ,344,  30.  Y  n  s  p  r  n  g  k  387.  42.  I  d  !■- 
p r ü g k  212,  37.  2:^9,  12.  242,  31.    Inspruk^  2 
21.  255,  28.  267,  8.    I  n  Ii  h  r  ii  c  k  1)  HfOi.  ;W.  4.55.  W 
Ynßbruckh  120.  l.'x    inüpruck  213,  21.  =: 
Innsbruck. 

Intal  «.  luiter  lunthal. 

lo.  (AbkUncangfQrlokannee  «.unter Jobanne». 

Jocap.  .loekop,  Jocob,  Joeep,  Jofc«p 

s.  unter  Jakob, 
lodocus  s.  SecretÄr  de«>  Biseh.  Caspar  T.BMd 
Johan,  Johann  «.  unter  Jobannee. 
T  o  b  a  n  n  a  86, 19.  JehaBm(19mal).  a.  v.BlaakeD- 

hi-Y'^.    s.  V.  NfUi'uTxii;;.    s.  Hr.  v.  KappoltsteiD. 

Jobanatti.  Jean  .'vs,  l!i.  78. 10. 11.  44.  «1,2«.  ' 
Jehan  37,  4.  78,  l:i.  Ht^.  1;..  Hr»6,  26.  44»>.  :s.  4»,  a 

35.  434,  4.    lo.  122.  40.  124.  43.  375,  14.  22.  39i».  2" 
Johan  3,  33.  14,  8.  327,  14.  371, 10.  409,  3.  6.  4V''.  Ü 
Johann  (16niai).  Johanne  668, 16.  lobaaaea  0teai  . 
Jobannes  r^Omal).  Johanni  128,21.  Johanns(48iDi}'  . 
Johann  II  'm,  21.  380, 10.  Johaus  (ISmal).  Johte'-  i 
r).)3,  Ib.    Z.schan  170,  27.  316,  10.  | 
s.  V.  Achcnheini.  s.  Ast.  s.  v.  Baccara.  s.  B mnle.  i 
s.  BÄr.  fl.  V.  Bttrenfels.  s.  v.  Barisev.  s.  B^-vl  Bi><rb.  ; 
Brg.  8.  de  Bauldre.  s.  Beyer,  s.  6isinger.  &  Brvi  . 
dol.  8.  Brünlin.  s.  Brunn,  s.  v.  Bruyet».  *.  Cai*  . 
rarius.  s.  v.  Chalon.  s.  Cuguini  maron.  s.  Dens« 
8.  Wildgr.  an  Dhaun  (11.  Kirburg,  Bheiiugr.aaiBStCBi  i 
XL  Gr.  au  Salm),  s.  Dinekel.  a  Dttrlacb  beiv.T.  ! 
Durlach.  s.  Du«  in;:err.  s.  d'Einvaux.  s.  desLaa'  ■ 
Schreibers  iui  lulsaö  Schrb.    s.  v.  Eudingen.  s.  L- 
hiud.    s.  de  Ferrariis.    s.  Frifdrioli.  —  frugine*>f' 
8.  liapiKiltsw.  Pfrk.  s.  Grunenzwig.  s.  v.  Hatutio 

8. düEaul.  s.v. Heideck.  8. Heimburger.  s. Bert»-  | 
s.  Hesler.  s.  v.  Hochfelden.  «.Huber.  s.  Isenhonwtr 
sv.Kageneck.  s.  Kaltental.  •.Knapp.  s.v.RobifDr: 
8.  V.  Kön^pliofen.  StKremer.  a.£id,g.  a^KalK. 
.t.  V.  Kuttena.  a.  Lanfhat,  lienHent.  a.  LeisdKr 
Letzscher,  s.  v.  Lichtenberg,  s.  Hz.  v.  LothrinfW 
s.  Lud.  s.  Gr.  r.  Lupfen  (Lgr.  zu  Stühho^en.  Sf- 
«n  Eeven  u.  Landebnig>.  a.  Luta.  a.  Maadiai 
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MHii<;ler.    s.  Abt  zu  Maulbronn,    s.  v.  Moutaigu. 

V.  Mömpel^nrd.  8.  Munsy.  s.  v.  Orliack.  h.  Os- 
ftli.  B.  V.  Palu  (vsL  Hans  r.  Paln).  s.  Parroy. 
.  Abt  m.  St  Peter  m  S^wanwald.  s.  PeterraanL 

Pierel.  8.  Quirinus.  ».  nt.  v.  Rappoltstein.  8.  Rap- 
oltst.  Schreiber.  8.  v.  Rcichenstein.  s.  Richsteyn.  s. 
e  Rubemim-.   s.  Gr.  v.  Salm.  s.  Siilzmann.  St.  — 

— -Baptisteu,  — Ordeu, — Ftrümie.  s.  Schenck. 

Scherde.  s.  Scherer.  «.  Schnlder      Gr.  \ .  Sohns. 

Soum.  8.  Bisch  v.  Straftbturg.  «.  Suter.  v.  Veu- 
in^^en.  s.WaMeeke.  «.WenMr.  8.WiSM  (Wjrsia). 

Wolpart. 

St.  JohaiiBes-Baptl8t«B  Bez.  für  das  Frauenkl. 

iitvrliiidfii  y.u  Colmar  390,  30.  W.").  1.3. 

St.  JtthanueMOrden.  .  .  .  Comthur  — s  513,  23. 
omthur  n.  Convent  — s  zum  GrUnenwerde  zu 
tniborff  426, 18.  die  Herren  — s  im  Tempelbof 
•ei  Bergbelm)  RS1 , 8.  BerehtoMns  Lore  — a,  8ch. 
n  Tempelhof  -.m.  m.  Rudolf  Gr.  v.  Werdeuberg 
St.  _8  417,  n.  421 .  :J.  424. 9.  427,  39.  428,  37.  vm.  = 

.  .ier  Mst.       4.S4.  :U. 

Jahaaacs-PftlUde  Heicheuw.  Bu.  beg.  312, 

kW. 

Johnnni.  Jnh.inuä,  Johanal,  Johana, 
oh  Ans  8.  unter  Johannen. 
J6plln  derwaMtnofft  1417  :  95,  28. 
J«rdaallaB  (in  Pamtina).  der  -  H^^,  1. 

Jorjf,  Jörg,  J6rg,. Jorge,  Jörge,  Jürge 
unter  Georg. 

Jorgen.  Jorffeun.  lant  — *  a.  St.  Oeoi^en 
1  Schwanwald,  bezw.  tan  Tempelbof. 

Jnrger.   C.  -  im-.  405,  27. 

<l»rgg,  Jorig,  Jurig  s.  uutcr  Georg. 

J  ö  r  f ;  e  r.  Clans  —  s.  Straib.  Onttenthf.  Pfleger. 

T  0  r  i  u  s  s.  unter  Gror^. 
Jürotheuä  4To,  'dH.   s.  v.  Ratb«ambatuen. 
J  orrig,  Jorrige,Jorui  8.  unter  G«Ot;g. 
Jos  325.  tr».  s.  Gr.  V.  Hohenzollern. 
JosapbaUTlial  (östl.  ron  Jeruaulem)  335.  20.  24. 
J  4  8  e  I  8.  unter  Joselio. 

JeaeUn.   Jeael  499,  99.   Jessel  27,  31.  404,  8. 
«Mlin  456,  6.  Jdsel  85, 12.  2ß,  14.  441.  31.  Jose- 
1117,34.  Jiseliuus  123, 3S  Joslin  115, 38.  s.  Hab- 
it,  s.  Hameacber.   s.  Hu!»euclawel.   8.  Huss. 
J69eliuu8  8.  unter  Joselin. 
J  0  8  e  p  4r.3,  29.   8.  V.  Rainstein. 
J  0  s  I  i  n  s.  uiitpr  Joselin. 
J  o  H  t  ;iS(;,  2s.  496.  12.  8.  Sdiafhier.  a.  Sehatti. 
J  o  fi  I  i  II  s.  Schönau  Ew. 

Ypolite  469,  24.  I  p  o  ly  t  c  436,  26.  St.  -  = 
.  Pilt. 

Iringer.   Clewlinus  —  s.  Rappolt8t.  Zcheutpfl. 

Irp8tet  345,  8.   Irpstetten  19,  1.  3.   Bn.  19, 
;   Uö,  8.   Obez.  Schuhebum  19,  1.  =  Si  hülton- 
irn  rii4,  30.  dasclb8t  beg.  Bilgeri  ein  Ii.  v.  äiraüb. 
7^.  19,  2. 

Ysanck8,4.  1 8 acb  138,19.140,10.28.  Ysack 
8.  ISa,  87.  —  der  jvde  s.  ▼.  Klemhdni;  a.  MfU- 

.usen  Brg. 

iMlIn  219,  42.  447.  4.   Y  .s  e  n  1  i  n  lül,  8.  Tseoa- 
I  29,  38.  57,  26.  Ueiu  r  I      s.  Basel  Brg. ;  Zunft- 
(t.  Jakob  —  8.  Basel  Zunt'tmst. 
Taenberg  =  lacnlnnf  (rrn^.  JtB,  CM«m). 
•dwig  Or.  r.  -  1414.'  14»  9. 


Iseufaeiu  [eh.  Kr.  Gebtceiler)  Isenheim  571,  28. 
;  Ysenheim  319,  6.  I  V-  Ken  senn-  hon  bevm  htn.  Df. 
501,15.27.502,35.  Zoll  su  — 819.6.  ' 

—  PrHceptoref  zu  186,8. 142,27  (sand An- 
tbonicn  ordens).  186,  3.  Priiceptor  Johannes  T. 
Orliack  1478:  136,  8.  142,  27.    1479:  186,  3. 

V.  iBeabelnu.  Haus  Ulrich  vom  Httse  — ;  O.  Elan 
V.  Rappolt.'stein  [o.  J.J:  571,  27. 

Yseulieii  9.  Iso  n  he  vm  501,  27.  Isen- 
hin 502,  35.  Ysenhin  142,  28. 186^  4.  =  Isen- 
heim. 

IsenhouM-cr.   Johannes  —  liSi, :  340,  H. 
Ys e n m e n n y  n.   Elise  —  ;  G.  Gilge  Krebss  der 
Schumacher  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Isennkeym  501, 15.  =  l»«obeini. 

Y  8  e  n  n  b  n  t.  Weilin  —  s.  Ammenehw.  Brg. 

Ysciiiilin      unter  Ibeliii, 

j  Ifibruch  439,  19.  1  liprugg  2(J8,  9.  =  Inns- 
!  brück. 

j     YtaJia  8.  unter  Italien. 

,     Italien  {Köni^r.,  468,  11  (Ytalia).  468,  41  (YtaUa). 
43  4^R:>,  -JS  Ytalien).  33.  491,  15. 

Y  t  e  1  Ii  a  n  n  8  199,  22.   s.  v.  Fridingen. 

1 1  (>  1  m  u  t  e  r.  dictus  —  8.  Happoltst.  2«ehenttifl. 
J  uch.   die  —  s.  Scharrachbergh.  Obez. 
JadKa  ffrüher  Sex.  fUr  Paldslina).    Gebirge  von 
—  334, 

J u d e i liu 8 c u  44,  1 .  =  Diedolsbausen. 
I     Judeo.  die  —  (von  Bergbelm)  408, 37. 

Judeabütre  «s  Judeaburf  od.  Gateabarg 

fBurffmifu  in  Gm.  Diedotthmiten,  eh.  Kr.  Bappolu- 

Wril,;-,.     .sIo.-.S  —  538,  21. 

I  judUcheit.  die  —  517,  12.  e.  ElsaÄ  (über- 
I  elsati). 

I     J  ü  d  i  i  n.  Hann»  —  s.  Gtebweilcr  Bn .  heg. 

Jugenheim  410,  8.  st.  —  lies  Ingenheim. 
;   Julianu8  2US,  32.  J u  1  i a n  u s  (Caesarini)  208, 
37.   6.  Basel  Concil,  pHpstl.  Legat. 

Jungenhejrm  412,  14.  st.  —  lies  Inngenheym. 

Juugfougt.   raeister  Vlrich  —  1497:  498,'88. 

Juuffl'rowen  thor  «.  Rappoltsw. Örtl. 

J  ü  ti  ^  t  Ii  e  11  i  g  s.  Bergh.  Brg. 

J  Q  ngzo rn.  Claus  —  (f  1486)  u.  dessen  S.  Lud- 
wig —  Sappoitat.  LH.  Jm:  »1,  U. 


E. 


j     Kageneck  110.  1.  211.  5.    Kagneck  59,  34. 

62,  33.  82,  39.   Hans  v.  -  ■  II.    1470:  :ak  .34  (Strafib. 

Hptm.).  62,  33  (.  .  .  Stialib.  H|>tin.;i.    U77:  82,  39 

(StraAb.  Hptm.).  110,  1.   I'ISO:  JH.  (Mst.). 
Kairo  (HpUU  vom  Ägypten)  333,  23.  336, 8.  15.  17. 
I    lüdianbmf  (H».  Kr.  RappoUsweiier)  Kai  Ret  Key' 

sers  serß  ssers-  berg  perc  perg  pergik. 
Burg  506,  7.   St.  74,  30.  166.  34.  364,  10.  3s7,  15 
:  (Reichsst.).  398, 24. 549, 31. 556,  .iö  ;Heiclisst.).  Obest. 
j  für:  Alflpach  360,  2  (hinder  — ).   die  scblil'  mvle 

oberthalben  der  statt  —  428,  23. 
—  Kirehen.    capella  sanctonun  Michaelis  et 

Anthonii  549,  32.   Pfrk.  123.  17.  FilialkilCbe  . 

Sifolsbeim  452, 18. 549, 84.  plebaans  et  capellanf 

im  123»  17.  leetar  tTMch  >  v.  Bappottsteia  t9t4: 

549, 24. 
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lüdicr&berg.  ät«eia.  (o.  J.}:  279,  86.  428,  19. 
13^9:  f»n6,  35.  im:  34,  42.  32.  HWz 61»  48.  78, 
19.  mit  82,  ä8  (di«  Ton  der  Staam.  jmtellt«n 
Trappen).  108,  88.  119,  84.  192,  40l  125,  3. 

1479:  166,  16.  563,  21.  1483:  326,  28.  1488: 

387,  15.    /^9/.-  428,  11.    1496:  m.  36.    /^97;  604, 
14  (Fischeicirecljt«).    NUm  :  -M  ft,  ix. 
Abg.  dernelbcn.  .  .  .  1462:  d^yd,  14.  Coiuat  Bader 
BttttniBt.    /-/S^:  504,  21. 

Brg.  Stephantu  (hertaoe)  de  BaiiariA  wohnhaft 
XU  -  i4ISt  84,  44.  BelthMMr  Klotoe  i49»t  435,  7. 
Balthasar  de  wyttenniilfa  iiobill«  wobuheA  xu  — 

y/75:34,  45. 

—  Vft.  Cu-par  Br-or  K.  f  z'-».  J.]:  428,  17.  H.-in- 
rich  V.  R:itli.-aiMhaiis«-ii  /  /s/;  292,22.  irfö7;  504, 16. 
He&Sfiimii  StHiiik-r  i'l'!7>i—13S0Jt  057,  8  (det  Rychs 
vogt  u.  ««hullli.,  V  {Tt.  zu  — ). 

— >  SeketeB.  Rappolut  sehende  tn  —  462,  41. 

V.  Kalsersberf . 

Hans  —  1482: 312, 11  (Keichen  w.  Bn.  beg.).  f  1484 : 
846, 1  (lUppohst  UL).  Stiefbr.  Unna  T.Hageu- 

bacb. 

Konrad /   •  155,  24  (jhr.).   3»J7,  13. 

Hans  Küffei-  —  yirüher  in  Ber-^h.  Bn.  beg.)  /«.  Ji./: 
122,  5.  ». 

Hcflinan  Stander  —  1^60  :  6,  25. 

KaiflcrHpergf  549,  31.  =  Kaiscrsbcr^. 

KaUerthom.  Jahr  des  — «  2  «..  1.  287,  40.  319, 18. 
349,  28.  352,  17.  370,  4.  .^75  40.  376,  41.  377,  15.  554, 
5  (aunus  intperii.'. 

Kalb  40,  2  '250,15.  Kalpp  897,2.  vui.=  Kalw 
OAhpM.j.  Peter  ▼.  —  (der  brotbeeker)  s. 
Hunnw.  l'.u  lif;,'  ;  s.  Kappoltsw.  Brg. 

Kalckütcuu.    dtii  —  ».  Zellcnberg  Bn.  Obcz. 

KAnel  s.  unter  Kenel 

K  it  p  e  1 1  c  r ,  K  a  p  p  c  1 1  e  r  a.  unter  Kappler. 

Kappler.  Cappeler  43,  15.  CapnuUer  174,  24. 
Cappler  534,  6.  Capplerr  U,  89.  lUpeller  864, 22. 
Kappeller  419,  36. 

Friedrich  / 171 :  14  .  2S.  rtTG:  43, 15  (Statthalter 
(Icroberhouptmannchalt).  K.  1479:  174,  24.  1486: 
364,  22  {Hptin.  im  Breisgau).  1491:  419,  3(>.  f  an- 
geblich im  Juli  2ä.:  684, 6.  iu  WlrkUchkeit  J606 
imjmmari  534,  7.  Br.  Wilhelm;  Vtt  Konrad  v. 
Bnmkirch  (174,  23). 

Wilhelm  -  1479:  174,24.  Br.  Friedrich;  Vtt. 
Konra>I  \.  Rurnkirch  174,23). 

Kaltental.  JotiauuH  —  Intpricster  s.  Elinftheini. 

Karl.  Carl  33,  40.  Carlin  62,  1.  Carolus  2i)8,  9. 
Charte«  161, 3.  KarMldmal).  Karte*  6^11.  Karol 
<n,  24.  Karohls  168. 28.  «.  v.  Ambotie.  i.Ebieeh. 
•-\  Bcs.inqon.  8.  IIa.  v.  Burgund,  a.  Dentachland 
Huni.  K.    s.  Küu.  v.  Frankreich. 

Karle*  .s.  unter  Karl. 

Karle**.  Contz  —  Sw Bappolt»w.  Br<r. 

Klnteo  (Ibih.  u.  KronUl.  in  Österreich  ;  M.j,  19.  31. 
265,  19.  Keni  Küriin  K^rnn  K^nm  <!i  n  du  <lt<;n. 
Hz.  V.  —  a.  Kaiser  Fijcdrich  III.  u.  Khz.  Maxiuülian 
unter  Hz.  v.  Üstorreicli. 

karricber.  Andrea  der  —  1477:  116, 1. 

K  a  s  t  e  1  p  f  a  d.  der  —  i,  Rappolttw.  Bn.  Obez. 

KHHtelwerdt  ein  ander lUselenneeQelttndo 
509.  31. 

Kasten  holtz  vm.  =  Kastenwald  (in  den  Gem. 
AM<M4k«im,  AfptHmtm;  HeUetucklof,  Btmdhoftn, 
tFf»mM{mtf.TP«//Srai»m;.  daag^alde  am  — 864,22. 

Kasterkorn  (^72,  la  Castelkom. 


I  Katerineo.  st  —  572, 33.  =  KatharinenklonPT. 
I     Katharlaa  887.  12.  572.  8.  r.73,  33.   Katherin  42. 

33.   Katherin  547,  2.    K  rl  ,  rina  319,  5.  567,  > 

Ketterin  .572,  10.   u.  zurti  Bai  li.   s.  v.  Bolseak;;:. 

a.  V.  Hur;,'und.    ».  G.  Ht  iiirichs  y.  HaWrtltti  !.£{. 

V.  Bappoltütein.   s.  v.  Sachsen. 
KaOarlnenbefv  od.  Dsebebel  Katherin  (mif  4r 

Halbinnel  Sinai)  335,  51. 

KatharlneaklMter  faiNiSr/na);  tit.  Katehnea.Ku;- ' 
ryn.   333,  20.  42.  335,  47.  49.  55.  336,  3.  57'2,  33 
'  Katherin,  Kllther in,  Katberioa  t.on' ; 
Katharina. 

KathcTvn.  .«t.  -     i;:'!  42.  =  KrithaHnenklfKf.- 

Katz enthalt  ^  üatr.rathal  (tln.  Kr.  B^f^ 
tetHer).   wto  XL.  komzehenden  in  —  ban  181,  It 

Katzvrang  s.  Bcnnw.  Bn.  Obez. 

Kauffbüren  =s  Kaufbeuren  r6<ijf«*.ifJJ.Är*i< 
hei,  .    Gciri.  //NO;  563,  20. 

Keffer.   Dietrich  —  s.  v.  Bergart. 

Koisersberg  484,  36.  549,  31.   -per?i>  . 
64, 46.  166,  16.  84.  279,  26.  312,  12.  326,  36. 
19. 435. 7. 504, 16. 1»6, 35.  -  p  e r gk  :^46, 2  Kellert 
berg  73,  19.  lOs,  21.  -=  Kaisi  rsberg. 

Kelle.    Heinrich  —  h.  Kllenw.  Bn.  beg. 

Keller.  Hanns  —8  erben  s.  Zcllenb.  Bn.  b.;.| 
Mathis  —  s.  Uappoltsw.  Bn.  beL  N.  —  Getudui 
zu  Zürich  J47i^:  143,  2S.  herUtricb  —  t.ZsnaA. 
Bn.  heg.  od.  lu  l. 

K  e  ni  p  f  i.iti,  l.  463,  4 1 .  K  e  m  p  f  f  410.  IS-  H 
30.  Keinpp  44.5,  45.  Kein  i  n  i  ViS,  2.x  Konffl.'i^  :^ 

...  die  — en  v.  Anjyrt  t  Ilai  iiollst.  LM.  /o.  ' ; 
156,  1.  ebenso  die  ftil;.'i  iiiii  ii : 

Ambrosius  —  1490  :  410,  22.  B  r.  Hans  u.  Dan  -'.: 
V.  Diebolt. 

Daniel  —  1^:  410,  22.  Br.  Haas  u.  Ambrooia; 

V.  Diebolt. 

Diebolt  -  f  1490:  MO,  88.  Br.  QOg  «.  LoAmf  ; 

S.  Hans,  Daniel  u.  Ambrosins. 

Gilg  —  14^7:  .S'is,  2r..  1490  :  410,  18.  1492:0^ 
18.   /o.  J.J:  445,  45.    B  r.  Ludwig  u.  DieboU. 

Hans  -  l^t  410, 88.  Br.  Daniel  «.  Akbniilt;! 
V.  Diebolt. 

Ludwig  -  1490  :  410,  22.    1496  :  483.  30  (»IKWI- 
mst.  zu  Schiettetadt).  Br.  QUg  o.  Diebolt. 
I     KempffHn.  dietns  —  e.  Rappeltet.  ZabcMpt 

1'    III  ](  p  ,  K  (■  III  p  1)  f  f.  uutor  KempC 
Kempten  (bayer.  HB.  Schwaben)  563,  20.  Clw^a» 
Kemp-  tun  tun,  Brg.  .Martin  (v.  — ) [1333j:  .V'i Ü-l 
Chünratder  Vlmier (1883J:m,ib.  Stgen. {03^ 
568,80.   /4S0:  563,  20. 

K  e  m  p  t  ü  n  552,  33.  =  Kempten. 

Kenczingen  115,  2.  =  Kenzingen. 

Kenel.  Kinel  547,  24.  Kenel  152,  35.  500,  U. 
539,  15.   Kfnel  '211.  ."^7.    Kener  477.  X^.  "'W*  11. 
Heinrich  —  Meister  der  sieben  freien  Rüt>t« 
[♦  =  Rappoltst.  SecretÄr)  (nach  1489J:  404.  10  i>  i 
meyster  Hevrich  der  kantzier;   Rappolt«w.  Bi^. 
beü.  149r,:  'vn,  33  u.  149^:  r>iNi.  U  (rejfifwirfi 
Schulmeister  zu  Rappoltaw.).  1499:  526,37*.  1^»^' 
539, 15*.  r>47,  24  •.  '[Anfang  det  16.  Jh^:  t5ft 
G.  Appolonie  Kibinngen  (547, 85). 

Ken  ff  s.  unter  Kempf. 

Keimt /.Ingen  222,21.  Kentstnffea <.ll: 
154,  8.  22.  35.  =  Kenzingen. 

Kenzingen  (b«UL  Ä,  BrnrntHämgen)  Ken  In** 
czin  tzin- gen.  St  6, 17. 7, 17. 154, 81  Gctoter. 
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-  durch  den  Breiagau  154,  8  (vgl.  BreisgAU 

Lj^'rsrh.  i.    Gem.  //T«.-  VA.         1480:  222,  21. 

V.  Keuzlnren.  iiist.  HudoUT  der  Schmidt  —  i-Hl : 

11 's  2. 

K  p  r  I  i  n.  Anthonig  (Anteng)  —  s.lU|>poltow.  Brg. 

Kernden   51,  16.  210,  18.  8a  564,  «. 

(Cerndn  133,  24.  Kernndeo  119.  11.  127,  1. 
30,  17.  134.  13.  291,  18.  478,  8.  KÄrunden  133, 
■>  i^Tti,  Hl.  361,39.  Kemoden  822, SS.  K4rnn- 
lU'u  377,  :i.  —  Kärnten. 

Kertziicl.len  =  KenMi  Of«.  Kr.  ßnitim), 

-  ban  4U6, 10. 
Eeseler  /489.' 81«,  30. 

K  esse  II.    Hanns  —  s,  v  (*n).rkirch. 

Kfssolring  (Hinnl)  -riiijfk  325,  25.  328,  22. 
10.  Ludwig  —  [durch*  bez.],  häufi;:  nur  Mci- 
t-  r  ~  [hinzugefiigte.H  bedeutet  ObcrstniRt.)  Abg. 
Icr  Stgero.  Colmar  l-tl'J:  liU,2*(o.).  1«6.  26*  (»tett- 
nsi.).  148/ :  245»  83.  ^7, 17.  i4SS/ 8ä5,25*(o.}.  828, 
8*  (o.).  /48#:  84«,  83.  1480:  889,  B.  tiSOi  407. 
'V    Itnt:  421.  10*  (0.).  428,  8*. 

Iv  e  s  e  r  r.    Hans  —  h.  BrciHKch  Brg. 

Keslenholtz*.   Erhart  —  s.  St.  Piit  Brg. 

Kenten  ho its*«  41,  28.  532, 1.  =  Keittenbols*. 

Kettenholtz***  119,  24.  =  Kextenholic**. 

KMtenboI/*  {>ls.  Kr.  SchlriUt  i.U  holtz.  Df.  33,21. 
t,  28.  .532,  1  (vnferr  —  Obf-st.  liir  schlosa  Wygers- 
ur}f  I. 

£Mteak*ls**  ! schweif,  KU  änbAMrti,  A.  Bahthal) 
holt«.  Ce»Di  Niggli  v8  dem  —  «.  Solothurn  Brg. 
Kestlach  261,  12.  =^  K.jmIjicIi. 

KüSIer.  Peter  — ;  G.  Brigida  Vriugerio  s.  Ge- 
lar  Brg. 

K  c  1 1  e  r  i  n  s.  unter  Katbarina. 

keyser ischen.  die  —  (d.  i.  Trujtjicu  de» 
; "III  Kön.  Mßxiiiiilijui)  1199:  .M'.t,  ;CJ. 

Keyser»berg  a4,  \±  74,  Hn.  303,  14.  387,  15. 
i.erc  .549,  24.  -per<r  HJ,  .»s.  11t»,  34.  122.  10.  40. 
i'},  17  12.5.  3.  1.55,  24.  2Ö2,  22.  3U7,  13.  326,  28.  360, 
.  364,  lU.  -m,  24.  452, 18.  462. 41.  504,  21.  50»»,  7. 
»7,  21.  ÖÖ7,  8.  Key«i«Tsperg  122,  &  »  lUi- 

K<!iß©rHtuel  137,  6.  =  Kalserstiili!  'C.hin,r  im 
lfd.  Kr.  Freiburg)  Obent.  für  Hothweil  (Oberroth- 

■  'il 

Kiburg  377,  4.  =  Kybarjp. 

Kleff  er.   Jcrg  —  gen.  PeM  s.  Sappoltsw.  Bn. 

I.ienhart      s.  Ii.ip|iolt.Hw.  Bn.  hc^. 
Ki.  nsiieim  lA'ii,  24.    Kienßen  4^)6,  8.  12. 

II  z  Ii  a  i  in  b  138,  3.  =  Kienzhoim. 
Klenzhtlui  (eh.  Kr.  liappoltttetiltr)  Cientt  Conoä 
ttw  Coni  Conti  Kiens  Kienft  Kiens  K&nnfi  KAnfi 
annfi  Kuns  K&nA-  en  Imimb  heim  hein  beym  hovnn 
In.  St.  88,21.  47, 16.  56,  21.  69, 19.  Ifiö,  24.  294, 17. 
l.  311,  33  (Brügcl  zwiHch«;n  -  n.  SiffObthd«).  886, 
)  ;J40,  39.  353.  5.  443,  17.  456,  12. 

—  H  n.  :ni,  :W  346,  3.  506,  5.  beg.  die,  Menlerin 
Ki.  ri/,h  / 7 -sl^.- 311,37.    Obez,  Enniachenhu8<<nn 

;  der  mülybach  168,  20.  de»  Rieh»  gut  ISU, 
(.  des  Richfl  guter  506,  7.  der  Spiegel  i«7,  & 
tntt  Tengen  wog  188, 28. 

—  Brg  ...  Abg.  1490  :  414.  :?7.  Heinrich  v. 
ri-ttliiu  .Suchrb.  J4S3:  326,  30.    "^  MiHi  k  der  jnde 

Kienzh.  14i:i:  S,  5.  8.  die  MiMitcriu  v.  l\i(Mizli. 
1^:  311,  37  (Bn.  beg.).  Wilhtdm  Metdger  llit6: 
<t.  1.  Andrea»  Probst  v,  Kännaheim  1490  :  566,  2. 
iaiu  Steinunng  Mitgl.  des  Batbs  1488:  826,  80. 


Bernhart  Vogt  v.  Klenih.  ^4^^6:  188,  2.  Thenngo 
ZpissR  früher  zu  Klenrh.  wohnhaft  HHf :  2.58,  40. 

Kleazhelm.  Gem.  /i<7ö;  107, 4.  /0,  J./.- 279,  26 
1483:  326,  39  {Stndtsiegel). 

—  K  i  rche  Füialkirche  von  Sigolsbeiai  02. 18. 
549,  24.  Kirehbr.  Ulrich»  v.  RappoHateln  1814: 

549,  25. 

—  Zohntüjj  i  R,ijipolt«t.)  462,41.  506,  l(.  «r.  Ger- 
•  maus  zehend  506,  l  Iii.   der  grosae  zehend  50B, 

—  Ziua-  tt.  Gilltgüter  (Rappoltst.)  4545,  8. 

y.  Ktenhehi.  Konrad — R.  Rappoltst.  LM.  /  nss; 
382,  as. 

K  i  e  r  c  h  b  e  r  g  vm.  =  Kirebberg  aia  Wald  (Uuhr. 
Kr.  Sam  burg).  Df.  (dflT  Hneb.  QeroldMck)  244, 12. 

355,  15. 

Kllehgasae.  die  —  a.  Il«ppolt«w.  örtl. 

Kilo  hm  an.    T.iidwi«;   -  ^.  Dusel  Brg. 
K  i  I  c  h  m  e  u  n  i  n.   Agnese  —  b.  Basel  Brg. 
K  i  1 1  w  a  g.   der  —  a.  Saasenh.  Bn.  Ohe«. 
Kin  (od.  Kni)  4.52,  31.  ir,}.  40  4^.^, 456,  4.  37. 
Kinn  49*,  88.   Kinne  486,  41.  Kniii  413,  30.  ciau« 

-  s.  Rennw.  .Schultbeili. 

K  ui  g  e  i.  der  —  m.  Ellenw.  Bn.  Obe». 
Kingesbeim  -hein  8. unter Kfing«heini. 
K  i  !•  T( ,  Kinne  s.  unter  Kin 

kirburf  /  ihtrgruine  bei  Kirn  an  der  Nahe,  pt  ttOi. 

RB.^CMnu)  568,  1«l  s.  Johannes  WUdgr.  v.  Dhann 

K  i  r c  h  be  r g.  der  —  b.  Bappoltew.  Bn.  Ohes. 

Kirehgaiie.   die  —  8.  K'ai.poltaw.Örtl. 
Kirsel) er  s.  unter  Kiirsener. 

KiHtenmne  Im  F.  H;iti^  -  s.  Sehnlerlach  Brg. 
Marzoll*  ■-  h.  Uappoltsw.  Brg. 

^  Kittcitzheim  299,  28.  Kitzelsheim  389, 
/.  KütioUheini. 

Kleckclberg».  Innenheim  Bn. 

Klegkow  1B8,  87.  =  Kletigan  (ehem.  I.gr$ch. 
zwiiehen  Rhein  11.  WuUifh  ;  f/rhüri  theilt  zu  Batten  (Kr. 
Waldahui],  IheiU  zum  schleus.  Kt.  SchaffhausenJ.  Lgv. 
im  —  s.  Alwig  u.  Uudolf  Gr.  v.  Saht. 

K 1  e  i  n  76,  21.  0.  Ueieslin. 

KlelnhMel  Caufiem  HnhtnWintmfhrlitgenderThetl 
det  M*i»«iz.  Kl.  Basel-Stadt)  die  deine  »tat  Basel, 
b«zw.  Hindern  (Myndern)  Banel.  St.  102.  5.  201,  6. 
204,  37.  211,  17.  'JJil.  Js.  2;i»i.  :in.  Hann-  Vhiih  .Su- 
ryandt,  lünriester  »mit  Theodorum  pJiarrkilciien  zu 
— /^77.- 102,  5. 

—  Frauenkl.  Klingentbai  200,  25.  201,  6.  204, 

87.  205,  2.  39.  211, 17  (Prediger  Ordens).  226.  28.  3.5. 

2.36,  30.  r>n.  27.  272,  37.  273,  2.  275,  2.  304,  20. 

priori n  u.  eouvent  (bezw.  die  frouwen)  v  — 

1480:  236,  30.    1481:  2,50,  27.  272,  37.  275,  J  Imnt- 

letre  zu  Uabsheim).  87  biBherige  Schwestern  urioriu, 

euiment  n.  nouicien  1480: 204, 86. 

scbirmer  il  eastvogt  xa.  Brem.  u.  Batb  von 
Basel /Ä/.- 278, 2.     *  «».     «»w  o» 

Vikar  /u  — .  ni>t.  Thomans  der  blcbtiger  vnd 
ticargi  zu  —  I^s-j;  304,  20. 

Kleingcfft  438,  24.  512, 8a  »  KMngSIt 

Klelnreroldseek  s.  Geroldseck  am  Was.  SchlteMr. 

Kleingoffton  4,36,2.  =  Kleingöft. 

KlelBfSrt  f/.i.  AV.  Zahl  t  u  Clein-  geffde  gefll 
geifft  güftde;  Cleynngoft;  GofTedeu  Gofl  Goiffte; 
Klein-  gefft  golften  gofto.  Dinghof  (u.  Gültgut)  zu 

-  19,     841,15. 17. 481,84. 485, 28. 486, 2. 1^  24. 
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82.  448,24.  451,  25.  5l3,8as9<l«rScb«nekeiiLelieD* 
gut  zu  —  448,  17. 

KlelDfSfU  Ew.  ...{dni)v.-U93:m,l6. 

—  Gem.  JJ88t  880, 3«.  149i:  ^  98.  424, 80. 
1492:  436. 17. 

•"•Sebultlt.  BetnbMt  Fritaehe  i4i98;  886. 86. 

Klein g'oftc        15.  =  Klciajföft. 

Klein  heil  in,  Amolr  -- s.  Vgt.  zu  RAdersheim. 

KlelalQtz«]  ^r/<rr<fc  Kt.  Solothurn,  A.  Dorneek- 
T!li(er«(«tn>CieineiiLutzei.  Schwestern  d««Fraueukl. 
SU  —  Jm:  «ft,9.m,  19. ». 

KUynh«na  124,  4.  Rleynh«an«  123,  42. 
8.  R«ifl«r.   0.  Ulrich. 

K  1  i  II  ;r  (>  1  s  )i  n  n  t>  (1.  ju.  1500:  544,  1  j. 

Klingeiste^n.   Hanns  —  s.  Rappoltsw.  Br^. 

Klingenntal  200,  25.  Rlingental  286.  30. 
KllBgenthai  226,28.  vgL  ClingentaL  =  KUn- 
genthal  Frauenkl,  a.  Kleinbaael. 

K I  o  b e  I och.  Caapar  — }  S.  Hmm  Jakob  —  a. 
Stmüb.  Br}^. 

k  lo  s  80.  die  —  8.  Bappoltsw.  Ki.  u.  Ki. 

Klotze.    Balthasar  —  s.  Knisi  rsb.  Brg. 

K I  ü  c  k.  Adam  u.  Bastiou  —  s.  Beniiw.  Bn.  heg. 

K  n  a  p  BMiater  Johanna  —  flateir.  iUth  1477  >> 
114.  4. 

Knf,  Knfn  a.  unter  Kfai. 

Knorin^'en  821,  18.  aonat  Km'rinKeu  = 
KnSrin^B  (rU.  Kr.  Maihauaen).  Buri'hard  v.  — 
N76:  m,  18  (ÖKttMT.  Rath  ti.  V;rt.  zu  RoinfeMon). 
R.  im:  93,  27.    IJü^J:  321,  Iii.  331,  31. 

Kobleucz  =  Coblenz  fpr-tufi.  SB.  GS»M«iur>. 
Joban  V.  —  im.-  486, 12. 

Koch.  Peter  —  a.  Bappokaw.  Brj^.  Jost  Sehattz 
gen.  — ;  G.  Agnes  8.  Rappoltaw.  Brg. 

Kochersberg.  Erhart  —  s.  Straüb.  Gutleulhl. 
Sch. 

Kofrahdin  (>/«.  AV.  Er»tein}.  —  burg,  bargatadeu 
11.  aarge  541.  27.  -  Dr.  .->:)(>,  23.  25  (Obeat.  für  Ebera^ 

heim).  541,  31.    Örtl.  Horgnsse  541,  32. 

KohlAckhorlins  huliiin  s.  Rothwcil  Bn. 
Obcz. 

Kol  mar  6.18. 177,37.  390,31.465,14,  Koimcr 
804, 27.  809, 10.  =  Colmar. 
Kölschen  nieczblancken.  die  —  s.  Cötn  Mftnxe. 
K  ö  n  g  ü  Ii  e  i  m  s.  unter  KUngsbeim. 
K  •'•  n  II  ü h elm  166, 24. 826, 81.  -iieia  167, 4.  » 

Kienzbeitii. 

Konrad.  Chünrat  552, 25.  Connrat  .5ß6, 5.  Conn- 
rat(828,27.824.27.  Conrad  268, 25.  Conradt«137. 
48.  248,  &  647, 2.  Conradna  128,  80.  87.  89. 168, 12. 

336, 24.  574, 9.  Conrat  (19niftl).  roiuatt  101. 30. 323, 
27.  324,  27.   Cünrad  325,  16.    Cuiirmlt  174,23.  175. 
5.  3,58,  11.  Cünrii.lt  Iis.  42.  889,  29.  Cöuradt  W2f.\.  1 
CiinrÄdt  47.  12  4s,  l.  Kiß.  '>7.  38«,  ;^    Cunraclus  37, 
18.  2S.    Cüiiradus  111,  Cuiirat  (19mal1. 

Cünrat  383,  3.  Cünrat  312, 21.  Cunrai  5, 4. 13, 17 . 
256,  8a  800,  20.  493,  39.  501,  6.  Cnnrat  (Umal). 
Canratt  412,  20.  CitDintl  391,28.  Cfinrati  189,  21. 
Coonrat  469,  30.  Konrad  218, 80.  Knnrat  536,  38. 
Künrat  465,  14.  Kurat  11,  16.  159,  34.  404,  36. 
M.  Aiichman.  ».  Bader.  ».  Beniner,  s.  Biegenschrot. 
H.  V.  Bolsenbehn.  s.  BrotlicLikiT.  s,  Brüne,  s.  v. 
Burnkirch.  s.  Daniel,  s.  Derbeeher.  s.  Dietrich. 
H.  Duchschcrer.  s.  v.  Ebingen,  s.  Emmicher.  s.  v. 
Ergow.  s.  Fonter.  a.  Fxanck.  a.  O&rtley.  s.  Hans, 
a.  Hleilin.  a.  t.  Hnngeiatefn.  a.  v.  Kkiscrsberg. 
B.  T.  Kienaheini.  a.  iSwun.  a.  Krftt.  a.  Kftngil- 


bein.   8.  Latter.    s.  v.  Leombeiig.    s.  v.  Lieh 

bere.  a.  V.  Liebtenwg'  *•         ^  ^*  l^*""^ 

8.  Mciger.  a.Miehaena:  a.lilHer.  a-Mfineh.  lVi 

s.  Xililung.  8.  Pcyger.  s.  v.  Ramstein,  s.  Ei» 
polt&t.  Knecht,    s.  UifT.    s.  Schick,    s.  Sckm  t 

9.  Schulder,    s.  Sclnvcit-khusf  r  ■  untor  v.  Scbwcit 
hausen).   8.  Scurzcl.    s.  .Swoji.    s.  Abt  zu  St. TrJ 
pert.   8.  Gr.  V.  Tübingen,   s.  «lor  Vlnuer.  ».  Vf 
mann.   a.  Wernber.   a.  Wickram.    a.  v.  Wibbet; 
8.  V.  Wittenbeim.  a.  Zermantel. 

K  o  11  ß  h  c  i  m  3S'2.  38.  —  Kienzheim. 
Korfu  ;  du  HÖnUichtite  dfr  loxischoi  Imtln)  i 

K  0  r  n  e  r.   Conrados  —  s.  Rappollst.  Zeheot;* 
Kornlottbe.  die  —  a.  Bappoltsw. Onl 
Kornmftaser.   Dietrich  —  a.  Rappull^v 
bei 

K  o  r  11  u  a  g  f  1     Strafib.  Abg. 

körten  (Welsch  od.  Oberlenderr)  96,  8. 

KKatlaeh  (tU.  Kr,  AUkirM  Keat  KAat-  lach.  2^* 
ten  sn  —  149,  35. 152,  lOl  199, 25.  961, 18. 

K  6  » 1 1  n  c  h  152,  10.  192,  25.  =  Köstlach. 

K  o  u  f  t  a  c  k  e  r.   der  —  s.  Zellenb.  Bd.  Obei. 

Koufflin.  Hana ->  a.  Merxh.  Ew. 

Kraffatntt  =  Kraatatt  (tiM,  är.Zn^j.  D( 
997, 5. 

Krain  (Hzth.  in  Österreich  Ti.  V.l  31.  M,  1'  ]% 
12.  127,  2.  133.  24.  1.34.  14.  Jti:.,  1-j.  270,  32.  291 
564,  6.  TiMin  Kr.iyn.  .  ,  .  lU-r  v.  -  1475:  41,  * 
Hz.  V.  —  s.  Kai«.  Friedrich  III.  u.  Ehz.  Maiimm- 
unter Hz.  V.  Osterreich. 

Krau  well   Hans  —  8.  Bennw.  Bn.  bag. 

K  r  a  y  n  41,  36.  =  Krain. 

Krebss,  Gil-o  —  der  schftmadier;  G. Eb( 
Ysenmcunyu  ts.  Uapjioltsw.  Brg, 

Kreldeawelfi.  Criilemvü  339.  20.  348,  31.  »r  * 
201.6.  Crydenwilk  151,27.  Kridenwifi  367,  la  ^ 
1.  Kridewü  168,1.  Kridwif  268,  25,  Rrvdm  > 
175,  8.  dr.  Adam  —  [*  =  österr.  Rath|  147><: 
27*.  162,  1.  1479:  175,  8*.  iI4S0l:  201,6.  «W: 
2r>.3, 25*.  /d8tf.'889,90.  1486:848.81.  HS^:» 
13».  376,  1. 

Krem  er.   Jehau  —  s.  Urbeis  Ew.  Jalsas - 
a.  V.  Cbln.  Virich  —  a.  Bappoltaw.'Big. 
Xrannler  (  £»ptoe.AiJfa]kr«»;Chremair.  ffieib^ 

de  —  s.  Deutschl.  Rom.  K.  Kanzlei. 

Krenchel.  Heinrich  —  8.  Schulth.  v.  Bet*^ 
heim. 

Krepflin.  CUua  — d.a.  a. Beleben«. Bs- ^ 
'  krentser2l8,8.  Kfeuerl66,S3.  dafWa*' 

=  2  i  fippen  od.  4  helbeliug  l.'w,  38. 
K  i-  i  8 1  o  f  f  s,  unter  Christoph, 
Kroatien  ( Königr.  der  5sterrtieh.-UHgar.  Jfo*««*" 

Croacien  -tien.  K6n.  v.  —  a.  Friedrich  III., 
mitlan  n.  Blgnrand  unter  Dentadil.  Rom.  K. 

Kronen,  hus  gen.  zu  der  —  s.  Gebwdk'JJ*' 
vir  sant  Jocobs  Strossen  zu  der  —  unterSt.W»*- 

Krow  s.  unter  Crow. 

Krücz  vio.  =  St.  KrentxijnLebertkAli«^^;, 
Re^poUttctHer),  die  bergkhemn  sA  dam — /aA- 

krveaer96,17. 

Krug  92,6. 112,6.  Kr üg  84,18.  KnU'l^iJ« 
Knig  484, 23.  Johanni  —  ».  scbultb.  zu  Aiuiaeo** 
Philipp  —  8.  Rappoltat  Hflidi.;  BappoUff<9>T-'* 
Rappoltst.  LM.). 

Krügli  518,12.  Kr&glla  069, 98.  Ir.S** 
—  a.  Waldkirch  Brg. 
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KrufTwin  345.  14.  Krugwin  518,19.  524,9. 
'hilips  —  1484  :  345,  14  (Rappoltst.  Vgt.  zu  Zellen- 
i«rg).   U99:  518, 19  o.  534,  ».  (Bappoitot.  LM.). 

Kröt.  Conrat  —  s.  Hitnaweier  Scbultb. 

k  r  u  t  z  (■  r  lOU,  2r>.    k  r  ü  t  z  e  r  ;i4lt,  18. 

Kr^'Htoffel  fi.  unter  Christoph. 

Kübeler.  Vlrieh  —  s. Rappottsir.  Bn.  bei 

K  u  c  h  I  y.    Ludwig  —  1433  :  559,  6. 

Küechlinspergen  =  Kleeblinab«rf«D  (öad. 
I  Alibreitaeh).  Stephaii  Sttter  Vgt  an  —  i476.- 
1. 

Km  1  le  r  404,  40.   K  uff  er  296,  23.  Küffer 
29,6. 13&,14  Kiffer  (toftl).  KAff er  122, 10. 
Rtedridi  —  •.  T.  Widdendorf. 

Eam  —  s.v.  Kaiscrsbeiig. 
HaM  —  s  Witwe  s.  Eilse  KnffiBrin. 
Heinrieb  —  s.  Bflnnw.  Ew. 
lohannes  —  »,  RappoItHw.  Z«beatpfl. 
Licnhart  —  .s  [{uppoltsw.  Bi^. 
VIrtcb  —  s.  Watdkirch  tirg. 
Z  \  Iliox  —  s.  Rappoltaw.  Brg. 
Kufferin.  £Um  —  W.  von  Henna  Käffer  s. 
*Henb.  Bn.  CHL 

'■    -  'I  ri  <1  s.  unter  Kunlfjundc. 
Kühne,  der  —  Beiname  des  Iiis.  Kari  v.  Burg^uud 
3,  20.  46,  40.  68,  12.  77,  30. 
Killemorgen.  d.  e.  —  a.  Westhofen  Bn.  bog. 
K € m  p  f  f  II n.  Hanns  —  s.  Menth.  Sebulth. 
K  ü  II    f  ß  h  e  I  m •  2,3.  =  Klnzhelm  f^l».  Kr. Schutt- 
'-iidt,  u.  Mauricius  v.  KathHamhauseu  zu  — . 
Kängeßheim*^  K ü ugeAheim,  K&agiA- 
ein  a.  unter  KUngvbeim. 
KlaiMlMda.  Klnfeahehn  282,881  KIngeibeln  988, 
l  K5iigAheim  37, 31.  Küngeßheim  359, 2.  Küngeß- 
eim  17, 1.    KüngiGhoin  405, 15.   Kunigßbeim  280, 
L   Künigßbeim  222,  3.  6.  15. 
Claus  —  1474:  17,  1.    147b.-  37.  m  (v.  Ber^h., 
■riiiiit  zu  Oemar).    f  1480:  l-^l.  ;i  f..  IT).    11» t: 
12.  282,  33.  28.3,  34  (früher  in  Bergb.),  Schw. 
L  il  Hcrrenbcrg  (222,  3). 
Konred  —  f  1494:  m,  1&. 
PetroneUe  — ;  Q.  Iflehel  Hase  v.  Berghelm  «.  St 
ili  Brg. 

Küngsperg  247,  4.  =  liohkoui^.'iburg. 
K 11  n  i  g.    Hanns  —  h.  Breisach  Brg. 
Kunigftheim,KUn!:rßhcim  a.  unter  Rüngs- 

•iui. 

Känigithouen  »  IU«lc«hefm  ^aitier. 
'rafibury).   matter  Johannes     —  e.  Bappoltow. 

uffustiiic  rkl.  prior. 

Kunigund  s.  unter  Kunigunde. 

Kanigunde.  Kugund  572,  14.  Kunigund  374,  24. 

unigunde  &72,  18.  678,  84.  s.  Qielin.  a.  Hr.  v. 

»lipnltstein. 

'    ■  n  n  fl  Ii  0  i  m  f)66.  2.  vm.  ^  Kienzheim. 
Kuno.    Cüuu  ;i48,  ü.  Cuuen  49,  27.  Cuuen  27,  2. 
ineman  567, 16.  Cnnman  412, 17. 19.  s.  v.  Bolsea- 
'itn.  s.  V.  Hattstatt.  s.  Hanß.  8.  v.  MitteUtauaen. 
V.  Wilsberg. 

Kunrat,  Kunrat  s.  unter  Konrad. 
Kunshey  nn  56,  21.   KünSheim  47,  16.  258, 
*.  =  Kienzheim. 

Künterstal  234,  2.  =  Oüntersthal. 

Kunz.   Cbunz  344,  34.    Cuntz  (12ma)).  Cüntz 

0.  19.   C&nts  604,  80.   Cüntse  618,  21.  CAnUe 

01,  81.  CAasie  668,  98.  s.  v.  Anfiwfl.  e.  Bog. 
Karle.  «.  Menwin.  s.  T«rremer. 

V. 


)     Kuppeaheim  (had.  Ä.  RtuUMj  607,  88.  Kuppen- 
h  i  n  404, 1.  Hans  v.     besw.  Hau       der  wag^ 

ner  s.  Kappoltsw.  Brg. 
'     Kur at  8.  unter  Konrad. 

K  u  r  II  1>    r     —  Kiriiliure    '  -  ;  •   . »i.-  ,iuf  dfr  Gt- 
'   mnrkung  Htrichhfim.  had.  A.  EmmendtHgen).  äiosü  — 
154.  22.' 

Kürnecli  230,  17.  Dietericb  v.  —  8.  Maiue- 
mOaster  CottTentoel  n.  Seb. 

Kurners  hofstatt  s.  Sundhausen  örtl. 

Kürsener.  Kirscnor  ft4,  2h.  Kiirsenerr 
100,  6.  112,  11.  Kür 911  er  544.  27.  Kyr.sßnner 
443,  27.  Hans  —  s.  Duseubachkap.  Br.  Jorg  — 
8.  Kappoltsw.  Brg.  Jacob  —  s.  Rappoltaw.  Brg. 

Kusse  rC  IIpiiscI  s_.  Rappn!tsw.  Bn.  bei. 

Kuter.    die  —  v.  Vseubur^^  154,  23. 

Kutlioißheim  514,  21.  =  Kttttolsbeitn. 

K  a  1 1  e  1 1  e  r.   Feitin  —  a.  Rappoltaw.  Brg. 

Ktittene  [wof].  Zachan     —  I4^t  170, 97. 

Kattolsheim  ,,/.s  Ltimlkr.  .?f<-./"vi  Kitteitz 
Kitzel»  Köthelü  heiin.  Dt.  38i*,  7.  liii.  3tiU,  7.  514,21. 

V.  Klittolsbelm.  ...  die (plnr.)  —  Bappoltat. LIL 
/©.  J.j:  29»,  28. 

Kybarg  ($ehweiz.  Kt.  ZOHeh)  478, 5.  668.  Sa  579. 9. 
vgl.  Klbnrg.  Ebcrhardus  de  —  cantor  eccL  Ar- 
gentinensU  i3S6:  553,  32.  Egon  Gr.  v.  — ;  O.  Jo- 
hanna' V.  Rappolt.stein  fo.  J.J:  572,  2.  Gr.  v.  —  tt. 
Knj?.  Friedrich  HI.  u.  Ehz.  Maximilian  unter  Hz. 
V.  ÖstfiTficli. 

K  y  n  c  z  i  1  der  botte  1491 :  418,  8. 
Xyrsenner    unter  Kllnener. 


L.  375,  9.   8.  de  Marr  rllini-;. 
Laccraru  od.    Laceraa   Station   auf  dem 
Wege  vom  Sinai  nach  Kairo  336,  7. 
Lachen,  in  der  —  a.  Benn  w.  Bn.  Obei. 
Lachsenfelder  984,  38.  Lachsnnelder 
347,  6.   Lachs.senuclder  321.  2  Ladissn 
ueldor  343.  39.  —  1481:  264,  SS  iAI»^'.  des  Ehz. 
Si;-MiiuMd  V  nsti  rrcich).  =  Caspar  —  österr.  Kaio- 
merer  u.  Hatli  1483:  321,  2.    1484:  ö43,  m.  347,  6, 
Lahr  (bad.  A.  Lakr)  Lire  Lor  Lore  Lorre.  Hrsch. 
—  880^  28,  Hr.  an  ~  «.  Ueinrieb  v.  Geroldseck. 
8.  Nldaus  Qt.     Mörs  u.  Saanrerden. 

V.  Lahr.   Matiß  Armbroster  —  s.  R.ippoltsw. 
Brg.  Berchtoldus  —  s.  Sch.  im  Tenipelhf.  bei  Bergh'. 
Hüiis  —  s  Breisach  Brgn.  Uiehel  Milser  —  9er 
muller  i^/;427,  8. 
Lam  b.  Uagdalen  >nm  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 
L  n  m  p  a  r  t  h  e  i  m  438, 33.  448, 15.  22.  =  Lampert- 
heim (eh.  Ij<indkr.  Straßburg).  Caspar  v.  —  s.  Maurs- 
münster Oberstluilth. 

Lampartber  29,  3.  Lampartren  61, 46.  = 
Lombarden. 

Lamperthcr.   ein  —  27, 11  tu  1&  die  — S9> 

42.  =  Lombai-dc,  Lombarden. 

Lampertii.s  .")."»5,  8.  30.  556,2.  11.  Lamprecht 
555,  19.  8.  bisch,  v.  Bamberg,  s.  Bisch,  v.  StraÖ- 
burg. 

Laaiaii  (mn.  wdn.  OA,  BitdtingenJ  317,  8.  JLan 
Lann.  daw  dav.  Lata  y.  —  i48Bi  817,  a  18.  ISO, 
87. 821, 9. 

79 
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Landeok  (bad.  A.  EmmtnUngen)  135,  27.  Land 
Lannd  -eckh  et,'k.  Hims  v.  —  t4:i:i:  059.  3.  (toort 
V.  —  Propst  de»  Mur^&retheutititu«  bei  Waldkirch 
lfJ8:  185,  27.    Ludwig  v.  —  1433 :fm^B. 

Landeckh  668,  ^  =  Laadeck. 

Lander,   an  der  —  a.  Bappoltaw.  Bn.  Obei. 

L  a  n  (1  (  s  1)  n  r  -  440,  41.  442,  16.  =  Landsburg. 

L  a  n  (i  e  s  p  ü  r  g  126,  2.  136,  22.  ==  Landsb«rg. 

Laiidespurgk  507,  25.  =  I.AadabWg. 

Laadfricde  (landßfriden)  501,  33. 

Land  Ol  ff  566,  35.  Lanndolff  667,  2.  —  der 
cartnscr  brndiT  s.  Kl.s  Mulbor;;i'rin. 

Laudübergr  (hurgruhtt  m  der  Urm.  Heiiigeustem, 
*U.  Kr.  SfhUtMadt)  Lande«  Lands  Landfi  LanU- 
perg.  Hans  v.  -  IHH:  125,  2.  136,  22.  R.  148,  25 
(vitzth&in).  t4'Ji :  41»,  26  (Rath  de«  Stralb.  Biaeh.). 
Ulrich  V.  —  der  kremer  8.  Rappoltsw.  Brg. 

Landsburir  =  Uohlandsbertr  (Burgruine  in  Oem. 
Wilizi  tiliritii .  i  /n.  Kr.  Colmar  ■  Lati  liann  <i<'s  d.»  dA 
dt4>  u  bürg  burgk  purg  purgk.  ür.  zu  —  &.  Jo- 
hanne«, Sigmund  u.  Sigmund  d.  jü.  Gr.  v.  Lupfen. 

Landser  (*U.  Kr.  Maihatutn)  Lan  Lann  Lannd- 
ler. 

—  HL  8Hi  14.  Sehaffberei  an  -  SM,  8L  Scbultb. 
an  —  Caspar  Oilgower  1494:  844, 14. 

—  S«hloB  230,  37.  3:^,  32.  344,  16.  Schloß  u.  Amt 

—  231.  19.  25.  V  gt,  m  —  ...  die  Vögte  zu  — 
IIHI :  -JST.  4.  r.ror-  \.  .■\lisb»T^'  /  /y/;  '231,  iliir 
kurxe  Zeit  abgelöst  durch  TtioniHn  Feyninger  1480: 
231,  19.  23).    I«t:  287,  6.    t4S3:  332,  7. 

liaadabat  fiaf«r.  RB.  Nüderbagem)  LanAhut. 
t.  Ha.  Ludwig-  T.  —  Hr.  zu  Nieder-  u.  Oberbayern. 

LandHperg  148.  'M.  -(95,  31.  =  Landsberg. 

Laodapnrg  399,  13.  460,  .36.  Laadiburg 
887, 11.  s  Laadsburg. 

Landfiperg  148,  25.  =  Land^berg. 

Landtspurg  166.  14.  380,  6.  -purgk  342,  32. 
=  Lnnd.-ibiii'i4 . 

Lantnnt  H71,  1(1  411,  L  e  H  t  e  u  t  360.  15. 
Johannen  —  >.  Metz  Bi^th.  Kanzler  (SecretHr). 

Lang.   Uaua  —  a.  Happoltaw.  Bn.  bei. 

LnnfTfnn  Mülforat.  am  —  a.  Hunaw.  Bn. 
Obov 

LüiiK'iinwasea  (>/«.  Ar.  HappoltsweiUr).    ilaus  v. 

—  1416  :  42,  25.  43,  17.  44,  33  (Lanngenwasen). 
Lang  werde,  malstatt  gen.  der  —  Mark 

(Oennar). 

Lanndaw  321,  9.  =  Landau. 

L  a  n  n  d  e  g  k  256,  37.  532,  29.  =  Landeck. 

Lanndolff  a.  unter  LandolfT. 

Lanndeer  230,  37.  297,4.  =>  Landser. 

Lanndfiburgk  146,  8.  Lanndtapurgk 
841,  30.  =  LniidsbiirfT. 

Lanngenwaricu     unter  Langcnwasen. 

L  a  n  n  g  w  a  g.   der  —  s.  Saaacnh.  Bn.  Obez. 

Lannaer  38si»  8.  L anaer  26^81. a^Landaer. 

Lan 8h nt  18,  88.  K  Landahut 

Lantspcr^'  418,  2»!  ^  Landsber^'. 

Lantspurg  442,  29.  —  Landdburg. 

Lire  564, 15. »Lahr. 

Luv  (yebenfl.  dtt  Ol),  getehaua  at  Tkieh  auf 

der  —  207,  40. 

L  H  ,s  a  r  u  s  ,  L  a  w  s  c  r  u  ß  t>.  unter  Lazaru.s. 

Latin  571.  8.  =  Lateiulüdi.  £U  —  306,  20.  357, 
29.  407,  2.  409, 16. 41.  418, 14.  488^  96.  5«4k  81.  = 
auf  Lateiniaeb. 


Latter.   Cnnrat  —  h.  Basel  Brg. 

Laubga^soii  iLob^ra.-sen  I>oubü:.i!j  .  fiilf  ^ 
—  1494  :  468,  27.    Heinrich  v.  —  fo.  J.j:  419,  'i'. 

Laudenburg  =  Ladeabarg  fbad.  A. 
luim)*  Conradufl  Micbaelia  de  — ,  dec  des  kon:.:! 
attfti  tun  beyligen  gelat  ta  Htidelberg,  bap^ 
conneruator  des  Cisti  rcifnsMr  OrdenS  Tod  mA 
hauA  Pariß  1478:  15^,  12 

Laurenciu«  s.  unter  Lorenz. 

LauAan  =  Laaaaaaa  (»ckwtiz.  Kt.  H>«4| 
L^er  bei  —  Ao.  88St,  41. 

iMtenbMb  (ii9.  Kr,  Otbwtütr)  Lttten  Lni 
Lutten-,  ecclesia  saneti  Michaeli«  in  —  S^lt 
Stift  -  lfr2,  4.  40:^,  13.  P.-ter  v,  .\ndlo.  lerer  lu 
schribncn  rechten  u.  probat  dur  stifll  —  i^77;  lüt 
:i.  .  .  .  prej-.  ac  dei  anu»  14*fi  :  376,  17.  ...  pnÄ^ 
dechaii  u.  capittel  14^9:  12. 

Lauwel  13,  la  878, 28.  Lawel898,23.  s.  CMU 
a.  Liebift  :Lubß). 

Lawdej^k  320,  13.   Lawdegk  218.  «t  J 

JLaadeek  (Burgruim  i.l,-rhaJh  Prut;.  tirol.  ÜMptMi-i- 
Liindrckj.  Hilpraud  U;«,p  Prteger  V.  —  1480: 'LL 
29.    I4ii3:  320,  13. 

Lawel  a.  untei:  Lauwel. 

Laaama.  Laaams  77.  3.  348.  26.  Lauras  & 
mal).   Lazeruü  119,  13.   s  v  .\ndl.-iii.  ts.l/t^Üi 

Leasius  s.  DeiR^ehl.  Röm.  K.  K;tn/-l«»i. 

Lrberaa  (W*.  Kr.  Rapi'oii^u ,  >/. ,-  -ivy,  -J  j  L'lw 
Lcbr-  aüw  ow  ow  ow.  Frop»t  v.  —  \iu  chronoiip- 
scher  Folge)  Anton  Rapp  1471 :  41G,  22.  .  .  .  Hill 
2M),  42  iSchirmhr.  Wilhelm  >  v.  Rappoltstein  .  im-. 
416,  27.  1497t  492,  87  (Leute  de«  Propste»),  ii- 
hanns  v.  Baeeara  ^«rweser  der  prebaijr  au  —  UOi: 
[  545,  13. 

I      L  e^  b  e  r  a  a  w  2S0,  42.    L  e  b  «  r O w  482,  87.  Lf 
b  e  r  f  1  w  4lti,  27.  —  Leberau. 

L  e  b  e  r  t  a  1  436,  27.  =  Leberthal. 

Leberthal  (Tkal  4er  LAaradt,  tU.  Kr.  Rvf^ 
weiUr)  Le-  ber  bro  hriw.  tal  tall  27,  4. 348. 9. 4«t 
3«.   die  lothr.  Leute  im  -  1492  :  436,  27. 

L  e  b  h  e  m  Dt.  ^ütil.  von  Gaza  335,  32. 

Lebrotnl  348,  9.   -tall  27,  4.  «  Lebeitbal. 

L  b  r  0  w  545, 14.  =  Leberau. 

Lebröw  tall  =  Leberthal. 

Lcichtensteii)  ■^12.  IS.  =  Lichtcnsteiu. 

Leiningea  (bayer.-pfäU.  BA.  Frankenthal  y  Li 
Li  Lü  Lv-  ni  nin  -gen ;  franz.  Lvnanges. 

...  Gr.  V.  —  {J476J:  42, 14.   /^77  .  78,  8. 

...  die  Gr.  v.  —  f479: 191,  25  (zwei).__ 

.  .  .  die  Gr  v.      u.  Rixingen  /4:i'i:  477,  1. 

Imagina  Gr.  \ ,  ^  f».  J.j :  571,  Ib.  22  ^begrabeü  A 
Ki.\in;4en  i.   G.  Caspar  V.  Rappoltatain. 

Philipp  Ür.  V.  —  1483:  316,  10. 

Schoffrid  (Schaffhart)  Gr.  v.  —  1473:  6.  11. 

Wecker  Gr.  v.  —  u.  Rixingen,  Hr.  au  Dagiiwf 
1481:  253,  29.  254,  28  (nicht  Hr.  zu  Dagabufl.» 
2.  Diener  Qebhart  Stüde  (253,  31).  i 

Letaiataa**  {lothr.  Kr.  Ch^teau-Saiin»)  Lyniipft,| 
Frants T.  —  8. Bappoltaw.Bv.  Hanna    — i.8Mik 
Brg. 

Leist.   Cristan  —  s.  Merxh,  Ew. 
L  e  i  t  e  r  e  r.  Lorentz  — ,  Jesael  Habfkat  doctör ' 
man  ■.  Rappoltsw.  Brg. 
L  e  II  e  s.  unter  Helena. 

L  e  n  h  a  r  t  8.  unter  Leonhard.  i 
1  Lentzkirch  =  Lenzklreh  ('i.i<».  .4.  •! 
1  SekmuTM».)  Dietrich  v.  Blomegg  Hptm.  der 
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rll<l^^et  ii.  auf  dem  Swartzwald  ob  —  i486:  864, 
}Ieinrich  Sio^muiid  v.  Heudorf  Hptm.  vnder  — 
li-ili  auf  dem  wald  gen  Trvberg,  VilUugeii  u.  in 
I  Par  1486:  364,  24 
Leo  533,  12.   8.  Frhr.  zu  Staufen. 
Leodogarien,   st.  ~  pfründt  s.  Ingersheim. 
Leomberg  868, 11.  vm.  =  Löwenberg. 
Leonhard.  Lenhart  129, 6.  135, 14.  157, 1.  318, 14. 
eonhardns  123,  33.  36.  499,  9.  Leonhart 
16.44.  Lieahaxdt86(Hftl.  Llenh»rt(19iiuaK  Lienn- 
iTt  47B,  16.  Lyenhart  76, 11.     Batmer.  «.  Bop- 
ir.    8.  Brotlieb.    s.  Einfalti|r.    s.  Grieb.    s.  Hilff. 
Ki.'ffer,  Küffer.    s.  Mürer.    s.  Rieher.  ».  U6UDg. 

-  s.  Rasel  KI.  $.  Sehillen  (Sehyllflii).  •.  v.  St«t- 
R.   6.  Yoltz.   s.  Wiudiflcli. 
Leopart.  Martin  —  i.  Basel  Br|f. 
Lepart.   Heinrich   -  s.  Rappnltsw.  En.  bei. 
L     sanc.    Nicole  —  s.  official  ides  Bistb.  Metz) 
•'••cola.'itre  de  Toni. 

LeUcber  137»42.  Letsieber  17&,  7.  Lets- 
r  b  e  r  r  161,  a6k  dr.  Jobanne«  —  Itaterr.  Rath  1479 

C  41.    /^8:  151,26.   //79;  176,  7 

Leatbold.  Lüthold  253,  24.  LuiIiuhu  440,  5. 
utoM  Ii).  23.  Lutoldt  175,  Lütoldt  151,  25. 
ütolt  238,  23.  Luttold  465,  3.  Lüttold  489,  33. 
yttold  516^  22.  s.  y.  Bftrenftla. 

Lickteaberf  Kr,  ZabtrnWAcch  l^ieh-  lem  ten- 
er-r.  Df.  od,  Burg  206,  13.  Hr»cli.  18,  15.  207,  12. 
>3,  -25.  '225,  6.  406, 84. 568^  85. 

llr.  V.  — 

a.  vor  der  Thcilnng : 
...  die  —  [o.  J.j:  157,  11. 

Anna  14m ;  228,  41.  G .  Philipp  I.  Gr.  Banau; 
c  h  w  a  t.  Blee ;  V,  Ludwig  V. 

Ell«  t490s  406, 28.  O .  Sigmund  Wecker  Gr.  v. 
wcibrücken-Bitscb ;  S  c  Ii  w  s  t  Anna;  V.  LudwigV. 

Heinrich  d.  ».  iÄS9;  554,  10.  viell.  =  Heinrich 

■:.'< ;  r.5(5,  3(K    S.  Konrad. 

I  ikob  141B:  6,  12.  l'Hft:  157,  15.  160,  1.  f  1480 
■..■'fir  Q.:  663,  32  (Gr  202,  11.  27  (.  .  .)  203,  4  (Gr. 
.  iir.  zu  — .  Marschali  u.  Obervgt.  zu  Straßburg, 
zu  Ingweiler  —  der  angegebene  Todestag  ist  nacli 
53, 32  zu  berichtigen).  205, 32.  206, 38.  207, 13.  223, 
3.  B  r.  Ludwig  V. ;  als  S  c  h  w.  bezeichnet  von  Sig- 
tond  Wecker  Gr.  ZweibrUcken  -Bitech  (207, 13), 
Ii  Sehwv.  von  eben  demselben  u.  von  Philipp  I. 
r  \  .  Hanau  (222.  23' ;  Vtt.  gen.  von  Wilhelm»  v. 

U.ippoltstein  f2M.").  ::i2.  2%,  38). 

'nluiniies  /.77.9.-  :>M,  2'.>.    V.  Sigmund. 

kuurad  lüti!^:  .'>54,  Ii.    V.  Heinrich  d.  ii. 

l.udwig  V.  f  1471  Ffbruar  25.  .•  223,  42.  USO . 
n3.  8  (.  .  .).  563,  35.  Schws.  Philipp  I.  <)r.  v. 
lauftu  (203,  9.  223,  41.  563,  35)  u.  Sigmund  Wecker 
\t.  V.  Zweibrttcken-Bitseh  (208, 9. 5#,  84) ;  T.  Anna 
.  Elsa. 

^i-imui<l  I.Vn:  5,'-.r,,  13.    1379  :  556,  29. 
' .  uiich  der  Theilung:  8.  Philipp  I.  u.  II.  Gr.  v. 
[anau,  u.  Sigmund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrttcken- 

üUtch. 

IJehtenegg  f  in  O^m.  Hanhamen,  wQri.  OA.  Obtrm- 
orf}  Liecbfe-  neffk  negkb.  Hr.  zu  —  i.  Konrad  u. 
ieor>;  Or.  Tttbingen. 

Llehtenstelo  (bfi Lriferg  südlich  ron  Bo:in  in  Tirol; 
gl.  Hd.  1  S.  69-J)  Leich  Lieh  Liech-  ten-  steinn 
iheiu.  Paulus  Hr.  v.  -  1499  :  519,  31.  521,  14. 
äOO:  545,  5  (vgl.  Deutwhl  Rom.  K.  Kanzlei).  Phi- 
ipp  Christoph  V.  —  -Caslelliorn ;  O.  llargai^a  V. 
UppoltcCein  {o,J,J:  blÜ,  XI.  18. 


Lichte  IIS  t  e  i  n  n  519,  .'i21,  14.  =  Liehten. 
stein. 

Lieb.   Walther  —  b.  Ingersheim  Kapl.  der  st. 
Leodogarien  pftrÄndt. 
L  i e  b  i  A  Lanwel  878, 28.  =  LnbA  Lawel  898,28. 

8.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

L  i  e  e  h  s  t  a  1  197,  36.  =  Liestal. 

I.  i  e  c  h  t  e  tn  b  «  r  g  18, 15.  202,  27.  2(1.^,  :i2.  >()6,  38. 
2ü7,  9.  2-23.  1().  24.  2.")  22,%  2.  6.  29,  2;i4.  12.  3,').  2.S9, 
4.  293,  5.  327, 18.  387, 12.  406,  22.  34.  563,  14.  38. 
Liechtenberg  6, 12. 157,  IL  15.  160,  L  202,12. 
203,  4.  206,  13.  292,  2.  .«loO,  :«).  Liclilenberg. 

Liochteusthein  545,  6.  ^  Licliteusteiu. 

Liochtnegk  48, 4.  >negkh 880^  18.  ib  Lieh* 
tenegg. 

Liehtemberg  220,  7.  554,  10.  556,  13.  563,  17. 
88.  Liebtenberg  228,  4L  556^  29.  =  Lichten- 
berg. 

Lienhardt,  Lleikbftrt,  Llenubart  lui» 

ter  Leonhard. 
Lienstat  8%  88.  460,  7.    -statt  6^  17.  = 

Luneville. 

XJeital  ($d^m«it.  Et.  BtuH-Land)  Lleeba  Lya-  tal 

tall.   St.  528,  8.    Gem.  1479: 197,  36. 
I  i  g  a  59,  30.  =  Niedere  Vereinung. 
L  i  g  n  e  v  1 1 1  e  7h,  11.  =  LunM'ille. 

L 11  vm.  s  r  I«le««nr-I«^abs  (firatu,  Mp,  DoiAt). 
SehloB  879,  8. 

Limburir*  (ehem.  Hsth,  tu  d,  n  \ied«rlandrn)  Lyra- 
burg.  Uz.  V.  —  8.  Maximilian  Hz.  v.  Burgaud.' 

limharr**  (wart.  OA.  SM)  Lympnrg.  Behenk 

Oeor-r  V.  —  1474:  U.  12. 

L  i  u  c  Ic  e  u  498,  42.    L  i  n  c  k  h  e  i  ro   13,  19.  = 

LInkeuhelm  (ahg.  Df.  ziriscln»  S.ia.srnhi'im  «.  DnhofS' 

heim,  eU.  Kr.  SchUtMadtJ.  —  bann  498,  42.  —  das 
velt  13,  19.  daselbst  besitien  Gfl.  die  v.  Saasen- 
heim 1474 :  13,  20, 

Uadan  (bagtr.  SB.  Schwabm)  hin  Lyn-  daw  dow. 
St.  487,  25  (Reichaet.).  31.  568,  21.  Ao.  5H7,  24.  568, 
16.  20.  Reichstag  zu  —  (1496/97j  iül,  25.  499, 17. 
567,  14. 

L  i  n  d  a  w  487,  25.  31.  =  Lindau. 

Lindow  371,  34.  Lindowe  872,  88.  =  Linda« 
(fwofj  tthg,  Df.  der  Hr$tk.  OehtmHeint  pgt.  SeM^fikf 
StntHix  4.  486).  Ctf.  871,  84.  Gera.  1487 1 872,  ffi. 

Liningen  42,14.254,28.  Ltningen  816, 10. 
=  Leiningen*. 

Linisch  s.  unter  Lünseb. 

Linsen  Thennig  ».  Gcmar  Brg. 

Liricetey.  Dietrich  —II  sch woger  s.  Hunaw. 
Bn.  beL'. 

Lisalne  fr.  yehmfi.  des  liouba,  franz.  d/p.  Uautt- 
Saöne)  22,  40.    —  thal  23,  3. 

Litten,   an  der  —  «.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

LobgHBsen  419,  20.  sa  Laabgassen. 

L  o  h  H  t  e  i  n.  besw.  Clans  —  s.  Zellenb.  Bn. 
beg. ;  Brg. 

Lochmann.  Diebold  —  Sch.  Wilhelms  v.  Hnn- 
gersteln  i486t  856, 87.  J487:  957, 18  (. . .). 

Logelbelm  507,  31.  Logelhin  464.  82.  = 
Logelohelm  ^rh.  Kr.  Colmar  C  m.  /m.- 507,  31. 
Kirchhr.  zu  —  dr.  Johans  Lutz  «isu  rr.  Rath  1494: 
464,  32. 

Lombarden  vgL  Lamparther,  Lampartren,  Laui- 

rther.  —  beifltrieotirt  gefangen  27, 11. 18. 29, 8. 
42.  61,  45. 
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L6mb&rdt  Erhart  —  Br.  der  Einbett  Lom- 
bardtin,  W.  des  Claus  v.  Uttenheitn  tSOO:  548,  40. 

Lombardtin  s.  unter  LimbardL 

lonher  1^  m,  15.  20.  41«,  1.  3.  4.  lon- 
h  e  r  r  431, 26.  a.  fiergh.  Bfg. 

Looivettarr.  Bcmhart  v.  —    HniMw.  Bn. 

L6p.   Cunnit  — /«M:  5S9,  4. 

Lor  ;i7;».  2.  Lahr. 

Loraine  4^3,  29.  434,  2.  =  LothriQ^eo. 

Lorant.  Sti^l  —  f.  Retdi«iiw.  Bn.  b«g. 

Lore  W2,  «8.  3H0,  1«>.  2^1.  427,  (i,  Lahr. 

I,  II  r  L'  II  Ii ,  L  ü  r  0  n  t  /.  s.  unter  Lorenz. 

I^renz.  Laurcnciu<  12;?.  41.  LorcnS  3!»1.  2. 
Loreutz  25,  12.  27,  31.  402,  24.  460,  38.  a.  Abt  zu 
BberfiievmmÜDBter.  i,Herliig.  «.Leltorer.  «.Metel- 
g«r.  s.  l01(.  0.  Scherer. 

Loroenn«  827,  48.  Lorraine  61, 19.  78, 10. 
80,  8.  330,  H  412,  28.  =  LolLrin^en. 

Lor rn ins  7H,  12.  —  lullmugischt;  Adelige. 

Lorr«  494, =  Lahr. 

Lorrenne  360,13.374,2.  =  LotlirioKcn. 

Lostad  555,  9.  vVn.  =  Nlederlnatadt  (bayer.- 
pfaiz.  BA.  Otrmtr^ttim).  Cl»1U  T.  —  s.  Strafib. 
Slgein.  Ab^'. 

Lothorinsren  294,  m,  ».  '.'.).  l.o- 
thorinKcn  BÖ.  1.  68,  15.  69,  22.  71,  25.  29.  72,  14. 
82,  6.  126,  34.  127,  24.  131,  18  194,  8.  433,  2»).  Lo- 
thoringer  laD4t  463t  St.  Lotboringia  38, 
18.  «8,  SÜ.  108,  10.  87.  Lothringen  (66nia1).  = 
Lothrinjfen. 

Lothrinfea  (rhnn.  Jht/i.)  Lo  Lo  I.u  Lü-  t  ic  tli 
the  tln>  tt  tti*  ttho-  ri  riu- 1  licii  cn  {^oii  i.'>'iiii ;  Lotho- 
ringer  lundt  Luttriii<{:e!<ch  land;  Int.  Luthorin^in; 
franz.  Loniine  Loi-oeiine  Lorraine  Lorrcnne. 

—  Hatk.  (od.  Land)  98,  14.  80,  13,  5S,  11.  13 
(DentBch-  — ).  58,  16  (das  fransHalacli  redende  — ). 
61,  2ri  62,  5.  66,  9.  67,  5.  69,  22  71,  5.  25.  73,  17.  77, 
ly.  83,  12.  2(H,  28.  218,  39.  247.  5.  2i>8.  28.  339,  19. 
409,  4  (die  Ständf  \ .  -  i.  iXi.  4;!4,  2.  4rj3.  21. 
4Ö9,  40.  460,  3.  27  idit:  KitterBCti.  im  Ld.  zu  — ). 

—  Uz. 

. , ,  die  (plar.)  — _/#.  J.J:  460, 1. 
...  die  iftttter  Reiiiliarda  II.  (loianthe  v.  Lo- 
thrinjfeu,  T.  Reinhards  L,  O.  Frledrictis  IL  Or.  t. 

Vaudemont)  fo.  J.f:  434,  4. 

Anna  v.  —  geh  il'Mt  D.rr>nh.r  fO  :  414,  2!'  Elt. 
Reinhard  IT.,  u.  Philipiiiiu-  \ .  Cleliivru ;  lievattern 
der  II/..  \ .  Uourbon,  die  G.  des  Gubernator»  v.  Bur- 
gXLtid  Ii.  Wilhelm  '  v.  Jtappoltstein  (414,  30!'.). 

Heinrich  v.  —  ^.  Bisch,  v.  Metz.  (Heinrich  v.  — . 
Biacb.  V.  Mets  im:  360,  la  14H7:  :i27,  4;i.  374,  2. 
18J 

Johannes  I.  Hz.  v.  ^  u.  Markgr.  (1946—1890]. 
1875:  554,  37.  0.  gen.  von  Stephan  Pfgr.  bei  Hhein. 

.lohaniios  II.  Hz.  V.  -  i14r>n-147n'.  [->.  J.(/-i67)J: 
2il»,  21  il)t  z.  jils  Hit.  V.  Cttlubiia  u.  — ,  u.  als  Vtt.  u. 
Vorfahr  Kt  inl.aidsH.).  339,  7.  [o.JJ:  433,3.3.  434,4. 

Maximiiiau  Uz.  v.  —  (Lotterickh  473.  3)  s.  Maxi- 
milian Hz.  V.  Burgund. 

Nicolaus  Hz.  v.  —  11470— 1473|.   fo.  J.j:  434,  4. 

•Philippine  v. Geldern  G.  Reinhanls  H.  s.  bes. 

fieinhard  (Beni)  1.  Uz.  v.  —  Eün.  v.  JeruDalem 
n.  SfeOiett  fHs.  1«)1-1468;  Kön.  bi«  1480).  [o.  J. 
(143t)]:  260,  27  2<;2  6  (.  .  .  Kön.  v.  Sicilicn  i  ju.  J. 
(nach  N3i)]:  3  ^roy  Rene),  [o.  J.  (UöT/i:  339, 
8  (bloA  duc  R«n6).  f  i4S0  Juli  96^  89.  Enlce  1 
Beiuliard  IL  (260,  27.  262,  6). 


Reinhard  (Bea4)  E.  Bt.     —  Kön.  r.  Jemnlea 

u.  Sicilien  u.  «.  w.  (b.  unten)  (1473-1508].  1474:  Ii, 
22  (.  .  .).  24,  2.  26,  40.  35,  14.  1475  :  35,  34.  37,  2  ^ 
13  (.  .  .)  27  (.  .  .).  41,  36  (.  .  .).  42,  5  (.  .  X  Wi:  äL 
9  (.  .  .).  66,  7  (.  .  .).  29  (.  .  .).  57,  4.  58,  14.  61. 19.  iii 
f.  .  .).  62,  3.  14.  24  (.  .  .).  63.  15  (. .  .).  30.  47.  GTi  I 
(.  .  .).  66,  12  (.  .  .).  37  (.  .  67, 2.  68,  15  (.  .  .). «»,  U 
71, 29  (.  .  .\  72, 14  (.  .  .).  73, 30.  74, 13  (.  .  .).  25.  /r:. 
76,  26.  78,  6.  80,  &  21.  82,  e  (.  .A.  25  (...).  85.  Ä 
(.  .  .).  87,  4  (. . .).  108.  10  (. . .).  af  l. . W. 
1478:  126,  88  (.  .  .).  131,  18  (.  . .),  88  {...).  149, « 
151,  85.  im:  166,  3.  172,  5  {.  .  176.  ».  177,4 
191.  24  (.  .  .).  43  (.  .  .1.  44  (.  .  .).  14S(h  215.  3  2? 
17.  228,  16  (.  .  .).  14SI :  244,  29.  248,  6.  17.  34  ; 
;«i  I  ).  260,  24.  262,  2.  14S2:  294, 36  (.  .  .1  2»* 
299,  39.  301,  9  (.  .  .).  303,  15  (.  .  X  564.  14  m-. 
316,  2.  348,  7.    t4S4  :  339,  8.    14SB:  :«6.  27 

371,  10.  1490:  407,  11.  412,  28.  413. 7.  414  S» 
149t:  424,  20.  1492  :  43.3,  37.  43»},  2;».  1493:  ISA.^. 
1494:  467, 18.  458, 7.  4.59, 47  400, 13. 24. 461, 14  . 

I  462,  5.  468,  8.  469,  24  (. .  .).   KOn.    JeiUMlen  «1^. 

\  37.  Kön.  V.  Sicilien  453,  :W.  4.59,  37.  Hz.  r.  Bar  tTv 

38.  459, 38.  Hz.  v.  Calabrien  244.  m  2r>2,  3.  * 
Markgraf  24,  3.  26,40.  Sf..  Xy  :r.  :l  «iT.  .f  73.  ;<l  :i 
26.  76, 27.  165, 3. 177, 9.  244,  2o2,  ;i.  ^16. 2-  V\.x  > 
459,  38.  MgT.  V.  Pout-Ä-Mou88on  244.  3*1  262,3  4V 

39.  459, 38.  Gr.  v.  Vaudemont  u.  Harcourt  26. 4!  ? 
.35.  37, 3. 67, 3.  73, 31.  74, 26.  76, 27.  1^5.  4.  177, 9. 2ii 
81.  262,  4  316,  l.  453, 89.  Oberhr.  r.  St  Pill  51.1 
—  O.  Philippine  Or.v.  Geldern;  6  rofir.  Beiiiluu4l 
(2(>(),  27.  262  6);  O.  nennt  erSi;.'mund  Hz.  v.  (\w 
reicii  (74.  29'  u.  wird  »elbst  so  von  die.sem  ^nu- 

1.-.  2ir\  3.  248,  6),  ebenso  von  Albrecht  B;..r 
V.  Stfftttburff  (172,  5);  T.  Anna;  \'tr.  lu.  Vorf.i=- 
Johannes  II. ;  Vtt.  nennt  er  Wilhelm  '  von  Rapp  o" 
-tein  (67,  1.  73,  29.  74.  23.  76,  25.  244,  28.  2«32. 1  4^ : 
9.  413,  6  —  Vetter  u.  gevatter  424.  19.  459.  :iV  4" 
6),  Smaimann*  v.  Bappoltstein  (244,  28. 26Ü,  1.  Ij« 
86.  468.  6)  11.  (Oavald  Gr.  v.  TMerateln)  des  M« 
schall  v.  Lothringen  (436,  29). 
Sigmund  Hz.  v.  -  (I.  od.  II.?).    (,..  J.j:  m 

Lothrlafen.  Hz.    Beamte  derselbeu; 
Marschall  Oswald  Qr.  v.  Thierstein  14li:  kH. 
26.  1418:  125,  81.  127,  28  (. . .).  f4t9t  194,  8.  i«/: 

268,32.    /•/.%;  436.  29. 

Ruthe.   ...  1476  :  51,  10.    1479:  191,  24.  tO*: 
462,  9    Godfrid  v.  Betstein  R.  1476:  73,  36. 
aenecbal.   ...  le  —  de  Lorraiue  /477.-  7a.  lA. 

—  Ha.  Kanslei. 

Kanzler  (vm.)  H.  v  Widringen  1494:  460,  > 
Secretttre.  ChreRticiWvrT .•  78.  12  '<.,/'.•»•." 
Lud  Ulli:  ii7,  10.  74.  ;(.">     1471 :  7^.  11  >.!.>;iii  hiV. 
44  iJean  Lud).  Iti."«. 177, 11.  244 

1482 :  564, 21 .  1490 ;  4 1 :  i .  1      1492  :  436. 29  (o.  B«i.' 
i494:        V^  f  ..  Bez.;  nicht  Christian I). 

—  W&hruQg.  grossen  Lothringer  werunäfi' IW.^ 
Lothringen  «)8,  20.    Lotbrin^enn  (4 & 

177,  8.  —  Lothringen. 

Lothringerr.  der  — /^.' 114,87. 

Lothringische  Leute  (an  derOrBoset  ifit 
424,  23. 

Lotringen  29s,  21.  46(i,  27  Lotrinsen 
70,18.73,17:  Lotterjckh  473,3.  Lotthriugi» 
125,32.  Lottringcn  35,14.39,12.  ^S.!*!^« 
104,  2a  228, 16.  248,  7.  86.  L«ttrlngenm^ 
Lottringenn  172,  6.  =  Lotbringea. 

L  0  u  b  g  a  II  468,  27.  =  LaubgaMen. 

Loud  78,  12.  —  Lud. 
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.ouffembergr  =  LMfMtatvC*eft«rWSi.A.J«r> 

iJT),  24. 

,  otiwe.    Hanneman  —  s.  Keiclieiiw.  Bn.  heg. 

u  w  e  m  b  e  r  g  U7,  In.  32;},  27.  A2\,  27.   L  ö  u  - 
mb«rff  141,2i.3dH,27.  Lottwenberg  343, 
Lowenberg-  828,  88.  ^  detn  fl»lg«nd«ii. 

JlfTM^erf  (rifll.  heim  Dorft  IWUtei»,  »ektceiz.  Kt. 
ttJ-Land,  B.  Waldenburg i  Looiii  Louirem  L6awem 
Iwen  Löwen-  bprjf.  Konrad  v.  —  VtD.  «  Kon- 
Munch  V.  Munchenätein  gen.  — . 
^übcrtingen  =  LdboctlafW  (ML  A,  Mtfi' 
ch).  IH.  420,  2;}. 
.■ub  Ii  8.  unter  Lii'biß. 

MtmB  25. 11.  123,  42.  Lucz  317, 18.  ^120, 27.  Lut« 
'.  8.  9.  Lux  27,  2H.  129,  2.  222,  39.  313,  23. 
t,  Vi.  395.  7.  404,36.  402,35.  ».Apt.  s.v. Landau. 
Marx.  s.  BttUeL  s.  Simone,  s.  Swebelhan», 
-ebetthaiis.  «.Vogler,  a. Werlin. 
.  u  c  e  r  e  n  184»  81190,  12.  42t>,  3«.  =  Lucerti. 
Lueera  (»ehwaiM.  KthpM.)  Lu  Lü  Lu-  vc  ozc  tze 

ren  rn  ma  rne  rnn.  St.  66,  '24.  •;•).  40.  i>4,  .m 
.  3.  97,  33.  99,  22.  237,  21.  344,  18.  42<t,  36.  TkIU,  3. 
.  29.  42.    Taffunjrso.  57.  37.  69,  32.  70,  18.  71,  13. 

11.  In,  7.  las,  31. 190, 12. 191,  3.  317, 26. 887,25. 

—  S  t  «-e  ni.  14,W:  5(>0.  17  t  Ah^.).  147«:  72,  22. 
'<.H:  317,  27.  /V>t-/.'  33.S,  24  Mi.  13.  N9f:  417, 1>. 
99:  :v>7,  12.  20.  .31).  3»1.  WAU,  1,  lt.  Brjr. 
itcr  Kusse  /-/.W;  .V27,  -23.  31.  ■■i^  Itu^ii,.,  .'..SO,  22. 
:hultb.  Uans  Fere  aitochutth.  147!*:  1»4,  24. 
8,81.  Heiarieh  HUAirther  R.  1477.' 87, 5. 

V.  Laeern.   Hans  Fuchs  —  b.  Solotharn  Brg. 
Lncketaheiiu  320,2.  vm.  —  Llxheln  (lothr. 
<:  .Saarbnrt).   Richtter  T.  —  8.  Schamchbergb. 
a.  beg. 

LAcklina  erben  e.  Zellenb.  Bn.  bei 

Lucz  8.  iinttT  Lucas. 

Lüczel  399,  15.  =  Lützel. 

L u c z e  rn        27.  =  Lucern. 

Lud  (Loud).  Cbrietlan  (et  —  lies  Johannes)  — 

il,  13.  Johann««  (Jean)  —  (häufig  blofi  — )  b.  Hz. 

l^thrinfren  Secr.  f/*77— dewelben 
^alther  —  Domhr.  v.  St.  Diedold  1494:  461, 12. 
Luder  SM,  19.  204. 10.  20.  31.  Luder»  194^81. 
l  211,  9.  214,  17.  440,  11.  =  Lüders. 
UM«n,  frans.  Lue  (fratu.  Up.  Uauu-Sa>'>ne)  Lu- 
er  der».  S«.  104,  88.  204»  81.  811,  9.  214, 17.  Ao. 
W,  U. 

—  A  b  t  e  i  88,  19.  2t44,  29.   ...  Abt  an  —  IM: 

M,  31.    14ti'J:  204,  10. 

LudewiK,  Lüdewig,  Ludewigk,  Ludo- 
icuH,  LuuowicuB  8.  unter  Ludwig. 

Lndwlg.  Ludewi;;  92,  3.1.  354,  1.  539,  29.  Lüde- 
i;;  143,  3.  33S.  4     I,udewi;:k  361,  11  Lndouicus 

Ö,37.  Ludovvuus  4-2,  14.  Ludwi;r  (r)4inal i  Lüd- 
i  {T  428,  8.    Ludwig  516,  22.    Lud  w  i  ^  k  826, 

5.  328,  22.  851,  12.  421,  10.  ».  v.  Andlan.  >  Prior 
Aogostinerkl.  zu  Baael.  s.  Hz.  in  Bavim.  s.v. 

Uomegg.  B.  V.  Constans.  s.  Biscb.  v.  Coustani. 

.  KSn.  T.  Frankreleh.   •.  Hertzog.    a.  Hutsehe, 

lützsch.  8.  Gr.  V.  Ysenberg.  s.Jangzom.  s.  Kempf. 

•  Kesselring.  s.  Kilchman.  fl.  Kuchly.  s.  v.  Lan- 
eik.  8.  V.  LicliteiibiTg.  s.  Lupolt,  Lii[>[>oIt.  Lup- 
'ültt.  8.  Abt  zu  Lützel,  s.  v.  Mosniünster.  ^.  Nagel. 

•  V.  Odratzheim.  s.  v.  Relnach.  s.  Plj,'r.  bei  Uli.'iti. 
t.  Bisch.  V.  Speier.  s.  Sturm,  s.  v.  \  ienne  (Ur.  zu 
iuCTey).  s.  Gr.  v.  Wttrtemberg. 

Ug/«Mr;.  sott  am  -  341, 48. 850,  7. 


L«a4TiU«  (frata.  dip.  Meurthe  et  iloselU  80,  31. 38, 
Lienatal  ilatti  IdgnaviUe.  St  63, 17.  Ao.  82,  33. 
460,  7.    meolas  de  IUbani»ferre  ehfttelaln  de  — 

1477 :  ^0.  31  3S  (chfttelain  et  ctMöricr  de 

de  Lan^TiUe.  messirc  Gcrard  —  bailly  de  Vosge 
/dn;78.11.  ^ 

Lüningen  191,  25.  =  Leiningen. 
Lünsch  4<J5,  23.    Lini.sch  277,  24.    —  tuch. 
Lnpfea  (Burgruine  in  Gem.  Thalkeim,  tcHrt.  OA. 

Tvtitai§m)  Lu  lA-  pffen  pffena  pfttein  ppfen  ppflTen. 
Hraeb.  —  468, 84. 
Qr.  V.  —  (Lgr.  v.  StUhlingen  (8.),  Ur.  su  Hew«n 

(H.)  u.  Landsburg  (L.)] 

Heinrich  147s :  145.  9.    141^4:  341,  31.  342.  35. 

I  346,  36  iHPino  brunlom.  d.  i.  Hochzeit).  14x.',:  349, 
41  (S.).  351,  4o.  I4SH:  ."M),  5  (S  [o.  .l.j:  .571,  44. 
Er.  Sigmund*;  G.  Uelena^  v.  Kappoltstoiu ;  O.  Jo- 
hanne»;  S  c  h  w  V.  Wilhelm  i  v.  Rai)poltHtein(380, 10); 

i  V .  Sigmund  i ;  V 1 1.  Konrad  n.  Georg  Gr.  v.  Tübin- 
gen (380, 12). 

I  Johanne«  1473:  4.  81.  1415:  38,  14.  [1476]:  42, 
15  {.  .  .).  1476:  50,  18  (.  .  .).  64,  44  (.  .  .).  /477.-  122, 
:i9(.  ..).  «7«.- 145,  7  (SL.).  /^79: 166, 14  (SD.  14m: 
231,  13  (.  .  .).  ,563.  13  (.S.i  i4H4  :  341,  29  iSIH..!.  342, 
31  (SHL.).  f  14SH:  :m.  10  (S.).  1491.  42s.  17.  Br. 
Sigmund';  Schw.  nennt  er  Wilhelm'  v.  Happolt- 
htein  i341, 26),  u.  wird  «dbBt  so  von  diesem  genannt 
(166. 14);  Vtu  GeoiffTonGundolfingen  (342, 13). 

Sigmund!  t4t8:  146,  8.  /4M7841,  29  (8HL.)b 
342.  31  (SHL  ).    um:  350,  9.    1488:  380,  4  (d.  1. 
SHL  ).  3H7,  10  :SL.).    1489  :  394,  40  (d.  «.).  999,  12 
(SHL.  n.  Hr.  /  i  I!     iiecki.    Br.  Johannes;  '-^  Si- 
I  nnind  -  u.  ilfinricfi ;  Wilhelm  '  v.  KappolL-iteiii  ncniit 
1  er  Schw,  i3mi.  Ih;  u.  S  o  Ii  w  \.  (341,  26 1.  u.  wird  ^elli-^t 
'  von  diesem  S  c  Ii  w  v.  genannt  (894, 40)  :V  1 1.  üeorg 
.  v.  Gundoißngen  (342,  18),  Konrad  n.  Oeoig  Gr.  v. 
Tübingen  (380,  13). 

Sigmund«  (d.jü.)  1488 :  2gfi,b  {^.).  440,  40 

(SL.).  1493  :  442,  15  (SL.).  28  (SL.).  39.  448, 16. 440, 
33.  450.  18  (.  .  .).  26.  39  (nennt  »ich  grane  dei  belü- 
gen Bichs  45L  3  451.7.  4r>:3, 18.  1494  :  460,a5(SL.). 
466,  :to.  149s :  .■>o7,  24  SL.).  B  r.  Heinrich;  0. 
nennt  er  Willielm  \ .  Itappoltstein  CWO,  10;  u,  wird 
von  diesem  Schw.  gen.  (507,  24);  Vtt.  Konrad  u. 
Georg  Gr.  r.  TflMngen  (880, 18). 

L  u  p  f  f  e  n  64,  44.  122,  89. 146,  7.  231,  13.  841,  29. 
342,  3t  349,  41.  1^87,  10.  894.  41.  428,  17.  442,  15.  40. 
443,  i:.  4.Mt  18.  466,  30.  507.  24  563,  13.  Lii  pffen 
145,  ^ti.  L  u  p  f  f  e  u  n  44(>.  40.  L  u  p  t  h  e  i  n  :W9,  12. 
=  Lupfen. 

L&polt  164,  28.  SS  LenpokL  s.  Us.  v.  Öster- 
reich. 

L  u  polt  249,  2!*.  Liiiipolt  ;i3s.  4.  Lupi'oltt  351, 
12.  Ludwig  —  der  uiet/.ger;  O.  Eimclin  Waj,'neriu 
8.  Kappoltew.  Brg. 

Lnppfen  4,  3L  346,  36.  442,  29.  Luppffen 
166, 14.  SS  Lnpfen. 

Lüppolt,  Luppoltt  s.  unter  Lüpolt. 

Lnpstein  leU.  Kr.  Zähem).   Dbf.  XU  —  297,  8. 

L  u  r  313,  17.  L ü  r  313,  27.  vm.  =  L Är er  482, 
20.    Mathis  —  s.  Zellenb.  Bu.  heg.  od.  bei.;  Brg. 

Lutembach  375,  17.   Lutenbach  102,  4. 
=3  Lautenbaeb. 
{      L  n  t  p  r  i  c  h  e  n  .573,  6.  =  Lothringen. 

L  u  t  e  r  .s  h  e  i  m  [wo  ?].  «chultheißtiMU  SU  —  297, 7. 

L  u  t  h  e  r  i  n  g  e  n  26,  441.  =  Lothringen. 

L  ü  t  b  0 1  d  B.  unter  Leutbold. 
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Lvthrtngren  €a.  15.  IM,  M.  488^  S».  Lo- 
thringen. 

Lutlmaii,  Lntold,  Lutoldt,  Lütoldt, 
Lxitolt  t>.  mitor  LcutdoUl. 

Liitolt.  Thenui  —  g.  St  Pilt  Brg.  (Heimbnrge). 

Liitrfii|r«n  8S,  84. 71,  5.  62,  A.  =  Lothringen. 

Lutrin^PHch.    das  —  herc  R?,  2f). 

Lutten bach  403, 13.  =  Lautenbach. 

Lutteringen  191,44.  Lutthorlnf  «a  Itt, 
92.  s=  Lotfaringeii. 

Lnttold,  Lftttold  i. nnter  LontiioM. 

Luttrlnon  «.25.  Liittringen  56,29.  61, 
26.  74,  13.  131,  36.  316, 18.  ft-H  3«.  Lütt  ringen 
316.  2.  das  Lnttrln^oieh  Und  204,  88.  ^ 
Lotbringen. 

Lttttringiehen.  die  —  (m.  Thipp«a)61, 88. 

Lutz*  H.  unter  Lucas. 

Lutz**.  Johans  —  h.  Kircbhr.  zu  Logeluheim. 

LVtzel  (eh.  Kr.  Altkirch}  175,  5.  394,  42.  Lucael 
889,  i&.  Lutsel  312,3.  Lütael  143,  3.  L&tMl349, 
8Bw  Henn  jn    —  i.  Bappoltsw.  Brgr> 

—  Kl.  Abt  Ludwig  1^8:  143,  3  (österr.  Rath). 
14^79:  17Ö,  5  (üsterr.  Itath).  i486:  349,  25  (.,.). 
1489:  394,  42  (Abt  u.  ("onv.).  889,  14  (Abt  il.Ooav.)- 

Lutzolburg*  506,  40.  s  LtttMlboi^. 

Lntcelburir**  184, 8.  —  Liucombnr^. 

LHtzelburr  (lothr.  Kr.  Saarburg)  Lützeln  Lutzem-. 
Schloü  182.  14.  198,  36.  Wcmher  v.  —  belia  des 
Metzer  .Stifts  i  m .  ..06,  40. 

Lützelnburg  182,  14.  =  LUtjutlborg. 

Lntzelstein  17,  15.  19,  18.230,24.844,6.345, 
3.  3.'i5,  34.  374,19.  507,  6.  Lützelstein  17,  12. 
18,33.188,32.  Lützelstein  425,  1.  Lutzel- 
«t«'  i  II  Hu.  22.  =  LützoiHtoin. 

LÜUelitein  («l*.  Kr.  Zabtru)  Lu  Lu  Lü  Lü-  tsel 
zel-  stein.  Gr.  Henrich  v.  Bit«eb  Anatm.  >n  — 1487: 
374. 13. 

Gr.  V.  — 

«.  die  «rsprfinfflichen  Qr. 

...  die  Gr.  (od.  Kr.)  v.  —  fo.  J.J:  244,  6.  355,  34. 
607,  6.    Jakob  u.  WiUiolm  Or  v   —  //.W.-  424,  42. 

b.  die  späteren  Gr.  ».  l'hiiibert  Philipp  u.  »eine 
Söhne  Glade,  Haue  vu  Hetnitch  r.  Pahi,  Or.  nun 
Feben  u.  sa  — . 

Lntsemburgr  18H,  36.  =  Lützeiburg. 

T.ntr. cnibnrg  473,  4.  556,  26.  s  Laxembnry. 

1 ,  ü  t  y.  0  n  h  a  n  8  ».  Gcmar  Brg. 

Lutzoren  417.  !>.  Lutzern  66,  24.  69,  40.  75. 
7.  114,  33.  95,  3.  97,  33.  191,  3.  387.  33.  527,  12.  20.  30. 

1. 14.  2a  33. 39.  L  ü  t  z  i-  r  u  87, 6.  L  ü  t  z  e  r  n 
70,  13.  Lutsern«  71,  13.  Lutzerne  21. 
Lntsernn  72, 11. 22.  99,  22.  ss  Lncern. 

Luxeinburfc  (ehem.  Ihth.)  Lützel  Lützem-.  Ld. 
104,  ö.  11^.  V.  —  ^[:lAilIlilian  s.  Hz.  v.  Burgund. 
Wenzel  Uz.  v.  —  u.  i;ral>.tnt  .556,  26. 

Lttzelatein  17,  ^  31.  =  Lttteelatein. 

Lnzern  580, 81.  =:i  Lncem. 

Lyenh;irt  s.  niilci'  I.CDiiliaril. 
Lymburg  473,  4.  =  Limburg*. 

Ly  m  p  pach  s  Llnbadi  (SMtMm,  dm  im  Bannt 

M»  JUI  tnUprinyt,  an  der  Banmehfide  ton  Sthnier- 
beh  «.  Kaiteraberff  hinfließt  u.  in  die  IVei/i  mändetj. 
der  —  runß  326,  37. 

Lympurg  14,  12.  =  Limburg'*. 

L  V  II  a  n e  8  78,  9.  —  Leinfngen*. 

Ly  adow  567, 14. 24. »  Lind*n. 


Ljnigen 


Lynigren*  6, 151.  =  Leiningen*. 
444,  l.  499.  11,  Leininnren**. 

Ly  n  i n g e u  253,  29.  255,  2.  =  Leioingen *. 

L y n o tl  =  LIm (Jfatof.  twi  QtirUlerrtiA) 
348  27. 

Lyi'tnll  688,  &  s  LiMtaL 

Lytkold    unter  Lentbold. 


H. 


Macharea  od.  Ahalharock Wü^tenldach. 33i,ii. 
M  n  1  f  r  H  c  h  Statten  auf  dem  Wege  Tom  Sinei  sai 

Kairo  336,  12. 

Magare  od.  M agare  t h  Wüstenldeelk  886,1) 

Ma^rdabee  Wü«tpnldsch.  33,"),  ,'^8. 

MaKdalen  fIHnnfil).  Maffdalene  87,15.^". 
3.  8.  Veitin  Blofhinf,'fr,  s.  v,  Hun;L'fr.'.t<-in.  B.  im 
Lamb.  ».  zum  Pflog,  s.  v.  Wittenbeinu 

magna  liga  71,  12.  =  Bvnd  der  Sdiwfiis 
Eidgeno.s.sen. 

Ma^'nub*  ii«»  Hachnpergr  e.  unter 

V.  Habsberg. 

Magnus**.  Bartbolomeus  —  s.  Happoit^w.  Br^- . 
Sch.  des  AugnettnericL  Hanns  —  s.  Rappoltsw.  Erp 

■■UMd  (Uat.P*^t»htatUm,  12.  Mey-  iAndUBai 
lant  8t  455, 11. 21.  der  Krieg  mit  —  1^,  18. 486,^1 
...  Hz  V.— 484,41.485,26.  Galeanolfan»' 
.Sforza  (weiland  Hz.)  1493:  455.  12. 

M  a i  1 1  e  r  o  n c  o  u  r  t  ^.  unter  Meilleroncourt 

Malu  (hnt.  Prot.  Bhnnkustn)  Ments  MentM; 
Mognntla.  St.  884, 1  (Druekorc).  Ao.  526,  7. 

—  Ebisth.   I  i  i  f  h. 

[Adolf  V.  NH.-^s.ui,  1401— 147 j,.    .  .  .  1473:  6,  i 
Berthol'i  v.  11«  nnenber^r,  1484— 1504}.  148l»j4% 
25  (archicancillitrius).  475,  5  (.  .  .). 

—  Ehltth.  Kämmerer  (bezw.  Dekan)  B«ni 
hart  Brey  tenbaeh,  der  ^rt  (sc  im  Jahre  14831  ca 
kemmerer  vnd  yts  mal  (etira  1487)  aneh  ein  dedm 
(Ips  hohon  ^stifTtrs  zu  Mentz  333,  36. 

uirtior  XU,  23.  major  336,  24.  Nicolau* - 
Vnkürt  bczw.  Nicoiaitt  —  gm.  Unkflrt  «.  naUr 
Meilleroncourt. 

HalMernnenrIa.  unter  Melüeroneo«il 

Mah  ftirr>l  Dhptmsch.  Heran)  455,  22  H. 
m  a  1  (>  i  a  1 1  gen.  der  Langwerde  s.  Mark.  ^G«nuit 
Obez. 

Maroeier.  Haas  —  s.  Bergb.  So.  beg. 
Mandres.  lohannet  —  8.  RappoltM.  SebeiitpL 

Mang  136,  28.    s.  v.  IT.ib.^btTfr. 
Mangelers  garit  s.  Zelleub.  Bn.  Obez. 
M  a  n  g  1  e  r.   Johannes  —  s.  Rappoltitw  Zehe^pi- 
Maufrolt    ririih  —  s.  Basel  Brg. 
Manngolc.    M\irkardus  —  s.  Rappoltst.  1*" 
hcntptl. 

M4nniacb  n.  unter  Meonlacb. 
Man  8.  jhr.  Adam  —  1417 1 116, 4. 

Marbach  (eh.  Kr.   Colmar]   Mar-  pach  ppAt'k 
AugUBtinerkl.  .338, 16.  .390, 17.  Prior  u.  Conv. 
die  licrrt  n  od.  die  mäniclr<  v  .      ns'J :  .ilS.  5 
leub.  Bu.  beg.).  1483  :  326,  10,  1484  :  33»,  16. 
.3;)7,  24.    14SS:  390,  17. 

de  Marcellinis  375,  9.  etwa  =  v.  San  ■l^ 
mUXlt»  (ftot,  Inttl  MOdliek  von  Capri,  in  /Vi»r.  «.  > 
ttfia  Caferta).  L.  —  8.  Bmn  Pitpea  KanaleL 
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marck  »Ubers  221, 11. 

Marek  (ISmal).  Marek«  188.  &  Mark. 

■a  a  r ek f  e a o I  teil  4a0,  81.  a.  unter  Mark  (Qe- 

ar.. 

M  a  r  c  k  b  420,  41.  =  Mark, 
MarckoBheim  549^  11.  =  MarkoUbeim. 
Marciolf,  Mareselff  a.  imter  Maraolf. 

Marg  283,  X  ^  Mark 

M  ariraret  40t>,  25.  Margrareth»  Mar- 
red  395,  15.  Margrede  360,  4.  395,  9.  4(>4,  40.  Mar- 
ret  234,  2.  572,  17.  Margrete  493,  10.  Margrethe 
Y2,  37  .  420,  24.    Margrett  .¥26,  8.   ».  Hr.  v.  ßitsch. 

Burgrgraf.  s.  fideimenniii.  a.  2yUiox  Kueffer.  s. 
r.  V.  Ottingen,  s.  Hr.  V.  Bappeltataln.  a.  Gr.  v. 
alin.   8.  v.Sierck.  s.  v.  Stanfeu.  a.  WAmwIeriii. 

Gr.  V.  Zweibrücken 

MarKarethenstlft  bei  od.  zu  WaMkinh  25t),  37. 
18, 14.  bWD,  11.  582,  38.  M?,  7.  568,  22.  HL  569,  9. 
S.  vgL  at  Mar^rreten  gretHen  frettea. 

—  Propflt  rM^or;r  v  Laodeek  U79f  IBbt  87. 
4SI :  256,  37.    i4Sf'J:  532,  29. 

—  l'ropst,  Dekan  u.  Kan.  bezw.  bloi  Stift 
479:  171,  15.  1496:  5fi7,  7  568,  4.  22.  868, 
H.  42.  569,  9. 16.  20.  80  n:<-i:  670,  la  ».  88.  /<»•• 
18,  5.  520, 8. 11.  59Ü,  16. 19. 

—  Seh.  n.  Sifrrlat  1497;  RS»,  S8.  592,  41.  689, 
8.    1499:  518,  13.  529,  23. 

—  ZuBatzleute  desselben :  Hans  v.  Ueischach 
i.  Georg  Rauch,  8.  bes. 

M  a  r  g  k  *  a.  unter  Marx. 

M  a r gk*».   die  -  8t«,  28.  =  Marife. 

margk;:iioNHeii  .")43, 21.  s.  unter  Mark  (Geiuar). 

Margred,  Margre-lt-,  Mnr<rret,  Mar- 
grete a.  unter  Hargaretiia 

M aripreten.  aant  171,  15.  —  Margaretben- 
itift. 

M  n  r    r  e  t  1m'  s  unter  Margaretha. 
Margrethen,   sant  —  568,  4-  28.  —  Margare- 
hensttn.  . 
M  a  r  g  r  e  1 1  a.  unter  Margaretha. 

Margretten.  Bant  —  518,6.  590,  8.  532,  17. 
W.  5€9.  20.  TiTO,  10,       =  Mar-arethenatift. 

M arg  wart  «.  unter  Markward. 

Hwla  (lOmel).  Bianca  (Bianca)  —  s.  Sforza, 
i.  Hz.  V.  Borgund.  eapella  vir^nia  Marie  a.  Rei- 
chenwcicr. 

Mark   M,,irk  M.ucke  Mar-h 

/  Mark  Ucmar  lOberhr.  die  Ih.  v.  iLippoltstein) 
172,  26.  188,  .5.  216, 23.  218.  3.  238, 14.  283,  3.  399,  28. 
104, 16.  420,  31.  4L  427,  7.  464.  28.  546,  28. 

Markgenoaaen  (die  Gem.  Uappoltsweiler, 
Bergbelm,  (Temar,  St.  Pilt,  Or»chweiler,  Ebenheim 
u.  Ohnenhelra,  aufgezählt  399,  22.  464.  25.  489,  23. 

25).  NSIt :  399,  22.  /  /.''/ .  420,  31.  1494:  464, 
25.  1496:  4öy,  23.  1498:  51ti,  U.  21.  1500:  543,  1. 
BL.  546,  25. 

—  O  b  e  z.  der  Brudcwegk  427.  9.  malstatt  gen. 
der  Lang  werde  427,  &  waaaer  Ilai  gen.  derlUett- 
bruniif"  ^'-'i ,  "i" 

2.  Mark  Maur.^raaaatcr  244,  lu.  .m,  15.  29  (Dör- 
fer der  — ).  355, 13.  372,41  (Aßi^fhori--.-  dt-r  r>(i7, 
10  iUenen  der  — ).  vgL  die  Oralen  u.  I-  reiberreu 
lu  MimnmllBater  148% i  606,  42  (507, 1). 

Markgraf.  —  s.  Joliannea  I.  u.  Reinhard  II.  fis. 
V.  Lotbringen.  —  dea  beil.  Mmiaehearetdia  «.  Bhs. 
MaximHian  unter  Hi.  t.  ÖaMmieb. 


Markolshelin  [ds.  Ar.  Schlettstndt)  MarckoAheim. 
Friderich  v.  Rosembürg  Vgt  zu  -  Hjd^-) .  r>48,  11. 

Markwar«.  Margwart  407,  26.  421,  10.  468,  38. 
486,  98.  607, 81.  Marquart  69,  4.  89,  21.  37.  i)l,  13. 
468.36.  Marqwart  306,  26. 481,  ft.  a.  vem  od.  ann 
Bust.  8.  V.  Schönenberg.  a.  Tom  Stein. 

Mamaj  ( rm.  franz.  dif.  Haute-Sm'ti^ } 

.  . .  le  aira  de  Marnav  LM.  des  Pfgr.  Otto  v.  Bur- 
gund /S56.*in,89. 

.  . .  dve  (ting.)  V.  Meme  Jo.J.J:  445,  34. 

.  .  .  der  Hr.  v.  Meme  f4TT:  «8,  .34.  94,  2.  109,  8. 
116, 30.  vm.  =  Ferdinand  soippn.  do  Montaigu  [o.  J.J: 
SiH,  2.5.  =  Ferdinand  v.  dtir  NüwiThur;,'.  herre  zu 
Mernav  1481:  334,  29.  =  Vemandus  \  .  Mt  rnawe 
1483:       22.     Ferdinand  v.  Memay  14iiH:  336, 23. 

Mane  (fhm».  dfy.  Douh»)  unrichtige  Dentnng  fttr 
Mf'nic  04,  2. 

M  a  r  ])  a  i-  Ii  329,  25.  3;is,  Itj.    M  n  r  p  p  a  c  h  313,  5. 
aw:.  24.  -  Marbai'ii. 
Marquart,  Marqwart  s.  unter  Markward. 
Maieal  CloHkr.  Kr.  Ck4tM¥-SatHu}.  aalHnues  de 

-  374,  6. 

Marstalierr.    lifuüliu       s.  Rappolisw.  Brg. 

MarAmynHter  4;«,  25.  =  Maursmnnster. 

Martein,  Marten,  Marthin,  Marthinns 
B.  unter  Martin. 

Martin*.  Martein  275,  IVI.  Marten  347,  11.  454, 
41.  Martbin  175,  5.  Marthinu»  559,  42.  Martin 
(25nial).  MÄrtin  26,  22  Martinus  4r>3,  9.  49',t, 
Martten  351,  12.  .Marlliu  464,31.  5t«,  37.  Mt-rtin 
88,25.  s.  Arbengnst.  s.  Bergh.  Br-,  v.  Bluinogg. 
8.  ▼.Dachsfelden.  a.  firgeranin.  a.  £rlach.  at.  Gran* 
ter.  n.  ÖrolRtfen.  a.  t.  Hagenau,  a.  Kempten  Brg. 
s.  Leopart.  ■<  Vgt.  zu  MaurHnüinuter.  s.  St.  Morand 
(bei  Altkirchi  Propst.  8.  Nuttel,  b.  v.  Odersbeim. 
s.  Püri»  bursiercT.  8.  Prüß.  8.  Rolley.  8.  Serrer. 
8.  Sporlin.  8.  V.  bezw.  Hr.  zu  Staulen.  8.  Stor. 
H.  St  riehen  bach  -pacli.  8.  Sturm,  a  V.  TaüieinL 
8.  Abt  zu  Tenibach.  a.  Zerer. 

Martin**.  Hrtniieb  —  id87;  876^  89  (Diener 
de«  Kaisers  Friedrich  HL).  i49i:  486,  87  (k6n.  «. 
kais.  Fiscal). 

M&rtin,  Martittua,  Martten,  Merttin  a. 
unter  Martin*. 

Mirtyrer.  KL  der  vierzig  —  (am  Sinai)  385, 60. 54. 

Martzalff,  Martzolff  8.  unter  Marzolf. 

Marx*.  Margk  439,  16.  Marx  (21tnal).  s.  Die- 
terieh.  8.  v.  GiesHen.  8.  Oiaelman.  s.  HAffel. 
H.  K  qv  Mtsw  Stsfli.    8.  Rieh.   s.  vom  .Stein. 

Marx*'.    Adolt,  Georg,  Jakob,  I>ux  u.  MatheuB 

—  8.  V.  Eckwersheiin. 

MarMlI.  MarczoU'  11,  22.  -czolff  27,  24.  -tiialff 
888,14.  -tsolff  156, 85.  846^  22.  467, 86.  511,18.  -Mlff 
17.  33.  8.  V.  Bieahelm.  a.  Rtatenmaeher.  a.  v. 
Wittersheim. 

MastT.    Wiliului  -  S.Weier  i.  Th  Br;^ 

M  a  8  m  u  u  s  t  o  r  21U,  21.  224, 16.  -  ni  ü  n  s  1 1;  r  160, 
16.  210,  7.  221,  y.  225,  18.  243,  30.  270,  :U  271,  19. 
276^81.800,86.440,2.  -mttnater  444,20.  m&n- 
ater  828, 87.  =  Maamflnater. 

MasmOnater  (eh.  Kr.  Thann)  Maa  Mal-  min  nun 
luün  mün  mün  nivu-  sler  sterr. 

—  Gem.  14S(j':  m),  18  (Abg.).  1481:  270,  34. 
871,18.276,81.  i483;  300, 86.  148a:m,2!J. 

—  Kl  888,40.848,80.  ... Ibt  an  —  ...f /dSff; 
888.40.  ...  i48/. •848.80. 
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V.  MMmBister. 

—  Diener  d«a  Ehi.  MmIw^ihmi  t.  daterr. 

I4d0:  22n,  la 

Anselm  —  K.  österr.  Rath  U77:  114,  8.  i<7S; 
151,  26.   14m:  iäaS,  22. 

Ludwig  —  IIj,  =  österr.  Hottearachall,  r.  ä  6«t6rr. 
Batta,  8t.  =  SUttbaiter  der  Lvtei.]  /#7$:  158,  6 
(bloft  jhr.  Ludwig).  160, 16  (h.).  210,  7  (h.). 

21  (h.).  221,  9  (h.).  224, 16.  R.  238,  f,  (st.l.  ;  -115, 

13  (r.).  /^f//;  418,  24  (r).  iJi^^.-  440,  2  (r.).  1493: 
444,  21 ).  4(4,  30  (st).  465,  2  (sL).    1496  :  489, 

:i2<tst.  .  /j.'Jy;  fiU;,  22  (r.).  O.  gen.  von  Caspar  v. 
Möns  1)0 i444,  2tii, 

Johannes  Saltemann  —  s.  Basel  Biath.  curia  not. 

Masm^nsterr  489,  93.  Maamyniter  Hb, 
13.  MajiinilnstfT. 

M  a  ü  b  r  u  g  k  tiü,      =  Pont-Ä-Monsson. 

Maöminster  S!^"^.  2;^.  ■  m  u  ii  8  tf  r  4ls,  24,  4t'>r), 
2.  -m  ü Dster  114,  2.  151,  2ö.  233,  40.  23a,  5.  276, 
32.  399, 10.  80. 488, 40. 518, 22.  680, 18.  ^  Ha«- 
mflnster. 

Matebfl  s.  Bennw.  Ew. 

M  a  t  (■  1  n  497,  la  M « ter na  i56, 7.  s.  Abentab. 
H.  Bürncr. 

Mathare«.  Dt  —  (od.  Busiris  336,  13)  StaÜon 
anf  dem  We^  7001  Sinai  nach  Kairo  336,  13.  14. 

Mathens  (Ibttliliu)  123, 39. 29.'>,  4.  381, 24.  405, 
39.  441,  m.  463,  30.  8.  Bümysen.  s.  Cloinhonny. 
K.  Dleiiicii.   H.  Marx  *•.   s.  Müller.   8.  RAsch. 

MatheysH,MatheyS  ».  unter  Mathia«;, 

Mathia»  (Matthlas)!  Matheyas  290,  36.  Ma- 
theyß  290,  87.  Mathias  128,  89.  ia  124^  &  8T7, 17. 
406,  8.  488, 1.  ÖÖ8,  6.  Mathis  (lOmal).  Mathiß 
890,  41.  Mathv«  240,  30.  Matifi  75,  34.  379,  1. 
482,  20.  Matthis  4,  24.  8.  Armbroster.  s.  Bin  kL-n- 
kern.  s.  Bipper.  s.  Buheler,  Bühpler.  ä.  C.niiu  u- 
zwig.  b.  Ivcllcr.  H.  I.ur,  Tair,  Liirer.  s.  Meizi;;*'r. 
s.  V.  Nciicnhur;.'.  Kitter.  s.  liö»cii.  s.  Ho>cn- 
mcvtr  s.  Sctii  ixT.  3.  Sch&macher.  .s.  Schv«! 
8.  äniwel.  «.  Stoib«.  8.  Wigerlcb.  b.  Worin,  Wann, 
f.  ZwirU,  Zwirly. 

Mattenburne  a.  Rnppoltsw.  Bn.  Obex. 

M  a  1 1  h  i »  s.  unter  Math  Ins. 

Mftttistel  452,19.  510.21.  VU,  41.  Mattistell 
414. 39. 41Ö,  6.  Claus  (Niclauä«)  -  a.  Bergfa.  Scholtii.  i 
8.  BappoltBw.  Brg. 

Manlbronn  fieart.  OA.  Maulhronn  hn  y-rkrirkr.) 
Maul  Mul  Mül-  bron  brunn  brünn.  Kl.  12U,  3^.  Jo- 
haniH's  Abt  /ii  -  u.  zu  Pari«  1418:  153,  16.  14^: 
563,  Ib.  .Stcjilmn  Abt  zu  —  1488  :  3S1,  24.  ...  Abt 
*u  —  1408  :  506,  1  (Oberer  des  Kl.  PHris). 

Manlbrunn  120,  ^  lö3, 16.  —  Ifauibrono. 
Maur  (vn.  ein  Notar  In  Colmar)  i7fi2;  44, 40. 

Mnuricins  2  2.  (0.  371,  13.  8.  SOCT.  d«a  Bi8«b. 
V.  Metz.   8.  V.  iiUtitäatahausen. 

MaarsoiUnHter  (rls.  Kr.  Zabern)  414,  17.  439,  23. 
Marä  Mauri  Mora  MorA*  min  man  mim  mün  wün 
myn  -ster  sten.  8t  416,  87.  438, 26.  512.  35.  Burg 
tt.  St.  244,  9  («.  vorstatt).  297,  3.  350,  15  (u.  vor«tal). 
865, 12  (u.  vor  Btat).  371,  38.  372,  40.  410,  8.  414, 12. 
437,  8.  475.  35. 

MaarsmOnater.  Kl.  230,18.20.  Äbte  daselbst: 
Dietrich  1490  :  41  i.  il.  16.  1491:  42.5,  26  (.  .  .).  1492: 
43<i,  23.  Reinhard  1480:  230,  18  (.  .  .).  28.  1483: 
[VSi,  2.  1484  :  847,  28  (.  .  .).  1185  :  354,  41.  1486: 
359,11.  Conventual  u.  Scb.  Dieterich v. KiUr- 
neck  i4B0:  280, 17. 

MravMilutMr.  Murk  ».  beoonders. 


MaurHmUnster.  8t,  Amtleute.  ...  di^  — 
385,  7.    Christoph  v.  Bal^'au  Amttn.  j7V.'*>-;^ 
8.  beaondera.   vogt  Martin,  der  berren  t.  Lilat- 
stein  amptmau  1480:  230,  24.    vm.  =  Maitiit. 
Hagenau  altvogt  i49i.'  4^6, 12.  Camar  t.  L8BH». 
beim  ObttwdiuMi.  id92.*488k8a  4IB,SS.& 

—  Beat«  480, 19.  be«t«m  stfbrMi  a.  gefllkT.- 
297, 4.  ■ 

—  Ev.-.    Hu;rßbirck('l  (v.  M)  1493:  m,  ^ 

—  Gera,  die  v,  —  1485:  350,  28.  Ang«b«vt 
der  Burg  u.  8t.  —  i48tt  872,  40.  387.«' 
(Siegel). 

—  Gericht.   Qerichtsbri^.  zu  1492:^..- 
Oericbtaachrb.  au  —  Sigelts  üanni  i48i:  m,i/i. 
■tnlung  der  «ebofflni  des  0«rlebt8  su  —  907, 5.  j 

M  n  u  r  ü  in  11  n  s  t  p.  r  439,  24.  -  m  ü  n  s  t  er  tii  t| 
12.  47t;,  44.  :m,  4(i.  =  Maursmünster. 

Maximilian  (iiunal).    M  a  x  i  in  i  I  i  an  as  4ö6.  U' 
466,  27.  520,  80.   Maxlmilien  491,  &  489,K' 
Masymianus  6,  8.   a.  Gr.  T.  Artoia.  a.  Ha.  ir.  9» 
bant.  8.  Ha.  t.  der  Bretagn«»  8.  Ifgr.  su  B«i|n 
8.  Ha.  u.  Ptor.    Bnnrnnd.  8.  K«n.     Dabnitin  - 
8.  Lgr.  im  ElsaA.   s.  Gr.  v.  Flandern.      s.  Hr.  ;;| 
Frieäland.   ».  Gr.  v.  Geldern,    b.  Gr.  v.  Hab^boTj^  j 
.s.  Gr  V.  Hennegau.   s.  Gr.  v.  Holland,    s.  Hl  r  | 
Kärnten,   k.  Uz.  v.  Krain.    h   KSn.  v.  Kroabn ' 
8.  Gr.  V.  Kyburg.   a.  Hz.  n  .  Liinhurg.    s.  Ri  >  ; 
Lothringen  *  (Lotterickh).   s.  Hit.  v.  Luiemhu-'f 
8.  Hr.  zu  Mechelu.  s.  Gr.  v.  Namur.  s.  Gr.  v.  Pt.r. 
8.  Hr.  au  Portenau.  «.  Mgr.  de«  beU.  Rfim.  Bcieki. 
8.  Hr.  XU  Salin«,  s.  Or.  v.  Seeland,  a.  Hi.  t.  Staitr, 
8.  Kön.  V.  Ungarn,  ß.  Hr.  auf  der  Windischen  Mirl 

St  Maxitaia  (St.  Smaßmann).  Rirciie  SuSclm»»- 
maii  vor  (  temar  896^  iS^  pfMulde  SU  sunt  Maiiai- 
no  ns;{,  -j. 

M  a  \  inii  nu9,  Maximus  8.  unter  Smatnuia ; 

Maxymianus  8.  unter  Maximilian. 

Meeheln  (helg.  Prot>.  AtUtferpen).  St.  466,  40.  Hr 
zu  —  s.  Maximilian  Uz,  v.  Burgund. 

Mechlisch  tüch  277,  24. 

Mecziger  9.  unter  Metziger. 

Meda  fHiil.  I'rijr.  Maitand)  455,  21. 

Med  er.  Clauu  —  s.  Weier  i.  Th.  Brg.  Cl*« 
—  der  Hlosser  ä.  Bappoltaw.  Biy.  flane  —  1,  Bif- 
polbiw.  Bn.  bei. 

Meersborr  (M»  A.  Überlingen).  CHaUB  Wiste 
man  v.  liorapuiif  «m  Bodensee,  Diener  des  Kiv 
V.  AnflieA  1^:  408, 24. 

M  e  h  t  i  I  d  5r.3,  st.    ^i.  Pf^rr.  boi  Rht  in 

Meiger.    CIhuwo      s.  Uuuaw.  Ew.  Cuom» - 
8.  B«"nnw.  Bu.  bt Hans  —  ».  Bergheim  BfL'; 
s.  MuaseDbcim  Brg.   Wilhelm  —  s.  Gebweiler  ^ 
Schulth.;  8.  Rappoltsw.  Brg. 

Meigertesch.   Andrew  — ;  O.  Ennel  Sw»' 
kupfierin  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Meilleroncourt  395,  1.5.    maior  Vukiirt 
23.   major  gon.    Unkürt  336,  24.  Mailieroncoa.'' 
511,  31.  MHltirruiicurt  458, 28.  Melleronciit  3ft 
37.  SS  Beaiernhofen, 

Mein&nger.  Hanne     8.  Freibiirg  L  Br. Uti- 
veraitAt. 

meisterschafft.  di«  — 8. Colmar StgeoLÜ^ 

Meiß  347,  10.  16.  Meyi  441,  89.  Ha««'«- 
ßappoltsw.  Un.  bei. 

M  e  I  c  h  e  r.   meUt«r  —  s.  Schlettstadt  Br^. 

Melchior  14,  10.  166,  '27.  463,  37.  !>45,  U. 'M  - 
8.  y.  Blumegg.  8.  Hr.  au  FaUcen8t«i]i  a  6er 
bardter.'Geniartt.  a. 
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Melcker  thm-    (]Ft<   -  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

e  11  e  ro  11  c  u  r  t  s  unter  MeilleroQcourt. 
Meileßhin  =  Melsheim    (/«.  Landkr.  Sttafi- 
rg).   bann  des  Dorfs  —  302,  23. 
Mellini^er.  Vlrieh  —  idS»:  3M,  41.  399.  9 
L't.  ZU  Birseck). 

Memmlntren  ^haifer:  RH.  Schwahfn,.  HeichsBt. 
em.  1479:  li>n.  H. 

M  c  u  e  1.    ClAwel  —  s.  Eckerich  (Df.)  Weibcl. 

M  e  n  i  K  «  f/w«  ?/  r»i.  m  rfrr  Francht-ComU).  »chloß 
JU,  5.    der  vo<,n  v.  -  /i«Of  214»  4. 
Me  u  1  a  c  h  s.  unter  Menniaeh. 
Menlerln  ».  Kiensfa.  Bd.  he^.;  Big. 

M(>nnlach  3äM,  »1.  499,  24.  MAnnlach  18,  88. 

♦•Illach  459,  7.    s.  v.  Detliugen. 

M  -ntz  833,  37.  47r,.  ")    Meutse  6,  9.  =  Mainz. 

Hena  (Bh^.  im  Tirol).  Ao.  löö,  37.  160.  82. 
Bgangso.  886, 15. 

M  c  r  c  k  e  ft  Ii  e  11  142,  3^.  =  Mcrxlieiin. 
M  e  r  c  k  I  i  n  s.  Neubai:gr  an  der  Donau. 
Herglin  885,  87.  a.  v.  Hunaweier. 

Mernawc  334,  22.  Meninv  ;m,  :V).  :m,  23. 
erne  93,  34.  94,  2.  1(19,  8,  11(1.  Hü.  445,  34.  vgl. 
aniay. 

Merser.   Hanus  —  s.  v.  Guudoüiheiiu. 
Merapeig  006^  6.  s  HBraberip. 

Merswin  (Straßb.  Brg).  Jakob  —  R.  1497 :50A, 
t  ibcder  rechton  dr.).    1498:  513,  21.   Br.  dessel- 
?n  Kunz  —  I49:i:  454,  16.    149Ö:  475,  88  (. . . 
iflj.   /-/P?.- 504,  30.    145«  j  513,  21. 
Mcrtenbolfi  h.  Osiheim  Bw. 
Mertin  s.  unter  Martin. 
Merts.    Hans  —  s.  Zellenb.  En.  bei 

r  r  t  z  e  II  g:  e  w  e  r  ff  s.  Rappoitew.  Gewert 
Mcrxeu  5^,  38.  =  Merxheim. 
Menkabu  (ela.  Er.  O«bt»0ihr)  Nerckefihen  Mer- 
cn  Merxssen.    Df.  142,  35.  fi(>n,  C,    Gem.  1490:  j 
w,  22.    1497:  ÖOO,  17.  502,  11.    Hr.:r.  !♦  =  Ge- 
:hwoni('i  '  Hans  Kuultiin  *  ."»S'.i,  H7.    <  >ist;in 

eist»  /,V*/;  .-}ay,  37.  ßerunliHi-E  llt-iit  MW;  bm,  5. 
iin.H  Kv  cliart*  AVX),-  589,  37.  Hans  RvVhart  d.  a. 
•/>>.•  njy,  31*.  Conrat  Schick  /JSr>;  56«,  5.  löOO: 
».  Moraniid  Tzschiffcrcrr  149():  566,  5. 

c h  n  1 1 b.  Bann«  Känipffliu  1490:  566^  4. 
Merxasen  502,  11.  =  Merxheim. 
Meacbniar  Wu.stt'iiW>cli.  42. 
Mets  327,  43.  360,  13.  21.  =  Muts. 
Metsehen.  die  —  407, 11.     die  Sägern,  Mets.  | 
Mft2  riothr.  BhpM.l  Met«  Metze.  St.  7,  25.  r)8,  33. 
ii'  iT»  (Reichsst.).  Gein.  1490  :  407, 11.  409,  n  (Metzer 

-  Uisthnm  (Stift)  244,  5.  952,  41.  ä&5,  m.  371,  29. 

i:».  506,40. 
-lilithn.  Bisch. 

Oeoi^[r.  Baden,  1469-1484].  1476:  65.  11.  66, 16  I 
1479:  184,  1  (.  .  .)  199,  10.  14m :  219.  9  (.  .  .),  ! 
Ä>.  2.  14SI:  244,1.   14S:}:  321.21.  .327.  1.  f  148^:  \ 
10.    1490  :  411,  19.    Rath  des  Ehz.  Maximilian 
Österreich  194),  10.   O.  nennt  eii  Sigmund  Ehz.  j 
Österreich  (880,  82)  u.  Wilhelm  1  T.  Rappoltstein 
£0,191827,  2). 

Reinrieh  v.  Lothrin^ren  [  Vandömont,  1484—1505]. 

3.V2,  42.  3.55,  fi.  14S6:  360.  13.  /W:  327,  43 
•t.  ü,  B48  üei*  u.  Üöl).  371,  15  (.  .  .).  27.  372,  34,  373, 
*^  974, 8.  13.  16.   i490:  878,  88  (. . .}.  878,  5  <. . .).  | 

V. 


411. 16.  im:  507,  !{...}.  Vtt.  nennt  er  Wilhelm  > 

V.  Rappoltstein  (856,  7.  374,  3). 

Metz  Uisthum.  0  <■  i  >  1 1.  u,  w  i>  1 1 1.  TLwiCc  h  ö  r  i  2' o. 
archidiac.    liiiijues  dAiiteiiges  archidiacrc  et 
chanonuc  de  Motz  1486:  .3(50,  14. 
belis.  Johann  Beyer  v.  Boparten,  hr.  zu  Castell 
u.  «um  Tarn  R.        : 411,  ti.  Wemher  v.  Lntsel- 

btirir  1498:  .51H?,  4(t. 

CHiion.    Henrv  ütrai-din  chanonne  de  Met/,  (t 
curev  de  Vv  148Ü:  360,  20. 

Kauzler.'  Joban  Lanlaut  14Sf3:  371,  lU.  1490: 
411,  43. 

.M a  n  n e n  r er  i  r h  t  t I9H :  507,  1. 

Officialis.  .\ic(iU'  Lc  -«anc,  oliicial  et  escolastre 

de  Toni  14^6  :  :i(;o,  l.'>. 

S  c  c  r  e  t  fl  r.  G  uilleniii  1498  :  507, 18.  Jebau  Leu- 
te nt  /^^;  800, 16  (vet  Kaii«l«r).  Haurieiiu  i487; 
371,  18. 

V.  Mets.  Peter  —  s.  Domhr.  zu  St.  Diedold. 

Metze  411,  17.  19.  45.  Biets. 

Metser  ILrieg  409,  5. 

Metsger  6.  unter  Metaifrer. 

Metzl^er.  Mrczi-er '28,  12.  7."x  34.  315, '2n.  Metzjrer 
439,  11.  .52*1,  3,j.  MelziKci-  11,  21.  25,  12.  413,  37. 
M  .  t  /  i  e  r  r  487,  1.  Clann  —  h.  Hunaw.  Bn.  bog. ; 
Ew.  Haus  —  K.  Rappoltsw.  Bn.  heg.  Heinrich  — 
s.  RappoltHw.  Bn.  beg.;  Pfrk.  gotzhusmat.  Higl 
(Hugo)  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  beg.  LoreuU  —  s. 
Bennw.  Ew.  Mati£  —  8.  Rappoltsw.  Bfg.  Wilhelm 
—  H.  Gemar  Brg. ;  s.  Kienab.  Brg. 

Meyer  138,  1.  143,18.  42.  497,5.  Mfiyer  144, 
3.  »  Maus  —  s.  Ha^el  Mv^.  Hanft  —  s.  Balzhaimb 
(BaU<jitiieiin)  Svltutlh.  llattali  lioßhin  gcü.  —  is. 
Hunaw.  Ew. 

Meyerheunilin  s.  Saasenb.  Bn.  beg. 

Meyerot;0.  Diebolt  Brotbeekera  witwe  8.  Rap- 
poltsw. Br;r 

M  e  v  g  III  u  u  H  t  e  r  =  Moyenmoutier  {ftatu.  dip. 
Vmgei)  III,  15.  117,  17. 

Moyland  455, 11.  =  Mailand. 

M ey laadisch,  der  —  krieg  185, 18. 

Meylandt4S5,a6.  Meylant  484, 41.  =  Hof- 
land. 

Meylendisch.  der —e  krieg  485,  23. 

Meyssenbeym  si  Metteahsim  (rrtttß.  BB. 
Cobimt)  504,  8. 

Mey  ü  8.  unter  Moili. 

Michaelis*.   CouraduB  —  s.  de  Laudenbarg. 

.Michaelis**,  capella  sanctomm  —  et  AnHionit 
8.  Kaisersbenf.  conft-atemia  saacti  —  s.  Prontrut 
Pfrk.   eccIesiA  sancti  ~  s.  I^aatenbach. 

Michel  (36niali.  M  i  c  h  e  1 1  2«8,  31.  359,  1.  401, 13. 
Myclieli  175,  b.  «.  Annl»roster.  8.  Aniolt.  s.  v. 
Berstett.  s.  Breiteis.  s.  Gerhart,  r  Gerlinger. 
8.  Uane.  Hans  —  s.  v.  Neuenfels.  s.  Milser,  a.  t.  « 
Neuenfels.  a.  Peyger.  pfalT  —  s.  Vgt.  der  Jnng- 
herren  v.  Gilgenberg.  s.  Vgt  zu  Pfeflin^'cn.  s.  v. 
Reichenntcin.  st.  — s  altar  w.  Rappoltsw.  Pfrk.; 
st.  — s  CRpin  iaiH  v  Zelk*nher_  ;  st.  — s  (latron  s. 
Weier  am  ni  Land:  «t.  — s  pfrundc  8.  liapuolUiW. 
Pirk,  s.  .Si-hüsselir(Mj,'er.  s.  v.  Siicklngen.  s.Tdrüm- 
mel.   s.  TiitächuiuD.   8.  Vogler. 

M  i  1  f  o  r  s  t  B.  unter  HttUbrst. 

M i  Iii  n u .s c  n  90,  14.  =  MfllbameD. 

Miller  8.  unter  Müller. 

M 1 1 1.  LorenkK  —  s.  y.  Dringen. 

80 
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Mindern  Ba««l  1Ü2,  5.  236,30.  ^  Kleinba»el. 
M  i  II  sc-  Ii  (1  II  V.  od.Mynscheue  Wüatenld8ch.33ö,'i0. 
Mirlc.    Clawel  —  s.  K.ippoltMW.  Bn.  bei. 
M  i  M  8  e.    die  —  irt'ii.  der  v.  Herd  misse  s.  Hördt 
Bn.  Ob.-z 

M  i  t  e  1  w  i  1 1  c  r  45ö,  6.  ~  MiUelweier. 

Mitel  statt  898,  16.  519,  4.  aonet  lUittel  stntt. 

Mitkelberchen  27,28.  s  Mlttelberfrhciin  v/«. 
Kr.  SeMeUatadtl  Hans  v.  —  s.  Rnpj)olt»w.  I.i  - 

MI ttelliauBen  eh.  La i<iJl-<-.  Sh-'tfih » < j  M \  1 1 <■  1 1 1 1 1 s r. n . 
Cnninan  v.  •—  Geroldseckcr  LM.  uittt:  412,  17. 

Mi  tt(>ln  forste   im  —  b.  Happoltsw.  Bn.  Obez. 

Mitlei  «t&t  od.  stAtt  (vorLHitel  statt)  8.Rap- 
polt«w.  Eintheflunir- 

Mltt«lweier  (»■/*.  Ki.  I^fjijMlititeeiler  '!  ^^if(•^vill<■r. 
Brir.  ,\or-j;  tiprger.  Hau»  Eitr«;»,  H.ms  *;;iriiii}r. 
JerUdp  ScLiT  /lif.}:  455,«  u.  7.  Schult  Ii.  \{:ai» 
Si'uer  455,  0.    ziD8  u.  jfilt  <;;:i«'tter  zu  — 

Mittendorff.  Andre»  —  h.  v.  SehlettsUidt. 
Mlttl  Vorst  s.  Rappoltflw.  Bn.  Obez. 
Mni-k,  Mofk>'      nuter  Mojike. 
ModliOBl  od.  Methoae  (grieeh.  Somarrhia  Mfstenia) 

Mogke.  der  —  /477.*  106,  9.  27  ^Mocke).  32 
(HockT 

M  o    u  II  t  i  .1  ■?;?-{,  1.  --  Mainz. 

M  o  ^  u  II  t  i  a  e  II  ä  i  s.  arcbiepiscopiis  —  473, 25.  = 
Kbisch.  V.  Mainz. 

M ö i g k Ii n .   Ottmaa  —  a.  v.  Qundolaheim. 

M  o  I  b  p  r  ff.   Oberlln  —  s.  Refehenw.  Bn.  bep. 

M  II  I '     '  (•  i  III  \\'.t.  \\.   -  Ml iLsliriiii. 

Mulisbcim  I  fU.  h>»t.j  .Molliti  \iollt-.  Ta^uagäo. 
847,  32.  Lienhart  Bopj.cr  v.  —  1416:  {15,  IS. 

Mo lAh« im  317,  82.  —  Molfilieim. 

Momartin  214,  14.  Mommertin  89,  22.  23. 
91,  13.  =  M.Mitiaai-tiii. 

MSmpelgard.  tiuiu.  XoDtböllard  ifram.  tUp. 
Douhs)  187,  3.  2r.5.  27.  3».  3H(),  3»  Moni  Muin  Müin 
Miun  Müm  Mau  Mj^ui  Mya*  pel  pp«i  ppell-  gud 
gudoni  gart  gartt. 

—  Oneh.  1»7,  fUrsch.  — ).  Gr.  V.  -  s.  Gr. 
u.  Hz.  V.  Würtetiilit  iv;.  Lv.  zu  —  Marquart  vom 
!<tein  Ii,    //77  ;  ^;t,  21  - 

—  S>U  «is.  :<N  2  (schloü).  3.  88,  24.  107,  3.  Iü9, 
5.  15.  ISI.  ;(7.  i  st],  37.  1H7,  3.  6.  19.  19G,  31.  20-t,  27. 
211, 10.  214, 17.  3d.  Ao.  101, 17.  266,27.  89.  Stgem. 
/47ff;S9,  41.   ^47«;  57,  8.  6S,  38.   /479.- 187,  C 

V.  MSrapelg-ard.    .lulKinn      1419:  1(59,  ;}0. 

•Mo  Iii  p  c  1 a  r  t  li'.tJ,  41.  —  iMuiupelgard. 

MSncheneteiti  srliweis.  Kt.  Bastl-Land,  Ii.  Arlf»- 
hi-tm  I  Muo  Müu  Muui-  ch  ciien-  Htain  stein.  Ursch. 

Ul,  25.  357,  95.  358,  12.  22.  ;^52,  30.  Konrad 
Muuch  V.  —  gen.  v.  Löweuberg  1*  =  Kourad  v. 
LKwenberp]  i476: 144,  21. 147, 15*  1488:  m,  27. 
324,27.  328,  29*.  NS4  :  343,  25.  /J-W?:  358,  11*. 
14H9:  39S,  27.   S  c  b  w  v.  Jorjfc  Beck  (328,  3*)). 

Monniartin  90,  1.  =  Montniartin. 

Monschotkü  14,  39.  angeblicb  =  Mootaigu. 

Monsio.  Ceaaria  pone,  eni  e«t  —  nomen  63,  8. 
78,  Si.  =  Pont  A  Mnussnn. 

-M  r»  n  s  te  rl  H  i  474,  1.  —  .Muu.->U"rthal. 

Montadt  188,  34.  =  Mundat, 

HoDtagu  a.  unter MoQtai^'^u. 

Mratilf«.  (b4i  Lona-l«^unieff  fram.  dfp.  Jura) 
81,86.384,25.96.  Montagtt  81,  84. 


—  Mors 


Ferdinand  v.  —  fo.  J.j :  334,  25.  —  IV  rnand  v  i.:r 
NüwerburfT,  lierre  zu  Mernav  1481:  334,  29.  =  V-:- 
nandus  v.  Mernawe  14S3:  '334,  22.  Üchw.  WiJi 
heim'  V.  Happoltsteiii  (3.34,  27)  u.  Nieolast  Gr. r. 
I  Märe  u.  Saarverden,  Hr.  zu  Fiustingen  '3S1  »r^, 
I  SchwBt.  Johanna  y.  Nenenbur<r  (;i34.  V.J*. 
tiannes  v.  MontaijiH. 

llannß  v.  Mon.schotkü  1474:  14.  39.  viell.  = 
baniies  v.  —  /o.  ././.•  81,  26.  334,  26.    K-  Peidintni 
Fliilipp  u.  Jolianna  v.  Neuenburg. 

Philipp  V.  —  /477  :  81,  24  (.  .  .  Hr.  v.  Font<>iKvi. 
2.5.    Schw.  Wilhelm»  v.  JRappolteteln  6*1, 
Schwat.  Johanna  r.  Neuenbürg  ^,96);  V.Je 
hannes  t.  Moutaigu. 
'     Mon  tat  1«,  a  =  Mundat 

Moiitfort  roi-iuii..  lt.  Frldkireh  325.  16.  Mi:aS 
,  torl  furt.  ...  ein  Gr.  v.  —  i41U :  191,  27.  Ha« 
I  Gr.  V.  —  tmi  «,  14.  Hugo  Gr.  r.  —  tms  SS,  & 

Mon^lUtiB  (fram.  dej>.  Hitutf-Sa^Hfi  468,  25.  C 
.  Hloß'el  V.  —  s  Abt  zu  Mün.stcr  im  Qrea-orienTii.v 
j      Montmartin  ([trof]  rm.  fram.  ,(.')■.  Juri.  Mo  y.m 

Mon  Mu-  mar  mer-  tio.  ScbloA  Sä,  22.  ül,  U  ük 
14  St  n.  Schlot  94. 18. 

V.  Mentauurtln.  Jakob  —  /  /77;  Sih  23.  38.  9-1  ! 
94,  17  <•  .  .V   G  (90,  1);   S  (89,  23. 

.Mon trau  vm.  -— -  Montr«inA  (fron*,  dU{p. Awfe 
od.jHrm.    Ao.  440,  23  (24). 

Morand  354,  :J4.  866,  35.  367.  40.  516,  25. 
354,  2&.  471, 30.  Morannd  566,  5.  Moiant  472.  II 
s.  TzscMfrerer.  e.  Vollrat,  Volliott,  Vobott.  &  f 
Wattweiler. 

.St.  Morand  133.  1.5.    —  .Morand  t  101,  31.  33. 

14.  —  Moraiit  3(«,  2.  440,  15.  BenedirtiuerkL 

/.  bei  AltkiKh  101.  83.  133, 15.  probat  iluoi 
Grsnter  1477: 101,  33. »  Martin  lAS:  138, 15.  t<^ 
adlutor  desselben  Gödlfrid  Mynß  1477:  10t.  ?! 
-  bruder  GotlVid  1418:  133,  16.  custer  Jobanu 
Heiinbur^er  /^77.-  102,  1.  küstTogt  Kootad  t 
Uanistein  K.  1411:  101.  30. 

2.  bei  RappnltNweiler  'MiS,  2  (vßwendig'  der  ^u 
I  liappoltsw.j  44(j.  15.  645,  14  (vsaerthalp  der  *^ 
müre  zu  Kappolttiw.).  die  pTOlwtie  —  1482:dtA.\ 
(Rappoltitw.  St.  Gd.).  . . .  nrobit  xn  ^  iMiW 

15.  Jobanns  v.  Baeeara,  Benefficteo  oideDB,  r« 
weser  der  probsty  zu  I>eb«raa  o.  probet  de» 

I  hu«  zu    -  lauO:  545,  13. 

M  o  r  andt  8.  unter  Morand,  at.  —  s.  unter  St 
Morand.  « 

Morannd,  tforant*8.  unter  Moiund. 

Morant**.  Claus  —  Propet  (vm.  v.  Ebcriia» 
matt)  1488:  89S,  a 

sC.  Morant  s.  unter  St.  Morand. 

Morbaeeusis.  abbaa  —  64,  45.  122,  4U.  = 
Abt  V.  Murbaeh. 

Morbei^ao  (Ual.  Prw.  Sondrioj  4ö5.  22. 

Murenut»  193,1.  =  Moryta  132,  ;i4 

Mornach.  '^ly  —  a.  Baael  Bi^. 

Morn hinweg.  Werlinne  ^  s.  Bappoii*t 
Zchentpfl. 

Mörs  (preu/ä.  H!'-  ShSsgeldorf)  Mors  Morö  M'H 
.Mortie.  Hans  Gr  V  i./**;  380,  22.  Br.  Sioxiui 
Gr.  V.  —  u.  Snarwerden  1481:  334,  30  (Hr.  zu  F^ 
stinpen).  IIH:):  327,  18.  1486  :  361,  30.  14fv<  ^'^S 
19  (Hr.  zu  Lahr).  Schw.  Ferdinand  v.  Neuenbt;:; 
Ur.  au  Mamay  (334,  29);  Vtt.  Wilhelm'  v.  Hip 
poltatein  (980,  19)l 

Mira  Ml,  81.  » Iftfra. 
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MMkmtf  («*«M.  Burg  fj.  HofMorüi»otal  in  Otm. 
horhrg,  tU.  Kr.  AtAirck)  888,  1.  flSS,  Bf.  888,  18. 
;  ]  '2-2  500, 19,  II  «TS  Mon  Hön  Min-  petg  f&tgk 

.  .  .  >Ur  :>\ng\  V.  —  u.  Iierr  Cristofeliu  V.  Reeh- 

i>Ti:s  tochter  / 777  .•  109,  19. 

Caspar  v.  —  u.  Beifort  (B.)  K.  |l.  =  üsterr  Lv.. 
'^zw.  ol.  =  obersU'r  Uptm.  u.  Lv.;  r.  —  ö»terr. 
athi  J477:  97,  1.  12.  119.  14  (r.).    /47t<:  143.  3  (r.). 

H  (r.).  iiieo,'  288,  21  (rj.  148Jt  246,  ö.  2.^3, 
)  tr.).  1488:  881,  80.  i486:  862,  41.  1487:  386,  13 
.  /.um  Hptin.  der  lanndNordiiuii^  u.  i>rbhii1dl<;un;; 
■ii  inut  I.  I4t<8:  382,  1  (ol.).  .3-83,  31  (I.)  .38.'>,  18  (ol.). 
<  Ii.;.  14fi9  :  402,  31  (.  .  .  1).  //.W;  404,  2r)  (ol  ,. 
L.-..  U  (Ol  ).    //.''/.•  418,  23  (.  .  .  1.).  420.  30  (ol.).  431, 

Ol  ,.  /J.«?!';  43G.  .37  (B.  Ol  K  /^93:  442,  22  .  .  1). 
14.  22  (1.).  4.tO.  31  (.  .  .  I.V  4M,  11  (.  .  .  I. .  37  (l.l 
194:  457.  2.^  (.  .  .  l).  458,  H  .  .  i.,  4fl4,  2C  (B.  ol ). 
iö,  1  (B.).  467,  43  (B.  ol.}.  I4!tö:  470,  Ii...  U.  475. 
i  (ol.|.  J4$6:  m,  43  (B.  I.).  484, 32.  489, 90  <B.  ol.). 
•1.  1  (B.  1.).  1497:  492,  28  (B.  ol.).  41  (.  .  .  l).  ö(Ml, 
»  (1.),  2.T  (B.  ol.  i.  501.  3  (I.).  7  (.  .  .  ]  ).  502, 12  (.  .  . 
n  .  .  I.).  14itH:  50.').  5  (B.  ol  V  1!>  (  .  .  h  '41,  (> 
.  .  I.\  32  (ol.i.  512.31  (B.  ol.).  M"..  \'A  IS.  ol  !499: 
.'J.  35  (.  .  .  I.,.  .".20,  17  (.  .  .  I.),  .".22.  41  ...  I.  .  r>2.'>. 
»  iB.  1.)  ^il  u  .  .  1.)  534,  9  I.  .  .  l.).  541.  13 

l,  ol.).  ,546,  31  (.  .  .  I.).  O.  iieunt  er  Ludwig  v. 
ii-Htniiiutt«r  (444,  20}  u.  Wilhelm  >  v.  Ka|ipoltflteio 
«•u,  26.  541,  11),  und  wii-d  »v\b»t  ho  treiiaiiDt  von 
in.ißmaiins  (415, 11)  u.  WilbeiiD  >  V.  Bappoltstetu 
i:..  11.  512,  31). 

Mor  .  h  u  illcr  458,  28.  -wy Her  431,  18.  s= 

iedermoiÄch  Weier. 

M 0  r  -s  m  i  II  s  t  IT  387,  4.  425,  20.  448,  22.  -  in  i  ii  - 
terr  448,15.  -mAnster  280, 1&  20.  28.  886,  7. 
II  >  n  8 1  e  r  416,  87.  s=  MAOrtinüniiter. 

Mors|.crj;  246,  5.  362,  41.  41.5,  11.431,  9.  465,  L 
16.  482,  43.  484,  32.  4i)2,  28.  ."lOO.  25  Mör.sperc 
.1  25  404,  25.  511,  32.  Morsp.'rj?  97.  1.  12.  119. 
t  143,3.  238.  24.  253,  23,  3.31,  30.  '.m,  19  3:^.  42f). 
>.  436,  87.  464.  26.  467.  43.  489,  20.  516,  1.3.  541,  13. 

or^er^k  1^,19.501.8.512,31.  M6r»peryk 

Morspurg  402,  24.  =  Mecrsbur;,'. 
Mörtipurg  491,  1.  525,  29.  37.  =  Möl-»b(;r^^ 
Mor A  827, 18.  M 6ri  380, 19. 82.  MorAe  884, 

i  =  MÖIB. 

MorAminster  8S0,  15.  28.  854.  42^  418,  22  426, 
U  438,  28.  448,  14.  21.  -miusti-rr  438.  34. 
nnnüter  244,  9.  .m  1.5.  372,  40.  424,  >«.  .5o7,  1. 
ininster  323,  2.  mi,  28.  359,  11.  371,  3H.  437,  8. 
"J.  7.  ■  m  ü  n  -s  t  (•  r  297, 3  .^55, 12.  469,  19.  •  lu  ü  n  - 
se r  475,  35.  507,  .5.  -  m ü  ii  s  t err  512,  85.  -my  li- 
ier 41U,  8.  =  Maanmänster. 
Mortwiler  474»  4.  =  Niedenuomliweier. 
.Mortnn  ense.  bellum  —  50,  19.  =  SchlMibt 
Miirten. 

Mortnftw  121,  5.  Mortuow  154,  14.  die  — 
-  OrteiM  (d.  i.  dif  offenburgtr  Landseiu^tf  eom 
iWn  bü  in  dh  Bin/fänge  der  SekwaramUititäter,  mu 

r  L<f!ir>'f-  Titr  Aeheruer  Oegnid).    BuTj^fHedc  IR 
?r  —  ;i  /.u  Reichshot'en  121,  5. 
.Mörytx  A.  unter  Morciiutst. 

M«Mi  ( /.  N^Htl.  dt$  Bhtin»)  58,  38  (Moaelufer). 
1. 41.  =  Mo  sei  le  61, 18  (Obut  (ttr  Dieulouard). 

^Ia,Hel  62,  6. 

HoassoB  (Hügel  brl  Pont-ä  MoimsoM,  frans,  dt'jt. 
tirilu^jiMah)  59,  5. 


Xoyett  ffram.  dip.  Meurthe-et-Mo>rlle)  321,  23. 
M  ü  Ii  I  e  n  h  u  i  lu  ä.  unter  Müliihvim. 

Mülbachs  MlbllMefc.  der  —  (bei  Tfirbheim) 

362,25. 

Mulberj(ertn.  El«  —  eine  Zeitlang'  PtiegUniC 
des  Spitals  in  Freibur^  J496  :  566,  32.  S.  Landoltt 
der  cnrtuser  brudcr  i,54>6,  ;^5i;  Schw.s.  IVtcr  Ann- 

brn^icr  i5i>fi.  ']C>\. 

.M  u  1  broii  .5«i.:i,  IH.  .M  u  I  br  unu  381,  2Ö.  Mül* 
i  brUnn  .506,  1.  =  Maulbroim. 

M  ii  1  f  r.    Peter  —  s.  Colmar  Br;^. 
M  u  J  t  ü  r  s  t  429,  S>.    M  ü  Horst  380.  33.  Miilorst 
414,  2.  H.  Hunaw.  bezw.  Uappolt^w.  Bn.  Obez. 

I  MUfeaucB  (tU.  Krt.)  m\  Uni  HU  Mul  Muiit- 
!  haw  Im  bü-  een  eeon.  St  188, 16.  139,  81  (Reichs- 

8t.).  141,  41.  177,  27  (Geburtso.  den  Hnselcr  Bi.sch. 
,  Caspar  zu  Rhein).  387, 15  (Reicbb.-^t.)  5.")6, 35  (Heich«- 

!-t.  .    TufrunfTso.  147,  27. 

—  Wvj:.  Hermau  Cmtan  der  ptister  1411:  95, 
1«,  1  .urii  Vaack)  der  Jude  f  1478: 138, 87. 189, 19. 
140.10.  28. 

—  Gem.   1879:  556,  85.   1477:  90,  14.  95,  14 

112,  25.  N78:  13«,  8  139,  8.  144),  8.  28  (Abj,'.).  141, 
6.  14.  23.  1.53.  l.  N7!f:  170,  25.  38.  183,  19.  14i^>: 
5ß;i21.  /-^AV; .-  354.  25  32  /JW.  itUi  .U  :{f)7,  42 
1-m:  .387,  15.  388,  2.  10.  m.  29.    //.%;  484,  35. 

—  Johatiniterhof.  Hannj«  Badolff  Ellhsrt 
cnmentbür  zu     1J78: 132,  12. 

Mulhnwsen   132.  12    Mulliusen  188,  16. 
141,  23.   17(1,  J.".    IS.!,   l'.i    Mülhusen  lUinal). 
MulhuHen  i^,  .ii.  3t>6.  ;i4.    MülbÜHen  139,8. 
1  MülhuKonn  112,  2.5.  =  Mülii;m-,.  ii 

M  ü  I  i  u    e  r.   Jürge  -  t479 :  169,  29. 

llllller.   Miller  300.  20  «W,  10.  Müller  88,  15. 
2.53,  4:^.  295.  r,.  r'uu-M         üapiioltHw.  Hr-f.  G.  -  • 
Viii.  i'iii  iii'i    /.u  Cdlni.ii  /7l'.).-  2r>3,  43.    Hans  --  .s. 
Eckericit  In'.  M<'ici-.    dr,  Marlieus  --      Ha.sel  l.li-th 
otbcialiH.  Vlricli  —  ».  Kl.  Sil  bei  Kappoltisw.  i'ropst. 

Müllerin.  Eylse  — ;  Q.  Thomman  Bürckel  tt. 
I  Happoltsu  .  Br^'. 

'      M 11  II  in.    Bernhart  ~  171, 1.  V.desseilion 

J,i>  ni.      1479:  170,  41. 

Mülnhaim  s.  unter  Mülnheiin. 
I      V.  NOInheitn  (  du  xpaim  und  btidm  noch  lebendfn 

ynrhkomni-  ii  ii'.'ln-lu  ^chi  i'lhung  dirf  ^  S-nittnn  iat:v. 

MiiUruhi>itn  \\\ih\,'u\n-un  HM).  27.   Müiiihuliu  554, 40. 

Miilnheim  I7ii,  21  211,7.    MulniiHn  86,  18. 
Diebolt  -  vni.  U.    llsO.  AW.'ll. 
I      Hanninan  —  vni.  K.    /.V7.j;  551,  40. 
;     Hanns  Burrkait  —  1479:  170.  21. 
!     Philips  -  R.  Stratb.  Äbfr.   1477:  86.  18.  1480: 

211,  ^^^'^t.1. 

M  u  i  n  ii  u  .-i  t!  u  5.56,  35.  —  Miilhau.seu. 
mAlybaeh.    der  —  tt.  Kien/.li.  Bn.  Obec. 
Muniarlin  '.H,  17.  =  Montniartin. 
M  LI  lu  p  e  1    a  r  il  3:-t9,  36.  405. 12.  M  u  in  y  e  I  ^ar- 
d  u  m  265,  39.    M  u  ni  p  e  1  {r  a  r  t  29.  41.  57,  8.  6s.  ;J8. 
69,  2.  3.  101,  17,  107.  3.  l69,  5,  15.  186,  37  187,  3.  6, 
199,  18.  214,  38.  :m5,  21 .    .M  ü  m  p  e  I  <:  h  r  t  88.  24  89, 
21.  302.  9.  367.  26.        23  488. 31.  M  ü  m  j)  e  1  - h  r  1 1 
39.5,  37.    Mümpeltrart  l.-M).  33.  214.  17.  307.  IL 
Mamppelgart  204.  27.    Mümppel;^art  155, 
21. 169,  §0. 181,  87. 187, 19. 196^  31.  811, 10.  542,  29. 
j  M  ü  ni  p  p<- 1  ^a r I  449,  16.   Mümppellgart  485, 

42-  —  Müinpelgard. 
I     Münch.  Konrad  —  e.  v.  Höiichensteio. 
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Wuncheim  6,  10.  Münch en  524,  29.  Mün- 
:  1  n  r>;n    ll.        MOnehen  (Ifptst.  dt»  Königreichs 

iiaij-  rii  .    Art.  r»24,  25>.   Hz.  Älbrecht  v.  —  ».  Hz.  iu 

Bri\  i  ru  Jor^f  Huglin  v.  —  fHilu)r  BappoltM.  pflcter- 

kneoht  1499:  nH!.  21. 
Münch.  II  >tuin  144,  21.  H23,  27.  324,  27.  843, 

25. 38t), 27.  M  üochenfttein  357,  ifö.  =  Höncbeo- 

stein. 

M  u n  ch  i  n;:'e  n  n  =  Xttnehlni^en  (bad.  A.  Itonn- 
dorf  Oll.  uilrt.  OA.  I.eonbenj).  Vlrich  .Tech  v.  — 
Knecht  il.  s  Aiiiiivas  Probst  v.  Kienzli.  I49(h  56«.  3. 

Mandttt  i  LandcompIfT,  au»  den  Vogtrien  liufaeh,  Sulz 
u.  hgiuhfim  lintehentl,  dem  StrtifSb.  Disch.  ziiMt/tudigJ 
4&3,  19.  Moutadt  Muutat;  ObcrmundAt.  die  — 
(Landg«biet)  458,  19.  die  vnn  der  —  (bc.  Kriegs- 
leute) IG,  8.    Obfst.  für  Sulz  IHS,  H4.  34>>,  24. 

MüuderMtat  124, 43.  vnt.  =  MOnaeratadt ;  6oym 
r:ii  v„u  rf,;„tk*H).  io.  JFridench  de  —  not.  s.  Beeel 

Histli.  runa. 

.M  u  :>  1  c  h e  n  H t a i  n  8r>2, 80.  H  4ntcb atnln  868, 
12.  22.  =  Mönclienstein. 

Mnnppelgare  166, 1.  s  Mltnipel^fard. 

M  H  II  .s  c  1»  e  II.    by  der  —  .s.  .Strn lib  <  irtl. 

MüiiSAO,  M  uns  Ii.    die  —  s.  Siraiib.  Urtl. 

Munster  .%"»,  1 7.  1< )8,  :i4.  12S,  2ü.  bü6,  ü'i.  M  ü  n  - 
8 1  e  r  73, 19.  161, 11.  3»7, 1&.  m  26.  &47, 19.  22.  &63, 
21.  =  MflnBter. 

Mlntter  im  St.  Oregorlenthal  fdlf.  Kr.  Cobitar) 
Mun  Mun-  »fer  sterr. 

—  Stadt  :is7,  ir.  R.-irhsst.).  r^m,  m  (Uriiiisst  ). 

G  o  in.  :  5;jli.  :  ks .  /  /  r.*} .-  H.'i,  32.  1 476 :  hi\  1 7 .  33 
(.Siegr«  l  T.i,  19.  1477:  108.  34.  tlH(>:  hdü,  21.  Ml, 
1».  22  (Sie^'t'O.  Nm:  387,  15.  Brg.  ...  (drei)  — 
ieOO:  Ö47,  20. 

—  Stift 4ÖB,  19.  m,  24.  Äbte.  ...  /477;  116, 
IS.  CriBtofTe)  v.  Moiitjusiln  1494  :  4bK,  2.'>.  Leben- 
man nen.  . . .  1494:  468. 21.  Haue  Jakob  v.  Berg- 
heim  R.  1494:  468,  85  (Lebenricfater).  Marquart 
zun  Riisi  1494  :  468,  36. 

—  Zinse.  Munster  den.  zioRC  jrcn.  Girsbcr^  zinHe 
128,  26. 

MBnster  im  Unternmunterliiul  Df.,  ehem.  ist.  im 
bad.  A  Stauff»)  MünstvT.  .St.  Inl,  U.  Gem. /J7«; 
151, 11.  17.  Vertreter  derselben:  Peter  Waldman, 
Yogt,  a.  Hemum  gen.  Gloeicener  1478t  151, 11. 

Xlnsterel  («1$.  JTr.  AMtMi)  Nun  Män-  iitral« 
strol  atroll. 

Anton     —  imt  S58,  2.  R.  1494t  466, 8  (Satenr. 

Ratb). 

Fried  rieb  v.  —  fi.  1418  t  161,  24  (tfstenr.  Bath). 

14«! :  2.^3,  1. 

Haus  V.  —  A>)<f.  des  >>st*-rr.  Lv.  SmaAnuuini  V. 
Kappoltetein  J4il6:  560,  14. 

Hünsterr  116, 13.  Mllnster. 

MOnstertlial  (eh.  Kr.  Colmar)  Monstert«!.  Obest. 
für  Güusbacb  u.  Griesbach  473,  46  (474.  1). 

M  üustrale  5<,5o,  14    M  u  n  s  t  ro  i  465, 3.  Mün 
8trol  253,  2.   M ü n ti t r o  1 1  151,  24.  =  MünsteroL 

Mnnsuaknnt  dktua— 8.Itappolt8t.Zshen4tfl. 

Muninanterga.  dietns  — ■.BappoltatZebeat- 
pfl. 

Mun8^.    Ii>]i;iiinrs      s.  Kappolt8t.  Zebentpfi. 

Munt  fort  6,  14.     lurt  191,  27.  =  Montfort. 

M  u  n  t  z  e  11  h  c  i  n  452, 32.  35.  =  HuDzenlieiiB  •>/«. 
AV.  Colmar).  Brg.  (den  (Jericht**)  Hensel  Dietrich, 
Jeglcl  Dieurich,  Hans  Meieer,  Vrbaii  Paltziger,  Lux 
Vogler  149at  4öä,  35  f.  V  a  t.  Haas  Becbtoit  1498: 
452,  34.   ainfi  u.  gilt  gictter  4.V2,  8L 


MIaMreaeeiM  waren  Sigmund  Ehz.  v.  OBtern^vL 

die  .Städte  Ba«el,  Freibur;r  im  Brcis-nn.  Cofmari.; 

Breiaacb,  vgl.  den  Münz vt-rtra^'^  \  oin  ^ti ».  Oi  r<ilier 

(n.  4«2).  —  im  All;.MMJu'iii('ii  t-rwälhut  l'.Hi.  t>\.\ 
I  231,  5.  237,  17.  ,561,  30.  Aufzählung  der  vitt  A 
;  den  —  gehörenden  StUdte  161,  26.        19.  ü».  U 

231,  28.  562,  29. 
MlniMrinny  668,  81.  iW. 

Muri»     (liituH   -  8.  Itappoltj^t.  Zelientpfl. 
Morbach  ifU.  Kr.  Gtbtrriler)  Mur  Mür  Mür  Mu.- j 
I  bach  pach;  vgl.  Morbacensis.    Kl.  ' 

—  Abte.    Acbatius  1476:  64,  45  (.  .  .).  IfT.;- 
S5,  27.    1478:  122,  40  (.  .  .).  157.  10.  160,  .5.  149^. 
201,  37.  '202,  10.  '203, 2.  206, 29.  206,  20.  207, 16  (. .  i 
224. 3  (.  .  .).  '225, 9. 83 (. . .).  227, 30 (. .  .).  231. 18'. . 
t4HI:  287,  34.  '2^9,  5  (.  .  .).  "291,  34.    14^:  m.  h 

I  307,  28  (.  .  NK-i:  U%  4.  NSH:  387,  9.  . 
540.  2.'i  (.  .  .1.  liiirttHilciiiilus  (v.  Andlau)  1474: 1> 
34.    f  t4~,Ü  Jul,  I.:        4H    +  f4Ni):  ,-rf>3,  18.  46. 

^  Dekan  ti.  K  .•!  [li  tr  1  1174:  158,  84.  i/J*. 
157, 17.    1488:  im,  30.    14iM):  401,  2». 

—  Stift  167. 14. 168, 86.  160, 3. 208, 16^  205.% 
206,  89.  290,  18.  228,  86.  226,  10.  888,  90l  4IM. 
453,  19. 

—  \  -t   Kudr.ltT  Oicll  V.  Gbitpur-  f  im:  'M- 

i      Murbach  l23mal>.    Mürbach  4tH,  28.  Mü: 
bach  1.57.  10.  14.  '227,  30.  '231.  13.  563,  18.  Mu: 
bacb  86,  27.  168,  84.  205,  SL  291,  84.  208, 18. 
28. «  Mnrbacli. 

Mür  er.    Lenhart  —  s.  Hunaw.  Ew. 
'      Mürcr.    HanB  —  b.  Ostheim  Scbalth. 
I      M  u  r  1  i  n  n.    die  beden  —  s.  KappoltSW.  8ig. 
I     Mnrpacb  201,  27.  =  Murbach. 

Wvton  fMlioenr.  Kt.  Freiburg,  Seebezirk J.  SdbUnd» 
bei  —  1476  Juni  22. :  50, 14. 19  (bellun  MortaneBK: 
Muscl  8.  unter  Moacl. 
M u s e  I  weg.   der  —  s.  Zellenb.  En.  Oben. 
M  u  8  e  r.   Hanns  —  s.  Oemar  Brg. 
M   a  i  g.   die  —  19.  6  ( Wolfgan«en  Bn.  f\.  > 
Mut.    Conradu       >  K;i|i|>oltst.  Zohontcll 
Muttentz  =  Mattenz  {sehweiz.  AV.  Battl-Lmi- 
n.  Arlesheim).    Df.  14'2, 10.  144,  26 {v«ipftltdeti 4k 

1  bo»e  Pfennig  zu  —  147, 14. 

1     MütztehaMatdr  r«b.  JTr.  Jr«U«<Mj.  Hau» 

Sulger  V.  —  Geroldsecker  LM.  1490 1 41%  1& 
M  y  c  h  e  1 1  s.  unter  Michel. 
M  y  m  p  p  e  I  g  a  r  t  .392,  19.  =  MömpelganL 
Myndcrn  Basel  '201,6.  204,87.  =  KJeinbtsd 
Mynppelgart  568, 18.'»  IfSmpcIgard. 
Mynscheue  s.  unter  Minschene. 
M  y  n  ß.    Gödtfrid  —  s.  .St.  Morand  bei  Altkirrt 
'  coadiutor. 

Myntaenberg  834,  15.  =  XBsMBkMg  (km 
Prw.  C^trUiMH),  Hr.  n  —  8.  Hans  Qr.  t.  Sela»- 
My ttelhnseD  41%  17.  —  Mittelhaoeen. 


N. 

N.  143,  '23.  a.  Keller.  Bez.  der  Gemahlin  Rn^l  -L'- 
V.  GrieKhiMiii  '.yl'K  :t5i.  Ji;.  l'.c/..  r-ii).--,  Lk>tt-aW!' 
heim»  'od.  SIll;ilimnlln^1  -  \ .  lUtj^poltsUna  14iH>i  4ÖH  A 

Nag  V.  1.    Lu.l u  lg  -  1481 :  290.  36. 

Nanisbin=2i«Mbeketer«b.£r.CMiiMr>.  Zck» 
t«n  zu  — 126, 17. 
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Naaimr  (ekrm,  Orsch.,  J.  /Vor.  in  Jkljfifn)  478,  6. 
r.  V.  —  s.  MaximiliHU  Hz.  v,  Burgund. 
N  a  n  c  e  y  41,  35.  62,  Id.  «»,  29.  165, 8.  244,  itt*.  424, 
L  m,  35  461, 31.  468, 16.  564,20.  Nancy  (lamal). 

»  dem  fol^i'iideu. 

'Naaey  tfram.  dijj.  tliutrA»-tt-M9$tn»)  Nan  Nann- 

iv  se  sey  s«e.  St.  41,  35.  .V»,  41.  ."»6,  7.  30.  iy%  11.  17. 

'M.  .^9.  16,  29  (obsuüo  Niiiusenwi«».    »il,  44.  62,  2. 
;  '.  V       Tl.       7:t.  :f:t.  77.  2:i         18.    Ao.  16.').  8. 

H-^  IJ4.  21.  4»U.  :n.  It;:;.  Ui.  ;>ti4,  2Ü.  Sfhlacht 
ei  -  /^77  .l„n,>.n-  :,. :  v-l.  ii.  141)  79,  1.  NO,  LS.  ,H0. 
ii,  20.  102,  31.  110,  15.  IIH,  m.  12t),  .32.  131,  16, 
—  St^pin.  /^76'.- 67,  6.  t59,  34.  Ainttn.  ^bailir) 
ehan  WyM»(a.J.J:  483»  35.  StatlhaUer  (banr.) 
u  —  J«an  de  Rabemprt  airedsBidTra  t4T8i  5Ö,  19. 
.N 1  n  II  !•  e  102, 31.  Nance  K5,  41.  61.  44.  6S,  2. 
>,  1.  =  Nancy. 

N  a  u  A «'  n als.  obsldio  —  56, 99.  Bdaffamnc 
.  Nan^. 

Nanaey  298, 18.   N a n s b p  56,  7.  90.  66, 84.  71, 

(1.  UO,  15.  118,  38.  12»-,.  3'>.  131.  If.  ^  Nan^. 

.Narre.   Jecklia  —  s.  Ua(tjioltf.w.  Br;,'. 

Haaaam  («Arm.  (hnch.)  N«««-  auw  ouw  ow. 

.  .  .  Gr.  V.  —  (gefangen  in  dor  . Schlacht  bei  Nancv) 
m:  131,  15.  147,  31.    1419:  176.  30. 

OttiUe  Gr.  v.  —  tm:  14ä,  12.  O.  Oswald  Gr.  v. 
'.  Thierst«lti. 

Nassauwl76,30.  NaK8  0llwlSl,16.  KasaO« 
47.  31.  148,  12.  =  .Nassau. 

Nu  übe  KüHm  s.  Boiinw.  Brg. 

NaaAan  (bei  t'inatetmÜHM,  tkvl.  Bhptmtck.  Landtck 
i21. 14  (Navwdere). 

Naudersporg  =  Nrai«n%flrr  fAtry  an  2tm- 
Ifi-f).    Scbioft  521.  17. 

NauwdPfH  »  unter  Xauder». 

NeapeltS  —  lieapel  ifhem.  KUnigr.  in  Italien). 
. .  der  Kdo.  ▼.  —  1496:  484,  41. 

Neapolitanus  499,  81.  =  t. Neapel  8.0Uae- 
-ini<  Romane  eeclesi«  cardinalia  — . 

N  o  f  e.    Hann»  —  h.  Uappoltaw.  Bn.  be-c. 

»Ippeiy  (würi.  OA.  BntcktnkeimJ  Nyperg.  Wil- 
lelm  V.  —  Bath  des  Mgr.  Cbriateph    Baden  1479: 

.72,  14. 

Nellemburg  276,  7.  8»,  18.  344,  10.  -bürg 
l'iiK  23.  =  dem  folgenden. 

Nelienburf  (bad.  A.  Stockneh)  2.3".  11     .Nc!-  l.  in 
cu-  bürg  bürg  bürg.    Lgr»ch.  —        i.i.  •j:i7.  11 
!76,  7.  3*^,  13.  344,  lü  (die  anstozzer  zu  — ).  Forst- 
iieister  (8«terr.)  ru  —  Jorg  Burggraf  i4Mi  287,  9. 

X e II e n  h ü  r g  237,  9.  =  Nelleabarg. 

Nese  s.  uiitt-r  Ague«. 

N  4  H I- 1  )i  )i  (  Ii.  des  wvrtes  hvlsnm  —  a.  Straib. 

<rU.  bexw.  Brg. 

Neabam*  *n  der  Donau  f  rm.  teSrt.  OA.  Ehingen) 
^awenbvnr  an  der  Tonoair  179,  28.  Hercklin  «efi- 
laft  anf  einem  Hofe  br  der  kllcben  zn  —  1479: 

179.  31. 

Neabur^**  (in  Gern  Dauendorf,  eU.  Kr.  If>ii;>uauj 
S'uwemburg.   bürg  —  mit  dem  tleckt  n  .">  4,  11. 

Neaenbur»»  (»ehweiz.  h'l.  de»  gl.  Xj  22,  41.  36,  85. 
<\,  26.  234,  21.  3.34,  2<).  571,  7.  15.  31.  43.  572,  40.  46. 
nStlS.  21. 80.  Newen  Nawem  N'uwen  Nüworburg; 
!hnu.  Nenf-  diastel  chAtel.  8t. /.^  436,  33  (Ao.). 

a.  Gr.  V.  —  B.  Ugr.  Rudolf  Hochberg. 

b.  Hr.  V.  - 

Ferdinand  v. der  Niiwt-rburg.  Hr.  zn  Marnay  f4St: 
3ä4,  29.  —  VeruanduH  v.  Meruaue  148^:  334,  22.  — 
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Ferdinand  »eigii.  <lc  Muntaigu  {o.J.j:  .iU.  i.'».  vgl. 
Marnay  u.  .Miiiitaigu.  ^^■  Ii  \v.  Nicolau-,  tir.  v.  Miii> 
u.  iSaarwerdeti,  Hr.  tu Fiuätiugen  (334, 3tl);  H  c  h  w  t. 
Johanna  v.  Neuenburg;  V. .Johannen  v.  Montaiga. 
Heinrich  v.  Neuenburg,  Hr.  zu  Blamont  1474: 
I  22,  41. 

'  Jobanna  v.  Nenenburg,  G.  von  Wilheliu  >  v.  Kap- 
poltstein  14^8:  5,  82.  t4t6:  28,  84.  fo.  J.j:  Hl,  '26. 
3;^4.  26.  446,  4  (.  .  .).  571,  7.  15.  31.  43.  .i73. 19.  21.  31. 
f  1475  April  22.:  36.  4.  Ullrich»  v.  Rappoltstcin  be- 

7tM<-iinft  il.  2:i.  .\|iril  147*'.  al.--  Trulrsta;:  Tn:!,  21); 
(liii'li  liuii'l«' ;nis  Hin-k>i(  lit  aiifil.-is  in  n.  t'i:<  cru  .'ihnfe 
Ii|ihfuii-Ili  'M'k  2.'*',  wt'li-lii'>  ii'li  .•lur.lohaiiii.'i  \  ,  N'cui'n- 
burg  bezogen  habe  (36, 35),  das  oben  gegebene  üa- 
tum  mehr  Wahrscheinlichkeit  haben.]  Br.  Philipp 
11.  Ferdinand;  \'.  Johannes  v.  Montaigu. 

Julumncfi  V.  Montaigu  [o.J.j:  Hl,  26.  .334,  26.  Tgl. 
HonUügn.  K.  Philipp,  Ferdinand  u.  Johanna. 
Karl  V.  Neaeobnrfr  EMiteh.  v.  Besanvon  t479! 
.  161.  3.    er  nennt  Wi!h«  Iiii '  v,  Rappoltst« m  Ti  i'  n- 
(161,  1)  u.  spricht  vou  uod,  tu  pueuH  de  Varauibou 
(161.  7). 

Philipp  V.  Neuenburg  /o.J.j:  81,  2.'i.  =  .  .  .  seign. 
deFonteniiv.  lils  .li^^ii.-  ilii  -<  ign.  de  Montaigu  /€77.* 
81,  24.  vgl.  Fontenay.  ä  c  h  w.  Wilhelm  >  v.  Rappolt- 
btein ;  Sc  h  w  8 1.  Johanna ;  V'..lnhaniie8  v. Montaigu. 

Kenenbarr**  (ifad.  A.  MaiOuim)  85,  21.  106,  24. 
28.  218, 17.  219, 14.  221, 6.  New  Newen  Nnwem 
Nüwem  Nuwen  Nüwen  Niiwen  Nüwenn-  bürg  bürg 
burgk.  .^t.  2t>,  11.  89,  \h.  98, 14.  105, 24.  138, 28.  \M, 
3.  45.  161,  22,  ir.4.  s.  ll'O.  :{.".  211,  2.  213.  24.  219,  22. 
410,  28  <GUU  vou  eiiiuiii  Uuuse  zu  — ).  562,  ül.  Ao. 
535. 1.  Tagungso.  85, 21.  89,  4.  W,  3.  24.  100, 22. 161, 
•26.  213,  17.  19.  219.  14.  221,  6.  228,  31.  .%2,  39. 

—  St  gem.  ///i;  nÖÜ.  18  (Ahg).  1474:  16,  13 
(Abg.).   1477 103, 17.  im:mi,h.  563,  28. 

imim,  17. 

V  Neaeaburg **.  hr.  Heinrich  s.  Propst,  zu  St. 
Ulrich.  Mathias  —  clericus  domiui  Bertholdi  cpi- 
Ncoiii  Argentinensis  s.  .Stiaib.  Bistil.  PaulttS  — 
».  Zellenberg  Bn.  beg, 

Xenenfels  (  Burgruine,  sSduttl.  tun  Britzingen,  bad. 

A.  Mailhemj  Neuwen  NAwen-.  Hans  Micbel  v.  — 
österr.  Rath  /#79.«  175, 7.  Tm.  s  Hiebel  t.  — 1479: 

190,  7. 

I      NeneBSteln  ( Burgruhu  IMl.  wm  BBnrhwgl,  uckweiz, 

Kt.  s;,l,.tl,urn,  Ii.  lh„  „irf:-Th!,<.-t,!n\  82,  23.  5,')9,  4. 
Nr  Nu  Nu  Nü  well  wen  wen-  staiu  stein  steu  steyu. 

.  .  .  (tliir.i.  V.  —  14m:  209,  8Bl  ...  des  (Tm. 
Man»)  V.  —  Kinder  1492:  434,  29. 

. . .  Valentina  v.  —  Brbea  i4nt  80.  ISOO: 
bm,  23. 

Adelheid  v.  —  1498  :  505,  29.  Br.  vm.  Hans; 
Seh w st.  Zonathao;  Vgt  Hans  Jakob  v.  Beig^ 
heim. 

*  Dorothea  v.  Bebeinheim,  W.  des  Hans  t.  s. 

bes. 

Hans  V.  ~~  1475  :  3'),  :r-.  :n,  33.  3:?.  9  //77.-  79, 
2r).  K.  1479:  180,  32  (UappulUl.  L.M.;.  VM.  2.)  Uiap- 
poltsw.  Bn.  beg.).  214,  41    /V8/;  2.^,  21.  252, 

29.  1485:  349,  6.  f  1492  :  434,  29  (.  .  .}.  f  1494: 
468,  42.  1498  :  505,  27.  K.  .  .  .  (4;^4. 29) ;  S  c  h  w  s  t. 
vm.  Zonatbaii  u.  Adelheid ;  W.  Dorothea  v.  Bebeln- 
hcim. 

Rudolf  t.  ~  1438:  559, 8. 

Valentin  (Veltln)  t.  ~  [*  »  Baseler  Hptm.  im 

Kriege  ;•♦  =  .Solothumer  Erg.]  /'/75;  42.  5.  1476: 
h",  ;<l  6.1,  2».  1477:  82,  2:^*.  :t2'.  148:i:  329,  7. 
NH.'i:  fr.l,  s*«.  N87:  367,  27**.  //w  :f^l.  41**. 
1469:  401, 36.  402,21.  149ü:  410, 36  (Uappollst.  LM). 
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/40/.' 417, 2a  419,  8.  432, 17.  434,  91.  t49as 

4Ö4,  25.  f  14Sn :  497.  30.  W)0:  588,23.  V  tt.  Wil- 
helm V.  Hunffcrstcin  (417,  27). 

Zoimtlian  v.  —  /i99.>  50&,  iU).  Ygt.  Hras  Jakob 
V.  Jli  rg'heinr  R. 

Xi  Uli' haste  1  101,3.  =  Ncnenbur;;*. 

KeafekAtem  (fräiu.  Mp,  Voage»)  Nttwemharg.  Ao. 
486, 84  (dto  Dentwi^  ia\  nicht  sielier). 

Ncutehfctel  22,41.  81,  25.  436,34.  ^  Neuen- 

NeuheWAB  >  Hufffrulne  auf  der  Gemarkung  >-t'  iir,t. 
bttä.  A.  Engen)  Nüwen  Howcn.  s.  U»ns  v.  Kcüchach 
sn  der  — . 

NeÜH  s.  unter  Neiiß. 

NeBß  (m-eu/J.  RH.  Drig*eldorf].  St,  27.  2H  (Neü.s). 
34,  14. 

N«B8tadt  Oll.  Wiener-Neustadt  ;  UUptst.  tm  HUdtr- 
9titimUk).  Ao.  203,  :i8  (zu  der  XeÜHcnsUUt). 

Neuwenfelg  175»  8.  s=  Neueul'els. 

Nettwenatittt  n.  unter  Neiutndt. 

N  e  w  b  u  r  jf  154,  45.  =  Neueiibur-  **. 

Newe  haus.    daH  —  s.  Baael  Urtl. 

N  e  w  e  u  b u  rjf  5,  H2.  2S,  34. 86^ 4.  s  Neueobm^g-*. 
—  686, 1.  5=  Neuenburg**. 

Ne^enstain  419,  8.  Neii^enstflin  .536,  28. 
N  e  w  e  n  ö  t  e  y  ii  42,  n.    -  Neuenstein. 

Neydegkor.   öiginuad  —  1483 :  32ö,  11. 

Niblung.  TxorConnidi  —  ». lUppoitot Zebent- 
|ifl. 

N  i  b  I  ä  n  gr  e  n.  Appolonie  — ;  O.  Heinrieh  Kenel 

N  i  c  h  k  o  1 1  e  r ,  N  i  t- 1  h  >  ti ,  .N  i  i  ■  1  a  >« ,  N  i  c  1  a  « .s , 
N'ichiü,  Nie  laus.  Niehiiiü  >.  unter  Nicolaus. 
Saiiut  Niclauws  s.  unter  8t.  Nicolas. 
Nicolai,  altare  aaneti  —  ■.  Reiebenw,  Pfrk. 

Nicolas  s.  unter  Nicolans 

St.  >'ie«laa  St  \icola»-du-P«>rt  (fram.  dip. 
Mrurthe-et-Mo^elt-  ..s  :il.  'M,  10.  71,  27  (Sannt  Ni- 
clauwa).  7a,  äS.  82,  24  (St.  NicolaoBport). 

NleeUn.  Nlehkoller3,3(K  Niclaie  801, 19.  Niclaa 

834,  m.  Nicliiss  .Sßl.  'M).  Nieliifi  .M27,  IH.  Xi.-laus 
103,  13.  U«),  30.  Ä>4,  S.  302,  28.  380,  IH.  4</J,  2«.  37. 
44H,  41.  501,  6.  5«2,  1.  Xiehiüs  37t».  30.  Niclaull 
151,  10.  48«.  20.  Nicolas  80,  21).  Nicolaus  123,  34. 
43.  1H5, 20:),  42.  51!».  3'.».  .554,  5.  Ni>  .  lav  434,  4. 
Nicole  3GU,  15.  n.  Aiiiliu<4'.   a.  B«rtichwih.    s,  ("olly 

fiaran.  a.  Hr.  zu  Finnian.  a.  V.  Flecken  stein 
}unt.  8.  V.  Kreiiisicr.  a.  Le  aaae.  a.  Il2.  v.  Lo- 
thringen. «.  Gr.  V.  Möra  a.  Saarwerden,  Hr.  %\\ 
Lahr.  a.  PAcher,  Fächer,  de  l&haa^wre.  s. 
Euaeb,  R&aeh.  s.  Sarhü.  st.  —  altar  s.  Relchenw. 
Pirk.  st.  —  pfrumlc  u.  InfTelen  Ra|t]iolts« .  ITi  k. 
ti.  Sehalwalb.    s.  Aljt  zu  '^t.  Trudperl.    ».  Zuru  s  . 

Bul.-lrh. 

St.  Nicolauüport  ä.  uuter  St.  Nicolas. 
Ntcolav,  Nieole  a.  unter  Nteolaua. 
Nider  Baiern  13,  40.  =  Nie  li>rti;iyrni. 
Nidere  vorst.    <ler  —  a.  li.ippolt.sw  Hn  Ohez. 
nider  kllch.    die  —  h.  tieniar  Kirch»  ii 
Nider  kornloube.  die  —  a.  Kappoltciw.  Ürtl. 
Niderlenden28,27.  Niderlender 484.87. 
I'V   ü.tiis  —  B.Hunaw.Bn.  beg. ;  s. Rappoltaw. Bn. 

Nider  matten  8.  Genuir  Bu.  Obez. 

Nider  »tat  od.  atatt  s.  Rappoitow. Eiutheilung. 

Nider  thor.  daa     a.  Bappoltaw. örtl. 


Nidren  Baden  a.  Baden*. 

NJederbayerii   'h-m.  Ilzth.,].  RH.  in  Ba^ti-n 
Baien»,  .Nteiienin  Bevern.   Pfgr.  .Albr*cin  1J>  i 
Ober-  u.  -  im.-  .524,  28.    Hz.  Lu<lwig  v  L 
hut,  ilr.  zu  Nieder-  u.  Oberbayem  W4:  IäM 
.S  c  h  w  s.  Philipp  Pfpr.  bei  Rhein,  Hl.  tat  Btid 
(13,  :isi.  ^ 

Sledere  Vereiiinnir  >»\ud,  verein,  verc.t.  iit 
!  bezw.  ^eni' iüiT  n<i  Nidi-r  bund.  verein,  vcoinji 
I  u.  H.;  lat.  ligsij  Ib,  31.  21,  2ü.  22,  16.  Ti.  24.  !■.  1* 
21),  1.  40.  30.  41.  35.  14.  .50,  14  .50,  .S4  .VA  »1 41  ^1 
13.  ß5.  12.  «kJ,  4.  H9,  5  33.  70,  20.  71,  4.  73.  X.  ■  ?! 
75.  H.  77.  7.  81.  3«.  ,s:>,  12.  24.  S6,  6.  87.  8.  H.  ^'  -i 
81»,  7.  90,  12.  98.  1.  104,  4.  1(J7,6.  10.  108.  Ä».  11 

118,  36.  127,  41. 181, 16.  28.  188, 14. 147,  ^^  lÄ 
1«.  106.  12.  172,  43.  173,  35.  170.  18.  181,  34.  llä« 
184,  2.  27.  18.5,  6.  186,  10.  ISMi,  28.  20<J,  4.  208,17M1 
30  213,  38.  217,  23  21^.  .f)  226,  10.  227,  33.i'i'  ■ 
2.34,  14.  251.  13  2.54.  34.  2.<5.  2H  272,  5.  '28.1,  44  . 
H.  294,  30.  295,  1.  296.  2.  316.  i.         .3*;  mi  *  v 
3.  344,  31.  440,  3.  7.  501.  3.5.  f»t.»2,  4o.  .520, 16.  • 
534,  23. 

—  Grenzen  derselben :  vom  Uajfenatter r«< 
bia  an  den  Blauen,  lu  beiden  Seiten  de»  Rbä 
swiachen  dem  Schwarswalde  und  der  fit»  m- 
aammt  den  %ier  StHdten  Rhefnf^lden,  Sleknr>v 

La«feiiI)ur;X  u,  Walfl->litit  i 

Nieder iand    400,  1.     Mederlaad«  4<ii». 

die  — . 

ITtodamemhireler  r«b.iCr.  ttmtlümSn}llm'- 
Morl-  witer  wilter  wyller.  DT.  458, 23.  Oölf  n  - 

474,  4.  Wi  in  n  Kornzehnten  im  Bn.  von  —  i  l 

N  ledern  n  Beyern  524,  29.  =  XiedefWir- 

Niederwald  (Wnid  zwisehr»  Colmor  a.  Gmr 
Nyder  wald    5t»l>  22.  .539,  30. 

N  f  e  r  u  b  e  r  ^  .m9,  10.  20  =  Nflmbeig. 

N  i  1  s  >  s.  Meier  zu  Wilr  ***. 

N  i  g  e  r  42,  14.  SS  der  Schwarze. 

Niggti.  Codi  —  a.  Eeateofaoh**. 

Nigra  ailua  »0, 18.  60, 89. 179,  ».»SdoiP 
wald. 

Nil  i Strom  in  Ägtfpteu  ',  3.%,  18. 
Nipbeunbnrj;  504,  20.  546,  27.  Nipf« 
burg  426,  40.  Nippenbarg. 

NIppenbnrR-  {tcürt.  0.1.  LudicigshMry  :t«l  Jt 
Nipbenn  Nipjiem  Nyppen-  burjji:  bür;:  bür?k  ?^ 
lipi»  V.  —  lirmHt.  des  (ir  Heinrich  v.  Wiirtml'^'- 
14!^  rM\,  24.  vfrl.  Vgl.  zu  RcicbeuweienIJf 

N  o  d  1  e  r.   Caapar  —  a.  BappoHaL  Zelient|itf. 

N  o  1  e  r.    Cawpar  —  s.  Rappeltet  Zebenmi- 

N  o  r  d  I  i  n  jr  e  n  =  KVrdliafeB  fhaytr.  KR  S*** 
bfti).    Ao.  426,  39. 

N  0  r  o  y  —  entwedtir  Norojr*Ie-B«arr  iArtk*" 
Ttfue  od.  Noroy-le8«lnM7         drp.  //a».v-.<" 
vUle  d«  —  161,  10.  ...  chaateihao  de  -  i^' 
161, 12. 

X  ->  r  I  Ii  e  i  „,  ^  NoiikalH  (tU,  Kr,  MMiim}  ' 

bann  514,  21). 
Noareau  frm.  ftttna.  <ify.  Utnrtite^MoM/.  " 
l  läge  de  —  61,  is 

)  Nöermbi  r  -  41!)  .13.  Nöerniberg  41.' - 
I  42(»,  3.  =  Nürnber- 

I      Nümaj,'-  =  NeumaK'en   ;  unterhulb  BffH*" 
I  dendfr  Nebenbaeh  der  Mi.hlin,  eint»  r.  yiht*f<^- 
i  dn  ItktiH$  Innch  KRIEG  ERJ,  bod.  Ä,  »fif»-  ' 
I  bacb  n.  viaeheatB  151, 1&  88. 
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NanD«Qfaolx.  das  —  (der  St.  Breisach  xor 
liMiiff)187.24. 

NnremberK  242.  10.  420.  ir>.  Vürcmher 
5.  39.  37«,  40     Nil  rein  ber-r  225»,  .">.  377,  1 
Urenberg  2(»'2,  27.     N  ü  r  e  ii  b  «•  r  ^  2H4,  22. 
n  r  m  h  «»  r  )j         4.    Nur  in  b  »•  r     37(1,  4.  42*>,  26. 

N  1 1 1'  1 1 1 )  1  ■  I' - 

Mlrnberf  (kuiffr.  Rli.  MiUeffrankm,  2b7.  13. 
em  Norem  Nürrui  Niirem  Nun-n  NüriMi  Nunn 
im-  htxg.  St.  m  5.  242, 10.  202,  27.  Ao.  370, 
876.  89.  376,  40.  377,  14.  419,  22.  3&  430^  $.  IB. 
4,  4.  Landsrericht  —  559.  la  20.  Itefcbttag 
,  -■  1481:  267,  1.3  U9t:  426,  26. 
V.  \Onib«nr.  Hi-inrich  —  .h.  Rck  hcnw.  Hn.  bo;;. 
Xattel.  Nüttel  420,  St.  Nuttel!  420,  40.  .Ir. 
arlin  —  BevollniÄcbtijrter  derOrjktin  Kva  v.Sabn, 
.  de«  Gr.  Heiurich  v.  Wiirteuiberir  tmt  i2ö,  40. 
«,  9. 

\  II  \\  c  tu  a  1 1 .  die  —  (in  der  Hnch.  Rappoltatein 

'le;.'eii;  354,  l.">. 

N  u  >v  e  III  b  u  r  ff  273,  3(».  310.     323. 34.  4:«i. -- 
lu-nbnr«:'.  -  HO,  4.  \h.  KM»,  22.  27H.  21.  3h7,  17. 
•>,  4.  r>»i3,  23  =.  Neueiibnr},''*      "^4.  11.  =  Neu- 
tra**. —  4dO,  88.  ^  NeulcliAteau  od.  NeafchAtel. 
NüiirembQrg98,14.  108, 17.  =  Nenenbrn-p**. 
.V  u  w  e  n  b  u  r  g  2o.'i,  1 1 .  20.  =  Neuenburff  *.  —  '.»(>. 
24.  ir.4.  3.  hJ).  22.  2«.  KU,      IHO,  Xx  211,  2.  213, 
I  24.  219.  -22  22S.31.  410, 2H.  .-)«;o.  IS  56^91.39. es 
•uonburg**.   —  171»,  2?s.  —  Neiil>ur;r*. 
N  ü  w  e  11  b  u  r {if  221,  H.  .">.")3.  »».     N  ii  we  ii  b  ü  rg 
•,11.  NAwrenburgk  16,  13.  =>  Neuenbürg**. 
N  ilt  w  e  n  fe  I«  19(),  7.  =>  Neuenfebi. 
N  II  w  e  II  U  <*)  w  e  n  ä20.  1.  .ViJ».  2(5.  =  Neuheven. 
N  ü  w  V  II  II  b  ü  r  g  312.  30.  —  Neuenhiirg  **. 
N'  u  w  e  II  8 1  e  i  n  31,  33.       10.  :.7, :;  1  !>.).  2.  71»,  2."). 
^3,  2.->.  214,  41.  34«.  6.  401,  37.  402,  21.  434.  21».  4.32, 
.  4;»7,      r»Oö,  27.  2».   N  ü  w  e  u  » t  e  i  n  329,  7.  3.'il, 
367,  27.  384,  41.  417,  23.  434,  31  454, 25.  468,  43. 
ftwentttein  30,  36.  IfM»,  82.  2»),  21.  282,  21». 
u  w  e  n  H  t  e.  u   K2,  32.     X  u  w  e  n  s  t  e  y  n  209,  3bw 
üweiirtteyu  410,  'M.  =  NeiieiiHteiu. 
Nü  Werburg  3;+i.  IK».  =  Neuenburg*. 
N  u  w  y  1 1  e  r  r  40»,  33.  s=  Neuweller  («/«.  AV.  l^oU 
im,  Maihawun  od.  Zahtm).  Uanii«  v.  —  «.  Rap- 
>lUw.  Btg. 

Nyderr  thor.   das  —  m.  Huppoltüw.  Ürtl. 
Nyiler  wald  ».  unter  Niederwald, 
p  e  rg  172,  14.  Neipperg. 

Nyppenbiirgk  643, 


Ny  i>  pe  n  bürg  642,  lÄ 
9s  Mippenbarg.' 


0. 


Oberbayern  ( ffinn.  Uzt/,.)  Obern Batern  od. Beyern. 

z.  in  —  s.  Niederbayeru. 
()  b  e  r  be  r  ghci  in  (Obern  — )  s.  Berghoiin. 
Ober  Burgunn  17ö, 21.  s.  unter  Burgund. 
Otereftaiel»  («b.  Er. Ersttin)        8&,38.  Ob«m 
hehevnn ;  vgl.  Ehenheiio.  St.  6,  Ift.  7,  25  .W,  15 
eicbs.tt.).  f>56, 84  (R^ichsat.).  G  e  ui.  j:m :  5öü,  34. 
r.'J.-aö.  32.    y^76  ;  73,  21,   MW;  568,  21.  14S8: 
-,  1.1.    I4&6:  4»4,  35. 

V.  ObereluMn*.  Caspar  —  der  wobber  i.  St. 
Jt  Brg. 


V.  Oberehnbetm **.  dieScheiiken  —  Geroldsceker 
LM.  *  bedeutet,  dnü  der  Zusatz  —  fehlt|.  .  .  .  die 
Schenken  -  f  im,-  443,  17*.  449,  9.  Hetsel 
(Htftiell)  Schenk  /47^.*  19, /wr  i484j:  841, 11. 
Johaniies  Sdienk  fror  f464ji  841, 10.  Veltin  Schenk 

—  f4f<t:  341,6.    /  im:  382.29.    149(>:  412.  13*. 
Oberen  El  Bas  177,27.  =:  Obendsaß. 
Obere  thor.  da»  —  s.  Kappolbiw. Onl. 
Obere  veld.  da«  —  a.  Hunaw.  Bn.  Obes. 
Oberhausbenren  (eU.  Lnttdkr.  Siraßhurg)  Obern- 

husbergen.    Df.  .'»31,  33. 

Oberherrheitii     «/-    A'> .  f'.  Kir.  ,'!,  )■  Tlcrickheim 
H<r;ki'iM(>bit  u       Herineken.    Dl.  l.i.t.  IB.  Ew. 
.  .  .  die  V.  —  147^:  H«),  14.  29.  IC.l,  23.    i/TU:  163, 
10  (28  viri  de  --).    1»»4,  0.    Vgt.   .  .  .  v.  lialtstfttl 
I.V.»,  17.    1479:  U)3,  19. 

ober  kilch  306,  33.  Ober  kilcbe  b46,  17. 
die  —  8.  Geniar  Ki. 

Oberkirch  •  iSehl.'/l  t.  I!f.  hd  Oh,;-.  h„h.  iin.  eU.  Kr. 
Kiüttsn,.  die  V.  —  Hap|>oU!<t.  I-M.  ...  die  v.  — 
IUI:  24,  40.  .lakoh  v.  -  14HX :  y,-,2.  7.  14^:  ^5, 
4.  V.  desselben  l'hilipp  v.  —  f  MtkS:  3Ö2,  7. 

Oberkireh  vni.  -  Ob«rklr«h**  (h«ä.  A*t.), 
Hauu.h  Ke.st.ell  v.  -  149H:  44,s,  4. 

0  b  e  r  I  e  n  d  e  r  r.    korU-n  ( \V«'lscli  od.  — )  Üö,  «. 

<)  b  e  r  1  e  n  d  i  s  c  h  e  nmnt/.  US,  10. 

U  b  e  r  1  i  u  312,  21.   «.  Molberg. 

Ob« rli n.  —  der  v/»r»torr  116, 1.  tu».  =  Hanne 

—  s.  HÄ|>polt!<w.  Brg. 

Obermnndat.   die  -  348,  25.   s.  Mandat. 

n  lu  I  u  ßaiern  13,40,  —  Beyern  524,  29.  s 
Uberbayera. 

Obernhuabergen  631,  98.  a  Oberbaus- 
borgen. 

Obern  ntfbebeynn  73,  21.  =  Oberehnheim. 
Uberr  Elisita  612,  32.  Oberrn  Elsa»  119, 

44.  ^  Oberel«afi. 

< » b  e  r  »tat  od.  statt  :  vgl.  Eber  «tat  27,  84). 
die  —  ».  Uappoltaw.  Eintheilnng. 

öber  Strafe  1A7.9.  Oberstroi  167,12.  die 

—  vin.  In  Kien/.lieiui 

Obertlior.   dn.-^  -  ».  Waldkireh <>rtl. 
OberW«Ml  (i>reu/J.  KU.  Chlem).  Ao.  ,'i'25, 25.  S2(,  6. 
Oberwesell  .V25,  2.'».  ~  Oberwesel. 
Obre  cht  .s.  unter  Albreeht. 

0  b  r  e  n  h  e  r  i  k  e  n  168, 10.  =  Oberbergheiin. 
Oehseasteln  (Buryruine  in  Gtm.  KtinhardsmUnsttr, 

fh.  Kr.Zabtrn)  42,  14.  371, 11.  374,13.  877,  7.  81. 656, 
31.  O  OcbOb-  Bsen  fien-  stein,  bnrg  vnd  bcrg  - 
371,  88.  Hrsch.  871,  11.  372,  6.  85  (Angehörige 
der  Hrseh.  -).  373,  3t.  .374,  13.  411,  32. 

.  .  .  die  Hr.  v.  [o.J.J:  371, 3«  (ihr  Thcil  au  Burg 
u.  St  "Ii  .^l.tlll-slnUn8ter  n.  an  den  beiden  Schlössern 
(JeroliUo.  kl.  372.  24. 

1  ;.  :nr;,'  Hr.  V.  1474:  14,  12.  I1476j :  42,  14  (.  .  .). 
1479:  191,  2S  .  .).  f  IlJiO:  3G0, 17.  J4ii7:  371,  2a 
374,  IH. 

Ott«i«au  Hr.  v.  -    /.V7.9;  hhG,  31. 
Wilhelm '  V.  Kapj.olo«tciu  Hr.  v.  —  374,  11.  877,  7. 
81. 489. 48.  SmaAmann  »  u.  Bruno  *  v.  Rappoltatein 

Hr.  V.  -  877,  7.  81. 

Nhi  Ii  r.riirgs  Tode  wollte  der  Bisch.  Heinrieh  v. 
Metz  W  iliuilni  >  v.  Knppolt.st«in  mit  der  Hr.seh.  — 
belehnen  (vgl.  di«'  l'ikk.  vom  14.  Mai  1487  jm  S{4. 
S4.'iii,  und  ihm  d.is  Kechl  verleihen  natnen,  littet 
vnd  Wappen  v.  —  hint'urler  ge«|uartiert  mit  sineni 
Wappen  zu  haben,  au  füren  vnd  au  »cbhbcn  (vgl. 
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372,  28\  «her  flt  itirich  Gr.  v,  Zwi-ilirÜL-kcn-HitscIi 
dranf;  mit  «lein  von  ihm  erbolH'iu-ii  Einsprüche  (vgl. 
n.  HÖ2)  durch,  denn  am  29.  S«i>[.  141>U  wurde  er  mit 
<ler  Hfüch.  —  belehnt. 

Ocbsi«nstein  489,  48.  Ochfieiiat«in  380, 
18.  871,  m.  m.  m, «.  SS.  85. 873,  31.  874,  Ii.  18. 
=  Of  hsciistcin. 

Uchtenlaudt  560,  17.  =  Uechtlaud. 

Ode  rshtttm  {wfj.  Maxtin  v.  ^  1468: 817, 28. 
323,  19. 

OdiH«,  Odillle  8.  unter  OtHlle. 

Odratzhelm  (<■/«.  AV.  Mölsheim).  Ludwig^  v.  —  in 
«jeistiichen  rechten  ticenciat  149():  hlK>,  8'X 

Oeniponlum  2Uri,  31.  =  Innsbrucl^. 

Oesterieh  &64,  6.  Oesterreich  278,  31. 
Oesterrich  446,  88.  =  Österreich. 

Offemburp«  387,  Iß.  öftf?,  22.  =  OfRenblirg *. 

0  f  l"e  m  b  u  r  g-  •*  8.  unter  Offenburg  **. 
Offeuborf  *  (bad.  Krhput.)  Ot-  fem  f^DD>  borir 

bnnrk.  8t  Ml,  26  (Burgfriede).  Gem.  i^SO:  563, 
23.   1466:  m.X^ 

0 1 1  (  n  l>  u  I  llü, 24.  CMIbmlnirif  116, 18.  Hftns 
Philiiip      s.  Ua8el  Brg'. 

01  i.n  nacker  lUf).  80.  -agkerlOetSw  Frie- 
drich —  ü.  Propst  zu  Villingen. 

Offen nbQrjrk  851,  26.  =  Offenbar?*. 

O^spui  -  (L  12.  .\u;,'-->bur-. 

Ohaentieliu  Kr.  !>ckhttstadt i  On-  luiin  heym 
heyn.  Df.  402,  27.  Gem.  i*  —  zur  Gemiirer  Marli 
fehSrigj  1489:  399,  23«.  402,  35.  464,25*.  1492: 
m,  ?Si.  1494:  464,  25*.  1496t  489,  84*.  490,  7* 
(.  .  .).    mMJ:  546,  25. 

OhuHeu stein  411,  32.  =  Ochsenstein. 

0  h  ß  w  a  1 1  s.  unter  Oswald. 

Oi^lin.  dr.  Bemhart  —  oäicial  ».  Basel  Bistb. 
curia. 

ölberjf  fuiiwit  iJrr  Siiiilt  Jii-d.'i'ilfm}  'Xi'y,  24. 

Oleaberg  ( /i7.  in  Getn.  lieininyett,  eU,  Kr.  MüihnuseH). 
der  I'roj)St  v.  —  ».  Visitator  des  Kl.  Schwai-zonthann. 
der  henrea  v.OUenaberg  malle  a.  Hausen  Bn.Obez. 

Ölhafen.  Sixtus -•s.Deatsebl.IUiai.K.KanBlei. 

( )  Ii  u  ß  r  i  u  8  RomaDe  ecci  eaidinaUsNeepolltftaua 
1497  :m,m. 

0 1 1  e  n  n  b  e  r  ^  1,5.-=  Olenberg'. 

Oimiiler.  VIricb  —  bawmetster  s.  Bappoltsw. 

Brff. 

0 1  ry  8.  unter  Ulrich. 

Onhßim  Am,  iä.  ^  25.  24.  Onbeym 
402,  27.  36.  487, 83.  Onbeyn  546,      =  Ohaen- 

heim. 

Oppenhein  (htn.  F^.iauMunm).  —  am  Bheim 

St.  334,  17. 

Oranien  =  Orange  (fhem.  FOrvtrttthum  im  frans. 
<!'  /,.  WiHchme)  Arennjr.  der  prin^  v.  —  Johannes  \  . 
Cbalon  1476:  136,  12.  ~  der  nriuz  v.  —  1470:  19«, 
21  (0.  gea.  von  Maximilian  Eh/.,  v.  osterreich). 

O  r  i  u  g  e  n  vm. = Ohrinsen  (wörf.  OA»t.j  Lorentz 
Milt    —  Diener  des  Küns  v.  AufteA  f«i9;  408,  24. 

Orlinck  S  142,  27.  180,  3.  vifll  Orlach 
(teflrt.  OA.  Hall  a.  K.j.  Julmnncs  v.  --  b.  löcnlauui 
preci-ptor. 

O  r  o  n  d  e  n  (od.  Dorondou)  Station  anf  dem  Wege 
vom  Sinai  nach  Kairo  886. 8. 

Orsoliweiler  (eh.  AV.  s,-h^.:fht<vlt\  Ors  Orß-  wiler 
wilerr  wilbr.   Gem.  (zur  Mark  gcihörig)  1481:  201, 


12.  14S9:  -m,  22.  464,  ÜT).    1494:  464,  25.  If*. 
489,  24  4!M  t.  7  .  .  .1.    IStM):  546,  25. 

V.  Ocaeliweller.  Claus  —  gen.  Gotisch  £1l  R» 
poltflt.  LM.  /4«8;381,8&. 

OrBwilerS81,85.  Orswi Her  399,22.  Orl 
wiler 281, 12. 546. 2&.  Ort wilerr 489,24.  Ori 
w  i  1 1  c  r  464,  25.  =  OrHchwciler. 

ort.   ein  —  (Münze)  39i8.  40. 

c)  r  t  c  m  b  e  r    423,  37.  40.  =  Ortenberg. 

Ortenberf  (Burgruine  im  eh.  Kr.  SchUlUtatb,  iÜ.^ 
41.  420,  12,   Or-  teni  ttcn-  berg  bergk.  Urscb. 

13.  419,  41.  420, 12.  423,  37.  40.  die  gemaiaer  r.  - 
[1481] :  264,  18. 

—  .Schloß  351,  26.   Bur;;friede  über Schlo;  - 
OlTenburg,  Geug^eubacli,  Zelt  u. Schloß  Heichsä^!  .i 
(vgl.  Moi-tenau);  Obmann  WUhelml  v.  fii^pollMit ; 
14Hß :  85! .  26  ff.  • 

(ii  tenbcrick  351,26.  Orttenberg  243,^ 
264, 13.  =  Ortenberg. 
Oasen  stein  14, 18.  =  Oclisenstefn. 

O  s  t  (■  n  4rt4,  40.  =  Ostheini. 

Ostenrich  172,  27.  291,  12.  =  Österreich 

Osterbcrgk.  der  —  s.  Bappoltsw.  Bn. Obvi 

Östereich  137,2.  Osterieh  38,22. Mtiaü, 
12. 105,  34.  148.  32.  151,  6.  15S,  81.  157,  24.  179,  f 
189,  13.  224.  17  415,  9.  .562.  18.    Österich  74  : 
(Ssterich      31.  90.  4.  101,  28.  139,  5. 182,  25.  Ifi  t 
204,  23.  212,  18.  215,  25.  216,  7.  817, 19.  385, 22.51: 
11.  557,  28.  s=  Österreicb. 

Osterichen  frnflbn  (7)  t474t  14, 18. 

Österreich  .54,  20.  68,  14.  98,  24.        1"  IS 
26,  1.33,  24.  160.  18.  212,  31.  224,  21.  238.  42.  271.  • 
287,  20.  819,  3.  361,  3.  362,  39.  368,  29.  376.  39.  47 
15.  474,  19.009,82.  &88,  12.  Österreich  (IHTuai  , 
=  dem  folgenden.  | 

Osterreich  fmth.)  O  ö  ö  Oe  öc-  st  ste  sten  st»' 
reich  reych  rieh;  lat.  Austria;  franz.  .\Tis(B(tebe 

—  Haus  35,  13.  127,  6  liU,  1'.».  i.",;.  M.  lll  li 
213,  12.  215,  36.  271.  8.  fiiil.  .i  M2,  4<J.  .i<>S,  31. 
29,  37.5,  .ii'.,  -nti.       :-t',<4.  Js.  417.  1.5.  27.  419. 14  44' 

20.  454,  28.  474.  19.  500,  31.  509,  32.  514,  36.  ä24.  ^ 

—  HffMh.  157,  24.  878,  81. 810, 8.  BflO,  la 
— >  Bm» 

...  die  (plur.)  —  /o.  J.J:  377,  11.  894,  «a  473.  ü 
Älbrecht  VI.  f  1478:  148»  88.  W.  Ifechtild  Ptp 

bei  Khein  (56.3.  8). 

•Bianca  Marin  Storzü,  2.  G.  Maximilidtu:  ?  ^ 

♦Elienor  v.  Scluittlaud,  1.  G.  Sijrmunds;  *. 

Friedrich  IV.    /-/A^:  .5.57,  29.    1414:  »ü.$f 
558, 1 1. 19  (. .  .1.  (Hofmst.  desselben  Han«  v.  Wolk.s 
stein  1414:  .■).57,  39.) 

Friedrich  V.  (Kais.  Friedrich  III.)  147H:  m 
(29).   J490:  208,  27  (28).  m,  20  (21^.  äST,  I? 

(20).  1483:  819,  2  (3).  1487:  377,  1  (2]^  H;-^' 
Steier  ifü,  29  203,  28.  294, 22  287, 20.  819, 1 87^i 
Hz.  V  Ivih  iit.Mi  2s7.  21.  377.        Hz.  v.  Kflin  SS7 

21.  ;i77.  ;f     Hr.  auf  der  WiiHÜscht-n  M»rk  u.  H 
Portenau,  r,r  \ .  Habsburg,  Tirol,  Plirt  u.  Rybur: 
Mgr,  V.  Burg  au,  I  .«rr.  im  Elsaä  377, 3  ff.  vgL  DenUci 
Rom.  K.     Vtt.  .>i-inund  (188,  88.8lCl^*I** 
325, 12.  861,  6.  86Ö,  29).  „ 

*  Katharina  Hz.  fisi^nd,  W.  UnpaM«  J^-; 
s.  bes. 

*  Katharina  Hs.  v.  Sadisen,  8.  0.  SigBMM». 

'  T^enpold  (IV.?)  [o.  J.J:  154,  28. 
M  ir^^arctha,  T.  Haximiliaoa,  nrfcmMllid> 

erwähnt.) 
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•  Miiria  Ha.  v.  Bixrgrund,  1.  G.  Maximiliana ;  b.  bc8. 
M;ixiiinlian  Ehz.  1473:6,6.    1479:  1U,K.  198, 

B-  33.198,8.  Irf«0.-  225,16.  /tfS/.- 262. 88.  1482: 
98,9.  862,  38  (39V  i49i :  419,  9  (Ii).  1^: 

47,  10  (11).  i4»5:  473,  1  r2^.  ST.  (36 j.  /.V^T;  r>3S,  11 
t2>.  Bs.  Steler,  Kärnten  u.  Kr  ain.  Gr.  v.  Habs- 
urg,  Tirol,  Pfirt  u.  Kybur^^  M-  r.  des  lu-il.  RÖra. 
•elchs,  M^.  zu  Burgaü,  Lgr.  im  Elsaß,  Hr.  auf  der 
V  iiulisclieii  Mark  u.  zu  Portenau  473,3  fl".  uußer- 
t  lij  Gr.  V.  Hababurg  u.  Tirol  538,  LS  f  Gr.  v.  Tirol 
Ö5,  1.  198,  20.  34.  199,  9.  i>j:),  17.  41H,  12.  47;i,  :S7. 
^1.  Hz.  V.  Borffond  n.  DeutB«bl.  Böiu.  K.  —  G. 
.  Mnria  Hz.  BniigrQnd  —  3.  (nur  verlobt:  Anna 
Im.  V.  der  Bretagne  426,  Üi)  Bianca  Maria  Sforza; 
..  Philipp  n.  Margaretha;  O.  (Johannes  v.  Chalon] 
BT  Prinz  V.  Oranicn  (198,  21),  Albreebt  Bilch.  t. 
trUIhnrg  (198,  35);  V.  Friedrich  V. 

*  MechtUd  PfgT.  bei  Rhein,  W.  von  Albrocht  VI. : 
bes. 

rhilii)|.  Ehz.  1494  :  466,  27  (Hz.  v.  BrabBOl).  36 
Iz.  V.  Brabaot).  1480;  487,  28  (Hz.  v.  Burgund  u. 
rnbnnt).  Elt.  linxfmilfan,  u.  Heria  Hi.  Bnr 
und. 

Sig-mtind  [Ehz.  seit  1478;  t  1496  März  14.)  i474: 
>.  28.  21,  27.  22.  23.  3G.  1475  :  33,  25.  35,  19.  30. 
KM  (.  .  .).  1476:  H\.  .  .  .).  51,  16.  32.  54,  20. 
\.  lO  (.  .  .).  .31  (.  .  .).  5!t.  31  (;i.29  (.  .  .}.  62,35  (.  .  .). 
>.  17.  67,  16  (.  .  .).  m,  16.  71,  17.  74,  15  (.  .  .).  29 
.  .).  75,  12  (.  .  .).  1477  :  82,  12  (.  .  26  (.  .  .).  84,  1. 
»,  «.  24  (.  .  .).  86,  26.  8t(,  4  (.  .  .).  90, 4  (.  .  .).  33  (.  .  .). 
J.  20  (.  .  .).  96,  16  (.  .  .).  97,  24  (.  .  .).  »8,  23.  100,  26 
. .).  1(11,  28  (.  . .).  108, 14  (.  .  .).  104,  27  (.  .  .).  105,  2 
.  34.  110,  5  (...).  27  (. . .).  tl2,  80  {.  .  .).  113,  2. 
16,  2^)  (.  .  .).  119.  11.  120,  1.  561,  17.  32  (.  .  .).  147S: 
S.  8  (...).  [von  hier  an  meistens  Eliz.l  125,  6. 
IT.  1.  22.  129,  17  (.  .  .).  130,  5  (.  .  .).  16.  28.  131,  6. 
t2.  4  (..  .).  11.  26.  1.3.S,  12.  23.  .35.  VM,  13.  1:^5,  2.5. 
«i.  2».  1B7.  i:<;i.  h  (.  .  .).  21.  140,  32  (.  .  .).  141.  .34 
.  .■.  142.  4.  30.  143,  22.  144,  22  {.  .  .1  147.  1«  (.  .  .). 
19.  81.  151.  6.  IM,  28.  155,  30.  lOti.  1».  ir,i,  4  (.  .  .). 
i  (.  .).  162,  15.  5<52,  2  (.  .  .).  17.  1479:  163,  12. 168, 
»  .).  171,  20  (.  .  .).  172,  27  (.  .  .).  177,  3  (. . .).  178, 
i.  27  (. .  .)■  181,  98  (. . .).  182,  25  (. . .).  189,  18. 192, 
(. .  .).  19»,  17  (.  . 196,  4.  197.  9  (. . .).  21  (. . .). 
10,  4  (.  .  .  8.  562,  .33  (.  .  .).  [llSfyj:  2«X»,  24.  201,  4. 
nO:  908,  14  (.  .  .).  204,  23  (.  .  ,j  2US,  6  (.  .     210,  5. 

211.  ^  .1  1.-).  212,  2.  18  (.  .  .).  30,  213,  2.  20 
.  ).  21 1,  1  .  215,  2.  25  (.  .  .).  216,  7  (.  .  .).  27 
.  .).  217,  10  (.  .  .).  19  (.  .  .).  218, 17  (.  .  .).  27,  219,  17 

.\  220,  22.  222,  19.  224,  17.  226.  20  {.  .  .).  '^27,  18, 
31  (.  .  .1.  22».».  22.  2:^0,  2.  35.  231.  18.  2ii.  32.  2.32, 


17-  27.  249,  11.  851, 11.  26.  252,  85.  255,  22.  261, 
1.862,  23.  266,  10.  19.  266,  27.  37  (.  ,  .),  267,  1.  270, 

-  (. .     31.  271,  18.  272,  4  (.  .  .).  16.  35.  275,  13.  30, 

4.  17.  27.  278,  2.  24  (.  .  .).  279.  2.  21.  2H2,  7.  19. 
'.  2K4,  14.  287,  2.  28«,  20.  43.  290,  35.  291,  12.  .564, 
1482  :  295,  12  (.  .  .).  30.  2'.k;,  2  297,  24.  31,  299, 
•  ;:i<X:t.  34.  301,  29  (,  .  .).  Hoo,  VA.  ;{3  ,S07,  5.  IIÜS: 
7.  4,  18.  319,  38.  320,  8.  11».  2'.'.  H-M.  2  0.  322, 

-i25.  11.  330,  14.  331,  12.  32.  3;t2,  li.  16.  1484: 
^1  28.  336,  38.  337, 12.  26  (. .  .).  .33,  .34f>,  29.  341,  41. 
f  K.  .     4.  28.  346,  40  (.  .  ).  347,  7  (. .  .).  J4S.'i: 
15.  352,  21.  30.  355,  42.  356.  6.   1498:  866,  11. 

-  357,8.  86.  358,  8.  l(k  18.  35.  360,  31.  39,  361,  39. 
8,29.  888, 10.  28.  42.  »64,  14.  21.  34.  365,  7.  17.  27. 
■-  6.  367,  24  (.  .  .).  3(W,  2^.  :m.  26.  370,  9.  31. 
y.  19.  375,  35.    J4S8:  382,  1.  383,  3y.  384,  7.  385, 

V. 


21.  30.  387,  39.  3*2,  25.  14n9:  393.  38,  394,  .Sh,  402, 
3  ;  ;,  .j,  1490  :  415,9.  /o.J.J:  445,  32  f.  ,  .i.  f  (imj: 
517.  10.  (Seeretttr  deseelben  Hanns  Hellgruber 
1488:  320,  18.)  13*,  Steter  etc.  19,  29.  Hz.  v. 
Steier,  KKrnten  n.  Krain,  Or.  v.  Tirol  19.  31.  51, 
16  f.  119,  11  f.  127, 1  f.  130. 17.  138,  24.  88.  134,  13  f. 
210,  18  f.  265,  19.  270,  31  f.  291,  12  f.  822,  2',.  :^n, 
39  f.  363,  23  f.  564,  6.  auaerdem  Gr.  v.  Tiroi  54,  20. 
Mitglied  des  MUnzbumles  ein  mit  munssegenoss«) 
562,  33.  —  0.  1.  EUenor  geb.  v.  Schotten  ~  2.  Ka- 
tharina Hz.  V.  Sachsen;  O.  nennt  er  Oiristoph  Mgr. 
V.  Baden  (278,  7,  382,  3),  Reinhard  II.  Hz.  v,  Lo- 
thringen (68, 15.  215, 3.  248, 6),  Wilhelm  >  v.  Rappelt- 
atein  (381. 13),  Konrad  Dietrieb  v.  RaUurnnbAuaen 
(248, 19),  Philipp  Pfgr.  bei  Bli«ln  (898,  17.  817, 8. 
320,  10.  330,  40),  Oswald  Gr.  V.  Thientein  (848, 19. 
282,  8.  300,  32.  322,  22),  Han«  Gr.  v.  Werdenberg 
(242,  9);  wird  0.  genannt  von  Reinhard  II.  Hz.  v. 
Lothringen  (74,  29),  u.  von  Georg  Bisch,  v.  Metz 
(220,  22;;  iiatürlit  liL-  T.  P^l.sbct,  vorheirathet  aii  Wil- 
helm Herter  v.  liertnegk  (365,  28);  Vtt.  Friedrich 
V.  (132,  26.  211,  16.  278,  8,  325,  12.  361,  5.  368,  29); 
Vtt.  genannt  von  Albreebt  Biecb.  v.  ätmllbiirg 
(177,  8). 

Österreich  HS.  4.  94,  16  !19,  11.  133,36.  134, 
13.  174,  40.  210,  5.  Ib.  211,  15.  2.iit.  Ti  270,  31.  321,  2. 
3-22,  24.  361,  39.  363,  23.  42.  37:.,  «i.  377,  2.  11.  417, 
15.  419,  11.  14.  447,  11.  473,  2.  36.  487,  28.  557,  39. 
Osterrevch  336,  39.  (»storrcvch  35,  1.3. 
Ost  er  rieh  21,  29.  46,  19.  67. 18.  74,  29.  82, 12.  88. 
21.  97,  24.  101),  26.  104,  27.  HO,  27.  112,  80.  118*  2. 
125,  6,  129.  .33.  130,  5.  135,  25,  141,  34.  161,  28.  16Ö, 
33.  199,  8.  20.3,  22,  213,  20.  214.  1.  216,  27.  217,  10. 
219,  17.  2-2i:i,  22.  22-">.  Iti.  22i;.  22s,  :<1.  2:Vi,  36. 
2:i5.  Hi.  23(.i,  34.  237,  l'J.  238,  7.  242,  2G.  2a:>,  10.  266, 
27.  37.  272,  17.  275,  14.  276,  27.  :«j9.  '>i).  394.  28,  402, 
33,  417,  27.  4.54,  28.  500,  31.  563,  9  <^Htprrich  19.  2H. 
21,  33.  82,  27.  88,  27.  90,  'j:!,  2''.  14.  105,  2. 
110,  5. 123, 8. 127,  L  129, 17. 132,  4.  139,  21.  140,  32. 
144,  28. 147,  18. 158,  28. 154, 15.  88. 171,  21.  181,  88. 
194.  38.  195,  17.  196,  4.  198,  19.  33,  200,  4.  203,  14 
208.  6,  213,  12.  214,  11.  218,  17.  231,  :}2,  2.32,  26.  236, 
8.  28  24.),  19.  247.  28.  248,  28.  'Ä2,  35.  261,  16,  270. 

21.  272.  4,  276,  30.  278,  24.  295,  12.  297.  32.  301.  29. 
306,  U.  307,  6.  310,  8.  341,  41.  ;162,  11.  367,  24  44'.». 
-20.  558, 19.  Ö60, 13.  561,  82.  562,  2.  88.  =  Österreich. 

Otttiiefan  (tU,  Kr.  ttapp<auwH1tr)  152,  80.  Osten. 
Ew.  II  Geschworne.  Marten  Arbengast,  Mer- 
tenbolü,  .Jegkel  Rnu.sscr,  Hcitz  u.  Erhart  WegUerly 
1493:  4.54,  41  (4.5.5, 1).  Schult  h.  Hans  Murer  1498; 
4.54,  41.    zin»  u.  giltgiettt-r  (Happoliät.)  454,  40. 

v.  Osthelm,  die  Ek.  —  Rappoltst.  L)L  Qwtg 
—  i  f78:  152.  30.    Hans  —  147^ :  152,  29. 

Ostrich  61,  29.  =  Österreich. 

Oswald.  Ohßwalt  .316,  5.  Oswald  (33mal).  Os- 
waldt  340,  18.  Oswaldus  64,  44.  Oswulld 
268,32,  Oh  wallt  12:^,5.  148,  12.  261,14.  307,4. 
Oswalt  (ISmal).  Oevaltt  42,  24.  08waldl52, 
9. 196, 19.  840,  42.  OBwalt  27,  1.  39,  9.  848,  5.  854, 

22,  358,  4.  34.  Clauwin  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  heg. 
Hans  od.  lohannes  —  s.  v.  Hatlstatt.  s.  WürmUu, 
Würiulin. 

O  H  e  n  s  t  e  i  a  191,  28.  =  Ochseuateiu. 
oiwald  -  valt  e.  unter  Oswald. 
Otielie  s.  unter  Ottilie. 
Ö  t  i  n  g  e  n  420,  22.  =  Öltiugen. 
( )  t  m  a  r  (vm.  Ist  stu  lesen  Ottman)  838, 30.  s. 
Blumcg^. 

81 
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Ott  —  Fttrroy 


Ott*  8.  unter  Otto. 

Ott**.    Vlbanus  —  s.  Raiipoltrt.  Z«|l61ll^ 

Otteman  s.  unter  Ottmano. 
ttenvaldt  Jaoob  —    Bappettaw.  Brg. 

1 1  e  r  I  i  II.   Clewinuä  —  8.  Rappolti^t.  Zf»hentpfl. 
Öuerly.   Clewlinus  —  s.  Rappoltüt.  Zebentpfl. 
Otterwillcrr  =  Ottersweiler  (tl$.Kr, ZttemJ. 
£tf.47ü^y&.  bett  daaellwt  470, 86. 
Otthmarsheyn  Iffi,  12.  =  Ottmanbetm. 
Ottilia  s.  unter  Ottilie. 

Ottilie.  Odilia  124,  1.  Odillie  405,  1.  Otielie 
51»,  38.  Ottilia  41.).  30.  Ottilie  148,  12.  s.  v.  Cöln. 
s.  V.  Dinge.  ».  Gr.  v.  Nassau,  s.  Ruschin.  8. 
Tduuckshiu. 

OtSlBfaB  (ba^r*ehteäh.SÄ.  NMUingm)  Olingen. 
Marfraretha  Or.  r.  —  t49l:  420,  22  (. . .).  24.  G. 
Johannes  Werner  v.  ZiTtiinoni. 

Ottmann.  Otteman  .^.'iii,  Xü.  Iii.  Ottman  389, 
<!.  r)<i.'i,  IT.  (Jttin.'itiii  r.'.'i.  2.3.  b.  \.  Bitunegip.  s. 

Möigkiiu.    6.  V.  Üchtteuiitein.  Stumi. 

Ottmarsheim  <>/«.  AV.  Maihausettj  »HS,  29.  344,  15. 
Otthmarslieyn  Ottmaifilieiii.  Df.  S98,  28.  844,  15. 
Ew.  ...  ineole  —  14S4:  838, 90.  Fab«r  (m  ist 
wahneheinlich  zu  leRcn  st.  fabor)  in  —  l€l6s  142, 
12  (vm.  =  Hanns  Sniid  v.  Gundellingen  /ÄflO;  889, 
12).  T.  desselben  .  .  .  tilia  cuiusdaui  Fabri,  G.  des 
dr.  Johannes  de  Durlai  h  1478:  142,  12  (vm.  =  Ve- 
rena Smidin,  W.  ile>  «Ir.  Johannes  B&r  v.  Dnriaeh 
laOO:  539,  9).   der  z o Ii e r  zu  —  97,  25. 

Ottmarihein  97,  25.  =  Ottmanbelni. 

Otla.  Ott  14»  1.  9, 191,  28.  460,  15.  26.  451,  7.  563, 
9.  566, 11.  Otto  98,  40.  a.  Hs.  in  Bayern,  s.  Pfgr. 
V.  Burgund,  s.  Pfgr.  bei  Rhein.  Gr.  r.  Sa&D. 
«.  Gr.  V.  Stalberg.    s.  Stunn. 

Ougen.   Hanns  —  B.  Rappollst.  Knecht«. 

Ou|r*t  8U6, 26.  SU7,  S.  =  Aagst. 

Ouir  151, 27.  Ottwe  148, 6.  Owe  114,  8. 126, 
24.  Aue. 


P.  390,  24.    s  Tub.i. 

P.  (Abkiiraung  tür  Paul)  545,  5.   s.  unter  Paul. 

Padü  3,  34.  viell.  =  Padonx  ( frans.  Up.  Yrngu). 
Johan  dtt  Hau]  v.  —  a.  Bappoltsw.  Brg. 

Paffenhoffen  78, 10.  s  PfUlianboftai. 

Bdlatina  (Land)  564,      565,  6. 

Paltziger.    Vrban  —  s.  Munzenh.  Brg. 

P  a  1  u  348,  22.  P  a  I  ü  350,  13.  29.  352,  40.  355,  9. 
TleU.  =  la  Palud  (franz.  dip.  Vauclusf).  [*  =  Palu 
«4.  Palü ;  F.  =  Gr.  aom  Felsen ;  L.  =  Gr.  v.  LUtzel- 
Bteln;  V.  =  Hr.  za  Vanunbau;  G.  =  Hr.  zu  6e- 
roldseck  am  Wa«. ;  Vf.  =  Hr.  zu  VillersexeLl 

.  .  .  (lio  V.  -  [ü.  J.J:  433,  30  (ceulx  de  ia  Bocbc). 
507,  ö  (die  Herren  v.  Warammon). 

Glade  v.  -  in4:  17, 11  (FLVGVi.).  27  (FLVGVi.). 
18,  25  (.  .  .  V.).  i;»,  17  (FLV.).  1478:  161,  7  (,  .  .  V.). 
14TJ:  IH-S,  31  il  LVGVi.).  1481:  240,  28  (.  .  .  V,  u. 
Ruffev).  244,  4  (V.).  267,  21  (FLVGVi.).  296, 
44  (VÖ.).  1483:  327,  33  (VG.).  332,  32  (FVG.).  1484: 
841,  7  (FVQ.).  843, 27  (. . .  V.).  846,  2  (FLVQ.).  346, 
11<. . .  VO.).  «4  (. . .  VO.).  846,22«  CFVGVi.).  1485: 
880, 18»(Prvi.).  29*  (FV\'I.).  352,  40*(FVVi.).  355, 
9*  (FV.).   Er.  Hans  o.  Heinrich;  0.  Cbarlea  de 


Neafchastel  Ebisch.  v.  Rcsain^on  (U)!,  3);  Y.  Phi: 
bert  Philipp;  Vtt.  StnaGmann  -  \ .  KappoltsteiDi^ii'. 
19.  31)  u.  WilhelrnJ  v  liappoltsteiii  (17,  10.  26  !• 
24.  IHN,  27.  327,  .il.  :M1.  ').  343,  2.').  ;{46,  10.  23. 
19. 30.  353, 1)  ;  Vormund  Smaömann  *  v.  Rapjn :• 
stein  (267,  20),  Wilhebn  >  v.  Rappoltstciu  (17,  Iii  JL 
18,  24.  19. 16. 188, 27. 844, 2. 296, 48. 827, 82. 392,31 
341,  5.  346^  1 846,  la  38.  866,  TjfHiber  HV 

Hans  V.  —  W4:  17, 11  (FLVGVi.).  27(FLVGrL 
18,  25  (.  .  .  r.).  19,  17  (FLV.).  1^8:  161,  7  (. .  V  . 
i4VJ:  188.  n\  i'FLVGVL).  1481:  240,  28  (.  . .  V  i. 
Ruffey).  244,  4  (  .  .  V.).  267,  22  (FLVGVi  \  m-. 
296.  44  (VG.).  1484:  341,  7  (.Johanns  ;  F\  G.  3V).  i 
(FLVG.).  346, 24  (.  .  .  VG.).  B  r.  Ül&de  u.  Heianri; 
0.,  V.,  Vit.  u.  Vormund  s.  Glade. 

Heinrich  v.  — 1474:17,  ll(FLVGVi.).  27(FLVGVl. 
18,  25  (.  .  .  V.).  19,  17  (FLV.).  1478:  161,  7  (. . .  V.i 
1479:  188,  31  (FLVGVi.).  1481:  240.  28  (. . .  V.i 
Ruffey).  244,  4  (.  .  .  V.).  267.  22  (FLVGVi),  tPS: 
296,  44  (VG.).  l-tsl.  341,  7  a'\  0.j.  34.5,  3  (FU') 
34«,  24  (VG.).  Br,  Glade  u.  iluns;  O.,  V.,  Vit-i 
V  o  r  ni  n  ii  d  s.  Glade. 

Philibert  Philipp  V,  —  f  1474:  17.  14  .FLVl  ^. 
(FL.),  ih.  .32  rLVGVi.).   S.  Glade,  Hans  u  Hfi: 
rieh;  Vtt.  Wilhelm >  v.  lUppoltstein  U".  l'>  * 
(BruderJ). 

PancracB  463,  29.  Panffracin»  m  A 
Pangrats  810,  80.  a.  r.  Bdcnenitelu. 

P  a  n  t  e  I  s.  Colmar  Brg. 
P  a  r  364,  25.  =  Baar. 

Pareato  (in  htrien,  auf  «hur  AftAlMf  im  AIn- 

atiichm  Merrt)  ?m,  35. 

Paris  *  (HpM.  ton  Fi-ankniA)  Paiiei.  8t.  587,  U 
die  bebe  scbül  zn  —  527, 14. 

Paria«  125,  18.  =  PÄri«. 

PMrls  ffh.  Kr  n,i/>/,.,niwftler)  .381,  27.  482,  3<). 
Pi  Pe-  ris  riü  ruü.  ki.  1.53. 14.  381,  27.  482,3-1  » 
2  (Ordens  v.  Cyttels). 

—  Ä  b  t  e  (in  chronologii»cher  Folj^)  Johanue,-  J 
zu  Maulbrunn  u.  —  1478: 163, 16.   Stephan  Al  t  r 
llaalbronn  (n.  -}  im:  881, 24.  ...  Abt  xa  Mii' 
brenn  (n.  — )  i498:  606, 1. 

—  C  <  >  n  >^  e  r  V  a  t  o  r  Conradna  MlehaeMt  de  l» 
denbur-  IJ78:  153,  12. 

—  Con  \  e  n  t   brz«  .  die  Hr.  v.  — )  1474:  ix  ^ 
(Be.nnw.  lin.  be^;.).    1418:  125,  12.  18.  Usi: 
3'.t  ((iult  \  nn  (lütern  im  Rappoltsw.  Bn.). 

27  (äcel^'^c-riitbe  Heiuricbs  Gr.  v.  Würtembeig).  14S>>- 
506,  2. 

\'ertre(er  desselben : 
a.  buraterer.  bnider  Martin  der  —  IdDSflBi^ 
b  P rioren  (in  ehionologiacber  Folge).  . . .  t^- 
120,  32.  Balthasar  1478: 125, 11.  Peter  f40:W 
28.    Heinrich  1198:  r>nr>,  30.  506,  2. 

PÄris  125,  IL  üOÜ,  3<i.  ü06,  2.   Parü  Iii 
153,  14.  400,  28.  =  PHris. 

Parisfi  527, 18.  Paris*. 

Parrajr  460,  42.  — :  Parroy. 

Parroy  (frans,  d^».  }fehtthf-fi-Mosi'lU)  257,  tiÄ 
3S.  43,3,  16.    Barrav  Parray  Parroye. 

die  V.  -  Rappoltst.  LM. 

...  die  V,  —  belehnt  mit  dem  Kirchensatr  - 
Zehnten  zu  Sigolshetoi       J.J:  4.">2,  Ti. 

Friedrich  v.  —  R.  [•  =s  Hr.  zuCbatelet]  It&J:  t>i 
31*.  257,  L  2*.  259,89 idW; 488,1«.  MM:» 
42.   V 1 1.  Johannes. 

Johannes  t.  R  i48i:  267,  1.  259.  38.  IIÜ- 
438,16.  id94(:460,41.  /^.- 512,1.  Schws.G^-r 
V.  Batbaamhauscn  (512,  6)i  Vtt.  Friedricti. 
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Keiahard  t.  —  40  Jahre  Kirchhr.  za  Siffobheim 

Parroye  2ßö,  31.  452,  5.  8.  =  Parroy. 
PasMTaat  (tm.  frann.  tUf.  Doubt).  ScUoft  187,  20 
Pe<is<'wanl.    246.  2.S  PcsMWnt). 
Patt  0.  unter  Beat. 

Pa«].   P.  545,  5.   Paul  222,  S.    Pauloß  404,  36. 

'aul8  160, 10  278,  3  ^34, 40.  Paulus  (IBmal).  Paulüs 
t45,  1.  PaülviH  LlStH,  39.  s,  de  Cainpoftregoso.  s. 
>uß.  8.  ricrsten  -  !I  i  iberir.  h.  Hülfel.  s.v. 
^ichtAnateiu.   8.  v.  Nttuuuburg**.   s.  v.  Bosheim. 

hurpt  «.  Abt  m  St  Triidpert.  Venrnn, 
f'enre. 

PavlfDt  142,  6.  donrns  fratmm  H«i«mitanUD 

;i  —  9.  domus.  Rüben. 

i'ii  u  1  o  ß.  Pauls.  1  .1  u  ;  u  s ,  Pau  i  ÜH,  Paül  Ü8 
.  unter  Paul. 

Fayren  191, 19.  =  Bayern. 
P«fforl  «1, 1 »  Belfbrt. 

P  e  i  g  e  r  n  180,  5.  =  Bayern. 
Pelaffina  544,  36.    Pole  53t),  M.    l'olfy  üau,  4. 
.  V.  Reischach. 

Perckhaim  288,  ^6.  856, 12.  m,  11,  =  B«rg- 
leim. 

Percnwert  Caspar  —  ■>  DratidiL  ROm.  K. 

vanzici. 

P  e  r  g  h  e  i  m  (Oberp  — )  278.  4.  =  Berkheim. 
FeriS  Sil,  S9.  482,  2».  =  PUri«. 
Porkhalm  948, 8.  b  Bergheim. 

P  •  r  u  e g  k er.  Patsr  —  dar  coUegatfai  c  Frei- 

iurg  Brg. 

Ferner,   pfiint  —  a.  Bern  Wihntsg. 

Ferüfl  25,  35.  =  Pari». 

Pesseuant,  Pessewan  8.  unter  Passavant. 

Peter  (102inal).  Petrus  80,  21.  123, 2tl.  124,  1.  2. 
63,  28.  Fetter  (Inmal).  Pierre  80,  la  ».  Algo. 
.  V.  Andlau.  8.  Argele.  s.  AnnbnMter.  0.  de 
Uaro  rlvo,  da  Blani.  t.  Btoefainger.  a.  Bline, 
näme.  0.  Boner.  n,  Brun.  a.  Crlstan.  ■.  Dii<ien- 
:ii  lik.ip.  Rr.  s.  Frisch,  s.  Giel.  8.  Gropp.  s.  v. 
li-fiiti.ic-ti.  s.  Hjiiiut.  S.Herbst,  s.  Ilirttel.  s.v. 
lunucr^ti  lu.  .s.  v.  Kalb,  Kaipp.  s.  Keftler.  8.  Koch. 
,  V.  .Metz.  s.  MüliT.  «.  Prior  zu  Pilris.  s.  Per- 
ecker.  s.  Abt  zu  St.  Peter,  s.  Reich,  s.  Resch. 
.  RosSe.  H.  Rot,  Rote,  Rott.  8.  Russe  (Rosäe). 
t.  —  9.  besonders,  s.  Schnc(w)blin.  s.  Schönkiad. 
.  Schott,  .Schotte.  ».  Schumacher,  s.  Schütz,  a. 
eckel,  Seckcis.  s.  Speulin.  1.  Straabürscr.  s. 
'embäch.  a.  VoceL  a.  Vogelweld.  s.  v6Ueb. 
.  Waltman.  a.  weibel  a.  vom  Weiher.  «.  Wie- 
eil.    8.  Ziegclcr,  Zlrp-lcr. 

St.  Peter*  s.  Basel  bezw.  Colmar  Klöster. 

8t.  Ftotar  Mf  daa  Befewanwald  (bad.  A.  Frtibwf) 
33,  43  (hier  ohne  die  Bez.  „auf  dem  .Schw.").  325, 
3.  ÜÖ9,  41.  Äbte.  Johannes /-Z^^;  55»,  40.  Peter 
477:  113,  42  (österr.  Rath).    .  .  .  I4S3  :  325,  18. 

Feterman*  4,  7.  9  öö9,  6.  a.  t.  Andlau..  b. 
ienüftpp. 

Peterman**.  lohannrn  — i  8.  Pruntrut  Pfrk. 
Petri  J*jy,  37.  .">').').  tl.  ccilcsia  parrochialU  sti.  — 
Pruntrut  Pirk,    ccclcsi.i  .sti.  —  8.  Strafibllrir  Kl. 

PetroaeUa  359,  2.  s.  KUngsbeim. 
Fatruin.  apnd  aaaetnm  —  a.  B(md.  6hL 

Petrus,  Petter  8.  unter  Peter. 
Peyern  260, 12.  =  Bayern. 


Peyger.  Cuurat  —  (Jesel  üabuast  knecht); 
Michel  — ,  ^in  —  s.  RappoHaw.  Bn.  beL 

Feygern  26(1,  2.  =  Bayern. 

Pf  äff.  Walther  — «n  sei.  erben  J479:  193,  24 
(Rappoltsw.  Bu.  bof,'.'.  Wnlthcr  —  Rappoltat  US. 
1480:  239,  32  (Schw.  Werlm  Würmlin). 

Pfaffeakofea  *  (ei$.  Kr.  Zabem)  PalRHilioflbn.  mea* 
sire  Tbomaa  de  —  J477:  78,  la 

ThMtäMim**  (tm.  wan.  OA.  Bn^mMm)  B17, 
.37.  PfafÜBiibOliea  820,  20.  27.  PhalTenhofen  317,  9. 
Hans  V.  Prefberg  stt  od.  v.  —  /JÄ?;  317,  8.  37.  320, 
20.  27. 

F  f  a  i'  t  e  u  Ii  0  u  c u  s.  Piaffeahofen 

Ffhffeoweiler  (rm.  bad.  A.  Staufm)»  Klrebensati 

sa  —  363,  12.  22  (Pfaffeuwilr).  32. 

P  f  a  f  f  e  n  w  i  I  r  b.  unter  PfaffenweUer. 

ri  iilt  z  HCl.  24.  411,  12.  =  I'lalz. 

P I a i  t  zg r af  f  i  s  c  he  n.  die  —  iiti4,  34.  —  die 
Kricfrsleute  des  Pfalzgrafen  (Philipp). 

PfUa  (PfalU.  Pbalts)  181,  7.  361,  24.  411.  12.  a. 
Pf;rracb.  bei  Rbeln. 

Pfalzirraf.    dfr  —  «.  bei  Rhein. 

l'fefUofrea  .-rhir^rg.  Kl.  Hagel-Land,  B.  Arkuhtim) 
14S,  13.  156,  14  JCs.  :vi.  .(IC.  ö.  354,  22.  379,  19.  38.5, 

32.  474,  35.  Burg  —  B7y,  19.  Schloß  u.  Uracb.  — 
148, 13.  H  r.  zu  —  s.  Oswald  u.  Wilhelm  Gr.  V.  Thier* 
atein.  Vgt.  zu  —  MiebeU /^i;  268,  31. 

Pfeifer  (varende  spill  14t  vnd  pfliTer).  Obrigkeit 
übi  r  die  —  zwischen  dem  Hauenstein  u.  dem 
lln-f  II. Hier  Forst,  zwischen  dem  Rhein  u.  der  First 
(R<  u        u  der  Hr.  v.  Bappoitatein)  2B7,  27.  467, 

33.  473,  44. 

Pfelferbmderaehaft*  a.  die  genammte  —  /4M; 
457,  35  (zwoUFer  U.  aamter  dcrHelben).  Ordniui|p 
der  —  clurch  Wilhelm!  v.  Rappoltstein  bestitttgt 
1494 :  457,  37.  b.  die  —  zu  Alt-Thann  /  / W  .•  ifm.  '_>«. 

PfeiferkSnif.  Jorg  tnunpter  u.  —  lim:  V,ü,  34. 

1'  1 1  rat  415,  13.  464,  32.  465,  4.  =  Pfirt. 

Ptlrt  itU.  Kr.  Altkurd,)  261,  42.  85«,  34.  367.  13, 
Pllrte  Ptirten  Plirtt  Phiert  Phinrt  Pbirt ;  franz.  Per- 
rette,   ät.  171,  31.  Pfandhr.  an  —  Berabard 
Blnroegg  /48l.*261,  41. 

—  0  r  8  c  h.  63, 43  (Angehörige  der  Grsch.l.  SG,  22. 
161, 2.  210, 9.  23.  (i  r.  v.  ^  Gr.  Ulrich  Hr.  v.  -  1316: 
5r>n.  .;<!.  s.  Hui  li  Kaiser  Friedrich  HI.  U.  Ehe.  Maxi' 
milian  unter  Hz.  v.  Österreich. 

V.  Pflrt.  üichold  —  österr.  Hubmst.  (*  =  Saterr. 
Rath]  im:  3Ö8, 1.  29.  S4.  1487:  967,  13*.  1490: 
415,  13*.  1494:  464,  32«  (nicht  Hubmst.).  465,  4* 
(alter  Hubmst.).  Ulrich  —  Vgt.  aV  Seniliieilll  U. 
österr.  Rath  1494 :  465,  4. 

Pfirte  5.M1,39.  Pfirten  3B8, 1.  Pflrtt  858, 
20.  =  Pört. 

P  f  I  g.  Magdalen  zum  —  s.  Rappoltaw.  BriT. 

Pflum.   Hanns  —  s.  Zellenb.  Bn.  bei. 
Pfor  180,  ,34.    Ffore  16,  3.    Fforen  559,  6. 
Vt   1  I  l.'t:^  :!n.  ;)7.  267,  2.   vidi.  maprttngUch  — 

Antiu-nnyg  V. —  Kirrbhr.  in  rlcrPlrk.  zu  Kottf  a- 
burg  1478':  29.  Pathe  Hz.  Reiniiard  v.  Urs- 
lin;fen  (154.  18);  V.  Werner. 

Hans  Werner»  V.  —  1438:  559, 6.  viell.  =  Womer 
v.  —  dem  V.  von  Anthannyg  f  WS:  153,  37. 

Hans  Werner«  T.  —  1474:  16,  2.  W9:  180,84 
(Rappoltät.  LM.).  I^lt  267,  2  (»sterr.  Rath,  inm 
Fiscal  in  den  Vordem  Landen  ernannt), 

Werner  v.  —  s.  Hans  Werner  K 
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P  f  o  w  e  a.   Diebolt  —  8.  v.  Reutg'ar. 

Pfullendorff  =  Pftilleiidorf  (had.  Alt.).  Eusta- 
ehias  V.  —  de«  ksia.  bofs  su  Bottweil  protfaonot. 
i4SB:  926,  S. 

H  Ii  t  *  re  II  Ii  Ofen  317,  9.  =  PfftlfoollofiBll**. 

Piüili  z  Iii,  7.  =  Pfalz. 

phaltze.   (iit-  aice  —  s.  Stnftb.  öftL 

Phierl210,9.23.  «Pftrt. 

Philibert  17, 14  81. 19,  S3.  s.  Philipp 

Philtp  t.  unter  Philipp. 

Philipp.  Philip  379, 31.  3S1,  24.  Philipp  t2«imal). 
Philippe  79,  40.  81.  25.  Philipps  (35mal).  Philips 
(33nial).  Phillipp  110,  2A.  iVi,  ».  PhiiUpps  548.  8. 
Phniip«  156, 17.  289, 3. 186, 7.  B86. 24.  542, 1$.  M7,l. 
PhlUippus  466,27.  PbtUlMs  486,  t&  Pliylips  427, 
24.  Phylipü  427.  28.  a.  Babtt.  i.  Hz.  in  Bayern. 
8.  V.  Bicki-n.  s  Hz.  v.  Brabant.  s.  Hz.  v.  Bur;nind. 
8.  Christoph,  s.  v.  Croy  Arrschot.  s-  v.  Croy  Gr. 
V.  c;iiiiiiiiy.  .s.  \ .  Flci  kriistciii.  s.  ("Ir.  \ .  Hanau 
(Hr.  zu  Lichtoubvi-;^).  Hau»  —  6.  (.»Huiibur^f.  8. 
KrupT-  8.  Kruffwin.  s.  Gr.  v.  Leiuin^eu.  a.  v. 
Müüiheira.  8.  v.  Neuenbürg  *.  s.  v.  Nippt-uburg^. 
S.  T.  Oberkirch.  ».  Hz.  Österreich.  Pliilibert  — 
B.  Pula,  Or.  suDi  Felsen  n.  v.  Ltttielttein,  Hr.  sn 
Varomlxon,  Oeroldseek  am  Was.  iL  Vlller»exe).  s.  v. 
r!.iin!*tein.  s.  Pfgr.  bei  Rhein.  Schenk  —  b..  Hr.  zu 
Erbach.   8.  Schoppe,  Schoup.   .s.  Stumi.  ».  Wctzel. 

Philipptne  414,  2S.   s.  v,  Geldern. 

Piiiiipps,Phillps,Pbinipp,Phillippss, 
Phillip»*«,  unter  Philipp. 

Phillipe*.  Claus— der t&checliet«r«.B^ebenw. 
Bry. 

P b 1 1 1  i p p  u 8 ,  P h i  Ii i  p s s  8.  unter  Philipp. 

Phlrrt  »77,  4.  Phirt  86,  22. 171, 81.  473, 6.  = 
Pflrt, 

r 'i  •-■  ü  p8,  Phy  1  i  pß      ant.'r  rhilipj.. 

Ficurdie  (>hem,  Prix  l  'r<iid-rt  iciu,i  Bickaiilie  79, 
38.  P  ic  k  .1  r  d  i  ,1  7;t.  J"l  aus  der  —  Htaniniend 
7ö,  35  (Bikardus).  36  (.Bickard).  vgl.  Philipp  v.  Cit>y 
Gr.  v.Cliiniay. 

Piere I.  Jehan  —  messager  e.  v.  Jttaon. 

Pierre  s.  unter  Peter. 

St.  PUt  (th.  Kr.  L'..i,/u,!t,,r.;i.r!  49,  2h.  416.  22 
r>72.  14.  St.  Bilt  Bult  Plilt  Pult  Pulte  Pulte  Pülte 
Pulten ;  Sant-  pult  pult  pült  piiit  pult  pulte  pülte ; 
frans.  St.  Hipolyte  Ypolite  Ipolyte.  St.  S,  40  (atett- 
Uq).  4fi8,  82.  469,  24. 67%  14 

—  Bn  O  bez.   der  Fischerpfad  49,  31. 

—  G  ü  1 1  31,  10.  40.  32.  30.  40.  50,  31. 

—  Pfandschalt.  Uii-  Si.idt  war  von  dem  Hz. 
V.  Lothringen  (vgl.  Oberhr.  51.  9)  an  Wilholu>  i  v. 
Rappoltstein  verjd^ndet  von  1471—1493  (vgl.  4Hi, 
21. 458»  40).  ...  lotbr.  StaUbalter  zu  St.  Pilt  i490z 
419^29. 

—  P  f  rk.  pfar  vnd  miitter  kirche  aa  —  448,  87. 
Bruderschaft  daselbst  14'J3:  443,  35. 

—  St -cm.  [*  =  zur  Mark  gehörig]  IUI:  416, 
'1-1.  II7:.:  33  f  HG:  50,  2«.  /479:  172.  Ifi.  173, 
1 1>>7,         IIS  I :  -jH^j,  1.    t4Sü:  :m,  22  *.  -Ml ,  25  •. 

416,  27.  436.26.  i«^;  44a,  36.  1494: 

464,  26*.  488,  84*.  400,  7*  (. . .)  1800t  546, 

25*. 

—  Stj^em.  Brg. 

...  ein  —  1491 :  422,  8. 
.  .  .  mehrere  —  li75:  32.  3.  7. 
Acker  Hointz  lf76:  4;»,  27 
Clauwelin  Beruer  im:  49,  26. 


Peter  Boiier  1416:  49,  2«. 

Breiteis  Michel  1476  :  49,  26. 

Cunen  HanA         48,  27. 

Caspar  v.  Ebenbeim  (Oberehnbeim)  der  wibkcr 
14ßi:  422,  7. 

Hanl  Pinder  t4W:  49,  28. 

Michrlt  Hnue  v.  Obernnberckbeioi;  O.  PMrooella 
Küni;cÜii.MMi  1486:^9,  1. 

Erhart  Ki-stcnholtz  1476  :  49.  2<k 

Tlicniii  I.iitolt.  Heimburge  147b':  49,  25. 

If.Miscliti  Srhilliii-  1476  :  49.  27. 
I      Franrz  Schnber  1476:  49,  '26. 
I     Clauwelin  Tuchschcrer  1476:  49,27. 

St.Pllt.  Starem.  Scbulth.  Snmer  Helniieb 
—  u.  Meter  Im  Frohnbof  i479:  49,  25. 

—  Zu  in-  u.  Bn.  49,  31. 

v.  St.  PUt.  Claua  Oi^r  —  s.  Rappoltaw.  Bn.  btf 

P  lainfal»  s  rUlnMn9ffrmg.<Up.r0»fm)m 
I  2.18. 

1      Planckonberg  421,  13.  =  Blankenberg. 
P  1  a  s  I    r  >  Wi  sihofen  Bn.  Obez. 
Plattener  2b,  24.    Plattner  322,  4  3^  U 
Blattner  456,  0.   Claus  —  s.  Bennw.  Bn.  b«^.;  Bif. 

Plf).  p.  l  >.  Z.  Il.  nb.  Bn.  heg. 

P 1  i  ui  t'  i  ä  41->,  Ü.  10.  14.  P I  u  ni  b  e  r  s  41ö,  11.  = 
Plombiere»  (fronz.  dep.  VoggtJi',  418,  11. 

Plumeueck  5&9,  2.  =  Blumegi^. 

P oi  t  ro le.  In  —  866, 26.  =  Sebnletiadi. 

Pole.  Poley  s.  unter  Prlai^ins. 

Polswilcr  5.59,  7.  =  Bollschweil. 

Pont  02.  15.  »ö,  30.    P  o  n  i  a  in  o  u  s  o  n  ibA.  '<•■ 
Pontamousson  244,  8U.  262,  3.  4d9,  8ä.  =  P«b< 
I  A-Houaaon. 

PoBt-ä<Mott880U  ffranz.  dfp.  Slrur1he-rt-Mo*fUe 
I  21  .C.  .59,  2.  60, 9.  ('.2.  41.  63,47.  Pont  Ponianiou*: 
I'<iiit.iiiioii>-.nn  Pontcmaho  Ponthamonson  Putii. 
tuun^e;         Cesaris  pons,  cui  est  Monsio  nomer 
St.  5H.  23.  35.  .59.  2.  00,  9.  37.  02.  9.  15.  41.  63.  S  h. 

47.  78,  J14   Ao.  37,  12.  l  eglise  »t.  Antoinc  in  —  r.^ 

48.  Mgr.  V.  —  ■.  fieiiihard  II.  Hx.  r.  LotfariDp : 
Ponten aso  hoc  est  Mafibnuk  60,  87.  Poe 

thantonson  87, 12.  =  Pont-i>Housson. 
Pontina  civitas  3:^7,  13.  =  innsbmek. 
Porrendrut  21,  17.  =  Pruutnit. 
I     Portenao,  deutHche  Form  fUrPerienene  (Ditinn 
in  i«r  ital.  iV«w.  üdiutj  Per*  ten  tten-  nw.  Hi.  n 
I  —  s.  Kais.  Friedrieb  Itl.  n.  Ehe.  Maximilian  vauf 
Hz.  v.  OKtriM'ifh. 

Portenaw  473,  8.  Porttenaw  377,  3  - 
Portenau. 

p5«e,  poaa.  —  phening  s.  BSee  Pfennig. 
Possens  tain  559,  4.  s:  Bosenstein. 

P  ( 1 1  /.  i  II (•  r,    Hanns  —  14S1:  290,  86. 

P  0  u  r  r  a  n  t  r  u  t  347,  2.  =  PruntriU. 

Pra-monstratenats  «wdlnia  Bei.  für  das  KI 
^tival  5&0, 6. 

Plmtteln  (tOMtiz.  Kl.  AomM^wI;  B,  Limtat)  Bat- 
telcn.        mefi  zu  —  198,  10. 

Predicii  t  ores.  fratrea  —  390, 22.  =  Predigt» 

Predi^«^  >  *  Wilhelm  —  a, Solotbum Bfff.; T|i 
Einnehmer  zu  Thauu. 

Predifwr**  (rgrlBredger,  Brediger,  Predleantn»'. 

25«J,  26.  273, 1.  314,  31.  .329,  .31.  410.  2.  44r>.  i  iff?  r 
488,  30.  die  —  8.  Predigerkloster  zu  Hasel,  Cüin.-: 
u.  .'^cliU'ttstadt.  unter  den  — n  stand  auch  di- 
Frauenkl.  En^^elport  zu  Gebweiler  (314,  31; 
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V  nst  r  —  i-tS3}  829,  81.  u.  ferner  der  vicarye  der  — 
!i\3:  329, 34)  nnil  du  zu  SchwArxenthann  (890»  flS). 

PteiigetgtiBtü  •.  Stra&barg ÖrÜ. 

Predicerordeaa.  derproaindAlderDtiitMJieQ 

i  niuititz  ii.'s  -  f4m:  211, 19.  =  der  pfoiiindal  — 
luuiciier  laudc'ii  //^//;  273,  23. 

—  Bez.  für  die  Frauenklö«t«r :  Kluig<-iithul  in 
Kietiibascl  (211,  17)  u.  Unterlinden  m  Colmar  {'6^0, 
ih;  ferner  für:  Felix  Fabri  (336,  40),  Br.  Peter  im 
Dusenbach  (430,  2.  441,  34.  442.  5.  467,  2.  m,  Ii), 
Hu^  Vernann  in  Bas«!  (1,  20.  162, 32. 198, 18)  U.  Br. 
Wilhelm  im  Dusenbach  (4«8,  12). 

Preisgew  154,  45.  Preiftgow  521,  7.  = 
Breidgau 

Prisach  55H,  ».  =  Breisacb. 

Prisgew  fm,  8.  =  Brelsfatt. 

ProbFt    AndnMs  —  s.  v.  Kicuzheini. 

Prügkuäch  tucli  277. 24.  =  Brüg'gisciicb  Tuch. 

P  r  ü  n  e  n  t  r  u  t  409,  88.  =  Pruntrut. 

Prünlin.  her  Clau«  —  s.  EuRisheim  Brg. 

FnatrtCf  tnam.  Farreatray  (»chtctü.  Kt.  Btm) 
Bnu  Porren  Pourraii  Pr&nen  Porren  P&nren-  drut 
trodt  trftdt  tmt.  St.  469,  38.  625.  20.  Ao.  21,  17. 
jfri,  14.  L'M,  I  slos-,         847,  2.  402,  4. 

—  Plrii.  fctl  juurni  hiaiis  sancti  Petri  4<59,  37. 
iiLHelbät  lohanne-  IN  tcrmani  prosbyter,  [  lior  el 
(irocurator  confraternio  sancti  Michaeli«  arcban- 
;«'li  i496:  469,  86. 

P  rü  Ii.    Mertiii  —  s.  Bcnnw.  Bd.  beg. 

1 '  r  u  w"  e  r  s.  unter  Brüwcr. 

r  r  V  ^.-^  M  w  570,  24.  —  Brei^-MU. 

Pttcherötei,!.  Pucher  Ii«,  18.  Niclau»  — 
ätteiT.  Kammemist.  1*17:  \m,  18.  N'H:  im,  1. 
vm.  s  .  .  .  KAimnenQM.  iJ77:  98,  24.  14at:  275, 
30.  279, 17. 

Piult  4<3  n7  I'iilt  :5L>  Pfilt  .81,40.  Pulte 
178,  11.  82.  Pulte  172.  16.  1S7,  88.  54<),  2.\ 
Pulte  '280,  1.    Pulten  9,  40.   >t  m.  Pill. 

Puntamause  62,  9.  =  Pout-i^-Mou&»ou. 

Pnrrentrndc  800, 13.106,4.  Pärreatrildt 
J51.  1.  =  Pruntrut. 

Purtnpach  s.  un^r  Bortenbacb. 


Q. 

Q  u  i  r  i  u  u  b.  lobonucs  —  s.  Gcmar  Kirchen. 
Q  ir  i  ng« r.  der  —  #.  StraAbnrg. 


R 

BlicmlMi»  fü».  Kr.  Otbvfiler)  R&  Be  Bet*  ters- 

leim  öin.  Df.  \i'2.  34  410,  27.  —  8cbulthei«»en- 
irapt  u.  bannwiirtliuiiib  410,  3<1.  Arnolt  Kleinhcnin 
fgt.  zu  —  ir/K):  WM.  1. 

Badtsamhuseu  12,  2.  =  Batbsamhaiuca. 

B  a  r  180, 9.  «.  T.  HelBMtat. 

n  a  f  TP  r.   Claii.H  —  h.  Colmar  Br^^ 

ILama,  j.  vm.  ttanle  (St  im  türk.  6and»ehar  Da- 
naak,  am  itt  Stnfit  «OM  JtmwUm  iMofc  J^tn)  884, 
13.  44. 


Hamathaym  od.  ßamathvm  Wiiatenldacb. 
385,  44. 

Rampreebtsowe  410,35.  fiampreebtsoir 

509,  81. 

Kamst ain  175,  G.    -  Ratnstein*. 

Bamstein  *  fn%.  Uurg  «üdwfttUeh  r.  Litttal,  »ehtfH». 
Kt.  Batfl  L'ind!  lianistain. 

...  die  (plur.)  V.  —  1500:  641,  40. 

...  die  (sing.)  v.  —  1474:  äO,  88  (O.  Tbomu  T. 
Falkenstein;  V.  Badolf). 

Anton  T.  —  Rappoltot  LH.  i474:  18, 83.  i4J6t 
50.  27.  1497  :  499,  2.  1499:  628,  86.  696, 84.  V  tt 
!  Hans  u.  Hans  Werner 

n.iiis  V.  —  zu  .SdiiMiHU  Rappoltst.  LM.  1497:  4!>S, 
.3».  49y,  8.  1499 :  :>-i:i, 'Id.  V 1 1.  Anton,  u.  Heinrich 
u.  Hans  V.  .Schönau  <498,  39  528,  26). 

Hans  Bernhard  v.  —  Rappollst.  LM.  1474:  12,  33. 
14ti:i:  327,  34.    V .  Thomas :  V 1 1.  Hans  Werner ». 

Hans  Werner  >  v.  --  su  Sch$n«U  KiippolUt.  LH. 
1474:  12,  82.  1479:  ISü,  34.  Vtt.  AntOn,  HmM 
Bernhard  u.  Hans  Werner*. 

Hans  Werner«  —  Bappoltot.  LH.  t474!  18, 88 
(d.  ju  ).    1499:  r>35,  24.   V 1 1.  Hans  Werner '. 

Jakob  V.  —  R.ippoltst.  LM.  1499:  .')35,  24. 

Joseph  V.  —  /  1494:  468,  29. 

Konrad  v.  -  R.  österr.  Rath  /^77;  101,  80  (kavt- 
vojft  zu  .St.  Morand).  114,  1.    1479:  175,  .5. 

Philipp  V.  —  Rappoltst.  L.M.  1499  :  58,'),  24. 

Rudolf  V.  -  14.»} :  560.  14  (Frhr.  zu  Gilffenberg; 
Ab;;,  des  österr.  Lv.  Smailinaan  >  v.  Rappoltütein) 
7^  1474:  20,  26  Bnkeiin  . . .  T.  Fnlkcnsteia  (80, 
39);  Sehwa.  Thomas  v.  Palkensteitt  (80, 81). 

Tbomea  v.  —  f  1483: 827,  86. 

Ramstein**  (Burgruine  im  eU.  Kr.  >^,-l}itl.-t>idt) 
■  245,  2.  .■>86.  2*>.   zu  —  s.  Hfins  ii.  Walthri  v.  Utten- 
heini. 

R  a  n  8  8  e  r,    Jcgkel  —  s.  Ostbcim  Ew. 
Kaon  866.  24  2t>.  81.  879,  28.  ss  Baon-l*AteM 
(fraus.  i^.  VotgtaJ  Rnwon.    le  pSMage  de  —  866, 

24.  31.  379,  8».  =  hl  tappe  do  —  Stt2,  ftt.  48S,  88. 

448,  Xi.  4.'vS.  29.  469, 27.  472, 14.  4S6, 31.  goauemeitr 
ders.    .•>  Ciaudo  d'Cinvaux  u.  Wirint  Waultrin. 

V.  B««B.  Jt^h.iii  Pi.'n  1  iiir>.say:er  -  14S€ :  :i<'.r,,  iKi. 

H  n  p  e  I  s  c  h  w  i  1 1  e  r  445,  45.  =  Kappoltawelicr. 

R  a  p  e  I  s  t  e  i  n  95,  10. 119, 21.  148, 8.  184,  6.  588, 
46.  =  Rapjwllsteiu. 

Raperschwlle  821M0.  •wirr&65,42.  -wyl 
498,  IH.  RHper>-»  il  820,  82.  821,  11.  -wiler 
!  832,  2.  =  Rappolt.-5vvcik«r. 

Rapestein  SJJH,  2.S.  Rapilstein  554.  3. 
KapoUzstuin  .")-28.  28.  -stein  88,  8.  266,  3. 
3Ö7,  9.  399,  11.  42*'»,  H.  485,  28.  .5,57,  81.  R  a  p  ö  1  c  z  • 
»tein  496,82.  Rapolczsteo  890.21.  Rapoldt* 
stein  511,  9.  Ra po listein  278,  88.  Rapol- 
stai  n  51. 18.  317,  4.  20.  320.  31.  325, 16.  3.56,  7.  362, 
2.  863.  9.  420.  20.  -stein  109.  23.  12.3.  1.  189,  15. 
140,  25.  1,56,  16.  is;}.  25.  195. 12.  199.  32.  247,  42.  2*51, 
8.  21>8,  3.  306,  28.  820,  8  .'«9,  12.  847, 1.  3H7.  38.  527, 
88.  .54:^.8.  5.58,  86.  5)7.  4  Rapoltstain  51,  80. 
54.  18.  68.  12.  94,  14.  '.W,  22.  119,  13.  l.'W,  29.  182,  16. 
VS.i.  2-2  :U.  134,  21.  198,  18.  2(M).  10.  210,  6.  20.  212, 
29.  280,  84.  288,  40.  242,  24.  248,  1.  249,  16.  271.  8. 
18.  276,  40.  279,  38.  282,  3.  7.  27.  284,  11.  287,  5.  2'.H», 
84.  2»5.  81.  289, 16.  800,  36.  803, 19.  880,  21. 830, 17. 
331,  80.  344,  7.  82.  862,  86.  80.  866,  48.  869. 11.  28. 
857,  1.  .3.58,  10.  17.  860,  .30.  361,  2.  42.  362,  28.  363, 

25.  364,  4.  365.  6.  366,  6.  370,  9.  878,  18.  386,  14.  392, 

26.  419,  1.3.  440,  20.  27.  44<i,  Hi.  172,  .f.».  491,  22.  27. 
496,  3ö.  511,  36.  513,  9,  514.  35.  551,  36.  552,  2Ü.  öttl. 
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21.570,17.  Rapoltstein  11,  81.  12,12.  120,30. 
183.  13.  143.  '>2.  183,  14.  198,  32.  199,  7.  272,  15.  276, 
12  27S,  1.  297,  25.  322,  26.  365,  26.  S88, 39.  884,  8. 
393,  37.  400,  27.  403,  8.  419,  Sl.  la  499,  8.  466,  25. 
m»  2b.  607,  26.  512, 29.  514, 15.  515,  37.  517, 38.  518, 
1. 18.  620,  4.  9.  18.  523,  24.  524,  8.  526,  10.  35.  5^, 
■n  yv,  21.  3*1.  40.  r.32,  ir..  r,40,  32.  r)52,  33.  3:1.  554, 

24.  .>o4,  3.  500,  30.  jTü,  7.  32.    ßa()olt0tein  ü3Ü, 

36.  Kapoltsteine  550,  40.  =  Kappoltstein. 

Rapoltswiler  526,8&ö6&4&570,86.  -wilr 
567,  30.  570,  11.   RapoltssehwUler  484, 1.  = 

Rappok.swcilcr. 

K  a  p  o  1 1  z  s  t  H  i  ti  3  J.'»,  5.  341,  32.  342,  34.  3Ö0,  1. 
351,  37.  45r>,  43.  .'.44,  554,  39.  R&poltzstain 
341. 27.  3..1 .  40.  H  a  p  o  1 1  z  8 1  p,  j  n  fi2,  34.  131, 5.  137, 
1.  141.  'J.  IM.  ;!1.  ir>3,  20.  217.  40.  2,-.0,42.  257,  7.  260, 

25.  3Ül,  24.  302,  5.  3C)7, 9.  314,  28.  351,  7.  357, 32.  362, 

37.  397,  10,  401,  11.  402,  .30.  403,  29.  404,  41.  405,  30. 

38.  406,  25.  407,  30.  406,  a  35. 40»,  24.  84.  410, 1.  38. 
411, 3.  412, 88.  418, 28. 414. 85. 415, 4.  21.  41«,  32.  418, 
21.  m,  14.  89.  4Sä,  19.  423, 13.  3«.  42ri.  2h.  A3.  426, 12. 
427,  4.  429,  8. 16.  88.  430.  11.  34.  m,  27.  432,  34. 
435,  1.  9.  436,  24.  417,  10  43s,  H.  442,  3.  443,  33. 
444,  2.  11.  447,  22.  44s.  5.  :m\.  4.10.  1.  452,  2.  23.  453, 
8.  36.  454,  7.  26.  4.57,  7.  V.K  31.  4.58,  8.  )W.  4:>H,  ;t.  460, 

25.  462,  6.  20.  34.  463.  32  40tl.  3.  15.  43.  467,  13.  .38. 
470,  22.  471.  1«.  23.  33.  472,  1'".  474.  3;{.  475,  2.3.  30. 
477,  31.  480,  28.  482,  24.  483,  20.  31.  484,  21.  488,  22. 
32.  489,  8.  491,  31.  492,  38.  493,  7.  494,  1.  15.  495,  6. 
12.  32.  486^  2. 18.  497, 8. 1&  499»  81. 500, 15.  501,  40. 
S02, 18.  B08.  22.  28.'60&,  9.  606,  8. 18.  510,  38.  511,  5. 
515,  7.  .30.  516,  .38.  527,  2.  531,  15.  .536,  42.  540,  12. 
.549,  23.  .551,  21.  553.  18.  554.  14.  .5.55.  18.  32.  5.56,  5. 
30.  558,  10.  .567,  1 1.  40.  K  «  p  o  1 1  /.  .<  t  <■  i  n  384.  38. 
.540,22.  Uapoltzsteine  431,  4.  -«teyn  406,7. 
-still  511,  19.  26.  =  Uappolt8t<Mn. 

Rapoltzflwiller  42S,  12.  Rapoltzwiler 
408, 2a  421, 18.  426, 14.  480,  82.  468,  87.  500,  8.  502, 
21.  658,  20.  -wlller  421.  16.  42.3,  5.  429,  19.  430, 
18.  482,  434,  87.  40.  442,  11.  444.  1.  10.  447,  25. 
452,  18.  457,  10.  466,  14.  20.  47ii.  21.  471,  22  29,  472, 
16  4H8.  21.  491,  35.  494,  12.  4U:>,  31,  3it.  iW»,  13.  497, 
II).  .'»012,  rm,  27.  33,  .511,  18.  527,  6.  -willerr 
421,  Hh.  423.  3.  -  w  i  I  r  p  551 ,  22.  -  w  vier  471,  11. 
477,  .34.  5(K),  11,  -  w  v  1 1  e  r  4<il,  14.  4ii"4,  40,  416,  10. 
471, 14.  -wf  Herr  392,  12.  408,  33.  =  Bappolts- 
w«l«r. 

RnpoIzsteiD  187,  28.  -steine  551,  17.  = 

Kappoltstein. 

I!  a  \>  p.    Anton  —  «.  Propst  zu  Leberau. 
KappalczwiJer  3tf9,  6.  =  Bappoltsweiler. 
Bappaltttetn  186,6.  Rai>peltK»tein  39, 

26.  70, 15. 108, 19. 181,  83.884,  if.  «stelnn  78, 15 
=  RjippoltHtcin, 

Rnppaltzwilor  3si>  1  3!i9, 4  BeppeliCh- 
wilr  3hl,  16.  =  RappüHsweiler. 

R  a  p  p  e  1 3 1  e  i  n  27. 17.  29,  ,5.  66,  44.  101, 1.  208,  1. 
212, 13.  215, 19.  216,  1.  224,  15.  296, 17.  827, 32. 421, 
7.  465,  28. 479,  9.  »  Rappoltstein. 

Rappeltitohwiler  415,  81.  «  Rappolt«;- 

weiler. 

Rappcitzstein  415,  36.  =  Rappoltstein. 
Rappel  txwiler  381,  32.  468,  88.  s  Rappolts- 
weiler. 

rappcn  OC,  7.  221,  11.  232,  34.  40,  pfinmlf  — 
395,  12.    schiÜunf  —  393,  30.  32.  r>31,  15. 

ruppen  mnoBB«  287,  81.   besridce  der  — 

562,  41. 


rappea  pfennige  188,  96.  88^  l.  I27,il 
479,  11.  * 

Riippcrrstein  492,  16.  —  Rappolt8t«m. 

K  a  p  p  e  r  s  c  h  w  e  i  e  r  .3H3,  10.  =  RappolUveiler 

R  a  p  p  e  r  s  t  ii  i  n  200,  20.  -stein  47,  28.  477.  Ii 
56.5,  11.  566, 19.  KÄpperstein  105,  1.  542.4  = 
i^appoitstein. 

Rapneriwi)  m,12.m,9i.  -viUr 5»,$ 
•wilr212,28.  Rappolesschwller 851, 11  = 
Rappolt^weiler. 

Rappolcz8tain  287,  2B.     sseiu  30.6.  55.* 
S7,     104,  3.  1!K),  4.  238,  !t.  27)2,  33.  257. 19.  :>7m.:: 
276,  26.  287,  24.  376,  1.  390,  32.  38Ö,  38.  497,  U, 
36.   R&ppolcxstein  55,  26.  Rappdtsten. 

Rappolczweiler  378,  34.  - w i I e r  3, -ST. 4,1 
5,  27.  6,  2.  10,  7,  44,  26.  92.  22,  100,  18,  129,  37  1* 

33.  3.18.  37.  340.  .3s.  H.M,  ;il  ;i07,  11»,  30m.  2.  374  ;J 
378,  11,  37,  3ö2,  14.  3S0,  10.  401,  21.  412,  8.  24  it 
16.  437,  1.  =  Rappolt-^wtiltr, 

Rappoldstain  226,30.  -steiu  235,22.  RiP 

60 1  d  1 8 1  e  i  n  545,  28.    R  a  p  p  o  1 1 1  s  t  e  i  u  42ti,  s 
appolltzstein  27,5.  420.28.  =  Rappoltsata. 
Rappolschwilcr  92,  25.   -wilr  396,  27.«!. 
19.  =  Kajijmltsweilt'r. 

Rappolstain  5t»y,  29.  -stein  1,  IS.  9,S7!i 
23.  14,  29.  27.  11.  42,  23.  46,  13.  57.  1.  19.  .i«.  I 

35.  66,  8.  68,  40.  71,  28.  72,  1.  99,  38.  102,  28.  liC,fc 
110,  25.  126,  41.  128,39.  134,  41.  152.  29.  mift-  lTl 
40.  179,  3.  181,  24.  18«.  41.  192,  38.  2<ß,  12.  2U,Ä 
234, 8.  245, 37.  246, 3.  2.53,  ,36,  2.54, 12.  40. 2»,  lOi» 

30.  268,  34.  269,  3',i.  J73,  21.  2s4.  18.  2SS.  2U. 
293, 6.  31(»,  4«  31 1 , ...       3,(  :s22.  41. 324, 1.34. S^x*- 
.3.59.  ,37.  361,  32.  :isi,  14,  3s.-,.  31.  3S6,20.  389.  Xö.-'fl 
8.  393,  15.  3'J6.  20.  40.  3ys.  31,  400,  32.  4<.il.-Ä  ^ 
402,  4<»,  416,  42.  421, 25,  424, 30.  431.  42.  432. 2i 
29,  439.  9.  441,  [f.  447,  37  451. 34.  475, 7.  477.10.  O 

1.  5.  475).  is.  37.  4S0,  1  If..  34.  481,  4.  9.  2».  4"«41' 
495.  21.  497, 27.  512, 10.  527,  24.  530, 5.  28. 

14.  26.  646,  8.  565,  »>.  =  Rnppoltstdn. 

R  a  p  p  o  1  s  1 1-  w  i  1  r  396,  33,  —  Rappoltswciler. 
R  a  j)  p  o  U  i  e  V  n  41,  25.  42.  4.  75,  2S.  Sl»,  W 

31.  226.  2,  239,  31.  2;>2,  3i>.  315,  21.  34'*,  Iii-  ' 
414.  10.  415, 28.  447, 1.  455, 10,  466,  29. 476, 4»^  ^ 
88.  606,  89.  512, 18.  517, 1.  »  Rappoltiteiii. 

Rappolswiler  384,  84.  RappolftvefUr 
.36,  5.  =  Rappoltsweiler. 

R  a  p  p  o  1 1 8 1  a  i  n  130,  15.  174,  19.  24S,  21.  W  ' 
321, 1.  3;J0. 29.  331,  12,  :«2,  6,  337, 35,  347, 5.  :«1  > 
494.  25,  498,  30.    • » 1 0  i  n  5,  29.  6,  23.  7, 27.  Ii.  ^  - 
29.  28,  31.  33,  .33,  35,  8.  88, 12.  45, 4. 48.6. 4S, 
50,  15.  54,  '25,  55,  15.  56,  2.  58,  80.  64, 18.  t6,U.^ 

36.  69,  31.  77,  24.  80,  1.3,  m.  2.  84.  21.  89.  t  «1,1!. 
91,  1.  m,  13.  96,  22.  97.  22.  31.  98,  8.  99.  14.  »W- 

2.  20.  101,  15.  102,  18.  107,  1.  III,  8.  116, 16.  lÄl 
25,  122, 13.  126. 16,  29. 129. 15.  130, 1.  39, 131, 13. 1» 
25,  134,  30  141,  10.  142,  29,  143,  18.  144.  19. 14Ä''' 
147.  12.  148,  38,  150,  14.  151,  5.  1.55,  29.  157, 

12.  34.  160.6.  161,  3.5.  164,  II,  165,35.  169,1. 13.:  ' 
19.  38.  174. 6,  175. 16.  177, 40.  178,  1.  17.  179.  Ä  1'- 
1,183,32,  184,20,  186,19.  187,17.  189.11.  192.11^ 
5. 37. 196, 1.  197, 30.  201, 8.  "28,  34.  20:^,  31.  212, 1  ^ 
1.  215,  1.  216, 19.  218.  26.  219,40.  220,3.  221, 
7,  223, 5.  ±24,  2S,  •22.">,  i:..  227, 17.  •>2Sl  31,  231,1<.2>^ 
38.  234,  24.  23:),  0,  12.  230,  20.  2:iii,  17.  240, 2i 
243, 1.  11.  28.  245,  l.  15.  246, 21.  247, 1.  20.  24**,  i  ' 
2,50,  25.  251.  10.  25.  254,  26.  255,  21.  262.  21  2«c. 
21.  38.  267,  30.  268,  6.  16.  269,  16.  27.>,  2  •  276.  i  ' 
39. 279, 1.  28. 282, 19.  288,  U.  286, 44.  2Ü9,  Ii  24  i^l 
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295.  40.  296,  6.  17.  44.  298,  6.  18.  801,  20.  306,  16. 
108, 13.  309.  19.  311,  2.  317,  2.  28.  8l;t.  2.  1  32S. 
i.  27.  .m  .Sl.  a33,  5.  337,  11.  26.  338,  18.  31.  ;i8. 
W4,  i:..  :<4r>.  30.  ;i47.  10.  17.  348,  16.  39.  351,  14.  864, 

3.  .TV  Hfö,  Itl,  90  37. 3«7.  m.  I^TO,  ^f,.  374.  'i?.  375, 
.X->  :<7t;.  ;i7.  ;i77,  7.  :n.  :<7s,  22.  2s.  37'.»,  I.  HhB, 
i».  389,  23.  390,  40.  393,  23,  396,  39.  399,  40.  402,  1. 
.0.  20.  404,  1.  7.  405,  13.  410, 18.  413, 414,  1.  416. 
iL  417. 18>  418, 6. 18. 4a0|  14. 438,  ^  88.  424,  &•  4'28. 
B.  4S9, 1.  484,  88.  486,  87.  486,  8».  440,  1.  444,  34. 
45, 13.  26.  448, 17.  24.  29.  449. 1.  452,  40.  453. 21.  28. 
m,  14.  464.  24.  42.  465,  33.  466,  38.  469,  29.  472,  10. 
!8.  474,  17.  477,  5.  478,  32,  480,  11.  486,  12  27.  +s<), 
.7.  49U,  27.  491, 12.  493, 28.  499,  27.  .Wi.  3.  f»lu.  1.  lU. 
.U,  l.  9.  516,  16.  517,  7.  518.  24.  519,  23.  .520,  17.  31. 
',1.  .V21.  37.  522,  3.  H.  21  MH.  5  1«  39  .524,  18.  30. 
.2.'i,  .'».  21.  :W.  ."!27,  10.  22  2S  .',2S  tl.  1.-).  M.  529,  12. 

m,  12.  531, 1.  532,  35.  im,  39.  534. 3.  535, 27.  39. 
.36.  1.  687,  7.  538,3.  14.  542, 48.  543, 18.  r>46,4Ä  647, 
H  548,  39.  £68, 10.  662,  16.  564,  27.  87.  566, 14.  26. 
'69,  8. 17.  84.  s  den  folgenden 

Kappoltotein  Ra  K&  R&  Rap  Rüp  R&p  Rat  Ro  Rop 
int-  pal  palt  paltz  palx  ]>c  pel  pelcz  pell  pelü  pelt 
icitz  peil  [>er  pvrr  pil  plotz  pol  polcz  pölcz  pold 
loldt  poll  poUt  poUU  polt  poltcz  polu  pols  pots- 
tain  stein  steine  «teinD  sten  steyn  steynn  stin  tein 
vgl.  Ropstejrn) ;  tat.  Rctih.itjt.nr.x ;  fr.ans.  Be  lU*  InU 
»au  baut  baut  heau-  iu  rr.'  jui  rt-  pu-rre. 

—  Barges  o<l.  Schlösser. 

1)  die  hoher  jjelejjeiie  Burg,  Altenkastel  od.  Hoh- 
Appoltiitein,  mehrfach  blofi  das  hohe  -sloA  genannt 
-  77. 16.  79, 16.  -27.  80, 1. 128, 19. 135,8.  280, 20.  444, 
1»'..  571, 10.  Vgt.  daaelbst:  . . .  1477:  77,16.  Clewin 
}«iiser  I47B:  185, 8. 

Vom  //.  Januar  —  18.  Mal  l-fTf  wer  dasell»»!  In- 
erniert  Philipp  v.  Croy,  Gr.  v.  Chiniay.  der  in  der 
Schlacht  bei  Nancv  gcfan^'en  worden  war  (vgl.  79, 
y>fT.). 

2)  die  as  »  euer  unten  liegende  Burg.  Groft- 
leppoltstt  iii  tili.  St.  ririch  (Ulrichsburg)  genannt  — 
7,  16  (8t.  Virich).  4.34.  12  (Ao.).  444.  'Mi.  5H»,  8  (Ao.). 
.'gt.  da«elbHt  .  .  .  W77;  77,  16. 

§)  die  dritte  (Girsberg)  wird  nicht  erwHhnt. 

—  UerrMhaft  1,  6.  12,  3.  13.  m.  25,  2.  9.  ;«),  KJ. 
1.  28.  43,  9.  44.  9.  49,  15.  :>'),  15.  76.  11  (Bergh. 
in.  beg.).  84.  21.  92,  S.  99,  29.  100,  2.  112,  8.  114,  10. 
17.  2.  118, 7. 121, 18  (Bergh.  Bn.  be-  122  -i  r>ergh. 
hl  beg.f.  12<»,  3.  ir>»i.  37.  l")«),  :U.  172.  IH.  ISO,  31. 
2'  ,  2.  2.36. 20.  2r>0.  f..  2.-.2. 22.  2.-t5,  33.  2r>7,  7.  267. 15. 
yy.  26.  300,  23.  311,  30.  318,  1.  339,  Hl  343,  17.  346, 
.  347,  10.  17.  348,  10.  16.  .T.3.  23.  34.  :W1,  42  .368,  6. 
74,  34.  878, 22.  28.  879, 1. 18.  388. 1.  380. 31.  m,  iO. 
98,  88.  88.  896, 12.  896, 16.  402.  84.  408,  28.  404,  1. 
.  40,5,  41.  408, 38.  410. 18.  ;W.  41.3. 29.  36.  414, 1.  4'22, 

4.  430. 14.  431, 15.  435.  1.  438, 12.  448, 9.  17.  24.  449, 
.  451,  ;-tH.  4.')2,  23.  .30.  453,21  (dirssrit  .irr  First i  4.'.^, 
9.  4tn,  .1  471,  16.  472,3.  482,  lü,  l^H,  42.  494. 10.  -tO. 
96,  17.  4!>1»,  1.  27.  506,  6.  509,  23.  511.  26.  513.  29- 
14,  1*.  r,u,  ,38  517,  17.  526,  87.  527,  2.  531,  84.  532, 

■:m;.  m.  42.  539, 27.  641. 82.  642, 28.  647, 86.  648, 
9.  39.  549,  23. 

—  Herren  v.  — 

...  die  -  i'o.  J.i:  27,  '),  34^,  39.  402,  33.  433,  30. 
.59,  43.  491.  9  (angeblich  Kcii  li.sstilndp;  tBt4  :  549, 
3  (Si.liirtnherren  der  Muttcrkirchf  v.  Sigolsheim 
.  der  FiliAlk.  v.IUisersberg  u.  lUeiubeim).  [iS&t— 
äfTj:  552, 40.  14T8i  12,  ü  (Bnpoltsteliitadi«  bot- 
chaffk). 

Von  hier  an  nadi  Mnmmem  dtlertl 


I      ♦Aiiolliöid  V.  GeroMseck  am  Was..  G.  von  Hein- 
ritjli ' ;  H  tjes. 

Alrii  Kllr.  in  Alspncli  147 'j:  (')2.  fl-lSf)]:  i2^J.{o.J.J: 
\m)  iS.  571  Z.  ,"i(Vi.  EU.  Siii.ilim,-inn>,  u.  Else 
[VVetJMil,  V.  der  Diclie  u.  hpettburg;  Geechw.  ». 
Caspar. 

Agnes  1477:  207  (Hochzeit  im  Mt.  Augast).  1476t 
241.  geb.  1464  ffj.  Elt.  vm.  Wilhelm  ',  u.  Johanna 
V.  Neuenbürg;  O.Vincens  v.  WittenbelmjOesehw.. 
8.  Georg«. 

*  Anna  AlezandiU  Gr.  v.  Fflntenberg,  0.  von  171' 

rieh»;  s.  bes. 

'  Anna  v.  Grandson,  2.  G.  von  Bruno  i.  .s  In  s 
I     Anselm»  ^  13/4. •  1.543 S.  Ulrirh  -  u. .Joiiaiin.-i* *. 
f     Anselm*  (in  diesem  Bande  nicht  tr«.Uitit;  vgl. 

Bd.  4  n.  1039).   geb.  1470  A*vu*t  IH.;  t  iu  der  Ja- 

Send;  Elt.  Wilbehni,  II.  Jobano«  v. Neaeobni^; 
esch  w.  8.  Georg  K 

Bastimu  (Sebastian)  1476: 49.  1498: 1890.  f&.JJ: 
im  (S.  571  Z.  7flL).  geb.  1476Jam,af  20.  Elt. 
Wilhelm»,  ti.  Jobanna  r.  Neuenbürg;  Geschw. 

h.  Goorfx 

Bratrtx  i  Kllr.  in  Unterlinden  1470:  C>2  (. . .).  (o.  J.]: 

N)  s  .'>7l  Z.  13 f.)  E 1 1.  Smaßmann  i,  n.  ElseWctzel 
j  V.  der  Dicke  u.  Spesburg;  Ge,««i  liw.  s.  Caspar, 

Beatrix  * /o- •/•/•  1  s  .)71  Z.  1,- .  geh.  1472  (ff; 
t  iu  der  .lugend.  Elt.  Wilhelm',  u.  Johanna  v. 
Neuenburii ;  «iuscliw.  n.  Georg'. 

Bruno  1  JJ^ö;  1567.  1379:  1563.  /im  hit  13901: 
1564  {.  . .). 

Bruno?  m.i:  \.H.  fiT.':  75.  77.  1476  :  81.  87. 
88.  1>2  I.  .  93.  128.  1177  :  210.  221.  306.  312.  316 
(  .  .  //:.''.■  :vti,  380.  148»):  413.  414  (.  .  .).  420.  498. 
fl4M-i4üoJ:  4L»9  (.  .  .).  14S1:  .528.  597.  14^2:  600. 
614.  641.  i-/^;  668.  14^4  :  702.  708.  729.  14«6: 
767.  14S6:  798.  1487:  8<?4  ^t■.5.  14f<H:  892.  H93. 
895.  910.  934.  14^9  :  945.  !*."-2  'X,'J.  9<j8.  974.  1490: 
KMia  1006.  1014.  im:  1044.  1045.  1046. 1062.  1068. 
1082.1089.1096.  /<ä«.-1187.  /<9S;  1161. 1168. 1170 
(. . .).  U71. 1172.  1494:  1214. 1234.  vm.  1244.  12.58. 
1495:  tm.  1276.  1288. 1286.  1290  (.  .  .)  1496:  l;^07 
(.  .  .).  1312.  1313  (.  .  .).  1331.  1332  (.  .  .).  13^5.  llf>7: 
13.38.  l;i4j.  131k}.  1364.  1.373.  1380  (.  .  .).  1498:  13U1. 
l,3iW.  1423.  1499:  143...  14s:'.  14-^7.  14;W.  lötXK-  1505. 
1.524.  1.5.32.  1.5.3.5.  1.m7.  /o.J.J:  um  {S.  571  Z.  16 fl'.). 
Hr.  /.u  linp|>oltAtein,  zu  Hohcnack  u.  (vom  Jabro 
14fi4  an)  zu  Geroldseck  am  Wasichen.  vorüber- 
gehend auch  zu  Ochsensteiu  (377.  7.  31).  Mit- 
stifter des  bruderhilsiin  im  Duaenbacb  (324,  10). 
—  t  sa  Straßburg  1518  MSrz  12.  Elt.  Caspar,  u. 
Imagina  Gr.  v.  Leiniugen. 

Caspar  f  /^7.3;  8.  1478  :  306  (.  .  .).  14S7  :  864  (.  .  .). 
865.  {o.J./:  K.tH)  ,-,71  Z.  21  (1  t  auf  dem  Wege 
nach  Santiair*.  .h-lla  i'oruiia.  Kit  Smnßmann  ',  u. 
Else  [Wetzel:  \  .  ilcr  Dicke  u.  Sj.cs^ur;,' ;  c  .s  i- Ii  w. 
Wilhelm',  Smallmann*,  Steplianlo Beatrix  Emi- 
i  Ih'u,  Verena*,  Ursula,  Hol.  lui '  u.  Afra;  S.  Bruno 

Egenolf  (0.  J.J:  3,  24.  238,  31.  334,  2.  464,  42.  490, 
19.  546,  43. 

Elisabeth«  1478: 18.  geb.  1478  Atiftut  2.;  f  In  der 
Jugeud,  vielleicht  ver  27.  4fM^  (▼gl-  840,  9). 
Elt.  Wilhelm t,  u.  Joltaiuift  V.  N«aenbiiig|  Oe- 

8  c  h  w.  8.  Georg '. 

Elisabeth»  fo.J.J:  1600  (S.  571  Z.  2.M  ).  -uh.  1523 
Juni  15.  Elt.  Ulrich»,  tL.  Anna  Alexandria  Gr.  v. 
Fürstenberg;  Oeschtr.  Johannes ^  Johanna*  q. 
Susanna'. 

Elsa  fo.  J.h  1600  (S.  571  Z.  27  f.).  E 1 1.  Bruno ', 
u.  Anna.v.  Orandson;  Q.  Haus  Ulrich  vom  Huae 
V.  benbefn. 
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•Else  [Wetzel]  v.  der  Dicke  u.  Spesburg,  G.  von 
SmaBmann  > ;  s.  bes. 

Eioichen  /•.«y.*  1600  (S.  671  Z.  29  f.).  t  in  der 
Juffend.  Ell.  SbiaSmann  >,  iL  Etoe  [Wetzel]  v.  der 
Dicke  u.  Spesburg ;  G  e  s  c  h  w.  8.  Caspar. 

Georg » [o.J.]:  1600  (S.  571  Z.  81).  geb.  1465  Juni 
J2. ;  t  in  der  Jutreiul.  E 1 1.  Wilhelm  ',  u.  Johanna 
V.  Neuenburg;  Geschw.  Afrnes,  Helena Smafi- 
mann),  Wilhelm 2.  Verena Anaum*,  StaplUUÜe*, 
Bentrix^  Elisabeth  <  u.  Bastian. 

Georg«  lo.J.h  ^S.  571  Z.  32).  E 1 1.  Wilhelm » 
ikMarnurethaGr.  v.  ZweibrttckeB-Bitach;  Ges  cb  w. 
s.  Krtwariiia  % 

Hans  Jakob  [o.  J.j:  1600  (S.  571  Z.  32  fr.).  eeb. 
etwa  14S1;  f  zu  Schlanders  1619  Augu$t  24.  Elt. 
Wilhelm  ^  u.  Margaretha  Gr.  v.Zweibrilckeii^Utach; 
G  e  b  c  h  w.  s.  Katharina  *. 

Ueinrieb«  f  1914: 1U8*.  S.  J<Aaiines*  0. Hein- 
rich '. 

llfinriih  W.7/,5;  l.">44.  /.3-_V);  1646.  i.333:  1547 
(Hr.  zuUohenack).  //ääs;:  1548  (Hr.  sa  H.).  1343: 
1550  (H.  za  H.).  8.  G.  Ad«lli«id  t.  Geroldieck  am 
WasicbAD. 

Heinriebf  Ek.  1314:  iMS*.  Br.  Johannes»;  V. 
Heinrich«. 

Heinrich'«  1355:  1552  (archidiac.  ecci.  Argent.). 
/  /        V^y.i  fciinon.  eccI.  Argent.). 

lit'iiirich lo.  J.]:  liiliO  (S.  571  Z.  m  ff.),  f  6  Monate 
alt.  Elt.  Wilhelm i<,  u.  Mar^^aretha  Gr.  v.  Zwei- 
brttcken-Bitsch;  Geachw.  ».  Katharina«. 

Helena!  Klfr.  v.  Alspach  14i75:  62.  {1490J: 
[o.  J.J:  1600  (S.  571  Z.  41  f.).   Elt.  Smaßmanni.  u. 
Else  [ Wetzel j  v.  der  Dicke  u. Spesburg;  Geschw. 
rt.  Ca>i)ar. 

H.  N-na  -  /  /77;  J-'l.  IIIH:  2HS.  1 IH4 :  710.712. 
733  (H.K'h/fitt.  /-/V";.-  Tr.n.  75S.  /o.  J.]:  liRKt  ;S.  i")71 
Z.  4;if.:i.  geb.  im  OctoUr  ///.  eh.  Wilhelm«,  u. 
Johanna  v.  Neuenbürg';  G.  Heinrich  Gr.  v.  Lupfen  : 
Gesc  h  w.  s.  Georg  ' :  S  c  h  w.  nennt  sie  Heinrich  VII. 
Gr.  V.  FUrstenberg  y'SWl.  2; 

Huf  1369: 1556.  1875: 15r>8.  1559  (tambene  vod 

Srtener  der  stUR  lA  Strasburg).  1560.  1561  (. . 
52  (.  .  .). 

*  Imav-ina  Gr.  v.  Leiningen,  G.  von  Caspar;  9. 

Johanna  1  /o.  ././.-  1(VK>  (S.  572  Z.  1  f.).  Elt. 
Bruno',  U.  Johaiiiia  v.  Blankenberg;  G.  1.  Volinar 
V.  Geroldseelv  am  Wasichen.  —  2.  Egern  Gr.  v.  Ky- 
burg. 

Johanna ^  /o.  J.J:  \mi  (S.  572  Z.  .S  f.).  geb.  1525 
Mai  29.  Elt.  Ulrich »,  u.  Anna  Alexandria  Or.  v. 
Ftirstenberg;  Oeschw.  s.  Eliüabedi^ 

*  Johanna  Blankenberg,  1.  Gem.  von  Bruno  i; 
9.  bes. 

*  Johanna  v.  Neuenbürg,  G.  von  Wilhelm  •;  a. 
bes. 

Johannes^  R.  I.III:  154M*.  Br.  Ulrich»;  V.  An- 
selm -. 

.Johannes  '  l.iN:  15iH*  (recior  eccI.  in  Jüchen- 
wilre  .  i:i-T2:  154()  (hcre  »ler  Obeni  «tat  zu  Rapoltz- 
wilrei     J-UO:  B  r.  Heinrich^;  V.  Heinrich*. 

.Johannes«  /o.  J.J:  ICm  572  Z.  5).  f  in  der 
Jneend.  £  it.  Bruno  S  u.  Anna  v.  Orandson. 

Johannes  7  fo.  J.J:  1600  (8.  572  Z.  6 1%  geb.  104 
Juni  2-/.  E 1 1.  Ulrich*  u.  Anna  Alexandna  Qr.  v. 
Fürstenbor<r;  Geschw.  s.  Elisabeth*. 

Katharina^  [o.  J.j:  Hm  (S.  572  Z,  s  ff  .  f  zu 
Forbach  1519  Juli  'J6.  l)e;.'^ral)i'ii  zu  Bixiii;,'iii.  Elt. 
Wilhelm-,  u.  Mar^antha  (>r.  v.  Zweibrücken- 
Bitsch;  G.  Wolf  v.  Uohent'el»}  Geschw.  Georg 


Kunigunde«,  Ulrich*,  Smatoan n *,  &gKui  1 
Oker,  Haxfaietha,  Hau  Jakob^  WflbebHi 
rieh«. 

Knntgnnde«  fo.  J.J:  1600  (S.  572,  13  C'.  t 
Alter  von  16  Wochen  tu  St  Pitt,  wo  sie  atäil 
graben  int.    E 1 1.  Wilhelm «,  u.  Margarctki  Cü 

Zwf'ilirüi.  ken-Bitsch ;  Geschw.  s.  KHtliiniu 

Mar;:arctha  [o.  J.J:  16(K)  (S.  .572  Z.  16ffi  l 
Wilhelm-,    u.    Mar;.'-aretiia   Gr.   v,  Zwcibnii 
Bit^ch;  G.  Philipp  Christoph  v.  Lichten!>l(-ui 
kom  (seit  1516);  Goschw.  a.  Katharin»*, 

•  Margaretha  Or.    Zweibrttcken-Biticb,  &<i 
Wilhelm;  s.  bes. 

Sebastian  s.  Bastian 

Sigmund  Wecker  fo.  J.J:  1600  fS.  5T2  II»! 
t  etwa  10  Jahre  alt.  begraben  /:i  R«pf>ol!J»i^!. 
EU.  Wilhelm 3,  u.  Margaretha  Gr.  v.Zweibnct 
Büsch;  Geschw.  s.  Katharina^, 

•Smalimann  1 1565.  1413:  UI4: 
1566 ••.  1.567,    /^27.-  17U.  l."><x\    (nach  W! 
(...).  1438:  Ibm*.  i4a0 ;lö69(ö«terr.Lv 
im   fo.  J.J:  1600  (8.  572  Z.  28  IT.).  begnbet 
spinal  zu  Rappolts Weiler.   Elt.  BnuoVaii 
V.  Grandson;  G.  Else  [Wetzel]  v.  d«r  Udi, 
Spesburg;  K.  Caspar,  Wilhelm',  .SmaBrnssn. S 
phanie  •,  Beatrix  ',  Emichen.  Verena',  L'niul»,  fr 
len.i '  u,  Al  üi 

Slualiniann-  r.  =  cisicrr.  Ivath,  d.  =ö6ten.  Ite- 
ner]  1473:  1.  8.  10  (.  .     15.  20.  25.  1474:  tt.  iCi' 
60  (.  .  .).  51  (. . .).  57.  67  (. .  .).  68.  72.  Th-n.  tCr 
81.  87.  88.  92  (..  .V.  88.  96  (nota  1).  99  r.  u  J  i 
(r.  n.  d.).  1-28.  14rr:  140. 14t  im  2ia  21&  Hl  &■ , 
225.  231  (. .  .).  l-rrs:  2U  (r.).  264  (r.X  888.  SHt... 
806.  307.  :m.  HW.  312.  H16  (.  .       1479:  3»  8* 
m  :^7  (.  .  .).  H«I2.    J4J^):  413.  414  (. . .).  «6  4»  ' 
il4mj:  427.    14m:  m.  441.  444.  446.  451.  4;v«i  i''^ 
477.  4!»S.    [1460-1  isi)!:  VM)  |.  .  .K    ml:  TnH  .'t 
'y'X.  ,546.  ,54.s,  .').5;j  ir.,  d.  ii.  >  2t'>i  Z.2>. '^^ 

5«;i.  .51S.S.  5'.I0.  .597.  im.  I4(f2 :  600.  iM.  »m;.  ''i:' 
617.  62:1.  624.  627.  637  i. . .).  638.  (Ul.  r>42.  15n'  j.« 
648.  664.  im  14S3I34:  «90. 1581-1508.  iMi^ 
700.  701.  708. 716.  729.  782.  738.  im:  75L  Vä.  K 
771.   1486  :  777.  779.  780.  788-790.  798w  SOOt.  ■ 
818.  /VÄ7;  834.  835.  836  (. . .).  838  (r.).  840. 8B-<* 
NXfi:  .S82.  SS»2.  S«J4.  895.  910.  914  (r.i.  J«1.98t 
945,  949.  950,  952.  9:>4.  959.  9iV4.  'i(*>.  974. 

9>J3-l>y.5.  llNi:{.  HHX»,  1014.  U»21.  1'132-ltBi 

n'ji:\\:yi.        i(t;{s.  1042.  im,"».  io46.  p>4>^.  1*' 

(r.i.  1051.  1(1.52  :r.t.  10,5:i  (r.',  l().">v  lOt^H».  l'«'-' 
ll>68,  10t>9,  1073.  U>WO.  10H2  -HM.  H'^T. 
— UWt2.  imU.  10!»5(. . ,).  1096.  U'.r^:  II04.  1110  \\\'- 
1125. 1128. 1138. 1135.  1137-1140.  1142  1144 
im:  1161. 1168. 1168-1181. 11881 1169. 1170  l^a 
1171-1178.  1178  (. . .).  1198. 1197. 1201.  149*:  Ü» 
1211—1215.  1218  (.  .  .).  1219.  1222-1225.  H8'(-.-i 
1230— 12:}2.  12;!4.  12:{5.  12:{7.  1243  .  .  X  1244.  ÜB 
(,  ,  ,).  1248.  1258.  1260.  1.5H6.  im:  12(W -1-**^  H« 
(...).  1274  -1276.  12h:«    12s6.  12'.H.){.  .  .).  1291- 13» 
14<M:  VMÜ  (.  .  .).  1H<I8.  1812.  1313  :.  .  .'.  1315  i.  ■  • 
1822.  i:^;^*).  IHHl.  1,S82  (.  .  .).  1888.  i:^;i5.  UöT 
14äf7:  1838.  1:^45.  1846.  1.8.53.  1.3.56.  1357.  lJfi:^-U*• 
1968  (.  .  .).  1373.  1378.  i;380  {.  .  .).  13^2.  13.h:^.  IW 
(. . .).  i4S8:  1889.  1891.  1398  (. . .).  im  140-14 
1408.  1409  (d.).  1412.  1416.  lliOL  1482.  1424.  l«^- 
1485,  1436.  1463.  1471. 1488.  1487. 1489. 1490  ^-^^ 
1498    WIO:  1.505.  1524,  1528  (.  .  .).  1582. 16«.  !»• 


[o.  ./,/.•  !i;<H>  (S.  572  Z.  29  fT. 


Hr.  zn  KiiHH.It^tA 
zu  Hohenai  k  \i,  ivnin  .Jahre  14^1  aii,  zu  « "  T" 'i*^ 
am  Wasichen,  vririil>er;:clienil  /.n  ( »rrr^OsUu"  . 
7.  31);  regierender  Ur.  in  den  Jahren^TSu;^^' 
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>"2,  37).  M  i  t  g  I  i  ö  ü  »ler  Hunibrechto-Bruderschafl 
atS,  44i.  Oberhr.  bezw.  Stifter  od.  Ptle«rer  der 
>tisenbachkap«lle  18.  421.  15.  423,  2.  441,  10. 
m,  IG.  4%,  3.  ä02,  23.  564,  27).  Pfleger  der  Kir- 
he  Bu  Urlwcb  im»  98. 431. 88).  V  oft  dar  Uwo- 
le»  T.  BebehriMnm  d«r  W.  4w  Haiw  Nrasustein 
i05,  2ß),  eimuAl  (2(r7,  21)  bes.  «Is  Vormund  der 
rüder  Gkde,  Hans  u.  Heinrich  v.  Palu,  Gr.  Bum 
•  Ist  ii  etc.  —  lU'thi'iligung  «n  dt^ii  Sc-filnditeu  bei 
aUi;iUo  I4iy7  Au^unl  10.  (n,  S4ü|  u.  btM  Durneck 
f09  Juli  22.  (n.  1489)  sowi«'  an  dt-m  Zuf^o  vor  Xi-uli 
n  J.  1475  (n.  57).  Reisen  nach  St.  Jakob  im  J 
m  (nn.  11Ö6  u.  1197),  nach  Palästina  im  J.  14d;i 
)u  filHiu.  1.Ö81-158.S),  Ritter  des  heiligen  OrabcR 
f-.i  Juli  17.  (333,  17).   geb.  etwa  N-'Ü ;  f  lötl  Au- 

<U.  £lt.  SmAfimann  >,  u.  Elae  l Wetzelj  von  der 
Hcke  iLSpesbnrg;  Geich w.  s.  Caspar;  Groß- 
effe  Ulrich*;  0.  Caspar  v.  Mörsberg  (415,  11), 
ohauniterordensmeister  Rudolf  Gr.  v.  Werdenberg 
27,  38);  O.  ;;enannt  von  Trudport  Hr.  »u  Staufen 
112,  13.  215,  19);  SchwHt.  n«»nnt  «»r  »eine  SchwM- 
«'rin  Margaret  Ii«'  Gr.  v.  Zwfibrüclceii-Bil.sih  (469, 
).  31);  Vit.  die  lir.  Glmlr,  Haus  u.  Heinrich  v. 
alu,  Gr.  zum  Felsen  etc.  ;*.")(),  l.'i  29),  die  Mitmark- 
crren  von  Maursmünater  (439,  28);  Vtt.  genannt 
on  (Kön.)  Reinhard  IL  Hs.  v.  Lothringen  (244,  28. 

1.  459,  35.  4«8»  6)  «.  TOD  OewaM  Gr.  t.  Thier- 
lefn  (90B,  12). 

Smaßmanns  [o.  J.J:  IfiOf)  (S,  572  Z.  -tO  f.),  -eh. 
nn  /fj;  t  in  der  Ju-Piul.  ¥Al.  Wilhelm',  u.  Jo- 
aun;i  v  Xetienburg:  Geschw.  s.  Georg  i. 

Smaöiimun*  fo.  J.j:  löUU  (S.  572  Z.  42  C).  EU 
rilheim <  u.  Marina retha  Gr. r.  Zweibrfickett-Bftseb ; 

«» c  h  w.  «.  Katharina  *. 

phaniei  KIfr.  v.  Untcriinden  1475:  62  (.  .  .). 
'.  J.l:  1600  (S.  5^  Z.  44  f.).  £lt.  SmaimanD  >.  u. 
\-iv  iWetsel]  T.der  Dicke  o.  Speebnrg;  Geachw. 

Caspar. 

Stephanie«     ./  /.  1600  (S.  572  Z.  46).  Geb. 

7;  t  ia  der  Ju>reiid,   Elt.  Wilhelm',  «.Johanna 
Neuenbürg ;  G  e  s  r  h  w.  s.  Georg '. 
Susanuas  [o.  J.j:  UKX)  iS.  r>7;^  Z.  1).    ^eh.  i:.2ß 

»gunt  20.    Elt.  Uhicir\  u.  Anna  Alcxaudria  Gr. 
f'ürbtenberg ;  G  p  s  i-  h  w.  s.  Elisabeth  K 
Ulrich  &  rector  eccl.  voa  Sieolaheim,  Kaiiierabei]g 
Kienzheim  m4s  1Ö48*.  Br.  Johatmes«;  V.  An- 

Ulridlf  iSB^t  1664.  ma:  1656.  f  1370-13801: 
i84  (.  * ,). 

Uta1eh»'M/4.'1566*.  f  1431  JuUZ.  (in  der  Schlacht 

t\  ßuigniville):  546.  548.  648.  1109.  1231.  IßiKi  jS. 
"3  Z.  3  ff.).  Elt  Bruno  1,  u.  Anna  v.  (inuulsoa. 
Ulrich  9  o.  ././.•  141  (S.  80  Z.  48:  GrotSu(  tfi>  Sniaß- 
Anns«).  1  •',<».)  (.^..573  Z.  9  ff.).  Elt.  Wilhelm  n. 
ar]^aret)ia  Gr.  \.  /Cwelbrücken-Bitsch ;  G  .Anna 
I^xandria  Gr.  v.  Fürstenberg  (Bcilagcr  1&22  Juli 
l;  Kircligaug  1522  Augiut  20.);  G  o  s  c  h  w.  s.  Ka- 
larina  « ;  K.  EUsabetii  \  Jolumnefl  \  Johanna^  Sn- 
lona*. 

I  rsul«  Klfr.  V.  Alspach  1475  :  62.  [Umj:  427. 
■  ././;  1600  (S.  573  Z.  13  f.).  E 1 1.  SmaÄniann  \  u. 
U«;  I  Wetzel}  T. der  Dlelce  n.  Spesbnrsr;  Geschw. 

Caspar. 

Verena  •  /^/75 :  Ulli:  {Iii.  /./77.- 221.  11480}: 
Ct.  i  1492:  1107  Uibbeuieih).   /o.  J.J:  1600  (S.  573 

1')  ff.).  E 1 1.  Smaßmann  i,  u.  Else  { Wetael]  V.  der 
icke  u.  Speaburg;  Geschw.  s.  Caspar. 

Verena«  fo.  J.J:  1600  (S.  573  Z.  19).  geb.  1^ 
'Jj  f  in  der  Jugend.  £lt.  Wilhelm  i,  n.  Johanna 
llÜMienbarg;  Geichir.  $.  Georg'. 


Wilhelm  '  fl-  =  österr.  I..V.  Wu»».  oberster  Hptm. 
u.  I.V.,  r.  =  ujiierr.  Rath]  1458:  1570.  147.1:  1-4. 
8.  lU (...)  U  i;i  16, 17.  1».  20.  24.  25.  1474:  27—2». 
30 (.  .  .).  31-;is  39  (.  .  .).  40  (.  .  ...  41  42.  4:»{-  •  .).  47. 
48  (.  .  .).  147&:  4».  50  (.  . .)  61  (.  . .).  52  (.  .  .).  58-57. 
58  (...).  6».  60.  88.  84.  66  (..  .1  86.  68  70.  Ii.  74. 
75. 77.  /1476f:  78  (.  .  .).  1476  :  79. 81-83.  85.  87—98. 
98. 100  (Ernennung  zum  I ).  101  (I.).  103(1.).  104  (.  .  X 
105  (I.).  lOR  il.i.  KIT  Ii  V  lOR  (.  .  .  1.).  109  (I.).  110  (I.). 
III  (.  .  .  1./.  112- 11t;  ,1.,.  117  (.  .  .).  119-122  a.).  124 
— 127  (i...  12S  I. .  .^.  i;i()  -i;i;{(i.).  135(1.)  1.36.  i:<7i...). 
l.'>71,  1572  {J.j.  J477:  13*»  (1.).  139  <.  .  .  1.)  140  (.  .  .). 
141  (1.).  142  (.  .  .  1.).  143  (.  .  .  1.).  144  (1.).  146  (1.).  147 
(I.).  1.50  (I.).  151  (.  .  .  I.).  152  (1.).  153  (.  .  .  I.).  154  (.  .  .  I.). 
155  (1.).  156(1.).  158-166(1.).  167  (.  .  .  I.).  170. 171  (I.). 
174  (i.).  mm.  177 (L).  178-181  (1.).  182(. . .  1.}.  183 
—1880  ).  191-186  (L).  196  (1.).  196  (. . .).  198  -904 
(I.).  206  (1.).  208  (1.).  212  (I.).  213  (.  .  .  1.).  214  (.  .  .  I.). 
215  (I.).  216  (.  .  .).  219  (L).  220  (1).  221  (.  .  223.  225 
(.  .  .).  227  (.  .  .  1.).  228  (I.).  229  (1.).  231  (1.).  2.32  (I.).  21«. 
1573(1).  1574  (.  .  .  I.).  1478:  2.36  (l.).  237  (1.).  238.  240 
(1.  .  242-245  (I.).  249  (1.).  251-257  (I.).  2.59.  260-262 
(I.).  263  (. . .  l.).  264(1.).  265  {!.).  269  (I.).  270  (1.).  272— 
274  (1.).  276  (1.).  277  (1.)  278  (.  .  .  1.).  279  -281  (1.).  282 
(.  .  .  I.).  283—285  (1.1.  287  (I.).  288  (I.).  25K)(1.).  292  -301 
(1.).  302.  303  (.  .  .  L).  .304  (1.).  305  (I.).  ,306  (I.).  JJ08  (1.). 
810  (L).  312-314  (I.).  316  (. .  .).  318  (. . .  1.).  820  (. . .  U. 
822  (.  .  .  I.).  323  (I.).  324  (1.).  1575  (I.).  1576(1.).  f479: 
325  (I.).  326  (I.).  329  (I.).  332  (.  .  .  1).  333  -345  (1.).  346 
(.  .  .  1.).  .347  (I.).  848  (I.).  350  (1.).  351  (I ).  :S52-354 
(.  .  .  i  I  35.1-357  (I.).  358.  3.59  -  364  (I.).  366—368  (I.K 
369.  37Ü-372  (I.).  373  (.  .  .  l.t.  374  -381  (1),  383  (I.). 
384  (1.).  385  (.  .  .  1.).  386  (1.).  .387  (.  .  3.sS-:i<>M 
391  (.  .  .  I.).  394  (1.).  395  (.  .  .  l.).  396-399  (l.).  400 

I  (.  .  .  l.).  401-406  (l.).  408  (l.).  409  (1.).  1577  (.  .  .  1.). 

I  {1480J:  410  (I.).  411  (I,).  1460:  412—414  (I.).  415 
(.  .  .  I.).  416.  418  (l.).  419  {l\  4S0.  421  (I.).  422  (L>. 

I  423.  424  {!.).  fl4S0j:  427  (I.).  1480  :  428  (1.).  429  (I.). 
431  (.  .  .  I.).  432  (1.).  43,3  (1.).  434.  4.35  (1.).  436  (1).  437 

i  (.  .  .  1.).  43!»  (.  .  .  1)  440  (I.).  442  (I.).  443  (l.i.  444  ;.  .  ,). 
445  (.  .  .  l.i.  44Ü.  +47  (.  .  .  I.).  448  (1-).  44'.»  (.  .  .  l.i.  4,'»0 
(I.).  4.52  (l.)  453  (I ).  4.".4  ;...!).  4.-.r,  f.  .  .  I.i.  4r,6  (I.). 
457  (.  .  .  I ).  459  (I.).  44iU  U.).  461.  462.  463-465  (I.). 
m  {.  .  .  \.).  467  (1.),  469  (1.).  470  (.  .  .  I.).  471  (.  .  .  1.) 
472.  473  (1.).  474  (l.).  476  (l.).  478  (l.).  479  (  .  .  l.).  480 
-484  (I.).  485.  486  -488  (I.).  489.  490  (1.).  492  (1.).  493 
(. . .  ].).  494  (. . .  L).  495-498  (i.).  1678.  h4»)-t4&>J: 
499.  t461:  501-607  a).  608.  609.  610  (L).  612  (L). 
513  (.  .  .  I.).  514  (I.).  515  (1.).  517  (I  ),  518  (.  .  .).  519- 
521  (I.).  523  (I.).  526.  .527  (I.).  528,  .529—531  (1.).  538- 
.541  (1.).  .543  (I.).  545  (1.).  546.  547  iL).  54>.  .')4!t  il  ).  5,51 
(1.).  5.52  (1.).  554  ^  .  .  I.).  5,55  (I.).  55b  (1.)  5.51»  (1,).  .5(il 
—564  (I.).  5<)5  (.  .  .  1.).  .566  (I.).  567  (1.).  5t^s  .•,7«i-578 

!  (I.).  .580-583  (l.).  1579  (1.).  .584.  585.  586  ( noch  I.  gen.). 
587  (r.).  588.  589—592  (noch  I.  gen.).  593  .594  (r  ). 
595  (noch  I.  gen.).  596  (r.  u.  d.).  597.  .598.  I4H2: 
ÜOO-602.  603  (.  .  .  früher  1.).  604  (früher  1,).  605— 
607.  608  (r.).  609  (. . .  Al(-  L).  610.  (>12.  618  (r.).  614. 
616  (r  ).  617  (.  . .).  618-626.  626  (.  .  .)  627—686.  687 
(.  .  .).  638.  639  (früher  1).  640  -642  644.  645.  1.580. 
1483:  648.  649.  6.")0  (r).  651  (.  .  .).  653.  6.54.  6.55-1^58 
(r.).  659.  661.  662.  6615  (r  i  t;i*.5  (.  .  .).  667.  «^»9.  670 
(.  .  .).  671.  673  -677.  «7',i.  «iso  (  .^,  681.  682  (.  .  .)  683. 
«84  (.  .  .1  t;>5     .  .).  tiH»;.  t;S7.  tW!).    1484  :  691  (I.  ge- 

I  nannt).  692  (.  .  .).  6i>3  (r.).  tiy.5.  696.  697  (.  .  .),  699. 

I  700.  701.  703-705.  706  (r.).  708-711.  713-718.  719 
{.  .  .).  720.  723  (.  .  .).  724  -727.  729-781.704.735.743. 
1485:  744-749.  751-7.56.  758-760.  761  {.  .  .).  762. 
764-769.  770  (.  .  .).  772.  773  (r  ).  774  (.  .  .).  t4Hti:  775 
(r.).  776  (r.).  778  (r.J.  779  (.  .  .).  780—782.  784  (.  .  .). 
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785  r. ..  Ts»;.  7ss.  7iH).  791  (.  .  .  7!>-J— 794.  im  (r.). 
707  (r.i.  7H8.  7«y  (I.).  KOO  (r.;.  mri  (r  ).  8<«-8<M5.  807 
(Kriiei»nun}{  /.um  l.j.  S(I8  (I.)  WlO-817  (1).  «18.  8151 
(I.).  821  (.  . .).  822  (.  .  .)■  i4S7:  m.  m  Hl.  826  (t.)- 
8»  (I.).  880. 882.  836.  897.  888  (r).  899. 841.  814-846. 
847  (r.)u  B48-tfö8.  SM.  858-865.  8^7.  872  (.  .  .).  875 
(,  .  .).  878  (.  .  .).  t488.'  B77.  879.  H8II-8H4.  8HB.  888. 
81»!  (.  .  .).  8<)2.  85)4— 8im.  897  (r.).  Slt8  (r.).  891).  9()l- 
im.  mi  9U>.  912.  91.S.  91.').  917  927.  93().  9.M2-9.S5. 
m\i{r.).  938— 94<).  941  (.  .  .1.  HS9:  944  (r.).  94.T— 954). 
9.')2.  953  (.  .  .),  954  -959  9tW  9i>(\-971.  972.  974.  97« 
—982  .  984.  9St),  9S:>  .  .  I.  1.5H4  r.  .  .  der  -t.kh-  v. 
J{ap|ierHtrin).  14iit>:  95M).  992.  993.  i)96-998  KJX). 
um.  1«M)3.  1(M)4.  !()()(>  - 11)14.  lOlli.  1017.  1019  1021 
—1024.  1029— 103Ö.  1086  (.  .  .).  I&ä5.  1491t  «&2. 
1098-1042.  1C60  (r).  1061.  1062  (r.).  106S  (r.).  1064 
—105«.  1059  1061-10<>3.  10CM5.  1067.  1069-1071. 
1072  (.  .  .).  1073-1075.  1076  (.  .  .).  1077—1080.  1082 
—108,5  1087.  1090.  1094.  1095  (.  .  .)  10%.  N!)2  : 
KKIH— 11(13  1108  1109.  1113.111.5.  1118.  1120-1122. 
1123  (triihd  I  1125.  1127.  11'29.  ll.'Ö.  11.34.  113.5. 
1137.  113H.  114<».  1143  (r).  1145  (r.i.  1146  (r.).  1147. 
1148.  1149  (.  .  .).  m/.-  11.51.  1153—11.55.  1157  1158. 
1161-ll(i.H.  1164  (.  .  .  r.).  116Ö  (...).  1166—1169. 
1170  (.  .).  1171.  1172.  1174.  1175.  1178  (. . .).  1179 
1180. 1182-1190. 1193. 1194. 1196.  1199  (d.ä.).  1200. 
12U4. 1206  (. .  .).  1494:  1208. 1211.  1218—1215. 1218 
(.  .  .).  1220-1225.  122<5  (.  .  .).  1227  (.  .  1231.  1232. 
1234.  12:i5.  1236  (.  .  .).  1239  (.  .  .1.  1240.  1241  (r.l. 
1242.  124.H  .  -  .1.  1244.  124.".  .  .  .;.  IJIii  1^.1  TJ.VJ 
(.  .  .V  1254.  12.>t).  12.58.  125S)  t . .).  i:>f^i.  l'Mi'.  U'M't: 
li^iil  t  ).  1262.  1268.  1269.  1270  (.  .  .).  1272  (.  .  .). 
1273.  1275.  1276.  1277  <r.).  1279.  12H0.  1281  (.  .  .). 
1282.  128:{.  1285-12S8.  1289  (.  .  .).  12^0  (.  .  .).  125)2. 
1294  (...).  1295-1301.  1.303.  1304.  ISOß.  1496:  131)7 
(.  .  .).  1:M)9~1312.  1313  (.  .  .).  1314.  1815  {.  .  .).  1316. 
1319.  1323.  1327.  1828. 1881. 1882  (. . .).  1334-1886. 
1337  i  .  )  l'»87.  1588.  1491:  1388-1342.  1345.  1347. 
1349—1352.  13.54.  1358.  1359  (.  .  .).  1360.  1361  (.  .  ^. 
1362—136.5.  l.%7.  13(i8  (.  .  .).  1370.  1371  (.  .  .).  1372 

-  1377.  1379.  ];ts()  I  1  fNl  1383.  1:^8.5.  1.386.  1591. 
1.5i)3— 1.55)5.  ir.is:  i;<>7  lH9<t--1392.  1H93  I. . 
135)4.  1.396.  13!t'.<.  UO:^  im  Uu4-14ih;,  14<i7iri.  14W 
ir.\  14lO-141ti.  1411t.  \  \n  V.,.  142;).  142b.  1429 
id.  )1.1.  1430  (IrnhtT  i  l.'i!»7  l.MtH  (r.).  1599.  1491*: 
1429.  1431-1434. 1436-144Ü.  1444  {...).  1445  «I.  &.). 
1446-1448. 1449  (...).  I460(r.).  1451-1480. 146t(r.). 
1462  (r.).  1463.  1464.  1466-1471.  1472  (.  .).  1473. 
1474.  1476-1478.  1479  f.  . .).  14*10-1490.  1491  ir.;. 
1492  tr.).  1493-140r,  14'i7(r.K  1498.  /.V*):  1501  (. .  .K 
ir.02-l.T07.  1509— 151G.  1519-1.524.  1525  (. . .).  1.526 

I. 527  1.528  (r.).  1529—1537.  1.53ti.  ir.42.  (o.  J.j:  1600 
(S.  573  Z.  20  fl'.l.  Herr  zu  Kappoltstein,  zu  Ho- 
lieiiack  u.  (seit  1481)  zu  (ieroldseck  am  WaHichen, 
vorüberjrehend  auch  zu  Ochsenstein  {373,  37.  374, 

II.  377,  7.  31)  —  Erbhr.  der  Hncb.  Gcroldscck 
(889, 24).  Name,  Titel  u.  Wuppen  v.  Gcroldseck 
4855^  St.  4B4, 25).  u.  v.  OehsenRtelu  (872, 22).  —  B  « > 
tlieilig'ltog-  nn  der  Schlacht  bei  Marten  1-116 
.run{22.  (n.  96).  H  ptiii.  (oWrster)  u.  Lv.  im  Kl.snli, 
Sui]d<:jm.  BreiKgau,  in  don  vior  Wald.stHdtcn  u.  der 
SuuU  Viilingen :  /;  t  il6  Sef>ifmher  /'  f51,  32*  -  14^1 
Oriohrr  2t.  (282,  40).  n.  2/  //v;  ih  t,,).,  ,  27    :((!:<.  'Xv 

—  f4Hl  Januar  Si.  (:«i9.  .32;.  11p  tu»,  der  Umid.s- 
rmlnung  u.  erbhuidiguDH:  (.386,  15).  Uptiii.  d«T 
Niederen  Veroinung  ilH,  3.3.  21,  3<J).  Hr.  zu  .St.  Filt 
(416,  21).  Landrichter  (n.  4<»9).  Landvogt 
4?ia(erT.)  8,  oben.  Mitglied  der  Uumbrechut- 
Bmdenebftft  (298,  44).  Oberin arkhr.  der  Oe- 
niarer  Mark  (49,  29.  298, 19.  487, 29. 464»  2t.  490, 9. 
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542,  44.  546,  24).  Obmann  im  Dur;grfHeden  rot 
Ortenberg  «tc  (351,  28).  Katb  (o«ten^)  «.  olia. 
P fandinbaber  von  Berkheim  (vgl. 966^  12.94. 
10.  391,  9.  468,  1).  .S  c  h  i  r  m  h  r.  de»  AoflBMiaeik 
M  Eappoltoweilor  (5+S,  19),  der  Propst  Lebmu 
(280.  42).  des  Kl.  Sil  b.  i  R.ij.poltsweiler  (83,  IS  , .]-, 
Kl.  .Sch Warzen thann  (4*Xi,  17).  Stifter  der  Pü- 
r-eiiiiaclik:i|if)l.-   .W»,  30).  des  Kl.  KiiiTel]«- 

zu  (ifbwtMld  i.il4,  29).    Vormund:  d«r  Dor- 
tht-a  V-  Rtlii'lnheim,  W.  des  Hans  v.  Neuen^teis 
(469,  2);  der  Brüder  Glade,  Hana  u.  Ht-turirh  v. 
Palu,  Gr.  zum  FoUen  et«.  (17,  11.  27   18.  25.  \% 
'  17.  188.  80.  244»  8.  28(L  44.  327,  88.  882,  8ä.  341.7. 
343,  27.  846,  9.  846,  10.  84);  der  W.  Müfrdalmf  t 
HunperHtein  1388,  3.  389,  28.  390,  .34.  35»1,  2s.  if 
471,  33.  472,  19);  den  SMjhnes  von  f  Friedrich  i 
Schwi  i-)uni»en  *417,  13);  der  niinderjAhrigen  K;;. 
der  von  t  ilan?«  Ulrirh  .St<»r  (483,  19).  —  fjeb  et»ä 
tl'Jl ;  f  1507  Jinn  i'7.    Elt.  .Smaßmunn u.  EU* 
;  Wetzeil  V.  der  Du  kti  u.  Spesbur^r;  G.  .lobanns  . 
Neuenburg;  Geschw  b.  Caspar;  K.  Agnes  ii-tb, 
1464  ?i,  Georg«  (geb.  1465),  ilelena*  tgeb.  J*>f>. 
Smaftmann»  (geb.  1461  f>,  Wilhelms  (geh.  /-IS». 
Vitrena  *  {geh  1469  f),  Atuelm»  {geh.  14WJ,  Stepfci 
nieMgeb.  14719),  Beatrix  t(g^b.  14729),  EUäabetb* 
(geb.  1473)  u.  B.T^tian  (gi-b.  147.'i 

Souütige  Vttrwaadtschaften : 

Ur.  gen.  von  Karl  v.  Nenenburg,  EbiMb.  r« 

I  Be«Hiu.(>n  (161.  Ii.  Neffe  gen.  vom  Bisch.  AUmti 

,  V  Stin(it)ur-  iJ.U.  7j     O.  Philipp  I.  Gr.  v.  Hurnii 

I         -J'."',  <  "ji>i.;ir  V.  M..i--.I.Brg  (415, 11.  5  l'i.  .U  l  Trui- 

I  pert  Hr.  /.n  Stauim  (216.  18.  217,  1)  u.  .Johaniiitc-r- 
orden.-.iiii  istir   Kü<liiif  Gr.    v.  Werdenberg  AI' 

I  38);  wird  O.  genannt  von:  Amalie  v.  Falkcu»wa; 

I  geb.  V.  Weinsberg  (197,  8),  ihrem  G.  Thomas  v. 
FalkeuBtein  (149,  ^.  151, 84.  192,  20.  196, 17.  It):. 

j  17),  Oeorg-  Biach.  v.  Mets  (220, 19.  821,  20.  927,  S. 

I  Caspar  v.  Mörnberg  (5O0,  27.  502.  32.  5(>5,  1^.  M. 

1  12),  Sigmund  Ehz.  v.  Osterreich  (331.  13).  Jakob  v. 

I  Kunseck,  Frhr.  zu  Koggenbach  <isr.,  t.»  Trudfv-r 
Hr.  zu  Staufen  (212,  14.  216,  2).    F  a  t  h  «•  n  k.  Anu» 
v.  Lothringen  f414, 29).  Scliw.  Ferdinand  v.  M«Bt 
aigu  (334,  25),  Philippe  de  NeufchAtel,  ti\>  aiurdr 
Jean  »eign.  de  Montaigu  (81,  25);   Schw.  peiur ; 
er  Johannes  Qr.  v.  Lupfen  (166, 14)i  äigrmiiBd-C« 
V.  Lupfen        24),  Oawatd  Gr.  r.  Thieratein  (3k 
22) ;  S  c  h  w.  genannt  von :  Oswald  Or  v.  Thiertttii. 
(104,  25),  Wilhelm  Or.  v.  Thtenrteln  (474.  .34),  L*l- 
wig  v.  Vi.  iir.     Iii    zu  Ruffey  (.315.21).  Schi« 
nennt  er  Si^rii.uiul   (ir.  v.  Lupfen  i35)4,  40)  u.  Si. 
mund  Wi  i  kt  r  Gr.  \  .  /.«  eitn-üi  keii  Bitach  (.52t>.  "i^ 
sweher  u  »wnger  gen.  v.  Sigmuml  '  n.  JohaniJ'  - 
(ir.  v.  Lupfen  (341,  26);  8chweli<  r,   -v  liwager  - 
öheim  gen.  v.  Sigmund*.  Sigmund^  u.  Ueinrit 
Gr.  V.  Lupfen  (380,  9).    Vtt.  die  Brüder  OUi- 
Hans  u.  Heinrich  v.  Palu,  Or.  aom  F«beo  eic  tl> 
IL  27. 18,  26. 19, 17.  161,  7.  188, 81.  337,  38.  9»  ' 
343, 27.  M6, 11.  24.  350,  13.  29.  352.  40»  u.  der  »rr 
storbcne  Vater  derselben  Philibert  Philipp  *17  It 
3ri;  \"  t  t    iiciiiit  er  Ilcinricli  (Ir.  \.  Hitücb  (414  ". ' 

"J-'i),  riiili|)ii  (Ir  \  .  H.iiiuii  [i'.Wt.  7),  Jakf^t*  t-' 
\  .  Lielitciilifr^  i2iC),.i2.  i^tm.  .{.Hi.  <li,-  M it iimrklM'iTv: 
V.  Mnui>imnist<  r  i4.Hli,         Wecker  Gr.  v.  B^t-;- 
beaw.  .Si'.'-ininiii  Wccki-i-  Gr.  v.  Z^veibrücken  Bi'^ 
(205,  27.  206,  15.  22«».  6.  225.  1);  V  1 1.  g-eaannt 
(König)  Heinliard  II.  Hz,  v.  Lothrin<ren  (67,  t 
29.  74, 23.  76,  25.  244,  28.  262.  1.  4<iri,  9.  413.  &  - 
Vetter  n.  Mfatter  424, 19. 469, 35. 468,  6u  HeiaiK^ 
Btaeh.  v.  Seti  (355, 7.  872, 8.  374, 8).  Nicola««  Cr 
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V.  Mön?  u,  Sajirwt  riltiii  (3H(t,  **1>.  Margareihit  v. 
Sierek,  Or.-W.  \ .  Sdlm.  u.  ihri>iii  Sohne  Johannes 
dt.  V.  Snlm  (31)2.  39),  Albrecbt  Biach.  v.  Straßburg 
ig»,  39),  Oswald  v.  ThieraMn  (806, 11).  £vh  Qr.  v. 
iwhB,  Gr.-W.  v.  Wttrtembew  (426, 7.  485.  22),  Si^;- 
mmid  Wecker  Or.  ▼.  Zweibradcan-BilKh  (207,  K. 
.»iJ.  Tl.  225,  \ 

WiiJa'liii  -  1177:  2JL  /rfflO;  i»9».  1(K}2  (H«ch- 
^citi.  llXi.').  //.''/.  l(M«.  /-/yS:  UM  Jiieuer  de« 
^r.  Eberhartl  v.  Würteroberp).  lliiT  <  Hm  kkehr  von 
51.  Jakob).  1494:  V2\7.  1496:  VAU  lIVi«.  149«: 
VSfM.    t4ffi:  1436.  1463.  1471.    1499:  1490  (.  .  .), 

0.  J  : :  Itioo  (a  573  Z.  31  ff.),  llr.  zu  l{a|ipolti>tein, 
eil  Hoheaack  u.  sn  Guroldaeck  am  Was.  —  geb. 
i-i<-s  AufMtt  SS.  Elt  Wilhelm  i,  u.  JobantM  v. 
.Seaenbwy}  Q.  Ifargaretba  Or.  v.  Zweibrflcken- 
BJtach;  (feaehw.  s.  Ofior«'«;  K.  Katharina  * 
Ii  i  r^»-*,  Kmiifrnti'lc*,  l'lrich  '.  .^iiuiGinaiui «,  Sij4;- 
„uijii  Wecker.  Mjirfjaretha,  Hhus  .l.ikol).  W illi.-liiiS 

1.  Hfiiiricti  ■'. 

Wilhelm^  ./  KVtHj  (S.  573  Z.  36).  Elt,  Wil- 
leim«,  u.  Mitr^riiretha  i  ir  V.  Zweibrfieken'Bltacb ; 
ieschw.  8.  kaUiarinH*. 

^ppoltateln.  Herr««  v.  —.  Beamte  dprHclben. 

Liener  oii.  Kiiefliic  [{miiberif  (\im.  Knecht) 
'477:  115,  12.  BuUwinekel  {\  m.  Kiiecltt)  J477 :  7i, 
il.  Conrat  (Knecht)  14^0:  20»>,  11.  vm.  =  Conradus 
)nrbitonflor,  lutaninta,  cocus  u.  procurator  (auf  d»T 
{eine  nach  PalftHtina)  14K):  336,  24.  Hanns  Golt 
itnidt  (Diener)  1476 1  4!J,  27.  Jakob  iDiener  Smab- 
nenne«)  i482:  48».  87.  488,  t6.  meteter 

'■ror  Koch  (vin.  Diener)  1477:  107,  41.  Hanut« 
)u-eii  iKntHhr)  1476  :  73,  ö.  Batt  v.  Schaumbar-i, 
Picner  Wilhelms«)  1494:  343,  39.  347,  «.  fjisparr 
^chnbfrr(Mii  Knecht)  Z-/??.- lOH,  4. 1 14, 26.  Srnucz<i 
h1.  Smücze  Mii.  Kiiechti  I  I7ii :  11.  Ab.    1477:  llf>, 

1.  MicbellTdrüuim«!  (Diener)  .-401, 13.  Zacbeu- 
iD  (vn.  Kaedit)  itf77;  116, 19. 

iofschaffner  (tn  chronolojfiBchor  FoIkp). 
St<>fran  Besehe!  147S:  11.  17.    1474:  19,  32  (.  .  X 

11  '  net/.srh.'l  .     tnr,:  7«,  14. 

l'iuliup  Krui{  int;:  »17.  .n  «8,  5.  11.  73.  9.  1477: 
7.  20.  78,  41.  79,  lö.  \L  s:i,  U.  84,  19.  34.  H7.  18.  92, 
-.  20.  M,  9.  »9,  32.  lUO,  16.  102,  23.  lüb,  7.  109.  16. 

2.  III,  80.  112, 6. 89.  116, 9. 15. 3^  117»  8. 44.  m 
.05. 

Marx  V.  Giesaen  t4feTi  868, 7.  «s:  Marx  der  iebafT- 
ler  (H^polisw.  Big.  14K7 :  .379,  4. 
Jor^  V.  DiefltBnbach  (Rappnlt^t.  Amtni.)  148H: 

DieboU  1491:  429,  1.  vm,  =  Diebolt  VVatther 
^.''.V.  4.V2,1&  466, 28.  t4Sn:m,9d.  149&t 

2«,  3«. 

>ecretäre  (in  chronolo^schnr  Folifc). 
Johaniiei  i4J9:  161,  4  imt  2üg>  88.  206,  19. 
. .  /487.-  S71, 12.  =  Johanne«  Banwifer  1467:  874, 
3W,  6.   //.vr^;  409. 14(Banwy)er).  £494: 

m.  39.  4*^.9,  1.  536,  20  (.  .  ). 

iiiev.ter  llevlich  der  kiintzler 4o4, 10.  vni.  ^ 
iei,st«  r  Heinrich  Kenel  /^.9&.- 526, 37.  löWJ :  hiV.),  Ih. 
47,  24  (V.Qebweiler  .  [Amf^  <f.  ie.Jkdt$J:  l.Vi,  X>. 

Wann  v.  — .  Lebenamannen  deraeibeD 
on  der  Brach.  Rappeltatein  {g«aauere  Nachwe{»e 
.  bei  den  einseinen  Namen).  Andluu.  v.  Andlnu. 
V.  Andolflhetm  f.)  Bab«t.  v.  B.-illbronn.  (Basel 
iml  f.)  V.  Uergheini.  v.  Bo.sHernhof.  n  \  Blau- 
eiiberjr.  (Hims  Uiidin|;er  jfPii.  Bl;iiikeiiber;r). 
lüchMU'r.  V.  I>rtliii;;pn  laucli  Geroidüecker  I.M.i 
.  Flcckcustcia,   Fuchasel  (Füaael)  v.  Fudiaberg. 


I  V.  Giebberg'.  v.  Hagenbach.  v.  Hattutiitt.  v.  Hinz- 
Weiler,  v.  Hunaweier,  v.  Hunf^erstein.  .1  un<fzom. 
V.  KaiHorsherg.  Kempf  (npÄter  Kenipl*  v.  Aorret). 
V.  Kienzhcim.  Kruj;.  Kruffwin.  Kiiffor  v.  Wid* 
dendorf.  v,  Kttttolebeim.  Marx  v.  Evkvenbehn. 

I  V.  Neuenstein,  v.  Ob<>rklr«h.  v.  Orsebwefler.  v. 
l'arroy.  Pfaff.  \  ,  I'l'en  .  v.  Rnni'ätein.  s .  fJeichen- 
«te.in.  V.  llaiiiiicli.   l{ii.  hter  gau.  Diil^^cimuiu.  vom 

!  fiii.  /.um  Hilst.  V.  Scharrach.)  v.  Scliönau.  v. 
Seliwei^hauaeu.  .*^iainler.  Stör.  v.  Sulz  (Hans- 
;feu.  Harm).  Thurant.  zum  Trubel,  v.  Utteiiheim 
Wuldner.  Weffeso«!,  v.  \VettolHli«»ifii.  v  Weier 
Ii.  Th.).  V.  Winterthur.  v.  Witteulieiin  Wiirinlh). 
Zoru  V.  Bulach,  Zorn  zu  VVeihersbur^.  Lehens« 
mannengericht  181, 15  (LehenricTiter  Rudolf  v. 
Wegeaed).  2QB,  82.  222,  7.  496,  87. 641, 38  (Lehen- 
richter Micbet  V.  Relcbenstein). 

Bappolt8t«lB.  Herren  V.  —.  Küthe  derselben 
s.  Christoph  v.  Baleau,  Hans  Jakob  n.  Jakob  r. 

'  Berarhelro,  Heioiieb  Bttckaner,  Hans  BUmisen 
Stsch.,  Hans  t.  Hunaweter,  Claas  r.  UttenbeliD, 

I  Hans  V.  Wettolshelm. 

—  Herren  v.  — .  Z  e  h  e  n  t  p  f  I  i  c  h  1 1  p  e  derselben 
I47aj :  Thomas  de  Andelo  (Andlau)  123.  ;^5.  Lucas 
A])t  12.3,  42.    Mathias  Backeiikern  124,  3.  Leou- 

'  hardiu  Bakuer  128,  88.  Ctewinna  Beekel  128,  29. 
ClewHnus  Bekart  123, 86.  Nicolans  Berschwilr  128, 

'  43.  Clewiinu»  Berwart  124,  2.  Krhaixlus  Biebell 
124,  4.  Andreas  Bieff  123.  32.  Clewlinus  B«>ckel 
12:<.  32.  lohaniies  ÜmKiel  Xk  (l«<orjfius  Brot- 
In  cker  123,  :ti.  Inh  iiiiie.-  iiruiOin  iunior  124,  3. 
(Mewliiiu-  Barkel  VH.  ;i.  Georgius  Die.«*  123,  36. 
relictfi  <  le«  Uni  Dietrich  123,  35.  Matheus  Dietricl» 
123,  Sit  .hctuH  Drjboik  V£i,  39.  Petrus  Frisch 
123,  2«).  Weudelinus  Gcrwer  123,  39.  Clewinus 
Glaser  123,  27.    Nicolaus  Gunt  123,  34.  domina  de 

i  Hadsutt  128,  28.  JdeeUaas  Uaraescber  12ik  88. 

I  I^etrus  Herbst  124, 1.  leekellnus  Herbster  123,  83. 
Laurentius  Hering-  12.3,  41.    Leonhanlu»<  Hilfl"  123, 

>  .36.  .Svwoii  llofl'nian  123,  37.  lohannes  Iluber  12:^, 
32     Kriiardus  Hüjiell  123,  JM.    Erhanlus  Hüglin 

I  rector  scolaruin  123,  36.    lacobus  de  Ii-lin^en  12^{, 

I  40.  Clewlinus  Irin;rer  123,  37.  dictus  Itel  mäter 
123,  .30.  dictus  Kempfflin  123, 43.  Conradus  Korner 
123,  '.il.  Inliannes  Küffer  123,  37.  lohannes  Mau- 
dresl2S,40.  lohannes  Mangler  123, 27.  Bnrkardus 
Mannjfolt  128,  88.  Hess  Morell  128,  41.  Wemlinus 
.Monihinwe^r  123,  ;iO.   dictus  Munsuskunt  lÄJ,  43. 

I  dictus  Mun.susnier;rH  123,  31.  lohannes  Munsy  12.3, 
42.  .liitus  Murb  124,  l.  Conrn.lu^  MÜE  12:i, 
vxor  i  onraUi  N'iblun;,'-  123,  30.  ("aspar  .NJodler  123, 
31.  Caspar  .\ol«  r  Iii  '2^1.  Clewinus  ÖuerHn  123, 
81.  Clewlinas  6lterlv  123,  38.  Vrbauus  Ott  123, 
34.  Vrbanus  Ott  128,  41.  Kfeyobanns  Retser  128, 
42.  Petiu»  Resch  124.  2.  lohannes  de  Kichensteyn 
anni};er  123,  27  ClAwlinus  Richstein  12.3,  40.  l(v- 
hannos  Riclistoyn  124,  1.  Mathia-  le  si  h  12.3,  4.3, 
Odilia  Rörtfliiu  124,  1.    Heiiiricus  Iio»enO'lt  12-<,  40. 

I  eleu  1111  .Schatz  123,  2t>.  lohanne.s  .Seherde  123,  .3.3. 

1.  kLoi)U(>  .Si-lier«T  12;<,  .32.  lohanncH  Sclierer  124,  1. 
I  lohannes  ."^chnider  123,  42.    Clewlinus  Schotte  124, 

2.  Heiiiricu.s  .Scliü  123,  4^{.  Adam  .'^cliüinacher  123, 
I  34.  Heinricus  Schür  123,  41.  .Stephanus  .Seiler  128, 

.30.  lohannes  Söum  123,  3ö.  Hcn.slinu.>  Thoma« 
I  123.  34.  dictus  Kleinhans  Virich  124.  4.  Clewlinus 
I  W;innser  124,  2.  die  W  um  s<  riii  123,  31.  Anthonius 
I  Wi;;.>i  ich  12.3,  2H.  Mathias  Wiuerich  123,39.  dictus 

Wir- eche  123.  29  lobauoes  Woipart  123,33.  Hein- 
1  ricUH  Ziaer  123,  38. 
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Ra |>  po  i  t»  t  ßi  u  a  525,  10.  2ft.  =  HnpiMiltsteio. 

K  ft  p  |>  o  1 1  s  w  p  i  1  e  r  3,  28  «Ü.  (Vs,  7h,  39.  80, 
2.  15.  83,  9.  84,  8.  H7,  13  92.  1.  83.  99,  28.  109.  5.  18. 
112,  1.  116,  10.  27.  34«,  5.  370,  40.  385,  39.  447,  20. 
466,  S6.  m,  7.  507,  S7. 560,  L  570, 2.  571, 19. 672, 22. 
ast  dem  folg^ndeD. 

Ruppoltoweiler  (eh.  Krhptsl.)  Ra  Ko  Rap  Roi>-  pale/ 
(Ulli/  [Ii  is  pelMcli  peltz  pf>lty.«fli  por«  pcr?«ch  perü 

pole-/,  pok-zs  |inkv,?-i_-li  jmls  |iol-.rli  polfitf  polii  polt« 
pollz  polUs  poi(zäi-ti  pOFHch-  Weier  weiler  weiller 
weyw  weylcr  wil  wile  wiler  willer  willerr  wilr  wilre 
wir  wirr  wvl  wvler  wylerr  wyllcr  wvllerr.  St.  3,28. 
37.  4,  2.  25'  5,  7  27.  6,  2.  7,  83.  8,  l.'lO,  7.  12.  12,  28. 

24,  21.  80,  m  (scblofi  O.  8tot).  96,  8.  23.  43,  2.  44,  -2«. 
45, 10.  46,  7  (reb«n  zu  — ),  60, 28.  68,  6.  78,  39.  79, 

25.  44.  80.  2.  15.  83, 9.  84,  8.  87, 13.  20.  92, 22.  94,  11. 
100, 18.  109,  2.  5. 18. 116, 10.  27. 119,  34. 121, 13  (Recht 
der  St.  -).  129,  37.  132,  2.3.  i;)ö,  22,  164,  3.  32.  175, 
13.  189,  33.  212,  23.  213,  33.  240,  13.  249,  24.  27.  250, 

7.  252,  22.  257,  13.  268,  14.  278,  17.  280,  18.  2J)8,  15. 
311,  :^2t^  12.  32.  321.  11.  323,  25.  .325,  26.  327,  10. 
25.  -lA.  329,  10.  V^.iJ.,  L  338,  1.  340.  38.  345,  37. 
846,  33.  348,  1.  351,  33.  3.53,  5.  360,  27.  362,  24.  364, 
10.  866. 16.  86.  367, 19.  368, 18. 24.  369, 2.  370, 40. 871, 
21.  25.  $78,  IL  84. 87.  880. 1.  381, 32.  382,  U.  17.  884, 

25.  84.  386,  6. 10.  801,  5.  392,  34.  396,  6.  27.  83.  898, 
20.  24.  .399,  4  401,  8.  21.  i"2,  2R.  4n:?,  9.  40<;,  28.  m, 

26.  408,  12.  412,8  24.  414.  (!.  il,".,  ,U.  37.  418, 16.  424, 
1.  426,  14.  432.  20.  .s.  11.  4:U.  2.'.  43.5,  13.  437, 
1.  13.  438,  5.  38.  43y,  ;J1.  443,  1.  8.  447  ,  20.  461,  34. 
462,  31.  465,  41.  468,  38.  472.  4  (WeiuziiiBe  zu  — ). 
7  .  474,  30.  479,  29.  481,  23.  487,  11.  490,  1  21  4%, 
26.  507,  21.  ,509,  18.  26.  513,  41.  .517,  17.  M'.",  4  25. 
529, 10.  689,  30.  542,  1.  567,  30.  668,  43.  669,  1. 570, 
2. 11. 86.  671. 19.  Ao.  488,  18.  600,  a  Obekl.  flir: 
dieDusciibaclikapelle  (oberhalb,  aoBerltalb  od.  hin- 
tpr  -  (  380,  31.  391,  19.  416,  10.  421, 16.  428,  8.  429, 

4.?!).  IH.  447,  27,  457,9.  496,  1.  502,22.  503,  30. 
Kl.  .Si.  Morami  3u3,  2  (vflweudig  der  »tat  — ).  54>5, 
15  (VHtforthnl])  der  statt  m<kre  sU  — ).  KL  SU  (ob- 
wendig  — f  83,  15. 

—  Bn.  76,  12  (Recht).  83,  21.  129,  1.  193,  23.  236, 
18.  318, 10.  339, 29.  346, 5.  368, 5.  »0,39. 888, 18.  405, 

8.  434.  40.  466,  20.  471, 14.  484,  20.  487,  7.  608, 81. 
603,  33.  519,  5.  .547,  32. . 

—  Bb.  I>  e     od.  b  e  I. 

Aden,   her  —  sei.  1414:  28,  16. 

Alffo     Pefer  -  1414  :  27,  30. 

Ari^.  U-.    l'i-tt<T  —  /-/7.V.-  II».  22. 

BaiU-rr.  Widlin  —  {naeh  14tn}:  379,  15.  'nnch 
t4ltüj:  413,  40. 

Baawiler.   Johanaes  —  Stachrb.  t^:  324, 13. 

B«mpe.  Jacop  —  t478t  11, 18.  Jaoop  Bemppen 
wlnwe  1460s  SM,  19. 

Benennmaeber  tfl3:  10,  82. 

bersae.   Jocob  v.  —  1497:  4T>3,  35. 

Beschel.    Steffan  —  Stsch.  14~iti:  76,  14. 

Biesheim.  Marzoifv.  —  /-/Ta.- 11,22.  /^tf.*27,24. 

Bin  kel.   Hana  —  htach  1413}:  11, 

Biser.  Hans  —  M82;  800,  21.  Blier  «rben  1480: 
414,  2. 

Bl&mel.  Hans  — /^.S-V;  315,  36. 
Boatne.  Hana  -  1431:  83,  81. 
Bretten.  Baltasar  v.  —  /477;  188, 8. 
Brothbecher.  Eillsse  —  1414: 28,  2. 
Brotbecker.    Hans  —  [nach  14HHJ:  391,  1. 
BüchMKT  iBiaiiorri.  lirr  lU-inricli  -  /  ^.'*>;  413,  87. 
Bürnistii.    ili  r  liurny.-^tn  erben  1468:  121,  32. 
Kberhart  Biinisst  ii  /4S7 :  378,  29. 
Cleysels  witwe  1408:  121,  31. 


Cziefri  ier.    Hans  —  /V76:  76,  20. 
Di-rl)-(:lier.    Cunrat  -  /-^74.- 28,  2.  fiwcklfi- 
28,  5.  10.  vni.  =  —  [nach  1411}:  121,  30. 
Diebolt.   der  rotte  —  Nl.f:  11,  23. 
Däebacberer.  C&nrat  —  /«m«*  Unii  121,  ft. 
Blchnrl<ni9  (vm.  v,  Suis)  7497 .*  878,  22. 
rrrnii^k     Hhii>  —  I4H3:  31.5,  35. 
Finelit..    Ji.iiuH  —  1 173:  11,  18. 
Futter.    Diebnlii      1493:  455.  38. 
(»ellenhaii«f»ii.    Hciisel  v.  —  1413:  11,  12 
Ciiitli-v  s  (iürtU'v. 

Gie<fen.    Wemliu      w  itwe  149&:  471, 14. 

Giger.  Claus  —  \ .  St  Pilt  1489:  898, 13. 

Gin«perg«  erben  1469:  888, 14. 

Gotgeb«.  Hana  —  t4TTi  88,  98. 

Grünenbach  1414:216,  13. 

Gürticy.  Kurat  Girtlev  (nnch  1413}:  11.  1»  - 
I  Cünrat  —  1480:  236.  1!» 

Uabfast.    Jesuel  -  4o4.  8.  =  Josel-ir. 

ben  [nach  lltr^j:  441.  ;n. 

Haller.    Jerupe  —  (naeh  1473}:  11,  16. 

Hartnwm.  Claüwel  —  1492:  434.  39. 

Hartinennen.   Dilg  —  148ä:  315,  27. 

HattMtatt.  Haas  -  Stadl.  i48>'.-  878, 99w 

Uecael.  Hans  —  14l4i  96, 1.  Jefvl  —  1^^ 
10,  98. 

Ht'iczUn.    Ktciti    •  I-llG:  7f,.  '21. 

Ht;tiz.cn  iiiiM.s.    ArhiiTivüt       (nach  1474}:  'i^.-. 

Herbsint  W.xi:  413.  ;j8. 

Hert/..fr.  riauwel  —  1468:  11,9.  S.  Jtajfc - 
147 :i:  11,  in.  i 

Keller.    Mathis  — /47ö.- 40, 10.  ] 

(Kcnel).   inevocer  Heyilch  (»e.  — )  der  kmiii^; 
[nach  1489J:  404.  10. 

Kiellbr.  Jer;  —  gen.  Feit  1489: 469>  28.  U»! 
hart  —  (sonst  KttlTer)  1484: 347,  IL 

klosae.   die  —  (ru  Rappoltsw.)  1488:  315,  'H 

Kornniosser.   Dietrich  —  14fiM:  390,  40. 

Kübeler.    Vlridi  —  1468:  11,  8. 

Kusserfi  HenjMl  1477;  181. 1«.  188, 2.  /»mI  1^. 
122,  11. 

Lan;r.    Haus  —  1414:  28,  7. 

Lcpart.   Heinricfa  -  i^:848, 16. 

LicbiB  Lauwel  /487;  80^  88.  »  Lilbl  Ltf» 
14aas  898, 88. 

Meesiger  s.  Metzlgor. 

Meder.    Hans  -  /V7T.  121,  25. 

Meift  ?Mevi}.    Haiiß       /4H4:  .34".  10,  16 
149'J/:  441,  21». 

Melclu  r.  uieisJer  —  zu  8cliielt»Udj  imKM  if>\ 
2»,  9. 

Metzi;:er.  Hans  —  (Mecslger)  14J4:  28, 12.  i>»» 
1414}:  28, 14.  Heiuricli  —  (navk  1418} t  IL  81.  Hi; 
-  1490:  4lä>  37. 

Ulrle.  CUwel  —  1418: 11, 17. 

Mittelbei^rbeim-   Hans  v.  —  1414:  87, 28. 

Nefe.    Hanns  -  1492:  434,  40. 

Neuenstein,  her  Haus  v.  —  1419:  llö,  8& 
I      Niderleudpr    Hans  —  /if92:  434.  40. 

Vt\ü>     \\u-  Wvrnni  \.  —  14K2:  iMX,?^. 

l'evj,'!-!-    (  üiiritt  — (Jesel  Habuast  kiiechi' 
t  493,39.  Michel  — /hoc* /#7</;  28, 14.  Vlin  - //T^ 
I  28,  11. 

I     Pfaff.  Walther  — en  sei.  erben  1479:  \98>  iL 
Reiebensteio.  jhr.  Brant  katxegos  v.  —  t^- 

m  17. 

Rers.Mel.    Jerjr  —  der  kellerr  1489:  404,  7. 
Res>el.    B  ilss.  r  -  //7/.  28.  7. 
Hiediugor.   Jeckel  —  1490:  414,  2. 
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HiflfliliM-  H.  Uinfelfier, 
KinckeiibHch.    Han»  —  y/os;  Ht'i 
Kinfelder.    Clawfl  —  14«ö:  10.  22.  ^  (  lau»  Kif- 
■•Uler  1^7:  121,  33. 

Hingelytiaen.  Uiuia  —  d»t  uiüt  fncnA  i473J:  11,15. 
Kolley.  Murten  —  1484:  847, 11. 
Hösel.    JOT^  —  t49i:  441,  29. 

K&din{>rer.   Hans  —  t466:  121,  3&. 

Schaffe  II.- r.     Claw.!  —  i4!4i  27,  M.  —  Clswel 

;diaff**r  HT.l:  U.  2.<. 
M  li.'irtiKT.    luTi-  \  lriiOi       //7Ö;  7«i,  21. 

Lorcati  — /»«c;* /Jd^</;  391,2.  MathUl  — 

Wvv;  HfMI,  41. 

Schriber.    Uaus  —  J474:  28,  15. 
Schüinacber.   Blathw  —  /47^:  12(^,  2. 
Schwapbrän*  «.  unter  Swebelbao«. 
Sinwl.  Htm»--'  1478:11,19. 

äimnne.   Lnx  -  i^;  824, 18. 
«nidor.   Claiw  —  i47ft:  10,  21. 
Speckel  /ror  J-t67J:  379,  8. 

Kpit(al.  da«  —  (zu  KappolUw.)  I-Hiö:  27,  29. 121, 
TJ     ;  /><*J;  311,  40.    i./»7;  378,  2<>. 

.Stadelcr.    Ullrich  —  1473:  10,  22. 

StubeiiliHDS  1483  :  315,  34. 

Sulz.  £ychariu«  r.  —  /487.*  879,  ». 

Sütter.  Tbenige  —  1477:93, 28. 

Swebolbnoa.  Lax  —  J468:  27, 28.  =  Lax  Sweben- 
han«  /47».*  129,  2.  —  Schwcphanns  1489:  404,  10. 

SymoiK-.    Uhus      //77;  83.  22. 

Trutiiiaii.  Diii^e  —  1470:  7(i,  18.  —  T<'iige  Trül- 
man  14f(4:  348,  16.    Heiiscl  —  1476:  76,  18. 

Uberlioger.   Hana  —  /777.-  121,  26. 

tllerin.   die  —  1474:  28,  12. 

Vsfiflwengker.  VeUln  -  1487:  870,  13.  1480: 
416, 881.  * 

Vt  riiJ.Hi  h.    Peteer  —  1489:  108,  24. 

Voilz.    Lieiihart  —  149»:  414,  1. 

Walterr.    Thieboit  -  847,  16.  s  Dieboldt 

Wttlther  (nach  14921:  441,  30. 

Waner.  Ulrich  —  1479: 11, 18.  Dlrfdi  — «  erben 
[mich  1473]:  11,  20. 

Wildensteiueii.   die  —  [tor  imtj:  547,  31. 

WinncI  (Würmlin).  jhr.  Uana  —  J474  :  28,  6. 

Wvftge.  Georjr  —  /ÄW;  547, 88. 

Z-  PpM,    I..i.sspruß  —  V.  Bergheiiti  1476:  76,  15. 

/.«■MiiaiiiüL-i.    Kiirat  -    lt78:  1.59,34. 

Rappoltsweller  Bn.  <J  liest,  die  .Atlttcr  halde 
;jy2,  Iii.  der  Ailmeiuien  we;.'^  .547, 34.  das  Alte  Jiuitz 
434,40.  der  BelcÄbouiu  121,  17.  Bergkeii  weg  315, 
a».  348,  18.  379,  14  (die  zwei  Bergken  wf  frci  die 
Blaeiilac  300,21.  =  die  Bluwilntt  121,  l'i  lü»'  BruiK 
•tat  398,  2a,  BreodelK  güttcr  10,  21.  der  Briegel 
11,  18.  der  BArckweg  466,  20.  471,  17  (Burckweg). 
Ii.-  .  Ijcr  aliir  27,  H6.  der  t.n  M  LN,  1.  =  der  Forst 
471,  IJ.  Fougel  ge»an<,'k  ;U7.  17.  <lir  galgen  76. 
15.  die  < '''bri'it  \  or  dem  Mca  krr  tUnr  gelegen  i;i;t, 
2.S.  die  Geuse  ÜK).  3  =  dir  GüuÜ  121,  32.  31.'>,  LUI 
Ml,  11.  348,  17  37S,  2!).  die  Genüc  40,  11.  der 
Gere  471,  15.  das  Gerüt  4*23,  5.  der  Gricss  3HH,  18. 
^  der  Griei  11,  18.  83,  21  2:«6,  18.  Hageiiach  bvel 

10,  32.  Ua^2w«r  trott  3Si4, 13.  die  Held  347. 12. 
=  die  Halde  880,  41.  421,  19,  IM»,  21.  der  Holffis 
pfad  471,  14.  der  weg,  so  <;i>n  Ifimii-  nw  ilr  gat  193, 
itJ.  die  Hüwmatt  494.  20.  d.  i  l^  isn-l  plad  378,  28. 
'l.-r  Kirehberg  83,  2H.  <ii('  I,,ta.lri-  in,  11.  »11  der 
I.Uten  129,  1.  der  Miltor.st  414.  2.  der  Mittel  lor»t 
4(4.  8.  =  lier  .Mitll  vorst  4<t3,  24.  der  .Nidere  vorsl 
27,  2».    der  Osterberfrk  113,  38.    der  Uube  bi'ihel 

11,  9.  SuepffH  gartiM)  .47,  32.  die  Sole  39h,  13 
Spellen  gebteit  11,  23.  27,  24.  die  Sulu  öU3.  33. 


da»  Svl  tail  121.  25.  der  Turner  413,  37.  derWid- 
bouiir28.  12  4m.  14.  =  Wvdcbon  28,15.  dttrWiM» 
grund  76,  2U.   der  Wölfl  pfiid  28,  6. 

Beppelteweller.  Brf. 

AbenUb.    Matern  —  1497 :  497,  16. 

ArmbroHter    Jorg  —  1497:  497,18.    Matiß  -  V. 
Lahr  fr<,r  i  isrj:  379,  1.  Peter  -  1498:  666,86(Tgl. 
!  unter  Kis  Mulbergerim. 

Bach.   Katliorin  zum  —  1492:  4SS,  88. 

Beiger.    Vlin  -  1478:  135.  9. 
I     Bempe,  Bcmppe.  Elsa  —  1491: 416, 11.  Br.  J«kob 

—  1478:  IXh  14   1491:  416,  8. 
Benncnmaeber  1477:  114,  21.  s  Hene  —  1479t 

1-29,  0.  135, 15.  157,  1 .    1482 :  aOÖ,  26.    1483  :  324, 29. 

Bernner.  Conrat  —  der  schnider  1499  :  318,  28. 
.527,  1  (G.  Enneliii 

BertKche.    H  ui-  -  (M  '.,    1482:  30«,  1. 

Bir-ciiM  hi-oit.   Cunratt  —  1468:  892,18.  Hmi» 

—  der  »cbmit  N88  :  386,  30 

Bieäheim  (Büacheinul  MartzoilT  v.  —  (flrflherBr. 
in  dem  Dusenbach)    1498  :  511,  18. 

Bilger,  Bilgerr.  HanH  —  1476.  40, 6  (der  scherer}. 
1477:  84, 24.  02,  Ii.  LQOf  &  118, 10. 

Bleehfnger.  Ctewei  —  1474:  27,  32  (Bloehlner, 
U*.).  Peter  -  1497:  495.  39  Vrltin  wittwe 
1477  :  84,  22.  87.  15  (Magdaleiie;.  92,  9. 

Botschel,  BJ>tfc<  ln  i\ .  Bötsehiv,  Botschlv.  Caspar 

—  1475:  37,  23.  U7s  :  129,  5.  135, 14.  156.  :^9.  1482: 
:(ou.  !!.•).    /v.s,).-  -i'^l,  22. 

Hrotbecker.  Diebolt  —8  witwe;  G.  Meverol(ü*.) 
N!W:  507,  37. 

Bruckler.   ClAwei  — /tfiW.*  432,  36. 

Bümeuin.  Verena  —  1496:  470, 1. 

BürckeL  Thomman  — ;  O.  Egrlae  Müllerin  1494: 
468,  19. 

Bnrklioim.    Hans  v.  —  1475:  H9. 

Hünivsen.  Eberhart  — ;  Br.  Matlicus  Buruyaiu 
priestcf  f  1494:  463,  30. 

Clauselins  Hanns  1477:  100,  10. 

Clelnhennv.  Mathcus  — ,  Hann»  Slmenee  lodi- 
terinan  1499:  441,  89. 

Clingels  Hanne  1498:  471,  22. 

Collv  paran.  Nlchkoller  —  r.  Barme  Stiffe 
(Ktival)  1478:  8,  80. 

OiBtinon  der  nlder  wArtk  1478:  11,  2  (Ellenw. 

i  Bn.  bei,'.). 

Cri^^tot.';  il.T  iiK.i.M-  1192:  437,  26. 

Dnige.  Oitiliu  v.  — ,  Hnnnsen  v.  Splingeu  geu. 
V.  Wildenstevn  wiiwe  wohnhiitt  in  R.1490:  416,  80. 

Eriicb.   Aödrefi  -  1477:  121,  22. 

Feitin  8.  Si^hilcke. 

Fonter.  Conrai  - /497.- 608, 27. 

Friderrlch,  Hans  Rittenburgr  toehter  man  1478: 
75,  33. 

Ganser.  CWwin  -  Burgvgt.  aufHolirappoltetein 

1478:  135,  8. 

Gcroldseck.  Ht  inzin  v.  -  der  weibel  1340: 
I  .-Ö3.  19. 

j      Gerwer.    Jorg  -  (II  *.) /-/.^f*  507,  39. 

Girntpergk.    Han»  —  1478:  185,  15. 
1     Qoltacbmit  fnaeh  1477}:  121,  24.      Hanns  Qolt- 
emidt.  Rappeltet  Diener  1478:  47, 27. 

Gosin  1482  :  312,  2. 

Gottwaldt,  Gottwallt.   Andrea«  —  1499: 819,  2t. 

52«,  3H. 

Greber.    Hans  —  1478:  135,  lü.  1483  :  324,  23. 
Groffe.  11     Mnrtteu  —  //s.>;351,  12. 
Gropp.    f'üter  -  1497:  493,  21  (vm.  Brg.). 
(»unch,  Guneze.  Giincze.    .\ndres  —  1478:  ¥i,  1. 
1477:  34,  27.  »2, 13.  lUU,  ti.  m,  3.  112,  13. 
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OflintHirr.  Huifl  t.  —  UffBf  198, 8&. 
Ourtley.CHtrtlfly.  V«ltin  -  itfS7; 898, 12.  Mi: 

4  21,  3a 
Gy;,'err  1417:  112,  IG. 

llabfant,  Habuaiit.  Jeasel  (Josoliu,  Joslin)  — 
1474  :  27,  31  (tocdtemuui  LoranU  Leiterer).  1411: 
115,  38.  117,  34. 

Hairen  Hauu»  1491:  423,  1. 

HalhenMiinu  (O*.)  im:  Ml,  19. 

Eue.  Helehior  — i4M;l68.87. 

H«s»e.  der  — (ü  •.)//?« .'40,  7. 

HauL  Johan  dü  —  v.  Padtt  in:i:  3,  %{. 

Hebstreit,  Hebstrvt,  Herbstrit.  riatis  //s.7, 
815,32.  i4P3  :  441,  39.   ifiOO;  544,  27  (buwmeister). 

Hofelin.   Jocob  —  /-/Sar:  441,  89. 

Herbstrit  s.  H^Sbstrelt. 

Bitten  hei  III.  Benhart  —  nflnuMler  im  splUU 

i4tni:mi,  16. 

Uueelin.  Hanns  -  8l.  DiedoM  i4t6i  40^  84. 
Kalb,  Kaipp.  Fetter  v.  ^  tmi  40,  9.  1489: 

'  807,  2  (der  brotbeck). 

Karle.    Cuiit/.  -  //K2;  312,  6. 

Kt'flei-.    Dietrich  —  v.  Bergart  1475:  40,  31. 

Kerliii    .\nthonif  (AntlWDg)  —  /iw«ft  148i}t  441, 

24.  488,  21. 

Kirsencr  s.  Kursencr. 

Kistenmacher.  MartxolfT  —  sei.  erben  (ü*.) 
1-flH:  156,  3ö. 

KUngelstein.  Uaiiiie  — 112, 16. 
Krelüs.    Gllge  —  der  sehAmaelier;  G.  Ellee 
Tsenmenoyn  149i:  429, 7. 
Kremer.  Virich  —  /409;  516,  32. 
Krü>r.  l'hiii)»  -  lUppoltat  LH.  imt  484,28. 

vgl.  Itappoltüt.  Hfsch. 

Kuefl'er,  KUffor,  Kuffer.  Liniliart  (Lcnhart)  — 
1478:  129,  ß.  135,  14.  157, 1.  1482:  3ü0,  26.  148:i: 
824,  22.   Zylliox  - ;  6.  Ifargrede  1^:  404,  40. 

Kuppenheim.   Hans  t.  —  14^:  404»  1. 
607,  VT  (der  waener). 

Kundert,  iTürsner,  Kirsener.  Jacob  —  ISOO: 
544,  27.   Jorp  -  /^77.-  84,  25.  100,  6.  112,  11. 

Kuttcllor.    Fditin  —  147G:  7G,  1. 

Liiiiib.    Majfdalcn  ziiiii  —  1477:  84,  29.  92,  15. 
100,  11.  Iii,  17. 

Lami.shci  jif.  Virich  v.  —  der  Ivreiiier  (A*.)  14S1 : 
495,  31. 

Leiuingeu.   Hanns  v.  —  1^:  444, 1. 
Leiterer.  Lorenta  — ,  Jessel  HabfiMt  locbtennan 

1474:27,  31. 

Lupolt.  Lüppoit,  Luppoltt.  Ludwig  —  1481 :  249, 
29  ('Irr  Metz.iror;  G.  Ennelin  Wagnerio).  1484  f  888, 
4.    HS.-,:  s,-)l,  12  (der  Me^trg'er). 

Lützel.    Hoiinyu  v.    -  lVi2:  312,  .i 

Mag^iiUH.  Bartholomciis  —  ScIi.  dos  Aii|B:u.stinerkl. 
1601):  544,  25.    Hanns  —  löißJ:  544,  27. 

Marstallcrr.  Honnülin  —  1477:  115, 10  (vm,  Brg.). 

Mattißtt;!.    Claus  —  1493:  452,  19. 

Mecidger.  Uans  — inderFie8gasseii/iM«k/47-l/: 
28. 14  (Rappottsw.  Bn.  beg.).  Hatifi  -  14K:  75, 34. 

Ifeder.   Claus  —  dor  RlnH.sor  1490:  409, 15. 

Melger.   Wilhohu  —  1478:  135,  16. 

Meih''Rrte8ch.  Andiee  — }  Q.  Ennel  Swartikipf- 
lerin  1482:  3U0,  19. 

Mcyerot;  O.  DIebdt  Brotbeekera  witiwe  1498 1 
507,  37. 

.Miller.    Cünrat  —  1482:  'M),  20. 
Murlinn,   die  beden  —  1492  :  441,  20. 
Narre.   Jecklio  —  1477:  108,  4  (vm.  Brg.). 
Neaweiler  (Nttwyllerr).  Hanns  v.  —  der  seluiider 
1490:  408, 88. 


XiderlendiT.    Hanns  —  434,  37. 

Oberiin.  Hanns  —  i47«.*  48,  2L  TfoU.  s te 
vör.sterr  /^77 ;  115,  1. 

OlinilltT.    Virich  —  buwineister  147.5t  87,  83. 

ÜUenwaldt.    .lacob  —  1496:  471, 11. 

Pflü},'.   MH;;dalen  zum  — 1477.'  100,  &  112, 9. 

Hennen  1482:  312, 1. 

Rinfelden.  Clans  —  i4rf:  88, 20. 

Ringelysen  -yssen.  Hana  —  dtar  schmit  1477: 
121,21.   /4»0;  236,  16. 

Itittenbur^'.    Hans  —  s.  Friderrich. 

Ritter.    .Mathin  —  1493  :  444,  1(1. 

I{o^.enine\ .T    .Mathis  —  1497 :  4i»4,  12. 

Huix  iu  riiu'/.liii.  lüibencüncaliu,  Hans  —  1477: 
s4,  2:<.  ;t2.  10  KK»,  4.  112, 19.  Jakob  —  i4n:  9t,». 
92,  12.  100,  7.  112,  12. 

Itüding^er.  Hanns  —  gea.  Blanckenberg^ ;  G.  Ben- 
^Mev.  Blankenberg  UeihaftsnBappoltBw.)  i49t: 

Sattoler.  Jacob  —  1495  :  471.  29. 

.Schatte.  Jost  —  gen.  Koch;  G.  Ag^nes  \V.  von 
Burckhart  Siegel  1497 :  VM\.  12. 

.Schikke.  Feitin  —  147ö:  40,  4.  =  Feitin  141S: 
39,  39. 

Schlegel  s.  Siegel. 

S<'hlo8Mer.   der  —  1476:  76,  7. 

Schmidt.  Steffan  —  f;  Vtt.  desselben  Syata 
Singer /479£  198, 86. 

Schmit.   Virich  —  fmadk  1476J:  76,  39. 

Schulder.  Andres  —  /477;  117,21.  1478:  iSä. 
16.  157,  1.  14H.}  u.  1484  (vgl.  Dusenbach):  564,31. 
39.  565,  4.  Hans  —  1478:  135,  1.5.  Uaus  —  Jver- 
schieden  von  dem  vorigen)  147'i:  185,  16>.  148S: 
300,  26.    Küdolff  —  1488  :  388,  16. 

Si'honewere.  CR' welin  a.HeinBin->/M9/ 588,26. 

Schuchmaeber  s.  unter  Schfimacber. 

Schültheisie.  Hans  Virich  —  1484t  342,  98  {rm. 
Brg.);  Vtt  gen.  von  Andres  BfaMber,  Bvrgrgt.  n 
Honenack,  n.  von  dessen  G.  TrSweUn). 

.SchöniHclier,  Schninacher,  .Schuchmacher.  Jakr  b 
—  1476:  7«;,  :i  NS'J:  294,  33.  1488  :  393,  If.  Wil 
heim      IJfJ:  4.iJ.  :{7, 

SehiisseUroiger.    Michel  —  (U*.)    1482:  303,  L 

Schütz.  Peter  —  1418 1 156^  88  (Sehw.Gregoriw 
Zebenleder). 

Seger.  Bbercs  —  id78: 10, 15. 

Simene  s.  Symone. 

Singer.  Symon  — ,  Steflkn  Sehmidls  sd.  Tctfer 

1479:  193,  35. 

Siegel,  Schlegel.  Burckhart  — /-/Ttf;  (i7,  1/77: 
84,  19.  2H.  92,  6.  14.  99,  m.  Un\  !t.  112,  ii.  14.  14ft: 
252,  20.  1482:  3<K),  25.  f  1497  :  49«.  12  (W.  Agne« 
vcrhciratlict  mit  Jost  .Schattz  gen.  Koch) 

.Steinmül.   Uens.sel  —  {nach  14921:  441,  26. 

.Stubenlowelv,  Stubeiilüwlv,  StriheiiUWlv,  .Stntv 
lawlv.  Haus  —  1475  :  37,  23'  1478:  129,  5.*  ISö,  14. 
156,  39.   i^J.-SOO,  25.  itfSä.- 324,  22. 

Stttbenwegk.  Hans     i^T«.*  185, 16. 

SwartzkSpflertn.  Ennel  — ;  O.  Andrea  Meig«r- 
tescb  1482:  300,  18. 

.SwartzköpUy.    Hans  —  1478:  Iii"),  16. 

Svmoiie,  -Svinune.^',  Svmuns,  Simene.    Hans  — 
/if77;  83,  22.  ■ /-/76;'l3.5,"l6.    1482:  MrlÜ. 
441,  .39  (.Schw.s.  Mathcus  Cleinhenuv). 

Taler,  Taller.   Georg  -  1480:''2aß,  17.  1484: 
•.m,  25. 

Tnlheim  (vm.  Dahlenbeim).  Bfartln     —  I4ti: 

12«,  34. 

Tanreaer.  Cnnise /M0.- 558, 20. 
TdrftfluneL  Ifiekell  —  1489;  401, 13  (tob.  Brg.l. 
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Tdiincküliin  (Tdancksen).  W.  OdilUe  —  StnA* 

.1  r|f  1490:  405,  1. 

irairer,  Trajfcrr,  Tmirerr  1477  :  84.  30.  92,  16. 
100,  li  112.  18. 

.  .  2  vDfrelterr  1411 :  M,  19.  «»2,  6.  5)9,  33.  112,  6. 

Vnsuberr  //77.-  107.  -tu  u  u».  Brg^  ). 

\  iHieckeriu.   diu  —  NSH:  312,  4. 

Vitzthum.   Hans  —  der  wajfiiei-  /JW;  38«,  29. 

Yomlweid.  Peter  -  i^«;  129. 6. 195. 16.  iSOO  : 
544,  fr.  yelthi-/487f  378,12. 

X  ollrut.  Vollrott,  Yolrott.  ktteeht  een.  Mormdt 
14sr,:  354,25.  ==  Morand  —  1486:  yU,^  I4S7i 
m\,  35.  367,  4«.  1495:  471,  3f)  u.  472;  17  (Sch.  der 
Vi  .Vfafrdalpn  v.  Hun^'erstoin). 

Vcni.uitk.ili'  //>--':  'M-A.  ."). 

Walbach.  jlir.  tai^par  v.  —  1497:  49«,  17  (Gü.  in 
der  Stadl). 

Wallria.    Stephan  -  147S:  129,  6.  135,  14.  157. 1 
IPi-J:  30r>,  32  (Pfleger  der  Diwenlmchkap.). 

Waltber.  Diebolt  -  «52,18  (Hfach.).  I4S7: 
494,  12  (Seh.  der  DtuenlMchkap.).  485,40  (Hftah. «. 

Sch.  der  Duscnbachkai».). 

Weckerlln.   Diebolt  -  14H3:  324,  23. 

W'enck.    Vlrich  -  /-ft*»;  31W,  11. 

Werntze.    Cristen  —  147S:  S,  s. 

Widelin.    <  .is|i.ir  -  der  bader  /-/^tf:  363.  1. 

VVissembach.    Fheniile  (Fheiilln)  v.  --  147r>:  :«♦, 
37.  38. 

W'iswiler,  WiftwiUer.  Thenif?  —  1488:  880,  28 
(G.  Walliurg).    1491:  423.  12. 

WUL  Diettrich  — d.Ju./^£.-40,a6. 

Woffeneelnnlt.  Clans  -  f488:  388b  16- 

Wvsse.  Hans  ii  '<cin  Br.  Jorrige  —  1488:902, 12.  | 

Zohcleder,  Zt  lu  iilcder.  Ore^orius  —  1478:  156, 
30  (Schw.  Peter  Sehnt/.     149ö:  472,  16. 

ZonnnntHl.    Thoui.iii  —  J494  :  4«ti,  14. 

ZifK.  i.  r.  Zir-l.T.  I'etter  — /47d;  10, 1&  J^: 
•Jü,  3U.   iiiM;  !>«4,  42  ^ 

Bsvf»K*willer.  Efaitttiliuif. 

die  vier  stett  516.  37.  536,  41.  548,  2«. 

dit'  A 1 1  s  t  a  d  l  bez.  A  *.  (die  Alte  statt  od.  Alttc 
stHt)  383,22.  386,29.  421,18.  470,25.  491, 3.V  4'.Ci.  34. 

die  Mittelstadt  be».  M*.  tdle  Wütel  od.  Mittel 
sUit  he%w,  «tatt)  80S,  85.  861.  16.  890,  16w  486,  16. 
519,  4. 

die  Obemtadt  b««.0*  (die Ober  etat  od. «tatt) 
ri.  M  (die  Eher  stat^  339,28.  421,  41.  441,  18.  488, 
23.  .•>03,  31.  ...M.  -21  :)71.  40.  Hr.  der  0*.  ».  Johan- 
nes *  V.  |[nn|ii>ltsti'in. 

die  Unterstadt  bei.  ü*.  (die  Nider  stal  od. 
»t«tt)  27,  82. 40,  7. 156, 84.  484,  18  507,  37.  39. 

—  Gem.  [•  =  zur  Mark  gaböxtg) /a.«/^.-  446,  45. 
1477:  92,  25.    148(i:  288,  9.    1487:  870.  80.  1489: 

•_' >  •  4M,  25  •.  404,  25  *.  M%  ;  489.  24». 

m>,  1*  (.  .  .y    1499:  .527,  6.    /ÄW;  546.  25». 

—  Gericht  2^8.  9.  527,  6.  Brg.  des  Gerichts  129, 
r.  185,  II.  157,  2.  240, 10.  3Ü0, 5«.  «05,  32.  324,  2:^. 
171,  11.  644,28. 

—  Oewerf  u.  Abfaben.  i 
MerlJ'.cii  gcwerff  54«,  3.  •vii-jelt  u.  >,'a8sen^'elt  , 

t477  :  84,  17.  92,  4.  99,  31.  Wl.  t.    i;rtni<;iil--c  .lus  ' 
ier  Koni-,  Mehl-,  M^t^^L'pr- 11  /-olll'iii  iix'  IUI:  118,  1 
4  IT,  (von  lef/.tei-fii  ^^ic  mirli  vnu  -li-in  vuirflt  u. 
'as.^enjirelt  standen  der  lirscli.  liappoitHtein  drei 
v  iertel,  dem  Plgr.  aber  als  Pfandinliahvr  eines 
S'iorlels  VOD  Rappolteweiier  ein  Viertel  zu).  Kurze 
Vii<raben  fibtr  die  Einkünfte  in  den  vier  .Stttdten 
s.  oben  EintbeilttfiK)  tm;  516,  38.   1499:  586,  42.  1 
föÖO;  54«,  29.  1 


lUf peltii^«U«r*  XlMiMtt«  Knttor  «.  felitt.  BttN 
toafea. 

/.  AuffUstine.rk  I.    ili«    Aujrustiner,  ffolitlmli 
od.  Kl.  zu  den  Au^aislimrii  hr/w.  Au^'UntinH  or- 
1  deu8>  240.  14.  381,  8.  442,  10  t.  .  .  zwei  Priester 
vwn  - ).  540, 41. 544, 20  emeuerunjf).  548, 17. 572, 36. 

—  Prior,  ratter  Johaana  v.  Rttnigihoaea  1600 : 
544,  24. 

—  Prior  n.  Convettt  14S7:  60t,  41.  000: 
I  .540,  41.  r>41,  4.  548,  20. 

—  Pt  le^'er.  Vlrich  Storck  Sappoltnr.  Stack 
iAX^;  544,  26. 

—  8cb.  ti.  Z  i  n  s H a ni  ui  1  ti  r.  Bartholoineai  Ma- 
gnus Rappoltiiw.  Brff.  15ü():  544,  25. 

2.  Düsen baehkapelle  oberhalb  der  St.  Uap- 

pottSVS  ciltT,  •■.  Ill's. 

.9.  St,  Oregorieu-Plnri  kirche  (^otzhuÖ  st. 
Grefforien,  Intkilche,  pfarrkilche)  3«,  5.  240, 14.  3t>2, 
29.  806,  22.  465,  36.  48«»,  13.  526,  36.  540,  39.  da- 
aelbat  die  BegrübniastÄtte  der  Johanna  v.  Neuen- 
bnrg,  der  O.  Wilbelnw  i  v.  BappoltstHiu  (36, 5).  fe^ 
ner  der  Altar  dea  Oemen  (541,  5),  dm  heil.  Mi- 
chael (415,  30 ;  vgl.  pfrunde  st.  Michels  805^  8)  m. 
'  des  heil,  Nicolau»  (v<;l.  sant  Nidau»  p(y(b)de  802, 
28;  sant  McIhuIj  totlVIlfii  isr.,  Ii): 

—  K 1  rcii h r.  her  Johanns  Herbst  :iU5,  24. 
lier  leroniniua  Hngelihelmer  14tSs  87, 22  (dechan 
u.  kilchber). 

—  Priester  n.  Kapl.  her  Ulrich  Biegen- 
achrot 1414}  25, 10  (BieDBchrol).  1411: 122,  7  (Bve- 
gensehrot).  806,  24.  ktr  Johanna  Dinckel 
/  //S2:  :i05,  7.  2r>.  her  Micbel  Gerhart  i48Zi  802,  28 
(!.t.  Niclaus  pfrunde).  3(»,  24.  Andre«  Gottwaldt, 
«1er  »vben  frven  knnnsten  inevster,  caplon  vff  dem 
Gerner  UVx):  540,  38.  her  Heinrich  frufrniesser 
14H2:  305,  25.  her  Jolians  14ff2  :  305,  25.  her  Vi 
rieh  Schalftier  1^:  305,  24.  kor  Erbart  Ziegler 
/48S.-80b.2&. 

—  reit  hr iiderschaffL  Satcoogeu  dersel- 
ben bestätigt  1494  :  465,  35. 

—  Verwalter  («'ot/hiismeister).  Cunradus  Da- 
ujel  i<7fi;  37,  Iti.   Heinrich  xMetzger  1499  :  526,  35. 

«  Klause  (die  klosae)  i4Kt  816i84(Bappottaw. 
Bn.  beg.). 

,■>.  St.  Morand  autterhalb  dprSt.Rappoltaweiler, 

s.  bes. 

6".  Schule  (Hchulle)  442,  11  (zwei  scimiler  von 
jor  — ).  Meister  Heinrich  Kener  (Kenel),  regieren- 
der schulmeiater  xu  Bappoltaw.  1495:  477,  83  (vgl. 

500,  11). 

7.  Kl.  S  i  1  oberhalb  Rappoltsweiler,  s.  bes. 
H.  Spital  (spital  od.  spittal)  27,29  (llappolt.sw. 
Bn.  beg  ).  121,32  fUappoltsw.  Bn.  beg.).  311.  40  (Uap- 
poltsw.  Bn.  beg.)-  868,  18.  878,  29  (Kappoltsw.  Bn. 
beg.v  398, 12.  409, 19.  444, 8. 12. 806, 85  (Hunaw.  Bn. 
be;i    -tit .,  I  i  :  "2  27  (BegTttbnl8sWtte  SmaAmanna » 

v.  KjipjloUüti'iuj. 

—  Meister  (Spitalnist).  Bechlolt  Grünenwald 
I49H:  444,  3.  12.  1494  :  566,  12  (.  .  .).  119:,:  471, 12. 
Vlrich  Weber  i^i  400,  20. 

—  Pfleger.  ...  die  —  1493:  444,  3. 12.  Hans 
Hadtatatt  Stsch.   1490 : 409, 19. 

—  Pt'ründncr.  Bi^mhart  Hittenheioi  Bappoltaw. 
Brg.    /-Z^*?;  3«8,  16  UH). 

—  Örtl. 

die  V.  Altena  castel  gaü  312, 6.  die  büchseuschure 
der  Hnch.  Rappoltatein  886, 81.  die  böiger  «übe 
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(3tf  •.)  496,  19.  der  Eber  (=  obere)  bauch  an  vnaer 
fruwon  capel  40,  4.  b«y  der  Fasß  sUennen  519,  4. 
der  Fordre  banch  40.  1.'  die  FreftgasHe  2H,  14.  49*5. 

19.  die  üronwag  81%  2.  derHeU&uit  (U*.)  166, 96. 
s  hat  sn  HeUnuit  40,  T.  die  heren  stöbe  TB,  4.  7. 
der  Herre  gartten  (0*.)  339,  27.  (Rappoltst.)  Hof 

408,  22.   die  <rAH»e  bv  dem  Jungfrowen  thor  49<i, 

20.  die  Kilciigasse  3«)i,  Xi.  :i">l,  Ui.  Kirchgafle 
(M*.)  393.  17.  die  Koriil(.ülH.  i:«.;,  4li4,  1».  das 
Meicker  thor  VXi,  24,  'Ii.'  \nU-r  koniloubt-  ;n2,  3. 
das  Nider  iltor  312,  1.  =  da«  Nyderr  thor  115,  33. 
tue  schlvfTuiiiIle  am  Oberen  tor  *7ß,  8.  die  schmit 
812,  1.  Schüttete  tbor  27. 34  (Scliittcls  dar).  312, 4. 
httfi  zum  Siegell  (H*. )  49«,  16.  das  spitUil  516, 88 
^|rea  der  Snnneii  über  40i,  2.  hni  snr  Sdimen 

Rappoltaweller.   Stscb.  fin  ctironol.  Foli:>'V 
Hans  Bürnvficn  I47:i: «,  1.  1475: 37, 22.   / 177:  »4, 
18  l.  .  .).  92,  5  (.  .  .).  93.  7  (. .  .).  99,  82  i  .  .  .).  112,  5 

(. . .).  i478:  m.  :>.  10.  r-tr,,  13,  20.  ifj«,  m.  io7,  h. 

Eberhart  8cluiltti.-is  ii^s-j:  300,  24. 
Haus  Uattstatt  14Sä :  324, 22.  14B4 :  338, 13.  1480 : 
851, 21.  i4S7 :  3ti8, 22.  378, 23  (RappoltBW.  Bn.  beg.). 
388,  21.  U89:3m,\S.  i490.' 406, 10.  406,  30. 

409,  19  (piiogcr  des  spitals)  i49it  416, 18.  421,  23. 
422,  5.  423,  10.  20.  N92  :  432,  40.  435,  6.  l  lOl:  144, 

8.  18.  452,  22  (.  .  .  Vtt.  Jocob).  27.  1494:  mj.  24. 
J49Ö:  471.  21.  2S.  Its. 

Viricii  Storck  i4iß7  :  494,  23.  495,38.  496,  10.  24. 
497,  11.  22.  503,  37.  1499  :  526»  87.  1600:  644»  26 
(Pfleger  de«  Augoatioerkl.). 

Stetth elter  der  fltattehafltaye:  HaniuStaben- 
lawel  f  t96:  488,  28. 

—  Htsehrb.  Johannes  BanwiliT //7.j.  37,23.  14«^i: 
324.  i;5  (  Hii.  br-.).  Ilsi:  t490:M,U. 
Theodoricuä  Fuo»  not.  /Iti.  Jhdt.J:  474,  15. 

—  Yerordnang  der  Hrsch.  Rappoltstein  betr.  die 
Metzger  u.  Grempen  [um  IMOJ:  549,  2. 

—  Zinse  der  Hrsch.  Rappoltstein  318,  3.  25. 
Rmppoltzsch wir  544,  20.  =  Rappoltsweiler. 

Rappoltzstain  121,  6.  380,  9.  506,23.  -stein 

1,  1.  2, 1.  4,  4.  32.  5, 1.  12,  31.  16, 19.  17. 2.  10.  26. 18, 
24.  19,  16.  20,  41.  22,  30.  30,  8.  V'.  H2,  17.  37, 

21.  32.  38,  20.  37.  39,  23.  40,  17.  41.  2  lo.  43,  4.  83. 
4...  12.  4(5,  38.  47,  14.  48, 38.  49,  15.  50, 26.  56,  28.  67, 
:54  74.  7.  90,  9.  94,  29.  99,  4  103, 12.  104,  24.  lO.i,  21. 
:i2  108,  31.  112,  25.  113,  1.  124,  :>  12.5,  5.  126,  5.  127, 
U.  im  9.  147.  26,  151.33.  I:y2,22.  15.3,2.5.  170,26.  .39. 
171,  2K.  lH(i,  is2,2;f  lHß,2.  188,5.  189,39.  191,27. 
192,  19.  33.  193,  22.  196,  16.  197.  7.  16.  202,  18.  2m, 
7.  205,  28.  206, 2.  207,  33.  217,2.  220,20.  m,  14.  2^, 
27.  229, 1. 12.  281,  80.  282, 26.  286,  6.  20.  240,  9.  244, 

2.  2S0,  86.  252,  8.  257,  15.  «67,  38.  271,  36.  287,  22. 
290,  8.  292,  4.  295.  11,  .110,  14,  :UI,  2.",  '.m.  rK  .318, 

22.  326,  26.  327,  2,  .H.!!.  24.  27.  ;iHH.  40.  340,  17.  28.  41. 
34.3,  19.  34.'),  15,  H4ti,  2'.t.  lUlt.  2(1.  M.-.O,  40.  :i.V2,  12.  3.54, 
3.5.  367,  23.  ;^t>,  6.  16.  36y,  4.  1.".  24.  41,  .I7i).  18.  373, 
7.  375,  26.  376,  7.  16.  379,  «2.  :isi  i,  2o.  21".  381,  4.  25. 

37.  382.  10  25.  ,383,  1.  19.  l&i,  384,  16.  ;48o,  5.  20.  .38. 
.•IS<;,  :n.  3>^S,  1.  17.  26.  3.3.  389, 1.  8.  18.  27.  390,  6.  391, 
17.  40.  m  7. 894, 89.  39&.  10.  22.  896, 9.  897,  21.  90. 
10.  886»  16.  809, 25.  400, 17.  401,  2.  403, 16.  404. 26. 
406,  41.  408,  15.  412, 15.  413,  29.  416,  8.  417,  25.  36. 
42S,  2.  425,  15.  427, 3fi.  428, 7.  m,  8.  438, 15.  487,  '28. 
4.39,  26.  444,  29.  445,  1.  449,  17.  453,  33.  463,  21.  42. 
465.  40.  468,  30.  469.  1.  15.  473,  10.  38.  475,  39.  47tl, 

9.  4sl,;iS,  4^:i,  42,  41'2.  1.  4':>7,  24,  :U.  4!J8, 10.  37.  504, 

38.  506,  41.  508,  4.  512,  40.  513,  29.  517,  7.  518,  30. 
684.  48.  886»  17.  641, 2. 11.  28.  64S,  17.  644, 14.  81. 


545,  10.  19.  38.  546,  11.  .547,  5.  25.  .j4S.  17.  .VH.  ^1 
557,  42.  560,  12.  84.  561, 42.  563»  17.  Kippolti- 
stein558.26.  Bappeltisteinn 548,8a  -steTO 
124,  11.  851,  28.  368,  28.  892.  10.  431,  81.  501,  L 
-steynn  394,  20.  456, 16.  =  Rappoltstein. 

RappoU2sawiler6, 7. 366,  16l  468,  20.  s B«f- 

poltsweiler. 

Rappoltstein  135, 84.  »  Reppoitstein. 

Rappolt/. weiller  519,  25.   -weyer  Äfö.  fl 
-wcvicr  519,  4.  21.    -  w  e  v  11  p  r  519."  5,  -wiUr 
4,  25!  7,  33.  10, 12.  12,  2s.  ;'io,'  2r.      2:^.  4:i  2.  44,  > 
45,  10.  50,  23.  87,  20.  94,  11.  109,  2.  liy.  34.  132.  £ 
135.  22.  164,  32.  175,  13.  193,  23.  213,  .33.  -249.  24.  r 
257,  1.3.  268,  14.  278. 17.  298, 15.  323,  25.  325,  26. 
23.  a38,  1.  344,  22.  25.  845,  87.  346.  33.  348.  1.  m 
360,  27. 982, 24.  864, 10.  .366,  16.  368.  13.  24.  37u. 
371, 21.  J».  880,28.  881,  8.  382, 17.  384,  2.5.  .386, 6.  V 
388,  16.  391,  5.  19.  392.  34.  3%,  \).  H',>s.  2'i.  24.  4<.<1.  ^ 
403,  9.  407,  26.  408,  12.  414.  (i,  41!».     421 ,  U.  422. 
427,  1.  428,  30.  4.30.  6.  m\.     -  11  4.U,  25.  435.  U 
437, 13.  438, 5. 38.  439.  31 .  4*..,  1.  4«5l,  34.  462, 31. 4»^ 
41.  474,  30.  479,  21»  4si.  y^.  487,  11.  490,  1.  24.  4>. 
26,  .507,  21.  509,  Ifi.  2t;.  .M:*,  41.  517,  17  529,  10.  .>4i 
39.  542,  1.  548,  20.  .".4!>,  1.    -  w  1 1 1  e  r  327,  10.  25. 
'22.428,1.429,8.472,7.    w »Herr 421, 14.  -»il: 
240,13.  'Wyler  845, 18.  386, 18.  647,88.  -vyletr 
545,  1.5.  m,  8.   -wyllcr  398,  11.  408,  22.  416.!i 
Rappolzwevler  474.  16.  Ri^pporschvilrr 
4.12,  20  =  Rapiioltsweilor. 

KappotzHtein  2u7,  7.  —  Rappoltstein. 

Rasp.   Hilpraud  -  218,29  (Ssterr.  Rstt 

u.  Flieger  zu  Laodeak).  1483:  820,  13  (pfi^gern 
Leiideek).  :i21, 10.  i484: 844,  4  (. . .).  a& 

Rätershelm  410,  27.  =  RAdershelm. 
Bathbaus.   das  —  s.  Basel Örtl. 

Rallisenliaiiseii  (eh.  Kr.  SeMttutadt)  Badt  Bat 
sam  som  zon  zn  zsain  Iihu  Iiaw  ha\v  ba>  sen. 

.  .  .  der  V.  —  14S1 :  247,  3.  2ü4,  2ij. 

.  ,  .  die  \'.  —  [o.J.]:  12,  2.  5. 

Dielricfi  V  .  ~  zum  Stein  R.  1473:  2,  23.  If.i 
13,  30  (sein  Hof  zu  Hessenheim).    V.  Hartmaan. 

Georg  V.  —  »um  Stein  1498:  512,  6.  Seh»i, 
Johannes    Parroy  R.  (512.  1). 

HartBSAB  V.  —  f  i47dj  18»  81.  S.  Dietridi. 

Heinrlebv. -&  t4tBs%VL  /tfU;266,5.»i 
22  (Vi?t.  zu  Kaisersber^'^).  /d87f  497,  2&  501,  Ii 
(Vgt.  zu  Kaisersberg). 

J..kob  V.  —  1^9:  198,  37. 

Jcrothfus  V.  —  zum  Stein  R.  zn  Ruf«': 

14:ir>:  470, 

Kourad  Dietrich  v.  —  1481:  24^.  h.  ly  (ösun 
Rath;  O.  gen.  v.  Sigmund  Ehz.  v.  t)»t€rTeich). 
Manricius  v.  —  Wd:  2,  2  (xu  Küage6hin).  4a 
Ratpaltastein  557,  15.  =  Rappoltetoin. 
Ratperg  126,  20.  413,  22.  =  Rothberg. 

Batpolstein  29,46.  48,23.  64,41.  85, 85.  Bai 
poltstain  86,  88.  s  Rappoltstein. 

n  ii  1  .s  a  III  Ii  a  w  s  0  11  24H.  8.  19.   -h  a  w s  e  n  247. 
-hubt  n  2,  2.  2;3.  40   12,  5.  266,  5.  470,  3.3.  504.  '.^ 
512, 6,  K  Ji  t  h  o  III  !i  u   s'  n  292, 22.  R  a  t  z  «>  n  Ii  a  *  s  < : 
198,  37.    UiUsinhausen  264,  26.  Ka(xs«i^ 
h  u  8  c  n  13,  30.  497,  25.  =  Rath-samhausen. 

Baach  520,2.  629,27.  Roh  582, 84.  R4h  ä«r^ 
3.  Rnhe  569,  19.  meister  Georp  —  s.  Frellnm: 
i.  Br.  TTnivorsit.1f«-?^yndicus, 

ßa  w 0 n  382,  24.  425,  38.  448,  33.  458,  29.  46», 
472, 14. 486, 81.  =  Raon. 
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Rcbnlpiere  360.  16.  366,  28.  Rebaulpiere 
m.  28.  i i  .iuporre  :r7(),  24,  -p  t e  re  IB2,  90. 
Mk  19.  433.  30.  434,  12.  =  RappoltHtciii. 

R««hberp  =  Hohenrechberg  (u>art.  OA.  Gmünd). 
Ue  r.  Mönberg  u.  berr  CrUtofelus  v.  —  tocbter 
r«77r  109, 19. 

R  e  ff  e  I  i  n    e  n.    die  v.  —  [o.  J.J:  222, 

reforiuacion.  {fetnein  —  (47,  17»,  u.  kuiigk- 
iche  '1<  r  ;ruldnen  bull  (152.  40)  =  Reformation 
.oni  11.  ÄUifUSt  1442  (vgl.  Bd.  4  S.  273  Z.  37). 

ite^elSbir  boAn.  der  —  b.  Tttrkbeim  Bn. 

">beü. 

Reg^nsburg  (baytr.  KB  Oberpfalz).  — crBisthum 
ibest.  für  Vil.seck  499,  10. 

|{  e  ff  e  8  h  e  y  tu  395,  41.  R  e  g  e  Ii  Ii  e  i  u  :M  jT,  1«  = 
Aegi^elm  ffh.  Kr.  Orbweiler).  haber^rolt /.u  - 
18.395,41.  cur  Entricbtang desselben  int  veri)tiichtet 
ier  W&rtaelin  t482: 907, 18.  i489ifm,42  (Warts- 
In). 

Reich»  544,  36.  Rieh  2.53,  24  .  413,  22.  Rych 
Hi,  26.  dr.  Arnolt  —  ».  v.  Reichensteiii.  Jacob  — 
l  /^71>.- 184, 26.  Marx  —  8.  Reichensleln.  Peter 
-  /.V»  .•  544,  36. 

Aelch**  (8&mal).  Kejcb  88,  äU.  446,  46.  476,  37. 
4>.  490,  87.  Rieh  <46Dial).  Rycb  190,  14.  274,  39. 
•.')7,  2.    v>rl.  F^mpire, 

daH  —  i88inal).  du  InIL  —  (84mal).  daa  kdl. 
Um.  ~  47, 1. 16.  92,  89.  86. 16S,  3».  887,  6. 457,  82. 
'73  6 

■'a'  ohne  Zusatz  20,  38.  33.  30.  47,  1.  n2  :!4.  226, 
3.  235,  29.  262,  34.  274,  39.  453,  17.  23.  47t.,  40.  486, 
i.  488.  1.  490,  37.  522,  29.  .524,  32.  534,  23. 

b.  in  Zusatiuneiifict7.ungen  des  Keiche«  (des 
lell.  Koichea.dea  heil.  Röm.  Reiches) 

—  Acht  u.  Aberaebt  d4,  6. 

—  Angelcj^'euheiten  468, 10. 

—  Dienste  6,  26. 

—  Enttruchse«  92,  29.  88.  180,  6.  320,  11.  887,  7. 

Fähnlein  525,  12. 

—  Fürst  65,  20.  152,  39.  262,  30.  462,  12.  501,  32. 

—  Fürsten  h*<\.  34.  526, 18. 

—  Gebot  nab,  21. 

--  Geschäfte  446,  4ri. 

—  Getreuer  od.  Getreue  1.32.  27.  30.  203.  2f  3.5. 
Iii.  24.  235,  21.  23.  25.  iM7,  22.  24.  319.  1.  4  ''  s,  27. 
«9,  40.  875,  34.  376, 36.  38.  377.  5.  »*.  809.  39.  426, 
!1.  27.  473,  9.  38.  40.  644.  33.  569,  8.  21.  567, 10. 

—  Glieder  4,  32. 

—  Graf  261,  29.  451,  2. 

—  Gut  311,  37.    8.  Kien-tli.  Bn.  Ohe/.. 

—  Güter  506,  7.   ».  Kieuzh.  liu.  Oben. 
.  IlHuj.iieuto  478,  89. 

—  Heer  34,  21. 

—  Hofrichter  .5.58,  39. 

—  Hülle  399,  41.  .525. 

^  KuifUrBt  92,  29.  180,  5. 820, 11. 387,  7. 

—  Kvrfiirsteti  601, 33. 

—  Land  262,  32. 

—  Landvo;rt  (im  FJ.snü)  2r.s,  16. 19.  453, 17. 
^  Landvo;.'tei  (im  Kl.sali)  4.5.3,  23. 

-  Lehen  2!57,  29.  319,  6.  4.'.7.  M  ;71,  7. 

^-  Leute  zu  SiKolnbeini  441,  \L.  412,  lu.  443,  16. 

—  Markirraf  473,  6. 

-  Mebrer  20,  21. 182,  28.  2ti3,  27.  224,  20.  287,  19. 
!1J»,  3  362, 38. 377, 1.  419, 10.  473, 1.  85.  538»  11.  5ö8, 
t7.  065,26. 

^  Pflege  in  Hagenau  (s  Lrtei.  Im  Elsaft)  411, 
.8.  461,26.  ^  ^ 

^  freier  Rheinstrom  268, 20i  269, 19. 270, 9. 

V.  ' 


—  Stadt:  Ettln^en  468,  20.  487,  38.  Lindau  487, 
^.  HetB426,  25.  Mälbauaen  189, 31.  Worms  468. 
9.  478,  28.  479,  1.  .  ^ 

—  .^iii.ttc  31  15  262,  .32.  insbesondere  die  Iteichs- 
Städte  in.  Kl-.ili  77.  9.  .3«7,  14.  453,  22.  550,  M.  560, 
17.   die  liruhsst.Kiir  in  Scl.w.il^en  19(t,  14.  191,5. 

—  .Stünde  ;';4,  2.  l'i  4''i-^,  ^  kSii,  8.  15.  22.  491,  9. 
501,  34.  r)03,  10.  523,  H 

—  Straße  47,  16.  13».  1.  249,  32. 

—  Tap  .31«),  41.  446.  27.  468.  9.  476,  37.  40.  477,  9. 
478,  88.  464, 38.  485,  22.  41.  486,  7.  487,  25.  499, 17. 
503, 15.  567. 18. 

—  Vojrt  (zu  Kai'^ersbr  r-  5.57,  3. 
Beichenb«!»*  //  -/  /i  k/»!.      6Vm,  Bfi-ghehn,  ein.  Kr. 

ftappoUitu  'i<>  iiir!i<  ii  .  Ili-rh.  —  ;i09,  (zu  ihr 
gehöneu  früher  Rauspreciitzow  u.  Kastelwerdt). 

tMttMtbWg**  I  htrgieerk  bei  Wfiler,  had.  A.  Ho/- 
fac/( ;  rgL  Panttnbtrstr  ÜB.  4  S.  6S7)  Kicbenniwrg. 
Bertewerk  —  «6, 15. 

lüieheiiHfelii  *  Ihirgt  uinr  in  Ctin.  UfiehentBrnTf 
eh.  Kr.  HavpoluwfiUr)  ^xch  Uicheu-  steiu  steyn. 

. . .  die  (plur.)  V.  —  14Sit  312, 16  (Reichenw.  Bd. 

beg.). 

jhr.  Braut  katiegu»  v.  —  im: 848, 17  (Rappoltaw. 

Bn.  be}?.). 

Dicbold  V.  —  Rappoltst.  LM.  1416:  48,  42.  V. 
Heinrieb I  Vtl.  Michel,  Schoflrid  u.  Hans. 

Hans  V.  —  tfiS:  48,  42  (Kiippoltst.  LM  ).  1418: 
12:{,  27  (lohannesde  — RrtppollaLJSehcntpfl.).  l'töt: 
430,  42  (d  n.;  Ct.  Magdalena  V.  Wlttenbeim).  Br. 
Michel  u.  Selioffriii ;  \  i  i.  l>n  I  nM, 

Heinrich  v.  -  Hai.i  nUsi.  I.M.  i  «76:  48.  43.  S. 
]»i,>li.)M. 

Michel  V.  —  1416:  4»,  41  UiuppOiLst.  LM.j.  1119: 
180.  3:»  (Rappolt.M.  LM.).  t4f<4:  340,  30.  m>0:  541, 
38  ( Rappoltst.  liäheDrichteri.  B  r.  Schoffrid  u.  Hans  •, 
Vtt.  DIebold. 

Pancratius  v.  —  irfZ^.- 180.  36  (Rappoltst.  LM.). 
f484:m.i\.  fi4Ntm,2&. 

Schoffrid  v.  —  1416  :  48,  42  (Rappoltst.  LH.}. 
//77:  114,  17.    Br.  Michel  u.  Hans;  Vtt.  Diebold. 

Relcbensteln**  (scrtt  Ifunj  km  s^weig,  KL  Bvtd- 
Land,  B.  Birstrk-j  Richen-. 

dr.  Arnolt  Reich  v.  -  ö.sterr.  Rath  148/;  SS8,  24. 

Marx  Keicb  v.  -  J4ya:  413,  22. 

Belehenstofa***  (ttM.  oa.  Ehinf/cn).  Jdrge  vom 

Stevii       Rir'nMi-rfvii  If7f>:  179,  25. 

Rekihenweler  ^eLi.  A/  /.■i/'y'<j//»iir*  i7< r i  377,  23.  492. 
17.  Rei  Ri  Ry-  cli  .  In  n  i  l  i'ini  v  i.  l.  r  wil  wiler 
wilerr  willer  wilr  wilre  wvar  wylen  w  vller.  St.  47, 
16.  irxJ,  39.  155.  22.  175,  13.  307,  12  3.3H.  1.  34(t,  39. 
844,  23.  353,  5.  867,  31.  369,  1.  382.  87  (KappolUt. 
Zinse  wx  — ).  899,  6.  430.  6.  Ao.  187, 18. 426, 1. 

—  Bn.  294.  6.  445,  5.  492,  17. 

—  Bn.  bcK-  f'i-  V.  Alspiu  h  1482:812, 
'I  I>i  >4erer  I4S'J:  :UJ  Stejiban  Rey4'r  //fJ.- 
2if4,  2U  .liu-ob  V.  Bi.  U'i.i>eim  /■/■'>-'.•  294,  21.  die 
(sin-.)  Hot/mann  /-/vj:  312, 21.  die  frü;rii!  ■>  >■ 
312,17.  Graiits.  h:inu  /iW:?;  294,  2(».  Groß  clausenn 
erben  1482:  312,  22.  st.  Johann.^  pl'rümle  llriJ:  312. 
15.  Hanns  v.  Keij^erspere  148^:  312,  11.  Claus 
Kreptiin  d.  a.  N/*3:  294,  19.  Stoffel  Lorant  1482: 
312.19.  H  in  1 1 1 .  n  1 1  IT  Loli  we  l  tS2 ;  312, 18.  OberUn 
Molber<r  //S-' ;  ;>1-,  21 .  Heinrich  v. Nürnberg  l^l 
294.  22.  die  (plur.i  v.  Reichenstein  HS'J:  312,  16. 
Lienhart  Kötin;;-  //M':  294,  17.  Jacob  Schumacher 
I4rj:  294,  18.  Hanns  v.  Stüt/.beiin  14S-J:  312,  10. 
Cunrai  Swop  /V«2.-  312,  12.  14.  DenUlin  Weber 
i^88.'294,21.  OBVHltW&Tinlin/^.*445,4. ...  herr 
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V  Wart.  Iii)  294, 17.  IfathiB ZwlrH  (Zwlrlv) 

1462:  312,  8.  10. 

BelckMiweier.  Bn.  (ibe/..  dur  ]>tut  als  man 
fron  Conßheim  ^at  J'.U.  17.  =  der  Cpimiilicim  uc- 
312,  14.  viinHtT  iiouwen  frut  312.  l'i.  liiuder  der 
H(  freu  \n'l  '.t.  M  lUcnbiim«!  312,  11.  die  Sclifim 
2»4,  li>.  an  dein  .Schonenborj,'  312,  17.  —  Schönen- 
bcr;i-  312,  20,  =  SihoiifnbtTfr  312.  i:>.  d<fl  sMoen 
crutz  31ä,  la.  Zellenbeis:  weg  294,  Vi. 

—  Biy.  die  Cleinh«mien  (sn  Reichen  w.)  148Si 
818,  21  (Zcllenb,  Bn.  bei.).  Claus  Pliillip.s  der  tuch- 
schercr  H9t:  425,  1«.  Heinrich  Snider  1413:  9,  23. 
Cialis  Svin.Mi;  G.  B:irh('l  /.um  Buh  f402;  438,82. 
St«'f};Mi  Zyiiii  rumn  147:t:  !».  23. 

—  Gem.  /„  ./  .•  L>711.27.  /V77;  122,  41.  /47.9;  187, 
7.  /^L>.18S,  17.  /-/>(7;ö77,2a.  i49(7:414,87lAba:.). 
/49^.-462,  21.  ^ 

—  Hrseh.      3!).  l.iO.  U. 

—  Örtl.  Hof  ictu.  der  v.  Stratburp  Hof  312,  20. 
von  dem-.  lhcii  bezieht  Cunrat  Hanns  Si  hichcr  v. 
Schlettstftdt  eine  Gült  1482:  312.  23.    iiot  456,  11. 

—  Pfrk.  21»4,  ü.  capella  virffinis  Marie  4<W,  4. 
(vgl.  VQiuer  frouwea  ifVkt  (Koichenw.  Bn.  Obea.J.) 
darin  der  Altar  des  beil.  Kicolaos  294.  8.  406,  4. 
pAntiideMDtNi<!laii«alter2M, 8.  die  frUifiiiecse 
812,  17  (Reichenw.  Bn.  beg.).  Kapl.  des  Niclann-  j 
Aitarä  lobannes  Cujfuini  innron  de  Bnn  ri-,  pres-  ' 
bvter  Tulleiisis  diaeesis,  ordinis  sanrti  Au_UHtini 
bia  1490:  -l-ii.s.C);  .'il- iIitmH),'  n'si- uictlc,  -a  iinir  [tü- 
.sentiei"t  M.ii;ii;i>  lli[i[>er,  prehbyUir  liaäiliensi.i  *iio- 

«  osi-  I  i'.xi:  Ins,  s     Kire  hen.satz  (u.  Laieuzehu- 
teti)  li.at<  H  itie  iir.  v.  Knppnltstein  von  dem  Bau-  i 
berg<  I  V,:-.d\.  zu  Leben  445,  1.^.  K  irehbr.  Johan* 
ueti»  V  .  iiaupoltsteio  m4i  Ö4d»  26. 

—  Mnffaier.  Georg  t.  Diefenbach  t46&t  188, 16. 

MatlM-ns  I!:,sr!t  //VH; -{Hl,  24. 

—  Vpt.  tili  chroiiiilog-iiielier  Fol;,''e).  ...  aduocatu.s 
lllii:  ('.4,  43.  .  .  'Wv\o\;l  Nil:  115,  23.  Hann» 
Schoppe  (Si  boup)  wilent  vo;rt  f  1418:  l.">.'>,  17.  Phi- 
lipp V.  Nippenbur;;-  14HH:  Stil,  24  .llriu.sl.  de.s  Gr. 
H(!iiirieh  v.  Würtemberg,  vm.  »chou  V'gt.).  1491: 125,  i 
40.  i  urtt  604,  19.  iSOO:  542, 18.  &43,  a  2S  (.  . .).  | 
646,  26.  I 

—  Zehnt«,  der  (Happoltst.)  —  4".»,  14.  445,  15  ' 
(Laienzebnte).  45(i  ! 

V.  Reifbean-eier.  lueister  Diebolt  —  uicbt  mit 
der  lectur  dor  (loosy  an  der  UniversitMt  sn  Baoei 
betraut  Uir^:  mt,  2. 

Beichenwieler 445,  iö.  s  Reiehenweier. 

Belehshofen  (eis.  Kr.  Uageuau)  121.  'i  lüclißhouen 
3.M,  27.  8.  Burgfriede  in  der  Mortenau  u.  —  bczw.  , 
Burgf  riede  in  Schlot  Ortenberg, OlFenbtiijf» Gengeo- 
bacli,  Zell  u.  — .  ' 

Belehwdler  (*h.  Kr.  Mtaimmt»)  Bichwiler.  Df.  | 
78,^. 

Beimboit.  Hanns  —  ».  Hnnaw.  Ew.  J&i?  — 

8  Weier  i.  Th.  Br^'. 

Ketü*  «.  Bergh.  Brg.  Beruaiiart  —  s.  .Merxh 
Brg. 

Ke  i u ^  öl,  34  154, 46.  287, 26, 317.  ö.  a2U,  10. 334. 
17.  363, 27.  864, 8. 525,  87. 554,  86.  Rhein. 

Reinaek  («ekweiv.  Jifl  Aargau,  B.  KtUm)  Bi  Rj  Ryn- 

nach. 
V.  Betnaeb. 

die  —  Kap|>ütc»it.  LM. 

Amalie  v.  .Stauten,  G.  von  HBnnrm.nin  ;  s.  bes. 
Bemhardüi  —  1486  :  854,  2.   ü  i.  Jakob ;  V .  viell. 
Hannemaan. 


I  Berthold  (Bechtolt)  —  i485:  854,  2.  Br.  Hw 
'  Heinrich*;  V.  viell.  Hans  Heinrich  >. 

Hannemann  —  R.  Z-/?».- 189,  37.  /^.  i))  > 

310,24    /  /V.'!;  353,  20.    /^  v;  .•  .359,  21. 
iiüT,  4.  ö.   G.  Aiii.Hlie  v..Staufe.iMK.  viell.  BeruiitfAi, 
U.Jakob);  Vtt.  ilaiis  Kriiard. 

Hans  —  f  I4W:  230,  3.  231,  1. 

Hans  Erhard  —  R.  (h.  =  österr.  Uubmsl.:  r.  = 
Rath;  v.  =  V'gt.  zu  Thann]  1474:  19,  3ii(HaB»ia 
EnKi.sheim).  1477 :  «7, 37  (lohannea  EihardlU  -  U 
101,  10.  103, 15  (hv.).  113,  43  (hrr.).  t42S:  141,  JL , 
163,  8.  156,  6  (hv.).  662, 2  (hv.).   f490:  2S8,  t!  il 

14tll:  242.  26  (.  .  .  h.).  263,  17.  28  (  h.i.  /AV 

349,  15  (V.).  XiH,  9  (v.).  18.  30  (v.).  354,  1.  irfST.  *.' 
11  (rv  ).  Br,  HaoB  Heinriehl;  S.  tndwig;  Tu 
lianne.mann. 

Hans  H.  inrieh  >  -  7^  J4S5:  19.  Br.H»n«L' 
hard;  K.  .  .  .  (3iS3,  VM  viell.  =  Berthnld  tj  IIa», 
Heinrich 

Hans  Heinrich 2  —  /4S.'i.-354,  2.  Br.  Bert«iM: 
V.  viell.  Haus  Heinrich  '. 

Jakob  —  /485;  364, 2.  B  r.  Bembaidia;  V.iri<L 
Hannemann. 

Ludwi^r  -  R.  f  t^.^::^'-i'A.  11.  '.ib4.  1.  ösierr.  Eni 
1494  :  464,  31.  IJ!^:  4*t9,  ;M.  1498:  bl(i,  2i  T 
Hans  Erhard. 

H  e  i  n  f  o  I  d  e  n  474,  21.  =  Kheinfciden. 

Reinhard  (28mal).   H  e  i  n  h  a  r  t  C-5mali. 
434,  3.  Renö  61, 1».  62, 14.  68,  30.  47. &  | 
339,  a  412, 28.  Renhart  230, 28   Revnhard  W.Ü  ; 
Reynbitrt  35,  14.  90,  10.  154,  18.  445,  3S.  4.'>2,  S  -  5  ' 

37.  459,  37.  502,  10.    8.  Hz.  v.  Bar.    s.  Hz.  ^  (iu 
brien.    Claus  —  s.  v.  Wisach.  Gr.  — •  [o.  J.  ': 

38.  s.  Gr.  V.  Hareonrf  «.  Kön.  v.  Jerusalem  * 
Markfjrraf.  s.  Al)t  zu  M.iursmüuster.  s.  v.  Pam^ 
s.  Mffr.  V.  Pont-i\-,VlousHon.  ».  v,  Scbaaeobiux.  ■ 
Kön.  V.  Sicilien.  s.  Hz.  v.  Urslingen.  s.  Gr.  ^■ 
Vaudeinont.  s.  Hr.  zu  Westerboig.  s.  Bisek  t- 
Worms. 

Reinisch  58^  &  54,  32.  101,  5.  119, 16. 134.2^ 
271,  6.  22.  272,  26.  821, 4  356, 24  891, 17. 3M.a 391 
26.  400.  8.  44(),  35.  4<i4,  1.  47.^.  19,         43.  5is. 
Reiusch  478,37.   meistens  uulilm  ({^uldein, 
diu)  — ;  hisivril.'n  —  od.  — e  g-iiMin :  t  inmal '5Ii*.3>  1 
X'uldin  —er  werung  =  Rheinisiche  GuldcD.  | 

Relsehaeh  ( tri  Wnld  im  prtuß.-keluimn.  Oi.  Sf- 
MaWft^e»;  544.  36.  Bi  ^y- achacfa. 

V.  Reltehaek» 

Bilfrari  (Rilgarin.  Bilgerin)  -  14Sl:iBt,T[Lji:^  , 

276.  4.    1485:  355,  45  (»aterr.  Rath). 
Burchard  --  1479:  165,  23. 
Kberlin  —  1479:  199.  22. 

II  Iii--  —  R.  (Zus.iizuiaiin  des  Margrarethea-:  - - 
bt'i  Waldkirch)  1490:  568.  2.  1497:  54)9,  19.  U.'^ 
520. 1  (zu  Ncubcwen).  529,  26  (zu  Neuhcweii .  .'»Ji 

Pelaj^rius  (Pole,  Pol«r)  ~-  1499:  ,530.  4,  14,  1'"' 
544.  36. 

Reiser.  Kleynhanns  —    RappolUt. Zeb«Bip<  1 

reit  brtidcrschafft  s.  Rappultsw.  St.  G»  I 
gorieji-l'lrk. 

Reuiiüch  6.  unter  Ivomisch. 

Rene,  Ren4,  Re  II  Ii  .1  r  t  f.  nnter  Reinliari 

Rennen  8.  Rapiwltaw.  Brg. 

Rentfiur  /icof/.   Dfebolt  Pfowen  v.  —  Ht  » 
Straßburg  Ortl. 

R  e  n  t  i  n  ;,'e  n  vm.  ~  lUntingea  (hifir.  Kr.  .vi-r 
burf,).   Df.  (der  Hr«ch.  Gt?roldseck)  244,  Ii.  3.V)  - 

v.  Kentingen.  Jorrig  —  GeroldMCker  lü^ 
i^;  412, 18. 
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Itena«  ^  14.  60,40.  179,20.  574,  a  =  Kheiu. 
K  e  r  I  e  I L  Swg  —  der  kederr  i.  Rappoltow.  Bn . 

lel. 

Rescb.   Petms  —  «,  Ri»piiolt>tt.  Zchciitiitl. 

Hess«!  1.    BalMPT  —  a.  Kni'|>olt-,w  .  Bn.  bvp. 

Ret  er  8h  ei  in  41U,  iH).  Ii  e  1 1  e  r  s  Ii  e  i  n>  5H9,  2. 
{etterssin  142,  H4.  =  KJiderHhpiin. 

Keab.ilpetrn  78,  27.  m,  25.  =  RappoltaUüii. 

BMrt«iiburf  (fU.  Kr.  Xftbeni)  Rio  Rit  Kn  RiV  lern 
eil  tten    liuru   bürg',    t»  e  in.  :  'Ml,  21>.  ... 

f.  II  1  e  aus  H92 :  4JW,  ;{2.  Zehnte  äsu  —  230, 
■  viJ.  .-v.»  :47,  27.  359,  12. 

BeaUla^  (wirl.  OAstj.  Äo.  6,  'iL 

Bcvlto  fftt^r.  JMptof.;  870, 87. 

k  e  w  i  c  h.    Frl.nnlus  —     T,  Utrecht. 
Kcych  s.  unter  Hoich^*. 
Heyn  177,  27.  473,  43.  =  Rhein. 
Rt! y  n h  a rd  -har I  8.  unter  ReinbMrd. 
Kevnig^oQ  =  BetalBfe»  f>b.  ICr.  ttttkauten). 
-  BiT  1,  -}. 

Key  uisch  II.  315,  22.  ^  Klii  ini-rhe  Gulilen. 

K  ey  I» o  1 1  25,  36.    s.  Husi  r 

Ucv  seil  ach  276,  4.  3.55,  45.  =  Rßiscliach. 

Rhein  3.5.  18.  30.  143,  21.  182,  3R.  183,  13.  191,  23. 

;U  H'tti.  12  :<fV\  ;>,--,  4I».  4.5.S,  17.  r.r,.!.  24. 
^1.  die  Ciliilv  unti-r  IJouuü,  Rein,  Reyn.  i;iicyri, 
tin,  Rine,  Rinstroin.  Ryn,  Ryne. 

am  —  51.  34  (\ier  8t«;tt  auf  ilcin  Rem  an  dem 
•wartzwaltli.  (iC»,  4<)  (oppiclH  Reiii}.  Ut5,  21  (die  kur- 
ursten  vff  dein  Rin).  334,  17  ^Oppenlieiin  am  — ). 
83,  '27  U.  364,  3  (die  vier  Hh-tte  auf  dem  Rein  an 

lern  Svartswald).  484,  d5(Weillenbarg  am  — ).  525, 
7  (Rüdedioim  am  — ).  bei  —  s.  besonden.  die«- 
elt  — s  8.  besonden.  über  —  198, 10  (das  fare  über 

{lue),   jtn  —  8.  b<*8onder8. 

bei  Rhein,  die  Pt-rseh.  —  92,  3(».  =  Pfalz  (IMaltz 
•iiaitz)  121.  7.  3»;i,  24.  411,  12  (.lakf.l.  v.  Fleek.-n- 
teln,  der  Ptaltz  grosä  hofcnieiHter  //W;  411,  12). 

—  Pr»r.  I*  bc'ZeiLliiK't,  daß  der  Betie<Ten«te  bloß 
der  l'f";rr.''  frenaniil  wird;  1?.  —  Hz.  in  IJayern; 
'..  =  Enctruelu«üll;  K.  =  KurfUr»(;  Lgpr.  Land- 
:raf  im  ElsaS;  HLv.  ss  Reicbftiandvogt  im  ElsaB; 
/.  =  Or.  V.  Veldenz] 

...  fo.  JJ:  351,  25. 

.\lbreeht  Biscli  v.  StraQburfr  N7<t:  l~(\,'M  (HI.;:r.). 
"vS,  25»  (L;rr.).  39  ;BL-rr).  2-'f4.  9  (.l,;rr.i.  32 

L^rr.l.  5t>:{,  7  (l,?r.).  US/:  2sH.  37  -Lu'r  ).  US-> : 
93.  l  (Lf^r.).  //SV;  322,  HS  il^-r.».  Ns^:  351,23 
lL;^r.).  //>i9;  394,  1>S  (BLf^r.  .  Nel  fe  nennt  er 
Vilhclm  1  V.  iLippoltHteiu  i234,  7>;  Vtt.  l'hiliiip; 
'tt.  nennt  er  Philipp  II.  Gr.  v.  Hanau  (2H9, 3),  »ig- 
3Uiid  Elia.  V.  Österreich  (177,  2),  Wilhelm  ^  v.  Bap- 
oltst«in  (2m.  ^)  tt.  Sipnund  Wecker  Gr.  t.  Zwei- 
riiekrti  P.irMcli  i234.  11.  2^9,  2). 

Cft-i-.ir  ll-^s:  HS7.  S  lUV.L 

!•  rhMrü  l,  //7..;  7,  \  /iT.'i:  .34,  44.  fl47ßjl  42, 
'4     liiifltHidbr.  .StejiliHti  v.  Bayorii. 

Liidwi^r  N27:  92.35  (KB. VerpAiidunjf  olues 
lertels  der  St.  UappoUsweiler). 

M(  chtild.  W.  von  Albrecht  VI.  Ha.  v.  Uaterrcich 
4W:  563,  8. 

Ott  1460 :  ms,  9  (K). 

Philii>|i  f474:  13,  38  (B.  Hochscit  mit . . .  der  T. 

)ia  Hz.  Ludwig  V.  Landshnt,  Herrn  zn  Oher-  n. 

iiederbnverni.  14.  1.  tm.-  .5«W),  37*.  1477:  H4, 
II».  92,  S».  28  (BKK.)-  KNI,  2*.  112.  H\  IIH,  7  V 
21,  4  (K.).  lf7.S:  1.39.  20*.  /-/7.'>;  IW),  4  (BKK.). 
«3,  13.  m,     (ü.).   1460:  «63,  ä4.   ml:  260,  11 


(BEK.y  '2W,  1  (15KK  I.  2ÜÜ.  17*.  3oti,  12.  //s..; 

317,  Ii   :VJ0.  III  ii5i:iv.).  'MÜ,  41».  3.51,  2.\ 

/•/Wi;  360,  39.  3<)1,  23».  J ts7 :  367,  4<».  liHl, 
6  (BRK.)-  22.  36«  im:  411.  14*.  mV;  442.  28» 
(RLv.).  450,  31*  (RLv.).  451,  11*  (RLv  ).  453,  17 
(RLv.).  O.  ;;e,n.  von  Sifjmund  EIiä.  v.  Österreich 
(21>9.  17.  317  tjo,  19.  XM),  41);  Vtt.  Albieeht 
Biw  h.  V.  .Straül>ur-  i351,  23). 

Ru|in  ( Pii  d.  ft.  u.  Rujireeht  d.jii.  /.97.0;  .5.5«,  25  (B.). 

Riil-r-  t  iii  BiNeh.  v.  >»traflburg  7^74  .-35, 18  BLfrr.). 
/-/7.'>.  :t.'..  2'.«  ^BLjrr.). 

.Stephan  d.  ju.  j;r?r,:  554,  S5  (B.).  0.  nennt  er 
JohanueH  I.  Hz.  v.  Lothrinj^en  (^>4,  87). 

(Stephan  V.  Bayern,  Ba.stardhr.  Priedricha,  wohn* 
hnft  in  Kaiseniberjir  tfi6:  34,  44.| 

diesseil  Rheins.  Tolminir^  Cainrr.uins  drcanus 
1  dccaiiatus  citni  Rcnuiii,  bnsilicnwiö  dioce>iis  1421: 
I  ,574,  3. 

zu  Rhein. 

Caspar  —  geb.  zn  Mülhausen  im  Oberelsaß, 
Küater  des  Baseler  Stifte,  zum  Bischof  erwilhit  1479 
Jittainr  4. :  177,  27.  819,  34.  Bisch,  v.  Basel  14f79: 
182  9&. 

Friedrich  —  R.  n7S:  138.  m.  1.39,  18.  140.  11.  27. 
141,  143,  21  (iisterr.  Rath;.  f  l7{*:  ISi»,  9.  183,  15. 
NM:  390.  5  (Hfin.st.  dejj  Biscii.  v.  Basel).  1497: 
49.3,  in  \ .  iliis^ingeu). 

Rheinaa  («U.  Kr.  Erttein)  Rin  Rvn>  ouwe  owe. 
St  1 11,  18.  ib.  114.  40.  44. 117,  a 

Rheiafelden  Mu-fiz.  KU  Aargau)  136,  28. 142,  23. 
1.53,  IS.    Rein  Rin-  leiden.   St,  85,  24.  142.  28. 

—  II  TSC  h.  Jm.  3S5.  29.  (iisterr.)  Statthalter 
der  —  Haus  Bernhard  v.  Kpiiujfen  R.  1471 :  00,  25. 
»1,4. 

—  Stgem.  t4:m:  560,  17  (Abg.). 

—  Vsrt.  Burchard  v.  Knöringen  iSeterr.  Ratli 

147t):  <>8.  Im.  Wilhelm  Gr.  t.  Thicnttein  oaterr. 

Rath  nur,:  474.  20 

—  Zehnt«  II  Ii!  18. 

V.  BhelDfeldea.  Hans  Uurnu«  -  /ir7^;  136, -28. 

Rketalseke  Gulden  17, 5.  344, 1.  847,  7.  :iöl,  38. 
'm,  12.  359,  n.  25.  365,  2».  S80, 14.  388, 18.  391, 21. 
405.  3  406,  27.  408,  41.  417,  89.  422,  1.  IS.  42H,  7. 

429,  M.  431.  11.  4M9,  12.  440.  20.  2H.  449,  15  VA.  :!S. 
454,  4.59,  13,  462,  42.  4ti4,  4.  4tU;,  21.  47!,  17.  ^5 
472,  23.  474,  is.  4s7.  6.  495.  33.  497,  8.  19.  Tid:;, 
r><K>,  .T..  513.  3.  515,  IS.  518,  4t.  539.  18.  562,  6.  vgl. 
Reiniseli,  Rein.Holi.  Reyni.seli.  Rin  ' lianz,),  Rlnoscbe, 
Kinisch,  KinnKeb,  iiinitch,  Kyni»clie. 
Rheyu  414,  12.  =  Rhein. 

Bkodna  (lürk.  Jiutt  im  JiHumnJitdMt  U*tr}  334, 

88. 

R  i  b  a  u  1 1>  i  e  r  e  37 1  )  !  >«',  25.  -  ji  i  e  r  r  e  62,  14. 
(k3.  29.  Ri  liauperre  :«i6,  20.  -  p  i  ts  ro  469,  23. 
p  i  e  r  r  e  161,1  .w.  7. 412,  28.  425,  35.  499, 15. 508, 
10.  =:  Rap|i(iltf»teiu. 

R  i  b  a  u  p  i  o  r  r  e.  Nicolas  de  —  an^rebl.  tfil:  80, 
29.  [0.  J.J:  HO.  80  (ciiAtalaia  de  Lun^vilie).  i476-^ 
1483: 80.88  (chAtelatn  et  c6l^rierdoLnnAville).  Eine 
Beziehuti;^  zu  den  RappolL^teinern  i.st  nieht  xu 
ermitteln;  viel!,  war  iler  s^enamite  N'ieola.H  de  — 
ein  Vorfahr  der  noeli  i«  i/t  in  Bayern  und  in  der 
Sehweiz  lebenden  v.  Ribaupierrti  hO,  39.  41. 

Ribautpierre  78,  18.  Ribeaupierr«  63, 
M,  SS  Rappoitütein. 

Rieh*  s.  unter  Reich* 

Rieh*«  s.  unter  Iteieh«*. 

U  i  c  h  **♦  [mt  ij.   Diel/old  v.  —  I4if4  :  340,  30. 
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Riohart  —  Boohe 


U I  c  h  a  r  t  48, 1.  32.    s.  v.  Zcssinffen. 
Uichenberg  50»,  32.  =  Keichenberg*. 
Ricbennpery  46^  15.  s=  Reicbenberg**. 
Richennwllr  187, 18.  s  B«iehenweier. 

Ri c hf  n s t e i n  2".:{,  24.  312,  16.  413,  22.  430,  42. 
m,2'^.  ."Vtl,  3.S.  -stoyn  123,27.  179,  2.'i.  =  K«i- 
clicnstc'in. 

R  i  c  Ii  e  n  w  i  l  3«".  31.  -  w  i  1  e  r  9,  39.  45»,  14.  64, 
43.  122,  41.  löO,  34.  l.Vi,  17.  22  17.-},  13.  27!»,  27.  294, 
9.  812,  a.  2b.  81»,  22.  338,  1.  840, 8».  844,  28.  m,  5. 
80».  1.  899, 6.  408,  5.  430, 6.  432,  2.  504,  20.  -wi I er r 
9,  24.    -willer  3iS2,  37.  4^n,  .32.  450,  7.  11. 

-  w  i  I  r  47,  IC).  187,  7.  445,  .">.  -  w  i  1  r  c  540.  27.  -  w  v  - 
1er  150,  39.  INS,  17.  294,  C.  :H.i7,  12.  414,  37.  54U,  27. 

-  w  \  I  e  r  r  .542,  18.  543,  3.  23,    - »  y  II  e  r  425,  lü.  = 
Kciciieiiweier. 

Kicbsbem  =  Blxhdoi  (tk.  Kr.  Mülhautn). 
Zehnten  so  —  118, 16. 

Richstein*  48,  41. 114.17. 190.  8&.  840,81.  848, 
17.  «  R«icheti8tüiu 

Ki  ebstein**.  Clftwlimui  —  8.  RappoltsL  Zc 
hentpH. 

R  i  c  Ii  8  t  ü  y  n.  lohiiniie»  —  h.  Riippoltst-Zebentpfl. 

Uichfihoaen  851,  27.  =  Hoichshofen. 

Richter.  Jaknb  —  geu.  Dützschinan  (Tüt.srh- 
Tuaii)  Kk.  Raiipoli^t.  LM.  1-176:  4V.  12  f  i.yfßj: 
543.  3ü.  \ir.  (les.si  ibiii  Michel  TütHchinnn  Rap- 
polt8t.  LM.  U70:  49,  14. 

Kicbtter  s.  v.  Lackelbheini. 

R  i  c  h  w  { I  e  r  *  115, 28.  =  Retehenweier. 

Ri  c  h  w  i  I .  I  **  Ts,  42.  ^  IN  ithweik-r  (viii.). 

Rieh  will.   Jiuub    ~  m.  .Schöneusteiubacü  Scb. 

R  i  e  c  ii  fc  r  s.  uiitt^r  Richer. 

BIed  (lAmdatridi  xwiaektH  Colmar  u,  iUMiMfmj 
Biet  Rieth  Riett.  des  —  it88,  2.  383. 1.  415,  84. 

RiCMiili^fr.    .Inckei  —  s.  I{a]  [ir,l(.,w,  Hii.  hc>^.  ■ 
Richer.    Riecher  241,  21.  Rieher  letwa  20mal). 
Hictii  1  r  417,  1    Ryeher  162,  29.    .  .  .  die  —  hezw. 
Riehereil  (475,  6.  480,  37)  s.  Banel  Brjf.  Heinrich  — 
bexw.  Heinrich  —  d.  il.  s.  Hasel  Big.;  Zunftmst. 

Heiarieb  —  4.  jU.  a.  Lienhart  —  s.  B«Bel  Brg. 
Rieheren,  Bieberr  s.  unter  Rieher. 

Riet  283,  1.  Ried. 

Riet  oh  ans  447,  35.  vm.  —  Riete  r  4SW,  82.  I 
514, 11.  Jacob  —  8.  Dusenbaeb  Pfleger.  j 
Rieth  226,  2.  =  Ried.  ' 
Rieth  er.  Andros  — ;  G.  TrttwellD  (Vtt  Huut» 

Vlrirli  Si'iiüliliri>.sc'  s  Tlnfnüiack  Bargvgt. 

Rio  1 1  415,  M.  —  liifU.  1 

R  i  e  1 1  b  r  u  n  n  e  n  s.  (Gcmarer)  Mark  Obes. 

Rlettenbürg  488» 32.  =  Rcutenbur^jr. 

Ri  ff.  Conrat  —  a.  Straflburg  Ammst. 

RiffcMi  .  s  unter  Rinfelder. 

Rifley  315,  20.  —  Ruffey. 

Rimmelsperg'lc.  der  —  e.  Zellenbw  Bn.  Obes. 

Bin»  48,  28.  lOT),  21.  138,  .36.  139, 18. 140, 11. 141, 
80.  180,  6.  10.  8nl,  23,  390.  5  4H4,  35.  493,  10.  511,  ' 
27.  =  Rhein. 

Rin**  (franz.)  =  Rheiu.   Jiorin»  de  —  434,  5. 
florins  dor  de       IlT.  :$4.  448,  80.  466,  26.  486,  28.  ; 
=  Rheinische  üulden, 

Rinach  19,  .36.  101,  10.  113,43.  141,31.  153.5 
m,  8.  diu,  24.  849, 15.  358,  9.  18.  80.  854, 1. 359,  21.  \ 
867,  8. 12.  464,  31.  489,  34.  »  Beinacb.  | 

Ririhacli      Bimbach  (><:*.  JTr.  OfltiMflcr^.  Df. 

-  von  .Sultzpanneu  419,  lö.  i 


H  t  II  c  k  e  1 A  h  ü  8  c  n  wohl  kaum  =  BiekelskuKi 
(had.  A.  CtntitM»).  Criatollba  Hüaer  t.  —  SLMOr 

4M,  6. 

Rinekenbseh.  Haas  —  s.  R«ppoltsv.Ba.bf; : 

Rincleigell  s.  Vj^t.  zu  Gugeuheiui.  ; 
I{  i  n  d  e  r  f  e  I  d  s.  Westhofen  Bn.  Obei.  I 
Rine  13,  39.  M2,  'is.       36.  14<1.  27.  176.31  ;v 
15.  188.  2».  a».  198,  lU.  234,  Ö.  82.  260,  Ii  ÄÖ.*« 
293,  1.  82%  88.  887, 6.  B  884^  18.  U6.  9&  S6B,a\ 
=  Bhein. 

Rtneaehe  guldin  241,  88.  886,  20.  s  Bki 

niKche  Gulden.  i 

Rinfeldeu*  s.  unter  Rinfelder.  J 

RiDfeiden**  35.  24.  68,  19.  90,  26.  9t,i3rx| 
29,  5tiü,  17,  ^  Itheinfelden.  I 

BiBfaMer.  RifTeldcr  121,  33.  BiDfeldea  83,  i. 
Rinfelder  10, 22. 24.  Glaiia  (od.  CbtweQ  —  s.Elbo* 
Bn.  heg.;  s.  Rappoltaw.  Bn.  bei;  Bi^. 

Ringel,  R  i  u  ;r  c  I  >  n  s.  unter  Riiiglin. 

R  i  n  g  e  1  y  s  e  n  236,  16    -  y  s  s  c  n  11,  16.  Iii.  1 
llans  —  der  schnitt  s.  Itappoltsw,  Bn.  bei.;  Bri: 

Ringg  95, 16.  Ringk  95,18.  Hans  — < 
■el)  s.  Bauet  Br^. 

Ringliii  il4iii:iri.  liinjcl  VW.Ci.  Ikln^-ehn  T) 
1.  4.53,  .".(ki,  vi  :^\■^.  ,(s.  Geor:  - 

[bc/.  'lun  h  'i.  h.'iuliL--  Mnü  .M.^t.  —  t:iii/u<:efüy''- 
o.  hed»jn!iM.  (i.ili  IT  nlM,'i-.-ti[i.  ^^l•Il:^Illlt  wiH  Al': 
der  Stg<'iii.  (;<.-iinar  1481 :  'Ali.  S'.>,  ■'t7~',  M-  W 
399,  4.  401.  20.  403,  9.  1490:  414,  6.  J4Sf:i:  4.^  > 
149:i:  443,  l.  4.53,  32.  1494:  461,  .33»(o.i  H^-  ■ 
im  i  479,  28  *.  481,  23  *.  14^  :  487,  m.  'a.SJb.  'J. 
fm:  509, 19.  26.  518,  88*  (o.).   tmt  5»,  9. 

R  i  II  i .  f  Ii  ;!7,  36.  96,  12.  145,  3S.  1S6,  4.  2Vi.  V. 

310, 341,  aa.  .342,  lo.  ;i50. 2  n..:,  js.  t:: 

33.  .505,  :W.  515,  1»;.  .Viti,  -Jl.    K  i  11  11  -seh  291.  - 
od.  — e  ;;uldin  (gülden;;  güidcu  — -  od.^ul<lio  -ö 
guldin  RiniHcher  werüng  (51.5,  16);  gauiain  — ci: 
golde  (411,  38)  —  Kbeiniacbe  Gulden.  I 

Rinouwe  111,18.  114,44.  117.8.  BbMweli: 
15.  =  Rheinau. 

in  n  s  c  h  92,  38.  146, 7.  190,  .5.  195,  20.  196,  6.  ff 

3.  3;W,  6.  349,  17  .  408,  21.  453,  40.  483.  3S.  m  - 
.5«)6,  20.    — e  guldin  (gülden,  güidin);  guldin 
den)  —er  =  Rheinische  Gulden. 

Kinstrom  269. 19.270, 10.  -stromiD  26> 
as  Rhein. 

RiBchach  165,28.  199,28.  620,1.  689^;K.^ 

4.  14.  .532,  24.  .569, 19.  =  Reiecbaeh. 

i;  i  s  s %  in  ^  RuMy  (flwiM,  4^  Dmik, 

MontbHiardJ  211,  10. 

Rittenburg  230,  15.  =  Reutenburg. 

R  i  1 1  e  n  b  u  r  g.   Han.s  —  s.  Ilappolt*M-.  B^« 

l{  i  1 1  e  r,  Emmerich  —  s.  Kluaü  RLvtel  ZiB0»t. 
MathiH  —  8.  Rappoltitw.  Brg. 

Ritzel  a.  unter  Hützel. 

Rixieu  572, 12.  =  Rixingen. 

Bixln^n  (lothr.  Kr.  Saarbmrg)  253,  22.  ^ 
2.55,  3.  477,  1.  571,  22.  572,  9.  flOzlen  RäxlnzWt 
Üf.  .571,  22  (Begrttbnifiüt.ittf  der  Imagina  Hr.  *• 
Leiningen,  W.  von  Caspar  v.  Rappoltstein).  "^^^ 
u.  12  (Begräbnißstätte  der  Katharin.i  -  •  ii.i 
HXt'in,  G.  von  Wolf  v.  Hohenfels),  der  tüfiüAu»^ 
—  72.  33.   Gr.  v.  —  s*  Gr,  v.  Leiningen. 

Bebert371,  4.  R  ober  tue  42. 12.  370,  Sä. 

5.  8.  Hz.  in  Bayern.   ».  t.  Sansevetiiio,  beaw. 
VKru.M.    H.  Biäch.  v.  Strabburg. 

Koche,   la  —  8.  unter  Fels. 


Boekanbaidi  —  Roppolatsln 
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Jio  c  k  e  n  b  ac  h  186, 1.  =  Boggenbacb. 
RockenhAten  «.  Zellenbeq;  Bn.  Obes. 

fl  A  c  k  e  n  ]i  fi  c  h  142,  26.  =  Kofirgenbach. 
Ködern  i  »Ys.  AV.  Rappoltstcfiler).    llans  v.  —  s. 

Uttj^eBb««]!  I  liurgruhtf  in  Gem.  WittMcOftn,  bad. 
.  bonndurf)  247.  29.  Jakob  v.  Ruiueek  (Ru- 
äck,  ßä9«ck,  ütuesrer,  Hasegk)  Frfar.  cu  —  147ii  .- 
96. 9.  U%  26.  t4i9s  IBS»  1.  i48i:  247,  S8  (K.  u. 
aterr.  Marachall).  0.  UMiDt  «r  Wilhelm  ^  Bap- 
oltetein  (18ß,  G). 
liull.  Steplwn  —  Eltenir.  Kl«steK66b.;  *. 
f  >)H-,  Br;;'. 

Kolley.   Marti'ii  —  s.  HappolUw.  Bn.  heg. 

Bon  (Uptat.  du  Kgr.  ItaUen)  Koma.   St  904, 14. 

27.  468,  14.  485,  4.  488,  5.  490,  36.  491, 15.  572, 
i.  Ao.  205,  40  (apud  Hanctum  Petniml.  ?nri,  8 
ijiud  sanctum  Pctrum).  21.  390,  22  (ajni<l  >i!uittum  | 

—  Kirclie  (Roniana  occicsia)  20»,  SA.  iAm,  25.  \ 
.W,  .30.  Card  in  Klo:  Pauiuö  de  Campofreg^oso 
^nctc  Rom.  ecci.  presbytcr  card.  et  du.\  lanucn- 
■\x\n  t4H4:  338,  25.  luiiknus  Rom.  eccl.  preabyter 
urd.  saucti  Angeli,  oUm  iu  Oenuania  apOBkiltc«e 
edis  legatua  1481— t4&l:  208,  »2  {WI).  OUnerivB 
Äm.  OCL-I.  Card.  Neapolitanus  t4^>l :  49!).  80. 

—  Örtl.  «anctus  Angelus  2üh,  IV.\.  saiu  ttis  PetruH 
06,  4(1^  Mh.  s.  ;5',K),  22. 

—  Papsttbom  («poetoUca  sedes)  208,  34.  49^,  &o. 

—  PIptte  (*  bes.,  diiA  der  Betraflbiuie  nur  ^er 
'•pst*  fenaimt  wird]. 

Alexander  Vt  [1492-1503].  tm:  484,  40*.  485, 

3*. 

Innocentiu.s  VI.  11.352—1362].  [o.  J.j:  lj;t,  15 
ittern  c'oiiM-fuatnria  Iimoi-fntii  VI.). 

InnoceiUiu»  Vlll  ,  14S4-1492].  i4ff7 :  375,  2.  18. 
l>7,  4".    NffH:3b'X  is.  467,  4*. 

Sixtus  IV.  (1471— 1484J.  J477:  Öl,  05*.  205,  40 
-    14^):  205,  1.  211,  ÜB*.    fi4SiJ:  878,  J8* 

—  PIpefL  buTel.  A.  de  Campanta  1468t  990, 

4    lo.  de  Ferrani>  }4SS:        25.    L.  de  Marcelll- 
i»  I4S7:  .375,  9.    F.  Tubu  1.  148S:  390.  24. 

—  Plpstl.  Legaten  [in  chronolo;:isrlier  Fol<^'c 
aiianu«  presbytcr  cardinaiis  sancti  Angeii,  olim  in 
letmani*  apoätolic!»  sedis  legatus  208,  82.  =  lu- 
anas  Caeaatini  päpatL  Legat  aul°  dorn  Concil  su 
ia«el  1481— 149! i  806^  87.  ...  der  legst  l^:  71, 
1.  ...  der  bepafeliebe  legat  14^16:  75,  7.  herr 
klexander  blschoff'  Porllnensls  n.  bttpsUicber  legat 
/T7;  81,  33.    ...  .!er  K  -at  14S2  :  308,  38. 

Hon» a  205,  40.  375,  8.  390,  22.  =  Rom. 
H  0  III  a  i  n  s.  le  roi  dea  —  608, 11.  =  der  RSdI- 
che  König. 

Rom ana  eeelesia  908, 88. 888,35.  489, 80.  =  die 

''mische  Kirche. 

i^o  m  a  n  o  ru  IU  rex  163,  20.  4{K),38.  =  der  Rümi- 
L-he  König. 

Korn  i  sc  b  s.  unter  Rüniiäch. 

RSmiacb.  Retnisch  53?),  20.  Römisch  92,  29.  36. 
82, 34.  886, 24.  819,  2.  82B,  12.  861,  5.  862, 88.  420, 
e.  449,  19.  457,  25.  460,  99  468,  IB.  474,  25.  475, 17. 

11.  477,  S.  481.  12.  16.  492.  41.  494,  30.  499.5. 
\vL  -"«II.  41.         ü.  5ii7,  -Ih.    Riimi.sch  81,  36. 
'13,  27.  26."',  27.        U.  .399.40.  417,  1'.*  419,3«).  421, 
426.  22  436,  38.  440,  3. 19.  27.  444,  24  446.  23  46. 
47,  ().  455,  18.  4,58,  1.3.  462,  12.  46:-,  1.  4t;ti,  .{J.  4ii7. 
4.  m,  7.  472,  2Ö.  474, 18.  475,  41.  478,  32.  479,  2. 


482,  42.  487,  25.  488,  1.  491,  12.  494,  25.  496,  .35.  498, 
29.  509,  30.  510,  2.  511,  2.  15.  33.  512,  16.  513,  9.  514, 
32.  42  518, 25.  520, 19.  30. 522, 90.  Ö24, 27. 625, 4.  526, 
16.  5'^,  22.  28.  582,  85.  45.  583. 6.  686, 2.  6S8, 11.  29. 
544,  ;M.  .5.59, 16, 38. 667, 9. 568, 15.  570, 17.  Römisch 
20.  21.  88. 26.  132, 28. 152. 39.  211, 16.  224, 20.  235, 22. 
274.  :U.  2^7.  Ifi.  3fi.  Til,  1.  Id.  14  27.  39.  .387,  6.  419, 
1(1.  2:1  42(1.  42ti.  4(J.  446,  3<J.  450,  31.  4.51.  10.  473, 
1  6.  1,',.  2:1  484,  31.  487,  34.  488.  8.  509,  36.  513, 
16  21.  545,  4.  558,  37.  565,  26.  570,  25.  Komiicb 
iwx  -IS.  584,  19.  Bdmseh  HO,  80.  RSmieli  47, 1. 
139,  20. 

RomoBt*  (franm.  Up.  Vo»§e$).   chastnllerve  de  — 

433,  29.    Hrsch.  -  457,  23. 

Romont**  89,  22.  Romund  97.  13.  Rouiuq^ 
97,  1.  her  Heim  ii  Ii  //77;  89.  22.  9(J,  2  (blOB 
Heinrich).  91, 15  (bloß  Heinrich).  97, 1.  U. 

Rouiscb,  RSmsch,  Rftmaeh  a.  unter  Btt- 

misch. 

Romund,  Somung  9.  unter  Romont**. 

Rom  zugk  18,5,  14.  —  Römerzug. 

Ropcl  Istein  96,  2.  Rnpfl  stein  6,  15.  96, 
37.  165,  20.  224,  4ii  444,  22.  K  o  p  e rstei  n  469,  39. 
Koplotzstein  336,  47.  Ropolcsatein  466,11. 
Ropolatain  460, 41.  -stein  363, 8.  21.  858, 27. 
416,3.  Ropoltütain  290,1.  -atein  14,11.  Rn- 
poltzBtain  415,41.  -stein  84,  47.  38, 13.  42, 1.5. 
.50,  18.  .5.5,  39.  59,  31.  60.  40  67, 14.  71, 16.  81,  21.  83, 
37.  85,  7.  89,  19.  91,  lu.  136  29.  142,  6.  1.59,  1.  162, 

19.  163,  11.  168,  37.  172,  15.  179,  18.  187,  1.  303,  28. 
371,  8.  411, 17.  424,  40.  425, 7.  442,  21. 81. 37.  443, 12. 
449,  30.  450, 14.  33.  451, 18.  666, 10.  *aten  60, 86. 
=  Rappoltatein. 

Ropoltzswllr  69,  85.  Ropoltzwilcr  406, 
28.  443.  8,    -  w  i  1  r  79,  2.5.  —  RappolbwriUT. 

RoppaUtein  4(il,  37.   R o p p a  1 1 z s t e i n  534, 

20.  R o pj) a I z 8 1 e i n  356,  34.  RoppelczRtein 
354,  24.  Koppellatein  427,  21.  =  Bappoltatein. 

Roppelaeh  willer  464,  Stt.  as  Bappoltaweiler. 

Roppel.st.-  i  II  in,  33  19,  31.  25,  9.  62,  9.  72,  24. 
292,  31.  296,  22  :{n7,  24  :^09,  1.  28.  316,  4.  .32.5,  2.S, 
337,  4.  34.'.,  22.  Hiid,  37s.  1:,.  392,  39.  405,  25.  4.30, 
3.  433.  2  4;i4.  17.  21.  4:i7,  24.  438,  2.  22,  451,  23,  454, 
14  4.".7.  ;i  4:1s,  17,  4t;.-..  2.  469, 11.  471,  7.  478,25.  486, 
34.  489,  30.  492,  27.  502,  9.  513,  19.  529,  1.  585,  11. 
.538, 46.  644, 6.  Roppelatey n 909, 19.  =  Bappolt- 
atein. 

Roppclswiler  366,  36.  -wylcr  489,  24,  = 
Rappolt«weilcr. 

Roppeißstein  410,  10.   Roppeltstein  404, 

21.  =:  Ra|)poitstcin. 
Roppeltzschwiler  415, 37.  =  RappoU.swciler. 
Roppcltzstein  359, 33.  379, 19.  m6, 2U,  404, 16. 

R o  ]i  p  G  n  s  t  e  i  11  <,(4.  22.    R  o  p  p e  r  s  I  e  i  n  III,  83. 
230.  14.  304,  8.  329,  15.  =■  Happolt«tein. 
R  o  p  p  er8wi  ter  84, 81.  =  Rappoltaireiler. 
Ro  p  p o  I  c z 8 1 ein  188, 3.  848, 88.  448, 86.  471,41. 
=  Rappoltstein. 

R  o  p  p  o  I  c  z  8  w  i  I  e  r  339,  25.  R ' .  | .  1 1  o  1  c  /,  w  Mir 
I  121, 18.  472,  4  -witler  76,  12.  =  Rappoltsweiler. 
I    Roppolltzateln  868, 8.  =  Rappoltatetn. 

Roppolschwiler  83, 15.  21.  =  Rappoltsweiler. 
Roppolstain  .500,  26.  -stein  46.  .3.  183,  4. 
IN^.  27,  2:«,  .31.  288,  3.5.  316.  28  .318,  .34  323.  3  340, 
6.  347,  27.  354.  11.  359,  3.  10.  372.  3.  374,  34,  4i»7,  21. 
414,  31.  436,  11.  437,  6.  449.  7.  464,  11.  465,  24  470, 
4.559,  1.560,22.  -ate Inn  488, 12.  498,25.  Hop- 
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poltcxfltein  47U,  31.  Koppoltxtatn  461,  20. 
stein  24,  1.  :i7,  1.  67,  1.  73,  2».  74,  Jl^  76,  25.  182, 
11.  244.  29.  2»i2, 2.  303. 13.  34H.  10.  4uy,  1.  413, 7.  424. 
20.  4<i3,  7.  505,  17  13.  H  o  p  p  o  1 1  z  » l  a  i  n  46! 
5.  -8 1 i n  2, 14.  b. 2.  3«,  12.  75.  4.  17.  92, 26.  12», 
3.  VSk  !*.  1  IS.  (4.  14y,  16.  155,  2  is  156,  37.  169.  31. 
17Ö,  8.  mi,  2H.  206,  16.  22<i.  7.  222,  32.  225,  2.  1. 
249,  Hl.  252.  22.  2.^5,32.  25«,  35.  260,13.  267,20.  279, 

28.  2S2, 2.  28L 14,  298,  41.  204. 82.  290, 26u  MO,  28. 
808,  20. 80. 806, 7.  21.  81.  810, »,  818, 1.  821, 21.  924, 
9.  im,  5.  41.  339,  17.  26.  341.  5.  .342,  21.  41  '.m,  fi. 
26.  31.  345.  1.  40.  346,  lO.  23.  348,  ;^0.  ;W9,  4.  14.  iifiO. 
19.  31.  353,  1.  40.  354,  40.  355,  7.  357,  11.  25.  359,  23. 
360.  3.  361. 12.  365, 1.  .372,  21.  43.  373,  29.  36.  374, 10. 

17.  .387,  12.  391,  26.  392,  20.  393,  .33.  404,  34.  407,  10 
422,  8.  29  441.  .5.  443.  4.  45<^>,  42.  4'.2,  :«»  4ri<».  20. 
43.  460.  39.  4«2,  19.  487,  2.  1.5.  l'i  VM,  40.  502, 
33.  m,  17.  50».  81.  612,  2.  m,  32.  &37,  27.  546, 23. 
564,14.  -«telniimS,  ^358,  81.  -BUjnn  m, 
2.  =  Rappoltstein. 

K  o  p  p  o  1 1  z  s  w  i  1  (•  r  UA,  3.  3JW,  4.  -  w  i  1 1  c  r  288. 
9.311,38.312.7.  - w i I le  rr  318,  2.5.  Rn^,^,nllz■ 
wi  l<»r  8.  1.  46.  7.  1'2><,34.  129, 1.  1.3.5.  8.  15«,  .i<t.  2;^6, 
Iii.  ■J4!»,       -2:^0.  7.  2r)'_'.  2n.  22.  280,  18.  300,  18.  302, 

29.  303,  2.  305,  Ö.  22.  32.  HIH,  3.  324, 14.  363,  1.  5U6, 
35u  600, 18. 646, 26.  - w  i  r  318, 10.  =  RappolUweiler. 

Roppolsstain  801,6.  Bop«teyo  200,  20.  = 
Rnppoltateln. 

Kol  dorf  «  B»krl«if  (bad.      lUfiktrth),  Dt. 

420,  23. 

R  o  r  lu  a  1 1.  die  ^  f.  Scharraehbergh.  Bd.  Obcz. 

RdMeh.  Matheiu  —  1.  Belchenw.Seli.  Hatbiu 

—  a.  Rappoltet.  Zeli^titpfl. 

Rösc-Iiin.    Oitilifi      s.  KuppoTtst.  licutpH. 
Kos  eck.   Tbouuig  -  »,  Zeltuub.  Bn.  ba^. 
RoseL  Jorg  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  be). 

UosenihnfL'  "13,  11.  =  Kosmhiirpr- 

RoHoiiiuud  ?/  Bosemoat,  deuuch  Itosen- 
fels  (ehtm.  Burg  unf  ihr  Uannsrheidf  ron  VeseeniuHt 
M.  Biervt$e«moHt,  franz.  ttrriUfir«  d*  Btifortj.  .  . .  hr. 
V.  —  1479i  182, 14. 

Bosenbarf  fi^V-  rhem.  Schh/S  SU  MäHheim,  bnd. 
Kr.  Lörrach)  Rosuuibiirg  Roüeunbürgk.  jhr.  Frie- 
dricli  ^  ir/''»:  :)V\  11  (Vgt.  des StraAb. Bisch.  au 
Markolhtuuui).  IT. 

Ro  a  e  n  o  (■  k  =  Boaenflff  (Bargnniiu  hei  d«m  Hoff 
Botmtn  in  Gern,  Bi«la»i»geHf  hai,  A,  CauMuH»)  399, 

18.  Hr.  an  —  8.  Siginnnd  *  Or.  Lnpfttn. 
RoMarelserthal  [»«-h  STOFFrf.'  -  llaut-Rose- 

mont  (frans,  lerritvm  vif  H-Ifurt:.  .M;irkl  im  —  86, 
3m  (RosiMiüiillstal).    V-^t.,  (Jim.  11.  I  Ifschwornc  im 

—  i4Jl:  86,  27  (UosciiüelBcr  lal».  ,i\  (Rosenvclscr 
Ul). 

Rosenfalt.  Heinricus  —  a. Rappoltst.  Zebeut- 

pfl. 

Kos.nkrautz  =  Bosenkranz  'Wnfer  in  Gem. 
Uannfn,  ria.  Kr.  d^tmar]  ,537,  1  (hf  i  Bc-nnweier).  3. 

Roaen in oy (M-.    Mathi'^  —  s.  Un p | >o I tsw. Bt{^. 

Rosennbürgk  543, 17.  —  Uosenborg. 

RnsoniYelliitfll,  Rosenüelaertal,  Bogen- 
velsrr  \:\\  >.  unti  r  Rosenfelsertbal. 

R  0  »t!  l  ta       Rosette  (i>t.  in  l'nUrilgffptrn)  336,  19. 

Boshelni  (r'^  A  .  Mohheim)  35,  .33.  484.  35.  Roß- 
heim  Ikmii.  Roidisst.  ml.  15.  556,  34.  Gem.  ISSI^: 
556,34.  3.5,  :W.    /J7Ö;73,  21.   i4S0;  668,21. 

//W;  ;is7,  1.5.    /•/.%•.•  484,  a5. 

V.  Roabeim.   Paulus  —  s.  iluiiaw.  Schuith. 


I     K  o  H  i  e  r  8  =  RoaKre«  (  frans,  dtp.  Vosget^.  Sl  i\ 

■  17.    .\o.  177.  in. 

I      KoBÜe  s.  unter  Ruage. 

Ii  0  a.  .Symont  —  der  Jode  (rm.  StraEbnrsvE«; 
[laflO—iaSOJ:  656, 41. 
Rofiaeker.  der  —  a.  Hmaw.  Bn.  Obct. 

Ro&hoini  9.  24.  387, 16.668,2L  -heia 73,3 

556,  34.  =  Roshoim. 
Roi h  i  n.  Hanuß  —  gen.  Mejer  a.  Haaaw.  Ei 

Rot  1, 19.  97,  23.  246,  1.  272,  38.  311, «.  3K'  2i 
.3-22,  2.  Ro  1  e  27,  10.  16.  64,  39.  72, 2.  22.  81.  31  1 
14.  122.  14.  144.  -31.  1<r..  :¥;.  17:l  27.  174.  7.  1\\  :}J 
42.  310,  38.  324,  28.  i^olt  Gt),  69.  32.  75.  .5.  ^ 
323,  28.  PetL-r  —  R.  ßrffin.  v.  Basel  1413:  1.  1 
1474  :  27,  9.  16.  1476  :  64, 39.  6«.  35  69,  32.  72.  1 1 
7.5,  5.  1477:  81,  31.  93.  14.  IXi/i  v  >.i7  23.  141h: 
!4  f«  oltl  nur  irrthünilich  als  Statthaiterdc*  Bür;:ii 
III.  i^t.  rthums  bez.).  144,  20.  1479:  16.5,  36.  \7i.  jj 
174,7.186,82,42.  246,1.  272,^. 

38.  811,  6.  1463: 319, 22.  882,  2.  823,  28. 324, 28. 

Rot e Ii- n  64,  42.128,38.206^11.  B^teliall 

27.  ~  Rötteln. 

R  o  t  e.  n  b  erg.    an  «leni  —  s.  Ber^'h.  Bn.  Üt« ^ 
Rotenburg  163,30.  Rotenbiirg  ^^^i 

Rottenburp. 

I  Ro  t e  Ji  k  i  r  (•  ii  <•  II  ilic  CutiMi  Lt'ut«  des  hol' a 
I  der  — ,  vuwi'udi^  d»ir  st.ii  >traljbiir)f  ;fele;ren  It'A 

■  515,  9.  =  die  (Juten  I.riitc  in  dci  zu  ,'>trÄSbu! 
,  1499  :  519,  18.    Pfli  -.  r  il.  r  Guten  Leute  U 

Hofs:  Wilhelm  Börkrh))  i;  ,  Claus  Jüri^rer  u.  J.'.oJ 
Wannm,  ammeiistär  der  bUt  StraAbarg  i49^:  vi 
18f.  Sc  h.  Erhart  Rocbereberg         616,  S. 

Röter.    HaTni>      >  Zcüonb.  Bn.  bei. 

Rothe  Hautt.  da»  —  an  der  »Stralie  nach  Auj 
n.  Ivlu'ihii-Iiien,  am  .Ausj^auifo  der  Hartit  bei  dj 
,jet/.i;ren  Saiiite  bcbweiicerhaU  142,  23.  =:  Uomi 
I  Rubea,  domna  ftatram  Heremttamm  eti.  Pau.^ 
142,  5. 

RotbberfF  (ÖHtl.  eon  MeU^rtf»,  ackteriz.  Kt.  Soloth«n 
Ii.it  Kot  \>i'rg.    Adelberpf  V. — dechan  dos  ßa^i  l« 
.Stiti«  1474  :  102,  2.    Arnold  v.  -  R.  1476:  HT  Jlf 
I  147N:  126,  19.    1490:  413,  21.  |l 

Bothwail  137.  6.  ^  OberrothwaU  ffrod.  A.  t 
inttadt)  Rothweyl. 

—  Bn.  IS'7.  .in.  1 1  )ic /..  il.is  KohlHckhorlins  liaäJ 
137,  33,  die  li^tltw  eiler  Aue  137,  27.  137,  34  U 
Sanndtgraben  137,  33. 

—  D  f.  —  am  Kaiserstubl  137,  6.  Gem. 
137,  6. 

Rothweüer  av  137.  27.  Rothwejl  137J 
Roth  wey  ler  awe  137,  34.  8.  nnter  RothveiL 

Ri'fili;:-    T-iciili:irt  —  s   Hcitli.' u  w.  BiL  bejT- 

Rotperg  67,  13.  102,  3.  =  Rothberg. 
Boipoltatein  21,80.  =  Rappoltateln. 
Rott  H.  unfcr  Rot. 

RatteUn  323,  :^5.  R'.ttcllen  310,  5.  K^l 
t  (■  1  II  joi,  8.  =  dem  lol-^enden. 

RSttelD  fbad.  A.  Lörrach)  K&  Rot  Bot-  te  tet  i4 
iin  In.  schloß  -  141,  27.  Hr.  (atteh  Mgr.)  t.  -  i 
Rudolf  Mgr.  V.  Hochberg-. 

Bottenburir  f^teHn.  OAst.j  Boten-  bui^  biir 
Hrsch.  —  276,  8.  Antliennyg  v.  Pfotr  kilähr.  4 
Ptirk.  XU  —  147d:  153,  29. 

Rottenburgerin.  Bärbel  —  a.  Q«bw. 

Rotter.  Hanna  —  ge».  Swaphanns  *.  tu 
Brg. 
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B«tlw«U  (leart.  OAsi.)  268,  7.  347,  21».  M3,  3.  r>67, 
>iS,  17.  Kot-  Rott-  wil  wvl.  0  •?  m.  :  268,  7. 
lotpericht  zu  -  325,  2.  347,  21».  370.  21.  .'»B2,  11» 
iji'*  gtiffts  /II  Waidkirfh  con.'seniatorn !  ."l  iH.  3  ri:t7, 
■2.  3.1  567,  y.  trtj8,  17.  561»,  22.  HolriclUrr  (ir. 
{ijilolf  V.  .^ulz  1431) :  558,  39.  ii  r  o  t  h  o  n  o  t.  EuatH- 
hius  V.  Pfullemlorff  f4ti3:  325,  2.  Hecht  tFtot- 
.ik'sclies  recht)  537,  11. 

Ii« Itw  11  5S2, 19.568,22.  -wt1&37,12.  Bot- 
fi  I  S3S.  8.  370,  21.  SaT.  98.  m,  40.  =  Rott««ll. 

ft  0 1  w  t  h'  s  c  h  e  8  recht  s  unter  Rottweil. 

Ii  0  ü  c  h  e  1 1.   Cl&wel  —  8.  Gemur  Brg. 

Rabe«,  domus  —  s.  Rothe  Umm. 

Kabenprf  (frans,  drp.  Sommr}.  Jcon  de  —  alre 
c  Bi^vre,  bur>r.  Statthalter  zu  Nancy  1476:  68,  19. 

H  ul)e  nc  ü  ucz  lin,  Ii  ü  bon  c  II  II  >;  xlin  (100,4). 
Um  u.  Jakob  —  ».  lUppoltsw.  Br^. 

Hubtaceneli.  ecck-sia  —  168^  81.  ■.  RuAwb. 

I;  ü  I  i  c-f*  r  s  luitrr  liudinp^cr. 

II  u  (1 1  Ii  g  e  II  244,  13.  U  U  d  i  n  e  u  355,  Iti  (vm. 
=  RiedlBf  (toOir,  Mr.  Saorhurg).  Dt.  (der  Hmh. 

riToldseck). 

Kudiii^'er.  Uüiligur  'Mi,  21.  Kudiiig^er  491, 
t  Küdlnger  421,  13.  Kudin^rer  121,  35 
laiKs  —  14^:  12t,  96  (Rappoltsw.  Bn.  beL).  ~ 

laos  —  gen-Blaiickeuhcrjf  HHH:  383.  21  (Rap|>olt- 
%  LM.).    149f:  421,  13  (s.  flhatl  zu  Rappollsw.;  G. 

■  -iri,'tt*-  V.  PL'in.  k.'nlxT- ;.  r  t-ÜMi:  491,  94  (S. 
aiHi!.  V.  lUiiaekeiiberj,'  Lk.  491,  Si.  40). 

Hndolf  2:W,  21.  235,  25.  409.  2.5.  Rudolf  355,  43. 

u  d  o  l  f  f  (14mal).  R  ü  d  o  1  ff  388,  16.  449.  42.  .5:«». 
r  R  ü  d  o  I  f  f  296,  -29.  313,  24.  K  ü  d  o  I  f  f  158,  6. 
^  27.  aui.  7.  299,  81.  411,  14  589,  29.  657,  l<i. 
fidolff  (21mah.  Rudotffiie  210,  12.  80.  555. 
1).  R  ü  d  o  1 1  f  f  424.  9.  I{  u  d  o  1 1  f  f  5:iO,  3.  R  u  - 
Ol  |.h  177,  :J0.  Ruedolf  5.59,  7.  Ruedolf  .544,  36. 
iioriolph  1.,,  )().  43.  .5r>8,  39.  .5.59,  3.  s.  M{;r.  v. 
julfii.  ».  V.  BiuniejTjf.  8.  Gii-I.  8.  v,  (iriesheiin. 
:  11.--       ».  Bernlöp;   s.  Klihnrt;  s.  v.  Endin^ren. 

iiarüer.    s.  v.  Heweii.    s.  Mgr.  V. Höchberg  (Gr. 

.Neuenbürg,  Hr.  suRdttelo  ii.Seiuenberg).  s.  ider 
rhrnidt;  V,  Keuisingen.  8.  v. NoneoBtein.  ▼.Rem- 
<'in.  8.  Schlierbach.  s.  Sehllider,  s.  Gr.  v.SalE. 
Irich  —  I.  Sehnlch.  ArxenheUn.  Veltin  —  ». 
elienb.  Bn.  00.  s.  Volt«.  «.  v.  Wattw«>ller.  s. 
'e;,'csM'l    >  (".r.  V.  \Vi'i  licnbi  l  u'.  >.  Zern  \  IJrüach. 

Rud  Uli  V  t  III  —  UUdesheiiii  if/rtH^.  iiis.  H  irsbatlrnJ. 
nui  Rhein  Ao.  525.  37. 

Buedoir,  Ruedolf,  Ruedolph  s.  unter 
ttdolf. 

■  '1    •  t     Allrx ander  —  s.  V;;t,  v.  F.ichstetten. 

Rufaeii  (fU.  Kr.  Othweiler)  4,  13.  122,  41.  Ru  Ruf 
Äf-  fach.  Ao.  234,  17.  235,  2.  Gem.  W7 :  122,  41. 
Irchhr.  .  .  .  (rector  eccle»iü  Rubiacem»)  147»: 
«,31.  Menneu^erichtsu  — 34B,26.  Schulth. 

.  149i:  418,  27.  Vg t.  ...  im:  04,  43.  Jero- 
eas  V.  RethsaiDhauBen  1495:  470,  33.  Z  Inse  cn 
■  4,  13.  498,  U. 

Büfneh  ttior  8.  Gebvvciier  <.>rtl. 

R  ii  f  a  e  h  498,  14.    R  u  f  f  a  c  h  64,  43.  2.'W,  17.  2:i5, 

348,  26.  418,  28.    Küffach  47U,  33.  =  liufach. 

R  ü  f  ffi  240,  28.      Baffej  ffranx.  difp.  Doub$,Jura 
.  SaöHt-et-Loii  f)  Riffey.    Hr.  zu  —  h.  Glade,  Haas 
Hciiirieli  v.  Palii;  s.  Ludwi;;  v.  Vieniie. 
Ruh,  Ii  11  Ii,  Kulic  >.  uiiu  r  Rauch. 
Ruhe  buüel.  Uvr  —  i,.  iiappoltaw.  Bu.  Obes. 
Bu  1  aod  498,  ISw  Heiu  —  s.  v.  Andlaa. 


RÄle.   Jerjre  — ß  wltwe  s.  Benuw.  Bn.  bej». 

\{  n  I  i  II  369,  6.    s.  Nniibf. 

R  ü  I  i  h  e  i  II  =  RlUlsbeia  (tlt.  K>:  MGlhatum). 
Df.  148,  16. 

R  u  m  e  1  e  r  0  1  e  h  e  n  1.55, 2&.90T,  14  lR4mmlen  — }. 
18  (Rämlera  — ).  895,  40  (Kunlen  — ). 
RBmlanr  ftehtceis.  Kt.  Zürich,  B.  DitUdorf).  Ulrich 

V.  —  R.  östcrr.  Rath  14H1 :  278,  30. 

Runiiers,  RümlerSi  RAnmlere  leben  b. 
Ramelers  lebeo. 

Rnner.  Dlepollt  —  (r.  Thanti)  ».Thann  Big. 

1 ;  n  II  t  7,  s  c  h  a  vm.  =  R«nehand  (fram.  dfp.  Jura). 
hlIiIoÜ      214,  5.   .  ,  .  »He  frnuweu  v.  —  148():'l\.\,  4. 

i;  II  |.  I>  rre  Ii  t  1-1  ;  1  Uüpijrecht  148,31. 
R  u  p  r  e  c  h  191,  17.  Ruprecht  3,3, 28.  35, 18.  29.  176, 
38.  425,  1.  Ruprecht  5.56,  2.5.  s.  Hz.  in  Bayern. 
«.  Ebiiicb.  v.Cöln.  a.  DeaUcbland  Röm.  K.  s.'Lgr. 
im  ElMdL  8.  Pfgr.  bei  Rhein,  s.  Biwb.  v.  Straft' 
bürg. 

St.  Ruprecht  .559,  42.  —  St,  Ti-udpert. 

Ku>rh  205,  42.  Rüsch  186,  88.  Nicolaos  — 
».  r.a>rl  Stschrb. 

Kusrck  186,  1.  Rüseck  142.26.  RiV^t  jr- 
247,29.  Rusegli  186,9.  ^Bnnieek /wo /y.  Jakob 

—  8.  Frhr.  su  Roggenbach. 

Ru8  8c  527,  23.  31.  530,22.  —  RoiAe  B27,  88. 
Peter  —  8.  Luceru  Brg. 

R  u  8 1  421, 10. 14i8, 68.  R&s  1 407, 96. 468, 86.  486, 
26.  .507.  21. 

Han8  zum  —  Rappolt«t.  LM.    1479:  180,  85. 

Mar;; wart  (Mar(|uart)  ^  oin  od.  zum  -  Abg,  der 
Stgeui.  Colmar  IV.M):  407,  26.  1491:  421,  10.  1494: 
461,  86  (LM.  des  SUfta  Httneter  Lnicbt  Abg.]).  38. 
496,  26.   /498;  607,  21. 

Rutemburg  347,  34.  Rüteraburg  822,80. 
347,  27.  29.  3.59.  12.  =  Reuteuburg. 

R  u  t  e  n  8 1  e  i  n.    Tlioman  —  8.  Enelsh.  Sclwlth. 

Rutach  1,21.  a.  Vernann. 

Rütcel  222,  89.  Rüteell  313,  24.  =  Ritsel 
404,  36.  482,  20.  H  ui^  -  a.  Zellenb.  Big.  Lnz  — 
8.  Zellenb.  Bn,  be;«', ;  Ui^f. 

R  II  X  i  n  ^  h  e  i  II  72,  33.  =  Ri.xin^'en. 

Kych*  8.  ttnU'r  Reich*.  Rych**  s.  uuter 
Reteli**. 

RychartlVSO,  37.  R;^  Chart  539,39.  Haus  — 
bezw.  Hans  —  d.  a.  8.  Menth.  Brg. 
1.  V .  h .  n  vv  i  I  r  425, 40. 486,  L  -vyler  462, 21. 

—  lieu:lu!tivv  eier. 

Ry  e  her  s.  unter  Rieher. 

Ry  n  35,  23.  154,  1.  427,  24.  —  Rhein. 

Rvuach  97,  37,  103.  16.  189,  37.  190,  G.  230,  3. 
38.  231.  1,  L':is,  Ii,  r.f.-j,  ■!.  ^  Reinacb. 

Kylie  266,  2.  —  iiiniii. 

Ryniscbe  guldln  1(»3, 18.  =  Rlieinische Gulden. 

Ry  n  ua  c  Ii  263,  18.  516,  23.  =  Reinacb. 

Rynouwe  114,  40.  =  Rheinan. 

Ry  Schach  252,  7,  .'M>8,  2.  =  Reischach. 

Ry  ä.  Jacob  —  8.  Straäb.  Brg. 


Saar  (r.  Nehfl.  der  Moaelj.  die  dem  Metzer  .Stift 
gehörigen,  jhenait  (d.  i.  östlich)  der  Sarren  gelege- 
nen Leben  371, 32. 
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Saarwerden  —  Schairaohberfflieiiii 


Saarwerden  (rl>.  Kr.  Zabem)  8ar-  «erd  werden. 
Grub.  —  880,  28.  Jakob  Gr.  v.  1474:  14,  ü. 
Nieoteiu  Gr.  t.  MSn  iL  —  1481:  8»4.      (Hr.  tn 

Finstinjfeu).  327,  18.  Sr.l  //Vi*.- 

mi,  19.    Br.  HanH  Gr.  v.  Mör»  (38i».  ;i2i;  .Schw. 
Fi  nlin.ui.l  v.  N,  n.  nbars  (334.  3(»);  Vit.  nennt  er 
Wiihelin  '  V.  lUippolt.Htciii  (3H<).  19) 
Busenheln  (eU.  Kr.  ScA/r^vf .  iV  Sa<  li  si-ü  ssen. 

—  Bn.  18, 12.  b o ;r.  od.  b e  1.  (i474j  Früg  18. 18. 
Hanna  Hftrinbogou  13,  18  Mcyerhennf  lin  18, 15. 
Scher  Jeirlin  18, 16.  der  cptist«in  diiickhofr  zu  .sant 
Stephan  13,  17.  Cnnrat  Veistman  13,  17.  übe  z. 
'l.  r  {loffwa}.'  13,  21.  das  Hunde  wAgelin  IM.  l'J  .in 
KilUag'  13,  21.  der  Lanngivag  13,  22.  Erhart  v. 
.Schönows  >.  l  wag'  13,  13. 

—  D  f.  12,  36.  406,  42. 

—  Gem.  ...  die  V.  — 1^4: 18, 90  (LiBkenbeiin 

Gü.). 

Sachs,  dr.  NIelans  —  Kanzler  des  StraAb.  Bfaicli. 

ftfÜ:  501,  C. 

S  a  i  h  8  c  h  e  graffeii  (7  H74: 14, 14.  =  Sttchsischc 

Gra'i'i» 

Saehsea  *  (ehem.  Jlzth.j  Sacha«eu,  Saxonia. 

Hz.  V.  - 

AJbrecht  1414:  14,  a 

Ernst  i474i  14, 1  (KurfUrst). 

Katharina  f4B4:  a37,  12.  G.  Sitnnond  Ebs.  v. 
Österreich  (887,  12);  V  (337,  15). 

SachKen*«  498.42.  SACbSSen*  12,86.  18,12. 
2(t.  21.  —  S<ia»enheiiii. 

Sachssen**  14,  2.  —  .Whsen». 

SieklDifen  (had.  Kr.  Wald»hut)  Sc-  ckin  kin-  gen. 
.St  85.  24  Ä  h  t  i  H  8  i  n  u.  Conv.  zu  —  1486  :  365,  8. 
K  a  |i  1.  i  I      H.IH8  Weybl  14si :  f)t,4,  7, 

V.  bliekiDf  «n.  Hans  —  K.  Mm.  v.  .Mraßburg  1491 : 
425,  3.   jhr,  MIclicl  —  14^2:  29ß,  35. 

Sa  1  csm an n  375, 14.  22. 4t».  40.  SaUaman  3»4, 
4L  -mann  889, 10.  Johannes  —  not  1487:  875, 
14.  22.  1489i  894,  41  (o.  Bez.).  399,  10  (v.  Masmün- 
ster, not.  desHolM  zu  Basel).  1496:  489,  40  (v.  Mas- 
niünster,  not.  des  Ifofs  zu  r.asi  li 

Salem  (bad.  A.  Cbnlin^em  Saltncns-  wtler  wilr. 
.  .  .  der  Abt  v.  —  lim:  325,  17.    14H1:  344,  6. 

Salina  (pnutt.  <M>.  Jttro).  Ursch.  »8,  41.  Hr.  zu 
—  s.  Maximilian  m.  Bargnnd. 

Salm*  'fhiiqruine  in  Oem.  Vorbruck,  fl».  Kr,  Moh- 
hHm)  84,  11.  94,  2.  109,  8.   Salme  Sulmi»  Saulme^. 
...  der  Gr  v.  —  i477f  78,  9.  84,11.  87, 16.  M,  2. 

109,  8. 

...  die  Gr.  v  l  iss:  Hvi.i,  I.  =  Eva  Gräfin  od. 
Frau  zu  WürJerabcrg  14mj:  412,  39.  41.3,  2.  1491: 
425,  42  (Gr.  v.  VVürteinberg  u.  Mömpel;ranli.  42«.  6. 
i49S.*435,20.  Br.  Jobauues;  G.  Heinrich  Gr.  r.Wttr- 
temberc  vu  BtOmpelgard;  M.  Margaretha  v.Sierek; 
V 1 1.  m\ha\m  i  T.  Rappoltstein  (426,  7. 435,  22). 

Johannes  Gr.  v.  —  1488:  892,  37.  M.  Margaretha 
V.  Sierek;  Schw  .st.  Eva  (898,  1);  Vtt  Wllbeim  > 
V.  Huppoltslein  (392,  liH). 

Ott  (;r.  V.  —  1414:  14,  9. 

balm  **  (pretifi.  RH.  Trier,  Kr.  Dhaun)  Salme.  Gr. 
V.  —  8.  Johannes  Wild|;r.  zu  Dhaun. 

Salme*  87, 16.  892, 87. «  Salm*.  Salme«*  568, 
16.  =  Snlni  *• 

Sil  iitenswiler344.6.  -  wilr  825, 17.  s  Salem. 

Salmis  14,  9.  =  Sahn*. 

Saltzman  *mann  a.  anter  Salesman. 

SanganA  »  Saxfans  ($titKeis.  Kt.  St.  Gatten, 
them.  OnA.).  Gr.  v.  —  .  . .  1416:  G8,  9. 


Sanndtgraben.  der  —  s.  BothweU  Ba.  Ob«. 

8an8everino  =  Saa  8«Terino  / ico fj  Hai. h.r 
Maeeriita  bezit.  Potema  wohl  hium  taJirsekmlwÄ. 
Rolu  rt  V.  F(  i'ilij>tin  'l<-r  St.  Venedig  1Ä7;JC1. 
5.  =  iii>bertus  .Severus  14fi7  :  370,  32. 

I     Saattairs  deUa  Ceniia  (^«m.  Fror.  Coruün  571 
23.    vpl.  vff  »ant  Jocobd  Strossen  zu  der  Krr,iiT 
S  a  n  t  p  u  1 1  32,  3Ö.  .50,  28.  398,  13  399, 22  S  » i; 
I  pült  51,  9.  4.^3,  4<J. +89,  24.    S  a  n  t  p  ü  1 1  31. 11 
'31.359,2.    Santpult  32,  7.  40.  Santpuhn 
I  36.   S  a  n  t  p  u  1 1  e  422,  7.   S  a  n  t  p  u  1 1  e  4  >i  1 

Sappenhin  =  gappeahrtm  (Mm-st.  I>f.nti*ch» 
j  BSsHsmaWm  ii.  Oftmarththm,  «Cr.  Kr.  MUkauMtm).  Zei- 
ten zu  —  113,  16. 

Sarmc  3.30.  —  (fj  Charmes  (fmm.  dip.  Ycn^-u.. 
Nichkolicr  Colly  paran  v.  —  s.  v.  Stiflb. 

Sarre.   die  —  371,  32.  =  Saar. 

Sarwerdt4,  8.  -we rdea  327,  18l 884, 80l8(L 
31.  880, 19.  23.  =  Saarwerden. 

Ratteter.   Jocob  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Sait(li'r>  erben  g.  Bn.  be^. 

Sattler.   Jakob  —  s.  Engelport  Klseh. 

%mn\tij  ffitms.iSp.  Vo»ges)  460,18.  SaAssenSsw. 
Df.  460,  2  18.   die  I.euu^  zu  —  141^:  816^  28. 

S  a  u  1  n»  e  8  78,  9.  =  Salm  •♦. 

Saiisenbenr  (Burgruine  in  Grmarhung  Malit'xr:. 
bad.A.Mällheim}  Susnu  ^^iisi  ti-  berg  borg.  L|;ii>a- 
—  IM,  4  (s.Grcnv:  .i  1.  r  :.^i»ch.  im  Bmlsigaa}.  fir. 
as  —  t.  Rudolf  Slgt.  V.  Höchberg. 

Sanssen  816,  28.   Sanssy  460,  2.  a  Sukr. 

S  a  v  o  n  i  a  xn,  15.  ==  Sachsen 

Schach.   Uciurich  —  ü.  Basel  Brg. 

Schaffaner,  Scbaffer  s.  unter  Scbaflber. 

Schaf fgieien  180,  3.  .ScbofT^essen  IM.ä 
s  8ebal|rlefleB  (a^.  Burg  bei  Wyhl,  had,  Ä.  Emmm- 
dingt  H ). 

S  r )  j .'( 1 1  Ii  a  r  t  s.  unter  Scboifrid. 
SchafThaasCB  fSwihsfjv.  KOtpUt.).   dar  Batfa  T.- 

1481:  291,  1. 
8  e  h  a  f  f  n  e  r  76, 21 . 306, 24. 986,  SB.  =  Sdiftlfeatt 

27,  25.  Schaffer  11,  2."^  Olawcl  —  s.  Rappnlts«- 
Bn.  bep.  Jost  —  s.  Sclilettst.  Brg-.  her  Vlnch  - 
s.  i;a)ij>olt>\\ .  l!n  beg. ;  Gregorien-i'rrk  RapL 

S  c  h  a  1  w  a  I  b.    Niclaus  —  1479 :  169,  3f». 

Scham  8.  Reiehenw.  Bn.  Obez. 

Scharachberghaim  297,9.464,14.  «Sdtu^ 
raefaber^heim. 

Scharfensteln  (eitll.  im  ObermSnxterthal,  M.  Jl 
Staufen).    Crafft  v.  —  Ek,    J4ßü:  382,  6. 

Scharleberckhalm  459,  7.  494,6.  -b«r;- 
heim  345,  7.  =  Scharraehber^eim. 

Seharmberg  ftcofj.  Dlebolt  Hasse  v.  -  «• 
Ellen w.  Bn.  beg. 

S  i  Ii  a  r  o  c  Ii  b  0  r  c  k  Ii  e  i  ni  327,  37.    - h  e  i  n  n 
4  =  S(  harrachbergheini. 

Seharraeh  (rm.  abg.  Burg  auf  dein  Scharrathh'ry : 
tgl.  Biiquöi-Riglelhuber  S.' 404).     schloß  —  i*^  > 

(Scharroch).  514, 17.  die  v.  Kappoltst.  LM.  /*.•<;• 
514,  22  (Sebarratt). 

.Sc  h  a r r  ac  h  be r cken  514,18  =:  dem fol^'i'u  ^'^ 

Scharraehberi^heim  (eU.  Kr.MoUkeimj  SchsScW 

Zscha  Zschnr-  Ic  li  räch  rag  toch- barek  bai^  IM]?^* 

heim  heinn  bcn  hin  hiun. 
—  Bn.   18,  36.  345,  7.  beg.  (i^)  Richtig  v 

LuckeUlhebn  828,  2.  der  Qwinger  v.  Straftbwr 
i  327,  39.  Gerbart  8cbo«ip  328,  2.  Obea.  darBrl^ 
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Kl  1«.  .SR.  =  Hiü-eli  3«,  18.   die  Gert  matt  18, 
rz.  \fr  d.'in  Huhreme  888,  8.  die  Jveh  887,  88. 
die  Hormatt  18, 
8danHMi>af8>ii».  Dlnrhf:  19, 9. 897, 9. 8S8» 

-  Df.  18,  29.  327, 37.  459,  7.  464,  14.  493,  29.  494, 
5.  ')14,  18. 

Scliarratt  5U,  22.  Scharroi  h  IS,  2H.  = 
Sciutrrach. 

Scbarrochberffhin  498,  29.  -beri^khiDii 
18, 29.  =  SehanrachMrghelin. 

Schattle  =  Chstolay  (franz.  dfp.  Jura)  bezw. 
Chatelet  (front,  rf/j».  Cf>tf-d'Or  od.  Doubs).  Schloß 

-  27'». 

.'^ctiatt/..    Jn-it  -    f^'en.  Koi-h  ;  G.  Aj;iifs,  die  \V. 
von  Barvkhart  Sle;:el  s.  KappoltHW.  Brjf. 
Schate  Cle  w  i  n  u  s  —  s.  KappoltsL  Zehenlpfl. 
SflkaMsVarf  (fani  •j<im  aerttOrte  Burgmint  nnwtit 

Thifrtnhaek,  eh.  Kr.  Gthte'ilrr]  Schaum  Schuuii 
Sebawcm  Schaweu  Schawinn  .Schouwcu  .Schowen 
>nrg. 

. .  .  die  iplur.*  v.  ^  USit:  •221.  MI».  «Ii«-  trcihtrrcn 
r.  —  jo.J/:  •«.»7.  17. 

Beat  tBatt,  l'att)  v.  -  /479:  171,  34.  Hifä:  321, 
)  (Diener  von  Siiniiund  Ebz.  v.  Österreich).  882,  33 
OeroldiMicker  LM.).  1484:  843,  89  (Diener  Wil- 
lehn«!  V.  RappolUtein).  847,  6  {Diener  Wilhelms i 
r  HappoItNtein).  1494:  469, 17  (Oeroldsecker  LH.). 

ihr.  Claus  v.  —  t/iOO:  589,  8,  42. 

Kfiuhani  v.  —  R.  J477 :  l»')  in  1478:  12.\  22 
ösu  rr.  Kathi.  14S7 :  Ml,  12  iosU  rr.  Katht.  J4'J7 : 
'OL',  10. 

behau  in  bürg  •^3,  39.  ;i47,  6.  Sc  h  au  n  barg 
Bl,  3.  Schawetiiburg  125,  23.  Schawen* 
ivrK  297,17.882,38.469, 17.  Schawionbnrg 
W,  42.  =  Sebauenlmrg. 

o h  pllcn  hc rgk.  JerooimoB  —  a.  Zellenb. 
M;k.  Leutpriester. 

Seh ttnck, Scheneke,  Sehenekea  «.unter 

kbenk. 

Sehenckenstain  581,  27.  =  Sebenkenatein. 

Sehenk.  Schenck  ."«2,  29.  521.  2«  Schoncke  412, 
8.    Schenckcn  (plur.)  .Ml,   11.  4+M,  17.  449,  9. 

eliennck  19,  l.^>.  :H41.  0.  Fniii/,  —  ».  v.  .Schcnkfii- 
!i  in.    die  -  ho/,w.  Hetz«!  (Uotzi-Il),  Joh.iiiti«"^  u. 

<  lt)ii      ^  \ .  '  Mierfhiiliciiii. 

8cheBken»tela  (würt  QA.  Aafnt)  Scbenckeuiitaiu. 
rans  Sehenk  v.  —  i499t  881,  86. 

.Schennck  s.  unter  Schenk. 

.S  c  h  e  p  p  f  i  i  II .    HaunM  —  s.  Ensish.  Brg. 

Scher  J<;,'liii  s.  Saaseuh.  Bu.  be;,'. 

Sc h erde,  lohanuea  —  a.  Rappoltst  Zehentpfl. 

Seherer.  Clawly  —  a.  Oebweller  Ew.  laeo- 
08  u.  lohannes  —  ».  RappoltHt.  Zehen^fl.  Lorenl 
,  Mathifi  —  s.  Knpp«It8w.  Bn.  bog. 

8  <•  Ii  c  r  w  II  r  =  Soherweller  ■  /«.  Ar.  SehkitilaA). 
uttiT  viid  viidcrpriiiidc  zu  —  416,  13. 

i-  i»  t!  1 1  e  I  i    (h*zfiehntm§  §tH9»      Ufnitze  der  Hr. 

HappciUMn  btfindUchm,  Ml.  «N  B0rghtim0r  OAitt 
tgrenMtmdtn  Wotdea)  888, 14. 

Schettler  •_'r.7  ;i  2."i9,  3".».  =  Ch.it.l-.t. 

Schieber.    Haiiii«  —  8.  v.  Schlelti«(adt. 

Schick.   Conrat  —  h.  Merxh.  Brg. 

Schlicke.  Feitin  —  a.  Rappoltaw.  Brg. 

Sc h illen  121, 11.  =  Schvlleo  122, 1.  vn.  micli 

Schyie  76, 10.  —  besw.  —  Lienhart  a.  Bergfaeim 
a.  heg. 

V. 


Schilling,  Bernhard  —  s.  Basel  Stpcni.  Brg. ; 
Rrieicshptm.   Henselin  —  s.  St.  Pilt  Brff. 

Schinnen  23,  43.  Schönnen  21,  31.  28,  40.  s 
ffj.  her  Wember  r.  —  1474:  81,  81.  28, 40. 48. 

S  i'  h  i  1 1  o  1  s  d  a  r  s.  Schüttels  tlior 

8«hlanders  itirol.  Mtptmnch.  M.ran)  i»71,  34.  35. 
daHclb^t  dan  Deutsche  liaus  (in  der  Esche)  ü71,  85. 

I     Schlatt  (bad.  A.  Staufm)  Siatt.   Df.  47,  21. 
SchiecKstat  556,  34.  =  Schlettatadt. 

Schlehe'  25--  '«tW,  26.  =  Siegel  67,  33. 
84,  IS».  2«.  !»2,  14.  4!H},  12.  Siegel!  4%.  l.'i. 
Burckhart  —  ;  W.  A;,'n<'h  i  wiederverheirathet  mit 
Jost  Scbatu  gen.  Kodi)  a.  Bappoltsw.  Brg.  huA 
smn  —  a.  Bappoltaw.  örtl. 

Schietstat  t>4,  l.'{.  m,  43.  122,  40.  165,25.  1(?9, 
l.^>.  I7r.,  n.  1H4.  11.  •J.vs.  41.  446,  1.  Schietstatt 
I  49,  .S't  I  II.  17.  =  dem  tolgenden. 

SeUettctaät  (tU.  KrkaUL)  2,  24.  3, 19.  7,  25.  35, 
20.  88.  149,  19.  168,  8a  888,  17.  296,  8.  428.  26. 
Schlees  Seblet  Seblett  Schiets  SIecz  Slet  Slett  Sleta- 
starr  «tat  fltatt.  St  8,  24.  6. 18.  7,  25.  107,  22.  147, 

2!».  HO  1  )s,  2.  149.  19.  24.  la'i,  8.  25.  169,  15.  33.  172, 
4.  212,  17  214.  4.3.  21.5.  2H  216.  21.  2:14,  14.  34.  2r)<i, 
18.  ml.  26.  .i  J7.  2.">.  4  :is7,  14  ;K.-ichH.m.).  407,  1. 
5<»9,  2<i.  .5.*2,  6.  .'.4.S.  is.  ."ki6.  34  lUeu  lis.m.),    -Ao.  316, 

7.  4S.H.  40  .5.55.  2.  Tajfuntrsr>.  131.  17.  l,i<t,  15  172, 
4«.  18«,  11.  187,  26.  106,  29.  217,  17.  221,  1.  2ö4,  33. 

—  mit  ZU  -  81, 16.  82,  31.  33,  7. 

—  Kirche  u.  Kl. 

/.  St.  Fideskirche,  der  st.alialtrr  zu  s.iiil 
Tnivs.  ii  im:  484.  7. 

2.  P  redige  rkL  die  Bredger/o.  JJ:  446,  1. 
prior  u.  conv.  au  den  Predigern  1490:  410, 8.  1498: 
488,30. 

8.  Sil  Frauenkl.  priorin  vnd  conueut  des  kl.  au 
Site  Nso:  227, 5.  die  cloater  flrowen  an  Sile  1^1: 

2ü(»,  17. 

—  Spltd.    der  ;ir       Npitt.'il  2,  24. 

—  SlfWB.   /o. ././;  279.  26.   /.V7».- iK»6,  34.  W3: 

8,  18.  8,  19  (Sie;;el).  1414:  35,  20.  1476:  8&,  88. 
1476:  56,  35.  64,  48.  69.  43.  78.  20.  iil77;  88,  28 
(Kriejrs'Ieute).  114.  25.  119,  .9.  122,  40.  1418: 147,  82. 
IIIU:  \m,  1.  m  ^Si,■<r.■l    170,  3.  8  (.Sle-el).  172,34. 

1  17.5,  41.  IHl,  4IK  1H4,  41.  nsii:  .563,  2tt.  lisi:  288, 
,  17.    /JM'.-  _".t6.  .i.     Iis:t:  44.5,  40.    14i<S:  387,  14. 

14$1:  422,  31.  428,  25  Si.  -.  l).  451.  is,  I4i>b: 

484,35. 

—  Stfen.  Abg.  derselben.  . . .  1473:  11,  35. 
14W:  166,  88.  1490:  414,  37.  Melchior  Qerfaarlt 

I  Sehulth.  i479.' 186^  27.  Brg.  Hans  Uan  (aefthart 
zu  .Sehl )  t4t5: 81, 1.  mat  Heleher  fnndi  1474]:  28, 

9  ;Kapi.oltsw.  Bn.  »>cl.\  Jost  Schaffner  //W:  3S6.  28. 
Schult  h.  M.'Khior  Gerhardter  NikH:  r>45.  11. 
scih>t\ crsiuiidlii-h  vcrsi'hieden  \on  Melctiior  Ticr- 
hartt  141U:  166,  27  ,AI>;,'.K  stettm.Ht.  Hans  lleil- 
nian  NS():  '23^,  3.  llitl:  428,  H  laltKtettm.);  Ludwijr 
Kempff  altstettm.  1496:  483.  30.  Hana  Vlmau  alt' 
atettm.  1491:*2S,9. 

V.  Sehlettstadt.  HanQ  v.  Hrrtten  der  mttller 
1476:  49.  32.  iiiajrister  .M.irtmus  Krßrer«hln  —  l  i:>7: 
499,  :i9.  Huniü«  r  —  s.  Uappoltsw.  Bn.  Ii.  l.  .\iidrcs 
Mitleiidiirtr  -  niil:i22,2».  Cunrat  Uauns  Schi- 
eker  —  /7N2.  312,  23  (v^^  Beichenw.  örtL).  Treger 
—  a.  Zellenb.  Bu.  beL 

Sehlettatat  818,  17.  -statt  119,  8.  814.48. 
215,  28.  850.4.  SehlettBtat  807,96.  —  Schlett- 
atadt. 

84 
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MülhauttnJ  SUerbach. 
—  096»  1.  Zehikt«ii  im 


SehllerlMMsh  •    (tU.  Kr. 
Wein  u.  Komzehnteii 

—  Bn.  395,  2. 
Schlierbach ♦♦.    Rudolf  —  s.  Ba«el  Brg. 

8 c  h  I  i  f  m  y  I  e  obertbalben  der  »tatt  Kaiscraberff 
488,28. 

Schlindtdengyr.  0tetridi  —  «.  WaldUich 

Bivm. 

Schln^x'T.    »ler  —  s.  R;i|iiinlt<w,  Brj,'. 
«c h  I V  ! Tin  ü  1 1 e.    die  -   am  nhcicn  tor  i>.  Kap- 
polt«w.  Ort! 

SchmafaAiuau,  Sclitnaltziaao,  Scbmae- 
nan,  SehmaSnan  •.  unter  Sinafiinaim. 

st.  SchinaAnian  H^f",  4*2.  -  St.  Mnximin. 

Schmid  188,  (i.  Scltiiiidi  187,  43.  193,  35. 
Schmit  10,  31  7r.,  {<«.  Smid  539,  12.  Smtdln  SSO,  1(L 

Adam  —  s.  Llieu».  Bn.  bi'g. 

Conradt  —  8.  BLi9chofliiie<;n  \gt. 

Ferdiiiaud  Eu«ebi  —  h.  Fraiburg  L  Br.  Big. 

Hans     «.  V.  Gundclfingx>n. 

SteflSan  —  s.  Bappoltaw.  Erg. 

Ulrich  —  B.  Bappoltaw.  Brf^. 

Verena  — ,  G.  von  dr.  Johanns  B&r  s.  v.  Durlacb. 

Schmied  Icr.    Hartuiann  —  s.  Waldhbut  Brg. 

schmit.   die  —  ».  RappoltoW.  Örtl. 

Scbmit  a.  unter  Scbmid. 

Schoeberp.  Ham  —  s.  Enaiab.  Brg. 

iSc h  a e(wä  I) !  i  n.    Pctter  —  ».  v.  ßal^'^au. 

Rchnfckenhuseu  =  Sehneekenhansen  'Pf. 
in  Tii  iil,  r«i.  Hordtrentlich  ro»  Inn«bruck)  337. 

SehaeUlJiff  iSchnHNttgtr  Btrg,  lad.  A.  Wolfaek). 
Bergwerk  —  466^  löu 

Schuld  et  U7, 21.  128^42.  135. 17.  157, 1.  388, 
16. 891, 16.  561, 82. 89,  665, 4.  =  Snider  9, 28. 10, 21. 

Andres  —  s.  DuMabaebkap.  Pfleger;  fiappoltew. 
Erg. 

Claus  —  8.  Rappoitsw.  Bii.  bo;;. 

Cutirat  — ;  0.  Lnnel  s.  Gt-mar  Brg. 

Hans  -   s.  Uapnoltsw.  Br«-. 

Uemric'h  —  fi.  Keiclienw.  Brg. 

lohanni-s      >  Kuppolt.st.  Zebentpfl. 

Büdolff  —  b.  Bappoltaw.  Brg. 

Sekulerlaeb  (eh.  Kr.  RappofUteefter)  Schoner 
Rchuuer  Snrr  lach  ;  la  roitmio.  Df.  f^(V),''2n.  382,  15. 
Brg.  ...  IlTd:  -Ifi,  l.'i.  Ha)i>  KistcnriMclicr  J476: 
43,  31.  45,  15 

S  c  h  n  1 e  e  r.  Clksa  —  der  luüUcr  s.  Gemar  Brg. 

Schoftach  (Halte  BOT  Burg  Zelleaben  ge- 
hOrand)  548, 10. 

Schöffe.  Clewlinus  —  e.  Rappoltat.  Zehcntpfl. 

Schoffgiessen  a.  unter  Si-hnttpiröi  ii. 

Schoffrid  48,  42.  Schoflritt  114,  17.  = 
Schaff  hart  6,  11.  a.  Or.  v,  Lelningen.  6.  v.  Bei- 
cbeustein. 

BehVkau  (ek.  JKr.  SehUntadi)  Scbou  SchSn  Schon 
Schonn  Schonn-  aw  aw  ouw  ow  o4r  5w  owe  uwe. 

—  der  burgkstadcll  498,  41.  Df.  —  12.  36.  498,  42. 
V.\y.  int  ,  .  die  —  (Insges  ifiiiiic  t:?.  2.  Wcrlin 
Bruil^.  ckt-r  t  13,  3.  Grebs  Lauwei  U.  10.  Gop- 
fri<it  VA,  1.  Jofilin  13,  5.  Seckel  PeUT  I  i,  \  '.t. 
Thouger  t  13,  4.  Vrscnnhanns  13,  11.  VValther 
Hanns  13,  8.  Wurtembergs  Nese  13,  11.  G  ü.  die 
V.  Hausen  1474 :  13,  12.  0  b  e  z.  die  £achouw  13, 
1&  der  Gicfien  13,  7.  Erhartii  Schonouw  ael. 
garten  13,  8.   die  Werbe  13,  9. 

V.  BehSnaa.   die  —  Rappoltst.  LM. 
.  .  .  die  —  lf!4:  13,  29.    14^1:  263,  28.  1500: 
541,        ...  der  —  Hf.  (zu  Sundhausea)  13,  26. 


Erhart«  —  i>ei.  garleu  i>»u  SchÖn»ti>  1.3.  ft.  EriLri 
—  sei.  wag  13,  13  (Saasenheun  Bn.  <  »ht-z 

Günther  -  i.990.  r>51,  10.    B  r.  Hartm  iua;  V:t 
Heinz  u.  Jacol>  *.  1 

Hans  —  14Sn:  49W,  39.    1499:  36.  Vit 

Heinrfeh.  ' 

Hartmann  —  B.  1820:  551.  10.  Br.  Ointe: 
y tt  Hell»  u.  Jacob* 

Hartmann  —  gen.  Hürus /^.- 5.il.  36.  i'l3aSt:| 
552.  21.  =  Hürns  v.  -  (13331:  5Ö2,  34.  3ä. 

Hdnricb  —  i497;466»8».  /d9l9.*  598,261  Vti.i 

Hi  inz  .H.  inLMlinl  —  1S20:  561,  It,  Tti  Bui- 
inaiiii,  (iiintlKT  u.  Jnkob*. 

Iliirub  s  Hertmann  —  gen.  Hüru». 

Jakob  *  —  13^:  561,  12.  V 1 1.  Hartmaao,  Gö- ! 
tber  u.  Heins. 

Jnkob  -  B.  Oeterr.  Batb  t46i ;  878»  80. 

Jekilin  —         Ml.  12.  Y.  Jobannea  Wener. 

Joluuiiifs  WcriKT  -  /  /-W."  r)M.  12.    S.  Jeküii 

zu  Seliliaau  12,  3u.  1^.  35.  4'JÖ,  39.  499, 3.  ä^ä- 
8.  Hans  u.  Hans  Wenicr  von  RameCeiii  —, 

Schdnaw  278,  .30.  =  Schfinan. 

SebSnemberg  116, 18.  ^  Scbönenbeig. 

Seil onen  8UI,  28.  an  dem  — b«rg  a.  ZdlesK 
Bn.  Ubez. 

Schonen  312,  17.   Schönen  312.  Stb 

nen  312,  15.  an  dem  —  berg  «.  Beiciien«. 
Obel. 

Schonenberg  110,  26.  =^  dem  fnl^-eud.^n 

Gem.  Sondersdorf,  eh.  Kr  .Vtk>reh)  III,  2.  >ri.L 
Schü  Scho-  nem  neu  berg.  Erkenbold  v.  —  i^H: 
110,  26.  III.  2.  116,  18.  Harkwaid  v.  —  i47Sa 
14S2:  306,  i^. 

Schonenberg  306,  26.  =  Rchönenbers- 

BchJtnenstfinhach  IfV//'«-  i)<  Otm.  U',ttr rit,,"n. -'s. 
Kr.  mthauxenj.  kl.  329,  35.  ml,  2.  375.  4.  56ft.  ifc 
0  o  n  V  e  n  1 8  c  h  w  8 1.  Ursula  v.  Staufen  JM87?  3Ü. 
7.  Beb.  Jacob  Uichwln  1487:  367, 1. 

Seb&nenstelnbach  828,  85.  867,  2.  =  ScfcJ- 
nensteinbach. 

Schonerlach  45,  15.  46,15.  Schonerisck 
43,  31.  =  Schnierlach. 

S  c  b  u  u  0  w  e  r  e.  Cläweliu  u.  Beiocin  —  t.^' 
pollaw.  Brg. 

S  c  h  ö  u  k  i  n  d.   Peter  —  s.  Vgt  zu  Varsperjr 

S  c  h  0  n  n  n  w  263,  28.  S  c  h  o  n  n  o  u  w  12,  ii  Vh. 
2t>.  S  (•  h  ü  n  u  o  u  w  12.  i.  s  c  U  :>  u  n  o  w  ."ül,  > 
S  c  h  o  n  u  i)  w  13,  29.  Scho  ii  ii  6  u  t-  552.  21.  34 
Schonouw  13,  8.  13.  Schönow  49S.  »1 
499,  3.  Schönow  ISO,  35.  Schönow  541.«- 
Schonowe  486» 89.  Schönow«  651»  1(K  Si.» 
Schönau. 

Sehoppe  a.  unter  Seboup**. 

Schott,  Schotte  (181» 48).  Peter  —  i. Stni- 
bürg  Stgem.  Abg. 

Schottenn  =  8«hettlaad  (Künigrtick].  Elteiiar 
Tppom  V.  —  Eraherz«;,'!»  zu  Österreich,  O.wnSf 
nnind  Ehz.  v.  Österri'ii  li  r  1480  Norember  iß.: 
1,'). 

Schoubea  leben  s.  unter  Schoap**. 
Sehonp*   Oeriiart     e.  Sebairachbeigk  1^ 
beg. 

Scbou p»'  895,96.  405, 14  Schoup  307.8  = 
Sehoppe  1").').  17.  Uauh  —  f  1478:  155.  17  i'n-«' 
vogt  zu  Keichenweier).  1482:  307,  8.  ^ 
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».  S.  desselben  Phüipp  1478:  156,  17  /4f(2:  307, 
V  /7'',9.-  395,  36.  f  1490:  405,  14  (das  Lehen,  wel- 
;lit»  er  von  den  Gr.  v.  Würtemberg  hatte,  wurde 
lach  seinem  Tode  den  Hr.  v.  RappoltsteillTerlletMii ; 
igl  Scboub««  leben  452, 32.  456,  5). 

Sehonwenbarff  227,39.503,11.689,8.  Soho- 
venb  urg  90, 10.  171,34.  367, 12.  ==s  S«fa«««nblUrg. 

Schoyle  Wüntenlduch.  a%.  4.'). 

.Sehriber.    Franiz  —  s.  St.  Pik  Brg.  Han.-i 

-  6.  Rappoltsw.  ßn.  heg.  Thotuan  —  s.  Ellen- 
reiler  Bn.  beff. 

Sehrt  her r.   Caeparr  —  a.  Rappoltst.  Knecht. 
Schü.   Heinricns  —  ».  Rappoltst.  Zehentpfl. 
S  (  h  u  i-  )i  IM  .1  c  Ii  e  r     unter  Schumacher. 
.>cbuftel  415,33.  .Schülfel  36i{,  18.  —  bezw. 
in  US  —  8.  Etevgb.  Brg. 
Seliiiliebiirnn.Schttltenbttrik  Llrpstetten 

MlUt. 

Schultheis  2«',  9.  '>2"2,  27.  m  m.  Sichült- 
icis300,  25.  Scliüiihcisse  312,  23.  Schalt- 
Iis  4U8,  17.    Cle«i  —  s.  v.  Wittcmheim.  Kherhart 

-  s.  Rappoltsw.  iStscli.  Hans  —  s.  v.  HHsiuffco. 
ians  Virich  —  k.  Rappoltiw.  Brg.  Hamu  Wyl- 
lelm  —  8.  Urheis  Ew. 

Schumacher  294,  18.  Schümacher  313,  7. 
icbämAcher  129,2.894,33.  Schum»cher76, 
1 123, 3t.  434,  88.  ^  Schnchmiieher  tßß,  16.  Adam 

-  ».  R,np|inltst.  Zflienfiifl.  J.ikob  —  s.  llny,. 
»oltsw.  Brg.:  s.  Ueichtuw,  Bu.  heg.  Muthis  —  s. 
:  >:>;  r,u^w.  Hn.  befT-  Peter  —  h.  Zelleob.  Bn.  bei. 
Vliijlim  —  ts.  Rappoltsw.  Brg. 

Schür.    Heinricus  —  s.  RappoltHt.  Zehentpfl. 
.  Sc hnr pf.  Paals  —  Diener  dea  Ux.  Sigmund  t. 
)fterr.  1418:1160»  19, 

Schüsaeltroiger.  lUebel  —  s.  Bnppoltow. 

5r-. 

Schottels  thor  318, 4. Sehittel« dar 27, M. 

.  Rappoltsw.  Urtl. 

S  c  h  ü  1 2.  Peter  —  «.  KappoMiw.  Brg. 
SebwabM  CcftKrXamlsmane,  f/utgang  tfKrUHAtrf 
I.  FdAMMiIbni  mA  dm  angrensenäen  Otgtnif»  v<m 

■  ■wf-ni  u.  Baden  umfanend)  48,  27.  IHO,  1.'^.  Seliwo 
ben.  —  48,  27.  —  land  27*1,  C.  4',ll,  21  dio 
ironsoner  im  - :.  die  Heicli.x.-itaiite  in  —  Ii«),  14. 
511.  5.  vereviiuii^r  in  —  liMi,  In.  —  puut  in  — 
87,  40.  =  der  .Schwäbische  bun-li  :j21,  10.  523,  8. 
ipt  m.  desselben  Hans  Jakob  v.  Bodman  d.  H.  J4d8: 
87,  40. 

MwnlbMh  (vm.  prmtfi,  MtB.  CbUfiw).  .  .  .  (ein) 
 /497  .•  504, 1,  9, 

Schwnrc«wnld  IjMt^  14w  619,  la  s  Sehmun- 

•Rld. 

Sc h  w  a r  t z  e  n  t  iinn  ;)♦)(!,  Iii.   - thatt  541, 16. 24. 
:  h  a  n  n  566,  17.  =  Schworzonthaan. 
Schwartzvald 982,90.  -wnlt 881,7. S06, 26. 

-  Schwarzwald. 

Sehwarze  (Swartze ;  Nig'er).  s.  Ludwig'  der  —  Hz. 

behwarzenthann  (ehem.  Kl.  bei  ThannweiUr,  Gtm. 
uhmott,  elt.  Kr.  GebweiUr)  375,  2.  390,  20.  467,  6. 
66,  26.  Schwar  Swar-  tzen  zen-  tan  tann  than 
lano.  Frauenkl.  329,  20  (zwing  u.  bann)  338, 
i.  37&,  8  (de*  Attg^iiHtinerordens).  18.  880,  20  (mo- 
Mm  ordinia  atL  Au^'ustini).  467,  8. 8.  341, 84.  066, 

-  19.26. 

L'aÄ  Kl.  wnrde  durch  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein 
iedtT  aufgebnut  (375,  2)  u.  zunächst  mit  KIfr.  aus 
er  Engelport  in  Üebweiler  besiedelt  (vgL  541,  24), 


wie  CS  scheint  im.Tahre  1487  (375, 2. 18^,  möglichen- 
falls schon  im  Jahre  14S4  (vgl.  Elsbeth  Dnrneriii  v. 
Amberg  zu  Schwansenthann  1484  :  345,  24).  Im 
Jahre  1494  traten  Schwestern  aus  Kleinlützol  (666, 
19)  «D  die  Stelle  der  biaherigen  Bewolmerinnien, 
welche  nach  Ettenwdler  fiberaiedelten. 
Sehwarxenthann.   Prior  in  u.  Conv.  [od.  die 

feistl.  Frauen)  1489:  403.  14.  1494  :  566,  lH  \die 
chwst.  V.  Kleiuliitzrl  :.     I-VK' :  :A]..  Ul. 

—  Schirmhr.  Wilhelm  '  v.  liappolt»teia  1489: 
403,  17. 

—  Viaitator.   der  Propat  v.  Ölenbeig  14afJ! 

376,  «. 

Sehwarzwald   fC^hh-i/fi  auf  dem  '.41.  Tihein'iftr) 
24   3S(;.  12  fiäy,  4i.  42.    Schwarcz  Schwanz 
Schw.ir/  Ssvart/.  .S«rai>>wa)d  wählt walt;  bloiwald; 
lat.  Nigra  Hilua. 

a.  allgemeine  Grenzbestimmung  35,  24  (fUr  die 
Niedere  Vereiuung).  154,  5  u.  46  ifür  die  Lgrsch. 
Breiagau). 

b.  Obeat,  fttr  die  Klöster  St.  Blaaien  511, 2.  518, 
10.553,24.  St.  Georgen  325,17.  St.  Peter  385^  18. 

j  569,41.  Salem  825, 17.  St.  Trudpert  558,42.  femer 
für  die  vier  zur  Lvtei.  Elsafi  gehörenden  Wald* 
I  8t«dte  (am  niu-in  51,  84.  868y      864^  8)  8.  £]aa£ 

j  (Oherelsaijt  L\ tei. 

I  Dictricli  %  .  Bluuu'u''^',  usterr.  Hptni.  der  \  ier  Wald- 
stii'ite  u.  aui  dein  .Schwarzwald  ob  Lenzkirch  148G: 
364, 22.  Heinrich  Sigmund  v.  Heudorf,  österr.  Hptm. 
unter  Lenzkirch  hinab  auf  dem  „wald*  genTriberg, 
Villingen  u.  in  der  Baar  i486:  364,  24. 

die  Kriegsleute  vom  —  50, 18. 60, 89. 

die  Stilnde  in  den  WaldatMdten  bexw.  im  Sebwar»* 

wald  147H:  5rv.  40.    1199:  521,  7.  525,  2«. 

.S  c  h  w  a  r  z  w  a  1  d  t  IBT,  4.  —  Schwarzwald. 

Sehwaz  <:Ort»gm.  in  3>'rei;  Svata.  Ao.  800,  16. 
381, 16.  382,  4. 

Schweickbuaer  a.  unter  Sehweighanaen. 

Sehweighaoaen  (eU.  Kr.  Thann)  .Swaigk  Swcick 
Swcvck  Svv'tvk-  hausen  haüsen  busen;  vgl, 
Sehweickl  i       39.  1). 

...  V.  -  liui:  417, 13  (V.  Friedridi;  gerbab  Wil- 
helm 1  V.  Rappoltstein). 

Andrea  v.  — 1481: 270, 88. 

Friedrich  v.  —  B.  i«7«.-  1,  8  (Rapnoltat.  IM,), 
f  nnf:  417,  13  (Besitzer  des  Schweighauaer  Ho6 
in  Thaiiu  417,  14).    S.  .  .  .  (417,  13). 

Konrad  v.  —  (ScIi  weidthuaer)  Bappoltat.  LH  1478: 
39,1.    Vit.  Wilhelm. 

Wilhelm  v,  —  Kk.  Jl'O:  3s,  3(i  lUai.poltst.  LM.'. 
1481:  270,  m.  Schwv.  Caspar  Dürr  i3ü,  ir,  Vtt. 
Konraii. 

fiebwelnbelm  (eU.  Kr.  Zabernjßwein  Swen-  beim. 
DT.  (der  Hrsch.  Qchsenstein)  371,  86.   Gem.  /487.- 

872,  3<J. 

Schweizer,  die  —  77, 28. 32.  vgl.  die  Citate  unter 
Schwitzer,  Swileuses,  Spitzer,  Switzeri,  Swytzer. 
8ehwelxerbaU  (»ekwti*.  Kt.  Battl-LMtd,  ß.  Litital 
^  in  o«m.  Ptratuht).  Saline  —  148,  84.  vg^  Rothe 

Haus. 

Schwepbanus  404,10.  =  Swebelhana  27, 28. 
Swebeuhana  129, 2.  —  beaw.  Lux  —  a.  Bappoltaw. 

;  Bn.  beg. 

.Schwitz  K  Mhwj»  (tdiwHM,  KttgtUL).  Gem. 

I     Sehwitser.  die  —  573, 88.  —  Sehtreiser. 

I      Schwobon  191,  5.  =  Srhwaben. 

1     Schyd.   Mathis  —  8.  Kirchhr.  zu  Ensliheiu). 
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Sehyle.  8ehy11«n  «.  unter  SchfllMi. 
8  c  h  y  n  n  *•  ii  s.  imtiT  Scliinnen. 
Sebastian  n.  uuter  Bastian. 
Seekel.  —  P«ter  besw.  — i  Peter  s.  SehSnau 
Ew. 

Se c  k  i  II  g  e  n  35,  24.  296,  35.  36r>,  8.  425,  3. 

S  e  e  I  a  n  ti  li  4T.<,  *<.  Seeland  od.  Ze«UBd  i  wrtt- 
liehst«  Prov.  der  Sttdm  iande,  fhem.  Orach).    Gr.  v.  — 

e.  Maximilian  Bz.  v.  Burgund. 
Segenaeer.  Bnickhart  —  s.  Basel  ächultb. 
Seger.  Adam  —  tOOB:  818,  86.  Bheicx  —  •. 

Rappolt.sxv.  Hr;r.  If  uins  —  a.  MUtetir.  Sehvltb. 
Jockop  —  s.  iVliUi'lw.  Brg. 

Seiler.   StcplianuB  —  s.  Knppoltst.  ZeheutpH. 

Sekin^en  564,  7.  =  Üttckiugea. 

Seite  —  Ms  (tiU.  Kr.  Wt^nAurg).  ...  Abt  v. 
—  im:  556,  28.    Gem.  UV9:  ."iS«,  :?5  (ReichMt.). 

SemppacK  =  SfiaKach  '  flnc/ih  in,  wfhhfg  im 

Selbufg  i'iit.-:!>rii:  it  l  <!'  in  1\<  ifh:  innn  >  j  u.  nuf  dfiii 
Banne  ron  liennwtur  in  dir  J-'eckt  filf/üt,  i  i».  Kr.  iiap- 
polutrtiler).  —  vetd  339,  39. 

öenhin  466,4.  Sennbein  57,27.  IUI,  8.  4;%, 
8. 481, 86.  »  dem  foiirenden. 

Sennhelm  (fh.  Kr  Th<r,u>]  9.,'n  hv'm  hin. 

Vgt.  ZM  —  Ulrich  V  .  Ftirt  (ÖHterr.  Knth)  14U4 :  W),  4. 

▼.  Swiahelia.  Heinrich  u.  Jakob  —  t.  Basel  Brg. 

Senonen  78,22.  vm.  Lothringer  (dlebteri- 
■cher  Ansdrock). 

s  >'  I'  r  c  r.  Hans  —  s.  Siniib.Big.  Br.  deaeelben 
Martin  —  s.  Colmar  Brg 

Se8»inghen  viell.  =  Setilnfren  (tcHrt.  OA.  Vtm). 
Etael  (Essel  od.  Ezselle)  v.  —  /tf7«.- 161,  ö.  14. 

Senerin  58(1, 11.  a  BIr. 

Seücrus     tuitiT  S,iiis»'\  «"rino. 

Sew«n  —  Sefiea        Ar.  Thann)  270,  35. 

8for«a  455.  17. 

Bianca  Maria  -  455, 17.  sonst  bloA  Bianca  ( Bianca) 
Maria,  T.  des  verstorbenen  Oaleaxso  Maria,  dct« 
B8m.  Ktfn.  Maximilian  H99:  455,  U.  17.  29.   Ni)4 . 

466, 38.  i49ii  880. 18.  80.  822, 2. 20  (. . .).  5'23, 1(. . .). 
17  (.  .  .).  39.  524,  19  (  .  ).  27  .  .  i.  :.2.'>,  4  i.  .  :.2G. 
16  (...).  —  Uofnist.  Nicoiau>  tier  zu  V ivmi&n  li'J9: 
r.lit.  WIX  20.  Mar.sclinll  Claus»  Reinhard  v. 
Wi,s.ich  ll'J9:  .520,  36.  524,  2  (\V ysachl  S  t  a  1 1  m  g  t. 
Heinrich  Vili  1499  :  520,  3G. 

Galeazxo  Maria  —  woiland  H/..  v.  Mailand  149i): 
455,  12  (f  I47ti  Drremher  26).   T.  Bianca  Maria. 

Slelllea  (cAmi.  Kimigr,)  280, 88,  868, «.  488, 88. 469. 
87.  Cieillen.  R8n.  v.  —  s.  Reinhard  T.  tt.  Reinbard  II. 

Ifz.  \ .  I.olhnri^T'"'' 

blerek  AV.  UMenhofen)  Sirck  Zirick.  St.  3W, 
28.  Margrcthe  v.  —  Gr.  zu  Salm  W.  1488^  .392, 37. 
(K..  Jobaones  u.  £v-a  Or.  v,  Salm;  Scbws.  Ueinricb 
Gr.    Wttrtemberg  $  Vtt.  Wilbehn  t  Bappoltetein). 

Sigeißhoin  42,  2'».  45fi,  S.  =  Sip-olshrim. 

S  i  g  e  1 1  z  Hanaß  h.  MaurKiuüusUT  Cicnchl^aclirb. 

Sigeltzheim  452,  10.  12.  =  Sigolsheim. 

Sigemond,  äigemnnd,  Slgismandus, 
SlgiEninnd,  Sig-flmnndtts  s.  nnterSigmnnd. 

Siglfldi  456.  12  -  Sifjolsheiin. 

8  i  g  m  u  u  d  i ,  S 1  g  Iii  0  u  t  .s.  uutt  r  .Sigmund. 

Slgnvnd.  Sigemond  232,  26.  Sigemund  231,  32. 
Sigismnndus  (12mal).  Sigismund  151,  6.  Sigifi- 
mnndns  870,  91.  Sigmondt  440,  40.  Sigmont  442, 
18.  89.  Sigmund  (177uial).  Sigmund  185, 8. 184| 
18.  212,  80.  298,  42.  842,  85.  270,  81.  841,  29. 899, 18. 


442,28.  Sigmönd  189,  13.  220.  22.  Sirmini 
51,  16.  PS.  \X  119,  11.  230,  2.  363,  23.  Sigmur.dt 
187.  2.  143,  tl.  380,  4.  5.  :194.  40.  S  i  g  m  ü  n  d  t  «l 
20.  Sigrouncxl  "iiij,  17.  Sigmuntt  224,  17. 
Simon  (12uiah.  .-Miuout  292,  2.  3*Ä.  17.  .Syr^icuiul 
387,10.  Svgniund  174.21.  Svmon  (12mai).  8^1110114 
406,  41.  'Symont  2:^,  11.  34.' 556.  41.  .Symund  KA 
13.  29.  s.  V.  Bitüch  gfn.  Gtonterfil>«rg.  's.  De oU:- 
land  Böm.  K.  s.  v.  UattstatW  Heintidk  -  ».  t. 
BmUknf.  s.  HoAnan.  s.  Bs.  v.  Einiten.  •.  Et 
T.  Krain.  s.  Kriigli,  Krugliu.  s.  v.  Licbtenhrr^ 
s.  Hs.  V.  Lotbringen.  ».  Gr.  v.  Lupfen  lUr  11 
Hewcu,  Laudttburg  u.  Koseneck  >  Vevde?ktf. 
9,  Hz.  V.  0»terreicb.  a.  Boü.  s.  Singer.  %.  Ht,r. 
Stcier.  s.  Lgr.  r.  Stftblingen.  Or.  r.  TiioL  L 
Wecker. 

BlfeUhelni  (th.  Kr.  RappoUmtHler)  348,  &  413,  li 

451,  1.  460.  ffl.  Sl-  g«li  geltz  gli  goitz-  eo  beia 
hein  heym  liin.  Df.  42,  26.  167,  16.  255,  31. 8U.  S 
I  (l>>r  Brtigel  zwischen  Kientheim  n.  —i.  4fi8,li:tWi 

Hofe  zu  — ). 

—  B  n.  346,  3. 

—  £w.  ...  des  Beicbs  L«a(e  an  —  iJK.UL 
8.  im:  448,  41.  448, 18.  449,  84. 460^  89.451, 1.1 

—  Gericht  460,  .37. 

—  Gülte  u.  G  e  f  il  1 1 «  2.57,  7. 

—  Kirchs  Mutterkirche  di-r  FUialkircbcn  n 
Kaisersberg  u.  Kieuzheim  452, 12.  .549, 23.  K irrh  h r 
her  Kevnhart  v.  Farrov  fo.JJ:  452,  8.  Ulnri.*f. 
Buipoitetein  m4:  549,'84.  Kirch ensati IStLi 
5li  1.549,  83. 

—  S  c  h  u  1 1  h.  (der  Grafen  v.  Lupfen).  .  . .  ;i<"- 
450,  18.    Hanns  Huser  d.  ä.  1494  :  460, 3ä. 

—  Zehnten  31 1,  .35.  4.52,  4. 

—  Zins-  u.  Gültgttter  468,8. 

S igo Uabeim  256,84.  867,  7.  811,  88. 85.  Uli 
442,  41.  449,  34.  4.50,  28.  451, 9.  452. 4.  512, 1.  r49.m 
-hein  450,  18  -  h  e  y  m  460,  .36.  -hin  167,  IR  a 
Sigolslieim. 

Sil.  Kl.  —  obwendig  R»ppolt«Treiier  S8  li 
Propst  Virich  Müller  1477:  83,  15.  Schirii.lr 
a.  ILst vgu  WUheUn  t  r.  Bappoltstein  /#77:  iß,  1«. 

6  i  I  e.  FranenkL  —  an  Scblettatadl  297, 5. 
17.  priorin  u.  conv.  1480  :  227,  6.  =  di«eJo*t*r  no- 
wen  XU  —  1481:  '250,  17  (Hunaw.  Bn.  Ol.). 

S  i  ni  e  1.    Hans  —  s.  Kappoltsw.  Bn.  htg. 

Simone  s.  unter  Sjrmone. 

Simon,  Simont  s.  unter  Sigmund, 
imune  s.  unter  Symoue. 

bioai  '  (lehirij«  nuf  der  Sinaihalbin»fl i. 
rincnkl.  -un  20. 

Singer.  Symon  — ,  Steffau  Schmidts  sei. 
s.  Kappoltsw.  Brg. 

Sirck892,  37.  Sierck. 

Sisgftw  310,  10.  Siftgouwe  127.  27.  =  «!»»■ 
gau  (ehem.  Lgr»ch.  im  »ehu'iz.  Ar.  Anr^i-iu  . 

Sixtus  205,  1.  473.  26.    s.  Ölhafen.  *. 
Päpst«. 

Slatt  s.  unter  Schlatt. 

SIeczstag  27,  .38.  Sleei stat  88.  &  56^  & 
=  Schlettstadt. 

.Siegel,  Siegel!  s.  nnt-er  Sthlegel. 

SIetstat  2,  13.  11,  ii:»  :n,  1.  32,  31.  147,» 
24,  168,  1.  169,  33.  172,  34.  181,  40.  186, 11.  l"^'  * 
196,  29.  216,  21.  221,  1  227,  4.  234,  14.  84.  2:?  * 
894,  83.  4'22,  28.  .31.  445, 40.  483,  4a  -statt 
187,  88.  148,  2.  150, 15.  165,  8.  186,  88.  81  811» 
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50,  17.  250.  IS,  .n2,  29.  316,  7.  327,  25.  38«,  28.  410, 

428,  9.  5(.;!.  iO.  S  J  e  1 1 « t  a  t  31,  16.  33.  7.  172,  43. 
12,23.  483,  30.  45W.  30.  -«tatt  6,  18.  56,  35  114. 
6. 147, 29.  172,  4.  407,  1.  414,  37.  532. 6.  .^>43, 1  m  ..45, 
t  Slctaitat  82,26.  «87,14.  461, 18. 184,  iS>.  509, 
ft.  =  Sebtettatsdt 

.Slti  k.    r.ispar  —  1434:  474,  4. 

Slierbach  395, 1.  2.  =  Schlierbach. 

SmaeblmaD,  Snah«man,  Smalißman 
a«BD,  Smasmmn  •iii»iin  'inen,  SoiAst- 
UB,  SiDBaiiiAii  t.  unter  Sni«ftmu»n. 

BnafluiiB.  Maxiininus  III,  :i3. 334,21.  Maximas 
36, 46.  337,  .5.  Schiiialittmnn  155,18.  Schinaltzroan 
^,  ft  412,  27.  SchinasiiiHH  40,  16.  80,  44  .  49.  439, 
.  52.S.  18.  ScKmanmanii  80,  44.  5^3, 39.  572.  21.  26. 
Q.       27.  .Schin.ißman  (37m»l).   Miuichaman  203, 

I.  .Sniahsnian  410,  19.  557.  15.  Sinahßman  38,  23. 
5, 13.  303,  27.  405.  25.  424,  40.  Smahßinanti  280, 
L  änamiMi  (41tiiAtK  SniasmaDii  201,  36.  217,  39. 
tt,  4.  667.  ai.  fi68, 19.   Smasinen  472,  39.  491.  22. 

II,  35.  513.  8.  Sinasnoan  6, 15.  427,8e.  429, 16.98. 
mAftman  (106inal).  Smfttnuinn  (106iil«l).  l»  Hr.  T. 
^ppoltstein.   -.  Sutt  r 

Smid,  Smidin  9.  unter  Schrald. 
Smucse  115,  ft.  SmAese  72,  flft.  s.  Rapp«ltot. 
jiecht. 

Snepff«  K«rteii    Rappoitow.  Bn.  Obes. 
Snerlni  h  •^'^2,  15.  =  Schuierlach. 
Snersiu.    Cecilin  — ;  G.  Michel  Gerlingef  8. 
emar  Brjf. 

Snewei  421,  28.  Snewlin  5»>b,  1^^.  ...  die  zwen 

—  tt.  Claus  —  a.  Stiafib.  Brg. 
Snewesberg  ^  Selweekuf  (Murgruhte unueit 
irinfm,  bad.  A.  Fr^urp).  die  wildun  —  die  bürg 

il,  3. 

.Sncwliu  8.  unter  Snewrel. 
Snider  «.  unter  .Schuider. 
S  a  i  w  e  l.  Malheyaii  -  1481 :  290,  86. 
Sole,  di«  —  M.  Rappoltsw.  Bn.  Obes. 

'lottorn  90,11.  =  S„!f)tlitini. 
iMjlma  (Burg  hei  Hohens<jLiiu,  fitu/J.  RH.  Cohlrm, 
r.  n'rtslnr).    üan»«  Gr.  v.  —  llr.  zu  MunzcnlK  ig 

(83  :  334,  15  =  Johannes  Gr.  v.  —  f  i4-'>.i  u,  i"i,.r 

f.:  386,  21. 

Soiotern  140.10.24.  Soloterno  297,33.302, 
t.  Solotorn  1S9,  48.  868,  ».  m,  17.  Solo- 

1  u  rn  (19mal)  =  dem  folgenden. 

Solotburn  (sehirrU.  Kthptsi.i  .So-  llo  lo-  lern  teruu 

irn  I  <  1 1  1 1 1 1  I  tom. 

—  UUnze.   Solteruer  plaptiari  439,  1^(. 

 Htxem.  (gewöhnlich  .Schulth.  u.  Rath)  1436: 

iO,  17  (Abg.).  i<l77.-9ö,  12.  109,  25.  119,  23.  1478: 
a,  3.  189,  17.  21.  140,  10.  24.  141,  15.  26.  148,  10. 
n9:  184,  8.  19.5,  14.  199,84.  /4Wx  208»  8.  1491: 
17,  21.  248.  29.  261. 10.  fiSSf  297,  88.  802, 14.  806, 
\  .'.Ol  2  1485:  351.  5.  14S6  :  357,  34.  358,  20. 
ml :  Ml,  25.    1488  :  384,  40.    1490  :  413,  21. 

—  Stffem.  Brg. 

Finniger  (Finningor).  Hensli  —  v.  Au^rst  J-IS2: 
)6,  25.  307,  2. 

Fucbe.  Han»  —  r.  Lucem  i<77.-  109,  26. 
Nenenrtein.  Veitin  v.  ^  1488 1  851,  9,  1487: 

YI,  27.   imt  984,  ü.   ^ 

Niggli.   Coni  —  v.  Kestenhols  1477: 119, 28. 

Prediger.    Wilhelm  —  //"S.  123,  3.  156,  11  (wi- 
nt  innemer  vnd  Iniriicr  zu  T.mn).    1479:  184,9. 
St.iulViil><*rg.    Süßliii  V,  AikIIhu  v,  —  t^vh.  1179: 
Ä,  15  (ü.  Bernhard  v.  Gilgenberg  t).  '-^08, 


4  (u.  ihre  Kinder).  Süßlin  v.  Andlau  1481:  247,  23 
(u.  ihre  kind  v.  Gilgenberg),  der  frow  Süfilin  kind 
1481:  248,  29.  Süßlin  v.  Andlau  v.  —  geb.  148i: 
297, 35  (Altbürgerin  —  u.  ihre  kinde  v.  Gilgeiibcr^). 

ThiersteiD.   Oswald  Gr.  v.  —  1478:  123,  5.  148 
12.  /48/;261,14. 

Bolotbrnn.  Stgmn.  Stsclirb.  Han»  vom  Stall 
IfU:  90,  11.    1478: 139,  42.  141,  24.  168,  2. 166, 15. 

S o  1 0 to r  n  n  139,  21.  141,  25.  98.  166. 12, 15. 195. 
14.  248,  29.  =  Soloüium. 

Sollerner  plapbart  i.  Solothum  Münze. 

SonaenlMrg  (vm.  iPÜrt.  OA.WaldMfe  fnarh  OESTER- 
LF.Y}).  dorn,  de  .Sunnenberg  electu»  (sf.  epi«c. 
Con8t:iiitii  iisiB)  162, 18.  dorn,  de  Sonnenberg  182, 
20.  =  (Uto  IV.  Bisch,  v.  Constanz. 

S  o  n  t  a  g  vf  der  brücken  s.  Urbeie  Ew. 

Sorre.  die  —     Hördt  Bn.  Oben. 

Sotembcir^'  444,  82.  Dies  r.  Tfinfen 

zum  nrii>st  n  u.  —  8.  BiHch.  v.  Bamberg  Hftiist. 

Sougeüheini  =  Saashelm  (ein.  Kr.  MMhauam). 
Zehnten  zu  —  454,  8.» 

S5am.  lohanne«  —  s.  Bappoltst.  Zehentpfl. 

Spalter.  Emenitia  —  Scbrb.  n.  Zin8»aniinler 
für  Walbrtfh,  Girsperg,  Altkatitel  zin«  1418:  128, 2L 

S  p  a  n  ii  e  i  ni  218,  1.  =  Sponheim. 

Spanien  (KMgif.)  BJapanyen.  ...  der  Kda.  v.  — 
1496:41^,^1, 

Spannhaim  88B,  8.  »  Sponheim. 
-   SptM-kcl  s.  nnpiioltsAv.  Bn.  bei. 

8peier  f  hayrr.  HÜ.  l'faU)  323,  2lt.  :>ti4,  2.  Spelr 
Spier  Spir  Spire. 

—  Biaeh.  . . .  (ac.  Matthiaa  v.  Bammung  [1464 
—1478))  1418 1 6, 18.  Lud  v  ig  HelnMUdt)  1480 1 
563,10.  564,  2. 

—  Brg.  ...  1481:  266,  7  (die  vcrhaflten  — ). 
1488:        '1^  (die  Gefanu.'iifti  v.  — ). 

—  Stgeui.  10)0:  204,  2.  563,  19. 
Bpeir  6, 16.  —  Speier. 
Spender.    Hans  —  s.  Straßb.  Mut. 

S  p  e  n  I  i  n.    Peter  —  «.  meyer  zu  Girsberg  •♦. 

S  p  e  n  n  d  e  r.    der  —  ».  Wolfganzen  beg. 

SlMabnrg  (Burgruine  in  Gent.  Atidlam,  tl*.  Kr, 
ÜekUimit)  671,  5. 13.  21. 41.  572,  24.  29.  44.  873, 13, 
15.  2f».   «.  Else  [Wetzel]  v.  der  Dicke  u.  — . 

Spelten  ge breit  11,23.  452.21.  —  gebreltb 
27,  24.    ».  Bcrgh.  Wv.w.  K.i|iprili>w.  Hn.  Oben. 

Spiegel,   der  —  8.  Kienzh.  Bii.  tJbez. 

Spier  568, 19.  =  Speier. 

Spilmaii.    Clpwi  —  d.  n.  8.  En8i«h.  Brg. 

Sjiiuula.    ClaiHiotoruh  —  s.  Genua  Brg. 

Spir  204,  2.  2(i*),  7.  Spire  56,').  11.  S|ieier. 

S  p  i s er.   Heinrich  —  8.  Weier  i.  Th.  Brg, 

spittal  ».  Rappoltsw.  Örtl.  der  arme  —  i. 
SchlettHtadt. 

Splingen  [u.h,^(].  (Htilia  v.  Dinge,  Uanoaen 
V.  —  gen.  V.  Wildeti^t.  yn  wimo  /d90f415,  80. 

Bpoletani  ».  unter  Spoleto. 

Spolete  (ilal.  Fror.  Pei-ugia).  St.  333,  31.  388,  47 
(Spoletum).   Gem.  fo.  J.j:  886, 47  (Spoletanl). 

S  p  o  l  e  t  u  m  8.  unter  Spoleto. 

SpoalieiB  (Burgruinehei Burgtponhnm,  prexifJ  RB. 
CobknM,  Kr.  Krf^m^aehJ  166. 19.  387.  9.  504,  31.  563, 
11.  Spanbeim  Spannliaim.  Gr.  t.  —  e.  Chtlatopb 
Mgr.  V.  Baden. 

Sporer.   Caspar  — av. 
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Sporlin  —  Steyn 


Sporlln  «8,  10.  Sp^^rlin  B81,  6. 
B.  Martinas  —  s.  Gemar  Brg. 

S  t  a  d  e  I  e  r.   ÜUrich  —  b.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

8ts4ion  (Burg  bei  Ohtrtta'lfon,  icSrt.  OA.  Ehingen). 
Burcharf  t.  —  1483  :  317,  37.  330,  l  (««terr.  K«tb). 
28.  321,  14.  331,  31. 

StAln  «.  unter  Stein. 

Stalber;  Tin.  =  fltaUkerf  ibayo-  pfma.  BA. 
Ki>-chh,;mhi,hm.h„\    Ott  Or.  V.  —  1489:  565,  11. 

.Stiiil.   Uans  vom  —  s.  Solotharn  Stschrb. 

S  t  a  m  I  e  r.  Borebaiü  —  Rappolt«t.  LM.  f  1482 : 
311,  3().  Flessemann  —  1360:  6.  26  (v.  Kaiaenberg). 
fim—iamj:  567,  8  (des  Relehee  Vgt.  n.  Seholfli. 
SU  Kaiseraberg). 

8 1  a  m  I  e  r  i  n.  frow  Clore  —  s.  v.  Hnnaweier. 

S    L  ■  /.,    llfuins      / 7,7.7 ;  :ö9,  6, 

HtHOfen  (II««  Xeumagen,  b'id.  A.  f^nufen)  iB,  2.  7. 
2111,  40.  Stau  Suü  Stou  StoU  nVii  St.  47,  24.  48, 
31.  V  g  t,  n.  mvhitt  »u  ~  1416  {  48,  81. 

—  Hrteli.  Gertebt  dentitan  47,  (Siegel) 
48, 8. 82  (Siegel). 

—  Hr. 

...  der  V.  -  /  />/  21  2S.  ...  die  (plur.)  Hr. 
zu.  —  1476:  4S,  IS,    I  ls7 :  :(7:i,  22. 

Ainalia  v.  —  G  ilatitietnann  v.  Reinacli 

1479 :  IS'J,  37.  14^2 :  310,  24.  1486 :  36»,  21.  1487 : 
367,  4.  V.  Hciurich.  VCt.  J»kob  n.  Hmm  J«kob 
V.  Berkheim  (359,  26). 

Berrhtold  v.  —  14,13}  669,  1. 

Ernntbraeitt  Frfar.  sn  —  I488t  880, 7. 

Hans  Werner  t.  —  Abg.  des  Qsterr.  Lv.  Souift- 

maun  '  v,  IJupjioltslfin  1436:  öö«»,  1 1. 

ileiuncli  v  .  —  f  1487 :  367,  2.    T.  Atualia. 

Jakoll  V.  —  1480:  234,  2.   T.  Margeiethn. 

Leo  Frhr.  zu  -  (o^J.J:  533,  12. 

Margaretha  V.  —  Klft.  In  Gttntherstbal  i490: 884, 
2.    V.  Jakoh. 

Marlin  Hr.  zu  —  ^  =  iisterr.  Ratlil  J  tTC:  AI,  '^'l 
48,  7.  U.  /^7d;  175,  ö*.  //ilSO/;  201,  11.  1480: 
906.  20.  219,  40.  988>  28*.  fl4aij:  874,  6.  1481: 
87&19.   /482.  296,8. 

Tmdpert  Hr.  zu  —  [•  =  Amtm.  tn  Höchberg 
U79:  172.  n*    liath  des  Mgr.  v.  RivU-n).  1480: 
212,  H  ■.  2ir-.  2(1*.  216,  2.  Itt.  217,  1.  /^/; 

264,  9  (olim-  He/,  i.  U.  nennt  er  Sniafinianu-  ;212. 
13.  215,  19)  u.  Wilhelm '  (212,  13.  216,  1)  v.  Kapoolt- 
Htein,  u.  wird  seibat  ho  genanntv.  Wilhelm tv.  Kap- 
pollstein  C216,  18.  217, 1). 

Urttnla  v.  —  Conventschir.  la  SehBnenMelubeeh 
14SJ:2ffl,l,  V.  Werner. 

Werner    —    /«7:  867,  6.  T.  Unnle. 

Steufenberg'  -Bio-g  in  Cim.  nurlnrh.  hni\.  A.  Offfii- 
burg)  220,  1.  .Stau  .Stö  .Stüu  Stöu-  tlVni  tVu-  borg 
bcrgk . 

Adam  iiuminel  v.  —  österr.  Rath  //77;  114,  3. 
1479:  175,  7. 

*  Eise  V,  Bach  W.  von  Georg  v.  — ,  wieder  ver- 
mHUt  mit  Heimerand  Trab ;  h.  ben. 

Oeerg  y.  -  im:  163,  26.  f  1480:  220^  1.  W. 
EHse  V.  Bach. 

Siißliu  V.  Atidlnu  v.  —  geb.,  Solothurner  Bürge- 
rin 1479:  195,  15.  1480  :  208,  4.  1481:  247,  23  tblofi 
Sußlin  V.  Andl.iui.  24s,  2'.i  {fmw  Süllin).  1483:  297, 
35  f  AUhürgeriii  v  Solothurii).   G,  1.  Bernhard  v. 

Gil;;.  nbLT-  /  //7.'/.-  195,  16)  —  2.  vm  v.  And- 

lau ;  iL.  aus  1.  Ehe  .  .  .  (208,  4.  247,  23.  248,  29.  297, 
85). 

Stauff  en  176,  6.  234, 2.  261,  28. 276,19. 878,  22. 
880,8.060.1.  Stajkffen  a64»9.sStanftn. 


Stanffenbergk  IIB^  7.  =  SUwtBahvg. 
stebler  98,81.  108,9.  188,  8(K  171.  SQ.  »L 

39.  646,  32. 

Steche  r.    Cri>toff  —  s.  v.  Bihorach. 

Steffan,  Steffen  a.  unter  Stephan. 
Stehelin  407,  9».  StAhelln  4S8,  17.  Hm 

—  B.  Ba^el  Brg. 

8t«ier,  j,  Steiermark  Hzth.  u.  Ki  nnhiud  lUt  KiUrf- 
IhutHr.  Öxtrrrcirh  l!t.  31.  Stoir  StfÜr  Stt>  r 

Sttr.  Uz.  V.  —  a.  Friedrieb  V.,  Maiitnilian  o.  Sii^ 
mimd  unter  Ha.  ▼.  Öaterreich. 

Stele  { Burgruin  <  in  Cm,  B^VffoMr,  «U.  Kr.  Ma'j- 
htim}  2,  23.  470,  33.  öl 2,  0.  zum  —  b.  Dietrich,  Gr 
org  u.  .I<;rotheuB  v.  Rathsamhaosen. 

Stein  IwdcktttJ.  Hane  von  —  a.  EUenw.  Bi. 
beg.  (10,  97). 

Stein  =  Maria>it«!n  'srhir,;:   Kt.  Solotkur*,  h 
lMirneek-Tkier$tetni.  das  gotztius  va»er  lieben  (roL- 
wen  im  Stein  <lm  Gebiete  der  fiaierr.  LvteL  in  Ek] 
126,  21. 

StMtt  SS  Shelnf rafeBstela  (Burfmin*  MMhän 
«M*  Suiiitpttufl.  SB.  CobkHBi  888, 16.  Jthdngr.  wtm 

—  1.  Johannes  WfMgr.  Dhann. 

Stela  vm.  —  la  Roche  frmi:.  ,Up.  Doubi).  JaVo: 
vom  -  f  1476  :  69,  4.   Maruuart  vom  —  R.  M 
69,  4.   1477 :  89,  21  (Staln,  Lv.  sa  U6mpe|gMd).  87 
(Ste.vn).  91,  12  (Stein). 

Stein  frm.  »trt.  OA.  Ehingm).  Jörge 
(Stevn)  zu  Reichcustein  1179:  179,86.  " 

—  R  ««terr.  Rath  1480  :  238,  23. 
st  •Illbach.   Hanns— ■.  Weier  i.  Tb.  Sdndtfa. 

Ueiutzy  —  e.  Basel  Brg. 

Stef  neehte  weg.  der  —  i.  Zellenb.  Bn.  (fhti. 

Steine  n  b  r  t"i  c  k  1  i  n  s.  Ammersehw.  Bn.  Obti- 

ü  t  i  u  e  u  c  r  u  t  X.  da«  —  «,  Reicbenw,  Bo.  Obr«. 

8teinmetae.  mdeter Joeob der  —  «.Cetaar 
Stgem.  Abg. 

Steinmetcen.  Thens  u.  Thiepolt  die  —  (BKt- 
der)  e.  Enetsh.  Brg. 

St  einmal.   Hen»»el  —  a.  Rapiwltsw.  Brg. 

Steinunuy.    (  Ihii.s  -  b.  Kienzh.  Brg. 

S  te  i r  119,  U.  127, 1. 224.  22.  270, 81.  287. 20. 
6.  s:  Steier. 

Stenmetzo.    der      -  7  "  n>   Rn.  <^^p^ 

Stensel  =  Ober-  od.  Nieder« tinxel  (lotär.Kr 
Saarburg),   Dt  (der  Hrsch.  QeNldMck)  844» 
806,  16. 

Stephan.  Steffan  9,  23.  11,  17.  25,  11.  SS.  BS^ll 

7C,  14,  137),  14,  i:».'),  22.  .'i^.  Hsl,  24,  rcS1>,  P  539 
37).  Ml),  11.  Skiffe  II  24'!.  :..  Ste}.!i:ui  il4ni.\ii  Sti- 
phan  .536,19.  Stephaim  :{:<.  i».  Stephiiniu-  «• 
123,  30.  553,  35.  9.  v.  Bayern,  he/.w.  Hz.  m  Eawm. 
8.  Beschcl,  B^tzschel.  8.  Beyer,  .s.  Klffe.  s.  luAt 
lüczel  gen.  Franck.  8.  Abt  zu  Maulbronn,  s.  Pip 
bei  Rhein,  a.  Roll.  St.  —  8.  Stra4burg  KL  t- 
Schmidt.  «.Seiler,  s.  Stonn.  s.Sttter.  s.  t.Ui 
beliD.  «.  r.  Vogtsberg.   s.  Wallrls.  9.  t. 

P.  ''-n'.f'rTnniu 

Stephanie  .j72,  25,  44.  46.  573,  24.    s.  Hr.  v.  ia, 
poltatein. 

Stej  hann.  Stephanus  s.  unter  Stephaa. 
(Stetten  fem.  bad,  A.  LBrrack).    Lienhai*  — 
Cüiiitliur  zu  Beu-gcn  1478:  148,  96  C  .  .)^40. 
Stoür  203,28.  =  Steier. 
Steyn  s.  unter  Stein. 
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S  t  e  y  r  51, 16.  130, 17.  182,  29. 133, 24.  36.  134,  13. 
210. 18.  2yi,  12.  319,  4.  361, 88. 4T9,  i  Ste  882, 
368,  28.  377, 2.  =  Steier. 
Stlermmtt.  die  —  i.  G«bwener  Bn.  ObM. 
Stiffe  3,  30.  =  fMvnl 
Stir  19,  29.  =  Steier. 
s  t  i  fl  I  a  w  566, 81.  «.  T.  der  WelteamflUen. 
Stiuagiense.  monuterium  —  550, 6.  ».tlOtnl. 
stock  gericht  a.  StnBburg. 
Stoffel  8.  unter  Christoph. 

StoffelB  =  HoiMMtolelB  (AnymAi«  tn  Otm. 
^ingm,  bad.  Amt  Engen).    Heimteh  T.  — ;  G.  Ufinla 

r.  Bodman  1481:  291,  2. 

Stoff elu8  s.  unter  Christoph. 

Stoffenberg  163,  26.  IBfj.  15.  =z  .Staufenberg. 

Stoff  lua,  StoffoluB,  Stoffolüs,  Stoflaa 
I.  unter  Christoph. 

S  t  o  i  b  e.   Matthis  —  s.  Colmar  Stgem.  Abg. 

Stör  483,  19.  8t8r  12,  2<J.  Stör  340,  30.  464, 
iL  489.  34.  516,  23.    Störe  483,  22. 

.  .  .  (inehrerf)  —  1496:  483,  21)  (Br.  Wilhelm;  V. 
lan»  Ulrich;  V;;t.  Wilhelm'  v.  Rappolt«tein}. 

Dieboid  —  Kappoltst.  LM,  I4fid:  12,  20.  Br. 
Uartin  n.  Hans. 

Dioniaiiu  —  1484 1 840, 80. 

Hana  —  Bappoltrt.  LH.  i4l8: 18, 20.  Br.  Dle- 
mM  n.  Murtin. 

Hans  Ulrich  —  f  1496:  483,  19  (K.  Wilhelm  u. 

.  .  Oeschw  f. 

.Martin  Kappoltst.  LM.  1473:  12,  20.  R.  u. 
St.  i  r.  Rath  14ff4 :  464,  31.  1496:  48»,  84.  1498.' 
ilt>.  23.    B  r.  Dieboid  u.  Haus. 

Wiliielm  —  Domhr.  zu  Colmar  f  1496:  488,82. 
Geschw. . . . ;  V.  Hans  Ulrich). 

Storck.  Ulrich  —  s.  Bappoltew.  Steeh. 

Storp  s.  unter  Stör. 

Stolzen  —  Stotzheim  (eU.  Kr.  SehUttitadtj.  Df. 
m,  8.    —  En.  406,  9.   eigenlatt  im  df.  —  406, 10. 
Stonffemberg  114,8.  as  Staufenberg. 
Stonffen  47,24.  90.  41.  48,9.18.  81.  88. 172,13. 

01.  11.  205.  20.  212,  14.  215,  20.  216,  3.  18.  217,  1. 
•M.  22.  274,  0.  205,  8.  310.  24.  3.59,  22.  3ü7,  3.  7.  .533, 

2.  .5«<),  14.    .stoQffon  189.  37.  Slaufcn. 

S  t  o  u  f  1  c  II  1>  e  r  y  297,  3,5.  S  t  ü  u  11  e  u  b  e  r  g  208, 
.  —  Stautfuberg. 

S tr as b  arg  74,  6.  77,  2.  94,  88.  134,  40. 147,  25. 
48,  1.  149, 18.  166,  &  182, 18.  204,  6.  211.  7.  218,  Ib. 

«n.  3.5.  292,  6.  299,  18.  303.  29.  383,  33.  384.  21.  3Äj, 
.  411,  1.5.  20.  42.5,  4.  442, 17.  44:1, 14.  449,  32.  450, 16. 
7.  451,  8.  17.  484,  33.  34.  4H.5,  42.  ,537,  29.  552,  34. 
.54,21.  Str&.sburg  110,  3.  5ti2,  lU.  Strasburg 
rJt,  36.  292,  14.  555,  19.  =  Straüburg. 

Strasbürger.  Peter  —  s. Qeb weiler Bn.  beg. 

S t ras purg  21,88. 119,15. 176,2.  81. 188,29.88. 
.9^  35.  S88,  fS.  89.  322,  38.  330,  41.  365,  9.  400,  29. 
55,  1.  .StrSspurg  406,  29.  42.  Straspürg 
21,  3.  8.  Stra.spür^'^  134,  18.  Straspurgk 
51.  23.  Strati.sburg  .5,55,  18.  20.  Straßburg 
;niude8tcn-s  131ninl[.  ^  dem  folgenden. 

SteaAbart  (BpW. «.  EUafi-LoIhringen)  Stras  .Slräs 
ttiis  Stnas  Strai  8tras  Stroe  StroM  Strofi-  bürg 
ürg  bürg  börg  burgk  burgk  purg  pürg  purg 
urgk  park;  Argentina,  ciuita.s  Argentinensis.  St. 

.  6.  41, 27.  46,  5.  50, 17.  59.  28.  30.  148. 1.  165, 8.  228. 
2.  292,  6.  14  .  299,  18.  307.  27.  ^83,  33.  384,  21.  32. 
|  <J.  29.  42.  411,  33.  419.  5  42G.  38.  440,  33.  446,  25. 
74,  39.  475,  22.  499,  Ö.  Ö13,  38.  ölö,  21.  518,  43.  534, 


41  (-er  meß).  562,  10.  565,  28.  571,  17.  18.  Ao.  504, 
.S2.  Tagungso.  218,  15.  483,  12.  Obest.  für:  den 
Gutleatnof  au  der  Botenkircben  (vfiwendig  der 
«tat  — )  616,  10.  die  ThviDmeiiav  (ob  — )  127,  6. 
184. 18. 

StraSbarg.  Bistham  (diocesis}  59,  29.  208, 30.  244, 
11  (Obeat.  für  die  Mark  Maursmünster).  355,  14 
(Obeat.  für  Stadt  u.  Mark  Maursmünster).  4(M),  9 
(Obeat.  flir  Stotzheim). 

—  Biatham  (ecelesia  od.  stifl)  50,  31. 121,  &  848, 
27.  865,  9.  386, 19.  394,  7.  80.  487, 4.  458, 19.  668,  87. 
55^  8.  555, 18.  30. 

—  Biatham.  Bisch.  [♦  =  Lgr.  im  Elsaß] 
.  .  .die  -  /o.  ./.y.- .351,  2.5. 

Albrecht  [v.  Bayern  147M-15(h;].  Wahl  147S  So- 
rembtr  11.:  191,  19.  Eiurfittn  in  Straüburg  1479 
Octoherö.:  191,20.  -  1479:  169, 3  u  .  .).  171,39.  172, 
40. 174, 11  (.  .  .).  17ü,  31  *.  177, 18  (.  ,  .).  178, 20  (.  .  .), 
179,  2  (.  .  .).  181,  20.  42  (.  .  .).  183, 1,  39  (.  . .).  184,40 
(.  .  .).  188, 29».  39*.  198,86.  1480:  214,40(. . .).  227, 
36  (. . .).  229, 14.  281, 18  (. . .).  284,  9*  82*  287, 18 
(.  .  .).  668,  7*.  1481:  286, 1.  41.  260,  15  (.  .  .).  288, 
1  291,  36  (.  .  .).    f4S2:  293,  1 ».  29(>,  2  :.  .  .).  310, 

37.  41  (.  .  .).  311,  16  (.  .  .1.  14S3:  319,  22.  ;J22.  38*. 
1484:  ?m,U.  347,  it;.  348.  25.  14S5:  .351,23*.  NS6: 
359,  13.  148S:  3h:i,  8  (.  .  .).  386.  19.  :W7,  7*  .m  19 
(. . .).  1489  :  394,  7.  18*.  1491:  418,  22  (.  .  .).  42:3,  25. 
424,  29.  39.  427,  23.  1492:  431,  .33.  435,  28.  37.  436, 
12.  4:37,4.  1498:  451,  17  (  .  .  .).  1494:  456,  15.  1195: 
478, 27  (. .  .).  1496  :  484, 33  (...).  485, 42  (. . .).  1497: 
488,  2a  600, 15.  501,  2.  502, 38  (.. .).  /488;886,88. 
leOO:  542,  43.  543.  9.  19  (. .  .).  1478-1806:  564, 1. 
f  1006  Aujitut  20. :  191,  33  (begraben  zu  Zabem  191, 
34).  Vcrwaiiiltsfliaftcii  t^.  unter  Hz.  in  Bayern,  u. 
Pfgr.  bei  ilheiti;  Ne  t  l  e  iieimt  er  Wilhelm  '  v.  Rap- 
üoltstt'iii  (2o4,  7);  0.  neiiut  .  i-  Keinlianl  II.  11/..  v. 
'  Lothringen  (172,  5),  u.  wird  .selbst  *J.  gen.  von  Maxi- 
I  milian  Ehz.  v.  Österreich  (198,  35);  Vtt.  nennt  er 
PhUipp  IL  Gr.  V.  Uanau-Lichtenberg  (289, 8);  Slg- 
muna  Eba.  v.  Osterreich  (177, 2),  WObebni  Bap- 
poltstein  (288,  35)  u.  Sigmund  Wecker  Gr.  Zw«l- 
brücken-Bitsch  (234,  11.  289.  2). 

Berthold  [II.  v.  Bncbogg,  1828—1863).  (IdH— 
1347 J:  552,  88.   1343 :  553,  7. 
J  obannes  [IL,  y.  Idchtanbetf ,  1888—1865].  1865: 

553,  33. 

Johannes  [III.,  T.  Luxemburg,  1866—1871].  1889: 

554,  21. 

Lamprecht  v.  Buren,  1371—1373,  später  Biscb, 
V.  Bambergj.   1376:  555,  8. 19.  Sa  666,  2. 11. 
Ruprecht  [v.  Simmem,  1440—1478).  1481:  4SR.  1. 

1473:  6,  13  (.  .  .).  1474:  21,  88  (.  .  .).  35,  18  ♦.  29*. 
1475:  38,  12  (.  .  .).  fl476j:  42,  12  (Robertus  de  Ba- 
j  UHria).  J476  :  59,  33  (.  .  .).  70,  10  (.  ,  .).  73,  20  i.  .'i. 
1477:  m,  23  (.  .  .).  102.  28  (,  .  .).  121,  3.  fvor  !47Mj: 
148,31.    f  147S  Oriohrr  !s.:  l'.il,  17.    f  t47!l:  172, 

42  (.  .  .).  176,  28.  Verw.iiiilt-chatten  s.  unter  Hz. 
iu  Bayern. 

Wllbebn  IIL,  v.  Diest,  i;i94-1437J.  lo.J.J:  121,  4. 
BIslhirai.  Zugehörige  dessdben; 
archidiaconus.    iIouumu;.  Hcinricus  de  Rapol- 
stein  l.'m:  553,  36.    f  LIm:  554,  3  (.  .  .  de  Rapil- 
stein). 

canouicus.  Uug  v. Rapoltzatein  thumherre  vnd 
portener  der  stifft  1376:  556, 18. 

c  a  n  t  z  1  e  r.   dr.  Niclaus  Sachs  1497 :  501 ,  6. 
c  a  p  i  t  u  1  u  m  1488 :  386,  19.    1489 :  394,  7.  19. 
c  I  e  r  i  c  u  s.    Mathias  de  Nüwenburg  derieus  dom. 
Bertboldi  epiac  id4d:553,  6. 
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curia  (Hof)  387,  24.  553,  12.  565,  29.   iudex  curie 

/d55.- 553.  12.   /  /.S'<^:  387,24.  HOL  Johumw  Da» 

win^rerr  14yo:  büit,  29. 

decanu».   .  .  .  Ud9:  m,  VX 

hoffmey8tor.   horr  Hans  Hoffert  i^;478>a6. 

hohe  mann  der  Htift  348,  27. 

m  a  r     h  a  1 1  u.  o  b  e  r  v  o t.    Jacob  Or.  IL  Hr.  BU 

Lichtenberg  f  1480  Januar  7.:  203,  4. 

portenarios.    Hag  v.  Bapoltzstetn  thftmherre 

vnri  pnrteuer  der  stillt  iS76:  o^,  18. 

p  r  e  |)  o  8  i  t  u  h.   Hz.  Albreeht  v.  Bavern  dutnprobst 

1474:  14,  2.    1478:  191,  19  (vgl.  Bisch.). 

Rtttbe.  ...  1479:  177,  15.  14S4:  .S47,  33.  1486: 
SM,  14.  ;  423, 2C.  427, 24.  /^</7 499, 24.  Hanns 
v.LutBPWg  B»  Waltbei:  v.  Andlo^  Jorrisr  Hur  aehaff- 
iier/49/f  41872«  r. 

thesaurarius.  KudolfTus ,Ic  He.w«n  l,V.'i:hbb,30. 
Vitzthum.   Uautu  v.LandSpergR.  i47ä;  148, 25. 

StnUlharf.  XMtfler  u.  SUftMrra. 

/.  Gutionlbof  1.  nnter  Botenkirchen. 

2.  Johftoniterhof.  comethur  n.  eonnent  sant  Jo- 

hans  ordenus  zum  Grünen wi-rde  1491:  425,  18. 
coiii|)tor  sant  Johans  (vni.  Jakob  Merswin)  1498: 
513,  23. 

.V.  .St.  Peter.  lotitinneH  de  Ac  henhetm  caiiofiicuß 
cc«  l.  hti  Petri  /.»/.V:  5.03,  5. 

4.  St.  Stephan  553,  H.  :i5  (ecci.  sti.  Stephani).  die 
Domfrauen  u.  2  PrieüE«r  l.Wl:  .553,  H.  frühere 
Dom  fr.  Adelheid  v.  Qeroldaeck  am  Waaichen  fror 
1886}:  668,  9  (snAter  %  Q.  von  Heinrich*  v.  Rap|iolt- 
•tein  1848:  9).  der  eptissin  dinckhofT  zu 
eant  Stephan  i€l4:  13.  17  (Saawnh.  Bn.  be;r.). 

—  Ortl.  die  alte  phaltze  (bibchüll.  Hof)  iwG,  3. 
hoff"  zum  Bly  (in  Predi;jer  gassen)  4G,  5.  Merswin« 
hüll  475,  23.  by  der  .Münsclieii  44i,  0.  die  Miinssc 
411,  33.  =  Müiisß  411,  37.  des  wurte«  huli  zum 
Nesselbach  5<i2,  II.  Dieholt  i*fowen  v.  Rent^^ur 
hoir  499,  8.  Prediger  ruM  46,  6.  die  Tüchlaab 
46,  6. 

—  Ht(rem.  /.r.ö.-5."»4.  1.  /.%'.'>.•  554. 13.  21.  /.V7.V; 
.554,  2S.  i:nr,:  555.  1.  H.  18.  35.  5.56.  1.  tl.  /.779: 
.55«,  ;<2.  //J70  -/.Vwy.- 5^i6.  44).  /  /7.'>';  6,  1«.  1474: 
23.  7  U<ci''>>.'e  .  35,  'Jo,  1175:  •<^y,  :$2.  38,  13.  [1476j: 
42,  1«;.  UIH:  51»,2<;.  16.  66.  16.  (>«.),  3().  70.  15.  73, 
20.  74,  ti.  75,  Ib.  /^77 ;  77,  2.  82,  27  (KrieKsleute). 
39.  86. 18.  87,  2.  94,  38.  103,6.  39.  108,  18.  110,8.  18. 
41.  i*J8:  134,  40.  147,  2&.  149,  18.  lfJ9:  165,  2. 
169,  4.  17.  173,  27.  43.  175.  40.  176,  2.  29.  181.  40. 
182,  13.  22.  3U.  184.  41.  186.  36  187,  16.  191,  .30. 
14!^):  204,  6.  211.  7.  56:5,  19.    I4HI :  271,  :«;.  2HS,  17. 


:{9.  291,  35.    /  W2;2' 


29.  312.  25  ider  v.  Stmübuiü^  Hf.  zu  Reiclit-uw.,' 
/  is:, .  : ,: ;i  i  \\.  tisr, :  :i49.  26.  /  />7 .  369,  4.  15.  370. 
18.  14SS:  8H5.  5.  .3K7,  13.  149»:  411,  15.  26.  1491 : 
425,  4.  427,  2.5.  1192:  437,  16.  441,  1.  149:t:  442,  17 
2&  39.  449, 4, 14. 449. 32. 450. 16. 27. 39. 4&1, 8.  im : 
468.  la  i49fff484,84.  iA00/ 537,  7.  29. 

—  Stirem.  Abg.  deraelbcn.  . . .  1486:  560,  16. 
1481:  292,  11. 
Cuntz.          l-nri:  555,  31. 
Hun.H  Rudolf  V.  Kndingen  R.  1490  :  411,  14. 
der  Koninajrel  l<n.'>:  .5.55,  31. 
CliiUH  V.  LoHtad  m&!  5&5,  9. 
Philipp  V.  MiUnheim  R  i«77;  86, 18  (vm.  Hst). 
imi  211,  6  (Mit.). 

her  Peter  Sehott  1414: 16^  40.  iV77 :  86, 19  (Alt- 
ham.). 181,43  (Schotte).  211, 6  (Alt- 
I.).  im:  411, 14  (Aitamm.). 


Hans  Voiltsch  1474:  16,  40. 
StraBbnrv.  Stfem.  B  r  g. 

. .  .  aliqoi  de  ArcentiDa  1416:  50, 17. 

...  ein  —  14»  tm,  20. 

Alb.  Hanna  ▼.  — ;  O.  SAsanna  1490: 410.  i 

Bockel.  Wilhelm  — (zu  Stra&b.)  ilS/.- 2^% 

Brunn.  Johannes  —  WeUenhom  w.tK: 
565,  35  (vm.  Brg.). 

Conradt.   Hann«  —  1500:  537,  9.  3<X 

Erlin.  Hans  — /4.')2.-  441,  2.  /rfS3;  442, 19.1' 
40.  449,  .34.  4.50,  17.  28.  41.  451,  1.  8. 

Gerung.    Hanft  —  /4«7 ;  369,  8. 

Hertzog.   Ludwig  —  1418^7 :  370,  20.  373, 10 

Klobeloch.  Caspar  —  (su  StraSb.)  Ml:  417,  J!. 
1494!  468,  48.  f  1499t  519,  20.  Sohn  dendln 
Hannß  Jacob  —  1499:  519,  19. 

KocherHberg.  Erfaart  —  Sch.  de«  GuüeutMci 
1498  :  515,  8. 

Leiningen.    Franz  v.  —  1497 :  499.  11. 

M<  rswiu.    (vm.  Kunz)  —  ll'J.',:        2.!i— ^iki 

Pfow.    Diebolt  — en  v.  Rt  nt-ur  hof  l^Tt:  m^. 

Roß.   .Symont  —  der  jnio    AVrO— HC,  C 

Rvfl.   Jacob  -  1497  :  499,  10. 

Sorrer.   Hans  —  1416:  43.      45,  14. 

Snewel.  Clans  —  v.  Straüb.  im:  2& 
die  zwen  SnevUn  1487: 369. 18. 

Trachenfel».    Andre«   -  1492  :  437,  19. 

Viilsch.    Peter  —  R.  (zu  .Straüb.^  119S:  515.  H. 

\V,-t/..'l.    hiT  Pliili|.-  —  /-/«r/;  227,  4()(vm.  Br: 

Wiiidi.sch.    Leonhardu»  —  v.  Vilseck  not, 
499,  9  (vrn.  Brjr  >. 

wurt  »um  Neit8«lbach.   .  . .  der  —  IIIS:  ääiU 

8t««ni.  Dreizehner  (die  13  der  tut  StiK- 

buru  K'tz  fründe)  177,  15. 

—  btrem.    Gericht,    stock  gericht  W,  «l 

—  Btgem.    Groüer  Ruth  369,  9. 

—  8tfem.    Kriegshptl.    Hans  (lolianne.-^ 
Kaceneck  &.  1476  :  59, 34.  62.  33  (. . .).  U^:  ^ 
89.  Walther  t.  Thann  1478:  59, 84. 68, ». 

—  Stgem.    Meister  (•  =  vm.  Mstj  = 
mst. ;  aa.  =  AltamniHt  ;  m.  =  ilni.]. 

Bock.  Friedrich  -  B.  n.  l-#77.*  HO,  &  1^- 
149.  17.    149:i:  449.  31. 

Bockel,  Hoi  kt  lin.  Bocklin.  Böcklin.   Haa^  -  ' 
m.  1479:  182, 12.   Wilhelm  -  Km.  14U:  4441» 
38.  443, 13.   1496:  515.  13«  (Pfleger  des  OiÜe» 
hofes).    /5<W.- 537,28 

Endingen.    Hans  Rudolf  V.  —  a*.  1490:  lltl* 

J.Vi-er.  Claus  —  *14i>8:  51.5,  13  (Pl!«f*f  «" 
Gutlciuhofes). 

Kageneck.    Hans  v.  —  R.  1477:  110,  1».  i'" 
211.  5  un.). 

Mülnheinu  Philipp  v.  -  R.  m.  /^77.- j«,WiAb| 

14S():  211,  6  (Abg.). 
I     Biir.  Conrat  — aa. /477;110,  2. 

Sieklngen.  Hans  v.  —  Km.  1491:  ^ 
.Schott.    Peter  —  1474:  16,  40»  (.\bg.1. 
1  19  (aa.,  Abg.).   J479:  176,  37  (vm.  aa.^  l»,«!*»; 

aa  ,  Abg.)    /#S0.*  211, 6  (aa^  Abg.).  14K);4U.U 

(aa.,  Abg.). 
.Spender.    Hans  —  R  m.  1482:  303,  28. 
.Sturm.    Ott  —  R  ra.  149.1:  450,  1.5.  26.  4.51,  - 
Swarber.  Berlhold  —  R.  m.  (l.%34^iaitJ:SU,* 
Völtsch.  Hans  ~  m. 440,  41. 
Wnnnm.  Jacob  —  a. 51^  14  (Pfleger^ 

Gntlenthofb). 
Zorn.  Adam  -r  Di  i49it  281, 81. 
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.StrEÜburR.  Währunr.  Stralibur^^cr  dvii.  439, 
19.  36.  —  h  0  1  b  1  i  ii  ;c  4:ilt,  20.  M.  1  i  b.  Str!iübur>,a>r 
ITC,  35.  Sirtt^burji^tif  pleunie  1.  41<i,  VI, 
129,  36.  ^fonnig  Strafiburger  313,  26.  450,  '.i.  ptuut 
pfenai^  Mraliburg«r  g'eltA  5U,  80.  pfunt  StraA- 
3urj;er  pfenui;;  341,  15.  554,  lA.  pAint  Straüburj^or 
irchruDK  400,  29.  Schilling  vild  pfeunig  .Straft- 
5iirp?r  117,  13,  467,  27.  vnt%  Strasburg  pfening 
in,  21. 

V.  StraQbargr.   Heinrich  Beger  —  österr.  Rath 

t417:  ll'J,  ir-.    Bil^'cri  ein  Kittt-r     •  !t74:  19,  2 

Iqjüteitea  Bu.  beg.).  Johaaueis  Bisiuger  —  1478: 
tW.  U.  Hilter  —  [13331:  552,  34.  der  Qwinper  - 
1483:  327,  39  (Scharrachbergh.  Bn.  bcg.).  .Martin 
Sturm  — ;  G.  Otielie  v.  Colnc  1499  :  518.  37.  Witwe 
MiUieTdunduhin  —  B*ppoltav.firg.  14S0: 406, 1. 
)  (TdnnekMii). 
Straß  h)ü  rjr  S2,  ^9.  '292.  11.  417.  .•^7.  ölO,  IS.  -20. 

bürg         1-i.  -büri;-  271,  3ü.  -bürx'k  4<>X  43. 
il8,  3<.     inir-  182,  22.  293,  2.  440,  33.  -purg 
ww.  8.  35.   -purgk  351,  23.  3U4,  18.  20.  Slraz- 
>urg  552,  88.  554,  13.  =  Stxalburg. 
Ötreb  e  I.  Hainrich  —  s.  CouHtaos  Brg. 

•treltjags  (strey  t.i  iigH  .  dte  lebAn  vnd 
ieriicheit«n  —  ibiT  I.iiiikI  /m  ja^'^on  von  dem 
Elauenfltein  bis  in  Hagunuuer  lorMt  u.  zwiBchcn 
lem  Rhein  u.  der  Flnt  (Bappolttt.  Reiehsleliwi) 
i87,  20.  473,  42. 

Strichenbacb  238,  25.  -pach  143,  4.  151, 
iB.  dr.  liATtin  —  fiflterr.  BaUi  im:  1*0, 4. 15L  28. 
r^;  888.  85. 

Strosburg  70,15.  73,20.  165,2.  177,15.  384, 
«.  405,  2.  406,  9.  416,  12.  418,  22.  425,  19.  429,  36. 

bürg'  231,  13.  -purg  307,  27.  -purk  571,  18. 
5troH8bo  rr  502,  38.  Stroßbnrg  108,18.181, 
\<l  227,  :if,,  22S,  12.  2:i7,  is.  2.V),  Aö.  260,  15.  341,  15. 
iH>,  5.  427,  2^1.  25.  43y,  la.  20.  36.  467,  27.  4id,  27. 
191»,  8.  10.  503,  4.  513,  38.  -bürg  410,  4.  460^9. 
(75,  22.  •  b  u  r  g  k  327. 8».  s  StrAfiburg. 

Strub.  Heitti  — ;  Heni       Hauw.  Bo.  bcg. 

Strabeneych /(cof/.  lantgerlcbt ««r — 566^48i 

Strütgasse  a.  Erstein  OrtL 

Stabenhans  8.  Bappoltaw.  En.  beg. 

Stubenlawel  488,  28.  -lowelv  1.35,  14. 
l*wlv  129,6.  300,25.  324,22.  .Stdbenlöwl v 
56,  39.  Stublawly  37,  23.  Hans  —  8.  Bappoltiw. 
Jrg. ;  Statthalter  der  statechaffhye. 

.Stubenweg k.   Hana  —  s.  RappoltMT.  Brg. 

Stublawly  a.  unter  Stubenlawel. 

8tud  811,  7.  sonst  .Stüde.  Gebhart  —  1479: 
74,  8.  178,  3.  IS.  fiT.  41.  IRt,  21.  m,  ;i  30.  1<»2,  5. 
4S0:  228,  6.  Jlöl .  JM,  31  i  IMciut  des  Gr.  Wecker 
•.  Leiningen).  254,  9.  29.  2.".[),  i  1482:  31(i.  :i7.  41. 
11,  7.  14S3:  319,  25.  M.  dej»aelben  Barbara  v. 
lungerstein  (174,  8.  178,  22  [.  .  .].  179, 6  [.  .  .]). 

StUellingen  380,  4.  11.  Stulingcn  507,  24. 
Itftlingen  399,  13.  440,41.  442.16.  563,  18.  StÄ- 
in  xen  145,7.  341,  :U2.  H2.  :t4;t,4l.  :is7  !12. 
y,  460,36.  Stil  Iii  Ii -ccn  HJ*;.  14.  StUliüu^eu 
bad.  A.  li'iiiiiiiorf,.  Lgr.  \ .  s.  Heinrich,  Johan- 
les,  Sigmund  ^  u.  .Sigmund«  (ir.  v.  Lupfeo. 

Sturm,  Sturm  (412, 19).  plnr.Stfirme  (889, 
)  u.  Stürme  (389,  6). 

die  —  £k.  Qeroldsecker  LV. 

HWM  —  i4a6:  m.  7. 

Lvdwtg  —  1488 i  889, 6.  1490  .*  418,'  19. 

>  Hirtin  —  US8:  389,  6.  1499:  518,  87  (V.  SMiS- 
aig;  0.  Otielie  v.  Colne  518,  38). 

V. 


1498:  450, 15.  26.  451, 


Ott  —  R  M-st.  V.  .Straßbur« 
7.  vm.  =  (  ittman  —  1486:\ 
Philipp  —  14ia):  389,  7. 
Stephan  —  1488:  389,  6. 

(|aiua«L)StarUelll4,4.i81,15.59&a0.  St^t- 
tsel  168,  96.  481,  1.  StUrls«!  148,  81.  8t4r- 

t7pl  570,28.  Stürtzpü  189,21.  Stürtzl  529, 1. 
dr.  Koiirad  —  1477:  114,  4  (ostcrr.  Rath).  1478: 
143,21  (Österr.  Rath).  153,26  (leror  bäbstiicher  rech- 
ten). 1179;  189,  21.  R.  /•/.''•">.•  4SL  1  <-  v.  Buch- 
iu'iiii.  k^ini;;!.  Kauzler  u.  \ '^l.  zti  rh;iiui;.  1,')  i  -  v. 
buchhtiim.  Römischer  Kanzler).  33  (.  .  .  der  königl. 
Kanzler).  1498:  .570,  28  (blofi  Stürtzel  canlzler). 
149» f  Ö28, 1  (caaUlerX  ISOO:  &8S.  80  (bloA  Sturtiel 
caatsl«r>. 

S  1 11 1  ^  -1  )•  t  (1  n  s.  Tinfer  f>futt;.'(irt. 

Htultirat't   Uptrt.  äf»  Kümgi-eichn  Würtrmberg).  Ao. 

489,  Ii  (Stutgarten).  18. 

fmtäMm  (tU,Lß»iier,  atr90bw9).  Hanns  T. — 
812, 10  (Reichenw.  Bd.  b«g.). 

S  u  h-  z  379,  9.  419,  19.  -  Sul/  *. 
S  u  1  g  e  r.   Hanns  —  s.  v.  Mutzig. 
8  u  1 1  z.  die  —  B.  Rappoitsw.  Bn.  Obes. 
Sultz«  \m.  Sn.  ISO,  37.  .-»03,  20.  =  Sulz*. 
Sultz«  ir4,  2S  188.  34.  400, 18.  468,  38.  474,  30. 
497,  23.  506,  2i;.  .MUl,  18.  ~  Sulz**. 
S  u  1 1  z      158,  6.  355,  43.  473,  82.  =  Sulz 
Sliltz  348,  24.  =  Sulz*». 
Sültz  158,  37.  =  Sulz»'*. 

.Sultzpach  =  Bulzbacli  (tla.  Kr,  Colmar).  — 
den.  zinB  12s.  2<i. 

Suititpauueu  s.  Suk **. 

Bali*  (W.  M.  A.  OffSmburg}  Snlte  Sttlt«.  Haas 
V.  —  gen.  Ham  Rappoltat.  IM.  S€J9t  188»  86. 180^ 
37  (Harme).   1497  :  503.  20. 

8ulz**  (eh.  Kr.  (;,h,r,!ler)  Sulcz  Sult/.  Sültz.  St. 
164,  28.  188,  34  (in  der  Mundat).  348,  24  (in  der 
Obenuundat).  419,  19.  —  Bn.  (Sultzpnnnen)  Obest. 
(ttrüiwbacb  419, 18.  kirchensaU  u.  laienzebenden 
sa  — 1881 34. 848, 84.  reben  «t  —  419, 19. 

V  .  8ul»**. 

Eycharius  —  1481:  379,  9  (Rappoltsw.  Bn.  bei.). 
l»eorg  —  zu  Colmar  ^'i  s('>scm  (Cnhiiiir  Hr;;.) 
1489  :  400,  18.  vm.  =  G<>org    -  GerniaKi'ikcr  L.M. 
50f.,  2t;. 

Mst.  Thotnau  —  |bez.  durch*]  häutig  bloi  Msl. 
Thoioan  jbeigefUgtes  0.  bedeutet  Oberstmst.]  Abg. 
der  Stgem.  Colmar  1488  :  382,  14.  1491:  427,  1. 
1492  :  433,  11.  435.  13.  1493  :  4.53,  .32.  1494:  462, 
31.  466, 89.  468,  88*.  478,  7.  474  80*.  1496i 

490,  94.  149t  1  im,  28*  (O.).  14B8:V»,  18*  (o.). 
.M.f,  40.    1499  :  5'2fl,  9.    löüO:  .ö3!>,  29.  542,  1. 

Salz*»*  (würt.  OA.  Sulsj  Sttlti  SülU.  Alwig  Gr. 
V.  -  1474:  1.58,  36  (Lgr.  Im  Kletigan).  1488t  866, 
43.   Br.  Rudolf 

Rudolf  1  Gr.  V.  —  des  fi«iches  HofMcbter  la 
Bottweil  1433: 568. 88. 

Rudolf*  Qr.  V.  -  14(74:  166, 86  (Lgr.  tan  Ktett- 

SU).  1478;  158,  6.  1485:  m,*B.  1804:  m^K 
ofHchter).  Br.  Alwlg. 

.S  u  in  [I  t'c  I  s  o  (1.    der  —  s.  Zellenh.  Bii.  Obez. 

Sil  11  (.■  k  :r  !•  w  .3iU,  2*2.  Snnckgow  2.")7.  16. 
S  i'i  n  L-  k  o  l'i  w  14."..  11.  S  u  n  c  k  ü  w  276,  28.  S  ü  a  - 
ckow  16, 15.  U3.  3.  Sundgau  ^,  28.  386.  12. 
668, 84.  —  dem  folgenden. 

Sandfa«  (d«r  tütlUrhc  Thfif  des  Flf.<iß  ohnhafh 

der  Thür)  Sun  Sün  Sunc  .Sünc  Suuck  Sundt  Suiin 
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Snndcau  —  Taannkllftli 


Sunt  Sünt-  g-:iu(lia  gaudinm  ^^auw  «jaw  >rp,w  jrkaw 
^-•ki'W  ^'klii'«-  -khw  .^^kouw  <^ko\\  -kow  poiiw  ^'oüwe 
-ow  guw  keuw  koüw  kow  köw,  Ldsch.  ÖU,  1».  60, 
t;i,  30. 119, 1&  90.  ObMt>  för  Ammerxweltor 
313,  31. 

Jad«D  im  —  IL  Elsaft  43f»,  38.   Ritter  u. 

Knaehte  ««•  dem  EImA,  —  n.  Bretagau  J499  :  528, 
84.  Bittersdiaft  Im  —  l€f4:  iA,  15.  Stände  im  — 
/«7ß;  55,  40.   St&iide  im  —  tt.  Eisai  i4S0;  306^  6. 

J499:  521,  7.  525.  26. 

Snnd^Hu.     Lvtei.   vul  Klsaß  L\ tei. 

Bnndramer.  die  —  (sc.  Krie^föieut«)  58,  42.  62, 
41.   vgl  Snntgaudiense»,  Suntgaudii. 

Sandhaiuen  (>/«.  AV.  SchUUstadt)  .Sunt-  hm  bnam. 
Df.  13,  25.  die  amen  leute  zu  —  148,  27.  Örtl. 
Kumcrs  iiofriitattl8,a7.  derT.Scbanait(ädMmiioaw) 
hoü  13,  26. 

Sundtgau«  .">2r>,  26.  =  Sundgau. 

S itaer.  Aundre»  —  Scb.de»  tt.  Wemher  Ha- 
dinatlhirer  (G.  (?]  EnneKn  fVenckia,  liem  Wenih«rB 
jungfrowc»!  1477:  113,  <>. 

Sungaw  137,3.  S u  u g k  aw  151, 7.  Sungkew 
61,34.  Sungkew  276.  38.  S u  ii  - k he w  364.  2. 
Süngkhew  363,  27.  Sung  k  h  w  4.M.  28.  Sun- 
g  k  o  u  w  562, 19.  .^  u  »  -  k  o  w  12:.,  7.  1  26. 166, 12. 
San  ff  köw  202,39.  Sungow4;*ti,ay.  .Sunkeuw 
888,  &   Slink»w  61,  30.  =  Sundgau. 

Saunen.    ür<'fren  der  —über  8.  RappoltSV.  örtL 

S  ü  n  n  e  n.   huU  zur  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

Sunnenberg  162,  is.  Sminciibir;;. 

Saang'iw  168, 14.  Suutgaudia  50,  Ib.  179, 
18.  SS  Sundgaa. 

Suutgaudiensea  ^84.  Santgaudii  84, 
1.  4.  —  Kriegsleute  ans  dem  Sitndfirau. 

u  u  [  -  a  \ul  i  u  in  60,  89.  17!».  20,  -  ji-  a  w  r,21.  7. 
•  gouw  2ai,  30.  Süntgoüw."  al.  .Sunt- 
g  0  w  .56,  40.   •  g  u  w  232,  27.  =  .Sundgau. 

Sunthtts  148,  27.  -huseu  13,  25.  =  Sund- 
funuen. 

supcrior  Rurgundia  85,5.  ».Burgund. 

«uperiores  71,  14.  =  die  Schweizer. 

S  u  p  p  e  1  e  r.   der  —  s.  Zelleub.  Bn.  Obox. 

3 4r  g  an t.  Oaliriel  —  a.  Tbatm  Brg. 

Snryandt.  Hanns  Ylrich  —  a.  KleinbaML 

Susanna  75,  29.  57.^.  1.  12.  Susan  na  410,  4. 
Süslin  297,  35.  Süßliu  IKÜ,  15.  208,  4.  247,  23.  348, 
29.  8.  Hanns  V.  Alb.  s.  Heßin.  s.  Hr.  T.  B*p|Mlt- 
stein.   8.  V.  Staufenberg  tv.  Audlau). 

Susemberg  154,  4.  208,  11.  898,86.  Stiaen» 
bürg  31U,  6.  =  Saasenbavg. 

Süsiin,  SfiBIfn  «.  unter  Snaanna. 

.Sutcr.    Johniiiif.<  —  s.  v.  Ziirznch. 

Süter.  Siepiinn  —  s.  V'gt.  zu  Kiechliusbergea 
(Küechlinspergen). 

S  ü  t  c  r.   Sma&niau  —  S.  Hunaw.  Ew. 

S  ü  1 1  e  r.   Thenigc  —  a.  Itappoltaw.  Bn.  heg. 

SwabL'ii  27r,,  tl.  ;{S7.  -iO.  401,21.  —  Schwaben. 

SwAbiscbeo  Gmündo  330,  16.   s.  Gmünd. 

SwalgkhaAaen  ti7,  14.  Schweigkanaea. 

Swaig-khfifiscr  hnf  s.  Thann  UrtL 

Swap  haus  ».  Schultli.  zu  Hunaw. 

Swaphanns.   a.  Hanna  Rottet  ;^'eii.  -. 

Swarber.  Bertfaold  —  a.  Hat.  zu  Straßb. 

Swftrtse  8, 10.  »  Schwane. 

S  w  a  rt  7.  e  II  t  a  ii  345,  25.  403.  18.  -tann  329,  20. 
-than  838, 16.  467,  2.  =  Schwarzen thauu. 


Sw«rtzk5pflerln.    Ennel  — ;  G.  Andiet 

Mf'i^^criL'Sch  s.  Ka|>|ioIt.s\v.  Brg. 
S  wartäköpl'iy.    Uao«  —  s.  l\ai)j)oltsw,  Bre 
S  >v  a  r  t  z  w  a  I  d  36,  24.  51 .  H4 .        4.  125.  8.  lä\ 

27.  145, 11.  151,  Ö.  164,  ö.  H56,  13.  231,  31.  232.  2\ 

257,  16.  276, 6.  29.  88.  282,  10.  325,  17.  18.  363,  27. 

364,8. 28. 481,28. 511, 2.  -walt  682, 19.sSekwan- 

wald. 

S  w  II  r  z  L'  11  \hau  403,  14.  =  55chHarz<'ntliamt 
Swarzwald  553,  24.  =  Schwarzwald. 
Swatz  «.  Scbwaz. 

S  w  e  b  e  1  h  a  tt  s,  Swe  ben  b  an»  «.unter  Sehwap 

hanns. 

Swdx  shensel  s.  Westhofen  Bn.  beg. 
.S weg  1er.   Gregx)riU8  Brunswiler  geu.  — 
Contitanz. 

Sweickhuseu  38,  86.  =  Schweighmaaen. 
Sweinheini  372,39.  Swenheim  871,86.  ^ 

Scliwi'iiiheim. 

8  w  e  r  1 1 1  e  r  r  v  i  e  r  c  r  r  96,  9. 

S w e  V  c  k  h u 8 e  n  1,2.  S  w e  y  k  h  a u  s e n  27l,&. 
Sweykhaüaen  270, 88^  »  Sebwetgtaauaen. 

Switenaes.  comfederall  —  71, 16. « ScbwwMr 
Eidgenossen. 

S  w  i  t  z  e  r  465,  3.  26.  S  w  i  t  z  e  r  i  62,  28.  64,  4-  = 
Schweizer. 

SwiUerr.  Hanna  —  a.  Zeiienb.  Bu.  beg. 
Swop.  Cvnrac  —  s.  Beichenw.  Bn.  beg. 

Swytzer  534,  38.  =  Schweizer. 

8  y  b  e  n  c  r.   die  —  556,  21.   s.  EUat  LaudincMt 

.S  V  g  e  m  u  u  d ,  S  y  g  m  u  n  d  s.  unter  Sigmund. 

^'v  I  tal  1.   das  —  a.  Sappottaw.  Bn.  Obes. 

Sy  meriiu8  wasen  a.  Urbda &i.  Obei. 

Symey  s.  unu  r  Cliiiii.iy. 

S  V  in  0  n  •  8.  unter  Sij^mund. 

sVmon«.  Claas-;  G.  Bärbel  snm  BaA  a 
K«>ichcnw.  Brg. 

S  V  ui  o  n  d  9.  unter  Sifirmond. 

Symone  83,22.    SviimneC  300,  26.  Symua« 
135,  16.  =  Simene  441,  40.   Simune  324,  la 
-  s.  RÄpi)olt«w.  Bn.  beg-i  Big.  Lux  —  «.  B^p- 
poltaw.  Bn.  beg. 

Symont,  Symnnd  e.  anter  Sigmand. 

S  .V  m  u  n  e  y ,  .S y  ra  u  n  s  8.  unter  Symone. 

S y  u  n  e  r.  Heinrich  —  8.  Ba»ei  Brg. 


TachHfeldoa  447,40.  =  Dachafelden. 

Tagspurg  2S5,  ft.  »  Dagaborg. 

Tnlcr '236,17.  Taller 388. 26.  JÄrg  -  *  Bif 

poltsw.  Brg. 

Talheim  128,  34.  297.  '.t.  vm.  =  BaUeahcia 
(tU.  JSr,  Moitktim)  —  bann  297,  9.  MarOu  v.  -  *■ 
Rappoltsw.  Brg. 

T  a  1 1  p  r     unter  Taler. 

Tamniei  kilchen  16,  9.  =  Dammerklrck 

Tan  0!t.  84  (i2.  :Ä   Tann  83,  37.  im.  m  Ii'- 
4.  156,  8.  9.  11.  184,  11.  233,  12.  313,  31.  353.  9. 
2.  560,  18.    Tanna  od.  Tanuae  (Int.)  188*» 
Tanne  U8, 43.  662, 8.  =  Thann. 

Tannek lieh  11,83.40.«  " 
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Ttnnen  riell.  =  Thaai  fhaytr.-mitttifranh.  BÄ. 

kucht»ttngm  i.  J *)r|;e  von  il<  r      Kk.  //7.''.  169,29. 
Tannenkirch  2,21.  —  ThaniK'iikinh. 
T  a  r  r  e  m  e  r.    Cunzze  ~  8.  Rappoltew.  Brg. 

.  Tftttenri«dU9,a&.  -riett  Cäö.ld.sDatten- 
deth. 

T  i  r  '1  in  m  e  1.    Michel  —  s.  RappoltHw.  Br;r. 

IMuiicksen  4a").  «.    Tdunckshiii  10,').  1. 
}i!illu'  —  9.  V.  Strafiburp. 

Teck  (Burgruine  auf  dem  Teckberge,  9$tL  tDH  Owen, 
fCrt.  OA.  Kirehheim)  Deck  De;;k.  Uz.  sa  —  1.  Sber- 
krd  IL  o.  Ulrich  Hs.  v.  Wttrtcmix  riT' 
'  Tempelhoff  581,  4.  Teirippelhoff  802,  83. 

=  Tempelhof  ''sHiitratllch  r-ni  lUrgheiiH,  ef».  Kr.Rap- 
Kltmcfiler,.  dii;  ht-rrt-n  >t. .loliaiins  ordons  zu  sanct 
lor;:onn  im  —  wonciid  NH9:  531,  H  (LM.  Hanns 
>pörlin  zu  Gemnr  r>31,  5).  Berchtoldm  v.  Lore  st. 
Fohaus  orden.s  ScIi.  im  —  obwendig  Obemberck- 
leim  1462:  302, 33. 
Ten  g9  9.  unter  Thenie. 

Ten  {Ten  wo;^.  santt  —  8.  Kienzh.  Bn.  Ohez. 
I'  (■  n  i  b  a c  h  'k)1»,  W.  =  Thenenbaeh  fekem.  Kl.,  mit 
i'-it.x'nderter  Gemarkung  :ii  Frriamt  gihörig,  bad.  A. 
Emmendingen).    Mnrthinus  Abt  zu  —  1433:  &Ö9,  42. 

Termind  \'ni.  =  Deii<l«raoBde  od.  TtHMld« 
'balg,  fro».  Ot^ndtm).  Ao.  468,  4. 

Tessenheim  404,  28.  =  I>e(isenheiiD. 

T  e  1 1  i  n  g  e  n  s.  unter  Oetlingen. 

Teütsch.Tewtsch  s.  unter  Deutsch. 

T  t!  y  n  i  n  ger.  Thoiuan  —  Vg-t.  v.  Landücr  (eine 
Seit  Imnx  Enatmiaitn  fOr  Qeorg  v.  Ababerg)  14&0 : 
391, 19.  88. 

Thal  =  St  r.reforleithair«b.jrr.CMNMM*>.  Weier 
in  —  :m,  11.  :m,  39. 

Thal  =  Hohenaekthsl  Ul*.  Kr.  Bnffolttweikr). 
Llrsch.  Uoheoack  im  —  44, 1. 

Thann  (eU.  Krhptat.)  264, 17.  296,  43.  332,  26.  349, 
16.  353,  90.  867.  12.  417,  14.  667,  40.  Tan  Tann 
Panne;  lat.  Tanna  ed.  Tannae. 

Thann«  Aat  «Merr.)  818,81(Obe8t.fllrA]nnMn- 
v•eil<'^). 

—  V-^t.  in  chronolo^.'^ischer  Fol^'e  i 

Hans  Erliard  v.  Keinach  U.  Uli:  1U3, 15.  113, 43. 
47H :  156, 8  O'^t.  vff  En^reiburg  zu  — ).  firä,  2.  ; 
48.  15.  363.  9. 3U.   14SJ:  367, 11. 

dr.  Konrad  Stnnel  v.  Bvebheim  R.        481, 1. 

Tkann.  flt  88, 87.  156,  &  168, 89.  288, 12.  417, 
4.  567.  40. 

—  Brg. 

Wilhelm  Predffrer,  wili  ut  imu  im  r  vnd  hurger 
u  — .  ietz  l)ur;ri'i-  /u  ^^ni-  toriiii  //7v;  l.'t*;.  11. 
Dieppolt  Kuner  iv.  Ihaun)  Itl'J:  10. 
Gabriel  Sürjfaut  1491:  417,  15  (vm.  Brgf.X 
Hans  tlrich  (t.  Thann)  1479: 184,  10. 

—  Gem.  1496:  860,  IH  (\h^.\  147S:  123, 4. 156, 9. 

—  Ort!.  En;^elbur«f  l.'jt'i,  s.  der  Swaiffkhaimer 
ot"  zu  ~  in  der  iivüssvru  stat  417,  14.  .sant  Ty- 
»Olt  (St.  Theobalds-Pirk. I  :>:>!,  41. 

—  Sch.  ...  147S:  123,4.  Fridang  J479: 184,12. 
.  .  1481:  264, 17. 

Thann.  Friedrich  —  su  Wasselnheim  R.  06> 
)ldBecker  LM.  1482:  296,  43.  HK'i:  332,  28. 
Talther  —  Stialib.  Kriegshptm.  H7<!:  .Mt,  34.  62, 33. 

Thannenkirch  (eU.  Kr.  JiappoltsweiterJ  Dann 
•anne  Tanne  Tannen-  kilch  kirch.  Df.  %  2L  11, 
^  73,  4.  451, 37.  Gem.  1413:  11,  40. 

Tb  enge    unter  Tbenie. 


Thenie.  Denge  76.  18.  Tenge  257,  348,  16. 
Theng©  826,  30.  T  h  e  n  i  g  201,  2«.  313,  4.  27.  .380, 
28.  407,  37.  Thenip'-  ^.  2:1  Thcnnge  2:.7, 
23.  258,  4^).  Thenn  i  4'J.  IX  T  h  e  n  ti  i  313,  2. 
423,  12.  437,  ;13.  s.  v.  Bergiieiin.  Brün.  s.  Brüne. 
8.  Linsen,  s.  Lütolt.  s.  Hoseck.  s.  Sütter.  I. 
Tratman.  s.  Wuwiler,  WiAwiller.  s.  ZeiB«e. 

T  b  e  n  s  19, 80.  a.  Steinmetsen. 

T  h  e  0  d  o  1 1.    Sannt  —  'A2,  31.  =  St  Dledold. 

T  heoiloricu»  474,  15.   s.  Fugs. 

Theodoruni.  st  —  pharrkilche  s.  KleinbaMl. 

Theathunicoram  148,16.  curia  donUnomm 
—  1.  unter  Deutseh. 

T  h  i  e  b  o  1 1  s.  unter  Diebold. 

T  h  i  e  d  o  1 1.   St.  —  24,  5.  418,  8.  =  St.  Diedold. 

T  h  i  e  f  f  e  n  b  a  c  h  878,  SO.  449,  8.  =  Diefenbach. 

Thienfen  ^bad.  A  Waldshut  Thttngen.  8k  580,  2. 

T  h  i  e  i>  o  1 1  s.  unter  Diebold. 

ThlWfteln  (Burgruine  in  Gem.  Bütseraeh,  tolothum. 
A.  Dormäe-TkitrattiH)  Thierstein  (20mal).  Tier  Tir 
Tyer^  atain  stein  iteinn. 

Gr.  T.  —  (Pf.  =  Hr.  sa  Pfeffingen;  Lv.;  r.  « 
Oiterr.  Rath). 

.  .  .  die  (piur.)  —  14^:  373,  22. 

Heinrich  Ndfi:  470,  17  (.  .  .).  1499  :  534,  38  (Vgt. 
zu  Berffheiin).  535,  14. 

Oswald  |l.  =  üsterr.  Lv.,  hezw.  ol.  =  oberster 
Hptm.  u.  Lv.:  m  iiiarM-hail  v.  Lothringen] 
1474:  21.  31.  23,  40.  t  l7ö:  31».  !<  1 1.  .  1476  :  42,  24 
(Ol.).  5.5.  3S  (nit  me  I.).  56,  1.  1477 :  104,  6.  26  im.). 
1418:  123,  5  (.Soloth.  Brg.).  125,  31  (Pfgr.  des  Base- 
ler Stitls  u.  m.i.  127,  23  (m.).  128,  38.  134,  34.  148, 
12  (Soloth.  Brg.).  148, 80. 80. 151,  41.  152,  9. 156,  18 
(Pf.,  früher  ol.).  1479:  192, 28. 194,  8  (m.).  196, 19. 
197,  26.  14H():  212.  32.  219,  3.  1481:  246,  13.  247, 
a  248.  7  (r.».  11»  ir.X  3S  (.  .  .).  251,  12  (r.).  261,  14 
(Soloth.  Brg.  ..  2t)4,  2<"..  2f.s,  ;!2  m  .  2Ts,  11).  35  (.  .  .). 
282,  8  (r.).  3S  lEraeuuuii^-  zum  ol.  //s/  Ortoher  24.) 
2S7.  1  lol.i.  //sj;  2114,  37  i.  .  .  1...  205.  20  il.l.  21)7, 
23  (!.).  3(10,  32  (ol.).  30;j,  13  (ol.).  im,  15  (1.).  307,  4  (I.). 
310,  7  (ol  l  I4s:i:  316,  5  (Pf.,  ol.).  322,  22  (ol.(.  1485: 
352,  32.  a54,  22  (Pf.,  ol.).  33  (, .  .  1,).  1486:  358,  4.  34 
(Pf.,  ol  ).  364,  21  (r.,  Ilptin.  im  Elsaft  lt.  Sundgaa). 
34.  14Sf7:  369,  32  875,  80.  879, 18  (. . .  1.).  1488 1 
385,  32  (Pf.,  I.).  Br.  Wilhelm.  G.  Ottilie  Gr. 
Nassau.  0.  -en.  von  Rudolf  Mgr.  v.  Hochberg 
!31<i,  7i  n.  von  Sigmund  Ehz.  v.  < ).-,t('rreich  (2+s.  ly. 
2vi,  ^  HIN».  .32.  322,  23i;  Schw.  Wilhelm'  v,  Kap- 
poltstein  UiH,  26i,  u.  von  diesem  so  gen.  (354,  22) ; 
Schwv.  gen.  von  Christoph  Mgr.  v.  Baden  (358, 
4) ;  V 1 1.  nennt  er  Wilhelm  >  u.  Smafimann  ^  v.  Uap- 
poltstein  (303,  12). 
*  Ottilie  Gr.  v.  Nassau,  Gem.  von  Oswald;  s.  bes. 

Wilhelm  WB:  125,  Sa  148.  14.  t48t:  261,  12. 
1485:  3,52.  22  r  31  HIHI:  41.3.  20.  149^:  474,  20 
(r.  U.  Vgt.  zu  lihfiuleideni.  35  (Pf  ).  B  r.  Oswald; 
Schw.  nennt  er  WiUieUn  '  v.  Kappoltslein  i474,  34). 

Thoman  i,51mali.    Thon»  ans  3l>4,  20.  Tho- 
mas •  20,  "2;}.  78.  10.  123,  36.  301»,  30.  329,  38.  Thom- 
mau  463, 19.  Tuman  309,  22.  s.  v.  Audi  au.  s.  BOr- 
ckel.  s.  V,  Falkenstein**,  s.  Beichtvater  u.  Vikar 
SU  KUngenthal  (Visitator  au  £ngelport  in  Geb» 
wetler).    s.  v.  Pfhflbnbofen.   f.     Banisteln.  a.. 
Rutenstein,  s. Schriber.  s.v. Sub.  8.Teyninger. 
s.  Zcrmantell. 
Thomas**.  Hcnslinus  — s.  lUppoHst. Zeheu^lfl. 
Thomman  s.  anter  Thoman. 
Thonger  «.  Seb6nan  Ew. 
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ThrahMüiilm  —  Täbiaffea 


Threhenheim  296,  26.  =n  Timheim. 

Thnhcisheiin  497,88.  Tbvbellbinn  18, 
27.  =  DieboUheim. 

Th&btnsen  48,  4.  Thiblnf  en  810, 18.  ^ 
Tttbiogra. 

ffeuuMM  (in  Gem.  tttMtvim,  d$.  Er,  ErgMm).  die 
weide  ob  stnisintr^-  gen.  dii»  TAnnav  1S7,  8.  » 

TiiumiiUw  IM,  IS, 

ThumnÄw  8.  unter  Thumonaa. 

Thüngen*  530,  2.  =  Thiengen. 

ThllBfen**  (bojfer.-unterfirank.  BA.  KarUtadt) 
TAngm.  Dies  v.  —  zum  Brnssen  vnd  Soteraberg 
Hoflnut.  des  Bisch.  Heinrich  t.  Bamberg  14^: 
444,  m. 

T  h  u  u  o  ä63,  15.  =  Dhaun. 

Thurant  407,  32.  33.  Thürant  128,  20.  Tu- 
rand  257,  33.  Christoph  —  Rappoltst.  LH.  t4S0: 
407,  32  (Schw.  Rudolf  v.  Wegosot).  V.  d«M8lben 
Waither  -  1478 :  128, 20  ( Vgt  su  Hobenaek).  U81  : 
257,  88.  (vfti.  f)  1490:  407,  88. 

T  Ii  Ti  r  r  k  h  c  i  m  128,  27.  T I«  ü  r  c  k  Ii  c  i  in  258, 9. 
Thüi  ikhe.im  504,  22.  Thürinckcu  563,  22. 
=  Türkheim. 

Thuring  90,10.  T htiring*  150,  7.  dr.  —  B. 
Bern  Stschrb. 

T  ii  u  r  i  n  -  •*  r>fiO,  15.    8.  v.  Hallwil. 

Thuriughciu  433,  8.  -hen  302,  25.  Thü- 
rin gken  484,  27.  =  Türkheim. 

Thusenhach  423,  17.  -pach  441,  11.  564.  41. 
T  h  U  >  .s  e  IM  1.  ii  L-  h  m,  16.  429, 18.  T  h  u  s  s  c  n  b  a  i-  h 
416,  10.  423,  3.  443,  27.  448,  5.  456,  26.  488,  13.  496, 
80.514,10.  Thüsscnnbach  430,82.  Thnesen- 
pacb4a9,2.  Tb  uisenbacb  480,18.  ssDumo- 
baeb. 

Tli'holt  s.  uiiftT  Dicbold. 
Ti e rsta  1  u  vl4ina]).  -atcin  (27mal).  -stoinn 
196,  20.  =  Thierstein. 

T  i  e  1 1  i  k  e  u  310,  10.  =  Dietikon. 

Tirol  (ifefüratete  Gr»eh.)  35.  19.  31.  54,  20.  119,  12. 
121,  2.  130,  17.  133,  36.  134,  14.  195,  1.  V.<\  'M. 
VJ'J,  9.  225.  17.  265,  19.  270,  32.  291,  13.  .iiU,  Jn.  :<:7, 
4.  419,  12,  465,  35  (B&n  in  — ).  564,  6.  Tirol],  I'vrol, 
TyrolL  Gr.  v.  —  s.  Friedrich  V.,  Maximilian  u. 
Sigmund  unter  Hs.  t.  Ötterreieb. 

TiroH  538,  14.  =  Tirol. 

T  i  r  b  t  a  i  n  251, 12,  -stein  303, 13.  =  Thierstein. 
To4te  Meer,  das  ^  (BtmtiiM$  im  HMc  FAt^ 

Tonouirl79,  28.  =  Donan. 

T  0  p  1  o  r  ÖHtcrr.  Dieuer  1481t  246, 24.  88. 

TÄß  m.  16  =  Dieuzc. 

Toni  Jrau:.  dtp.  Meurthe-^X-M99$ttt)SßO,  Ib.  TouU 

(Tuleaaia  TuUensi«),  Kicole  Le  saue  offidal  et  esco- 
lastre  de  —  s.  Mete  Birth. 

—  Bisthum  (diocesis)  Obest.  für;  Kl.  Autrev 
293,  43.  Bruv^res  (Brueris  st.  Beneritii  408,  6.  El 
£tiTal  550,  5. 

<^8tiL  m<»TaUeiulfl244,89.407, 17. 

Tonil  298,  IS.^lVinL 

Traber,  ilcr  —  (vm.  riridi  — ,  Anführer  einer 
Söldnersclmar ;  117I.  JUosamann  Cartwiaire  dt  iluihoMt 
Bd.  4,  197  n.  llsln  1476:  188,  Ift  f  t4t9:  170,  40. 
Ulrich  -  Wg:  199,  34. 

Tracbenfelfl.  Andres  —  s. Stratb. Erg. 

Trächtin.  Oertnüdt  — ;  O.  Berabart  v.  Ean- 
dingen  s.  Weier  im  Th.  Brg. 


Trasrer  92,  16.  100,  12.    Trauert  112,  1? 

T  r  .*L  n; r  r  H4^  30.    s.  Rappoltsw.  Brg. 

Iräiiiieini  fth,  A>.  Mokhtimj  Tbreben  Treea 
Trclicn-  heim.    Df.  296,  26.  464, 13.  —  Bn.  299.  *l 

Traube,  fiiibrant  —  14J9: 190, 1».  »  Bäa. 
bnuidtTkube  1479:  IM,  4  ~  derTrabe  i4t9:  m, 

26.  =  Heimerand Trub  1480:  220, 2  (G.  Else  r.  Bach. 
Jörgen  v.  Bach  Tochter  u.  des  Jörg  v.  Staufenberg 

Treuuheim  299,28.  =  Trftubeim. 
Treger.  •^a.T.Sddettstadt.  Ha&a  — s.W«t- 
hofen  £ir. 
Trehenbetm  464» Ift. m TMidielin. 

Triberr  rbai.  AtQ  Tiyberip.  6t.  864, 24.  Gem. 
irfö/;  249,  12. 
Trident  370,  88.  Trlend  870,  18.  »  Atat 

(tirol.  BhpM.J. 

Trier  (prfu/S.  Fhnnpror.).  St.  7,  11.  21.  26.  3^  1*. 
E  h  i  s  c  h,  .Johann.  -  :  1.  , ,  Baden  114&6— 1508].  14M; 
2,"m.  2f.  i  .  .       l-iH7:  504,  11  (.  .  .). 

Trindt  /irc.'/  228,37. 

Trub,  Trübe  8.  unter  Traube. 

Trubel,  die  ziun  —  1474:  25,  16  (Anthcilaa 
habergcwcrfr  zu  Bennweier).  Bembaxt  anm  - 
Rappoltst.  LM,   1473:  2,  20. 

TrüchsAs.  Hanns  Heinrieb  —  a.  r.  W(A> 
huwsenn. 

Trncksei.  Araolt  —  1475:  80, 1. 

Trudpert,  Tnidju  rtus  574,  10.  Trüpert  264.  i«. 
Tnippcrt  l.M.  10.    Trutp.-rt  212,  14.  215,  30.  210, i 

217,  1.  Tnuprocht  172,  VI.  a.  V.  beäw-  Hr.  m 
Staufen.   St.  —  s.  besonders. 

8t.  Trudpert  (ikem.  KI.  Ht  Otm.  Obtrmihultrtkat, 

biff.  A.  ^imifftt'  .«innct  Ruprecht,  saucti  Trurfpcrti, 
saut  Truppurt,  Ahtfi  zu  —  Konrad  574.5. 
Nicolaus  1478:  \h\,  10.    rmil  tl.'i:::  41. 

Trudpertus,  Trüpert,  Truppen  s.  mrSxs 
Trudpert. 

Trntman  76^18.  Trutman  848,16.  Dar 
(Tenge)  —  n,  Hansel  —  s.  Rappoltsw.  Bn,  bei 

T  r  u  t  ni  e  n  n  i  n.    EIsi'  —  wittib  s.  Basel  Br,;. 

r  ruipert,  Trutprecht  s.  unter  Trudpert. 

T r  ü  w- elin  312,  SO.  s.  Andres  Biether. 

Trüwen.  sant  s.  Sddettstadt  (St.  IM» 
Kirche). 

T  ry  be  rg  3r>4,  24.  —  Triberg. 

Tschalon  198,  36.  =  Chalou. 

Tuba.   P.  —  f.  390,  24.  s. Korn  p&pstL SsBslei 

THilshein  551,  16.  =  Diebolaiieim. 

T  u b i  n g e u  268, 19.  270, 9.  361,  31.  430, 30.  Tu 
hingen  429,  8&  Tfibfngeu  878,  22.  ^  dem 
folgenden. 

TUbin^B  (tciirt.  OAat.)  Du  Thü  Thü  Tu  Tt  Ts 
Tu-  bin  wbin  win  -gen  genn.  Ao.  449,  23.  Gt0tt 
Borer  v.  —  priestcr,  friiher  Kaplan  im  Duseabta 
bei  Banpoltsw.  1491:  428, 15.  82.  480, 12  (BWr 
17.  80  (Borren). 

—  Gr.  (L.  =  Hr.  zu  Lithteno^-'g] 

Georg  1473:  6, 14  (.  .  .).  NS7 :  373,22  (.  .  .).  149&^ 
380,  12  (L.).  B  r.  Konrad ;  V  1 1.  -en.  \  on  Sigmuadi. 
Sigmund*  u.  Heinrich  Gr.  v.  l.iijiffu  i:tsn,  ij,. 

Konrad  1473:  ü.  14  :.  .  .i.    1^7iJ:  48,  H  L.).  14^1: 
m,  19.  270,  9.  J4S2i  310,  13.  1483:  325,  16.  14» 
861,  31.  1487:  8T8, 28(.  .  .).  1488  :  380, 12  (L.).  Br. 
Georg;  Vtt.  gen.  von  Sigmund    Signraiid*  a 
Heinrieb  Gr.  v.  Lupfen  (380. 12). 
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T  ü  b  i  u  g  e  n  325,  H..  T  u  b  i  n  g  e  u  Q  430, 12.  = 
Tüblngtii. 

T  ü  c  h  l  a  u  b.  die  —  s.  Strafib.  Ürtl. 

Tuch  ich  er«r.  ClanweUn  —  a.  St  Pilt  Btg. 

Tulenai»  407,  17.  sonst  Tullensli.  — dlo- 
ccsifi  408,  6,  550,  5.  s.  Toul  Bisth.  mOS  —  844, 
39.  -KIT.  17.    b.  Toni  Stil. 

T  üman  s.  anter  Thomau. 

T  u  m  Q  a  w  8.  unter  Thumenau. 

T  u  u  -  e  u  444.  32.  =  Thüngen«», 

T  u  r  a  u  d  s.  uuter  Tburant. 

Turcken,  Tttrckbe,  Turekiaeli  «.  unter 
Türke. 

Turickh   III  TM,  19.   -  h  e  v  m  108,  33.  Turi- 
keiii64,ia.  Turikheim  l!i2,41.  =  T1lrk)Mim. 
TIrk«.  der  Tlirckhe  »  der  tlIrMiehe  Sultan  476, 

ilio  Türken  267,  13  (Düickcn)  4S5,  15  (Tur- 
t  keil),  dir  Anfreleg-eiiheit  des  Türkciikri«»ge8  468, 9 
(dit:*  i'i;ri'lo'ni  l:  sacli). 

TOxkheljn  (eU.  Ar.  Colmarj  Hb,  33.  Ö4Ü,  10.  Du- 
rin^fk  Thurck  Thürck  Thürik  Thürinck  Thuriug 
Thurinurk  Tuilck  Turik  Ttvak-  ein  en  beim  bein 
heu  bevm.  St  «8, 9.  868,  ».  687.  16  (BelchMt). 
656,  35'(K<>ichs8t.). 

—  B  n.  484,  27.  Ob  c z.  der  Regelftbir  bonm  484, 
2f>.    die  Wegelange  484,  25. 

—  B  rg.  Heintz  Brotbeck  1481 :  258, 9  (vm.  Br}?.). 
Hans  Wycknun  Kuthsmitglied  u.  Abg.  I49rj:  504, 22. 

—  Stgem.  /979.- 666,  85.  i^«;  35,  33.  1476: 
U,  48.  78, 1».  1477: 108,  88. 128, 41.  J480:  563, 22. 
1484  :  340.  1*1      l^.<^:  387,  IG.    1492:  43.S.  8. 

—  Ziuhr.  i  luirckheim  den.  zinse  gen.  Girsbcrg 
Zinse  128.  27. 

T  u  r  n  411, 43.  viell.  =  TbüraberK  (Burgruine  bei 
Wttli',^^    ,  in-tuß,  BB.  U'ie^badeti).  8.  Joll«nUU  Bej  er 

V.  Boppard,  Hr.  sa  CasteU  n.  «am  — . 
TvTner    BtppoHsw.  Bn.  Obei. 

T  u  r  u  k  ('  i  11  ürifl,  ^f).  Türklieim. 

TurlJiuren  violl.  =  Tours  In  der  Touralne 
(franz.  d^p.  Indre-et  l.uit  < .  .  .  tb  r  Uisch.  (Ebisch.) 
V.  —  14S0: 414, 80  i«c  liobert  de  Leuoacourt). 

Tftae  888, 11.  =  Diense. 

T  a  8  e  n  b  c  h  305,  33.  306,  4.  480,  3.  467,  4.  462, 
2.471,9.  -u»ch  564,32.  Tusserobach  40&,  81. 
Tussenbach  324,  10.  391,  IS.  442,  2.  470,  24.  494, 
1.3.  496,1.  502,22.503,29.511,20.564,28.  Tüssen- 
bach  447,  27.S08,88.  Tuftennbaoh 479, 18.  » 
Oaseabach. 

Ttttsch,  Tfttseh,  Ttttseb  s.  unter  DratBcb. 

Tütschnian  8.  unter  Dützscbman. 

TuUelinger.   der  —  i477 .•  106,  9. 

Tutzsch,  Titzsch  8.  unti  i  Deutsch. 

Tilwbincenn  429,  15.  Tuwiu^en  449,  2:1 
Ttt  wtngenn  880, 18.  »  Tttbingen. 

Tyerstain  248.7.  10.  38.  373,  22- =  Thierstein. 

Tvrol  51,17.  laa,  J4.  210,  19.  287,  21.  322,  25. 
363,  24.  478,  5.  37.   Ty  r  o  1 1  44ri,  Iii    ^  Tirol 

T  y  w  o  1 1  sant  —  ».  Thaao  Si.  Örtl. 

Tssebiffererr.  Horuind  —  «.  Menth.  Brg. 

ü  (V). 

über  kftercb  l     i   i    ».  Rappoltsw.  ÖrtL 
Uberlingen  =  CberllBfen  (bad..^.,iLV.  Gm- 

gU*ns).  Ao.  276,  22. 


Übertinger.  Hans  —  i.  Bappottaw.  Bn.  begr- 

V  Ii  i   Ii  e  y  in  395,  23.  Jcbsbt'iiii. 
L'ecbitlaad  (thtm.  Oau  in  der  Srhweis,  zwitchen 

Stuenhurgergee  m.  Aar,  j.  meiet  :um  h  t.  Freiburg  gehö- 
rend) öchtpnianndt.   Obeat.  für  Freiburg  MO,  17. 

1 1  i  u  28,  1 1.  IBä,  9.   8.  Beiger,  Peyger. 

tllerin.   die  —  s.  Hn ppoHeir.  Bn. beg. 

Ullrich  8.  unter  Ulrich. 

Ulm  886,  53.  V  l m  47, 18.  48, 1.  160,  Ii.  191,  b. 
344,  37.  =  dem  foI;:'rnden. 

lllni  nrih  f.  OAtt.)  Villi  Vliae.  St.  190, 14  (Reichs- 
8t).  ii>i,r>(Reich88t.).  VM.21.  886. 68. 644» 87.  Qem. 
1479:  190,  14.  191,  5. 194,  27. 

V.  Vbn.  Hans  vu  de«wn  S.  Eonrad  Aecbman  — 
1476:  47, 11.  48,  1. 

V I  m  (u  r.   Chunrnt  der  —  s.  Kempten  Big. 
1 1  m  a  n.   Hanns  —  s.  SchletUt  «iMtettm. 
Vlme  194,  27.  —  Ubn.^ 

l  lrieh.  01rv434,  5.  Ullrich  10,  92.  ÜWch  (11- 
mal).  Vtritii  (41mal).  Ulrich  130,3.  Virile h 
37,  2».  130,  8.  305,  24.  316,  24.  399,  n.  4s:^t,  19.  Ul- 
rich 11,  18.  f  Irlch  (82nial;.  llrn-m,  549,  24. 
Volrich  560, 89.  s.  Biegeneebrot  (Bieaschrot,  Bye- 
geuschrot).  9.  Brün,  Brtlne.  s.  Burckman.  s.  Hr. 
zu  Fiu8tin}»en.  h.  Fio>vinre!d  felder.  8.  v.  Frunts- 
perjT.  ^.  Abt  zu  St.  Gallon,  s.  Gemmyngcr.  8. 
dort  Wörter,  s.  v.  HabspfrL:-.  Huns  s.  Gobwoiler 
Bu.  büg.-,  s.  voui  liuse;  .s.  St.;r;  s.  Suryaiidt;  S. 
Thann  Brg.  8.  Jech.  s.  Koller,  Kloinbans  —  s. 
BappoltSt  Zebeutpfl.  s.  Kreiuor.  &.  Kübelor.  s. 
Kniimr.  a.  v.  Landsberg.  s.  Mangolt.  s.  Mollin- 

ger.  a.  Müller,  a.  OlmiUer.  e.  v.  Ptirt.  s.  Hr.  v. 
appoltiteln.  «.  Rudolf.  S.  v.  Rümlang.  St.  — 
8.  bet>ondeT8.  s.  Schattier.  «.  Schmit  a.  ScbtUt* 
heisne.  B.  Stadeler.  a.  Storck.  s.  Traber,  a.  xnm 
Wald.  s.  W.^ncr,  Wanner.  s.  Weber,  s.  Wenck. 
8.  Hz.  V.  WUrtcinborg  (u.  Teck,  Gr.  v.  Möiupelgard). 

St.  Ulrich  (>'»•  Altkircti  St.  Vlii.  h.  Kl.  158, 
2a  207, 40  (auf  der  Larg).  278,  22.  P  r  o  p  a  t  «U  — 
. . .  i47S:  liV3,  28.  her  Heinrieh  v.  Neuenbwg 
(Nuwenburg>  H'ff :  *JTS.  21 

St.  Ulrich  (baut  Vlricb  od.  Virich)  8.  Kappoltäteiu 
Burgen.   8.  Zellonb.  Rircbe. 
Ulriena  a.  uoter  Ulrich. 
1 1 V  618, 18.  614,  5.  a.  Momach. 
Vnderliudeu  36,  18.  260,16.  849, 86.  857, 17. 
390,  30.  465,  13.  23.  27.  560,  22.  =  Unterl^«!. 

Vnderwaldcn  =  QntenraMeB  (td^Mit,  El.). 
Gem.  im:  72,  27. 

L'ngarfaeh  vgl.  die  Cltate  unter  Hungarfacb, 
Hungeristti,  Hungerisch,  Hungersch,  Hüugersch, 
Hungrisch,  llüngrisch,  Iluungerisch  Hünngerisch, 
lluiiiijrrisi  h,  Hünngrisch. 

t  Dg^arn  (Königreich)  x^l  dif^  Cilate  unter  Huu- 
garn.  Hungeren,  Hungern,  Hungern.  Kön.  v.  — 
.  .  .  (Matthlaa  Corvinns)  148it  267,  14.  a.  Frie- 
drich nL,  Maxindllen  u.  Sigmund  unter  Deutachl. 
Rom.  K. 
vngelterr  8.  Rappoltsw.  Brg. 
V  n garihelm  876, 18.  -hin 481, 18. «-  Inge«** 
beim. 

Tn k lieb  =  Uakliefc  (iad.  A,  FreAwg)  666^  87. 

Vnsuberr  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Cnterliaden  (Vnderliudeu)  ».  Colmar  Kl. 
Volrich  a.  unter  Ulrich. 
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'V^baoh  —  Vflistauui 


Vrbach  =  UrbMk  ^«b.  Kr.  B«ppolUu>ethr).  die 
Ew.  V.  —  y-töS;  326,27.  vnser  lieben  froweu  kirctic 
zu  —  398, 3S  u.  421, 3'.»  (Pfleger  bezw.  ober  zitlicher 
herr  derselben  Smnßmann*  v.  Happoltstein). 

UrtMU  Vrban  452,  86.  581.  Ii.  Vrbanus 
198^84.41.  t-BMi.  ».Ott  •.Paltiiger. 

Urbela  (tU.  Kr.  Rappoltawtiler)  Vrbell  47»  16. 
Yrbeiß  354,  13.   Vrbeys  408,  18. 

—  Bu.    Obez.  Symcriins  wasen  408,  19. 

—  Ew.  Jehan  Kremcr  149():  40S,  18.  vm.  =  Johan 
Kremer  v.  CoId  1487:  361»,  17.  Uauus  VVvlhelm 
SchulthiB  t4aOi  40S»  17.  Sonug  vf  der  bnicken 

—  S  c  h  u  1  th.   1416:  47, 15.   WSß;  aM,  13 
Vrbiüthal  =  Vrbeisthal  (eh.  Kr.  liappolu- 

wtOtr)  619,  20. 

Vre  —  Vd  (»ehweis.  Kt.).   Gem.  W6:  72»  26. 

^rtn  j^en  154,  24.  =  Ihringeu. 

tringerin.  Briglda  — ;  Q.  Peter  Keiler 
Gemar  Brg. 

Vraennhenns  i.  Sekttneit  Ew. 

Vrrala  291,  2.  572,  26.  573, 13.  Vranla  86. 17. 
209,  20.  367,  7.  430, 41.  481, 1.  8.  v.  Bodman,  s.  vom 
Huse.  H.  Hr.  v.  Rappoltsteiii.  I.  T.  SteuliMibei^. 
8.  V.  Witteiilicim. 

Vrülinpcn  =  rrslinffen,  j.  Inllng«!  (teürt, 
OA.  Rotttoeil).   Rz.  Beinbard  v.  —  /  lo.  J.J:  164, 18 
(O.  eine      Oeenbety;  Pathenk.  Anthenny^ 
Pforr). 

ÜMoberf  (Burgruine  im  bad.  A.  EmmendingtH). 

Ü      sfuberg.   die  Kuter  v.  —  i:)4,  23. 

—  Ii  rnch.  ir>4.  23.  .  .  .  zwei  Hr.  v.  — ;  Scbwat. 
derselben  .  .  .  ('•.  des  11z.  Meinhard  v.  Urslingen 
/«.  J.J:  154,  20.  die  Briider  Uug  tu  Friedrich  v.  — 
J8i6:  660,  40  f. 

(Ts.  ..)>.  rg  680^  4a  Vienberff  164,  90.  88. 

=  Usenber;^. 

Uten  heim  245,  2.  7.  Vtenheini  17,  4.  501, 
48.  t  teobeim  2,  20. 180, 2^  88.  227, 10.  479, 16. 
ttenhelm  46,16.  181,  8.  Vtenbeym  178,  18. 
ttennheim  513,  6.  28.  Uttel nheim  297,  8. 
=  dem  tolgendeu. 

l  tUnhelB  («U.  Kr.  Ertttin)  245,  6,  U  V  1 1  ?t 
Üt  t(-  tela  ten  tenn-  heim  heym.  Dhf.  sa  — 
«7,8. 

V.  l'ttenhelm. 

die  —  U.'ipiioltst.  LM. 

Alexiut*  —  im):  53«,  21. 

Augustinus  —  14sl 245.  7.  Br.  Heinrich»,  Ste- 
phan, Uartmanu,  H.ins-  u.  Waltlier;  V.  Hans'. 

Bernhard  —  K.  1499:  53ti,  20.    IM):  541,  26. 

Claus  —  R.  [•  =  Vgt.  zu  Geiuar]  1473:  2,  20. 
1414 i  17,  4*.  i4J6}  49, 16.  i4I9i  178, 17.  180.  38. 
14»:  215,  88«.  887, 10  {Rappoltst  Bath).  14B8!  891, 
84.  14»! :  417,  41.  1494:  464,  5.  1495:  479, 16*. 
149t:  501,  42.  im:  509,  9.  518,  6'.  28*  f  1500: 
643,  31  *.    W.  Einbett  Lombardtin. 

Hans  i  —  zu  Hamstein  /  14S1:  245,  2.  S.  Hein- 
rich I,  Stephan,  Hartmann,  Haas%  Waltber  tu  Au- 
gustinus. 

Hans»  —  1481:  245,  7.   Br.  Heinricli,  St<  [.h«n, 
HartmaaD,  Walther  u.  Aiunutinus ;  V.  Hau»  >. 
Bana»  -  im:  686,  2L 

Hartmann  — 14^:  846,  7.  B  r.  Heinrich  K  Ste- 
phan, Hans*,  Watther  n.  Augustinus;  V.  Hanl'. 

Heinrieb  >  -  R.  1479:  \m,  3S.  14S1 :  245,  5.  Br. 
Stephau,  Hartmann,  Haus  ^,  Walther  u.  Augustinuii. 


Heinrich«  —  1499  :  536,  21. 
Stephan  —  1481:  245,  5    f  1409  :  5.36,  19. 
Walther  -  1481:  245,  7.    1499  :  536,  20  UU  Bmj 
stein). 

Wolf^ang  —  1499:  536,  21. 

Vttenbeini  417,  tt.    tueabein  46(»  i. 

Ottenheim  215,  23.  536,  20.  21.  541.  26.  543,  31 

Vtteuboyui  391,  24.  t ttennhey  m  509,  9.  = 
Utteuheim. 

U 1 1  r  i  c  h  t  as  Dfaeeht  (hoU,  Pratimgialkritt).  Er- 
haidva  Bewieh  ex  —  Bttebdmeker  in  Mäiai  litt: 
884,1. 


V. 


▼acane  88,10.17.  Vaekeney  84,1.  Vacku 
nye  814, 8.  =  Faveogncy. 

V  a  d  u  t  z  =  Vaduz  (Bmrgu,FlteInM  im  ItnlmA 

Licchtenstfiii :  519.  'X\. 

ValckonnHt.Mn  192.21.196,18.  Valcktu 

FaflcMML^'      ^^^*  ^       ^       91^  = 

Talendit,  firanx.  Talaagln  CBm*«  «*•  FMm  Ii 
aekwis.  Kt.  Neuenbürg,  B.  Val  de  Sem).    ...  6r.  T. 

—  1479:  172,  5. 

Valeutein  s.  unter  Valentin. 

YaleatlB.  Feltia  39, 39.  40,  4.  76, 1.  Vaientdn 
538.28.  VAllti 867,87.  VAUtin 851,8. 8M» 4L  Vallä 
419,  8.  ymttn  484,  81.  Veldieim  88,  82.  T«hü 
i  (Kbnal).  Velton  413,  36.  Vcittin  410,  36.  412,  U 
421,  3S.  8.  Biochinger.  s.  Gurtley.  Gürtley.  <. 
Kutteller.  h.  v.  Neuenstciu.  s.  UudoU'.  s.  Schenk, 
s.  Schlicke,  s.  Vafiswengker.  s.  Vogelweid. 

Valkenstein  187, 87.  861,  U.  988, 88.  »  Fa^ 
kenstetn. 

V  a  I  k  e  r  0  /o.  J.):  271, 21  (Pfandfariiaber  etnemf 

der  St.  Masmün-^ter  ruhenden  Gült). 

Vallende  waaser  11,37.  Valien  wasser 
12,  II.    das  —  8.  Bergh.  Bn.  Obez. 

Vallkensteiu  261,  28.  =:  Falkenatein. 

VAllti,  YAlltin,  Valtln,  Vilthin  a. atf« 
Valentin. 

Tarambon  (fmnz.  drp..Ain:  161.  7.  2t»7.  1.  3^2,  3i 
Wa-  ra  ram  ran  ron-  bon  boim  Ixmt  W'U  uiou'  Hi 
zu  —  8.  Philibert  Philipp  u.  dc^aeu  Ööbae  Guuit. 
Hans  IL  Heinrich  t.  Pahu 

Varaperg  s  Fanabuy  (Burgruine  im  iciwiir 
Kt.  Baad-Land,  B.  Sittadk).   Vgt.  (Baseler)  la  - 

Poter  Scbönkind  1477:  90,  23.  93,  24  (.  .  .). 

Vafiawengker  379,  13.  -sweugkerr  4Io^ 
36.    V^eltin  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei 

Vaudemoat  63, 40.  =  TMiA4iBent  (f)rmM».4^ 
M»mik«-at-Mo9ta$}m,l3.ed,9i.  WanWIWy•dB^ 
mond  mondt  mont  mündt  munt  m&nt.  comtaaV 
63, 33.  =  comtaux  de  Ferrettes  63, 43  (nicht  =  oo»- 
taux  de  —  6:^  34).  Grsch.  58, 13.  ('.r.  v.  —  8.B«i»- 
hard  U.  H/.  v.  Lothringen,  di-r  Streit  zu  —  3^'- 
31.  262,  s.  :(li'>,  2:1,  :>T:{,  4)  bez.  den  Krieg  im  Jahr? 
1431,  der  mit  der  uuiriiicklichen Schlacht  oei  BolgiK- 
ville  endigte  (vgl.  BnlgnATllle). 

Veiise  s.  Fels. 

Velstman.  Cunrat  —  8.  Saaienb.  Bn.  beg. 
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Veldcntz887,8.=s  Tdd«U  (Burgruin«  im  preu/3. 
vi>  Trifr.Kr.BmiktttM),  Qt.r, »,Cmtpu¥tgt. 

m  iiliein. 

Veldklreh  82,19.  -kUchen  488,4.  »FeM- 

Vellstt,  Vela,  Veli«  -aen  tenn  s.  Feb. 

Veltheim,  Veit  in  8.  nntcr  Valentin. 

Veltkilch  22,  24.  31.  =  Feldkirch»*. 

Veitkirch*  313,  'M.  Foldkirch*.  Velt- 
arch*«  817,  dS.  319,  1.  321.  U.  331.  31.  488,  4. 
r«Itkitreli  B21,8S.»Ftoldktivh**. 

^■  ■  1 1  n  II ,  V  p  1 1 1  i  n  s.  unter  Vnlpntin. 

Venedig  (ilal, r-jt  hi^iiilhpM.)  Venedip^e  Venetiae. 
?t.  333,  11.  334,  19.  80.  33^;,  SS.  51.  3.ST.  VM.  28. 
j  e  in.  1487: 370, 10  (Hrsch.  v.  — ).  81  (die  Venedifirer). 
'496  :  484,  42  ( Ursch.).  Krieg shptm.  Robertus 
ieoenw  i4S7:  870, 18.  =  Bob«r(  v.  SaiiMverino 
^«7;  871,4. 

Vene d ige  484,  42.  =  Venedig. 

TeM41fer.  die  —  370,  31.  =  Gem.  v.  Veaedi; . 

Venere  «.  unter  Vcnrc. 

V  e  n  c  t  i  a  e  337,  6.  =  Venedig, 

Tennlngea  (baytr.-pfHlz.  BA.  Landau).  Johanne« 
•.  —  Bisch.  V.  Basel  f  1478  Dteember  22.:  164,  86. 
'479:  164,  27  (.  .  .  lipbeuielh)  1480:  219,  82. 

V  e  n  r  e  »12, 34.  35.  ^  Venere  404,88.  Panhw  ^ 
;  ZelJenb.  Bn.  b«^.;  Btg, 

Tefeu.  Fren  200,  84.  Frese  114, 11.  FNoen 
.73.  17.  Frenne  73,  2.  Verena  36,  20.  470,  1.  539, 
I.  5Ö8,  26.  572,  25.  573, 15.  19.  24.  Vrene  433,  12. 
.  Bumcnin.  .s  M;^r.  v.  Höchberg.  Br.  V.  Bap- 
>olt!>teiD.   8.  Smidin. 

V  e  r  g  i  80,  48.  as  dem  folgenden. 

Ver»j  (franz.  dfp.  C6te-d'Or)m.4IL  VergL  Fren- 
ois  de  —  /o.  J.]:  80,  45.  46,  V.  desselben  Onil- 

;.uiiH-  V.  de  -    [o.  J.J:  SO.  46.  f  1:^.11  .JuU  Iß:  SO.  46, 

V  er  Ubach.    Fetter  —  &.  liappoUsw.  Bu.  beg. 

V  e  r  n  a  n  n.  Hug  —  priester  Prediger  ordens 
.  fiaeel  Predigerki.  V.  desselben  Butecb  —  e. 
iaael  Itrg. 

V  e  s  c  H  s  e  24,  9.  =  Vozclise. 

Tesoal  <frs.  dip.  Hauu-Sui>,ii>)  Wi  Wv-  .^u.  .St.  88, 
.S.  16.  la^,  11.    Gi-iii. //77:  H^i.  l(t. 

V  e  s  s  e  1  e  r.  German  —  GeroldHocker  LM.  1#80." 
12,  la 

X'fsscnhin  113,  1C>.  =  Ft's.scnlu'iin  *. 
Vez«Ufie  (frum.  dtp.  Mtutthe-vi-Moa'Uf ;   l.M,  39. 
eselise.    Ao.  24,  9.  151,  39. 

VJe  (Mhr.Kr.  Chättau-Salins)  Vv  Wit  h.  Ao.  220, 
8.  944,  90.  871, 18.  872,  28.  Henry  G>  rardin  cba- 
onne  de  Mola  et  ctirey  de  —  1486:  860,  ao. 

Vicentz,  Viczen  t.  nnter Vlncene. 

V  i  e  n  n  e  viell.  =  VIenne-le-Chftteau  (franz.  dfp. 
larnt)  od.  —  Vjans  franz.  dip.  Haut«' Sa6nt).  Lud- 

V.  —  Hr.  zu  Kufiw  i48S;  81Ö,  90 (Sehw.  WU- 
etm*  V.  Kappoltsteiu). 
Vilheekerin.  die  —  a.  Bappoltow.  Brg. 

V  i  I  i.  Rpinrich  —  Stallnut  der Bthn.  K.  Bianca 
laria  / .  520,  36. 

TlUenbaeh  (bager.-§dMäb,  BA,  ITfftAifwO.  J(kg 
.—  i47S.171,28. 

y Hingen  568, 17.  =  Villingen. 

TlUenesel  r/ran*,  db.  JEbwM-fiMn«;  FiUer;  FyUer 

iiier  Wiler  Willer-  mTI  itaw  die  leb  ÜlM.  Br. 
u  ä.  Fhilibert  Philipp  tL.'deeaen  S6bne  Glade, 
lans  u.  Beüuich  v.  Palu. 


V  i  1 1  e  r  s  i  s  &  e  352,  40.  =  Villersexel. 

TiUIof  en  (bad.  Kr.-  u.  A$i.)  51, 85.  105, 30,  31.  363, 
28.  364,  96.  VUinsen  VUUngenn  VUttngn.  St.  864, 
95  (Tgl.  Hehufleh  Sigmund  v.  Bendorf). 

—  Gem.  1414  :  558.  17,   /477;  105,  31.  108,11. 

—  L  V  g  t.   8.  Elsafi  L  V  t  e  i.  (österr.). 

—  P  r  o  ])  s  t  Friderich  (Mfennacker  UTtt  106, 90. 
106,  8  (Offennagker). 

Villingenn  10«,  11.  ViUIngn  884.  8.  « 
ViUingen. 

Viliecke  499,  9.  =  Yllteek  (bayer.-uherpfaiM. 

IIA.  Ainberg).  Lconhardus  Windisch  \-.  ~.  clerick 
i{e;;t'uj>burger  bibluiub,  uot,  h.  Strailb.  Br^^. 

V  i  n  c  e  1 1  i  n.   Henneman  —  s.  v.  Zellenberg. 
Vineenta  'centze  -centzius  &  auter Vin- 

cenz. 

YInWM.  Vicentz  180,  86.  Viczen  396,  37.  Vitt- 
conti  195, 32.  430,  41.  Vinccntze  400, 16.  Vineen- 
tziu8  398, 1.  Vincenz  108,  9.  s.  v.  Wittenheim. 

Vinsting'fn  s.  FinstiageQ. 

V  i  r  n  h  <M  II  1 0  ri.  die  —  Blmenboim  Bn.  Ohea. 
Virst  8.  First. 

Vitzthum.   Mane  —  der  wagner  a.  Bappoltaw. 

IMmiscii  s.  Flämisch. 
Vogel.   Pt'tcr  —  8.  Vgt,  zu  Arzenheim. 
Vogeiweid.  Peter  u.  Veitin  —  «.  Bappoluw. 
Brg. 

Vogcsen.    die      G3,  11.   vgl.  Wasiclien. 
Vogler.   Lux  —  8.  Munzenheim  Brg.  Micliel 

—  8.  Gemar  Brg. 

V  o  g  t.  —  od.  Andrea  —  a.  Bergh.  Brg.  Bemhart 

—  s.  Kiensh.  Brg,  Hanu  —  i499.*  669, 6. 

V  0  ;i  t  y.  .s  !•  u  r  g  viell.  =  Voiftsburg:  (bei  Ober- 
bergen,  bad.  A.  Breimchj.  Steffan  v.  —  ^o.J.J;  155, 22. 

V 0  i  1  tseb  a.  unter  Vilteh. 
Voitt  8.  unter  Voyt. 
Volf  f  s.  unter  Wolf. 

Voll  rat  366,  3.",.  BliT,  40.    Volrott  a'i4,  84.  471, 
30.  472,  17.   Morand  —  8.  Uappoltsw.  Brg. 
Tebiar  572, 1.  «.  v.  OeroMaedt  am  Was. 

Volrott  8.  unter  Vollrat. 

V  .j  I »  c  h  515, 8.  V  ö  1 1 8  c  h  441,  1.  =  Voilisch  16, 
I  40.  1  Inns  —  8.  Straßbwg  Stgeui.  Abg.;  Hat.  Peter 

I  —  8.  Straßb.  Brg. 

V  0 1 1  z.  Lienbart  —  8.  Kappoltvr.  Bn.  bei  Ru- 
dolf —  s.  V-rt  /n  Herrcn.stcin. 

Torderen  Lande  hezw.  VorderVsterrelchlsehen 
Lande,  die  -  51,  33.  235,  7.  287,  8. 844, 29. 888, 96. 
457,  25.  458, 13.  521,  8. 

Vornantkate  s.  Bappolteir.  Brg. 

Vosge  (der  an  die  Vogtsen  angrenzende  Theil  de$ 
ehem.  Ilzth.  Lothringen),  messire  Gerard  de  Lun6- 
villc,  bnilly  de  -  i-l77 :  Is,  11. 

Totges*  frauz.  departemeut  des  —  Obest.  für 
PlomM^  418,  11. 
Vousgerlaud  (vgL  Vosge).  Oliesk.  für  das 

KL  Antrey  293,  4a 

V  o  V  t  134,  15.  V  6  y  t  127,  3.  V  o  y  1 1  431,  1.  = 
I  Voitt  103,  30.  114.  4.  Hans  —  fr.  =  ßsterr.  Rath; 
I  E.  ^  V<ft.  zu  Ensishetm]  1-477:  103,  .30  iE  ).  114,  4 
!  (E.  r.).   im,'  127,  3  (£.  r.).  134,  15  (£.  r.).  1491: 

4SI,  1  (G.  Ursula  v.  Wittenbefm). 
Vrene  ».  unter  Verena. 
Vy  360,21.  =  Vic. 
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Wachombürn  35&,  16.  Wachenburn  9A4, 
18.  »  WMhMlmft  («ty.  Df.  der  ITrsch.  QmM$tatf 

MH«  fMI 

460). 

WiiiU^chiu  543,  9.  WachsgrÄw  489,  43. 
W  a  c  Ii  B  i  c  h  l u  371,  39.  41(»,  -Hl  +69,  2.  W  a c  h  8  i  • 
chinn  433,  15.  Wachssii  hin  +81,39.  Wachfl- 
chin  436,  24.  War  Ii  Ii  -  o  ii  w  UA,  d.  Wach- 
Aioa  214.  8.  865,  &  371.  9.  373, 87.  374, 1&  407, 10. 
606,  42.  <s  Waiichen. 

Wachya  Station  auf  d«in  Weg«  vom  SiiuU 
nach  Kairo  330,  4. 

\V  ii  c  k  ('.  Fliin«  —  Aii;;i'li(iri;;-<'r  des  Hrn.  v.  Rap- 
poitütein  u.  des  Bisch,  v.  Straßburg  /i^;  385,  7. 

W a  gkelre.  der  —  s.  Colmar  Örtl. 

Wagner  In.  Enneltn  — ;  Q.  Ludwig  LipoH 
s.  Kappoltsv.  Brg. 

Wahsicheit  440,  &  Wab«lebia  686,  SB. 
—  Wasichen. 

WahKselheiu  488»  31.  -«««likhefni  461, 
11.  =  Wsaselobeiin. 

WfthsBlchen  411,  18.  587,28.  .««iehln  188, 
32.  424,  41.  442,  38.  443,  13.  449.  31.  450.  15.  s  s  i  ■ 
gen  513,  2t).   -ßichio  451,  24.  —  Wasiclioii. 

Walbaeh  AV.  <\,i„uu-,.  Df.  128,28.  R.'fhto 
der  Hnich.  KappolUilein  zvl  —  843,  17.  Ziuso  zu  — 
128,  19.  25  (preiinig  zinso).  28  (kom  u.  habemias). 
29  (wlDzini).  81  (banerzins). 

V.  WaNkMh.  CMpar  -  1488: 988, 15.  1489!  402, 
34.  i493t  4SI.  98.  i4SUi  496,  17  (Gttlt  su  Rup- 
poltjsw.). 

W  ii  I  b u rg  380,  28.    ».  TinMii-  Wiswiter. 
Wald*  85,  29.  192,  11.    Viricii  zum  —  s.  Basel 
Brg. 

Wald««  (wald  85, 25.  154. 46. 295, 88. 964,  23. 84. 
walt  55, 40)  s  Behwanwalo«  die  Bsterr.  Lente  anf 

dem  -  l  l!^2  :  295,  33. 

 8tUdte  .'i5,  40  (utett).  364, 23  (stet  i.  »Ii«'  Stände 

in  dt'iist  llx'ii  1  tlG :  ■)."),  40.  Hi)tni.  der  4  —  (u.  auf 
deiu  Seil»  arzwald)  Dietrich  v.Blomeggi^;  364, 22. 

—  -Yogtel  (waldaogtey)  886, 84. 
Waldecke.   Johannes  —  a.  Hagenau  Brp. 
Waldcgk  =  Waldeek J'^ur^rMtMC  i»  dtr  Land- 

gem.  Lampenhain,  ML  A.  aMi&urf).  HaniU  ▼■  — 
l&OO:  544,  35. 

Waldenbacr  (t^M.  OA.  Okrtntm)  WaUdenbwg. 
Ao.  306,  26. 

Waldener,  Waldenner  a.  unter  Waldner. 

Wahlkilch  .518,6.  688,  27.  96.  688,17.181  80. 

~  rleiii  tnlfi^endeu. 

Waldkirch  A>t.,  Wal  Wald  Waldt  Walt- 

kllch  kirch.  St.  251,  28  (geld  zu  — ).  264,  10  (geld 
zu  — ).  533,  14.  Übest,  für  das  Margaretbeustitl 
bei  (od.  ZU)  -  135, 28.  171, 16.  256, 87.  518^  5.  520, 
8. 11.  52<>,  27.  35.  682, 17. 19.  80.  S68,  6.  22.  569, 20. 
670,  10  '2«.  37 

—  Brg.  Cünrat  v.  Kliiii^-cu  ..Ebringen)  thor- 
wart zu  —  vnder  dem  Obcnillior  1481:  256,  38. 

— •  Mar^rarcthenstif  t  bei  (od.  zu)  — ,  auch 
blofi  stitt  Waldkireb (589,27)  od. Stift  m  Waldfcirch 
(532,  19)  a.  bea. 

—  örtL  HofiitMtteB  iwlaeben  her  SinMm  Erügli 
<KrügiinH)  u.  fridhofT  scbttreu  518, 12.  668, 39.  oaa 
Obere  tlior  256,  38. 


Waldklreh.  St  gem.  1479:  171,  16  (Streitij 
keitcn  betr.  das  Frühmesseramt,  die  Waidnag^t. 
den  Weinsticher  und  den  Schntzhof).  23  iysxsmfil 
1496  :  567,  6.  568,  7.  2ii  i  m .  .^32,  37.  568.  T>.  jtV 
9. 15.  28.  670L  21.  1498t  532,  48.  45.  633,  t  57(L & 
81.  818,6.880,  6. 888. 18. 

Waldmaun.   Hans  —  R.  1477:  «7.  5. 

Waldner  (8mal).  Waldener  143,  3. 151.2ilSl. 
9.    Wald.'nncr  'M'^,  40. 

die  —  Ek.  Kniiiioltst.  LM. 

.  .  .  dio  iplur.)  —  liT'J:  l'Jl.  "J. 

.Vustut  —  i^öff;  364,  40.    Br.  Jakob. 

Haus  Wilhelm  —  1500:  .540,  3.  7. 

Hermann  —  H.  Ir.  =  Man.  Batb]  14»;  7itt 
(StatCh.  der  4$«terr.  Lvtei.).  i477;  114, 1  (f.).  tm  ; 
125,  23  (r.).  148,  8  (r.).  151.  24  (r.).  /«7»:  1«^  S7.  i 
193,  20.  288,  22  (r.).  1482;  811,  26.  Br.  Wa-  • 

heim. 

Jakob  —  Ek.  Hsti:  364,  40.    Br.  An-t.Ht 
Wiltudui  —  Il7;i:  193,  20.   B r.  HermHiui. 
Waldshnt  i  bad.  Kr.  h.  Art.)  278,  27.  WaidÄ  Wi- 
Walls  hut  hül  hutl.   St.  35,  25.  278,  27.  La«rn 
—  &22,  88.  Brg.  Haitmann  Scbniedler  HU: 
878,27. 

W  a  I  d  ß  h  u  t  35,  25.  =  Waldshut. 

W  a  I  d  t  k  (1  c  h  570,  20.  =  Waldkirch. 

Walf        Kr.  Kr^ifin).   im  Felde  zu  —  j(H  > 

Walbiu  ^  WalbeiM  («U,  Er.  AäUnk),  DL- 
bei  Altklieb  417, 17. 
•  Walkirch  264,  10.  =  Waldkinh. 

Walldeuburg  306,  26.  =  Waldenburg. 

Wallenn.  die  —  {ic.  wileebea  KrieiplHK} 
14,86. 

Wal  Iran  406,  40.  s.  Or.      Zweibrliekeii  «. 

Hr.  zu  I^itsch. 

Wallrifj.   Stephan  —  ü.  Dujseubach  Pflegü, 
Rappoltsw.  Brg. 

W  8 1 8  h  u  t  275,  31.  =  Waldshut. 

Waißheim  viell.  =  WoUehheim  (tU.  Kr.  2-y 
bmO.  Dt  (der  Hneb.  OcbMusteiD)  871, 85.  Oon. 
14S7i  872,  99. 

walt  >i.  Wald**.  j 

W  a  1 1  c  r  r  s.  unter  Waltber. 

Waltbaaar  s.  unter  Balthasar. 

Walther.  Walterr  847.  16.  Watther  f»ati^ 
Waltherr  151,  24.  Waltherns  59,  Si  ttSl 
Waltther  407,  33.  s.  v.  Andlau.  s.  Berger.  tt^ 
bold  —  8.  Dusenbach  Sch.;  Kappoltat.  HoftA: 
K.ippoltsw.  Bn.  bei  ;  Br;r.  .h.  IJaus.  .<.  Hech  . :  ■ 
8.  Hoffer.  8.  Lieb.  s.  Lud.  8.  Flaff.  v.  Tai:.. 
8.  Thurant.   s.  v.  Utteiiheim. 

Walthesar,  Walthesar  s.  iiDler  Balttai« 

Waltkfleb  ISO,  88.  856,  87.  88l  -klreh  Iii 
16.  251,  2a  =  Waldkirtth. 

Walt  man.   Peter  —  s.  V'gt  zu  Müu^'•.^  t« 
Untermünsterthal. 

Waltebut  522,  39.  -buU  523,  17.  =  Wali^^ 
hut. 

walt  stett  s.  Wald**. 

W  n  1 1 1  h  c  r  s.  unter  Waither. 
W  a  II  e  r  s.  Wanner. 

Wangen  (eU.  Kr.  Mölsheim).  Friedrich  v.  — 
475,  32.    1501:  517,  3  (wird  EHencr  Willwhnä'  ■ 
Banpoltstein).  Hans  t.  —  i4ß5:  475,  33.  47S,  ^ 
i4X:  617,  2  (wlid  Diener  WUhelni*  v.  Bawoit 
stein).   Stephau  v.  —  1499:  517,  8  (wild  Iw«  i 
Wilhelms  I  V.  Kappoltstein). 
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'  Wtnner  139,  42.  257,  38.  «  Wuw  It,  IB.  90. 
HuiM»  —  s.  Beni  Br^'^.  ülricll  —  f.  Vnler  CMpar 
Dürr,  ßappolUw.  Bu.  heg. 

VV  ■  n  n  8  e  r.  ClewIinuB  —  a.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Waonserin.  die  —  a.  Bappoitol.  Zehentpfl. 

WftTsbon  910,  98.  Waiftttbon  987, 99. 941, 
t  Warambont  8S6,  9.  Warammon  507,  8. 
Warammont  244,  4.  Waramon  507.  9.  Wa- 
rn m  o  n  t  lan.  ^1.  W  a  r  a  n  b  n  ii  17.  VI.  Uk  2S.  18, 
ä).  aa.  19,  IS.  »43,  27.  846.  a.  »46, 24.  »4«,  Ü2.  350. 18. 
2».  Waranbonn  897,  88.  Waranbon t  869, 
40.  =  Varambon. 

Wardach  ii  Station  a«f  dem  W«ffe  Tom  Sinai 
•ach  Kairo  886, 8. 

Wirltn  s.  nnter  Werltn. 

Warohbon  34(i,  11.  =  Varaniltoii. 

W&nchgdw  m,ti.  Wasch  in  327,34.  4%,  SC 
'•V  lüchsychen  408»  98.  Waaehynn  IB6,  88. 
=  Wasichen. 

Waaenn.  der  —  «.  Oemar  Bn.  Obea. 

Wasf  ow  m  2.  10.  Wasgow  367,  9.  Wa- 
Jii  hen  mi,  1.  um,  M.  :m,  12.  434,  5.  428,  34.  452, 
kl.  460,  14.  467,  13.  489,  27.  ..12.  3.  öl8,  24.  527,  10. 
ÄS.  hm.  12.  5.S4,  3.  537.  S.  .-,42,  44.  543,  19.  554,  1">. 
369,  -   'i  :,':2,  2.      dem  folgenden. 

Waatehen  (Wmcm)  =  ?ef«M«f«UKf«*  Wadis 
Vaehas  Wahl  walua  Wahf  Waa  Wasch  WaMbs 
Waas  Wafl  Watit-  cbin  rhyn  chynn  g-iiw  gfw  gow 
gow  hem  icheiu  icheu  idieun  ichin  ichinn 

'ivn  ige»  i^euu  ychcn  ychin  ygen.  fast  aus- 
i.itimslos  Obest.  fdr  die  Ilm-h.  Gfrolds^^ck  bf/.w. 
ur  die  .Schlösser  Groß-  u.  Kleiu-GLrolilst  ck 

Waaicbln  841,  &  848, 11. 2&.  m-14.  28.  357, 
S.  8M».  23.  88w  860,8.  861, 19.886,  LMB,  17.  869,  5. 

Iß.  2r>.  370,  19.  372,  3.  41.  878,  8.  29.  875.  2«5.  376,  8. 
«79,  33.  380,  30.  381,  5.  26.  37.  382,  10.  25.  385.  6.  39. 
(88,  1.  26  :U,  3m.  2,  0.  W.  28.  36.  390.  7.  391.  18. 
192.  10.  3m,  40.  3\t-^,  11.  :m.  9.  397.  11.  22.  31.  40. 

2."..  401.  ;i.  11.  4<J2,  31.  41.  4<)H.  1*;.  4n.-.,  1.  ;«. 
u7,  M.  im,  4.  :(.">.  4**9,  24.  Iii.  41U,  1.  411,  4.  412,  1.5. 

U,  36.  415,5  22.  4U>,9  417,2.5.  42.3.  1.3.  .39.  425,  1.5. 
27.  4.  37.  428,  8.  429,  9.  17.  39.  431,  5.  432,  8.  34. 
.35,  9.  437,  17.  29.  438,  11.  442,  4  .  443,  445,  2. 
47, 22.  448,  6.  87.  448,  17.  46U,  1.  4&1,  85.  452,  2. 
88,  8.  86.  454.  7.  18.  96.  4B7,  7.  90.  81.  4S8,  a  88. 
59.  10.  462,  21.  34.  463.  32.  465,  33.  466,  4.  15.  467, 
9.  470,  23.  32.  471,  23.  472,  20,  473.  10.  47.5,  31.  34. 
77,  32.  478,  6.  480,  35.  4«2,  24.  483,  21.  .f2.  4si.  22. 
88.  22.  33.  4i>2.  39.  494.  1. 1«.  495,  7.  13.  32.  4l«i,  14. 
97,  6.  17.  M4.  4".»s.  Iii.  ,mmi,  iti.  501.  41.  502,  ih.  503, 
S.  506,  4.  13.  äU»,  3ö.  .Ml,  19.  515,  31.  541, 12.  546, 
3.  565,  21.  .567.  41.  W  a  s  i  c  h  i  n  n  357,  26. 889,  1. 
I^aaicbyii  474,84. »  Waaicheu. 

Waaeelbelni  488, 91.     dem  fblfpeaden. 

Wasselnhelm  rAv  Kr.  MoUhtim}  296.  43  :m.  13. 
/a  Wah-  bäel  ssetu  tiel  ßeln-  heiin  hevm  liiii.  St. 
DO,  1.3.   SU  ->  i.  Friedrich  v.  Thann. 

r.  WaaaelaMa«  die  Hi^er  —  Geroldseckcr 
M.  (*  bez.,  dafi  der  Zmmta  —  ftbltf. 

Georg  HaflFher  —  t491:  416,  33*.  424,  31*.  427, 
I '  Amtm.  zu  Westhofen).  1492 : 43.5, 30.  436, 1 .  1493  : 
I   21.    /457;  492,  27.  512.  28.  544, 

\  Br.  deswiben  Hans  1488  :  386,  37'.  1490  :  410, 
412,  12  lÜ'-J:  435,  30.  38.  438,  21.  31.  1493  :  451, 
.  f  t.'N:  41 .4.  lf>,  1497  :  492,  27.  499,  25.  Nm: 
2,  2S.     /.V/f';  .'.M,  (]*. 

W  a  s  s  e  1  n  h  e  y  in  410, 10.  412, 12.  21.  485, 80. 
>1, 92.  618, 98.  »hin  486^  t  B  WoMelnhelm. 

V. 


Waailchein  486,  80.  Waaaiebem  888,  99. 

Wassichen  17,12.  28.  18,33.  267,23.  .384.  17.  3%, 
20.  891,  9.  27.  404,  27.  420,  29.  439,  26.  465,  12.  im, 
30. 501, 2.  512,  '2>.t.  54.^,  1 1 .  39. 547, 27.  W  a  s  s  i  c  h  e  n  n 
mx  27.  >v.  18.  53Ü,  18.  543,  83.  W  a  8  s  i  c  i»  l  n  358, 
28.  .177,  7.  :il.  382,  25.  394,  21.  422,  9.  80.  437,  6.  444, 
34.  463,  43.  470, 5.  475, 40.  479,  10.  489, 9.  492.  2.  499, 
82.  503,  23.  50Ö,  25.  508,  5.  512,  41.  ,->14,  2.  l(i.  515.  7. 
38.  517,  34.  518,  2.  35.  520,  10.  523,  24.  529,  34.  531, 
22.  36.  40.  535,  .33.  539,  14.  27.  541,  30.  542, 18.  546, 
IL  548,  18.  570,  7.  32.  Waeaiehinn  804,  88 
Wassigen  492, 19.  Wassyeben 481,89.  was- 
sy  c  h  i  11  49.-.,  22.  535, 12.  =  Wasichen. 

W  ti  Ü  e  1  h  0  i  m  492, 28.  W  a  ß  e  I  n  h  e  i  m  a32,  28. 
4yM.  '2'<.  —  Wasaclnheiin. 

\V  HÜ  er  bürg  12,  2J.  —  WaNserbarg  (tk.  Kr, 

Colmar}.    —  schlofi  U.  elortV  12,  23. 

WaAgaw  508.  41.  Walhem  878,  U.  Wa- 
Heben  997, 1.  8.  888,  88w  408,  98.  Waliebin 
848,  2.3.  414,  10.  422, 19.  503,40.  504, 18.  506,  23.  545, 
80.    Wattigen  393,  8.     Waßigt  nn  416,  26. 

W(ifl-,il.\  II  ..02,  10.  Waftsichcn  .")47,  tl.  Wa- 
s  y  c  h  i  II  4Uö,  16.  W  «  8  y  g  e  n  486, 42.  —  \V  «uichen. 

Wattweiler  (tU.  Kr.' Thann)  Wat  Watt-  weyler 
wiler  Wyler  wyller.  Morand  v.  —  österr.  Rath 
516,  25."  Rudolf  V.  —  R.  österr.  Rath  (♦  bedeatet^ 
dai  er  nicht  ala  aoteher  beMdebnet  winU  1477;  114, 
9.  /478.*  196, 98. 187, 40. 148. 4.  /479;m.8.  i4B0t 
201,  11«.    14S1:  2^<^.  2,3  274,  12».    1487:  367,  12. 

Wattwevipr  137,  41.   -wilor  114.  2.  125,  23. 
143,  4.  201, 12.  2.".3,  24.  274, 12.  ;i«l7.  12.  Wat  Wyler 
175,  6.    -wyller  516,  25.  =  VVaiiwciler. 
Waudemont  165,  4.  =  Vaudciu>tiit. 
W  a  u  1  c  r  i  n.   Wiriat  —  bexw.  bloA  Wiriot  [bes. 
durch  *|  lothr.  Amtm.  de  ia  tappe  de  Raon  1466: 
j  366,  2;i*.  30*.   14m:  .379,  28*.   1488:  .382,  23. 
I      Weber.*   Dentzlin  —  s.  Roichenw.  Bn.  beg. 
j  Virich  —  ».  Rappoltsw  s]«iialiii>t 

Wechtlin.   Jnckop  —  s.  Breisnch  Brgm. 
;     Weclielßhciin  a'»?,  27.   -hin  507,  ».  Wo« 
c  k  e  1 1  z  h  i  n  öU7,  28.  »  WcckolHheim. 

Weelter  (98mal).  s.  €ir.  v.  BitHch  s.  Gr.  v.  Leintn- 
gen  (n.  Bizln<ren,  Hr.  an  Dagabarg).  Sigmund  — 
s.  Hr.  SU  Bit^ch;  8.  Hr  an  Lichtenberg;  s.  Hr.  t. 
Rappoltsiteiu;  8.  Gr.  v.  Zwpihriioken. 
1     Weckerl  in.   Diebolt  —  s.  Uappoltsw.  Brg. 
Weekolaheim  leU.  Kr.  Colmar)  We-  ckeiü  cltelt« 
gkeiß-  heim  beiun  hin.   Gem.  1498:  507,  26.  ge- 
rcchtikeit  (der  Ursch.  Rappoltstcin)  zu  —  318,48. 
I  Meierhof  au  —  vff  der  Harte  gelegen  357,  27. 
I     We^relauge.   die  —  s.  Türkh.  Bn.  Obez. 
I      Wegensott  isl,  l.'>.  4(»7,  M.  —  iti-m  rol^jfuilt'a. 

IWegMOd  (ehem.  (ionsrniiiiitu  in  Turihheim,  AV, 
CWiitnr)  Weg  Wege  W.vr<  i>  •''it  s  't  ^oit.   Rudolf  v. 
I  —  Ek.  Kappoltst,  l.M.  1479:  1»),  27.  181,  15  (Rag- 
|)()ltst.  Lehenni  hi.  r  .    14S0  :  235,  25.   f  1490:  4ffl, 
84  (Schw.  CriBtoffttll  Thurant  407,  82). 
W  e  g  e  8  o  t  180.  27.  =  Wegeaod. 
W  c  -  k  i- 1  Ii  ii  r  i  II  II  .US,  i'.l  =  Weckol.sheim. 
W  e  g  k  c  r  l  y.   Hcitz  u.  Erhart  —  s.  Ostheim  Ew. 
W  e  g  8  at  S95t  25.  =«  Wegesod. 
WAhingen  a  WeUann  (prtufi.  BB.  3V^,^r. 
;  Saarburg).    HanTiA  ▼.  —  14^4:  19, 10.    Vtt.  Mottn* 
lach  V.  Dcttli)ii;<Mi  flS,  23i. 
Weibel.    I'cter  —  s.  v.  IVlükirth  • 
W  cid  man.   Heinrich  —  ».  Basti  Hrg-. 
Weier  (bei  Uorborg)  =  Weier  mal 'm  Laad  ($U.  Kr. 
COmvr)  Wi      1er  Uer  Ir  r.  Df .  197, 4. 184, 16. 887, 

86 


\ 

( 


Digitized  by  Google 


682 


Weier  —  Westhofen 


3.  7.  482,  28.  34.  515,  28.  !^,96.  Kirche  zu  — 
2n,  7. S8  (»t  Htehels,  patroa  ia  der  Kirche  zu 
—).  sdittluieb  u.  kittbenpfle^r  zu  —  1490:  ^7, 3. 

Weier  Im  Thal  C«l».  AV  <  :  MB,  17.  859,  99. 
Wei  Wev  Wi  Wil  Wv-  her  ter  lerr  Her  Ir  Ire.  Amt 

—  519,  2*6.  festung*—  ;i2.  scliloi  —  448,  37. 
»Utt  —  859,  39  (leben  u.  gntter  zu  — )  393, 81. 495, 
11  (Obest.  mr  Oirsbeiy)* 

—  B  r  g.  EigenoUTi  Hanns  v.  Dorlachs  tochtennan 
1^:  448,  35.  Wilhelm  Maser  1489:  393,  31.  Claus 
Meder  1489  :  393,  29.  Jorp  Rcimhoit  /m.-  m  28. 
Heinrich  Spiser  1489  :  393.  31.  Gertrudt  Tr&chtin 
geborii,  (1l\s  liL'mhanT.Enndingen  «ettehe  Jnuftiw 
1600:  545,  40. 

—  D  h  f.  der  Hrsch.  Rappoltstein  896,  33. 
^  Rechte  der  Hrsch.  Rappoltstein  343,  17. 
~  S  c  h  u  1 1  h.   Hanns  Steinbach  1489 :  3&. 

—  Z  i  u  H  f,.  kom  u.  haberzinA  goo  Walbadl  ge- 
hörende VJ»,  27.   wiazinfi  128, 80. 

V.  W«ler  Im  Thal.  Dietrich  —  Ek.  Bappoltot  LM> 

/479.- 180.  36.   1486:m!9,  M 

Welher  =  Welher«ehlül2  i  bud.  A.  Emmendingen) 
Wigi-r  WyluT.   Haiiiifl  Wi-rnher  zum  — 
8.   Peter"  zum  —  (nicht  Wever!)  K.  österr.  Rath 
1477.114,1.  137,  40.   ^^i.- 258,  28. 

WaÜMnbiirf.  auch  Wayarahargr  (abg.  Burg  im 
WtOtrAat,  eU.  Kr.  SMtlMadt)  Wygerapurg.  bürg- 
Stadel  u.schloss  —  vnferTKc^tcnholtz  fiJU.ih.  Claus 
Zoru  zu  —  Rappoltst.  I.M.  i4if0:  bül,  32.  42  (Vtt. 
Ailani  Zorn:. 

WeUer  (tU.  Kr,  ScMeUttadt),   Df.  33,  21. 

W«ll«rffad  (0$.  Kr.  SM«tt$tadt)  Wvlertal.  daa  — 

419,  41.  42(t,  i:^. 
W  c  i  1 1  e  1-  51Ü.  2t>.  =  Weier  i.  Th. 
Welosberf  (»Sri.  OAtt.)   Winsperg.   Amalie  v. 

—  1479:  197.  9.  18  (.  .  .).  149U  861,  11  (.  . .).  G. 
Thoman  v.  Falkenstcin**;  O.  nennt  aie  Wilfaelin  i 
T.  Rappoltstein  (197,  7). 

WeilienbarR'  >/«.  Krhpm.)  Wl-  sseui  üüu-  bürg. 
St.  387,  14  l  ücichsst.).  484,  35  (am  Rhein).  556,  U 
(Reichssty.  563,  20.  ...  Abt  SU  —  im:  5ö6,  28. 

—  Gera.  /579.- 556,  84.  568,  20.  1488: 
987, 14.   1496:  484,  3:.. 

Welftenhom  (baya-.-idtwüb.  BA.  Xeu'ClmJ  VVissen- 
horeu.   Johanns  Brunn  v.  —  not.  1490:  565,  35. 

Weltenmtlhlen  =  Waltmil  (im  Bid^chovmr  Kreis 
4h  BShmm  ;  tgl.  Kindler  v.  Knobloch  Das  goldtnt  Btuih 
«M*  Strafihwf  &  408)  Witeu  Witten  Wytten-  mnle 
nikle  nrnlen  miüin  nrallen;  (Wittenrnftler). 

BalilDittar  de  —  eoUUi  wohnliafi  iä  Kalaenb. 
147Ö:  ;54, 4r>. 

Difthrith  v.  der  —  MJ8:  Wl,  22. 

StUilaw  V.  der  —  R.  Jä79  :  556, 31. 

Stofflus  (StofTolus)  V.  der  —  i479t  6^  ft.  14  6^  8 
(bloA  Witteomäler).  10, 7. 

W  •  I  f  f  e  L  Hana  —  a.  Zellenb.  Httf. 

Wc  I  m  i  n  f,'  e  ii  21.  vro.  =  Wclmlinjren  ''hatl 
A.  Lürrrjchj.  Hanns  v.  —  s.  Schlollvj^t.  zu  Wieseaeck. 

Wcl.si  li  071,  M  (=  Franzosi.sch).  körten  ( —  od. 
Obcrlenderr)  96,  8.  die  — e  gard  öä4,  lU.  die  — e 
nation  491,  24. 

Wenck.  Vlricb  —  a.  Bappoltaw.  Brg. 

Wendellnna  128,811.  ■.Gerwer. 

W  i-  n  t  z  I  H  u  ^v-  s  WeiMlltBQ,98k  •.HS.T.LllSfllOI- 

\iVixs:  u.  BrabanU 
Werbe,  die  ^  «.  SebHiiau  Bn.  Obea. 


W  e  r d  e  m b  e r  g  401, 26. 402, 8.  417,  3. 421,3-  42" 
88.  =  WerdenberiT  (Burg  u.  Bezirk  im  «•iMM.ib. 
A.  OmOen)  242,  9.  420,  21.  424,  9.  428,  37.  BftwCr. 
V.  —  kais.  Commisaar  1481:  242,  9  (O.  gen.  t.  Sig- 
mund Ehz.  V.  Österreich).  Rudolf  Gr.  v.  —  Johaa 
niterordensmst.  J4H9:  4ül,  25  (Comthur  zu  Heiter» 
heim).  402,  3.  1491:  417.  3.  420,  21  (.  .  .).  421,  3.  42t 
9.  427,  38.  428,  37.  vinll.  =  .  .  .  meister  sanl  Johass 
Ordens  1496t  4M,  34.  O.gua.  v.  Wilhelm  >  u.  Snai- 
mann  *  v.  Bappomteia  (w7, 89). 

Werlla.  Wärlin2S9,82.  Werlin  (16mal).  Werh 
560,  83.  Wemlin  9, 26.  471,  14.  554,  30.  31. 
liuus  123,  30.  .S.  Binder,  s.  Brotbt  cker.  >  Eilaci. 
8,  Gien-e.  s.  Grun>nger.  Hans  —  ».  Beonw.  Bj. 
bf;,^  bozw.  Brg.;  «.  Hunaw.  Bn.  beg.  s.  v.  Hah 
statt  8.  V.  Huna  Weier,  a.  Ysenohut.  Loeu  - 
8.  Bennw.  Brg,  a.  Momlitnweg.  a.  v.  Weethaaiea 
8.  Wüimiin. 

Wereer.  Warn  her  (21mal).  WümherSM.  S 

Wernherr  16,3.559,6.  VVemnher 223, 38.  Berch 
tolt  —  s.  Ammerzw.  Bn.  bei.  s.  Brotbeeker.  Cunnt 

—  8.  Ammerzw.  Bn.  bei.  s.  v.  Flach.sianden.  s.  Gif 
s.  Hadiustorffer (Harnestorffer).   Hnn^  — s.v. Pfor, 
Pl'orc,  l'foren,  Pforr;  s.  v.  Uanistein;  s.  v.  S'.riafcn; 
8.  zum  Weiher.   Johannes  —  s.  v.  Schönau^ 
Zimmern,  s.  v.  Lützelburg.  s.  Pfor,  Pfore,  PAma 
Pforr.  B.  V.  Staufen.  ■.  v.  Weatliaiueo. 

Wernlin  »linne  i.  vnter  Werlin. 
Wernnher  s.  unter  Werner. 
W  e  r  n  t  z  0.   Cristen  —  «.  Rappoitsw.  Brg. 
Wertheim  (bad.  AHt^  Kr.  JbtftadkJ.  Haa»  Gr.  r. 

—  i474.- 14, 7. 

Weewbwy  (hri  Srudc,  ackttaim,  ICt.  dargmm).  ia- 
thenig  v.  —  1476  :  561,  S.  ScbWT.  Benbud  r. 
Bollweilcr  (561,  4). 

Westerburg  fpreuß.  RS.  WmMm).  fiebihari 
Hr.  7.XX  -  1474:  14,  10. 

W  (vs  t  e  r  r  i  c  h  =  Westreleh  C Landschaft  im  ha/V- 
RB.  PfalM,  UitUlpumkt:  ZweibrOeken)  42,  11. 

WeaUkleB  C§kam.Hsth.,j.preufi.  Prot.)  -foblTOleB. 
obost  für  Arnsberg  (Afisperg«)  660^ &.  dlegeiichie 

zu  —  .'>tH),  3. 

WestrSllsch  887,  19.  563,  25.  Wesi  Westh-  fe  ft 
u4-  libch  lüch.  die  — en  gerichte  269,  9.  30.  31  d»« 
19.563,25.  veieyiraiigMr  — engeriehtebalbW 
8.  81. 887,  86. 

Weatfeliseh  «8»,  S2.  .ffiliseb  968,  80^» 
Westfillisch.  , 

W  e  8 1  f  0 1  n  560,  3.  =  Westfalen. 

Westhansea  •  (Hwa  eh.  Kr.  Er  st  ein  [th  West-  hu- 
husen  huß.  eewöhnlich  der  ^ .  — .  msw.  Werl't 
(Wcrlv)  od.  Wemher  v.  — ,  fast  ausuahnislos  Ab;. 
der8tgem.Cofanar  f^«:4,24.5,8(Werün  —  (teUa- 
nicht  Abg.).  27.  6,  2.  10,  7  (Werlitt).  i*J4:  IS, « 
(WerUn).  22,  80  (Weriin).  1416t  29,  80  (WeifisV 
1^6:  43, 2  (Werlin).  44,  26  (Werlin).  28.  45, 10  (Wo* 
Westhus).  73, 11.  5(iO,  :$:}  (Wt-rlv  -  stfttui  .  if, 
87.  20.  95,33(Werlinl.  KU»,  2.  1418:  12y,  12.  37. 13i 
'ii  134,  8.  135, 6.  147,  23.  IGO.  14.  161, 22.  1479: 1«. 
ö.  28.  1480:  211,  2.  1481 :  240, 19  (Wemheit.  24^ 
83.  247,  17  (bifti  Weetboa).  m,  8.  957,  IS.  SflB,  iT 
(Weraher). 

WeetteMMi**  f«b.  Kr,  K^hrni^  Wes^  hosen  bi 
senn.  . . .  Leute  aus  —  MSB;  408,  88.  HngeittUi 

y_  /<93;  448  23. 

"westhVeliseh  260,  9.  =  WestnUisch. 
Weetbeftn  (lU.  Kr.  Mölsheim)  30U.  8.  9.  la  U 

WeethoffiBB.  ik  996»  98  (G«ter  sn 
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tVesthofen.  A  ni  t  m.  Georg  Uafiiier  v.  Waflseln- 
Mm  1491:  427,  21. 

—  Bn.  299,  28.  300,  7  (VVetthofer  bann),  beg. 
•4  bei.  Hftgtilwirt  zu  -  {tori4a»J:  800,8.  K&to> 
aoKeo  d.  a.  [ror  14S2J:  300,  11.  Swebeshensei 
im:  900,  10.  Hans  Tre^r  zu  -  1482:  300,  9. 13. 
Ot  .  z.  «kr  Bruderbach  HiK),  tO.  Houw  800,  7. 
Piaster  mK  7.  RioderfolU  iM,  ;». 
F.  w  .  s.  Bn.  heg.  od.  bei. 

^  Örtl.  dteUoUsgMaeaOO,!». 

Weithofer  bann  s.  Westhofen  Bn. 

W  f  .K  Hl  0  f  f  f  n  29t"i.  2R.  427.  22.  =  Westhofen. 

Wenthua  (28mal).  -haAen*  5,  3.  10,  7.  240, 
19. 27B>  17. «  WesOuuMeii*. 

Westhuflen*«448,94  -httienn  488^  8S.  = 

W^t  hausen  ••. 

W  o  8 1  h  u  «  22, 31. 18%  98. 147,S!k  164, 6.  MO,  88. 
a  Westhanien*. 
W«athiill8eh  887, 88. «■  WeBtAUadi. 

\V  f>  s  t  V  0 1  c  n  560,  5,  =  Westfalen. 

\V  e  t  c  1 1  z  Ii  i  n  304,  29.  W  1 1  <•  I  s  Ii  e  i  ui  156.  4. 
Wettelshiu  548,4.  W  e  1 1  <•  l  Ü  h  ei  in  152,  30. 
Wet(eltxhia  804, 11.  WeUelsin  i^,  17.  = 
dem  fblgenden. 

Wettobhelm  (eh.  Kr.  SehUtutadf  riW,  20.  3r?n,  4. 
Wo  Wet-  tel»  teil  toltz  telz-  heim  liiu  iu.  —  ß  o. 
152,  30 

V.  Wetteitheim.  Hans  —  1478: 156, 3  (Rappoltst. 
L.M.).  1482  :  304,  11  (.  .  .).  2'J  U  .  .  Ranpoltst.  Rath). 
308,  8.  309,  20.  1488t  92&,  17.  880,  4  (Jbr.  Hans). 
yg\.  Enjrelport.  Jakob  — ■  eriwn  ISOOt  548, 4  (Qeb- 
Weiler  Bn.  bopr.!. 

Wetze).  Else  —  ».  v.  der  Dicke.  Heloricb  — 
1481 :  260,  b.  PhiUi»  —  (Tm.  Stnlb.  Brg,)  MSO: 
>27.  40. 

\V  e  V  b  l.   Hans  —  s.  Sückingen  Kapl. 
Weyer.  S.601  Spott« 2  Z.47  Uee  Peter  mm 
Wether  «t.  Peter  snin  — . 

W  c»  V  e  r  s  b  u      s.  Weiheruburg. 

W  e  y  he  r  152,  32.  ~  Weier  i.  Th. 

Wich  220,  30.  244,  20.  371,  18.  372,  28.  =  Vic. 

W  i  c  k  e  r  ß  h  0  i  m.    Willirlm  —  s.  Hordt  Bn.  bei. 

W  i  L-  k  i:  r  a  m  2ib,  Iii.  \V  i  c  k  r  ti  in  5,  4.  213,  81. 
.Vit^kraiii  148,  42.  \Vitt;rrain  IGtj,  27.  Wvckram 
tiA,  22.  Hans  —  Abg.  u.  Kathmitgl.  der  ätgem. 
Fürkheim  1497:  504,  22.  Konrad  —  Stuchrb.  v.  Col- 
nar  [*  bedeutet,  daft  er  als  Abg.  bezeichnet  wird] 
'^75:5,  4.  /V7S;  14S,  42r  //7P:  166,  27  1480: 
08, 8a  1481 :  258, 13  *.  vgl  Colmer  S^m.  Stuhrb. 

Wiesen  [teorj  117, 19. 

VV  i  d  b  o  u  m  28, 12.  401,14.  Wydebon  28, 1&.  der 
—  8.  iUppottew.  Obes. 
Wtdderidorrrfieo,  98.  vm.  s  Witteradorf. 

Widelin  3G3,  1.  Wi.lliii  413,  40.  Wydlin  879, 
3.  Ca«piir  —  der  badcr  —  —  Badorr  s.  Rnppoltsw. 
in.  bei.;  Brg. 

Widemondt  316,  26.  -mont  37,  8.  67,8.  73, 
1.  74,  26.  76,  27.  177,  9.  260,  31.  262,  4.  8.  488,  89. 
tnunt  35.35.   -mvint  31R.  2.  —  Vaudi^niont. 

Widen8ol400,  28.  =  WideiMlen  ( eto.  Kr,  Col- 
„„■,.  in:  4(K),  28.  505,88 (n«tniiig«ii n.  geüaUe dee 

.orft'«'s  Wvciensol). 

W  i  d .  r <i  0  r f r  571, 11.  Widersdorff  800,  81. 

m.  =  Wittersdorf. 
VV  i  d  1  i  n  s.  unter  Widelin. 


Widrin^fen  =  Wlttttofen  f torAr.  Kr.  Saaty«- 
mand).  H.T.— vin.K«iis]arde8Hs.v.Lothr.  1494 1 
460.8. 

Wielhelm  s.  vater  Wilhelm. 

Wien  i'FlpM.  r.  ötierrtieh  •  219,  37.  15.  St.  2fi2, 
43. 2Ü7, 15.  Ao.  21 1,3a  219, 87. 235, 34.  287, 3«.  319, 16. 

Wlenn  811«  80. 988^  84.  888,  48.  987, 88.  818, 16. 
=  Wien. 

Wleseneek  (Bmymii»  M  BmdUHkadi,  M.  A.  IM- 

bürg)  Wisnegk.  Hanns  v.  WebsinMii  SeblolTgt 

zu  —  1480:  239,  21. 

Wiger  114,  2.  137,  40.  253,  23.  =  Wether. 

Wigericb  17,  14.  123,  28.  40.  Wyrich  14,10. 
17,  14.  AntbonltU  —  a.  Rappoltst.  Zehcntpfl.  i.  t. 
Berstett.  s.  Hr.  tn  Fslkensteln*  MatbUs  —  s. 
Rappoltst.  Zebentpfl. 

W i ge r w e r  11  Ii n .s  (>rbt>n    Zettenb. Bn. bey< 

Wigkram  s.  unter  Wickratn. 

wt  glis    Wlgnlelt  348,  6.  9.  T.  Hftttststt. 

W  i  I  (•  h  e  I  m  s.  unter  Wilhelm. 
Willi.    HauuÄ  —  1477 :  91 ,  29. 

Wildensteinen,  die  —  früher  Rappoltsw. 
Bn.  hfg.  1500  :  547,  31.  vm.  =  Ottilia  v.  Dinge, 
liaiuiscn  V.  Spliogen  gen.  v.  Wildenstevu  wittwe 
(wehntcheinlicb  wohnhaft  in  Bappoltsir.)*i^.*  415, 
90. 

W  i  1  d «'  11  s  t  r  >■  11  —  WUdenstein  rl^.  Kr.  Th'inn  '. 
Hann»  v.  SpUngeu  gen.  v.  —  f;  W.  Ottilia  v.  Dinge 
1490:  415,  W. 

Wildsperg  4113, 19.  =  Wilsberg. 

Wller«  127,  4. 287, 8.  7.  588, 26.  =  Weier  anf m 
Land. 

W  i  1  e  r  **  128,  27.  393,  28.  31.  33.  =  Weier  i.  Th. 
Wilerslsse  850,80.  •si8e  348^  82. »  TiUer- 

sexel. 

Wilhallm  -balm  -biim  -^hellm  s.  unter 

Wilhelm. 

Wilhelm,  (;uillll•^l^^^  4',>3.  31.  Guillame  3<>it. 
16.  374,  'A.  4.«,  2S.  (hulliinnu'  Sil.  4.").  4tl.  H.  412. 
27.  Wielbülni  104,  3.  im,  4.  231,  29.  391,  26.  4U7, 
27.  453,  33.  469, 1.  481,  38.  492,  l.  Wilchelm  439,  25. 
Wilhallm  343,  38.  347,  5.  Wilhalm  (I15mal).  Wil- 
hAlm  291,  14.  Wilhellm  (21mDl).  Wilhelm  (914roal). 
Wilhelm  884, 88. 386, 87.  419, 13. 40.  WUhehne  848, 

6.  845,  1.  4a  846. 10.  849,  4.  S53, 1.  81.  878,  28.  488, 
22.  Wilhelmni  :is,  30  TO.  \\  73,  15.  105,  32.  Wil- 
holmu«  (19malj.    Wilhi  limVs  453,  8.   Wilheinn  428, 

7.  Wilhem  (20tiiiiIi.  Wilh.  nitii  456.  30.  Wilhen 
182,  23.  441,  35.  514,  lU.  Wilhermus  347.  1.  Wille- 
hellm  49»;,  .U.  Willehein  550,  36.  Willt  m  4ss,  17. 
498,  24.  Willhalm  292,  3.  564,  3.  Willia-Im  148,  8. 
260.  24.  304,  8.  348,  40.  404,  26.  4'. (.3,  27.  .538,  15. 
Willhehnb  137,  1.  Wylbelin  {22mal).  s.  Bockel, 
Bäckelin,  BAekell,  Bocklin,  Bocklin.  s.  BretHdor- 
ffer.  s.  Cappeller,  s.  Colman.  s.  Dusenbachkapelle 
Rani.  g.  Fuchssel,  Fttssel.  Hans  ->  s.  Sehnlthis; 
B.  Waliiner.   s.  v.  Grüuenberg.   b.  v  Tlutistatt. 

8.  llcrtur.  s.  V.  Hungerstein,  s.  Gr.  v.  Lüt/ielstcin. 
8.  Maser,  s.  Meiger.  s.  Metzger,  Metziger.  s.  v. 
Neigperg.  h.  Predifrer,  St.  —  s.  bejsouders.  s. 
Schiiiii.n'licr.  s.  V.  ,Si'hwiM;;hiius(>n.  s.  St6r.  a. 
Bise  Ii  V.  Strafiburg,  s.  Gr.  v.  Thieratein.  a.  v. 
Vi  rgv.  s.  Waldner.  s.  Wickerabelm.  s.  Zemy. 
Bulach. 

St.  WIBrafai  f^.  Kr.  BtjtpolttwHt«;  tgl.  STOFFJSL 
unter  Eekrrich  i.  die  geburschallt  von  —  n.  Stb  Bla- 
sien 1494:  462,  39. 


I 

J 


uiyiiized  by  Google 


684 


Wilhelm  -helme  -helmni  -helmuR  -hel- 
müs  -hL-hiu  -Ii  ein  lieitim  -hen  -h<'rinU8, 
W  i  1 1  e  h  ti  i  i  tu  -  h  e  i  u ,  Willem  6.  uuu>.r  Wilhelm. 

W  i  1 1  e  r  •  482,  28.  34.  =  Weier  aufm  Land. 

Willcr**  448,  35.  37.  495,  11.  =  Weier  i.  Th. 

Willeratsae  350,  13.  -ßelz  17,  13.  28.  -ftisse 
2(u,  -23.  =  Vill(>rs.-xel. 

W  i  U  h  a  I  m  -beim  -  h  e  1  tu  b  s.  unter  Wilhelm. 

Wilr*  134, 16.  =  Weier  aufm  Land, 

Wilr**  359,  37.  =  Weier  i.  Th. 

W  ilr'**  (vm.  unweit  Wiesentck,  bad,  A.  Frtiburg). 
ge«&s8  —  889,  10.  Ifetor  daaelbrt  Nlen  f  14^0: 
§39.  20. 

WllBbei«  (loihr.  Kr  S,i,irhun,  \  Wildg  Wilfl-  perg. 
Cünroan  v.  —  Geroldsecker  LM.  1490:  412,  lö. 
Cünrat  v.  —  i497 :  601,6. 

Friddrich  v.  -  GeroldMekwr  LM.  1490;  412, 18. 
Wflfiporg  501,  6.  s  Wlbbargr. 
Wimpfen  'hr^s.  iVo9.  Awifemtmy^  WymppIfBD. 

Qmiu  I4W:  Iii. 
Winckhoff.   der  —  s.  Dii  bolsh.  (»rtl. 
W  i  n  d  i  s  c  h.   Lconhnrdus  —  8.  v,  Vilseck. 
Wladiiche   Mark    (Landstrich  im  Uta.  Kraiii) 

WiQdiMhe  (47S,  7).  Winndiacbe  8)  nuueh.  Ur. 
auf  det|wlb«D  s.  Friedlich  V.  v.  MAximiHan  unter 

Hz.  V.  OKtern^ich. 

W  i  n  g  t'  r  ti  (i  (•  i  ni  =  WlnsrerHheim  .  /«.  Landicr. 
Straßhur<i  .  ilif  v.  —  (entrichten  eine  jHhrüche 
Qült  von  dorn  Hofe  xu  Batt«rühin)  i-töS:  450,  9. 

Winndiaehe  march    WfndUehe  Mark. 

Winsperp:  107,  9  ~  Weinsberg". 

W  i  u  t  e  r  m  a  n.   Ciaus  —  s.  v.  Meersburg. 

Wlntertlmt  (MltMAr.  ]^  SSBrkk).  Ftürrkirdi«  m 
—  564.  8. 

V.  Wint«rthar.  Hans  Erbard  —  Bappoltst  LM. 

1482:  802, 19. 

WintÄcnheim  235,  24.  453,  23.  =  dem  folgen- 
den. 

Wifuenbelm  (eis.  Kr.  Colmar)  Wlu  Wüü-  Uten 
heim.   Bn.  162,  81.  DT.  4SS^  28.  ZehnMii  au  — 

235,  24. 

W  i  r  g  e  c  h  e.   dictus  —  a.  RappoltHt  Zebentpfl. 

WiriatS82.  28.  Wir  tot  866,  28.  80.  879,  88. 
s.  Wanltrin. 

Wirmel  8.  unter  Würmlin.  I 

Wirsing  Abg.  des  Ehz.  Siguiuud  v.  (tnterreich 
i4S/:  264,  33. 

Wirte rabcrg  69,  1.  89,4.  155,  1.  2t.  24.  199, 
18.  263, 6.  302, 8.  881,  23.  449, 16.  563,  12.  Wirten- 
berf  6,  U.  160^82.  804,  10.  807,  IL  8M,  37.  867, 
86.  S65, 10.  -bergrk  84.  486, 10.  Wirten n- 
perg  187,  3.  Wirttemberg  24fi.  2,T  m,  22.  412, 
39.425,42.  Wir  ttenberg  43.^.  21.  berfrk3ö2, 
41.  542,  22.   -perg  3!»2.  l'.i.  ^  Würtcmber;; 

Wisacb  /woPy.  Claus  Keinhard  v.  —  Marschall 
der  R»m.  Königin  Bianca  Mari«  (Sföna)  i409;  880, 
86. 524,  2  (Wyaadi). 

Wisewecken.  Eans— erben  B.Hnnaw.Bn.beg. 

Wi«negk  239,  21.  WHe^eueek. 

W  i  9  p  e  1 1.   Peter  —  b.  Dusenbachkap.  Br. 

Wisse  78.10.  W1I40,86.  Wjne 898, 18. 488, 
86.  647,  SB. 

Dietrich  —  d.  ja.   §.  Bappolt«w.  Brg. 

Qemg  (Br.Hans)     i.  Rappoltänr.  Bn.  beg.;  Brg.  1 

Hans  (Br.  Georgr)  —  s.  Kappoltsw.  Brg.  I 

Jean  —  «eign.  de  Gerböviller  1477:  TS.  10.  viu 
=:  Jehan  —  K.  bailif  d«  Naacey  /o.  J.j:  433,  35.  i 


Wisse bach  39,  37.  38.  =  WlsMiabaeh  (fn»i. 
w  ,  .«>/r.v  .  Ftaenlin  od.  Fbennie  v.  ~  ■.  B^• 
poltsw,  Brg. 

Wisse  grund.  dar  —  t. Hnnaw.  besw. 
poltsw»  Bn.  Obex. 

Wlssembnrg  387,  14.  484,  35.  563,  2a  s  Wtf- 
fienburg. 

Wissenhoren  565,  36.  =  Weißcnhom. 
Wisu        11.  Vesoul. 
WUwiler  380,  28.  'WiAwiller  423. 12.  Tbeai; 
— ;  G.  Walbnrg  i.  Bappotow.  Brg. 

W  i  ß  s.  unter  Wisse. 

W  i  8  e  n  b  u  r  g  556.  28.  34.  =  Weißenburg. 
Wißger  wer.    llanuü    -     Basel  Brg. 
wiA  pfeninge  mit  dem  rade  96,  IOl 
Wiftwllier  e.  tinter  Wiswiler. 
W  i  t  <•  n  m  u  I  p  II  10,  7.  =  WeitenmOUeu. 
W' itmou<l  fiTIi,  4.  Vaudemont. 
WitteahelBi  W.s  Kr.  ilaihauttn)  106,  9.  1*1  *> 
556, 19.  Witten-  heiu  be^yu  hin.  Cievi  Schnltiieti 
V.  —  8.  Ensish.  Brg. 
T.  Wlttenbeim. 

Anton  —  f  1491:  431,  2.  T.  ürsnla;  W.  ümb 

vom  Muse. 

•Atrnes  v.  Kappoicstein,  G.  von  \  inceuz;  s.  b^a. 
Q'iiie  -   11.  sein  älterer)  Br.  Benncinan  fta 
Herrt"  —  1879:  556,  19. 
Konrad  —  Bappoltit.  LK.  f  1478:  185^  37.  S. 

Vincenz. 

Magdalena  -  1491 1  490,  4IL  O.  Ban»  v.  Slk 

cheustein  d.  ä. 

Ursula  —  1491:  431,  1.  Elt.  Anton  n.  Cmli 
vom  Hnoej  Q.  Hana  Voytt, 
*Vmi]a  Tom  Hum,  GT.  von  Anton;  i.  bei. 

Vincenz  -  1477:  1(J8.9.  1478:  12.),  32  (Rappoltr 
LM.).  1479:  180.  a«  IJappolut.  LM.).  1489:  -^ 
37.  398,  1.  m,  Itl.    N'Jl:  430,  41. 

Wittenheiu  20,  9.  126,  37.  396.  38.  -htfE. 
400,  16.  - h in  12&,  88.  898,  L  480,  41.  4SI,  L itc 
Witlenheim. 

AVittcnmule  5,  13.  -müled,  14.  -mülen  '' 
5.  (Wittenmiler  6,8.)  Witten  ni4Un536,Sl 
Wfttenmullen  667,  SS.  —  Weitennifihl«n. 

Wittersdorf  (eU.  Kr.  Altkirch)  Wi  Wi.I  d^^r  dfr 
dcrfl-  üorfl.  [die  Deutung  ist  sehr  zweuVlhail.i  [>f 
I  571,  11.  Friedrich  KufTer  (Kütler)  v.  —  l^: 
28.  299,  31.  G.  Dorothe*.  die  T.  de«  t  Wükete 
Füssel  (bezw.  Fuehssei  v.  Fndiaapeiig)  n.  MiaerW 
Qertmtt  (296,  23.  299.  29). 

WlttarriMte  (tk.  Kr.  fl«v«iHHi;  880, 13.  WttWrt 
ters  terB>  heim  hin.  die  v.  —  Ek.  Geroldsecker  LM. 

Becbtold  v.  —  1474: 17,  88.  1484  :  346,  21.  14«' 
389,  13.    rm:  412,  19.   B  r.  Marzolf;  O.  (inüner 
licherseits  ilaiis  v.  Geuilerthuiui  U7,  30.  Vti, 
389,  16). 

Marzoll  v.  —  1171:  17,  33.   1484  :  346,  22.  lif^ 
389,  14.    1494:  4n7,  M.    Br.  Becbtold;  O.  (müi:« 
licherseits)  Hans  v.  (Jeudcrthelm  (17,  30.  Vtt 
389,  16). 

Witterebin  412,  19.  WUterfibeim  l«.ä& 
346, 81.  =  Wlttenhebn. 
Witt  gram  s.  unter  Wickram. 
Woffenschmit.   C\nm  —  s.  Rappoltsw.  Brc 
Wolf  572,  9.    Volff  .^72.  lU    s.  v.  Hohenfeld. 
I     Wolffa  viell.  =  Welfhag  (flurbn.  im  Barn 
I  WI*  Suhmaltt  Ot.  Et.  Mvtiler)  419, 81. 

Wolffgang  -gangk  ganng  a.  «ntarW^iU- 
gang. 
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Wolf fgaangsheim  19,  4.  =  Wolfgrauzeu. 

\V  o  1  r f  p  f «  d.  der  —  &  Bappoltsw.  6n.  Obez. 

Wolffsgangen  19,  8.  514,31.  =  Wolt-?An7f>n. 

Wolft^n?.  Wolffg'an-  4;^!),  Hö.  525,  27.  Woiff- 
.in<;k  4!>Ü,  30.  514,  11.  Wotfff,'ann-  536,21.  Wölf- 
in 4Ö6, 14.  8.  Qr.  T.  Fttrstonberg.  st.  —  kap«Ue 
vzw.  stock  s.  uDter  Dusenbacb.  s.  v.  Uttenbeim. 

H^Unai«  (»m.  abg.  Dorf  im  eh.  Kr.  SMttUtadt) 
VoHTwom  Wolfs-  gangen  ganngsheimganahevm. 
>f  19,  4.  dascllist  heg.  Claus  Dannbach  1474  .'  Id. 
.  !4[t.S:  514,  m  (Dennbacb).  der  Speonder  1474: 
9.  5.  G  c  in.  (die  V.  -)  l€l4s  19»  8w  1498 i  614»  81. 
>  b  e  s.  die  Müsig  19,  6. 

Wolf8gftii«b«ym  SU,  81.  »  WolfjpuiseD. 

Wolhüwsenn  viel).  =  WnikaiiMn  (tcOrt.  OA. 
iagold).  Hanns  Heinrich  Trüchs&s  v.  —  österr. 
:ath  1498:  51B,  '24. 

Wolkeattcin  {tirvi.  Bhptmtck.  Bosm).  Hans  v.  — 
Ifmst.  des  österr.  Hs.  nisdrich  lY.  1414  :  557,  89. 

Wolpftrt  lohannin  —  s.  Bappoltit  Zehentpfl. 

Worm  ».  WniiB. 

Wormatu  477,19.  Worittl»«  471^  87. a<  dem 

olgendcn. 

Wenns  (hess.  Prot.  JlhrinhessenJ  473,23.  474, 9.  24. 
77.  FS.  47R,  34.  484,  4h:,,  >'>.  41.  486, 7.  4!W,  19.  503, 
M3,  19.  "VVorinatia  Wormbs  Wonnü  Wurinbs 
Vlums  WormA.  St.  [*  =  fi«iebMt.J  m,  9*.  473, 
8*  47B,  8.  477,  ft.  19. 479, 1*.  618,  89.  Ao.  474,  9. 
4.  479,  1.  TagungBO.  (fär  den  Reichstag)  476,  37. 
77.  9.  478,  34.  484,  88.  485,  22.  41.  486,  7.  499,  19. 

;  15. 

—  Bisthum.  Bi«ch.  Reinhard  v.  Sickiogen, 
1445-^1488).  i^;  563,  10. 

—  Slgen.  /«SO;  66%  19. 
Wormi  477, 9.  Wonw. 
Wunaenberg/«»f/.  JUmr.  — 1476 1 42,9^ 

3,  24. 

Wüntzcnheim  1.V2,  31.  =  Winzenheim. 
W 11  r  n  877, 17.  =  Worm  483, 1.  Mathias  —  kön. 
i«er. «.  Baa    Dontaebl.  Kanilel. 

W  tl  r  m  b  I  i  n  s.  tmtpr  Wdnnlin. 

^V  u  r  in  b  s  47U,  1.  =  Worms. 

w  u  rnieicrin,  Wurmlln,  Wftrnilin  «.nn- 

VVünuliu. 

WOnnliB.  Wiriijel2b,6.  Würmblin  341,1.  (Wür- 
loletin  860.  4.)  Wurmlin  840, 8L  406. 44.  42»,  81. 
7«nnHn445,4.  Wfiradtai  88», ffii.  841,1.  Wütid- 

i  II  531,  31.   W  ü  r  m  I  v  180,  35.  36. 
Bartholomäus  —  Kappoltst.  LM.    1479:  180,  35. 
/J.H-/.-  a41.  1.   S.  Oswald- 
Haus  —  (jhr.)  1474:  28,  6.   1479:  180,  86  (ßap- 

oltst.  LM.).   1484:  m,9L.  1490 f  4106,  4/k  1491: 

-29,30.  i^:öäl,8L 
Maigrsde — (Woxmelerin)  Klfr.  in  Abpaeb  ft.  J.J: 

60,  4. 

OmwM  —  1484:  340,  42  (Rappoltst.  LM.).  1493: 
ilft.  4  (Baiebenw.  Bo.  b«g.}.  V.  Bartholomäus. 

WerHn  —  Rappoltst  IM.  14S0t  289,  32  (Schw. 
Valther  PfafT. 

W  u  r  m  lu.   Jacob  —  s.  Stra&b.  Mst  (Amm.). 

W u r m  8  468,  8.  618,  88.  Warmi  4"^^,  8.  688, 
0.  —  Woimi. 

Wnrtemberg*  13,11.  —iNeaes.  Schönau  Ew. 

Wurtemberg*»  208,  16.  395,  21.  37.  Wür- 
emberg  488,  31.  WUrtemberg  181,  36.  339, 
6.  348,  40.  380,  8».  418»  477,  17.  4B9,  1.  10.  = 
«m  folgenden. 


WHrtemberg  fOr^ch.,  sHt  1495  Uzth,  j.  KSnigr.) 
Wir  Wur  Wür  Wür  wiir  Wyr-  fem  tan.laiin  tt«m 
tteu-  berg  bergk  mtg- 

die  Hrsch.  -  Ö39,  40  452,  34.  456,  10.  542,  22. 
.  .  .  Grafen  aas  der  Hrsch.  —  (Wartenbergesche 
grafTen  [7])  14J4:  lÄ  16. 
Qr.  V.  —  [*  s  Eb,  11.  SS  Qr.  V.  MSmpelgaid] 
...  die  —  348,  40. 

Eberhard  i  /-/T.?:  R,  11.    W9:  100,  \%  fd.  U.,  M.). 
14S0:  563,  12  td.  Ä.,  M  ).    1481:  268,  «  id.  U.).  1484: 
344,  37  (.  .  .).    1489  :  565,  10.    14^:  449,  15  (d. 
M-).   1495 :  477,  17.  22      f  1496 :  48-8,  34  *.  489,  11  • 
(...).    Vtt.  Eberiinrdi. 

Eberhard 2  14Si):  5Ü3,  12  (d.  jü.,  M.).  1496:  488, 
30»  (Hz.  V.  Teck,  M.).  489,  1.  10.   Vtt.  Eberbaid«. 

Elae  Gr.  v.  Bit«cb,  1.  O.  von  Heinrich ;  s.  beaon- 
ders. 

*Eva  Gr.  v.  Salm,  8.  O.  baaw.  W.  Heinrleb; 

8.  besonders. 
Heinricii  1476  :  69,  1.    1477:  89,  4  (.  .  .).  25.  107, 

9.  1478:  15ü,a2  (M.).  155, 1  (M.).  20  (M.).  1479:  181, 
3(j.  1H7,  2  (M.).  24  f.  .  .1.  191,  24  (.  .  .).  196,  31  (.  .  .). 
148U:  203,  16  (.  .  .).  204,  0.  231,  13  f.  .  1481 ;  246, 
23. 263, 6.  2(U,  22  .  .  .).  14s-J:  294. 17  (.  .  .  Iteichenw, 
Bn.  bog.).  302,  ,8  (M.).  307,  11  (M.).  •  1483:  .331,  28 
(...).  /4S4.-339, 36(M.).  i486  .-349,1.  /4«7;S$7, 
26  (M.).  1488  :  880,  39  {M.,  Seelgerltba  im  DuMn- 
bach).  881,  23  (M.,  SeelgerWie  iniKl.PlTla).  892, 19 
(M.).  40  (M.).  1489:  395,  21  (M.).  37  (M.).  1^:  406, 
12  (M.).  (Hfmst.  PhiUpp  v.  Nippenburg  1488:  381, 
24.)  G.  1.  Else  Gr.  v.  Bitsch  —  2.  Eva  Gr.  v.  Salm; 
Schw.  Johannes  Gr.  v.  Salm  (392,  37):  Scbwoi, 
Margaretha  v.  Sicrck  Gr.  W.  t.  Sahn  (862,  87). 

Ludwig  f  1478:  155,  23. 
Ulrich  V.  —  1500:  542.  20*  (Hz.  v.  Teck.  M.). 
Wurtenberg  14,  15.  1%,  81.  294,  17.  331,  23. 
W  ü  r  t  e  n  b  e  r  g  268, 6  (lies  Würtemberg).  W  4  r  t  e  n  - 
bergk  888. 40.  W Urttemberg  m  1.  405»  12. 
Wtrttenberg  187,  24  Wttrttenberg  191, 
24.    W  u  r  1 1  e  n  b  e  r  g  231 ,  13.  =  Würtemberg. 

W  ü  r  t  z  e  1  i  n  307.  18,    Wurtziin  395,  4-2.    der  — 
B.  unter  Kefre-^heyin. 
würtKhuü.   ÜHS  —  illhiiusern  Örtl. 
W  u  r  t  z  1  i  n  s.  unter  Wurtzelin. 
Wyckram  s.  unter  Wiclurain. 
Wydebon  a.  unter  Widbonm. 
Wydenoiita44,8L  -iBnndtaB»4L8-VaiidA- 
mont. 

Wydonsol  505,  32.  =  Wideiuolea. 
Wydlin  s.  unter  WideUn. 
Wygerapnrg68t,88.^48.a  Waiberabiug. 

Wvher  509,3  Weiher. 
Wyler  180.  35.  393,  bü.   Wylerr  545,  41.  =« 
Weier  i.  Th. 
Wylertal  41i),  41.  420,  13.  =  WeUerthal. 
W  V 1  h  e  1  m  s.  unter  Wilhelm. 
Wylre  128,  30.  =  Weier  i.  Th. 
Wymppfen  563,  19.  =  Wimpleu. 
Wynstvügen  s.  unter  Finstingon. 
WJ^  r  516,  28.  =  Weier  aufm  Land. 
W  y  r  1  cb  8.  unter  Wigench. 
Wyrttenberg  4^  6.   «bargk  6^1^  90.  as 
Würtemberg. 
Wysach  s.  unter  Wisaeh. 
Wysae  s.  unter  Wiaae. 
i     Wyaa  88, 10. 18. 18.  =  VeaonL 
I     Wy ttcumulin  34,  45.  =  Weitcnmühlen. 
I     W  y  1 1 e r  i>  h  c  i  m  44)7,  36.  =  Wittersheim. 


686 


z. 


ZaHen  f«lf .  Krhput.)  Zabernia  Zkbeum  Zsbren. 
St.  191, 8^  850. 14. 496,  SS.  Ao.  177,  5.  189,  3.  289, 
10.  351,  29.  859, 16.  386,  24.  894,  29.  423,  2B.  424,  35. 
481  BS  435.  33.  436. 19. 487, 9.  406,  W.  489, 87.  501, 
17.  Tvi:.,  m.  556, 15. 

V.  Zubern.  Cniiitttt  Fnaek  ~  OeroldaedterLM. 

14^0:  412,  20. 

Zabcrnia  556.  15.  Zabernn  177,  5.  189,  3. 
288,  10.  3»k  8.  428, 88.  486^  19.  487,  9.  Zabren 
191,  84.  =  Zabers. 

Zeh«!.' der  472,  IT..  Z  e  h  c  u  1  c  d  o  r  13r),  11. 
15<i.  (irc^oriiu  (Joriu»)  ~  s.  üappollüw.  Brg. 
JtH'kliii  — s  t  rboii  H.  Ellenw.  Bu.  beg. 

Zeigler  68,  38.  241,22.  ZAiffUr  194^7.  Hein- 
rich  —  I.  Basel  Brg. 

Zetsae  257.  2a  2S8, 40.  Zevsse  257,  28.  Claiu 

—  d.  a.  /b.  J7;  257,  23.  Enkel  desselben  Then^e 

—  früher  zu  Kicnzli.  wolinliaft  1481:  2!^7,23.258,  M). 
Zell  (am  Ilai  mersbacJi,  bad,  A.  OfftHburg)  Zelle. 

Gem.  1480:  563,  23.   1488  :  887, 17. 
Zelle  568,  23.  =  Zell. 

Zelleraberg  222,88.89.886,21.  Zellenberg 

24,  37.  25,  22.  124,  11.  292,  40.  313,  29.  345,  14.  346, 
4.  mK,  '2.  8Hn.  m.  410, 37.  439, 15.  471,  25.  472, 1.  487, 

9.  '1*.  ^1''       dem  tol^'"i'n(icn. 

Zellcnberg  iiU.  Kr,  JtappolUweiUrJ  Gellen  Zellem 
Zellen  Zellena  Zebl-  bew  bergk  brsk.  St.  894, 88. 
472, 1.  519,  26. 

—  Bb.  313,  23.  346,  4.  385,  89.  471,  25.  558,  81. 

—  Bs*  beff.  od.  bei. 
Blasien.   Kl  St.  -  1340  :  553.  28. 
Rlüme,  Blume.   Peter  -  IIS'J:  ;il2.  33.  35. 
Biotl)t'eker,    her  Wernhcr  —  luliaiester  1482: 

812.  Hl').  4 lt. 

Brün,  Brune,  Brtinp.  Georg  —  d.  a.  1482  :  312, 
81.  Georg  —  d.  ju.  /^si'.  312.  .SO  (Br.  Konrad).  313, 
25    Knnrad  —         312,  32  iBr.  Georg).  Thenig 

—  i  i^-J  31A,  4.  87.  Uhkh  —  iiSS:  812, 88.  84.  48. 
813,4.7. 

Brttwer.  CI«w1d  —  t.  Hnnaweler  IMB:  313, 10. 
Cleinhenneo.   dto       aa  Beleheaweier  i48S: 

813  21 

Daniel.   Konrad  -  i4S8;  818,  81.  98  (Vgt.  sn 

Zelleuberg). 

Firleig.   Ueunemau  —  1474  :  25,  1. 

Giaelman.   Marx  —  1482  :  312.  38.  41. 

Houpt.   Hanns  —  1482:  313,  18.  20. 

Jockel.   Hanns  —  1482:  313,  2.  15. 

Jörge,   der  alte  —  1482:  313,  21. 

Keller.  Hanne  ^  erben  818, 12.  her  VI- 
rteh  — /489f818,11.88. 

KufTcrin.  Elke  — ,  Hanni  Kftllbis  witwe  i48ii 
313,  1. 

Lobstciii  I-ISÜ:  313,  IG. 

Li'u  kliii-  t'i  ben  1474:  24, 41  (au  Schloß  Zellenberg 
«iiisiitti<'litig  I. 

Lur,  Lür.   Mathis  —  1482  :  313,  17.  26. 

lütpriester.   der  —  1474:  25,  2. 

lutprieeterie.  die  —  1482:  313,  4. 16. 

Uarbacb.  die  v.  -  1482: 313,  5. 

Marti.  Hana  — i468.*818,26. 

Mttrer.  Lenhait  —  v.  Hnnaweter  1488:  313, 14. 

Pflum.   Hanns  —  1482:  8U^  9. 

Pleppel  1482:  812,  43. 

Koseck.   Thennig  —  1482:  313,  2. 

Köter.   Uaaa»  -  1482: 313,  3. 


;     Rtidolfr.   Vmn  —  14S2:  313,  24. 

RütZL'll.    Lux  —  14S2:  313,  23. 

Schümacher.   Peter  —  1483:  313,  7. 

Switzerr.   Hanns  —  1482:  312,  42. 

Treger  v.  Schlettatadt  i488;  312, 89. 
!     Veni«.  Pautai-iMif  818,84  813,88, 

Wigerwenilln«  erbea  1482:  818,  88.  4L  818,12. 
25. 

Zimraerman.  Andres  —  gen.  Buppap  /#82.-313, 6, 
ZelleaberK.  Bn.  Ohe/.,  der  Ait<>  weg  313.  IS*, 
der  Ebertiart  (ackcr)  313,  27.  «icr  Gere  313.  13- 
der  Örieü  471,  25.  in  dem  Groffeun  312.  30.  dt« 
Gröfft  312.  28.  der  Grosse  wüst  313,  11.  da«  Ua 
ff  endornliu  812, 38. 40  (Hagenn>).  313, 24.  die  Haid« 

312,  42.  BenseUne  gartten  818,  S.  der  HfitwM 

313,  7.  8,  18.  der  Kdckolbnn  ÜJS,  14  der  Koaff- 
acker  313,  10.  Mangelere  gutt  818,  26.  der  MOiri 
we^r  312,  3«.  der  iSmcIspergk  313.  2.  der  scM« 
wc;.--.  der  von  Hookenhusen  vfvnd  .-ibe  ;;-at  bM,'ii 
Schofl'Hc-ii  {Matten,  die  zur  Burg-  pju  Zt'Uenber;fk 
gehuretii  lu.  an  dem  Schonen  berg  313.  tl 
der  .^tfiiiechte  weg  313,  11.  der  Stenmetze  313,  lä 
der  Sumnfcl  sod  313,  21.  der  Suppeier  31^  Ii 
die  liegeWhüre  312,  22. 

—  Borr  (od.  ScUo&)  24,  87.  2»,  81.  386,  21.  3»!, 
23.  536,  36.  548,  11.  Burgfriede  fBr  Blttg  «- 
St  394,  21  (23). 

—  Brf.   (•  —  Geschworener]. 
...  (4)  1474:  25,  29*. 

Brotbegker,  Brottbegker.  Konrad  —  1490:  M. 
36*.  536,  as  *. 

Bninn.  Adam  —  149Ö:  53<i,  39*.  Jerg  —  14^5: 
482,  20*. 

Daniel.   Cunrat  -  1482:  312,  26.  313,  17. 

Eier.   Jorrig  —  1490:  410,  36. 

Ellgaa.  Jerg  —  1^:  482, 21  (der  neue  bein- 
burge).  686,  88*. 

Qruninger.   Jockop  -  1495:  482,  20* 

Hamer.   Pettcr  —  1499:  536,  38«. 

Haupt.   Bastigon  —  1499:  536,  38*. 

leiterer.    ...  die  —  1474  :  25,  30. 

Lobstein,    Claus  —  ]4s-j:  312.  27.  318,  16  {.-.X 

Lürer.    Matifi  —  149&:  482,  20*. 

Ritzel,  Hützel.  Hans  -  1495:  488,  80*.  Imx  - 
i^;  222,  39.   i^.- 404, 86*. 

Venere.   Paulofi  — 404,  36  •. 

Vittoellin.  Bennenma  —  (t.  Z.)  /o.  J.J.-  888, 2. 

WeUbL  Hans  — /489.' 404,  86* 

Zellenberg.  Kirobe.  kilche  sant  vliidi  V.  MS( 
Agtcn  482, 17  (Zinseraeuertug). 
Kaplanei  sanct  Mich«!«.  |irieit«r deiwlhea 
.  .  .  1481:292,  40. 

Leutpriester.  der  —  1474  :  25,  2  (Bw.  beg.! 
die  lutprieeterie  1488:  313,  4.  16  (Bn.  b%e.  be». 
00.).  her  Wemher  Biotbeeker  — 1488:  «8, 86  a. 
40  (Bn.  beg.  bezw.  Ott.).  Jeronlmna  SebeUenbeigk 
—  1495  :  482.  21. 

Batbsstabenordnniiir  1497:  492,  22. 

—  8«halthel8.    Hans  Haupt  (Houpt,  Hoap«« 
404.  85.  /dM.*466,87.  1495;       18.  M: 

086,88. 

—  Tgt  der  Hrsch.  Bappoltatebi  (ctaraaftLFolfe)^ 

.  .  .  1478:  124,  11. 

Cnnrndus  Daniel  1482:  313,  28. 

Philips  Kmgwin  1484:  345, 14. 

Harz  T.  Qiessen  1490:  404.  83.  418,  88.  1488: 

439,  16.  1498  :  452,  30.  1494  :  456,  4.  36.  1496: 
482.  18.  1496  :  487,  U.   1197:  494,  38.  1499:  536. 

—  Weibel.  ...  der  —  1474:  '2b.  21>.  P'-ter  Bj&i 
1490:  404,  36.   Jockop  Burgkman  1490:  413,  öl. 


ZdleBbert .  ZIim.  cappen  —  222,  33.  b&ner  — 
m,  m.  31S.  31.  404.  :U.    i.lenni-  -  818^  81.  4M, 

34.   Win  —  222,  81.  4U4,  U. 

Z.  IU-nber-k  404,35.  418,28.  452,81.  456,4. 
ä&iSa,  19.  482,  22.  4H  Sä.  548,  U.  s  ZaUenbwf- 
Zellenberir  we^  t.  B«idienw.  Bn.  ObM. 

Zellenbrgk  318,  >\  Zc  I!  c  n  nberg  812,  26. 
37.313,  29.  Zellenabergk  394,  23.  s  Zeilen* 
berg. 

Zeller  s.  unt«r  Zoller. 

Zelnbergk  404,  33.  536,  95.  86.  Z«n«nborg. 
Zepfel  416,  2.   Zepflin  iH".,  4.  Zt-ppfel 
"6, 15.  Georg  (Jerg)  —  s.  Berffh.  Brg.  Lazanu 

—  s.  Bergh.  Brg.;  fiipjxiUsw.  Ba.  beL 
Zercr.   Märtin  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Zermantell  466,  14.  Zermanntel  159,  34. 
Ku.at  —  s,  KappoUiw.  Bn.  beL   Thomu  —  b. 

ilij.j/oUsw.  Brg. 

Zessiugeu  —  ZlMlagen  («lt.  Er.  Mtkamm). 
ihr.  BichArt  v.  —  1426s  48.  4.  82. 
Zeysse  t.  unter  ZaIsm. 

/üt'^clcr  s.  unter  Zicf^lcr. 

idiege  l8cbUre.  die  —  s.  Zelieub.  Bo.  Obvz. 

Ziegenban  568, 15.  s  O^ahala  (prtuß.  RB. 
Ctud),  Qr.  r.  -i  Albcecbt  n.  Cralft  Gr.  v.  Ho- 
henlohe. 

Zieifler.  C/.icgeler  76,  20.  Zio^'clcr  K».  is.  28, 
Ziegler  ÜOÜ,  25.  518,  3.  532,  2li.  ■k;4,  a«.  42.  üOy, 
I  her  Erhart  —  8.  Rappoltflw.  .St.  Gregoricu-PtVk. 
\aplaQ.  Hans  —  «.  üuiüiw.  Bn.  beg.;  Bappoltfw. 
Bu.  bei.  Jakob  —  «.  Brebach  Brgnu  Fetter  —  s. 
Bappoltew.  Brg. 

Zierlin  336,  53.  =  Zirl. 

Zitnberu  42« ),  22.  =  Zimmern. 

Z  i  m  e  r  b  a  c  h  128,  31.  =  Zimmerbach. 

Zimmer.  Heinrieh  —  B.  Schtttth.  n.  Ueier  tan 
■"rrjhtih'it  /n  St.  Pilt. 

Zlmmefbaeb  (*U.  Kr.  Colmar)  340,  Iti.  343,  17. 
'ii;jt  r  Zviiibcr  Zviniin^r-  bach.  Df.  340,  20.  ijMw. 
464:  aio,  16.  Herbstgewerf  in  wiu  zu  —  128,  31. 
archensatz  in  —  4ff^  86.  RbikmHM.  Beeht»  sn 

-  343,  17. 

Zimmerman.  Andres  —  gen.  Bnppap  e.  Zel- 

Mib,  Bn.  bei. 

Zimmern  =  HMrrenslnmern  liurifruint  im  wärt. 
>A.  Rottteeil)  Zimberii.  Johuniiea  Werner  v.  — ; 
K  Margaretha  Gr.  v.  Öttingen  1491:  420,  22. 

KtanenbelB  (a$.  Kr.  JAKAammJ.  hohe  gerlebte 

ti  Eschwür  Tl.  Zymcrfihpim  '2H7,  3. 
ZioB  (Uvri)  hfi  JfruMiUm.  48.  50.    —  skloit«r 

%,  17. 

Zirick  88,28.  =  Sierck. 

bl  (Ur^  BhpimttJk.  Umi^ruek)  Zierlin.  Df.  888, 

Z  i  s  e  r.   HeinricuM  —  tt.  liappolttii.  Zehentpfl. 
Zefingea  (»OkMü,  EL  Amrgw).  Oem.  1486:  880, 
J  (Abg.). 

ZoUer  801, 18.  416, 40  (wo  vm.  ^  in  leien  iit 

Mt  ZollerV    Andre«!  —  s.  Bßrgh.  Big. 

Zolr  325,  15.  =  Uolit-nzollem. 

Zorn.  ...  die  (plur.)     idiu  Vorfahren  des  Claus 

.  zu  Weihersburg)  Eappolwt.  LM.  [o.  J.]:  531,  34. 

Adam  —  R.  Mst.  v.  Straßburg  1481:  291,  34.  = 

IT  Adam  Zorn  Bappoltet.  LM.  i489i  581,  82.  42. 

It.  CUiu  Zorn  in  Wfliheiebnig. 
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Caspar,  Clau.s '  u.  Clausa.  Georg»,  Georg«,  Ni- 
claus,  Rudolt  u.  Wilhelm  —  n.  v.  Bnlaoh. 
Claus  —  8.  zu  Weihersbtirg. 
Zi  ehan    unter  Johannes. 

Zs  e  h  a  r  1  i  b e  r p Ii  i  im  1!),  42.  Z.scburoch- 
bergkhiun  18.  3t).  Z  s  c  h  a r  ro c h be rg h inn 
19,  9.  =  Scharrachber<:liciiii. 

Zscbenlin  s.  liappoitst.  Knecht. 
ZschlettelTon  =  [9]  (vm.  Hm  Sekhft  in  tUr 

Franrht-romt/)  214,  16. 

•  Zucharia.   vtila  —  (auf  dem  Wege  von  He- 
bron nach  Jemsalem)  885, 88. 
Zog  (Bchweix.  Ktst  ).    Oem.  1476:  72,  96. 
Z  n  m  p.   Gilg  —  s.  IllhKusem  Ew. 
Zundl02,  25.   ZündSB^».   Ziind  132,  30. 
286. 28.  -  i4nt  102, 26.  TU.  « -Anthoni  —  t4J9t 
188, 80.  Jaeob  —  Icals.  turti4tter        896,  SB. 

Zürich  104,  2.  110,  37.  12«,  4.  188,  13.  172,  4.  4L 
176,  10.  214.  81.  272,  2.  Zürich  29.  39.  105,  4.  7. 
17.  14!t,  21.  17(3,  21.  214,  89.  803.  80.  560,  16.  561,  35. 
Z  Uric  h  27,  9.  104,  40. 105,  5.  148,  28. 172,  la  323, 
18. 21.  s  den  fnlguiden. 

ZBrieb  (»ehwtit.  Kt.)  Zu  Zü  Zfl  Zfl-  rieh.  St.  29, 
39. 106,  7.  149,  21.  172,  4.  10.  41.  176,  6.  10.  21.  328, 
21.  561,  35.  Ao.  138,  13.  Tagungso.  104,  2.  40. 
lur»,  4.  5. 110,  37.  176,  4.  214,  31.  323,  18.  520,  21. 

—  Stirem.  1436:  560.  16  (Abg.).  1474  :  27,  9. 
I  1477:  105,  17.  1478:  128,  4.  J4$Ji  272,  2.  1482.' 
l  303,30.   Abg.  derselben  N.  Keller  1418:  148,  98. 

B  rfT-  <i«^r  HnlMMiburger  14S2:  &m,  34. 

Zürich  ITti,  4.  6.  520,  21.  =  Zürich. 

Innaoh  (»ehiceiz.  Kt.  Aargau).  Johanni  s  Suter  v. 
—  pricster,  bepstUcher  recht  llcenciat  ^■<9e.-486, 83. 

Z  ü  t  p  h  e  n  473,  6.  =  Zutphea  (Holl.  Prot.  Gelder- 
land). Gr.  V.  —  8.  Maximilian  Hz.  v.  Buriiuml. 

Zwei  brücken  2U3,  9.  Zw  ei  brücken  229, 
15.  372.  32.  373,  5.  563.  34.  .".71,  32.  33.  88.  5rä,  ft  18. 
IC  20.  42.  573,  10.  32  36.  =  dem  folgenden. 
.  ZwelbrVeken  (hnua-.  RB.  Pfalz)  Zwei  Zweio 
Zweycn  Zwevn-  bni  brü  brtt  br&* ci^en ekenn giiea. 
Gr.  V.  —  s.  unter  Bitöch. 

Z  w  e  i  II  b  r  u  c  k  e  n  207,  9.  223,  16.  225,  29.  228, 
40.  234. 11.  m,  9.  -br&cl(en  234, 85.  288, 8.  SQSj 
2.  406, 22. 40.  663, 14  88.  Zwelbrllelcen. 

Zw  enger.    Blesy  —  ■•'  Knsish.  Brg. 

Zweyenbruckenn  293,  5.  -br&cfcenn  887, 
11.  Zwe ynbrucken  327, 17.  -bri&gken  890, 

Ü.  225,  1.  =  Zweibrücken. 

Z  w  i  f  n  1 1  e  n  —  Zwiefalten  (würi.  OA.  Münsingen). 
...  der  Abt  zu  ~  1483:  325,  18. 

Zwingen  (Burgruine  bei  Zwingen,  sehueix.  Kt.  BtTn^ 
B.  Laufen).  Hans  Heinrich  Vgt.  (des  Baseler  Bl< 
Bchofs)  zu  —  1483  :  329,  9.    1485:  351,  8. 

Zwirli  312.8.  Zwirly  312,10.  Mattüs  —  ». 
Beichenw.  Bn.  bei. 

Z  y  1 1  io X  404«  40.  s.  Kueffer. 

Zymberbaeh  840,  20.  =  Zimmerbach. 

Z  y  in  e  r  in  a  ii.    StefTan  —  .s.  Reichenw.  Brg. 

Zymcrsheiin  287,  4.  ~  Ziininershelm. 

Zy  m  lu  e  r  b  a  c  b  407,  3."i.  =  Zimmerbach. 

Zvnimernum.  nitit.  Jacob  —  tliuinlierr  des 
stiflts  St.  Fetter  zu  Basel  i4SZ:  432, 1.  vgl.  Basel 
Untvenität. 
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Erg&izungen  und  Berichtigungen  zu  den  Namenverzeichnissen 

von  Bd.  2,  4  und 


(DU  Ergäimmgm  wid  Bprichtigungen  tum  2.  Bande  »ind  mSr  /M  »ämmtlich  durch  Herrn 
Em)}  Fri-'iherm  v.  ÄUhaut  in  fVeiburg  mitgf*h-Ht  Dtt  Berichtigungen  tum  4.  Ban/lf  hf ziehen  nfi 
auf  die  Besprechung  des  Herrn  Professor  Dr.  Schulte  in  Breslau  {Oberrhein.  Ztschr.  50  S.  665  f.],  wd 
^  BtridUiguHff  wuSeaMog»  vtrdoitk»  Bnrn  iRt*i$f«riairaUt  Q«h.  Obti'mjfUtimgu'^  FiKtOmn 
duPrtl  in  Siraßburff.) 


Brftndeekli  (Bd.  8  8.  fl06J  «=>  BnaiMk  (wart, 
OA.  Sulw). 

Erlenbat-Ii  [Bd.  2  S.  617)  vm.  =  Ellerbach, 
d.  i.  Erljach  (wrirt.  OA,  SktHgeH).  fttr  Bappelin  v.  — 
ist  VIII.  /AI  lesen  Buppettnv.  —  (9fL  Vi£rwMbvfw 

ÜB.  6,  ili  «.  lälj. 

Erpach  (Bd.  4  a  639]  =  BriMk  ßm.  Aw. 

StttTkenburg).   vgL  Bd.  6  S.  603. 
Ertzingen  (Bd.  8  S.  617,  aueh  Bd.  9  8.  R8Stl 

Bd.  4  .S.  639)  vm.  =  EnlByen  fbad.  A.  Waldshut). 

Frciberf  [Bd.  2  S.  620,  auch  Bd.  4  3.  ö41|  iteärt. 
OA.  Biberach),    vgl.  Bd.  5  S.  605. 

Fridiugen  [Bd.  2  S.  ttÜOJ  a Mdiuw  fAny- 
ruine  in  Gem.  Fritdingen,  bmi.  A.  QWMftWMr}.  Tgt  Bd. 
3  S.  594  u.  Bd.  5  S.  606. 

Gitndr>!finel  finen  lBd.4  S. 646]  =  Gundel- 
Ibifeii  firv  7  '^1.  MStuingenJ. 

Hohenkllns^en  fBd.  2  S.  629]  (Burg  bei  Stein  am 
Rhein,  echweiz.  Kt.  Seliaffhausen]. 

mumimg  (Bd.  2  a  629)  (bad.  A.  SUKkaeh). 

Landeeke  [Bd.2  S.  CS^]  ^  Jämi^ek  (Burgmitu 
in  Cein.  KT>»ilfiiiiii  n,  lad.  A.Emmendingstt),  Bd. 
3  '6.  m;>,  Bd.  4  S  m:\  u.  Bd.  5  a  626. 

LelniBfen  H<l.  4  8.  (;*;!].  fUr  dieOr.  v.  —  8.  Bd. 
5  S.  626  unter  Leitüii;;<  u  *. 

Lobemberg,  Löbeinberir  [Bd.  2  S.  fjJJSJ  — 
iMkmlMrr  (M  QrünmbaA,  bmfr,Hi«hw^,  BA. 
Zdmdtm). 

OppenhdB  (Bd.  5  8. 640.  Um  amBkeiii  tt-«!» 

Rheim. 

Randembur^'^  Bd.  J  S,  i^')'2  --  Randenborir 
(thsm.  Burg  ifgtl.  v.  Sclih  itheim,  »chweis.  Kt.  Schaff- 

Bappiatrtcta  (Bd.  b  a  660].  Spalte  3  Z.  1»  Ues 
1B07  Juni  20.  (M.  Juni  21.). 

RMhbeiir  !I^<I  '2  S.  663]  =  Hohenrecbberi?  rn,irg 
im  u>nn.  OA  <;mund).  v^l.  Bd.  3  S.  606,  Bd.  4  S.  ü'.d 
u.  Bd.  ö  S.  tj.">7. 

R«leheiisteill  [Bd.  2  8. 663]  (zertt.  Burg  im  sehweis. 
Kt.  Batel-Land,  B.  Birseek).   vgL  Bd.  3  S.  644  U.  Bd. 

b  6. 657  (unter  Beicbenstein*^,  m  den  Reich 
—  gehören  die  in  Bd.  4  8.  092  teithttmlieb  unter 

dem  eUääsischen  Bei  ebenste  In  «ngeflihrten : 
Heinrich  Bich  v.  —  n.  Peter  Hieben     —  Kinder. 


BelaehMli^  2  S.  8681  heriebtigt  in  Bd.8&itt 
TL  Bd.  B  8. 6w. 

Richtinghoim  [Bd.  2  S.  CCll  ^  BlekttUMb 
(«U.  Kr.  SchlttUtadt).  vpi.  Hit  htDitzheim  (Ed  2  > 
186  Z.  6). 

Bosenecke  [Bd.  2  S.  665]  berichtigt  in  Bd.  3 
8.647.  Tgl.  Bd.  6  8.  662. 
SeMheAen  (Bd.2&668)  bertismit  Bd.8&(0 

XL.  Bd.  5  a  664. 
<  i  !>  - 1  i  <-  !ii ):  <-  r    'VA.  2  S.  668]  =  8eh«llalaf 

{ liurgi'uint  im  h  ürsteiilhum  Liehlenstein). 

Semanges-  mangez  menges  [Bd.  2  S. 
*  ZraUBlafea  (lothr.  Kr.  ChAUawSaima,Mi.Dimi, 
Bleudenberg  [Bd.  2  &  879]  tu.  ss  Mtt» 

denbery  (bei  Schtanderx.  tirol.  Bhptmseh.  ilrrw  . 

Stoffel  (Bd.  •>  .S.  Ü73],  vielL  auch  Stoffelc 
;Bd.  S  S.  rö."i]  =  UohenNtoffelB  {Burgruine  in  Gm 
Binningen,  bad.  Amt  Em/fM).  vgl.  Bd.  4  S.  70*  i 
Bd.  5  S.  671. 

StttttbuBen  [Bd.2a678]»8uikauMrM. 
A,  Jhna¥S$diingen). 

Than  [Bd.  2  S.  679].   Der  dort  auf-erütirt. 
thasar  v.  -•  dtammt  vm.  nicht  an^  dem  im  auiwi 
Kt.  Bern  iiej^ondeii  — ,  .somiorn  aus  dem  in  d^r 
Noneberger  Berggrupite  in  Tirol  gelegenen  — . 

Vrendorf,  V re  ndorff  [Bd.  8  8.  681] 
rendorf  (u>art.  OA.  Tuttlingen). 

Wertenberg  (Bd.  2  S.  684]  (h«d.  A.  Juiiwflfc 
gen),  zu  Oswnli  t.  —  TgL  Ffintenb«nrar  Vb.  i» 

12  n.  5. 

Weltenntthlen  [Bd.  2  a  )vs:,.  uuch  Bd.  8  &  Mi 
Bd.  4  S.  714).   vgl.  Bd.  5  S.  ti«2. 

Wiger  [Bd.  2  S.  686  u.  Bd.  4  a  716J.  Wyj«t* 
[Bd.  3  S.  668]  =  WelheneUel  (b«ta.  A.  Aiwpfr 
gen),  vgl.  Weiher  (Bd.  6  8.  8^1. 

Uans  Oswald  lum  idM;  Bd.  8  &  167»  18t  Bi 
4  S.  562,  8. 

Hans  Werner  zum  —  N.U :  Bd.  B  S.  377,  2-^.  37i.¥.[ 

l'eter  zum  —  R.  östcrr.  Untli  der  Lvtoi.  im  Ei«** 
1467:  Bd.  4  a  385,  31.    i46S:  m.  •_><>.  • 

Werner  zum  —  i396:  Bd.  2  .S.  417, 

Wyienegg  [Bd.  2  S.  688]  =  Wieaeneek  (Burr 
ruine  bei  AiAmkack,  bai.  A.  I^rtiburg).  TgL  Bi^ 
S.  683. 


j 

I 

^  kj  I.  ..  i.y  Google  j 


689 


IL 

Verzeichniss 

dar  Aroblva  und  Bibliolliakeii,  dAnen  die  einnliMii  SMlolw  dei  fllDlIeii  Budes  «ntMimiiieii. 

(Die  kleinere,  nicht  eingeklammerte  Ziffer  brnndtnet  die  Zahl  der  Stücke,  für  die  das  Mr» 
Archiv  allein  oder  in  erster  Linie  benutzt  ist ;  ein  *  vor  dem  Ortsnamen  detUtt  an,  daß  du  tn  Ffügt 
kommenden  Urkunden  nicht  von  mir  selbst  eingesehen  worden  sind.) 


1.  AUbrtUach  St-A.  Siadtarchir                                                                     i  Stück 

2.  Alimünsterol  8t-A.  Gemeindearchiv   n 

3.  Ammerachweicr  St-A.  Stadtarchiv  2  „ 

4.  Batd  St-A.  ma/oUmrtMv  (tB^  181  , 

5.  BohU  UB.  Universitätsbibliothek  ^  n 

6.  Bennwfitr  CfA.  Ofmeindearchiv  ^  n 

7.  Bennweier  Pfarrei-Archiv  ,  ..../„ 

8.  3«r^0im  S^A.  Stadtarchiv  (V  ^  n 

9.  *  Bern  St-A.  Staatsarchiv                                                                        (4)  8  „ 

10.  *  Binningen  freiherrl.  von  Homttein'tchM  Archiv  i  „ 

IL  Colmar  BA.  BezirksardUv  (659J  652  „ 

19.  Cfetmar  at-A.  Stadiardiiv  212  „ 

13.  Colmar  StS.  S/ndlbibliothek  ^  n 

14.  Darmstadt  H.  o.  St-A.  G roßhfirzogUches  Haus-  n.  Staatsarchiv  ,  .  ,  1  „ 
ib.  Donaueschingen  FFA.  fürstl.  fUrstenbergisches  Archiv  ....        (3)  2  „ 

18.  *  Ebringen  GA.  GtmtinAMrcMo  '  n 

n.  ^piunl  AD.  Archives  dipartementaln  (4J  2  „ 

18.  Frankfurt  a.  M.  St  A.  Sfodtarchiv  1  „ 

19.  *  Freiburg  i.  Br.  BA.  Erzbischöfl.  Archiv   » 

20.  •Fretburg  i.  Br.  OräfL  Andlavi»che9  FemMivMir^iv  d  « 

21.  Freiburg  i.  Br.  St  A.  Stadtardiiv                                                         (28)  10  „ 

22.  *  Gaisbach  (bei  (^rkireh)  FamüignarcMv  du  Frtiharr»  Emü  von 

Schauenburg  8  „ 

28.  Inntbruek  JE  JT.  at-A.  Sai»erl.-Xihttgl.  Statthaltervl'Ardtiv  .                  .   106  „ 

24.  Kaisersberg  St-A.  Stadtarchiv   « 

2f)  Karlsruhe  GLA.Oroßh*  rj:r,f}iMenmil>-Lande$arekk>  (4  früher                       17  „ 

26.  Kiemheim  St-A.  £Kadtarchiv  '    .      .      .       1  » 

37.  *Ltutal  St'A.  SUiattartMv  /  „ 

28.  *  Lucern  St-A..  Staatsarchiv     .........         (8)  7  ^ 

29.  Luxemburg  St  A.  Gro/Jhersogl.  StaateOTChi»  5  ^ 

30.  Masmünster  St-A.  StatUarchio  5  „ 

81.  Mete  MA,  Betirkaarehiv  ^  » 

32.  Metz  8t-B.t  StadtMMiothek  2  „ 

33.  MtUhatis,  )/  ,9t  A.  Strtdfarrhir     .        .        .       '  /3 

34.  München  ÄRA.  All,/>'m,  im  s  Ueichsarchiv  (23  jetH  in  Colmar  BAJ    .      .     2(i  ^ 


1  in  n.  1021  lie»  St  B.  sL  St-A. 

V.  87 


I 
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35.  München  KHA.  Königl.  Hatuarrhiv  43  S'w 

36.  München  KSt  A.'^  Knnigl  Sfnatsarchiv                                                        38  . 

37.  Nancy  AD.  Archiven  depttrtemenlalss  (Ifij  15  . 

38.  Purit  Air.  ÄrekUfn  naHon<a«$   . 

3.9.  St.  Pitt  St  A  Stadtardliv  ßj  2  . 

40.  Pruntrui  BBBA.  ehemriU  lUschlifl.  linseUcheg  Archiv  4  . 

41.  ßappoUnceUer  at-A.  Stadtarchiv  i  . 

4S.  Rufaeh  m-A.  »aäiarthUf  S  . 

4.3.  SnJ  ifhurn  St-A.  Staatsarchiv  26  . 

44.  *Stuffdn  Fnmilimarchiv  der  Freiherren  v.  Reischach  /  . 

45.  Straßburg  BA.  Bezirktarchiv  (16)  74  , 

4$.  8tni^3buifg  Bt-A.  StadtartMv  (ßO)  S9  . 

47.  Stuttfart  KSt-A.  Kmigl.  Sfnafsarrhiv  (S) '4  . 

48.  *Üpmla  UB.  Univrn<i(ätd>ibliothek  /  . 

49.  Waldkirch  St  A.  Stadtarchiv  18  , 

50.  ^WtOdOuit  St-A.  madtartMv  I  , 

61.  Wien  AMIA.  Allg«mti»e$  Ardtiv  de$  Ministerium»  df.-^  In  nein           .       .  ^ 
B2.  *  Wien  K.  u.  JT.  A  S  v.  St'A,  EiaUtri.  u.  ElHUgk  Eam-,  Sof-  u.  /Staat»- 

archiv  (16)  10  . 

68.  *  Wlnterthur  st-A.  I^adtnre^iv  /  , 

64.  *  Zürich  St-A.  Staatsarchiv  ß)  1  - 

Aus  Drucken  nind  anßerdem.  ent7iommen  9  , 

Andeinceitig  schon  gedruckt  tind  im  Oaneen  90  r 


1  in  fi.  iSn  Uu  KBt'A.  ti.  KHA. 
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der  benuutan  Oniokwerke,  so  weit  sie  nicht  frOher  erwihnt  sind 
(vgt.  Bd.  S  8.  m^tf»,  Bd.  2  8.  en,  80.8  8.678  lt.  Bd.  4  8. 7»). 
[DU  ForUttmMgm  «fmt  nicht  buondtn  aufgeführt/ 

Aibrecht  Deutsche  Könige  und  Kainer  in  Coimar  (Ergäneung  zu  demselben  Verfansers  Festredt:  Be- 
ntche  deutscher  Könige  und  KaiMrin  Cohnar.  Ltipng  1678).   Colmar  1883. 

Alemannia.  Zeiffichriff  für  Spruche,  Litteratur  tinr?  Volkskunde  de$BUa»9e$,  Obtn^ins  ttttd8ek»Mh 
bens,  herausg.  von  Birlinger.  Bd.  10.   Bonn  1882. 

Kann.  PUrrt  d$  —  La  Naneüde  aa  la  gutrre  d«  Kane^  par  AeMIIs.  S  Bde.  Namey  iM0. 

Brtytenhnch.    Bemhart  v.  —  Reisebeschrrihung  ».  S.  {iS-H  Anm.  3. 

Caim  Bianca  Maria  Sforta-  ViscotUi,  regina  dei  Bomani,  imperatrice  Germanica,  e  gli  ambaaciatori 

di  Lodoeieo  Ü  Maro  <dta  wie  «eeatea.  Mikma  £998. 
Chrismar.    Eugen  V.  —  Oenealogie  des  Oesammthattses  Baden  vom  16.  Jahrkwtdert  M«  heute, 

Gotha  1892. 

Ckronique  de  Larrame,  tn  JHeeiiejl  de  daaimiiida  war  Vhütoire  de  Lo^rame  V.  JAmey  1989. 

Chroniques  de  Jean  Molinet  publikes  par  J.-A.  Buchon.   5  Bde.   Paris  JS.^.  1838. 

Claue»  Historieeh-topographisches  Wörterbuch  des  Elsaß.  Lieferung  1—4.  Zobern  1895  ff. 

Cohn  Stammtafdn  tur  Oeschiehte  der  deutschen  (Kaalen  und  der  NtederUmde,  Brauneeliumg  1871. 

Difiloyur  de  loannes  Lud.    Nancy  1884. 

F.dlibach.   Gerold  —s  Chronik  Joh.  Martin  Usterj.   Zürich  1847. 

Oollut  Leg  memoire»  hintoriques  de  la  nfpublique  S^quanoiae.  Nouvelle  cdiiiuu  pur  Duvertiuy. 
Arbois  1846. 

ÖOthmscher  Genealogischer  Hofkalender.    Zahln  irhr  Jahn/iini/e  fiunneuilich  1776. 1795,  M84i.  1848. 

1860.  1865. 1860.  1862.  1866. 1870.  1876.  1881.  JüHO.  1892.  1893.  1896. 1898J. 
Orot«  Stamudafidsi.  Lnpmg  Om. 

Berrgoff  Pivnrafhna  principiivi  Am^tria:  (MonumeHlorum  ougusta  domus  Auttriaect  tomue  Urtiu*), 

pars  prior.    Typis  Sanblasianis  1773. 
Baff^neieter.  Jacob  —  Bielorie^rgenealogisdkee  Bandbt^  tUter  tdte  LMen  des  koken  Begenten- 

haiixcs  Hess<'n.    Mttrhurtj  1R14. 
Hoffmeister.   Jacob  —  Historisch- genealogisches  ikmdbuch  über  edle  Grafen  und  Fürsten  von 

Wtddetk  und  Pyrmont  seü  1888.  Cassd  1888. 
Moftneister.   Georg  Eberhard  —  Das  Haus  Wettin  von  seinem  üir^pruufe  kl$  aur  muetleu  JBtU  in 

allen  seinen  Haupt-  und  Nebenlinien.  Leipsig  1889. 
Huguenin  jeune  Histoire  de  ta  gutirre  de  Lorraine  et  du  si^ge  de  Nimey  par  Ckarle»  te  Tlmiredre, 

duc  de  Bouri/ot/iir  147-i    1477.    Metz  1837. 

Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  Alterthumskunde.    Metz  1888  ff. 

Janssen  Frankfurts  Reichscorrespondenz  nebst  andern  verwandte  Aktenstücken  von  1376—1019. 
2  Bde.    Freiburg  i.  Br.  /«CV— /<J72. 

Koch  Beiträge  eur  neueren  Geschichte  aus  unbenutzten  Handschriften,  in  Bd.  1  Äbth.  8  (3. 86—186) 

der  Denfcfldkri/Ien  der  kaUertiehen  Akademie  der  WiaaenadiafteH.  Wien  1880. 

'^MOtnbe.  Ferdinand  de  —  Le  eidge  et  la  bataHle  de  Baney.  Nancy  et  Pari»  1860. 

f 
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V^Htge  Commtntairt*  $ur  la  chroniqu»  d»  Lo/TOiM  au        dt  la  gtt$m  CMCneAonrf  nttCkari» 

Ifl  Tetnern ire.    Nancy  1869. 
Lepage  J>ictionnaire  topographique  du  dipartetnetU  de  la  Meurtiie.  Paris  1862. 
liUtneten.  S.v.—-  i>feJkiMoriMAMFotXwI»«d:er4farl>w^^  4Bdt. 

Lripzig  1866—1869. 

Linturiu»  Appendix  ad  fascieulum  Umporum  Wemeri  BoUeieirtck  (Oermanicorum  scriptorum  

whtUloiheeaXoamü  PkUn^  Nidami  ioimuaUer.  Ratiapomt  tIBi). 

Lorenz  Gnifaloyischfs  Handbuch  der  europäüeherti  Staatengeschichte.   Berlin  1S95. 

Meaume  Les  aeigneur»  de  Ribaupierre,  famille  de  la  chevalerie  lorraine  en  Alsace  et  en  Snim. 

Xancy  iS78. 
Metzer  JahrtwA  $.  unter  Jahrbuch. 

Müller.  J.  J,  —  B«ielUtaga-Theatrum,  teie  wlbige»  unter  K.  MaximiUans  L  Regierung  getUmde». 
2Th.  Jena  ma.  rtl9. 

Ochsenbein  Die  Urkunden  der  Belagerung  unrf  Schlacht  von  Murten.    Preiburg  (Schweiz)  tS76. 
(PeUechel,   Marie  —)  Cataloguedes  MumiiaMe«  de  la  bibUMi^pte  de  la  ville  de  Colmar.  Pari*  189i. 
Remy  DUtetmr»  da  dum»  advmuet  en  Lorraine  depui*  U  deeee  du  due  Nicolas  jutques  ä  celug  Ar 

duc  Ren6.   Pont  n-Mctusnou  ]Gor>, 
Modt.  Emanuel  v.  —  Die  FeldsUge  Karle  de$  KükaeUf  Bereogt  V.  Burgund,  und  eeinerEriten,  2  Bdt. 

Schaffhatisen  t843.  1844. 
Schilling.   Diebold  — «  Beschreibung  der  Burgundtichen  Rriegm.  Bern  il49. 
Schöber  Schlacht  hei  Nmtry.    Frlaiu/eii  1801. 

Straßburger  Archivchronik  (in  CW«  hitlorique  et  diplotnaHque  dt  la  vill«  de  Strasbourg.  Strat- 
bottrg  iMB).  « 

Vlmann    Kmufr  Maximilian  I.    2  Bde.    Shtttfjnrt  t8f)4.  IftPl. 

Vulptnus  ( RenaudJ  Ritter  Friedrich  Kappler,  ein  elsUssischer  Feldhauptmann  aus  dem  16.  Jahr- 

hunäeri,  Strafiburg  1896, 
Wotechitzky  SeUrOge  mir  Geeekk^  de»  Sriigee  Erthtnog  IXgmamde  nwf  Venedig  USfl.  iNeUb 

11890J. 
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Fnrtutwi—  iitr  StumiifBl  iir  ili  t 

CDm  A^fai«n  <i&er  Smmmm  i  tin<f  «etn«  .SifidiBr  *ind,  totceit  nOihig,  «n«  | 
IH»  wummmmfnttalm  ZahUn  bemidutm  tbento  ibm  du  tmfoehen  ZMem  die  | 


1390-1*51. 
HMn*  zu  Rappoltstein  u.  (»<'it  1437)  za  Holl 
3.  bexv.  2.  O.  Else  Weuel  (aeit  UM 
von  4«r  Dfeke)  f  1«M. 


Cwpar 

1434-1457. 
Hr.  sn  fiappoltaleia  n. 

O.  becw.  W.  Imsgiua 
Qr.  V.  Leiningen. 


WilMM  1 

greb.  etwa  1427. 
t  «in  ao.  Jttol  1007. 
Er,  sn  Bappoltatoin,  Hdli«ii«d( 
«.  (seit  1484) 
Oeroldseck  am  Was. 
O.  Johanna  v.  Neuenburg, 
t  am  22.  April  1475. 


ttaha 


141». 


BmMxI 
1I84-U7K. 


Klfr.  In  UntoriindAn  Mit  1446. 


fini 


141 


Brun** 

1457-1518. 
t  am  12.  Mära  1513 
(ohne  eheliche 
Eclwa). 


Agate 

1477-1478. 
(geb.  14G4?j. 
G.  Vioceaz 
r.  WitMahatan. 


Georg  ^ 

geb.  aui  l'l.  Juui 

1465. 
t  in  der  Jugend. 


Helena  - 

geb.  Hin  V.K  <  )f 
tobpr  1466. 

O.  Heinrich  Gr. 
r.  Lupfen. 


(geb.  1467?). 
t  In  der  Jngmid. 


n 

g«fc.u 
G.M« 


t  Ml  ae.  JnM  lfil9. 
a.  Wolf  y.  Hohenütb. 


KuaifliNes 

t  im  Alter  von 
16  Wochen. 


G.  Anna  Alexaudria 
Gr.  V.  Fürsteuberg 
(Beilager  1522  JuU  lO. 
Kirchgang  1522  August  10.) 


Ellsab«1ii» 

geb.  am  15.  Juni 
1588. 


iohajine*' 
geb.  am  24.  Juni 
IfiBl 


Johanni- 

geb.  am  29.  Mai 


Suunna- 

geb.  am  2<.>  Aug 


Google 
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Ms  zum  Mm  1500  (1520). 

ttiprechend  abgeändert. 

m  der  oder  die  B&trefendt  vorkommt  brnno.  noch  am  Leben  i$tj 


VtrtMll                            Sfflusmaiini  UrMl«                 Htlmai  MM 

:i4— 1489.                      geb.  etwa  1437.  1461-1480.          14&1-1480.  14fil*148Q. 

1  unTermthlt           t      31.  Au*iwt  1617  *  * 

<oliiM«lMllelMEtti«i).  Klfr.iiiAto{MMkMltl4Ba 


•r«!»'               AnMlM^  8taphanl«s 

>.  14^?).    geb.  am  18.  August  (geb.  1471  ?). 

«Jngand.          1470.  finder  Jngdud. 
t  in  der  Jugend. 


BmWi*              EtU&batii«  BuUu 

(geb.  1472?).      gob.  ain  2  Anfrast  1475-149a 

tmdarJvfnid.           1473.  geb.  am20.  J«> 

t  in  de  r  J  ugend  nu»r  1475. 

(vor  <li-in  27.  AptU  (war  nocli  am 

1484?).  Leben 

1611  Min  1.) 


Maifarttlti  1  Mut  Jikob                «HIlMtai»  MclifMl« 

wm  10  Jahie                .  .  .  geb.  etwa  1487.             ...             1 6  Monate  att. 

•It               O.  PhUipp  Chriatopli  t  «m  24.  Aacmt 
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L 

Zwei  erst  vor  Kvmm  aiiiisttftmdMie  UrkimdeiL 

1601  (eige7}ilich  II,  344  Brüne  herre  zu  der  Hohen  Bappolczsteiu,  Cunraan  Lude- 
wig, der  scbaffener,  vnd  der  r&te  gemeinlich  der  stette  ze  Ricbeowiler  beurkunden:  Als 
der  fipomine  edel  knelit  Wendin  tob  Wittenhetn,  dem  mon  qvicht  Gygennagel,  «e  lobe 
▼nd  se  ere  der  hoohgelobten  ktungllchen  mfltier  Marien  wA  irre  eappellen  ze  Kohenwller 
sA  eime  kleinotter  gegeben  het,  vnd  ist  das  ein  berlln  schappel  zft  zierünge  z&  bocbzit- 
liehen  tagen  dez  büdes  vnser  lieben  frSwen  ze  Richenwiler,  also  vnd  mit  den  fünvortten, 
daz  daz  selbe  schappel  vnd  kleinotter  sol  vnuerendert  beliben  vnd  sol  in  deheincn  wcge 
abgetan  werden ;  wo  aber  daz  bescbebe,  do  vor  Got  sige,  so  mag  wol  der  obgeuaul  Wem- 
lin,  ein  erben,  oder  wer  es  von  Iren  iregen  tftn  wll,  der  obgenanten  Tnser  Mwen  •obaib' 
ner  vnd  pieger,  der  es  denn  ae  litten  let,  md  alle  die  g&tter,  die  an  hemt  (VM.  bet)  le 
Richenwiler,  sti  sigent  ligende  oder  varende,  tiur  zweintsig  galdin  mit  gericht  oder  ane 
gericht,  geistlichem  oder  weltlichem,  sammenthaft  oder  vnucrscheidenllch  bekumbern,  an- 
griffen Yud  pfenden,  so  lang  vntz  daz  obgenant  kleinotter  oder  ein  anders  also  guttes 
ivfder  leit  vnd  gekert  wirt  ze  zierüoge  der  bymelischen  künigin  in  die  Toigescbriben 
wiae,  ane  alle  generdef  vnd  lol  einen  iageUeben,  der  denn  der  obgenanten  vnser  lieben 
fn^wen  pfleger  ist,  vnd  Ire  gAtter  ddidnr  bände  gefleht,  redit,  fride,  Mteit,  schirm  noch 
helffe  noch  deheinr  bände  ding-  hie  vor  ni-t  schirmen,  nvtzit  vßgenommen,  ibcral  ane  ge- 
uerde.  —  —  Bruno,  Herr  zu  der  Hohen  HappcUstein'^,  siegelt,  nnd  der  schaflFener  vnd 
der  rate  ze  Richenwiler  bezeichnen  —  „wände  die  etat  Richenwiler  ingeeigels  nit  enbat" 
—  den  erwirdlgen  vneem  henen  bem  Walthem  von  Hnlnbein,  probai  der  atlft  ae  RynSw 
vnd  aA  diaen  litten  voget  ae  Bldmiwilern,  alt  8ie^.  —  Gegeben  an  aant  Jacobs  tage 
des  belügen  swelirbotten  — .  189i  «AiK  86, 

Ortf,  Ftrg.  (S7,s.I4  em)  mit  9      PB,  hangenden,  nur  BUifU  mtr^rodmtm  Sit^dn  von 
grtlnmnWae^  —  inColmarBt'A.(^Bea.tatnn.Itad,41n.2), 

1602  (UgtHOiA  IVy  85  ^)«  Smaßman  herre  z&  Rappoltzsteiu  vnd  zu  üobennack  < 
bewrkimdei:  Ala  der  veele  Abredit  Harat  von  ein  vnd  flrowe  GAtUn  von  Nüwllr,  einer 
eUeben  bftßfronwen,  wegen  ettwaa  anapraeben  gebebt  batt  an  die  ereamen  wiaen  dem 

moister  vnd  dem  rnto  der  statt  Colmar,  antreffende  solich  gÄt  vnd  erbe,  düreb  Claas 
Kcscm,  wllent  stettmeiBtcr  zu  Colmar,  vnd  fr5we  Ennelin  von  Ntiwilr,  sin  ewürtin  selig«, 
nach  tödo  verlassen,  des  nu  bede  parten  vormals  zü  giitlichen  tagen  vor  mir  gewesen  vnd 
ettilohe  geeolirlflie  iwüisoben  inen  verioifen  eint,  doch  z&  der  zit  nit  mochtont  in  dna 
komen,  do  hw  leb,  als  die  egenantan  Abreeht  Bant  vnd  efn  bftfiMwe  binder  minem  gne- 
digen  berren  dem  margraffen  von  Baden  vnd  mir  zA  Gemar  sitzent,  <^win  Bmitn,  mias 
herren  vog-t  doselbs,  mit  beder  parten  wissen  vnd  willen  zu  mir  gonomen,  nachdem  sy 
bederüte  ir  Sachen  vnd  spenne  z&  vns  gelassen  vnd  gesetzet  haut,  vnd  sy  übertragen  in 
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QMbgMOlirilmer  wiie,  nemllebea  du  die  obgwnuitea  meister  vnd  eatt  tt  Colmar  ftm  der 
fttette  wegen  den  vocgemetdtMi  Abreoht  Hinten  md  riner  hAMrawen  Ar  eoUeh  oaipnch, 

erbe  vnd  gtt,  bo  inea  lueh  t6de  der  efeaduibea  Claas  Eesoron  vnd  tnm  EnneUn  tou 
Nüwilr  seligen  zflgehorcn  vnd  angefallen  sin  mochte,  in  welhem  wege  das  were,  nützit 
htndangesetzet,  geben  sollcnt  achtiiig"  gftter  Rinscher  guldin,  die  sy  ouch  inen  g^eben  hant; 
darufi'  oacb  die  egenanteu  Abr<H:bt  vnd  sin  bußfruwe  für  sieb,  alle  ire  erben  vnd  menglidu 
von  Iren  wefen  sieh  eolielier  aospnehen,  erbee  md  gfttes,  tdA  ifaa  dann  hsnget,  Ukier 
Tenigen  Tnd  begeben,  onoh  alle  die  gerechtlk^  tj  daran  gebebt,  den  egenanten  meiner 
TDd  ratt  in  nammen  der  statt  vffgeben  hant,  also  daz  meister  vnd  ratt  solich  g&t  z&gehore 
vnd  sy  das  möpcnt  vfTncmcn,  innhaben  vnd  damitte  tfin  vnd  lassen,  als  mit  andern  der 
stette  eygenen  gutem,  ane  alle  Widerrede  Abrechts,  siner  hülifrowen,  aUer  irer  erben  \Dd 
menglichs  von  Iren  wegen,  ane  geoerde.  Es  eoUent  euch  dar&ff  alle  geschriflten,  wie  sidi 
die  swiaecben  inen  der  aaelmn  halb  gsmaebt  bant,  tod  vnd  abe  vnd  bede  parten  gants 
▼nd  Huer  gerieht  vnd  geslioht  Der  geben  wart  vif  aonnentag  vor  vnBer  liebea 

fMwen  tag  nattnitatU  s&  herbat  — .  1444  a^/Hmnim  0. 

Orig.  Perff.  (90.  £5  om),  «OH  lim  S  «niprtfiifUeft  an  PR.  httoiMdm  9i*gdm  ut  nur  Mek  / 
vorhanden,  es  Ist  von  braunemWadkm  u. &tark  betehädigt  -—inOolimatSt'A.  tMtBt»,: 
icrin.  E  lad.  3  ad  n,  36. 
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Fortsetzung  der  Stammtafel  bis  zum  Erltedien  des  Hannesstaimnes. 

iDie  niinitchen  Ziffern  beieichiiei»  die  b^U.  üciieralmn  <kr  jQngeren  RxppolUleiner  Linie.) 

XI.  Wilhelm ^  geb.  14(iH  August  22.;  f  1547  Octohor  7. 

O.  Margaretha  Gräfin  r.  Zweibrilcken-Hiti<rh. 

K.  1.  KalhariiiA<  f  l&ld  JuU  26.  G.  Wolf  v.  Hohei^eh-Bt^HtUskinh^n. 

2.  Georgs  f  1548  Avgmt  2B.  G.  Elüabelh  Gr.  v.  BatfmHan, 

3.  Kunigunde  f  im  Alter  von  16  Woehea. 

4.  Ulrich»  t  1&31  JuU  25.  (s.  XII). 

5.  Smntimnnn 

*6.  S^igimiiiti  Wecker  t  «t'^^i  10  .Jahre  uit. 

7.  Mart'-;iretli(i  1.    fr.  Philipp  Christo]>h  r.  iJchtenstein-Castelkorn. 

8.  Johann  Jalcob  i  (H      Jakob)  geb.  etwa  1197|  f  1519  August  24.  (zu  Schiander»). 

9.  Wilhelm»  1  1527  (in  Rom). 
10.  Heim  ich  f  6  Monate  alt. 

XII.  Ulrich«  7  15:51  Juli  25. 

O.  Anna  Alexandria  Gräfin  v.  Filrstiinh,'i-g  gtb.  ISH;  f  168t  Uicd  ll.f  Vtnh. 

1522  Juli  10.  (Kirchgang  1522  August  10.). 
K.  1.  Eliaabeth  &  geb.  1523  Juni  15;  verlobt  1541.   Q.  JohannM  v.  Btid«k. 

2.  Jokumw*  get.       Juni  24. ;  t  IMl  (sn  BanppltsweUor). 

8.  Johmna>  ^eb.  1525  Mtd  29. ;  1 1560  Oietober  90.  G.  Georg  3Vticft«Ci|9  v,  Wdtdburg, 

4.  SuÄarinft2  .-ob.  l.'2R  An^nist  20.;  f  152(5  Au<rust  2R. 

5.  Egenuit  *  geb.  1527  August  22.;  f  lötiö  Svpteuiber  4.  (s.  XIII). 

7::::Ä,r  |t  vor <!« Tauft. 

8.  Mar^'art'tha  2  ;reb.  IWMf  Januar  23.;  f  in  dor  Jugeml. 

9.  Anselm  •>  geb.  1531 ;  t  1540  (zu  Weier  auf  dcu»  Schloß). 

XIU.  Egeiiolf^  gi'b.  1.527:  f  1585  September  4. 

0. 1.  Elinahcth  Gräfin  v.  Sayn  f  1557  S^pUw^  9,;  twrm.  iHi  FVbfuar  19. 
K.  1  (Tochter)  f  bei  der  Geburt  155». 

2.  Maria  1  geb.  1551  Juli  5.    G.  Heinrirh  (iraf  v.  Yuenburg. 

3.  Felicitas  /jeb.  1556  September  21.;  t  1556  im  Älter  von  6  Wochen. 

4.  .  .  .  geb.  u.  t  lf®7  September  9. 

G.  2.  Maria  Gräfin  r.  Erbach  geb.  1541;  f  1606  Deombw  7,f  MflM.  1658  Moi 

23.  (IltimfilfinuKj  /,).>v  August  7.) 
K.  1.  Elisabeth    -eb.  l^.öSt  Juli  (7.)  17. 

2.  Katharina»  »eb.  ihm  Auguat  28.;  t  1561  im  Alter  vou  28  Wochen. 

3.  Barbara  >  geb.  1562  Juni  26. ;  t  1562  Juli  28. 

4.  Ulrich  10  geb.  1563  Juli  29^  t  IbM  (1  >/«  J«hie  alt). 

6.  Anna  Alexandria  g«b.  ISflolflrs  7.  (lebte  nodi  1606  December  7.).  G.FMtij^  Wolf 
V.  FUekat^em. 

6.  Barbaras  geb.  1506  Docember  6.  (lebte  noch  1806  Deeember  7.).  &.  JtMb  «.  Bohu^- 

geroldseck-Sulz. 

7.  Eberhard «  geb.  1570  Mftrz  12. ;  t  1637  Aufrust  17.  (b.  XII). 

8.  Agatha  gob,  ir)72  .Sc-ptember  22;  1 15"3  (1  Jahr  alt). 

XIV.  £l>erli»rd^  geb.  1570  AUr2  12.  (sa  Gemar);  f        August  17.  (zu  Straßbarg). 

<?.  1.  Anna  geb.  WUd-  und  Xheingrttßn  geb.  1571;  f  1608  (Augtut  26.)  Septem- 
ber 5.  (zu  Gf  mitr);  verm.  1589  Xovember  30.  (IJeimfahrung  1690  FAtuot), 

K.  1.  Otto  Wilhelm  ;.:cb.  1592  August  27.;  t  1605  .September  19. 

2.  Anna  Ottilia  geb.  1593  November  (11.)  21.;  f  1661  Üctober  (15.)  25. 

3.  Georg  Friedrich  geb.  1594  Juli  14;  t  1«J>1  Artcni-'t  (20.)  30.  (s.  XVa). 

4.  Maria«  geb.  15ü7  Februar  5.;  t  1597  Februar  14. 

5.  Johann  Jakob  geb.  1598  Februar  2.;  1 1Q73  Juli  Uil.)aB.  (s.  XVb). 

6.  Philipp  Lndidg  geb.  1601  September  22.}  t  1687  Febmar  (16.)  26.  O.  Borothea 
Diana  geb.  WÜd-  und  Rheingräfin  term.  1696  März  (t.)  Ii. 

7.  Kasimir  geb.  1604  Augiist  15.;  t  1607  JuH  7.  (M  Gemar). 

8.  Eberhanl  -  -ob.  IWHi  < H- tober  31.;  t  ir>()7  (Juni  26.)  Juti  n, 

9.  .  .  .  (Sohn)  todtt,'L'b.  lüüb  (Juni  26.)  .Juli  »i.  [Monatü-  und  Tagesangalte  .sind  zweilel- 
halt. 

O.  2.  Agatha  Gräfin  v.  Soim»-Lavbach  f  1648  November  (13^  23.;  verm.  1609 
Oeteber  22.  (HebafOhrung        Nwmbtr  6), 


Digitized  by  Google 


702  STAHMTAFEL  ~  TOBTSETZUNO 


XVa.  Georg  Friedrich  geb.  1594  JaJi  14.;  f  1651  AuguBt  (20.)  30.  (za  Strafibarg). 

O.  i.  AfoOM  Maria  Cfrafln  v.  mmau-lddUemterg  gA,  mO;  f  1996  Miri  K.  (m 

Baden- Baden) :  rei-m.  Iß23  Novemhpr  (Ut^  20. 
K.  1  (Sohn;  todtfft'h.  lG'2»i  MUra  (.8.;  18. 

2.  Agatha  Friderita  ^th.  H)i7  JuU  (13.)  23  ;  t  lö27  September  (6.)  Ii). 
O.  2.  Elüabeth  Charlotte  Gräfin  v.  Solms-Münsenberg  verm.  1640  Mai  (104  5'<>- 

(Heimführung  mO  Juni  [6.1  16.). 
K.  1.  Agalb«  llAria  geb.  1641  Hai  (&)  Ib.    1642  AprU  (lA^  23. 

2.  Anna  EllMbeCh  nb.  1644  (Februr  96.)  Mbs  7.;  f  1676  Deoember  6.  (zu  Ludiii); 
verm.  1658  JuU  2.   G.  Christian  Ludwig  Graf  v.  Waldeck. 

8.  Ludwig  Eberhard  geb.  1647  (Au|^t  26.)  September  5.;  1 1647  September  (lO.i  ii. 

4.  Sibvlla  Charlotte  geb.  1648  Au-u.-it  (4.)  14.;  t  164«  December  (7.)  17. 

5.  Wilhelm  Friedrieb  geb.  1650  (Juni  21.)  JuU  1.;  f  1650  October  (20.)  3a 

XVh.  Johaon  Jakob  geb.  1598  Ftthnar  (2.)  12. t  t  1673  Juli  (18.)  29.  al»  Letxter  ieiiia 

Stainincs. 

6.  Anud  Clatidia  geb.  Wild-  u.  Hlieingräftii,  geh.  1615  März  (4.)  14.;  f  Itilii  Jhw 

(8.)  IS. ,  verm.  1637  (November  30.)  December  10. 
K.  1.  Eberhard  Kasimir  geb.  1689  Juni  (17.)  27.;  f  1639  Juni  (18.)  28. 

2  Fehlgeburt  männl.  GeseUeebto  1640  Deoember  (5.)  16. 

8.  Katharina  A«fttha  geb.  1648  Juni  (5.)  15. ;  f  1688  JaU  16.  (sa  BisehweUer);  T«m. 
1887  September  5.   O.  Christian  II.  Pfgr.  v.  SirtbmfM'Bisdtweüer. 

4.  ChrlÄtian  Ebtrliard  g^-h.  1650  (Juli  M.)  Au<rusf  10.;  t  irwl  f  April  25.1  Mai  8. 

5.  Anna  Dorothea  geb.  ItiäB  Mkrz  (11.)  21.;  t  1^^^  April  ä6.  (Uüvennahit}. 
6. . . .  (Sohn)  todtgeb.  1664  October  (18.)  SB. 
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Obersicht  über  diejenigen  Fürsten,  welche  in  weiblicher  Linie  von 
den  letzten  Rappoltsteinern  abstammen. 

Vorbemerk  nng-en. 

i.  Jn»  Nad^iiUmidmi  tmi  4i»  nitM  MuteMnuaiuifan  FOraUn  (betw.  Primm)  mit  eurtüm 
AftHj/l  fMimefel  Di»  FUnUmte»  (bm»,  Brinmninnm)  nnd  in  d$r  Segel  nur  dann  mg^UhH, 
vttnn  ti$  Ml  dtn  Kuttvtnoandttn  gtMftn, 


i  (die  OUaU  brntOuttn  die  Ihmm^) 


a.  nach  Ländern  : 

Anhalt-Dessau  14. 
Anhalt-Köthen  15.  tt. 
BHden  5.  17.  33. 

Fiattrnberg)  60l 
Hiiyern  1.  8. 

Bt  Hiihnmius)  SSMl; 
Belgien  öl. 
(Bertbier)  32tar. 
Birkenfeld  1. 
BruUien  U. 
Braanschweia  18. 
DänPTnark  74.  75. 
(Birkenfeld  )GelnhauBeQ  3.  6. 
Griecbenlnad  76. 
Groeabrilairaien  K2.  77. 
Heeeen-Dennaladt  4. 
Hwaeo-Honbart  7. 
HMiMD-KaMl  (KuM.)  1». 
HeMeo  KMMl  O^r.)  68.  U. 
HeMen  PUHpp^  UUa. 
Hessen  PhlUpMOua-BMehMd  Sft. 
HnhenzolIern  HechiaMB  861. 
Hohctuollpm-SigmiiraiMI  M.  H. 
Italien  56.  78. 
Kurland  8. 
Uppe-Detmold  57. 
(NaüBau  i-Luxemburg  65. 
Meoklenboni-Schwerin  20.  21.  37. 
MeekUnbaig-StareUtt  79. 

b.  iMdk  Oentrationm: 


mit  Qmmtion 


I  beginnen  1  o.  2. 

III  „      3  o.  4. 

IV  „  6-18. 


88. 


Modena  38. 
Nasuu-URingen  9. 
NMederlandc  22 
Oliienburp  3^».  5<»  Wl,  n\ 
Orleans  *)    — Alenoon  60. 
Österreich  23.  2«.  «1.  61.  tt. 
Portugal  62.  8.3. 
Preu»s«n  10. 
Keuss-Oreiz  42 
Rcuss  I  j.  L  '  6,1.  Hi. 
Ku»«land  11.  25  43. 
Sachsen  12.  2»!  27 
Sachsen-Alt«nburg  64.  66. 
Sarhsen-Cnbarg  u.  Gotha  66.  88. 
Sachsen-Meiningen 
SacbNo-WeiiBiHSMBwdi  18. 
Sardinien  i6. 
Sduuunbarg-LipM  1&, 

SehraniNiii-Radoutedt  89.  SOl  88u 
Schwwriwirt-SoBdwMhMMW  47. 

Schweden  31. 

Schweden  o.  NorWMOl  48. 

Sicilien  67a.  87b.  89. 
Tniwana  49. 
Waldcck  2. 

Würtemberg  (Kön.)  68.  69.  70. 
Wttrtembeif  (Hs.)  32.  71.  72.  73. 
ZwtttnfldMB  1. 


mit  Oenacation    VI  beginnen  33-49. 

VII       „       60-  73, 
VW      ,.  7*-«7. 
H        »         B  bnfiut  88. 


46. 


Die  verwend«ien  AbkOnungen  und  Zeichen  sind  folgende: 

Kai*  ,  Kaiser. 
Kön .  Könip. 
L(:r..  Lamlifr 


KI17    Kr/.lirr/'  'f- 
VMitm.  brzhersogin. 
Erbpr..  Erbpriu. 
Kst.,  Fftnt. 
G.,  Gemahl  od. 
geb..  geboren, 
presch  ,  ges 
Gr.,  Graf. 

Grhx .  Grosshem^ 
Hz.,  Herzog. 
K..  Kinder. 

bedeutet,  dass  der  od.  die  Betreffende  noch  am  Leiten  ist.   t>  geetorben. 


Mgr.,  Markgr. 
miirg  .  morgi 
Pr .  Prinz 
Pk->  I'rir).'(?s!.in. 
S..  Solln  >>.|  .*^i)hne. 
T..  Tochter  Töeblar. 
rerm.,  viTnikhll. 
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A.  Generation  1  und  II. 

m.  L  (Blrkeifeli-BlMkweller»Zwelbi1lek— .)BfW. 

I.  Katharina  Agatha  v.  RappoIt8t«in  1648—1683;  vcrm.  1667.  O.  Chrixfinn  Pfgr.  r. 
liirkenfeld-BUichtrnler  1637—1717;  reg.  (Christian  IL):  BitchtoeiUsr  J6&4—17(n 
Birkenfeld  1671^17!:.  (frHrfi.  liappoUgtein  167:]--W:iU. 

7  K        Christian  geb.         (>  Ih.  1    7  Luise  geh  167!^  (5,  n  2  II). 

IL  Christian  1674—1735;  reg.   rhristian  III.::  Grsch.  lüippoltstciu  1699—1735,  Biseb- 
Weiler  1707—1735,  Birkenfold  1717— n.^fi,  Hzth  Zweibrticken  1731—1785. 
4  K.:  1.  KaroUn«  g«b.  1721  (i.  n.  4,  III).    |    3.  Friedrich  |eb.  i7U  (s.  UO». 

2.  GfaftaUan  i*.  17»  <«.  Hb).       I  «.  OuMtaiw  tak  1926  (■.  n.  S,  IDb). 

IHa.  Christian  1722  -1775:  n-g.  Tliristian  IV.):  Gnch.  BappottMefa  1735—17461. 

1767— 177.'^  Zwpihrücken  Hirkenfeld  1785—1775. 

mb.  Friedrich  ITJ  l -17^57:  rofr. ;  (Ti-sch.  ILippoltsiein  1746—1767. 

(K.:  1  KitrI  Kcb.  \~ii>'-<  <<  IVki  [    4  Miirie  Anna  geb.  1753  <».  n.  6,  IV). 

3.  AnuUi«  «cL.  1702  (».  n.  12,  IV^     I    b.  MaxtmllUn  geb.  1756  (s.  IVb). 

IV*.  Kart  1746—1795;  reg.:  Grsch.  Rappoltstein  1775—1778,  Bsth.  PfWa-Zweibrückea 

(Karl  III.)  1775— iT'.tr.. 
(V.)  S.  Karl  ürtpr.  177tt~17B4  (t  vor  dem  Vater). 

IVb.  M>«tin«ian  1756—1825;  ng.:  Oraeh.  Rappoltstein  1778—1791        Hz.  Pfiü^ 

Zweibrttcken  1795;  Knrfst.  v.  Bayern  u.  Hz.  v.  Jülich  u.  Berg  1799;  Kön.  {Maxi 
milian  I.)  v.  Bayern  1806—1825.   G.  2.:  Karoline  v.  Baden  (n.  5,  IV  2)  1776- 
1841;  verm.  1797. 

1$  K-  (1.-6.  aua  1,  6     l'!  au?  2  Ehe)  ' 

1.  Ludwig  pnh  l.-'i  -  \  )  M  AnmUe  jieh   ISi^l  (s  u.  27  V» 

2  Aa|nii«tp  fvh  17f<>l  is  n  ^.L'hi.".  in  Suphic  pcb  isii5  (s,  n  Vl. 

1  Cliarlotl.'  f,ch   17!t3  i»  n  2.'t.  Vi  '   11.  Mann  jieb   Ihij.'i  (»  n.  2»i.  V). 

S*.  Eli^^lbt•th  pch  INll      n.  in  Vlai    I   V>  Lu-iovirs  geb.  1808  (».  n.  6,  VI). 

V.  Ludwig  1786— 18G8;  KGu.  (Ludwig  1.;  IS25— 1818. 

•       i.  Maximilian  geb.  1811  <s  VUi.  [    6.  Ad.-li-uruio  t.'i-h.  182.5      n  .'i».  VI) 

2  Maihilds  pph  181.<;  (»  ii  >(,  Via).  ,    7.  Hildegarde  geb  1825  (a.  n.  4t,  VI). 
.'{  (itio  t!('b  ihum»  vibi.  9.  AdailMit  tab>       (■•  VId). 

5.  Lutl(>uld  Kvl>.  Itt21  (a.  VIc).  I 

VTa.  Maximilian  1811—1864;  Kön.  (Haximtllan  U.)  1848— ISW.  G.  Marie  v.  PreofleE 

{n.  10,  Vd  i>.  1K25-Irts9;  vcrm.  1812. 

2  K.:  1.  Ludwig  geb  1846  (s.  VKa).  I    2.  Otto  geb.  1848  (».  Vllb). 

yib.  Otto  1815—1887;  Kftn.     OriechenUnd  1888—1862. 

VIe.  Luitpold"'  geb.  1821;  Prinz-Regent  seit  1886. 

4  iL:  1.  Lodwii  gsb.  1M6  (a.  VUoa)         (   4.  Arauil  geb.  iafi2  (a.  VUoc). 
t.  LMpfll«  vät.  lUS  («.  Vticb).  I 

Vta.  Adalbert  1828  1875. 

6  K.:  1.  Ludwig  Ferdiiuuid  geb.  1859  (s.    1    2.  Aifuiw  geb.  1862  (s.  VIIdb>. 

Vllda).  I   3.  iMbella  geb.  IMS  («,  n.  4».  VII). 

VITa.  Ludwig  1845-188(5:  Kön.  (Ludwig  IL)  1864—188«. 
Vllb.  Otto*  fTob.  1848;  Kön.  (Otto  L)  seit  1866. 

Vllca.  Ludwig    geb.  1845. 

(VIII  )         10  K.:  1.  Ruprecht*  g<b  18459.  (    3.  Maria  geb.  1872  (s.  n.  87,  VIII). 

Vllcb.  Leopold*  geb.  1846,  G.  Gisela*  t.  Osteneieti  (a.  24,  Via  2)  geb.  1856;  Term.  1833^ 
(VIII.)         4  K.;  S.  Angurte  geb.  1876  (ft.  a.  tt,  VIIIK 

VIIcc.  Arnulf*  gt  l).  1852. 

(VIII.)  S.;  Heinrich«  geb.  1884. 

Vllda.  Ludwig*  Ferdinand  geb.  1859. 

(VIII.)  3  K.:  geb.  1884.  1886.  1891. 

Vndb.  Alfons*  geb.  1862.  G.  Luise*  v.  Orl^s-Alen^on  (n.  60,  VU  1)  geb.  1869;  verm.  1891. 
n.  2.  Wal4««k. 


L  Anna  Elisabetb  v.  Rappoltstein  1644—1676;  verm.  1658  (als  1.  O.  von)  ChrültiaH 
iMdirtg  Gr.  v.  WtOdsOe  ie3S-^i706,-  reg.  (1646)1980— »06,  ttÜ  1692  in  den  wttdtr- 
Vtr#inigien  Waldeckischen  Besitzungen. 

14K.:ia.  Friedrich  Anton  Ulrich  geb.  167(i  <s.  Ii;. 
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n.  Friedrich  Antoa  Ulrich  1676— 1728 j  reg.  1706-1728;  BeichsfsU  1711.  G.  Luise  v. 
BirkBofeld  (d.  1,  I  7)  1679  (HoftnelBter:  1678)  -1753;  vwm.  ITOa 

12  K.:  1.  diMiu  PhiUnp  «nb.  1701  (•.  1    4.  Kari  gnb  1704  (■.  Dlb). 

UhL,  ChriMtan  Philipp  1701—1728;  Fat.  1728  Januar  l.  bis  Hai  17. 

Illb.  Kurl  1704—1763;  Fst.  1728-176&  O.  Cbrittian«  v.  Zweitorttekaa-Birkeiireld  (n.  1, 

n  4)  1726— 181*!;  vprm.  1741. 

7  K,i  t.  Frtedricli  m  l.  17«  (».  IVa).  fi.  Karollnc  geb.  17*8  (s.  n.  8.  IV). 

4.  Georg  geb.  1747  (n.  IVb).  6.  Luigc  t!ch  1751  (s.  n.  9.  IV). 

IVa.  Friedrich  1743—1812;  Fat.  (17(5.'?  I7nr.-1812:  souv.  Fat,  seit  1806. 

IVb.  Georg  1747—1813;  Grsch.  Pvrmuui  löUö  t  Fst.  v.  Pyrmont);  souv.  Fst.  v.  WaJdeck 
u.  Pvrniont  1812—1813. 

13  IL:  3.  tiootg  Heinrich  geb.  im     V'a).  i  10.  Mathilde  «eb.  imi      n.  32,  V). 

a.  Id»  fib.  1790  Ck  n.  28,  V).         1  11.  Karl  «ebw  IMS  Vb). 

Va.  Georg  (Friedrich)  Heinrich  1789—1845;  (Erbpr.  1804;  Fst.  1813-1845. 

ö  K.  :  3.  Hermine  geb.  1827  («.  D.  28.  Via).    I     4.  Ueorg  Victor  «eb.  1831  (■.  VI). 

Vb.  Karl  1803-1846. 

8  &:  i.  Alhrecht  ttb.  1041  (•.  m). 

VI.  Geors  Victor  1831—1893;  Fst.  (1845)1852—1893.    G.  2.:  Ltiisc*  v.  ScblMWig^Hol- 

»tein-SoD<li  ihnrp-Glücksburg  (n.  46,  VI  3)  ^eh.  IBö»?:  venu.  1891. 

OK.  (1  -~   Hus  1     H_  „IIS  Ehe): 

3  .\Untit  jieb.  m>7  «s  n.  69,  VII).  B.  hnedriih  geb.  ll<bft  (».  VlI). 

(TII.)  *.  Emnia  geb  ia^8  («.  n.  22.  Vlla).       0.  Wolnd  FMedficb*  geb.  lOBO 

6  Helene  geb.  1861  (s.  n.  52,  VII). 

VIb.  AJbreoht  1841—1897. 

(VII.)        2  K.  au«  2  (»laiidcüyem&uscr)  Ehe:  1.  Karl  Alexander*  geb.  1891. 

VII.  J'riedricii*  geb.  1865;  Fst.  zu  Waldcck  u.  Pyrmont,  Gr.  zu  Kappoltstein  u.  Ho- 
henack,  Hr.  zn  GeroMBcck  am  Wui^öigen  seit  189^^.  O.  Bathildio*  v.  Schaumborg- 
Ltppe  fn.  28,  VII, r,  ;;«b.  1878;  Twm.  1895. 

(VIII.)  S.  Jo«ia9*  Erbpr.  geb.  1896. 


B.  Generation  IIL 

a.  8.  (Wtkwi8ijU)0ahi1taaMitt. 

III.  Luise  V.  Wuldcck  i  n.  2,  11  5)  170;")— 1782;  vcrra.  1737.  G.  Friedrich  Bernhard 
Pfgr.  V.  liirkenf'  hl  (jrlithaUMm  mi—tl^K 

<iV.)       2  T.:  1.  LulH  17ä8-1782.  |    2.  Emeeline  1739-174<». 

a.  4.  HoMeawPaHBiladL 

ni.  Karoline  v.  Zweibrücki  n  Birkenfeld  (n.  1.  II  1  1721  —  1774:  verm.  1741.  O.  Ltid- 
mg  V.  Hetgen-Darmgtadt  17 1^ — 1790;  reg.;  i>»ncb.  Ilanau-Lichtenberg  1736;  Lgr. 
(Ludwig  IX.)  mH—llDO. 

8  IL:  1.  Ksfrilme  gi-b  17-W  (s.  n.  7.  IV).         4,  Amalie  geh.  17M  h  n.  5,  IV). 

2  l'n.'il.  rike  geb.  1751  x.  n.  10,  IV).       5.  Williclmine  gel.  n..  n  11.  IV>. 

3.  Ludwig  geb.  17ö;1  rs.  IV>  «  l.in^p  'fi^h  t7.>7       n    i^.  IV). 

IV.  Ludwig  1753—1830;  Lgr.  (Ludwig  X.j  iTim  fJrhz.  v.  liussen  1806  (Ludwig  I.j, 
Grbz.  V.  Hessen  u.  bei  Rhein  1816—1830. 

7  K.;  1.  Ludwig  geb.  1777  (.i.  V).  2.  Luise  geb.  1770  (»,  n.  15,  V). 

V.  Ludwig  1777— 1848;  Orbs.  (Ludwig  IL)  1830—1848.  U.  WUbeimine  v.  Baden 
.  (n.  5,  rV  8)  1788—1836;  venu.  1804. 

«  K.:  1.  Ludwig  geb.  1009  (t.  Via).  |   0.  Alatuider  geb.  182»  <■.  Tic). 

8.  Kari  gab.  1000  (a.  VIb.)  l   0.  Maria  gab.  1824  (■.  n.  48,  VUa}. 

Via.  Ludwig  1806-1877;  Orbs.  (Ludwig  III.)  1848—1877.  G.  BCathUde  t.  Bayern 
(n.  1,  V  2)  1813—1862;  verm.  18:^3. 

VIb.  Karl  1809—1877.  O.  EUsabeth  v.  Freufien  (n.  10,  Vd  7)  1815—1885:  verm.  1836. 
4  K.;  1.  Ludwig  gab.  1037  («.  VH).  I   8.  Amut  gd».  100  <«.  n.  37,  Vlla). 

V.  80 
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VIc  Alexander  1823—1888.   morg.  G.  JtdU  Gräfin  v,  Hauke  1825—1895,  $sü  185^ 
PtZ9t.  V.  Battenberg;  verm.  i85i. 
h  IL  (Prinzen  v.  Bkttenberg): 

2.  Ludwi«  geb.  18M  (a.  n.  BO.  Vlla).  [    4  Hoinrif  h  poli  Ihi^H  (s  n.  W,  VIk). 

3.  Alexander  geb.  1857  (8.  n  r,n  VII!>)       5.  Fraiu  Joseph  geb.  mi  (».  n.  GO,  VUd). 

Vn.  Ludwig  iaS7— 1892;    Orhz.   Ludwig  IV.)  1877— 1S92. 

tK.:l.  Virlf.na  ccl),  istlM  (s.  n  W.  Vlla).  I     i  F.rnsi  Ludwig'  fch  ISf»  (s_  VII^, 
a.  ElittabeUi  geb.  1864  (s.  n.  iä,  VUlc).      5.  Alix  geb.  1S72  (&  n.  43.  DU). 
Sw  Imw  iBb.  ins  iß.  B.  10,  vmb).  I 

Vm.  Ernst  Ludwig*  geb.  1868.  Orbx.  seit  1892. 

(IX.)        1  T.*  geb. 

G.  Generation  IV. 

IV.  Amalie  v.  HesseD-DannstMlt  (d.  4»  O  4)  1754*1882;  v«niL  lf74.   <?.  fori  £«Acif 

V.  Baden  Erbpr.  1765—1801. 

9  IL:  2.  Karulin«  geb.  1776  (s.  n.  1,  Ifb).    1        Muri«;  geb.  1782  (s.  n.  IST). 
3.  LuiM  geb.  1779  (a.  n.  »,  V).  7.  Kul  mb  1788  (a.  V). 

«.  rried«rik«  «ab.  178t  (>.  n.  Sl,  T).  1   9.  WObdnine  galt.  1788  (•.  n.  «,  V). 

T.  Karl  1780- 1818;  Erbpr.  1801;  Elirpr.  1808;  Erbgrlo.  1806;  lfitteg«Dt  1806;  GriiL 

1811-1818. 

6  K.:  1.  Lola*  ftb.  Uli  («.  n.  81,  TD.      I   8.  JoNpUne  pt,  ISIS  <ß.  n.  88,  Tt). 

IV.  Marie  Anna  v.  Zwdbrflcken-Birkenfeld  (d.  1,  Ulb  4)  1793—1824;  venu.  178a  G. 
Wilhelm  V.  Bit^mfOd-O^iduauva  i7S2—1887i        m  Bayern  1799 f  Bz.  v.  Strf 

1803— mfy. 

S  K.:  L>  MHrie  Eltebtlh  fab.  UM  (a.  n.  1   8.  Ptaa  Angoat  feb.  1788  (a.  T). 

Sater.  V).  I 

V.  Pias  August  Hz.  in  Bayern  178ti— 1837. 


AugU8t  uz.  m  liayern  i 
S.  Iftaihniliaii  gab.  ISOl  (a.  VI). 


VI.  Maximilian  !Tz.  U\  Bayern  1808—1888.    O.  LadoTlea      Bayern  (n.  1,  IVb  Iii 

1808— löüi':  v(>rin.  18*_>K. 

IOI.K.; -*.  Eii-i'l'<-!li  t:<>l'  »  II.  Ü-i  VIi.i.  I     7  MMtlüMi-  p.:-!.  (g.  n.  67b.  VI!). 
6.  Karl  Theodor  geb.  1839  (a.  Vlla).    1    9.  Sophie  geb.  1847  (•.  n.  60,  VII). 
 18«  la.  n.  87a,  VIB.    I  M.  HMteilUnr 


8.  Mute  geb.  mi  (a.  n.  87a,  VtQu    |  la  HaxtetiUn  Bmanaal  gab  ISM  (a.  Vüb). 

VUa.  Karl  Tlicodor*  Uz.  geb.  1838.  G.  1.:  Sophie  Harte     fiaelisea  (n.  27,  V  9)  18IS- 

1867;  verm.  1865. 
(Vni.)       7  IL*  (1.  aiu  1..  S.-6.  M»  S.  Ehe):  5.  Ludwig  Wllbdm  pib.  188». 

Vllb.  Maximilian  Emanuel  Hz.  1849^1893. 
(VriT  V        3  S.»  geb.  1878.  187»,  189a 

n.  7.  llesseii'Hoabttiy. 

IV.  Karoline  v.  Hessea-Darmstadt  (d.  4,  lU  l)  1746-1821;  verm.  1768.  G.  Friedrkk 

V.  Hessen-Hornburg  1748-18S0,'  reg.  Lgr.  (PrUdrieh  V.  (1761J)  J7W— /«SÖ,  le« 
1816  als  wuveräner  Lgr. 

16  IL:  1.  Friedrich  geb.  1769  (a  Va).  1    7.  Angiute  geb.  1776  (s.  it  20  V). 

2.  Ludwig  gvf.  r;-!)  (9.  Vb).  9.  Philipp  geb.  177S  (s.  Vc). 

3.  Karoline  geb.  1771  (8.  n.  29.  V).  lU.  OusUv  geb  1781  (t.  Vd). 

4.  Lai««  Uliike  geb.  1772  (a.  n.  30,  V).  12.  FenUmuid  geb  1789  (a.  Ve). 

8.  Analie  geb.  1774  (a.  n.  14,  V).      I  IS.  Maito  Ama  geb.  1786  ta.  n.  10,  Td). 

Va.  Fliedrieb  1769—1829;  aoov.  Lgr.  (Friedrich  VI)  1880-1829. 

Vb.  Ludwig  1770—1839;  souv.  Lgr.  18211— 1  «39.       Aogliste     Naasan-Uaingen  (a.  >. 

IV  3)  1778—1846;  verm.  1804;  gesch.  Io05. 

Vo.  Philipp  1779—1846;  souv.  Lgr.  1839—1846.  morg. 

Vd.  GostaT  1781—1848;  souv.  Lgr.  1846—1848.  G.  Luise     Auhalt-Deassn  (n.  14,  V  h) 
1798-^1866;  venu.  1818. 

S.  E.:  1.  Karoline  geb.  1819  (a.  n.  42.  VI). 

Ve.  FSrdinaad  1783^1866;  sout.  Lgr.  1848—1866. 
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IV.  Karolinc  v.  Waldeck  (n.  2  Illb  5)  1748—1782?  venu.  1766;  gMeh.  177t.  0,  Päer 

(BironJ  Hz.  v.  Kuriand  1124—1800. 


IV.  Luise  V.  Waldeck  (n.  2,  Illb  ß')  1751—1816:  vorm.  1775.    n   FHedrich  AugMt  ü. 
Nauau-VBingen.  1738—1816;  req.  FsL  180ä—18Jt>,  itü  1800  aU  »ouv.  Hz. 
7  IL:  1.  Lulw!  geb.  177«^  i*  n  17.  \').       |  3.  AofDito  fH.  IfW  (i.     7,  TbK 

2.  Friederike  geb.  1777  (s.  n.  10,  V).  ' 

n»  10«  VtanMm, 

IV.  Friederike  v.  Hesaen-Dannstadt  (n.  1,  III  2)  17r)l— 1805;  venn.  1760  als  2.  G.  von) 
Friedrich  Wilhdm  v.  Preußen  1744— 1797 ;  Kön.  (Friedrich  Wilhelm  in  1786— 
J797. 

7  IL;  1.  FriedrichWUhelm  geb.  1770 (s.V«).  !  F.  Atignste  geh  1780  (».  n.  19V). 

3.  Ludwig  geb.  1773  («.  Vb).  ■  H.  lU  iiin.  h  eeh  17x1  (».  Vc). 

4.  Wilhelniine  geb.  1774  <».  22,  V)    I  7  Wilhelm  ttcb  17(i.^  (s.  Vd) 

Va.  Friedrich  Wilhelm  1770—1840:  Kön.  (Friedrich  Wilhelm  III.)  1797—1840. 
9  K.:  1.  Friediteb  WOhalm  §A.  i79ft  ^n.  1  5.  Karl  geb.  1801  (s.  VIc). 

Via).  6.  Aleximdrine  geb  1803  (s.  n,  37,  VI). 

2.  Wilhelm  geb.  1797  (s.  VIb).  8.  LuUe  gob.  1808  (s.  n.  22,  VIb). 


3.  Churlotte  geb.  17W  (•.  n.4&,  SJ).  \  9.  Albieotat  «eb.  18U»  (t.  Vid). 

Vb.  Ludwig  177.S-1796. 

3  K.:  1  Friedrich  gd>.  ITM  (B.  Vnn).      I  S.  nMott*  fib.  ITflS  (c  n.  14,  Vh). 

Vc.  Heinrich  1781—1846. 

Vd.  Wilhelm  1783—1851.   G.  Marie  Anna  v.  Hesaen  Homburg  {ti.  7,  IV  13)  1785—1846; 
verm.  18CV>. 

9  K.:  6.  Adalbert  ceb.  1811  (■.  VIdaJ.       |  9.  Marie  geb.  1825  (•.  n.  1,  Vlal 
7.  UtaabeOi  gab.  Ul»  «i.  4  m).  I 

Via.  Friedrich  Wilhelm  179S— 1861;  Kfln.  (Friedrieh  Wilhelm  IV.)  1840—1861.  0. 

Elisabeth  v.  Bayern  (n.  1,  IVb  8)  1801—1873;  venn.  1823. 

VIb.  WUbelm  1797—1888;  Frinx-Segent  1858;  Kün.  (Wilhelm  L)  1861;  Kais.  1871. 
G.  Angnsta  v.  SaehMii-Weimar-Efeenaeh  (n.  13,  Va  3)  1811  —  1890;  venn.  1829. 

2  K    1  Frit-IrichWUhelm  geb.  18.H1  (vVIIi    I  2.  l^ui^c  ^-rh.  1«,1H  is  n.  Xt,  VUb). 

VIc.  Karl  1801—1883.  G.  Made  v.  Sachsen- Weimar-Eiseoach  (n.  la,  Va  2)  1808—1877; 
▼erm.  1827. 

S  L:  1.  Friedil«bKarijab.l«H<t.VllMi).  1  8.  Anna  «eb.  1886  (•.  a.  54,  TIt). 
2.  Laim  feb.  W»  (s.  a  H.  TU^  I 

VId.  Albrecht  iHO<.i— 1872    G.  Marianne  Fnaa.  der  Niederlande  (n.  S2,  V  4)  1610—1888; 
verm.  li^'V)-,  pcst-ii.  i849. 

4  K.:  1  (  t.Hrloiu  geb  1831  (a.  n.  U.  Vit).  1  4  AleiMidifii«  feb.  iMS  («.  n.  87  Vllb). 

2.  Albrecht  geb.  1897  (•.  Vlldl^.  I 

VIba.  Friedrich  1794—1863. 

2  S.:  1.  Alexander  1820-lflM.  I  2.  QaOlf*  geb.  IflM. 

VIda.  Adalbert  1811—1873  ;  morg. 

VII.  Friodricli  Wilhelm  1831  — 1RS8;  Kronpr.  1861;  Kais.  u.  Kön.  (Friedrich  IIL)  1888. 


8  K.:  1.  WUhclm  geb.  18&9  (g.  Villu). 

2.  Charlotte  geb.  180*)  (s.  n  U.  Villa). 

3.  Hcinridi  geb.  1862  (s.  VUib). 


6.  Victoria  geb.  1866  <8.  n.  28,  Vllb). 

7.  Sojihie  geb.  1870  (s.  n.  76,  IX). 

8.  Margarethe  geb.  1872  (■.  n.  54,  VIIIc). 


Vnea.  Friedrich  Kari  1828~1^.  Q.  Marie  Anna*  r.  Anbalt-Deaean  (n.  14,  Via  4)  geb. 

18H7;  venu.  I8r>4. 

i  K.    1,  Marie  poh  Jööö  <s.  n.  22,  Vllb).    1  3.  Lui.Mj  Margaiyliic  geb  1860  (».  n.  77,  VIII). 
2  KlisHlu'th  geb.  1857  (s.  n.  80,  VIII).  I  4.  Friedrich  Leopold  geb.  1866  (s.  Vlllcaa). 

VUda.  Albrecht*  geb.  1837;  Kegent  von  Braanaehweig  «eit  1885.  G.  Marie*  v.  Sachsen- 
Altenbnrr  (n.  64,  VII  1)  geb.  1854;  venu.  1878. 
(Vm.)       8  8.*  feb.  1«74.  187«.  18811. 

Vma.  Wilhelm*  geb  I8:.9;  Kronpr.,  Kais.  u.  Kön.  (Wi Ihelm  II.)  1888. 
<IX.)         7  K.*  (6  Pr.  u.  1  Przss  );  i.  Friedrich  Wilhelm  Kroninr.  geb.  1882. 
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Vmb.  Heinrich*  g»h.  1862.   6.  Irene*  v.  Hewen  o.  bei  Rhein  (n.  4,  YU  3)  geb.  186«; 
vernL  1888. 

(IX.)         2  8.»  pph  IRW  18^« 

Vlllcaa.  Friedrich  Leopold*  geb.  1865. 

(OL}     <  K.«  id>.  tssa  tm.  nes.  1896.  • 

a.  11.  E«MmC 

IV  .  Wühelmino  v,  Heaseu-Darimiadt  (n.  4,  III  5)  1755—1776;  venu.  1773  (Nataüa 
Aloxiewna  als  1.  Q.  Ton)  Paul  PttrotoiUeh  v.  Rußland  itöi^lWif  Kai*,  (Paul  I) 


IV.  Amalie  v.  ZweibriUk.Mi-Rirkenfeld  in.  1,  Illb  'X'  1752— Ift^f*;  vt-rm.  1769.  G.  Frk- 
drich  August  v.  S(ich$m  J7ÖO—J827 ;  Kurftt.  (Friedrich  August  lU.  [176^1} 
ms,  KÖn.  (Friedrich  AugU9t  1606—1927, 

(T.)  T.  Aognite  1782-1809. 

■.IS. 


IV.  Luise  V.  ITesson  Darmstadt  (n.  4,  III  6)  1757— ia30;  verm.  1775.    O.  Karl  August 
V.  Sacham- Weimar- Ei»enach  1757—1828;  rtg.  Hl.  (17ö8)  1776,  Qrhz.  ISl^im. 

7  R.:  3.  Karl  Friedrich  gvh.  1783  (s.  Va)    I  7.  Bemiunl  gab.  ITRI  Tb). 

5  Karolino  geb.  17«^  (».  n.  2t  V)  I 

Va.  Karl  Friedrich  1783—18.5.3;  Grhz.  1828-1853. 

4  K.:  2.  Marie  «eb.  im  (n.  n.  10.  Vl>  )     |  4.  fE«ri  AlMttlular  itb.  1618  (■.  Tl). 

H   Aii;;ngta  (Tcb  l»li  (l.  n.  10,  Vlb).  I 

Vb.  Benihtird  i7it2— 1802. 

8  K.:  6.  H«nnMiii  gab.  1826  (■.  Ttb).        I  &  Anull«  «ab.  1880  (tu  o.  82,  Vüb). 

VI.  Karl  Alexander*  geb.  1818;  Grhz.  seit  1858.  0.  Si^hi«  Fflns.  der  Nledolinde 

(b.  22,  Via  5)  1H24  — lHil7:  verm.  1842. 

4  IL:  1.  Ki.ri  Aii^iKsi  u-rh  isu  ^s.  vtl).    1  4.  8Ug«bolh  tab.  1864     o.  87,  VIDciX 
2.  Marie  geb.  lt^9  (s.  n.  »3,  VII/.  I 

VIb.  HemuHui*  geb.  182& 

7  K  :  1.  PmiUw  gab.  1868  (a.  VH).         I  8.  WUbelm  geb.  1853  (s.  VDb). 

vn.  Karl  Angust  iai4— 1894;  Erbgrtis.  1858.  G.  PftiiUne  T.  S«cb8«i-WdinAr-GiMiiMh 

(VIb)  geb.  1852;  verm.  1873. 
(VIH.)        2  S.:  1.  Wilhelm  Eriut*  gab.  189«.  ErbglllS.  188«. 

VQb.  Wilhelm*  geb.  1853. 
(Vm.)        3  X.«  gab.  1886.  1888.  1888. 


D.  Gfineratioii  V. 

■»  **»  An>eH.l>eww. 

V.  Amalie  v.  Ilessen-Hombarg  ^n.  7,  IV  5)  1774—1846;  verm.  1792.    G.  i-Vt^drurA 
Sriypr.  V.  Aiüi,ilt-/),;<iiau  1769—1814. 

1  K..  1.  Auguste  |!ci  n.  a»,  VUy.  I  6.  Loiae  gab.  1786     n.  7,  VdX 

2.  Loo|,ul.i  pi,  i7'w  I  M  Via).  8.  Friadrieb  gab.  1788  <a.  Via). 

3.  Georft  geb.  17wt)  («.  Vib).  1 

Via.  Leopold  1794—1871;  Hz.  in  Dessau  1817,  in  Bernburg  u.  Kölhen  1853,  H2.  v.  As- 
halt  1863-1871.   G.  Friederike  v.  Preußen  fn.  10,  Vb  3)  1796—1850;  verm.  iSia 
4  K.  .  2.  Agnea  gab.  im  (a.  o.  64.  VU).    14.  üaiia  Anna  gab.  1837  (a.  n.  10,  VOca). 
S.  Frladriefa  gab.  1861  (a.  Vll).  I 

VIb.  Georg  1796   1^»;%    G.  L:  Karoline     Sehwanbug-Bodolatadt  (n.  aa  V  4)  1801 

—1829;  venu.  Iö25. 
(Vll )        2  K.  au<  1.  Eha:  1.  Lolaa*  gab.  1888. 

VIc  Friedrich  1799—1864. 

6  T.:  1,  Adaibeid  geb.  1833  (s.  n.  68,  VII}.  |  8.  BilbOdk  gab.  1887  (a.  o.  28,  VIb). 
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VIL  Friedrich*  Erbt»!-,  geb.  1831;  Hz.  seit  li^Tl. 

0  K.:  1.       )|M.l  1  -<•!).  IStVi  («.  Vllint.  t   K-luaH  aoh.  im  i%.  Vlllc). 

2.  FricMiK  ).  $eh.  IHÖÖ  («.  Villi.  I     ;..  Anln  rl  pi-)..  ImU  Vllld). 

3  F.li^.iliftb  ptb.  1867  !»-  ti.  Iii,  VllI),  ,     b.  Aii-Xüudr.t  ^cb.  Ibhb       ii.  W,  VIII). 

Vlllii.  Lcu^jold  KSä.-)— 18«6;  Erbpr.  1871— 18ÖG.   G.  Elisabeth*  v.  Hesseu-Ktissei  der  land- 
giäii.  Linie  i  n.  54,  VII  2)  g«b.  1861;  Venn.  1884. 

IX.)  1  T.  geh  ltiH.1. 

Vlllb.  Friedrich*  geb.  1856;  Erbpr.  1886.   G.  Marie*  v.  Baden  (33,  VUc  l)  geb.  1865; 
Venn.  1889. 

VIUc.  Edaard*  g6h.  1861.  O.  Luise*  t.  Sacbsen-Altenbarg  (a.  65,  VII  5)  geb.  1873;  veniu 

1895. 

(IX  1  .S.»  geb.  1897. 

VlUd.  Aribert*  geb.  1864;  venu.  1891. 

B.  16.  Anbel^KIttMi. 

V.  Luhe  T.  Hessen-DamiBtadt  (n.  4,  IV  2)  1779--1811 ;  venu.  1800.   O,  Ludwig  v. 

Anhm-sm«n  ms— 1802. 

2  S.:  2.  Ludwig  geb.  im  (s  VI). 
VL  Lad>vig  1802—1818;  Hz.  (anter  Vormaadschaa)  1812—1818. 

le.  A»ti»lt.KStheB. 

V.  Friederike  v.  Nassau-TIsingcn  (n.  9.  IV  2)  1777—1821:  verm.  1792:  gesch.  1808. 
O.  August  V.  AtüiaU-Kötben  1709—1812;  reg.  Fat.  1769,  Hz.  1807—1812. 

a.  W.  Be*e*i 

V.  Luise  V.  Nassan-Usingen  (n.  9,  IV  1)  1776—1829;  twid.  1791.   Q.  FrUdrich  v. 

Baden  1750—1817. 

18» 


KoMÜ  1711—1847:  Kurf$t.  (Wilhelm  1821—1841, 
«  K.:  4.  Frifldiwh Wilhelm  g»b.  1808 (•.¥!}.  I    6.  Marie  ge 


V.  Mario  v.  Baden  (n.  5,  IV  5)  1782  —  1808;  vorm.  1802.  G.  Friedrich  Wilhelm  t:  liraun- 
Bchweig  ITH— 1816;  Ftt.  v.  Öl«  1801t;  Hz.  (Wilhelm)  v.  Braumchvxig  1806  (in 
WirldlehkeU  tnt  lSt3)—i8i5. 

A  K  :  1.  Karl  \>*U      Via)  2.  Wilhelm  1806  (i.  Vlb). 

Via.  K.irl  is^n  1—1873:  Hz.  (1815)  1823^1. ^:!0. 

Vlb.  Wilhelm  lÖOö— 18i*4;  Fat.  v.  Öls  1826;  IIa.  1030-lötH. 

n.  19.  Etmm  KewI  Qüirtlrt.). 

V.  Auguste  v.  Preußen  (n.  10,  IV  5)  1780—1811;  verm.  1797.   O.  WUham  v.  Htaw»^ 

gd».  180(  (•.  n.  H  VI). 

VL  Friedrich  Wilhelm  1802—1875;  Korpr.  1821;  Uilragent  1881;  Korfitt.  (Friedrieh 
Wiitielm  I.)  1847—1866. 

B.  20,  .>li;<:kii-iiliiir.i,--Srlni  i-rin, 

V.  Auguste  t.  HesaeD-Hombiirg  (u.  7,  IV  7)  1776—1871;  vem.  1818  (eis  3.  O.  von) 
Friedrich  Ludwig  v.  Mecld«nburg-Sehwerin  1T78—1819;  Erbpr.  1786;  Erbgrhe. 
1810—1819.  • 

n.  21.  Mseli1eeben4WhirerlM. 

V.  Karoline  v,  Sachsen-Weimar-Eiscnach  (n.  13,  IV  5)  1786 — 18Iii;  wrm.  1810  ^als 
2.  6.  von)  Friedrich  Ludwig  v.  Mecklenburg-Sciiwerin  1178—1819;  Erbpr.  1185; 
Erbgrh».  1816-1819. 

3  K.:  2.  Hfllen«  geb.  1814     n.  40,  Vl>. 

V.  89* 


Digitized  by  Google 


710 


Vi  NIEDERLANDE  —  BUSSLAND 


».  gg.   

y.  Williolminr  v.  Preußen  (n.  10,  IV  4i  1771  1«.17;  v.'nn.  1791.  O.  Wilhelm  r.  X.igsay- 
ijrnnieit  1772— W4S ;  Kiin.  der  Niederlande  {[Vi litt. Im  I.)  u.  Grhz,  v,  Luxemburg 
JS  In— 1840. 

4  IL:  1.  WUbelm  geb.  1798  («.  VI«),         |   4.  Muiuuie  geb.  1810  (i.  10,  V]<|>. 
3.  Fitodrtch  geb.  1707  (i.  VIb).  \ 

Via.  Wilhelm  17'.ii>— 1841);  K^^n.  (Wilhelm  II.)  u.  Grhz.  1840-1849. 

6  K.:  1.  WUbelm  geb.  1817  (>.  VIIk).        1   &  Sopbto  geb.  ISM  (i.  n.  13,  VI). 
S.  Heinrich  geb.  1820  (a.  Vllb).  | 

VIb.  Friedrich  1797— iHsi.   G.  Luise  v.  Frenfien  (n.  10,  Va  8)  1808—1810;  Teno.  188& 

■t  K  :  1.  Luise  gfb  »»28  <s  n  -ix  Vl!a\ 

Vüa.  Wilhelm  1817-  Is'Jü;  Kioni^r.  1810;  Küu.  (Wilhelm  III.)  u.  Grhz.  1849—1890.  G. 
2..  Emma*  v.  Wuldock  (n.  2,  VI  4)  gttb.  1858;  venn.  1879;  KOD.-Reff.  telt  189a 

4  K.  <l.-:^.  aus  1.,  (.  an»  2.  Ehe): 

1.  Wilhelm  eeh.  iiiki  (9.  Villa).       |   4.  mtbOaboi  geb.  18W  (•.  Vttle). 

8.  Aloxiuiflcr  (fch.  laöl  (».  Vlllb).  | 

Vllb.  llciiuich  1820—1879.  G.  1.:  Amalie  v.  Sachsen-Weimttr-Eisi nach  (n.  13,  Yb  >6, 
18H0-1872;  verm.  \^^^'^.  G.  2.:  Marie  v.  Preußen  {n.  10,  Vllca  1)  1855—1888; 
vorm.  1878  (zum  1.  Male;  188.5  zum  2.  Male,  Vgl.  n.  MblB,  VUi). 

Villa.  WilliHm  1840—1878;  Kronpr.  1849. 
ViJIb.  Alexander  18.')1  — 188r»;  Kronpr.  1878. 

VIUc.  Wilhülmiua*  geb.  1880;  Königin  (unter  Vormundschaft)  seit  1890. 

V.  Charlotte  v.  Bayern  (n.  1,  IV1>  1    179l^-l>i7.'>:  verm.  zum  1.  Male  1808; 

1814  (als  1.  G.  von)  Wilhehn  v.  Wihtembefg  17Hl—m4;  Kön.  (Wilhelm  1^  im 
~1H()4:  zum  2.  Male  unter  dem  Namen  Karoline  verm.  1816  (als  4.  O.  von] 
Fmn»  V.  Öttwnkk  1768—1886,'  £ai$.  (Franz  L)  1804—1836. 

tt.  84«  4lstttMidk 

V.  Sophie  V.  Bayern  .n.  1.  IVh  10 1  180'i— l^iTL' :  verm.  1824.    G.  Franz  v.  ÖsUrreich 
1802— 1H7S:  verziditet  auf  die  NnchfoUi.   l-s  IH. 

6  K.:  >.  Frenz  iomsuU  geb.  im  (•.  VI«).  I    3.  Karl  Ludwig  geb.  1833  (•.  Vlc). 

2.  Fetdinand  g«b.  1832  (e.  Vlb>.  | 

Via.  Franz  .Joseph*  geb.  1830;  Kais.  (Franz  Joseph  L)  wit  184a  G.  Eluabetfi* 
Hzgin  iD  Bayern  (n.  6,  VI  4)  gebb  1837;  ▼erm.  1854. 

4K.ii.  OiHeto  geb.  IM«  m  n.  1,  Vlleb).  |   4.  M»He  Vtteri«  geb.  1888  (e.  n  81.  VTI). 

.1,  Hu.li.if  poh.         (=  Vü)  I 

Vlh.  Ferdinand  18;i2  -18ti7.    Kais.  v.  .Mexiko  (Maximilian  l.)  18(i4  — 1867. 

Vlc.  Karl  Ludwig  18HH— I89fi.  G.  1.:  Margarethe  v.  Sachsen  (n.  27,  V  8)  1840—18^8; 
verm.  IH.'ir.. 

8  K.  (I     i  aus  2.,  &.  u.  8.  aas  8.  Ehe): 

1.  Ffhiu  Perdimnd  geb.  1888  <s.  I    2.  Otto  Franz.  Joseph  geb.  \mh  {s  VII. 
Ylloa).  i    i.  Miu-geretba Swphia geb.  187U  («.  o.  71,  VIII). 

VII.  Rudolf  Kronpr.  I8r.8-1889. 
(Vni).  T.  tli».il.cth*  trcb-  1HH.M. 

Vllctt.  Franz  Ferdinand*  g'eb.  187.'t;  Ehz.  v.  Österreich-Este  seit  1875. 

Vllcb.  Otto  Franz  Joseph*  geb.  18t)5.   Q.  Maria  Josepba*  v.  Sachsen  (o.  27,  VIb  5)  geb. 

1867;  verm.  1880. 
(Vin.)        2  S.*  geb.  1887  n.  1886. 

n.  2ö.  RnBtapd. 

V.  Luise  V.  Baden  (n.  !y,  TV  3)  1779—1828$  Term.  (Elbabetb  Alexiewna)  179S.  G. 

Ah-.mmhr  Paiilouitsch  v.  Jiußland  1777—J836f  Großftt.'J%roi^(i^gtr  1796}  Elm. 

(Alexander  Lj  180J—182Ö. 
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V.  Marl*  V,  Bayern  (n.  l,  IVb  11)  1805-1877;  verra.  1833  lals  2.  G.  von)  Friedrich 
August  V.  Sadum  mi^lBM;  MUr«gent  1830;  Kim.  (Friedrich  August  IL) 

1836—1854. 

V.  Amalie  v.  Hävern  'n.  1.  IVb  9)  1801^1877;  Term.  1822.   O.  «ToAcmn  v.  Sathtm 

1801—1813;  köH.  is:,f~f873. 


9  K.:  2.  Alb«rt  fteh.  IM's  >  Via). 

3.  ElunbeÜt  geb.  im)  (s.  ».  46.  VI). 
6.  Gcoif  fob.  laitt  <i.  VIb). 


7.  Ann»  geb.  IM6  (».  n.  49.  VI) 

8.  Margarethe  gcsb.  a.  2i.  VIc). 
SopUe  Mtrf0  (eb.  18»  «t,  n.  9,  VUft). 


VU.  Albert  *  fxvh.  isi'R:  Kr.n  seit  1878}  G.  Karoline«  t.  Ho)«iefn^ottorp.WM»  (n.  31, 

VI  1)  geb.  183;^;  verm.  1853. 

VIb.  Georg*  geb.  1832. 

8  JLt  *.  FriedHoh  August  geb.  1865  (g.VIIa).  ,    6.  JoltMia  Qwif  |«b.  1808  (ß.  Tllb). 
h.  Maila  Jo»epha  geb.  1867  (n.  n.  2i,  , 
Vlkb).  I 

Vlla.  Friedrich  Attgust»  geb.  186&. 
(VULJ         3  S.*  geb.  1893.  18®.  189(L 

Vllb.  Jobaim  Georg*  geb.  1869.  G.  Isabella*  Hsgln    Wflrtemberg  (n.  71,  YII  3)  geb. 
1871;  venu.  1894. 

■ 

88.  SebambTr'IIpp«. 

V.  Ida  V.  Waldeck  (n.  8,  IVb  8)  1796—1869;  totbo.  1818.  O.  Qwrg  v.  Sebaumburg- 

Lippe  1784- mO;  reg.  Gr.  (unier  VormundtchttfG  1787—1807;  xonv.  F$t  1607— iSdO. 
t)  K.:  1.  Adolf  Georg  geb.  1817  («.  Via}.     |    3.  AdeUMM  aeb.  1821  v»-  u.  46,  VI). 
8.  NktbUde  td>.  1818  iß.  B.  88.  VD.  I   7.  WIhdm  8ib.  188«  Ok  VIb). 

Via.  Adolf  Georp  1^17-1893;  Fst.  1860—1893.  G.  Hermlne*  t.  Waldeck  (n.  2,  Va  3) 

geb.  Ib27;  VäTiii.  1844. 

8  R.:  1  Hermine  fth  1845  (s.  n.  73,  Vü).  1    5.  Ida  geb.  1852  (8.  n.  42.  Vit). 
Z.  Ucorg  geb.  1846  (».  VII«).  I    7.  Adolf  geb.  1859  (>.  Vllb). 

VIb.  Wilbelm*  geb.  1834.  6.  Bsthlldis*    Anbalt  (n.  14,  VIc  2)  geb.  1887;  Term.  1862. 
8  K.:  1.  Charlott«       im  (s.  n  70.  Vü).      8.  BatbiMi»  geb.  1873  (b.  b.  8,  Vü). 


S  Friedrich  ^eb  lHt>8  c«  Vllbb).         7.  Adelheid  feb.  1878  <s.  n.  65.  VIII). 

4.  Albrecht  geb.  1809  (8.  Vllhc). 

Vlla.  Georg*  geb.  1840:  Fst.  seit  1893.  O.  Marie  Aena*  t.  Sacbsea-Altenbnrg  (n.  65, 

VII  1)  geb.  18t;4:  verin.  1882. 

6  K.:  1.  Adolf  geb.  1883,  Erbpr  \m. 

Vllb.  Adolf*  geb.  1859.    G.  Vic-toria  v.  Preußen  i  n.  10,  VIT  h)  freb  l^«;«;  verin.  1800. 
Vribb.  Friedrich  *  geb.  18(18.    G.  Luise*  v.  Dänemark  ^u,  74,  VIII  3)  geb.  187r>;  verra.  1896. 

<VI1I.)  1  T.  geb.  I8K7. 

Vnbc  Albrecht*  geb.  1869.  G.  Elsa*  Hzgin  v.  Wflrtemberg  (d.  32,  VII)  geb.  1876;  ▼enn. 

1897. 

■«  89.  8ebwaribiy*BBd(>l8tadl» 

V,  Karnline  v.  Hessen-Homburg  (n.  7.  IV  P,")  1771 — 18.'S4;  verm    1T!'1.    G.  Ludwig  v. 
Sdncarzburg-RudoUtadt  1767—1801;  Erbor.  1790;  Ftt.  (Ludwig  IL)  1793—1807. 

7  K.:  2  (Fnt  tiricb)  GOnfher  seb.  t798  1    6.  Albert  «eb.  1798  (i.  VIb). 

<Ä  Via..  I 

Via.  (Friedrich;  Günther  i7ü3— 1ÖÜ7;  Fat.  (1807)  1814— 18G7.   G.  1.:  Auguste  v.  Anhalt- 
Deasaa  (n.  14,  V  1)  1793—1854;  verm.  1816. 

Om.)        8  B.'.  1.  (PHedUdi)  Oflnlher  Erbpr.  1818-  1   2.  (Friedrich)  OOnther  Bibpr.  1821-1848. 

1S21  I 

VIb.  Albert  IT'.ts    1809;  Fst.  1867—1809. 

:i  K.   2.  Kli..^;«!..  '!.  .:ch  1«-?:?  fs  ri  .'"i?  VTI)    '    3.  Georg  geb.  1838  (».  VII). 

VU.  Georg  1838— 18iX);  Erbpr.  1807;  Fat.  1869—1890. 
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V.  Luise  Ulrike  v.  Hessen-Homburg  (n.  7,  IV  4)  1772—1851;  veno.  1798-   O.  KM 
Omther  V.  Schwnrzburg-Kttdohtadt  1771—1826. 

«  K.:  H.  Adolf  ^cb.  m\      VI,  6.  Mali*  geb.  taW  (•,  n.  47,  VD. 

Knrrlinc  g«b.  10M  iß.  IL  14,  VU>).  i 

VL  Adolf  1801—1875. 

4  K.:  t  Mmia  geb.  tKO  (i.  a.  ».  Vlia).   1   2.  (ncM  Gflnthcr  gd».  1062  (*.  VlI). 

Vn.  Gttntlier*  geb.  18S2;  reg.  Fat  seit  1890;  renn.  1891. 
B.  31. 


V.  Friederike  v.  Baden  fn.  5,  IV  \)  1781—1826;  vorm.  1797:  ffcsch.  1812.    GuUac  t. 
noUtein-Gottorp  1778— m7;  EOn.  (Gustav  TY^i  r.  Srlnrnl>,>  1792—1909. 
4  iL:  1.  Uiutav  geb.  17»»  (s.  VI).  I    4  Ulcilic  geb.  1807  (s.  u.  39.  VI). 

S.  Sophie  t0b.  18U  («.  B.  88,  VD.  I 

YL  Gustav  1790—1877;  ?t  v.  W«Mi  1829.  O.  Loiae     Baden  (n.  5^  V  1)  1811— 18M; 
yerm.  1830;  gescb.  1814. 

T.  SttoUn«  geb.  18BS  (i.  b.  17,  Tb). 

B.  82.  Wlrieaibcrr  CH«.>. 

V.  Mathilde  v.  Waldeck  (n.  2,  IVb  10)  1801—1825;  vorm.  1817  Tals  1.  G.  von)  EugtM 

Hz.  V.  Wnrt'  inhe.ra  178S~Jsr,7. 

3  K.:  1.  .Marie  geb.  1818  ii  n  :Ul,is.  VIi.        Ü.  Ku-rn  -««b.  1820  (a.  VIi. 

VI.  Eugen  1820—1875.    G.  .Mathilde  v.  Schaamburg-Lippo  (n.  28,  V  2)  181H— 1891; 
verm.  1H4.H. 

3  K.:  1.  Wilhelmine  geb.  IHH  fs  n  72.  Vni  I    2  Fti?pn  prfi  1»»'!  <s.  VII). 

VIL  Eugeu  184(>— 1877.   G.  Wera*  Constautinowaa  v.  Eaßlaod  (n.  43,  VUb  3)  geb.  18»! ; 
▼enn.  1874. 

s  K.:  1.  Kiw  fob.  ine  (t.  o.  aa,  vnbci). 

V.  Autrust»!  V.  Bayern  (n.  1,  IVh  -2]  1  7.hs  — l.^.M  :  verm.  1806.  G.  Eug^.m  r^'  Beouhar 
nniü  ilsi~lH24 ;  Vicekün.  v.  Italien  1H05;  Fat.  v.  Venedig  1H07 ;  bayet:  liz.  v.  LeuchUn- 
berg  u.  Fst.  v.  Eichstätt  1817. 


«  K.:  1.  JoMphine  geh  XWI  {s  n.  48,  Vi). 
2.  Bnfeai«  geh  18(k8  («.  n.  36, 
^.  Aiiv'iiil  geb.  ISlO  rs.  Via). 


4.  Aiiudie  geb.  1812  (■.  a.  34.  VI), 
a.  NucimUbia  geb.  t8l7  {■.  Vlb). 


Via.  August  1810- 18.i5;  Uz.  1824. 

Vlb.  Maximilian  1817—1852;  Hz.  1835.   G.  Maria  Nicolajewna  v.  Rußland  ^n.  43,  \1  2) 
1811»— 1876;  venn.  1839. 

e  K.:  1.  Maria  gcb  l»(l  («  n.  .^3,  VIIc).    1    i.  Engen  geb.  1M7  («.  Vllb). 
2.  \irolna»  geb.  WVA  (b  Vlln)  6.  Geoig  gdb.  1868  <a.  VüeV 

3  KiiiJprvii*  rph_  ISf."»  (>_  n.  ,W,  Vlll.  I 

Vlla.  Nicolaus  Muxitniliaaowitsch  184.)— 1891;  Uz.  u.  russ.  Fst.  Romanowski  1852. 

Vllb.  Engen*  Maximilianowitsch  (Fat.  Romanowski)  geb.  1847;  Uz.  1891. 

VIIc.  Georg*  ICBximilianowitacb  (FM.  Bomaoowski)  gel».  1852. 
(Vmo        8  K.*  (t.  US  I.,  8.  n.  S.  Mie  2.  Bbe):  L  Aknnder*  gä.  1881, 

m,  Bgtog.  ^BartMer.) 

V.  Marie  Ell.sab.  th  ITzi^nn  in  Bavoni  u.  TV  2)  1784—1819;  verm.  1808.  G.  Louit 
Alexandre  Bcrthier  17.'}3—18irt;  souv.  Uz.  v.  Neufdiäiei  w.  Vedengin  1806— 1814; 
Fü.  V.  Wagram  1809;  Pair  v.  Frankr«ieh  18t4. 

2  K.:  1.  Napoleon  geb.  18ii)  («.  VI). 

VL  Napolöoa  1810—1887;  fVaaz.  dno  de  Wagrum  1817. 

3  fC;  2.  AlezHulN  geh.  1886  (•.  VH). 

Vn.  Alexandre*  geb.  1836;  duc  1887. 
(VnL)      3  K.:  1.  AlexMidM*  geb.  1883. 
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C.  Generation  VL 

a.  88«  Baden. 

VL  Sophie  v.  Schweden  (n.  31,  V  2)  1801—1865;  verm.  löl'J.   G.  Leopold  Frhr.  v.  Hochr 
berg  1790—1852;  Or.  v.  Hochberg  1799;  F*.  u,  Mgi^.  «.  Bad$m  t8J7;  Qfha,  v.  B«h 

dm  (Leopold  I.)  1830— J852. 

8  K.:  1.  JÜcaMiiiditatgeb.l{al>(!.B.66,vn).  1   6.  Wilbtl»  id».  18»  VUe). 

8.  Lwhrif  fek  18M  (•.▼!]*>.  8.  Clflill*  fdi.  Itt8  (i.  n.  48,  Vlld). 

4  WUeMOi  fd».  19»  <■.  VOb).  I 

TU*.  Ludwig  1834—1868;  Erbgrbs.  1880;  Orbs.  (Ludwig  IL  [nomiiieU])  1852—1858. 

Vnb.  Friedrich*  geb.  1820:  Regent  1852;  OvU.  »oit  (1866)  18&&  G.Lttl««*  t.  PMuBen 
(n.  10,  VIb  2)  geb.  1838:  yerm.  1856. 

3  K.:  I.  FriMMsh  |ri>.  Itt?  (■.  ¥111).       I   9.  Victoria  (dl.  1868  (•.  a.  48^  Vüb^ 

VIIc.  Wilhelm  1829—1897.    G.  Maria*  MaximiUiinowii»  Leaebtenbeig-BonaiiowBki 

(a.  32bi8,  VIb  1)  geb.  1841;  verm.  1863. 
(Vm.)       8  K.!  1.  Mail«  tafc  18«  (i.  a.  Ii  VIHIDl  >  8.  HMdmOlM*  pk.  1887  (e.  VlUc«). 

Vm.  Friedriuli*  Erbgrlis.  geb.  1857.  6.  Hilda*    Nmmq  (n.  58,  Vn  3)  geb.  1864;  Teno. 
1885. 

».  $4>  BfedMwi. 

TL  Amalie  v.  Leuchtenberg  (n   r.2bi<^.  V  r  1R12— 1873;  verm.  1829  (als  2.  G.  von) 

Pedro  V.  Bragama  1798—1834;  Kais.  (Pedro  I.)  v.  Bratüim  1822—1881. 
cm         T.  Mali»  £wlia  18Si-18B8. 

B.  ;UWs,  Hessen- Phl I ippsthaU 


YL  Marie  Hsgin  ▼.  Wfli^beig  (s.  32,  V  1)  1818—1888;  vwm.  1845.  Q.  Eaid  v. 

Hessen- Philippsthal  1803—1868,'  Lgr.  I^}n~m8. 
(VII.)        2  S.:  1.  Emsi«  geb.  18*6.  I    ü.  Kwl*  geb.  1863. 

n,  8Ö.  MoheBtoliern'Heehliigiiii. 

VL  Engenie  t.  Leuebteabeig  (u.  dSbis,  V  2)  1808—1847;  verm.  1826  (als  1.  G.  von) 
Fnedtkh  v.  BohemoUem-Heekingen  1801—1869;  Erbpr.  18 lO;  »mv.  Fst.  1888—1849. 

a.  86.  HoluMuoilcrn-Si^iuariDgrea. 


VL  Josephine*  v.  Baden  (n.  6,  V  3)  geb.  1813;  verm.  1834.  Q,  lüirl  Anton  p.  Mohen- 
toOem-Btgmaringen  1811—1885;  Erbpr.  1881;  souv.  Fitt.  1848—1849:  FeL  v.  Helten^ 
zoUem  1869—1885. 

6  K  :  1.  Leopold  geb.  1836  (i.  VUa).         1    3.  Kurt  geb.  1839  (a.  Vllb). 

8.  SteplUMiie  gd».  1897  <«.  n.  68,  VID.  I   8.  Maii«  geb.  1646  (•.  a  61,  VU). 

Vna.  Leopold*  geb.  1835;  Erbpr.  1848;  Fst.  seit  l^Pri. 

3  S.:  1.  Wilhelm  peb.  18W  (s.  Vnia).        I    3.  K:irl  Anfon  geb.  1«=»  (s.  VIIIc), 
2.  Ferdinand  geb.  ItWö  (g.  Vlllb) 

Vllb.  Karl*  ffob.  1839;  erbl.  Fst.  1866,  Kön.  (Karl  L)  v.  Kumanion  1881;  verm.  1869. 

VlUa.  Wilhelm*  Erbpr.  geb.  1864;  venichtet  auf  die  Thronfolge  in  RnmUnion  1888.  Q. 
Maria  Therasla*  YrtM.  r.  Bonrbon-Sieilien  fn.  67b,  VII  Iii)  geb.  1867;  vwm.  1889. 

(IX  >  3  K  •  ?rh.  18W  1S91.  18ftf. 

VUIb.  i-cnlinand*  geb.  1865;  Pr.  v.  Rumänien  1889.   O.  Marie*  v.  Saohaen-Coburg  u. 
Gotha  (n.  85,  VIII  2)  geb.  1875;  verm.  1893. 

(IX.)  2  K.»  f^-li.  fPTO  IW 

VIIIc.  Karl  ADU>a*  geb.  1Ö68.   G.  Josephine*  v.  Belgien  (n.  51,  Vil  bj  geb.  1872;  verm. 
1894. 

(CL.)      2  T.*  gd>.  vm.  vm. 

87»  MMfctoabaijtjkiwerln. 

VI.  Alexandrinc  v.  Preußen   10,  Va  ß)  1803—1892;  verm.  1822.    G.  Paul  Priedrieh  «. 
MeckUnbura-Sdiwerin  1800-1842:  Erbgrhz.  1819:  Grhs.  1837—1842. 
3  K.;  1.  FtiedridiPeMttc«h.  1838  (aVIh).  r  8.  Wllhdia  fA.  1887  (i.  VlDiK 

V.  «0 
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VII».  Friedrich  Ptme  1828-1883;  Erbgrhz.  1837;  Grite.  (Friedrich  Franz  U.)  1842 
—  1883.  G.  2.:  Anna  v.  Hessen  u.  bei  Rhein  (n.  4,  VIb  3)  1843-1865;      r  n  1864. 
,  G.  3.:  Marie*  v.  Schwarzborgr-Rodolstadt  (n.  30.  VI  1)  ^eb.  1850;  venu.  I<i6d. 

tt  K.  (1  -fi  HUs  1    7   HU.s  2  ,  H     11    ans  3.  Ehe): 


1.  Frie.irii  Ii  Kriuwgeb.  1W)1  (s  Villa). 

2.  Puul  Krindrich  geb.  l>*f>2  (s  Vlllb). 
(VIU.)               3.  Mwie  geb.  18M  (a.  o.  43,  VlUb). 


6.  Johann  Albre  ht  .'eh.  18F.7  fs.  VIOo). 

8.  Elisabeth  i  1    im  i      n  H\.  Vlll)i 

9.  Friedfich  Wilhelm  ISli-im. 


Tllb.  Wilhelm  1827—1879.  O.  Alexandrine*  r.Fkmifien  (n.  10,  VId  4)  geb.  1S42: 
1866. 

T  Charlotte  geb.  imü  (s.  n.  VUI>. 

Villa.  Friedrich  Franz  Erbgrhz.  1861—1897;  Grhz.  (Friedrich  Franz  III.)  1883—1897. 
O.  Anastasia'*'  Michailowna  v.  Hufiland  (n.  43,  VUd  2;  geb.  18«W;  verm.  1879. 
3  K.;  1  AI  xi,rulriiie  geb.  1»7*»  (s.  n.  74,  1    2.  Frwdriob  Fnuu  geb.  1882  (b.  IX>. 

iXii  I 

VlUb.  Paol  Friedrich  geb.  1852. 
(IX.)         3  K.*  irfi.  1M2.  1M4.  1M6. 

VTTTff,.  Johann  Albrecht  geb.  1857;  Regent  seit  18^)7.  G.  EliMbeth  8»eh<en- Weimar 

Eisenach  fn.  ir?,  VI  4)  geb.  1854;  verm.  188(;. 

IX.  Friedrich  Franz  geb.  1882;  Erbgrhz.  1883;  Grhz.  ooter  Vonnaodsob«ft  (Friedrieb 
Frans  IV.)  wit  1897. 

m.  88. 


VI  Adelgunde*  v.  Bayern  (n.  1,  V  6}  geb.  1833;  rwEO.  1842.   0.  JVims  v.  

u.  Shg.  V.  (htamiek'EtU  lB19—lS?6f  St,  v.  Madtna  (FranM  V)  £84$— 1860. 

9, 88.  dieabM^ 

VL  Cncilie  V  Schweden  fn.  31,  V  3)  1807-1844;  ▼enn.  1881  (ale  3.  O.  von)  AvgMt 
V.  Oldenburg  1788-1863;  örhz.  1829—1863, 
(m.)        S  K.:  Sw  Hbur  1SM-I«t5.  mat$. 


VI.  Hel.  ne  v.  Mecklenbnrg-Schwerin  (n.  21.  V  2i  1811—185«;  venu.  1837.    G.  JF^grü- 
nand  v.  OrUam  1810—1842;  Hz.  v.  OrUans  v.  Kronpr.  v.  Frankreich  1830. 
2      1.  PliiUpp  tili.  18»  <a.  Vlh).  I   2.  BolMtt  gdi.  1«0  (>.  TOb). 

Vna.  Philipp  V.  Orleans,  Gr.  v.  Pari»,  Hz.  v.  Montpt  nsier  1838—1894;  Kronpr.  1842— 
6  K.:  i.  AnuOie  geb.  1865  (s.  a.  83.  VUD.  ]    3.  Helene  geb.  1871  la.  n.  78,  VUI). 
2.  FUUpf  teb.  18N  («.  Till).  1 


Vllb.  Robert*  t.  Orlöaos,  Hz.  v.  Chartres  geb.  184a 

hJL  tt.  Hatto  gab.  1866  (s.  n.  7Ö,  VIU). 

Vm.  FhUipp*  Hz.  T.  Orions  gel).  1869;  yenn.  1896. 

B.  41.   

VL  HUdegarde     Bayern  (o.  1,  V  7)  1825—1864;  venu.  1844.  G.  AlbrtdH  v,  (kiti- 

reich,  Hz.  f.  Tesrhen  1617—1895. 

^  K.:  1.  Maria  Theresia  geb.  1846  (s.  n.  71.  VII). 

48. 


VL  KaroUne  v.  Hessen-Homburg  (n.  7,  Vd  1)  1819—1872;  Y«nn.  18S9  (als  2.  O.  tod) 
Orinrich  XX.  v.  Reufd-Gniz  1794-1869}  tauo.  FiL  1886—1^8. 

R  K.:  3.  Helnruh  XJtll.  geb.  li^Pi  (s  VII) 

VII.  Heinrich  XXII.*  geb.  1846:  souv.  FsU  seit  \^1859)  1867.   G.  Ida  v.  Schaumbuig- 
litppe  (n.  28,  Via    \  I8.'")2^i8;n :  verm.  1872. 

»  K.*:  1.  Ueiniich  XXIY.  Erbpr.  geb.  1878. 

VL  Charlotiü  v.  Treußc-u  i_n.  10,  \&  3)  1798—1860;  verm.  f  Alexandra  Feodorownaj  1817. 
flf.  Nicolaue  Pawlowitech  1796—1855;  Kai».  (Nicola  us  I.)  1825—1868. 

7  K.;  1   .(Alexander  peh  VIU).  1  6.  Coastnntin  g.  h  IS27  (s.  Vllb). 

2   Munu  grl,  lhl9  (s  n  .S2bi»,  VIb)  |  6.  NicoIkci.-  geb    lh.31  («.  VIlc). 

3.  Olga  geb.  1822  (a.  n.  68,  VU).  i  7.  Michael  geb.  1832  (s.  VIU). 

4,  AlwMidia|ieb.tan(t.D.U,Tn).  | 
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VIk.  AlcKuder  NieoliüewItMh  1818—1881;  Kais.  (Alexander  n.)  1866—1881.  Q.  1.: 

Mario^Maria  Alexandrowna)  t.  Hessen  u.  bei  Rhein  (n.  -t,  V  fi)  1824—1880;  TeniL  1841. 

7.  ScTKiiu  (eb.  Ib67  («.  VIUc). 

8.  pvaitdi.  laaoia.  vnid). 


8  K.:  3  AJexander  geb.  1846  (s.  Vin«) 
4.  Wladimir  p>b.  1847  (s  Vlllb). 
6.  Man«  geb.  1863  (s.  n.  86.  VIIT) 

Vnb.  Constantin  Nicolajewitsch  1827—1892. 

5  K.:  2.  Olga  gMb.  1«1  (I.  n.  76,  Vm.     |   4.  Constantin  gab.  1S68  (p.  TUIIml). 

8.  W«i»  gik.  IflM  <«.  n.  SS.  YH).  I 

VDte.  Nicolaus  Nicoljgewitsch  1831  —  1891. 

2  S.:  2.  Pet«r  geb.  1884  (a.  VlUca). 

YIXd.  Hfebael*  Niooli^ewiMcli  geb.  1882.  Q.  doili«  (Olga  Feodorowiw)    Baden  (n.  88» 

VI  8)  1839-1891;  verm.  1857. 

7  K.:  2.  Ana«t««ia  geb.  1880  (s.n.37,vnia).  !    6.  Alexander  geb.  1866  (s.  Vlllda). 

vnia.  Alexander  Alexandrowltseb  1846—1884;  Orfit-Tliioiifolger  1865;  Kais.  (Alexan- 
der III.)  1881-1884. 

6  K.  1  Nicolaiu  gOt.  1868  (b.  IXa).         1    4.  Kenia  geb.  1875  (s.  ymda). 

:i  Tn-org  geb.  1871  (s.  IXb).  ' 

Vnib.  Wladimir*  Alexandrowitscb  geb.  1847.   G.  Marie  (Uaria  Paolowna)  v.  Uecklen- 
borg-Schwerfn  (n.  87,  VUa  8)  geb.  1864;  Terin.  1874. 

(IX.)  i  K  •  geh  IftTB  1K--  1fl79  1882. 

VIUc  Semus*  Aiexandrowitscli  geb.  1857.  0.  Eliaabetb  (Jelisabeta  FeodorownaJ  v.  üessen 
Q.  bei  Bbein  (n.  4,  VH  8)  geb.  1864;  verm.  1884. 

Vmd.  Paul'*'  Alexandn  sit.eh  geb.  1860.  Q.  Alexandra  Qeofglewna  v.  Qrfeebenland 
(n.  76,  VIII,  3)  1070—1891;  verm.  1888. 
(EL.)         3  K.»  |«b.  18M.  1881. 

Vmba.  Constantin'^  Constantioowitscb  geb.  1858.   G.  Elisabeth  (Jeliaabeta  Mawrlkiewtia) 

V.  Sacbsen  Alteubarg  (n.  65,  VII  2)  geb.  1865;  verm.  1884. 
<IX.)         6  K.»  geb.  1886.  1887.  1890.  1891.  IM«.  IMA. 

Vlllca.  Peter*  NicolajewitMb  geb.  1864. 
(IX.)         S  K.*       ism.  18B8. 

Vmda.  Alexander*  Michailowttaob  geb.  1866.  O.  Xrala*  Alexaodrowna  (s.  Vma  4)  geb. 

1876;  verm.  1884. 
(IX.)         3  K.*  gab.  1886.  1887. 

IXa.  Nicolans*  Alexandrowitsch  gr-b.  1868;  Grfst.-Thronfolger  1881 ;  Kais.  (Nicolaus  II.) 
seit  1894.  G.  AlU*  (Alexandra  Feodoxowna)  v.  Heesen  u.  bei  Bhein  (n.  4.  VII  6; 
geb.  1872;  verm.  1884. 

(X.)  2  T.»  geb.  1896.  1897. 

IXb.  Georg*  Alexandrowitech  geb.  1871 ;  Grf8(.-Thronfolger  1094. 

B.  44.  Safbsen-Jlcf riiiis'cn. 

VL  Marie  v.  Hessen-Kassel  (n.  19,  V  5)  1804—1888;  vorm.  1825.  G.  Bertthard  v. 
Sachsen-Meiningen  1800—1882;  Et.  (1908)  1821,  &.  «.  8adutn^ibi$iiitgtn  tt.  BOA- 
burgtuuuen  W26~m6. 

3  K.:  1.  Ocorg  geb.  1826  (a.  VH).  I    >•  Aogult  gdi.  18iS  (a.  n.  66,  VO). 

VH  Georg*  i:rb]>r  gi  l>  1826;  Hs.  (Georg  II.)  eeit  1868.  G.  1:  Charlotte  PreoBea 

(n.  10,  VId  1)  1831—1856;  verm.  1850. 

7  K.  (1.-4.  au«  1  .  6.-7  aus  2.  Ebel. 

1.  BemhaH  fteh  IKl  (».  Villa).      I    6.  Friedrich  ech  \mi  <t.  Vlirh) 

VUIa.  Bernhard*  geb.  1851;  Erbpr.  1866.  G.  Charlotte*  v.  Preoßen  (n.  10,  VU  2)  geb. 
1860;  venn.  1878. 

T.  Feodora  1879  (».  n.  88.  IX). 

VlUb.  Friedrieb*  geb.  1861;  venu.  1889. 
(PL)        4  K.«  gdk  168a  1881.  1688. 18». 

B.  46. 


VI  Elisabeth*  v.  Buchsen  (n.  27.  V  3)  geb.  1880;  verm.  1890.  G,  FMUtumd  v.  Sar^ 
dinien,  Bz.  v.  Genua  1822—1866. 

2  K.:  1.  BfaifMetha  8^.1881  (».  n.B6,Vll).  I   8.  tlioiiias  gab.  1864  <«.  TD). 

VII.  Thotnus'*'  Ha.  v.  Genna  geb.  1864.  G.  Isabella  t.  Bayern  (o.  1,  VId  8)  geb.  1868; 

verm.  1883. 
(Vm.)       3  K.*  gab.  188lw  168».  1886. 
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Vi.  Adelheid*     Sehanmbarg-Lippe  (n.  28,  V  3)  geb.  1831;  verm.  1841.  Q.  Friedri6h 


V.  Srhlesmg-IIolsfein  SoTuiet-btirg-Olticktburg  lSt4—tm5;  Hz.  1878—i98&> 
6  K  :  1.  Au^stegeb,  1»U  (s.n,  55biaVU).      3.  La 
2.  Friedrl«b  FoNUbmuI  |«b.  16»  (B. 
VU). 


Lain  geb.  1868  (s.  a.  2.  VI). 


VU  Friedrich  Ferdimind«  geb.  1855i  Brbvr.  ISTSt  H&  «ett  1885. 
(Vm.)       6  I.*       leK.  1887.  im.  1888.  INI.  18H. 

n.  47.  8ehw>rt>»y8on<er8h>«ie«. 

VI.  Marie  v.  Schwarzburg-Rudolstadt  (n.  30,  V  6)  1809— venu.  1827  (als  1.  G. 
von)  Günther  v.  Schimrzburg- Sonder thatmn  1801—1889;  rtg.  Fat.  (Oünthtr  I£) 

1835— isso. 

4  K.:  3.  Karl  üünlh«r  geb.  18^j  (t.  VII>. 

VII.  Karl  Günther*  geb.  1830;  Erbpr.  1835;  reg.  Fst.  seit  1880. 

VI.  Josepbine      LeaehtenbMra^  (n.  82bi8,  V  1)  1807—1876;  verm.  1823.    O.  Odcar 
Bemadotie  J799—1869;  ^wupr.  «.  Sehto^den  u.  Nortoegen  iS18;  EÖn.  (O^kar  I) 

i844—18.'i9. 

»  K.:  1  K.'iri  cf^h  iH-j>i  <.  Vilm.  I   ft.  Am«*  gak.  18S1  (•.  Vn«). 


3.  ÜBk&r  K'l'  If^-"^  1"^  VHb). 

Vlia.  Karl  1826—1871';  Kruupr.  1844;  Kegent  1857;  Köu.  ^Kari  XV.)  1859—1872.  G. 
lAÜsc  Przss.  der  Niederlande  (n.  22,  VIb  1)  1828—1871;  venu.  1850- 

T.  Luise  geb.  18öl  (b.  n  U,  VIII). 

Vllb.  Oskar*  geb.  1829;  Köu.  (Oskar  II.)  seit  1872. 

(  S  •   t  fiu^tav  geh  \»M  (»  Villa).        |    S.  Karl  f*.  1881  (i.  ytOb). 

VUc.  Aufjust  lH;ii  — 1H7:?:  vorm.  1864. 

Villa.  GuüUv'  gab.  Kronpr.  1872.   G.  Victoria*  v.  Baden  (n.  33,  Vllb  2)  geb.  1862; 

verm.  1881. 

("IX  :i  ^  S  •  pfh.  1H.<^2_  fSRi.  )S.Sf) 

Vlllb  Karl*  geb.  Icitil.   G.  lugeborg  v.  Danemark  (n,  74,  Vili  5j  geb.  1878;  verm.  1897 

B.  li>.  Toacan*. 

VI.  Anna  v.  .Sacliscn    ii.  -21,  V  7)  1836—1859;  venu.  1856  (ala  1.  G.  von)  Ferdinand* 
V.  T'u^raita,  Eh:,  r.  ös^ ,  v«ic/i  Mb.  1886:  Qr^  (Psrdinand  IVA  18S9—1880. 
<V1I.)  T.  MüTla  Antonia  \m-im. 


F.  Generation  YiL 

B.  60.  (tettaeWn). 

VII*.  Lndwip:*  Pr  v.  Battenlwrpr  n.  t,  VTc  '2\  geb.  1854.  G,  Vletoria*     Heiwn  m.bd 

Rhein  (u.  4,  VIT  1)  geb.  i8tia;  verra.  Iei84. 
(VIII  )         S  K.»  geb.  ISHö.  tmt.  1892. 

Vllb.  AlexiiTi.l.  I  (n.  4,  VIc  3  i  i        1898;  Fst.  v.  Bulgarien  1879—1888. 

VUo.  Heiorich  (n.  4,  VIc  4)  1858-1896. 
Cna.)        *  K.«  tob.  1888.  1887.  188».  1681. 

VUd.  Frans  Joseph*  (n.  4,  Vle  5)  geb.  1881;  Tenn.  1897. 

m,  61.  >slii8fc 

Vn.  Marie*  v.  Ilohenzollern-Sigmaringfti  (n.  36,  VI  8)  geb.  1845;  veita.  1867.  <?.  W 
liup*  V.  Bdgim.  Gr.  v.  Flandern  geb.  1837. 

*  K.:  a  HeoitottA  cd».1870(i.B.aO,  VIIO.  I   8.  JoM|ihiae  gdl.  1878  (t.  u.  88.  Vllle). 

B.  &2. 


vn.  Helene*  v.  Waldeck  (n.  2,  VI  5)  geb.  1861;  veniL  1882.    O,  LtopM  «.  dr^ 
britannim  u.  Irland,  Hz.  v,  Albany  18äS—1884. 
8  K.*  geb.  1888.  188«. 
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M.  M,  H>Mi«  Jtoitl  (larA 

VIT.  AI  xaiidra  Nicolajewiia  v.  Rußland  (n.  13,  VI  1^,  1825—1844:  verm.  1844  (ftlfl  t  Q. 

voüi  Friedrich  v.  HwenrEmtd  1830— IHM;  Lgr.  1867—1884. 
(Tin.)         8.  WIOMtai  |«b.  a.  1 19U. 

VII.  Anna*     PreaBen  (d.  10,  VIc  3)  geb.  183«;  verm.  186d  (als  2.  G.  von)  Friedlich 
wm  Mu9en-Ma$Mi  lSS(h-iS84f  Lgr.  1967-2884, 

•  K.:  1.  MtMdi  VUbdm  gd>.  1«U  («.      i.  AUmnte  Madiidi  nb.  IfiBS  fi.  VIDb). 
Vlth).  4.  ViMikli  Xari  teb.  IM  (i.  TlDe). 

a.  KÜMbdb  lab.  180t  (t,  iLl^Tüb). 

Villa.  Friedlich  WUhebn  18M— 1888;  Lgr.  1884-1888. 
VlUb.  Alexander  Fvledrieb*  geK  1868;  Lgr.  seit  1888. 

VUIc  Friodrich  Karl*  gel».  1868.  G.  Hergwethe*     Preofien  (n.  10,  VU  8)  geb.  1873; 
verm.  1893. 
(IX.)        4  &•  |0b.  IMS.  1M4.  UM.  IM«. 

a.  M.  HewwfMBiHttel-BM^fcM. 

VII.  Luise*  V.  Preußen  (n.  10,  VIc  2  freb.  1829;  verm.  18.'>4;  geaeh.  1861.   ff.  AUxi$* 
V.  BetsmrPhiHpptthairBarchfdd  geb.  1829}  Lgr.  1854. 

B.  hbhii.  HeMH-Piin I >p«th>l«Barehfel4. 

VII.  .\Tip:nste*  V.  .Sfhleswlg-Holstein-Sonderburg-Glücksburc  'n.  4fi,  VI  1)  geb.  1844; 
verm.  1884  <al8  4.  G.  von)  Wühelm  v.  Heesen- Fhüiupsthal-Barchfüd  1831—1890. 

(vm.)     t  a*  1^  tM7. 

VII.  Marparpthc *  v.  (f>ardinien- )  Savoycn  ;  n.  ir>.  VI  l)   ^<'h.          :   vorm.   IHf.H.  G. 

Uumbert*  Pr.  v.  Piimoni  geb.  1844;  Kronpr.  v.  Sardinien  1849,  v.  Italien  1861; 
JBSfn.  V.  Halten  eeft  1878, 

S.  Victor  Emanocl  geb.  1869  {s.  VIII).  ■ 

vm.  Victor  Enumnei*  Pr.  v.  Neapel  geb.  1869;  Kronpr.  1878;  verm.  1896. 

VII.  Elisabeth  v.  Schwarzburg-Rudolstadt  (n.  29,  VTb  2)  1S,1?,^1896;  veno.  18S2.  ff. 
Leopold  V.  Lippe-Deimold  1821—1875;  Est,  zur  Lippe  JSöi—187ö. 

B.  5S.  Lttxeaibiirg. 

VII.  Adelheid*  v.  Anhalt  (n.  14,  VIc  1)  geb.  1833;  verm.  1851  (als  2.  G.  von)  Adolf* 
V.  Xassau        1817;  Hz.  v.  Naasau  1839—1866;  Qrhz.  v.  Luxemburg  MÜ  1890. 
i  K.»  1.  mOuHm  wtb.  1W3  «.  Ttn>.       I   ».  HUd*  |4>.  IM«  <«.  n.  S8.  VIH;. 

VIII.  Wilhelm*  geb.  1858;  Erbpr.  Nauan  1852—1866;  Erbgrfaz.  t.  Lvxembnrg  1890; 

▼erm.  1898. 
(OL)        S  T.*  Kb.  UM.  1M6.  IM?. 

H.  19.  OM— Krg. 

Vn.  Eugenia*  Maximilianowna  v.  Lenchtenberg-Romanowtld  (n.  32lto  VIb)  geb.  1845; 

Venn.  1866.  ff.  Alexander*  t>.  Oldenburg  geb.  1844. 
<vni.)         &  PMet*  geb.  MW. 

n.  90.  ^w>ee->OfMeae.HwKea. 

vn.  Sophie  Hzgln  In  Bayern  (n.  6,  VI  9)  1847—1897;  rerm.  1868.   ff.  Ferdinand*  v. 

Orleans,  Hz.  v.  Alencon  gel),  is  Ii. 

•>  K    1  LuUe  geb.  1869  (s.  n.  1.  Vlldb).    I    2.  Eiuanuol  geb.  1872  (s.  VIII). 

Hnianue!'^  v.  Orleans,  Hz.  v.  Vendüme  geb.  1872.  G.  üonriette*  v.  Belgien  (n.  51, 
VII  2)  geh.  1870;  rerm.  1896. 
(IX.)        1  T.«  ««b.  im. 

V.  90* 


718  Ö6TERBEICH  —  WOBTEMPEBO 

Vn.  Marie  Valerie:*  v.  Österreich  (n.  24,  Via  4/  geb.  1868;  Tenil.  1890.    O.  Fnm 

Salvator*  (v.  ToacanaJ  Ehz.  v.  ötterreich  geb.  1866, 
(VniO       4  K.*  lab.  18».  im  UM.  INS. 

■»  »8.  P»rt»gml, 

VII.  Btej^uuüe     Hohenzollern-Sigrmariiigeii  (n.  36,  VI  i>;  1337—1859;  verm.  1858.  G 
Ptdro  «.  Partugai  1837-^1861;  Krvnpr.  1837,  K&n.  (Ftdro  V.  [1863])  1865—1961 


'  VIL  Marie*  v.  Sachsen  Weimar-Eisenach  (n.  13,  VI  2)  geb.  1849;  ▼enn.  1876.  6. 

Heinrich  VIL*  v.  Reuß-KöttriU  geb.  1826. 
(Vni.)      4  K.«  I*.  tm.  1899. 188*.  1887. 


B.  84.  flMfct<a»mwl^. 

VII.  Agnes  v.  Anhalt-Dessau  (n.  14,  Via  2)  1824—1897;  verm.  1868.  <?.  Aiut*  Sadue»- 
JUM^urg  Mb.  18S6;  B».  Mit  1868. 
>  K :  1  Ihrf*  gab.  1864  (i.  n.  10,  VlUa). 

a,  tt.  8««fci6e-AltMl«i; 

VII.  ÄugUBte*  V.  SacbscD-Meininfren  u.  Uildbarghaasen  (n.  44,  VI  2}  geb.  1843;  verm. 
1862.    Q.  Moritz*  V.  Sachs'ti-Mtenburg  geh.  /S-J9. 

b  K.:  1-  Murii'  Aiuta  geb.  imi  i».  n.  28,  '    I  Lmst  seb.  1871  (b.  VIU). 

Viln)  I    6.  LolM  itb.  1878  (a.  n.  14.  Vm«). 

2.  Elisaboth  g«b.  1866  (».  n.  i3. 

Vin.  Fi  118t  0  geb.  1871 ;  (verlobt  1897).  G.  Adeltaeld*  y.  SebanmlMug-Lippe  (n.  28,  VIbT) 
güb.  1Ö75;  verm.  [Vj  1898. 

n.  6<>.  Saeh»eB-Cobiuif  n.  Ootfcv 

VII.  Alesandriae*  v.  Baden  (n.  $3,  VI  1)  geb.  1820;  venu.  1842.   0.  Ertut  v.  Sadue»- 
Cofrttfy  «.  Gotha  1818—1898;  Bk.  (Erntt  IL)  1844—1803, 

n.  (Boarbon  )8ictiifii. 

VII.  Marie*  Hzgin  in  Bayern  fn.  «.  VI  geb.  1841;  verm.  18ä9.  G.  Franz  Hz.  i 
Calabrien  1836— J894;  Krouj'i:  ix:i<i,  Kön.  (Franz  IL)  des  Künigreichn  B'idrt 
^cäim  %md  von  J«ruiü«m.  1869—1860;  proUtUni  a»  12.  November  1860  gige» 
tUu  iftn  de$  Throne»  «tWwMgr  «rX;Mtf««td«  >EsK«eif  (vorn  91.  Oetob»  18$0)  whI  am 
5.  April  1861  gegtti  <Ue  Annahvie  des  TiM»  „ESnig  VOn  JtoKan"  durdt  VkUr 
ßmanuel  IL  v.  Sardinien  (186J  Märe  11.). 

B.  ttTb.  (Bonybop-tüilcUiei. 

VII.  Mathilde*  Hzgin  in  Bayern  (n.  6,  VI  7)  geb.  184d;  verm.  1861.  Q.  Ludwig  Qr. 
V,  Tinmlt  Smimidmr  dt»  ESmlg»  Fram  IL  (»,  n.  87<^  1888^1886. 
T.  Mui»  TÜttMla  |«b.  1887  (k.  n.  96,  ym»). 

n,  88.  Wrt— Wfg  jEU^ 

vn.  Olga  Nicolajewiia  V.  Rußland  (n.  43.  VI  3)  1822— 1«112;  veim.  1846.   O.  Kmi  t 
WüHemberg  Kronj>r.  1823—1891}  KiHu  (Karl  L)  1864— mi. 

n.  S9.  Wttrt»mb«ry  (kSiu). 

VII.  Marie  v.  Wuldeck  (n.  2,  VI  8)  1857—1882;  venu.  1877  (als  1.  G.  von)  WUhekm*  r. 

WUirtmberg  gtSb.  1848;  EO».  (Wilhelm  IL)  »eU  1891. 
ftm        T  Pao&w*  8dl.  1877. 

t8>  Wlrtaabeig  (SM»,}. 

VII.  Charlotte*  v.  Schaumburg-Lippe  fn.  28,  VIb  1)  geh.  l.%4;  verm.  1886  Tals  2.  G. 
von)  Wilhelm*  v.  Wtirtei^ierg  geb.  1848;  Kün.  (Wilhelm  IL)  seit  1891. 
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B.  71.  inhImbOTy  (H«.). 

VIL  Maria  Theresia*  v.  Österreich  (n.  41.  VI)  geb.  lUb^  verm.  1865.   G.  Phüipp*  Hb. 
V.  Würtemberg  geb.  1838. 

5  K.:  1.  Albrecht  geb.  1866  (s  VIIT)         I    8.  laabella  geb.  187t  (».  n  27,  Vllb). 

Vm.  Albracht*  geb.  1865.  0.  Margaretha  Sopiiia*    Österreich  (n.  24,  VIc  4)  geb.  1870; 

veniL  1899> 
(OC)      4  K.«  üb.  im,  im,  im.  tun. 

78.  Wite^bwr  (lU). 

m  Wilbelmine*  Hzgin  v.  Würtemberg  (n.  92,  VI  1)  18M~1892;  Temi.  1868. 
Mcolot»*  i£B.  V.  WarUmb«rg  gtb,  1833. 

TII.  Hermioe*  v.  Schanmburg  Lif^pe   n.  28,  Via  1)  geb.  184ft;  Tenn.  1876.   O.  ifaai- 
vMUan  Hz.  v.  Würtemberg  1828—1888. 


CL  Geoeratioii  VUL 

B.  74.  Blnemarlu 


Vin.  Lit]M*v.  Schweden  u.  Korw^n  (n.  48«  Vllft  [Ij)  geb.  1851;  verm.  1869.  0,  Fried- 
rich* V.  Dänemark  geh.  1843;  Krwpr,  19S8, 

8  K.:  1.  CfarUUan  geb.  1870  (t.  Ob).        |    3.  LhIm  gab.  1875  (s.  o.  28,  Vllbb). 
2.  Kati  lebu  1S7S  (•.  I»).  |   I».  Iniaboiv  geb.  189«  (».11.48,  VIIIb)w 


IXa.  Ofaristian*  geb.  1870;  (verlobt  1897).    G.  Alezandrine*  v.  IfecklMibunr-^treria 

(n.  37,  Villa  1)  geb.  1879;  verm,  [?J  1898. 

IXb.  Karl*  geb.  1872;  verm.  1896. 


vm.  Marie«  v  Organs  (a. 40,  VUb  1)  gebt  1865;  verm,  188».  O,  WeUdmar*  «.  Däne- 

mark  geb.  1868. 
(IX.)        5      gab.  1M7.  1888.  tSSa  1893. 1886. 

B.  76.  6rie«heiil«ad. 


VIII.  Olga*  Oonetantfnowna  v.  BtiAland  (n.  48  VUb  2)  geb.  1651 ;  Teno.  1867.  O.  Georg* 

V.  Dänemark  geb.  1845;  Kön.  der  Hellenen  (Georg  I.)  seit  1863. 

7  K. :  1.  Con»tAnUn  geb.  1868  (s.  IX).         I    3.  Alexandra  geh.  1870  (s.  n.  «.  Vllld). 

IX.  0>nBtantin*  Kronpr.,  Hz,  v.  Sparta  geb.  1868.   G.  Sophie*  v.  Preußen  (n.  10  VII  7) 
geb.  1870;  venu.  1889. 
(X.)  3  K.*  geb.  1890.  1893.  1896. 

n.  77.  «Nftbrttauüea. 


VIll.  Luise  Margarethe*  v.  Preußen  (n.  10  VITi  a  3)  arh.  1860;  verm.  18T9.  O.  Artkur* 

V.  Großbritannien  u.  Irland,  Hz.  v.  Contmu-ght  geb.  18öO. 
(OL)         3  IL*  gab,  188S.  188S.  1888. 

* 

m.  3»,  Italien. 


vm,  Helene*  v.  Ori^MW  (d.  40,  VUa  3)  geb.  1871;  venu.  1895.  G.  Emmwa*  t>.  Ra- 
Uenf  Bs.  v.  Aötta  geb.  16S9. 

vm.  Elisabeth*  v.  Anhalt  (n.  14,  VIT  3)  geb.  1857;  vem.  1877.  Q.  ÄMIf  FrieOrkh* 

V.  Medd^^btuv-J^reiiiz  geb.  J84$:  Brigrht.  i8W.  • 
(OL)        4  K.*  gBb.  1^8w  1880.  18«.  1888. 
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Vm.  Elisabeth  v.  Preudeo  (d.  10,  VTIca  ü)  1867—1895;  verm.  1S18  («Ii  1.  G.  tm) 

Friedrich  Augtut*  v.  Oldenburg  geb.  Erifgrh».  JS53, 

OX.)  T.:  aofUfi  fab.  18». 


vm.  EUMbedi*     MedUenbniy^iraria  (n.  87,  Vlla  8)  gel».  1869;  mn.  1896  (ab 
2.  G.  von)  Friedrich  Augutt*  v.  OMiiitaMy  g$b.  M^rhs.  1863. 

(IX  I  S.:  Nicobuu*  geb.  im. 

B.  h2.  Oflterrelrh. 


VUI.  Angmte*  v.  Bayern  (n.  1,  VUcb  2)  geb.  1875;  verm.  1893.   Ö.  Joseph  Augtut  • 

V.  OtUrreich  geb.  1S72. 
ox.)     a  K.*  9^.  im  «.  mi. 


oanca  oe6.  Kronpr.  1863,  Ki>n.  (Karl  I.)  v.  Portugal  $eit  1889. 

S  8.«:  1.  LaMf  Plril^p  Hl  f.  Biafuia  «A-  IW;  bo^.  1M9. 


VIII,  Amalie*  v.  Orleans  (n.  40  VHa  n  ^eb.  I8fi5;  verm.  im^  G.  I^arl*  Ot.  9.  Bra- 
(IX.) 

Ii.  ^4.  Be«fl  (J.  L.). 

Vin.  Cbarlon»*     Ilectdenbare-Schwerin  (n.  87,  VUb  [1]}  geb.  1868$  verm.  1886.  <?. 

HOmrieh  XVIIl*  v.  SUmß  i.  L.  üA,  IUI. 
*TX  >        S  8.«  geb.  im.  im.  1W3. 

n.  H4bi<4.  Sadnea-Alteabarg. 

Vlil.  Marie  v.  Prenßen  (n.  10,  VUca  1)  1855—188«;  verm.  1878  (s.  o.  22  VUb)  u.  1885 

(als  1.  G.  Voll  Aiheii*  «.  8aieh»eiiirAIU$iimrg  gib.  /M3L 
(IX.)       2  T.*  geb.  im  im. 

u.  85.  BaetoeiKCetwy  tt»tta. 

VIII.  Maria*  Alexandrowna  v.  Rußland    n.  4:^.  VITa  (Vi  geb.  185??:  v"-n»i    1874.    G.  Al- 
fred* V.  Oroßbritanniitii  u.  Irland,  Hz.  i.  Edinburi]  geb.  1841;  rtg.  Hz.  v.  Sachsen- 
Coburg  «.  Gotha  seit  1893. 
(IX.)         5  K.:  1.  Alfrod»  (TCb.  1874;  Erbpr  1    3.  VJcUwto  geb.  1876  («.  Kam.). 

2.  .Marie  geb.  1875  (s.  n.  36  Villi.  | 

Anm.:  Auf  Seile  706  iit  nnleir  n.  i,  Vlll  hiuiizurUgen:   

O.  Vtetoria*  V.  SachMii-Colmrg  o.  Oofba  (n.  85,  Vm  3)  geb.  1876;  Term.  18M. 

n.  ädiwarzbnrf-KadolsUdU 


VIU.  Alexandra*  v.  Anhalt  |.n.  14,  VII  G;  geb.  1868;  verm.  1897.  Q.  Sitso*  v.  Schtcars- 
burg-RudoUtadt  geb,  J890, 

B.  M.  (B»nrlK>B»)8ldHee. 

vm.  Maria*  v.  Bayern  (n.  1,  VITca  3)  geb.  1872;  verm.  1897.  G.  Ferdinartd*  El  9. 

Cnlabrien  (jeh.  ff^'JO  ttls  S.  des  Prätendenten  Alfone*,  welcher  am  JS.  Januar  /6W 
die  Proteste  seines  Halbbruders  Franz  (s.  n.  67a)  erneuert  Aat. 

U.  Generation  IX. 

a.  88.  Reiifl  (J.  L.). 

IX.  Feodora*  v.  Sacbsen-Mcinlngen  a.  Uildbargbaosea  (n.  44,  Villa  fll)  geb.  1879: 
Term.  (?]  189&  a.  EHnrUh  XXZ.*  v.  lt«uß  j.  L.  gvb.  1864;  ^»rW>t  18ST). 


^lyui^cci  by  Google 


I 


I 


Google 


Digitized  by  Google 


i  by  CjOO 


